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VORREDE. 


m  dam  daeg  gr^ßnt  Puiadm  im  wrldU  ine  mufit  S/nradke  Ja  amak  m^fr»  Uttaimtw 
ift  die  mitkoehdeutfeite  ßek  noeh  auf  das  Epos  einffr/cAränkl ,  die  mittetke^' 
demt/rkr  dewt.  Spas  die  Lj/rik,  der  Einbildungskraft  das  (iemüth  hinzugefugt  hatte,  verblieb 
der  dritten,  der  meukaekdeutjeken  Periode  als  ekaraelerijiifeke  Aufgabe  die  Spraekform  des 
^  jliii  in.  dia  Profit,  mmd  dtytaiga  Mt^fU^  aam  GamUk  mmi  FhamUffia,  daram  Bagekmif' 
dmm    I  I  <H,   Mmma  gUkt  aa  im  Dmtftkimti  Drama»  dia  damam  warn  Bama  Sankt  mm  Jakr- 
kmmdaa%»,  mmd  Pr^ßt^aktifkm  die  dam  tMÜtar{ftkem  mm  mtekt  dnm  eim  dakrtawjemd  ••ramgAmt 
dmmmadk  Ktgtm  jama  mltam  tfttijtlmmgom  mmd  Nmakmkmuugeu  grietktfektr  und  UUmmifakar  Far- 
hSUka-  ja  wie  dia  aaßtm  Parfmdia  dramua{feKer  DarßeUung  außerkaA  de»  eigenen  natiamahm 
»r^mjn  frhen  EmttviekeluHff  .ujnntjrs  der  deutfehrn  lÄiteratur ;  wat  aber  der  mittelkoehdeutfehe 
Zntrmmm  m  ßimer  leltten  Epoche,  dem  vierzeknten   und  fünfzehnten  Jahrkundert,  auf  dem 
CwÜvte  dar  Fr^fm  mmd  de»  Draauu  keraargekrmakt         dm»  gahatrt  cftm  Jeimar  teilten  Epoche 

dar  MaU  dam  FaafmUa  mmd  dag  Oargmmgta,  iw  W«  Dmkinflarbem  dar  mlidam^fAam 
mmd  Igrii  daram  Jthl^fmmg  dmrtk  dmaDnamm,  dmrtk  rnnMUamda»  dmrok  rtdmarifaha  mmd  Mr> 
kafla  fr^  kuwtß  mm  immarar  NMwamdigkdt  gtfardart  wmrd  aUa  M  den  gleiekmtakl  fart- 
H^Mndba  ffg  J^iirtiiiijui  da»  mdUaUdlarUakam  Ga^e»  fekon  jetzt  dia  ßTtUamdmmg  fimdam 
zm  Lmmmen  Diafi  *m  erringen  mpar  dam  Zeiträume  vorbekmlten,  an  deffen  Ausgang  wir  geßtxi 
du  erringen  ,  langßtm  ,  mükjam  ,  widerholendlich  zurückßürzend ,  unter  fehwerru  ,  lanije 
fia^L^tm  Säumpfen.  Denn  obßhon  Luther  und  Zwingli  den  Glauben  gereinigt^ 
da»  gijfHp  frfiri  arkaUt  mmd  mmfgefr^ftkl  JUIImi  »^Aam  im  Gafalg»  dar  Refanmmtiam.  aatA 
dm  fciplliffiijiiiij  dtr  Ü»  *i»dg»  aügtdHge ' SMfifißrmtha ,  mmm  amdUtk  mm»k  dam 

rmmitiiem  nii  Mat^feAammltar  f^ßem  Stand  gamaamami  a^faham  PkU^kam  mtia  Sek^ßian 

Frmti  den  ahstractam  jtmadrmtk,  dma  Lehtmaalamtamt  dar  mamam  ^rrmAfkrm,  mdt  G^f^^mMak 
"w/  Tteffinm  weiter  bildeten .  und  an  drr  grij/Sartigen  Staatskun  ft  des  ßekzAnlen  dakrkun- 
Avte  mmak  dia  Ci^f^SUaktaJekreibung  ßeh  zu  einer  hatkeren  Stufe  erheben  lernte:  Jo  waren  doek 
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LaiUr  umd  XwimgU  rtUker  mm  twAni^cn  Fwyiiiyi'ii  gem^fim  mb  mm  lAtmkMtÜgim  fimekfml' 
fern«  ih  tuenkmtkin^fAe  j^mMAe  «mt  sh  wrrfrfwij/c*,  sk  UMgr{fA,  äb  it^  ikt  fiffitUh 
mmdk  dtr  Sbim  und  die  Kmtktiike»  hug^fimmmt  nrnfmlUm  «Melfmi  mmr  mmfmmgs  wm  Jlekr  Smeke 
der  GeMrteH,  umrd  vem  wumdkm  GeMifen  w  Jekr  tmtinißert ,  ttls  daß  ßek  4ms  ncw  £«ftm 

und  Streben  unaufgr halten  auch  den  übrigen  Ständen  hätte  mitlheilen  und  die  volkrnu^fiigem 
Hefte  des  Mittelalters  in  Poeße  und  Pr^a  gründliek  hätte  beßeitigen  können;  und  dann  kam 
dm*  ßebiehttte  Jahrhundert ,  hier  mit  feinen  Diehterßehulen ,  weldie  die  b^en  Kräfte  fibr 
Um  ptetifthe  Öbmmg  im  jäi^fprmmk  mmhmmt,  dmrt  mut  Jtimmr  Bmrte  m  nligitfftm,  Jürntr  SeUmg'- 
kett  imßtili«km,j9imer  KMmUM&li  im  ftüHfiktm  Dimgem,  mUt  mü  dtmt  Jwww  tbmt/thmmtk- 
wellem  Kriege  und  einee  mm&  ßekmtmehmMertm  FHedem*.  Dm  mu^fhe  iirfirfiiiMw  tmUttm  f/tkm 
wmt  dms  fethtekmte  Jmkrkmmdert  hereiU  gevammam  eder  dmeh  toftwiifii  kmUmt  dm  hliek  hei  nmmk 
ßo  geintem  Prmnke  der  Bidkter,  hei  neeä  fe  Mkefter  Tkahudme  dee  VtXket  dme  Drmmm  weit 

zurück  hinter  den  ferheißungen  der  alten  nürnbergißehen  Komoedir  ,  und  die  S^•haubühne  Jpie- 
gelte  nur  all  die  Verworrenheit  und  ß^'erworfenheit  wieder  die  vor  ihr  lag;  da ßehrieb  die  Lie- 
derliehkeit  Ammmw,  mmd  der  hittere  Cherdn^ß  Smtiremi  dm  sa»  /ite*  die  merUremem  Bgidu- 

Immde  ftkmüdtte»  Redner  mmd  G^feUehUßduwiher  ihrem  pedmmt{flAem  Fertrmg  mUi  dem  FUUtm 
mte^feker  EtegmuHmt  mmd  die  uiekt  fr  fA«fe»,  wie  wemige  deremhmUem  dmf^  B^ßereeT  Mettmmg 
mms  mU  dießem  Semd  htmmte  mmr  eime  mdderkelte  iUf^muiHm  gemAeem,  eime  Bafurmudim  mm 
Bmmjit  mmd  GUederm ,  eime  Rdiehrmmg  der  Kireke  mam  der  ßarr  dogmatißehen  HeßetzUeUeii  mmd 
Streithnf\igkeit  zur  innig  lebrndigrn  Praxis,  eine  Bekehrung  der  Litteratur  von  der  faulen  Praxis 
zur  Streithaftigkeit  und  zur  iießetzlichkeit  det  Dogmas.  Und  Schlag  auf  Sehlag  kam  auch 
dieße  ^W'iederherßellmmgt  durch  Spener  und  den  Piet\fimus ,  durch  Leibnitt  und  die  Pki' 
i^fifkU»  dmrek  Mncr  mmd  Breitimger  mmd  die  Kritik  der  Km^fi.  fMUtttar«  t¥irkmmg 
mmfdie  Mdttermtmr  ktmmte  mmr  die  Kmmfikritilt  flkii,  tm  FcrwRl  w^fimtliek  fr^fmifiAem  Ckm- 
rmettret  fie  er^fkete  mmd  Mbite  dem  Weg  mmf  mrfdiw  L^Kmg  hie  tmr  lfc(^la/cii/>  des 
Pr^fiffiilee  meedrimgem  mmd  dme  Drmmm$  dem»  GipfU  ßdmer  f^Memdmng  ßegprangend  emtgegem^ 
ftkkrem  ßellte;  und  ßelbß  von  Süden  ausgegangen,  war  ße  et,  mm  deren  Hmmd  niiiMieAr  der 
Süden  und  mit  ihm  der  Katholicißmun  wiederum  i  n  die  deutßehe  lÄttermtur  eintrat  ^  damit  in 
ßptetern  Jahriehenden  Süddeutßehland  noch  des  Kreifes  Milte  utHrde. 

EH^er  krilißehe  IVemdepumti  fäUt ,  wtmm  «m  O»  Mit  XmkUm  teticiiiMi»  «Ol,  im  dme 
Jmkr  1740:  mker  Dem^ftUmmd  kmt  ikmt,  dme  Ben  mem  mmderemi  dtM  m«,  um  Mre  1840. 
keim  S$temimrfyfi  gemddmiei.  Sm  mmge  mmm  di^  Bmek»  dme  cm  fkrtfekreilemdee  Bild  der 
ktekdemtftkem  Pr^  vmm  f  «00.  hi*  gUiel^fimm  nmm  lyernfmkrelmge  1740.  «i^si|/lefl«ii  merßiekt. 


Digitized  by  Google 


VOBBEDE. 


IX 


dl  time  4mMJltkrifi  fretr«dkte»{       tn'af«  fu  vmmgerleH  Sekrilieg  dmr^  mbtr  mit  dtr  dfi/teU 

ämmrdmmmg  der  Pnt^fUklm  Un  Ic4  Aicr  ebem.  dm  Grtm^ßUm  j«- 
Hft.  Jir  M*  jyUm  im  dum  heidem  fHAutm  nkOtm  des  L^fiMm  hteMM  mmI  erörtert 
itkti  mmr  iß,   mie  et  die  BeJcAaffmkeit  des  Slefes  imI  ßtk  hrinft,  die  ZM  der  herlkelt' 
fit^if Irm  .futorrM   im  tirwnfelben  9ia/jr  verringert    worden,   als  die  einzelnen  Proben  tfrce/yrre 
ti^dekumät^  ferlttnt/teM .    Und  was  kundige  Freunde  am  erj'ten  und  um  iweyten  Tkeile  tfebilligt 
iakeu  ifi  mmck  bei  diejem  drittem  mm  Augenmerk  gewefen :  neeek/l  dem  limuptiweeke  littermr- 
ii>bii>ki  CkmrmeUrjfiHi  «m4  mW  MmmiafmiiigkeU  mmderweiUjfer  retier  BeOtge  mdiem  »m 
M».  Se  ßekm  *.  M.  IQfUMU  S^,  SSt,  r^fikmr*  48t.  LeikmiH  99S.  tmgltiek  mU  Xeng- 
e^  fie  die  dem^eke  SjjprmekfiH^fikmmjf  rf>,  OpiU  S^,  M.  mmd  Sekmipp  70f .  /fer  die  feelilt 
wmd  SMifiik,  Mm^/Sm       417.  fiir  die  eigeittkUmUtke  RmJ^praeks  des  Berghmmsi 
9^.  S94.  bringt  eine  Heike  eem  tbrgäiumtgem  tm  dme.  Griteums  Mythologie, 

Pumli  Sp.  7S.  Tfekudi  ,1H7.  ßfieJcratn  iiil.  4S7.  und  der  Efelktrrtiff  ftOll.  proßtifeke  und 
f^tißkr  iiegrwütitder  zu  tiediekten  des  erßen  und  des  zwegten  Tkeiles  (//,  Ö77.  I,  i)OU.  w. 
9J».  U,  f  III.  1.  WSO.  11.  iJd),  EtterU»  Sp.  HU.  73.  mmd  Abrmhmm  m  S.  Ctera  ÜHI. 
die  QmsUem  mmd  Fmmder  um  tWUkdm  TeU.  um  Grm^  m»  AbMiny  (/l,  1190.)  mimI 
9m-  ftpaiHii^iirffft  mm  SeUUer.  fhdfi  fhrt. 

Bmd^  dem  dgkmiUekm  Bihliethekm  9m  mmd  EMk  ke»  awcft  mmek  die  Finmmd- 

fidm^  wmkmev  P^^eeOm  kei  der  ^usm-keilung  dießs  fVerkes  mi^fimltiek  mmierßUMt.-  m 
mmm,eulliekem  ißanke  ßikle  leA  rntiA  Herrn  dme.  Bmrekkmrdt,  /4ntiße$  der  Baßerißhen  Hireke, 
umd  meinem  l4>Itegen  ,  Herrn  i*rof.  de  Odette  vrrpfliektel ,  von  denen  mir  der  erßere  das 
inkmit  mmd  Ferm  gleiek  anfpreekende  .-inekdotom  vm  Capito  Sfi.  301.,  der  leistere  das 
•  ßekemde  Mmmt{fBript  Jeimer  Ams§eke  mm  iMikers  Briefm  wm  ermsSu^ehier 


<M  Augftmommt  1841. 
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wmsmTfSi  TON  jomm  oeilee  ton  raisebsberg. 

AUS  HER  CHRISTLIGHEN  PILGERftGIIArr. 

Us^rfchaOl  ZQon  ewigen  vatterland  (Ztifehriß  und  Schlußfchrift  widerholendlith 
kilgcr),  frachlbarlicli  angzeigt  in  gljcbnnfi  Tnil  ei^cnrcbaffl  eine«  wegfertigeo 
•  lyft  tb4  jint  Ibocbt  fia  sMick  Wjmst.  Gepndif  I  {nmA  dar  Zufekrifk 
lialler,  ooek  mo  de«  riwaia  ia       Mbca  flat)  ihnek  ica  kMb> 
fdlcr  (Mal  fM  Kflifittftber^,  docter  41er  heOifca  fehilBI,  picdieaat 
ftrafibnrgk.  Pimek  der  zu  Frofhurg  iSii.  UMMy^eUtvH  Zufckrift^  mm- 
dem  dirli  rrn  m1  gclnekt  ift  Tnuoikommenlicli  vnd  vngerecht,  Arraii«- 
noeli  mryniinff  rnd  tthIit»  >  funj;  rj-j^ener  banilfrefchrifllt  Geilers  von  Jacob  (tther ;  gedr. 
Bmjd  dmrtk  Admm  Petri       LoH^md^rf  §012.  fU.  4  tmgeüMie  m.  SS8  geuMte  Blmtier. 


{BL  .  /  ij  VW.)  .zUx.ior,  folten  fj  ein  inr ,  dns  !ft  das  fünfflzigfl 

^            Vorrrd    In  diß  II  ii  o  c  b  iar  tjTtn,  vod  das  fi-lh  ior  fnU  fin  das  iubel 

^  loa  jfiifr  «rnrch  fol  in  drm  iubei  ior  ior.    In  dem  fellMfi^cn   ior  woren  alle  din|; 

herm  kenn  xno  fjmcr  befitxang  fry.  Das  erdrieb  dorfl't  man  nit  bnvren  nocJk 

MI  •  e^lgr  fdi^lKÜ,  Lcdtfci  ,m  II  fegen,        m  «  fw  la  ftüicr  gab.  4«a 


■M.  «MdaiydaaMklkr.  teaeaaaioi^      fry  vmI  MUg 
i»aa  4a     ^  fciBtiwy  «—  toaa  wir  imaa  fen. 

wia  iMa  fol  widar*       fy  vmrdea  im  aocli  gelafen.   Vnd  was  vrr- 


lN>(Slinin^.   Denn  fa  VMa>  10  iMafft  oder  rrrpfeadt  was ,  das  fiel  widernaib 
dem  ir  ti  ifl—  mjme  largelejjtr  wort.  an  Tin  rrbrn  die  es  Tor  bcffffen  hcfJcn.  Vnd 

Aan        «fcna  erflen  .  fo  find  ich  drycr-         zocli  ein  ycdfr  wideriiinb  beim  in   fin  l.ind 
1*»  >sih*-l  mr ,    dm*   alt   iubri   ior.   das  t"%^i(j         ilannt-n  er  verlriben  was,  vnd  vil  andere  ding 
fr,  wmd  das  nüwe  iob«!  ior.    ^  Ons        gefchaben  in  difem  ior  suo  groffen  frenden. 
dUmM  mr  in,  dms^ Mcai  fAaHm Uml  »  VwA  Ueft  dm  IM  iov  vaa  dcai  Wbrdrohoi 
^dmfAm  4aa  haam   Won  Jer  iaM.  laltel  Hl  ia  kMfck  alt  tH  ab 

ia  ^tm  laarii  ^cv  •pftt»       ly  te      «ia  Wra  adcr  iMHaaMl,  wmi  Im  dfeai  lilmrfe* 

iaa  waa  4er  fafc.      Mal  4c»  iaM  iof«.  d*  naacM 
ryfta»  iar,       ifl      r«*^  tra^Nwi  febal.  Dartob 

i* 
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etlieh  lerer,  das  man  von  dem  trometen  fehal  das  (refchiclit  aber  nit  weder  an  rnrerem  Icts- 

das  ior  {jrnant  hah  das  iuhel  ior.   rnd  das  ton  vfi/ug,  fo  man  fpricht ,  Er  xüchl  hin,  er 

maj;  wol  fin.    'Wir   v»ol  andere  lerer  mich  zücht  denn  worlich  hin,  io  in  das  wure  iuhel 

andern  du  von  reden,  das  loß  ieh  fallen,  das  ior,   die  cnige   reli|;;kei( ,    oder  in  die  ovig 

ift  ge»yß.    Es  hat  das  lubel  ior  ^beifTen,    ^  bell,  do  würd  fin  weinen  rnd  (;roß  zanclaflen, 

SM  antcygung  wwdwrley  fryhelt  mi  IMod  mI  cn  nbd  aber  da  fckrjcn  rnd  fcfilea. 

fo  iar  im  geCAahai.  ^  Ha»  eniff  iabd  kv.  Du  label  kr  ift  TtTfcfefst  von  iitm  ahestUm 

das  ift  da  iaaf  iar,  ea  ift  ewig,  ca  ift  das  hahft  ehrlft»  lelk,  alt  IJe  vflT  difer  erd  ,  »odi 

eir%  lehea,  die  wcrcalidk  fei%iwit,  die  aa^  «a»  rom,  aaeh  sao  iherafaieB,  aher  im  hSm- 

fiehoawnng  gotz ,  wie  er  ift  in  ffaieai  ^fliehen  10  md.    ^  Das  drit  iubel  ior  ift  das  nöwe 

wefen.    Es  ift  die  fröud  dar  ion  man  beifti  inbel  ior,   es  ifl  das  ior  dar  inn  verlyhen 

ingon  den  getrüwen  knecht ,  das  cwg  leben,  würd   vß   gcwalt  des   heilijjt-n   vattcrs  de* 

die  ewio  ruow.    Selig  ifl  der  das  Iubel  ior  babfts,  voll  gnod  ablos  vnd  vrr/yhimj;  aller 

inn{;  erreichen.   Das  ward  fin  das  wor  lobel  fünd,  denen  die  do   fuoehen   etlieh  kirchcn 

ior,  bedütet  durch  das  Torgond  alt  Inbel  ior,  Itt  zao  Rom,  das  muoß  mau  recht  verfton,  al* 

weaa  da  wArd  fia  da  ToUnrnaea  venybnng  .  da  efll  gdMart  haft.  ■  DIA  iabd  iar  bat  aaa 

alier  sfUider  Ated  vad  AjbdI.  Deaa  0»  de«  erftea  yffefetsl  babft  Baaifaehis  der  a^ 

wflrt  alles  erdrieb  numea  vaa  der  aibdt,  teft  des  aaaiea,  als  da  fpreebea  ettkb  lerer, 

Weaa  da  werdea  wir  ajanae  dfeffea  elüm  vad  ift  rfffeTetst  wanha  je  ftlier  baadert  kr 

das  brot  vnfcrer  arbeit ,  aber  tan  aader  brat  10  da  mal  mo  fin ,  rnd  ift  das  gefrheen  noch 

rff  dem  tifch  des  benrea,  das  er  Tns  hat  ver-  mrinung  etlicher  lerer,  noch  Chrifti  gehurt 

beilfen   in  dem  ewangelio.    Oueh  würd  das  Tufend  vnd  dry  hundert  ior,   darüroh  bab 

vcrfluoeht  rrdrich  vnfercr  feie  hinfür  nümen  ich  das  iubel  ior  genant  das  nihve  iubel  ior. 

tragen  dorn  vnd  diftlen  der  btefen  gedcncken  Darnoch  haben  betracht  die  noch  gouden  bebfl, 

md  bertzigung.  Mau  würd  es  oucb  nummea  Sit  Glemeu»  der  fccbft  vnd  Gregorius ,  wie  fo  we- 

ditfka  fegea  ait  tageadca  vad  vardieafUip  mg  nMafehea  erldtea  das  baaderft  iar,  vad 

Am  wereina»  deaa  es  wOrd  fia  die  sil  der  liabea  ea  fivgefdhallea  ttt  das  Aaffldfft  itr, 

a^rdDuif,  vad  ait  der  wiichany.  Da  werdeat  das  dagdebea ia  difor  sit  aaeb  geaidaeai  kdl 

wb  «risaft  fia  HÜOmUA  vaa  aller  dieaft-  dk  da  alt  werdea.  Daraaeb  hat  es  aber  fik- 
barltdt  der  b«fta  geift.   Alle  fcbnld  der  10  gcfiAallea  Ctregorias  der  eylflt  bapft  des  aa- 

fündea  werden   nochgdolFen   (in,   vnd  alle  men ,  vfT  dry  vnd  dryfllg  ior,  als  do  flot  in 

tmebfeligkeit  vnd  pin ,  zitlich  vnd  ewi}]^  würd  der  bull  des  bapfls  Alexander,  die  do  rß  ifl 

gar  vßgetriben  fin.  Wenn  gott  würd  nbtrüek-  gangen  als  man  zait  tufend  vnd  fünff  hundert 

nen  all  trehen  von  den  ougen  der  heiligen,  ior,  vnd  das  ift  das  miwe  iubel  ior.  Dar- 
rad würd  hiufür  nit  fin  weder  weinen  noch  SS  noch  hat  es  I^icolaus  der  füntTt  gehalten,  als 

fehryea  vad  gar  beia  lAaMrli.  Deaa  fo  wer*  au«  aaieaf  aaa  aaiea  Tafoat  vier  baadert 

rlfetdbeaea  bilgere  wider*  vad  fuallls^f  iar,  rff  dea  bdligea  wybeaaebt 

iaberea  rft  difo«  ianerfal  ia  ra^  tag.  Tad  Paaias  der  aader  bafft  des  aaawa, 

ftve  ewige  rad  bjwiadfdk  ftefitsaag*  IHfo  bat  es  daraaeb  gekgt  je  dier  .nv.  iar,  rad 
foybdt  ift  ia  iMtaeM  aadeiaiabd  iar,  weder  lo  das  ift  das  aller  nüweft  iubd  ior.  Alfo  yet« 

im  aflwen  noch  im  alten.    Datfodb  feiig  ift  zuo  dem  letaften  bat  Alexander  der  yetzigft 

der  BMafch      y  nwJ  der  das       tndcbea,  bapft  das  iabd  iar  rerUadt  aas  ballea.  diß 
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inr  ia  dem  vsir  zalrn   .HIccicc.     Alfo  haftu  oucli  das  wor  tijcI  rcclit  rattrrland  das  hym- 

w  Jkm  tiifelti|ren  iabcl   ior  gnuog,  fo  vil  nirirch  paradiß,  das  do  »orlich  vnrer  rattcr- 

dir  Ml  WL  IimI  ifl,  Ton  dem  flnt  wir  Tcrtribea.      iij  pwJ 

^        Mi  mim  tm  4m  «Mgll,  wm  do  Wir  Imt  mMRn  «Be  hymelft^ 


%  &  MlMf  4«  mM  wir  hcffe«  aaefta.   i  fn,  dooi  vil  fiat  fai       kiS  vafen  VBlIns. 

ivairrriek,  te«feMl»fift      leh  hm  wolgedMclm  dMlekdieMUsuf 


▼■d  dM  ewi|r  inbel  ior  ted 

Ab»  wir  liat  rft^mg««.    Es  fint  ouch  gnmi  mifrii,  nher  ich  acht  fin  nit,  echt  ich  etwas 

TnÄ  \m^radn  fo  wir  T»Tlorn  hant  md  rer-  nutz  fchafl".    ^  Zuo  dlfen  befitzangcu  foUen 

Ufta    Dif  fint  worlu!h  \  nterc  (^eter,  Tnferc  10  wir  widrriimh  hin  keren  in  difem  nüwcn  iabel 

rit^taon.  xtiffr«*    l»«*ritzang    Wa«.  fint  wor-  ior.  In  (lifeni  ior  der  ({^odcn  (ollent  wir  wider- 

iicker  ricitaon  weder  die  tagenden  vnd  die  öaib  kercn  zuo  tugrnden  vnd  (pioten  werckcn 

iv  viclitaoai,  fo  Ueboil  die  wm  den  gebrach  der  gnoden  soo  gott  den 

I.  fpvidbt  GflCfMiM.  IKs  kat  kmavaftmfebftpftr,  daKchbaaftvaddaeB 

«ft  äm  tjhtm  ivyfta  Byai»  IS  Moblca  tftwca.  Wir  Mlea  fba«a  alt  da  Üktl 

kd»  mlwaaaua  was,  da  ftafi  der  mlaia  fin.  8pM  lait  Miea.  1A 

er  vcriavB  fceC.  Er  tffmk  Ick  wii  Tfliton ,  rnd  wfl       aaa  arfaea  vattap, 

kab  Mt  TrHorrn,  f—dtr  all  min  g;netfr  fint  es  fol  Geh  yederman  niderümb  kdua  macbea 

bT  mir.  d«  redt   er  ron  den  tuenden  finer  diß  iuhel  ior  xuo  fincr  hefltsaag,  es  fy  ioBf 

f*-!'      Vofrr  t< -il  vnd  vn^T  erb  ift  (^ott,  wer  SO  oder  alt,   fioavr  odcr  aiaa,  WCaa  die  ijt 

Tu  k  mit  dif'  ttt  Iril  nit  brnurgrn  lot,  der  ift  ift  hie. 

ZM  T*l  eytzi{^.    E%  fpricht  dauid.  Min  teil  ^  Zum  dritten  frogft,  wie  rauoß  mnn  aber 

1^  eatt  rwiglicb.    Tad  aa  ciacm  aaderea  ort.  vridetiaib  beym  hetca  m  das  vatterlaud  Tnd 

Ocattwbldl  tjt  aack  ia  deai  cidiieb  der  BaadcrbeOliaat.  Iebf|irieh,  daMftlbata 

Tod  Wyler.  Icfc  bab  das  bcferC  ti  gUeb  wie  da  büger  der  da  widertob  bei« 

daa  baff  icb  aaacriaagea.  sAcbt  ia  tjm  Tatterlaad  daaaea  er  haawea 

baad  wir  vnlam  if^.  ^nd  wie  ein  biiger  fbaat  der  de  jete  ia 

ffasd,  wir  fint  bsraaht  worden  difem  iubel  ior  gen  Rom  zucht,  der  liümpt 

Tafera  berrea,  tob  im  fint  widcrümh  mit  groflTer  gnod  vod  abloß,  md 

mir  rno  ril  «rrt  fntnfren  mit  dem  verlnmea  SO  bringt  euch  die  leicben  mit  im  der  fclbigcn 

inn.  rtir  fint  ^ßjjanj^rn  ron  finem  ani^rncht.  gnod.   Wir  fint  biiger,  darüinb  niiii-nVn  wir 

Wir  Hat  ron  gutt  vßgangm.   Zu  dem  erften  vns  halten  als  bilgcr.    Das  hat  wol  bctracht 

in  der  farbiJduag  in  dem  wort  des  vatten.  der  beilig  Panlus,  do  er  fprach.    Wir  bont 

laa  dm  awierra  ia          «igaa  wefea  daidi  bie  bda  bübaade  Aal,  aber  wir  fbaebea  eia 

db  cHttipffoag.  JEaa  4em  ddUaa  bi  daa  Ii  nahtailife.  ala  ab  er  fpraeb.  IVIrfialbIa 

larab  die  crUftad.  Zao  fai  dIfeM  iaaiMlai  att  aaders  deaa  ala  bO- 

rflgaafca  ia  dÜ  wdl  ger,  rad  als  f^nsd  berlnuaaMade,  die  bia 

4eaa  Hingen  fint  wir  beia  blibea  bont,  fander  fletz  furfaren  sna 

die  würrklirhcn  fünd  kaamen  in  mfer  heymuot  md  Tatterland,  das 

rnd   aller  wytfcht  durch  40                 hymmelrich,  das  haltet  inn  Tnfer 

^  {rwonbeit.     Alfo  bont   wir  Tcrlorn  Tn-  cbriAenlicher  gloub.    Got  der  faerr  der  do 

liilB^^  ^tf  t           guod  md  tagenden,  reicbet  Ton  ead  zno  end ,  von  weit  xuo  weit. 
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▼on  ewigkdt  zno  ewif^keit,  do  der  befchuoflT  froawe«  deriebt  ein  knrtse  «t,  er  gwtt  vITala 

alle  diog,   rnd  Adam  vnd  ena  fatxt  in  das  ein  bluom,  Tnd  würd  zerkniitfcht .  er  fliit-ht 

paradifl,  md  fy  das  ^ehot  gottes  hrocbenf.  wie  der  fchat,  md  blibt  nirmcr   In  einem 

do  worden  fy  dar  vß  gctriben  in  diß  iomcr-  ftand.    Darfimb  fpricht  fatictus  pi-trus.  Ich 

talt  ellendiich  verftoflen  vff  das  erdrich.  Wer  S  bit  üch  ir  brueder,  rnd  ernian  üch  als  xuo- 

A4aM  Vli4  eva  nit  gefallen  in  mgeliorrani  ia  hiaUieh  Tsd  liUger,  hneten  fich  ror  de»  BciCA» 

der  flbertfettang  des  gebot  gottee,  md  MOm»  VAtm  hegfad«,  (ji  üj  rmJ  die  Am  ftriHM 

der  erfloi  rBfehald,  fb  heltai  fy  md  vrir  viider  die  Mc.  Die  wil  wir  mm  bilgcr  fint, 

•II  Mit  iaea.  gu  «Ml  nd  beld  mlllKrC  ge.  «le  d«  gehört  hell,  fo  Mlea  w  m  hiMea 

hau  mfer  bilgerrart,  md  werea  blibea  ia  10  wie  hüger,  md  elfo  gon  rad  widerfinb  iMrea 

deai  .paradiE ,  Tnd  damoch  frcelich  on  irrong  in  vnfere  hrfit/nng  des  byninieifclien  Tatter- 

gefaren  in  das  rrchl  vattrrland  des  hymmels.  lands.    Nun  fprichftu.  wie  thnot  aber  ein  bil- 

Abcr  durch  ir  viif^ehorfam  fint  wir  alle  eilende  ger,  vnd  was  beert  rinrni  hilgcr  zao  fo  er 

bilger  worden,   wann   fy  mirdrn  vcrftoflen  wandlen  wil .  md  ein  f<*Ii{;  fart  wil  tbuon. 

vir  diß  erdrich,   vnd  wir  all  mit  inen,  das  III  Es  fint  .xxt.  ftück  md  LygcnfchaflH  die  er  an 

Ül  cia.^ead  M  iiad  «der  ftedea.  Als  fleh  iai  hat,  wil  er  eehter  recht  thnea.   Daa  erft 

Dftaid  des  heokgt  md  f)prichi  Berr  mr  dir  MI,  er  heielC  fia  fehaldea.   Das  aadcr,  er 

hia  ich  ale  ehi  «Mkianadiiif  vad  da  hOger,  ofdaeC  Oa  hdlgeßade.  Dm  diit,  er  beflett 

ale  eil  «■  Teller.  Owh  hesigeat  de»  aUc  iai  cia  fhck.  Zam  vieidea,  eia  flab.  Emum' 

reifer  der  allea  ee«  md  die  heüigea  lerer  ia  tO  ftolIeD ,  ein  maateL  Zaaai  fedUtea,  eia  haaC 

der  aflwea  ee.    Es  wert  gefragt  ein  «velt>  Znoai  fibenden  nimpt  er  zergelt.   Zuom  ach« 

wifer  wo  ffr  dohrim  wer,  do  buch  er  einen  ten,   hat  er  guot  fchuoch.    Zoom  miiiden. 

finger  vfl*  vnd  zrij;t  an  den  bymmel  md  fprach,  beudfchuocb.    Zoom  zehrndL-n  .  er  überlädt 

do  bin  ich  dobrim ,  wann  es  ift  oflcDlich  da«  fich  nit.    Ztiuin  eyintni .  iiitii|it  er  des  wrgs 

nycmans  hie  hlybt,   wir  fterben  all,  einer  M  war.    Zuom  zwellUeo,  üucbt  er  bceß  gefel- 

hM  der  ander  uom,  einer  fofi  der  ander  fo.  fchntl.  Zoom  drysehendcn,  hat  CT  «ia  hmA 

Kwls  eeift  ein  bilgcrfchnfl  hie  rff  diAr  er.  Zae«  viencheadea  auehl  er  l^a  teftawat 

dea»  wir  nwafta  all  daiah  das  haeaer  lach,  Znem  AalbelMBde«,  amdkt  er  OA  Arte  HT 

dM  ift  der  tid,  darteh  liat  wir  hilger  md  die  ftrt  Zm feehaebeadea,  gnt  er  ^emneh. 

ynokilaillag.  Wir  flnt  xaoknnüiBf  fprieh  idb.  M  Z«n  ßhensehenden ,  aehlet  er  heins  gerpdie. 

Der  hdft  da  >aohüinUBg  der  do  von  rfl-  noni  nehtaehendea ,  lot  er  Heb  nit  löftliche 

wendig  zuo  ms  hümt,  der  do  nit  by  ms  hinderen,  raom  .xix.  lot  er  fyn  fcbatx  nit  fehea. 

geboru  ift.    Vnd   wir  (Int  alfo  zuokümling,  xnom  .xx.  halt  er  fich  wyßlich  iu  den  her- 

wenn  mfcr  feli-  ift  von  vßweiidig  zuo  tiis  bergen,   zuom  .xxj.  erlabt  er  fich  ein.  zuora 

kommen,  fy  kürot   anderßwo   her,    fy  ift  Stt  •xxij.  würd  er  beroubt ,   fo  betlet  er.  zuom 

etwas  gMlichs,  md  nit  rft  erdrich  als  der  .xxiij.  ift  er  aüt  Ijh  Tff  dem  weg  mit  geaiael 

iyh,  gol  hm  fy  mc  ingegolTea.  IVIr  Hat  da  hefak  wmm  nüQ.  er  hefpiaehl  fleh  mÜ 

aadi  hüger,  wena  der  helft  da  hilger  der  .     Omm  gefdlea.  aueai  .xxr.  wird  er  fehoa  ent- 

de  all  «■  daem  wthlihi.  Ander  er  galfteli  pflu^  fb  er  hej»  hiapt  DIfte  Ifaid  die 

fnr  fich.  Yad  me  ift  ait  gtgehea  dne  wir  ffgeafehaflea  ejac  redblea  chdAcalichen  hil« 

hic  fiUlea  hliben.  es  heift,  gang  für  gaft.  gers.  vnd  fint  in  der  aal  .xxr.  glich  wie  du 

Ein  BMafch  der  do  gehe»  wird  ma  daer  hall  ye  iher  das  liafll  md  swcaingft 


Digitized  by  Google 


JOHANN  GEILER.    DEE  HAAS  IM  REFFEE. 


14 


im»  iafccJ  rar ,  alfo  hafhi  Mck  Ii  vtt  9Jf^' 
fickaffl  ülfcn,  die  folta  amienea,  ▼■«! 
alfa  liva^ii  md  widrrüml»  krrrn  in  din  recht 
TattrHasd  ia  da«  hymmrirrli«*  IhLTiirairra  vn- 
f«T  r^ijjf  wonung.  Du  foll  difp  ding  Ijcifl- 
Iktk  Bebca  md  brvckcu ,  die  der  bilgcr  1  jblich 
Wie  dm  4em  tkvM  Mt,  «HliekM 
Ife  bciligr    zvt  4m 


lallraitaivm 

Sjt  lanfr  Tnd  etlirh  ior. 
•Ifo  saoraminen  Ir-fm  mit  {frofler 
•ri^it.  aU  irb  Dttn  gethon  bah  .wij.  inr,  fun- 
irr  icti  "il  \mIrrnoTi  «viderfimh  /uokereu 
no  Bi^ik^-D  b«*nizant;eii ,  das  ift  xuo  denea 
diacca,  die  ich  ueh  vor  gepredigt  hab,  wH 


die  felbi(i;en  in  eta  reeiit  erdmng  fetien,  fo 
▼il  mir  golt  gnod  rerlychl,  das  die  arbeit  nit 
verjyfhcin  fy ,  rnd  nit  verlorn  werd ,  das 
ich  mit  arbeit  hab  zno  wegen  brocht.  Es 
S  würd  Tillicht  der  tag  eins  ander  lüti-ii  vrfarh 
geben  beflers  sao  fagen.  Non  rnder  difea 
myaea  predigea  kab  foll  SM  den  rrflea  wfil 
In  Ar  Miek  acaNii  itm  bUger,  dariadb  dat 
■feb  ducbt  er  werde  tUk  M  fibd  fekfobm 

10  aao  difeai  labcl  ior.  Haan  die  cbriflgloabigeB 
Meafehea  werden  Heb  yeta  feUciwB  vff  dfo 
bUgerfarl  gen  Rom  nl>loS  BOa  «tlangen.  Tff 
das  fy  fulcbs  defter  baß  mcegen  Tolbringen, 
würil  inen  nit  frhad  fiii  dife  mntery.   So  fy 

Itf  Ayffiplich  Tffmprrkcn .  ^vcrd^n  fy  on  zwyfel 
ein  wor  bilgerfart  rolbringen.  Das  helff 
(•tt  der  aUMeditig.  Aaen. 


AUS  DEM  HASEN  IM  PFEFFER. 

Da«  Ku<:li  (sranatapfrl.  im  latin  genant  iHalogrnnatus.  belt  in  jm  gar  vil  vnd  niantg  liaylfam 
tnd  (ullrr  Tndcr>veyrung  vnd  leer,  den  anhebenden,  auQ'uemcuden  vnd  volkommen  minfchen, 
Mt  taafl  gayftliclter  l>edcataag  des  anßgangs  der  kfinder  Ilracl  von  Egypta.  Item  aia  merck- 
Übt  uiiiiullang  der  fdfUieboB  l^faanfak  Ite»  cllicb  fvedigni  des  bafea  im  fMhr, 
Oa  feKMteni,  nd  fcbaydoi,  aacb  gaUllkber  na«i«MC.  C'WMsf  m«b  NMft  d» 
keft  Itpiiyi)  Ueatn  taib  fcpicdigC  dwcb  dca  bocbfekctCen  dector  Jab—nw  Gajkr  ym 
ic  Mraeli  m  An|^0twy  ämrtk  ML  MMtmmA  iltU.  fU.  ilti  wmgnSklH 
'  wmwitT  Sfmlten.  a  —  e  Tj  Ain  |pufllicbe  bedellaag  dec  HaeßUns,  nie  man  das  ia  doi 
pfeffer  bereytea  fol.  die  da  gibt  clare  vaderncktang ,  wie  ain  menfch  (der  (ich  wil  kerea  saa 
{•t.  dir  laflrr  der  fündcn  fliehrn,  ain  erfam  prnitentzlich  leben  anfahen)  fleh  beraytrn ,  fchiclran 
Tad  kaltPD  foll.  nach  dm  guntt-n  aiiMnifcliafTlcn  die  das  forchtfam,  macbther,  lilain  thierlia, 
da»  IJxt-lin  .  in  friiier  art  an  jm  batt.  iSach  der  xweyten  Uberjehrifl  gepredigt  den  gmifUicken 
TBod  fckwellem  8«at  liatberinen  sao  Straßbarg.   Anno  dominL  M.ccccc^. 


(k  iiij  tj  der  fetzt  fein  mow  aUain  ia  got,  wann  e«> 

%  Bas  b»ßlia  fetsal  fein  raawftat  findet  hala  aBim  fMvr  im  (h  Hij  aJ  im 

im  doB  falfesb                 ao  Sprfobt  4m  mV  Bai——  Fmwt.  nx. 

DleachMidcnlbbaaidMbiBllMlft,  da»  Bm  biBUfai  felrt  Ma  tMw  fai  dm  ftUte. 

MmI  bi  d«  «Msa.  AU!»  Spriebl  Mai.  Dar  M»  daa  ifl  crifbu.  dar 

der  Heb  M-  aaff  da  nwafeb  M  baben  fein  tnft  wmi  M 

ifBfkrafevakb.  fleb  ail  fwlalini  aalT  feine  gaelen  wcrefa. 
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Dife  ruow  ftatt  mtmß  ain  meafck  in  dreycrlai 
wd6  in  fot  ftlMB.  9  Z«Mi  «iflai  »Ifo.  4as 
4m  er  im  kümm  fMim  dUcr  wdl  fireU  «<Ur 
l«fl  ab  Icmwfea  ImImii  wU,  foate alUb  ia 
f»t»  v»d  jm  feib«  got  w9  ab  Im  hcseliftM  > 
ga»t,  vnd  du  g«A&bht  dorch  UcIm!  die  gie> 
Mnt  Dvfirt,  Amor  concupircenüe  dci  fapMP 
omnia.  rt  eft  actus  fpei.  Alfo  haben  iiit  ruow 
ili  got,  dif  ila  uoUni  das  fy  cwigklich  hie 
folten  fein  in   luluh»T  {;rruudtbnit ,   iii(jent,  10 

vnd  guolt  als  fj  yetz  feind.  Söllicke 
weBfchen  fetaca  b  fwwllat  ait  b  got,  wmä 
febd  Bit  b  dm  fbdt  der  ftUgbdl,  Mer  * 
b  todnndea,  wna  tj  hnd  got  mU  lieb  Iber 
aUe  dbg*  aiMte  oouenpifeeRtw  dd  fapcr  eoi-  II 
nia.    ^  Zao  dem  aDderen  fetzt  ain  menfch 
fein  niovrftat  in  got ,  alfo  das  ain  menfch  nitt 
entlieh  fich  felbs  oder  fein  nutz  fuochl ,  es 
fei  in  zeit  odrr  in  ewigkait,   fonder  entlieh 
funrht  das  er  den  willen  gotz  volbring,    Ter-  80 
güi'ct  des  Ions  vnd  der  ftraff,  handlet  auß 
buttere»  frdbdfclalll  wmi.  UA«  s«o  got ,  rad 
das  gefeUebt,  Ver  aiMiren  awiricb  del  faper 
daabttedSeb  Beb  bat  got  aMerdami 
ficb  felba.  oder  aUe  dbg.  ^  Z«mi  dritfea  tit 
lietet  ab  menfeb  fein  mowflaltb  gott,  alfo 
das  es  nn  fcynen  aigcn  k refften ,  nebnagen 
Tnd  verdienften  verzweifle,    vnd  fein  gantze 
koffnung  in  die  billf  gottes  fetz ,  vnd  fein  hail 
von  jm  w  arte  vnd  hoffe ,  alfo  das  es  die  zwei  SO 
obbeftinipten  fluck  nit  traw  aoß  feiner  aigen 
btafll  BIO  erlangen,  foader  aUab  von  got, 
wmi.  dat  ifl  die  aofilegwig  ISuwIi  Jevoayau, 
b  der  ^oA,  der  diS  dfit  Ibck  aDab  raert. 
Tom  difa  fbebea  wil  kb  dvdi  abaader  Si 
yeden  od  ordaaag,  wb  et  gott  der  berr  gibt, 
viUeicbt  kftraaeb  würd  ich  das  aygentlicher 
von  ainander  taylen  vnd  fehreiben.    ^  I>un 
fprechcfl  du ,   fo  wer  ich  wol  ain  vngluck- 
hafflig  menfch  folt  ich  mein  ruow  nit  in  got  40 
fetzen,  wer  wolt  fein  ruo  nit  in  got  fetzen. 
Es  feud  etikb  meafckea  die  tveaea  fy  fetsea 


JAflUHHaMOilT.  i# 

(b  iüj  s.)  ir  ruow  in  got,  fo  fetsM  fy  ir 
iMwbb  aigea  wmam  t»d  b  b  ibwha—B 
ti^peat  Ee  Crirt  cUbb,  db  alt  fetaeat  far 
raow  b  db  wdt«  vad  aber  tj  febea  b  ir 
fiberbwaae  togeat,  db  fj  ibcthoaMa  babem 
durch  ir  abflcrhrn  der  weit  ynd  groflc  arbatt» 
dureh  verlalFung  des  zeittlicken  troftes  .  g^- 
fpyirehafl't,  luft,  freüd  vnd  ander  crgetzlichaitt, 
durch  welche  uebnng  der  nicnfeh  ruow  übcr- 
komcn  hat  in  jni  felber  das  nit  ain  klaioer 
troll  ift  ainem  menfchen  Ain  foicker  menfeb 
daiff  ait  vaibbdISea  eryetdbbatt  fbocbca  «aar 
tnll  voB  aaftrihAea  dbgea,  adt  gefcbwUa 
•der  aafoibbea  fteidea,  ab  lUcber  aMaCeb 
bat  www  vad  Md  b  ja  Uber»  er  daaiT 
ait  weit  gon ,  er  kat  in  jm  fidbo  ain  fprin- 
gendea  brunnen  der  jn  erlabet ,  darff  nitt  aoß 
gon  wafTcr  holen  der  ergetzung  oder  trofls, 
aber  er  er  dar  zuo  konipt,  fo  geef  vil  nrliait 
darüber.  Aber  es  ift  wnl  der  arbait  werdt. 
Es  was  mir  fcbier  Tcrgeifen.  Du  kaft  darumb 
IrofI,  Areid  fad  läfl  alt  fufofca,  iummh 
das  da  db  weit  verlalbll,  da  getibft  Cfft 
redtea  traft,  da  Tarleirft^  ait  dea  traft,  aber 
da  Teftaafeft  ja,  traft  vab  troft,  aeirffebeB, 
BetgeachUebea,  verbitterten,  mueriautem  traOt, 
gibft  du  vmk  gantzen,  lautem,  kleiplicken 
traft ,  als  ich  dich  w  ol  berichten  wölt ,  das 
fünft  yi  allem  troft  niecr  gallen  dann  honij; 
funden  würt.  Ach  fpriclin  du,  fult  ich  mein 
gefpilen  TerUiFen,  diß  vnd  die  ergetzlicknit, 
acb  got  wer  wMkX»  enefigea.  Nab ,  da  ver- 
birft  fj  ait  da  gewiaft  fj  erft  recbt,  weaa 
da  bage  br  danaab  geaibaiteft,  da«  da  ibi« 
ebe  raaw  ibobaaqpft,  Ib  ift  ca  wdl  der  ar- 
bait werd,  das  wiffen  db.wol  db  OfTerfooekt 
hond  vnd  zno  foicker  mow  kommen  feind. 
Aber  du  fult  dein  runw  nitt  entlieh  darinn 
fuochen,  vnd  dich  nit  dar  aufl'  verlanVii,  aU 
ob  du  es  überkomen  habeft ,  durch  dein  ucbung 
Tnd  aignen  verdicnA,  als  ob  dir  es  got  roa 
teebt  ancfi  geben  aaeb  dciaeai  verdieaea. 
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Xtt  M  drr  aesfcli  tkoB       afc  er  f y        ja  recliti-  lieb,  es  ifl  rrerindfchafl  vmh  freSud- 

Cribcr  bri  foodrr  er  fol  fj  zno  fcbreiben  fcbafllL  .Iber  das  baiflet  recbte  lieb,  da  uns 

irm  brrrrti  v»:»n  er  von  jm  felber  nichts  ver-  einen   lieb  hat  ,    nit  vmb  der  paben  willen, 

ma j     S('riiht   drr  Prophet.    Onim-s   itiflicie  oder  das  etwas  er  Ton  jm  warten  fey.  Aber 

B*flre  nu»Ci  pannus  mcnftruatr.    Alle  vnferc  ^  er  hat  ja  lieb,  er  günuet  jm  guotz ,  er  für- 

Ht(^  iiij  4Jten  feind  als  ein   TB-  deret  feinen  nuts,  er  wendet  feinen  fckaden 

fidi  aaff  li^  wn  «r  hmn  vad  mmgt  m  wartaag  allw  widcfw 

als  aia  menfch  gelt«,  der  hat  dea  veckft  Beb.  Alfa  tbaot 

*m  ia  faala  ift  ^vmgdm  vaa  aiaeaiidelwa,  der  awafcli  der  gatt  reekl  Uefc  hat,  allaia 

«ad««att  gccc»  jaa  ctkoaMt  Alfo  Ihaad  i«  vah  fabM  vffllea.  dar^  dae  er  fa  ala 

a«eb  die  SA  Terlaflirot  anff  ir  guotten  wcrek  groffer  herr  ift,  das  er  fein  wert  vnd  wirdig 

Tad  irrdienen  ,    als  ob  fy  gattes  nit  bedfiriT-  ift ,  darumb  das  er  der  hcechft  vnd  das  beft 

Im,    IW  in«-nfrh  drr    fein  ruow  gantz  fetzt  (piolt   (b  v  I.)  ift.     Darumb   ift   billich  das 

im  g9tt .  da^s  ifl.  ^%ean  es  darzuo  kooipt  das  mau  jii  lieb  hab  vnd  jm  diene,  dar  aufl'  folt 

rr  g*l  (antx  anhanget,   denn  gang  jm  zuo-  lif  du  entlich  bcfteen,  vnd  es  fnl  das  fürnenieft 

was  CS  wöl  fo  l«£t  er  es  got  walten,  fein  in  deiner  maioung,  aber  du  folt  das 

geb  jm  itA  dia  kdl  adar  das  hymelrdeh,  hiweirdth  bcgeren ,  vad  daraaA  Uttaa«  weaa 

M  er  hat  fat  Beb  vah  gals  «iUea.  Der  ee  III  fela  wU  vad  fein  gefidlea  das  da  (Uig 

tat  Beb  hat,  vad  ja  aBhaagl,  weaieft,  vad  danoah  da*  es  fUa  gefUlea  ift, 

ar  ja  das  hyadreich  geh  M  fa  hegeieft  da  fellf  aaamMea,  daraab  daa 

da  frlb  MMmfcb  hat  gat  «I  recbt  lieb.  War-  fein  ere  in  dir  erfebein.  Tnd  fein  gntlicbcr 

anb?  Dttnimb .  er  raainet  got  nit  lauterlicb,  will  iu  ewigkait  an  dir  Talbmcht  werd.  Vnd 

er  BiaiiKl  ficb  felbcr ,   er  funcht  feinen  nutz.  es  fey  dann  das  do  dein  mow  alfo  in  got 

fpr.v-h  ich .    da.s   du   das  hvmrlreich  nit  fetzeft   fo   kompftu   nymermer    zuo  rechtem 

(•U.  «der   das  du   got   nit  darumb  28  fridcn,  alwegen  ift  angft  vnd  not  da.    ü  >vec 

Ut  oder  daa  da  got  nit  darumb  die-  lieber  berrgot,  ich  forcbt  ich  werd  verdam« 

i,  Uk  tatwifff  ae  alt,  die  ge-  bmC.  Tad  ftheat  dea  aa  vad  tviUea  vaq^mi-' 

«aO,  das  aaa  gat  vab  das  lUa,  daaa  ifMlea  tj  fkk  fdher  eiheadKa, 

MI.  Da  Mt  das  hyaelr  dea  wBlIcn      lieh  felhcr  cHreaehea.  irad 

b  MI  gatt  daraah  UHm,  10  faaer  aaa  tf  trollea  wU,  jnuader  m  tj 

4m  folt  nit  da  gcftan,  das  ift,  das  dngot  bilffl,  das  tbnat  fy  fnocben  ficb  felbs.  Aber 

aliata  daraanb  dieneft,  rnd  jn  allain  darunb  da  ain  aeafcb  got  vmb  gottes  willen  lieb 

lirbkakefl  da«  er  dir  das  b\ nielreieh  geb,  vnd  bat,  Tnd  jm  getreülichcn  dienet  vinTi  feinen 

aodert  aii ,    das  baiffet  nit   rechte  lieb,    das  willen  got  geh  er  geh  jra   >%iis  er   «\nl,  er 

ül  fmittdfrhaffl  vmb  freund fcbafft,  da  ainer  Stf  fetze  jn  in  das  hymelreieb  oder  in  die  hell ,  den- 

aiak  ain  fründfcbaOt  tnot  darumb  das  er  jm  nocht  wil  er  ja  dienen ,  der  aenfck  konet 

«üa  dargti^'ea  tkaaC.  als  fa  da  ataea  ^  aaa  iMuu  Ahcv  da  Mt  dich  leiher  ait  aaa- 

«aft  fthrasfcft,  da  er  dir  eia  Icytea  f^echs  tvoC  verfaedwa.  Gedeaek,  benr  gib  air  saa 

faacUla  dshaa  aala  Ihaa  das.  das  la  ab  ift,  vad  laS  «  alfe 

ja  ain  Madfchaft,  wereft«  40  hieihea.  ihaa  was  da  angft  Wenn  dann  gal 

ICehaflt  dargegen  wider  war-  deinen  fleiS  ficht,  fo  laßt  er  dick  nitt,  er 

dB  Ihalcft  ja  aaeh  kaia.  da  haaflt  ait  htlfl  dir.  Ach  gatt  fpffichA  da  hiad  ieh  thea 
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als  die  rnd  die  fcbwelter  Ihoot  ich  kan  nit 
thon  als  die  rnd  die,  kanfl  da  nitt  tbon  als 
die  rnd  dir,  f<»  tliuo  das  du  rermagfl  Wenn 
ain    hf-rr  .lin  knecht  bat  der  jm  treulichen 
dienet ,  er  kert  allen  fein  fleiß  an  das  er  alles 
4m  IfcMt  das  er  waiftt  dna  fencM  kam 
walfefah,  rmi  duimm  der  herr  tSm  gcAJlea 
hat  allabi  dummk  4m  ja  der  kerr  Udb  ifl. 
er  fedcMket  ayBcr  aa  den  km,  wie  w«l  et 
jm  der  herr  alt  vnbclont  Ia£t ,  aber  der  knecbt 
ficbl  es  nit  an  entlich ,  das  ift  das  er  allain 
daranIT  yrflal,  er  bekent  das  er  fein  herr  ifl 
md  thuni  jm  auch  der  ]jleichen  das  er  be- 
kennet ,   nian{rer  l>ekrnnet  ain  ding  \\o\ .  er 
toot  aber  nil  der  gleichen  das  er  es  bkennet, 
Mo  to  aioer  ala  Ineeht  hat  de*  er  tH  gmoim 
hmi  getho«,  der  loMehC  behe—tt  «t  wal,  er 
thoot  aber  all  deBi|^eieh  das  er  es  fcefceaaet, 
er  geet  alfo  aaUa,  er  lagt  deai  hctm  Inda 
daack,  er  hat  jn  nitvaraafe»,  er  MtSihPtJ 
gi^  jai  nit  fnliche  renerentz,  oder  ander  an- 
«arg^ungen  da  liry  der  her  erkennen  kan  das 
er  jm  daiirlilirr  fey  ,  oder  das  er  jn  für  ainen 
beeren  hnFi.    Vlfo  Ihuofl  du  am  li ,  lin  fpricbfl, 
ich  belicn  |;ut  nol  da»  er  mein  berr  ift,  das 
er  Heia  fchtpffer  ifl ,  das  er  nich  erliaSt  halt, 
ieh  kak  aia  guotcn  glaubca,  iek  glaak  in  ^oL 
la  da  kaft  afai  gaatca  glaakea,  da  tkaall 
aker  all  wa«  der  i^aak  iaa  kältet,  da  erkeall 
got  wol  du  thaoft  aber  gegea  galt  nit  der 
gieichea  das  du  jn  kennelt,  das  ift,  da  die- 
neft  jm  nit,   da  lialteft  feine   (jebnt  nicht. 
Aber  die  menffben  die  ir  nio%v  ailuin  in  jjutt 
hond  gefcl/.t ,   die  gund   fiir  vnd  für  in  dem 
weg  gotes.    Sj  werfl'en  fich  mit  ainandcr  in 
gati  dea  kertcn ,  waa  f  j  kdteaaea  fiek  fdker 
aiekta  aaa  fcia  tj  kekeaaea  das  fy  ron  jaea 
ldkf  aiekla  venattgea,  ff  fakea  da*  alles  das 
kl  Ivea  keadca  vevderiit  wirt,  das  ly  aa> 
greiflen.  Sprickt  der  ptapkct.  Tafere  gaotea 
werck  fdad  tot  gat  aU  ain  rnfaubcr  luock. 
Sa  »aa  fiin«  gaale»  werck  aUa  fciad  rar 


gat,  wie  faiad  dann  mfere  boefe«  werck 
wen  frhon  ain  werck  nn  jm  felbs  (MC  ifl 
wenn   fy   es   anfp^ifTcn    fo    vcrderhrn    fr  e» 
\%'ilta  dein  buoß   bectrn  für  drin  fünd  ,  fd 
S  fallet  dir  den  fo  ril  suo  das  du  dich  erfl 
vaMaldeft.  Yad  fk  da  kelaale»  feHeft  Iii 
verfiekaldelhB  dick  aaff  aia  aeiwea.  Knta, 
waa  da  aagidftll  das  mdcikell  «hi ,  ymi  je 
Bwr  aia  acafek  feia  fdker  warMyauMt»  je 
1#  BMMr  er  es  ksAadel  das  er  ron  jm  felber 
^ata  irfdbts  rermag,  danimb  fo  thoond  fol- 
ehr  menfehen  ains  v;id  »ernVnt  fJob  mit  aia- 
ander  in  got  den  b<*rren  ,  vnd  verzweifeln  aa 
iren  jjuoten  vverrkcn .   wann  fy  frhen  daS  fy 
18  nichtz  feind,  noch  nichts  Termü({eut  run  jne« 
Celker,  rad  das  ift  aia  gaste  reraweiflaag  da 
aia  aMafeh  alfk  rerswdfdt  aa  ieiner  aigaea 
kraft,  rad  ßch  ia  galt  deaherrea  wtrA  ait 
ttaici™  glaakea,  rad  ia  gat  den  kenca 
M  kaflet,  waa  aiaem  ftarekea  glauben  roigf 
nach  ain  ftarke  hoflnnng.  Spricht  fant  Pauls- 
Criftus  ifl  mein  ftrrrk.    Vnd  denn   fo  wärt 
auß  dem  hafen  bcrlz.  nin  lö^vcn  hertz.  Alfo 
Ibelten  auch  dort  die  h.TGIin  in  dem  garten 
SB  bcy  Criflo.    Sy  hellen  hafcnhertzen ,  fy  wa- 
rte erfehrachea  rad  teektlks  rad  likca. 
WasMckeldast     ketlea  Ir  raaw  aitgaaia 
gefeist  la  dea  ker(k  v  «>rea,  1^  liektai  ja 
raik  Irea  willea,  ly  faacklea  fiek  Crikerdar- 
M  ia,  fj  forcbten  ir  haat  aker  da  ff  ir  kef> 
aaag  rad  snoQucht  betten  gefetz  ia  dea  her- 
rem  da  wurden  fy  ftarrk  als  die  löwen.  THyn 
bapr  Petrnm,  der  ain  furfl  «as  der  andern, 
der  von  forchlrn  da   rr  in  \nnns  bauß  kam 
SS  zuo  dem  feür ,  vnd  jn  die  magt  anfpracb,  da 
ferlaagaat  er  des  kenaa,  denfdldgea  ward 
Ada  kerts  verwaadlet  ia  aiaes  liwca  kertasa, 
das  der,  der  vsr  der  aMgl  rerlaagaet  keti« 
der  gieag  daraack  gettrlUgUlekea  Ar  die 
40  lArflaa  rad  die  okriftea  bifckoff  rad  fprach. 
wir  maeffen  gat  aieer  gciMrihai  tarn  dann  den 
aMafckca.  Ifaa  aeawal  war,  der  rar  flichtig 
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mmrd  tmr  den   knecktm   md   vor  kcllerin«  er  nit  anfacht,  fo  ift  es  dar  nach  alles  ver- 

der  warJ    nun    hctlraA'm  Tor  tlrn  riolitfrin.  lorrn.    >vann  wie  er  fich  in  <Irii  irirrii  hnltct 

Sefi(  ift  der  mrnfch  der  alfo  Orarlis  für  viid  viid  ^%ar  aiiH'  er  fich  kerct,  liur  »uti  Itcleilirt 

lor  geti ,  rmd  aber  danuab  nit  ftii  l'tert ,  das  er ,  kerct  er  fleh  xuo  dem  gtiotcn ,  To  beleibt 


»  ■ 


■it  alles  mmm  hmAem  geet  nach  tdmtm    V  es  in  jm ,  kerct  er  fich  sno  dem  bflcfen  fo 

«r  htm  wmi  wm-       Mdbt  es  wnA      ja«         wirf  njinmtr 
Am  Ibck  alfe  gar  Miff      aiehls  dar  mA.  Ob  dir  got  «Mb  fclmi  fM« 
hjmd  «dar  Ml,  Cm-      filit.  deMMcb  reiMkf  es  dir  ewigUiek  im  die 
wmi  gat  diairt  '   aaft.  Ad  pffapofUua.  Alfo  tbet  difor  iftüg^ 
«■b  ctle%  willen,  der  nrli(;t  njBMnacr  er  10  Uag,  dar  Maebt  fleh  hin  sao  aiaen  ainfidd 
hM  fich  kain    traurifrkait ,  kain  vrrz^veiflen        bey  dem  was  er,  md  dienet  ^ot  mit  ^rottem 
mirr  Iwrkt  abtreiben.  >«ann  er  hat  fein  fach        fleiß  ta(;  rnd  nacht,  des  freü^vet  fleh  drr  alt. 
mt  amW  frinrn  nutr  entlirb  jjcfct/t.   Alfo  thet        viid  wenn  er  jn  anfacli  ,  fo  p«"»>an  it  aiii  bc- 
MI9  juiigÜDf;  der  »iilt  auch  (jot  gern  gedient        foud^re  freüd  zuo  jm  ron  feinem  grolTcn  ernfl 
I,  ick  kmb  e*  Beer  gefagt,  es  Terdreüffel  III  vad  fleiß  den  er  het.   Dift  mocbt  der  teufet 
I  laidv  ■Mfo(«B,  leb  waift  w«l  das      atl  gelsidaa,  dM  düer  ioag  galt  fo  leifligk- 
bebift*  aÜcb  «Mtas  gle>eb«i  m  fj      lieben  ditMt,  der  teifol  etfobfai  dcM  alln, 
l  wSm  anl  CifM  fo  wMlea  ly  c»  deaa      bi  aiaer  geftalt  alaa  eagds  vad  fpradb.  lab 
ly  febeaMB  Ikb  md  mOmem      b^  der  eagd  gallas  vad  fol  dir  fathtain, 
es  foy  jMi  MB  fcband.    8t  fhond  ebea  ab  10        difer  iung  der  bei  dir  Ifl,  rnd  den  da 
aiB  kmtAm  litirr  der  in  ain  ftreit  seicht,        fo  liebhaft,  ewigklick  Tcrioren  ift,  md  feia 
•*emii  TT  na  ateffer  oder  ain  fchwert  rwcT        all  feine  guotten  werck  Tnb  fünft,  Tnd  Ter- 
odT  dr«»»  nal  »ebrancht ,  fo  «il  er  es  dann        fcli wand  alfo.  Ües  crfchrack  der  alt  vnd  A^ard 
Mit  »rrr  krauchen  rnd  meinet  es  fey  jm  ain        betmebt ,  md  verwundert  Heb  das  difer  iung 
Ai»  wilxiger  ritter,  das  fehwert  da  9B  der  got  fo  fleilfigldichen  dienet,  folt  ewigk- 
vadtbarvfwdearad      lieh—  Tilew  tobi  ♦  ^mA  aUar  feher  groüar 
gaat       des  ga.      ieift  tbA  foafl  feU  ftte.  Tad  wen  er  ja 
fieb  aMar,  raad  beraeaAt  Hab      dvnacb  aafaA  fo  ettoiHUet  ar,  «ad  d^fead 
da.  4w«r  fa^iadaMit  gefobaH  hab,  aber      eSae»  feadeica  fcbaertaea,  das  er  erUayehet. 
db  acnifebca  felunaen  fich  der  aMaB  gaoten  so  ▼o'  ^ol'  jn  daiMCb  ait  mer  anfehen.  Des 
«äffen.    Alfa  ihond  aneh  dife  narren,  es  ift        nam  der  ioager  Tvar  md  fprach.  Lieber  rat- 
ais  cTlrliije  hocbfart  es  ift  nnrrenw-prck.  Ad        ter  wir  kompt  es  das  du  mJrh  nilt  anfichCt, 
prm^füuai      Es  was  ain  iüngling  der  wolt        als  vor,    Tnd  wen  du  mich  auriehrt   fo  er- 
{•t  dieurn ,   was  tket  er?  der  het  gehoprt,        feüBftzelln  rnd  erbleicheft  abmir.    Da  wolt 
iäager  nienfeh  got  (fr  v  4.)  dienen  sv  er  es  jn  lang  nitt  fagcn ,  da  wolt  der  inng 
geflsad—  erfbwea  mem-      flill  ablaien,  ]re  er  aaaAt  es  ja  doeb  bfaidca* 
adl  de»  er  febi  labeA      aacb  fogm,  rad  frtaeb.  Ool  bat  anr  band 
sMfeiaiBiarealft      getbaa.  da  foll  ewlbllab  veffktai  fefai  des 
aitbalaatefo^      fM  icb  balMbtM  leb  didb  aa  fieb,  md 
u  fo  wflrt  damaeh  ayaMroiabli  40  ge<lenck  das  all  deine  gaoten  werck  verloren 
hr  aafi.   «*«■■  aiai  gotl  aafackl  aaaiaelka.        feind,  md  damit  folt  Tcrdirnen  die  hell.  Da 
ift  vBib  iXr.  «fj.  vn%.  xvi^.  iis.ss.ian  md      (fr  mj  ij  fpraeb  der  iaag ,  IklMr  »tter»  da» 
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laß  dich  nit  be(ra(>lM;n  Ich  hab  got  nit  an- 
gcfan{;cn  ziio  diciu-n  viuh  das  rr  mir  das 
hymelrcich  fol  jjf  l>en ,  er  {;ch  mir  iooh  das 
hyiuelrcicli  oder  die  hell ,  dcnnocbt  wil  ich 
jai  alt  aaAiarea  mo  dieoea,  in  aioen  weg  als 
in  des  andciB,  wan  er  ifllo  «m  gnflei  ImImm 
(Mtl,  vad  bim  mi  wirdig  d«s  aimi  jm  die* 
■Ml  ML  Dft  Ikck  (»t  des  grolfoi  leii 
■des  iBOfea.  Dar  aaeh  erfclun  dem  alten  der 
gnot  enfrel  vnd  Tagt  jm  das  difer  iuag  emgk- 
licheu  behalten  ivurd,  vnd  da<«  frinc  guoten 
werck  {jropfTcr  vor  got  weren  dan  vor ,  vmb 
feiner  {;roflr<'n  boiTnnn;;  «illfn  vnd  f(»'tcn  fleifi 
den  er  zu»  got  hct  gehabt,  vnd  nit  ab  hatt 
.fdaffca«  mi.  «t  war  graS  vw  den  aogea 
goles,  T»d  foll  wifbi  daa  yeaea  aia  balradt' 
Mifi  gevrafea  wer  de*  bcBfea  gaillas.  ttifiar 
iMt  fda  Inebt  rcabt  geCelat  Ja  dca  feHS» 
CffUlaai.  wie  wol  erkort  das  all  fciae  g«at> 
tea  wcrck  vmb  fnnfl  arrn ,  da  floch  er  erft 
recht  znn  difmi  felfen.  Er  hct  gantz  fein 
ruo»v  vtifl  hnfTiiung  in  Rott  den  herren ,  vnd 
auH'  Knill  lii-il  noch  bymcircieb.  Dift-r  hct  nit 
ain  hafen  bertz.,  i'onder  aiu  flarck  lönen  hcrtz. 
Alfa  foll  auch  thoon  der  aieafch,  der  aage- 
fkagca  hat  gat  ao  dieaea,  der  fal  fieb  ait 
ablafea  trejiMa«  wcaa  der  teiM  dea  fleht 
das  aleMt  killt  aa  aiaeai  faldiea  aMwfckca, 
dea  er  ait  gddaderea  haa,  dea«  bilagt  er 
jm  ein  verz-wciflaag«  waa  foI  den  aIn  folichs 
haeßlin  thaon  fo  es  alfo  gejagt  würt  vnd  in 
jm  hccrt  hirnrn,  vnd  aJfo  erfeh rocken  ifl,  vnd 
nit  ivaißt  >va  es  hin  foll?  It  h  fjirit  Fi  t-r  fol 
fliehen  als  die  bafen  tbetten.  Ks  waren  bafen 
in  aiaen  wald  die  horten  den  jaeger  hürnen« 
da  crfekraekea  fy  rad  iieffiea  aaafaaiea  vad 
ffvacheaa.  8allm  wir  die  Ibrekt  iaer  aaa 
leidea,  wer  aiAckt  es  aber  kiadeaaack  eriei- 
dea,  vad  warim  aaa  tadt  fy  wUlca  fick 
felbs  ertrenckea ,  das  fy  der  marter  ains  malt 
abkaemen,  das  fy  die  angft  vnd  not  nit  mer 
dirlRca  daaeMca  vad  Ueffea  aiiU  aiaaader  aaa 


JABBHUnDERT.  94 

ainem  wafler,   md   da   fy   auff  die  matten 
kamen  da  faben  fy  vi!  fröfcb  TifTen  aufTdem 
ftaden  ,  da  fy  die  bafen  fahen  dort  bar  lauflen, 
da  crfcbracken  fy  vnd  fprungcn  in  die  pfitz, 
B  da  das  die  hafen  fahen,  da  macht  fich  ainer 
Tader  iaca  (kpf  sJ  kirlir  rad  ^taek.  Sekettf 
wir  iejm  aadi  ait  als  saghalil  als  dife,  es  Uk 
■aek  aia  aagkafUger  valck  daaa  wir,  ca  ift 
aar  Tafars  i»gkalligea  vad  erfckroekaea  ge- 
10  maela  fckald  aaa  feyen  wir  doch  vaa  McihF 
ter  art  Tnd  haben  lang  heia,  Tad  mügea  wol 
laufTen  ,  das  dife  nit  mügen ,  wißten  fy  wir. 
zaghain  gefeilen  wir  weren  fy  wcren  ms  nit 
geflohen,  wir  wollen  nit  nier  fo  forcbtfam 
la  feia,  vad  huoben  fleh  auff  vand  fprnngen  da- 
kia.  Deaca  ward  ir  kaCea  kerta  ▼erwanilat, 
▼ad  aaMB  aa  fick  liwea  ksrls.  mte  gieieli^ 
aaft  ifl  ait  aaaaerwerAa  fy  ifl  gaat.  ^ 
leerer  braacbea  fy  HL  Allb  tkae  der  menfck 
SO  der  ain  hafen  hcrtz  hat ,  der  ncm  an  fleh  daa 
Ifiwen  hertz.  Alfo  der  menfch  der  fein  mow 
allain   blut   vnd   bloß  bat   gefetzt  in  difen 
fclfen,  das  ift,  in  got  den  berrrn.    Des  bertz 
würt  verwandlet  von  ainem  baßen  hertz  in 
IV  ains  löwea  kerta,  waan  er  hatt  fich  Terliefr- 
geakidealielfinGrinaai.  Ak  faUcker  veafeh 
geel  Ar  vad  fir,  es  f^  daaa  das  da  deia 
raow  dar  da  iSelaefl,  fa  keaipffea  ayaier  aMav 
aaa  leckieB  Mdea,  allweg  Hl  daa  ia  Imb, 
SO  O  wee  O  wee,  ich  möeht  in  die  hell  komcn, 
mfer  berr  got  m&cht  aur  das  hymelreich  nit 
geben.    Ich  kan  nit  thaon  als  die  vnd  dir 
fchwefter ,  hanf't  du  nit  alfo  tbuon,  thuo  das 
da  Tcrmagfl,  haltt  dein  ordcn  tapflerlich  für 
Stt  vnd  für,  got  laßt  dich  ait,  dien  jni  getreulich, 
gat  ifl  der,  der  difin  kaCea  verkirget,  er 
killet  dir,  er  laSt  dick  nit  Bor  was  difer 
ksf  Ua  aias  Iket  IHTcr  kssflUa  aias  was  »a. 
wd  da  er  fjpraek.  Akfeaadee  eas  ia  akfea«. 
40  dita  ele.   Er  würt  fi  verbergen  in  die  verw 
bergvng  feines  antlilz.  Spricht  Paulus.  Ynfer 
leliea  ifl  rechargea  ia  Crifla  ak  criffau  ifl 
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mUigm  ia  got    Es  feind  cUidk  iiaiflBlMi^  sm  gott  ift  jnen  IrufCb,  Tsd  die  kbim 

M  (afl  r— wg»  hl  des  layft  md  der  wm-  huA  lUad  jacn  lang,  das  ift,  be(pr  zno  zeit- 

larkra.  ain  tail  in  den  dorn,  ain  tail  in  den  liehen  dinf^rn   ift  jni-n  lang.    Das  feind  die 

um  »äff  drn  l»*Tjjm.     ^  Di«*  menfrlirn   dii-  hdflVrtifjpn  niciifclicn  «Ii«'  da  fechten  niich  üppi- 

ir  rw»w  fiM»cbrn  in   tlrm  rayfll ,  das  fdnd  die  K  jjcti  ercii.    Ks   feind  auch  etwann  die  in  den 

taifchlichcn  Menrcben,  die  felbcn  fnochcn  ir  cloeftera,  die  da  fechten  nach  hohen  üniptern, 

wmm  m  <Sm  vh4  triadwa*  Sy  acnc»  da«  da  wer  die  gartm  Prioria,  da  wer  die  euerem 

%  hrfkB  wm  cSb»  -wmä  nm  faaSni,  die  Cm-  Supprioria,  da  wer  di«  gerca  ftkaftMciB,  da 

ckn  ir  m&w  im  dmm  fcfcfcea.  Die  da  ftwebca  wer  die  gera  hidnnBaillcrfai ,  b  wer  die 

«  MW  ia  4cv  wi— llacfcea.  das  fciad  die  va-  10  gerea  garlenaiaTfteria,  1»  wer  jkaca  gern  a» 

WiMea  aKsfdien,  dife  haben  auch  ir  mow  das  rad,  vad  weaa  fjr  aa  das  rad  Imibmb» 

ii  ir  Tnkeürchen  (b  ttj  mJ  wodl,  fj  vad  aiaa  aoo  jnen  gaad  Aaaw  fprieht,  fo  Ihaot 

das  fy   irem  laft  fjrnnog  weren,  fy  es  jnen  wol,   fy  nemen  nitt  feigen  dar  für. 

Ip^<-arkrn  ^«edrr  an  ]^ut  noch  an  feine  haili-  Dife  lauflen  auch  den  brrg  auff,  aber  nit  den 

grm.  fy  thuon  ebrn  als  ain  fnw  in  der  »vuor-  18  fclfen,    fy  fechten  tag  vnd  nacht  %>ic  fy  zuo 

lachen,  die  fich  darina  fudelt,  ir  i(l  baß  dan  hohen  «mptcrn  komcn  ainc  bringt  es  woll 

kg  ly  B  aüd  rafca.  AJUb  liaaad  amk  dilb  imA  dea  aeiadea  waa  saa  wq^,  das  fy 

■irfAia  Jm  fateA  ir  raaw  ia  dea  waaft.  aa  aia  IMicli  aaipC  (h  9f  4)  iMapt,  weaa 

f  Mach  Uad  aadoc  aMafehea  die  Iblbea  der  TiCtalar  koaipt  ib  fpfieht  awa.  Lieber 

iika  IriaawgcCBlat  ia  die  dara,  dai  fciad  10  kair  taMer  tkaaad  die  iraa  den  aaipC,  ift 

die  eeytigca  aeardben  ,  die  felhigen  raowca  kain  aiti  daraa,  tkaoad  die  daraa  wmi  karta- 

ia  desaca,  das  ifl,   fy  haben  angft  rnd  nat  es  hat  aieBMMt  kain  raow  vor  jnen  fy  wSlIea 

«ne  fy  aeitlieh  fpiot   über  komen ,   fu  f y  es  hirfür  gezogen  fein  da  ifl  nicht  für.   liift  du 

fo  ifl  an^yfl  vnd  not  wie  fy  es   behal-  dammb  in  das  clofter  komen,  das  du  welteft 

tc«.  TrrltrnrR  fy  es  dann  widrrumb,    fo  ift  88  fchalthaiß  im   cloiler  fein,   ifl  das  nit  dein 

ahcr  aagfl  rad  aot  da,  Tmb  vad  vmb ,  bin-  luaioung  gewefen  das  da  woitefl  nach  üppi- 

ift  das  aaien  daaa  gea  cna  HBcktea,  da*  da  walleft  fiekea  ia 

lleaarlea,  der  weit,  das  Ikaeheft  da  erft  ia  deas  clafter» 

4b  laBfl  aiacr  vak  daa  ftia*  da  veileiffC  da  da  Mieft  dcia  kcris  akaawea»  «ad  tag- 

iMT  tta  aar.  daiaa  waget  er  leik  vad  Ibel.  M  vad  aackt  aliea  dda  Ue  n  keiaa,  daa  da 

wd  vaelaiet  gvot  rad  eer,  leih  Tnd  leben  aaa  finden  deines  hertzen  komen  nödlleft  tt 

«ad  ff^] .  waa  kilft  fy  daaa  all  ir  aagft  Tai  »ecktefto  dir  erft  felbcr  >'nfriden  vnd  mmow, 

a*l  '  Difo*  mowen  \ro\  Sn  den  dornen ,  waaa  wann  ain  folicher  menfch  hat  weder  frid  noch 

B^nc  r  kain   mow  da  ifl.        Noch  feind  an-  mow ,    in  feinem  hcrtzcn.    Difen  fcind  dit- 

df-rv  »eafehrn  die  nit  ruowen  in  den  dornen,  forderenn  fueßiin  auch  kurtz ,  fprich  ich,  das 

ab  difc,  fy  raovrea  auch  nit  auf!'  dem  fclfea  ift,      haben  klainen  zuokcrr  zuo  got  kurtzen 

ler  kr  wo-  aaaiaat,  fidlea  im  ckor,  täkm  ka  capitel, 

t,  dBlb  kakea  aaivaawaa  f^eackeafy,  wbkakaawCvafeffa 

be  iaa  wad  kegiid  Oker  fick  aafl^^ek^  saa  iaipleia  aaa  ibkafba,  es  ftbd  die  aaiplfra- 

aift  aaa  galt.  Dife  laafba  40  wen  fy  kaifba  aitt  aaipdekwefterea .  es  firfai 

r,  die  forderen  fnefilia  Ibiad  aaiplfrawen  rnd  wena  fy  zeit  oder  jm  pfalter 
>«ck  kwte.  dOa  ift.  irkcgiidvadaMaaot      keetaa  Ib  Ibklakea  fy  as 
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bald,  (Ins  fy  «liir  v»u  kuineii    W  ii>   kotii|it  ct*van   »in   valter  ziio   aim   folirbcn  cloflrr 

das?  die  fordern  f'ueßlin  feiml  jn  hurtz.  das  koin|it  rnd  wil  uin  predi{^  hinein  gcbeu,  fu 

ift,  jr  begird  zuo  |;ntt  feind  Jn  knrtz ,    xnA  bald  i\  in  die  niudeu  ßelegt  vtürt,  fo  fpricht 

die  hindern  fueßlin  fcind  jn  lant;  das  ifl.  die  Prioriu,  wa»  ifl  das?   >Vcua  der  ratter 


bcgird  mi  ■■■Mt  «m  tdtliehcn  diu|p:n.    *  malttmiii*  Ea  ill  dk  predig  die  ich  gethM '. 
Wie  ladba  Midi  im  berg  «äff,  aber  ait      8«  fpricht  ly,  O  i«ee  mtim  •  wee  m 
nfiert  beifeto  bcry,  es  Ul  des  lelfelt  hiag.      nUn  Umd  fy  daaA,  fj  ■aeht  adr  aia , 
Bar  ieifti  vvelt  aaeh  dea  beif  aaff  laalin,      aalhm  im  eoamcal.  Wa*  ift  ^er  ir 
das  «raa  Laellier,  da  er  fprach.   In  celnm       nung  diaaea?  wen  aian  fj  liftt  fo  triBI 
coafcendaM  ete.  Ifa.  züij.  JA  wil  ains  thaaa  10  fj  in  irein  vnaolkomen  leben  vnd  gebreflea» 
Tnd  wil  meinen  fluol  nemen  vnd  jn  frlzen        daranib  roügen  ff  es  nit  (jehceren.  Es 
über  alle  choer  der  cnQcl  neben  den  riuoI  des        fehicht  aber  auch  elwiiiin,   fo  fchon  gnote 
oberften  md  hcechften.    Was  inTcbaeh  ?   Er        obern  feind  die  die  iiin(;en  gern  wollen  recht 
ward  gefkoflen  in  die  aller  tieUefle  abgründ.        ziehen  fo  legen  flcb  die  andern  dar  ein ,  vnd 
AHb  fBÜBhiehi  aacb  Üfiai  Mrebca  die  aUb  f  K  fprecbeB.  Acb  es  Aiad  aeeb  im^  MI  imni 
aaff  ftcigca  la  die  Mbea  berg  der  hecUiun      neA  ia  oijeiilichdt  kfin,  Mtea  die  UM 
Wee  dca  aieafehca  den  ir  ferdem  IbcMia      ait  aaa  feawa  ledca  war  ma§  et  f  Ifehad— . 
wm  inrla  Criad,  ?ad  die  Uaderea  Müa  ale      Ddgidehea  ia  aadetoi  faehea,  ee  fej  m 
laaf  feind  das  ift ,  wenn  fj  weaea  fy  willea      rad  aiil  gefchwels  «der  aadcra  (aadNhvcrck 
gar  endlich  den  berg  niifT  lauffen ,  vnd  weaea  fl§  damit  die  well  vrab  geet.   Sy  weaea  ja  vr#l 
fr  ftanden  gar  fteilTfu  äber(;»uekeln  fy  deaa»        tbnon  fo  tbnon  fy  jn  übel.  Es  wer  ril  wcfrey 
vnd  fallen  tieller  dnnn  die  nndcrcu.    Wee  den        fy  lieifen  fy  ains  maK   damon   kumen  Tiid 
menfchen  die  fo  vngwiß  (llond  vnd  ineinen        frifehiichen  durchbrechen,   dann  das  fy  alfo 
fy  flan-(e  fjden  gar  gewiß  in  iren  confcien-        lang  au  jn  zyfei  werck  machen,  i'y  fuochcD  ja 
tien ,  vad  ift  jaen  gar  geraewig ,  fy  wollen  M  alfo  leiblö^Ua  aeli  got        mmtA  ja 
wik  des  ja  aadcn  vrer.  Km  fehon  yemaaa      kibnng  geboa,  ebcr  da  Ikaaft  ja  ai 
der  jacB  im  febaeftflaa  fi^      «6ehlea  ly      danaia  AMbvwdcribtametwaaa  diek 
ca  bM  eileydea.  da  «wi.lMpt  es  vveai  et.      da  aült.  Wcaa  aHW  aiasa  heaehea  wii.  weaM 
waaa  ia  den  cicefteren  hfadvMige  oberen  fdnd,       der  hcaeli.ft  tJcr  jai  den  ftridt  an  dca  halft 
die  aitt  gtaft  acbt  haben  tno  Icbweigen  bal-  so  gelegt  wenn  er  dann  den  firicli  bald  zao  seicht 
ten,  vnd  zuo  anderen  ftvcken  die  fy  hatten        fo  erworget  er  vnd  kompt  damon.   Ksem  aber 
firilen ,  wo  ain  folich  elofter  geregieret  wfirt,        aiuer  vnd  weit  jm  librung  geben  und  huek 
d«  zerfert  ain  gaiit/e  (jeniain  ,  wann  warumb?        ju  bey  den  fuefl'cn  enbor  das  rr  nit  bald  er- 
Darumb,  wen  das  haupt  kranck  ift,  fo  ift        worgcu  folt,  der  crlengcret  jm  nur  fein  mar- 
der  gaats  leib  kraack ,  wa  iblicher  haipler  w  ler ,  faaft  Bei  er  jai  dea  ftiidk  aaa  aiehc«, 
fad  Anvelcr  Mad  ia  «Mtanm,  dea  «ter  layd      vad  lieft  ja  haagea«  C»  haat  er  aias  aids  der 
daa  aaaa  reeht  Ourtt,  Jaea  wer  layd  dH      narter  ab.  Alfo  thaoad  aaeh  dife  awafebeaa, 
etwas  ia  dea  eaaaeat  kna  dar  dareh  dfe      ly  wMlea  ja  iaMnaederüberaaf  gebsa.  UOk» 
gaWKcbait  anoae« ,  maa  lidle  in  ainem  fol-       fie  fy  frifchlidi  darcbbredica,  vad  ßeh  tapfer^ 
eben  elofter  nit  das  man  ain  folicbe  predig  49  liehea  aebca»  Vad  jn  felhcr  abfterben  fo  kae- 
thaet,  als  ich  yctz  thuon,  vnd  wenn  fy  fchon        nen  fy  zno  mow,  vnd  wiird  jnen  %yn\.  faaft 
geiiehrybea  weret  MMa  lieft  fy  Bit  lefen.  Weaa      Haefini  fy  ai  rr«g  geaMrterl  fein  in  jaea 
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(f\her.  Tnd  kommt  nymrr  xao  friden.  Wean 
jicT  ain  Mand  hat.  vnd  man  jm  die  wund 
mi  ifiMcadig  frübcrt ,  Tad  jm  aifo  oix^D  zuo 
liBl,  ymi  jm  4m  find  fleifdi  ianwmdig  dar 
im  k«.  MM  jM  Bit  ifaydttek  heiwB 
ml  mmm  jm  4ie  wu4  mmI,  fo 
«•  fej  pir  mm  fwU  «Haf  ^  ja 
Cr  w«.d  r«  Uia  gcfcaOt  Ül,  «»<  aber  «kr 
weil  fa  er  vrenet  er  fey  gantz  ge- 


fürdernnij  zuo  ewiger  feligkait  fo  findet  fy 
%vul  ain  hiiid<Tun(;.  An  folchen  orten  verdient 
man  «e  die  bell  weder  das  kymel  reich.  Vnd 
weim  etwano  drey  oder  Tier  feind  die  gera 
■  recht  thsBtcB  die  wmdkm  Til  crieydea,  rmk 
das  tf  ßA  den  aaderea  ait  ra^dAm  wBi- 
ko.  Difim  gcfchidt  Am  ab  fast  Stephan 
gefeWh  der  ftoad  allaca  Tader  deaea  dHe  ja 
Terftainigten ,  rnd  ab  Daaid  ia  der  Ißwen 


u  Ca  hricht  jm  die  wand  wider  aufT,  rnd  10  gruohen  vnder  den  löwen.  Was  murffcn  föl- 

chc  erlfvdeii ,   ffroß  (^efjiflt  vnd  htnder  red. 
Da  feind  fy  vnIVr  {;i«iftriMi .    fiel»  lial»fn  »ir 
aber  ain  newen  gayfl  erdacht,  %venu  dii%  denn 
die  «ndem  erfehca,  fo  erfckreeken  fj  darab, 
IK  Vnd  gedendmi  aiaa  werd  ja  «ach  alfo  thaoa 
DarailveedMel 
IVaa  das  iA 
lad.  maMldbiBBse 

fy  leren  abftrrben  der  weit  vad  jnen  felbs. 


«««aa  »*B  fy  aber  ider  auo  haiit  fo  bricht 
ft  iixT  acf .  allr  wfil  das  das  faul  flaifch 
tmai  ia  «nMft  noch  darina  ift ,  fo  bricht  es 
aail alCa  wcrei  es  all  feinen 

db 

a  aao  wee.  Ei 
hrachea  vad  er^ 

ftnttra  Ceia,  es  wrürt  fanfl  nichts  dar  anß. 


Ea  iA  aia  fcrdcrblicJi  diag  ia  cioefleren.  Es  80  vad  nit  nach  gehen  zuo  vil  ergetzlichait  vnd 


ift  al%  ait  nah  die  zuotkaoB  die  dtnnen  feind 
t;-f;fn»-«artiklich,  wer  ron  auQ'en  luo  jn 
kiaarui  koaipt  der  verdirbt  auch  mit  jnen.  Wie 
Ca  fand  die  Jm^m^  feiad,  alfo  werden  auch 

P(|"aaAatWyja^^^ 
■•cb  ait  grraten.  Dammb  fy  feyen  ioag 


jnen  geff-itten  {jefohwetz  oder  ander  leicbt- 
uertikait,  ninn  fol  dir  t;lainfn  dinj;  nit  ver- 
achten, fonder  trewlitii  baiidthaben,  wann 
wa  das  nitt  gcfcbicbt,  fo  goad  kindeaaach 
aash  db  fpidkm  db«  ah,  daa  feAhwhtahea 
ab  absB  vaft  de»  aaw  db  Baad  aaffchaeidf 
fogaad  dbfldTaaV,  IbfMddndbi 
vaa  abaadw»  vwl  fett  dsas  vaA  dn 
aaß ,  fo  lanfTt  den  dar  «vshi  aller  aafi  Alfo 


aJt  dir  ruo  jn  hinein  koaiea,  fo  werden  80  fsbhicht  auch  den,  wcas  um  ain  clofler 

reformiert,    vnd  man  nit  acht  hat  aufT  die 
kiainen  {jebrcftcu,  fo  feit  man  darnach  in  die 
groffen,  rnd  geet  ye  ains  nach  dem  andern 
▼atz  aia  doftcr  gants  Berieft.  Aher  wa  fSehwaip 
ift,  da  ift  MB  wal  fbher  das  fi^ 
all  bbhii|fciishai  «diehbht,  das  ich 
Hr  dasgiiMIhilt.  Esfefdunde 
fe^psaft.  Haa  hahcat  ir  die  Achtead 
fehall,  die  ift,  das  b»>ßHn  fetasi  Iria 
ia  dea  felfca  Ciiilaa. 


fy  ptrm  «gleich.  Ja  et  wann  fo  ain  guot  menfch 
liarin  kumpt .  das  %s  ürt  verderbt  vnd  muoß 
al&  fy.  Denen  gefehicht  eben  als  der 
e  S.)lia  Malaiafeyer  fchnt  in  ataen 
fo 


aiael 


Digitized  by  Google 


31  8ECUZEUnTE8  JAURHUnOERT.  59 
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ttfOdem  Tagend,  halt  ^pre<Iiget,  tdiI  zno  letfl  currlgicrt,  der  fotlllnAtig,  Iwck  htnamlk 

doetor  Tad  |wcdicant.  Johannes  Geller  Ton  Kejßerfper(r  zuo  den  Reüwrrn  in  Straßbarg.  Als 
■an  7.nlt  nach  der  (;eliurt  clirifti  vnßers  herren  Taufent  FüniThundcrt  md  drcü  Jar.  AVirA 
der  Schli{/(>/cfirip  Gcrchach  die  lelfl^  predig  M.  D.  V.  Hernusijrhrr  nach  der  Zufchrift 
Slrf^ßh.  Iii  10.  Jacob  Otter.  Gedruchl  zu  Strasburg  vwn  Matthias  Sdmrtr  iitiO.  foL  0  rnnge- 
zHUte  u.  2J1  gezählte  Blätter  zu  vier  Sp«dtem. 


iBl.  vcj.  3.)  das  da  fey  ein  entfprechen  des  (xej.4j  ge- 
.XTiij.  capiteL  ^MBcliei  ia  dot  hcrtaen,  der  red  des  mumäm 
Tom  1er  .ifüj.  ta|;cBt  die  de  ift  wat<>  vad  der  tmMhnA  der  iferek,  daeea  ^riebet 
keit  eiifblUefl  dM  weiMI  aiC  enden  fty.  den 
Hie  jKfii|.  tageed  von  derca  difcr  krcr  Ue  I  eia  glei^  d»  wfteaWB  oder  erinHrfaiA 
fchreibt  die  felb  ift  Warheji.  da<  wort  wav>  Ted  des  ding^,  oder  der  gefchichL  eie»  eia 
heit  wärt  in  Tülerley  weiß  vff  gcaommen  Tnd  gldchs,  dir  iiUdet  ein,  es  fey  vff  fonoeela^ 
weit  vnd  bn-it  von   den  lereren   frehandelt.  nechfl  Terjyangen  der  heilig  ocfterliche  tag  gc- 
\Va«»  warheit  fey   vnd   >vic  gott  die  ^vefen-  fein  dos  >vi'iftii  vnd  erkennefl  es  da  ift  dein  er- 
liebe Y^arheit  ift,   dauou  zuo  reden  das  wer  10  kantnuß  vnd  die  gefchirbt  oder  das  ding .  dav 
ein  feine  fcharpflfe  meifterlidie  materi,  vnnd  da  erkcnneft  gleich,  dcea  im  ift  aifo  es  was 
IrfWefcea  seo  luevee«  aber  oü  aiti,  oder  ellcfle|p  vff  dea  aiwiliftufiiiiai  ef  w  feaaealaf . 
leriickca,  danuab  fvillea  fvir  dee  wort  WBV  Alb  eriMaaella  oach  des  WT  dea  viertaifHIni 
keit  ftr  Tas  oeaMa  aaoaerftee ,  ab  der.  lerer  teg,  deraeek  wflrt  der  tag  der  rflkrt  rafers  ker- 
bte daaea  feit,  vad  dae  Ul        geaaoglkai  li  rea,  dae  III  oodi  warkdl  deaa  ee  wirt  keftfce 
lao  eiaer  vaderwciloBg  dte  tageadt  der  war.  kea.  AiUklftda  warbdt,  daeindiagoderfiwk 
keit  ZOG  ueben.    ZuoM  crften  wa»  da  fej  Tergangen  oder  künfltig  ift,  dauon  ein  mwaftit 
warheit.  Zuom  andren  wa:;  die  warbeit  ein-  in  jm  fellier  bat  ein  bekantnüß  oder  einen  aa- 
fiier.    Vnd  zuom  dritten  von  den  zeiciiea  der  feblag.  ^veliebe  bebnntniiß  oder  anfoblag  fich  in 
narbeit  vnnd  ouch  der  falfcbeit.  so  der  gefcbiebt  alfo  verloufen  bat  oder  noch  in 
Zv  dem  erften  was  da  fey  warheit,  warinn  künQligcm  bcfchehen  würl.  Zuo  gleicher  weiß 
ry  ftand.  Bteniüiekea  die  warkeit,  foa  doea  lU  eia  aealSdi  leiea  ia  jai  ISdker  liai»«B  folche 
wir  Ue  »edea  deaoa  üeliet  difer  kvor  kie  weikeyt  det  feia  kerta,  ftia  sang  vnd  laae 
awd  Haeib  ^  De«  erfl  fai  deei  da  ftat  ge-  kead  eiae  feiea,  aUb  was  dae  kerli  faad  ge> 
leekte  waikeit.  dafUk  Ul,  weaa  dee  geeinet,  n  «aet  fekelil  vad  i^eakl  oder  kältet,  dae  der 
die  saag  trad  die  werck  gleich  miteinander  mnnd  daflelh ,  Tnd  nit  ein  anders  aaflpreelK 
oeacordiern  oder  einhellig  find ,  alfo  wie  der  deß  gleichen  die  hend  da  nach  würcken ,  ein 
menfeh  befindet  in  jm  felber  in  feinem  her-  menfch  der  da  will  fein  ,  ein  getreü«ver  die- 
t/.en  vnd  gcmnct ,  das  er  diß  ouch  alfo  auf-  ner  gottes ,  derfelb  fnl  vor  allen  dingen  fleiß 
fpricbt  mit  dem  mund  vnd  vulbringet  in  den  SO  ankeren  d.i<i  er  fy  vITrecht  vnd  feblecht  nit 
wcrcken.  Alfo  wärt  warheit  hye  genommen  betrogen  krumm  vnd  gefehrenck.  das  nenn 
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irk  grrokre-nckt  do  einps  hat  rin  rechte  rnn«;,  .xxxTiij  capit ,  von  il«'ui  Künifj  Ererhia«.  Als 

gikl  g«ot«'  v»orl.  haltet  firh  in  feiner  n-d  rfT  der  Telhip  fifcheti-  hiiz  vH"  den  tod  ,  du  (ficng 

4»i  recht  ort.  aWr  dai*«ry  ift  fein  bcrtz  gautz  zuo  jin  ein  Vfaias  der  weilTag  vnd  fprach  zuo 

haa^l  TiT  dje'  Isefo  fiMca.  iamr  jm  diBe  diog  fpricht  der  herr,  ordne  deine« 


<bfeH%li«fc    ■  Wdl  warn  d«  wiiH  IMcb,  viind 
doB  eimpd  bMli  '    lelca.  Afccr  EncUu  koet  ftia 

C^r»  ^  wud  vad  kClet  so»  goM  feine» 
watra  £e  neäw  bckerten  kriflen  Tnd  fprickel.       kern»  wnttk  gMiBcM  weinen,  Yad  dtt  w«tt 


hrveder  fiufl  meiu  nachaol[;rr  rnd  hal-        des  berrcn  ward  (xcij.  2  )  ander'kverd  gedwB 
t^l  räeh  noch  denen  die  da  »audeleut  ^xrij.  tj  10  xuo  Yfaiam  fprechend  Gang  wideramb  xao 
aaik  T6f.-r   Tomi .    dir   >vir  euch   {jefcbriben         Exerbias  vnd  fap  jin  ,   difie  dinp  fpricht  der 
»a^  jrkrl  haben,    darüber  fjiricliet  die  ylos,         lierr  jjntt  deines  vatters  Dauidü.    Ich  hnb  ge- 
äb  ici  (loiü»,  alft  ich  Icr,  tud  alfo  leb  icb.        ha'rt  dein  (;ebelt  vnd  hab  (;efeben  dein  treben 
■■ckl  wie  VM  bmetmm  Phah*  micrwelfeC       fich  ich  saoieg  über  dein  tag  jnr.  inr  vnd 
ii  Um  «MHa  dM  wir  ftUca  mkifltigli-  M  des  mm  mmem  adebn  wärt  die  Ibm  knd» 
<kB  kWa  er  ffvicheC,  fiad  mdm  nckmlgcr,      Ikb  betai  .x.  Uoiea.  Deft  gWcfcoi  Ad  «aek 
^  Ukai «ich  aach  deaca,  «der  laaad  4at,      gatlderbcirdcaFliaiailea,  daaaallalcialaa- 
^  räch  die  taoad,  wdclM  da  wJlw«  irad      gm  tad  «a  MIm  fefehribca  ia  deai  ptoyfce 
iita  Mcb  fafar  form ,  nit  folgent  denen  nach        ten  jonu,  Trie  dem  Ton  got  geholten  ward, 
dir  ein  aaderr  >veiß  fueren ,  die  wir  euch  nit  80  das  er  folt  gon  in  die  große  ftat  I^iniue  vnnd 
»rhrl  iKki)  );ptxri|;et  bähen  funder  nachuol-        da  verkünden  dem  Tolck  da<i  fy  noch  .xl.  tagen 
jcad  lair.   denn    als    ich   gloub  im  herUen,         würden  vndergon.    Aber  fy  raftelcu  vnd  bel- 
aM»  1er  ich  die   audren  mit  deui  mund  vnd        teteu  angelegt  mit  zwilchnen  feckeu  vnd  got 
den  weicken.   Da  bond  ir       wud  yaea  genedig  vnd  «rbarMl  liek  ir,  das 
IkMias  paalai  III  gaAfa  9»  «r  jaca  ait  Iket  du  Akcl  alt  er  kel  gwodt 
Ulm  goMwt.-fda aaaf ,  d«ft      I«k  t/M  aaaai  aadrca  mUÜBtm  kiar  daa 
kaad  gekakaa  cia  gidcks      fmkte  waikeil  ftat  ki  dm,  dai  daBMafiok 
fckcad  ir ,  allo  ftat  sao  dcai  er-       alle  feine  gelübden  die  er  verheißen  hat  gott 
ften  gereebte  warbeil  in  d»,  da»  cia  awaüA       Tad  den  meafcbea  gentzlichen  md  vnwandel- 
nit  and<-rft  red  mit  feiner  sangen,  denn  wie  SO  barlirhen  errdge.  Das  ift  wider  die,  die  da 
CT  gedr-ur|>J  \nd  eii(.rnnlel  in  feificm   herizen        alfo  gnaw  mit  got  rechnen  vnd  wällen  eben 
vad  aU  -t  tiir;',ii>t  mit  dem  muiid,  da/,  er  eü        nit  mc  tuon ,  denn  bloß  was  fy  bey  gebott 
b  erfüll  mit  dcu  wcrcken.    ^  Zuu  dem        vnd  todfiinden  fchaldig  vnd  pflicblig  find, 
lyarkait  darinn ,  da«  ein      das  fy  «s  fiker  da  taaa  amefiai,  fy«  wilica 
fdakdM,  die  er  veriieifea  »  fiek  alt  kia  cia  wagea,  da»  fy  die  ted,  mi 
Ica  awafekea  Tawaadclkar*      die  kettbaMB  rat  ckrifti  vafen  kema  aa 
vad  de£gieiebea  alle  ftfaw      t^W».       wcrekea  aaa  erlUlea  vaad  das 
criUI  es  fey  denn,  dae       Ift  n(l  forcMicben  vnd  rerfarlicben .  denn  es 
«V  £i  andere,  Ton  wegen  eines  beilfanerea       kefchichl  dick ,  auß  dem  gerechten  vrteil  |;ottes 
ratn.   mU  oiieb  der  herr  feinen  eignen  fen-  40  des  beeren,  das  folche  leiit  i^llfo  ünfter.  ja 
teatj   oder  Trl«-il  vi-r»%  andlet.    als  ^%ir  leßcu        tunini  vnd  blind  werden  in  irer  verflentnuß. 
a»  MrrHrn  buoeh  der  knni); .  vnd  Yfai«  am        da»  fy  in  grobe  fchwere  lodfunden  fallen, 
III  a4.  ftohtm  4  a.  ptAu.  8 
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Tsd  darian  bleibco  ligeo,  das  fy  fein  nit 
M^tea,  Tnd  konpl  «ttwm  im^  fy  sm  oHbm 
DAattJcB  «fcrdca  vmI  ir  mcehl  aif«  gnk 
mm  tag  leyt,  das  es  njsmm  Mit  wwAdC 
M(  «nfiBh^ign,  woA  Mvdnl  fjB  valil-  « 
Ucben  feia  «bw  «M  fy  fIrvflM,  ?nd  jaoi 
(orety.  ^.)  ir  fcbold  sei(;et,  denn  fy  bekennen 
Heb  felber  nit,  das  Itt  ein  (rraurctilich  ding, 
was  «!i's  voiekes  ift,  des  mn{j  ijar  hart  jcmer 
rat  »crilcn,  danimh  foll  ein  yetlichcr  j;etrcü-  10 
wer  dieucr  gottes  fleh  uüt  gmntzeni  ernfl 
idilBUieken  kMtaa,  vor  allM  fihite  fy  fdm 
gni  «te  Uda«  aUii  aMg  er  vateerbiocbm. 
IkhcB  Ulm  die  diag.  wddw  er  gott  Tnd 

«eafdicB  fdiM  kiben  plieh%  vmI  W 
CAnIdig  ift ,  er  fol  Mck  warbaflVg  fein  in 
Uimm  wwtett  «US»        er  redet,  darufl*  fol 
er  beleihen  vnd  feine  wort  nit  hin  und  har 
TBbwenden ,   er  find  denn  dnrch  einen  heil- 
famem  rat,  das  er  von  feinem  fümemen  oder  SO 
aafckUg  floa  föU  md  das  vernandlen  in  eia 
idbri  vmI  flllMn.  Uk  fprick  gar  nerdiMek 
arfl  difeM  lerer  da^  eb  wuMt  wag  vid  M 
«Ivraui  feiB  gdiM  oder  fir  Mma  airfm  all 
dMB  UlfaBwm  rat  att  aack  etgaea  ko-  » 
daaehea,  Ihader  aack  eiace  aadrea  erfiuMa 
gottfiftrcbt^iea  rat  ia  ein  aütxcrs  vnd  heflent. 
aber  nit  in  ein  Ifiwers  als  ctliehe  tnond ,  de- 
nen olle  ding  die  da  gehoeren  cao  volkommen- 
heit  bürdlich  vnd  zno  fchwer  find,  die  felben  SO 
fncbea  laflUdckUn  vff  alle  ort,  vnd  fiadea 
allb  vil  ealfekaldigungen  Im  kfter  llwikci. 
lea  daa  jaea  kaa  yoaaM  äag  lao  komaea, 
deaa  fy  mdmm  gott  vad  die  aMafckea  aao 
kelriegM.  Aker  «aa  dcB  leMB  iveidea  ly  » 
kHcn,  das  fy  fieh  felber  terfiiert  vnd  betro- 
gen haben.  Als  der  kerr  chriftns  jefus  erftaad 
von  dem  {jrab  da  ließ  er  dafis  fchweißtuoch 
hindcr  jm  li(;en,  er  nam  es  nitlmitjm.  Bey 
dem  fchweißtnoch  würt  verflanden,  entfchul-  40 
digaag  der  vergangenea  füidea.  aaoa  ein 


cbrifko  vnferm  herren  von  feinem  erlten  altea 
leben  der  fÜaden  vad  der  vn  tagend ,  der  fei- 
kig  fol  da»  fckfMlBfaoik  kbdcr  jai  loa.  alo 
ekriflat  Tafer  ken  tel  md  oo  all  arft  j« 
tragea,  oder  aack  ja  (««(f.  4.)  riekea.  Boy 
deai  fekvyemaock  veillaad,  oaiftkaldignne; 
der  fänden ,  wenn  mit  deai  trücknet  maa  daa 
fchweiß  ab ,  vnd  mit  der  entfcbuldignng  vn- 
derftat  der  menfcb,  den  fchweiß  der  fünd  mh  i 
zuntrücknen ,  wenn  ziehen  wir  das  fchweiB> 
tnoch  mitt  vns  auß  dem  grab  vnfer  fündea?  i 
Em  ift  deaa  fo  wir  tb«  ia  alle  weg  entfckal- 
digea,  wir  «dUlea  reckt  kakea  vad  alt  Mr 
da*  gckaltea  fda,  dac  wb  dodi  in  iiaikaM 
find.  Efa  awafck  der  ait  vadergaa  wiU  aar 
aJQeseit  eabor  ffAwiaMt  tao  f^dcher  weiS 
als  bceB  erbeifien  in  eiaea  kafea  ait  waffler, 
der  felb  bedörft  wol  einer  gnoten  gedechtnüß. 
denn  bitz  das  er  eines  mit  befchidikeit  ver- 
triebet, sno  band  begegnet  jni  ein  anders 
oder  villeicht  Ewey.  will  er  die  felbigen 
oaek  laraatwattea,  fk  vefaaeat  ly  fick  kaat 
tff  dae  erfl.  daaoa  wer  ja  aat»  da*  er  4aa 
aock  gcdackt  utt  dac  er  co  allci  aldhi 
aao  fluaea  Ikegua.  Maa  fpeickt  geoMialU^ 
Wo  der  menfch  ein  laegia  aaS  lyeMd; 
fo  bedarf  er  darnach  viertsig  vawarheitm, 
vff  das  er  der  erftcn  Inefyy  moep  ein  geftalt 
machen ,  als  ob  es  ein  warheit  wer  den- 
uoeht  bleibet  fy  ein  luegin  vnd  mag  soo 
keiner  warbdt  werden.  Liegen  ifl,  da  da 
aMafiek  aadctft  redet  deaa  er  gedeaeiai» 
vad  das  ift  albtcgea  Aad,  vad  lU  aiaaeoa 
kcCdakea,  voa  kdaeiley  faek  wegen,  wfta 
gaat  fy  III,  oder  fckdaet  feia  aaicr  gaaloa 
sno  erlangen ,  noch  heeßes  zno  förkommott« 
denn  als  fanctus  Auguflinus  fprichet.  So  fol 
nicmans  kein  h<efes  (uun  vfT  das  etwas  gnotes 
her  nach  volge,  damnib  ift  liegen  allwegm 
verbotlen.  Denn  es  ift  alle  zeyt  fünd,  ettwen 
tfledtlidk,  iadi.iwdha  Icglick,  danon  foU  aa» 
aycawr  iiegea«  aaa  aag  akcr  aal  vadoravi^ 
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In  4k  warWit  Terfck%vetpeiL   Es  ift  ein  arm        drr  leerer  des  giht  -/wey  exemprl,  {xeiij.  9.) 
4hg,  faaJ  nit  ein  zciclini  eiuer  >«arhaflUgeo        eines  von  dem  küuig  Ezechias.  Das  andt^r  von 
ntkad,  im  eis  Bacafch  da»  Cekwcifttiiocli       dea  Nininiten,  boad  ir  gebeert.  Damit  ifl  der 
■gL  f.)  ftfchilrfigMig  dar  Ctoto,  mtt  M».      oft  hMbtpvBet  fw  dUkr  ^fead  aaßgericktet 
wSI  laCea»  fndcr  ygydgr  ja   ■     Da*  aadcr  Ibrmailich  fladi,  Ib  der  Unat 
la  fek««ciA  VM  dca  olit  «rifchd;      hk  IcImI,  dM  ift  w«^  d«  fey,  diiCa  «Im« 
dM  m  ßth  Wr  alle  Mi  aaiftfcwMiftt,  da      Brafekoui  AU  hewegc»  aaa  goc^ta 
pl  cia  laqrii»  tA*  die  ander,  vnd  konipt  eio        beit,  das  begreiflVt  er  in  Tier  puncten.  ^! 
•nfrk  Uadeaa  macii  danuo ,  das  er  nit  allein        dem  erflen  foll  eiuea  aKafcbcn  bewegen  zu« 
fna  TBaolkomBornbriten  cntfcbuldiget ,  die  er  10  rechter  v« arbeit,  dns  chririiis  viiPer  bcrr  felbs 
u  joi  kat.    narr  rr  faliet  ouch  an,    ficb  zuo        die  warbeit  ift.    Als   er   felber  bezeuget  ira 
cat(cbai4jgeii ,    in   dem  das  er  (icb  entfchul»        enaugelio,  Johannis  am  xiiij.  capitcl ,  de  feyt 
d||ct  bat.  rmmi  4ie  falfebe  catCebaldiguog       er  feinen  jungem  das  er  durch  lein  bitter  leiden 
■tfi  I  Tigcn.  vaa  ditcM  UkwMntk  ledl      vaa  jaea  febcidca  rad  ««•  dea  ratter  gi» 
Ar  Md  ab  «r  fliehet.  8y«  calliibaUifni  Ii  wdt  rad  tj  danweh  aao  jai  Uber  aeaiea. 

M  dea  Aadea.  ftkea  ir      r«d  Ijpraeh  saa  jaea.  IKB  fi^  ich  efick  dar. 
Mweiitaaeb  sieiwa  wir  »tt      mmh  da»  ir  wilbal  wo  Ida  idk  fMif ,  nud 
«aa  Uta  ins  grab .  wir  wftllea  je  entrcbuldi-       das  ir  oncb  dea  W^  ^Mlflend.    Do  anfwurt 
gel  Cn  Tnd  nit  varecbt  haben,  vnd  das  ift       jm  fanctns  tbomas,  vnd  fprach  Wir  wüffen 
mm  ab   Tnd   b^-fundrrliebrn  ein  eigcnfcbaflt  10  nit  wo  hjn  du  gafl,  nye  möchten  wir  denn 
der  frati'»*<-ii  ^nd  liumpt  das  auß  irrr  grbrefl-        den  wejj  wiifTen  ?  Do  f|irarb   der  bcrr  zuo 
itckut   \mti  «Buuliiommrubeit ,  die  jncn  von       jui.   leb  byu  der  weg,  dicwarbejt,  vnd  das 
ift ,  deaa  difi  ift  dk  arC      lebca.  Hieaiaad  konoMt  s«o  deai  Tatter ,  denn 
diags.  dac  «•  rda  feiuMdlg.      darek  aidL  Naoa ftagefta fad  fpiiakeft  wk 
■a  rwfcugia.  DasMi  w«  eai  19  ift  chiiftas  der  hetr  vaftr  wegT  idi  ealwarf 
des  rerdeclwe ,  oder  ver-      dir,  er  ift  aacb  Cdacr  erwirdigea  leafcfcett, 
k  ielker  ifcenriadel,      der  weg  dea  wir  goa  noelea  mo  den  rat- 
dn»  fw  «rarbafllig  ifl.  et  kaft  WM  es  wöU,       tailand  ewiger  relikeit.    Das  folt  du  nit  alC» 
dm*  iil  grcflidMa  an  ir  sao  meaen  ,  rnd  ein       rcrftan ,  das  er  rußer  weg  fey ,  materlijcbenn, 
l>fr««i^  rricb'^.  dar,  fy  ir  felher  mit  bt-iltand  SO  als  ein  brück  oder  fteg.    Aber  alfo  muoftu 
dr-T    i^iiL^t.irii    jjoU«-'»    «Irs    hfrri-n ,    etwas    me         es  verftan  oder  reruemen .  zno  gleicber  Aveiß 
»bfrwumMcn   bat,    in   den   vnd    iu   andren        als  da  einer  zuo  Zeiten  fpricbet.  Der  menfcb 
fjc  laaft  haben  aiöeht  von       ifl  nseia  leben  da  wt  meiaet  er  etwen  eiaeu 
Alia  hmd  kt  dae  «ader,  ia      aitect,  oder  eja  aadepe  perfin«  dye  jm  fti» 
t.  das  ift  dale  il  leben  ia  fisebtag««  oder  k  aadetea  aialea» 
k,  dk  er  gott      vCnlballea,  odereoMMbM.  IVidasderlblb 
ibalmaadclbor.      aeafcb  feia  lebea  fej.  deoa  dk  feel  ift  de«. 
Tad  deB  gleicben  alle  feine       von  dem  der  leichnan  feia  IoImb  hat,  noch 
wert  dk  er  fpricbet  erfüll  es  fey  denn  das       deanocbt  fpriebt  er,  der  menfcb  ift  raeia 
tr  dif  aodrr  in  ein  beffers ,  von  wegen  eines  40  lebcnn.  ixeii'j.  .f.)  Warumb?  Darumb.  Denn 
Vuf«arrrM  rates.     AI»  ouch  der  bcrr  feineu        er  bat  mir  mit  feiner  kuiift  oder  Uerobiruiung 
t,  mUtt  rrteiJ  ▼erwandlct,  vnd  wyc       gebolOen ,  das  ich  n«ch  leb.  Zuu  glcicberweifi 

9' 
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in  chririus  jrfu»  vnfcr  herr,  nacli  feiner  hei- 
ligen menrckeit  der  weg  dcB  wir  MMfea  wa»- 
dden,  ddk  ifl  fo  vil.  Er  bat  vm  den  weg 
Cefai^gf  darck  ISetn  1er,  vnd  ia  fciDeni  Imligea 
Idien  rad  waadd,  vff  diSea  erdtrfdi.  Er 
ift  der  fultlaer  der  lügend  noch  dem  wir 
mueSen  wfifckcn,  er  ift  jjcfcin  demuetig,  pc- 
iKirfam  ,  arm,  ijcdultijj,  lairt/.  alle  logrndrn 
kal  I  T  f;«Mit<!)cl  ziio  »iifiT  viulrr^eißiinjj ,  den 
■weg  inuflicii  *%ir  {;«>",  »ollen  %vir  echter  foliy 
werden.  Wenn  er  fprichct,  nycmaus  kommet 
iao  dem  raller,  dcaa  dor^  aSeli  das  ifl, 
■ifiant  BMg  feiig  wcrdea,  er  glaoli  deaa  hä 
miek,  Tad  folg  wir  aaek,  das  er  gang  den 
weg  der  warea  Cageadea  dea  iA  felber  gaa- 
gea  bjn,  daramb  Inn  ick  der  ^veg  den  man 
na  deai  lebca  gan  maoß.  Das  find  feine 
wort  die  nil  msgen  feien ,  denn  der  mand 
der  ewigen  warheit  hat  fy  gefprochen ,  er 
ift  onch  nit  allein  der  weg  feines  leliens  hnlli, 
ia  curapel  oder  bildner  weiß,   funder  ouch 

vmd  leldea  bat  er  vm  das  biawireicb  ver- 
dieat,  T«d  rnfere  wcrek  verdiealUicb  geauiebt, 
vad  alfa  ift  feia  Iddca  Tad  lebca  der  weg, 

tAT  dem  wir  kin  gon  mneßcn.  Der  herr  ehn- 
flai  ift  onck  die  warheit  noch  feiner  golheit, 
an  den'n  wir  werden  fei  ig  werden,  denn  rn- 
fer  crkantmiß  «ürt  geflan  an  jm,  denn  dar 
inn  flat  ewige  feligkcit,  Als  der  herr  fpricbt, 
das  ift  ewige  feligheit ,  das  fye  dick  erkennea, 
fad  dea  da  gefaat  baft  jefam  ^riftoai.  Die 
wdl  wir  bie  (iad  vff  dlBcai  crdivicb  vnd 
waadlcR  aadk  dean  Idb  ia  dcat  gcgeaawArw 
ti^aa  fiellicbca  lebca,  fo  wöllea  wir  wüfea 
tad  erkennen.  Aber  mfer  erkantnüß  mag  nit 
fati  werden  ,  denn  fo  vil  ein  menfch  (xeüj.  4.) 
mr  rrlfiehlet  ifl  als  ril  clarlicher  fieht  er,  das 
noch  gnr  vil  vnd  onzallich  nier  die  ding  find, 
wölche  er  noch  nitt  weiß  .denn  die ,  die  er 
yelst  erkenaet  rad  weiß  Danaankar  kompt 
cc,  fo  aie  fy  Iriadica  m  deai  biaaaea  der 
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kunft  nid  der  wüd'enhcit,  fo  aM  fj  danucli 
tirftet  Danuab  ift  cbtlftas  Aet  bei»  die  war> 
keyt  aodi  feiaer  ewigea  golbeit,  aa  deren  wir 
werdea  geftaa,  weaa  wir  die  warbeit  aaU 
^  offaea  aogcn  wcrdca  ISebaawea  deaa  TCfCAwia» 
det  alle  mwülTenkcit  er  ift  ouch  noch  feiner 
golheit  das  leben ,  Welches  leben  ?  Er  ift 
das  leben  das  allen  lebenden  dingen  leheB 
gibt  er  ifl  vnfer  leben,      ie  ift  «las?    Er  ift 

10  vnfcr  leben,  an  dem  da  geflat  vnfer  lieb  vud 
wefeatlichc  fröid ,  das  da  ift  das  ander  ftuck 
der  fdigheit  Ee  ift  deaa  fo  die  fed  dea 
Bwaf^ea  Tcrftat  raad  erii6aact,  darcb  daa 
var  gcnaaat  Idar  aafdwwca.  Das  gatt  da  aif« 

11  boebet  laftBcbet  edel«,  Mutiges,  tageatrei- 
ches,  Tolkommens,  allwegea  wefenliches  über- 
fchwencklichrs.  allerbeftes  guot  ift  Welichea 
gnotes  fiberircnenlichen  herlicheiten  vnnd  vn- 
fchetzlichc  volkommenheilen .   allen  gefchafT- 

80  nen  verftenlnüßen  ,  engel  vnd  nienfchen  vnbe- 
griflichen  ift.  Denn  geftat  die  feel  an  gott 
sHIrcr  begirlickea  knüR,  deaniy  wirt  Ober- 
fUlet,  dai  fy  faaaft  aät  me  BMg  begei— 
-  Bocb  glaftea.  Deaa  alle*  das  da»  beprUdb, 

IS  laftlidk,  Ariideardcb  md  vagcaMtba  wird|f 
md  iohfam  ift.  das  hat  fy  hie  allcc  ia  jBi 
fnnden,  >'«ie  mörhl  ir  denn  irnen  an  gebre- 
ften,  fy  bat  das  e>vij;^l;lichcn  befeflen ,  rnnd 
bedarfl'  nit  nie  In  IVirjM  ii .  das  fye  es  mceg  ver- 

30  lieren  denn  das  gotllieii  ^^e^cn  ift  alfo  anzüg- 
lich, wer  da;^  ein  mal  fchawet,  bleibliclien, 
der  wfirt  lieb  nicaier  aMr  da  vana  ab  Inrak 
9  Ifaoa  aierch,  weaa  die  fed  aUb  gott  feba«. 
wct,  ßtk  in  jm  crlOfti-  (xaiij.  i.)  get  ymA 

W  mtA  allcB  Iren  bteflca  erfeldiget  wftrt,  fa 
bedarlT  du  nit  gedencken,  das  die  wcfenlicb 
freüd  deiner  felikeit  darinn  ftand  ,  das  dir  wrol 
ift  ,  dos  du  feiig  bift  das  mag  nit  fein  ,  wenn 
da/,  hieß  gol  brauchen ,    got   in   fich  richten, 

40  die  ereatur,  dem  fchöplfer  fürfetzeu,  das  hat 
ait  ftat  ia  den  feligcn.  Die  anßbereite  Tol> 
haanaae  lieby,  die  fy  mit  got  vereiniget  hat 
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Die  %vdiaiBeh  fttid  w«!  4m  ly  ui  im  gefhit,  vwwl  ir  UShar  nit 

4v  ift  A«&4  4ie  4er  Mfek  ent.  ae  ecblet  eellick  ^4  faracmUdi.  4«w  fo 

|*cll  im  4ea  volkomnenbeitea  gelb.  Alle  vil«  4Ba  feie  lleUler  will  »I  ir  befScIieli ,  n&t 

airicr  Aii4,  «lie  di«  Trligin  hahcn  ronn  drn  anders  brgcrt  tje  ir  fellier.    Das  cntfprieget 

ftStkifätem,  find  xuofallende  freutlt-n  .  als  fo    B  har,  auß  recliler  M'arrr  vnll.ominnrr  (|;5tUichfr 

Crh        r«"IIj^  frrü'»>l  das  er  fclifj  ifl,  das  tr  licLy,  das  ein  menfth  alli  in  riitli)-li<-n  an  gott 

du-  'ir  !l  •  iitpflahrii   liat  ,    das  feine  frründ  im  geftat  «ias  ifl  fo  vil,  er         j;nlt  v\(A,  vnnd 

kimcl  £iad  icc    Ainioi  ein  gleiciis,  ein  muu-  gönnt  jm  alles  guot,  das  er  ift  viuli  fein  l'eibs 

te4k  den  foon  bei,  4er  ir  vell  lieb  ifit  wiUeu.  Dannau  har  kommet  es«  das  ficb  ei« 

bmmfi  ier  relbig  zu«  iMbe«  erea,  SMgreSer  10  meMk  frftwcC  4e$  gett,  |pitt  ill,  weee  die 

bat  vcnMnfl  m4  wcifilwit,  jei  -w«rcalieb  A«a4  4er  fdigeR  geflaC  grfialliebeB 
bl  v«4  gewalt  er  ill  wel  gefi^bl  ealliebea  ia  get  Dataaib  weaa  eia  aieafcb 

MairarCM,  icicb  mm  aciCUcbcm  gaol.  das  ifl  g«t  allcfai  eatUeb  4eniMb  lieb  bei,  4b*  tr  jn 

4er  ■ootrr  ebe  ||iafte  aeelilige  freüd ,  fy  gml  ifl  jm  vil  gnaden  md  gaben  gibt ,  das 

;üuirt  jm  des   g^otes ,   der  crea,   vnd   des  IB  wer  TOn  gott  wider  liinderficb  vfl*  fich  felbrr 

\un  hvrt'£rn  »«I.   !Vlt  darum  allein,  |rangrn,  das  wer  falfelie  \iiinl  iiif  narr  liehy, 

d.'lU  f.  in  murler  ifl.   Mid  \(»n  fiiiii-iil  »»ijjeii  »elche  liehy  gott  niiffallel  <l(  ßliallun  inajj  fy 

icfXrt  k<-rlickcr  4;cltallcii  uürt,  denn  fult  fye  nit  fein  in  den  fcUgen,  rnd  fiirich  (;ar  mcrck- 

t,  adcr  im  eia  fteaü»4  laad  Ibrea,  Jicb  alleaa  vud  entlicb,  wenn  eia  oaeafdk  mag 

wAft  wer  ir  faea  wssr,  aaeb  10  jm  fclbc  wal  galt  wdilea  Ta4  begeroi,  4ae 

4(ftir  ■iB4ier  frcAwele  tf  fieb  4er  berr>  er  an  jm  fdig  wer4,  Ta4  aUe  eltielier  maft 

\,  fje  gOaa  jm  4ie  vaa  gaa>  gall  ia  lieb  li^lea,  weaa  4as  ift  aaeb  4cr 

I,  Hl  aee  wenn  ir  Idber,  fjpe  aMiaaag  Scott,  eia  werck  der  hoflnung  mea 

r%  Tawern  an  feiner  (tat  haben,   wenn  fol  aber  nit  daran  entlieh  gefton  funder,  das 

ir  frrüd  li.inert  allein  an  dem  das  irem  fiioa  M  |oll  weiter  gerichtet  werden  in  gott.  dnreli 

*lfi>  »».il  ifi    |>u  l»cy  mncht  du  ^erflon,  was  wäre  freüutlirlic  gottcs  liebe,  ül*er  alle  ding 

'!''j,''"o»^iirfl'  ^Mirt  fein.     ena  wir  dürthyn  als  Torgefeit  ift.    \non  fprieheflu,   wie  mag 

kf»mmrm,  an  dem  wir  felyg  werden ,  vnd  was  ich  danuo  kommen,    daü  ich  gutt  alfo  vol- 

wdealiebe  freüd  wirl  werden,  die  der  kommcnlidieu  (xcüiJ.S.)  lieb  beb,  fe  tQ  ad 
folget.   Naea  metcb.  wtmm  4ie  iO  er  es  4caa  ia  4i4em  loBUKcbea  lebea  raa  mir 

M  4n  MHsftbra  erkeaael  Ta4  Icbawet  4as  babea  will  leb  aalwart  4ir  aoeb  4cr  mei- 

grt  ab  cfai  (M'fy.  oJ  valhammeae  mccbÜget  aaag  fimeli  Tbame,  es  ift  ailt  miglieb  4as 

yie4»areiebM  ra4  aller-  4a  4vlnw  baauneft  auß  hraft  deines  eignen 

gaal  ift,   4as  er  lern  gaotbdl  nit  in  freien  willens,  md  fleißigen  uebung  got  wöll 

^  mag  Uehallen  .  nwr  ly  Aberfleüßet  in  alle  M  dir  denn  beiden  vnd  dir  das  ijcben  on  dein 

j^rknpfTteH .  »od  da«  in  denen  allen  ergleliet  verdienfl .  als  er  ouch  tbu«it  on  K%>eifTel.  All- 

dir  kocbeyt  der  maien^t  des  gotlicben  wrfens,  ein  uit  wlderOand  feinem  einfjireeben  inner- 

iadm  bat  f«  ein  feioliches  überfchwencklicbes  lieh,  nitt  flrauß  dich  wider  feine  enuauDngeu, 

««IcrfailcB .  vnd  ilt  ir  ein  mgemefine  rn-  die  da  roa  jm  baft  aaftweaadig  4areb  4ie 
Ac«4  4a»  gott  fo  guol  ift,  Ta4  40  beUige  gcfcbrifll,  4aKb  4a4  bcilig  gatls  warl 

fdaer  vabcfreillicbca  graBmceb-  aaft  4cm  1^4  4es  pffe4igers.  04er  4arcb 

%bil  va4  ibcriiSIgeB  Tatbammrabeit  elfa  reiar  ftalbelter,  4ciae  obrra,  raa4er  tbaa 
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getrcMcfcoi  iOmm  patiai  idS  iar  «m,  wMidl  toilkh— .  Dm  mmH  im  alfo  vav- 
j»  ^  da*  (Mivdl  IM  dicME,  damdb  das  ftM,  kall«  lli&jr  nw  diwr  ftck»  Ii  gefallet 
er  Mb  wert  ift,  ob  dir  Biemer  mutt  oder  dir  die  warlieit,  dar  darch  dir  die  feibiß' 
Im  da  Ton  enffpring  Sehend  t  ir  das  ifl  der  fach  gememt  oder  snogelafeo  würt,  hafi  du 
gmnd  vff  di>n  alle  chriflen  menfchcn  gon  8  ha(B  zuo  einem  ding,  fo  ifl  dir  anmaetig  die 
mueßrn  ,  nit  allein  die  geifllichen,  gott  er-  warbeit,  mit  »elicber  vvarbrit,  dalfrl big  ding 
gebnen  pcrfonen,  mer  oach  die  leigen ,  vrena  Ternütet  rod  vervtorfTen  würt,  herwidenimb 
der  herr  fprichet  felber.  Ich  bia  der  wq;,  aiacbt  dn  die  warbdt  ait  geleidea,  die  dir 
voAaad  m»iA  tatlmet  aeardwU,  dm  ir  aM^tichet  cfai  Utk»  na  derea  dn  geneigt 
»aeSc»  fvaadden,  der  eilck  Ibent  im  der  !•  Ult  Dce  fkiebca  ift  dir  valregiicbea  die 
warfadt  fud  dem  leben  iMiaer  (attbeit,  das  waibeit,  die  dicb  leret,  rmi  dieb  treibet 
ift  «m  awiBem  fMtüebeB  wdlaui,  dasdaift  aber  lädi,  diadir  widerm  ilt  El 
ein  gegenwurff  euvier  erkantnüß  Tnd  liebe  SM  würt  zao  dem  erflea  yerfuert  Ton  dem  ge- 
der  vrarbeit  die  ir  werden  lilar  an  fchawen  cao  danch  ,  derfelbig  gedanck  gebirt  in  jm  ein 
dem  loben  dar  an  ir  werden  durch  liebe  rnnd  18  hcrt/igimg.  Alfu  du  gedenckeft  an  ein  dingf, 
freüde  hanprn ,  in  >%nlirhen  7.^\rir!i  fluckcn  es  fej  was  es  wöll,  das  bertz  wSrl  dir  dar- 
ftat die  feliglicit.  Alfo  hond  ir  das  erfl  das  gegen  b<rwe^  Antweders  mitt  lieby ,  oder 
einen  mafdea  foi  ein  fnerea  sno  gerediter  auf  baft,  bermdaraaib,  die  felbig  bertcigna^, 
«rarbeit,  Das  Idb  ift,  daia  vifer  bMbt  viid  wie  ly  ift.  des  web  bilagt  fy  eia  bedmdKa. 
berrebfiftM  jefai,  Iblbcrdiefvaibdtift,  dar-  M  Dannb  was  cia  aMaCeb  lieb  bat  da*  fefUt 
mnb  aaefea  wir  ihlM  güder,  jm  maA  val-  jh  wal,  vaad  wm  er  baftat  dai  wwtiMht 
gea,  tud  in  warbeyt  eia»  mit  ja  werde».  er.  Ba  vonn  gefdt  aiandier  anratCer  ir  Idad» 
Sanetns  Paulus  fprichet.  Broeder  ir  find  rm-  fo  vrol  daßs  fye  glanbt ,  es  fey  kein  hübfcher 
dereinander  güder  aber  chrinns  ift  euer  banbt  (xev.  I.)  kjmd  vff  «-rdtrich,  denn  ir  kind  ifl. 
^  Das  ander  das  einen  menfchcn  foll  bewe-  18  Alifo  bednnckct  die  eül  ire  kinde  feyendt  dye 
grn  ztio  llrhy  der  w  arbrit ,  das  felb  (.vciii/.  4.)  bfibfcheften  vnder  allen  Toegelen,  Tnd  der  äff* 
ifl  holtfelilieit  der  »arbeit,  fy  ift  an  ir  fei-  meinet,  die  feinen  fcyen  die  fchcenften  vnder 
bcf  alhvegcB  Heplieb  i«d  baltfUig  dhnmb  allen  Bieren,  wcm  dn  MfdM  bertsiguug  ge- 
bOlicben  M  ij  Heb  gebebt  wcriou  Vmtm  Uict  dn  Iblfebee  bedanchen.  Tnd  das  ftlfehe 
ftngeft  dn  vpd  fpricbeft,  fdfenmd  das  war-  M  bednaehea  nMebet  ein  Tngereebt  viteiL  Alfo 
bettaUliingencni,  vnd  baKfcBf  ilt  wnvM  was  da  üeb  baft  das  gcfldt dbr wol.  darasb 
befcbicbt  es  denn  das'fy  van  dem  aierem  fcbdaeftn  es  gMt,  ob  es  wal  InbB  ift,  hy» 
teil  der  menfchcn  gpmeinlichen ,  allfo  übd  fCg^»  du  haflelt,  das  mißfallet  dir,  es 
gehaflet  würt?  Das  vi-ranfwarJef  dißer  leerer  mnoß  boeß  fein,  do  mag  alle  weit  nit  fÖr, 
hie  Tnd  fprichet.  das  etliche  menfchcn  die  88  denn  wie  das  herts  des  menfchen  troffen  würt, 
warheit  balTen,  daßs  kompt  nit  bar  ronn  we-  alfo  halt  es  onch  eyn  bedoncken.  Zoo  gleicher 
gen  der  warheit  an  ir  felber.  Mer  es  entfprin-  weiß ,  als  einer  der  da  eia  geferbtes  glaß  für 
get,  anS  iran  bceßea  willen  den  fy  haben  die  engen  haltet,  wie  das  Albig  glaß  ein  färb 
faeb  den  fy  wfiOen  vdbringcu.  da  bat.  gd, Idaw,  ader fcbwarfs.  alfe  fcbdnand 
tj  der  waibdt  nit  widerfton,  denn  40  jm  alle  ding  Ida  die  er  da  darcb  lIcbL 
die  Mbig  idg  ynea  das  far  ftmenw»  falfeb  mmk  Vccbndt  die  lerer.  Ib  bdd  dn 
Tnd  Tngereebt  ift,  dcAbdben  ift  ynen  «Be  geMgen  wM  in  baS  oder  in  annraat,  fe 
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WffBf  «IIa  warhafllfe»  VlIdL  Swuib  fpnick 
der  kerr  im  dem  rwmatg^Bo.  nit  rrtcilend 
■arh  drr  aagrOcht ,  aber  eis  recht  vrtcil  (ol- 
lemd  ir  gt-Kro.  Diu-übcr  fpricht  lyra.  IVach 
iem  dir  fach  ift ,  da  nach  follend  ir  rrtetien 
rmi  da»  a^gelÄckl  vIT  ein  ort  fetzen,  das  ifl 

r  all 


jra  iwngt  «vcrdieikt  zno 
dir  fci  itii^BB^  ifl,  «IIb  wärt  onch  das  ge> 
CtMa  oder  flaiAlkllca.    Danunb  fpricht  dißcr 
l<rrr  kir.    de-r  keüfcke  meafch  md  der  de- 
avrügr  ,  dem 

dir  warWit,   mit  v^clcbi»  warhcit  keufclieit 
gdofct  wevdoi«  ymd  TiitBMht 


yenea  an  den  tag  koBmen,  itnu  kmd  tfBA 
felber  gerduneht  ^  Dm  dritt  das  eiMainM. 
fchen  foU  bevrefren  zoo  gereehtrr  warheyt. 
Das  fclb  ift  übcr^vinndung ,  oder  fjefigiuig 
der  warhcit  Es  mag  wol  bcfcheben,  das  die 
warbeit  ettwen  (]^walt  leidet  rwA  Tndertmcket 
,  aber  £j  mag  in  die  Imi»  altt  Tertmckt 
.  doH  if  fibowi^  «IIb  di^  SnP 
MD  lefin  wir  dn  UbAk  Ufbty  im  drfHM 
iMOch  Efdfe  MB  Jg.  «k  VW  dfdn  ji^U» 
gen  die  hueter  llnfi|  dm  lOmgU ,  dieirwdft 
Init  ivvitcn  bewerenn.  Der  erft  fpracb  der 
vveln  wer  ftarck.  Der  ander  meinet,  der 
künif]^  wer  ftercker.  Aber  d<T  drit  genannt 
ift  ^\o\  gefallig,  >-nd  angenem  ItS  zorobabel  beseuget  das  die  krafll  der  ^veiber 

wer  über  die  macht  des  weines  vnd  oucb  de« 
hfingis  md  ikr  dife  all«  drei  wer  die  wnr- 
kdl  alkv  Ikcreinfl,  ia^  bew«rt  er  «ad  SpnA 
•U».  •  ir  MM  di«  mfceU  Ift  gni  «ad 
m  («».c^flmlMrdeBBaUediBedii^.  AUeode 
laefeC  na  die  wnrbdt,  tmA  der  Uawl  gefegae 
fj  vnd  alle  werck  die  da  werden  brw^^  dia 
erfcbrccken  ab  ir ,  denn  bey  ir  ift  nüt  mge- 
rechtes,  der  wein  ift  vngerecht,  der  );üiii|;  ift 
las  ift  ^Tiff-rs  btelM-n  T^illt-n  fchnld ,  den  IB  rngi-recbt,  die  ^^cilMT  find  vngerecht.  Alle 
«•tr  L«a<i  luo  tulbringen  das  rnrecbt,  wd-  menfchen  find  vngerecht,  vnd  alle  ire  >verck 
fcrberte«  willen  die  «wUt  ftmffet.  find  Tngereekt,  denn  die  waiWt  Ift  nit  la 
«ifa-  A  wiMlw  aacfc  «aiNwehM  jam  dmMi  ToiMca  ly  ia  inr  Mhdt  ite 
ir  dat  ift  da^  Mder,  dw  die \failMI  UdkC  vad  gefiget  eiHgück  mi 
da  IlMtl  aaa  aeh«  düa  it  labt  vad  MmüM  fidk  ia  dca  wcllea  der  wdi; 
,  ift  koltfeligkeit  der  wndbdt.      bej  ir  ift  ail  vIT  aaa  aemea  die  peilon  neeb 

Warbeit  ift  ein  tngeut  die  eiaeat  nenfcben  die  vnderfcbeidungen ,  aber  fj  luot  die  diagb 
■krr  alle  aaaft  wol  an  ftat,  vnd  sierlicbea  die  da  find  gerecht  allen  mcnfcben,  den  ge- 
ilt. Wenn  ein  menfcb  TflTrecht  vnd  warbaiT-  rechten  vnd  den  vngercchlen  vnd  alle  werden 
Üf  ift  in  feiner  rt'd ,  da»  ift  grarßlichen  an  yro  8t(  fy  gegnetiget  in  Iren  wercken  ,  wenn  das  vn- 
no  Üben,  mit  denen  iriiten  ift  guot  bände-  gerecht  ift  nit  in  ireni  vrteil,  aber  die  ftercke, 
tan,  fad  kaa  laan  etwa»  mit  jncn  anSricblea.       Tad  dai  tflieb  vnd  der  gewall  vad  dfa  mii^ 

^  gifiAiaaJil.      ftaft  «Ikr  ««i^gen ,  gott  dar  ivariwit  kf  ga> 
,  vad  »wifiJtiga  aaagea  kaad»      fbgaet,  Tad  er  kamt  rff  an*  redca. 
^  im  .vakk  kaa  a|«aMai  vaa  ftat  kawawa,  d*  alle  vMker  fckryea  «ad  fpiadwa,  die 

«aal  cia  ait  fo  BMg  «a  Jack  die      ift  gta«  vad  gi^  jai  deä  Gg  Dnt  ift  allfc 
%  «It  bcAa«.  ir  fekalekkaflikail,  mI      daadeilt,  dadaNkeiaaMafckci^efaeitBMg 


Mai  Jb 

gilUtJai  daa 
ia  iveai  AtlUa  ga> 
deai  macht  dn  verftoa, 
waibcit  ia  ir  felbs  boltfeligk  vnnd 
ift .  aber  das  wir  fy  fo  äbel  baden 
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werden,  Ueb  txao  haben  die  %>arbeit  vnd  Ir 
7.UO  leben,  daß  feil»  ift  das  fy  übrrvvindet 
alle  ding.  ^  Das  vicrd  da  durch  rin  mcnfch 
bewegt  würt  xuo  dißcr  tugend,  dafl'clb  ift 
▼Bwaadclbarbeit  der  witboL  Humi  l^mdi 
der  berr  chrillai  jefw  ia  dcM  evnmfdio,  bie- 
■d  T»d  erd  vvcrdea  scrgn  aber  «Mine  w«rt 
■crgand  deaer.  febead  ir  du  Ift  du  Vierde 
du  efawa  tuMktm  foll  bewegen  warhalltig 
zuo  fein,  denn  die  warbeit  bleibt  rtrif!',  (j 
lafiet  (Ich  nit  wenden  von  einem  ort  vtV  das 
ander,  mer  (j  beftat  r>vi|rklichrn.  Damit  falt 
der  ander  hnulitpunct  onrh  Inn  v%e|jk. 

Nvn  vfl'  den  dritten  puncten  fragcftu  vnd 
fpricheft,  ich  hab  ietml  wol  geboBtC  wu  icebCe 
warbell  III,  vad  daea  aMafebea  dwtsaa 
vei-{jrev.4.)t»ea  fei,  dannab  wall  kb  «aeb 
fern  wiffea  ivelcbes  die  leiebea  flad.  bey 
deaea  iA  eiaea  gereebtea  wu-halTlif;en  men- 
fchen  mag  erkennea ,  Tnd  oaeh  die  zeichen 
der  vnwarheit?  Ich  find  fihen  /.eichen  noch  der 
meinunfy  des  lerers ,  bey  denen  diße  vvarheit, 
Ton  drrrn  >vir  hie  reden  ,  map  erkennt  wer- 
den. ^  Das  erft  ift,  wenn  der  menfch  die 
warbett  aiC  verlaSet  rah  gaall  wiHca  der 
irafcbea.  Ei  ifl  deaa  weaa  da  daev  ge» 
adgt  billl,  da*  da  taa  Mael  wefea  die  -nrnr- 
bell  all  TciffBbvraigeft.  wdebe  warbdl  dir 
laa  Hat  saa  edbea  oder  in  ander  weifi  nit 
von  der  warheit  weicheft  rmb  feinent  willea. 
^  Das  ander  zeichen  der  warhril  ifl,  da  ein 
menfch  die  warheit  nit  verlaßrt  von  eigens 
nutzes  willen.  Das  dritt  wenn  er  die  warheit 
nit  übergibt  vmb  vcrlierung  willen  feines  cig- 
aea  leibei  oder  gaalc«.  ^  Das  vierd  eeiebea 
derwarbeitift.  weaa  er  ait  ifeftattet  das  die 
aadrea  vnb  Maeat  wülea  Taa  der  wubciC 
«eiebea,  vad  et  alt  fUn  febweigeat  lat  Ua- 
gea,  wenn  fj  iren  leib  eer  oder  guot,  mit 
VBwarheit  wollen  befdunBca.  ^  Das  funnn 
ifl  da  ein  meafeb  aiemer  me  anß  anfelilag 
etwu  faifcb  redt.  ^  Das  fechft  seichen  ift. 


JAIIHUIJNDERT.  48 

fo  er  nirmer  me  für  fich  fetzet,  falfch  wöUen 
reden  oder  in  ander  weg ,  fich  falfchlirlien 
zuo  ertzeiyen.  OT  Da.«  fibend  vnd  Ictft  zei- 
chen der  warheit  ift ,  da  ein  menfch  bey  fei- 
•  aen  worfea  bleibt  vad  die  all  waaddl,  es 
befiAe  deaa  aul  venrilalllSgcai  tat  raa  aat- 
ttrfüser  feeb  wegea,  difle  fibea  flaeh  alle 
feaaca,  beweiet  der  leerer  bie  mSH  fftalT 
excmpcin.  Zoo  dem  erftena  arftlBalaaB,  als 

10  gefchriben  flat.  Numeri  an  dem  .txxiiij.  ra- 
pitel.  Der  felbig,  als  jn  der  künig  Valach 
berueffet ,  vod  yn  bat,  daß»  er  die  kinder 
von  ifrahel  folt  verflnoeheii  ilo  fprach  er  irli 
mag  nit  anders  reden  denn  w  as  mir  der  bcrr 

IS  gibt  sao  redea.  Tad  als  ja  der  künig  ril 
gabca  (*epj.  f.)  voUeS,  wer  es  das  er  deaa 
vakk  gattes  laadte,  do  aatvrart  er  rmä 
fpiaeb.  wer  es  das  air  Bala^  geb  fcia  baaft 
Tol  fübers  noch  mag  leb  ait  aadert  redea 

•0  deaa  was  aur  der  berr  sao  redea  gibt.  Der 
(jleiehen  exeaipel  finden  wir  vil  Ton  den  pr«»- 
phel<-n  liieremias,  rnd  Mieheas,  von  Daniel, 
vnd  von  den  andren  prnjiheten.  Diße  alle 
mochten  nit  überwunnden  werden ,  weder  mit 

iV  bitlea  aacb  aut  trawea  oder  oaeb  darcb  rer- 
bdBea  da^  tj  verliftea  die  waAeit  irer  woit 
ader  ia  aader  wci0  ab  wlebea  vaa  deai  wey 
der  wasbdt  Ba  bcf  fei  cia  miaiBA  lerea.  das 
er  die  warbctt  niemer  Tcrlafi  deaa  aieaasa 

50  fei  Uegen ,  weder  rad^  Mdcas  noch  rmb  gao- 
tes,  oder  vmb  eren  willen,  denn  liegen  ift 
nIl\MM;rii  fiirid  als  irh  Tor  ouch  hab  genirrt. 
Da  niitt  hond  ir  wfJtbi->  find  die  zeielien  «Irr 
warheit.    ^  I^uon  was  da  feien  die  /.eirlien 

51  der  feUbbeit  da  aMrch.  Es  flad  füiaflr  zeichen 
der  faMgea  vad  feUfebeit.  fe  diSer  leier  iüe 
fetst  ^  Das  erll  ift,  da  eia  laaafeb  ei»a 
bat  ist  bertaea,  vadda  anders  im  aHud,  er 
lachet  einen  aa  aiit  de«  «aad  vad  aidebt  er 

40  ja  beißen  mit  den  zenen ,  das  het  er  wol  mm 
bertzen.  Alfo  thet  Joab  der  fürft  der  rittei«. 
fclMft  des  kiuig»  dauid  der  crfcblaeg  swe» 
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vpvkkc  waikcift«  des  ^vc^       wam  vndl  wl» 

AjbmCi.  demem  alle»  bedcn  bot  er  die  wort,  konmmai  tofaMbrn  IcnC,  vad  dieJafler  ftm« 

fsi  doi  kmß  des  fridens  mitt  den  nmid*  ftl  Tud  Tervrürflet,   aber  fje  verfchweiofeil 

AWr  Bit  der  baiki   zocb  er  har  für  ejn  die  md  ofTnrn  ir  nit  aii  denen  orten  vnd  fol- 

f.  5ijrpfr»-s  iD«-frrr ,   das   er  b«*y  jm  verborgen  K  dien  |>crfoiicn,  da  jnrn  folches  ambtes  oder 

b'(.  da  mit  rt.ich  er  fy  bindcrMert  ziio  tod.  aiulcr  vrfiieh  halben  >oii  recht  zuo  flat,  diße 

^  Da»  ander  zeichen  der  falfcheit  ift,   da  alle  verraten   die   vvarheit.    ^   Das  fünfTtc 

oa  mU  leichtigUichea  Vwid  letfle  sekben  der  falfchcil  ifl ,  wenn  ein 

[  Dm  Mtt  ifl  wen  am  wuemMt  wuM  wäH  frejKeheB  bcfcUmel  die  «wlwil 
ifccHtitet  alfedascrniftatderMdiecr  Mb  firdlieb  befekirM  foit.  diefel- 

— fcqt  iff  Bclwii  -wmA  vraerli«!««  lacfea  liea  feia  oaek  Uafeber  der  warkeit  vad  terw 

byl.dvfeik  all  ail  alieia  falfic^,  mnd  m-  nrteilent  (xetj.  s.)  die  warkeit  ia  dea  lad. 

««arbafilS^,  funder  oucb  ein  Terrelter  (.vriy.S.)  Als  pilatns  hat   (;r(!ton,   derfclbig  bekaaat 

der  «»«fbot.    AU  judas  bat  (;eton  denn  in  tvol,  das  der  lierr  jefus  den  tod  nit  het  ver- 

«frj»  l-tOm  n.i<-ht  mal,  do  der  herr  Jefus  fei-  18  frliuldet,   vnd  das  in  die  Juden  falfchlichen 

h-m  jjTi  '.-rn»  ff\t.    Ks  ^vfird  einer  ans  denen  von  neides  vnd  hafTes  wegen  dargaben,  dauou 

ix  mit  jm  » l?«-n .   ju   verraleii.    l>o  Iraglen  folt  er  jn  befcliirmt  haben   als  ein  richter, 

fie  jaager  all  an£  TviflirahaiTlcr  Tafcfauld,  yet-  dem  das  sdo  gebflert  von  ambtes  wegen,  weaa 

«k  <v  der  vemelcr  wer,  fragt  aadb  die  (cfi^rilll  fpri^,  Dea  vaCAaBd^ea  md 

«ai  aalt  tUk  — ek  au«  dea  Tnfdnüdi-  tO  dea  gereeklea  feit  da  nit  lodea,  er  ket  fdn 

|aa«  m  Maer  fraf  •  dariaa  iof  er,  vaad  ia  aack  gewait,  ab  er  Toa  Jm  felker  keCaefiget» 

lag  er.  Dcaa  er  wae  der  Ikdb  bÜ  da  er  aaa  den  ketreaa  f^ek,  wanuak  aal* 

dn  jadra  cias  worden,  rnd  bct  des  ganfzea  wnrteft  dn  mir  nit  weift  da  nit,  das  ick  ge- 

wüW« .  da»  CT  frlorn  meifter  cbriftun  jefum  walt  hab  dich  zuo  toedcn ,  oder  ledig  zno 

tairca  brrrra  wolt   in   den   tod   (jcben.    Da  SS  laßen?   Aber  dorumh  das  fy  jm  trowlen  vfT 

San  in  rr  grftin   ein  verncter  der  «varheit.  den  kcifer,  den  er  foreht,  ouch  >voU  er  jnen 

?  Ak  rierd  seichen  der  falfcheit  ift,  da  ein  hiemit  gefallen  vnd  irer  bittung  genuog  fein, 

■calcb  der  warkeit  nit  beyftaad  tbnot,  alifo  dauon  gab  er  jn  den  herren  mit  jm  setnond 

dH  V  f^e  aR  irey  vnfctadet  der  fy  doek  maA  Inm  sviUea.  Deft  f^^ea  laaad  aack 

fcy  anihlia  Mt,  der  lUk  femlet  die  so  vOaMafekea,  die  da  wai  kektaaea  vad  wHim 

SaOiek  fiad  gefeia  die  ge-  die  warkeit,  vad  Utod  jaea  aack  saa  daa 

*r  jadea.  die  kellea  wal  ga-  ir  kelflttd  Ikelea.  tj  kefckiraitea,  ader 

aaß  den  propbeciea  der  pra>  kekilflicben  dar  zno  tvairen  daßs  fy  befchinat 

fkrfn,  da«  der  kcnr  Jefos  der  war  mcfllat  wfird.  Aber  fye  fcbonen  ir  fcibs ,  wAllen  nit 

ift  fefejB  .   der  jnea  wa»  verheißen  in  irem  38  Terl;laf;t  noch  mwerd  werden  ,  oder  die  her- 

ptmtt  .    dl-,    folten    fy   dem   gemeinen  volek  tzeii  der  andren,    denen   die   «arheit  ^%i<lrij; 

v«Tt«ft.Jr  f  (ulx-n.    Aber  dauon  das  fy  jm  heim-  ifl  betruebcn.    Alfo  lond  fy  die  warheyl  vn- 

Bsbra  kab  tmogcn  do  wolteu  fy  die  warheit  dergon  md  To  weit  es  an  jnen  ift,  fo  muefcn 

iRkAeaaea  aack  den  «asvfifSeadea  retkiadea  die,  die  der  waAdl  kej  ftaad,  ader  gern 

fiad  ly  dcaa  teywIlM  jndas  gleich  ge-  40  kefflaad  telead  yreat  kalkca  verderkea,  DlSe 

Allfe  tkaead  aack  fcrMadca  iiek  fckwerHekea  vad  werdea  Idial- 

«r.  I  iilürki         bekeaaea  dk  waikeil.  dig  aa  der  waikdl  ab  ak  tf  felker  da  %vider 
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gcflritten  beten ,  denn  welieher  einen  andren 
fcbttldig  ift  zuo  bcfcbirmen,  vnd  keret  nit 
fleiß  an  daflelbig  zno  tbuond ,  fo  er  bekennt 
da:;  er  fein  bcdörflt,  Mer  er  lat  jn  alfo  on 
kUff  BM  ImI  fcblageo ,  oder  auß  dem  Immi 


JAHRHUIOIEET. 

den  nbzetragen  den  er  mit  fdoer  hinlaeftigkeit 
TeHaumt  bat.  Allfo  hond  ir  was  da  flnd 
die  zeicben  der  warbeit.  Ynd  ouob  die  zei- 
chen der  falfcheit,  (xevj.  4.)  da  mit  iait  der 
K  drit  rmd  letfte  Imiibtpiuict  voa  dißcr  ti^geat 


AUS  DER  POSTILLE. 

Doctor  keiferßbergs  Poflill:  Tber  die  fyer  EuangeKa  durchs  jor,  fampt  dem  Quadrageflmal, 
vnd  von  etilichen  Heyligen ,  aewlich  vßgangen.  Xaek  der  Forrede  von  Heinrich  Wcßmer  mil  ' 

grolTer  mueg,  arbdl,  vad  kiBdfleai  Icjft  nMAunai  fefiiiMMlcl,  vnd  angcfchrUbw  vft  ioMm 

Md.  GcdfHcftt  m  St^^B^  imrA  Jtmmti  Sd^  HSS2.  fiL  Her  er^e  mu  Sit,,  der  < 

xmtjfU  117.  fMdUlc»  dit  P^ffUm  96,  wycsiUte,  der  dn'lfe  tOO.,  der  «^e  4t,  «e- 
UUU  Mmtler, 


(31.  Jir.  m.  tx*ix  vwj  «mm  ewifoi  dbgo.  Vnd  vff  das  «  jm 

Am  ftlBftuilwdfm  Swwwtag  dai  — Mgrfi— ,      nM  fdk  dM  fye  ja  volgtaiit,  viid  gM- 

da*  do  Ult  «in  fundamcnt ,  oder  gmntfefle  tat ,  do  fprach  «r  n»  JMS.  Nitt  vrellead 
des  gaaticB  chriftUckea  lebens.  vnd  in  der  10  fchAts  machen  vff  dißem  erdtrich ,  an 
gr«efken  euan{yeliuni  eins  das  im  gantzen  jor  wellen  orten  in  dißer  zcjt,  der  roft  die  fei- 
itL  Vnd  haltet  inn ,  wie  ein  chnflener  bcu  fchätz  mag  vertzeren ,  vnd  die  fchaben, 
menfch  verachten  fol  luft,  eer.  vnd  guot  die  felhen  mcef^en  zernagen,  vnnd  dozuo  die 
diSer  weit,  deßhalBeu ,  das  es  alles  ser-  dich  diu  felbeu  mcegen  fielen  rad  vßgrabok 
gengkUA  III.  Anch  Mb  forg  Üben  Ibl  Ii  Suder  mllail  v«k  fthUi  Mckai »  himl. 
twh  dba,  Irimto,  T«d  Umder.  Svadtt  d«  wcd«  dar  Mft,  aoek  dk  ftkaka  4t 
M  faaohea  da«  vcfdi  goltSt  vaad  fdaa  ge>  mofcad  vertacicaa,  Wiek  itiaafcn,  aadi^ 
leektighcit,  fe  werde«  j«  die  felkea  ^  Ab  ak  er  fpnaek.  Da«  AI  nk 

alle  felber  hinEnofalleat  CmiI  jm  denn  na^  klllich  be^vegen ,  das  ir  nit  fuochent  diSe 
dttriltif  ift  saa  eriaagea  ewige  üeligkcit.  SO  Beytliebc  yrdenfebe  ding,  deßhalb  das  fye  ler- 

Amrn.  (T'^''^>   ^       ve^^^b^^  indent .   \  nd  feind  onblib- 

DAs  beylig  euangelium  hefelireibt  vns  fanctus  lieb,  \nd  gendt  zuu  lun  allen  denen  die  mit 

Mattbeus.   In  der  zeyt  als  Chriftus  Jefus  vn-  iren  begirden  doran  hangen,  vnd  grofle  lieb 

ßcr  herr  halt  feinen  längeren  geben  das  nüw  doraiflegen.  nüt  weder  angft,  jomer  vnd  ait> 

gefafat  vff  dcM  kcrg,  Inn  gegenwertigkcit  dee  M  ale  cia  gemeyn  fprickwart  III.  Ei  llaad  karti 

faicka,  mi  jaea  geatigt  dea  weg  saa  ewiger  ader  iaag,  U  ift  IIA,  leficre  aaefimg* 

Migkatt,  da  kat  er  vader  aadcrea  leena  tym  delkalk  fallead  ir  Awavea  Iba!  ait  dafaf 

amaal,  rad  widerwilea,  da«  1^  fick  Ibltead  ftsilea,  rad       aife  fiekite  aaekca  kye  «ff 

kneten  vor  dem  gVjt,  rad  rar  vnordenlicher  dißem  erdtrieb  ,  fiindcr  im  hiinmel.  wenn  die 

l»egird  dißer  sejtlichen ,  zergengklickea  ding,  SO  fchätz  vir  dißem  erdtrich ,  hond  kein  blib- 

irad  falCcad  die  verackten,  vad  ir  kerli  riek-  lickcU.   Sjc  werdcnt  verliert  raa  dem  laft. 
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▼cHxert  wwrdent ,  noehdeoa 
fft  Bit  ficker  Tor  den  dit^brn.  denn  fye 
■WT^'  Trh  frrfitolra  wrrdeaa.  Alxr  die  fchätz 
4m  ir  TT  Ii  machen,  odrr  ZDofamnirn  trnf;^cn 
TtÄ  lr{n  werdrni  im  himmel ,  die  i'cind 
twmi  fScber.   wenn  deLjn  nag  keia 

D^der  ketr 


d»  Hl  Mck  Ml  Ml.  Abikcr  I^MMk 
lidi  «•  ISehM  fth,  4bM  dl  «UBc  lejUicii 
diaf  lnWMtt  Mckl,  dai  ffe  ayeMaa  ftak, 
■tdb  iKb  Ittib  Mniag,  Mcfc  «kr  nll  f<i^ 

B  Imtc*  noch  denn  fo  brin^irnt  fye  dir  einoi 
groffea  berlichen  onwiderlegiiclien  fchaden. 
deßbalben,  das  drin  bertx  ligt  viT  den  felbea 
rychturab  mnd  yrdcnfcben  dingen,  nit  anders 
weder  als  ein  rofßkaefer  in  eiin  rofßtreck,  vnd 

10  nacheat  das  dick  weder  gl  oft  nocit  gelangt 


pjt«  v«d  Jmb  liigt  wa»  tthtirm  ji 

fje  rcUls  nwluMMi 
do  ^rmnmi  eltlielie  vader  dea 

Itxxix  rtv.)  valck  an  dißer  predig,  die  ge- 
4arli('ni  in  jn«-n  frihs  'als  denn  die  grytigen 
■lh>«r^ru  ,,a  v»eer%% urllin  habend)  vnnd  ein 
jctLcbrr  (umdtT  gedocht ,  wir  weUend  mficr 
gaati  waifcrbittra  T«r  dem  das  da  fejft,  das 

die 

W«Mdie 


£e  febabea.  So  bond  wir  gewelb 
tM  iftna  fdt.  die  feind  mit  rcblofflen,  rnd 
ßarrtru  rif^lrm  wol  rerforgf,  das  die  dieb 
uff  doro«  «Krjjra  kumrorn  /  Tnd  Tns  den  fchatz 
ftelra.   Dorxno  fo  moegen  wir  die  gülden  wol 

1,  das  fye  der  roft  nit 
dUt  TiMdk  dl  lii^ 
vid  kat  lit  Ibif 
«eiaytiicfct 


dia^  in 

.  «ad  an,  vnd  zöigt  jnen.  wenn  es 

■  ^rrf,   das  fye  dific  zeytiicbe  guetter 
Mcbtrat  Ixkaltm  vor  dem  roft,  fcba- 
,  Tmmd  dieben.  als  fye  meyntent,  noch 
•  t»  waidcBl  ire  kertsen  scHleckerea  an« 


Mal «d  baack   W«  dcia  fckali  Mt 


,  das  fall  ga- 
UMfm  wmA  UA  gaadlet  hatt,  jm  ai 
fcaagm»  vid  ewigai  gasttwai»  fafidBl 

tt  fargen,  begirden  Tnd  gedenckok  daa  aa  ai 
mderloß  rmbgot,  ficb  zno  bekümmeren,  nackt 
rnd  tag  mit  acker  md  matten,  zinßen  md 
gälten ,  ccr  rnd  lült.  Aber  doran  gedcnckt 
feiten  ein  menfch  das  es  der  groeOeft  fcbad  ift, 

tO  das  feine  Tcrannffl,  die  aJfo  edel  ifl,  mao(B 
ii  dm  hat  rnkgaa  Tid  ait  dtm  sawhd^ 
wcnh«  ^VcMi  BMB  til  fcw  ftagla«  ak  tft 
Hak«  laalt  dn  mft  dwai  fiNh  Milt  Mf. 
Hl  ftofti,  oder  aber,  ob  fja  ja  lidkcr  nalt 

SS  in  dn  boren  fyol  ftoffen.  8ye  fpraech  fye 
weit  jn  liber  floOen  in  ein  boren  fyol.  Alfo 
tboond  aock  die  weltlichen  meufclicn ,  die  den 
lüften  noch  gond.  Eudrunen  fprechend  fye, 
es  ift  mir  ein  gootter  kooftal  hye.    Ich  will 

fO  dirs  werlick  wal  gloakcaa.  dean  da  ligll  im 
tMck  Ute  Ibev  die  eaci.  Wow  mtm  dm 
frifek  vt  dl  hilfai  fetel,  l^ri^  «r  gUcka 
«Hdcr  kink  ii  tndi,  er  mf  < 
■tt  kBkaik  Alfo  aack  bift  da  !■ 

gV  legen,  md  gott  kat  dich  gelSrfll  rff  ein  fam- 
BBCten  küffen,  er  kat  dick  gerryniget,  md 
kat  dir  gnod  gelM;n.  Aber  du  tbaoft  eins 
Tnd  fpringoft  wider  in  die  kotlachen,  da«  ift, 
du  l>ekümmerefl  dein  hcrtz  mitt  Tnküfchcn 

40  gedeucbea,  gedeneiiefl  aa  die  aller  fcluMade 
Am  ort  dk  aa  der  frisvei  tarnt.  laa  der 
hetkMkn  lif  t  ddi  edle  AmI  nafeAea« 
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MoTmcte»  4ie  ikt^iktft  wHH  fiMckm  foH. 
DcttaUb  da  gcbret  ürfl  das  «In  iittt  fuocheft 
«wi(;c  (jnellpr.  nid  dns  ift  ein  groffer  bcriicher 
fcliad  ,  r^iricht  ChryToflomus.  Noch  >Tas  es 
nit  jji'iiiKij;.  Syt:  woltcud  keinen  l)i'nuo|jen 
haiM-'u  mit  ilißcr  antvrart.  Denn  wer  zuo  weg 
kiwel,  der  nuoIB  hcercB.  Wenn  es  wo- 
read  «oek  die  tmitm  do,  die  gedochtea  in 
jMB  fdbs,  ab  dcaa  ■captky  voldn  aa  der 
pfedig  Ul,  da  eiaer  dl£ ledt,  der  aader gjaft» 
E«  maolB  daraaih  ait  ^ea  feia  (fjMwdwad 
tjt  In  jaen  felher)  fo  wir  ryehfuomk  habca, 
eer,  gewall  vnd  lufl,  das  wir  allwegen  donia 
pcdrncKcn  nnu-nV-n ,  vnd  all'o  vnßprr  liertzen 
Ijantz  vfl'  (lißc  /cytlichc  diiii;  Irjjcn.  Wir  kön- 
nen dcnnocLt  wo]  (^ott  dienen,  rnnd  vnßere 
karlaen  rfllieben ,  rnnd  nütdeflemiinder  auch 
seytllcke  fraetter  kabca  rff  difieia  crdlrieh. 
Wir  k«aaca  sao  bqf«ba  Wdka  galt  dioMB, 
vad  (Ixxx  VW.)  daiaa  deai  ryehtaaiab»  llVie 
▼afler  begynea,  oder  ^elfteren.  Wenn  et  &fl> 
aaebt  ifl,  fn  rprocliend  fye.  wir  aiaefTen  yets- 
endan  welUich  fein,  vnd  fobea  aa  saoblilzen 
Tnd  gumpen ,  hinden  vnd  vornan ,  wie  ander 
leüt.  Vniid  wenn  die  Fafl  kuni|tt,  fo  fprechend 
fye,  do  ift  die  zej  t  das  wir  {rciftlieli  feyend. 
Yad  im  Aduent  maeflen  wir  aber  gcifUich 
Ana.  Doraoek  fo  kaaipt  ^e  Wyaaehlea,  fo 
feiad  wir  dcaa  wider  fWdick.  E«,  heUBst  yela 
gaolte  dlags  feia.  vaad  alfo  neyneat  f^e  dea- 
aoebC  gar  geifUick  foa.  Ja  fpreebead  fjt ,  wie 
kaa  da«  dfoein  munnBflTein,  ciaaiaaeh,  Tad 
cia  mnmmelthier.  Du  reyft  (;ar  wor,  jo  wann 
man  ficb  nit  verftuend  vfrdt  iii  IhicIhtt.  Alfo 
redtent  auch  diße  in  jix  ii  feliis ,  \nnd  uicyn- 
ten ,  fye  künten  vfl'  alle  ort  fich  richten.  8ye 
.  aieyatent  fye  Itöntent  das  halb  bertx  geben 
HT  seytfiehe  gaetler,  rad  das  aader  halb  herli 
Ht  dar  Uiaaefaydk,  rad  aadi  gott  ^eaea. 
Dotaiab  gedockleat  fye  ia  jaea  felbi.  DiSe 
fiwfc  die  da  flb>  waadell,  das  wir  aeyllicbe 
diag  fallcad  vcrleflea,  vaad  rctaehtea,  dor^ 


dAHAHUNDERX.  tfO 

oad»,  das  rafter  betla  daria  fdeflet  wOat, 

das  ift  nitt  mcehtig.  Denn  wir  raoegcn  wal 
•n  gott  gedenckea,  rad  jm  dienen  rnd  g^ifl- 
lichen  dingen  aabanf^en .  vnd  dennooht  nüt- 
8  deflerminder ,  aneh  zryllii  l»c  |;u(  tter  d.ir  ni*l>i;n 
haben.  Wir  kunnent  fvc  alle  heyde  wol.  Wir 
lliaaeat  gott  dienen  zuu  i'eiaea  acytlea ,  naad 
mttk  dcaa  tmA  der  weit  IKSe  jarcd  tmI»- 
bert  jaea  dar  berr  aacb,  rad  reraatwarfat  daa 
10  dareb  dai  geaMya  f|incb  wart,  da*  alle  nn- 
ftbea  gellMit  vad  gloabca«  rad  ^prad  mmm 
jnen  alfo.  Do  vohet  der  te\t  aa.  NeaM  pot- 
e(t  duobns  dominis  feruire.  <!L*c. 

(Nyemants  (fprach  der  herr)  mag  zweyrn 
IB  herren  dienen)  Als  ob  pi-  fpnerli    Ir  hond  ein 
anfehlagk  in  uwcrcni  üertz«-n  ,  \niid  meynteo, 
ir  moegen  «eytUchenn  goetteren  dienen,  vnd 
Ihig  baiiea  die  laaftbcrinnaMea  vaad  dobey 
afildefleraüader  aaeb  galt  dieaea,  vad  fovjf 
10  babea  saa  iberiniauaea  ewige  gaeller.  Ea 
Ibaalt  feia  ait  Weaa  ca  mtf  ayeaaunta 
sweyen  herrenn  dienen,  nammlich  die  du  {janta 
widereinander  feind,  wider  partheyfcb,  oder 
widerfpennif^ .  do  denn  einer  gebätet  do  byn- 
as  «f>,  der  .uidcr  dort  hynuß.    AVann  woruml»  ? 
(KnJnfders  er  wärt  cluen  haflen)  fj»rach  der 
herr  (vnd  den  anderen  liebhaben.    Oder  er 
wfirt  ehwB  lyden.arad  dea  aadera TeradieA. 
Nil  aHageat  ir  dicaea  galt«  vad  deai  rycbt- 
M  taaaib)  alf  ir  gedeaekea,  vad  ia'iwema  mm- 
fchlagb  babea,  raad  meyaeal  ir  bBaam  am» 
iM'yden  hendea.  als  do  man  ein  heygcrleyft 
macht,  vnd  könnent  gott  ein  hnndt  hycten, 
vnd   der  ryrhfnomi»   die  ander    hand  ,  vnixl 
5S  alfi)   vnihha*r   dunl/en.    Ir   ma<|;i-ii(  nit  jMitt 
dienen,  vnd  der  rychtuomb.  Ein  meurdi  uiag 
aber  wol  rychtuomb  haben,  vnd  gott  dobey 
dieaea.  Er  mag  aber  ait  der  ryebtaaaib 
(Ixxx  rw.)  dieaea,  vaad  galt  Wer  da  dar 
40  ry^laaaib  dieael,  der  fdb  daHF  die  aitt  an- 
griflea,  aaeb  braebea  aaa  feiaer  aatdnift. 
weaa  da  ift  ryeblaaiab  feia  beir.  Er  aaalE 
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rmi  tag  imi  umAtr  rom  der  vofSn,  der  dritt  hmfu&A, 
wmAt  tm^rm.  die  Irl  jn  rff  dem  haiß.  rnd  der  fjerd  (jn  nwMtr  bruckrch ,  der  fünffl 
trvkt  jm.  Aber  der  ifl  ein  berr  über  Teiu  »eifß  ich  wokasr.  Sehend  ir,  dopnit  vertri- 
lyehtnomh .    dem    «lo    Tein  rrchtuomb  dienet,        ben   wir  die  edlen  /.eyt ,    in  deren  wir  vns 

Tand  fy  darfl  aojjriflVn  .   nntzen  vnd  fjebru-  S  foltend  richlni   /no   polt  dem  beeren.  Alfo 

cbra  >ao  feiatr  zimliehen  nuldurfli.  >nd  dem  ift  e%  von  der  j;<iurh  ^vcjren.    .Vlicr  ein  nH-nfch 

Als  den  baren  ifl  der  der  du  ball  zeyllicb  (jault,  vud  bracht  das 
r  knckt  de«,  wtd  fant      Mb  Ar  fick  nd  die  tdmem  aoeh  MtdttrflH, 

AWr  des  hmegutm  im  vrad  lejlet  anacB  leAtea  aitt  was  er  Oberige 

Wen  er  Ift  de,  md  iO  batt,  der  Cdb  hnpt  du«b  rjcbtoraib  ia  das 

beCl  AlfeaMb  bnuMlryeb.  Aber  yeawwieder  lieb  welle« 

i»  irm  mjtl  4cv  xylUichai  gmtXtu  rt-  bckiimmeren  mit  difien  zytiichen  dingen,  raad 

rff  die  dörren  Icker  der  armen,   das  nit  den  gedeackea  doVinn  ligen  nitt  ändert 

tft.  dir  io  irr  ryebfaomb  vbletleD,   rnd  vß  weder  wie  ein  malwerflT,   der  onnndcrloß  in 

fprr^teal  den  armen  rnenfcbrn ,  denen  ifl  rych-  IB  der  erden  l>t  im  treck  luofudelen,    de<>  fnlt 

iMaibgaolt.  Wenn  f  je  Terdiencn  domit  ewige  fieh  rin  chrifiener  nicnfch  befchaninien  ,  vnd 

fefifbeit.  INe  aber  rjditaomb  bekaltea,  rnd  Ficb  zuo  guot  do  suo  dunckea,  alfo  dem 

wjae  befeiaandcrba*  rydtaaab  n«  dJeaM,  vad  da  darcb  gott 

iljfBaiakcakallea,  fadbejlewa,  eiaea  «aeaerialba.  Dataaib  ifmA  der  beiv.  BBlt 

ee  Ijt  nabeadaadk  Sd  wu^uA  Ir  dieaea  gett  Tad  der  rjebtaeaA. 

t,  aU»  das  ce  die  bta  daraidsr  Als  ab  er  rpteeb.  dUe  vt&cb  die  ieb  ffau 

tMCbsB  wfl  Taa  rftlle,  raad  eia  TsfB  lyt  bert  wend,  ift  hreflüg,  aber  üwer  anfchlag  den 

aai  aadcsB,  das  das  den  andern  nit  entwi-  ir  im  herfcen  habea«  der  felb  ifl  falfcb. 

rWn  an^.  md  dorznn  fo  ril  bell,  kleider.  (Dnninil»    fng   ich   reh .   nit   fejent  fnr|>fam 

tim!        blotvdf rs .  vnd  das  alfo  lond  do  lygen,  8t(  ü«erer  ftel ,  »a<  ir  werdenl  eOen,  noch  üwe- 

rrrderbea.  ee  fye  das  rmb  i;ott$  willen  rem  Icycbnam,  was  ir  wcrdent  anlegen)  Das  . 

wtmi  gtkem,  deaea  ift  rychtuomb  ait  guot.  ift.    Ir  foliend  nit  haben  Tnhefchddealicbe, 

Ab  Irfte  SA  gefcbicbL  8«  Ijt  das  bett  adcr  vaaeraftailiga  fing,  atf«  das  die  Mb 

d».     l|fC  dsa  daet,     IjgcB     s*««!«  «der  fesf  nab  flCm,  tiiadna,  vaad  Ueider  Awcr 

Sf  hm  fffihialw.  8«  Ul  das  aidcrieadiCeb,  lO  bette  f«  gar  IbCi  aüt  dea  felbea  jideafcbea 

«ad  M  pa^cadireb,  vad  ift  des  feifUsga.  diagm,  dea  irraffeftagilllllebcr,  oder  blas. 

tftmtt  9Am  ir  das  feiad  die«  die  der  ry^  melfchcr  diag.  Alfo  das  der  merer  leji  ftwer 

lasnb  £eaeal,  Tud  nit  gott.    Do  ift  aagft  forg  fey  von  difiea  sytlichen  dingen,  rnnd 

raitd  BAt.  wir  e«  allrflammen  reyniich  (yeord-  das  minder  tevl  von  peiflliehen  (^öltlieben  din- 

»et  »»rrd.  fyn  (ji'/yert ,  vnd  gebatzt,  vnd  vil  Zü  gen.    Dit  berr  >erbntet  in  dißem  enanpelio 

bafpeiy-B.  dfi  mit  federwot  vmbzuogon,  die  naniui lieh  fyererley  forg.  Die  erft  forg  die  der 

ktt       i«o  febntlen,  md  ein  bett  in  das  berr  ms  bye  verbötet ,  da»  felb  ift  ein  vnor- 

«e  saeblejbea.  derilebr  forg.  rwmä  ift  die.  da  ebi  aMafieb 

gefcbwigcaa,  das  «taasa  eCtwcaa  feig  ball  f«a  sytUcbea  goeHerea, 

Taad  fo  beb  40  vaad  daaea  alfo  gefoOt  wOrt,  das  er  jai 

(l^mbsa  die  die  felbea  gaetter  fe  baH  lal  aaligea,  das  er 

wyber)  eiaer  ift  ■eebslftb,  der  1^  fetalais  Arfelalstftead,  aderverairyaU. 
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fott  gd»  es  gang  Mt  wie  es  well ,  ecbter  ^  Wm  ill  ae  ▼nnitse  forg  ^piiAeft  «I«  T 
(jbt**i  «m)  du  OT  mmmmm  aftekt  fO  gMit  Uk  Mtwart  fpricb  mmb  ariMa  ill  «im 
ttehnwMM,  M  tej  jedi  «dt  g«tt,  «der  vnjfifB  htf.  E«  ill  dem  Ahn  ir,  f» 
vrfd«  g«lt,  gUt  jMsUesflleli.  vikldawaljt  Wt  feÜBjgC  «■  Mfl 

crtef  virf  weht  «MfadeMlm,  fiid  fetal  ÜBia   »  kidt  Im  mHbcb  die 
fach  dorafr.     rna  «•  fidl  mininieii  gelibel;       noeh  die  [;ehac);ct .  gebcflltrt ,  rmi.  berryttet^ 
et  geCbelet  flcli  etlwenn.  Di6  ift  ein  rnerdeii»       md  vmb  die  Pfingiten  forget  er  rom  küniT- 
Hcbe  Tpr^TorfTiie  forjj,   die  der  herr  hye  ver-        tifjrn  dingen,   wie  die  trübel  zyttig  wellen 
bütct,    vnd   ifl  todfund.    ^  Es  ift  dornoch        werden,   md  gcdenckt ,  würt  es  vafl  regnen, 
ein  andere  forg,   vnd  die  felb  beilTet  ein  tu-  10  fo  werden  die  träbel  ce  ful  weder  zyltig,  vnd 
bcfcbeidne,  überflüQige,  oder  vnneflSge  feffg.       wiit  der  wy«  fnr.  Oder  der  bur  forget  wie 
wie  ide  daM  mmmi  M.  Vwmi  ifl  die,  d«      dee  Im  weil  UMgca»  ntä  syUgea  dm 
Om  mmSA  fiberfäffigkUch  forget  wm  syttt.      gelcygt  ift,  vad  wie  es  gea  weU.  Aker 
che«  gMttere».  NU  fMtdealickeM,  das  er      Int  kejder  ferg  wiDea,  wArt  das  Iran, 
ffe  fetiet  fttr  tdm  allerielflaa  ead,  oder  rer-  IS  die  trAkd ,  weder  defter  nsiadcr  neck 
neyncn,  weder  fonii  da«  er  will  gott  diean*       syti^jer  nock  Ader,  farer  nocb  fnelTer.  \nA 
Nein.  Das  ift  aber  doran,  er  batt  mmeflige,        difi  ift  ein  Tnzyttige  forg,  die  der  berr  aocli 
Tnnütse  forg.  wenn  der  forg  ift  snouii,  vad       bye  verbätet.    ^  Es  ifl  dornocb  die  fyer<d 
bringt  keinen  nutz.  Er  macbt  des  pfeflTerszuouii        vnnütz  forg,   vnnd  die  felh  heifTet  ein  miß* 
an  die  gallrey.  Es  ift  denn,  wenn  ein  konfl-  SO  truwige  forg.    Das  ift.  do  ein  inenfcb  forg 
koeckt  vff  deai  laad  katt ,  Tod  katt       katt  Yod  aieynt ,  wenn  er  tuege  das  er  rer- 
da  weckfti  gewidA  yn  Ro«,  gn      Mig*  Intt  an  jm  fey ,  dn  er  f»ll  dien,  Jm 
Lyn,  «der  gn  Tendig,  oder  wokfai  et      nr  oagn  kab,  nd  tarne  gdkott  kell,  vfo* 
dam  ift,  mad  er  wcüB,  dn  dn  gMtt  «na  kefekylB,  «dar  kelrieg ,  alt  wIlAfm 

ätm  wcf  ift,  vad  wartet  wna  et  kawfb  tt  Taikgaag  foadar  warkafflig  fSay,  aMk  wn  m 
vad  aber  lyt  tag  rad  aaekl  raogedenckea,  dm  zonfag,  das  es  alfn  fry.  rndateynt,  folt«r 
wo  er  well  die  feibige  war  wider  vertribcn,  alfo  leben  als  dann  die  |>ran'cn  do  von  fagea, 
md  ir  abbnniineii.  Oder  aber  gedenckt,  wol  er  mueft  fein  verderben,  jm  würde  zerriaoea, 
an  du  folteft  yetz  rff  den  marck  farcn  mit  vnd  inörht  niit  reinem  antwerck  nitt  aoher 
dem  guot ,  wer  es  bye ,  wenn  will  es  dolnie  M  kunnicn.  Das  ifl  ein  mifitruwige  forg ,  die 
ImauBeaT  Oder  gedenckt,  der  kaedit  mAekt  da  karkaaptvA  vemreyffloog,  vnd  gott  Taft 
dn  nU  teflftna,  fe  Imaeft  da  Tiak  aliae  aaMüt  wcaa  igt  ift  ftnrfM  fad 
da«  da  kaft,  nad  BMcfteft  Tetderkea.  AUb  ftaaBck.  Wem  wnrd«  MTat,  Atter  1 
l|t  er  nagedcaefcn  ra  ndcffidi,  tag  fad  da«  jw  gott  katt  gekeHea,  Tad  toit  aitiygn 
aaekt,  ycta  dil,  dem  jken,  nd  katt  naäB  st  «der  kctri«gn,  ar  aiSckt  fibenl  ait  vMnaa. 
Ibrg.  mnd  wenn  er  laag  Ibfget,  fo  kvrapt  das  men  ,  nad  dae  «rnderflot  vßzaokunimen  nsitt 
gaott  weder  defter  fmeger ,  nocb  defter  fpoe-  fchwtpren .  oder  suo  befcbiflen  feinen  nech- 
ter,  nocb  vcrfaret  der  knecht  den  zoll  weder  flcn,  oder  mit  nndercn  fehalckbaffligkritca 
defter  me ,  noch  minder .  noch  mag  er  das  das  fcind  fchwer  li.irte  fiinden .  vnnd  ift  die 
gaot  weder  defter  minder  noch  me  vcrtriben.  §q  allericbcdeUcliefle  forg  die  ein  mrnfch  haben 
Vaad  daa  ift  ein  vnaaellige,  oder  ükerflüITig«  aiag.  Bie  ¥«d>fit  der  kcrr  audi  in  dißem 
Arg.  ir  ift  aaeali.  dk  galt  «aek  kye  veAUet.      eaangelio.  ^  WUt  ToHbit  er  w?niatHge  forg. 
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4»  rim  tmemSeh  im  meyg^en  forgel ,  das  das 
fcsw  gemtej^t  wmd  ja  gemacht  werd.  «vena 
«1  fiws  ifl  ailt  WMkL  OtefeMnfa 

«MCiMftift«  VM«(Lr»rf>m)^liibiI 
■ytif  faa4,  4m  mmm  Inogt  bey  seytni,  das 
A        fefc«»4ea  ,  Tnnd  die  trülicl  aligliflIiM 

»r»T^nm    rff  das  die   fcegrl,   kreyg«  oder 
rmpyra  die  nitt    abefTent.    Oder  fo  der  bur  10 
irign  wü,   md    luogt ,    das  er  \W  die  tag 
kalM,  f»  (chan  weiter  iO.    Das  r.  iiid  ait 

■ft  fr  ndhi  gii«,         Owl  4m  dM  HM 

fBB  ate  r«  fienid  da«  cm  Mcafeh  die 

fir  fick  fafS  als  fein  letfl  WWejiuen,  das  er 
dadrck  TerlalTm  well  da«  jna  gott  |;el>olten 
kat.  (Ia>  ifl  nit  Torecht.  Item  ein  ant>vercks  90 
ein  grr^-»rr,  der  fol  Inogen  das  er  das 
wk  bereit  md  reckt  gerw.    \  nd  der 

M  m  daraoek 


andren  dingenn ,  befundcr  ein  yeijkliclier  ant- 
wercks  man  in  tarn  gefert.  Iktruuch  l»fß  er 
SigaBa  feigCB.  Somk  fprack  der  berr.  Ir 
MiMd  aill  lorgiaM  ftia  ivNNr  Mai,  m 


MÜ  ir  Tck  wndeaC  bddddn.  Terftand  im 
TOB  den  maemanllligen  forgea.  Wa 

follcnd  wir  nitt  forgfam  fein  hettf 
(irt  nit  die  fecl  odrr  das  leben  mee  weder 
die  koft,  rnd  der  lychnam  mee  weder  das 
kleid?)  Das  ifl,  der  allmechtig  gott  batt  Tcb 
geben,  on  üwer  rnaernünfftige  forg,  leib  rnd 
Mm.  Balt  «r  rtk  mmom  das  graiier  geben, 
fed  vad  leUb  «n  iwer  fMf ,  wieaU  sm  ion 
«HU  «r  wA  wmA  gdMi  dM  adader,  dM  III 
.  <•  dM«h  ir  dM 


ir  Tch  anlsgMB,  M  Awcr  mnemfinfltige  forg? 
Ifl  ein  geneyn  fprichwort.  Der  do  fchnoff 
den  bafen,  fchiiolT  auch  den  wafen.  Der  berr 
wolt  jnen  das  noch  hafß  tcütfchLn  durch  ein 
glicknifi,  Tnd  fpracb.  (Sehend  an  das  ge- 
ligsl  des  himacls,  wann  die  fellien  fejgcat 


mt  Idttjft  dar  ja  dM  kdsr  halt 

\'iid  Tor  allen  dingen  fol  er,  md 
tm  fegUkkrr  antwerciuinan  Inogen,  das  er 
p»rüg  rad  BefE  b«Rr  an  einem  fcyrtap,  vnd  50 
i-brt  f^ult  »rrieUen,  jm  glnuFicn  ,  vnd  jn  er- 
es ai«  feinen  feböpflfer  ^-nd  halßhenrcn, 
ja,  «ad  alles  dM  na  lümaMl  rad  vff  er> 


aad  der  frinm  aaraag  rerlyken.  Vnd 
rktag,  fol  er  fein  antwerck  triben  für, 
für.  rnd  doeh  nütdefterminder  dar  neben  40 
^f-ö  .  da*  er  g^ott  nitt  ersürn.    Tnnd  wie 
•ck  iwmm  lag .  als  tacg  man  aack  ia  allen 


ia  ^ 

Tatler,  dar  fidOb  wejdst«  «der  aaret  ff«, 
Seind  ir  nitt  mertr  raad  gnaflSer  wtdf  tft 
MadT)  Bm  Üt  Ir  follend  nitt  alfo  aagOSak 
forg  haben,  mnemünflltigc  forg  rmb 
wie  ir  mceijent  überkummen  das  ir  effen 
trincKcii  haben.  Ynnd  des  ncmment  ein  glieh- 
niß  bey  dem  gefügel  des  himuels,  den  felbea 
gibt  gott  saa  efSea  rad  aaalriaehea,  Tad  tjt 
hfkm  kda  liwy  wato  tag  sack  M«kl.  TMaa 
dia  aacht  «aageat  f^a,  tad  amdoM  fe  dar 
taf  MMehl.  U  tbM  dm  iagiilia  daca 
fettich  äber  ein  bein,  fad  Ihhet  an  sno  fingen 
Tnd  lobt  gott  dM  kMMB,  Tnd  flächt  damaek 
rfihyn  noch  feiner  namag,  Tnd  fuocht  mucken, 
oder  wärmlin,  difß  Tnd  jbynß.  Syc  fi-yj^cnt 
nit  als  die  bnren.  So  fcbnydcut  fye  auch 
nitt,  als  die  rüter  ettnrenn  fcbnydent  die 
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■it  gefeygt  habeiHl.  So  famnclent  fjc  auch 
«tinttrekarai,  «dferinfln,  abdkryehoi 
teffer,  nmä  fdinerfcluiy«kr  ia  de»  fleUra 
'  Hummd.  Tod  g»tl  üwer  yanidfeher  Yaller, 
dar  Mb  eraert  dw  Ije  soodE»  vad  ««•• 
trincken  baboi  OO  iie  foi;^.  Ir  alx-r  (Mi-  <lo 
frind  adelicker,  (rrafler  gracKtct,  Tiiiid  luebcr 
an|refr>ben  von  |;ott ,  vnnd  (vind  vaft  vil  rner 
'»>e«kT  fye  ft'ind,  «Iii-  jjoU  alfo  vrrfyhl ,  '/v.vri'i 
vwJ  ^voruuib  >vuit  er  vcb  nilt  aucb  Terfchrii 
OD  üner  Tobefcbeydenlicke  wumA  muernünfl'. 
tige  fur^,  To  ir  echter  kalten  fdne  ijekatt? 
Sprack  der  kerr  fürbal.  ( Wdeker  ift  vader 
vck«  derdAadttftiaeBgcdaBck,  ciMs 
dleakafea  lai^  k jasaa  weiffn ,  «n  feiacr 

perfon  Icnj; .  /^rcpffc  oder  jjcrcHc?  Vnnd  wes 
feiad  ir  denn  forgfain  von  dem  klcid  ?  Sebead 
an,  oder  neinmcnt  war  der  pil(jen  des  acl:ers, 
wie  fye  wachficnt.  Syc  iirlieytent,  nocli  fpyn- 
nen  nitt.  Vnd  ich  Tai;  vcb ,  das  Saloiuon  in 
aller  feiaer  glory,  oder  kcrrlickeit  aiC  ke> 
dmhel,  oder  bekleidet  ift  gewefea,  ab  eiae  vft 
diSea  gUgea)  Da»  ift  Ir  folkad  ait  alleia  aitt 
fatg  kakea  mk  aataaf ,  eSea  Taad  trladwa, 
ab  weaig  ab  die  Aigel  ia  lafifeif  kakea. 
funder  aucb  der  kleider  kalken,  vtenn  mit 
der  forg  die  ir  kabent,  mcegend  ir  nitt  len- 
fjer  werden,  ^venn  nycmans  viider  voli  ifl, 
der  do  miey  mit  feinen  (jedriirLrn  liyiizuo- 
ifverfl'eu  zuo  feiner  glidmoß,  oder  lenjre  einen 
ellenbogea,  alfa  das  er  BMBge  daes  clleabo- 
gen  lang  lenger  werdca,  weder  er  vaa  atC 
ift  Wckl  eia  acafek  autt  fefawa  (edeaekea, 
Taad  gralSsa  fiwgea  leafer  fverdea,  ick  aieja 
a  Mtead  jela  gar  tU  kye  var  mir  fitaea, 
Äe  lenger  rnnd  gercdcr  würdent ,  weder  fye 
yetz  fcind.  Aber  dein  gedanck  rund  groffe 
forg  mag  dich  nitt  lengcr  in.-irhrn  \>edpr  du 
bifl.  Ift  das  »or?  \\<-s  darilt  du  denn  forg 
babeo,  wie  die  felb  fubi'tantz  bekleidet  «verde? 
Tad  ob  Tck  difie  glichnifi  nit  will  bewegea 
<fptack  der  kerr  saa  Ceiaea  iiagerea  vad  de* 


JAHRHIJNDBBT.  «4 

▼olck)  fo  BCMieBt  die  aader  f^^licluufi  fir- 
kaadt  waa  dea  khaaea,  ader  c't^gtm  iSm  im 
Md  ftoad  vaad  wacUba,  vad  fehesC  wie  dfc 
fUkea  aitt  rpyaaea,  aack  afkefitaa  oder  we- 
t  kea.  weaa  f je  tkaead  ait ,  rad  wefdaat  ait- 
deflminder  vf  das  allerfcbcniefl  rnd  wiStft 
bekleidet  vnd  gcaicrt.  alfo  das  Salomon  In 
aller  feiner  };lorv  nve  bedeckt,  bfkl»*idet  noch 
geziert  gcwcfen  ift  fo  hübfcb  als    ein  fWIfjcii 

10  vß  dißen  alieofammea.  Wiewol  die  kuuit 
Tolgt  der  aator  aack,  aätdcflenniader  iker- 
trifll  die  aatär  aUe  kaaft.  Als  AtiClMahi 
f^tiekL  Waaa  es  ward  aya  keim  MeiAer  U 
keftUek  rad  kaalbyck.  das  er  aücht  der 

11  aalar  gliekeaia  iäfkea,  ad«P  leUielMH,  fad 
Ib  C^OMi  gryen,  odt-r  fvol  tefc,  oder  rat 
machen,  als  graf>  ift  oder  blooraen.  als  dann 
ir  natur  vnd  art  gibt.  Wer  möcht  alfo  leben- 
dige farh  machen  als  graß  von  art  ift.  oder 

SO  ein  hlnnnien  molen,  das  fye  fcbmacbt?  I^je- 
mants.  der  ifl  rff  erdtrieh  nitt  der  das  kaa. 
Ej  kalt  galt  dea  klaeoMa  ire  kleider  aage^ 
fcköpfl  fad  fye  gcsiert,  wes  kabead  ir  dean 
▼U  graflkr  vaaAtacr  farg  raa  den  klpidcaca, 

IS  was  ir  wdiead  aabfca?  Weyler  tp9»A  im 
kerr,  wiad  ftroft  fje  rmb  iren  vni^louheo. 
8i  auteai  feniua  agri.  d:c.   (I(t  e:*  alfo.  das 
das   graß,   oder  bow  des   ackers)    feiiiim  a 
feunre  dicliim  ,    erdtwuorher  (das  hiil  ifl  fy" 

SO  grieii  fo  man  das  abnieyget,  \ud  niuru  in  de* 
bachofen)  oder  vff  den  bowkulTen  (govMffni 
w«rl}  Iki  fkal  dae  expofiliaacs.  GliksMi 

kleidet)  lyciet  vaad  rllkataet,  f o  alC»  kikfek, 
W  alfo  fidkea  aa  farg.  fprickt  kye  ein  gloA^ 

(W'ieuilme  denn  vcb,  ir  die  do  feind  eines 
kleinen  gloubens?)  Domrab  (fprach  der  herr) 
vnnd  befchloß  diimitl  dif«e  red  (\itt  wellend 
forgfam  fein ,  viid  r|>re(:lien.  Was  wellend 
40  wir  eilen?  oder  was  wellend  wir  triockenT 
«der  woaitt  werdent  wir  kedeeket ,  oder  kefcbi* 
def  ?  Weaa  diBe  diag  alleluiBMB  crraaekeat> 
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wdO,  das  ir  «Der  vek  &  Baiani  diag  alkfinaai  fdbcr  klr> 
it  Taa^  aoMiiilif  fciad.  amfkllra.  dn  ill,  Mnwf  >m  ftweiCM  Icbca, 
crfln  ftwdwt  das  rjak  vad  Uddcr  ftwäraa  leydmw.  Ja  das 
pttn.  md  feia  gmtktggfceit  «ad  fe  werden  t  V  ift  vror,  wenn  ir  veraialKge  forg  dorzuo 
tfli  «iißf-  ding  allrfaminrn  h jBJIIiag» w Otliea»)  Laben.  Das  beifßt  aber  TerafinflUge  forg,  die 
Da''  ift  Vitt  «vellriid  alfo  ein  nufitvavnga  do  cbrifUich  ift.  Cbriniiche  Torf^  ift  als  dann« 
fftt;,  habr^n.  dir  do  ha^rkurapt  vß  einem  TO-  fo  ein  menfch  tbuot  das  jni  gutt  batt  befol- 
(Uwbra,  l/jr.m'i  ruf.)  oder  vß  TcrxweyBlung.  ben  zuo  tbuon.  vnd  nit  ängftig  ift,  Tnd  zuo 
ak  «b  ir  nit  ^loabtent,  wer  die  geboU  got-  10  ril  forg  batt,  das  jm  xyllicb  gnott  entpfar, 
ks  byek,  das  jm  gott  wrCebaag  wöflde  ttasa      oder  «afaiaa«  aUb  das  er  tUt  mt  finrg  batt 

fBt  Mad  aUb  dam  na  sjUickca  diagm.  wader  faaa  das  er  d« 
M  Hl  ftlfek  Gatt  aitt  geimt  weid  gett  aa»  dkaea,  fad  reebl 
%  dca  ir  aandünt  aaalkaaa.  das  ift  eia  vetatallife  ehiiftiiche 
ia  laHd  mkimen  .  der  felb  wil  Tcb  Terfdbsa«  III  fetg.  Es  fol  aber  dorumb  njremans  meynea, 
Mf  Tnd  wdfB  nach  Tcb  xnouerfebea,  naec  das  man  den  faeiieB  ailt  aaeh  gcdencken  fol. 
»•fdrr  krin  fl«-irrbli«-brr  Tatter  feinen  leibli-  denn  das  ift  des  beeren  meyniing  nitt.  Wenn 
cbrn  fm»m.  <^laia  poten« .  fapiens,  ac  bonos  furg  bähen  ^crnünntigl:]!«-!!  vnnd  /.imlicb ,  ift 
cA.  Wrna  riner  ein  ding  tbuitii  >\iL  fo  thnot  ein  werck  drr  vernunQl.  Alx'r  zuouil  forg 
CR  aaclk  \  ud  wenn  er»  do  zao  nag  tbuon  90  baben ,  als  du  ein  antivcrcks  man  lügt  vnnd 
f»  Aast  «  mmL  Tai  weaa  «s  weifB  aaa  trägt,  vad  aMyat  AM  er  die  febeCt  gotts 
Ihan,  fe  fMfaawt  ers  wSL  Alb  fett  der  kallea,  vad  ait  iyegea.  er  »aeliC  ait  aaher 
ift  der,  der  da  will,  ?ad  kaauMa.  das  ift  cfiegea.  Site  feeg  ferMlet 

vadl  wcilft  aack  ?«h  ma-  gatt  ia  diflea  eaeageliaH.  Ikeiaadi  ift  es  eia 
BT  aotdorfft,  raad  deeae  ti  ISehamlicb  fcbanilich  fpricbwort,  das  man 
■ntx.  Vnd  wcifB  domo  auch  gemejnlick  fprieht.  £s  Itodt  übel  rmb  ein 
i.  da«  ir  drr  ding  allrrfammen  notdürfllig  anlwrrrbs  man  wenn  er  »vor  feyt.  Ich  fpricb 
^>rs  Trin«!  ir  dfiin  forgrain ,  das  ir  ahiT  ander«.  Ks  ftodt  ühel  vmb  jn  »»euii  er 
%rrrbe«d,  was  wrllent  ^^ir  »-Ifen?  oder  was  lügt  vnnd  nitt  wor  feyt.  Wenn  ein  frummer 
triackea?  oder  womitt  wcnd  wir  SO  antwercks  mau,  der  do  worbalTlig  ift,  rnnd 
it  Wcaa  di0e  Isrg  hoad  die  aitt  logt,  faader  was  er  Baorejt,  dascraack 
dkdaail  eia  retlnwfa  kabeat  aao  das  fdb  halte«,  den  felbea  lot  golt  aycmmcrme. 
BS  er  eia  Arfcher  fcj  feiaer  disaer.  8a  er  echter  liaiadiehe  vetaiallige  Csig  hat 
Co  Coi  aOeia  das  Awer  aafchiag  lUa»  (ab  i^  vstfefeyt  hsb)  er  Tsrlyhet  jai  aaraag 
«is  ir  aMsgeat  kaaaaen  s«o  ewiger  feliglMÜ,  SS  Ar  ilch  Tad  die  feinen ,  das  er  mag  tfilram- 
nmi  wir  ir  mcegend  halten  die  gebolt  got-  BMa.  WÖBS  das  batt  jm  gOtt  xnogefeyt  im 
le».  das  ift  fdn  gerecbtigkeil ,  dnrcb  welche  eoangelio.  iNit  ftot  es,  das  rr  jm  >vflli-  ge- 
MB  äberkumpt  ««»sigr  feligbeit.  das  felb  fol  ben  fouil  zyflichs  giKits ,  das  er  feine  t.ind 
4»»  aller  rrlt  \niul  das  f fimemmert  fein,  das  zuo  iunckherren  vnd  fraweu  machen  nuegc, 
■  iaagrot.  Tud  vor  allen  andren  dingen  ein  40  noch  das  er  jm  well  befcheren,  das  er  h«b  gc- 
habend.  Das  ifl .  das  ir  wärcheat  Iweltea  labea ,  fege! ,  Yaad  willprett  laoelSea. 
goMes,  vad  allii  MIeal      Heia.  Das  feyt  jm  gatt  aitt  saa.  Saadcr 
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alli'iii  tn'|;licli  iirol ,  das  ift  zimniliclic  nar- 
runj; ,  das  «t  effvn  vnd  trinokrn  hab.  vnnd 
feia  lilfider  vfl'  ein  fcUlecUt  hyukuninicii.  Sc- 
ken  ir,  «Im  ift  wiAw  4k,  die  groft  for^ 
aagft  rmmi  ut/Ht  hA— ,  wit  fji  i 
,  das  fye  I« 


«mI  dl»  Mr  Tai  flb.  m  ill  ImIb 
irfL  WcM  4«  M  «IIb  Wik 

ift, 

4m  dB»  iMlMr  Cvf  sMiil  iO^ 

■  folHckeii  (Ixxxiii  vwj  aama 
vft  4ir.  Wir  fetnd  torechte  If  üt ,  vnd  thnond 
dbcB  alt  woltnid  wir  ewigklich  lehcn.  Haft  do 
Idnd  die  echter  wol  wellend ,  vnd  frumai  leut 
wellend  fein,  mnd  dir  nnrli  fchlagen,  oder 
im  die  art  kopprn.  Sn  friMlcnck ,  wolan  bitz- 
lner  hift  dti  Vdii  ili'ii  p,iiod<-n  yotts  wol  vß- 
kuniiiH-n ,  villi  hül  odrr  morn  fn  du  ab{^nft 
viiud  ftirbeft ,  fo  vi-rhiflVft  du  dcinrn  kiüdcn 
ein  erbcre  naruii(r,  domitt  fye  >vol  eia  anftand 
aoegea  babea,  auzuofohea  eia  gewerb,  da* 
wmdk  hfümmmm.  ]Im4o4» 

ta  wUt  fni  alt 


Tnd  ••llncnn  rin  jr.mt/rn  fap  in  den  IVL 
hüßereii  lij;fii,  >iid  liou  linpfT  zun  iii*ni  i« 
fter  hynuß  ftofleii,  vnd  dorull'  gucken  t 
loagea,  ab  da  daal  tAT  ein  nvIB,  «vcaa  « 
B  fcifcfttt  tew  fff  «iM  wM»  ^odU  4ie  jd 
ffiMl,  4m  im  adlpawh—    Wü  «k  ^ij 

w  da  MBck  hmmjk,  ta  Mft  ly»  Urfl 
fa4  irii'ifilit  ly«.  AUb  IfcMt  iMih  Mie 

MjaMf«atat,4afMlal«a.  Aiiaagri|pi| 
¥A  4n  wM  alt  aa4—  waiv  ga^i^ 


MmtaAeL  Do  aaa  gÜll  4«  jaen  rrfnrl 
4aa  dn  jnen  foail  gaots  Torrparefl ,  rnd  Iri^ 

IB  md  feel  doran  wogcft.  Wenn  es  bcg^ibt  ViA 
•Itwean,  das  einer  flirbt,  der  do  sehen  »der 
«wenliij;  tußent  f^^uldin  bindcr  jm  \ol  iVinril 
binden.  So  rrdt  man  doruon ,  al.s  man  dcua! 
thnot,  vnnd  fprichl.    VII  inrnfcbrn  fjrdfnckti 

ao  >vol,  da«;  drr  ein  arnirr  l.iiiM  ht  \^as.  vnd  «üt 
baUr.    villi  alicr  hat  Firli  alfo   {;rbalfi"n.  da«' 
er  fouil  j;uots  liatt  ui>orkuninien ,   vnd  dob«J 
ein  foUichen  großen  mnm,  4aa  es  Tafa^lick 
ift.  Bm  ift  aber  all  geraU.  Wm  faMi 

m  M^wft  4a  4m  d»  MBebM  4wt  TO 
4a  4«r  giadMvy  aaeb  goa,  4m  Ift  rft  iW-  , 


ftvg.  Witt  du  aW 

fein  vflT  gaott,  das  du  moegeft 
>en  rafpelen  da  gantzen  bufTcn.  tAT  das, 
wenn  du  but  oder  morn  ab{;an(;ert ,  das  da 
yctglicbcn  fuon  torent  (pildin  VPrloflVfl,  vnd 
das  fye  HiurlTijifjfnjjcr  werden ,  vmlihar  {yond 
dor  aflliT  in  dor  {^antzen  flatt ,  vnd  mit  an- 
ders tiirjjfji.  »rdcr  wir  fyi-  einem  biderben 
BUia  fein  ivyb,  oder  fein  todilcr  bcfchifliBn, 


fye  Je«  ^ 

baft.  f«  ^ 

bilffH  jn  goH  auch  rfi.  Du  haft  gott  f^lötchU  ^ 

feine  gcbott  gehalten,  vnd  jm  wol  ßitrnnft.  ^ 

Sit  das  er  dich  nitt  werde  verlolfen.  Das  feib  tu«- 

gen  fye  auch,  vff  das  wenn  fye  gott  alfo  jjclfbt  j 

haben ,  vnd  denn  Herben .  das  fye  gofts  fni»«'  ■ 

fterben.  vnd  alfo  felifj  «erden.  Das  ifl  rbrifteo  ^ 

lieh  gelebt.    Dißes  euan(;elium  ift  der  ^ 

40  donüf  do  ftot  das  gaats  cbriAeniicb  icka.  ^ 
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ADS  PEnOBStXANti  ttTSXBlJm 


ftroaka  tm  der  loblicbcu  ETdlgnofchafl  Ir  harkommen  Ynd  fufl  feltxani  ftriürnn  vnd  ^fehichten. 
I»Jdvifi  mmd  StUnfifckrifi  nmnen  den  Verfußer  ^  Petenuan  Ett«rlin  (Ktlerly)  geriehtfclirilKrr 


«uT|fifttFv«a«l  YHd  Mvttwill^tfs  ftkwttai,       MUf  gi«^  m  etil»  «Mdi 

«tfttrfa&afrt  mit  4«»  f»«M«k  f««  Mi|f  («v  rwJ  mI  M 

IMm  ■Bfieat*«*  ^  iU*  ^              IMm  vni  iMt 

Iii  awkü  dh        fc  afc  gifiiMifcl  «  rflM|f*.  IMr  htothtfa 

ii(WWi»Mwii«dllM«M  tefirdaiaun  kürtn.  Dt      Imi*  Mich*  vMMi, 

pMawMt«  Ikmali  oit  TabUIiek  inen  »no  tn^  berchicht        ttÜen  för  Im,  ?«1 

Sieb  (nli<  fis  rchantlichs  frm^  inn  frcuealialMi  mramb  er  flnen  nTP*'''- 

te  emertn  &t.    Es  fuogt  ficb  10  ten  nit  ^ehorfaai  ivMtt,  dem  ftecken  vnd  dem 

^fii  nal,  im»  der  Landtuogt  (]^mant  der  hoot  neigte  als  er  Spotten  het.  Der  Teil 

<inf!T  g»«  l'rr  fiior,  Hand  als  er  do  e(t»>as  antWiirf  vnd  fpracli.   Lieber  kerr  rs  ift  ao- 

nt(  niptifi  I  yrß  er  ryncn  ftrrhi  ii  viidcr  <lir  {refairde  befcbecbcn ,  han  onrh  nit  {yt^viifl,  das 

Lo^      turiigklich    für   {jan    mnol't ,    rfl'  üvrer  gntd  fSfilichs  fo  Looh  achten  oder  faffcn 

iMka.Wilfitrn  huot  darufl*.  Tnnd  hat  darby  18  folte,   wcrr  icb  wititig  fo  hi»'flV'  ich  anders 

^^dwilarciit  fvtxcn.  der  hcrr  lycß  cyn  dann   der  Teil,   Daninib   [^nediger   hcrr  fo 

nrf  TBrueilcn  onVntlichen«   wer  foUen  ir  mirs  Tcrzichcii  rnd  miner  torbett 

^       ka  da  fureicDge  dar  fölti«  deii  s«o  reclpieii,  fln  tfflt  dar  Teil  gar  cyn  fgrn^ 

■Iii*  d«  fclAto«  dimivlMitelniBjVMMtk 


■i      v«d  ds  ly  iniüfti  wweat,  Imgt  der  hm 
^Mli^  Ae.  4m  Mm  il>  dte  IM  IjAt,  viMd  wcUSelM 

n  Im  4m  «Der  Hipll  «mm,  ArtMl  4m  M 
iBLxvvwJ  |*gMi%MlMfriyiMdlbMya.  ?n4fly«l 

"••  »ilkflm  Teilen  dem   frommen  mIt  •■ch  «II*  ^Wb  fcfc        f^ndl  4m  kflfl>« 

••»^t-.aa  d.r    fincm    eigen   kind  Nun  vrilbelm  da  bift  eyi»  gnotter  fcbfll«,  ▼»< 

J»  iffffi    «»oft    ah    dem     houpt  i„             ^           gUcken,  M* 

»«kitffea  Tad  wie  es   im  crgieng.  ^  ,^5^^       .j,^,,  y^,^        „j^  bewewn  nie  ein 

«n«  ein  rrdlieher  man  in»  lande  der  guot  rchütz  du  fyelt.    Dann  d«  wirft  diner 

^  «xikl«  Tdl .  der  kat  «wk  ksf  adickM  kjMk*  Vfm,  «kw»  öpftcl  ab  den  ka«kt  fckidr«a, 
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taoft  du  das,  fo  »il  ich  dich  i'ur  einen  guot-  tan,  bette  ick  des öpfTels gefeit  mnd  »jv  kiade 

ten  rchütxcn  haJtten,  der  guot  Teil  crfckndt  fefcMTcn,  Iii  wollte  leb  §A  felbs  «der  ier 

mi  kegert  fudra,  batt  dm  Iwroi  im  er  twem  clilie&  Bit  fefelt,  fhader  ian  Bit  de« 

ioii  lUiek«  erilefe.  Dan  es  were  TamUMidb*  pil  fe  ich  faa  cMler  ImC.  se  todc  erfchnlini 

was  er  uui  foft  Udfe  wMlte  er  gen  tnM,  t  kaa,  de  der  keir  das  6rM  vwJ  vomb.  Er 

der  wSWIb  Teil  rette  was  er  wollte ,  er  l^cli  ann  wolkin.  Es  i(t  war  leb  han  dir 

x^van^;  iiin  mit  fynrn  kneebden  das  er  dem  kynd  IVO  gefeyt,  ick  welle  dich  nit  tcetten ,  Die  mQ 

dcu  üiiH'fl  iiiMoilt  ab  dem  hnuht  fcbicflen.  rnd  mnd  icb  aber  verrtan  dincn  boefen  willen,  das 

leyl  der  herr  dtn  cipfFrl  dem  kiode  felbs  \ff  du  mir  min  IcIk-ii  woUeft  (jcnomen   han,  fo 

fin    hütipt  .    nun    ffich    der    Teil    wol     das  10  wil  ich  fürljas  bin   Heber  vor  dir  fin,  rnd 

er  bekerret          an  dem  ende  maoft  duon  wil  dich  au  ein  ende  leggen  das  da  weder 

wa«  der  ben  weit.  Er  ntm  tarn  pfl  «md  Ann  mdi  mum  miaute  mm  febca  feit,  Heft 

ftaehl  des  felbea  btedea  In  fjn  gSDcr,  de«  la  fiiebea  fiid  berl  bbdc«,  rmi  leHM  la 

andreft  mtm  «r  ia  fin  baade  md  fpaaaet  die  kaeebt  äM»  gebaadea  ia  daea  aaawea 

doBit  fia  anabKfl  vf.  bat  gott  rnd  fia  wir.  Ii  oder  rebiffia.  vff  dat  biader  geplell,  vad 

dige  maotter  dai  fj  jai  gliek  geben,  mnd  im  leilteat  fiaea  febieft  sog  sao  iai ,  ftiefreat  aa 

Sin  idode  bcbaelen  wollten,  vnd  fchnß  damit  vnd  ^olltrnt  nidtraaib  faren  gen  Switz.  do 

dem  kjade  on  allen  fchadcn  den  ö|inVI  ah  fy  alfo  fuorent  bis  an  axen  bin  vß,  do  Ix-Kam 

dem  houpt,    I>o  das  FuTchach ,    do   (jiTiel  es  inrn   pin   fomlicber   jjroflVr  prufarnlichiT  \uA 

dem  hrrrcfi  >aoI  mhJ  iiipl  iiiit  \y  u'  das  er  rin  80  flarchiT  >^  iiidr ,  Das  der  hrrr  vnd  die  hnrcht 

guottcr  fcbiitz  w«er.   Doch  fpracb  er  zuom  Tenneinten  fy  muoften  ertrincken  vnd  fckaat- 

Teilen,  du  wflrft  tair  eya*  fagea  vad  Kragt  iaa  Beb  ferderbea,  ia  deai  da  ^pradb  eiaer  vadcr 

wai  da«  bedatte.  Das  er  dea  eiflea  pil,  bia-  jaca,  Herr  ÜB^cat  ir  idt  wie  ee  gatt,  laoai 

dea  ia  dae  gMler  gelMba.  Der  TeU  belte  fo  wol  vad  beilbat  dea  tellea      Uadca  er 

die  beb  gen  saoai  beAea  reraatwartt  vad  iS  ill  efai  ftarekcr  aeebtiger  awa  vad  Ina  wol 

fpracb  alfo  es  were  der  fcbütsea  gewonkeit,  lluea  vad  verftat  ficb  vff  das  wetter,  beifof 

der  berr  lieft  aber  ailt  ab,  er  wolt  je  wiffea  inn ,  das  er  rns  von  kinnen  kelOe.  Do  rttit 

was  mnnunjj   er  darinne  gebebt  bet,    der  der  berr  dem  Teilen,   vnd  fpracb  z«o  iaii 

teil  forcht  im,  vnd  iR-forgt,  die  >vil  er  doch  wiltu  mß   beiden   vnd  din  befles  luon  «1»» 

alfo  überberet  >vns,   vnd  niemantz  finer  ge-  so  wir  von   hinnen  l;omnii-nl,   fo  wil  ich  dick 

feilen  fach  die  im  zun  kilff möckten  kommen,  keiflVn  vH'  binden.  Da  fpracb  der  Teil,  is 

feiUe  er  in  aüls  firor  daaa  wie  tot,  vad  gnediger  berr  ick  wil  es  gern  tkaoa,  rnd  ge- 

ab  der  benre  der  daaa  voller  bsefer  Sflea  Irawea  raft  aüt  der  gotts  biUT  wol  Uaaea  sc 

was,  das  nerdit,  verftaoad  er  glieb  des  belffea.  Alfo  ward  «r  vflT  gebaadea,  vad 

tellea  forg,  vad  fpraeb ,  lieber  teil,  feg  «1  ftaoad  aa  die  fMie  vad  Iker  tedUeb  da  bp. 

ailr  ano  froelicb  die  warkeit  wammb  du  dea  i»A  t»  laogt  er  allwcgea  vflT  finen  wirCetl, 

pAI,  inn  das  gAller  gefidba  kakeft,  ick  wyl  vad  tAT  llnen  fchiefi  züge,  der  nach  by  jm 

dick  dynes  lebens  ncheren  Tnnd  dick  nit  tcet-  aa  dem  pietten  laj;.  do  der  Teil  ham  {^'{r''" 

ten.  Da  fprach  Wilhelm  Teil,  nun  «ol  an,  einer  iproffen  blatten  die  man  fyd  har  allc- 

fjdnialen   jr   mich    mines    lehens  gefichrett  40  vvcgeu  genenipt  halt  des  Teilen  blatten,  vnd 

kabent,   fo  wil  ich  ürh  die  »arheyt  fagcn,  noch  hiit  by  tag  alfo  nennet,  Do  in  beduockt, 

vaad  fe^gaavad  fprack,  ick  kan  es  darumb  das  es  sit  war  vnd  wol  eatrüBaea  aiSebfc 
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4»  rarfft  rr  fj  mit  frcrlicber  ftymn  alle  aa, 
tb4  Tprurk  .  da«  (j  alle  Taft  zügeat  biß  das 
f;  für  <it^  hUltra  kämmt  Dann  wan  (y 
dar  für  k.drin<-ot .  fu  lirttcnt  fy  das  had  übcr- 
waadra.  Alfo  zugeot  fy  alle  Taft,  vnd  do  fy 
da  Uattea  nakeat  da«  in  duckt  das  er  wal 
imM  ^nügem  aidkt,  fckwv^f  »  ah 
imM  ak  er  daa  cfai  aeeMf  ftwcli  mam 

mt^VUUmm,  »d an ly» feUet ifif  ^ 
Mdb  Vf  ja  aai  piett  lag.  md  Tprang  vi  dm 

SBiiavff  die  blatten  .  fliefi  den  ?iauTiren  tob 
im.  raad  liefi  fv  alfo  frb^vrbcn  vud  fi-li^^anchea 
rf  d<a>  See.  vnd  lülT  Hurcli  S>%il/,  vß  fcliat- 
Ira  kilb.   bvir  Jjn  «  r  l.am,  {ja-n  laifMiarli  in 
fit  kalro  i^aQVa  ,  JDa  %'*a<>  er  \or  dem  lierren 
fcrb— La ,  rad  warttet  fin  im  fdka ,  vutä  ab 
er  Im  an  fjMi  ^kmtnm  lytn,  da  ftaaBd 
er  timka  eyaeaa  palttai  fladca,  raad  kart 
dfafcy  Mftfchfga       Oer  in  fieacni,  er 
f^ycafia  mlacfl  vC»  fcWf  ej»  ffjl  iaa  kcr- 
rea,  Tvad  fcboß  inn  zr  tode,  rnd  lüfT  Tvidrr 
^ndeifir^  bin  über  die  kerg  gen  Ury ,  Da  fand 
er  f^«  grfrtWa,  Tsd  fejt  JBCS,  WM  CS  CTgaa- 

p»  wat  ät. 

fBt.  xxxvi  ru>.) 
vir  ei a  ^r»tt  VO«  BapTpurg  gcBaaC 
ladairr  gatt  lab  vad  den  Sa- 
craacal  sc  crea  eya  prlerier  rya 
raS  gak  des  ia  galt  ia  raadera  oaeh 
■in  grarren  rrea  kcgabet«  das  er 
Baraifcbem  künig  erwöltt. 
taad  ia  flnen  leben,  fyii  Stamm 
vad  n»m  für  rnd  für,  koch  gekal- 
tra  «ad  aack  ift. 


ETTEfiUn.  74 

BY  dcaea  littea  als  maa  latt  aack  Ckrifti 
gekorC,  TaTeat.  Z%vryhun<Irrt.  FunfD/iry  ryn 
Jar.  war  ryti  (p-afT  vfl"  llapfpurg  gefelTen  by 
Brugg  im  Ergow,  gniant  grad' UiiodolfT  ron 
H  bapfpurg,  der  was  (jar  cyii  fronirr  man,  der 
rcytt  eyns  mals  vad  mit  im  eyn  anderer  berr 
ikcr  relde,  de  begegnet  yaen  eyn  prkftcr 
■It  den  wM%ca  SaenaNat,  Da  haiwticat 
die  swca  hcma  ayder  vff  die  ctdea,  da  der 
10  prieftcr  sao  yaea  Ima,  Da  fpraek  der  graf* 
saa  iai,  lieker  ketr  wamaik  rjtteat  ir  aÜ, 
Do  fprach  der  priefter.  Ich  bah  ein  armes 
Pfruendllin,  vud  mag  nit  haben  alles  das,  fo 
ir'i  |7«Tii  licHr  .  Do  fjH-arli  ^^rall' IluodoliT  von 
IS  ll.'ijil|iur|; ,   lii-her   lirrr   To   iirinrnt   hin  miu 
IM'ertt,  rnd  habenl  es  aluegen,  {xxxvii  vw.) 
galt  saa  lak  rad  cno  erea.  Da  da«  der  aader 
ketr  fhck,  Do  gab  er  fia  Pfat  deai  f|gn- 
flea,  Tad  gieageal  die  swea  ketreaa  se  fbaf 
M  aüt  da  aader  des  ly  daeb  alt  gewvact  hat 
teaC,  b  yreai  gea  baawat  ry  saa  eiaeoi  kalea 
rteia  fäd  Ann,  da  ivas  ein  Trüge  Clofinerin 
inn  rao  dera  giengent  fv,  lii-fnliciit  die,  vnd 
gnioßtcnt  fy ,  brfalrlicnt   ficli  in   ir  gehet!, 
SS  Da  fprach  die  felli  (^lufinerin  7uo  jp-afT  l\uo- 
dolffen ,  Lieher  bcrr,  ir  haud  hnt  golt  ein 
Er  erkattea ,  ir  flad  wifliea,  das  Ir  .xxx  Imt 
wtt  gcad  ia  allea  erea ,  fall  wil  es  wal  er- 
hcaaea,  dieeaHieb  lageal  die  ir  iai  etkaHca 
90  bnrt,  Tad  galt  wii  «eb  iwcr  rde  ea«ahft>. 
ckea  erlrtwen.  Als  euch  berchach  in  kurtaea 
tagen  damaek.  Als  das  rieh  wol  .\xij  Jar 
on  hoiipit  was,   ward  Er  zno  einem  Ilcemi- 
fchen  künig  von  den  Chnefurrien  crwelt  als 
SS  maa  kie  aack  beeren  %TÜrt  <ILc. 
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SGHmPF  UND  BRN8T  YON  BHU»»  JOHANMES  PAUU. 


SchimpflT  rund  Ernlt ,  durch  alle  Welthinndel.  Mitt  ril  fchceaea  vod  WarbaAen  Hiflorien ,  Hvrts- 
neiUgcB  Exmpeln,  Gleidnuifleii  \ud  merckUchea  G«fcluckleai  fürgcftellel.   Eineai  jeden  x«- 

■aitbolomeiiai  Groeninger,  In  koftai  fVflafh  daft  «hrengeaclileB  CkaiflUn  Eynalpfcw 
(m  A«il/ivt  «.  JC)  ftL  MC  jfniiite  ik  Jl  wtjfmHiH  Mimu  am 


{BL  xij.  aj  iMe.  U  iaiick«r  fpir«c](  der  Apt  W«liwi 

y«a  fokiapff  da»  Ufü,  ttffi^  wdiÜB  nOk        w  UMhi  «m 

ZV«  Mit  wu  «jB  Apt  4v  M  «bm  9m-  wr.       Apt  ^prMth»  Jndtor  idk  Cehelae 

n»  «Im  Ki4m  «igl.  ]>v  ikHuw  «wt^      nrlü.  pIMi«,  4«  Dneker  Afi 

hwiarlaitbdi,  nd  WM  M^M»  «  R»  Mv«  Der  «pt  fagt  acb,  Itar  jmdHr 

irfaeh  nider  ja  fiadea,  bcrdiickt  den  apl  fagt,  wanvb,  der  Apt  fprach,  daramJi. 

im!  filfl  xuo  jm ,  >Iüncb  du  foI|  BMV  dr«  CUriftus  ward  für  xxv  pfiBaaing  gebeo ,  Co 

ftlifca  Terautwiirtcii  itin  dreien  tagen.    Zuo  achte  ich  den  Knyfer  fax  xxix.  pfennuig,  vsd 

deai  erftea  füllt  du  (xij.  sJ  mir  (agen,  was  irucli  für  xxviij.  ]ifciiDiog,  das  i£l  wo\  ver- 

du  von  mir  haltefl.   Zoo  dem  andern ,  wa  es  10  antwurt.    Aufl'  die  aodcr  frag,    via  ift  es 

miUea  vll  dem  erdtricb  fei.  Zuo  deip  dritteiia  mitten  auiT  dem  erdtrick.   Der  Apt  fprack, 

«rk  wrft  flUak  fsd  TBglü«k  iimAiwiIw  mc»  gotaknJ  ift  wMm  >«V  den 

Yetaidw  Ulieft  da  diadr^i  fagea      gi  mm,  w«lk«t  jr  «far  et  all  giwikca«  fti 

llBI»  ApC  mr  Ulk  9«  A|*  wi»  «gM«%.  li.  M      ditt         ««t  w«illft  gM 

wl  km  ktka,  tb4  fh^  wff  dw  Mi  «l  «Bd  «iflAik  imi  cipwte.  Der  Apt  l^nek, 

fpatziren,  ynd  kam  zuo  einem  fawkirten  def.  iBiliw  dann  vber  aackt,  wann  geftera 

Iprack.  Herr  jr  feind  gar  traurig ,  was  brifl  was  ick  i^B  fawkirt  kewt  hm  ick.  eiB  Apt* 

euch*  Der  Apt  fprach,  das  mir  anligt ,  da  I)«-r  Juncker  fprach ,   by  meinem  eyd,  fo 

kanftu  mir  nit  helfen.  Der  fawhirt  fugt,  ncr  niuoflu  apt  bleiben,  md  blUi  auch  aUb  Apt, 

weißt  CS ,  fagcn  luirs ,  Der  Apt  fagt  es  jm,  80  er  hielt  aber  den  altea  apt  anck  iB  ekrea, 

die  drei  fragen  maoß  ich  vcrant^vnrtea.  Der  alü  anck  biliick  was. 

kirl  fprack,  kor  feint  guoter  ding  VBd  hm-  — — — 

Kck,  die  fri^eB  wffl  kk       »»«^--t»-  *^ 


der  tüf  kBB^t     leseBBir  eb  kalleB  fckiapff  dB«  terili. 

BB..  Der  tag  kaa,  vad  der  apt  ant  ÜefaMB  IK  Beldbe  karger  hakea  gern  («v.  sj  jren  fra- 

I.  oder  er  fchickt  jn  dar  ian  fei-  wen  kleine  flrmmirrhe  hündlin,  die  ihnen  lieh 

I.  Der  edeliBaB  fpffaek,  ftptlia  kifta  fuBd.  «vae  die  auflkeUetÜB,  die  etwas  liekcr 
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p  jrrnojj,   er  wer  OB 
ifch  (rrwefen  ia  der  altea  ehe.  Da  er  nmi 

Dar?!  .  d.i  l.am<-  der  hurj^er  in  dem  dorfT  /no 
dm  ^.farrt  r,  viid  bat  jn .  er  %voU  jm  vier 
{aidcn  griMm ,  das  er  Heß  den  hnnd  iu  den 
hirchhaff  b^;rabeB  ia  dmt  ^weicht,  er  wer 


iket  er,  rwi  liesdra 


Gatt.  Alfb  ktt  «Mk  flSaer  ei«      tfea,  Udea  diagn,  die  aH»  die  hMer  krt 

in  (mi.      in  UkmOm.  Wan  «r  dau  die 

kleinen  ding  nit  wüßt,  fo  wer  et  daaa  tia 
xeichen,  das  er  die  hohen  diB|;  anch  nit  >vüAt, 
8  Tnd  auch  Tnwiffcnt  wer.   Da  fpraeh  der  hapft 
xuo  dem  apt.   Papa  ^utr  pars  ?  Der  apt  vn- 
Terzagt  fprach.  Eß  yrnrlieipium.   Der  Hapft 
fprach.  Qwnre.    Der  apt  fprach.  ijuia  capit 
purtem  ä  d*f,  pmrUm  ä  fmeuUo'i,  ttum  Uh 
M  Uui  §r§it  äthris  ßnjmfiMthm,  ßmt  mUi* 
«t  HwyWiM.  Bfinch  der  bapfl,  wdft  da 
dM,  t»  weHl  da  IM,  fcli  hdMs»  MA 
begraben,  rad  citiert  dm       delaoa  mpt. 

ftuketr.    Der  g;not  priefter  erfelirack,  rnnd  ~  ~~  

farfht  er  kenae  tbiK   fein  jirruL-nd ,  rnd  thct  M  <^-) 
.i.^  «irr  (pildeu   die  jni  d.  r  man  j^ehen  hell  Von  fchinipff  das  ccxxriij. 

(•  rui  torcbiin.  vnnd  tlirt  noch  zneii  gülden  Dilei  faen  kct  ein  kwaig,  vnd  da  er  ftcrben 
dam* .  bracht  fie  dem  bifchofT  vnd  fpraeh,  walt ,  da  heraofft  er  fie  xuofammcn ,  vnd 
Ecr  harr  4m  karger»  l*w,  wieer  daaft  fymA  wm  jaem.  Wer  Yader 
Wt  «ach  das  fai  des  tBÜn-  M  Csrieft  ift,  deai  wiU  ieh  das 


fdbok  Ha  (jfradi  der 
M  «  ia       f^fdeU  iMfei.  Der  UreM      tet  Bor  faM»  i»  gekn 
ta^t.  «de  kiftaB  jr  ja  vergraben.  Her  plhr>       ich  bina  fa  faal ,  wann  ich  hg  ttti  Vfitt  tMai' 
Wrr  fprach:  Er  hat  jn  mir  in  eim  fach  bracht       fen,  fo  tropflts  mir  in  mein  aogea,  fa  biaa 

an  dem  »ti^t  fpat.    Da  (a^  der  bifchofT,  Stt  ich  fo  faul,  das  ich  die  ani^en  nieht  ma[;  xaa 
Ihfc»  in  »nireH.  jr  fnilen  mir  znölff  j^ulden        thuon,  das  ich  entfehlaH".   Der  aiidfr  f|ii;iche, 
grknt .   da*,  jr  «leii  hund  nit  mit  dem  rreüt/         es  {jeLicrl  mir  ziio ,   >vann  icb  l»ei  dem  l'ewr 
(«hail  kai>(-n.    I>cr  arm  priefter  muuft  jm        leg  mit  den  faeffen,  fo  ließ  ich  lieber  die 
wmk  x.  gnldin  gebea,  Oa  felm  san,  was      refftM  witctne»,  den  dM  ici  lie  m»  «er 
frfl  fen«f ,  kcC  iA  felti  gennog,  ieh  weit  fH  sif.  Der  dMt  l^mek,  ei 


idk  <vvell.  Ick  walldy  mh 


leh  eialMebani 


idl, 


(Bl.  xv{.  f  .) 
\  oa    E  rn  f  t  das  Inj. 

F«n  (frlrrtr  äpt  find  man  jlzt.  Alfo  pefcliaeh 
•ar  iriltrn  »ui  b  eiaem  der  ward  vor  dem 
hafft  rrtkiagt^  wie  er  fo  fagelert  wer,  laaaa 


ieh  het  ein  meffer  in  der  band ,  den  ftrick 
abiniofcbneiden ,  fo  ließ  ich  mich  vil  ehe 
SU  henckea  .  dann  das  ich  den  ftrick  ab  fchnit. 
Difen  dreien  retlen  T\  ir  iil»el .  vnd  feiud  wir 
tnei^er  %nd  i'euier  dann  fie  feint  {rcwcfen. 
Manchem  nicnfcben  tropflt  es  in  fein  letp- 


fleli  aiftadut,  rad  he 


Jtt,  rad  viaH  ja 
mm  Ia  der  Grama- 


* 
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fchaden  wer.  Zuo  dem  an-^^^-^deren,  wie  yü 
feind  der«'ii  die  da  h.ihen  die  fuefs  der  hegird 
/.IUI  der  lia-fen  {jfelifchant,  darumh  fie  e«ijjl;- 
lieb  wcrdea  verbrennen,  noch  fo  Eieben  fie 
jrc  bcgird  fclber  uit  hiuderficb.  Die  dritten, 
üt  Awwt  ier  teafUMtellnch  intAum 
«■WicktMi,  aa  den  Itdlifflkn  galgca,  rmi 
fie  habem  das  mdkr  der  bdcbt  in  der  huOt, 
vmd  Miehlen  heiehta,  vad  ■ichtca  üA 
Mhat  erittfen,  aber  fie  wollen  e*  nit  tbuon, 
darnnb  Ton  recht,  fo  gebeert  jncn  allen  dreien 
das  reieb  der  bellen  lao«  boet  da  dick  daraor. 

ißl.  Uj.  aj 
Vaa  Eraft  das  ccxnr. 
2aa  anaea  t^ea  was  ciaer  knaoaea»  der 
cEfake  lldi  deai  teiffel,  dach  aut  dcai 
diag,  er  ISilte  ja  drei  jar  faraaUn  alfo  drei 
bmI  waraca.  Der  teüfel  macht  ja  vddk«  dar- 
nach nam  er  Bcnfchliche  gflalt  an  ficb,  rad 
bekam  dem  mnn,  den  er  reicb  bct  gemacht, 
anff  dem  fcld,  vnd  fprach  zuo  jm,  wie  bift 
du  fo  graw  vff  deinem  kopfi".  Der  m:uin  ^>ard 
somig,  vnd  wolt  jn  gcfchlagcu  haben.  In 
dem  aaderen  jar  bekäme  er  jkm  aber  anff 
(Uj.  5.)  dem  AM,  rad  fpeachi  wie  gall  da 
ailfe  hraaua»  riekledcarachaaaaff.  ladem 
drillea  jv  keham  er  ikm  akcr  rad  f^pra- 
ckei  Wie  kifta  fa  kraaek,  da«  wai  dia  drit 
wamanjl»  aber  er  rerftund  es  nit.  Et  was 
cken  gewamet  alß  ctlich  reifigen  einen  war- 
nen ,  fo  fie  einen  (yefanjjen  haben ,  fo  Tagen 
fie  im  erfl  ab,  alfo  nani  der  teüfrl  difen  rnd 
fuort  jn  dahin,  der  het  auch  mcrjjen  fprechen : 
da  du  baft  mir  kein  hotten  gefchickt  Alfo 
Ceia  Tafer  vU»  deaen  Gatt  fenUieke  kottea 
fckiekt,  mnd  wir  txgllek  aadeie  mcafckca 
leken  ficikcn,  tm  i^aakea  wir  aack  kaaai, 
das  wir  toedlUck  feiea.  Daiaak  das  wir  «Ja 
CMBipcl  deü  todU  Ton  andern  lewten  nera- 
awB,  fe  wer^B  ander  lewt  cxempcl  bei  rnB 
aearaMa.  Naa  wie  wol  es  ift,  das  ril  awa- 


fchen  femlichc  hotten  haben,  Tnd  knamea  ' 
daroon,  fo  haben  doch  alle  lewt  die  genifle- 
flen  hotten  deß  todts  ,  das  ift  das  alter,  noch 
fehcn  fie  das  nit  an,  rnd  andere  boticn,  dar- 
>  nmb  fo  faren  ile  dabin  in  nobifi  bauß,  da 
der  fammaaamfimfleraaBfbbfcckl.  dakial  . 
BMB  die  «pM  aaff  dem  fimfea. 

(BL  lij,  4j 
10  Yaa  Eraft  das  ccTnrj. 

DRci  bmeder  waren ,  da  wolt  jeglicher  kcenig  , 
fein ,  fie  waren  Koenigs  fucn ,  vnd  kamen  nit- 
einander  für  die  richten    Die  richter  erkana-  , 
tcn ,  das  fie  morgen  frue  alle  drei  foUten  anff 

15  das  feld  gon,  vnd  welcher  am  erflen  febe 
die  Scaa  anff  gon,  der  folt  kmai^  fcki.  Sie 
gtea^  A«e  aaV  das  fcld,  die  awca  llsilsa 
fiek  gegea  aafgaaf  der  feaaea,  Tad  der  drit 
fCfea  aiderfaBf  der  Saaaea,  der  lake  die 

tO  fonn  wol  ejn  halkc  finad  cke  fcketaea  sa 
dem  bcrg,  der  da  gegen  was,  dann  die  an- 
dern ,  darumh  ward  er  künig  an  feines  rat- 
ters  flall.  Alfo  wann  eyn  menfch  war  neme 
feines  nidergangs ,  vnd  feine«  todts ,  fo  wurde 

IV  erdemnctig,  vnd  ein  kisunlifcber  kornig,  aber 
wir  ketiackfea  aar  raCnra  rrfprung  vad  va- 
ffarea  add.  Der  waiB  fpiickl,  Hiimsiau.  G» 
deaek  dda  ktOe  diag,  fa  Aadeft  da  aita«. 

SO  (Bl.  Ixj.  «.) 

Von  Schimpff  das  cclxxxrj. 
Es  flunden  zwcn  blinden  vnder  einem  tbor, 
da  der  künif;  oben  im  faal  faß  vnd  aß,  vnd 
mochte  zuo  dem  felbigen  thor  fehen,  vaad 

Stf  fahe  wer  da  anft  vnd  in  gieng.  Da  fdad 
der  Uhid*  O  wie  ift  dem  fa  wal  cekaHka 
dem  der  kteig  «der  keyfer  wO  kdflbk  Da 
ßtag  der  aader  kibd  aaek  aa  aalSskreica  vad 
fpradL  O  wie  ift  dem  fa  wal  gekalAa  dem 

40  Got  wil  helfen ,  vnd  alfo  eines  vmb  das  aa- 
der fcbrawea  die  «wen  blinden,  die  weil  der 
kaifer  oder  kftaif  afi.  Der  kaifer  well  w- 
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M  fit  Ar  flidi  battn,  fMl  IM  bupffnaeb,  Atib  ftm  vU 

*mm  hamekm  Wcka,  nod  iam  dca  ciaai  ailt  kAMMn  «dkaUeli  betten ,  wub  fie 

(iM-t  rr  TÜ  (pddcB ,  das  er  Tcbwer  was,  ia  in  4tm  iMpflT  habe«  fleebea. 

mmdtw»  tbct  rr  tU  todrn   brin .    das  er 

Irirkt  wa».  Tod  Ließ  dem  l>liri<l<'ii  di-n  fcLwc-  Ä 

m>  kttorhen  c«-brn,   der  da  zu»  d.m  künig  Schimpff  ccxcvj. 

frira,  da  ie^lickcr   fcia  kuocbcD  hett,  da  Es  ^tas  ein  rviclier  man  da  er  Iteicktet,  da 

die  bliilra  BoafawMa,  vmd  fragten  fragt  jn  der  bcicbtnt(|jr«y.  9.)ter  ob  «r  beltai 

«er.  der  dm  ffra^t  bist  Er  tgmA  udm ,  Uk  bab  et  «fl  vadtr* 

I  bift  air  als  ci»  Mebtoi  bnoeben  gebca.  10  fluidea  ndeicn,  aber  ieb  bab  et  nie  kinoi 

r«  feillMiMräb&bw«.  leraea.  Oer  bdebtutler  fpracb:  bflnaaB  ibr 

luaberen  brodt,  lieber  lal  aacb  fcbfcibea  vad  lefea?  Er  fpracb  neia. 

I,  Bsiteinander ,  ich  hab  allweg  Der  bdebtaatter  fpracb ,  wie  kflnnen  ibr  dann 

■a  fol  brol  Im*!  der  Ifichtin,  Tnnd  behalten  wem  ihr  korn   odder  {^elt  leiben? 

hri  der  fcb'v«arria  kauffirn.   Dir  taufchten  IB  Er  faf^t.  da%  felb  kan  ich  ivul  licbalten.  Der 

■  rioBaader.    morjjens    kamr   Her    aber  Tnd  beichtuattcr  fpracb  (Wöllcn  ihr  für  cuwer 

(ckrri.  (I  ««ir  ifl  dem  fo  «^ulgebolflen,  dem  buoß  haben,  den  armen  Icwten   korn  zuld- 

der  kui{  ««31  bclflen ,  Der  ander  blind  hnm  ben ,  docb  foUea  fie  es  cncb  nacb  der  erad 

lÜ  mtt,  «r  kt  genaeg.  Der  IMf  kaa,  besaltat  Er  fpracb  ja,  dat  wUl  kb  gern 

fai  tt^  4cB  bGate,  wa  er  dea  baacbea  M  Ibami,  Ikr  beicbtaatter  febiebt»  jai  da  ar» 

bBad  f^tacb,  er  btit  am  awa  daa  er  att  kaaat  Der  felblf  arn 

fctaafebt ,  vraaa  er  aanni  fpiaeb  aao  ibm :  Eawer  beieblaatler 

'  Wicblcr  grwe(en  dann  der  fein.  Da  fpracb  bat  mich  zao  euch  gefchickt ,  ibr  follenl  mir 

d«T  k«w(;.  «Irr  ander  blind  bat  noch  recht  zwen  feftcr  korn  leihen.  Der  reich  man  fpracb  t 

«:rfrWr«a««eB ,  d»«  dem  wol  geboUTen  ifl,  dem  is  Wie  heiflefl  da?  Er  fprach,  ich  heiß  Vatter 

t.' :t  li'^lfT'-ti  ■>r^l\ .  (In  folt  nichts  beben,  dar-  rnfer.    Der  reich  man  fprach,  ron  welchem 

umtt  kiah  du  la  dem  eUend.  gefcblecht  bift  du?  Er  fpracb,  inn  dem  him- 

  aid  bdBt  mein  gefcblecbt   llacb  acbt  tagea 

(«.  Ixij,  &)  l>4^l      bdcbtaaMer,  data  aadoca  aiM 

Taa  ScbiBpfT  dat  ocicy.  lo  im  hm  Ob.  der  fatt  Heb  aeaata,  gdbtfll. 

Dfid  ytir^jtf  giaagea  aMtiaaadcr  ia  die  gel  mtd  dda  aaai,  faadeai  gefeUetbl,  aao 

iaHBi»vadcia  woMf,  raddaftiiAt,  ha»  defai  rdcb.  Der  rei^  ana  geda^lt  dea 

i,  rnil  fienf^en  das  pater  namen  nadk.   Da  der  beicbtuatter  meint  er 

adbraa  ralrrrn  ,  vrann  Tie  lietleii  das  Abc  künd  die  namen,  da  fchickle  er  einen  andern 

(rbcn  wr\rrt .   da   fprarh  der  Locat  zuo  dem  armen  man  dar,  der  nannt  fich ,  Dein  will  der 

"tt«;;«!*  nun:    fajj   Tns   wa*  kanft  du.    Der  «erd,  Ton  dem  gefchlecht :  Auff  enltricb  als 

fprach  .  pa  pa  ter  ter  gnidin.   Der  Lo-  in  dem  himmel ,  vnd  alfo  durch  außhin.  Dar- 

dl  ffffaeb.  Irr  es  bafi,  rad  fpracb  zao  dem  aacb  ba«  der  beicbtaatter  sat  ibai ,  vad  fragt 

Wdff,  lagdaaa.  Der  ^naMTfagt.  pa  pa  lar  iba,  ah  er  dat  hata  hei  aaft  gelibcaf  Er 

btfcM:  Der  Lacal  fprach aaadeai Facht,  4»  l^rach  ja.  Der  btiebtaallar  f[pfach,  ^hdf. 

^«,  dir lbcha%vach,  papa tarier  gaaS.  fm  dk  aaaMa  Er  Illach,  Der  cift  bdfbl 

Ibgea  daaa  dat  ihaea  ia  Tatlvaafcr,  f«a  doa  gefcbiecbl.  Der  da 
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UmcL  Der  niv  kdfit,  Ge.      igrmUMtnti  ttmi  vT,       fdbekt  4m 

heiliget  werd  dein  nan,  ron  deai  gefeUceht,  tram  Mch,  md  |||(  vader  ejm  fenfter  das 
Zu  kurom  drio  reich,  rad  aifo  durch  anfihio,  gicBg  aoB'  den  {hcxxv.  a.)  lörchotT,  da  fahr 
da  lachet  der  beichtuatter ,  Er  fprach :  herr.  er  eyn  kneblin  aafl'  rynrm  (jrali  betten  ,  da 
warumb  laclien  ihr?  Der  beichtuatlrr  fprach,  K  pieiig  er  zuo  jm  vnd  f|ira(  h  .  %vas  thunft  du  da  ? 
darumb  da:»  ihr  künnrn  betten,  vond  nennen  Das  kneblin  fprach,  mein  muotter  ift  mir  ge- 
aUcÜB  die  aamcn.  Da  was  der  reich  wnam  floiftcn,  die  ligt  da  Tergrahea,  vud  bit  Cs«tt 
ft«,  ni  fefccMkl  im  anm  kwlm  4aa  ge-      Ar  fie.  Er  4mek  m  fccilell  4at  Dw  Incb- 

Ba  fptMfct  ich  bclt  4w  HSrcKn,  vrad 
!•  PMomAv  «bnnf:  IIa  erhuuit  der  BIfelMC 
da*  das  Mifaare  fie  laaf  raat  wae»  vad  dm 
(Bl.  Lvjtx.  9.)  Pateraofter  der  gnidin  an|;el.  der  wcÜMr 

Von  8  c  h  i  in  p  f  f  das  ccdxxx.  fe^ewr ,  der  fifch  die  fe.-!  drß  himUs  mnotter. 

Avil"  t  ili  mal  hctt  rin  vatter  feinem  fun  alles        Daninib  ifl   hcilfnm   vmJ  /«ihclli-n  für 

feia  (piot  jjebcn,  da«  Her  fun  ffin  uitt  achtet,  ib  dii-  todten,  das  i'ic  von  ihriu  fünden  ealbtta- 
Gatt  geh  er  hctt  kieidcr  oder  uit.  Der  vatter       den  werden.  Machabeoruia. 
I^aaek  aaa  4em  tm»  er  falt  jjkm  eia  rack  ____ 
Der  faa  gab  jm  swa  eie«  ttaa^ 


er  ÜDlt  dca  aadcra  lack  dmit  Uelaea.  Naa 

hett  der  faa  eia  fciad,  dae  was  alwaa  did  •»  8«fc>»P''  dat  ooodiuriy. 

jar  alt,  da*  kau  suo  feinem  Tatlv,  weiaet  ES  was  eia  GeiflBchcr  bmadcr  Inn 
rad  fagt,  rattcr  (;ib  mir  aach  zwo  elea  klofter,  laß  alle  mal  den  rerß  in  dem  Pfalter. 
tuorh.  der  vatter  f;ah  fie  jm,  Tnd  da«  kind  Qtioniam  mille  mni  attle  otulos  tuot.  Taa- 
gien|>;  die  fleg  hiiiauiV,    vnd  fließ   es  binder        fent  jar  vor  deinem  ani^eHeht  frind  eben  wir 

eyn  trom  viider  das  dach.  Der  valcr  fchicioh  SS  der  pcflcri(j  ta(|.  Difcr  bniodcr  kund  «las  nit 
dein  kind  nach ,  vnd  luogt  \\»%  es  mit  dem  glauben ,  \  iid  badt  Gott  den  Herren  er  foll 
ttaach  Am»  walt ,  md  fjwaeh  xaaai  Idad,  jai  das  zeygco.  Ndb  wv  er  caAea  der  lor- 
wanb  haft  da  das  laaeb  daiaader  ge-  ebea,  dae  er  etdaet  wm  Icitea.  ¥ad  a^ 
Hafta.  Das  Uad  fpiaeb:  icb  wOl  es  bebal-      eia  aial  aacb  der  aicttia  aa  dcai  laergw  wwb 

lea  Uft  das  da  aacb  all  wirft,  fa  ^  icb  M  Cenier  geweaheit,  bleib  er  la  fclaeB  febel, 
dita  aaa  einem  rock  geben,  alfi  du  meinem  da  luua  da  fcbiaaer  ragei  fingen,  vnd  Sag 
graAaalter  haft  gehca.  AUb  befiert  lieb  der  ▼•r  jm,  vnnd  er  meinet  er  woU  jha  fiabem, 
fui.-  Hael  da  dieb.  vnnd  er  7nch  jm  fo  lanfj  nach ,  da«  er  jn  in 

*"~^~~~  drii  ^^al(l  hracht ,  da  faß  der  vojjel  aufl*  einf-n 

Cm*  laJCara,  ^  bäum,  »n<l  der  bruodrr  ftiiond  vnd  hört  jm 
BrafI  dae  cooer^  nu»,  T«nd  binden  nachgedachter,  dn  mnoft 

Tff  cjB  aMd  lag  eya  beUigerBifebaff  aa  dae«      gen  herffea  die  Mi  leMea.  Ha  er  a»  das 
acegea  vad  feblidr»  da  tnHaaelibai  Wieda      UeAar  bMa,  da  bett  Heb  da* 
bkiace  bacMla,  dafcbaderiaiabebMBwd.      dert,  tad  baat  hdaea  acbr,  vad 

ger  ftaead,  vad  bett  cjn  laagc  laotlm  in  der  m  ja  awb  ait.  Der  Apt  fingt  wer 
band ,  vnnd  het  Tomen  ein  gnidin  aa{;el  daran.       Er  fprach  Cr  wer  nit  mehr  daaa  eia  ftawi 
ladaabe.eia  graln  ftlieb  beiafi.  llacrvvacbt      da  gcflaadea.  vnd  hrt  eiaeai  vagel  aaa  g»> 
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M  tkfm,  m»  ginwi  iicv  «e  kwdber  er  db  gabaJ«,  vadl  kett  jbi  Q«lt  h»- 

■  ktjkmitH  jmm  mUk  (efebt  hett,  4ie  mH      vor  Ml 


MARTIN  LUTHER. 


S££<il>SGUR£IB£N  UND  BRIEFE. 


4a  4tm  C krif 1 1 S rlien  Adel  deutfcker 
JÜAlicB:  von  des  C  b  r  i  ft  1  ic  Ii  cn  ftan- 
dc«  kef  fr  ruB  g  :  D.  >l  n  r  t  i  ii  u  s  L  u  i  U  c  r. 
Taittraberg.  Ohne  JahrxaJU.  4it  tmjfe- 
MUMer  im  4* 


dan  Soctor  Luther,  dar  Ccb  des  Cbriftenli- 
chea  fUnds  annehme,  Tnnd  ßo  booliunrnen» 
digen  leutten  radt  gehe.  Ich  laß  mein  rnt- 
fcboldit^ung  anriehen,  vorweyß  mirs  wer  do 
wU,  leb  hin  vUleicbt  meinem  ^ot  vnd  der 
wdt«  Boch  eine  torheit  fchuJdif; ,  die  hab  ich 
■iriflitlbifMMMM*«  fl*njrii  gcliugeun  mag. 


Er      «raite,  «ir  alt,  S»  kab  kk  4»A 


*u  'WitleahCfff 
freiindt 
D.  Hartinns  Luther. 
Gaad  rmA  fnd  f^ttis  ruuor.  AcLtpar, 
be^Kr  bnr  vuii  Tri-unt.    Die  xeit  des 
MI  •Mgangcn,  vnd  die  seit  so- 

EcddL  fagt,  Ickbüb  !• 


AM 

I ,  «b  got  wolt  doch  durch 
Icyn  flaadC  feiner  kireben  belffea.  Set»«  M 
d'-T  ^irUicb  fLand .  dem  rs  bitlicber 
{-i«rt  .  ift  gantz  Tnaebtfani  worden.  Si-ode 
*m  alin  mr  wirdc  daOelb  •■nebten,  Tud 
«tt  c»  nnt  iA ,  snbcfcn.    Ich  bedenck  wol. 

Ml  mkk  iwmfft  Mtyfc— .  «Ii  «0 
4m  ick 


4ea  bamp  bcfcberen.  Es  {;^ilt 
aber,  wer  dem  andern  die  fcbellen  anknuplfl, 
leb  maß  das  fprichwort  crfiilli-nn,  Waji  die 
wi-]t  zufcbafl'cnn  hat,  da  maß  ein  munch  hey 
fein,  vnd  folt  man  ybn  datacu  malen.  Es  bat 
ij  rw.)  wol  mehr  mal,  ein  aar  weyfiUeb  g«- 
fveySe  lent,  graUick  ge> 

da  MT  wertem.  Aaek  dfe  weyl  kk 
da  BHTt  fikadna  tmA  cia  gefchwor- 
ner  Doctor  4er  beyligenn  fcbriflt,  bya  Utk 
fro ,  da.s  Geh  mir  die  gelegcabejl  gibt  meynem 
eyd,  eben  in  der  felben  nam  wcySe,  (ping 
znthnnn.  leb  bit,  wollet  mich  entfcbuldigen, 
bey  den  melFig  Tornendii^en ,  den  der  vbir- 
bocbTardendigen  gitnOt  vnd  gaad,  tvejft  ick. 
wHk  fn-|-r-i-.  ^idlckkk  la  < 


Gat  Mt  VM,  4u  wk 


ia  der  «dl. 


la  Williak«ff»  jm 
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der  ander  tad  rU  mtAr  dnUfeho  Itcji«*  i 


Der  allerdarchleDcbÜe^iaen,  Großrarclitifjiften  «  ieaeriicfc  fein  tob  den  Bepfte»  »it  fuff«  tit 

Keynrliehen  Wairftet,  Tnd  Chriftlirh.  m  Adel  vordrockt,  fnr  wilcLe,,  ficU  doeki 

deulfcher  !\a(i«...         D.  Martlnus  Lulli.  r.  ,^^,4  furehtet,   Sie  haben  lieh  villdcht  » 

Oniad  Tod  ftcrck  ron  Got  ziinor  ,  Allerdarch-  lafTm  aulT  yhre  macht,    nu-hr  dan  auff  gl 

leuehti([iftcr,   [»nrdijjft«- ,    lirbcnii    hrrnu.     Fs  druiuh   hahiMi    fif    imiUcu    fallen.    Vnd  w: 

ift  iiit  auf)  lautirr  lumitz  noch  frcud  jjcfrhc-  tO  hat  zu  viifcrn  /••ifcn  ,  den  bliitfeuHVr  Julia 

henn ,   da«  ich  cyni|;t*r  armer  nicnfch   mich  fccuuduni  ßo  huch  erhalten ,  dan  du>  icli  H 

vatcrftanden ,  fiir  e»rn  hohen  »virden  zn  re-  ^org,   Franchreich,  deutfi  hen   vnd  Vrardi- 

deno,  die  not  vnd  bclchwerun]; ,    die  alle  haben  aufl' (ich  felh  bawct.  Ks  fclilttgeii  di 

Ikead  der  Ckriftenbeit,  sunor  deutrche  landt,  Uader  lbrah»hi  swd  md  Tiertsif  fanfa 


tekt,  tit  allcni  wleh,  B«iiiam  ydcranB  IS  IMilai.  dar  tiA  das  II»  IIA  adT  jl» 

kewcgt  UC,  vid  ml  nfekMjM  vnd  fterek  twImChui  Mfe.  xfac. 

htgmm,  hat  wMk  matk  Mst  swofen  1».  Da«  nu  anck  alt  60  c^linjre«  ait  IMa 

ftkrajCB,  vmd  nrffca,  ab  gat  yonai  dn  «dlea  Mal  GaMla,  adfea  wir  geivil  Mi 

fejfl  fdMa  waK.  ftiae  kMl  maychta  te  du  wir  ia  dlfbr  M  att  auf  Mafekn,  1» 
deadea  NatfM.  £•  MI  ^  dardi  Gaadüa  M  dwa  adl  dea  Min 

etwas  Ikffscwaat,  akr  darek  «Cüsber  m»-  di«  wal  »iifaa  aal  Inisf  vad  Mal 

fite  mk,  balwndigUek  Tarkyaderf  vnd  die  weH  «rfUhaa,  ab«  Ife  kAa  tUk  dia» 

mer  erger  worden ,  viilcher  tuck  md  boßheit^  aidkt  dterv^  inden.    Man  mofi  Ue  ndt  dW 

ichitxt,  (;ot  helff  mir ,  durchleuchten  g;edenck,  TWlnip  leypUcher  gewalt,  in  demaligm  nf' 
aufl*  das  fie  erkant,  hynfurt  nit  mekr,  fo  hjn-  SB  farawen  };o(tis ,  die  facb  ang^'yfTen.  vn<l  mit 

derlich  vnd  fchedlich  fein  mochten.   Got  bat  emniichcm  gebet  hulfl*  bey  got  fucheaa.  vnd 

vn<i  ein   iunfys   edliß  hlut  Kum  henkt  geben,  nichts  anders  in  die  au(;rn   Itllilen,  dan 

damit  viel  hertzen   zu  {rrofer  (piter  hofliiung  elenden  Chriftenhcit  ianier  vnd  not .  luaagc 

er»eclit,  daneben,  '♦vil  fichs  zymen,  das  vn-  fehen  was  boß  leiif  Tordienet  lialirn  ,  wid«* 

fer  dntzu  thun ,  rnd  der  seit  vnd  gnade  nutx-  SO  nit,  ßo  fol  fichs  fniel  wol  lalTcn  aDfabtaa 

lieh  brauchen.  mit  grofleni  iVln-iu  ,   aber  wen  mauD  hyiai 

^  Da«  erfl,  das  ia  ADv  fachen  furuehm-  kumpt,  füllen  die  bo^n  geift,  ein  foick  jr- 

ficb  sndina  ift,  das  wir  ms  ybe  Airfebea,  mag  sari^lea,  das  die  gaata  well  aaft  }*j 

aüt  gmüna  eiaft,  vad  ait  efwas  aakebea»  Mat  fcliwibi ,  raad  deaaadit  daait  ■k** 

arft  Tartrawen  groto  mmAt  adder  vsnwtl,  M  aalgMfakt.  draab  Inft  ras  hk  mÜt*^ 

ab  ^eieb  allv  weit  fewelt  vaftr  weM,  dm  fettli  vad waffHeb bnUn.  Tbi|H^'^ 

gat  aaf  vad  wüs  ait  lejdea,  das  eia  gat  fewalt,  ybe 
lagenagea«  k  vetivawea«  ej^ 
eadfaeaaalk.  Er  IMbt  ce  aa 

da  bflft  ddiii  ftw,  wie       .xnlQ.  4»  ide 
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|i«rU«.*m)bdMiifielMil,  f^llekaogra.  (Büjrm)  f  INsMicri 
dHÜr fidk  ktf  iwr  befcliatzl ,  da«  flr  niemat       vad  mhichtiger  das  fie  allein  wolleo  mcifter  der 

bl  mn^n  rrfonnirrrnn  .  d.i  durch  die  fauls  UkfiWt  fda,  «b  fie  fchon  j  hr  Irhiang  nichts 

Qriftrakril.  j^rrwlirh  (^rrallcn  ifl.  8  diynnen  lernenn,   Tonncffcn  fich  allein  der 

Zuarrftro.  wfn  man  hat  auff  fie  drun-  vbirlieil ,  kauclicln  für  vns ,  mit  rnunrfrhanip- 

gn,  Bit  «trlliichfr  grwall  ,  hahrn  fie  grfrtsrl  tcn  worttcn  ,   der  Itaitfl  nuijj  nil   yrren  ym 

^            ^eJUich  ge»alt  habe  nil  recht,  giaubenn,   er  fej  bofi  odder  frum ,  mugen 

),  geyflUdk  Uf  MbAtm  wH  eia  baeliflaliea  antsejgea.  Da 

U  bat  MB  fie  10  bcr  hmapt  es,  das  «mU  Inlairifeh  «ad  va- 

BÜfoWj^n  UriK  walllbalRHi,  listaea  «brifUielk,  ia  faaatarllebe  gcfett  lldbea  yai 

ii4ili|B.  Bs  fspw  die  fckrül  aieMal  gdlUichca  icchl,  daaea itst  ail a«t nKdcaa, 

"Mtpm,  den  den  Bapft.    Zam  dritten  Dan  die  weil  fie  es  achlea,  der  bejiif  geift 

iirmH  mta  yha  aüt  einem  Concilio .  ßo  er-  laß  fie  nit ,  fie  fian  fio  vngcleret  md  baSe 

frlfrofr.  fs  mnjyr  nienant  ein  Coacilium  13  wie  fie  künden,  werden  Tie  knne  znfetzen  was 

Wnffr«       d-r  Itapft.     Alßo  bähen  fie  die  fic  nur  wollen.    Vnd  wo  das  were,  watxn 

ött  ratlco  iB»  hrymlicb   geflolen .    da«  fie  weae  die  heylige  fchriffl  not  odder  nutie? 

ngHbafl  fein,  rad  Heb  in  Geher  be-  lalTet  fie  rns  vorprennenn,  vnnd  benugcn  an 

4iC|fr  Mar  gefelat,  alle  bo-  deaa  ▼agclereteabctaBaltoB,  diederbejlig 

laff  nl  laM  aviicjbca,  die  wir  daa  10  Kcyfl.  Taaeabat,  der  dacb  all  daa  ftaM 

^  Mb«  fai  ab  lie  fcbaa  eia  GaaeiBaBi  berlaea  aiag  yaaea  babcaa.  Wea  icbs  ait 

bibca  lie  docb  daidb  saaar  feielSea  bct,  were  airs  raf^eabüdb  jgew<<eaa, 

I,  daiiit .  das  fie  die  (brften  snnor  das  der  tenflel  foll  su  Rom  faleb  vagefeUebl 

w<        T«rpflirtiten  .   fie  bleyben  saiaftn,  ding  fnr^yendenn ,  rnd  anhang  gewinnen, 

"»r&ttri»  iuXiu  dem  Bapft  vollen  gewalt  88      (Ba  vw.)  Doch  das  wir  ni' mit  ^vorlten  wid- 

1«^«  »kir  »!U  urdnung  de«»  Coiu  ilii  .   alßo  der  fie  fechten  ,  >i  ollen  %^  ir  die  ft  hrifft  her  bria- 

pil.  CN  fein    vi!  (^onrilia   odder  gen.  8anrt  Paul  fpricht  .i.Corint.iiij.  ßo  yemant 

if  M  das  fie  vns  nur  mit  iaruen  etwas  beiPers  offeubar  wirt  ob  ehr  fchon  fitxt, 

^'^iqpibdka  betrieben,  ßo  gar  gre^dl  vad  den  aadera  rabaret  ym  getfit  wert,  fa 
^«**afied«rkaat  Ikr  daea  rscbfea  freyen  SO  lU  der  erfl  der  da  redt,  ftüTchwejfca  Tnd 

f^  UU.  ni  Uea  daadt  Inaug  vnd  IWrftea  weyebea.  Was  vmdÜg^aala,  fla  aDda 

''^^^  SrMibl,  das  lie  glewbca  es  were  'oa  aaglcwbea  tvcre«  der  da  redt  odder  abca 

*i^^l.  e«  nan  yhn  nit  gehorchte  ia  aüea  anfitzl.  Auch  Chril^ns  fagt  lobaa.  vL  das  alle 

(•^ke*  frbjiIckkaAtigen  lifligen  fpnfrnilTeB.  Cbriflen  follen  geleret  werden  ron  got ,  ßo 
^«  kfif  ra*  ^nt  rnd  j;el»  vns  der  Bafannen  Stt  »»g  es  vlie  j^f-rrliefien .   das  der  Bapft  Tnd 

•  *•  »'l  die  ro:iuren  Ilierieho  wurden  die  frinen  Ivoß  fein,  vnnd  nil  rechte  Chriftcn 

^•^•■üfaa,  da»  wir  diße  ftroeren  vnd  papy-  fein,   noch  ron  got  geleret  rechten  Torfland 

^"'■■aaA Tab  blaffen,  md  die  Chrift-  kabcn.  widderanb  ein  geringer  menfch  den 

^"AB.faadialbatleaaloBMebeB,  des  re^lea  vatAaad  babea,  waraaib  fall  wum 
«ad  teag  aa  lag  lalifagea,  aaff  M  jkm  dea  aiebt  MgcaaT  bot  all  der  Bapft 

M  Iba«  ras  bcfim,  vaad  Mae  dd  asal  geyrrelt  wer  woll  der  CbriAeabeH 

«riaafo.  bdffcaa,  Ia  der  Ba^ll  yirel,  wa  ail  eiaea 


Digitized  by  Google 


91  «BCHEBinmS  ^AHRHUlf  DBKT. 


jbm  glaabi «mit,  4»  die  ÜMk*  gaste ia «Im kwtiiiwm  i 

fdiill  Av  Heb  kitet  ■»  uto  4n  to«f!difoh  vwl  MUfch  yitv 

illta  cta  Acwi  ertidktefiM,  vw4  wen. 

•ach  ImImb  Imcbflabai  anff  Iwiiigeii,  Vbir  das ,  60  fei«  wir  yhe  alle  priefh 

djunit  fle  bfnereon,  «Im  im  Bapfts  allein  B  wie  droben  gefagt  ift,  alle  einen  ylawfce 

fey,  die  frhriflll  aoßtzulegcn ,  oddcr  yhr  auß-  ein  Euangclij  ,  einerley  facraiiicut  hahen,  w 

legfung  /ul»  rtcligmn,  Sic  babou  ybo  die  ge-  falten  wir  den  nit  auch  haben  macht,  z 

fvalt  felbü  grnoinmen.    Vnd  ob  Tie  fnrgeben  fcbinccken  tiuI  vrteylen,  was  do  reclat  odd 

CS  were  fanct  Peter  die  f^cwalt  gcbcnn,  da  rnrccht  ym  glaubenn  vrerc.  wo  lilejbt  d. 

ykm  die  feUdM  feint  gebe«.  Ifls  offenlMur  10  vrort Pauli  .L  Corint  ij.  Ein  geUttSehtt Mail 

gnug,  das  die  faUaftlaUalleia  bael  Paff«,  riebtd  alle  ding,  nuid  witC  vaa  Meaaalig 

faadgfadergaateoi  gaawia  gdka  friat  Dar-  Mlct  vad  ^  Gariat  ili|.  wir  Ukca  al 

tea  die  fehlaAl  ait  aar  die  laie  «ddcr  ffflfi.  cjaeageyft  desglaabcai,  wielbltaa  wir  dci 

ment ,  laodcni  allein  anff  die  fände  sapindea  ait  fiüen  fio  wol  ab  eyn  vagleulMger  bapf 

odder  lofen  geardnct  fein,  md  ift  eytel  er-  IK  uras  dem  glauken  eben  odder  Toeken  ilt 

Hebtet  din^,  was  Cip  anders  md  weytter  anfi  Außdicl>ew  allenn  %nd  vielen  andern  fprurbri 

den  fcblufleln  yhn  zufchreybcnn.    Das  aber  follen  ^vir  muti|r  vnd  Frey  werden,  Tnnd  de 

Cbriftus  fagt  zu  Petro.    ich  hab  für  dich  G*^y^  der  freyhrit  (wie  yhn  Paulus  nennet 

gebeten  das  dein  glaub  nit  zurgehe,  mag  fich  nit  laffen  mit  erticbten  wortteu  der  licpl 

ait  IhwelMaa  aaff  dcaa  Bapft,  feiatemal  das  10  aMCvanKcbieclMa,  fondenftifeb  byateti 

■ehmtefi  (B4.nvJ  derBepllaa  glaalwa  ga>  aUle  wae  fie  tlHai  addar  lalfaa»  aa«k  valeni 

wafai  fefa,  wie  fie  feU»  befcennen  —lEai.  fc  gleaMgea  TOrftaad der  fcbtift licblea,  tadfii 

balGbffIfta»aaebattaIieiaA»PMNgclMllc%  awiagea  aafblgea  da«  bdoin  vaad  alt  jb 

feadeni  anch  für  alle  Apoftel  vnd  Ckriftea.  rem  eygen  vorftand.  Halle  deeb  Tortseyteai 

wie  er  fagt  Jabaa.  xrij.  l^atter  icb  bitte  für  M  Abraham  feine  Sara  bena,  die  da^  yha 

fie,  die  dvv  mir  f^ebf^n  haft,  vnnd  nit  allein  bertler  TuhTworfTcn  war,  den  wir  Temaal 

fkr  fie,   fnndem   für  alle,   die  durch   yhr  aufT  erden,  ßo  war  die  efelyune  Bnlaam  au>'li 

wort  giewbea  in  mich,  Ift  das  nit  klar  gaog  ^l»il''c  denn  der  Prophet«  rdlis.  Hat  gol  da 

geredt?  durch  ein  efclinne  rettet  gegen  einem  Profha- 

daeb  baj  dir  fdb,  «e  aaliai  be-  M  tea,  waraab  Mt  er  ait  noch  redea  bawawa 

lai  Aaaw  GbcUlea  rater  rae  fela,  dareb  cia  Iiinb  aMaCeh  gegen  de«  BapftT 

die  dea  tecbim  glaaiiBa.  gejil,  larftaad,  Ileai  fiinet  Paal  llrafll  Ibacl  Petar  A  oa« 

Ml«  Ysd  aMjBBag  Gkdm  babca.  ybe  waiw  jnigea.  GaL  ^  Draabgdbaffteiaeayiliebaa 

nmb  foK  man  den ,  der  felben  wort  vnnd  ror«  CbriAea«  das  er  fieb  dee  glaabemi  aaacbm, 

ftand  Torwerffen,  mnd  dem  Rnpft  folgen  der  •■  saaaeflebea  rad  Tarlbcbiea«  rad  aUe  irlaab 

nit  glaubenn  noch  (yeyft  ii:i(?  were  doch  das,  xmMrdammea. 
ilen  lyanizen  glauben,  ¥iid  die  (^hriflenlirhen 

kirche  vorlengnct    Item,   Es  muß  yhe  nit  H'ijrw.)  ^  Ilie  mit.  hoff  ich,  ful  das  falfehe 

albda  der  Bapft  recht  haben ,  ßo  der  artiekel  lugcuhaiftigc  fchrecken ,  damit  tos  nn  lange 

Kcbtift,  leb  gfeab  eia  beylige  GbriOlicbe  m  adt  die  Rewir  babcaa  febaebtar  rad  bied  ge- 

Uitbe.  adder  Mafta  aüa  bctaa,  leb  gleab  ia  wiftageaaicbl,  ernyder  liegen.  Yaad  da»  fie 

dea  bafll  aa  Bmb,  rai  aVo  die  Gbiilliebt  adt  ras  allen  gleich  dcai  fitbwcH  tatcrwerffta 
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In.  dir  fckriffl  nit  macht  haben  außlzulr-  wie  viiohriftHrh  rnd  Tngoflich  folch  wcßcn 
ff  darck  la«llcr  gewalt  ou  kiutft.  vud  kei-        fey.  Ich  halt  aher,  >vea  er  betteu  mit  tlure- 


folt,  tnr  got,  er  nnft  ylie  feick  krönen 
«UcfOi,  üe  weil  ywMtw  fat,  hdnoi  hnlktt 
^mmi  tarn»  fteykit  mbIimwi.  wd   V  Mg  kjd«.  Nm  lUt  fcfai  «upt  alekbnnte* 
«•fe^Mlhn«  tefiewaikdmf  teEail-      Ain,  toi  tegück  wvjmm  vnJ  beln  Ihr  üe 


yfinfckafll  fdn,  aicU»  Gkrillmkil,  rai  «b  «mpd  «Ihr 

vaa  Ckrifl»,  dran  den  namcn  haben.  Airtragen. 

^  ''Sa »»♦Ilrn  •»•* ir  fcbenn  die  ftuck.  die  mnn  E«  fcy  >vie  yhm  wolle,  ßo  ifl  ein  folcher 

ktlli<-k  In  irn   Coneilii-ii    folt  handeln,   vnd  10  pracht  ergerlieh,   vnd  der  hapft   hcy  feiner 

iUaiit  U>  f>fi .  Carflinel  .  Itifi-hoir,  rnd  alle  ge-  feel  felickeit  fchttldif*'  yhn  ahtzuit-^cn ,  dar- 

ktclca  üdIicb  billich  tag  rnd  nacht  rmbgahn,  amb  das  fanct  Paul  lagt.  Enthaltet  euch  fur 

1  TMd  fieiae  Inrck  lieb  (Ciijvw,)  nllen  gepcrden,  die  do  crgerlick  fein,  vnd  R** 

w  fie  aber  4ae  aÜ  4haa.  dai  der  (Ci^'rw.)«e.  dj,  wir  fellea  gntlSi  Ibrweadea, 

kitiai       nalUiefc  fehwcH  darin  Ihae,  iV  all  «Ucia  Aw  feltie  aagea,  feadera  anekifar 

j^g  fteMMa  addcr  deaacn,  daa  «UeaaMaMca.  Eewa 

i,  ifl  befler.  dann  sehen  meyne  kUcboSkron ,  mit  knall  vad  I 

md  ein  mrechte  ahfolufion  folt  er  groflcr  fein  far  andern ,  vnnd  die  krön 

er^.  daa  sehen  rerble  ban.  Darumb  lafltt \ns  der  hoflart  dem  Endtchrifl  laQVnn,   w  ir  da 

»•JT  narkrn  lirhen  «Itnitfchcn,  Tod  got  mehr  HO  tban  haben  feine  vurfarcn  fur  etlich  hundert 

ttrv  die  mcrtr«  bi  n  fiirfhteu,  das  %vir  nit  teyl-  iaren.    Sie  fpreebcn,  er  fey  ein  herr  der  weit, 

^dtig  wcrdcaa  aücr  armen  feclea,  die  ßo  daa  il't  crlogenn,  den  chriftus.  des  ftathaller 

kkftick  tedb  dne  fckcadlick  tealMifA  fa»  vad  amptman  er  fleh  rmnet«  fprach  fnr  PUaln, 

Mm  ideb  ifl  ail  rea  difo  weit  Em  kaa 

der  teaM  naya^t»  S»  yke  fcda  fblkaller  w^ytler  regieica  dea  leki 

dai  Mek  kelüfeb  ker,  Ei;  ift  anek  ntt  db  llatknlter  des  erkeb- 

CTfrr  werden*  da*  iek  do^  tenn,  fondem  des  gekrentsigtea  Ckiifti,  wie 

mt  k^rrtflea  weh  gleuben  lian.  Paulus  fagt.  Ick  kab  nichts  bej  eaik  weit 

Zmm  erAra,  itts  grewlich  vnd  erfchrecklich  «viflen  den  (^hriftum,  vnd  den  felben  nur  als 

autxufrkra.  das  •In-  >  birfl  in  der  Chrincnheit,  SO  gecreutzigten.    Vnd  Phil.  ij.   Alßo  folt  yhr 

der  bell  Chrifli  \ir:irium,  md  fanct  Peters  euch  achten,  wie  yhr  fehl  in  Chriflo ,  der 

■ach/alger  ninet,  üo  weltlich  rnd  prccbtlich  fich  hat  entledigt,  Tnd  ein  knechtifch  geperde 

fact.  daa  jhm  darinnen  kda  knaig,  kein  an  fich  genommen.  Item  J.  Gamit  L  wir  pee- 

hqfi«  am^  erlangen  md  glei4A  wordea,  vad  digea  Ckrillnai  dea  fecteatajgleea.  Jhr  wu^ 

k  dem.  der  nUerkeyUgUl  vad  feyftUckft  SS  ckca  fie  dcaBapft,  einflatkaUer  dci  erkebtea 

1«  wcUlicker  wcftca  m,  dMi  ckrilli  yai  kyn^l,  vad  kakeacliiek  dea  leaflU 

ift.    Er  tregt  eia  drcTfeltig  fio  ftarck  lailien  in  ykn  regieren,  daa  fie  ge- 

I«  w»  dfe  kacbflen  kunig  nur  eia  kraa  kalten ,  der  Bapft  fey  vbir  die  Engel  yni  hymel, 

gleiekl  fleh   das  mit  dem   armen  md  yhn  zngepicten  habe,  wilclis  fein  eygentlich 

Cir-ftr.  tnd  fanel  Peter,  fo  ifls  ein  iiew  glei-  40  die  rechten  werck,  des  reebicn  Endtehrifls. 

Mjij  i.itrret  fs  fcy  kef/rifcli .  «vornan  ^  Zum  andern,   wotzu  ift  das  voljj  nutz 

4a««a^  rrdt.  man  wU  aber  auch  nit  horeu,  in  der  chriflenbeit,  das  du  hejlTcl  die  Gardi- 
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mI?  das  wil  ich  dyr  (»geuu.  Wrlfch  vand 
«katfdi  laadt,  lialica  viel  rejcker  Moficr, 
AMI,  Ukm  pTarr,  4ie  fcat  ait  will 
kaft  gcB  Emi  MMagn,  in  4m  wum  Car> 
dteal  iwckt.  VMi  in  Cdboi,  «e  Bülnk. 
hlaflop.  Meblan  ncTKca  Bebe.  ^wA  entiB 
dienft  alfo  zo  podrn  flirflV.  dnimh  filit  man 
iUt,  das  %«eircblaodt,  faft  ««uH  ift.  kloaer 
Torftoret,  bifluiiili  vnrt/rret,  prelatarn  Tnnd 
aller  kirrhcn  t/'iui'w  {;<-n  Rom  tzogen ,  Strt 
Torfalien,  laud  >ii<i  Icut  Torturlien,  da  kein 
gottis  diemfl  aacb  predig  Mchr  gahL  (C  4.  mm^ 
wamib?  dicCetdMMil— ÜMiüeftlcrhako, 
hda  Tarck  kek  welfcynit  fl*  aagn  vw. 
•atei  nrf  fMlis  iteall  Byicricgera. 

Na  wdfek  laait  •affcftgca  ill.  kmmmm 
fie  jnß  deutfrb  iaedl«  heben  fern  feuberiich 
an,  aber  leben  wir  sa,  deatfcb  landt  fol 
bald,  dem  welfcbea  gleich  werden,  ^'«!r  ba- 
benn  frbon  rtlirli  (!ardinrl  ,  was  darvniieu 
die  Romer  fucki-ii ,  fuliru  die  truneken  deut- 
Cehea  ait  ▼•rflehca,  hifi  fie  heia  hinan,  klo- 
Iber,  pfiurr,  lekoi*  heiler  odder  pfcaaif  wehr 
haheaa.  Der  Eadtchrifl  mnA  die  feheix  der 
Cfdea  .hcbea,  wie  et  farinndel  ül.  Es  geht 
da  her,  am  IclMaawt  «hea  ah  vaa  dea  Itifla- 
»en ,  kloftera,  vad  Iciwea,  rad  weil  fie  noch 
nit  alles  tharen  gnr  rorfrbeinden ,  wie  fie  den 
welfchen  tban  babrn  ,  branrben  fie  die  weil 
folcli  hcyli|;r  Ix  licndickeit ,  das  zeliiMi  odrr 
swcntzig  |irrlaturrn  zufammen  kopjtein ,  rnd 
▼oa  ciaer  iglicben  ein  ierlida  ftack  reyffeaa, 
das  doch  cia  Amaui  dtaa5  werde.  Praehftey 
la  Wirixpaig  giht  taafiaat  galdea,  die  aa  Ba* 
beabaig  aaA etwas,  Mcati,  TWer,  vad  der 
■ehr,  to  nacht  aaa  eia  taafeal  galdea  odder 
xehen  zufammen  bringen ,  damit  ein  Cardiaal 
fich  eioen  reycben  kunige  gleicb  halte  zu  Rom. 

Wrn  wir  nn  <lrs  ijrwonen ,  fo  wollrn  wir 
dnrjffig  n«!«ii  r  »ii'rl/ijj  ('ardinci  anir  «  iut  n  tag 
machen  ,  rnd  rinmi  griirn  <lcn  Munrhrnbcrg 
so  Babenberg,  \ud  das  l»ilhMB  sv  Waffta- 
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borg  dariza ,  dran  gekengt  etiicb  reycbe  pfaru, 
hüi  das  hitchia  Tad  Het  wall  Icia,  wmd  dar- 
aachfrfea,  wir  fda  Chritt  Ticai^,  hir- 
•n  der  fthaff  Ghrini.  die  laUea  wOlflB  deal- 
•  Mkea,  awürai  wal  Icydca. 

leh  lad  eher,  dw  w»  der  Cardiaal  weai- 
ger  aiaehr.  oder  lai  fie  den  hafll  v<aa  feinein 
gatte  neren ,  Ir  were  vbrig  gnag  «a  .xij.  rnd 
ein  Tf^lirhrr  brt  de«  iars  tanfrnt  gtildrn  eintzu- 
10  koniini-n.    W  u-  koniiiirii  yy'ir  drutfchen  dartza, 
das  wir  folch,  rraberej ,  fcbiadcrcj  ,  Tuferer 
gater  voa  dem  bapft  (C4.  na.)  lejdca  asalea? 
hat  das  kunigreich  tm  FVaachiiich  ßchs  m- 
wäret,  waraadk  laftaawirdealfekaa  vasatto 
»  aama  vaad  eftaat  Es  were  allis  trcgltcfcw^ 
wca  fie  das  galt  Mtm  wm  atta  ahflaie«»  die 
kircben  vor>^iinen  fie  damit,  xttd  berauben 
die  fckaff  Chrifli ,  yhrer  frumen  byrtlen,  \ad 
Irpcn    den   dirnft   vnnd    wort   gottis  nydrr. 
20  vnnd    y*vn    fchon    l;«'in    Cardinal    wrrr,  liir 
kircb  >%urd  dt-iinocb  iiil  «orrinekcii,  l>o  liiun 
fie  nichts  da»  zur  cbriftrabeit  dienet,  aar 
gelt  Taad  hadder  lackea  vaik  die  Bülaa  vaal 
prelataren  trejbea  fie,  das  aaeh  wal  eia  Mo» 
•K  Beher  reaher  thaa  kaadt 

9  %mm  drittea,  w«a  «a»  des  kapfb  hoff 
Heft  das  haaderte  tryl  hleyhca,  vad  tkrt  «b 
newn  vad  aewatsig  teil,  cr  were  drnnocb 
groß  gnng.  antwort  rujyrbrn  .  in  drs  pjaubm* 
30  farhrn.  \n  ahrr  if!  rin  folrh  grwurm  *nd 
grfchuurin  in  drin  Rom,  rnnd  alles  fich 
hepftifch  rumet,  das  an  Babyloaiea  ait  da 
MA  wetea  gewefea  ill.  Es  fieia  «dar  dsa 
dbey  taafeat  Bapfl  Cehrejher  alleia,  wer  ^ 
gy  die  aadcra  aaipt  leat  aeleaa,  Bo'der  aaipt 
Baals!  fcia,  das  aiaa  fie  kaaawt  «dea  kaaB> 
wllcbe  alle  anlT  die  (tiBl  vnnd  Irhon  drntrrh« 
landt«  wartten,  wir  wnlll  aufl"  dir  frhalT. 
Ich  acht  das  drutfch  Jandt  itzt  weit  mrhr 
40  R«*"  Ron»  II'I''  «J«"»"  Bapft.  dan  Tor  zeytena 
den  kejfern.  Ja  es  meynen  rtUch  das  tcrlich 
■wkr  daa  dreymal  kaaderl  taafcnt  galdea  aaft 
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d'-utfrh  Imnd  gen  Rom  kommen,  lauteriich 
»«irgr»>ra*  Tnd  \mh  fonft,  dafür  wir  nicht 
daa  fpot  Tnd  fchmach  i-rlangcn,  vnnd  wir 
ms  noch,    das  furftenn,  adel, 

wcff4cnt  ^viv 


kie  M  ans  reckte  fpiel 

«•ollen   wir  ein  wenig  ftil  kalten, 
TM  fchen  laflen  ,  die  deutfcben  nit  ßo 

ynti  (rohe  nam  rrin  ,  das  He  ( l>  vw.)  Romifchc 
fnrkhck  gar  aichLs  «viiTen  odder  vorftehen. 
Ick  kjjg  hif  nit ,  da«  zu  Rom  gottis  gcpot 
lad  cinfUich  recUt  Torachtet  ifl,  dan  £o  wol 
ftrt  «  SM  Mt  M  der  IMflnbcit,  iMdetHek 

m  MAm  Mcm  dingen 
Ick  kfagaMkait,  dM,  4a» 
wdtliek  tackt  imd  fonnfl 
ligt  MioA  «llca  tiefler  jm  gnind. 
Ick  king  das  fie  jkr  ejrgenn  ertichtet  geyft- 
Eck  peekt  Bit  kalCean ,  da«  doch  on  yhni  felb, 
an  taatter  tyrannry,  geytzerey,  vnd  zeyfli- 
tkn  prackt  ift ,  mehr  dann  ein  reckt ,  das 
w  M»  mm  wir  frkea. 

V»  kaken  fwtee  jtcB  Jantfcke  kejSer 
;t,  «ka  Bafft  ik 
dcviftkcr  NatiaB« 
ilk.  fia  kdlle  aar  takOt,  aea  ar- 
Ikn  Jaro,  anff  cineai  ygUcken  lekeai  üt 
«arwiUignng  aber  ift  alßo  gefchehen ,  das  dar 
kapAdarek  folck  grofi  gelt  folt  famlen  einen 
Cekata .  zaftrrytlen  widdrr  dir  Turcken  vnd 
Sai|;l«-ubif;rn  .  die  CLriftriilii-it  zufi  liutzcu ,  auQ' 
ans  dria  adrJ  ait  zufchwer  wurd  allein  su- 

aie  pisaftattehnH  nock 


illdMi  Ifalia«  kakaa  aia 
aaalfektftkar.  aalur 
t  Jar  firick  fall,  aiagaaaniaen  Tnd 

fckaldigen.   vorpflicbten  zinß  vnd 
drauß    gemacht,    vood    nit  allein 
aakb  grfamirt .    fuiidern    damoff  gcfUffUt, 
III  B*.   FraWa  «I-  ^nm. 


▼iel  ftend  rnnd  empler  tzu  Rom ,  die  damit 
ierlich,  als  auß  einem  erbtzinß  zulKToIden. 
Wen  man  nw  widdcr  die  Turcken  flrcyttenn 
vorgibt ,  ßo  fendcn  fie  eraaß  botfchafilt,  gelt 
>  s«fiualaa,  vid  aal  anck  ablas  kcranft  ge- 
feUekt,  ckaa  vit  aar  felkea  M,  wiaaar 
aen  Tnrefcan  snftreyttan,  mejnena,  die  tollen 
aantfA«  CsUcB  Taendlick  toaftochmam  bley« 
ben  anv  ymer  gelt  geben,  yrem  nuiafifpreek- 
10  liebem  geytz  (Drw.)  gnug  Ibun  ,  ob  wir  gleicb 
ofTfntlich  fcben.  da«  widder  Annateu  noch 
ablas  (;<-lt ,  iiuci)  nllis  ander ,  einn  heller  widder 
den  Turclti'u ,  fnndcni  altzumal  in  den  fach 
dem  der  puden  auß  ift,  kumpt.  Liegen  rund 
iS  Iricgen,  felaea  Tnd  asacken  aul  tbs 
aar  fie  ait  da  kaikidC  saballaB 
aas  anA  aaraadi  aar  kejUg  aaai 
bact  Vciri  allb  tkaa  kake«. 

Hie  folte  nw  dentFche  Nation,  Bifekoff  vaa 
SO  Forften,  fich  auch  für  Cbriften  lent  halten« 
vnd  das  voIcK  du«  ybn  befolen  ift,  in  leyp- 
licben  vnnd  gciftlicbcn  gnttem  zuregiren  vnnd 
fcbutzenn ,  für  folcben  reyüeiidenn  wolfli-n  bc- 
fcbirmen,  die  fich  vater  den  fcbails  kleydern 
W  aar  geben«  als  byrttca  vad  regierer.  lfmi  Um 
wdl  aia  Aaanlaa  ta  fddaqiaiak  »kpiaaekat 
weraeaa,  aaak  all  gekdlaa  tmm  ▼arpaaaaa 
ifl,  ykr  kwat  vaa  leat  io  leMriick,  aa  alU» 
reckt,  fckindea  Tnd  vorterben  nit  aa 
Sd  fondern  durch  ein  keyßerlich  odder  gemeyner 
Nation  gefetz  die  Annaten  berauflfen  behalten, 
odder   widderuuib   abctbun.    Dan  die  weyl 
fie  nit  halten,  was  vorpunden  ift,  haben  fie 
auch  kein  recht  zu  den  Annaten,  ßo  fein  die 
W  BifdMff  vaaa  Mite  fckaUif ,  Mak  aieka- 
tay  vaa  reakaray  aafbaika,  oaaar  yka  aa- 
,  tvie  das  rcckl  fbddert 

ieai  Bapit  bcjftckea  Tnd  ftcr- 
cken,  der  TÜIeickt  fdckcai  vaAig  allein  tu» 
40  fchwach  ift,  odder  wo  er  das  woll  fchutzen 
Tnd  handhaben,  als  einem  woliT  vnd  tyranuen 
wcrcn  vnd  widderftcbeu ,  den  er  kein  gewall 
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hat,  bofies  zuthnn  odtier  zuTorfccIitcn.  Auch 
ßo  man  yhe  widder  dif  Turrken  «olt  ein 
folchenn  fchatz  famlen,  fuitvii  >vir  liillich  der 
■al  ejnfi  witsig  werden«  Tnd  nercken,  das 
dmAtAt  BfaliM,  Aem  rdben  bai  Iwwtea  kmdt 
4c«4erBapft,  feynlcaia]  dartfdbe  Ifalini  felb 
vtkk  gmf  hmt  wnm  ftreyt,  i*  gdt  NAmwätm 
(fi^vmJHL  Ea  m  mit  des  AmalH*  wie  Mit 
tatiam  BaMhcB  Aoadfchniflugebcageiwcllift 

(Eijvw.)  l^ltfmnnt  fol  achten,  das  ich  muil 
Hage,  Es  ilt  allis  oHrnllich ,  da'«  fir  Mh  zu  Rom 
naffeii  hükcnncn ,  es  fcy  grculiclier  vnd  mehr, 
den  yenant  fagcn  Imade.  Ich  hab  aoch  niC, 
wil  a«dk  nadb  nil  mm  die  rechte  helgroad 
fafpea,  mm  dea  perfMdich««  lallen.  Ick 
ffcde  mv  vra  feaMyaen  lealll^ca  ftdbea,  v»d 
ku  fie  desBecb  adt  wortten  nit  olaagcB. 
Es  folten  Infchoir,  pricfterfchaflll ,  rnd  znnor 
die  Dociores  der  YniiKTHtcten ,  die  darumb 
bcfoidet  fein,  yhrer  |iflicht  nach,  hiewidder 
rintrechdirh  f^cTrhrichen  rnd  gefchrien  haben. 
Ja  weud  daü  hlat  vmh  ßo  findiflu  es. 

(E  ij  rw .)  Es  ifl  dai  Yaiete  dab jadenn 
da«  amft  ieb  mu^  fgAem,  Da  mi  der  naoA- 
■wftliebe  gejts,  uoA  ail  fnag  bet,  aa  aUea 
dilea  febetaena,  da  bUttc^  lieb  diey  aMd^tife 
kaaige  lielTeB  aa  beawgea»  bd^t  er  aw  aa 
folchc  fcini*  hendcl,  xauorfetxeaa  Tnnd  Tor> 
kauflenn,  dem  Foclter  zn  Ati[;fpur(j,  das  na 
biftuinb  vnd  lehrn  zuunrleylirn  taufchcn, 
kauflrri  \nd  die  liehen  hanrilhierunj;  jjeyflli- 
cher  {;utler  treyben ,  eben  auÜ"  den  rechten 
ort  ift  Irammni ,  Tad  na  aoB  geyfUichen  Tnnd 
weUBcbea  galler,  «ae  baadlbierong  woidea. 
Ha  Mcbt  ieb  gcrae  eia  fio  bocb  voraaall 
boica,  die  erdcacfceaa  aMcbt,  wat  aw  bja> 
fbrl  baade  gefcbebn  durch  deaa  Roaüfdkeaa 
geytz ,  das  nit  j^efehehrn  fi-y,  es  \fen  daa 
das  der  Focker  feine  beyde  vnnd  uw  eyni- 
pen  handel  auch  yemant  vorfctzt,  oder  vor- 
kaofll.   leb  aieyn  es  fey  aofi  ende  kanmen. 
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Dan  was  fie  mit  ablas,  ballen,  beicbtbrier- 
fen  ,  butterbrieflen ,  ynd  ander  Confedlonali- 
bus,  haben  in  allen  landen  geftolrn,  noch 
ftelea  Tand  erfehinden,  acht  kk  da  WUk- 
>  «rcrch  ('  vaad  gleicb  ab  wea  «aa  aril  «imtm 
teaid  ia  die  bdk  warft  Nit  daa  ISe  ißmuf 
trafea,  dea  fidb  wd  daana  erbdtea  haai 
da  nMcbtiger  Iranig,  fondem  das  er  gegea 
die  obgefagten  fchetzfluflc,  bebt  i^eydMaa 

10  hat.  Ich  fchvreyg  auch  noch  zur  zeit,  wo 
folchs  ablas  f^elt  hyn  kunimen  ifl.  ein  ander 
mal  ^%il  ich  dariin«  li  frat;en  ,  den  Campoflorc 
vnd  bei  Tidcre,  vnd  etlich  mehr  orttc,  wiflen 
wol  etwas  dmnib. 

11  Die  wcO  dea  fekbs  teaielifiib  tegiaMBt,  alt 
allda  ein  oflbillipb  raaberej,  triegetey  rmi 
tytaaaey  der  belUlUkea  pibrttea  ift«  Hiainia 
aacb  die  Gbrilleabeit  on  leyp  vnd  feel  Tor- 
terbet.   Sein  wir  hie  fchaldi(;  allen  vleiß  for- 

'0  tzawendcn,  folch  iamer  rnd  zurfturunj;  der 
Chriflcnheit  zu^'»rren.  Wollen  •»vir  widder 
die  Turckm  ffrt  yUen  ,  ßo  lafTrt  >tis  hi«;  an- 
heben, da  fie  am  allerergiftenu  ih  iij  vwj  fein, 
bencken  wir  nüt  rechte  die  dielic  Tnnd  bopfliai 

ti  die  MBber,  waraab  foHea  wir  hvj  iaffea  dea 
Boaiifdiea  geyte,  der  der  grofUI  dieb  «ad 
fcabcr  ift,  der  aaff  erdca  Imamea  ift,  adder 
baiaaMa  aMg,  «ad  das  alüf  Ja  Gbrfllaa  vad 
fanct  Peters  beyligen  namea,  wer  l.nnr)  deck 

*0  zalrtzt  leyden  odder  fcb^-^eyfym.  Es  ifl  yhe 
geftolen  rnd  {jeraubt  faft  nllis  >%as  ehr  hat, 
das  ift  yhe  nit  aniler^,  \^ilcli.s  auß  alkii  Itiflo- 
rienn  heueret  >virt.  Es  hat  yhe  der  ilapft 
folch  groß  gutter  nit  kauffi,  das  er  von  fei- 

Ii  Ben  olRdjs  mag  aaft  bebea  bey  sehen  baadett 
taafeat  Dacatea,  ea  die  abgeaaalea  fdwla- 
frabea  Tad  Ida  laad.  Sao  bats  ybai  Gbrillas 
rad  faaet  Peter  aaeb  ait  aaffgeerbet,  fla  bafs 
yhm  auch  nicmant  geben  noch  gelihenn ,  ßo 

40  ifts  aneh  nit  erfelTenn  noch  erieret.  Sag  dn 
mir,  wo  her  majj  erß  liahcu?  darauß  merek 
was  fie  fuchen  vnd  meyncu,  wen  fie  iegatea 
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rm£  fcwiaBB,  fdt  ssfMilai,  widl^er  de«  Leret  doch  der  elnid  nenffeh,  in  feinem 
T«reken.  beften  l»nch  ,   dr  Aiiima  ,   das  die  fccl  ftrrh- 

Wir  wol  na  ich  ru[M-ring  Lyn  (tack  für-        lieh  rey,  mit  drm  ('orpcr,  wie  wol  viel,  mit 
tsalepraa.  xu  folcbc;»  grewlichs  w.eßens  beffe-        Torgebenen  worttcn  yhn  haben  wolt  erredten, 
diodicli.  wil  ick  docb  das  naru  fpiel    V  als  betten  wir  nit  die  bejiigen  fcbrifll,  dar- 

iam  wir  vfcfai«idittik  iSkm  dingen  ge- 
kfcC  min,  der  AriftotU«  »It  dn  UeT^ftan 
(»«dl  yhe  capAoMka  Wt,  iammjk  i«C  dar 

  goUfa  Weber  Torhjraderl,  Tnd  fiift  mtotwuil. 

iLwmJ  ^SEoBUnT.  Die  vniaerfiteten  darß*-  das,  wen  itk  foldKn  iamer  bedenck,  nit  m- 
Ina  »orl»  wol  eyner  gvtten  ftarken  reformation,  der«  aohtcnn  mag,  der  boße  geifl,  bab  das 
|.  •  ij.af-  TN  f;i;;«-Hn  ,  es  vordrirß  wen  es  wil.  Ifl  ftadiem  hert-yn  bracht.  DefTelben  gleichen, 
A'-^'a  ^iasda<«  bapflura  hat  eingefetzt  vnd  das  buch  Elhicoriim  ,  erger  den  kein  hncb, 
•rrfiwert,  mir  ^richt ,  aufT  fand  Tod  yrthnm  Itl  ftracks  der  gnadeu  guttis,  Tod  Chriftlichen 
tekm  die  ▼■faoAlelM,  «r»  te^mdM  entgegen  ift,  das  doch  aneh  der  he> 
WfdaetT  den,  ftnw  ebb  wirt  gereehnet  O  aar  weyt  nrit 
Ai|^,  GfWMlb  fokhea  buken  vn  aUn  GMlIn,  DeHT 
cK  Cbvccs  ^eib «  dnryMwa  eb  Mb  abseBt  aaflbpa «  rede  aaeid  $  edder 
frry  lebn  gdnret,  wenig  der  beyligen  fcbriffi  M  nrwMf  das  ich  nit  wiffe.  Lieber  flremid  leb 
vnd  Ckrifllieber  ^Inab  fderet  v«4rt,  rnd  alleb  wol  was  ich  rede,   Arifloteles  ifl  mb 

4er  bCnd  heydnifcbrr  meyfter  Ariftoteles  re-        fo  wol  bekant,  als  dir,  Tnd  deynis  gleychen, 
.  »«b  wpvlter  den  Chriftus.    lüc  werc        ich  hah  yhn  auch  [jcli  ßcn  vnnd  jjrhoret ,  mit 
n«  aitem       .  da*>  die  buchcr  Ariftotele««,  Phl-        mehrem  vorfland  ,   dan   fniH-t  Thomas  odilrr 
i,  BcUphjnce,  de  Anima ,  Ethieomm,  M  Scotns, -des  icb  mich  on  hoßart  rumen,  vnd 
die  beften  gebaltea,  gantn  war-      we  e«  aedt  ift,  wol  beweyfca  kaa.  leb  eckt 
db  na  ae      iM  dae  <eabl  baadett  br  baf »  SeabI  beker 
ff  la  FteiikiB  Mmpm  fieb  naan,  fa  deA      ntihad  (£<y»a>Jdtyaanfiek eibcjttetbebn, 

^vldder      Seldb ebtedn  fecbteaa  mHA  ayaiewr «a»  wb 
igeiftUckm  dingn,  datsu  so  fie  wol  etwan  tban  bakn«  feinfemal  es  am  ta|r 
üemnnt  bififaer  Torftanden ,  md       ift,  das  wol  mehr  yrtnmb,  mehr  hundert  iar« 
■dl  mnatxrr  rrlK*!! .  fludiem  Tnd  koft ,  fionirl        b  der  weit  vnd  Tniurrfiteten  blieben  fein, 
edler  f>\t  rnd  fn-Icn ,  vmb  fonft  bchHlcii  jje-  Das  mocbt  ich  gerne  loyden  ,    das  .\rifto- 

»•-t'-ti  f.  in.  I«  h  «lards  f:ijM'n  ,  d.is  ein  topITer  teles  bncher  VOn  der  Logira  .  nhetorica,  I*oe- 
■rkr  kaafl  hat  von  natürlichen  dingen,  den  sk  tica,  I>ebalten,  odder  De  in  ein  andere  knrtz 
b  denen  bacber  gcfcbffidba  ftel.  Be  Ikat  9urm  hmebl,  aateKd  gdetn  werden,  iunge 
ia  Mfacai  kertan,  dee  der  n»-  bat  sarkn,  wel  redn  nd  predign,  aber 
r,  febalekkalMfer  kdde^  db  Geaiauat  nd  feeteaarafba  abetbaa,  nad 
I,  faebl  der  kcftn  gfabk  wb  Qeeroats  Rbeteriea,  on  eomnMnt 
nd  aanel  bat,  got  bat  49  nd  fecten.  So  auch  Arüleleles  logica  dn- 
jkai  |*bgt«  nri»  nfer  Ibad      bnlg,  on  folcb  gro6  connMnt  geleficn  wer» 

dn.  Aber  ilal  Icref  num  widder  redn 
4* 
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pi««li||;en  draafi,  Tud  ift  gaati  ein  dirpuUition 
Tnd  miidirrv  drauß  «orden.  Daneben  het 
man  nu  die  fiiraclien  latinircb,  kriechfcb,  vnd 
bebrcifcb  ,  die  nialhcnialice  difciplinen ,  biflo» 
ricB,  wilcb«  ich  l»elUb  Torftcadigen,  tmi.  fidb 
Mb  wol  gehtm  wwd,^Ma«it«flaftaufc 
daar  t*NnuM&m  fnctel,  Tnd  fcrwar  HA 
4mm  cdcgdkill.  Ue  Ad  4ie  chrilUick 
iagcnl,  tmI  tbBct  cdüft  Tolek.  dariaactt  die 
Cbriflcnbeit  bleybt ,  geleret  vnd  bereitet  wer- 
den. Darumb  ich«  nebt ,  das  kein  bepfllicber 
noch  beyßerlicher  %\crck  niocbt  gefcbebenn, 
dan  (jutte  rerornialinn  der  \ niuerfilctenn ,  wid- 
derunib  kein  teuUlifcber  erger  wefeii,  dea 
wcforaiiniii  rahNffttsInk 

IM«  Efftst0  ]«ft  idk  yfcr  feedtetoi  refOTMle- 
•«I,      imriitm  ymä  Thmhgjtm  mjm  Uk  Aw 
»tek,  Tai  fif  m  «tIIbb»  daa  c«  g«t  wm, 
das  geifUicb  recht  tob  den  Cffften  bachftaben, 
liift  ao  den  leisten ,  ward  xngmnd  aaBgetiiget, 
fondcriicb  die  Decretalen,  es  ift  rn«  vbrig 
gnug  in  der  Biblien  gefcbricben  ,   ^nic  wir 
vns  in  allen  dingen  ballen  follen,  fo  bjndert 
foldu  ftadiera,  nur  die  beyligen  fchriflft, 
«Mb  ia»  mbrcr  fdl  ciltd  gcils  vad  WflhtC 
Miacdil«  vnd  th  tAam  fiel  gaflis  diyuai 
wMi«,  MtM  doMMob  bOUcb  (Lijrw.)  wlcife- 
htm,  dannrib das  dar Bapll  alle  gdflBcincbl 
sa  feynit  bertxea  kaftea  gefangen  bat ,  das  byn- 
Airt  eytel  vnnutz  ftudiern  mnd  bctrujj  dryn- 
nen  ift.    Ileut  ift  [jcyftlioh  recht  uit  das  in 
denn  bucbem ,  ßondcru  was  in  des  bapfts  rnd 
feiner  fcbmeycbler  mutwil  ftct.    Ualtu  eine 
fach,  ym  gciniidien  recht  gründet  anfls  aller 
MI«  io  bat  der  Ikfft  drobcv  flkiinbai  pe- 
«teiia,  daiMd  aaft  BA  laaebea  alles  reebt 
TMid  die  gaalie  Wt  N v  rq^isiet  dalUb  feri» 
äfani,  tidMal  cb  bdbe.  vnd  derteaTd  fidb, 
tpad  lelil  ficb  picyfen,  der  heylif  feift  regier 
es  ,  ßo  (jnbt  man  rmb  mit  dem  armenn  roick 
Chrifti,  felzt  ybm  viel  recht,  vnd  bclt  keynis, 
swingt  ander  suhalten ,  odder  mit  gelt  xuloßen. 


JAHRHUNDERT.  i04 

Die  weyl  den  der  Bapfl  vnd  die  feinen, 
fellift  das  (jaiitz  ffi'yfllicb  recbt  aiin'jjehaben. 
nit  achten,  vnnd  Heb  nur  nocb  ybrem  ey(;L-u 
mutwil  balten  Tbir  alle  weit,  foUea  wir  yha 
B  Ailgea,  vad  die  badcr  aacb  vos  fvasAaa,  war» 
aaOi  toifca  wir  Torgebeas  dtyaaea  ftadicRaf 
Ba  haadea  wir  nach  ayawacr  aidw ,  4cs  Bapft 
■atfrU,  wUebs  aa  fayflliek  icdt  waedas  itk» 
aaSkraea.  Ey  fo  fall  es  gar  dabya  in  gotti« 

10  namen,  das  ynß  tenflels  namen  fich  erhaben 
hat,  vnd  fey  kein  doctor  Dccrelorum  mehr 
aufl'  erden ,  ßondern  allein  doctores  fcriiiij 
papaliü,  das  fein,  des  bapfls  heuckler.  Man 
fagt,  das  kein  feyner  weltlich  rcgimcnt  yr- 

IB  gend  fey,  dan  bey  den  Taaekca,  der  dach 
wider  geyftlkh  nach  wdllkk  recht  bat,  Cea- 
deta  aUcia  fdaea  Alharaa,  fto  arafliea  wir 
beheaaea,  das  ait  AdMadllcher  regiaeat  Ut, 
dann  bey  Tuns,  durch  geyftlich  Tnd  weltlich 

SO  recht ,  das  kein  ftand  mehr  g^abl ,  natürlicher 
vornunfln,  fcbweyp  der  heylijjcn  fchrimt  genieß. 

Das  >^eltlich  recht ,  hilfrf];ot,  wie  ift  das  auch 
einn  wildniß  wordcnn,  wie  wol  es  viel  heflVr, 
kunftlicber«  (L  iij  vw.i  redlicher  ift,  des  das 

tB  geyfUich,  aa  wil^he«  ^ir  dea  aaaMa.  aicbli 
gattis  ift,  fio  III  fSeia  docb  aaeb  viel  «nid 
wardea«  I^rwar«  vemnflltfge  r^gcatea  aiftn 
der  ben^igea  febrill,  wereaa  vbvig  teebCgBif' 
wie  AiBct  Panel  ij.  Corint  ri.  fagt.  Ift  tib' 

SO  anad  vater  euch ,  der  do  nng  feinis  nehften 
fach  richten,  das  ybr  für  heydnifchen  perich- 
tenn  muffet  baddcm?  Es  dmickt  mich  gleich, 
das  landrecbt  vnd  land  fittm  .  den  keyßerli- 
eben  gemcyncn  rechten  werden  furgetxogen, 

M  vad  die  hejBerlicka  aar  s«r  aet  biaacht 
vad  walt  «ol,  dM  wie  eia  ygliek  laad  finae 
cjgea  art  vad  gabca  bat,  aUa  aaeb  nil 
ejgeaeaa  barlaea  redktea  geregiert  wurden, 
wie  fie  gere^pert  feia  geweßen,   ehe  folch 

40  recht  fein  erfunden ,  vnd  noch  on  (le  viel  land 
rejrirt  ^verden.  Die  wcytlenflnigen  vnd  fern 
gefachten  recht,  fein  nur  hefchwemog  der 
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Irat,  vad  «dv  bjadenuB  dcB  Ibrderang  der  wejft  Ue  kdaai  «adan  ndt,  dca  dm  de* 

!•  ich  hoff*,   rs  fey  difc  faell,       ■■Itig  (|;epet  ra  got .  das  vns  der  felb,  Docto> 
T«a  MiderB  baß  bedacht  fsd  «a  gefclMB,       res  Theoloc;ie  gebe,  Doctores  der  kaofi,  der 
daa  ich*  m»f^  anbrinf^rn.  Ertzney,  der  llecbten,  der  Sentfiitias,  mugen 

^ritf  lirhrn  The<»loj^n  haben  Tob  auß  der     8  derbapff,  Kcrßer,  vnd  VniucrfiJctcii  machen, 
Bttiir  (od  erbeit   jj^cfetzt,   lalTi-u  die  Biblien        aber  fey  nur  gcniß,  eynen  Doctorii  der  hcy- 
«•1  ragra ,  Tand  Icficn  fcatcalias«  Ich  meynet       ligena  fchrifll ,  wirt  dir  niemandt  machena, 
UUem  der  aalhag  feia  der  in-      dcaa  alleia  der  heylig  ge^  voa  hymel,  «rk 
rmä  die  BOblb  dea  dedori-      Ghrillas  läfl  lohaa.  vL  Sie  nalba  aUe  fwi 
Ita  lkshca,  fta  Ifte  ▼»Uwret,  die  Bihßea  M  gat  fidber  sdenf  ftih.  Na  fregt  der  hejli« 
ü  im  «ft»  äim  ISeret  mit  doa  Baeealariat      geyft  ^1  aaeh  lodl,  hiawa  paaelhea,  «dder 
ääm,  Ted  feateatie  fein  das  letzt ,  die  bley-       was  des  prangen  itl ,  auch  alt  ah  einer  inng 
kn  wt  den   doctorat  ewiglich,  datsu  mit       odder  alt,  ley  odder  pfaflT,   ntnnch  odder 
fwleirr  brUi(^«Tr  pilicht,  das  die  Biblien  nia{j        weltlich,  Junpfraw  odilcr  ehlich  fey.  Ja  ehr 
wal  IrficB  der  nit  priffler  ifl ,  aber  fcnfi-ntias  13  redt  Tortzcitten   durch   ein  Efelyn ,  widder 
■■I  ein  prirflcr  Icßeii,   Tnd  kuud   wo)   v'in        den  Propheten  der  drauff  reyt.    Welt  got 
rUich         doctor  feia  ia  der  Biblien,  als       wir  werea  fein  würdig,  das  Tns  folch  docto>. 
Uk  fchc,  dbcr  gar  idt  ia  ftaleadje.  Wae  fbif      rec  gehea  watdea,  fle  weiea  ia  leyen  oder 
res,  weawir  fla  vatherrt      priefler«  dbBeh  oder  iaapfcaarea,  ^  wol 
I,  ^  dia  hibüea.  dee  hejBg  galis  M  aiea  aa  dea  hejiigea  geyft  swiagea  vrii,  ia 
wert,  fa  lahjadr—  felaeat  Datn  der  hopft      dea  hapft,  hifdhaff,  Tod  dectoree«  ia  daeh 
gefcat  aÜ  viekn  geftrengen  werften  feine  ge-       kein  zeychea  aoeh  fcheb  ifl,  du  er  hoj 
feit,  ia  dai  Cehalen  rnd  ge-Cf.  iV;  ra».)richtea       yhnen  fey. 

nlrSrarad  praorben.  Aber  das  Euangelij  wirf  (  K.  4.  vi».)  Biebnchermufl  man  auch  wenigem, 

wra'ij;  {;<-({^<\jt.  alfo  thut  man  anch,  das  das  fiS  vad  erlcßen  die  bellen ,  <lan  viel  bocher  machon 
Ecaac^tliuin  lo  fckuirn  vnnd  gerichtena,  wol  nit  geleret,  vil  lefien  auch  nit,  ßondern  gut 
TBicr  der  banck  yni  ßawb  ligt,  aoff  ding,  rnnd  ofll  lefienn,  wie  wenig  fein  ift, 
ffcfcodiirhr  gefetx,  aar  JMm  aia^t  geleret  b  der  ttkriBt,  md  fraai 

dalia,  Jii  ee  follea  aller  heyligea  fetter  fthrülp 
B  hahca  dea  aaaea  vad  titd,  M  aar  eia  sejt  laag  «rerdea  geleieaa,  da  dareh 
der  hejiigea  tAM  htjttam,  ia  die  CehiÜI  hannea,  Ba  leSca  wir  fie  aar, 
I gezwungen  fein ,  dem  namea  das  darinnea  Meyhen,  Tnd  nymmer  ia 
heyligen  frhriflTt  vnd  kein  andere  die  fidiriSI  Inuaaiea,  damit  wir  gleich  denen 
wol  aurh  drr  hofhniutijjc ,  aulTge-  feyn,  die  die  wege  zeychtnn  anffhcn  ,  vniid 
hiaf(i«'T  tilr-I  /tiTiel  ift,  das  ein  nienfrh  fol  Stf  wandeln  denn  weg  dennoch  uyniracr.  Die 
fir'j  rwiurii.  vnod  krf>nen  laflen,  ein  lerer  der  liebenn  vetter  haben  vns  wollen  in  die  fchriflnt 
kr^ Ilgen  iehrifll,  doch  were  CS  au  dulden,  fnren,  mit  yhrem  fehreyl>en,  to  füren  wir 
«ca  da«  wcrck  dea  aaaNa  hefleligel.  Ha  vae  daadt  eraaft,  6a  doch  alleia  die  fehrifl 
te,  ia  fiatiatini  alleia  hfarfehea,  ladt  aaa  faSer  wcyagarl  ift,  datjaaea  wir  all  foltea 
hcydaifche  Tad  ■eafehliehe  daachel,  4»  Tas  Thea  vnd  erheytienn. 
hej%e  gefrift  kfl«  der  fehffül,  ia  dca  '  Ite  allea  diageaa,  fUthidea  hahea  raad 
wallea  «vir  yhm  na  thaa?      nydcra  lehnlea,  die  fkraehaift  md  geairjaift 
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lection  fein ,   die  heylig  fchriflit ,  Tnnd  den  Wir  foiten  aucli ,  >vo  die  hohen  fohtilcn 

iun{jeti  kiiahcn  das  Euaii|;elij ,  Vnd  wolt  got,  flcylTig   weren   in  di  r  Ijeyli{j<Mi    frhrifll,  nit 

ein  yglich  fladt,   het  ancb  ein  maydfcholen,  dahyn  fcbieken  yderman,  \vi>-  itzt  j^riebicht, 

darynacn  de»  tags  die  meydlia  ein  ftuad  das  da  mao  nur  fragt,  nach  der  nienige,  vnnd 

g — f^r. —  honteaB,  et          wm  4mtftk  S  cio  jim  wtt  dMa  dMte  kahrnm,  inmUn 

odder  latnüfch.  Fvnar  db  idmla,  mm  aUda  die  aUerfeffehieUlIni,  in  den  IdejM 
tkmwm  GkAor*  iefai  wo/ttuptm  4nitM      fcWlca  vnr  mi  «rflngea.  teabw,  da  IMI 

,  i»  «oft  loUickr,  Ckriftlieto  «der  wmit  dw  llwll  feit  mAl  kdba,  wd 

■wynnng,  wie  vrir  lefiena  Toa  fanct  Agnes,  nit  zulalTen  zufcnden,  dan  wol  gefchickte, 

▼nnd  mehr  heyligcnn,   da  wnrdenn  heylige  iO  wo  aber  die  hcylige  fdirillt  nit  regieret,  da 

Junpfrawen  Tiind  marterer,  Tnnd  flund  gantx  rad  ich  furwar  niemand  ,   das  er  fein  kind 

wol  in  der  Chriftenbeit.  Aber  nu  ifl  nit  mehr,  byn  thue.    Es  muß  vorterhenu,  allis  was  nit 

dan  betten  vnd  nnt;cn  drauß  wordi-nn.   Solt  gottis  wort  on  vnterlaß  treyht,  drumb  febcii 

Mt  billichein  yglichChrinea  Mcnfch,  bey  fei»  wir  aach,  was  fnr  Tolck  wirt  rnnd  iA,  in 

■MMwaoddCTselmkNB,  witodMgaDla  1»  dm  Mn  Cekolck,  ifl  aiemnd  ttkOd,  4m 

keylig  Ewmgdioi,  da  fefaiaaMB  vad  Ubca  des  Wpfti,  hifMt  vad  pfdatea.  dca  fddi 

jaaoni  fiM,  L«i«t  deck  da*  ^pyaavia  vaad  de»  iaafea  vald»  aala  befiiUea  ilt  Um  St 
aaltevyaae  ykr  tarier  idUOi  kaadmrdi  m .     bohea  ftkalea  faltea  atsihaa  eTtei  kocImMb 

langen  iaren ,  Atier  aa  wiflTen  dasEnangelium,  ftendi(;;e  Icut  in  der  febrifll,  die  do  aNteblea, 

auch  die greffsa gdCTClai ffldatoa  vad bifdiaff  so  Birchoff  rand  pfarrer  werden,  an  der  fpitzen 

felbs  nit.  flehen,  (MivwJ  widder  die  ket/crvnnd  teuffeJ. 

(L  4.rw.)  O  wie  vnjjleicb  faren  wir,  mit  dem  vnd  aller  weit.  Aber  wo  ündl  man  das?  Ich  hab 

arinen  inngenn  haafl'cn,  der  vns  befohlen  ift,  zu  groß  l'org,  die  hohen  fchulen,  fein  jrrolTe  |ifort- 

i^icra  vad  valemejfiea,  Tad  fdiwere  rech-  tea  der  bellen,  fio  fie  ait  emßi(rlic;b  die  bejUg 

aaag  dafiur  wuB  gebca  wwdea,  das  wir  jka  iv  ftfaift  Thea,  vad  treybcu  yuß  iuuge  rddL 

dMwoit(rtlbaitfMifMa,gefiBÜditjkMi»   

wie  megeriM  fagt  Tkca.  Q.  Hda  aagea  (MUjwm)  Dae  fey dito  aud  gaaf,  Idb «II 

fda  vor  weynea  and  wardca,  aada  eyafe-  aack  wol,  das  leb  bock  gefaageMlkak,viddh|i 

weyd  in  erfchrockea,  nein  leber  ifl  anBge-  Aurgebcav  das  mmno^-O/n]/ rM>.)liob  werd  an- 

fchut  auff  die  erden,  rmb  des  vorterbens  wil-  80  gefeben,  Tielffaick  xn  fcharfrangrifl*en,  wiefol 

lenn  der  tochter  meynis  voicks.  da  die  iunf^en  ieh  ym  aber  thun?  Ich  bin  es  fchnidig  xnfagen, 

rnd  kindlin  vortorbeo,  auif  allen  gnllVn  der  kund  ich,  f)o  wolt  ich  auch  alßo  tbuun.  Es  ilt 

gantzen  Aadt,  fjre  fprochen  zu  yhreu  muttcrn,  mir  lieber  die  weit  xume  mit  mir,  den  got, 

WO  ift  Iwal  rad  weia,  fad  railSekauiektea  als  man  wirt  mir  jbe  aitmebr,  den  das  leben  koa* 

die  farwaalea.  aaff  der  ftnOai  dar  lladt,  s»  dea  aekaeaa.  Idi  kak  kiBker,  rid  aal  IM 

vad  fakea.  dea  feyft  aaff,  jn  HekeA  jkrer  aagepattea,  asejaea  widderfaekera.  aker  aif 

■aller.  Diefai  deadea  iamr  ftkca  wb  all,  ick  itke.  gH  kal  aick  dank  lle  awaafcaa. 

wie  Uli  aaek  da«  lang  volck,  aittea  ia  der  da»  aHNÜ  jwm  weyMer  aatlaalkaa,  vad  yk> 

Chriftenbeit  Torfchmacht,  vnd  erbernlich  vor-  nen,  wejl  fle  mmnfljg  Ida*  tareden  ,  hellen, 

tirbt,  gehrechens  halben  des  Enangelij,  das  40  fchreyen  vnd  fcbreyben  gnug  geben.  I^olan, 

man  mit  yhaea  yauacr  treykeaa  vad  rkea  ich  wcyß  noch  ein  lidlen  von  Rom  nmd  von 

fall.  ybacA,  iadset  fie  das  obr,  ich  wils  yha  auch 
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n«j^rn .  vn<l  die  nottrn  aufls  horhf!  rtymmcnn, 
f«HliUkn  micb  Moi  liebes  Rom,  «\aikicb  nieyae. 
Amtk  hmk  äek  Mm  fducybai,  viel  wul  raff 

!•  ^  «IIb  all 


Ciltein»  jm  hjnd  f»> 

werdrnn ,  den  das  ifl  die  gants 
der  CbriAen  rnd  Cbriftenbeit 


Gnaden  das  rrchlf  lautere  Evan(]^cliain  je- 
btsret  und  erkennet  haben  ,  wilchs  Gott  ge- 
lUUg  gewefen  eias  Theils  durch  mich  anaeii 
Hcs&he«  nebracMakoi,  bUndlnnidi 
»  nek  Bit  «ko  Sarge  leja  daS  sil  Walfe  aaeh 
vir  kwHMBfaidmSchaIRdL  Uad  tfie%raU 
«M  G«ltb  GaaJra  «i  mIm  SliM  Our  bakC 
fo  Tiel  aadere,  daß  mir  folch  Sorg  oha 
Nulh  wsre,  fodcrt  doch  natürlich  des  Evan» 


Cadi.  aOäa  vea  got  maß  jjerJcht  ^verden,  ift  10  gclii  Gunft  auch  uhcri(;e  Sorge  zu  Irngen. 

aack  Mek  ni«:  eim- .  Ton  meurcheri  nuff  erden  A\  ir  find  noch  iiit  >^ir(]ig  (zuror  ich,  Ici- 

govekt^ertigt .  bondern,  ift  aitzcit  >Tidderpart  der!)  daß  wir  etwas  leiden  mochten  umb  der 

aa  gnt  vad  flarck  geweßea.   Es  ifl  aa^  Wahrheit  vriUea  denn  allein  Ungnaft  IlaB 

ÜMf  tm4  fMl.  dtt  ada  Ntid  I^fltamft  MmaA  md  Sehmde 

bkfkea,  dww  kh  M  4«  VtfUkm,  Wlevrakl,  fo  Gott  ■! 

fie  falte  Mdb  ilt  Ufte  «vidoRaadm,  fo  Tid  m  den 

IsA  anfrifeheyakergahm  Kgok  flMlMMiitigHi  gafaf  ,  vmnm  wir  Um- 

CS  tgf  Rafft,  BifchoflT,  pfaff,  manch,  odder  gilt  von  ihnen ,  wie  David  fagt  Pf.  194.  S.  fqq. 

gdetctea.  fi«  fidn  das  rechte  TOkk,  die  do  mit  Zihaen  zDrilFen.    Danunb  ift  unfer  LdU 

(«11  ru  die  warheit  Torfolgen ,  wie  fie  altseit  90  den  noch  nit  hcecher  hummen,  denn  daß  fie 

tkaa  kab«.   Got  geb  ras  allen  einen  Chrift-  uns  Wiclefiflen ,  IlufTiten  Hetzi-r  und  aufs 

Bebra  Torftand,  md  ßonderlich  dem  Chrift-  allerfcbändiichfl  ausfcbreicn;   und  fo  fie  nit 

\dd  deatfcher  i\ation ,  einenn  rech-  mehr  vonaagea  in  uns,  büßen  fIc  die  weil 


Ii  cfcriftlSdwr  Eine.  Aber  laft  gdwn,  Ucbar 
HaiCek,  kt  §Aeml  Er  ill  imkm,  der  «• 
wird.  Wir  mgea  ans  vaa  Gallb 

mhmrn,  deft  fic  fich  bisher  in  ihr 
Hera  maflen  fcb»men,  nsmiich  daß  wir  das 
M  Liccht  noch  nie  gefcheuet  haben,    wilchü  fie 
bisher  furchten  ^■sic  «kr  bccfe  Geift  das  Ge- 
richt.   Sie  mulTeu  ohn  ilirn  Dank  bekennen, 
und  mit  großem  Schmcrxen  und  I^eid  beeren, 
dai  Idi  wuA  na  an  dreymal  gendbl  bab, 
SV  ait  fbr  aMk  Freaad,  Ibadera  Air  fie  felb«, 
IWe,  adl  Eibklaag  Uifadi,  aad 
aa  bemilSn  aafcts  Oltabcai.  Wim- 
lieh  zum  erflen  su  Adijshurg  für  dem  Car- 
dinal ,  gleich  für  dem  ubirften  meiner  ärf^^iflea 


faihis  Mritflt,  kermusgegehem  «an  de  IVcMr, 

n.  ff.  & 

Rem  ar«ea  Hiaflia  Cbrifli  aa  Wi^ 
teaberf  D.  Martin  Latber  Gaad 
aad  Fried  vaa  GoCt  de»  Tater  aad 
J«fa  Cbrifta  naferai  Harra,  A»ea. 

>,  da  er  aa  vidca  Orlea  gepce- 
raraaRaai,  lieft  er  dodb 
Bit  Ceaa  Sargen  far  die ,  fo  rr  bekehret  hatte. 
Ml  Bitten  zn  Gatt,  asit  Troften  nnd  SUr- 

iu  Sehriflrn.  wie  das  au^weifen  feine  40  Feind,  der  nichts  fo  fafl  floch  als  (iiTiich 
LjBftfj.  Drmfrlben  E%eni|>el  iiaeh .  fintemal  meiner  Lehre  zu  beeren,  und  lieber  jji  rchcn. 
ha  Zwci/eJ  hcy  ans  ift  daß  wir  vom  Gattis       ich  waer  nit  kummcn.    Zum  andern  bin  ich 
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zu  Lcipzick  geftanden ,  wie  ihr  wiflet,   für  un(crlhsni}>; ;  He  find  die  Gelehrliften.  %vir 

denen,  die  uns  nit  vrohl  feben  mochten,  und  die  Ungelebrtiften;  fie  find  die  Chriftlicbfleo, 

dennoch  alle  ibvll^wai  «Mi  Lift  lie  Hielte  wir  die  KclicriMkak  Dm,  ob  fie  fiefc  Aveh- 

geholfen,  tmm  «faiHm Hst  n  W«nM,  imUk  «ea,  ctMetai  wir  ihm  Odeit,  fkej  K«ft  mmd 

nieh  fo  hoch  crhoHeii,  iaA  ieh  «ich  hidfer-  s  Dcrhcvg  ■■.  VUr        Uttea  wir  lie  mmh 

liehe  Gdeito  windhn  ml  Mci«  Lehern  Mb  Gottit  willca  dnft  fie  fioh  an  vu  heweifcm. 

effgchcB  wallt  O  wllch  eiMB  Spott  hohe«  Der  kUft  ketnit,  fondcm  hMhcn  allein  bey 

fie  i)a  eingelegt!  Ich  hoffet,  et  wurden  mich  ihn  felbs,   unter  ihrem  Part:   da  fchließea 

dafelb  Bifcbof  und  Doctnres  recht  Torfucht  fle,  da  richten  fie,  da  vordaracn  fie  ohn  alle 

haben:   fo  war  die  Meinung,   ich  feilt  nur  10  Verheerung  des  VVidderpartis ,  fprechen  und 

widerrufen,    (jott   [^ah   Gnad ,  daß  nit  alle  fchreien  darnach,   fie  fejn  redlich  Ckriften- 

Furflen  und  Stand  in  folcben  Furhalt  Tor-  leut,  die  da  chrifilick  kandeln;  da  ifl  kci« 

willigten.    Ick  bMt  mich  foaft  Te«llieUt  Slini  die  fieh  fch—rt.  O  wie  ■■fte  mm- 

Lrade  n  Tod  gefehMMt,  daS  et  fich  die  fcMs  Ohm  hUnfe«,  weaa  fie  diefee  lUhac» 

hspftifthe»  TjMMMa  fo  fw  ^hüch  lieft  iK  eis  Uda  QaeaHa  aoehlea  widder  aae  mi«- 

irea  aad  uima.  Ee  war  allce  der  Md  riehleal  WienaftleBwiramLaatihrMaad. 

Oetrieb,  wie  ydermann  weiß.  träger  feya!  Aber  ihr  Sdumd  tragea  naalTen 

Nn  fehet,   folcb  drej  Erbictaag  und  Er-  wir  ihn  für  Ehre  und  Preif  halten.    O  doa 

fcheinung  rühm  ich,  nit  als  Ton  uns  gefcbe-  elenden  betrübten  vnrlafTenen  chrifflichen  Olaa- 

ben.  fondern  daß  wir  Gottis  Gnaden  erkennen,  80  bens,  der  folche  feliochtcre  Fleddermäufe  und 

erheben,  und  uns  auf  ihn  trieften  und  trotzen,  liechtLfifrigc  feldfluchtige  Ilefchirincr  hat,  die 

der  unfcr  Feind  fo  blced  nnd  Torsagt  macht,  nur  mit  Schreien  und  Rühmen  im  Sand  Itofi- 

daft  lie  aUcfampt  nit  fo  bech  ßad  daea  anaea  reo,  wo  ße  alleia  fiad,  aad  wo  aar  «ia  «im- 

BetÜer«  arfttea  aater  ihrea  Bladea  gegen>  fer  widderpartiger  MealSA  hcfihr  bttflkt,  aa 

wirtigea,  sa haica  odder  *aa  bellrdleai  faa*  W  Wiahd  krieebea  wie  die  Hialle! 

dera  fliehca  datUeeht  wiedieFleddenaiai,  Vad  fe  da«  aUee  fie  aieht  hdlka  aaf,  ikb- 

aad  wie  die  Nacktrabea  kenlen  fie  nka  akal  tea  fie  aa  ctiick  lofe  Gdellea  die  aül  Lafler- 

im  Finftern  .  meinen  nas  daaiit  sa  fcbrecken.  fchriftea  aad  boefen  Büchern  nns  antaftea,  ia 

Wenn  füllten  fie  fo  kuhen  feyn  ,  daß  fie  udder  lIoflTnnng  folcli  ihr  Schand  für  dem  gemeinen 

ihr  einer  auch  KU  uns  gen  WittembergK-a;mc  und  SO  Mann  zu  decken  und  f<-hmucken,  ob  fie  wohl 

des|;|eirlirn  Erbieten  nnd  Verhorung  furtruge?  wilTen  daß  diefelhen  ihre  Scbreiher  el»en  zur 

wikhs  ihn  doch  nit  alleia  gar  fein  aafhiad,  Sach  gefcbickt  find  als  der  Efel  zur  Ilaipfen. 

ab  deaea,  die  lldi  ihrer  Kaaft  ablr  aae  aber  Weä  dm  fie,  mit  Sckriftcn  geftoßen,  ^ick 

die  Haft  nhBNa,  aaf  daft  eiaMi  erhaaat  erheaaea  aalacht|(aul Sehdflea laden Liecbl 

ward  wie  ihr  Kaaft  alt  ba  Oefehrd  des  SV  aa  baadka,  ift  es  biaIWrt  dea  aiMa  Mea- 

Balfee«  foadera  iai  Kapf  aad  BfaB  gefklkt  fchca  all  IWr  abd  aa  babea,  daft  fie  dach 

WBf«.  Ja  fieweil  fie  Rickter  nnd  Hirten  fich  ihr  Sckande  mit  riel  Sehrtiben  oka  Schrift 

anfwerfen,  aad  ans  fo  frej  aithcUen,  find  nnd  mit  Fluchen  Lificra  nnd  Maledeien  tro- 

fie  fchuldig  uns  zn  heftreilen ,  zn  uns  xu  kum-  flen.    Darumb  %till  ieh  fie  fieh  laßen  müde 

men  und  ihren  Glauben  mäunlicb  rorfeehten.  40  liluclen  und  iäflern  :  ifl  genug  daß  wir  Sohrifl^ 

Aber  was  thon  fie?  Sie  find  der  größte  Häuf.  He  nit   Schriil   haben,   wir   auf  den  Plan 

wir  der  kleinift ;  He  find  unfcr  mächtig ,  wir  treten ,  fie  in  Winkel  kriechen ;  wtlcb  Ekre 
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fie  ait  tmtätn  waUca,  gerne       sn  geficn:  fo  rormalrrfrvcn  f!e  es.  Was  foll 

ich  mehr  thun  denn  Chrifta»,  der  do  faf^t 
t'ad  daß  ieh  i'«irder  auf  die  Bahn  l.'umme,  Pf.  i09.  17  -Fr  wollt  nit  gebenedrvet  fcvn  : 
nril  ihr  armrr  flanfe  muflVt  mit  mir  die  drum  Toll  fie  fern  gnujj  von  ihm  kämmen.  Er 
Marter  ■■frrs  Namen«  tragen  von  den  hoch-  8  wollt  Vormaledejgunjj  haben ;  fo  foll  er  da- 
kockgclekrten  Hafeaininnern,  mit  bekleidet  werdea.*  Was  nit  gen  Himmel 
llleiA  ft«ria  Ge—tfa  feyd,  gekoKt«  daekniglmmiiiUMfai.  ivcmmm 
ick  Ihifiw— wf  da  TNeflbtidfe  n  et  nf  Stadm  mlfb.  Was  ab«r  liaela  feil, 
M  Ar  «Mk  fcriea  Harcapuriem  du  «ft  klada,  ma  llek  alle  TealU 
t,  ab  ick  all  bcy  «ach  %.  Ahcr  !•  Uagea  aad  lieh  drob  aaeh  aarifia.  8. 
dirvtrO  ick  mit  der  Mann  bin,  der,  als  8.  (Tit.  S,  10. 1 1 }  fa(rt :  einen folcben e!| 
Paalw.  aa«  «gen  Geifles  Rcichthnrab  könnt  Meafchen  foll  maa  BKiden  nach  xweyen  ge> 
frfcmVn  ud  trcsflen  .  hab  ich  mir  fargenum-  fchebnen  Vormahnnng',  dnrunili .  daß  er  pcwifi« 
BW-B  dtr  Srhrifl  .  die  Toller  Troflis  ifl,  y\'ie  lieh  vorhehrct ,  und  fein  l'rtheil  fehon  ubir 
fi.  Pjuluo  fa|rt  lloem.  IS,  4..  naemlicb  den  IS  ihn  i^nnfjen  ift.  Doch  für  den  armen  Haufen, 
Ml  Pfalm  za  Tardeatfchen  and  mit  kuracn       der  noch  unwiflend  durch  fie  Torfuhret  wird, 

foilea  wir  alt  aaHeerea  «a  bHlea,  oad  bey 
ika  ttHm  «ras  wir  vararagea,  auf  dal  wir 
fie  aaa  dtai  Raehca  dee  Sedcaaierdere  la 
flegea  Ha  M  Hob  aad  fdaer  Apafidä  rdSea  aiagea.  Hie- 
■mtbwinige  Frevrler.  Sintemal  aiillsottbcfWUea,  der  enren  Glaabea  nad Tor> 
wehe  thnt ,  fo  die  Ubeiihafter  nit  fUnd  in  Ckrift«  ga«digiichea  hehacl,  AaM», 
allein  täftrm  nach  alle  ihrem  Muthwillen,  AaaO  ISfl. 
fttadrra    aurli  Uerhl   h.iben  und  Khre  dn^on 

tracra  «•llr»,  dazu  ein  Zeit  lang  fchlcanig  Stt  *»«i«gf*  Ffal»  daa 

fiad.  ki.  daiikr  Tag  kampL  haaiflichca  Pvaphctca  BaTld  dea 

Tt  hH  An  aicMaad  Ihm  nia  Tif rlM  diaa  ""^  Uanalh  sa  ftillaa  ia 

i  Micr  Widerfechcr  der  Art  fiad.  Aafcchtaag  der  Olcüaer  aad 

VfklaMa  gefehdtca,  aad  wir         IHath willi{ren. 
4k,  db  damaca  ccItcrII  wctdeat  deaa  wir  M  ^'  ^'^'^  I^u'^ea,  iaft 

rwm  Galfc  Gaadea  I»ey  der  Schrift  fteken  »ardrieften  die  LbilChaitcr. 

«ad  ärra  Torfland  babea,  fnr  wilchem  jene        Wie  g^tiA  n  gretfl  aad  triflt  der  Prophet 
flfW  fwrektm  fchcnm  fliehen,  nnd  doch  mulh-         des  Herzens  Sor£^e  In  diefcr  Anferhlunif,  und 
»•iJlij    dir   Wahrheit    läftrrii.     Laß    fic    nur         hebet  auf  alle  I'rfacli  drrfelben ,  und  fpricht 
fiikrrn .'    W  aerrn    fie   die   ge^%efen,    die   der  5s  rimi  erfteu :  ü  IWenfch,  da  bift  zornig;;  haft 
Wakrkeit  wirdig  wjerea ,  fie  hätten  aus  fo        auch  IJrfach,  als  dich  dankt:  denn  ich  be- 
M  ttcte  SdhrVIca  lieh  Magill  hehahfcL      heaa,  ca  llad  UOk  IMehea,  aad  Ihaa  dir 
Idh  IAm  fiet  tk  Itllcra  auch  fie.  Ich  UMe      Varcchk  aad  viel  Vbcla,  aad  gehet  Ihaea 
•et     t^mtm  fie  aMhi.  Ich  IMle  fiet  fb      deaaach  wähl,  daB  die  Natar  achtet  redlich 
WMiia.  lehhitle  Ihr  fie«  fo TarwerAa  fie  40  VvTach  dea  Sarai  hie  feya.  Aher  ait  alfo, 
«.  M  aaagche  iha  ihr  tJlielthat:  fo  wollen       liebes  Kiad!   laß  Gnade  aad  nit  Natur  hie 
ir  «  mt  Ich  Ma  bereit  aiieb  felb  fbr  Oe      regiereai  brich  dea  Zara,  aad  fUUe  dick  da 
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klein  Zeit;   laß  fic  btes  feyn ,  laß  fic  ubd  ikr  lo«  wurdifit  und  von  ihn  kxinirt:  nit,  nit 

thun:  Leere  mich,  es  foU  dir  nit  fchaden.  alf«!   bleib  im  Land,  wohne  wo  da  l>aft. 

So  fpridil  denn  der  Menfch:  Ja,  wenn  winb  wecUSel  oder  Wandel  um  ikraitwUle«  mU  Jkämm 

dcM  «■AoraiT  wer  Mf  aie  Länge  halint  WohMo«  «der  Lud i  tuUm  wäkn  dieh  im 
Aatwortet  ert                                      i  Obabai,  tnik  defai  ErMt  «ad  Ibadel  wie 

T.  a.  Deaa  wie  das  Gim  werde»  fie  eücad  fwUa.  Biadeia  «der  kcCehnUfni  fle 

•bgefeUitlea  weidoi,  and  wie  das  graae  aad  gebea  dir  VAA  wm  aSekea,  Iii  laft  Ah- 

Kraat  werden  fic  Torwelken.  ren!   bleib   im  Glauben ,    und  zi^rifel  nilt 

FJn   fein   Gleichniß   ift   das,   fchrecklich  Gott  wird  dich  nit  laffcn;  thu  nor  da^  deioe^ 

drti  («Icisncrn ,  und  (rterUich  den  Leidenden.  10  erbeitc  und  nihre  dich,  und  laß  ihn  alten. 

Wie  fein   hebl  er  uns  aus  unfi  rin  Geficht,  Sollt  nit  aufhören   dich  zu   nubreu:    ol»  lle 

ond  fetzt  uns  für  Guttis  iaenchl.    Für  un>  dich  an  einem  8tuck  hindern,  Gott,   fo  da 

ferro  Geficht  grünet  blühet  und  nebret  Geb  bofliflt,  gibt  dirs  am  andern ,  wie  er  Abrnlkam 

der  GleiMcr  Baaf.  aad  bededrt  aUe  Welt  Ilaae  «d  laeeb  «bat,  die  «aeh  allW  ▼mrfecht 

I,  daE  fSe  alleia  etwas  fehetaea»  wie  das  IS  werdea. 

Gras  die  Bidea  dedrt  aad  tAmaOit  Y.  4.  Uad  Ub  dcia  Lall  ia  Gottt  fb  wM 

Aber  Ikr  Gollis  GelMt  was  ftpiA  liet  Hea  er  dir  gebea  deiais  Betaia  Ifagierd. 

das  man  fchier  machen  foll ;   und  je  hcehcr  Das  ift :  Laß  dich  es  nit  rordrirßen ,  dafi 

das  Grns  \%üchft,  je  nsehcr  ihm  die  SenfcB  Gott  fo  mit  dir  fahret;  lafi  dir  folchen  fea- 

und  lleug.ihelen  find:   alfo  je  hoher  weiter  SO  nen  Willen  wohl  j;orallen,  ja  rrlufle  dich 

flärkrr  die  Rntfen  i^runen  und  oben  frbwe-  drinnen  :ils  in  dem  »llerbefleu  und  göttlichen 

iwn,  je  ua;ber  ihr  Unterliegen  ift.  Warumb  Willen.    Stiche,   fo  halt  du  diefe  troeftlicUe 

wolltifl  du  denn  somen,  fo  ihr  fo  ein  Inus  Zufagung:   Er  wird  dir  geben  alUa  wras 

WcTea  Ul?  Sa  fpriebll  da  deaat  Was  MI  deiaBers  befebiet  Was  wiUt  da  mAr  W 

leb  dicweii  tbaaT  waaaa  Ml  icb  aieb  bat.  t»  beat  Siebe  aar  sa  daft  da  aaftatt  des  V«ew 

lea,  bis dafi  Mcbs  feldwbeaT  Hern,  graSe  driefas,  fo  da  vaa  ibaea  etfiebepüft,  aUft 

Zabgaag.  diefe  Lall  aad  Woblfrihlka  k  gatliickeaa 

V.  S.   Setz  drin  HofTnung  in  Gott .  und  thu  Willen :   fo  werden  fic  dir  nit  alleia  keia 

Gutlifti  bleib  iai  Laad»  aad  aihre  dick  iai  Schaden  thun,  fondem  dein  llerx  wird  auclfc 

Glauben.  SO  volles  Frieds  feyn,  und  froUch  wartca  die- 

Tin  iiitii|)(  er  alle  Sorge  ganz  dahin,  und  fcr  Zufagung  Gottis. 

fetzt  das  Herz  zu  Rüge.   Als  follle  er  fagea :  V.  8.   Befehl  Gott  deine  Wege,  und  hoff  auf 

Liclies  Kiad,  lafi  deio  Sorgen  fahren,  denk  ihn:  fo  wird  ers  wohl  machen. 

Bit  wie  da  dicb  riebea  wiUtt  es  llad  awafeb.  Nil  dafi  da  aiafi%  Mltift  gehea, 

Keb  aad  bm  Gedaakea.  Sets  deia  BolAm^  gg  deiae Wege  Werk  Wort  aad  Waadel, 

aaf  Gott,  warte  was  er  draas  aawbea  will»  befebl  Gattt  riebt  dieb  Mb  A  Domi  «a 

gaag  da  fbr  dick ,  lafi  mmb  aieBMads  wiDca  maB  ait  Gott  alfo  befoklea  werdea.  dafi  wir 

Gatis  sa  Ibaa,  wie  da  angefangen,  wo  und  nichts  thun:  foudcrn  «>ns  >\ir  thun,  obs  Tom 

wilehem  da  magift,  aad  gib  ihn  ait  Aalis  den  Gleisnern  Torfprochen  rorfcbma>ht  gelä- 

aai  Bcefis,  fondem  Gutls  um  Ikcfis.  49  flrrt  oder  vorhinderl  wird,    foll  man  drumb 

So  du  aber  aurh  ilächtiri  ,  du  woUtift  flic-  uit  \%eicb  »enieu  und  abl.-ifTen.  foiidcni  inii-r 

hen  und  an  e.iu  ander  Ort  ziehen,  da6  du  fortfahren,  und  fie  laiicu  ihren  3IuthwUleii 
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te,  Gatt  4ie  Sacke  bcfeyat  der  wird»  Zdt  haboi,  bb  es  fbrubir  kupt  ladeft 

«itkl  Matbr^n  auf  beiden  Seiten,  ^vas  recht  ift.  mußt  du  es  Gott  befehlen,  in  ihm  dich  er- 

\  6    Lad  wird  «leine  Gerechtickeit  berfiir-  lüften,  feinen  AYillcn  dir  gefallen  laffen,  auf 

brin^a  als  das  Ueckt«   und  dein  Rccbt  daß  da   fein  Werk  in  dir  und  in  deinem 

wie  den  ^itta{;.                                                tf  Feind   nit  hinderft;   wie  die  thnn,    die  nit 

I^trS  ifl  die  gTtißiflen  Sorge  der  Welchiin-  aufboeren  zu  wncthen,   Ce  haben  denn  ihr 

{tn .  daA  ße  vwdrttff»  ivcrden  «bir  die  M«lfc>  Diug  eativedder  nit  dem  Kopf  hiadurch, 

ftvjfea,  ihr  8«^  werdl  «der  m  Tnwmni  bnebt. 

t,  weU  fie  fchra  der  Er  beracht  Ue  dn  lieb  bebnrffdi  Wmrl< 

r«  bMk  fabres  mmA  abea  M  SOe  DodOm  et  Ibiwaffe  dt  Scbtveig  «ad 

trceftet  er,  «od  Ijpticktt  .  mieb  didb  febidmlieb.  GIdcb  wie  en  Ftockt 

Lsft  frra.  liebes  Kind,  daft  fi«  didl  md  dda  in  Mutterleib  ficb  Gott  machen  l&ßl,  alfo  bifl 

Safh  mit  Wolken  und  Platzrefjen  rordmcken,  du  in  diefem  Fall  auch  in  Gott  eni|trnngea, 

aad  'mt  Xmif-hi-n  für   der  \V  ril  (;ar  ZU  nicht  und  er  will  dich                tm  icdlter  Fomit 

Bachra  ood  im  l  inrirriiiß  li«-{;raheD ,  daß  ihr  IB  fo  du  ftill  hältift. 

!iaeb   rni|x>r   fcbweli«    und   leuchte  wie  die  Y.  8.   Stille  deinen  Xorn ,  und  laß  dein  Grim- 

Bclcbkn  d«  Gott  dein  llandel ,  hofilft  mcn;  erzürn  dich  nit,  daß  du  auch  ubil 

•^aa«  fblieyg««vi0,  dcialUcbl  IkmSL 

mä  Owbfiehdft  wird  ail  i»  Fi»aeni  Ud.  Siebe,  wie  feUig  wanwt  er  daB  wir  ja 
bcas  fie  Ml  bufar  «ad  TdetaMna  fo  dKmi-  M  dt  Boefi»  ant  Bob»  rofgdtea,  wie  die  Natar 

k^Ml  imde«  ab  ier  bdie  Hitlag^  plegt  aa  trdbea.  Vad  was  Ulli  felcber 

aBc  die  sa  Scbaadea  werden ,  die  didl  Zorn  ?  Er  macht  die  Sach  nit  beOer ,  ja  fuh- 

aarAr«rkt  wni  rortankelt  haben.    E«  ift  nur  ret  fie  nur  liefer  in  den  Schlamm.   IJnd  obs 

IKb^  \\  ar*tra  /u  thiiii  .  daß  du  Gott  in  fol-  frbon  aufs  allcrbeflc  gerathe  ,   daß  du  oben 

e^em  Vurri'Uinrn  durch  dein  Zürnen  Unmuth  9B  liegifl  und  gewunnift,  was  haft  du  gewonnen? 

V«rdr>c£».a  ait  kiadcrft.    Dronb  Tormabnct  (lott  haft  du  Torhindert,   damit  fein  Gnade 

er  aiiiMil;  und  Gunft  verloren,   und  den  bcefen  Ubil- 

▼.K  HiGaMi  ftai,  aid  laft  ibaaUdir  tbdera  bül  da  fiddi  wardea,  aad  wirft 

mmkm,  ■tarn  dich  a»  aUr  dea  Maaa.  gleich  adt  ibaea  vaidcrbca,  wie  folget« 
4am  Mb  Thtm  gMüeb  gebt,  aad  tbael.  M  T.  a  Dcaa  alle  die  da  abil  tbaa  werdea 

mmA  tmmem  Hathwillea.  aaegerattet»  die  aber  aof  Gatt  warlea  wer* 

Ale  foOl  er  Cagea :  Es  w  ill  dich  Tordrießen,  den  das  Land  befitzen. 

diS  da  in  rechter  Saebca  Uanlurk  empfindift.  Es  hilft  dlcb  ait,  daß  du  nit  angefangen 

■»d  will  Bit  wie  da  penie  wolllin  von  Stat-  haft,  oder  gereizet  feyfl.  Denn  es  ift  ein 
Xrz,  P-rljB  .  nnd  riehifl  doch  daß  dem  ünrech-  ss  fchlecht  frcy  Urthcil :  wer  ubil  ihut ,  jjerei/t 

%fa  D».  L»  jllcm  Litii  m  .Muthwillen  geht,  daß  oder  unfjereizt,    der  wird  ausgerolt  »erden. 

rm  ^pnrbvinrt  hicraos  geilolTi'n  ift:  Je  großer  Da»  liehet  man  auch  für  Augen  in  aller  Welt, 

Schalk,  je  bcArOlick.  Aber  fej  weit.  Ii».  ia  aOea  Büladea.  Aber  wer  aaf  Galt  wartet, 

I,  laf  dieh  das  dt  bcwegea,  bdt  aar  der  Udbt,  daft  aebea  ihm  aatetgcbt  der  übil- 
Bcficrd  wird  aad  Ima-  40  Oaeler;  wer  aar  fo  iaag  harrea  kaaat.  Die 

Ee  ift  aber  aacb  dt  Zdts  bcefoa  lleafehea  fiad  fo  gar  rdf,  daft  ab  fat 

«■ddvfldkaftsGladi  vwgcba,  aadlieiae  deuuid  farlidbct,  fo  amgea  lie  lieh  folh 
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nit  cilth*It«n :  fie  richten  ein  mulhwillig  ÜD>  die  ni(  mit  einander  parthevifch  feyn ,  wie  die- 

glück  an  obir  ihm  Hals,  das  fle  zofiekeM  fer  Pfalm  Tagt,  fondmi  y^'ir  auch  Saplenl.  4. 

TorliIf;ct.    Denn  da«  reif  Gras  muß  Ilm  wer-  fleht,  daß  der  Gerecht  ivird  oft  fclincll  von 

den,  und  füllt  es  in  ihm  fclbs  auf  dem  Sfanini  hinnen  genommen,  daß  er  nlt  vorführet  v%  er<lr, 

Tordorren.    Es  ift  ein  Ines  Meufch  niemand    S  und  die  Ungerechten  lang  bleiben   in  ihren 

fo  unlrxgUcli  and  rorftorlich  als  er  ihm  felbs.  Sünden:  doch  davon  ift  mehr  la  fagen,  denn 

Dm  fekcM  wir       im»  Urnim  Dieben  itst  Zdt  gibt 

TyfMUM«  md  dkffIcIcbeB  E«aipd.  V.  II.  Aber      SaMlbrafUfeB  wardea  be> 

V.  !&  Et  ift  meh  wmh  eis  hldiib,  t»  ift  filie«  im»  hud,  md  ileb  eifaftea  im  der 

der  GoHOot  aimcr,  Iii  wirft  im  aaf  leia  10  HeDge  de»  Friedl*. 

8litt  merken ,  and  fie  ift  nit  mehr  da.  Das  bcfbctiget  auch  das  droben  ift  Qctmgt^ 

Das  Torklaeret  was  droben  gefagt  ift,  daB  wie  die  Gerechten  bleiben  nach  dem  'Vorder» 

fie  fern  wie  das    Gras,    das  fchncll  nhpfr-  Iicn   der  L'hiltha^ter.    Nit   daß   fie  r%vi(r  aaf 

bauen  \%ird ;  damit  unfcr  Sorge  gcflillt't  >v  crdr,  iLrdru  bleiben,    fondcrn  daß  ihr  Sncbr  xuin 

wilch  fleh  furcht,  die  Gotllofen  bleiben  zu  18  End  und  Frieden  mit  Ehrn  kumpt,  auch  auf 

hinge.  Erden ;  wilchen  Fried  fie  mit  Sanftmulbiclicit 

MmAiift  aber  Tagen:  Ja,  itk  Hebe  wobl  md  imeriiebe«  Fried  vttrdieoet  bebe«. 

daA  die  ünreebtea  feowiaiglieb  lange  bleibe»,  lt.  Der  Gottlafo  woetbeC  widder  dea  Ge- 

aacb  arft  Ebrea  wmm  Gndbe  bnaaMu  Ant-  reeblen.  md  bairfeC  mit  fciaea  Zahaca 

wortt  Dai  gefeUcbt  i;ewifllleb  danmb,  daft  tO  abir  ibn. 

der  ander  Part  (Ich  nit  nach  dicfem  Pfkln  Da«  ift  aber  zn  Traft  den  WeieUi^ge« 

gehalten  hat,  fondera  die  Saehc  mit  Zatm  S^T*!!**  ^^i*^          bcforgen  and  beklag'ea  wie 

Wuclhcn  Grimmen  Klagen  und  Schneien  vor-  wuelhend  und  böswillig  ihr  Widderpnrt  ft-yn. 

hindert  und  verderbet  bat.    Darumb,   weil  Ich   nenne  Impiura  ein  Gnttlofcn :   denn  es 

niemand  da  ift  gewefen  der  frln  Sach  Gott  SiS  heißet  fi(yenltich  den,  der  in  Gott  nit  trauet 

befohlu  hatte  und  feinis  Werkis  gewartet,  noch  glaubt,  der  aus  ihm  felhs  uud  feiucna 

Ib  ift  da«  Urlbeil  de«  mBUften  vorijgea  Ter»  freycn  Willen  m«b  in  der  Natnr  lebt«  aJ« 

nbir  bdde  Part  gangen,  md  find  Torlilget  dem  fonderlieb  lind  die  Gleianer,  Oe- 

alleliimpt  die  da  nbel  Ihn  beben.  Ware  lebrelen  md  fcbelnend  fieUlgen,  nl«  an 

aber  ein  Fart  m  Gnit  gebebret,  fo  wasre  SO  Cem  Zeilen  fiad  Bapft  Bifcbor  PlUbn  Nnnidb 

da«  ander  Tbcil  gewißlich  und  eilend  allein  Doctores  und  desgleichen  Yolk,  wilcb  tob 

nntergangen,  wie  diefer  Vers  Tagt    Drumb  Natnr  mnlTen  woethen  widder  das  heilige  Evan- 

fehen  wir  itzt  diefes  Pfalras  Exenipel  in  der  gelium;   als  wir  fehn  daß  fie  auch  weidlich 

Welt  nil.    Denn  ein  iglichcr  läßt  («utt  fah-  thun.    Aber  wa>i  hilft  fie  ihr  Wuethen  aod 

ren,   und   unterftehet  fich  mit  Kn  liltn  oder  Sit  Toben?  Ilter  was  da  folget. 

Fechten  zu  rcholzen.    Damit  wird  Gott  an  V.  ts.  Aber  Gott  lachet  fein,  denn  er  Gelict 

Mcben  Weik  fwbfaidarC,  da«  dieftr  PUb  d^  fein  Tag  knoMMt. 

vm  ibm  preifek  E«  fagl  muA  waU  Salami  Wie  Mcbt  nn«  em  ftirber  T^ft  gebea 

Ecetef.  7.   «Der  Gcrecbt  verdirbt  In  feiner  werdm,  dafl  die  wnelbende  Feind  de«  Erna. 

Gerecbtiekcit,  nnd  der  Gattlofe  lebt  lange  40  geU  alle  ibre  Maebt  and  BmbeiC  forwendea. 

Zeit  in  feiner  Bosheit*;  wilchs  muß  gefagt  meinen  nüt  gaasen  Emft  den  Gerechten  (da«  ift 

feyn  vm  dem  Gereebicn  md  Uaferecblen,  den  Glinbigen  in  Göll)  mit  Zibaen 
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t,  4«S  er  ftv  V.  1«.  Ar  Sehmrt  wird  io  ihr  Ben  fAea, 
■afickal  wie  Inns  lle         wmA  ihr  Begen  wird  mitroehea  werdea. 
br  Tsf  all  Ibac  ilt         Dm  ift,  ihre  hofe  Wert  Buffea  He  widder 

1— fch  lache»  ftadeta  fteiha»  aiad  ewii^di  dtea  erwargea»  dei  ihr 

JaS  CS  tickcriicb  ifl  ansnfehen  io  der  Wahr*  >  Gcwiflcn ,  im  Strrhrn  daaiil  darchrtochea» 
Wil  4aB  die  lollm  Mmfchm  To  fafl  wnethea  ewiglich  wird  0«pcini(re(.  Dazu  der  Bog;en 
.ui  iroß  Din^  famcliincn ,  das  fle  nlt  ein  yyird  znbreehen,  daß  allis  vorgphen  ift .  und 
ll»ar  krrit  mii;;«»!!  ausrichten.  GIrirb  als  ein  He  nichts  ausrichten  mit  alle  iiin-m  Wuethea, 
UcWrlkkcr  Narr  ^va>re  der  ein  langen  Spieß  denn  daß  fie  ihn  feibs  folcb  Un|;lucli  zuricb- 
Dcgea  näbm  (als  wir  tod  einen  10  ten  ewiglich,  das  arm  dead  Volk.  Darumb 
•),  «ad  waBi  die  fell  fleh  ihrie  Linetaift  aad  Schiadeai  aie- 
•,  •■•jawii^  ttaad  catlietaeax  ce  aiaB  «Ifa  fefa,  daft  fle 
ab  hilt  er  ehi  rcdliehea      iha  lislb  dae  Bad  ta  derBeli  wähl  hcreitea» 

wiewald  die  Natar  fbich  fchwcre  Laflerwart 
T.  14.  Pie  Gottlofcm  Meiea  ihr  Schwert,  und  18  nn{;^ern  leidet.  I>och  der  Gelfl,  aaeh  diefea 
nehlrB  ihre«  Bafea,  so  ftkllen  den  Gerio-       Pralm  geriebt,  lachet  ihr  aUt  Galt,  aad 
gra  aad  Armen ,    und  fchlachtea  die  da        fiehet  auf  ihr  Ende. 

aaf  iem  r«'cht<-n  'Wepe  find.  \.  16.  Ks  ifl  bcITer  dem  Grri><-lili-n  ^%rnig  habea 

Schwert  and  Bof;en  heißen  hie  die  vor|pf-  denn  allr  Haufen  Gulter  virlt  r  (lottloren. 

ZugeB,  damit  fie  liftem  fchmae-  SO      Das  ift  auch  Tordrießlicb  der  iXatur,  daß 
aad  fchioden  die      die  GolHarea  rdeh  fiad,  aad  ihr  viel  aad 
u  aaf  dai  die  FiaaiBwa  ia      adchlif  t  aherderGeeeehtiltana,  aad  alleia 
1  aaa  Tad  aachlea  da*      adder  wedg.  Baraah  traft  der  heilige  Gdll 
vertilget  werdea.  Alfi»      fehl  liehe  Kiad.  aad  f|»ffiehtt  Laft  diehi  ait 
Kn.iL   «Der  Meafchealdad  Zaa>  tV  TordrieSca,  daß  da  wenig,  fie  rid  haben i 
geo  find  Waflca  nd  Pfeil ,  nnd  ihr  Zange        laß  fie  hie  reich  aad  fatt  fejn :  rs  itl  dir 
iA  nm  fekarf»  Sebivert-*   Das  zeigt  bie  das        beffer.   daß  du  ein  weniii^  h;il»ift  mit  Gottis 
b^brrifrh  Wort liu;  das  lautet  alfo  auf  dentfcb :        Gunft ,  denn  ub  du  gToßp  Haiif.  ii  (luKer,  nit 
St  Gottlofem   thun  auf  das  Srli^^ert,   {;lcii'h        allein  einis,  fondern  ricirr  und  alter  Gotllofen 
wir  maa  ein  Thür  oder  Maul  auflhuct,  an-  SO  hättift  mit  Gottis  Ungundt,   wie  fir  haben, 
da*  Schwert  ihrer  Zangen  in  ihrem      Aaeh  hare  wae  Ibr  da  Vrlhul  gehet  ahir 
I,  dee  fie  weit  aal^      dda  Anaalh,  aad  ihrea  Bdchdbaaih. 

If  .  Deaa  die  Arai  der  Gattlofea  werdea 
fie  aaeh  dcai  Gerech-         aaheaehea  werdea :  aber  Galt  eathilt  die 
Ib.  db  Bt  Aa  Mim  aachlea  aad  fehlaeh.  »  Gereehtea. 

tta.  da^  ift  nif  allein  todten,  fondem  nach  Die  Arm  oder  Hand  find  der  Anhang  der 

ftata  Bnetbwilleii  in  ihm  waehlen  and  fchad-  Gottlofm,  daß  ihr  virl  zufammrn  hallen,  und 
ba  Er  nennrl  auch  die  Gerechten  den  Ge-  dadurch  riiul  fie  grüß  nuiclitig  und  ftark; 
napr«  und  .irnirn.  daninib,  daß  fie  for  den  gleichwie  it/l  des  na|»fl  Ann  find  die  Hnnige 
patm  bochmuthigen  Schviulfl  und  Blafen  40  Furften  Bifchof  Gelchrcteo  Pfaflen  und  Mu- 
dwGaiaafini  voracbt  nad  gering  find.  Aber  nicb,  aaf  wOeh  er  fich  radifit ,  aad  daiaadb 
ie  aae?  Bot«.  Galtb  ait  aeht.  Allb  hat  da  iglkher  Galt. 


Digitized  by  Google 


495  SBGBZEimTES 

lofe  den  Haufen,  die  Geu:ilti|[rn  ,  auf  feiner 
Seiten:  denn  Rcicbthuinb  und  Ge«valt  hat 
■>A  lüe  «dder  gar  wenig  aof  des  GcfC^tcB 
SeUea  (dlnBicD.  Aber  wm  hflfb?  Tnm  mm 
Gott:  et  Mofi  alles  snbrocben  werden;  dnrffi 
dich  da««b  nit  enlfelien  anck  dkk  vwdiieBcft 

laiTen:    Gott  enibilt  dich,  dn  ^virft  iiit  vor- 
finken ;  fein  Arm  und  fein  Hand  ift  ubir  dir, 
und  hat  dich  fcfi  {M-faCTt  t:  abür  ihre  Ann  «sd 
Hand  Umt  er  Höh  feih  halten. 
T.  18.   Gott  erkennet  die  Tage  der  L'nfchul- 

digen,  und  ihr  Erbe  wird  ewig  feyn. 

IKe  Unfehddiscn«  anf  Hebneirek  TbeMi> 
■tili  t  pflegt  S.  Pn«l«s  ra  nenMO  das  gefaa- 
4en  Glaabeas,  das  ift  die  da  ait  aiil  FKek- 
werk  nabfdni  la  WcriM»  aad  Meafeliea- 
gefetzen,  fondem  einen  aufrichfi(|rn  feftcn 
Glauben  haben,  der  Tie  Irbrel,  daß  He  nichts 
bedürfen  denn  folchs  GlaulM-ii<i ,  ilavon  fic 
voll  (jefund  und  reich  find  ,  und  erl.riiiicu  und 
richten  alle  Geprecben  in  allen  Dingen. 

Gott  erkennet  ihr  Tag,  ihr  Zeit,  ihr  Gre- 
legeahciti  das  ifl ,  dicwcU  fie  ikn  frcy  glila> 
bea,  aad  all  iviflSea  wollea  weaa  aad  tde 
Iba  an  belfSea  ISejr«  fi»  afaapt  Heb  ilur  Gatt 
an»  aad  abs  Ikr  den  Gamafea  IbbeiBet  ab 
bab  ihr  Gott  ▼orgeflcn ,  fo  ifls  doch  ni(  nlfot 
Gott  weiß  wohl  wenn  ihr  Zeit  ifl  »Im  zu 
helfen.  Wie  auch  Pfalm  9.  10  .(Inll  ift  ein 
Helfer  zu  rechter  Zeil';  iiiid  Ffulni  r>l  .  in. 
•  In  deinen  Ilanden  fiud  meiue  Zeit.'  Als  follt 
er  fagen:  Sie  feyn  arm  und  wenig,  jene 
find  reicb  aad  nMIcbtig:  aber  laS  cebcttl  fie 
werden  deaaocb  c^oy  babea  aad  heia  NT ofb 
leidea.  Gatt  weift  wobl  weaa  es  Zeit  III  Iba 
aa  bdUiea  aad  so  rathen ;  wilebeai  ße  aacb 
trauen  nhu  eijyen  Iliilf  und  Rathfachen.  Darzo 
fo  wird  ihr  Erbe  feyii  ewig,  nit  allein  in 
jener  Welt  ,  fonderu  auch  in  dicfer  Welt. 
Denn  fie  werden  und  inudi'n  tinnirr  gnug 
haben,  ob  Tic  wohl  nit  ulu-riluirig  Vurrath 
babea  wie  die  GotUofen.  Gott  ift  ihr  Vor- 
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rath  und  Hornboden,  Weinkeller  and  alle 
ihre  Gott    Daromb  auch  folget: 
V.  18.  Sie  weidea  all  mit  Sebaaden  bcffteWa 
fai  der  bcfea  Sett,  aad  bi  der  tbewe«  Zeil 
•     werdea  fie  gaag  babea. 

Weaa  Krieg  oder  tbeave  Zdt  bnaapt,  fo 

werden  die  alle  zu  Schanden ,  die  ihrrn  Xroft 
haben  auf  ihr  Kornboden  und  AVeinkelier  oder 
Gut  gcflellet:   denn  es  ifl  bald  vnrfchlunden 

10  und  umbracht.  8o  fehen  fie  denn  uhil  und 
mit  Schanden ,  die  zuvor  fo  muthig  und  flolx 
gewefen  flnd.  Aber  die  Gerechten ,  weil  Gott 
Ibr  Traft  aad  Torratb  III,  mögen  tdt  Maa- 
fd  babra,  es  aiiftlea  ebe  alle  Ei^el  vaa 

11  Hiaiet  baauaea  aad  flle  fpeifea.  Den  der 
Vatratb  liflH  fie  all  naagda,  ätm  ße  traaea, 
weder  zeitlich  aaeb  ew^gUeb.  Wie  aber  die 
Goltlofen?  Heer  xo. 

\".  20    Denn  die  Gofflofen  werden  untcrgr- 
SO       hen  ,    und    die    Feind    Gotlis  ,    wenn  fie 
gleich  find  wie  ein  koftlich  Aue,  ^verden 
fie  doA  all  werden,  ja  all  werden  wie  der 
Hancb. 

By,  das  ift  je  aabe  geredt,  aad  vartcbHiA 

MI  geattbeilt  die  groica  aük^l%ea  rddbca  Jaa> 
bera.  Er  ^riebti  ob  11»  gideb  wssrea  dfe 
allerrdebUl  aad  bsniiehfl  Ane,  da  uhfrtg 
gnug  innen  wuchs;  wie  fie  denn  auch  feya, 
denn   fie  haben  genug.    Sie  find  die  gülden 

30  reiche  Aue  in  der  >%'eit:  denmu-l)  niiifrcii  fie 
untergehen,  ja  Torgehcn  und  alle  werden  wie 
der  Ranch.  Wo  feyn  fie,  die  curor  gewefen 
«ad  groS  Gnt  gebebt?  Es  ift  Ibr  beiner  ia 
GediebtaiSi  aber  Sm  Gereebtea  fiad  ia  fai- 

St  ter  Gedieblatt  aad  aUca  Ebrea.  Draaib, 
Ifebes  Kiad,  Ia6  fie  rdcb  feya  wie  fie 
len !  fiehe  aoff  End  .  fo  wirft  du  finden  wie 
allis  ihr  Ding  ein  Hauch  ift,  dammh,  daß  fie 
Gollis  Feind   fiud   und   ihm   nit  Tortmuen. 

40  Da/u  l.tß  dit-li  das  auch  Irnflten,  daß  er  fie 
nennet  Gottis  Feind,  lu  duch  hisiur  fie  nur 
dein  Feind  genennet  find,  auf  daß  dn  wiCift 
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vir  fiek  Gott  drin  alfo  anaiaft,  dmtt  dam  8i«he  da,  er  nranet  die  (jottlor<>n  Rfichen 

famd  frior  Frind  find.  Goltis  Vormaledcyclen ,   und  die  Gläubigen 

V.  tl.  Der  GottJ<»s  entlehnet  und  zahlet  nit:  Gottis  Gebene deycten  ,  auf  daß  dich  ja  nichts 

dar  Gereckt  aber  ifl  bandbenig  and  mild.  TordricA  aoch  deinen  GUubcn  hindere  Uir 


n  fMä  G««t  wmä  im  AraiMdL  Was  wültda 
G«tl»  Sil  alkiB  vogii«.      mkr?  Haft  4b  ailvbMhllf,  tffcfiababo^ 
lA  fcy»  md  dm  BaJg  taWa»  fpaiiia  muk      fb  wbft  Ai  doHMcli  gwf  Übe»,  od  dbw 


hmä  MHm.  Nil  daft  da 

daS  fir  umr  aaf  Uaitfen  freraininlet ,  and  nit  Welt  feyefl,  foadern  da  wird  Gntlis  gnng 

dem  Dvrfb^a  mitgetheilet  werden;   wilcks  10  haben  aaf  Erden,  und  im  Land  wohnen  mit 

vidder  dir  \atnr  der  Gutter  ift.    Aber  dn  gnlteni  Fried.    Denn  Gott  gebenedi-yet  dich 

Gerrrkl^a  Got  hat  nit  allein  kein  Ende,  dar-  zeitlich  und  cwi|y]ich  ,   darumb,  daß  du  ihm 

aa^.  i^b  CT  Gott  trauet  und  fein  Gull  vun  traucft,   ob  du  wohl  von  den  Gottlofen  vor- 

faadera  ifl  nach  eia  recht  nnta-  aialedejct  und  befchaßdigt  wirft.  Widder» 

wM  aHgvOtikt.  mmi  n  mb  4k  goltlofe»  E«ick«n,  ab  Ik  ital  da 

AM»  kal  er  Mk«f  abiiidBf  haboi,  fi  wcffdca  Üedoek 

Vanalh,  «114  gibt  fwMen,  «d  aitia  Lairf  md  OaetbMboi 

Da«  beiftt  da  recbt  GmL  IHaeat  fie  wnrdea  gewifBeb  aatgefebapfl, 

Baft  er  aber  fa^  -  Der  Gottlofe  ealldMC,  ift  and  ein  ander  drein  (refetzt,  dannab,  dafi  fie 

Bit  ra  Torflrb^n  daß  die  Reichen  Ton  den  M  Gott  rormaledeyct ,  nnd  ihn  entxcncht  fein 

M'-afchen  («oll  rntlrhnen :  fondem  es  ift  (jpe-  Gnad  zeillich  nnd  ewi(r|ich.    Denn  fic  );lüu- 

f»^   ia    «-iB<'r   Gicichniß    und    Sprichwort:  beu  nit  in  ihn,   ob  fle  wohl  von  Menfcbcn 

Gleäcb  al%  dfr  do  Ticl  bor];rl  und  nit  zahlet,  gebenedeyet  und    be^bt  werden.  Darnmb, 

u  daß  er  ait  lang  will  im  Gatt  wo  die  Gcrccbtea  find,  da  baben  Ce  gumf 

dfedbEdcb«  «ad  OatllaAa  «a.  M  «af  Eidca,  Meibea  ua  0«et  IHm«.  IViddaiw 

aa  6alt,  ÜMka  aad  bevgea  aaib  die  GoltMea  mdm  aatgrandi 

iba  dacb  ail,  dai  fie  fEe  Otaea  ia  Gattera.  Ha«  bewdfea  alle 

I,  danoab  m  Iba  flMbaab  R«ieb  aad  gnle  Galtar,  dia  wk 

Dnbalbcn  wird  ihr  Gatt  bcefls  fehen  wie  fie  bin  und  ber  fahren  von  einem 

Ead  »ebmea  nnd  wie  der  Rauch  vor(yeben.  SO  Gefchlecht  zum  andern.    Siebe,  fo  hnft  da 

D-if«  tlifi  di*"  M«"inun{j  fcy  bcweifel   daß  er  das  Urthcil  ubir  die  zritlirhcn  Gutter,  das 

Gr-   bodr   t;'*{;en   ander  hält,   den  Gottlnfcn  kürzlich   bcfcbluiFen    ifl:    der  Gerecht  muß 

amd  Gerrebten :  der  einer  gibt,  der  nuder  (;ibt  gnng  haben,  und  der  Uagerccbt  vorderben, 

mt,  wmd  eapfabea  doch  beide  von  Gott.  Dar-  danuab,  dafi  der  Gerecht  Gott  trauet  und 

m^m  4m  OitililiBa  Baiplhbea  vwglaitht  »  der  Gatter  wabl  bnachti  der  Oattia«  tnmtt 

)mgm  mA  aü  SaUca.  Aber  da  Qa-  att.  «ad  btMMhet  ibr  alt  mbL  Alfe  kto 

C«tt  ift  att  Bmgm  aacb  Sebald,  idr  daft  Abvabaai  aad  Lotb  releb 

ftty       Galt  «apfaacnt  wd  aala-  aad  gerae  beriicrgten  dk  IKIgiiaii 

Ii  ibai  aad  feiaeai  NaUftea.  ob  fie  >vohI  kein  ei|jen  Land  und  Vorratb 

T.  tl  Dean  frinr  Gcbeaedeyetea  werden  be-  40  batten  ,  dennoch  bliebca  fic  im  Laad  fitsea» 

das  Land  .  und  feine  Vomakdeyttea  und  hat  Im  i^uufr. 

II  werden.  V.  M.    Von  Gratt  werdea  die  Gänge  diefes 
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M»*tu%  gerirbl«*!  od  der  gefordert,  umd  (eiue* 

Wtff»  hmt  rr  (Befalles. 

flidk  iM  akmal  TmH!  FBt  atUm  wirft 

«rat  da  Ikadl,  dda  fma  Lebca  aad  Waa*  * 
dd.  Mch feg« die GaltMca,  wMftycaaig 

Ibjb  aad  forigebni,  daninb,  daft  du  Gott 
tvaaMIt  wmI  ilua  dich  and  deia  8ach  prgihrt, 
ia  ßont  deSnrm  Lehen  ifan  grUflen  ftcbift. 
Damit  machrt  du  daß  rr  Gefallen  Laft  und  10 
gleich  ein  Bejrienl  hat  deinen  WfQ  und  Wan- 
del KU  foddera.  Deaa  da«  bebrseifcb  Wortlia 
allhla  UIct  ait  albia  OebUea  halm  aad 
aafUbca,  fbadcia  da  Ulsif  Bcgicrd  babca 
dffiaata  am  fehaCcai  daaüt  aafcscigt  wifd  IV 
wk  gvoft  Begierd  Galt  kafc«  «ab  falefcaa 
Ibafehca  Wc(r  und  Waadd  aa  foddern  und 
■Ii  üm  SU  fcbaffen  habea ,  auf  daß  %\ir  ja 
willif;  werden  ihm  xu  trauen ,  und  nlle  un- 
fcre  8ach  ihm  befehlen ,  frey  heiniftellen,  und  80 
auf  ihm  (rovarten,  ihn  lallen  niachcu.  Aher 
dagegen  lichtet  na  daB  folcher  gottgefälliger 
IVcf  ait  sdbddopt,  ja  mUadcrt  aad  ftuw 
ftarlba  vHnl  vaa  d«a  GattlaTca.  Dai  tw- 
drraAt  daaa  die  Nalar.  Burnmh  mA  mb  W 
fieli  Ue  ifaflea  daft  QatI  gefUleC  aad  foa 
ihm  gefoddert  wird  nufer  Wefen ,  nit  anfehca 
die  llinderniß  uud  Furwerfung  der  Gottlofea« 
V.  14.   l'nd  oh  er  fiillet .  fo  wird  er  uit  we[j- 

freworfeMt  deaa  Gott  cntbAlt  iba  bey  der  10 

Hand. 

Da»  Falleu  mucht  rorftandea  werden .  daß 
der  Chweete  aaweilwi  IWadigt,  aber  flabak 
wieder  aaft  eis  SalaaM«  Aigt  Spiehw.  M.  M. 
Aber  da«  lalbi  wir  ilal  fabrai,  «ad  bleibca  si 
aar  der  Baba«  daA  Falle«  Ue  belBe  fa  vid 
n\s  ob  er  einmal  nntrrliege,  aad  die  Gotl> 
lafen  oMie{;rn-  Als  David,  da  er  von  Saul 
und  Ahfnloui  jnj;!  >%nrd,  1  Sani.  8S.  I.  fqq. 
8  S:ini.  It(.  1  r<|(|.  Uli«!  Chriflus  dii  t-r  crt-uzi{;et  40 
vihTxl  ,  Matth.  97  Dcuu  fulchs  Kallon  \mhret 
nit  lang:  Ciott  laßt  iba  ait  liegen  uud  weg- 


geworfen feyn,  fondem  ergreift  feine  Ujta<l, 
riebt  ika  widdcr  aaf ,  daß  er  muß  bcilafce« 

DaMift  itallct  der  Gdft,  aad  aalweMrtet 
de«  brimlifWa  Gedadm.  die  jcaM«d  «uMkt 
bebe«,  «ad  beylba  Mb  bfeat  Ja.  leb  kabe 
deeaacbl  etwa  gelcbe«  daS  der  Ceracbt  hat 
muflca  unterliegf-n,  uad  ift  fein  Sack  gar  ia 
die  Afchen  (jefallrn  für  den  Gottlofen.  Ja. 
fpricht  er,  liehs  Rind,  laß  das  auch  feyn, 
er  falle:  aher  er  wird  dennoch  uit  fu  lirg^en 
bleiben  uud  vorwerfen  feyn:  er  muß  widdcr 
auf,  ob  fchoa  alle  Welt  draa  Toraweifell 
bebe.  Deaa  Gatt  crwiCebet  iba  bcj  4cr  H«ttJ, 
«ad  bebt  iba  wMder  aat 
V.  M.  leb  Ida  jaag  fewefca,  «ad  dt  «v««^ 

dea,  aad  bab  aedk  aie  dea  Gcredile«  ga- 

febea  vedalea,  aad  Ida  Kiad  aacb  Brolt 

gehen. 

Siehe,  da  fetzt  er  «n  mehrer  Sicherunfj 
fein  eigen  Erfahrung.  L^nd  ift  auch  wahr, 
die  taeglicb  Erfahrung  gibt«,  und  niülTcn  hr- 
kennen  alle  Slenfcben  daß  alfo  fej.  Wird 
aber  jeawad  fodafta,  dal  er  dai  Brett  facbca 
aiaft,  to  iOi  gewift,  daß  ibai  am  Glanb«« 
gebrecbea  bat;  daraaib  er  aaeb  recbt  mJ 
biUlf  vedaSea  ift.  Aber  dü  BtaltraabaB 
adder  nack  Brott  geku  muß  man  vorflehe« 
alfo,  daß  er  nit  Hunger  leide  odder  Hub- 
gers  flerhe .  ol»  er  wiiM  arm  ift  und  nichts 
zuvor  hat.  l'.r  »ird  |;c»iblich  criiährrt.  ob 
er  nichts  uhri{;s  hat  his  auf  den  nnderu  l'aQz 
gibt  ihm  einer  uit,  fo  gibt  ihni  der  andere 
ee  maß  fda  Ifakruog  gewiftlieb  haaiawt 
wiewaU  die  fbadigen ,  die  ibei  dt  (cbea  mmA 
bdfca.  Beaa  der  ar«  LaaanM  Lae«  IC.  tOu 
ab  ibai  der  idcbe  llaaa  aicbt»  gab,  ift  er 
deaaock  craikret  warden ,  obs  wokl  aut  Av- 
mulh  zugieag.  Armatk  aimpt  Gott  ait  TMi 
feinen  ileilijjen  :  aber  er  Ji6t  Üe  ait  aaleg 
gehen  noch  »ordcrben. 

V.  9<i.  Alle  Tai;  ift  er  barmherzig  und  lehnet, 
uud  feine  Kiud  werden  gebeacdcyet  feya. 
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■M  ifl  v*B  dem  habendeD  Gerrekteii  |;e-  furcLfl  du?  was  xweirdfl  du?  EmgNA,  alt 
ttf^,  »b  rr  alfo  fey  ,    «lafi  er  Kinder  habe:        allein  zeitHch ,  werden  fein  Heiligen  erkalten. 


b  derfrlb  fcbon  austhcilrt  ,    {jibt  und  leihet  und  die  Gotllurcii  mit 

tr{[tieh.  (iennoclt  >t  ird  er  und  fein  hinii  f^nii)^  Ihren  aus);f rottet. 

kahrn     Dran  die  (äebenedeyuug  ilt  dai)  iie  B      Die  lleiligen  allhie  heißen  nit  die  im  Hinirl 

werden  saa^  kaben  hie  und  dort,  gar  keinea  feynd,  ron  wtichen  die  Schrift  feiten  redet, 

lüJm  MB  jLcSbs  NakrM^  aad  der  feaderu  (;euiLini|;lick  Ton  dtawa,  die  MfEr* 


■dl,  «fc»  w«Um«vdlcaBit«bei%jft.  de«  lebe»,  die  d«  sii«ken  ia G«tt,  ud  dweh 
M»  WkcB  wir  wie  G««  die  OliaUsea      deafettea  GlMfcen  G«tlb  OmmI  «ad  GeUl 


ia  acHIScIwr  Ifakraif  aad  ikiea  8a-  10  kabca,  davon  fie  keilig  frenenaet  wodcai  ak 
«Va.  dai  wir  ja  fieher  feja  ia  Mdea      wir  alle  feynd,  fo  wir  gllnben  wahrkaflif. 

Stnfl«^ .  rr  wcrd   nn«  nit  ▼erlaflen ,   und  T.  89.  Die  Gerechten  werden  befitzen  dai 

«•mt'-ii  .laiii    f7Tia[j    haben   an  der  \ahrun(>^.  Land,  und  drauf  Mcilx-ii  imer  und  imer. 

t  ili  lifo  {;ebrt    rs    auch    jjrivißlirh .    fci  Das   ifl   >vir  drolten  yefajjt  ift:    fi«*  lialieu 

(laahea.   und  an»   der  Gotflofen  Wcfcii  nit  Itf  guu|>;  auf  Krden;   durfeny  nirgend  dciiu  hey 

:b  Wwe|^  laffea.  Danuab  wid«  Ck»tt  gewarten ,  wo  fie  wakaea  in  der  Welt. 

lISAIrafttcrabcrBMl,  aad  fpicUt  Heaa  Gott  laßt  fie  aitt  liftt  er  fie  aber,  fa 

T.  tv.  Weich  M  des,  das  kes  ifl,  aad  fiad  fie  gewillieh  aacereeht  aad  gotllect, 

Aa  Gab.  aad  bleib  aar  iMacrdar.  aha  Glnbea  aad  Traaea  ia  Galt.  Uad  alfa 

Ali  Mk  er  fasaat  Lnfi  Gett  ferKea.  tha  M  ift  dM  lietehfafta,  deft  wir  aar  faett  tkoa, 

aa  da  WM  gut  ifl.  and  laß  dich  nicht«  be-  nnd  blrihrn  aaf  der  Bekn  und  im  Lande, 

we^ta  MmSt%  tn  thun ;  bleib  nur  wir  du  bift  laiTcn  ihn  forgen  und   machen.    Tin  folget 

hnnK-ntar.  nr><1  laß  };rfiru  was  da  gcLi't.    Wie  %vas    die    8ach    fry    des   Gerechten ,  daroh 

a«cl>  >  Vrini>  fagt  1.  Epift.  S.  7.   -Werft  folch«  Wefrn  Geh  erhebt  swifchen  ihm  und 

aaf  \km  aUc  ratr  Sorge:  denn  er  trxgt  Sorge  IK  den  Gottlofen. 

*lirn  '  Cad  Pf.  5S .  flS.  «UVirr  all  dein  Aa-  V.  SO.  l>er  M and  des  Gcreektea  liehtet  Weis- 

rfioCt,  aad  er  wird  dick  waU  be-  beH,  aad  leb  Zaafe  redet  das  Reckte, 

iddcr  varfbffBOi,  aad  alt  lalfaa  dea  Dwaber  bebt  flcb  iler  Hadders  die  Gatt- 

cwiftteh  bewccea.*  larca  wallea  die  cettlicbe  Wdtbcil  aad  Reebt 

T.  M.  Btoa  Gatt  bat  lieb  des  Reabt,  aad  m»  ait  borea,  varfkig«  wedmaea  aad  litlera 

«•rLrint  feine  BcUigen  nit;  ewiglick  wer-  es  für  Narrheit  nnd  Unrecht,  und  geht  dcn- 

dea  fie  behalten  ;  nnd  die  Kiaiiirr  der  Gatt»  felben  Schälhcn  wohl  drob.    Das  vordreußt 

lafea  w^^rn  aus^rrollet.  denn   nnd  bewegt  naturlich  die  Grrrchtrn, 

Darffk  nit   iorj;rn   daß  dein  Hecht  unter-  und  «vrrden  dadurch  f;rrri7.t  zun  Ikefen  und 

ffAe:   e*  ift   nit  rauglich.    Denn  Gott   hat  5k  Widdergelten  oddcr  Itach. 

fiabt  draak  amS  es  erkalten,  nnd  die  Danuak  leliret  fie  diefer  Pfaiai  Itille  kaltea 

aR  variOba  vvardca.  Wcaa  er  aad  iaiacr  «wtlkbrea,  iwaar  lebica  Heblea 

i  Abgalt  wwe,  der  Uarecbt  Ueb  bitte,  aad  tcdea  falcb  Wciabdt  aad  Recbl,  Gatt« 

m  Ana  Reeblca  fciad  wwe,  wie  die  galt»  dieflasbe  befeldea,  jeae  lalSea beiSea,  waelbea, 

ba  Heafebea,  fa  blltlft  da  ürlaek  la  fer*  ^  Rkhae  Iniiflka,  Uftera,  ibbaa^ra,  SebwerdI 

a  «ad  forrbtrn     Aber  nn  du  weißift  daft  bloßen.   Bogen  fpannen ,    Tich   hinfen  und 

das  Racb«  liek  bat  •  was  letgifl  da?  was  fttriMa  Ae.  wie  gefH^   Reaa  Gett  wMb 

4.  d.  rwm».  Ä  * 
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wohl  nacheii ,  fn  wir  tein  nur  gewartcn ,  und 
immer  anf  der  Balm  birihen,  und  umh  ihr<-nt- 
willen  oit  aufhicren  odder  nacblaffen.  £»  muß 
d««b  mielst  das  Urthdl  didcs  Yerlos  Md- 
Wb,  vmi  Iraad  werde«  wie  der  helle  Mittag 
daft  der  Gerecht  hah  recht  wd  wcidich  ge* 
redt,  die  GotHofea  tejn  Iferrea  mmi  «urecht 
fewcfes- 

V.  Sl.  Das  Gefetz  Gettis  ift  in  ft  inem  ller- 
«en  ,  nnd  feine  Tritt  w«t<|i-ii  nit  fchlipfern. 
Darumh  rfdet  er  recht ,  umi  lichtet  Weis- 
heit, daß  Gottis  Gefetx  nit  in  dem  Buch,  nit 
iu  den  Ohren,  nit  auf  der  Zangen,  fondem 
im  Umtm  HerMB  ift.  G«ltb  Gcfets  mag  nie- 
rnami,  reehC  vwftehcB,  ea  fey  ihai  dem  im 
Henea,  daft  er»  VA  habe  nd  kh  damaeht 
wileh»  tkrt  der  Ghmh  ia  Gatt  Daraaib,  «h 
die  Goltlofen  wohl  viel  Wort  machen  Ton 
Gott  und  feinem  Gefetz ,  rühmen  (ich  der 
Schrift  Lehrer  und  Krtuhrne ,  To  redeu  fie 
doch  nimmer  recht  noch  »eislich.  ])enn  He 
habens  uit  im  llcrxen:  darumh  vorftchn  de 
fein  nit';  es  betreuet  fic  der  Schein,  daß  de 
die  Wart  aad  Schrift  Ibhrea,  aad  datah 
»raelhea  aad  varfblgea  die  Geiaehtea. 

Iten  de»  Gcnchica  TirMte  rchlipftm  ait, 
foadoa  gdba  fewtt  flrey  cUwr  ia  gatea  Ge- 
wifta» daraaih,  daft  er  der  Sach  im  Glau- 
ben gewiß  ift,  und  mag  nit  vorführet  werden 
durch  Mcnfchcn  Gefetz  und  Beylehren.  Aber 
die  Gotllufen  fallen  und  fchlipfern  allzeit  hin 
und  her,  haben  keinen  gewiflen  Tritt,  dar- 
uaib,  daß  fle  Gottis  Oefeta  aafier  deai  Glaa- 
hca  alt  recht  varftehea.  Uad  alfa  fahiea  fie 
hia  aad  her,  wie  fie  Ihr  Daahel  fhhiat,  aad 
■eafehea  GcCets  lehictt  itst  Ift  da»  Werk, 
ilBtdiift  Werhi  ilrtlehi«t.ma  fie  firfl,  Itrt 
alfo;  nnd  fchlipfrm  hin.  y\n  man  fle  hia- 
fahrt  mit  der  IVafen ,  ein  Blind  den  andern. 
Darumb ,  wie  fle  nit  recht  vnrftehen,  fo 
wandeln  fic  auch  nit  recht,  fu  lehren  und 
reden  lie  auch  nit  recht   Hoch  wacthca  fie 


JAHRHUNDERT. 

umh  fnlch  ihr  fehli|iferi|;  Lehre  nnd  LeWn 
widder  die  gewilFen  Lehre  und  Leben  derer  Ge- 
rechten ,  wollen  je  ibr  Ding  alleia  bcfkaetigea. 
T.  sf.  OerGattiaCe  fiehet  aaf  dea  Gcvackfeea, 
•     aad  facht  wie  er  iha  tadle. 

Eatardreafltiha,  aad kaaac  ait leidea,  dafi 
■aa  tüm  Lehn  aad  Lehca  ftraf  ab  da  v 

tmkit  iin>M  isIieh  Wefen.  Darumh  denkt  er 
nit  mdur  denn  wie  er  fein  Sach  bcfeftifjc. 

10  I>(u  kann  er  für  dem  Gerechten  nit,  wilcbcr 
läßt  fein  I  nrecht  nit  unijeflrart :  darumh 
treibt  ihn  lein  faifchcs  AVel'en  dahin,  daß  er 
des  Gerechten  locs  werd,  ihn  umbring,  daout 
fUa  WeCea  recht  aad  aageftraft  Ueibe.  Wie 

1»  der  Bapft  aad  die  Sdaea  aUaeit  aad  aodt 
thaa,  die  wir  wohl  Ichea,  daft  fle  Gattia 
Gefeta  aaeh  fehler  ait  ia  dea  Bachem  haben, 
fchwcig  dann  im  Herzen:  noch  wollen  fie 
die  feja,  die  da  Weisheit  tichten  nad  recht 

so  Irliren.   wuetfaen  nnd  rafen  drobcr  wie  die 
tullen  Hund  ohn  Aufhceren. 
V.  SS.   (>olt  aber  rorläflit  ihn  uit  iu  feiner 
Uaud,  und  Turdanpt  ihn  nit,  ob  er  vor- 
arthdlct  wird. 

•»  Gatt  liSl  dea  Gerechtea  waU  ia  ihr  Ha»d 
haaiaMat  er  rarflilt  iha  aber  ait  driaaea« 
fie  aiagea  iha  alt  daHpÜBa,  weaa  fie  Iba 
gleich  todten.  Dazu  hilft  ihr  Urtheil  nit,  ob 
fie  gleich  ruhmea  ,  fle  thun  es  an  Gotti«  Statt 

30  und  in  (ioiils  \aBieai  deaa  Gott  richtet  daa 
Geßennrtlnil. 

Das  leben  »ir  auch  zu  unfern  Zeilen:  der 
Bapft  mit  den  Seinen  haben  Jobannem  Uofi 
rardaaipt;  aoch  hilft  fie  Iwia  Daaaea,  iHia 

99  Sdrcjca,  heia  Plerrca,  kda  ^Vacthea,  Iwfai 
Tahea,  heiae  Balle,  beia  Blej,  hda  fiicfel, 
beiaBaaat  er  ift  berAnr  bfiitoi  aad  ferakaet 
alleceit ;  da  hat  kein  Bifchof ,  heia  Unirer- 
fltaet,  kein  Kunig,  kein  Farft  etwas  widdcr 

40  rormocht;  wilch<>  noch  nie  von  keinem  Ketzfr 
gehört  ift.  Der  einige  lodtc  Mann,  der  un- 
fchuldige  Abel,  macht  den  lebendigen  Caia, 
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d'ii  Bapd .   mit   allein    feinem  Anhang;  xu  den,  dennoch  zaietzl  ihr  Sani«*  nitfn  bleibt; 

hHxcni  Ablrunhl(;t^   iHordern  Gotti«lifleni,  yy'w  die  Chrifllrn  in  der  Welt  blieben  feyn, 

Mitrn  Gr  firb  drob  xiireißen  ond  bcrften.  und  die  llridrn  rnrfynngen ,  ob  ihr  ^vobl  viel 

Er  braacbt  bie  ein  fein  Wortliu,  das  zur  von  deneu  Ueiden  zeitlich  gemartert  und  vor* 

Sach  «••kl  dieaet,  lo  iarfcbirna,  mhi  iapia»    V  tUfsl  ward«  wie  Pf^n  119.  1.  aach  fa|rt 

Hl.  Im  M  iwfiBi  dcehnUt,  dt»  Hfet  ob  «SeU«  ift  d«r  Hub  der  Gott  hiebt,  mmi 

•»lB«iMalLelaer  AJktnHHdgoi  AafhilnMUMi  im  MBaGcbsttn  begierig  illt  fcia  Saae  winl 

itet  «kr  Prracb  ifl  des  b«p-  regiere»  «tfEnleB,  md  dat  Gcfeble^t  derer 

;  Cdaer Sceteo, der PapHlcB,  Gereebtes  wird  remiebret  werden"  Ae. 

r«  *e\U  Gott  nil:  er  dannet  ihn  nlt  naeb  lA  Docb  wie  gefagl,  ubir  das  allit  bat  ein 

Aem  iHbril.    "Wie  eben  triflfl  der  Propliel  iglicber  aach  far  (ich  felb  gnng,  und  Gott 

irr  Pij.iflrii  0(*rirbt  und  Vrthril   in  diefem  jjibt  ihm  anrh  was  er  darf  und  bittet;  ond 

Vtx.  »!s  hüll  «T  mir  von  ihnen  (jcredl :  denn  ^\o  rr  es  nit  fjibt ,  da  ifl  fjeuißlirh  drr  (lerecht 

ßr  iutAra  nit    mehr  drun  Hetzer,    Hetzer!  fo  willig,  daß  crs  uit  liahrn   will  von  Gott, 

'Wenn  fie  aber  folllcn  auf  den  Plan  18  und  weliret  Gott  daß  ers  ihm  nit  gebe:  fo  gar 

«■i  feleba  heweirea.  f«  crwifebea  fie  eins  ift  er  nit  Gatt,  dal  er  bat  und  nit  bat, 

i  ballen  Heb  m  der  wie  er  n«r  will  ltarG«tt,  wiePTalBlAl,  ilt 

fagt  «Gott Ibntden  Willen  der,  die  ibn  fincb> 

T.  M.  Warte  aaf  Gott,  «nd  balle  fidne  ten,  nnderbttretibr  Bitten,  and  Ulli ibnea.' 

Wcgrs  fi  wird  er  dicb  eriieben  xn  bellt«  M  Das  er  hie  fagt,  B«  wirft  fehen ,  ivenn 

mm  daa  Land.    ^Venn  die  Gottlofen  wer*  die  Gottlofen  ausfrerotfct  werden,  ift  nit  Ton 

dB  naacrottrt  .  f«»  ^\irrt  du  ffhrn.  einem  frhlecliffn  Sfhrn  jfrfajjt ,  fondern  nnch 

Abermal  »«miahi>rl  «t  nitf'tjutt  (raurn  und  dem  Hraiicli  «Icr  Sclirifl  licißet  es  frhen  nach 

G«ttt«.  tbo«.  daruuib,    daß   die   nnRelalTene  feinem  Willen,  oder  daß  er  liingift  gern  ge- 

bW4c  \»bn  Ceh  fckwcriich  ergibt  und  aof  SV  fehen  hitt;  wie  wir  auf  deutfch  lagen  «das 

I.  da*  fie  gewarte  dc6  lie  niifaid  wollt  ick  gern  feben'.   Anf  die  Weit  fegt 

,  nad  lieb  deS  tafiere,  der  PlUa  i4,  9.   «IKi  ball  miA  an«  aHeai 

Cr  Mlicb  capindt.  Vbd  «rieft,  and  mciB  Aogc«  babca  gefeben 

m  m  andb  CMgfaa  gefagt  wie  die  Be-  tm  velaen  Feinden-«  das  ift,  ieb  bab  md. 

des  Lands  zu  vorflehen  fejr,  nseialich  SO  nen  Wülen  an  ihn  gefehen,  daft  ieb  ctlaft 

daC  rta  Grreehter  Mcibt  nnd  gnag  hat  auch  und  fie  Tortilget  fejnd.    Item  Pfalm  119,  t. 

anf  Erde».     Dazu  wo  er  zn  wenig  hat  zeit-  «Der  Gereehf  v*ird  nit  beweget  werden.  Ms 

Irfc .  ha!  rr  drfle  mehr  (jeiftlieh;  wie  Chriflus  er    fehe    in    feinen   Feinden.*     Ifem  Pfalm 

Irhrrl   lud   fprirhl   .>Iarc.  19.  29.  SO.     -Wer  91,8.  •  Da  wirft  mit  deinen  Augen  fehen,  und 

verüCit,   der   foll   es   hundertfach  SK  die  Straf  der  Gottlofen  wirft  da  fchaoea.* 

diefier  Weit,  nnd  daan das  Widdemsb  fo«  den Fcbden  bgt  Pfalnin. 

II.   «Sie  beben  ibren  Hnnd  weit  anMan 

ieb  nit  widerMtc  daft  felcba  andgelbgt:  El  ja,  Ei  ja,  «nfer  Angen  beben 

mecbt  varftaadca  werden  aK  gefeben't  das  ift  er  li«|t  iandeder;  «s  ift 
ras  igBebm  Gefegten  taronderbeM^  49  gefcbeben,   da«;  wir  Ungift  gern  gefeben 

TOB  dem  Hänfen  und  der  Gemeinet  bitten.  8o  auch  Micheas  4.  II.  'Afiiieint  in 

«irllaebt  rtlirb  sdtlkh  vortilget  wer-  San  oedns  nofter!*  O  dafi  anfcr  Angc  fehen 
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mocIitinZion  I  «la«  ift  O  daß  Zion  uliirgirnge,  folrlirr  Mann  (rrncren?  >vilch  ein  Aritz  um 

das  wir  ([<Tn  fachen!  Alfn  nncli  Licr.    Du  wirft  gmiliclirr  Hrrr   »var  «las?    Ifl   rr    nl»«T  ni 

fehen  was  du  gerne  (jefeben  hältin.,  wenn  die  vorfchnundeu  ehe  man  fichs  vorfacb?  \Vi 

G«tll«rai  •««gerottet  wcrdeik   Hiefe  Wei«  ift  er  mt  h«  ift  ftk  TMtaea  mmä  Pnek 

mm  Nte  ift  fhft  eein«^m  in  dar  Sehiift.  •  teat  AUS»  lUlc«  t4r  mv  ftlll  Iwillett«  fie  wer 

T.  W.  Idk  kb  gcfehea  dmea  GotHofea.  4er  «Ica  alle  alle  Torfchwiadea,  dieitmt  wvetlM» 

«var  freaUdi,  «ad  hat  fich  fceraaigcaMcht  aad  wallea  dea  Biaael  aarftareB  mmi.  Fdi 

wie  da  giaarnder  Lorbaam.  aaibftofe«.  Laßt  un«  nur  fchwdg«!!  «Im  we> 

Aher  felzt  er  fein  Erfnhninf;  sa  eiaeai  nifj,   und  furabir  gehen:    wir  werden  nni 

Exemprl   und   Zeichrn.    nrolx-n   bat   rr  ein  10  fcbicr  unihfehcn,  und  ihlCT  kciaen  fehca,  fe 

Erfahriin|r  (ycfafyt  Vf»n  »Irni  <i<T<  (  lit<Mi ,  daß  er  wir  nur  <iott  trauen. 

noch  nir  l;i-ini-ii  liali  ft-lii-n  rnrlairm.    Ilir  ra|;t  V.  37,    Halt  «lieh  nur  unfriiuldif]; ,  und  fiehe 

er  ein  Erfalirung  vom  \^'iddcrnK'il  v<>n  dem  was  aufricUtig  ift.    Dt-nu  das  Letzt  eins 

Qaldafea,  wieder  Vorgängen  fejr,  und  f|mckli  felctm  Maaaee  ift  FM. 

Er  war  reidi  Mlditig  groS,  dafl  lieh  ider>  IS     VUh  Uafeludd  ift  drobe«  Im  tC  Ter*  aae- 

anaa  Ihr  fkm  ftvekt,  aad  was  er       Ihal  gdcgt,  e«  ttj  da  geliiadcr  Glaab*  der  aa 

licA,  dai  war  getilgt  gelkaa  gebihk  Deaa  ihm  tüh  gaag  hat,  aad  ait  bedarf  der  fpita- 

eiaea  folcben  bedeut  das  hehndfehe  Wortlia  lifchen  Gerecbtickeit,  die  lieh  Mit  Menfchea' 

Arttz;  das  bab  ich  rordeutfcht  (j^culirli.  Das  {^cfetzm  odd<*r  Werk  flirlid,  und  derfrleichen 

brdcut   auch   das  rr  dazu  ihut :    <-r   Itruftet  SO  Brilelwerkü  firli  hrhilH.     Druinb  ift  fo  rirl 

fich  ,  und  >%ar  furbrächtig,  tha-t  Tu  Ii  herfur,  gefagt,   als  Paulus  Til.  a,  19:    S«*y  nur  pe- 

was  rtwas  fonderlich  vor  allen,   ni.iclit  fich  fund,   rechtfchaHen  im  cinrullij^m  Glauben 

breit  und  hoch,  gleich  wie  ein  Lorbaum  fnr  sn  Gott,  und  wandet  nurrichtig  und  redJich« 

aadm  BlaaMa  aHadt  graset,  aad  etwas  daraaf  liebe  allda,  aad  rieble  diab  dareiat 

fimderiich  pranget  fiv  alle»,  faadetlieb  fcr  M  laft  GalUaliea  Galtlarea  liejat  liebe.  Ib  wiid 

dca  aabai  Blaaiea  adcr  GarteabtaaMn;  ift  dda  Letatle  Fried  feya,  aad  wohl  ftebea: 

aaeb  alt  da  fcbleebter  Fafeb  oder  aiediiger  do  ift,  im  SIerbea  aad  aaeh  dem  tobca 

Baaait  deS  aiaa  aach  warten  und  fflcgea  wird  dies  wohl  gehen. 

nnfi,  wllchs  man  den  wilden  Baumen  und  Die  bebri-cifch  Sprach  hat  die  Art,  daß 

Gedern  nit  thut.    Alfo  mnß  man  auf  diefrn  SO  wo  wir  auf  drutfch  fajji-a  •ICs  |rcht  ihm  wohl, 

gottlofcn  Junl.crn  auch  fehrn  und  fprecheo:  er  gehabt  fich  wohl,  es  ftcht  wohl  iiinii  ihn'. 

Gnsediger  Herr,  lieber  Juuker.  und  auf  laÜnifch  valrrc,   hrur  h.iiMTc  Are, 

Y.  S6.  Ich  ging  fumber,  aad  Gehe  aa,  da  da»  beifti  fle  Fried  halten.    1.  ülof.  37.  14. 

war  er  dahia;  ich  flragt  aaeh  iba,  er  ward  Ijpiach  Jacob  sa  feiaeai  8oba  Jafepb  ■Gaag 

aber  airgcad  ihadea.  gs  Ua  ia  Siebes  aa  debwa  Bradera,  aad  lidi 

Mab  Buaipd  hat  David  aa  deai  Saal  ab  Iba  Fried  aad  deai  Tiebe  Fried  tej,  aad 

Aebitapbel  AUaloa  aad  dergleichen  wähl  ge>  fag  aiir  widder*i  daa  ift,  obs  Iba  aach  wohl 

febrn  ,  w  ilcbr  forchlfam  waiea  ia  ihren  gott-  g(*hr.    Daher  knmpt  der  Gni6  im  Frangrlio 

lafcn  'WcTcn ,  und  che  niaa  lieb  aaibfahc,  auf  hebraeirche  Weife :  Pa\  vobis,  Fried  f''5 

waren  fic  dahin,  daß  man  fragen  und  fagcn  40  rarh ;   svilchs  wir  auf  dcnffeh  fa(|en  ;  doli 

raocht:  W'o  feyn  fic  hin?  Ifls  nit  wahr:  7.u  geh  euch  j;uttrri  Tag,  (piten  .Uor/;cn,  gutea 

unfern  Zeiten  ift  der  Bapft  Julius  auch  ein  Abend !    Item   im   Abfcheiden    fagen  wir: 
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Gr^abt  cDcli  vtohl  !    habt  gute  ^acht!   laßts  wie  flc  iliin  (;länhvn  und   traurn;  als  diefer 

fack    vvohl    g«-hea  !    Das    brißt    Pax    vobi%!  folgend  Irt/tc  Vers  brfcJilfiißct  und  fajjt. 

ikUo  ncBn   di«   letzte  Stuml  kumpt  des  Ge-  V.  40.  Lnd  Gott  >vird  ibn  belfr-ii ,  und  »ird 

iMlGliabigen,  To  gebt  es  ihn  wohl,  Ife  trretteat  er  wird  fle  erretten  tod  ilen 


ni  dk  Cd»  Lctatis  Ul  VM.  •     Golllofea«  md  wird  fle  feU(  mmcImb  t 

BSe  AMmmigcs  wcniai  ?Mrlil(ct  wev>  fle  haben  fai  ihn  vertnnet. 

OMT  «t  doe  — Jmb,  ud  das  Leiste  Siehe,  liehe  weleh  da  idche  SvAqpnCt 

irr  CelttefcM  wird  avsgcrettet  ffrefier  Trefl  umI  nUrf  affige  Enaahamg  ill 

Das  ift   das   Widerfpiel :   die   Gerecbten  das .   fo  wir  nur  trauen  und  glauben.  Zum 

«od  gehet  ibn  vtobl;  die  Abirunui-  10  erftcn,  Gott  blift  ibn  mitten  in  dem  Übel, 

gea  E<'bri  anter,  und  (;i*bt  ihn  ubi-I.   Ahtrun-  läfTit  fii*  nit  alli-in  drinnen  flicken,   ift  bey 

nif;r  brifrrn   bie    dir    nit   gffund  im  (Hauben  ilm ,    ftürkt   Tic    und   cntbalt  fie.    Uber  daJ, 

fimd.   i«elcbe   der  Apoftel   beißet  apoftatas  nit  allein  bilft  er  ihn,  fondern  errettet  fie 

i.  Tka.  4.  die  da  Toai  Glaahea  auf  die  Werh  auch,  daA  fie  heran*  hummen.   Denn  dift 

mmi  Gcftli  frllMi.  wie  iCat  die  Papiflea  thok  IS  hebMeiliehe  Wertlia  heiSt  eigentlich  de«  Un. 

Lctelb  «M  ■Mgea  heAdm:  glaek  eadaafea  aad  darrea  kaaiaiea.  Uad  da« 

ftiedloe  fcja.  aad  aaigevet.  die  Gattlafca  vaffdrieÄea  Mocht«  fo  drackt  er 

•et  wcffdcas  deaa  aUeia  der  gefoad  llrifohe  fie  aiC  Ilamea  aus*  nad  fpricht:  Er  wird 

Glaahe  heAchl.  fie  erretten  von  den  GotUoCen,  obs  ibn  leid 

K«  aMchtea  diefe  iwern  Ters  aneh  wohl  tO  fey,  nnd  foll  ihr  Wuetben  fie  nichts  helfen, 

lorflaadea  «werden  von  beider  Parten  nach-  wiewnbl  fie  meinen,  der  Gerecht  foll  ihn  nit 

,;'-la£i»r-n  Erben  und  Guttern .   daß  die  Wei-  entlaufen,   er  mufle  TortII(;et  werden.  Zum 

kg  {rtr :  die  Gerechten ,  \\m%  fie  hinter  (ich  dritten ,  nit  allein  errettet  er  fie ,  fondem 

k.  das  heRehel .  nnd  gebt  iha  woUi  wie  macht  fie  aaeh  fdig,  daS  fie  hiafM  alt  aidhr 

»k  Ters  gefagt  ift  daA  des  Ge-  is  ia  Unglück  kaauiea.  Uad  das  dies  daraail»» 

iSad  aack  gaaf  wevdeahaheat  aber  daS  He  ikai  Terliaaet  kabea.  Atfo  fpriekt 

«e  Gottiafta  kiater  fick  laihi  for>  er  aaek  Ffafsi  M.  14.  IS.  la  «Dafasik  daA 

aad  hnmpt  tnfehens  nnter;  wie  er  in  mich  Togttaart,  fo  will  idt  iha  erreWea 

Ffalm  fOS.  IS  fagt  'Sein  Ged&chtniß  foll  ia  aad  kefchirmen.    Bena  er  erkennet  meinen 

rymrm  Griied  de»  Gefcblerbts  Tortilget  >ver-  SO  Namca,  er  hat  mich  angerufen:   drumh  rtill 

<f     '     Das  fachet  maa  aack  tasgUch  in  der  ich  ihn  erhören,    leb  >vill  bey  ihm  feyn  ia 

LrfjKninj;.  feinem   ISbel,    und   will  ibn   heraus  reißen, 

V   S3    Das  Hnl  der  Gerechten  ift  Ton  Gott;  uud  >viil  ihn  zu  Ehren  fetzen,  und  ibn  füllen 

der  ill  ihr  StArk  ia  der  Zdt  ihris  Gcdrings.  mit  Liage  im  Tage ,  aad  ibaa  affeakarea 

Bm  H  der  GatUalea  Iii  vaa  ika  felka.  gg  mda  Heil.» 

mi  ib-  ailrh  ifl  ikr  dgca  Mackt.  Sie  fbd  O  der  fchiadHchea  Uatrea  IDAtrea  aad 

pai  dd  flcick  «ad  adcklig,  darAm  Gattb  vaedaaeptea  Vaglaakea,  daA  wir  folchca  id- 

•M  aad  Hdl  ait.  Aker  die  Gcredtea,  die  chen  nichtigen  troftlichen  Zufagungen  Gottb 

IrGdickt  BinAen  ahekrhren  von  allem  das  dl  glinben ,  und  zappeln  fo  gar  leiehtlirh  in 

M  ftrhrf  ond  fnhlet ,  und  allein  Gott  trauen,  40  gerin^^en  .VnrfoRen,   fo  wir  nur  bccfe  Wort 

khea  kein   Heil   noch  Stärk  denn  ron  von  den  (jottlnTen  bwrcn.    llilf,  Gott,  daß 

€ftt.  wilckcr  liflel  fie  anch  nit,  nad  tbnt  wir  einmal   rechten  Glauben  ubirknmnen. 
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«Im  wir  febcB  ia  aller  Scbrifl  gefoddcrt  wer- 
den. Amrn. 

Dicft-ii  l*riiliii  ich  i'ui  li  lirlx-n  Fruixlm 

zur  Troftuiif;  und  Yorniahnuiif;  gefandt  haben 
aacb  der  Lehre  8.  Pauli  Epb.  t».  18.  M.  da 
er  fprieht  .Ifcv  fidit  ■»  «Mb  felb  ivdCB  ia 
dflB  PfelBMB  ud  hMngtm  wmA  geilttidbeR 
Lledea«  ftegea  vnd  kllagCB  in  cnwn  Hcnoi» 
G«Ude«  VatteraaaUageaaliaelt,  «MrallMi 
Dingen,  im  Namen  unfers  llemi  ^Fefu  Cbri- 
fti'  A'c.  Wilcbs  ich  doch  tbu  nar  nmb  der 
Weichlingen  «villcu :  «Iriin  dt-n  Starken  die 
unter  euch  find  von  Giitlis  Gnaden  ,  uollt 
ich  felbcr  lieher  zuhcercn  und  ron  ihnen  ler- 
■ca.  Damoib  Teyd  gctrofl,  uad  bleibt  in  der 
Lehre  4le  ikr  gehoewC  h»ht  «ad  aock  Wet 
Lallet  enek  die  GoCtlorca  aÜ  ihm  Taben 
■it  crfSducchcMi  dem  wir  hahca  fie,  G«tl 
Loh!  ÜB  fem  gefehlafm,  daß  fie  Bift  adkr 
kuadea  denn  toben,  und  erfunden  feyn  als 
die  du  gar  nichts  vorftehcn  in  cbrifUicbm 
Bachen  .  und  je  mehr  und  länger  fie  fchrcycn 
fchreihen  und  \Mii-lhi-n.  je  It  linder  fie  werdea 
und  grtißer  Thorheil  lieneifcn. 

Das  nagt  ihr  merken  «a  den  LoToaieru, 
aa  dm  FuUbm,  mm  dm  BoMm,  aaek  aa 
■afera  Nadlnrm,  dm  Lcipaifdwn  Sofki- 
flea.  8dwt  wie  Bintfch  Diof  fie  Anf^m, 
daß  Oeh  cfai  Ma  aUr  Ae  erhanm  aioehL 
!>ieulidk  hat  ihr  ciaer  mir  foUt  einen  Spmeh 
fuhren  an«  der  Scbrift.  and  bo^etfen  daß 
die  Leut  die  man  gemeiniglich  Prieftcr  heißt 
in  der  Schrift  Saccrdotes,  Prieftcr,  genennet 
«\urden :  wenn  er  das  thxt ,  fo  follle  er  ge- 
>vunncn  haben ;  bah  ihm ,  Bapft  und  allen 
Papmm  Ttate  fehatim,  Ueliha  aaah  sMh 
Tmti.  Ahcr  wai  «hat  der  «ra  HcaliBh? 
MH  praiMB  WmChm  LlAera  «ad  Schreym 
Iahet  er,  «ad  heweUbl  daS  er  9»  gar  ftodt' 
Iklind  und  fteiataah  ift»  daß  er  aaeh  ait 
verliehet  was  ich  frag .  und  was  er  antwor- 
tet Ich  ferdcre  Schrift  vaa  ihm«  fo  mt> 


wartet  er  mit  der  Lehrer  i^pruch.  Irb  fn( 
nach  der  Sonnen:  fn  weifet  er  mir  frii» 
Lnteru.  Ich  frafj:  Wh  ift  die  Schrift?  f 
fpricht  er:  Tritt  herfur,  Ambrofi!  tritt  her 
V  far,  Cyrillos!  and  dergleichen.  Siebe  da 
ifl  da«  ait  da  Spiel  der  lUnleat  aa  llahfle 
aim.  i.  Heu  II.  •  «  die  da  Mola  bli■^|Cl 
wean  auia  WaflSer  raft,  aad  fahreyra  den 
aoeh  ala  hMIm  He  ea  faft  «roh!  tMlSea 

10  Wer  fich  doch  fhr  lUclica  gTohm  K» 
pfen  furchten? 

Item  (das  ift  noch  \iel  fpottifcbcr)  Cbri 
flu«  fpricht  Mntlb.  13.  «Ihr  feyd  das  Sali 
der  Erden.'    Den  Spruch  ht;ißt  er  auch  hrr- 

iV  für  Iretten,  und  foll  damit  bcweifen  daß  fie 
Fricfter  ia  der  SehrUI  hdHea.  So  draa  dir 
Leat  Ib  toll  fiad.  da  hej  Iba  Sab  der  Er. 
dea  fo  viel  heißet  ab  Ihr  fejd  Priefler,  wa> 
fon  aMO  awclwa  dma  fie  nar  lohm  and 

M  WnelliiMi  laffen  and  Mimchten?  Ich  hoff,  wird 
er  mehr  fchreiben,  fu  wird  er  noch  Tagen  daß 
der  Sprengeweddcl  und  das  Rauchfaß  in  der 
Schrift  heiße  auch  Prieftcr.  Des  I>arrein<i  rl.s 
find  alle  fein  Bücher  voll.    Drunih  i'urt-litct 

av  euch  nit,  aad  feyd  getroft:  das  Vortbeil  habt 
Ihr»  daß  der  Bapft  aad  feia«  Pnplflm  dchb 
kaadm  im  der  Sehwlft,  aaeh  ihr  eigm  INeg 
ait  rorflehea.  INm  hat  gaagfan  heweifcl  imi 
erftm  Silrefler  voa  Hob,  nach  ihai  Jokames 

M  Eck ,  darnach  llbadinas ,  darnach  Catkariaat. 
darnach  Collen  und  Loven  ,  darnach  der  Rapfl 
mit  feiner  Pnllen ;  it/t  heweifet  es  auch 
ris    und    I.alonius   ^on   Loven;    und  zulel«' 
trolliu  aucli  einher  «lie  zween  Papyrfchändcr 

3t(  xu  Leipxick.  Ihr  keiner  will  an  die  Schrift» 
Mmfchm  Lehre  aad  Ihre  THmm  hrinffHi  fkt 
herftar,  aad  fingm  Ihrea  Siafmtam  'Tritt 
herfkr,  tritt  herihr!*  Meihm  doeh  iauMT 
dakiatea. 

M     Wenn  eaek  aher  jeaiaad  roa  iham  antaltet 

und  fpricht,  man  muß  der  VStter  Aaslfg« 

kahea,  die  Sckrift  fey  taakelt  foUt  ikr  ml^ 
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wurtf-B .    et,  fry  nit   v%ahr.  ifl  auf  Erden        cÜich  SjtrucL  der  Schrift  find   tiirikrl:  alicr 

heia  kbrrcr  Bach  (;vfcitrieben  denn  die  heiligen       is  denfelbcn  ift  nichts  anders  denn  cheu  was 


s  ÜBift  grgeattlfouiteBMWrgldcb  mmiem  Orten  ia  des  Ida 

Emme  ge^m  alle  lieekt  ^  redea      Spraefea  III    üad  de  hrnmea  Kelaer 


Mck         MT  daraeib,  deS  lie  «M  eM  der   »  daft  fie  die  iBaini»  Sptwk  lUbi  aach  ihm 
md  Och  feihi  wm  KdAm      dm  VarfUad,  ud  fechtaa  deaiC  widder 


crhebea,  dafi  wir  ihre  T^awpwdi  die  klaren  Sprach  und  Grund  des  Glanbeai. 

ft«  (Uahcs  fiellea.  Da  haben  denn  die  Yätler  widder  fie  geflrit- 

Es  ift  ein   |yr«-uliche  grolle  Schmach  und  ten  durch  die  klare  Spruch .    damit  erleuch- 

LafW  v^;,|tfrr           hrllifje  Schrift  und    alle  10  Ict   die   tunla-ln   Spruch,   und  beweifet  daß 

CJlmflnii^il .    fo   man   fayt  daß   die   heilige  eben  das  im  l'unl.eJ  jjrfajjt  fcy,  das  im  Liech- 

Schrift  &after  fey ,  und  nit  fo  klar,  daß  fie  ten.    Das  ifl  auch  das  recht  Sludim  in  der 

vavfiehea  Idarä  Gk^ea  sa  Mriftt  U  amc&ea  dleii»  tolle  Lcnl  aas  eitel 

hevvcift».  Daa  «Mrii  dahejt  mmi  aad  eiofefidlcae  ArtÜd  dee  Olaahwe 

mü  giaft  SehaW  feya,  daf  Ich  adder  i«  dvMM. 

4a  «ia  GhetfleB  seMaael  wwv,  aad  wmi  Daraarib  waaa  fie  ah  dca  Y ilteia  driafea, 

mt  was  ieh  glänbl?  WcSS  ich  aber  was  ich  und  geben  fiir,  man  foll  ihn  gliabea,  fallt 

gifcah  t  fo  v^riß  ieh  was  in  der  Schrift  ftehet,  ihr  diefe  xwo  Regeln  kalten.   Die  erfte:  foUt 

wrtt  di*-  Schrift  hat  nit  mehr  drnn  Chriflum  ihr  fragen  ob  die  Vätter  auch  je  geirret  ba- 

iia«i    rhririiirbrn   Glaulten    in    fich.     Drumh  80  brn  ?  Haben  fie  aber  gcirret ,  wie  fie  bekeU' 

•«rnn  der  (ilaub  die  Schrift   nur  boret,    fo  ncn  muffen  ,  fo  [jellrn  ihr  S|irucli  fehon  nichts  : 

■A  fie  ika  fo  klar  und  liecht,  daß  er  obn  fie  muffen  ein  hoher  Beweifung  haben,  das 

alier  YillB  «ad  UiarOhifta  rprichtf  Das  III  daea  Uarea  Spach  aai  der  fiehrUt  Wa 

gllah  ich  aaeh.  Selch  Lieeht  dee  alt.  Idl  aaa  fie  adt  dea  VMtcta  fiihna 

lle  aae  foae  vartaa-  M  lafisa.  AUh  aagt  Ihr  fie  driofea  aar  SchrüL 
ihfca  Kapf      Bas  werdea  lle  aagera  thaat  da  ««eidet  ihr 

I,  das  ift  feben  da6  fie  ftelien  werden  wie  die  Pfeifer 

csaee  eingefaJfeten  aad  aasgefalteten  Glan-  die  den  Tanz  \orderbet  haben.    Werden  fie 

b*Ti ;  fprechrn,  der  gemein  Mann  hab  den  aber  Schrift  fuhren,  fo  «irds  der  Art  feyn, 

«-iBiri-f;iltrtrn    Glauben,   fie    aber   als    unfcr  SO  wie  der  fchreiht ,  der  do  fajjt  «Ihr  feyd  Salx 

MeifliT*'    den     au^gcfalten.     Lud    ift    heiilis  «ler  Erden,    Matth.  B,  15.   heißet:   ihr  fryd 

rri«gca ;    fie    koaden   aucb   ait   einen    Ar-  Priefler'i  item  'Pfalui  ISO.  i.    Lobet  Gott 

OmI  dee  timgrMMHm  Qlaaheae  anicigen.  la  frfasa  Heiligea,  dae  hettt:  de»  Bapft  hat 

dach  Maacr  fcfchilehca  daS  Hecht  Hdüfea  aa  erhte.»  Beaa  dae  MI 

nd  Eidea  grfehefta  hah,  Ghsv  g»  die  Urfirah  daS  fie      ftft  aai  Bafeai 

taa  ■arfea,  yellMea  (eClethca  hallea,  aad  amfea  auch  ait  hssrea, 

I,  aadalHs  was  wir  gUaliea.  deaa  auch  nit  erfcheinenoddrr  mich  erfcheinen  laffea. 

a  der  BiBel?  Wer  ift  je  fo  grob  grwcfen,  Sie  fühlen  wohl  wo  fie  der  Schuch  drucl;t ;  der 

4fT  f«leb«   geirfen  und  nit  rorftanden  habe?  Kocher  ifl  leer,  das  Schwerdt  ift  hul/en,  der 

IW-T  Vätfrr  Rurher   und   der  Papiften  Lehre  40  Uarnifch  ift  Papyr  und  Moehnblatter. 

trti  i'-ht-nniAl  finflerer.  w«s  fie  ohn  Schrift  Die   ander  Hegel;    iullt  ihr  fageu  daß  die 

iMfla  gcf*C*    balicu.    Das  ifl  wohl  wahr,  %  iittcr  nit  haben  wollen  daß  jemaMl  ihn  glaube 
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\¥0  fle  Bit  klare  Srbrift  fuhren;  und  die 
Papiften  tbun  den  lichrn  Vattern  unrecht, 
daß  fic  alle  ihre  Spruch  wollen  gehalten  ha* 
htm.  Sic  finhai  weh  aM  der  Vitler  Ehre 
«halt,  fraieni  ihr  eigen  Tynnney,  daB  fie 
■ne  Mu  der  Schrift  AAiea,  dm  Glan- 

hm  vnrtanÜNln,  fieh  feiht  nhb  die  Eyer 
fetzen,  und  unfer  Abgott  werden. 

Dicfc  Regel  ift  wohl  zu  merken.  Denn  alfo 
fpricht  Sanetus  .\ii|;ufliniis  lih.  III.  Trin.  in 
Prologo :  «Ich  yy'iU  inriiicr  Bucber  ein  folchcn 
Lcfer  haben  ,  ^>ie  ieh  hin  ubir  Ander  Bucber 
frey  und  ungefangen. '  Item  Epift  8.  ad  Hie- 
ron jmuBt  «Ich  «^t  wtt  daA  d«  wollift  deine 
Bttdttr  geheltm  hnhm  ab  wams  Praphelm 
•dder  Apafkcihncher,  dmn  ich  nr  der  heili» 
fm  Schrift  gUnb  daB  fie  nit  irre.  INc  an- 
dem  alle  lefe  ich  dermaßen,  daS  ieh  Stt 
glaube,  es  fey  drunib  ^vabr,  daß  (le  alfo  ge- 
fagt  haben,  fic  heweifen  niirs  denn  mit  heller 
TomuBfl  odder  aus  der  heiligen  Schrifl.' 
Sehet  da,  das  merkt  wubl ,  Auguftinus  will 
Schrift  haben  in  feinen  eigen  und  allen  andern 
Baehcm.  lUm  S.  Bictmy«w  Matth.  IB., 
da  «r  vid  fdacr  Vcfihhtm  Meimnf  cmlUet, 
fihC  er  da  Urihdl  «nd  fiwidil  -Aher  diS 
hat  hda  Qrwid  an»  der  Schffifti  dramhwMt 
eben  fo  leiste  Tomcht  als  angenammen. '  Der- 
■MiBm  Taget  S.  Hilarius  IIb.  II.  Trin.  «Das  ifl 
der  beftc  Lehrer,  der  fein  Meinung  nit  in  die 
Schrift ,  fondern  aus  der  Schrift  bringt. ' 
Item  am  andern  Ort  «Es  ift  nit  billig,  etnas 
m  lehrm  wdler,  dem  die  Schrift  gibt :  wer 
aher  fidi  deA  vonaiffct«  der  vavftcht  gcwtt- 
lieh  ntt  was  er  lehret*  «der  die  ihn  haten 
mtOehB  «•  aÜ*  Hm  ÜIc. 

Und  wem  fie  da«  fehm  nit  hitim  gd^ 
Ib  WHffc  8.  Paulus  fifnag,  der  do  von  aHm 
Ldbrm  läget  l.  TLcQ'.  ».  91.  .\orfucht  es 
alles:  was  gult  ift,  das  behalt.'  Da  hat  er 
ohn  Zweifel  {jetAollt  daß  man  nit  fchlecht- 
hin  glinbc  denen  Singentinicm  die  da  fagen 


•  Tritt  berfur ,  Cyrille!  tritt  hcrfnr ,  Am» 
brofi!'  «nd  derjjlcichen. 

Sehet,  hiemit  kunnt  ibr  aller  Papiften 
Sdirifim  kiehllicii  mrlqj^m,  wem  gl«i^  em 
•  ifiichcr  ratcr  ihs  hmderl  ImfeBd  Bachm 
fchrieht  dem,  wie  ieh  gebgt,  fie  Cejad  «II« 
fanpt  fdiiftlolh  maOuU  «acdehrele  SeluMi. 
her ,  wilche  viel  befler  Badckuecht  warm  dcMh 
kriegsleut.    Laßt  euch  je  nit  Ton  und 

10  der  Schrift  fuhren,  wie  großen  Fleiß  fie  daran 
kehren.  Denn  wo  ihr  da  heraus  trettet  ,  fo 
feyd  ihr  vorloren,  fo  fuhren  fic  euch  wie  fie 
wollen.  Bleibet  ihr  aber  drinnen,  fo  habt  ihr 
fewMHim.  md  werdet  ihr  Tahm  nit  aados 

IV  achim,  dem  wie  der  Fak  des  Hcen  Wellm 
md  Bnigm  achlat  Es  ift  did  WeUm  nmä 
Wehm,  wa»  fle  fchidhm.  Scyd  mr  gewift 
und  ohn  Zweifel  daß  nichts  hellcrs  ift  demm 
die  Sonne,  das  ifl  die  Schrift:   ilH  aber  ei» 

90  ^Volk  dafür  getreten ,  fo  ifts  doch  nichts  na- 
ders  dahinten  denn  diefelLc  helle  Sonnen. 
Alfo,  ift  ein  luukier  Spruch  in  der  Schrift, 
fo  sweifelt  nnr  nit,  es  ift  gewißlich  die- 
felhe  WnhrheÜ  dahalm,  die  mm  andern  Ort 

M  hiar  ift,  nnd  wer  das  Tnahd  nit  vovftekMi 
ham,  der  bleib  bej  '«n  Liediten. 

Hiermit  befehle  ieh  cmh  Gntt,  nnd  fdbnC 
zu  dafi  ihr  notemander  den  Glauben  anck 
übet,  und  unfer  Ding  nit  allein  in  Worten 

SO  fchwehru  lalTet.  AVer  da  hat,  der  laß  den 
andern  nit;  wer  ahrr  nit  hat.  der  vorlaß  ßck 
auf  Gott,  wie  dicfcr  I'falni  faget. 

Idl  bcrehl  euch  alle  die  euch  das  AVort 
Gattia  furlegcn:  dcm  die  fejn  sweycrlej 

n  Ehr  Werth,  ffrieht  S.  Fanhn  l.Tini.  s.  tv. 
Bittet  amh  Ihr  sich  dafi  ich  dm»!  hmmm 
werd.  Bern  dafi  ieh  anfi  mm  mdk  feja, 
wollt  ich  nit  den  Papiften  zu  Lieh  nnd  n« 
ferni  Herrn  Cbrifto  zu  Leid  thm,  dafi  ick 

40  mich  drumb  ein  Haar  hreit  hekummem  wollt. 
Ich  bin  von  Gottis  Guadrn  noch  fo  mutbig 
und  trotsig,  als  ich  je  gcwcfen  bin.  Am 
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9  «.«  air  flwkt  gcfehdi«  fM  fdAAtm  M  ich  E.  K.  F.  G.  wollt 
8ey4  c"tM<^,  aad  iMlet  afeMad.  Iiaffa»»  sieht  mdncr  8Mh  halbm.  davra 
CataJe  fej  Mit  «adh.  Anea.  *  kh  daswaal  kein  Gedanken  hattet  feadera 

— — des  ungercbicktea  Haadels  halhcn .  naemlich 

so  WittcmbtTj»  za  jjroßer  Hrbmacb  de*  Evan- 
Kdt  ff'ette  Tk.  ti.  S.  fJ7-l4/.)  j^^^j^        ITnfern  cnCftanden.    Da  war 

»CB  »arehleaehtieftea  Hocbecboi^  ^„^^^j       ,^  ».irdrn  deß  «in  groß 

aaa  Fftrftca  muA  Hcrra,  Hcrra  ßefchwerung  tragen,  denn  micb  aocb  felb» 
Tti«4rich,  Bersagea  >a  aaehfea.  j,„er  alfo  hat  tatriehaa,  da»  wa  M 

4ea  heilige»  Rv.ifehea  Beicha  rfcbt  ßcmS  waws  A4  laater  Etaagdtaai  hey 
EaFfirrien,  L.ndgrafea  in  Tb«.  „i, Ift,  fcitle ich  WMgrt  aa  der  8ach.  Allct 
riajea,  Markgrafen  xa  Mciffen,  was  biahcr  »ir  aa  Lekle  galhaa  ift  la  Äefar 
«riae«  faKdisflea  Herra  «»4  «  8«*«,  m  8ehi«pf  aa4  afehte  g^tefea.  Ich 
^»^'^'^  wollts  aacb,  weaa  es  bätle  kSnmn  rcyn,  «it 

Gaaft  nnd  Frifdf  von  Goft  iinrerm  Valer  meinem  Leben  gern  erkauft  bnbrn.  Denn  e* 
nwtd  utxfrrm  lli-rrn  Jcfa  Cbrtfto,  oad  mein  ift  alfo  gebändelt,  daß  wirs  weder  für  Gott 
utrrtkxrdi^r  Dienfl.  nocb  für  der  AVeit  verantnorten  können;  und 

IKvckleacbligfter  Docbgebomer  Korfürft,  ao  ]iegt  doch  mir  auf  dem  Hälfe,   und  zuvor 
r!  E.  K.  F.  G.  Schrill  aad       dem  heiligen  ETaageiia.  Hat  Ihnt  aiir  vaa 
■  ül  air  aahaMa  aaf  Fk«j-      Henea  wehe.  Daraaiht  gaaiiffler  Herr» 
Ahead.  al«  ich  aaf  arargea»  Saaa-      aicfai  Schrift  lieh  alcht  wdler  flreeht  deaa 
Vad  daS  ei  E.  K.      aaf  derfcaigea  aad  aicht  mät  awlaea  Haadd, 
V.  fka^»  allerben  meine,  darf  freylieb  hef  W  da0  E.  K.  F.  G.  follten  nicht  anfeben  das  ge- 
aMT  weder  B^keaataift  nocb  Zeugnifi,  deaa       fenwirtige  Bild  des  Teufels  in  dicrcm  Spiel, 
ach  Biicfc  drf.  fö  \iel  meiifchiich  Erkundnn|;        Und  folclic  ErmaLniin{r,  ob  He  E.  K.  F.  G* 
crnit  3rHf.    WicdiTunib  aImt,  daß       nickt  notb  wxre ,  ift  fie  doch  mir  noethlieh 
ich*  »ufL  gut  nirine  ,    dünkt  mich,  ich  ^vifle        tu  thnn  fyewefen. 

e»  a«  kaker  denn  auji  neafebiicber  Erkun-  so  \  on  meiner  Sach  aber ,  gnaedigfter  Ilerr, 
d«Hif :  dMit  ahcr  ift  aiehl«  gethaa.  aatwart  ich  alfo.  E.  R.  F.  G.  wd6  (oder 

IeiMHiahaherlal!NiaafeheaE.K.F.G.      weift  fie  et  aicht.  Ib  laS  He  ee  Ihr  Ucndt 
Uaia  halte  aehw  Schrift  E.1L  F.  G.eia      haad  feTa)  daS  ich  daa  Era^geUaa  aicht  ve« 
;hcw^gt«  daaitdaft  ich  fehreih,  E.K.F.      Hcafchea,  faadera  aUeia  ymm  Wmd.  dareh 
G.Mkw«ilofeya.  Doch  iivider  rolcbrn  Wabn  SS  nafem  Herra  Jefaai  driftam  habe»  daß  ich 
bat  aiirb  meine  grofte  Zorerfiebt  bcfcbeidca       auch  wobl  bnttc  mü{;en,  vrie  ich  denn  hfal- 
ia6  £.  K.  F   Vw.  mein  Herz  wohl  befler  er-        fort  tbnn  «tjII  ,  einen  KiM-rht  und  Erange- 
kr— ct.  denn  daß  ich  mit  folcher  Art  Worten        liftcn  rühmen  und  fcbreihi-n.    Daß  ich  micb 
f.  H.  F.  G.  hocbhrrühmele  A'erimnft  ftocKcrn        aber  zur  Ycrhcere  und  Gcrirbl  erhofen  habe, 
UUt  Denn  irb  hofle  e»  fey  mein  Hers  je  an  40       gefcbeben  ,   nicht  daß  ich   dran  zweifelt, 
da.  4Mt  ick  «aa  Ol  aad  aha  alle»  Heachda      faadera  aaa  ahriger  Denatt,  die  aadeia  aa 
Miaft  aad  GelUM  allaeH  aa E. K. F. G.      loehea.  IIa  ich  eher  fehe  daft  nwlae  ta  viel 
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Demutb  gelanpen  will   zur  Niedri^nnfr  drs        das  (ach  Herr  Gott !)  auf  iho  dringt  ob n  Un 

Erauf^rlii,    und   drr  Teufel   den  Plalr.  panz  terlaß.    Ich  «ollt   Herzog   Georgen  fchncH 

einnehmen  ^vill,  wo  ich  ihm  nur  ein  Hand  mit  einem  Wort  erwürgen,  wenn  es  daiuit 
breil  rinne,  maß  ich  ans  NotJa  meines  Cre-       waere  aiugerichL 

wiiSeM  Midm  dam  tk«*.  Ick  kak  E.  K.  F.  G.  •     Soicka  fej  E.  K.  F.  O.  gcfiAiiAeo«  der 
gamg  (psikaa,  daS  ick  «lieS  Jabr  ffgirickf  Mein«;,  dat  E.  K.  F.  G.  wüfe«  ick 
kia  E.  K.  F.  G.  an  IHoifl.  Dem  der  TeM  fen  WItlmkcrff  m  |^  fiel  eioeai 
wdS  fiifl  woki  daS  icks  a«s  keiaeai  Shg  fe>  Sekala  deap  des  Kniüflea.  leh  kabs  «nch 
tkaii  kak.   Er  fahc  mein  Herx  wobl,  da  ich  nicht  im  Sinn,  von  E.  K.  F.  G.  Schutz  be- 
za Wormbs  einkam ,  daß  wenn  ich  hätte  ge-  tO  gehrcn.  Ja  ich  halt,  ich  wolle  E.  K.  F.  O. 
wüßt  daß  fo   viel  Teufel  auf  mich  gehalten  mehr  fchützen ,  denn  fie  mich  fcbüt/en  hi'inntr. 
hälirn ,  als  Zirjycl  auf  den  Dächern  find,  wapre  Dazu  wenn  ich  \Mif;fc  daß  niirh  K.K.  F.  im. 
ich  deuutich  mitten  unter  fie  gerjimngen  mit  könnte  nnd  wollt  fchutzeu,  fo  wollt  ich  nicht 
Freuden.  komen.   Diefer  Sachen  foll  noch  kam  hen 
ffn  ift  Hersel;  Gcetg         «rdt  wi|pleid  M  Sckwerdt  rattea  oder  keifen  x  Gatt  ninft  kie 
eiaeai  einigen  Tcnfd.  Und  finleaial  der  Yaler  allda  fekaFen  «kn  allci  nenfckllck  Strgcm 
der  akgrOndHcken  BarakerBlekeil  nns  dorcka  nnd  Znlkm.  D«mad»  wer  «m  nMÜlen  giiabt, 
Evangelinm  kat  (eaMckt  frendtge  Herrn  nker  der  tviid  kie  aai  nieillen  fchützen.  DiewoO 
alle  Teufel  nnd  Tod  .   und  uns  geben  den  ich  denn  nn  fpür  daß  E.  K.  F.  G.  noch  fgmr 
Ileiehthum  der  ZuverPicht,   daß  wir  thüren  M>  fchwach  ift  im  Glauben,  l:ann  ich  keincrley- 
zu  ihm  fagen  «herzlichner  Vater':  kann  F.  K.  wcge  E.  R.  F.  G.  fiir  den  Mann  anfeben  der 
F.  G.  felbs  ermelfcn  daß  es  folcliem  Vater  mich  fchützen  oder  retten  könnte, 
die  beehrte  Schmach  ift,    To   wir  nicht  fo  Daß  nu  auch  E.  K.  F.  G.  begehrt  zu  wiQ'eu 
wobl  ihm  rertrauen  foUten ,  daß  wir  auch  wns  fie  thvn  folle  in  dirfer  Sacbea .  finleoMJ 
Herrn  nker Hersog  Geeigen  Zorn  find.  Dne  IK  fie  es  aebf,  fie.kake  tM  m  wenig  gedma« 
weis  ick  je  van  nur  woki,  wem  dlefe  .  ratworle  kk  mferOniglieki  B.  K.  F.  6. 
Saek  m  LcipsiB  alfo  llfinde  wie  m  Witten-  kat  fekon  allsavielgelluni,  md  fsilC  gut  ai^la 
hcrg,  fo  wollte  ich  doch  hinein  reiten»  wenns  tbun.  Denn  Gott  will  nnd  kam  nickt  laidca 
gleich  (F.  K.  F.  G.  rerzeibe  mir  mein  nfirrtfck  E.  K.  F.  G.  oder  mein  Sorgen  und  Treibrn. 
Reden)   nenn    Tage   eitel    Herzog   Georgen  SO  Er  wills  ihm  gclaflen  hr»Iien.   deß  und  kein 
regni-(e,     nml    ein    iglicher   wa;re    neunfach  anders :  da  mag  fich  E.  K.  F.  G.  nach  rirlifn». 
wüthender,  denn  diefer  ift.     Kr  hiiU  meinen  Gläulil  K.  K.  F.  G.  dieß,  fo  \\\rt\  fii-  Tu  Iht 
lierrn  Chridtum  für  ein  Mann  aus  8truh  ge-  fejn  und  Friede  haben.  Glaubt  Tie  nicht,  fo 
lockten  t  das  kam  nein  Herr,  nnd  ick,  eine  glaube  doch  ich,  nnd  nafi  E.  K.  F.  G.  Un- 
Zeit  laaf  wobl  leiden.  leb  will  aber  E.  K.  SS  glauben  laflen  fenie  Qnnl  in  Sorgen  bnke« » 
F.  G.  nicbt  TCikeigen  daS  ick  Ar  Henog  wie  fidis  gdbikrC  allen  Vn^inkigcn  mn  lei- 
G«w«en  kake  nickt  Eiwnal  gebeten  nnd  ge-  den.  DieweO  dam  ick  nickt  will  E.  K.  F.  G. 
weinet  daß  Ikn  Gott  wollte  erlencklen.  Ick  folgen ,  fo  ill  E.  K.  F.  G.  Ar  Gott  catfckfil. 
will  ancb  noch  einmal  bitten  und  weinen;  diget .  fo  ich  gefangen  oder  getocdtet  würde, 
darnach  nimermehr.    Und  bitte  K.  K.  F.  G.  40  Eür  den  Menfchen  foll  E.  H.  F.  G.  alfo  ficb 
wollt  .lucli   helfen   bitten  und    hiMen  lafTen,  halten;   nsmiich  der  Oberkrit  als  ein  Kur- 
ob  wir  da»  Urtheil  könnten  von  ihm  wenden  fürft  geborian  feyn ,  und  Kaiferl.  lllaj.  Uiücia 
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^'  G.  Sta>(}|pn  ond  Liodera        fie  ab«r  noch  nicht  i;l««bl,  hat  fie 


«  teil,  und  r.ut,  ^^  ie-  flchs  g.  lM.hr« ,  nach  nichts  gef.  hen.  Gott  fcy  Lieb  und  Lob  im 
lek^JJrduuDj;,  und  ja  niclit  «.hnn  noch  Ewigkeit.  Amrn.  Gvlnn  zu  Borne  bey  dem 
~  *  Widerfats  oder  irgend  ein        GlcWsmaon  «ni  Afchermittwoch  Anno  DtaS. 

dflrCSewaH,  fo  fie  nucll    tt      E.  k.  F.  C.  iiatertha!ni(,rer  Dimer 

Martin  Luther. 


wilL  Deu  4ie  Gewalt 


lle  eiaeefetit  halt  tmH  Üb 


IV. 


und  wider  Gott.    Ich  MT  aber,  HARTMUTH  VON  CRONBUG. 

ße  -wrr^rn  der  Yernnft  braaehea,  dafi  fie  10  ''J"  '•'^n  *o  ^"n  wegen  des  worll 

E   k-  r  G.  rrkeanen  werden  als  in  einer  ß«"«"*  »^"  f Ivdrn  trcnniich  ,  ron  doctor 

k<Flkrr«  Wirfrrn   prboren  .  denn  daß  fie  felb  Martin  I.utlu  r  an  den  Erenuenrn  llarltinuot 

laüt  ^itockueirier  ubrr  mir  werden.    Wenn  ^^«»'»««'fi  gefchriben  ,  rnd  vff  die  felbig 

C-  C  F.  G.  die  Thor  ofl'cn  läßt,  und  das  Harttnaot  TOM  Cronhergs  anIwartL 

fcy  MMttiche  Gddl  hilf,  wenn  fie  felb  I»  '       wetJ««  Tcb  tob  neyacs  aavMca«  we- 

■■■MB  miA  mm  Mca,  «der  ihn  Geraadtea:  ^*  ^  ^  wümtlnmg  floFea,  welcher 

het  E.  K.  F.  G.  de«  Geharfiua  fB«g  ga.  verbanet  vats  aaa  deai  eadc,  der  waidt 
te.  8ieki«m  je  aicht  hohen  fiiaE.K. 

F.  G.  r«ddem  dnn  daB  fie  den  LnOet  wallea  «nffnählle  BläUrr  in       Auf  dem  letsttn 

E.  K.  F.  G.  wtflen.    Und  daa  fall  ge-  »0     ^  Getrnckt  zum  Sirinburck  zu  rürdcrong 

(rkrh-^  oho  E.  K.  F.  G.  Sorgen  Thua  aad  '»«•'''1?"  "-ort  (Tolti>.  >  nd /.u  rt  hm.n  l»  .nllcp 

etmi^rr  Fabr.    Dean  Chrinus  hat  mich  nicht  fjaddesCpnlaChrifti.  Anno.31.  d.  xxij.  W.C 

C^J»n  nuC  eiaes  nndern  Scl.,idcn  ein  Cbrift  '^V' *  Wrtle  I».  //.  Ä  101-170. 

fcj*»  Weidta  fie  aber  je  fo  unTernünftig  'J 

fc9«  Md  fMn  daS  E.  K.  F.  G.  felb  die  %s  naiv», 

■**  l«!«*  'rfU  ich  E.  K.  F.  G.  Gnft  «d  fryd  Toa  fotl  vaafnai  vatter 

«iite  %a  was  sa  thaa  iftt  ich  wiU  E.  vaftraa  hcraa  Ihefa  Crifio  fey  Tch  ^ 

S.  F.  6.  ftrhi  iia  «ad  Fahr  fichcr  hallea  ea  wiafcht  stalUger  heir  Tad  goafer  frihidl  ja 

£«b  Gat  uul  Seele  meiner  Saehea  haihea,  Chrifta.  leb  bah  ewer  fchfifleaa  swo  eyae 

m  {^l.iuf»'-  rv  E.  K.  F.  G.  oder  |;lfiab»  nicht.  io  u  kcjrerlicbeMaJenal,  die  «aader  an  die  het- 

Hiraiit  brfebl  ich  E  K.  F.  G   in  Gnttca  tel  erden  gethaa,  mitt  groflcr  frdid  etfhwaa 

Gaadea.    Wrilrr  wollen  "ir  aufs  fchit  rft  re-  Tnd  gelefcn ,   vnd  danok  meinem  gott  IWr 

dva.  C>  es  Holl,  il».    Denn  diefc  Schrift  hab  die  ipionft  vnncf  jjabc  fo  euch  (jehcn  ifl,  an 

1  •^e«f«'t'ß«.  «*«ß  nicht  E.K.F,G.  der  crkanttaiß  der  criniichen  wnrh«  it.  dar 

*  «»fthn  !«■  dm  Geheere  meiner  SB  »■  aach  die  l&ft  rnnd  thetige  li»-be  /,uo  der 

!  dcaa  ach  MI  aad  »uß  jcderaiaaa  IdUgea.  Daaa  «aa  fp&rtt  wol,  das  ewer 

aad  aicfct  fchadlich  feja.  wOl  ich  woctt  aaft  hcrina  giaadt  Tod  hraaaft  fael- 

kr  Ghrfft  feya.  Ei  ifl  cia  aadcr  Ica.  vad  hewcyfca  daa  aieht,  wie  ia  TieieB 

laaa  deaa  BctBOf:  Georg,  mit  dem  ich  haa-  daa  wart  Chrifti,  alleia  Tff  der  la^gea  Taad 

M  4rr  kennet  auch  faft  wohl,  und  ich  kenne  4o  *■*  (l**»  oren  fchwehe,  Ifaaader  etaaftlid  Tad 

*i«ieht  abel.    Wenn  F   K   F  G.  gliuble.  gräntUck  iai  herlaen  wone,  Alfo  das  es  each 

»iidc  fie  Gelle»  Uerrlicbkcit  fehca:  weil  Cna  arte  aaaagca,  vad  Ib  gar  fnidjg  Tad  Ta- 
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fchuodilcr  auicllt  dalTrlbig;  zu  bryfen  rnd  >«•  pfalm  fa{^.    Ich  bab  gth^  jr  feit  göter 

bekennen ,  nicht  allein  mit  dem  round ,  Tun  vnd  allfament  kynnder  des  aller  hoBehflai« 

der  auch  niitt  der  tbat  vnd  rchrilTt ,  fuor  vnd  vt  elliches  Criftus  felbs  anß  lej^t  Joban.  x.  mi 

gegen  aller  weit,  zuouor  gegen  folicbe  Lobe  fpricht  die  fchriffl  nennet  die  göttrr,  den 

vnd    kluge   geyfler.     Wie    groß   aber   vnd  *  daß  worl  goltcs  gefcheben  ift.  vnd  Job.  j.  Er 

vber  fchweocklich  folch  gab  fy  kan  uyemant  bat  in  macht  geben  gottes  kynder  suowerdeii, 

gmigHui  bewiegen ,  äem  der  des  ffeyft  liftt  die  do  glaube«  u  fciMm  miMa.  Alfo  plybis. 

der  vafl  bdmeedli^et,  was  tm  ^An  ttf  mi  was  awafeb  ifl,  das  verfolcl  ijolle«  wort  nl 

▼oft  lereC  {»eyrehlicbt  eegcaa  geyCeblieba  aeb-  g»^ltn  bjaadcr. 

fcs.  wie  PanlM  Ugl  j  Cor.  s.  denn  co  (otb  iO     ^  Doeh  bringt  da«  edel  woH  MtfliKeb  ^ 

sieht  zun  bertzen  den  viecbljcbcB  BCnfcbea.  im ,  den  beiflen  hunger  vnd  vnfetigen  duorfl. 

^  Dar  vmb  icbs  nit  bab  mtegrn  roder  das  wir  nicht  künden  fa(t  werden,  obgleich 

lalTen ,   euch  mit   difler  rrhrilTt  zuhcTuorhen  vil  tnufcnt  mnirt-lii-n  dran  glaubten.  Sunder 

im  gcift,  vnd  meine  frcüd  euch  liunt  zulliuon,  wollen  gcrrii  das  i.-<  vti  nicnrch  fein  n>aii(;lrn 

dan'  das  kan  ich  on  alle  lügen  ruomen  das  iiS  rauoflc.    8ollichi-r  <luurrt  ringet  rnd  raogct 

Biicbs  nicbt  fo  feer  krene'kt  noch  betrübt,  dafi  nicht,  md  trcybt  vnß  suo  reden,  wie  Dan! 

adcb  der  Bapft  nlt  aller  wdt  verdant{*t  rnd  fpriebl  pfaL  cir.  leb  bino  glaubig  werden 

verfolge,  8o  vafi  micb  fterebt  rmi  erfreit,  darwn  red  idi.  md  wir  babea  (fagt  Saact 

wcB  ieb  bflBre  daS  ejm  oneBfcb  die  sarle  war»  .  Vaalu  Ij.  Gor.       dea  felbea  gtjlt  de»  giaa- 

beit  Ibbet  rad  prejfiet,  «4e  riei  Mdber  aber  10  bona,  daiwa  reden  wir  aacb  bifl  das  vnr 

traflet  mich  dns,  das  irh  erfnren  bab,  vnd  jdcraian  inn  vnns   frucken  rnd  Ic^koo  Vai 

tpglieh  erfar,  das  (j  in  euch  vnd  cwcrs  gici-  rynnen  kaochcn  mit  vnß  m.-irhea,  wo  es  mSg- 

chcM,    fo  berizlich  tr(.4  t/  rw.)kcunet   vnd  lieh  werc.    Aber  der  duorft  tbnot  nicht  T^'l  i'ij 

frej'  bclicnnct  >Mlrdt,    welches  mir  auch  (^ot  vw.)  allcjn  cynen  groffcn  fcelf'riH"  niil  fcinea 

auß  gnodeu  zuo  troft  thuot,   auflf  das  mein  Stf  reden,  funder  wurt  auch  mit  gallen  vnd  eflif^ 

glaub  defler  ftercher  werde,  vad  nicht  ejttel  getrenckt  wie  ChriRos  ana  Crätx.  Solchen 

betrabIdS  bab,  weaa  er  aiieb  iAem  lallet,  dnorfl  bitte.  8.  Päd.  Act  nij.  da  er  «m- 

daft  fein  wart  niebt  TergeUieb  vftgelb.  wie  febet  das  jeder  mam  were  wie  er  felbf  wer, 

er  fagt  daorcb  Ifaboi  mm  It.  Widennab  da»  geamien  fdne  band.  R«.  ^.  wiafcbet  er 

lieb  da  wider  fets  alle  wdt.  wie  er  raeb  W  TOn  Cbrifto  verbaaaet  sh  feyn,  wab  feiner 

fagt  Mathei.  am  xziiij.  Ir  Mifien  allen  aM».  brüder   der   Juden   willen.    Sehet  fnlicbea 

fchen  heilig  fein  vmb  meines  namens  willen.  duorft    nach   brüderlicher   felikeyl    Labt  ir 

Alto  daß  die  artt  ift  des  göttlichenn  worts,  nuo  auch  enfpffangcn,  zum  gewiflen  zeyclica 

das  es  von  den  wenigen  vffs  aller  hertzlichft  eins  grundl  guutten  glaubens ,   was  ift  auo 

entpRangen,  vnd  von  den  vielen  vffs  aller  Stt  hynderftellig,  denn  das  yr  ge warten  mifSet 

greülichift  rerfolget  wirdt.  Wilff  md  Hera  der  gdlen  and  dca  effigs ,  das  ift  der  rcr* 

md  Lewcn  verfolgent  nidkt  fonnder  menllAan*  Mlernng,  febmaebmdverfolgnag,  msabewo- 

md  alle  awafeben.  Spriebt  Crillne  Waft  Ifta  rcr  dnrfUgen  red  willen.  Es  ttnti  debt  aaa» 

denn  nno  wander,  ob  die  wdt  ml  nwnfebea.  dere.  wo  Gtiftas  ift,  d«  anS  fein»  ladii« 

das  Ift  Verfolger  Chrifti  fej,  was  ift  ^  JO  Pilatus,  Herodes,  Caiphas,  Annas,  dar  ** 

weit  denn  lauter  roenfchen,  das  worl  aber  fein  Crüta  aacb  Idn,  oder  ift  ail  der  recht 

■adit  ant  aicnrcben  giller,  wie  der  Inoj.  Cbriftas. 
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halbcB  tbS  h«-  bliekliclmi  fewalt  dfer  AiMnm  t»4 

fnaf  kabe«  Imt  icnim  Tymnaey.  Der  ejacr  ift  ftaonMnlieh 

IM  ymk  ccivii  IMt,  4m  lie  tm  hcyan  dtta  tvaftr  bbTe  HcHa«^        mm  Satlktat'), 

Hkmm  mopf^en  ,    fanndrr  ye  mehr  fSe  9  trotxt  dem  hjmitrl   mit  yrrm  kohen  bauch, 

.  fi«  Ii  vrrdrrben  rnd  Tnß  forderen  tnief-  rnd  hat  dem  EiiRn(;elio  enlfagt  bats  auch  im 

(m.  wie  S.  Paulu«  fag^t  Pliillippen.  j.   Dan  tjnn,  er  v«'öl  Clirirtum  rrcflTen ,  ^vic  der  ^ToIfT 

*rT  mm^  »uns  Ii-;*d  than ,    fo  wir  eynen  fol-  eyn  mucken,   lat   ficli   auch  «hinchrn  er  bah 

cbra  k<-rrD   babcn ,    der  den  todt  vnd  aller  im  fcbon  nit  eyn   klcyne  fcüramnie  in  den 

widufätber  leben  in  feiner  bandt  bat,  nd  iO  lincben  fporen  gebUTea,  rnd  tobet  ejnber  für 

«M  f»  twilttiBh  i»  mfSw  bcHs  fpiidit  J«k  alleB  rnrnitm.  Ich  kali  swar  mXt  fanteca 

icjt  fctNBft,  "Uk  kab  die  wall  Tber  beiCacn  fbar yn  febcltn,  md  «rieb  Idnaa  grft. 

«andm.  aKtaamvcMTOftait  dea todL  Warn  lieben  anianlb  Ibft  aibamat,  Abet  leb  foife 

fia  im  Umc  w«em.  all  Ibatiebt  die  lind,  at  Iraek  ynn  fein  wIeU,  Torieaagefl  vaidiant. 

Ulten  fie  rms  nit  dem  leben  drcüwen.  Es  ftV  leb  bilt  ir  ^öllt  jno  mit  den  e%veren  nncb 

21  ein  rp<»llliebs  fcbimfflicbf  dreüwen,   das  ym  gebet  dem  berrcn  bcfelhen,  wii-  nir  dan 

■■an   f'hriflnni    rnd    feine  Cliriflen  mit  dem  fchuldi(r  f,>in  Jen  >vider  lacbern  auf>  horlzen 

t»<i  ftUrrf  l.l.  fo  fit*  «loch  brrnn  Tnd  fieg  men-  gunflig  zuo  f»  in  .  Ol»  fy  rs  auch  niclil  Icyden 

todU  fiudt.  Olrych  als  >venn  ich  wolte  wöllcn  das  mau  yn  >vol  thüc ,  ob  er  der  mal 

mmm  darmit  crfcbrecken,  das  icb  im  SO  eyns*  aa6  des  trackea  mnod  möcbt  erretlaC 

I  anff  aaäaaaC,  vad  ja  dataaff  taittfla  wctdca,  vad  f&r  daea  8«aias,  ejaea  Paalna 

Aber  tj  glaabaa  aiebt  das  Gbrillaa  fabeaa,  dca  aiil  ftlebar  ailcnadar  (A4.9W.) 

ladU  aj  rw.)laa  vad  le&t  veidcrbaa,  ym  aiebta  babaifSea  Ht  leb 

hm  d»  kbeaa  nwd  tadt  fej.  Er  ifl  widlendi  wal  enaaaaa«  daa  ir  dar  gieycben 

Wy  y*n  Mek  in  grabe.  Ja  aaeb  in  der  bei-  W  febrill  an  yn  tbettet.   Wnit  aber  auch  nicbt 

1cm.  Wir  aber  «viflen ,  trotzen ,  vnd  find  frey-  gern  das  beyltumb  für  die  bund,   vnd  die 

dig'.  d»s  rr  ifl  annVrflanden  ,   vnd  der   todt  perlin  für  die  few  werflcn  laOcn ,  denn  da  ift 

ttirhts  wlirr  f .  T ,    denn  eyn  ende  der  fünde  kcyn  beeren  noch  hedencken ,  das  ych  nichts 

%aä  frta  ftll».    Denn  das  leben  yn  diflem  den  das  gebclt  >veiß  für  yn  xotboen ,  Erver- 

Ary<rb  kiebl  nneb  an  vad  in  den  fiaden,  rnd  SO  derbt  ril  Seelen  vad  faaUel  jai  eja  fdbalB 

§»jUk  balbaa.  aaff  dca  taf  dca  sataa,  dar  gaoft  ift,  da^ 

fajft  ia  raa,  leb  Hall  daa  bejai  cwena  gayft,  «vir  wMlea 

hmm  lad  rad  Jii«ftar  lag.  vad  awcb  bajde,  dach  labea  ab  IIa  vaas  tiadlea  oder  allea  va- 

dv  laad  aad  dca  tad»  eyn  eade.  Amea.  wie  glucks  aatbaaa. 

ft.  Paula«.  Rama.  rij.  rnd  riij.  fcbreybt.  n      ^  Aber  noch  eyn  berters  ifl  ytz  neüwlieb 

^  tiskilicbe  frrude  rnd  freydikeyt  in  Cbriflo  aa  vnferenn  gla»ben  gelauOen.   Salbanas  der 

frkraaea  die  ellrndeo  feynd  nicht,   rnd  zur-  ficb  allezryl  vnder  die  kynndrr  {;ofles  mengt, 

mit   »nn«,  da«  %%ir  in  da  von  fagen  vnd  hatvas,  fürnemlicb  mir  eyn  fryn  fj>yl  7.u 'Wil- 

Ctr  im  aahirtten,  vt6llea  vns  rmb  des  lebenns  tennlierg  angericbt,  rnnd  den  «vyder  fächern 

«üca  Isdlen.    Acb  galt  ca  ift  di«  aUawab-  40  eyn  mal  yre  loft  an  ms  gepüffet,  vad  das 

%  ■ftgftcbaaat  Gbrilli,  ia  aa  rO  aal  eya  ^  


tmls.  dca  das  er  fleh  MI  laAa      *)  M  *  mm  «t  WalMlafe  ff. 
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maul  >%rit  aufgefperet,  daü  c>van|rel!aai  «no- 
fchmehrn  Alle  mrinc  frinfl,  fampt  allrn  trüfrlii, 
wie  nahe  fic  mir  koiueo  find  (ril  mal)  lialM;a 
fie  mSA  dttcb  wklkt  tooflc«  ivie  yck  jfa 
tMÜm  Mb  von  dtm  Vfe&n.  Ymi  naoA  be> 
heaam  das  adeh  <lcr  nveh  iM  iaa  «Ke  aagn 
MSel,  rmi.  kälskt  miA  fall  wal  iai  Itcfftiea 
Bie  wU  leb  («hMht  d«r  teüfel)  dem  Latther 
4t»  hat»  acawa ,  vnd  drn  fleiflVn  (»eift  matt 
mnohrn,  dpn  {jriff  vi  firt  er  nit  rerflrn  ,  norb 
vlirr  wynndi'nn.  Wol  an  ich  dencl;»-  <il)  nicbt 
follirlis  aacb  jjrfchi-hr  zur  ftralV,  hcjilt"  dem 
Cburfurflen  Tod  mjr,  dem  Cburlurltcu  dar- 
«rafc,  ilaas  wje  wol  er  i^aabf «  CMIkai 
fej  anlMlaadai«  lappel  er  4aek  aoek  aütt 
■vgdalcaaai  im  garttea  aa^  jai,  rand  er 
ifl  jm  *)  aaeh  aieht  aafgefarea  mmm  vatter. 
Mieh  aber  daranb ,  das  icb  ca  Wonabs  gao- 
lea  freündenn  zndirnft,  aaff  das  ieb  aicht 
xn  ftcillTünnifr  (jcfi-hrn  würd  iiifinrn  fyi'yH 
tempfll,  Tnd  nicht  lirrtlrr  viid  flr<"n|jcr  meine 
bel.i-ntiuiß  vor  den  Tyranm-n  Ihet .  ^yJ  wol 
mich  (y^  4.  rw.)  docb  die  TnglaubiQ;eD  bcjden 

fitjdt  baeb  Britt%  im  aatwortea  ga> 

febollea  babea.  Sie  Webten  wie  bejden  (ab 
lle  liad)  ficbtea  bllea,  die  bejas  feifts  aaeb 
flaabeaa  jbeaMb  eapAmdea  babca.  •  WA  bat 
aieiae  die  feibiga  deaaaet  rad  erabietaag 
tII  mal  geruwet. 

*I  Ks  fcy  aher  an  dem  wie  e»  wöll ,  rs  fie 
jjeruiidijjt  oder  wol  than ,  darumh  vimer- 
7.aj;l  vnd  VHcrfchrockcn.  Denn  wir  ^\^r  vfl' 
▼nnfere  wolthiit  nicht  trotzen,  alfo  zagcu  wir 
aaeb  aicbt  ia  vaaferea  faadea.  Wir  daaebea 
aber  gatt  das  rafer  glaab  biebcr  ill  daaa  wal- 
<bat  rad  IWade  IHom  der  vatter  aller  bana- 
bertaÜKyt,  battTasgdbeaaa^aabea*  ^cbtaa 
efaea  baltacta,  feaader  aa  eiaea  lebcadigea 


*)  M  <l>  »nn»  rar  Btnk  cdlcber  smImt  fHMbBflra 
GonarrD  ,  naA  mir.  MeiMS  ficOMm  —  fit  gl— fcf 
—  lappca  (tc  —  ikaca 


JAlinilll^fDERT.  lilU 

Chrirtum  der  ein  herr  vbcr  fünd  vnnd  va- 
fchuld  ift ,  der  vnns  auch  auffnrliten  vnnd  rr 
halten  kan ,  ob  wir  gleich  in  taufent  vand 
aber  tanfeat  föad  alle  (laad  flelea ,  da  ift  awr 
V  bda  aweUd  aa.  Tad  waa  es  der  SalbiaM 
aaeb  bseber,  rad  aaeb  etgcr  verfaacbt,  Iii 
Ml  er  vaaB  daeb  aiebt  cbe  mM  aiacbai,  fr 
gfciffdena  eia  falicbs  «n ,  da  aiit  er  Cbt^« 
Tonn  diT  rerfifrnn  band  (jotle^  emyder  rrife. 

10  IVcyl  Chriflus  doben  pleibt  fyt/.en.  fn  wöllrn 
wir  auch  [deihen,  henm  vnnd  JinirMierrn  ^brr 
fiind  ,  lodt.  tülTel .  vnnd  :tUi-  din|; ,  da  fnllr 
nicbtz  fuor  fein,  %%ir  >\iHVu  da»  der  flarcfc 
Tad  trewc  genug  ift ,  der  ya  TArweeltt  vea 

1*  den  tadlea,  Taad  la  feper  leebtea  gefels 
balt,  anofda,  ejaea  bereaa  rber  alle  diu;. 
Oa»  awdfei  aaeb  vber  fiade,  tad,  tdM. 
belle  Schweig  den  rber  die  Papiriirchena 
rrh%veinbUfca  mit  yrcn  dreien  rmfcbeBdenn 

80  erbeiflen ,  den  f  rolz  Tollen  fie  Tnn<  nirhl 
ncmen.  Solaujj  aber  der  trulz  vnß  jdfilil, 
wellen  ^^ie^  fie  froelicli  veraeliteii ,  vnd  tu- 
fchvn  ob  fie  mos  diffeu  Cbriflum  fo  Iricbt- 
Beb  alt  fie  »elaMi  varfehlingcn ,  vaad  ejaca 

tt  aadeica  aa  fefai  ftatt  fetaeaaMBgen,  vaadcsi 
der  ratfer  aiebt  iHft.  Daraai  boff  (M  »ah) 
yeb  d jfer  Cbrillas  fen  vas  dyft  fpiel  «aad  sb 
noeb  ein  crgetS  erftnnde  nach  diflem ,  niekl 
allein  wider  za  recht  bringen,  fonder  auch 

50  HU  forderlichem  nutz  wenden,  nach  dem  vber- 
f(-li\A enchlicbcn  rrieblumb  feiner  weifHIieit  wul 
{Tutikeit,  Sonndcriich  fo  yr  auch  helfl't  hittenn 
nid  traawen.  Es  ift  Tnfer  ding  noch  nicht  fe 
ferk  gefallca,  als  es  lld  aa  Gbiiftas  acilmi 

51  da  la  aaeb  Petras  felb«  Tcriaaekaet,  «aal 
alleiaafervaa  jm  flabeaa«  vaad  JTadas  ia  m- 
liet  vad  ieag.  vad  abs  f»  ferr  lel  denno^ 
foll  es  nicht  verfallen  rnnd  rnnfer  ChriOas 
aicht  TPrweßen.  Ich  weifi  «her  vnd  bins  ge- 

40  wiß,  das  follichs,  rnd  was  deOf^leieben  ^e- 
fcbehen  mag.  Darum  (^efebichf,  das  ejn  ge- 
nicin  Terfuochen  vnd  prob  vH'gericbt  werde. 
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iw  aa  i'v  ftarcken  bewert,   die  reh«vacbeii  maotwilligltUch ,  findt  Tit-  in  fo  ticfl'  verftock- 

ifffrrfH,  dir  bewerten  prurrft ,  dir  falfch-  len   fynn   gehfii ,    das  fic  vfl's  aller  flrherfl 

^■^grn  oflVnbmrt .    dir  fcind  abrr  vnd  dii-  vnd  kecLefl  yn  Icnrrn,   vnd   nit  «ull'  Leeren 

«»crdt  find,  daß  Cir  rs  fuor  gottcs  vvort  können  Vnd  erfuJJeu  die  Ichriiit.  iiierc.  c.  viij. 

haMtm ,  gcergert  vad  Tcrlloclil   V  Gr  wolt  wkkl  beaediung ,  dammb  fall  fie 

lOaa,  wie  Oe  4mm  vafAoMt  kafcai,  Herr  pmg  von  yn  honcMi,  Alfo  ift  vafanM 

%  9m  fr  «ofll  im»  die  fitad  n  Wvraib«,  P«]iillemaadigclcheiicii»  liewolteiismWofaft 

fcgi'lüifcfc  Mifctjt  toitlBdifek  verfdbaMidit^  Ghriffa«  mmA  hftlin  vad  leAma,  Hm  ifb 

fctfcifJhfcM— I willigt  klicb.  wübitlieh,  td-  ia  geben  das  lle  aidkt  k&nden  auflf  beeren  zv 

nrtWarl,  wdaaipt  ward,  rrrjlich  ein  lunnd  !•  Wfta  vad  aa  Idfacea,  da«  kcya  Ul  Boch 

^irotTrr  rraaeiner  tütfcher  IN'ation  ift .  dammb  Tcrroannnp  bilfTt,  fnondcr  nur  erjyer  dar  Ton 

i*y  i.»  'r-ipter  fnllicbs  tbetten  .  vnd  in  nie-  werden.    Recht  ift  deyn  gerieht  hymnielifeher 

rrurrdet .  do  mit  vber  dir  maß  hv  got  vatcr,    das  beißt  mein  ich  den  rechten  fnnct 

ifl,    dsks   er   da»    tbeur   wort  Veyts  lautz  haben.   Cautt  ifl  mein  zciig ,  da» 

wM  idbe  «Jer  eia  filfieh  ergemÜ  eat-  in  ich  In  aietaeai  hertaea  eya  aagft  vaad  farg 

tkBm  daa  «•  keyaa  aMarcb  fbor  gottee  bebe ,  wo  der  Jungft  tag  nit  dae  fpil  vadea 

alfo  paa  TenUcaaft  aaeb  ojoH«        (ott  fda  wwt  aaff  beben«  mad 

verfUgea  Biftea,  wie  der  teitfcbea  Natioa  folebe  blindbayt  feadca* 

,  das  He  amnor  anß  lanlena  ft«.  vad  fle  alfo  fCffllBekea,  da  myr  gicilieb  ift 

Hfirbr«  ■notviilleno   haben  rerlrnckl  rnnd  SO  an  zudi-nehen.    Herr  byniellircber  Tatter  leS 

WTdaBi,>L    Ja  leyder  mein  deürer  Hartmnt,  ms  in  alle  fünd  fallen,   fo  wir  ye  fündigen 

Wlirb    vrrdienrt    hat    teülfehe    \ation    dem  müeffen ,  hallt  rns  aber  fiir  verftoeliunjj ,  rad 

kpCl  2a  dtrnft  auO'  dem  vafeligrn  rrychs  t.-tg  behalt  vns  an  dem ,  vnd  indem,  flen  iltijvw.) 

a^  tjtk  (cladcn ,   vnd  die  yetz  alfo  tuben  du  ejnnen  berrcn  vber  fünd  rnd  mfchuld  ge- 

ymA  ^mABrm.)  flockt  fiad,  babca  es  da  la  M  fete  Wft«  dae  wir  den  ffelbea  aaeb  alt 

wd  aib  «nftWdIfat,  da  fie  da«  flcdCn  try  laiebaea,  aaeb  maA  dea  äugen  lafba«  fo 

hm,  fad  St  witAI  ia  der  band  beten  vad  wflrdt  vas  freylieb  alle  foad,  aUe  todi  alle 

Heb  daaiJuan,  fj  fcbhaiiWe««  fad  beOen  aiebe  tbnn.  Aeb  was  folt  vae  etwa» 

6<b  ße  ait    O  fchreeblicber  vand  Ibaa. 

rirbter,  >vic  bejmlicb  oder  gar  (yreü-  10  ^  Doch  feilen  wir  gott  dancken  au6  gaa- 

Eck  fn»d  deine  grriebt.  wie  gewiß  vnd  fieher  tlCBi    bertzen,    das  er   ficb   noch  merckea 

in   f?.-r   Pbarti   alle    Eeit,    ehe  ihn   das   rott  laflet,   als  wolt  er  da»  bcylig  wort  noch  nit 

tmr^rr  irrfruffr,    <  nd  fihet   nit  daß  eben  fyn  auff  heben,    damit  das  er  euch  vnd  andern 

Grbrrkeyt  der  reekt  crnnft  zoruu  gottes  vber  ril  mehr ,  einen  vnergerlichen  geifl  vnd  liebe 

yaa  Ht   O  wie  Tnleydellcb  Ift  Gott  des  s«  dar  sa  geben  bat.  B^aa  daa  ift  efai  aengaiS 

tm  Mmem  ibeii<eaa  wart,  dae  er  dae  fie  aidbt  vnd»  der  BMofobea  wülea,  foaa- 

Kebftea  byaads  plaot  bat  der  nab  des  werte  folbe  wUlea  gtaabea.  Til 

tä  die  »eirfebca  filaea  vad  folad  Ir,  die  vmb  awfawa  wiOea  glaabea, 

loebiea,  wca  tj  m  verdaB-  Aber  ibeae  febd  alleya  die  reebt  fchaffeaa 
WS  Tad  rerfolgen.                                        40  die  dar  inn  pleybcnn.    Ob  fie  auch  beeren, 

^  Allfl  feben  wir  da«  auch  den  Juden  ge-  das  ich  es  fclbs  (da  gott  für  fey)  yerleucket 

brt.  ntlicbe  dm  ße  gattes  feae  Tcrdeaiptca  Tad  abtrette,  das  fiad  Tie,  die  aichtx  dar 
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nnclx  frafjpn  ,  wit*  boefes  ,  grcülicbü  ,  fchent  Ezccbias  batt,  zu  vnßcrnn  zeitten,  frid  vnd  Kär- 
lichs Tic  huereii  von  mir,  ader  von  den  vn-  bcjt  fey.  Fürwar  foUcbr  bitt  rnd  for^e  ift  not. 
ferna.  Dan  (le  glauben  nicht  an  den  Luttbcr,  %  Dana  ick  furcht  teütrch  Nation  mackt 
ttmim  •«  Ghrilto  ISdbt.  Dm  wovt  kat  fie,  «■  vil,  das        n  letft  febea  werd  gidch 


fie  haben  das  wort,  de«  Lalther  laftn  V  wie  ffij.  Regam  mm  MlUm  fefcbfÜMB  ifl,  im 
lle  Auren,  er  tej  dn  boob  oder  heyl%.  Ootl      fie  die  ProfAelen  Ib  hang  tetdten  US  das  fie 


kan  fo  wid  dnrek  Balaam,  als  dorek  Uaiaa,  gott  rLcrgak,  vnd  keyn  kiiff  aMr  da 

dnrck  Ciiiiham  ab  dorcb  Pelcrn ,   ya  durch  alfo  flireht  ich  leyder ,   «verde  der  teitfchca 

ejncB  efel  reden,   milt  den  halt  icbs  aurb,  Nation  zu  Ictft  auch  ir  Ion  geben.    Sie  hat 

denn  ich  kenn«-  fclhs  auch  nit   den  Luttbcr,  10  zu  Gonenntz  am  errtrii  das  Euangelinm  rer- 

will  in  auch  nit  kennen,  ich  |trrdi{;  auch  nichtz  dampt  vnd  vnfchuldig   |>luot   vmbracht,  an 

von  im,  funder  von  Crifto.  Der  teüfcl  mag  in  Jubannr«  büß,  vnnd  Ibcronymus  ,  darnarii  zu 

holen  wenn  er  kan,  er  laß  aber  Cbriflom  Wormbs  vnd  au  Heydeiberg  am  Dranßdorff 

mit  fryden  plejben,  fo  pleyben  wir  anek  wol  md  etü^cn  nekr.  Itea  n  Hcate  rad  n 

9  Hamaik  foil  ano  mfer  fory  fein,  das  I»  GMIen,  der  gaanta Reyallna» ift  Uilie,  fM 

wir  got  dem  vatter  aller  karmkerlaikcjt  md  wil  nock  lüekt  fiek  reyidgcn  laflbn,  foa  dos 

des  farofti  daacldmr  fein,  Tnd  kiniynrt  tbs  plat  TcigiefSen,  foader  fejret  die  GkriA  artr- 

fldlen  V  das  vnnfcr  glaub  nicht  in  den  >vor-  der  die  kcfser  meifler  on  aaff  kceren  hifi  du 

ten,  fonder  in  der  crafll  fej.   Dan  S.  Panlus  (Biijvw.)  gott  herein  platz,  vnd  auch  krta 

fprichl  j.  Cor.  5.  das  rrych  gottcs  flehet  niebt  80  billF  melir  da  fei.    Sie  vcrfucbt  gott  zu  ofli. 

in  dem  wort  fondi-r  in  der  Krnn  t.   Ks  ift  nilt  Itzt  ifts  niicrmnls  zu  Wormbs  an  mir  vcrdampt, 

gnnog  das  nir  fein  da  (D  ij  rw.)  von  reden  vnd  ob  He  mein  jilut  nicht  vergofTen  liabco, 

Tnd  fchrcybcn  künden«  fonder  das  leben  vnd  bats  doch  nit  gefeit  aa  irem  voUea  gaatsca 

die  ttat  maft  der  warkeyt  fcügknifi  gebea,  wIHcn,  fnd  aritodcn  nrfek  aoeh  on  fadfriat 

das  wir  rnnfer  licbj  md  woltkat  gegtEn  tv  in  iven  kerlacn.  Da  vnfeiige  Nation,  bmHb 

firftad  vnd  felnd  darftreclwn,  8o  feilen  wir  dien  vor  allen  andren  des  Enndckrifls  Aoeb' 

nn  bitlenn  rlFs  erft,  das  galt  vnns  md  den  nwiller  mde  kcneker  fein,  rkcr  goltes  koB* 

Tnnfern  gebe  fterck  ic  mehr  vnd  mehr,  md  gen  vnnd  Propheten. 

mache  fein  liebs  kynnd  Ihefum,  groß  in  rnn>  ^  Sehet  wie  bin  ich  außlauflen  vnd  vber 

fern  berizen  Ton  lag  zu  tage,  dn«  wir  in  mit  80  floflenn  mit   »urlen,    das   macht   der  f^laiil» 

aller  tbiirft ,  vnd  freidikeyt  loben ,  preifen  vnd  Cbrifti ,    der   ficb   alfo   erfcb»*enckl   Lal  in 

bekennen  mo>gcn,   für  den  verftocktcn  vnd  freydcn  vbcr  cwerm  glauben  vnd  freidigen  bc- 

Tcrblennten  hirten ,  differ  fckiacbtigenn  vnnd  henln&s.  dobannes  muß  alfo  fprynngen  in  arat- 

kalS  fbrrigcn  fecten  der  Papiflen.  damaeb  ter  leak  wen  Ckrillns  an  im  kompC,  %*ie  ir 

kelffcn  mgcn  Iblieko  feknld  gemeiner  teU-  w  ^  fekendt,  da$  er  dnrek  owcr  fekrifü  sa 

fcken  Nation,  md  bitten,  das  gott  nit  an-  mir  homcn  ift,  woll  got,  er  kern  anek  alfo 

feken  woll  die  mti^;ait  des  bafen  konflbn,  an  euch  durch  dilb  meine  fokrill  md  ameht 

norb   ircr  bnßhett  dir  armen  Seelen  entgcl-  das  nicht  allein  ewer  Johannes ,  fonnder  auch 

ten  laffen,  vnd  das  beilfam  wort  fo  lang  zeit  Elifabeth ,   vnd  das  gantz  hauß  frcelirh  viid 

vrrfntekl  nicht  widerumlt  enziehe,   vnd  den  40  vol  peifls  würde,  vnd  plyb  nicht  allein  drcj 

Entlerhrift  niebt  \^i<ler  einfilzen  latfe ,  fonder  Monnt .  funder  cwigklieb  ,  Jas  geh  Gott  der 

da«  doch   zum   weiiigfleu,   wie  der  kernig  valter  aller  Bartnherlzigkcyt  .4.mcn. 
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^  V*BBiirkab  icb  aiektz  fonadcrlich  uovcr  W  eil  «leim  im  IC.  T.  L.  bc(re1iKt  su  ««ilTcn 

dctm  dam  ick  itst  gecu  I/Vittembei^k  was  ich  dariaavu  genäodig  feyii  «Hill«,  Ul 

kafc  Ob  kk        fefiiid  dnch  Imniidi  mOm  Aalmvi  M  »n  gkU  gUI 

•  ktedt  wider ctwM  Cehn  bfltei,  Aur  E.  F.  U.»  «  wvnle  ftv  feftandca  gde* 

da  flcfbcn  werde  «vdft  iek  i  gea  gjitdBtm  «dar  gelMfcR  Mfenoneat  dow 

U  bb  aur  aaeh  lawgwwca  die  was  ich  wider  E.  F.  U.  kaadele  oder  rede, 

mierteütrrlif  n ,  das  ifl  mir  not  gewe-  es  fej  heimlieh  oder  uflcnlicb  .  erbiet  ich  mich 

Cm.  ieh  kette  fünft  wol  foilen  in  dem  Ir-  so  Recht,  und  wiilü,  ob  Gott  will,  auch 

tli»h.  g^rtorbm  fein,  da^  icb  «ver  gelert  wohl  für  Recht  erhalten.  Gott  aber  wird  die 

|r»»'('i»   E»  folten  foliebs  werck  thuon ,  die  10  Gewalt  wohl  finden.    Denn  wo  es  E.  F.  U. 

fick  bfrn  donckru  (;tlrrt  fein,   ich  linit  Er  Ernft  wa:re,   uud  nicht  fo   unhöflich  log« 

Vnalaa  vaa  Sickiagcn  das  büchlin  vou  der  daß  icb  £.  F.  II.  Seele  Ehre  und  Q^nten  Lea» 

ardcfcs  T»d  wu  Mehr  aaad  n  aabe  w««,  warde  lie  frcjlicli  die 

m  Wff  (A  iij  rar.)  idi  «hilftiidw Walwiwitaiebt  fo  lUbiMUiebllllm 

,  dm  ieh  kafc«  aicbt  ktean  W  aad  raMgaa,  Doch  ift  doo  aielit  da«  «rfit 

Jbtecebctaaft'derpomilaallfaMk  Mal,  daB  iek  vobE.F.  V.  Mifai  aad  Imm. 

vier  die  Eaangrlia  md  Epiflel ,  wen  die  fer*  Uek  daigekca  bin ,   daß  icb  billiger  Urfack 

%  ftt,  keff  ick  cia  Chrift  follc  dorinne  fyn-  bitte  adeh  Ka  beklagen  der  Injurien ,  Seele 

den .   was  im  not  ift  zuwiiFen.    GrüQet  alle  Ehre  und  fpiten  Leumund  belreflend.  Aber 

%miIrT'-  fruod  im  j^lauben.    Er  Frantzen  vnd  80  ich  fch>veif;c  deß  alles,  denn  mir  Chriftus 

her  Vlricb«-n  «un  Hutten,  vnd  wer  ir  mehr  gebeut  auch  den  Feinden  gunftig  zu  feyui 

fiid.    Gotlc»  gnafi  fcj  aut  eaek  Aaea.  welchs  ich  auch  bisher  than  bab  mit  neineai 

Hartiaa»  Ulkar.  anaea  Gebet  gegen  Gott  Ikr  E.  F.  U.  Ilad 

  oAlde  ariek  aoek  B.  F.  U.  aa  dina»  woaril 

^  t»  iflk  haaa.  aka  alles  lyfok  6cfkck.  Iß  da» 

(de  rrritr  Th.  II.  S.  28 J.)  wodU,  da  kaaa  ick  nicht  dazu;  ich  werde 

De.    D.reLlrucbtigen    Uochgebor-  ^^b  darumb  für  keiner  Wafferblnfen  zu  Tod 

ara   Farften    und    Herrn.    Herrn  f„^te„ .  ob  Gott  will  und  mein  Herr  Jefus 

George.,    Bersogea   >a  Sachfen.  chriflu.:  der  wolle  E.  F.  U.  Augen  und  Her. 

Laadsrafea    ia    Tkariagea,  erleuchten,  und  ihm  gcJallig,  und  mir  ein  gn«. 

Markf  rafca  aa  Helfrca  Ae.  ^-^^^  gunfiigeu  Furften  machen  aus  E.  F.  U. 

wm  iokca  aad  wSlkea  wüer  Gott  Amen.  ZaWillembcrg  an  achten Jokannis  UU. 

Ckaifl  aaftalt  mdmu  Dicalb  a».  Hatdaat  Latk».  Toa  Gottea  Gaadea 

FM  aad  Hevr!  Iek  kak  BiaagaUfl  aa  WiMaateg. 

E.  F.  C  Scbffifl  faapt  deai  Dteklia  odnr  «»  

Mtf       ick  an  Ilarlmuth  To«  Kioaeaberg 

ttfehriebrn  babei.  füll,  empfangen,  und  mir  '^'^'"^        "  .>«7-.'f)J>.) 

iMdcrticb  den  Ort  dcß  fich  E.  F.  l.  bpfch«e-  Wohlgcborucn   Herrn,  Herrn 

M  .N  .nichtiger  Injurien.  Seele  Ehre  und  Bartime  TOa  SUreokerg,  meinem 
Cit  Lramund  betreffead,  laffca  lefen.    DennM  Kn«'*'lf«» 

>wiii  dasfelb  BüchUa  allhie  za  W'itteai-  Ciaad  and  Fried  in  Chriflo ,  guatdigcr  Ilerr! 

kr;  aad  aacb  aadcffswo  gedrackt  ift.  IKefe  Gefckrift  aa  E.  G.  voa  mit  Unkelmnatea 

in  UA.    PMkta  A  d.  PN«.  6 


Digitized  by  Google 


16S  8ECUZERNTE8 

hat  erzwungen  Yincenz  AVenisdorfer  aus 
chrifilicber  Urfach  und  Treu.  Uarumh  biU 
ich  auf«  erft,  E.  G.  wolle  mir  Mcks  m 
gat  httlte». 

Er  halt  nuA  fceridit  wie  E.  G.  dank  Ab- 
fui(  ean  liebe«  GemAci,  im  Golt  Terfehei- 
dea«  fidk  Ihft  begäbe,  fonderlieh  mit  tIcI 
Gatll4ienrt  und  guten  Werken ,  hcruuder  MÜ 
Mefleu,  \igilien,  ilirer  Seelen  iiachzclliuen. 
als  die  un  !!.  O.  Lieh  und  Treu  Lceeblicli 
erzcijjl  aii  ilireni  Lehen  folckes  >voLI  Ter- 
dieut  hat;  darneben  gebcttcn  daß  ich  £.  G. 
davon  wollt  weadea  mitSckrifteni  de»  iA» 
dmwm  «it  bab  wiffn  «bnfdüdMMi«  aagefebea 
4«S  E.  G.  das  Bell  dariMM  «eAMbt  wird. 
S«  Uli  icb  mui  E.  G.  mtarlbmielicb  ftr 
gml  aafbembcB. 

Und  aufü  rrft,  fo  E.  G.  fich  erindern  das 
Hiob  fdivt  Cap.  1  .  Sl.  .Gott  hat  es  c^^ben, 
Golt  bat  es  i;pnnniiiu'ii :  >vic  es  dem  Herren 
£;efallen,  aifo  ift  es  gefckeheu':  ulfo  füll  E. 
G.  einem  Irenen  lieben  Gott  fingen,  der  ful- 
ebe  theore  treu  Gcmccbt  E.  G.  geben,  und 
muk  wieder  fBaoma  bat  Sie  war  fefai  dbe 
er  lle  gab;  ISe  war  da  aoeb  Mcb  Mm,  da 
er  fie  gdte»  ballet  lie  Ul.aaeb  mmA  täm» 
aaebdea  er  fie  feaCBNa  bat,  wie  wir  alle 
fcyn.  Darum  ob  M  WM  wohl  weh  thuct, 
daß  er  das  8ein  von  uns  nimbt,  foU  doch 
das  Herz  fich  hocher  trceften  feines  allerbeflen 
>\  illcii.  iiH-hr  dann  aller  feiner  Gaben.  Dann 
wie  QUT  uunießlich  ift  Gutt  heller  dann  alle 
feine  Gaben ,  alfo  ifl  je  aach  hier  Com  Wille 
beftr  sa  bailea  daaa  da*  allcibeft  aad  cdllft 
Weib.  We  «vobl  aaa  baaa  das  aicbl  alfo 
fliea  wie  dieAi  der  Glaab  lalt  es  aber. 

Saraab  geb  E.  G.  Galt  das  Sdm  Mieb, 
aad  aemben  an  dlefen  reichen  ^Vechtel  und 
.aaenaeSIiehen  AVuecher,  daß  fie  nun  hat  für 
eta  sartes  liehes  Weih  ein  zarten  lieben  Got- 
tes Willen ,  ja  darzu  Gott  felber.  O  wie 
feiig  und  reich  «vasrcn  nir,   wcuii  wir  mit 
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Gott  fnlcLcn  \%Vcbfel  kunten  trciheu.  Ja 
wir  kunten  wohl  treiben,  wenn  wirs  Terftun. 
dea.  Dann  Golt  begegnet  aas  tagUeb  da^lt 
wir  baalea  iba  aber  all  griBca. 
V  Aafs  aader .  Ga.  Herr,  ift  aieia  Bitt,  E.  G 
walle  aUaSm  von  MefiRaa  aad  Tiglliea  aal 
iMgliftbtna  Gebell  für  ibr  Seelen.  Es  ift  ge- 
nug, wenn  E.  G.  einmal  oder  zwier  far  fie 
bittet,  weil  uns  Gott  znijefagt  bat  «Was  ihr 

10  bitli-t.  lylauht  daß  ihrs  haben  werdt,  fo  habt 
ihrs  (je» iß"  (MaUh.  H.  88.):  fünft,  wo  man 
fulcb  Gebett  immerzu  umb  ein  Sach  antreibt 
ifte  da  Zeichen  dafi  wir  Galt  ait  gbahai. 
aad  aUb  mit  ungläubigem  Geibell  aar  awhr 

f  i  etafiraea.  Daaa  was  Iiis  aadcts,  fo  icb  oft* 
mal  amb  eia  Saeb  bin,  daaa  fo  viel,  dal 
icb  ia  dea  Torigen  Gdbeltea  aicbl  etbesrt  bin. 
und  nlfo  %vider  fein  Zufagung  gebctten  bab. 
Man  foll  imer  bitten  ,   ift  wahr,   aber  lioch 

80  im  Glauben ,  und  inier  gemß  fejn  daß  man 
crbcert  fey :  fünft  ift  das  Gebet  rerloren.  S« 
ift  auch  imer  anders  und  anders  TOrhaatleB 
SU  bitten. 

Seaderiicb  aber  bitt  leb,  E.  G.  welk  die 

tS  TigOlea  aad  Sedmefta  aacbbifait  deaa  dm 
ifl  laawl  eia  aacbrilUicb  IKag.  das  Gott 
bocbHcb  cffsifacl.  Daaa  fai  den  TIgllieB  ficht 
man  wohl  daß  weder  Emft  noch  Glauben  t\a 
ift,  lauter  ein  nnnutx  Geaturmbl.  O  es  maß 

SO  ander»  gebetten  feyn,  foll  man  von  Gott  et- 
was erlangen.  Solche  Vipilien  AVcrk  ifl  nur 
Gottes  Spott,  das  zumal  weil  Golt  <lii'  Meß 
bal  aicht  für  die  Todten,  funder  zum  SeffS 
meal  ffir  die  Lebeadigea  dagelUal,  ift  » 

n  gar  eia  grcaUeb  erfebrteUidklNag,  daS  So* 
fobea  Mrtbaea  aad  ladera  Gattes  Eiafetav«* 
aad  maebea  eia  HVerb  aad  Ofhr  fir  St 
Todten  aus  dem  Sacrament  der  LdbeadSges. 
Da  woU  Heb  E.  G.  für  hueten,  aad  ficb  a» 

40  f1n'iniaftig  machen  dicfes  (yrenlirbrn  Irrth««*» 
»ekheu  die  PfalTen  und  Münch  «roh  ihre« 
Bauchs  willen  haben  aufbracht.   Denn  ci* 
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CkriCl  Ml  niclits  ika»,  er  tiaan  daft  e«  Matter  hieher  fahren  xu  ans,  welchs  mein 
G*tt  alfo  ^boltea  Lab.  !Vuii  baben  de  ja  Kaeth  mit  Tbraencn  auch  begehrt,  nnd  wir  alle, 
bcia  Grbott  TOD  folcben  MrflTt-n  und  Vig^ilicii,        Ich  boflet .   »ir  wollten  euer  aufs  beft  war- 


ibr  rigrn  Füudleiu  ,  das  Geld  uud  Gut  ten.  Darauf  hab  ich  Cyriacus  xn  euch  abge- 

TodtcB  noch  Lebendigen  hUfU  ^  fertiget,  xu  befeken  ob  es  eaer  Sehwaebhcit 

fleh  B.  G.  AiAs  «He»  wtil  hMm  müglicb  w«r.  Harn  n  fnMfc  all 

Mim  TiMow  «Mk  Mch  gWBcliw  WIHoi  n  Mm  •iat 

AcyU E.G. Otttegiul.  jen  Leb»,  f«         ick  ja  htnOA  fm 

Wwcgt  kal  ra  Midbcm  (wfa  nck  woU  HUif )  kikliek  ««ak 

m,  E.  G.  lafi  ibr  gefallen,  naä  i#  f>  rn ,  und  nach  dem  nerten  Gebot  alt  kM* 

»  fck  oü  M  teea,  fo  abn  Gottes  Wort  lieber  Trev  mdUNoirfl  nick  f^B  Mt  wU 

iamiitr  fajjen  ikr  ei^n  Tnnd  und  Menfchen-  euch  dankbar  erxeig;«!. 

Llrmtt^.    Cbrirtu>i  rrleacbt  und  flärk  E.  G.  Indeß  bilt  ich  den  Vater,    der  euch  mir 

la  rccktt-B»  (ilauLeu  und  Liebe  gegen  den  Nwch-  zum  Vater  gefchant-n  und  gegeben  hat,  von 

Um.   .Amen.    Zu   Wittcnber];,  Egidi  IISM.  IV  Herxengrand  daß  er  euch  nach  feiner  grond- 

B».  Go.  wUli^er  HartiMM  Lntker.  Ukm  Gite  ^nHi  fllikai,  nd  auf  tamm 

Qcifl  «riaadktm  «adkewakm»  daaitikr  «»• 

^"  komlallFMnmdDwkbimtafofeilge 

(4tr  If  Vttr  Tk.  Iii.  S.  iiilO-SSS.)  ^            g^^^    «ifciBl  Ikm  Ml 

■  ei.e.  lieben  V«ter  Hans  Luther,  ,^  Cbrifto.  «■  w«l«k«r  Ikr'«*  itet  dorcb  fek 

B.rger  X«  M.nsfrld  imThal,  Gnad  ^^^j                       hummen  feyd  aus  dm 

•  •d  Fried  in  Cbrifto  Jcfu,  anferm  gräulichen  vorigen  Finfterniß  und  Irrthumem, 

Hcrra  und   Heiland.  Amen.  ^^j^^  Gnade,  fo  folch  Erkennl- 

'^iltrr'.  E>  hal  mir  Jacob,  nein  Bra-  niß  euch  gegeben,   und  fein  Werk  damit  in 

(((ckh^ea  wie  daß  ihr  Abrlicb  krank  att  encb  angefangen  hat,  vtcrde  es  bis  so  Ende 

itel  kolk  Lall,  wU  in  jenes  Leben       nnf  die  MUck  Znbnnfl 

■II,  Mck  der  Zeil  «afat  Bern  Jcfa  Ckriltt  kewakm  uad  inS^ 

Ar  cMk  n  AnfB«.  kfisfea.  Amern. 

G«ll  kb  Uaker  cImb  Dean  er  kat  Meke  Lekre  aad  Gknkn 
Lcik  (cgekea  and  erhalte»»-  m  aack  fckoa  ia  eack  Terfiegelt,  and  mit  llailr- 

air  doch  CMT  Aller  in  diefen  Zeiten  aelekea  kellaligt ,  nSmIich  daß  ihr  unib  mei- 

Gedanken  ;  wiewohl  wir  alle  ohn  nes  Namens  willen  viel  L&fterang  Sclun.irh 

heia  Staad  unfers  Lebens  ficbcr  find,  noch  Ilobn  Spott  Verachtung  Haß  Feindfrliafl  und 

faiirn .   derhalbcn   ich  aus  der  Maßen  Fahr   daran   erlitten   habt  fampt   uns  allen 

mjttT  fclb»  zu  euch  komen  leiblich:  fo  SS  ( Galat.  6,  17.).    Das  find  aber  die  rechten 

doch  meine  guten  Frevnd  widder-  BLüaeicken,  darin  wir  nnferm  Herrn  Chrifln 

nissgeredl,  aad  Ick  aack  Alke  giciek  aad  ikaüek  aiAfta  feya,  «vie  8aael 

>  «bft  Sek  akkl  aaf  OaMee  Ver-  PMdae  Ikgl  Otoa.  t.  lej,  aafdaA wiraack 

t  dcaaikrwiftt  Mner  snkinlligen  Betrllekkeit  gldck  wetdea. 

gaaftif  fiad.  m     fla  laBt  aa  ki  eaer  flckwaekkeit  da*  Beta 

folll  mirs  feyn,  wo  es  frifeh  und  getrofl  feyn:  denn  «vir  haben  dafi 

,  da*  ikr  caek  Iwftet  fampt  der  ia  jeae«  Leben  key  Gott  einen  ge^TillieM  Ireaea 

0* 
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nrlfrr,  Jcfuni  Chriftum ,  welclii*r  für  uns  kein  Aufheeren  noch  Ahnebmon  da,  his  mun 
den  Tod  fanipt  den  Sündrii  rrwürj^et  hat,  uns  mit  der  Schaufel  nachfcblagt:  da  muB 
und  itzt  da  für  uns  fitzet,  and  fampt  allen       es  doch  aufhcercn,  und  uns  xofrieden  in  der 


ran  GM«  UbUMn  Idba,  fcis  er  ktapt. 

wir  aaslbbrai  Ibnn,  daft  wir  aicht  Cngm  •  wid  w«dw  aut  FvaUieUiejB  wklcr  n£ 
Mdb  lirehtoi  4irllni  dsA  wir  Tctfiahm  odar  Amau 

wm  Gtaad  fUlo»  wcrdaa.  Er  hat  aa  gitfa  Bicadt  befidde-  idi  caeh  dcai,  der  cack 
Gewalt  aber  das  Tod  and  Sünde,  dafi  fie  Beber  hat  denn  ihr  euch  fdbe,  aad  folcbr 
«M  nichts  thnn  können ;  fo  ift  er  fo  herzlich  Liebe  beweifct  lut ,  daß  er  euer  Sund  auf 
treu  und  frumh,  daß  er  nns  nicht  lalFen  kann  10  fieh  genomen,  und  mit  feinem  Dlut  lirzalill, 
noch  will,  allein  daß  wirs  ohn  Zweifel  be-  nnd  folchs  eucli  durchs  Kvaniji-lluin  «iirrn 
gehren.  Denn  er  hats  i^credt  vorbi-ißen  und  zu-  lafTen,  und  durrli  feiiien  Geift  folclis  zu  |;Uu- 
gefagt:  er  wird  und  kann  uns  nicht  liegen  ben  gcfcheukt,  und  alfo  alles  aufs  gewiffed 
M»cb  Iriegeni  das  bat  keinen  ZwcifcL  Bittet  Itereitcl  and  Terfiegelt  ImI  ,  daß  ibr  aiekl* 
(pfMt  er),  fo  foUt  ihn  kriegen:  ftiebet,  fe  iV  awbr  ditibt  weder  faigeQ  aock  eaeb  lanb 
foüt  ibr»  lade« $  lda|ilirt  aa,  fo  wlrdeoeb  tea,  deaa  daB  ibr  adleareai  Heraea  frftaal 
a«l||elbaa  wetdaa  (MaMb.  7,  iX  Uad  aa.  getrall  bleibet  aa  fdaeai  Wart  aad  Glaaka. 
denw«  (Apfi  t.  tl.)t  Alle  die  dea  NaaNa  Wo  dai  gefcbiebt,  fo  lalbt  iba  rergaai  er 
des  Herrn  anrufen ,  feilen  feiig  werden.  Und  wirds  wohl  machen ;  ja ,  er  bats  alsdaaz 
der  ganz  Pfalter  roll  folcher  triefllicher  Yer-  10  fchon  aufs  allerbefl  gemacht,  mehr  denn  mr 
heißung  ift,  fonderlirb  der  91.  Pfalm,  wel-  begreifen  mügcn.  Derfelbig  unfer  lieber  Hrrr 
eher  allen  Hranhi  n  fondt-rlirli  |[iit  zu  Icfcn  ift.        und  Heiland  fey  mit  und  bey  euch,  auf  daß 

Solchs  will  ich  mit  euch  Icliriftlich  geredt  (Gott  gebe,  es  gcfcheh  bic  oder  dort)  wir 
baben  als  in  Sorgen  euer  Krankheit  halben  nns  froehlich  wiederunib  fehen  mügen.  Daa 
(diewdl  wir  da«  SttadUa  akbC  wiflka),  da.  m  aafor  GUmOm  Ül  eewift,  aad  wir  swdAli 
ailt  ieb  tbeObaftiff  werde  eaera  Glaabeae  alcbt,  daft  wfar  aat  bey  Cbrifta  wiedaaak 
Eaaipfo  1Mb  aad  Daak  eeeea  Gatt  iftr  fcbea  wcrdea  la  karaeai,  flateaal  der  Ab- 
foia  beiUsee  Wart,  das  ar  aae  fo  laicbBeb  fohied  vaa  diefoai  Lebea  Ar  Gatt  viel  (ob- 
kftfHg  aad  gaadeareleb  aa  diefier  Seit  fege-  gar  ill,  dcan  ob  ieb  raa  MaaiMd  Uebcr  wa 
ben  bat.  SO  eucli ,  ader  ibr  von  Wilteaiberg  gen  Hanf- 

Ifls  aber  fein  göttlicher  Will  ,  daß  ihr  fallt  feld  Ton  mir  cceget.  Das  ift  gewißlich  wahr: 
jenes  beffern  Lebens  noch  lHnj;er  vrrzojjen,  es  ift  umb  ein  Stfindlein  SeUaii  aa  Ibna,  f» 
mit  nns  fiürder  in  dicfcm  betrübten  und  un-        wirds  anders  werden. 

feiigen  Jamertbal  mit  Leiden  nnd  Unglück  Wiewohl  ich  nu  holT  daß  euer  Pfanbot 

ftbea  aad  basrea,  ader  aacb  foaqrt  alka  n  nnd  Prediger  euch  in  foldien  Sacbea  ibm 
ChiiHea  belfea  tragen  aad  aberwinden i  fo  treoca  Dieafl  reieblieb  wcrdea  eradgea,  daS 
wird  er  aacb  Gaad  gebea  folcbs  allee  wilNf-  |br  »rfaet  Gefobwitaes  aicbt  foll  bedirft« 
ISA  aad  gebarfoaUeb  aaaaaebiaea.  Ea  Hl  bab  leb  daeb  aiebt  lalka  Bigea  mOm  lob- 
dacb  ja  dieft  rerflncht  Leben  nichts  aader*  Heb  Abwefea,  das  oür  (Gatt  weift)  vea  Her 
denn  eia  rechtes  Jamerthal,  darin  man  je  40  gen  wehe  thnt,  su  entfchnidigen. 
länger  je  mehr  Sünde  Bosheit  Plajre  nnd  Un-  Es  grüßen  euch ,  und  bitten  auch  trenlirli 

glAdK  riebet  and  erfahret .  aad  ift  deft  alles      fot  cocb  BMiae  lüelbe,  Uiancbea,  LcnicbeB, 
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Wtkme  Lrhne ,  mmi  das  g^ame  Hmm.   GrSfiet  fitcl   Feld ,    (;;rt.-cfelt   mit  habfchni  grill 

mnmt  brbe  Mutter  irad  die  fpinte  FkCM^I«  ZwciijeBi  fo  find  die  Winde  fo  weit  als  der 

fekaft.    Gottes   Gnade   iincl   Kraft  Ter  und  Welt  Ende.    Hic   rrn{jeii  aach  nichts  nach 

Ueibr  bry  roeh   r>vi(r|irli.  Amt-ii.    Ztt  Wit'  RoOcn  nnd  Uarnifch  i   He  haben  gcGcdcrte 

teabcri;  --iin  1^.  Frhr.  Anno  iSSO.                     ^  Rseder,  damit  fic  auch  den  Büchreii  enipflie- 

Klier  lieiter  Sohn  ken,  and  eim  Zorn  entfitzen  können.  Es  find 

■nCinot  Lntiwr.  gvoB«  alcbtige  Uetfoit  was  fie  abcv  lw> 

  feUicBea  weift  ich  aoch  alc&t. 

So  viel  ich  fthcr  vm  dwn  Dolaelfeher 

tfr  iVeiU  Tk.  jy.  &  7^9J           M  habe  ^«iMM,  hÜM.  fie  Ife  «iM.  gmlll. 

Gnade  rnd  Fried«?  in  Chrifto,  lieben  Ilcrrca  gen  Zug  nnd  Streit  tvider  Weiw  Qttttm 

md.  fmmdtl    Ich  lub  euer  aller  Schreiben  Harem  Mals  nnd  allerlry  Korn  nnd  Grtrnidig, 

ranfan^a,  nnd  wie  e«  allenthalben  /iiftehet  und  tvird   mniirher  iütto  hie  wecdett  nnd 

Trr»rf«ca.   Auf  daß  ihr  wicderuml»  »ernehmct  große  Tiinten  tban. 

wie  r*  hie  zuflebet ,  füge  ich  euch  zn  wiflen  18  Alfo  fitzcu  wir  hie  im  Rcicfisfnjy ,  beeren 

da£  wir,  aaemlich  ich,  IHagiller  Veit  und  Cy-  und  fehen  zu  mit  großer  Luft  und  Liebe  wie 

wkkt  wH^        MwSArteg  gen  Angs-  die  Ffirftea  md  Ilerm  fampt  aadera  Slin- 

it  whr  ÜBd  aher  MI  weU  amf  den  des  Bdeh«  fe  ftoUieh  flagea  und  w«U 

alBf  Vmmm,  khea.  Aher  foMilcriiche  Fimute  heben  «vir, 

b  ift  «i»  Baiet  gleidb  lir  «dem  Feaftcr  M  fvem  wir  fiehea  wie  ritterlieh  fie  fdiwlMN«, 

■ie  eis  IMcr  Waldi  da  haben  die  Um  SchMhcl  wlfthca,  Mi  die  Wahr  flitw 

Kraben  einen  Reichstag  hingelejjt ;  «cn ,  daß  fic  ficfjen  nnd  Ehre  einlegen  ■«vider 

da  in  eia  falch  Zu  -  nnd  Abreitea',  ein  folch  Korn  und  Malz.   Wir  wünFcben  ihnen  Glück 

CirTf^rry  Ta«^  nnd  I^acht  ohne  Anfhceren,  nnd  Heil,  daß  fie  allznaial  an  eiMm  Zaini> 

*U  \» -r>-n  f„-  alle  trunken  Toll  und  toll;  da  Sit  ftcchen  pefpießef  \va?ren. 

krrkt  Josg  and   Alt  durch  einander,  daß  Ich  halt  aber,  es  Try  nichts  anders  denn 

wie  Stimm  und  üdcm  fo  lang  die  Sophiflen  und  Papiften  mit  ihrem  Prcdi- 

IM  bMI  gewM  wiSni  «i  geamd  Sehreibeai  diearaft  Ich  älle  mT  ein 

igoi  Zeags  wiA  Hamfni  aUh  Uhr  adr  hahea,  aaf  «hft  iah  hcne 

I*  arfchdaakl,  fie  «»  ihre  BeUiehe  Wimmt  aatf  Vradiglea,  «ad 

6yea  aw  aBcr  WcH  hichcr  fcrfinaaOet  fehe  wie  ikhr  alteiteh  Tdk  ca  III  aUaa  m 

Ich  hah  ihm  Kailer  noch  nicht  gerebeni  fwuihie«  was  aaf  Evfai»  «ad  daflr  kcohea 

eher  fanft  rcbv^cTten  nnd  fchwänzen  der  Adel  für  die  lange  Weil. 

nad  fp-oßm  llanfen  inicr  für  unfern  Anjyen;  Heute  haben  wir  die  erfle  IVachlifyall  jyc- 

mA,i  fift  köfllich  ijehleidet,  fondern  rinnillijj  S8  beeret:  denn  fie  hat  dem  April  nicht  ^vollen 

i«  'inerJrv  Farbe  .  alle  (gleich  felMv.irz  ,  iiiid  trauen.    Es  ifl  bisher  eitel  knftlich  Wetter 

liir  ^Irieh  >;r3uaugig;  fingen  alle  gleich  einen  geweft,  hat  nocb  nie  geregnet,  ohne  geflera 

Gciaag.  doch  mit  üeblicbem  Uaterrchied  der  eia  weaSf.  Bcj  aaoh  wiida  ▼iellcicht  aadcrc 

J^Ma  darAMcB,  Ofdka  «ad  Kkiaca.  fieya.  Bieadl  Gott  iafcUca,  aad  hallet  wohl 

St  ■rhif  9mA  «ich!  der  iraftca  Mhifl  40  A"*  «b"  Bdehstag  der  üalslirhea, 

mkUtit  4mm  ihr  Saal  ift  gewftlhet  ailt  dea  M  Apr.  Aaaa  MSOi 

weilea  Ifiawls  ihr  Bodes  ift  .Hartiaas  Laiher  D. 
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IX.  kome :  nl>rr  er  hat  rinc  Muhme  f^ehnr,  die 

(de  Welle  TU.  il'.  S.  4  l  fijj  muß  er  mitbrin(p>n.    Da  fprnch  »Irr  Itlann  :  Es 

Onad  und  Friedtr  in  Chrifto  ,  mein  liebes  foll  ja  feyn:  (;chchiii,  uud  fchreibe  ihm  alfo. 

85lliuclieB !  Ich  febe  g;eni  daß  du  wohl  ler-  Darumb ,  liebes  Söbnlin  Uänflcheu ,  lerac 

mH,  mml  idiif  belcft.  Tkm  aMb,  mtSm  %  wtik  bde  jft  fetrofl,  and  fage  «•  LippaswA 

SttnidMB,  wmI  ftke  ftvCs  ma  Ick  bei«  lafloi  Mwh,  M  lle  ««eb  lamm  md  bdn« 

fo  ^1  ick  dttr  da  fckni  MbnMtM'  fo  mtdet  ikr  aÜ  ciMmder  ia  dea  OaHca 

Imaca.  BMI  bb  doa  allalektisca  Gatt 

lA  wdft  dam  habfchen  lufti(;en  Gartens  berohlen.  und  iprASe  Mabaioi  Lckaea,  aad 

da  gebea  HA  Wader  iaaea,  baben  güldene  10  giab IbreiBea Baß  ron  meinetwegen.  AnaolMH 

RScklin  an,  und  lefen  febiene  Apfel  unter  Deia  lieber  Vater 

den  Bäumen,  und  Birnen  Kirfchen  Spilling  •    Martiana  Latber. 
und  Pflaumen ,  finjjen  fpriiipcn  und  find  frtch- 

lieb,  haben  auch  fchoeue  kleine  Pfcrdlin  mit  ^ 

f  aldea  ZAaaea  aad  lilbera  flitlaia.  Da  fragt  i«              AW  LASAETO  »BWUm. 

ieb  dca  Maaa  daft  dar  Garfoi  Ul,  wcft  die  '^'^  ^  * 

Klader  ^vwca.  Da  l^pneb  er«  Ea  fiad  dla  Gaad  aad  Friede  fai  Gbrilla,  Bkrkar  fla* 

■iader  die  fcta  ketea,  leraaa,  aad  ftam  nfger  liobcr  Berr  aad  Freaad !  Weil  ibr  W 

fiad.  Da  ffra^  ieb:  Lidncr  Mann,  leb  bab  fekrt  xa  wifTcn  ob  mein  Petfcbafl  recbt  trefta 

ancb  einen  Sobn,  heifit  üinfichen  Lallwr«  it  fStJ»  will  ich  ein  K  uicin  rrfte  Gedanken  an- 

möcht  er  nicht  anch  in  den  Garten  komen,  setgen  au  guter  Gcfelirchart,  die  ich  auf  Mein 

daß  er  auch  folchc  fcbcvnr  Apft-I  und  Birn  PetTchaft  wollt  faflcn  als  in  ein  Merkzeichra 

cffcn  möchte,  und  folchc  feine  Pfcrdlin  reifen,  meiner  Theolo(pe.    Das  erft  follt  ein  Rrrus 

und  mit  diefen  Hindern  fpielcn?  Da  fprack  feyn,   fchwars  im  ilenea,  das  feine  aatär- 

der  Mann:  Wenn  er  gern  betet  lernet  aad  M  liebe  Fatke  kille,  daail  fck  ai»  fidka  Eriaa». 

AoaiBi  ill,  ie  fall  er  aack  fai  dca  Gatlea  rvng  gzbe  dat  der  Olaaka  aa  dea  Gckrcaaig> 

kaaica,  Llpf«»  aad  #afl  aaekt  aad  weaa  tea  aaa  rdig  CMcket  Deaafoaaa  vaaBo^ 

ISe  alle  aalkaMa  kaaMa,      watdca  lIc  aack  aea  gliakl,  wbpd  aum  feteckt.  Oka  aa  weU 

PIdfea  Paakca  Laalea  aad  aUedey  Sdlea-  dn  fchwars  Krens  ifl,  amrlMciefet.  aad  fdi 

fpiel  haben,   onch  taaica  aad  ailC  Uelnea  SO  auch  wehe  thun,  noch  Iflßt  es  das  Ber<  in 

Armbriiftcn  fchicßen.  feiner  Farbe,  verderbt  die  Natur  nicht,  das 

Und  er  aeigt  mir  dort  eine  feine  Wiefe  im  ifl,  es  tocdtot  nicht,  fuiidern  behält  lebendig. 

Garten,   zum  Tanzen  zugcricht;   da  hingen  Jvflus  enim  fide  vivet,  Jed  fide  erueifixi. 

eitel  güldene  Pfeifen,  Pauken  und  feine  fil-  Solch  Herz  aber  foll  mitten  in  einer  weißen 

beme  Armbrfille.   Aber  es  «var  noch  frübe,  SV  Hofen  lieben  anausdgen  daß  der  Glsake 

daft  die  Kiader  aeek  dckl  gefioi  katleat  FMa  Traft  aad  Friede  gibt,  aad  fcan  bi 

daraaik  baaale  ick  dee  Taaiea  aickl  evkar-  ciac  imÜe  froklicke  Balisa  fielsl«  aiekt  wie 

rea,  aad  fprack  aa  den  Baaai  Ack,  lldkcr  die  Wdl  Fried  aad  Freade  fikli  danab 

flerr,  ick  will  fi^  liagrkca,  aad  dar  dice  fall  die  Bale  wdS  aad  alAl  ralk  Ajn:  deaa 

mdnem  lieben  Söhnlin  üanficben  fckadkca,  40  weiße  Farbe  ift  der  Gt  irirr  und  .-illcr  En(^l 

daS  er  je  Heißig  bete  und  wohl  lerne  und  Farbe.    Solche  Rofe  flehet  im  hinielfarbcn 

froaiai  fcy  *  aaf  daft  er  aucb  ia  dicfca  Garten  Felde ,  daß  felcke  Freade  iai  Geifl  aad  GUv- 
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htm  äm  Aafmag  irt  der  kimclifclieii  Freude        che  nm|>  fryn  unpefihr,  mir  hc»uri.  4tfO.  FI.4 
ntaaf^l^;  iljtl  wohl  fchon  driiin<-n  hcjjrifl'en,        mngrn  fich  vielleicht  wohl  mehr  finden. 
Mil  d«rtb  llofTnuag  gefaflet ,  ahrr  noch  nicht  Zum  dritten  und  nllermeift  dnrumh,  ilnß 

•fenbar.  Lad  in  folch  Feld  einen  gülden  ich  will,  Ce  niUTe  nit  den  Kindern,  fun- 
Wkt*  M  Scligheit  Im  m»d  «wif   •  dem  4Ie  Kinder  folka     n  dk  BIwte  fek^ 

«IfcMl  «wl  hörn  Eadc  hat,  md  aach  Iritfl-  fie  ia  Ehm  ludtea,  oad  ndtertvoiüni  feja, 
BA  aber  alle  Frawle  aad  Gater,  wie  das  wie  Gott  edMlea  Iwl.  Dem  ich  woU  gef- 
«eU  da*  Meli  hMIHeirfl  Ers  ift  Chriflat  fehca  aad  cflUm  wie  der  TealU  wider 
tej  mit  emrtm  Gcill  Irit  di«  G<  kntt  die  Kinder  hetxel  nnd  reiset. 
Lebe».  Ajaea.  ßjt  Errmo  GrtAtk  10  wenn  fie  glHch  frum  findt,  darck  Ixcfe  und 
fSSB.  addifche  Müuler,  fondcriich  wenn  <Iie  Müt- 

.  li  rWiltwen  Hndt,  und  die  Söhne  Fhe^^n^^(■n. 

und   die  Tochter  Ehemftnner  l;rii'|;i'ii  .  und 
widerurabyecrux  Huriitn ,  Murwi^crum.  Denn 
umns  TMnäMBVr.  .^l^  ^  ^.^  MuUew  werde  ihicr  eiffea 

Or  IFeffe  Tk.  y.  S,  4S9--fS«J  ^        Vataiawl  feja,  aad  Aich 

lefc  M.L. B.  Mme  adl  diftroMlacr  ei^  Gallida  aad  Ldhgcdiac  alt  aae  der  Kiader 
mm  ■lailfrfcrift  daC  Uk  aeiaer  lieka  aad  Schadea  oder  Naehlbe»,  faadefB  aae  Nats  >ad 
IrrweaHaasfrawenKatkeriagegdeahabeznm  BcffnaBf  hiaacbea,  alt  die  9ir  Flelfeli  aad 
la^rdias  (oder  wie  man  da«  nennen  ):an)  tO  BlutI  findt,  aad  fie  aadler  ilireai  IleraCB  fC^ 
»«fikrLrben  lan;0;,  damit  fie  ihres  (irfaifcns         tragen  bat. 

fn*i  »tj  ihrrm  llrften  gebaren  mu(jc,  und  gebe  Und  oh  fir  nach  meinem  Tode  |;encethiget 

tbr  da>  im  Kraft  difle«  Brief»,  |;egenwerli0cs  oder  fondt  verurfachet  würde  (denn  ich  Gott 
■ad  kratiige«  Tage«:  in  feinen  Werken  und  Willen  kein  Ziel  fetzen 

Mtieia  IfabdoriT,  wie  ick  SS  kann)  Cck  sa  rertaderai  fe'rerlmwe  ick  docli, 
■ad  aagerickl  hahe,  aller      aad  will  Uenit  Mches  ▼erbawel  luilioa,  fit 
irie  fafct  Ua  daher  gehabt  habe.  weida  fich  amtleriieh  gcfea  aalbr  beider  Kia- 

a  Bhai  Bra  aar  Wohaaag^      der  haltea.  aad  alle«  Irewiich,  et  fej  Ldh- 
•cs  Wolfs  Nameaipteafthabe;      ffediag  oder  aadeie,  wie  recht  ift,  aiit  ihaea 
Tmm  dritten  die  Becher  und  KIrinntt.  als  30  Iheiirn. 
Ilias;e  Ketlra  Schenkgrofcken ,  gülden  und  Und  bitt  auch  hiemtt  undtertbxnigkliclicll 

fitK^r«.  welche  aagefthriich  hej  iOOO»  Fl.  M.  gfir.  Herren  llerzogk  Johanns  Fridrichen 
mcrdt  fryn.  Churfurften  itr..  S.  CIk  F.  G.  wollten  fölche 

Das  thne  ich  daramb,  Degabiuig  oder  LcLbgeding  gnsdigklicb  fcbu- 

EHUieh,  d«6  fie  aück  als  ein  fmm  Irew  su  Isen  und  kandbalten. 

Uaiahrl  aUcaeit  Beb  werdt  and  l^hoa         Aach  Mit  ich  alle  aiclat  pillea  Freaade, 
•  aad  aurdareh  reicbeaGolletficfea      woUlca  miaer  liebca  KsOea  Zcafca  feya, 
M  hkaiige  Elader  (die  aach  Arhaadea,      aad  fie  ealfehaldieea  hdfta,  wo  elaliche  aa. 
CeM  fcb  lai^c)  gtbawa  aad  eiatgta.  hat.         aatae  Iftaler  fie  hefehwerea  oder  verieaaMlra 
Im  asdrm .  daß  fie  die  Schuld  fo  ich  noch  40  wollten,  als  follt  fie  etwa  eiae  Bnrefclinft 
HsMigfc  Wa  (wo  ich  fii-  nit  hry  Leben  ab-        kiadler  fich  haben,  die  fie  den  armen  Hindern 
hgjf  aaf  fich  achawa  aad  bcsaklca  foll,  wcl-       calneadea  oder  Hodlerfcblabca  würde.  Ich 
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bin  dcß  Zruj];c,   «laß  da  keine  Ilarfcliart  ifl,  aller  Teufel  Zorn  :  füll  man  je  viel  mrhr  mir 

obn  die  Becher  und  Klcinott,  droben  im  Leib-  hier  in  dilTen  geringen  Sachen  frlaubcit ,  fon- 

geding  cffüUtt   IIa«  Bww  knn  Mek>  Miek  y/nü  hkr  ift  aMineHandt,  rnfl  ^««U 

kej  idcniHUHi  die  RcehMUif  «fhilliek  gebca,  bekiHit,  dar  VMbua§,  «  foll  i;nugk  tejm, 

ivcil  aMm  rrM  wie  vid  iek EiainnnMe  fe>  ■  wen  mm  fage«  mU  bewdfim  hawis  die  ift 

kabt  ««■  IL  gftr.  Bern,  imä  faaft  all  eia  D.M.L.  (der  G«llee Molaffiaa  mmd  Zemge  ift 

Hdler  aadl  Kicaleia  Ton  imaadt  einiakam-  ia  feiaeai  Evaaselia)  oalffiehe  mmd  waUbe- 

aien  gehabt,  obn  was  Gefchenk  ift  geivefait  dachte  Meinung .  mit  feiner  el|*ai  Banrft  und 

Weichs  droben  nndfer  den  Kleinoten,  xam  Siegel  xu  bcivcifen.    Gcfclielwn  wmd.  gehtM 

Theil  auch  noch  in  der  Schuld  fteckt  und  10  am  Ti^  EpipbaaUB  l.tt.4t. 

>oe  finden  ift.   l'nd  ich  doch  ron  (olchen  Ein-  M.  L. 

hnmmen  und  Gefchenk  fo  viel  gcbawt,  ge-  Ego  4*.  M.  teßor  hane  ej/e  et  JenteMtim» 

lunift,  grofie  aad  CAwcre  Uatuhaltung  ge-  rf  ve/imfafem  et  m«Num  Rdi  D.  D.  M.  L., 

nksi,  daft  leb»  aniB  aeiiea  aadera  felbft  Ar  Prmttfivri»  «f  PmltrU  tutfin  dkmnJffhmL 

da  feadcffüchca  waadetlicfcea  Segea  erinaaea,  is    Bt  9g»  Cm.  C.  D,  l^/br  ktme  ^£/e  etjem- 

daB  icbe  bai»  ktoaea  erfebwiagea,  «ad  alcbt  feaHam  et  veiaalaleM  et  mm»mm  Mtdi  B.  D. 

Wunder  ift  daft  beiae  Barfebaft,  feaden  daS  M,       dUr(0T«l  PmtrU  m^fMi  fWM  ipß 

nit  mehr  Schuld  dn  ift.    Dis  bitte  ich  d.tr-  Mea  aumti  fuhferij'ß. 

aaib,  denn  der  Teufel ,  fo  rr  mir  nicht  kuudt  Et  egtf  Jo,  B.  P,  D*  idem  t^/lmr  tmem  aama. 

aclier  kunimcn,   follt  er  wohl  meine  Ka'the  90 
allein   der   llrfarlien   allerlcy  Weife  fuchcn, 

daß  fie  des  ]>lanucs  D.  M.  eheliche  llausfmw    Vi. 

gewcfen,  und  (Gott  Lob)  noch  ifl.  ^'^^  Th  ß\  S. 

Eaeietat  Mit  ieb  aaeb  ideraiaaa,  well  ieb  Ek»bara  Firflebtigea  Cbri- 

bi  d»^  Beetbaas  ader  Ldbgedias  «it  M     '»•P^«'    Frofcbaver    an  ZfirJeb. 

gebnaebl  der  Jariftea  Fanae  aad  DVMer.  »raeber,  Melae»  goaftige«  gatea 

(davaae  ieb  UrTaebea  s«babl) ,  aMa  walle  arfeb  F  r e aad, 

laOen  feyn  die  Perfon  die  leb  doch  In  der  dnade  und  Friede  im  Herrn,   Khrbar  fSr« 

Wahrheit  bia,  nannlich  öffentlich,  und  die  richtiger  guter  Freund!  Ich  hab  die  Bibel  fo 

beide  im  Ilimel ,   auf  Erden,  auch  in   der  80  ihr  habt  mir  durch  unfern  Buchfiihrer  KUge- 

Hellen  bekannt,  Anfcliens  oder  Anforitiet  ge-  fehickt  und  gefchcnkt  empfnn(;<'ii ,  und  cncrI- 

nogk  hat,  der  man  trn^ven  und  glauben  mag,  halben  weiß  ich  euch  guten  Danli.  Aber  weil 

mehr  denn  keinem  Notnrio.  Denn  fo  mir  Ter-  es  eine  Ariieit  ift  euer  Prediger ,  mit  wal- 

dawploi  arawa  «awfirdigen  dcadea  SOader  cbca  ieb  aaeb  die  Kivde  Oeltec  Iwfai  O«- 

Gott  der  Taler  aller  Banaberaiekdt  das  Efaa-  M  adarcbaft  babea  haan»  ift  aiir  leid  daft  fie 

gdiaai  leiaes  Bebea  Maee  verteawet,  danrae  fa  Ibft  Ibilea  ««bTaaft  aibdlea,  aad  dacb 

mieb  aa^  trew  «ad  wabffbafUgk  dariaaea  ge-  daaa  varlarea  feya.  Sie  fiad  gaangfam  rer- 

nuidll,  bisher  behalten  nnd  fundcn  hat,  alfo  mahnet  daß  Tie  fnllen  Voa  ihrem  Irrthuab 

daß  aneb  viel  ia  der  Welt  dasfelbe  durch  abftehen ,  und  die  arme  Leute  nicht  fo  j.-imer 

mich  angennnimen  .  nnd  mich  für  einen  Leb«  40  lieh  mit  fich  rnr  Ilellen  fuhren.  Aber  da  hilft 

rer  der  W.ihrlicif  halten .  un|;rnrhf  des  Bapftft  kein  Vermahnung  .    miiffen  fie  fahren  lallci. 

Hann ,  Knifers  Kernige  Fiirften  i*fairrn ,  jn  darumb  dorfl  ihr  mir  nicht  mehr  fcbcakta 
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■■Miea.      r^mft  et  m»  mUthAmm  cwi  IsfUfl^iifiir,  et 
IlMiehCT      mika  mmmM  tU,*  mmUM. 

Ilieilltaflig,  foodern  unfcbol- 
a{  ««w« ,  widrr  fie  beten  and  lehren  bis  an 
mnm  Lodf.    «.ott  hrKrhrp  doch  etzliclie,  und  • 

der  armen  Kirchen  daß  fie  folcher  fal-  ''•■•^"«fc"  "«fc««  »«tke» 

fc^  Terfibrifcben  Prediger  einmal  los  wer-  «•  WItU.barf  ««  H«»- 

^  Am».    Wiewokl  Tie  des  alles  lachen,  *^ 

^Mwl  Uli« II«  Mte.  «t«M  fie  WMm-  Gmid  «mI  Med«  i«  Homt  Liebe  KUbcl 
^  «aUbt,  *am  fie  Mgen.  neb  fodea  10  Wbr  Und  bcirtB  anb  eebl  Ubrn  HaH«  aa. 

I 


9m  bakit  ewb  «ad  alle  aafcbaldige 

Freytag  nacb 


tinferin  mit  WafTerrrogen  und  großen  Eis- 
fchoUen ,  die  das  Land  bedeckete :  die  drauete 
IB  uns  mit  der  Wiedcrtaufc.  So  konnten  wir 
auch  nicht  nieder  zurüeh  Koramea  von  wegen 
der  Malda,  niuften  alfo  zu  llalle  zwifchen 
(ir  IFcfte  1%,  KS.  €940  den  Waffcru  ftilJe  liegen.    Wicht  daß  ans 

Mi,  fiabcr  Meafebt  Ha  Ibüt  debw      dataa«b  darlbte  ma  triabea,  feadera  aabwM 
iCafpei  Wifciiiiabfttd  f  Aalwatt  Ihfea  10  gut  totgifeb  Bier  aad  gatea  rbdaircbea  Weia 
Iii  icb  fn  db        BffiaT  aad  die  BScbUa      daiftrt  daiait  labelea  «ad  tivAetaa  wir  aae 
Ibba.  Vad  wallt  Gatt,  er  bmt      dlewefl,  ab  die  8aaU  wallte  wieder  aanir. 
er  bat  xnror  in  der  SeUefiea  «ia      aen.   Dann  weil  die  Leato  «ad  FnhrnicJ(t^, 
Tcnr  ■ageafeadct  wider  das  heilige  Sacrament,       aaeb  wir  felhft  zaghaftig  waren  ,  haben  wir 
^«elrh«  B«rh  nieht   gelefcht,   und  auf  ihm  91t  ons  nicht  wollen  in  das  WaflTer  begeben, 
rwiglifli  hrmacQ  wird.    Uber  das  fahret  er        und  Gott  verfiichcn  :  ilenii  cler  Teufel  ift  uns 
la  aiit  friarr  Kotrcherey  und  Creaturlichkeit,        gram,  und  wohnet  im  Wnßer,  und  ift  beffcr 
kl  die  Jkircben  irre,  fo  ihm  doch  Gott        verwahret  denn  beklaget,  und  ift  ohne  Noth 
aacb  gdaadt  bat   Und  der       daA  wir  den  Bapfl  laaipt  fdaea  Schapen 
Te«lbi  beftfin,  fetw  m  eiae  NamaAcade  ancbea  faUlea.  leb  bitte 
laDat  aicbt  geaMfaut  daft  die  flaah  aiae  ralcbe 

I.  Ib  bdfe  er  8adl  auabea  MMe,  daS  fie  Iber  Sleimiv^ 
I,  die  der  TeaCd  aae  aad  aUee  fo  laiqwfai  foUle.  Itaa  aiebt  awbr» 
äa  ffCTet  and  febmelSet,  uni^cheyet,  and  habe  deaa  lietet  fSr  uns ,  nad  f^d  ftaami.  leb 
iba  das  »cia  letvl  Urtheil  und  Antwort:  /«.  n  balte,  wsereft  du  hie  gewefen,  fo  blttefl  dn 
tfprt  ttmmtnvt  in  fr,  Satan  ,  rt  fpiritus  tuus,  ans  auch  alfo  zu  thnn  gerathcn  :  fo  hätte« 
f*i  tfarU  fr.  rt  rurfus  lini.f,  quo  eurris,  wir  deinem  llathc  auch  einmal  gcfolijel. 
tt  wmiwi  qui  ffurticipant  tibi  Jacramrntarii  Hiermit  Gott  liefohlcn !  Amen.    Zu  Ilalia 

Emtyrhiani  tetmm  et  tum  vejhris  hlnfpke-        am  8.  Paulas  Bekchrungstage  Anno  ilM6. 
'^kferdiiimmm.  SUmt  fcriptum  eß  •Cur-  40  Marliaat  Lädier  B. 
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DER  GLAVBB. 

Eyn  kelliMbnii  Der  Mhcn  gepntt.  Dm  glawfcoM.  Dn  valar  vaBm  Des  Ave  Mbakm  Vui 
etdtch  vedbatfehle  PUm.  (wirfst  mmtk  Die  Epiftdl  SMwt  Pft«U  wl  Titea,  Eja  OniMick 
leben  ts«  ytorrldkte— .)  D.  Ihr.  ktbefs.  39  m^esiUto  Ali! Icr  &  8t  ^«f  dem  Uhim  Gc 
4nwtt  tsM  WUteiriberg  amch  Mmw  OmwDfccff  K.  D.  nij. 


MbefM.  III  das  worlBa,  In,  fall  wol  gefelsl  fiel 

DEf  gla>vli  tpylt  iicli  ynn  Artj  hewbt  fliek,  mitt  vleifi  war  txn  nehmen,  das  wyr  nit  fafva. 

Mch  dem  die  drey  perfon  der  keyligen  got-  Ich  glatvb  gott  dem  Yatter,  odder  ron  dem 

liehen  drcyfallirkryt  Hreyn  crl/«"Ict  werden,  vniter,  ßondern.  ynn  jjoü  den  ratfer.  (Buy 

das  crfl  dem  \nlfr,   das  ander  dem  Sohn,  K  rw.)    Inn  Ibcruiu  (.hriftuni,  Inn  den  heyli- 

das  drilt  dem  hcylijjen  geyfl,  zu  tzu  eygen,  gfii  peyft.    Ynd  «Ini  jjlawlicn  foll  man  aie- 

denn  das  ifl  der  Loechft  artickell  ym  giawben,  mant  gehen,  dann  aileyn  goU,  dammb  wirf 

«hffjaBe«  die  «Miera  nlte  Irnngen.  die  gottheytt  IhefB           ynmä  des  bey]i|;«ii 

Hie  ifl  sa  nerehea,  du  swcyerley  weyß  g^yfles  dasiit  WItsadl,  das  wyr  ynn  yka 

glawJbl  wiffC.  Zui  ernea,  raa  gat,  das  ifl,  lo  gley^  vAe  yao  den  ratler  f^wlwa.  Vsl 

rveaa  idi  glawb,  das  war  f^,  was  mmmi  raa  wie  es  eia  fldeb  glawli  III  yn  alle  dsej  fn- 

(Ott  fagt,  gicych  als  wcaa  i^  glawli,  das  lim,  Ba  fiad  die  drej  perÜM  mmik  eja  fett. 
(B  üij  v%v.)  war  fcy,  was  man  Tom  Tnrckea, 

tculTel,  hell  fagf.  Dißcr  glnwh,  itt  mehr  eyn  ** (ilav^bca». 

wlfßcnrchafln  odder  mcrckung,  denn  eyn  glawb.  IS  I<:h  glawh  ynn  gott  den  rattcr  allroechtißcnn 

Zum  andern,  >%irt  yn  gott  geglawht,  das  ifl,  feböpfler  byroels  rnd  der  erden.  Das  ifl.  Ich 

wenn  ich  nit  aileyn  giawb,  das  war  fey,  was  verfag  dem  boefien  geyfl,  aller abgötterey aller 

van  gott  gefagt  wirtt,  fioademn  fetse  nM»a  taeabcrey  rand  mißgiawben. 

traw  yn  ybn,  begeh  rnd  ertrefenucb  ndl  ybm  Idk  fcis  nMyn  travven  anff  beyn  matAm 

Isn  bändeln,  md  glawb  an  allen  tefvcyM  M  anlT  cidcn,  ancb  nit  aaff  ndeb  fdbs,  ssch 

er  wcrd  aiyr  alfia  fieya  md  tban,  wie  aan  aaffsMyn  gewalt,  bmft,  fnU,  ftwnheytedd« 

ran  yba  fagt , .  nalT  wileb  weyA  leb  nit  glavdMc  was  ich  baben  nwg. 

de«  Tnrekea  adder  mcnfchen,  wie  hoeh  man  Ich  fein  meyn  tr.iw  anff        cnatsr«  b 

feyn  lob  prryfTcte,  dann  ich  glawb  leycbllich,  find  ym  hymcll  odder  anfT  erden, 

das  eyn  man  frum  fey  ich  wags  drumb  nicht,  S8      I<"b  crwcgc  md  fetx  meyn  trcw,  .-»Heyn  (Bp 

aiifl  yhn  zubauen.    Solcher  glawb,   der  es  vtv.)  aull' den  bloffcn  vnficlitlirhen  viibrjjrrjfT- 

wagl  auflf  got  wie  von  yhra  gefagt  wirt,   es  lieben  eynigen  gott,  der  bymel  vnd  erden  er- 

fry  ym  leben  odder  flerbea,  der  macht  aileyn  fchaflea  halt,  md  nlleja  rbir  alle  creaCarifc 

eynea  Cbiificn  senfieben  md  eilangel  ran  WMdemnib  antfclne  Uk  adcb  nit.  te  aller 

gat  alles  was  er  will,  den  Mg  beyn  bcsBc  m  baftbeyt  des  tenfUs,  md  ftyner  geMfiehaft 

ralftbcs  bevta  babenn,  denn  das  ifl  eyn  leben-  denn  aeyn  gatt  rber  lie  aüe  Ht 

diger  glawb  rad  der  wirt  gefwfen  yn  de«  leb  ^awb  niabts  delle  weriiger  ynn  gslli 

crflen  gr|>nii,  das  do  fagl.   Ich  bya  dejn  ab  ich  Toa  allen  nwnfcbcn  rsrlaftn  edJcr 

gatt,  dn  folt  beyn  aader  göter  babca,  dmaib  rarfalget  wevr. 
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U  tnmchl  by«  «ddcr      alaMcklifra  valtar,  tm  dasaen  nr  tsdnoülUf 
•Dr^  i'xngs.  fornngtU.  ifl  fn  ricliteB  die  lebcadDge«  wnä  die  tedtaa. 

lek  gla««b  nichts  defte  wenigrr,  ob  ich  ejn  ^  Das  ifl. 

r«»(lrr  hrmn.  Denn  dißrr  nicyii  glawb  Toll  »  Ich  fjlawb  nicht  alleyn,  das  Ibefus  Chri- 
'nd  iua6  fch\^cb«*n  tIkt  alles ,  was  «lo  i(l  vnd  ftus  warhainijyrr  ryniryrr  fjotis  fohn  ift ,  yiiii 
nit  ifl.  \bcT  fand  Tud  tagcnt,  vod  vber  alles,  eyoer  ewigrn  |;;ultlii:hcn  nntur  vnd  '«vrßcn  ron 
«■ff  da»  er  JBB  gatt  laattcrlieh  rnd  rejn  ficb  «wiekcyt  ymmer  gcporen ,  ßondern  auch  das 
iaa  «rfle  ftfati  «biagL  yhm  vaa  itm  latt«  alfe  diag  TaterwarftM 

ksjBB  tMy^MUi  vaa  jka,  10  fial,  vaad  aadk  aaek  der  aMafcbeyt  mey» 

faad  alkr  tfag  cja  Iwir  fefetet  ift,  ^  «r 
jmm  yha,  wie  laäf      alt  dtm  vattar  aMk  der  gatlh^  gMkMm 
vad  fetse  ybm  keyn  tiill ,  tseytt,  lietl. 

weyfie ,  ßondcrn  fteü  e»  alles         Ich  glawb ,  das  yna  dca  TeHer  flawlwa, 
trrmem   ^oltlichrn  nrillea  jaa  Cjaeoi  tV  Tnd  tzu  dem  ratter  nicmant  bommeB  mag^, 
frryen  rirhtiginn  glawbrn.  wider  durch  knnft,   %verl; ,    rornunffl ,  noch 

Sxo  rr  denn  almcchtif;  ift ,  was  mag  (B  v         alles    das   man   uennrn    Iw-iii    yn   hynicl  vnd 
rmJ  mjT  geprrchcn,  das  er  niyr  nit  geben        anff  erden,    denn  allcyu,   yan  vnd  dnrch 
Am  iMige?  Ihcfeoi  Chriflua  fcyaea  eyacn  febn,  das  ift. 

a  er  fttopflcr  bymel  vaad  cvdoi  Ift,  vad.  10  darA  de«  i^awfcca,  yn  feyaea  aa»ca,  vad 
di^g  <]■  Ven*  wer  wO  aiyr  etwas  adb-  lürfieka0L 

ader  ftkadaa?  ia  wie  waÜea  aiyr  ail         leh  giawb  MliBliek,  dee  er  sitt  am  gat 
ihg  tn  gall  iMBMMa  vad  Aeaea,  weaa      caipAuigeB  Ift,  raa  dem  kcyligea  gejft, 
■yr  p(tt  {aa,  dcai  ISe  «üe  gefcagfii»       alles  menfeUiehs  vad  leyfddkhe  wrrcl;  oa 

ratertkaa  fejn?  SV  leypiicbcn  valer  oder  mnnfifanen  ,  aufT  {B  0. 

Dir  »»fy|  rr  denn  gott  ifl,  ßo  na;;  er  rnd        rw.)  das  er  meyn  md  aller  die  yn  yhn  plcw- 
»•ei^    wir  rrfe    machen   mitt  myr  foll   anfis        ben,  fundlich,  fleyrchlich ,  vnreync ,  rerdamp- 
IKr  tveyl  er  valer  ifl.  So  wil  er  erft        lieh,  empfen^niß  reyni^tc  vnd  gcyfllich  ma- 
Tad  Ibatt  es  bertalick  gerae.  chete,  durch  gnedigen  willen  fejns  Ynnd  des 

t  wcyll  ick  dataa  ailt  Iswcyfidl  vad  fete  W  alaeciiUfea  vatleffs. 

tamr  aila  jaa  jlm,  Sa  kyaa  iek  ge«  Ich  giawk  das  er  aijr  geparea  ift,  der 
wM  itjm  Uadt,  Aeaer  vad  e^  cw^lkk  rejaea  iaaehfrawea  llerlea,  aa  aUea  fciadea 
«ad  wirt  aiyr  grfeWfcea  wie  iek  glawk.  jkrer  lejpBekea  Tad  gejftUckea  iaaeUhnw- 

feksIR,  anfl*  das  er,  aaek  ordnnng  Tctterll- 
Dasandcrteyl.  »eher  harrahertiickeyt ,   meyne  fondlich  md 

V*4   ju    Ihrfam   Chriflnm    fcynen    eyni^n        rerdampte  pcpnrt  vnd  aller  feyner  (>;1awbig[ea 
(»bn  TuGrm  brm.  der  eDipfangcn  ift  von  dem        gcbcnedeyct  vnrchcdlich  rnd  reyn  machte. 
ir»l!/rn  <;«*>fl,  geporen  von  der  iunckfrawcn  Ich  ßlnwb  das  rr  feyn  Icyden  vnd  creul/.  für 

lam,  grlitteu  vnter  pontio  Pilato,  geereo»  meyne  Tnd  aller  glawbigen  fände  getragen  hatt, 
Isfl.  geftorkea  vad  kcgrakea,  (B  t.  aar.)  «1  vad  da  darck  alle  l^ea  rad  creals  gcfeguet 
3y4kr  gcftsgca  In  der  kctie,  «m  driltea  vadaitalleyavafckedliek,  BeadenmalMk  hayi- 
de«  todlea ,  eairgeftigra      fan  vaad  kack  vardieaftliek  geaiackt  kalt. 
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Ich|^Mrb,  «Im  er  fdlwfcai  vnd bcpdboi  Das  dritte  teyll. 

in,  mepie  fand  vud  aller  fejner  glawbi];«»  Ich  glawb  ynn  den  hejligm  gtjt^t  eyne  bey* 

(ranls  tzu  tisdien  vod  bejjraben ,  datza  den  lige  ChrirUichc  hirche,  eyn  pemernrcballt  der 

leypiiclicn  totU  erwürgt,  vnd  gantz  Tufched-  bcyligcn,   rynr  vorfffliunp  der  fiiiid  ,  aiiffcr 

lieh,  nützlich,  bcvlfain  gemacht  hat.  B  fichung  des  fleyfcli(-<,.  viid  ejn  ewiges  leltea, 

Ich  f;^lawb ,  da.s  er  (zu  der  helle  nyderge-  Amen.          ^  Das  iHt. 

fügen  iit,  den  tcnflel ,  Tnd  alle  Tejne  gewallt.  Ich  glawb  nitt  alleyn,  das  der  lieylig  gcjft 

lifl  ymA  boftkejlt  myr  vnnd  feynen  (Br.vw.)  da  waikafitigcr  g«tt  ift  ait  dtm  Tatlw  Tid 

l^wbifai  It«  demf&em  tmI  fefaagen  Um  Sohn,  fradm  aaeh  ya  fad  taa  4eai  TaUcr 


■ebawa,  iam  mjw  der  leaflel«  byalhrt  aiebt  M  danfc  Ghriftan  vad  ftya  lebca,  lay^*  ^ 

fifihadaa  kM,  rad  nieb  tob  der  belle  peya  bea  vad  eilet  vrat  tob  ybai  8^*8^  III,  ai»- 

erifldkt,  die  fell><*n  :tucb>  vafchedlieb  vaad  aHndt  kaauaea  aoch  ettwas  dcflTelben  erlan 

Vordtenniicb  gemacht.  geaa  mag,  on  des  bejligcn  geyfl»  werck. 

Ich  (;Ia>vb,   tla%  er  fey  auflrerftanden  am  mit  wilchen  der  "Vnlcr  vnd  Sohn,  mich  tbi^ 

dritten  (ng  von  den  todten,  myr  %itnd  alle  liS  alle  die  fernen,  rhüret,  wecket,  rüIlVt,  tzeacht, 

feync  glawbigen  eyn  ue%vcs  leben  (zu  geben,  dureli  vnd  ynn  Chri-(B  8.  tmo.  jfto ,  lebendig, 

Tod  alßo  mit  yhm  ynn  gnaden  vod  geyft  er-  hcylig  vnd  geyftlich  macht,  vnnd  alBo  Ina 

weehel  belt,  byaafbrt  aynaMr  tia  fandigen,  Tatfar  IweagC,  deaa  er  Ift  dae,  dawt  der 

fiaaderaa  jbai  alleya  taa  dieaea  yaa  allcriej  Talter  dardi  Chrilhm  Tad  yaa  Cbrilla,  elks 

gaedea  Tad  tagcadea,  vaad  aUa  die  gepeil  S9  Tvivekl  TOad  lebeadig  aiaebt. 

goltb  crfbllea.  leb  glaTTb,  da«  de  Hey  anff  <adeaa,  ia  weyt 

Ich  glawb ,  das  er  aa^rlHgea  fej  tsa  die  Tvdlt  ift  nit  mehr ,  dann  eyne  bcylige  ge* 

byniel,  rad  Ton  dem  Tatter  empfangen  gc-  meyne  Cbriftliebe  kirelM,  wilcbe  nit  andrn 

walt  vnd  ehre  vbir  alle  engelc  vnd  creaturen,  ift,   dann  die  genierne  oddcr  famlung  d" 

vnd  alßo  fitzrt  l7u  der  rechten  band  gotlis  SS  beyligen,  der  frnninn'n,  glawbigen  menfcbcn 

das  ift,   er  ift  i\n  Iciiiiig  vnd  berr  vbir  alle  auiT  erden.  VVilchc  durch  den  felben  beyligea 

goltis  gütter  ynn  bymell,   bell  vnd  erden.  Ccyfl  vorfunilet,  crhaliten  vnd  regiret  ftiK» 

Setbelbca  er  belflTea  kaa,  myr  rand  allea  mnd  te(;Iich  ynn  dea  fiMtaaMalea  Tad  «eitt 

l^wbigen ,  yaa  allea  vafiera  aialflea,  widder  gottis  gcmebrel. 

alle  rafler  tndderfiMAer  rad  Ibyadt.             SO  leb  glawb,  dee  aleaiaadt  kaa  feiig  «verIcB, 


leb  glairb,  dae  er  wider  TOa  deaaea,  TOa  der  all  yaa  dl8cr  gearayae  erAndea  wirf, 

deai  hyawll  komen  wirt  am  inngftea  teg  taa  eyatrecbtiid  anl  ybr  baiCead,  ya  cyaea 

richtea,  die  lebendigen,  die  denn  erfbadea  glewbca,  wortt,  facramenten,  boflTnung  rn«! 

werden,  and  todten,  die  yn  des  rerflorben  lieb,  vnd  keyn  Jnde,  ketxer,  heyd  oder  fnii- 

find ,  vnd  alle  menfcbcn ,  alle  enfjcl  (Ii  r.rw.)  55  der,  mit  yhr  f«"Ii(7  >verde,  es  fey  dan  da^  er 

vnd  tüulTell ,  für  fryn  gerichts  flui-l   komen  fich   mit   yhr  vurfune ,   vorcynige   vnd  jhr 

muffen,  Tnd  yhn  leypiich  fehen,   mich  vnd  gleycbformig  werde,  ynn  allen  dingen. 

alle  feyae  glawbigen,  tzu  ericeßen  von  dem  Ich  glawb,  das  yn  dißcr  geewyne  oder 

Icypiiebea  ladC  Taad  allea  geprechca,  md  Cbriflenheytt,  aDe  ding  gemeya  fiad»  ^ 

sa  IltalRea  ewi|^b  feyae  feyad  rad  widder  M  eyaft  IgUciMa  giHcr  dea  aadora  cygea,  ^ 

fadwr,  taad  ra6  TOa  ybrer  gewallt  ewiglicb  aieaiaadl  lebt»  eygcaa  fey,  daiaiab  a^r  vad 

taa  erloSea.  ryaem  igliebca  glavidhigea ,  alle  g^t  (B  r»-^ 
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rmd  iptlle  wrrck  der  jj»!!!/.«-!!  gpinrync,  Ith 
hilf  kemrn,  {»rjrttrhn  vnd  flercKt-n  tuiilTeu, 
tn  atter  U«jt  jnm  leben  md  fteibeii,  vaad 


4m      f«y  jMi 

■«   TIM  l^vft  Myi||pBSd « 

4m»  mmOer  dm  ftlbca  aicht  hdff  wie 
«U  trai  gvaa  die  gntte  werdi  jmimmt  tejm 
■fifvm.  brnr    fund    vpT(jebanp,   aber  rnner 
irr  fr-ihcn  nit  fcbadc  ,  yy'w  %irl  jjrofB  \iid  oflTl 
tjrfaWijjrt  wrrtirnn  maj; .  f/.ur  Terijchnnjj  der 
kticbc    Lleybt,    wo   vnd    wie  lange, 
ejnigc  gemeyM  Majfct  Wileber 

Mm  rcUifSd  gib«  vma  rpridii 

Wm  jkr  wcnid 


kirchen  Matt.  1«.    Was  da  nirft  auflbjro- 

den  A'c. 

leb  giawb,  das  do  tzakanfTUg  ift  cyu  auIT- 
crfldMiag  cler  todten ,  yn  idllcfcer,  imtA  Mm 
■  Mbai  beyligen  geyfl  wfart  wiMcr  mlSerfveekt 
iMrin,  alles  icjf«h,  iIm  III,  alle  aMsfekea 
m^A  den  lejb  ader  llejfeh,  ftam  vad  b«lca, 
alfio  das  eben  das  felb  lejfck  (C  VM»J  da» 
geflorbcD,  bcgrabenn,  rerweßen  rnnd  man- 

<0  eher  vi  eyß  vnih).-nni<*n  III,  Widder  beta  foll 
vnd  Icbeiidij;  ^ver«!en. 

leb  glawb,  das  noch  der  aiillerflebun(]^  Teyn 
wirt  eyn  ewiges  leben  der  bejligen,  vnd  ewi- 
ges (lerbea  der  foader,  rad  a weyfiel  od  den 

«•  allea  alt,  dar  Taler  dM  dca  Boa  Iheftna 
Chrifhun  vaAeiB  berra,  arit  Tad  ja  de«  bey- 
Ngea  gejft,  werd  vyr  dtte  (laeh  alle  lalim 
gefebebm,  das  bejft,  Aawa,  das  ift.  Es  ifl 
tfcwllcb  Tad  gewiB 


mDEa  DIE  STIJBM£NDEN  BAWREN. 
Tcfl  dar  Bteber  D.  Hart.  LaA.   WitlnA,  f  tf60.  /U.  BL  ¥4.  rw.~7e.  n». 


Flu».  «. 

Ma  «^Itak         mag  fdaca  Kapff  Imm 

Yad  teia  fnnirl  anlT  feine  Scbeittcl  fallea. 
Mm  rertjea  Bäcblin  thurrie  ieb  die  Bawrea 
airbt  rrtdlm,   weil  fie   fich  zu  reeht  vnd 
bdEtr  vaterricbt  erholten,  denn  Cbriftus  ge- 
bral.  nin  folle  nicht  Trteiicn ,  Hattb. 7.  Aber 
dl'  tirnu  ich  mich  rmbCibc,  farea  (ie  fort, 
rmd  grtriflca  wtSk  der  faaft  dreia,  mit  wgtMm 
^  aMatae.  imbca  ymd  labca,  «sd  tbaa 
-m      irfmdra  Haalr   Babey  bm»  an  wal 
Od,  w«  fie  ia  jfcai  lUbbea  fiaa  gebabC 
bka,  vad  das  eitel  eriafea  ilm§  tsj  gewa* 
fai,  «ras  fie  rntrr  dem  namen  des  Eaaagdij 
ia  im  awelfl*  Arlikclo  bähen  rürfrrwendet. 
lall  raib.   eitel  Teufels  werrk  tn  ihcn  Tie, 
TriafsaJfrbrit.  ifU  der  Ertstcafcl ,  der  sa 


M  Hftlbaafearegfat,  fad  aiebls  deaa  taab,  aatd, 
BMaetgislhi  aaricbt,  wie  deaa  Gbilftaa 

Jabaa.  S»  rea  jai  faut,  das  er  fey  ein 

der  von  anl»egin.  Na  weil  fich  folche  Bawrea 
vud  elende  Leute  verfüren  lalTen ,  vnd  anders 

iü  tbun,  denn  fie  geredt  haben,  inus  ich  aucb 
anders  von  jneo  fcbrciben ,  vnd  erftlicb  jrc 
fünde  für  jre  aagea  (teilen ,  wie  Gott  Efaia 
'  md  Eacebiel  bdUüel,  ab  lie  cHleb  erhcaaea 
woltea.  Tad  dataaeb  der  «wltlicbea  Ober> 

10  bdt  gewifta,  ivie  lie  fieb  birriaafa  balln 
follea,  Taterrieblea. 

Daeierley  grewlirhe  Tündcn  wider  Gott  vad 
IMcnfchen,  laden  die  Bawren  auff  fleh,  daraa 
fie  den  fod  verdienet  haben  an  leihe  vnd  fecle 

SB  maucbfL-llijjlich.  Zum  crftcn ,  das  fie  jrcr Ober- 
kcit  trew  vad  bolde  gcfcbworo»  haben,  vuler> 
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tb(>ni(;  vnci  ijrhorriiii  7.u  fein,  wie  folcks  Golt        fo   fchlegt   cr  dich»    Tlld   cia  (MttS 

(;ebcut,  da  er  f|tri(lit ,  GcM  dem  Keifer,  was        mit  dir. 

des  Keifers  ift.    Vod  Horn.  IS.  Jedermaa  fey  Zvm  dritten.  Das  fie  folclic  fchrecklicli) 

4tr  Ofcctidt  VMlertlwii  de.  Weil  f!e  aber  gKwUcke  Sinde,  mit  dew  EttaBgelio  decket 
Mm  fchorfiuB  Mktm  aalwUliglicli  vad  »  mumm  0ch  CMiUiehe  BrMer»  — —  cfc 
wH  Acael,  vad  dm  lick  wUer  jn  flem  vad  halde,  ?ad  swiagaa  die  Lotte  m  fbldbei 
fetam,  kalMB  fie  daMÜ  tc»«viickt  USk  wmä  gveweb,  ait  jaea  m  kaltea.  Dttinit  fie  d» 
led,  ab  die  trewlofe,  neiaddite,  lifMifcaff-  aller  sneftea  Oattealeflever,  vmdl  fdbeade 
tigea,  Tegehorfamen  Buben  rnd  Bcefewicht  feinrs  heili(;en  Nameos  werden,  vnd  rhm 
pflei^a  zu  thiin  ,  Darumb  auch  $.  Paulas  '0  Tnd  dienen  alfo  dem  Teufel,  vutrr  dem  fchrii 
Rom.  13.  «'in  folch  vrteil  vber  fir  feilet ,  wel-  des  Euanpelij ,  darnn  fie  >vol  zehen  mal  dei 
che  der  (^c^valt  widerflreben ,  die  werden  ein  tod  verdienen  au  leib  rnd  feclc ,  das  ick  kefs 
gerichl  vber  fich  Tberkomen ,  Welcber  Sprach  Ilcher  Sünde  nie  {;ehcEret  habe, 
aack  die  Bawtea  eodlick  treffen  wird,  es  ge-  Vnd  achte  aack,  das  der  Tcard  den  Jüng- 

Cekeke  karls  «der  Inq^e.  dam  Gatt  wil  liaw  f«  Ilea  Ug  füle,  das  cr  Ikleka  vaefioate  Mck 
vad  pilickt  gekailea  kakca.  ISraiaet.  Ak  fall  cr  fiiipa.  Es  ift  das  letsir, 

aadcm.  Das  fie  aaAkw  aaikktaa,      dannak  lU  es  das  ctflle  feia,  vad  wil 
vad  plAadcta  adt  Acad  KkeCler  vad      die  gnadfappe  ttaa,  vad  de»  badea  ear 
Schlöfler,  die  nicht  jr  find,  damit  fie,  als       ansftoflen ,  Gott  wMle  jm  wekrcn.    Da  fibr, 
die  öffentlichen  Straffenrenber  md  Mfirder,  90  welch  ein  mechtigfcr  Fürft  der  Teufel  ifl,  wie 
alleine  wol  sweifeltig  den  tnd  an  leib  vnd        er  d!e  \^'elt  in  h*-nden  bat,  vnd  in  einander 
feele   rerfchuldet.    Auch   ein   auflTrhürifcher        mengen  kan ,   Dt-r  fo  bald  fo  viel  taufent 
menfch ,   den  man  des  bezeugen  kan  ,   fchon        Bawren ,  fangen  ,  vcrfüren  ,  verblenden  ,  rcr- 
in  Gottes  vnd  Hciferlicher  Acht  ift,  das,  wer        ftocken,  vnd  cnipcercn  kan,  vnd  mit  Jncn  ma- 
aai  etflea  kaa  rad  amf  dcaTclkea  erwürgen,  ttl  dea  was  fda  aller  witigfler  grin  luramwi 
laekt  ?ad  wal  Ikat,  Ikaa  Tker  daea  lAat.         £•  Ulli  aaek  die  Bawna  aickt,  daft  fir 
ÜAea  aaflUMrUckea  ift  cia  jcgUclwr  MealSek«      ftofdbca,  Gcae.  I.  vad  t.  fidea  alle  dk^  Acf 
idde  der  Okctdckiar  vad  SckaiAiekler.      wd  gcMiae  gefekairca,  vad  das  wb  aüe 
Gldek  ab  wena  ein  Fewer  angehet ,  wer  aai       ^ebk  getaafil  fiad.  Deaa  iai  Mwaa  Tdb- 
Crften  kan  lefchen,  der  ift  der  befte.    Deaa  M  ment  helt  vnd  gilt  Itfofes  nicht.  Sondern  ds 
anffrulir  ift  nicht  ein  fchlechter  mord ,  fon-        ftehet  vnfer  Meifler  Chriftus ,  vnd  wirffi  rms 
dem  wie  ein  gros  Fewer ,  das  ein  Land  an-        mit  leib  vnd  gut  vntcr  den  Keifer  vnd  weltlich 
zündet  vnd  verwüftet.    Alfo  bringt  auflTrhar        Recht,  da  er  fpricbt.  Gebt  dem  Keifer,  w.ns 
mit  fich  ein  Land  voll  mords,  blntnergieiFen,        des  Keifers  ift.    So  fpricbt  auch  S.  Paulas, 
▼ad  macht  "Widwea  vnd  Wdfca,  rad  rer-  ss  Rom.  18.  so  allen  getauflnien  Cbrillea,  ledcr- 
fharet  alles,  wb  das  albr  gnefbfl  vagliek.      awa  fey  der  Gewalt  Tatartkaa.  Tad Fetaas. 
Daraaik  fU  kb  safckawiilbi,  wtifea  Tad      Sekt  valerlkaa  albr  MeafekHckcr  ardaaaf. 
Ibekea,  kdmlbk  ader  ftHbalKek,  wer  da  kaa,      Bieftrki«  CkrifH  tbd wb  rekAldigaa gleaksa. 
vad  gcdeaekea,  das  abkto  güHgers,  ftked       wb  der  Taler  «aas  Bfaad  gekcat  vad  Ihft, 
lichers,  teufelifchcrs  fein  kaa,  deaa  da  aaC^  40  Dis  ift  mein  lieber  Son,  den  beeret, 
rhürifeher  Menfch,  glebk  als  wenn  man  einen  Drnn  die  Tanfle  macht  nicht  leib  vnd  frnt 

talbaHaadtedfdibgcasMM.Sckbgnaaickl,      frcjr,  feadera  db  Sccica.  Aack  awchl  das 
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nm  niclit  dir  ^rütcT  (yenirin.  cm  nlleinc  mütiglich  liilten  wider  den  Tenrd  ?ral»  hüllTe, 

«rickr  folchs  >villiglich  von  jurn  fclbs  thun  Denn  wir  fechten  hie  nicht  alleioe  wider  biut 

wie  die  Ajp«ftelBTBd  Jünger,  Aela.4.  rnd  fleifch,  fondera  wider  die  geiflliebeii 

■i^  ^AmhUm  fiter Pibli  Bafainehl  ia  im  LdR,  Wehe  Mit  Gdwl 

IMdcfflcB,  wie  S  mMm  MgegiifSm  werde«.  Wen  m  «Im 

kmUn  jr  heHs  fe  gefea  0«tt  gerichtet  III,  dM  mm 

irilka  der  tümtm  GMtliehea  wiUea  lefl  weitem,  eb  er 

frrmkdrn  g^üter  gemein  haben,  ntd  Tns  wölle  oder  nicht  wdlle  sa  Vlrften  md 

ci^B  für  fick  belwitca.  Das  find  mir  Ilerni  hahea,  f»!  nian  fleh  gcgaa  die  tolle 


Chriflen.     Ich    mein   das   kein  Teufel  10  Rawren  lum  vLerflus  (ob  fie  es  wol  nicht 

■McWr  ii  der  Oelle  ffy .    fonclcrn  nll/.unial  in  werd  find)   zu   recht  vnd  gleichem  erbieten. 

itt  Btmrrn  Pind  (jefarrn.   Ks  ift  Wicrau«  md  Darnach,  wo  da»  nicht  belffen  wU,  Aug«  mm 

«her  aik  maflea  das  wüten.  Schwert  greiffea. 

Wal  dcw  M  ^Bawiaaadr  fleh  ladeii.  Daaa  da  F6rft  ndl  Herr  mm  hSe  JeMhea, 

Idir  Gatt  wmä  MerrfieheB,  tb«I  fa  Maachftl-  M  wie  or  Gatln  Aaptaaa  Tai  Maee  aetae 

^^ftfaaate  taA  aa  leihmiftelefehai.  «eaer  III,  Re«.  II.  dcai  das  Schiver«  vher 

%ltei.  ta«  hciM  Heehtea  geltehea  aach  falehe  Babee  hefiAlea  ift.  Tad  lieh  cbea  fa 

WHtea,  faaitin  jmer  fort  tabea,  Mae  Uk  Iweb  fir  Gatt  Tcrfhadigt,  wo  er  nickt  ftralR 

bie  dar  wdtfidle  Oberkdt  mterricbten  ,  wie  md  wehret,  md  fein  Ampt  nicht  rolfuret,  ah 

Ce  birria  mit   gateia  gewiffcn  fnren  follcn.  80  wenn  einer  mordet,  dem  das  Schwerd  nicht 

Erfliieh  der  Obrrkeit,   fo  da  kau  vnd  wil,  befohlen  ilt.    Denn  wo  er  kan ,   vnd  ftraffl 

«a  »w.j'hrnd  erbieten,  zum  recht  rnd  billig;-  nicht,  es  fey  durch  niord  oder  blutuerjjieflen, 

best,  (oirWc  Bawren  fcblagcn  md  ftrafl'en,  fo  ifl  er  fcbüldig  an  allem  mord  md  vbel, 

mtt  kk  Hebt  wcbrea ,  ab  fie  f^icb  das  Eoao-  das  folcbe  BoImb  begeben ,  als  der  da  mat» 

lia  bat  dai  gut  tS  wilUgUeh,  daich  aaehlaSm  Mas  OMIUehca 

M  aieht  anhr  befehb.  saleft,  fakhea  Babea  jra  hadhc»  aa 

Ibadera  liad  Thea,  Ib  ere  wal  wehna  haa  rad  fehiidig 

,  trewlofe,  ■riarfitge.  ra-  ift.  Dmah  ift  Ue  aieht  sa  fcblaffea.  Ee 

aaflrrbürifcbe ,  Mördi-r  .   I\  ruber,  gilt  auch  nicht  hie  gedolt  oder  barmhersig- 

CotUlfftrrrr.  welche  auch  Heiduifche  Ober-  SO  keit.    Es  ifl  des  Schwerdts  md  SOrae  acit 

hrit  tn  nraffm  rrcbt  \nd  macht  hat,  ja  dazu  hie,  vnd  nicht  die  gnaden  zeit, 

feb  Jdi;^  in,  folehe  Uuben  zu  flrnflTcn.    Denn  So  fol   nu   die  Oberkeit  hie  getroft  fort 

«Larantb  Iregt  fie  das  Schwerd  md  ifl  Gottes  dringen ,  vnd  mit  gutem  gewifTen  drein  fchla- 

rbcr  dea,  fo  vbels  tbnt.  Rem.  IS.  gen,  weil  fie  eine  Ader  regen  han.  Deaa 

die  01»lwit,  fo  Ghriftüc&  ttl.  vad  ss  bie  ift  das  wteU,  das  die  Bamaa  hafo 

leidet,  dcrhalbca  aach  die  getvifta  vad  rarechte  redwahahca,  radwd- 

fie  hahea,  fol  hie  «her Hairer  dariher  erfoUagca  wird,  aut  leih 

▼ad-ana crftca diefochea  rad  feete  rerlaiaa,  rad  ewig  des  TeaMs  ift. 

bcba  fchea,  tad  hcbeaaca,  das  wfar  Aber  die  Oheskcit  hat  ein  gut  gewifTen  md 

Utk  wol  Terdienel  haben ,   Dazn  beforgea,  M  rechte  fachen ,  vnd  kan  zu  Gott  alfo  fagea 

^6«tt  rirlricbt  den  Teafel  alfo  errege,  zu  mit  aller  rirlierheit  des  hertzen  ,  8ihe,  mein 

ftnjr  Oeadfohsiaads.   Daraacb  de>  Gatt,  du  ba(l  nicb  saai  Fürftai  oder  Uerm 
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gefettt,  diiran  icli  nicht  kau  zweiuelQ,  vnd 
baft  mir  das  Scliwerd  befehlen  vber  dk  Tbel« 
tbetcr,  Aon.  IS.  E«  Ifl  dda  Wwl  tüI  m»§ 
■icbt  licpB«  fo  Bim  ieh  Iblebs  «Dpi,  fcej 
Virlaft  deiner  saadea,  aanri^lca,  fiifbaaA 
Mcatlicb,  dm  dMeHawrea  vidftMf  iHlr dir 
Tsd  fir  der  Welt  «Irn  tod  verdimeC,  md 
mir  ZD  (traOen  licroblcn.  Wilta  nu  mich 
durch  fic  laflVn  (m«llcn  ,  vnd  mir  die  Ohcriicit 
wider  nenirn  vnd  viiliTfirlicn  LifTcn.  AVolaii, 
fo  ^fcbchir  drin  wille ,  80  i'terbc  ich  doch 
Tnd  gehe  vnter  in  deinem  Göttlichen  befehl 
vad  watt,  vad  werde  erfbadea  im  gebarfaai 
Jdaes  beföhle  vad  aMiaes  aM|itt.  Dannab 
«rO  Ich  ftiaff»  vad  fehhcea.  lauf  ieh  eia 
Ader  rcfea  baa.  Da  wirlb  wal  rieblea  vad 
machen. 

Al(o  kans  denn  g^cfchchea«  das,  wer  aaff 
der  Obcrkeit  feiten  crfchlagen  wird,  ein  rech- 
ter MartpTi'r  ffir  Gott  fey ,  fo  er  mit  folchem 
(jewiffen  flrcit ,  >vic  j;;cfagt  ifl.  Denn  er  {jchet 
in  Göttlichem  wort  rnd  gehorfam.  Wider- 
wab  wa>  aalT  der  Bawvea  feitea  raibhaMt, 
da  ewifer  HeHchraad  Hl.  Deaa  er  flrel  dae 
Sehwerd  wider  Gattes  wort  Vad  i^berfaai, 
Hl  eia  TeafUe  ^BaL 

Vad  obs  gleich  gefchehe ,  das  die  Baivren 
oblegen  (da  Gott  für  fey)  denn  Gott  find  alle 
dinjj  nuiplich  ,  vnd  wir  nirht  wiflTen,  ob  er 
viclcicht  zum  vorlanflTt  des  Jüngftcn  tags, 
welcher  niobl  fern  fein  >vil ,  wölle  durch  den 
Teufel  alle  Ordnung  vnd  Oberkcit  zoftcercn, 
rad  die  Welt  ia  etaea  wfiftea  haalTen  werllbi, 
80  flerbcB  dach  fleber'vad  gehea  aa  feheitlen 
aril  calem  gewiba,  ^  ia  jreai Sdiwerdampt 
flmdea  weadea,  vad  laflta  den  Teafid  daa 
wdllieb  Reicb,  vad  neana  dafir  daa  ewifa 
■dcb.  Solehe  wündcriichc  Zeiten  find  jtzt, 
das  ein  FSrfl  den  Iliincl  mit  blotuergieflen 
Terdienen  l:nn.  bas  deno  andere  mit  beten. 

Am  enilr  iff  noch  eine  fache,  die  billich 
foll  die  Obcrkeit  bewegen ,  Dean  die  Bawren 
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laffen  jncn  nicht  beniigcn ,  das  fie  des  Teofcb 
fiad,  Soadera  zwiagea  Tad  dringen  viel  ff» 
aMT  Leala,  die  ea  tagerna  Ihm,  aa  ytm 
leaftlircbea  Baada,  vad  aMMsbc*  dieCdUin 
»  aM»  teObaflig  aller  jiar  baabait  ni  rodu» 
ab.  Deaa  wer  aril  jaea  bewilUcel,  der  leH 
aadl  mit  jnen  zum  Teufel ,  vad  Hl  fcbtidg 
aller  Tbelthat.  die  de  begehen,  Tad  mitau 
doch   thun,    weil  fie  fo  fchwachs  (ylaaheas 

10  find ,  das  fie  nicht  widerftchcn.  Denn  hun- 
dert toedte  folt  ein  fromer  Cbrift  leiden .  ehr 
er  eia  harbreil  ia  der  Bawren  fach  bcniUi- 
«ele.  O  viel  Marterer  bMlett  JtsI  wcriea. 
dateb  die  bfaildirftigea  Bawtaa  vad  Keid. 

11  propheiea. 
Nr  faleber  QafinfeMr  ralar  dem  Bamea 

folten  fich  die  Obcrkeit  erbarmen ,  Tnd  wenn 
fie  fonft  keine  fache  bellea,  da*  Schtvrrd 
getroA  wider  die  Bawren  {jehen  zu  laOen, 
SO  Tnd  felbs  leib  vnd  {jut  daran  zu  U-t/vn .  So 
were  doch  diefe  vbrig  gros  (jeuuf;,  das  man 
folche  feele,  die  durch  die  Bav>  rcn  za  folcheni 
Teafidifchea  rerbAadais  feawabgca,  rad  ea 
jrea  willea  nil  jaea  fe  grcwlicb  fiaHfn 
•i  vad  verdanpt  niSn  wardc«,  cnaUel  vaJ 
halft,  Deaa  Mcba  Sedea  fiad  ncbl in F«- 
fcwcr,  ja  in  der  Hellen  vnd  Teufels  bände«. 

Dvrumb  lielien  Derm  Icefet  hie,  rettet  hie. 
helirt  hie ,  erbarmet  euch  der  armen  Leute, 
30  Sieche ,  fchlaj^c ,  würge  hie ,  wer  da  kan. 
Bleibftu  darüber  (nd ,  wol  dir,  feliglichcm 
tod  kauftn  ninicr  mehr  vbcrkomcn.  Denn  du 
nirbft  in  gehorfen  GötÜichs  warb  rad  be- 
fehle, Ena.  IS.  vad  faa  dieafi  der  liebe, 
W  deiaea  Neheflca  aa  icMea  aaa  der  Dellea  va< 

80  bitte  ich  aa,  flehe  raa  dea  Banrea 
wer  da  kan,  als  vom  Teufel  felbs.  Die  aber 
nicht  fliehen,  bitte  ich  Gott  wolte  fie  erleoch- 
40  ten  vnd  bcKereii.  Welche  aber  nicht  zu  bc- 
keren  Hnd  .  «Ia  (M-he  Gott,  das  fic  kein  glück 
noch  gelingen  haben   müffoi.    Uie  fpreck 
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kart,  dkr  «knete«  «hui  VMtnfllek  MI  Mtff- 
fter«  Tod  alle  ftnde  dar  Wdt  Yetflomif 
wm  warte«  Hey. 


YORBEDE  ZDM  VERDEUTSCHTEN  JSSOP. 
Rar  ücndlle  TcQ  4u  Sieker  dei  EkfmrM%eB  Bern  B.  Hailim  Lalkcii. 


Bfake  Fakela  aaa  Efap«:       D.  M.  I«.  ver-  arikktea  die  Fakel  rmd  SprAcke,  f«  key  tm 

dsdlikl,  Canpt  einer  fchoenen  Torrcde ,  TWi  S  im  brauch  find  ,  famlen,  rnd  darnach  jemand 

Rchle«  nutz  %nd  brauch  deffelben  Buchs,  ordentlich  in  ein  Buch  faOen ,  Denn  folche 

jr4rrm»m,  ««es  Standes  er  aaek  ifl,  laftig  feine  Fabeln  in  diefem  Bucb,  vrrmörht  jtzt 

lad  däcaiicb  zu  lefeu.  alle  "Welt  nicht,  fchwcig  denn  ein  Menfch, 

Aaoo  M.D.XXX.  erfinden.  Darumb  ifl  gleublicber ,  da^i  etliche 

Dia  Wmtk  rmm  iem  Fakela  «der  Mcrlia,  ift  10  diefer  Fabeln  fall  alt,  etliche  aock  clter, 

«■  kadttstoet  Back  gemÜM  key  teAlkv-  cdieke  aker  aew  feweTca  fiad,  m  der  adt, 

fiimiBta  aair  Erde»,  ftaderllek  rater  de«  da  db  Büeklia  fefi»let  Ul,  wie  dem  Ibi- 

BaAm,  Wiewal  aaek  wA  jlsaad  die  war^  dM  Fafcda  pies»  vaa  jar  a«  jar  an  wack- 

Wdt  rn  rrden.  vrufte  ich,  ruifftr  der  hciU-  iS  leiaca  Vorfaren  md  Eltern  beeret  rnd  famlet. 

Sehriin  ,  nicht  viel  Bücher .  die  diefem  "Vifd  QaialUianus  der  groffe  fcharffe  Meifter 

«bcrle^ra  (cia  foltrn,   fo  man  IHul/,  Kunft        vber  Bücher  cu  rrteilen  ,  hcItK  auch  dafür, 
Wri^kcit.  rnd  nicht  hoehbedecbtig  Ge-        das  nicht  Efopus,  fondern  der  allcrgelcrterten 
tehrrr  «««il  aaieben.  Denn  ni.-in  darin  rnter        einer  in  Griechifcher  Sprach,  als  Ileflodus, 
UttAim  laattca,   vad  cinfeltigen  Fabeln,  80  oder  des{r|eicheo ,  diefes  Bncbt  Meiller  fey, 
dir  alnAiHAe  Incre,  Waraaag  rad  TbImw      ]|oMi  et  dtaehft  ja,  wie  aaek  kUKek,  ww/mäg- 
ifak  fadrt  (war  fie  aa  kraaekaa  wd«)  wie      liek  fUa,  dai  Meker  Talpd,  wie  «aa  Elk- 
•ea  fick  iaa  Bawkaltra,  ia  nd  fßgem  ^      paa  aalet  va4  kefckedkct,  bHe  falek  Wils 
fliukut       ▼■iertfcaawi  ftUckea  fiil,  aaff      vad  Kaaft  Tenaiifea,  die  bi  diefeai  Back 
4at  MB  klifriick  md  friedlick  Tntcr  dea  SS  rnd  Fabeln  fanden  wird ,  rnd  bleibt  alfo  dis 
Wfra  Lcaica  hm.  der  faifekea  aifca  Welt»       buch  eines  rakckaadlea  rnd  ▼nbenanten  Mci- 
kkca  aige.  fters.    Viid  r.war.   rs  Inbet  Tnd  preifrt  fieh 

Da%  man«  aber  dem  Efopo  zarclircihrl ,  ifl  felb;»  liocher ,  denn  es  keines  Ueiflers  nane 
■eia»  achtens,  einGeticlit,  viitl  riclcielit  nie         preifi-n  kündle. 

km  Mcafck  ««flr  Erden ,  Efopu  gcheiiTeu,  30  Doch  mügcn  die,  fo  den  Efopuai  caai  lU- 
•«in  kk  kalle,  ee  fey  etwa  daick  fid  Her  erlieklet  kakea,  vad  fcia  lekea  denaalte 
wftr  Iicale  a«lk«B  aül  der  idt  Stiek  aaek  geftellet,  vieidektTilack  gong  gekakt  kakea, 
Bkk  wkarffa  ktaekl,  md  cadUek  etwa  aewliek,  dai  fie  ale  die  wdfea  Lcale,  fdek 
Jbilifan  Odeetai  im  faieke  Otdaaag  fe-  Back,  vaik  geadaci  Ilatiee  wiDea,  gerae 
Mt.  Wie  jlBt  im  Biia4ftker  rpiaek  cfUeke  SS  keltea  jedenaaa  gemein  graiackl,  Braa  wir 
K  M.   Prafcm  d.  d.  PtMs.  7 
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fiehm,  das  die  jungen  Hinder  viid  jun(>^  willen  ertoedlet  fey.  md  ja  nickt  peholffoi 

I<e«te,  mit  Falieln  vnd  ^Icrliii  leiclillirli  hat,   das  er  in  fabeln  weife,    nis  ein  I^arr. 

We|]^,  villi  alfn  mit  luft  vnd  lielir  /.iir  lltinft  da/u  ein  ertieliter  Efopus,   folche  Warhril 

Tnd    Weislieit    gi'fiirt   «enirn  ,    ^m  Ii'Ih«    luft  dir  Thirr  bat  rrdrn  1  äffen  .    Demi  «lie   \\  ar- 

rnd  lieJic  dcftc  gmffer  «vird,  wenn  ein  Efo-  B  hcit  ift  da»  vnleidlic-brie  ding  autf  erden, 

piu,  «dar  dttj^ricW»  Lwmi  oAat  Fftflbwflkt  AVs  der  Ttfachea  kabot  wir  ram  di«  Bacli 

pals  fiurgeftdlet  wird,  der  folcbe  k««fl  am*  fargeaoaicn  m  fege»,  md  jn  cia  wotig 

rede  oder  ftwbijage,  das  fie  delle  mAt  draaff  Wlller  geflalt  m  geben ,  ßam  et  bbher  geint, 

■MTchea,  Tad  |^ck  aut  lachea  aBaeawB  Tad  AUcmeifl  rmh  der  J^gead  wUIcb,  das  fie 

bdiallcn.  Nicht  allein  aber  die  Kiader,  foa-  10  folche  feine  Lere  Tad  Wanraag  rater  der 

dem  aach  die  grollbn  FürClea  md  Herrn.  üblichen  geClalt  der  Fabeln,   (;leich  wie  ia 

ban  man  aicbt  bas  bclriej^en ,  r.nr  Warbeit,  einer    Mummerey  «der  Spiel ,    defte  lieber 

vnd  zn  jrem  nutz,  denn  d;is  man  jneii  laffe  bTiic,  vnd  fefler  behalte.    Denn  wir  [jeffbrn 

die  IHarren  die  Warbeit   fajM-n .   diefrlbifjen  haben,  »eleb  ein  vnpefebicKt  Buch  aus  dem 

können  fie  leiden  vnd  beeren  ,    fonft  wollen  Itt  Efopu  {jemacbt  haben ,  die   den  Dendfehcn 

oder  binnen  fie  ma  kdneai  Weifea  die  YFar>  Efopaai,  der  für  banden  in,  an  tag  geben 

hsit  leid«,  Jia  alk  Well  hattet  die  Waslwit.  kabea,  welche  wol  wctd  werea  eiaer  graAa 

tteaa  fie  eiaea  ttüt  IbafliB,  ab  die  aieht  alleia  foleh  feia  aaislieb 

BAraad»  habca  Mebe  weile  bähe  Lcate  die  BmA  aa  fdiaadea  md  maftls  gMaeht,  fsa« 

Vahela  erficht ,  md  laffen  ein  Thier  auf  dem  10  dem  aadi  viel  Zalals  aas  jreai  Kopff  hian 

andern  reden.  Als  folten  fie  fajjen,  Wolaa»  gethan,  Wiewol  das  noeb  rn  leiden  were. 

es  wil   niemand  die    Warbcit   beeren   noch  Dvrüber  fo  fchendliebe,  vniüchtijje  Ttubrn 

leiden,    muI    mnu    kan    doeb    di-r   ^^^•«rb^•i^  ftücb  d.irrin  [yrmifcbf ,  das  l.rin  zücblij;,  from 

nicht  ciil  lii-frn  ,  So  >\öllen  wir  fir  rcliinuchrii.  Menfcl»  leiden,  zuiior  kein  jung  Menfch,  <>"•' 

vnd  rnter  einer  luftigen  Lügenfarbe  vnd  lieb-  SIS  fchadcn  lefcn  oder  beeren  ban ,  Gerade,  aU 

liehmFabeln  kleiden,  Vnd  weil  man  fie  nieht  betten  fie  ein  Buch  in  das  genctn  Fmwca 

wil  hmca,  dareh  HmfdieB  aiaad,  das  aiaa  haas  oder  foafi  mtcr  lofo  Babca,  genacbf; 

fie  doch  him  dareh  TUere  md  Beftim  amad.  Deaa  fie  aicht  dm  Ilata  md  ILaaft  ia  dea 

So  gefchiets  deaa,  wcaa  aMa  die  Fahda  Fahda  gefoehC,  foadem  alieia  eia  Kartswcfl 

Bebt,  das  eia  Thier  dem  andern,  ehiWolff  30  md  Gdechler  darans  gean^t,  Gofade,  sh 

den  aadem,  die  Warheit  fagt,  Ja  zu  weilm  betten   die    Ifoehweifen  Leute  jreri  trrtTfn 

der  gCBMlete  WoliT  oder  Bfcr.   oder  Lewe  groflea  vleis  dahin  geeicht,  da<i  folcbe  Irirlit- 

im  Buch  dem  rechten  zw eifüffijjen  WolfT  vnd  ffrlijyr  Leute  follen  ein  Gefcb^^efz  vnd  A.ir- 

Leweu  einen  guten  Text  bi-inilirb  liiTct,  den  reu>\crrk  aus  jn-r  "Weishi-it  niaeben ,  Es  find 

jm  fünft  kein  Prediger,  Freund  nncb  Feind  Stf  Sevv  rnd  bleiben  Scw,  für  die  man  ja  nicht 

Icfen  dürOle.   Alfo  ancb  ein  gemalter  Fuchs  foH  Berlen  werflea. 

iai  Baeh,  fo  Mm  die  VMn  liefet,  löl  wol  DAmml  1»  Uttm  wir  aUe  htma  Herlsen, 

dam  F^idks  vher  Tifeh  alfo  aafpreehea,  das  willm  deafelhlgm  Deadfehm  fdwadHehen 

der  fchwcis  wMUa  aasbtcehm,  md  folle  Bfefaai  aasrottm,  md  diefm  aa  idae  flal 

wol  dm  ElopaB  gern  willm  erflediea  oder  40  gAtaadMa,  Hm  km  dcaaoch  wol  fraH<^^ 

▼erbrennen.   Wie  denn  der  Tichter  des  Efopi  fein,  md  folcber  Fabel  eine  des  Abends  rher 

igt,  da»  anck  fibpas  mib  der  Warkdt  TiCek  mit  lUadem  md  Oefiad  a«tdicb  ni 
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hawUB,  das  Hiaii  Bicht  d«HI  fo 
ir  Tnd  ▼McnüiflUg  feia,  ivie  in  den  td- 
fäcbti{nrn  Talxxnrn  md  'Wirtshenfern ,  Deim 
wir  rlris  grÜiaa  hahm,  eitel  feinr  reinr  nfitK- 
fieW  Fabrla  in  ria  Btteh  SO  bringen,  dazu 
ikt  Ijtftmd  SlfopL 


FftEMGT. 


wil  knrtzweil  haben,  die  aittliek  ift, 

kan  er  fein  Weib,  Kind,  Gcfind  frafjen. 
Was  bedeot  diefe  oder  dlpft?  Fabel?  rnd 
beide,  fle  vnd  fleh  darin  vben.  Als  die  fänflte 
Fabel  Tom  Hund  mit  dem  rtücl:  Fleifcb  im 
Maul,  bedeatet,  vrenn  einem  Knecht  oder 


werde,  des  mam  mm 

■eben  künde, 
Tnd  Tnterweifen  auff 
jr  laküaffli^n  leben  md  «vandel ,  Daher  er 
Jena  »ofi  anfnng  ertiebtet  vnd  (rt>macbt  ift. 
\  W  das  ich  ein  £xempcl  gebe  der  Fabeln 


md  fiek  yeiliiaa  leffi,  das  jai  gehe,  -mUt  4tm 
Frofck  an  der  Maas  gebnnden ,  in  der  dritten 
Fabel,  die  der  Weihe  alle  beide  fVas,  Vnd 
fo  fortan  in  den  andern  Fabeln  mit  lieb ,  mit 
IB  leid,  mit  drewen  Tnd  locken,  \vic  man  ver- 
mag, One  das  wir  miifle»  das  mfer  hej 
jacB  thnii. 


DIE  LETZTE  PREDIGT. 

Ber  Vierde  Teil ,  Der  Bücher  des  Ehrwirdigen  Herrn  Doctor  Marl.  Lutb. 
ßnttemb.  iiidi.  fol.  BL  «OJ.  TW.- (107.  vw. 

Faan^elium  Matth.  XI.  Auslegung  des  Euangelij. 

ICb  ¥mU  ixk  Vater  Tnd  Haaa  DimeJs  Tnd  DAs  ift  ein  fcbcea  Enangclium ,  vnd  bat  Ticl 
^  Ma,  fokkes  dm  Weifai  viU  M  fUMrlenialkkbepieffen,  AkcrwirwtHai 

Sfe^  «ak«cca  MI«  vnd  kaft  e«  de«     jtat  m  tett  immm  redea,  als  tM  Tvir  kto- 
ü^ta^Hi  igfiiwiit,  U  Valar.  Um  «t      aoi,  nd  G«tt  gMdc  mldk«t 
«dfe  w«%dU%  fmfea,  Ar  dk>.  Alk        Bte  Hrw  Mbt  wid  pdftt  kialiftkf 
1^  lad  air  vbc^fdbai       ■daai  T«l«r.       Vater  allkie,  das  er  kak  verborgen  fttldkesdni 
fal  I  kernet  den  San,   denn  nur  98  Klugen  vnd  A\<-irrn,  das  ift.  Das  er  das 

4(rTaicr.  Vnd  niemand  kennet  den  Vater,  Enangelinm  den  Weifen  vnd  Klagen  nickt 
*am  aw  dcrSM,  VmI  WOB  «•  der  SoB  wil  bat  kund  (rethan.  Sondern  den  Hindern  vnd 
•f'iLarrn.  vnmundigiMi  ofl'enliaret,  die  nicht  reden  noch 

kii.-Bpt  b«-r  zu  .Uir  alle,  die  jr  mühefclig  preiligen  können,  noch  klug  Tnd  weife  feia. 
beladen  feid,  lek  wU  euch  eniuickcn.  M  Hiewl  krt  OP  angeseigt,  das  er  dea  Wcifan 
ImI  aaff  «Mfc  MdB  JMk  fBd  loMt  wi  l■dUi^fflftbafieJ,  radhrflTBdUefckakt 
ftdaaMU«fcdMU|i,  lad  k«»-  m  dcM.  fa  aiekl  hhf  vad  «raife.  Mm 
I»  taiM%,  fl*  wodal  jr  M|f«  Mcb  fir  wie  die  jaagea  Kiader  Sad« 
OTKleele,  Ben  acfai  M  III  fimll.  md  Aaer  daa  Hl  ftr  der  Well  feer  Karlick 
mm  LaA  M  liiikf  tB  nd  erferliek  geredl,  das  Gatt  de«  WeÜe» 
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fo  fcind  folt  fein,   \nd  He  alfo  vrrdanincn,  Isis  aber  nicht  rerdrieslich ,  rnd  folt  Goi 

80  wir  doch  meinen,   (lotl  könne  nicht  re-  darüber  nicht  Tn(jedülH(»  werden?    Solt  ei 

gieren,  er  müSt  kluge  vnd  weife  Leut  dasu  «n  folchen  {troffen  gefallen   hüben,   die  jo 

kaben.  fo  gar  zu  klug  rnd  weife  fmd,   Tod  allseil 

Ama  CS  Ut  «ttefe  miaung.  Die  WcUln  K  j»  nv  Mdm  ftec«  wdlmT  wie  ia 

jmi  Kbagn     4er  Well  »ecto»  alfe,  im  felUgai  Cipilel  herMck  Msct,  OSe  Wci» 

>e«  Oelt  aickt  gßMg  oder  g«t  An  Im.  keü  ms  fick  leehlAHigoa  laflea  jva 

Hon  fie  iMbca  da«  hertelcid,  BodMas  in  der  dfea  Kiaicm.  Ej  ce  flehet  Ana,  Tfen  du 

dnifUiekea  Kircben ,  wie  fie  es  felbs  wollen,  Ey  wU  iilüjrer  fein ,  denn  die  Henne ,  Ei« 

Alles  was  Gott  Ibut  vnd  macbt,  das  rnüflen  10  fchCBoe  aiciflerfcliain  nius  fein*  wo  die  Rio- 

Tic  brfTern ,   Das  alfo  kein  ermer,  pcringer,  der  jren  Veter  ?nd  MnlfiT.    die  narren  viid 

Tcrachter  Difoipel  nicht  ifl  null"  Erden,   als  thorcn,  weife  Leute  rcßifren  wollen.  JSiebe. 

Gott,   Er  rous  aller  Jünger  fein,  jederman  das  ift  die  Trfaeh ,  da«  allenthalben  die  Klu- 

wil  fdn  Scbulmeifler  rnd  Preceptor  fein.  gen  rnd  Weifen  in  der  SchrifTl  verdaaert 

Das  filwC  mmm  Yon  aabegn  der  Well,  in  IS  werde«, 
«nea  Kelaera,  Afiat  rad  Pebgiai,  vad  jtal         Dar  Bapft  liat  glcieh  aaek  alfo  gefhaa,  ab 

aa  raCer  icil,  die  Wadcrlcaffer  irad  Saera-  da  Ghiiflas  das  Predigaaqpt  wmä  das  8acü- 

awaÜrer,  vad  aUe  Sckwenaer  Tad  aalMiier,  aeat  felacs  Leilie  vad  Blata  ciagelalal  tb4 

die  find  damit  nicht  zu  frieden,  was  Gott  fe>  l^eflettigct ,   wie  es  die  Cbriften  brancbea 

macbt  vnd  eingefetzt  bat.  Können  es  niclil  iO  follea,  jrea  Glauben  damit  zu  flercken  rad 

lalTen  bleiben,   wie  er  es  fyeordent.   Meinen,  tn  krefftigen.    Da  fchreiet  der  Bapfl ,.  iNfin. 

fie  mülTen  auch  etwas  machen,   aufl*  dns  fie  Nein,   es  mus  alfn   nirht  fein.    Es  ifl  nicht 

etwas  beffers  fein  für  andern  Leuten,    vnd  weislich  gehandelt.    Denn  fein  Beeret  f»ßt, 

rbümen  können.  Das  bab  ich  gemacht.  Es  Es  fcj  nicht  fein,  das  das  Sacrament  za 

Ul  sa  feUeefcl  vad  gering,  ja  sa  hiadlTdi  »t  fterckaas  der  Ckrillea  Glaalie  falfe  tmdM 

Tad  aerri^t,  was  («Ott  awehl  vad  IKIlel,  werdea,  foadera  es  mUk  oia  Opftr  fda, 

Ich  aias  elwas  dasa  Ihaa.  weaa  der  Priefler  die  Hefe  Uefcl,  fttr  dk 

Das  ift  die  aator  der  feheadliehea  wds.  lebeadisea  rad  die  todlea.  Als.  weaa  «a 

heit  auff  Erden  .  fonderlich  in  der  Cbriftlicben  KaafRaan  rber  land  reifen  wil ,  fo  foll  er 

Kirchen ,  da  ein  ItifeholT  auff  den  andern,  M  aaaor  jai  eine  Mefs  lefcn  laflen ,  als  doB 

ein  Pfarherr  auff  den  andern  hacket  vnd  beift,  werde  es  jm  glückfelig  ergehen  etc. 
rnd  einer  den  andern  hindert  \nd  flaiffct.  Wie  Atfo  das  Gott  die  TaufTc  hat  eingefafit, 

man  allezeit  im  Hirchenregiment  folchü  mit  das  ift  dem  Bapft  ein   gering  ding, 

grofflem  fchadea  erfbrea  hat  bej  jm  bald  Terlorcn ,  rnd  kralTÜos  wordta. 

DaMUf  find  die  redte  Heifter  Klüglinge  SB  Dagegen  aachea  feine  Scharling,  die  da  kap- 

(daaoa  Chriftas  hie  redel)  die  das  PM  ia  pca  rad  plaltea  tragea.  die  m&Bm  m»  jf» 

UaderaaeaM.vadaiehlaaffdeMwecehlei.  Ordea  vad  Hiaeherey  der  Well  hdfta, 

hea  wollea,  fo  vas Gott felhs  Atofeflall,  foa-  das,  wer  ia  Mehea  Oidea  Iritt.  der  habe 

dem  jmer  etwas  fonderlicbs  haben  rnd  naehea  eia  aewo  hellere  Taaff»,  dadareh  nicht  all'*'" 

niülTcn,  Das  die  Leute  darnach  fagen.  Ey,  es  40  jm,  fondern  anch  andern  Leuten  (wo  lir  «ol- 

ift  nichts  mit  rnferm  Pfarherr  oder  Prediger,  len  feiig  werden)  gcholffen  werde.  Das  iß 

Das  ift  der  reckte  Man,  Der  wird*  tkna.  des  Bapfta  Weisheit  vad  kJnfbdt. 
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Atfo  f;cbet>   Tnfrrru   Ilirrii   Gott  in   der  namen  klug  Uim  Hit  Gewalt»  OmI  ifl  dcck 

\lflt.  da*  allf^^egc  *vas  er  flifltet  vnd  orde-  ein  IXarr. 

•et.  du  aius  Tom  Teufel,   Tnd  den  feinen  So  man  nu  folchen  im  weltlichen  R()];inifnt 

fcriKH,  daxa  gelcflert  Tnd  gcfcbendct  wer-  bUlich  feind  ift,  die  da  vrollen  klug  fciu,  vnd 

im,  Tai  kdt  Mk       Wdt  Mr.  M  '  ■  fiüla  dodiaidkt.  Viel  mAt  fiad  das  vwdries. 

Mb  ja  CMct  gw        fafidln,  TDd  girt  Uehe  Lcate,  dcMn  Mde  Gatt  v«d  MMImb 

iaa  eis  j^kkerllair  ja  BMiOm  UBch  gnai  fiad.  die  ia  der  hdUgca  Chiift- 

wftlle.  Bchea  Mitdwa,  Uaf  fda  waHea,  md  fiad 

b  Welüicbea  faeWa  y»d  Begiiacat  geheli  aichts,  Deaa  diefe  hindern  das  PndIgaBipt. 

iw  sack  alfo  zn  .   'Wie  auch  Aririoteles  10  das  die  Leute  nicht  n  Gott  komen  kSnnOk 

4a«n  fckreibt.  Das  etliche  Leute  find  mit  Alü  da  ift  gevteren  xn  rafer  seit  Hüntscr, 

pvCer  weiskeit  \nd  rerfland  begnadet,  Tnd  die  AV'iderleufler  md  Sacramentircr ,  die  dem 

■irit  ppineine   Leute,    Als   Gott   offl  einen  Enan{rclio  feinen  lauflT  hindern  vinl  viehren, 

fetaca.    hüben,   >crflendigen  Man  gibt,  der  Terfiiren  die  Leute,  meinen  fie  find  alleiue 

wmd  *at  Laadea  vad  Leuten  die-  IK  klug  Tad  weife,  weil  fie  im  Anpt  vnd  Re> 

Aber  MA»  fiiefcta  fito  den  ge-  gimeat  der  Kiicbea  fitsea. 

AmA  wfl  aaeli  der  Bapfl  «ia  Celv  klafor 
Usfa,  ja  der  aller  wcUkfte,  Alicia  dar- 
dae  er  bock  fitaet,  fad  filfgibt,  er  ttf 

ttickl  (kmm.  Die  keiffet  man  denn  im  weit-  fO  das  Henbt  der  Kircken.  Daiait  ja  der  Teaüel 

btbea  R^iMcat.  llaiemafiBa  vad  Meifter  fo  aaflUeket,  das  er  meinet  was  er  nur  tkar 

Uttf^el.  fnmemen  Tnd  fapcn,   das  fey  eitel  Göttliche 

T^tcfr  fi'bilt  man  fehr,    Tnd   man  ift  jnen  weisbeit ,    vnd  jederraan    mütTr   «■•>  niinrmeD 

anc^  Inlllck  feind,    Ynd  mus  jedermau  kla-  rnd  folgen,    und  fol  niemand  ^veiter  fragen, 

gcB,  ia»  mm  für  den  Narren  nirgend»  kan  28  ob  es  Gottes  wort  fey,  oder  nieht.   yVit  er 

fiad  n  kciaer  fiickea  aflti.  ia  Criaeai  graHSm  Natreabaek  tkar  vaaer* 

Bv  har  eiatrafea»  Baraaib  ISdbempt  fegea.  Et  iSey  aiekt  aaaenaalea,  das 

Xaale  vaa  jaea.  Hat  TBS  der  eia  faleke Bakeit  (als  er  Jcm  wiO  Uaae  jnca 

befckmifta.  Vad  Aiifla.  ele.  Alfa  maA  Kdikr.  Ksnige,  CstdiaaK 

der  f«lekes  ia  Regimenten  gefeben,  das  SO  dieweil  fle  kock  fitzen,  fo  meiaea  fie.  dae 

reditrr ,  tücktiger  Leute  find  zur  Ra>  fie  aickl  jrren  noch  feilen  können, 
{wruag ,  machet  einen  Tnterfehrid  ,  z^vifehea  Eaen  folche  »eisheit  hatte  Caiphas  auch, 

rrelitrB  Weifen  Tnd  Hlii(;i-n,  >nil  niulfm,  die  da  er  mit  den  Juden  xu  rat  gienp,  Jr  probe 

rr  B'iD-t  '^oza  id  rfl ,  npinionr  Jua  fnpicHtes,  Narren,  jr  habt  keine  köpflc ,  jr  »iffet  vnd 
Dir  fjcb  düttcken  latTcn,  fie  fein  klug  vnd  S8  Terftcbct  nicht» ,  Ifts  nicht  heller ,  das  ein  Man 

Gleick  wie  maa  anff  Deadfek  faget,  fterbe,  deaa  das  das  gaalae  Teldt  teideflwt 

diacbd  awckt  dea  taata  gat,  INeCi»  Dae  war  da  weifer  Uager  Bat,  das 

Ha,  diesveQ  fie  iaiBcgnaeat  fltaea,  vad  we*e.  eiaea  MealUhca  erwttrgea, 

kafce  Verfim  ftrea,  fa  miflbi  fie  Uag  gaatse  Laad  ferdeffcea.  Wmgieagaker  die* 
,  Tad  eia  Meker  Narr  im  Rat  kiadert  jo  ftr  Bat  kiasas?  Ehen  damit  krackte  ers  daaa, 

das  fie  arft  keinen  Sachen  fort  das  das  gantzc  Land  verderben  rnd  rnterge- 

wU  ias  TeaCeb  kea  aMfic,  Alfo  tkaa  alle  folckc  Ilafewcifea 
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in  der  C.liriftliclm  KircheB,  vnd  ioi  wdtii»  kmine  Gott  jret  raU  md  regiereiu  nkki 
chi*n  Regiment.  (Oraten. 

DAs  ifk  na,  das  der  Usaa  Ciuiftn«  lue  Vad  lanlet  i^dck,  alt  fey  ea  Beidiick  fe 

Iptieht,  Er  fey  im  mSmmiim  tOad»  Br  tdlt.  <m  er  efcaa  dtoljfriAt,  Ick  inuHu  im 
«Mik  fie  Bichl  fcidoi  fa  Mmt  GMAUekn  »  Uaüifeber  Tal«.  80  dock  («r  kei«  aeid  vnd 
■irekoi,  Oe  heUBai  Beffl«  KcUSv»  Kmifeb  ha&  w  Johmb  ktrtii  fevefl«  Dow  Iii  « 
IMn,  BMtons»  die  j»  fefai  GiMBcke  flak  MU  all  M  nd  Übe»  Ar  tm  Wl 
wort  meifkeni,  Tnd  mit  jrer  eigrn  klngbeit  gegeben,  Tvie  kündt  da  eia  neid  fein?  Abei 
in  der  hohen  grofbi  Cackea  des  GkabCM  vad  der  Terdnu  md  Tahift  konpt  daher ,  das  die 
Tnfer  feligkeit,  regieren.  10  elenden,  tcerichtcn  Lente ,  die  Göttliche  Mnie- 

Solcher  Exempel  haben  vrir  fclb  ricl  er-  flet  meiftern  wollen  ,  Das  kan  vnd  fol  er  auch 
faren  in  kurtzer  zeit,  das  folche  Klüglinge  nicht  leiden,  vud  alle  frome  Lcrtzen  dancken 
fich  vutcrflauden  eiaigkeit  oder  Reformation  jm  dafür.  Denn  des  klügelns  Tnd  Beiileras 
— ■Mitfctoi.  dadawk  Im  der  CfctHMIckw  Hfc-  «rare  Mck  Cnft  kds  aadft.  Be^TeafelMiM 
ckea,  ckncheU  wM  nrf  feickee  idl  kÜI.  W  die  Lcale,  dae  fie  ew  der  heil%eB  Sckiill 
lidbea  tktfütm  tm  auidrt  kredileii,  tw§jtm,  n»i  OeHee  «verl  ciaea  kekf  ihimb«  ciga 
«•  ^  fo  foUeM  der  Hcifer,  die  KcMSge.  iek  «ad  ekic  foekea,  vdl  Mkr  tOa  mfin» 
Firfken  Tnd  Herrn  machen,  fo  kündte  man       denn  ander  Lente. 

Landen  vnd  Leuten  helfTen,  Tttd  viel  guts  in  Aaer  wir  folten  hie  fagen ,  Lieber  kimJifeher 

derChriflenheit  fchalTen,  Aber tva<i man  durch  SO  Vater,  rede  da.  Ich  wil  lyeme  ein  Schüler 
folche  eigen  anfchlege  vnd  klugheit  ausrich-  Tnd  Kind  fein,  Tnd  fchwcj|;en.  Denn  folt  ich 
tet  Tnd  fchaflfet,  das  fiket  man,  meine  ich,  die  Kirche  regieren  aus  meiner  eigenen  »itx, 
jtst  wol.  Treisbdt  Tnd  vemunfft  füren,  fo  ftecke  der 

An  allermcilken  ake»,  kat  folcke  weiikcil  Kam  leageft  im  dreck,  Tad  Tvere  das  BdUM 
klugbeit  dcrBapft  md  die  Cardhel  aD>  m  lang  sa  fclaaanii  gangea.  Samak  liflkr 
gefaiekea,  b  Gettes  aMifter  kakea  üaia  Gott,  regiere  vad  Are  da  ob  felk,  lek  «fil 
vvallea.  vad  fUk  die  GkriftoMl  icfieNii.  adr  gerae  Mefaw  aagea  awfleekea,  die  ver- 
Aker  das  vril  Tnd  kan  Gott  nicht  leiden.  Er  null  sa  tknn,  Tad  didb  allein,  dank  dda 
vril  nicht  Schilcr  fein,  flc  follen  Sehfiler       Wort,  regieiea  IoIIni. 

fein.   Er  ift  die  ewige  Weisheit,  Tnd  weis  SO     Aaer  das  kan  man  bej  der  Welt  nicht  er> 
wo!  was  er  Üium  oder  lalTen  wil,  Sie  meinen,        kalten.  Die  Rottengeifter  ftehen  dammh  anff, 
dieweil  fie  oben  nn  im  Regiment  fitzen ,  dar-        fnchen  im  gründe  nichts  anders,    denn  da« 
umb  fcia  He  die  Klügeften ,  fehen  UcQer  in        fic  bcy  dem  Volck  groife  ehre  haben  mögen, 
die  fickrifll  deaa  aader  Lcnt  Dammk  ftor.       das  man  Ton  jnen  fage.  Das  ift  der  reekte 
laet  fie  Gott  nach  grewUek.  Denn  er  rrO»  m  aua,  der  wirds  tkaa.  Tad  das  fie  fiek  Cdk 
vad  buH,  vadfobaack  aickllddea.  Tad      «aek  adt  fekkea  rkaai  kUaeh  vad  kedflaa 
deck alfo,  das  daeEamwBÜBK,  d«B      kiaaea,  DaskaflagelkMi,  daeiftdeksweidi» 
vad  Weifea  veikeicea  Ueibcl,  vad      daUllderlianiekeHaa.  derveekteMaill» 
regieret  feine  Kirchen  Tiel  anders,   denn  fie       Das  taug  nu  für  alle  Ilunde  nicht.  Dee* 
gedenken  Tnd  vcrftehen,  oh  fie  fleh  gleick  40  rechte  Prediger  follen  allein  Gottes  wort 
döaeken   laflen,    fic    wiflen   vnd   rerftehens        vlciffifj  vnd  trewiich  leren ,  vnd  des  ehre  rnd 
alles,  Vad  weil  fie  im  Regiment  fiticn,  fb       lob  allein  fuckca.   Desgleichen  follen  sacb 
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)•  Ick  gjUbe  akbt m  ad»  mUblt  an,  Ben      fvQl  id«§  vad  weife  fcia 

fi«l  ab      ciM  m  den  «rC,  da  itt      Hör  Uft,  nrf 

keift  GkrillM ,  den  adfel  nickt  offcnbu«  ift. 

wa  ich  fehen,  fnd  Dm  hie  ift  der  Bor,  den  «an  alkhi  M 

Jcafidftcn  redltai  He»*  K  hceren  in  diefai  fachen»  wie  er  muk  hie 

Arr  Tsd  Preccftar  Gottes  Soo  füret.  fpriclit,  IVirmand  fecnaet  den  Täter,  e«  n« 

AlC*  würdr  r-^  rr<rht  in  der  Kirchen  ftefaen«  der  Son ,  viid  wem  et  der  8on  offenbaren, 

vmA  rr^rri  h»-i(rfn  .    %nrf  allenthalhi-n  einig-  Das  find  die  albern  md  cinfcitifjin  ,   f<i  fich 

tril  klribrn.    Sonft  blcihcl  all^^cgr  drr  vn-  felb  nicht  ^vrife  noch  klnjj  wiOen ,  foudem 

kaft.  fo  aacb  in  der  Welt  regimcnt  gemein  ift,  10  fein  Wort  htjercn  vnd  anneracn.  Ifts  nu  fein 

^nl  ntr  cm  Rat  in  einer  Stad  einen  folchen  Wort,  das  du  mir  färbelteft  md  gebculcft, 

SkoB,  4er  «ft  iStt  fanlse  8lad  jrre  macht,  fi»  wQ  ich«  gerne  anneaen,  weni  gleich  ein 

leidet,  Mem  fteft  jn  darnnc,  jnag Kind  ledet,  oder  nach  der  Efel  fo  mü 

Lud  ftewet,  Allb  Biieap  vadet,  Twl  wü  Ue  kdn  mlcffrchdd 

hie  im  der  ChriftOehcn  Eirchen  m-  IS  hnhca  der  MiMmi,  fe  felehe  icdet,  fie  tkf 

idfi  fol  gepredigt  oder  ge-  klug  oder  ein  Narr,  Denn  es  fol  heiflien,  ?nd 

Irrt  werden,   denn  allein  der  Son  Gottes,  ift  bcfchioflen,  Mir  ift  alles  rbcrgcben.  Ich 

der  ift«  allein,   Ton  den  gcfa(;t  ift.   Das  ift  bin  der  Man,   «Irr  ,-illi-in  leren  vnd  re{peren 

mein  Urber  Hon,    Den   folt  jr  hceren,   vnd  fol,  trotz  allen  klu{;fn  vnd  >\eifen,  die  follea 

kriacn  andern  Meafcben ,  er  fey  Keifer,  Bapft,  SO  jre  äugen  blenden  lalfea ,  vnd  jre  vemunfll 

CanüaaL  snthun. 

Ban^,  fagca  mfr  nUb.  Ich  las  gefche-  Dem  Tüfer  Weishail  vnd  Klngheit  in  GMt- 

Baaif «  Bapft,  Gnrdiad,  Behen  fhdM»,  ift  da*  ange,  Iii  der  Tenffel  Im 

idng wrflc  rein.  Ahcr  Pwedla  vna  anffgcthan  hat,  da  Adam  vad 

Hatra  Chiiftam  ailihi  W  Beaa,  iaa  Tealblt  amaea,  nach  woIIcb  Uag 

Bf  elfter  aad  Beir,  dea  fein,  Gott  hatte  fle  fclbs  geleret,  rnd  fda 

heiflen  bonren ,  mA  Ton  jm  Wort  jnen  gegeben  ,  des  fle  fich  halten  foltea, 

Irram .  mm  rechte   Göttlirlie  wcisheit  Tnd  wo  fie  >volfen  recht  lJug  fein.  So  l:ompt  der 

Lfa«^l»^jf  fer.     Da  fchreiet  denn   der  Bapft,  Tenfel,    der   maehcts   belfer,   that  jnen  die 

ro'i  »' 1»  in  jiii  han(;et .  \rin ,  Xcin ,  du  folt  50  augeii  zu,  da  fie  Gott  mit  fahen ,  da«  fie  den 

bslrk«  Bicbt  ihun.  Du  folt  der  Obcrkcit  ge-  Teufel  nicht  fchen  köndten.  Das  ift  die  Plage, 

hacfam  (ein,  md  thnn  waa  wir  dir  gchielen.  f»  vne  aeA  iaMaer  aahenget,  das  wir,  im 

Jn,  kge  ick,  da«  M  ich  thaa,  Aher  Stf  Teafete  aamea,  wdfe  vad  Uag  fcia  walka. 

da  aaMr  cIm  adt  dem  Henm,  der  allhle  Aaer hicwieder  roilcB  wir  leraea,  «medac 

f|iiiil.  Ca  ift  aar  aik»  ehcrgefaca  eea  aMi-  «I  ift.  Mm.  ift  anea  gegebea,  Bas  ift,  leh  M 

aaa  TalW,  de.  regieren ,  leren .  raten  ,  briffen  rnd  gebietca 

D4raaab  lieber  Bapft,  Keifer,  Ka>iii{;,  Herr  in  neiner  Kirchen.    Vnd  hicinit  bekennet  er 

fad Fnrft«  faie  nicht  fo  einher .  I<  h  >\il  dieh  öffentlieh,  das  er  fey  ^varhaflftifjer  Gott ,  Denn 

gnne  hcervo  in  welllichi-r  rripiTiin^; .    Aher  Iwin  Kugel  noch  etwa  eine  Creatur  bat  diefen 

kt  da  wilt  in  der  Chriftmlieit  fitzen,    als  40  rhuiu  ,  das  jm  alles  gejjeben  fcy.   Der  Teufel 

Ifrrr.  >nil  ];e>«alt  haben  ZU  fcblicll'en,  wolt  Heb  >vol  ein  mal  in  den  Stncl  fetzen ,  md 
ich  gleubcu  und  ibun  fol,  das  neme  ich       Gelte  girich  fehl.  Er  ward  aber  datnh  hald 
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wm  Bind  fiAiAa.  INwoib  fagt  GMfhH,  O,  f«|l  am.  m  ift  dmJ  FMÜgt 

Mir  ift  alles  gegeboi.  Im  ifl.  Mir,  Mir  M  daek  alle  tefe.  vad  oft  dsea  taf  vid  imü, 

man  gehorchen ,  lla(ta  meta  W«rl,  To  bleib  das  man  fich  fcbier  aifide  daran  beeren  mus? 

dabey.  vnd  fihe  niemands  an,  wer  dich  an-  Was  hnhen  wir  mehr  daiion?  Wolan.  fo  fare 

ders  leret  oder  heift.  Ich  v\il  dich  wohl  re-  1^  bin.   liober  Itrudrr,    ina(;rtu  fies  nicht,  das 

gieren,  fchützen  vnd  retten,  Lnfle  den  Bapft,  Gott  ti-|;lich  mit  dir  redet,   beide  dabeim  in 

Heifer,   {jovaltigen ,  gelert,  neifc  vnd  klug  deinem  kaufe,  vnd  in  deiner  Pfarrkirchen,  So 

fein,  Alter  folge  du  jnen  nicht,  vvran  fie  dir  fejr  nur  jaicr  kin  klog,  vnd  fuche  dir  ein  an- 

mAt  woffi        bringen,  ob  jr  gleick  Inllnl  den.  Zm  IMer      nS&n  Bsrr  G«tl*  Mock, 

mI  «ehr,  vwl  alle  vid  UAgcr  mna.  10  n Acfce  fiadJeftpiM Befen,  vA vfer ISefce« 

Itcm,  Thw  in  sieht,  dai  «wk  hei«  Vm-  Fnwca  llc»bde»  Da  ladfe  hia,  venwva  ddui 

fd  iai  niad  Ikar  «kaa,  da«  er  fiek  Ueria  gell,  Tad  keallk  Aklas,  vad  des  Bapfts  Ti«. 

der  Berrfcbaflt  vnd  gewalt  vnlerflAnde,  fdb  delaHirckt,  Das  ifl  köniich  ding,  daraaik 

klag  sa  fein,   oder  in  Gottes  IteijimeBt  m  warn  m&ffen  weil  lanflen,  vad  gros  gelt 

walten  vnd  berrfchen.    Vnd  haben  doch  die  tV  xereu.  Haus  vnd  Hoff  flehen  laffen  etc. 

elenden  armen  Leute,  Bapft,  Keifer,  Kccnif^e,  Sind  «ir  aber  nicht  toll  vnd  toericbt,  ja 

vnd  alle  Rotten  nicht  fchew,  fieh  folches  .m  vom  Teufel  geblendet  vnd  befelfen ,  Da  fit/.t 

sumall'eu.   Aber  Gott  batt  feinen  Son  zu  fei-  der  Kautz  zu  Rom  mit  feinem  Gauckelfack, 

Bcr  icditea  kand  gefetsi,  vnd  gefagt  Pfalai.t.  vad  lachd  alle  Wdl  sa  ßdl  adt  jnm 

Da  kifll  awia  8aa.  Dir  kak  iek  die  Vftleker  M  vadOalele.  Da  eia  jegUeker  laldaerTaMB: 

vad  alle  Wdt  sa  dgca  gcgdiea  ele.  Dea  SaenNaealvadPvedigftadlaaiiRafdte,  Den 

fdt  jr  Kunige  vad  Bena  knrea  fwdC  jr  ^  fiad  ja  daait  kadi  gaag  geckreC,  rmd. 

klagfda)vBdjaikddea,  abewenoHBrn,  vad  rel^ek  begnadet,  dat  wir  wiObi,  da«  Q»tt 

wiflen,  was  er  enck  fagt,  das  Ichs  eaek  fage.  mit  vns  redet,  vnd  mit  feinem  Wort  ms 

Dlefes  follen  wir  Chriftcn  lernen  vnd  er-  M  fpeifet,  gibt  vns  feine  Tauffe ,  8chlüflcl  etc. 

kennen  (ob  es  die  Welt  nicht  thun  wil)  vnd  Aber  da  fagcn  die  rohen  Gottlofen  Leute  da- 

Gott  auch  dafür  danckbar  fein  (wie  Chrlfhiii  gegen.  Was  Taufl?  Sacranent,  Gottes  wort  ? 

fclb  allhie  feinem  hirolifcben  Vater  fnclich  Jofcpbs  Hofen  die  tbuni. 

daneket)  d«e  er  Ta«  Ib  reickUck  gefegnet  vad  Das  ifl  der  Teafel  ia  der  l¥dt,  daa  die 

gcgebea  kat,  das  wir  ja  felke  ktaaea  karea.  10  kake  PerTaaca,  Kdicr,  H«aig  faleke  aielit 

Taradlea  werea  wir  gdaaflca  aa  der  Wdt  aditea,  vad  fiek  darck  die  Ertikakea  vaA 

eade  wcaa  wir  ckiea  ort  gewaft,  da  wfar  Ligeaer,  dea  Bapfl  vad  fdaa  FleHkif  vad 

kettea  aMegen  Gott  beeren  redea,  Aker  dae  Sckirlbg  alla  gntkliek  kdrieg^vad 

nbet  man  nicht,   das  wir  jlzt  teglirh  folcbs  laffen.   vnd  jres  vnflata  gar  vd 

in  Predigten  beeren,  ja  alle  Bücher  des  vol  SB  Aber  wir  follen  Gottes  wort  beeren,  das  er 

find.   Du  boern<(  dabeim   im   bnufe,   Vater  unfer  Schulmeiner   fey.    vnd   nichts  wiflVn 

vnd  Mutter.  Kinder  finj^en  vnd  fagen  daunn.  von  Jofepbs  bofen,  oder  de»  Itapfts  Narrca- 

der  Preiiiger  in  der  Pfarr  redet  daoon.   Da  werck. 

foltefl  da  die  keade  anCkeben  vnd  finelick  DAs  iltdaserfleftück  vomEnangelio.  wie 

feia,  das  wir  aa  dea  ckrea  fiad  kaaiea,  das  4D  Gkriftas,  vad  Galt  der  Valcr  fdks,  dea 

wir  Gatt  darck  fda  Wart  aiit  vas  redea  Klagca  vad  weifta  fdad  III,  Dcaa  lie  jai 

httf«a.  aaek  graliea  vkcrdras  Ikaa.  8ie  aardffea  die 
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it  md  Hircben ,  Tod  fetzen  Heb  an  ter,  fo  Bapft,  Türck .  Keifer  euch  angprviflit, 

flat.  «roll»  felbs  Mriflrr  fein.   Denen  crfchreckt  nicht.  Es  fol  euch  nicht  fchwer 

Cm!  alle  Engel  im  Ilimcl .  vnd  alle  Chriflen  zu  tra(>;en ,  fondern  leicht  vnd  faull't  vverdeo, 

iM  Erden  frind ,  vnd  foUen  sa  jnen  fagen.  Denn  ich  gebe  den  Geift,  das  folcke  Inll 
mim  C^ai—  wtifen  vnd  fen  Wort   •  (In  der  Wdt  virtNcUck  wen)  eaek  dw 

flb  «»fl  kk  «r  fCfM  sdbcerai.  firafi  Iciekle  BM  wiid. 

va4  weM  da  da  Eafd  rma  ffiad  Dsna  «t  hdft  als  deaa,  fo  jr  Taüb  adM 

&  Paah»  Gala.  I.  foftt  Sif  wiünldiet,  IfdaM,  Tii<  imIm laft.  ^ 

Eumnyriium  docurrit  etc.  ich  euch  mit  gnaden  aufflege,  das  jr  wiflßel, 

fy*  na  darob  die  urofTt-n  Herrn,  Keifer,  iO  das  Gott  Tnd  Mir,  lolch  evrer  leiden  wolge« 

lt«pr\.  Cardinal,  vnd  Dircbouc  feindlich  zur-  feilet,  vnti  icli  M\>s  auch  helfle  tragen,  daxu 

KB.  ti«a  TTts  ta  Bann,  >>oltcn  rns  alle  gerne  kraflt  vnd  flrrclic gebe,  wie  anch der  31. Pfalni 

•erbrriari,  .    md    morden.   Das  mütfcn  wir  fagt ,  Seid  jjetroft  Tnd  vnuerzagt,  alle  die  jr 

läie*,  (ad  fagcn ,  Vmb  Bapfts,  Bifchouen,  des  ÜLrrn  harret,  das  ifl,  die  jr  rmb  feinet 

wÜlea  aicht  gclaflea.    Chriftnt  fagt,  iV  willen  Iddel,  ewer  dgeu  vnglück,  Sünde, 

•B  Br.  4ie  jr  «ikefelig  feid.  Als  Tod,  ni,  was  eaeb  «ler  TeolU  vad  Wdt 

I«  Ball  c«e& aar  aaaiid»  Udbt  das«  aakgt«  LaCeli  alles  aa  eaeb  laaAni 

roat,  wmi  lafi  fskea  was  da  vad  llirBCB,  Udbt  aar  jr  betraft  vad  aa- 

jr  darsb  verbraad,  fsblpfl;  «magt  adt  ewona  banoi  vwl  warlea  das 

b  habt  geddt,  leb  wflf  cnch  fo  fBlb  aMcbca,  10  Harra,  dareh  den  Glauben,  So  habt  jr  fchsa 

ias  jrs  vtol  folt  ertrafOi,  Vl'ie  man  Ton  der  gewonnen,  rnd  feid  dem  Tod  entlauffca,  dosi 

Jaiiffra«*ra  S.  Agn«  fchreibt,    da  fic  zum  Teufel  Tnd  der  >VrU  >vcit  >bcrlepen. 

krrkrr  gefart  v»ard,   Tnd  foltc  Tmbgebracht  Sihe ,  das  helft  nu  die  "Weifen  der  "Welt 

jr  gleich,  als  gieug  fie  snm  Tcrworffen,  aufl'  das  «vir  lernen  iiicbt  felbs 

SS  weife  tos  diincken  laflen,  vnd  alle  hohe  Pcr- 

B  jr  Cikfter  graftr  amt?  Ey,  foaen  aM  den  aagea  fctaea«  vad  fAlecbt  die 

CbrUla,  dareb  dea  Glaa-  aagea  sagetbaa,  aa  Cbrilli  wert  ras  bdlea, 

fe  er  Ue  fogt,  Keaipt  ber  vad  aa  jai  bosaea,  wie  er  ras  aalb  freaad« 

M  arir,  dk  dfe  jr  MibcfeHf  fetd,  leb  wU  Uebft  loebet«.rad  fofco,  D«  Uli  allda  mrim 

«Bsb  «ifBiihcB.  Gebets  ench  rbcl,  fo  ttII  »  |i«bcr  Herr  rad  MdAer,  ieb  Ua  dda  Schü- 

ich  evcb  den  aavt  geben,  das  jr  noch  dazu  ler.    Das  Tnd  dd  MMbr  Trete  ron  diefeai 

lachrn  f«lt.  md  fol  euch  die  marfer  nicht  fo  Euanßelio  weiter  zu  fagen.  Aber  ich  bin  zn 

fT«»  fein,    der  Teufel  nicht  fo  hccfe,    >*enn  fcbwach ,  Wir  %»ollens  hiebey  bleiben  lafPen. 

ft  »aeh  aaff  frwrigen  Kolen  gienget,  fo  fols  Drr  liebe  Gott  gebe  Gnad ,  das  »ir  fein 

wchdiackea,  als  gienget  jr  auflmofen.  Ich  SS  tewres  Wort  mit  danckfagung  auncmcn,  im 

«4  «adb  daa  berta  gebca ,  das  jr  lacbea  folt,  crkenntnis ,  Glauben,  feiae«  Soas  rafeffs  Hbrb 

«MdvTircb,  Bapft,  Kdfoete.  «dballcr  Ibcfo  Gbttlli  «UMaiea  vad  wocbfea.  rad  faa 

Hiifcbfl  siraca  rad  tobea.  AOeia  fcmpt  Beheaatals. ffdaes feUgea  WoHs  bellcadiflieb 

«vir,  ■abtjrbcTcbweniBg,  lad  oder  awiw  bldbea  bis  aas  ende. 


Digitized  by  Google 


%tl  S¥lCll2ElinTE8  JAURUUTHDERT. 


ULRICH  VON  HÜTTEN. 


KLAGSCHRIFT  AN  ALLE  STÄIVDE  DEUTSCHER  NATION. 

Ein  Clagfcbrift  des  Uochberuomten  vnd  Eernuertco  berrn  Virichs  von  lluttcn  gek 
Porten  vnd  Orator  on  alle  ftend  Deütfcher  nation.   Wie  vofornilicker  »cifc  vnd  j>;antz 
rcli>^ind,  merruocht  odrr  erfordi-rt  eiui|;es  rechtens.   Er  mit  eifjneni  tyraunifchcm  gc»valt, 
den  nonianificn  ,  an  leib,  cer,  vnd  guot,  befchwert  und  beua'ti|;ct  werde.   Ein  ];ru(res  dj 
ifl  die  warheit,  vnd  flarcli  über  alle.  iij.  Efdrse.  iiij.    Xeun  ungezählte  Blätter  in  4*  ohne  , 
gäbe  des  Druehortes. 


n 


(j4  ij  vwj  ALlen  vnd  yeden  teütfcherlHation,  lieh  abgcxogen  ,  tcütfch  land  aufs  fchedli 

fürflen,  herren.    Edclieüteu:  Bürgern,  vnd  vnd  fchmeclichft  befchwert  vnd  vndertn 

gemeinen,  was  ftands  oder  wefens  die  feint,  wirt.  vnd  die  dinj;  fo  klaerlich  vor  ai 

Embeüt  ich  Virich   von   Hatten  Poet   vnd  waren,  das  fic  nicmant  w-iderf|trecLen,  ft 

Orator:   meine  vnderthenigc  fchuldi(;c  willig  »  vnbillich,  das  fie  keines  weg*  cntfchaldi{ 

rnnd  früntlich  dienft  zuouor.    ^  Gnaedigen  noch  vertcdingt  werden  möchten,  aack 

günfligen   lieben   Herren    vnd   freund,   AJs  ich  die  durch  gefchriflt  offenbaret,  nit  «II 

ich  vcrfchiner  ceyt,  auß  lieb  vnd  zuoneigung  mich  keyner  übeltbat  fchuldig   wüfte,  i 

der  Chriftenlichen   warbeit ,   auch    wolmei-  umb  ich  ftralT  zuo  gewartea  bette,  Tm 

nung   vnfers    vatterlands    teütfcher   I^ation,  10  auch  der  malfcn  verdienet  crkantc  (./  ijf* 

etliche  ding,  die  zuo  verhalten  weder  ChriH-  dardurch  jch  billich  bclonuug  zuo  voM 

lieb,   noch  meiner  gepür  geacht  fchrifTtlich  gehapt  als  der  vormanung  ga;b  fullycheriiyi 

angezeigt,  vnd  durch  den  truck  außgegolTen  die  Criricnlyeher  1er  gemeß ,  mir  nit 

hate,  IMxmIich  von  dem  iibermselligen  vnzini-  gepürlich,  dan  dem  glauben  beyftendig, 

lieben,  des  Bapfts  gewait ,  von  dem  verker-  18  gcmeynem  nuotz  notttirinig.  danuyedaii 

ten  ftand  der  Statt  Born,   von  wollüftigeni  rorncnien  geweft ,  wie  Jch  durch  gue(ti^4 

Tnordenlichem   überffuß,   vnd   vnerlatlichem  manung,  vorfcbaiTen  möcht,  do  mit  die 

geitz  der  geifllichen,   von  der  Simoneifcben  bigen  geyfllicbeu  doch  zum  leften,  Ctch  9 

ketzerey,  vnd  vnfromkeit  der  Curtifanen  in  betferang  criuerten ,    vif  das  fye  gemciM 

gemein  von  denen ,  die  wiewol  Geifllich  ge-  SO  Crifllichem  Toick ,  zuo  jrer  vorvolgun^  id| 

nennet  fein  wällen ,  doch  gar  nit  dem  geift,  zuo  vyel  vrfach  gxbeu ,  vund  jch  aber  »4 

fonder  Oeifchlicbem  wefen  nach  leben,  vnnd  erbareni  gemuet,  lauterem  gewilTen,  Criße^ 

mit  aller  bcgir  nach  wolluft  des  leibs  tracb-  liebem  glauben  vnd  guotter  bofTnung  difes 

ten ,  auch  von  Conflitution  vnd  gefatzeu  der  gefangen ,  hab  jch  als  bald  eyn  follieb  ^ 

B«epft,   die  fie  ye  mer  vnd  mer  füniemen,  Sit  wegung  etzlycher  mcnfcbcn  wider  micL  bef«< 

Von  dem  tyrannifchen  gewait  der  Bullen ,  fo  den,  als  bette  jch  mich  ncüwerung, 

täglich  hie  vniher  regiert,  vud  dergleichen  vmbkerung   eyne»   gemeynen  Standß  '»W 

ander  dingen ,  durch  welche  die  Criftenlichc  fangen  dann  man  mir  mit  emßngklicher  grt* 

warheit,  vilfaltigklichen.  vnd  gleich  vuaulTlicer-  fchaflPl  graufanilichcm  trauwen.  mit  Ter  bcff 


Digitized  by  C'ooqlc 


tiS  VXRIGH  yOfi  HITTTEN.     KLAGSCHRIFT.  214 

■'igam  tchretkem ,  ▼nd  grgenvrärtigper  färbe  vor  denen ,  To  des  bapftes  gefdiifleB  lue 
^€fr^pmet  ilt,    als  feit  man  inydi  mit  bapft-        anffen  pflegen,   vnd  einem  jeden  CurtifaoeB, 


kaaa  TaibaniDaen ,  oder  in  gefengauoß        er  fey   wer  er  wölk*  zuo  hueten    ^  Das 
•der  ahcr  öffentlichen  raA  hnugem.       alter  gedadite  wamnng,   nitt  on  gruntlicli 
kjm  AaA  gewaraet,  in  lafaMt  wm   9  wMm  im  g«fAahw,  kmt  fidb  IwU 


kiriftik  Dm  «k  jeii  d«  Bfcflfe 
«fite  «dr  gcMfca,  tejmi  ab  elliefce  tm 

Am  Iii— aal  Hw«**  'l*  «AnlUcl)  9»- 
l^ellalt  CS  wftU  lagt«  ca  fey  na  Raa  bey  allea  das  ge- 
«ii(r6%et,  mad  tob  leütes  gelbao.  Es  kabea  i#  Mucj  Leo  der  Rapft  fey  Tnnerfuonllcli  vber 
mcli  'tlkbr  frch  hfvren  laffen,  Sy  wiffea  midi  ersömet,  kab  ancb  beftalt,  mich  vff 
aHcr  dia  fre  offenbaren  (rrdörffen.  So  bin  das  aller  hirteft  mnd  (;efcbwindefl  zno  ver- 
idk  «»■  Rom  anfiher  rorflendiget  Tond  bericht,  uol^en.  Vnd  do  jch  (;en  mentz  kommen 
imtk  ««e»   fliffloB^  Tad  emiiges  anhalten,       baben  mich  guttc  freund  vnd  günder  mit 

gefcbebcB.  IK  frnlackea  entpfangen ,  ficb  meyaer  nekuonfll 
ja  Rnlut  |«Mfn,      ««II  gefreMlnd  edicke  flek  all  tMirffi  ^ 
i^tmMMk^tagamhtttitAtjMtOA'      jck  Mck  kMe  vwwndlefl.  Dmb  ly  of«. 

U  jfl  «Mk  dM  COMyM  fatMdbt 
CaCekiCI  kalbtt  Taiknrcl«,  Wl,  Adle  Hb  ante  Mwk»  dv 
III  aar  vaa  gaattea  fründen .  rad  MmbIMi  iO  ieh  dem  bad  niC  wol  enlgeen  werde.  Bw 
f«  }fh  dc£  «rtes  bab,  befllige  wamong  ge-  balbca  fy  aack  eyn  (A  üj  rw.)  sdtlaag  wm 
frV-  rip  *hrn.  mich  bald  ,  wftll  ich  meyn  meinem  leben  venagt  {jeweft ,  (orchtend  es 
kki- n  U-lkaltrn .  Ton  dannen  ZUO  machen.  Dan  »er  fchon  vmb  mich  gefohehen.  On  not  ift 
UM  ««nkrü  aitn  dem  ort  iverde  mir  rfl'  das  vil'  tliß  mtA  z«o  vorseien,  vras  ich  dofelbfk 
aacb  getrachtet,  aJfo  das  ich  nit  M  weyter  erfarea.  Da  ich  wider  gen  Fraiicklwt 
cylraihff  fatM  catgehe«  hMMBMS,  ftlad  air  kffidh  TmI  hnUtm  tw 
f  Jb  ab  im  tiii—M.  kb  fab      fwlm  Artoda  wagrfcbbfct,  «üb 

Albi  rao  «b  gmUM*  aoMigMid,  tvb 
der  Bepft  ail  bibflni  Tod  betfcbeibB, 
Mehe  diag  ait  eiMr  «der  M  etiiebea  taAfftb«  Mla  fordere,  etliche» 
s«CB,  fiaader  aicr  mnd  ril  zao  erkennen  ge-       aach  sno  deMB  er  ber  pflicbt  aach,  f^ge 
Uru  .   hab  jcb  mich  bedacht,   die  fach  nitt        hab  .   gebotten,  mich  jm  gefangen  gen  Rom 
kagrr  r«o  Trrachtcn  ,  rad  eylentes  von  dan-        suo  überant>vurtcn ,   vnd  zuo  voran ,   hab  er 
ara  »rrrurfct  ^  Jrh  fap  nitt,   wer  myr  der        foUichs  mit  einem  von  den  groeften ,   den  er 
aaCea  b«»cU  geftalt  oder  getracbt  bab,  oder  M  meinte,  fol  das  am  baftea  xao  tbnon  habea, 
imm  m  der  warbeyt  aifii  geCobdea.  Saeder      faeti  OfalUkb  tetfÜMfl»  wält  angebawkler 
b|  kh,  gelle  Medl  babea  wich  gewateel,      iMweef ,  we  dae  iril  vea  jm  gelcbaeb,  ja 
ibaicideaecb  aMfMB  kbca  febeebl,  vad      flrter  iMr.  eil  fer  ebea  freiad  ne  baltn, 
ymkfjAMU  tvcyt  wa  adaeai  cad.  De      Inder  fdae  bald  vea  ja  aae  «eadea.  8a 
i^Mdider  iBiiiiiad  Irilliblicb  geflr^^  40  bald  nvo  foUiche  mer  anßgebrocbei^,  ill  cia 
na         jch  oben   aageseygete  färbe  zao       groffcr  feheefben  in  die,  fo  mir  vor  mit  gnnfl 
fnata,  itt  ab  sdagl,  jch  ^  abb      «ad  Ikb  veneaadl,  gdallca.  «ad  babca  lieb 
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eÜicbe  toii  «Icn  klcmmuetipen  vnd  rrfchrocke- 
nrn,  als  hald  mein  entfcblaijcD  vud  {jceüffert. 
Es  ift  aber  yetzo  gencUs  ^eruecht  Doch  kaum 
«Aul  geweft,  bat  MM  Mit  utA  fvdler  aai 
■ileriaiiit,  sm  wURm  gdhrni.  Wie  dmr  «kt 
Bapfb  gefcUeklcB,  jetaw  RcBMifdber  K. 
H.  nfl  bcMlck  Mick  ailntkaUtai  iM  idek 
MBoogrelffen ,  gewalt  buo  bekoinnen ,  fich 
groflV«  fleiß  bearbejtet  Tad  aUS»  brachium 
feculare,  das  ift  den  wrillieben  (yrwall,  nach 
xuo  eruolgen.  Difen  vnd  derjylricbcn  erfcbröck- 
lichen  vermanungen  vnd  |;ercbirbtcn  nach, 
feitmal  ich  ofleniich  Heb .  was  ich  vorhien 
■Mr  giaabt  iielte,  voa  jn  gedacht  werde« 
ftlle,  yelso  mm«  nn  der  Aat  lionuM« ,  vod 
wiewal  idi  Utter  der  Malin  gekaaddt,  da« 
Mci«  JftnMMen  wa  fCMciscM  wrts«  vvaiflwt 
des  Tatterlaad«,  aaeh  wmo  aller  erherinit» 
recbfrm  (jlau(/^  4.  t»w.)l»pn  vnd  der  waren 
geifllicheit,  nit  wenig  gedienet  habenn  möchte, 
darumb  das  auch  nit  »lirin  ni<*in»nds  (;czyni 
tuo  fcbciten,  fonder  von  ncrJon ,  durch  jder- 
man  fo  der  warbcit  pflegen  wollen,  bezeugt 
Ted  gelobt  werden  Biaeffe.  Vad  ich  doch 
VMb  gnalb  wüica  der  fhihe,  IW  mH  (ewalt 
rad  hdMlieh  wider  Midi  gerfeht  (daiw  ich 
Mich  oflcaUefa,  vad  dardk  recht  aaeh  ieta« 
■it  euoflrehtea  bah  ader  wei«)  mm«  hfarflr 
ia  ftoflüehea  hocfen,  nit  ftat  hah  aach  mA- 
nea  berrrn  vnd  freunden  dienen,  vad  (die 
fam  daruon  zun  rrdcn)  das  ich  mich  (aaß 
fcheuung  der  Curtifanen,  deren  an  allen  orten 
vil  feind,  die  auch  giflt  vnd  eifen  haben,  vnd 
aa  sweifel  ia  alle  weg  dem  bapft  dieaea 
wcrdea)  alles  aftalieheB  gehnachi  catfdkh- 
gea  Maai,  vad  da«  felhig  dach  alt  aaA  Ter- 
fchalda«g  eiaigee  irtSMibe ,  ich  gcfehweig  der 
Miftlhal  ISMder  a«B  gewail  dera*  die  ia  ircM 
MiBichca  ait  leiden  mcegen ,  die  warhejt  Ton 
jnen  anfig^dMa  werden,  fu  wil  ich  der  fel- 
bigen  leüte  gewalt  vnd  macht  entwychen, 
aaA  dca  hoBfen,  aaß  gemciaea  verCualaagca. 


JAHRHU!^DE1IT.  •  9I( 

auß  den  ftettcn,  vnd  ofleutlicbem  wandcirn 
Aber  der  maCTen  will  ich  wjchen ,  da^  iii 
doch  laiÜer  zejt  nit  von  bexeügung  der  war 
heit  (aaa  welcher  die  ding  gezogen  werte 
•  fbllea)  nach  aach  Toa  hefchirMaag  Craihel 
de*  vaterlaada  (delhalhe  Ick  amh  dea  Ui 
aitllrehlea  Ibl)  jMcrahliete.  Da*  ich  dMi 
znetnon  vor  langem  mit  allem  Temoegea  fa 
derftaadca,  ludi  es  aber  mit  frtetlicben  rer 

10  manungen  dofaien  nit  bringen  mcegrn.  das  dii 
ding,  fo  götliobcr  warbeit  vnd  freyhrit  «lr< 
vallerlands  entgegen  fein  ,  fich  in  tier  fjuft 
licheit  vnd  fridlich  wölten  änderen,  fouder 
werde  aaoietft  dahiea  geaoetiget ,  das  ieb  aÜ 

tt  allda.  Mick  lealea  Maaft  deMhea,  die  air 
die  waihdl  haalhabea,  vad  fifejkeildesnla^ 
laad*  vacfechtea  helÜMi,  fasdeiB  aadi  sa- 
rueffen.  die  aüeh  bej  awhwM  leih  vad  Icke 
itehalten.    Hierumb  der  ich  vor  mit  gantzna 

90  fleiß  betrachtet  habe,  wie  ich  leüt  (J4.rwJ 
bewegte,  dye  der  Criftenliehrn  warbryt  '»lif 
vntcr  fo  vil  vnrtruckern  not  lejdt'  zuo  bilff 
ksemcn,  vnd  der  felbigenn  die  mifTarbe,  i* 
mim  fie  lauge  «ejrt  b«r  nit  on  mcrckfi^ 

W  fckMack  vaad  aackteyl  tafiers  gtaakeai  tu- 
pleadl  gewcll«  ahwilbkeica,  vad  das  JsA 
elwaa  vaa  Ckrifh»  vafterM  hervea  ftetl 
vad  leydiich  aaFgekgl,  lelaa  vaa  den  an^r- 
sejgten  gottes  widerwertlgen  ,  mit  groBer  bit- 

80  tcrkryt  befchweriieh  vnd  vntrspglich  gemacht 
ifl,  abwörfen,  vnd  :iiifl'cbluogen ,  den  fchnopdrn 
vnd  fchandlichcn  bez\\.-)n(yl,- ,  du  mit  trutfohe 
Nation  vil  jar  haer  durch  die  Ra^pfte  betraaft 
▼ad  mtertrnckt  geweft  hinlegten ,  vnd  wütr* 

W  Wsdtea  die  freybayt,  wdkc  gel  Cdhs 
Üdaea  gaata  ariltichlich  dar  gegebea ,  eher 
dachte  bispft,  gaala  miMatüch  vad  AcasUd 
kcMMwa,  VBfeflhMMlick  leihMwhca,  vwl 
gants  anfi  getilget  habca,  der  leihig  ich .  vmb 

40  gebca  Mit  aachtiachtntgea,  getrieben  durch 
▼ernolgang,  werde  gezwnngen,  tIT  dis  ifJ» 
beyM  iebca  blcybc.  vad  fbUicber  diag  leafi«' 
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KPfT^.  Jdernian  rmh  hilff  rat,  mnd 
hryflaod  au  zu<-  frhr»**rn.  Wo  flihc  ich  aber 
kia?  0<1«T  ^vas  bilir  bilte  irh?  Gnädigen 
▼■ad  |riiotten  freüodt  gemeine  tcütfche 
m ,  csch  fa>ch  jcli  aan.  Eüeb  bitte  icb, 
I  ir  kflfai  Mft  twyftcB  dtte  w»I  verdie- 
I?  WttH  jr  laftB  di«  viüieiMlIitai  all 


jr  mich  gethaner  dinft  irenieffen  lafTea.  Yad 
bite,  ir  wollet  mich  Tracht  meyncr  arbeyt 
enpfahen  laflen,  allcyn  darumb,  das  ir  ge- 
fehen  werd  meyn  llcyß  vnd  dinft  erkandt 
V  babcmi.  So  ift  ie  erbArmlich  sno  hoeren ,  da« 
idi,  wie  w«l  sieh  bocIi  Bjwnlt  Mdi«!. 
■jmiMto  TBcfielfet  iMt,  fwr  luSmtm  ffaktar 
Um,  ywmA  ab  aje  hdM  aifiMaft 
gdcgtift,  attdBSMpdaliekvIlrBff  9«. 


landfi  Tervranten  nit  guettig  10  sogen,  rnd  Toerfordert  einiges  recblens  svo 

harmbertsi^  gefunden,  fo  doch  alweg  dem  tot  gebejfcbea  werde  Tnd  wil  encb 

4»  tritfi-hen  ,    p^g^n  frcmhdrn  vnd  auß  len-  nymer  fuogcn .  mich  rnußrhoprt,  on  antwort, 

4t^   ffh  frry  vnd  milt  erzcrgt  halii-n?  Scyt  Tnd   fonder    rrteyl   ertreti'n    lafFcn,    ich  gc- 

«wii  Warvor ,  da<i  nit  wo  jr  mich  verlyeflent,  fchweyg,  das,   wie  Vi-nl  doch  in  teutfchen 

Jcb  fcfin— Wirde  anfilcndlfcbe  hilff  suo  IS  landen  gerieht  Tnd  recht  idt,  die  vbeltat  as 

die  jch  oder  (B  j  rw.)  am  naiev  bctribwi 
Wtte.  SM  ftnJfea,        kb  hefai  Ncbt  alt 

MUicbcv  wdi  «fMt  fön.  M  «berfceit  bieB  gokhl  wei4ca  folt  Hiemmb 

4»  aü  wmitw  illigea  grimm  meyner  feinde  Mcb,  wie  aUwegen  Tor  mein  beger  mnd  bitt 

krtran^l.    >^  ©  itl  redlicbeyt  Tnd  tngent  der  an  euch.  Wo  yemant  meines  fchreibens  oder 

trritfrVmf  Wo  ifl  ire  flerck  Tnnd  manheit,  dar  thuons  befchwcrde  Irueg ,  vnd  mich  d<'fhalben 

V«»  »Up  !^atii>a  alle  Tölcker  Gogen  vnd  fugen?  klagen»  nit  erlafFcn  möchte,  ir  >volt  vcrlcljaf- 

Jr  werden  tcatfcben,  bcfchirmet  alle  eynen,  Stf  fen  mich  Ton  dem  felbigen  Tor  meinem  na- 

bal  fw  Tck  alle  gearbejlet  da«  tiilldMa,  daigam  waA  fafinr  athr  hrnm  B. 

itft  Im  4«t  BMÜbh«  UfeM  K.  M\  TotgeMraa,        all  allb  alt 

i,  Wüe  ich  all  w«llca  va-  wdt  va«  «a  mht  tMatti  wotei.  laoav 

i,  »  aa  vab  dM  willea»  4m  wSt  mAu  ftiad,  «fc 

dM  ick  aill     ftoAr  arfayt»  M  fie  ^ck,  da  fall  vor  fey,  irem  willea  wid 

Ja  meynem  barlea  Tsd  fcbwcrea  wanderen,  fümemen  naeb«  Taibranchten ,   übelthat  oder 

^■reh  fa  fiel  bittere  gegenfeil ,  Tnd  wider-  lafler  nach  meynem  tod  vIT  mich  ertichten. 

«crtikr^  t  dn  f^Inerkes  gefacht ,  Tnd  erworben  Vnd  ob   ir  mcincnthalbcn  nichtz  tbuon  oder 

\ih,  dar  »nil»  ich  fo  vil  nacht  gcvvalt.  fo  TÜ  laflen,    fo    ^^olt    doch    meines  gcfchIccUtes, 

tt(iirkrr  vad  nächtlicher  rryß  vveyt  vnd  breit  5S  oder  frcüntfchaflt  hirinn  Tcrfcbonen,  das  nit 

{rtbaa.  f»  tü  maoge  gebapt,  fo  tU  not  er-  den  felbigcn  dife  macbel  vad  befleckung  werda 

Itaa,  ayafefcaM^dk  fad  fafleMBdi  awaat  angehangen.  Das  billoi  caA  aanglekb  adl 
ftefca,  vid  Java  im  Bkad  rmh  geaafpa, 
^  im  AAif  allaa  la  dw  bcAMi  aayl,  vad 

aein  gefcUecbt  Tad 

Tater-  büBtfthafI»  ein  grofle  fcbar  der  jbenen ,  die 

>  aMT  fall  arir  «ctca  vad  gaats  giaaea,  vU  i 
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▼U  edler  Ritter  md  knecbt.  80  ernane  icb  dannoch  mir  (als  ich  gewarnct)  mit  gifft  nach 
«■ck  weiter,  kab  ick  ye  dwch  aetMe  fckriCI,       geftall,  mt  waffim  iwd  g«i 


tMAm  NMlMi  lob  sefchdR.  ir  wifti 
CMk  «aek  «Mk  mOm  gwuübl  bcMl- 

kM  la«a  ftk.  B>k  ick  j«  nftn  valla^  V  kürifcl, 

Undt  ftaii  fmiffdrat,  ir  wlliai  dtah  iaA  Hl jiMuitalfo rAunAattäg,  aMb mit  < 

tfcflV  aMh  rafechten  crbarmeB.    Hab  ick  j«  vcrkertel,  das  ja  difes  raetn  troebfal  nit  zu» 

eitlere  ccr  gewdtert«  fo  Trölirnt  docb  yet«  wdaen  bewegt ,  O  allmechtigcr  gott ,  der  alle 

mein  hn\  nit  TPrlnflVn.    8olt  ich  tob  each  ding  fichft,  wölft  deine  rcchtnrrtigen  «af^en. 

■bgcirrnni-t  Tnd   periffen  irerden !   Ton  difcr  10  über  difen  iainer  wenden.    Vnd  ir  teütrchen 

erden,   die  mich  in  meiner  ^baort  empfan-  wolt  micb,   ewem  landßman,  rnd  den 

gen ,  Anß  dem  lalll ,  der  mick  erBeret ,  nm  fcholdigen  Torfecbtea  (B  ij  rw.)  alle  Tmb 

difea  Mini,  ten  iek     gar  hMUk  g«.  dm  wüIm  kriegende,  AUmI  wmA  dife  Mb 

kakt  MfaiTlllelBek(At>'*w.)wiMng  MkäilfagraMfaiulrifl«  taiiftaittegMtrai 

it  diakdaifekoikerdtflMlTOd  «Mv,  W  ftfceia,       — ckarfaü      ■iibw  ff  fJaMii^ 

VMia  ait  dar  gelbtt,  dniekkNcllail  geke,  falgaa  may  kliiiMl  Wfhaalet.  daa  Jifaa 

^  ftftll  analkHigkBek  sno  leben ,  fonder  saa  beifpil  tH  weyter  bey  Tck  inwvriaales.  dhr 

^er  gmwfaflMa  aMrter,  feluuitlicb  aldo  so«  kakt  ab  meiaer  veidcrbaag  färbe  sna  gcwaa^ 

flerben ,   «b{rrnommrn  vnd  Temickt   werde,  fen ,  irnd  anß  meinem  tod  vol^t  ewer  ge- 

Helfft  alle  frommen  teiif Cohen.    Erhallet  den  *0  fencknüß.   Yhuot  auff  ciiwcre  augcn,  md  er- 

betrang;ten  vnd  jjenoetiplfii .  vnd  laßt  nit  hin-  kennet,  wo  ir  fcyt,   vnd  vrobien  ir  {jefuert 

den  mich,  der  die  lia^pftücheu  baade  Lab  worden.    Man  fcbnldigt  mich  nit,  da»  icb 

vaa  «aek  alekea  mttim,        Akaa  aMiaer  ikai  geickt,  ftariar  daackat  aaak. 

jMaakariadaea^aftaallkaaaekiftha»  W  ab  kalte  lek 
Maa,  dMlaAtairMaUaaa«MBkkaa  MaMa,  ftader  vaik  dM  ick  Wl 
idkaden.  Jak  eriaae  mA  mtämm  diaaftai.  aaakW  Imhmb,  aa  die  marter  Tnd  den  tad 
der  Tilcicbt  eines  lones  wait«  aMiaer  woltat  geaogen.  Tfiemmt  cla^  über  Hutten ,  das  or 
Tmb  die  ich  widerpellnnp  rnonerhoffen.  ent-  jemant  mit  gcwalt  be}jef»net  fey,  fonder  humpt 
fcbütxt  mich  (der,  wo  flra-flich  erkant  wjer,  SO  jm  xuo  fchaden,  das  er  (irr  verj^waltllchten 
billieh  vnder  euch  folt  g^eftraft  werden)  (;e-  vrarheit  Kuubilif  kommen.  To  darti'  man  mir 
gen  eim  vßlendigea  macht,  als  lands  leüt  als       nit  die  fcbuld  geben,  das  ich  ein  nüwes  fewr 

Uk  at««aa  gatkaa  kak^      kab  aatiadwa  «aliaa,  ftmder  ill  war,  tb^ 

auig  aür  Ar  aia  walttat  ^cnt 
Mir  ja  i»  dai  ick  daa  wciCvaik  fick 

BMa  daa  iMaifiAaa  gcjlaaa«  dv  fiak  ya 
gar  ye  aMr  jdst  sa 
gesimen.  Wie  bUUck  aufibreitet ,  hab  zno 
mag  dann  geacbl  werden,  das,  wie  wol  ieb  Mir  wirt  kein  mißhandlang  snegemeffen ,  fom- 
nie  Keines  lafters,  keiner  fchand  oder  übel-  40  der  mnoß  der  erberkeit  entgelten  ,  kein  from- 
that  in  fchuldijjet .  vnd  ich  kein  vneer  oder  nier  ift  mir  ab(];ünfti(; ,  fonder  baflen  mich 
laflter  (on  ruom  zno  reden)  von  mir  weiß,       die  iMsfen.    O  traw ,  glaab,  Tad  redlickciC 
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»Ifrr  T»'ütfcbrn,  vrrLcii{;rut  iiit  da«  mit  (je-  Ton  hinn ,  das  ich  villdcht  fdnct  hnlbcn  in 
Yta.ll  uh«r««iB4leii .  dir  mit  recht  uit  haben  ficherheit  wxr.  Uierumb  mir  di Ter  zeit  allein 
««Uea  feehtea.  Laflent  nick  die  ait  rmder-  ron  den  Curtifanen ,  Tnd  andern  des  fiapfle« 
SA,  vff  Am  lle  cocfc  aUe  ail  aAcngvr,  i»  teiUshm  U,  Ma  smIM; 
«tsceai  geCrtst,  md  »  «e  flidWgai  Ods  i«k  gmt  vvilbi  M)  att 
kak  Yad  4aa  kk  awk  laSM,  faaJw  asB  fcWerlacii  i 

(.  Iii  lafti  wAA  4aah«      aildi  MfeÜMMca  val  mfciatote 
▼or  kryveai  nir  Terfa{rt,  raib  euch  er»       Aw(B rw.)cben  lie  fttg.  Blich  xno  remol- 
iclk ,    ob  mich  yeniant  befa|r,        gm.    Wie  wol  naon  on  cvreifel  Iren  boefen 
•»rAwr  md  anlwnrt  kommen  i  tt  t'ij  vw.)  10  leben  nach,   polt  felbs  über  fie  erzfimet  ift, 
»o  j'     F.-  ifl  ein  alle  jjovonhi-it,   rnd  tieff        To  vvil  doch  auch  ^büren,  fie  me inenthalben 
m  irr  teutfcbeti  gebrauch  er^vachfen,   Tnbe-        anred  vnd  mch  nit  ruo  erlnfTm.   Dann  durch 
(eUUigte,  Taaenntwnrt ,  rnd  on  Trteil,  bei-       die  hende  der  Teinen  ftraflt  qoU  die  übellb«- 

ter.   Tonaali  luibea  fie  teatfek  Natioa 
M  kmHefc  vahfetribta.  yctao  liaadm  Ik,  aUa 
4fe  in  MMÜdkcil  «MafelMca,  wm  Ter. 
Mwa.  WaMoi        4i«  twübben  Idtot 
Salt  mit  iraa  fe  k^kfertig«!«  nraotwiUea  «Ml. 
tob  vor  dacB  ge-       fSf^^  grdaekt  «vavdea :  Vnd  dna  ir  reckt  ver- 
licktrr  zno  antwurt  kommen,  ich  SO  flandl  haben  virer  mich  remol^^e,  md  mir 
"erd  ikerwind*-!!.     Sol  ich  aber  mit  (jewalt        nachftcllc:  das  feind  die  vrfacher  ftilTter  rnd 
^»»1  DiarUt  krit  i^rn.  f«i  liin  ich  vil  beffcr  nit,        handlrr  aller  der  din(; ,  die,  wo  ron  mir  in 
4aM»  tr  nuck  haben  v«olt,   wicwol  ich  der        meinen  buechem  md  gefehrifflen  nit  geftndll 
kat  {cwift)  M  ikrdit  bia,  wen!       rmd.  crfckoltea  trerea,  aiSckl  ick  faaier  a»- 
il,dkldbfeka«VM«ackvariaftm  M  ftekloi^Mcalgdtalikldkca,  kate  Ick  Ha 
im  htkm  pftM.  •■•  faitwwwi  aMiaet  ge-      «ker  |{d«kl,  war  ick  ftVf  gcwMkt  IMk 

ick  kalb  aaa  saCI.      keKaailcBidftaa,  «ckoikiirnil.Mekik 
vff  4m  ait  alc  da      vm4  ftfdcmlft  ihr  aaa,  das  te«tfek  laailt 
lea  sein  feel  rrrrael»  wo  nit       ye  mer  Tnd  mer,  ron  den  Romaniften  be- 
fein  würde  der  mieb  rettet.    Mick  SO  ranket  vnd  (jcfchimden  werde.  Jrh  meine  die 
rmkgeben  Til  hundr .  rnd  der  radt  bccß-        mlrrwen  Curtifanen,   die  Tcrflochten  8ymo- 
»•ülij^r  l^it .  baf  mich  hrirfjcrt.    Sir  warten        neifrhen  ki'tzcr,   dir  ein  rrrhoßte,  fchandt- 
rff  mnur  frei,   ai«   ein  leo  lierrit  zno   dem         liehe,   Infteri(i^  practirli  in  gebrauch  haben 
mk    Aber  got  wir!  abwenden  alles  übel        bracht,  daraufi  golt  gcrckmKckt  Tad  Terfpot- 
I.  vad  kl  laaer  (dtUckea  s»  tet.  die  wariMjt  TcrkMI,  Mlftk  Nate  ail 
r  Be  wiilwwea.  Dan  er      elkki  dorck  akacMaap  rmä  kcniek«a|F  iret 
aafdcafMckeaderkigcii^      gddaa  Tüd  sciflieker  gaetcr  keflekiBdigf ,  Cn^ 
fekaHfeawwl,      der  aack  darek  koft  neaipei  vad  keUjpa, 
kl  kiflln  Leeirii.   Bar  felkig  wSel  julaa       fefieTaa  Rom  kcranft  bringen,  an  gemeiaca 

le  anreilaaa|^  49  fitten  rerkert  md  geergert  wirt.    Dann  feÜ* 
»kegir,  Wirt  rr  mpeflnmmigklieh  g«gfn        mal  fi*"  als  dienrr,  anßrichter,  md  fchaffner 
fArtet  vad  gctriliea.   Ift  aber  ib  wcyt      des  Bapn«  jm  sao  dem  TnkUlkken  äker. 
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fckweBekliclien  |rcw«lt,  dar  xao  er  an  ir  für-  anderen  vrfach  willen,  dann  das  ich  ire  kunH 

fchub  nie  kommen  wair ,   TerholflTcn,   haben  aiißpchcii ,  ire  frbniid  entblceflTet,  irer  raubrrj 

fic  allen  bcefen  hendlen  vnd  wefcn  vrfach  zuo  fjt'(;cn       tTt :  irer  vnbamikertzigen  fcbio 

geben.    Durch  difer  fleiß  regiert  der  aber-  dcrey  vcrbindcrnuß  gcthon.  (B  iiij  rw.)  Vnd 

glanb,  Tnd  bleibt  die  wore  gotte»  eer  avS-  K  villdckt  dareli  m&A  alt  wenig  ircm  gewiM 

gcfcUdba  {BWijvm.)  INrdi  ^  WcaAiSm  «ntxogen,  4«n  Mckfm  warai  ChriAai  gla» 

b«pll  ddüai  MMHiigel  radcD  4m  lle  4k  ka  dwat  «Mgmfn.  AUw«^  Iwb  t* 

waitefUy  eMafdiCBhea  gefdirift»  de«  »ev-  i«nr  fwHI— ,  vadl  nlt  willea  de«  fjmmm 

teib  vettivclit,  vad  elUehe  gefet«  allein  sno  valdtt  «BAMnnf  TtCach  geben,  rnd  das  ii 

ifOB  gevvinn  md  eigen  nati  befckriben  haben.  10  raercket,  das  mein  meinong  nie  getveft.  radi- 

IMfe  eisenden  Rcemifchen  gelifcblundt ,  vnd  kehrung  des  geifllichen  ftands  «no  erweclien. 

fjpeiren  den  rnerfitttlichen  geitzworm ,  der  hie  fo  hab  ich  bißbcr.  wa«  des  fclbipen  niißlt-bcn 

Tnfere  v.-rlerlicbcn  gueter  vcrfcblindl ,  vnd  von  vnd  vngebcr  antrillt,  in  latiii  jjcfi  hribcn ,  al» 

dorther  widerumb  von  jm  fpeyet  zerftcerung  jn  heinilich  irc  gcbrecheu  anzeigend.  Daaa 

guotcr  filtea.   Difc  ImImb  es  dobin' bracht,  1«  vriewol  ich  das  sofllkMB  giMte  fuog:  rad 

da«  VBS  dk  Bapft  eiaea  lirkk  angelegt,  dea  awr  daaa  gnuoglaBie  Trfncli  fekabt,  fe  walt 

wir  (Ik  werde«  daaa  «afigerefitet)  akuacr  idi  daek  di&  ding  dem  fCMia 

aafkalpieB  mgea,  Dtfc«  feiad  dk  Ma  aa-  aack  ail  dfeabarea.  DkweU  kk 

mUmt,  laa  C^dea  de«  valterlaad«  gekorea.  fidh,  da«  Ik  daiek  keiae  gaatif«  vermanaag 

diß   feind  drs  n<emifchen  tifcbrs  >veidkil,  10  ficb  bekeren  willen,  fimder  gegen  kmedcr- 

dk  für  vnd  für  der  felbigen  frefferr j  xuo  lieber  getrüwcr  vennanung,  roSrderv  md  aa0- 

jagen.  Vnd  nit  minder  iagen  fic  zoouil,  dann  lilgung  wenden,   fn  will   ich  dannocb  auch 

anch  Rom  folcher  ding  vnerfaflicb  ift.   liier-  alfo,    nicht/,    ärgers    lyfßcn   jnen  fürncmeii. 

umb  thaond  aufl*  ewcre  augcu  ir  tcutfchen,  fonder  wie  ich  auch  yctz  von  jn ,   vmb  da« 

md  fccht  wer  ench  hie  beraub,  vnd  in  frem-  Itt  fie  mir  gewalt  vnad  mrecbt  tbuon  clagei, 

dea  kadca  aaa  aackred  briage  raa  mtm  k  cwcr  gnadea  vad  gaaft  kiUT  kewoteit  md 

aa  Mkfka  fekadea,  aacklkcfl,  Tad  ewcr«  keillaad  «aiacldi,  ait  das  k  fie  leidatki^ 

lladl«  evgeraAB  kakt  Nempt  war  der  fekalek-  Cnader  das  kk  dnrek  cAck  var  jaea  wt% 

kalligea  apkttnreaMr  der  fcbedlkkea  kaaf*  ealkaltea  werdca.  'Daaa  wkwal  fk  ak  f* 

kftt,  die  euch  gratien,  difpeafiilion  abfoln-  SO  manigfelüg,  md  olTt  vrfach  gegeben,  will 

lioa,  vnd  allerlej  bullen  znom  marckt  bria-  ich  doch  auch  noch  nit,   das  fie  rmb  ire 

gen,   Die  treiben  kauflmanfchatz ,   mit  geifl-  miflTethat  geflraRlt  werden,   fonder  des  jncn 

liehen  vnd  heiligen  dingen,    in   der  kircbcii  geweret,    follicbs    bicnfür    gegen    mir  <»<'''■ 

gottes,   darauß  er  etwan  trib  vnd  fckluog,  jcniants    fürzuoncmeii    radten    vnd  weiß«"- 

die  doch  nnor  fchncede  md  weltliche  war  SB  welchs  der  biliicheit  zuo  achten,  das  ob  kh 

kaaflka  vad verkaaflUa.  Dii fekd dk kaall-  fekaa  ait  mk  eaekbcgerte,  rallesdkbekc 

vdckea  wcrekaeilkr  alkr  kssTcr  flad,  dk  aaB  k  fidks  vaa  caek  erlaagea.  Tad  swtiAl 

liftigen  vad  gefekeidsa  fUfkr  alles  ketrags,  alt,  das  wa  k  dk  lelWg  alfo  nasbcttaca 

vaa  daasa  keHnaqpt  Tcrtniekaag  vad  gercadi-  aoaaMt,  ak  fie  ea^  fckeiakariidb  varaac^a 

anS  difes  lands.   Sakke  kakea  mich  in  ver-.  40  ift*  ntk  keraaek  cadk  vaJ»  hilfl*  anxuo  fuechea, 

kkdemdfi  bracht,  mruewig ,  vnd  leidig  ge>  aickt  von  nceten  fein  werden.    Des  ich  mich 

,  ia  fiifkc  Tad  aat  gefelst,  mib  keiaer  aaek  aaff  dift  mal  awker  yelagebaplca  bÜle 
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«iiocl  br^'^n-rtlf  .  \nnd  «Irr  facken  billicheit  iiacL, 
sao  cu<^«-rt-n  treüwru  genaden  vnnd  fünften 
iMjf  .rw.  '  al»  TaabweiidtlickcB  anhengen  der 


DAS  KRSTE:  FIERER. 


SSO 


•  fctfrfciwirr  4ci  vateriaMli  fe>  • 


wil  das  »Ifo  TOD  euch  befchehen,  ^ 
mäsatkmmi^kUek  rmdbnaükh ,  nüt  allon  nej- 

vwrgrn    ssider  xnn  Tertbienen  ,  tvillig  10 
Tmi  «rvfliflVn  fryn.     (lehrii  vntcr  mejnem  an 
grt»nn>rn  Ian{;f-1  vflT  Sanct  Michaels  des  ertz 
tmgck  obrat    Im   jor   nach   Crifl  gebuort 


II 

(#cr».)  SCiteal  ich  aMh  mOnidM  kah» 
■iraMMcIrfcU,  »ciMbwdMr 
htj  im  TBaerfleadigcn  übel 
»•  daaa  die  aa  ja  fdbi 

rrrftaadm  «vi-rden  miCgni,  Terieütfdaen .  do-  so 
■iit  icb    Bii)  Ii    dann  bry  yederman  alles  vrr- 
dacbti  erledige,   vnd  auch  gwdaen  maan. 


wie  billich  uder  vnbillich  ich  gehandelt,  vnd 
ob  ich  dem  Rapfl  oder  feinen  Romauiltrn  ye 
rrfiich  geben  bab  ,  mich  oben  angexeigtcr  weiß 
aaavoraolgea,  MlMliitk  fey ,  fo  bab«  Mi  mir 
fluwaiawa.  Alle  mcIm  BMckr,  «Ue  idi 
Uftber  ia  latia  gefcbribea.  rad  draebea  bab 
laCn,  darin»  dan  (abkkaMMi  «ft  fipk) 
deai  Bapft  feines  gefallens  nil  von  mir  ge« 
lebt,  in  teutfche  fprach,  fo  beft  ich  jmer 
mai;,  Tiid  Höh  das  fchicken  will,  suo  tranß- 
ferieren  viid  auß  legen.  Dann  ich  (^anfz  kein 
ahfohew  trnpc ,  foiuier  l»ej;er  ^ou  hcrtzen 
das»  yderiuan  vvifleu  bab,  welche»  die  braut 
lej,  daraalb  aian  aur  laotaea 
8«  swdrd  iek  alt.  %va  die  felbige 
gicbrifl  ia*  teAtÜBb  lmMm(ab  dam  ob  galt 
wiU,  baM  gdcbehca  M  man  werd  erfiadea. 
das  icb  aaders  ait,  daaa  erbarlicb,  eerlieb, 
vnd  als  eim  frummen  vom  Adel  ait  vngebür- 
lieh  (^efchrilien  Das  hak  ich  meiner  notdnrlTt 
nach  soanur  <iii7('i{;<Mi  vnd  verliiinden  wollen. 

Virich  von  Halten,  qui  fapra. 


DAS  ERSTE  FIEBER. 

<i<-fpri-rh  barchlin  kerr  VIrichs  von  Hutten.  Feker  «las  Erft.  Felier  «In-J  Ander.  V.T<lireus. 
♦*.f,-r  A<f  niraiifrlie  «Ireyfaltijykeil.  Die  Anfekawcnden  iKt  umjriühltc  Blältrr  in  4*  ohne 
^tmymhr         ltrmcl.orlrt.    Die  t'arrede  an  Franz  von  Siekiu^eu  vom  J.  ISSt. 


«4  »«r.>    G«'fpre<  k  liuecklin  her  Vlrichü  VOB 
Hatte»  da»  erfl  Febcr  genaat.  VaterTcdcr 
■atlca,  vad  daa  Fdkr. 
■  iWia.Glagdta Uawcf ,  mr air vU liebar, 
wiUkm  didi  tm  aiacgfaaSwi  fall,  iclk  dadk 
dmevUcsl^WttraUeaaaAtKjica.  Haarfla 
ril?  fae  hmm€g,  laebs.  beb  dich.  Fck  Es 
«fr  aber  doch  deiner  {^netygkeit  gemeß,  fo 
'A  aoch  fmfl  der  Teütfchen  gebrauch  nach 
WrknmiBra  .  das  fo  <Iu  mich  außtreylifl.  «loch 
fB»  ia  rin  andre  hrrluTj;  wcyTcn.  »ic  »^ül 
tri  ^irh  aber  nials  bü  .   nia|;  es  get'eiu  ,  das 
HL  IM.    Pfokea  «i.  Ptou. 


da  mich  (die  >vcyl  ich  nit  wcilB  >va  auß)  doch 
dicfen  winter  nit  auß  iagefl.     H.  Ich  fag 
IV  dir  crfilicb,  gee  hinweg.    Damacb  als  da 
aOck  Ullell  der  berb«!«  bdbea,  fieUfai  datt 
-  jl«M  pCwiea?  dafclbfl  UaaaB  gchAa  tedit. 
F.  Lidier  f«  Awr  Biich  dach  «llwa  aaa  ciaaB 
der  aacli  lalUgen  guolcm  lebea  ttaebt,  der 
SO  alcktig  reich  fey ,  derpfi-rd.  vil  diener',  aaeb 
geager,   ein  groß  genod,   hüpfche  klryder, 
lfifki|;  {;;ar(ni  vnd  ba.>der  habe.     II.  Ziio  dem 
ich  dich  furrr  ift  frlks  hye  ein  paft ,  aber  jni 
mangelt  folcher  ding  nit,  gebraucht  fich  auch 
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der.    \nd  licli  ddrt  jhen»  ijaub ,   d<iriii  holt  beller  xuo  eim  mal  verbralTenii.    Des  Korb  ich 

Heb  der  Cardinal   fant  Sixten,    mit   einnn  oitt .   ein  balb  vntz  fleifeb  vom  mart-Kt  beim 

groflen  hotTcgeflnd,  ifl  von  Dom  berauß  kum-  fleh  trA|rcn.     II.  Ey.  du  verkereft  alle  «Hitg. 

),  da«  er  gelt  VM  TM  teitfcben  aoflliriDg,  Ick  fag  dir  et  ift  der  groß  gcacbteft,  der 

lieBMMr  da  wejl  wm  wenm  htkm  B  alkr  cmMigft,  der  vta  'der  feyloi,  4m 

(ick  fimdk)  wider  dea  TMea,  aber  dem  mm  aeaacC  a  Intera  sa»  welekem  nun  redl. 

lye  abcffawb  A  nrJ  arit  giafkai  cebiaaf  Bmr  WBcMl  vai  gaU.  (h  ij  vww) 

cfa  bertsag  IfaaewMa.  daaa  «■  Cadl  gar  vM^pUeWt,  ewcr  ftrffficb  »Itigbett 

erfaren  geuebt  ktkgfilcüt,  vnd  an  das  ein  dem  nit  zno  glauben,  das  er  ntt  kuftlich  uder 

volek  das  dir  geneynlicb  Tnderwürfiig  ift.  M  wol  leben  folt.  dwejl  er  docb  die  Teutrrlien 

Her  mich,  mnd  nim  dir  diefen  für,  du  ivürdll  nit  rerchlicb  oder  zierlich  f;nno|;  achtet.  F. 

in  dort  (jeboßen  ruhen  finden ,  in  einem  fcbar-  Wie  er   für  firb   fi  lbfl   lebt;   ftrcit  ich  iiit. 

laelieii  talar,  hinder  vil  vmbbanQ;eu.    Er  yifet  Aber  \^ie  >Tolt  er  mich  >voI  halten,  der  all 

■vor  anß  fUber,  trincket  anß  gold,  aber  fo  die  feinen  übel  fpeyfet  vnd  klejdet?  Dana 

feUackUtUg,  dMcrattfrfl  du  imtdUlto  1«  ak  lA  iOagft  rm  fdaer  thftr  klopfet,  vad 

badca  l<At  ISefca  die  de*  fffcfcaiacl»  ver*  da  tag  adcr  eUi^  keikcrg  begcHe,  gnya 

llaadt  kabeaa.  Er  Twaekt  aa^  die  ktjfea  adek  der  fkanrafft  aa  fiifead ,  kwefta  all 

ftidlkacaer  Tad  kiaMalSfmfd,  Ijpdekt  fj«  daa  gefttder?  la  ick  karea  wol.  fptaekick. 

Ibjea  den  wKlifchcn  im  gefcbmack  vnd  fünft  Dann  ich  beert  ein  {;el:löii(r  |rleirh  als  ob  man 

gantz  vn);leich.  So  widerftebt  im  vnfer  wUt-  10  etwas  haben  wftit.    Do  fprach  der  pfortnrr. 

prct.  fn(jt  das  brot  vnfcbmackhafTt  fein,  vnnd  Ks  hat  diße  fjoftalt.  vnfer  pefind  das  yetioo 

wann  er  diel'cs  weyns  trinckt  ,   fo  gccn  jm  jeeffen  bat,  lordrrt  brot.    Sprarb  leb.  Wi<-? 

die  äugen  über,  vnd  fcbreyet  als  dann.    O  brot?  gibt  man  dann  fo  kärglich  bye  in  fpriB 

Italia ,  O  Italia  den  guolen  wälfchen  Corfi  das  auch  des  brots  nit  gnuog  dargelegt  wir- 

aaralind.  vad  Baoaeiderft  vadb  der  vilkck  W  dalt  la  Cagt  er,  ebea  f«  kerglick.  fla  M 

Tvillea»  aeaact  er  vae  gtak  vjcfdi  vad  ttaa>  aaek  keia  kÜMia.  aaek 

dkea  leOL  8agC  aadb,  er  kak  ia  der  Haaa-  eiaieke  wcjeke  war  kje  ia,  «aflfeai 

iea  Heia  fdaft  alt  kaaaea  kaeSta,  dwejl  er  die,  da  flek  der  C«ardiaal  felki  aafftreekl. 

gnot  fcbleddia,  rad  recbtfafflige  bifßlin  hye  dorinnen  er  feinea  laft  kat.  Aber  er  ift  war- 

ait  bekummen  noFgr.     F.  Solch«  liedlin  fin-  sO  lieh  ^%ider  dieb  gewappent  mit  vermaledcjuai;, 

pcfhi  einer  tanben.     Ii.  Wie?  gefeit  er  dir  wfirt  dich  in  bann  thuon ,  als  bald  du  eiaea 

dann  nit  zuo  einem  wirt?  I^n  wen  möchtcftu  fuoß  her  inn  fctzeft.    Er  il'l  ein  Lejj.it  Bapft 

doch  ein  grcefreni  fiirften  hye  finden,   gegen  Leonis,  vnd  fteet  in  feinem  gc%valt  einen  dar- 

dem  man  mer  gebreng,  vemejgens,  rnd  nach  er  ülxls  oder  |uots  verdient  bette,  oder 
ktdMa*  kraadktT  Oder  aNiafla  dae  er  de»  st  wie  es  im  gcielt,  taa  kcidiea  adcr  aaa  «er- 
Fdbenailwirdlffqrt  F.b,  aadidcsFoda.  daainea.  Da«  lieft  iek  arir  fMMg  fdi^l 
gnnat.    H.  Na»  war  mk  gfdt  er  dir  daaa      Ida.  Yadtna  kiageca,  kak  ick  dick  wdch 

aÜT    F.  Da  ift  er  auiger,  dirr,  Ibkwaack  kdneta  wirt  Itaadea.    0.  8o  awaft  ich  (al» 

als  ein  bintz,  hat  keinen  faflfl  binder  im,  er  merck)  bißher  aacb  fchmxler  gceflen  haben, 

benckt  den  kopfl'  ifl  ctwann  ein  ntünich  md  40  wolt  ich  dein  anders  überhaben  bliben  fri"- 

keßiaeger  gewefen,  yctz»  ein  newer  (kardinal.  ^un  ^volan  ,  dn  folt  mich  (ich  vorgcfB  dann 

fünft  in  andern  dingen  ait ,  er  darff  wol  drcy  mein  felbs)  furo  nimer  fänden  bey  den  groifen 
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aJfo  ul»«rflüflig  effen.  Aiicr  «Iii-  Landt-        yelirccIiLMi.      I'.  Das  ifl  daruiiii» ,   das  niriu 
wrrcfccr    «nd    das    g^nein    voick,    hall   icli,        >vill   iiucii  tiit  gewefen ,   dich  /im»  vcr- 


eIi  mit  für  dick.    F.  •■xweiflel.  dann  laffco.   dann  als  idi  das  felL  mal  vuu  dir 

fye  mUk  mh  hwgcr.  m  fithid,  was  «wb  Mite«  hM  «viicnwb  sw 
fye  aich  wdt  vm  jaM»  «tt  »  «ir  sno  knuMa.  Tad  wU  dir  dbea  itaaa 

IL  IVie,  waaa  ick  dkk  after  fefogt  kabca,  wa  da  addi  nit  ia  da  gaal 

«der  dcrrdckcaheBJerftMrtc,  beriborg  Uaftwrefl.  Ua  leh  «atfddafta  diek 

•der  das  i^k  dir  auch  die  gmlbB  kaSBIdlt  noch  nit  zuo  bejreben,  (fr  iij  vw.)  «vana  da 

«ad  die  (k  {J  rtv.)  WmAu  aaBCygtet    F.  Ey  gleich  feer  zürnen-,  rnd  fechs  oder  ffben  gan 

■i^tfk  als  ich   rtt^van  zno  jn  ganf^rn  bin,  10  tzer  jtir  (lufl  niichs  anders)  bcy  dir  frin.  Ii. 

V»V  rfK  fy  all»vi*|;  mit  riner  fchar  drr  ;irl/t  So  Unn  ich  doch  wol,         <l<  r  (>ardinal  in 

»«il»   t-  II  riiii«l«-n  ,  «leAbnlh  ifl  bey  jaen  hein  dcrtagen   Ymb  drcy  hällrr   /.rr«*n,    vnd  ein 

fUidt    furr  mich  au  ander  ortt,  des  bil  ich  nuechters  Icbea  fueren.    F.  So  kau  ich  dich 

dkb.        aller  fattkrt  wOin.    O.  Darck  dai|»efea  wol  fckbcUall  awekca  vad  aa* 

wm  faettket?  was  fajrft  da  aür  da  lar  da  ^  icjisca.  da*  da  oMaekcrlcy  vaad  Tokallca 

k?  lieber  BMiall  da  das  da  deaoi  diac  kcfoca  wiidelt    H,  So  wU  fek  dir 

kewcücfl,  key  dca  da  kerkeifftT  trist ihcra  kalt fh^iea,  Twi  dkca  mit  fbaderm 

F.  Ia,  ymä  dw  aai  aiejlten.   Ifl  es  dir  ver»  verlrawen  doctor  üeiiiriekea  Stromer.  F.  I« 

vn<^  ick  var  eckt  iarrn  dich  als  lern-  wel  ftrtzt,   ia  wol  den  Stromer,  al»  ob  ick 

prdvlti^,  caiae.  Tnd  gots  forchtig  machte,  SO  drin  ^^f^ß  nit  würic.    Du  wereft  lieber  ein 

da  ich  V rrrta^^lich  liry  dir  nas,  doch  nit  über  gaiit/.  inr  kranck,  ehe  du  ein  ninl  odfi-  ztvcy 

Cr.  lj«  LEfXi  it    i:iU{;?     Ii.  la  ^varlich ,   da  du  Ilcuhurharuui  ,   ?Vif>>vurtz.    oder   futift  ciuer 

ik  aUu  Uart  plaglefl ,  vnd  ich  dein  i'u  gar  purgalz  nur  zwen  fcru|M;l  jui'chluudeft.  riei 

a»  da»  ick  aadcrs  ait  tibaflca  aMckte,  aicr  Iber  den  ükcr  miek«  dar  «n  kaker  Inra 

vkyiTig  äkcr  dca  kaedicffa.  Akcr  SS  ia  daeai  kamglaß  fake,  rad  «Miat  der  felbig 

jcfa  deia  kckail'.  daaa  ab  adck  kiaaek  kette  da  plkrda  freff».    U.  Da  wU 

Miflla  dick  aaff  da»  deiaer  ick  wd  rar  feia,  vad  dick  aiw  laa  aadcm 

r,  der  dick  di6e  red  gelernt  hat,  wirlcn  hinlkeffea.   Vad  dncyl  du  gera  ait 

knackcfl  bey  denen,  die  dn  nit  ein  fchleckhafftigen  znothoon  bafl,  fo  volg  aiir 

halt,  asit  der  kranckheit  iBO  plagen,  80  nach,  wir  wollen  hin  gehen  zuo  den  Mün- 

fnadrr  fprvrfl   fre  norli  mit  follicbcn  vnnd  chen,  die  mit  allen  din{<;cn  fanlTIt  IcImmi.  als 

^«'r^irtrltru  \«urteii.   n\in|tri  dich  an,  als  ob  dann  (piot  au/eygung  gilit ,  d.is  fyc  vcifl  fein, 

d«  ciaca  lii-iffig,   lugcntlich  vnnd  gefchickt  rnd  wolgcuicftcr  beule,  leben  lün^licb  vnd  im 

rhrfft    Waaa  nno  das  war  ifl,  das  der  faoB.    So  woaea  fye  flets  in  den  sdlen  vnd 

yk  dcB  kcfckirawr  vc«  dein  guottkalea  B»  kakea  fdfea  (das  dir  daaa  MWfdder  war) 

.  anaKrk  wdcker  vaai  fiertaq^ickra  dtaUeke  Ujbm  mAmagt  wck  tuMea  tje  «Mia, 

«aal  wider  gcacfie, das  der  datMck  vad  cCea  dCek  HT  des  «amtfigll.  Sick  aaa, 

Sgj  daaa  rar  ye .  wannak  kafi  da  da*  ifl  ekea  eia  reckt  kerkcif  fikr  dick.  F. 

na  ait  auch  gefnnder  darnach  ge-  Heyn ,  du  briiiijllt  mich  mit  den  Worten  nit 

17   Akrr  ich  hin  die  felbigcnn  jar  alle  40  TOn  dir.    Dann  fye  beeren  die  allen  weyber 

Mti driaem  abfclH>id«-n  kranck  jr^rfen  ,  dann  zuo  beyrkt,  vnd  leriirnt  «ii  fef^rn  ,  darmil  fya 

aail  ibcncai  on  vnderlaingen  als  weil  fye  mich  ri-hcn .   hiawegk  Ireybcn. 
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II.  VViltu  daiiii  /uo  ihm  Tbaoroherii ,  den  der 
gleich  iiucli  uit  mangelt,  fander  überflüflig 
haben,  allein,  das  fye  zuo  zeyten  anfireyten 
Vlid  jagen  mb  Mbof  Vnd  hfl  ifflkaT  Ick 
■wjB  et  folC  gantB  ?or  dick  fda,  diewc^ 
•  im  doeli  idK§  vwid  yml^gerndtt  MJ(,h  üj  rw.) 
gctft,  die  d«  piali  kÜlKek  dfai,  MHeh 
takaui,  fanfltlich  inucfTiggAeat  da  darffefln 
■it  Ilircklai  das  He  nch  Vtowaren  mit  Srtx- 
Icnrm.  Dann  fo  fyc  leben  gar  on  forg,  zey- 
gen  die  feipen  den  artzt»*n  die  du  (ich  weiß 
nit  waruinh)  fo  ülicl  forclift  ,  bry  den  Fncljem, 
fo  doch  gemcyulich  mer  krancb  feycn,  bey 
wdeken  die  irttt  wonen,  daaa  die  fliefcfc«, 
die  on  irtsi  leiiea.  Wo  d«  lle  ober  jke 
flkehteM  wilt,  fo  wimm  wer,  die  to«  den  ieh 
fefegC  hak  vomdiien  die  irlit,  fiker  daa,  fe 
ligen  fye  gemeyniicb  am  rficken ,  vnd  haben 
iffc  Imrlsweyl  im  bad,  vnd  braffead  ftets, 
fitrrn  da  vnder  den  fchoencii  inctT.rn ,  offl 
die  {f.nnlz  narht.  daraiiß  volgl  das  fye  boeße 
rohe  vnd  vntcwige  mxgon  übt-rkninmcn.  F. 
Solche  farwar  wert  ein  gefchikl  volck  zaom 
Fcker,  fnd  anck  wol  werdt,  dna  ich  ine 
Ikag  heywonte.  Idi  Ahrdt  aber,  das  iB 
ander  hranekkciten  key  den  fdhcn  mir  vnr* 
hnauMn  feyen,  bej  der  weifie  die  fy«  Iheren. 
Glaabfta  auch  das  einer  rader  denen  noch 
nit  hranck  fey?  den  nit  newiich  das  Poda- 
grkM  bcfefTm  bab.  oder  der  ftcin,  die  waflVr- 
faorbt,  das  gefücbt,  das  liüfTtwc,  ndrr  der 
nit  nuUetzig  fey.  oder  mit  der  gelfuncbt ,  dem 
fallenden  fiechtag ,  mit  dem  malfrantzoß ,  oder 
Anftintdcn  hallen  gefckweren  kekafft,  ala 
de«  hrdM,  dem  rvoUf,  der  Allel,  mit  der 
half  (efchwtifl.  oder  an£  lang  herkradblerAI> 
lerej md  tinndwniidt,  an keaden  md  fheftn 
zittere?  oder  (Ich  in  der  feyten  klage,  oder 
wie  er  fnnfl  geplaget  ift,  dcßbnlb  ich  Feber 
deftminder  flat  haben  mocg?  D.mn  die  yctz 
erzolten,  vnd  fanft  andcrr  vnsralh.irlich 
brechenn,  rolgead  auch  fo  wol  als  ich  der 
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kücht-n  nach  .  vnd  fuechen  vvarlich  die  tifrh 
vnd  den  praß ,  haben  ein  fread  bey  den 
fejflen  vnd  fchieclchafftigcn  nao  wonen,  sae 
der  rille  md  mamAnhamät  der  lickt  md 
t  nm  ftkleaun  (eben  wie  leb  nnek  tknon)  Ijcf- 
fentiyebanlbidweiAano.  H.  lieber  gdraw 
■ir  daranb,  fyelkidt  (1 4.  ««O  B«ck  nit  alle 
hranck,  vnd  znonorderft  der  Cnrtifan  der 
iüngfl  wider  von  Rom  komnnen ,  nach  dem 

10  er  bey  einem  Cardinal  dafi'lbfl  fjplenit  weyß 
lieh  zuo  leben ,  hat  er  fich  yctz  gar  roittrn 
inn  braß  geworflen,  vnd  lebt  gantz  über  auß 
freelich.  F.  Trinckt  er  auch  wcyn?  U.  la, 
er  fchincket  den.    F.  wAitaet  er  nneh  adt 

IS  pfeffer.  zymednwcn,  in^er,  md  ncfdhit 
H»  Ganli  feMHfeh.  F*  Bat  er  wejehe  hcl. 
hipfcke  tappet.  |iflnaftdem,  pfUbBn,  baaht 
faüffenn,  md  feyden  wat?  II.  Anfls  kofl- 
licbft.    F.  Iflet  er  dann  aach  fifcb?     H.  Ja 

90  freylich,  er  fchhickt  fye,  aber  nuor  dir  beHra 
*iul  tcAvcrflrn ,  fo  hell  er  auch  »il  von  den  fflt- 
buenerti  vnd  I'h.ifntieii .  vikI  ^vnnn  er  eins  hafcn 
yffet  meint  er  bald  buhrchcr  dauon  zuo  wer- 
den ,  in  bcdanekt  auch  der  winter  lang  Ma* 

W  da*  die  Spargen  nit  scytig  wUlen  werte. 
F.  Badet  er  ctwannf  II.  Tber  nMÜ  gern  rad 
oft  F.  ift  er  nit  key  weylen  kmvg7  H.  aeii 
fnnder  aofls  geüdifekt  reyckliek.  F.  hehillt 
er  fich  auch  mit  den  ärtzteii  ?     Ii.  Er  haOct 

50  dicvcintlich.  ^Tid  fafjf  man  Pöll  fye  des  teöt- 
fchen  lands  veriagen.  F.  (leht  er  auch  la 
bcitzcn  röeken ,  oder  ifl  er  fiinfl  wol  pekley- 
det?  H.  la  wol ,  eben  wie  einer  dauoo  Jlar- 
tialis  fchretht  Frofl,  regen ,  fchne  er  winfiAca 

»  thnt,  fleebeknndeit  fckanken  katt  er  gnat. 
F.  Ick  ftnkt  daa  er  ndek  nit  hm§  Mdea 
mmgt  key  deaoi  wefen.  B.  Ha  fiek  dn  na. 
dann  wammb  wolteftndnen  kald  rmmbrintycD, 
den  du  wol  lang  kmnden  angft?  E*  Ehen 

40  auß  der  vrfach,  wo  er  mir  zao  vil  puctiich 
Ih.-rtl.  Aber  bccrflu  hat  er  auch  fpil  I«*"*' 
11.  la ,  rnnd  fchaJcks  narren  doreuo.    .  • 
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F.  hat  er  ein  |nroflrn  bauch?  H.  Er  wechft 
im  fchon  daher.  Frher.  IVann  rr  mich  aber 
wkit  annähme  wo  »ollrflu  niicli  ilaun  tiiufueren? 
H.  Daaa  y^il  Ivli  dicb  viubfucrcn.  F.  80  nil 
ich  darch&chtea.  11.  So  wil  ich  veracbtco. 
r.  8»  crwity  adi  «ch.  H.  8«  befchejfi  ick 
P.  Wert  äm  afek?  A  la,  ich  dich, 
■ieh  rar  UUr  de*  hnfos.  da. 


F.  Hwom  hia 
ich  wirdt  den  Cartlfanea  Tcrfaochen,  dar- 
mttk  rnier  nach  dir  denchen.    O.  Wie  da 
«01,  ich  vri]   rau  h  auß  «lern  ftaob  hebcB. 
Da»  Folit-r  zuom  Curtifanen. 
Urrr  Cartifan  ich  ^^ünfcb  rüch  groß, 
la  overoi  haufi  ift  üherfluß. 

iA  cAch  SMtvmea  hcy. 

r«  Jieyd  fiwy. 


VOM  WOKT  GOTTES.  SjU 

▼■d  mfer  dorinri  piegcm  «vol, 
Blit  reyl>cii,  iocken»  wwn,  Tod  kalt. 

Daraaß  >%ir  fri-hn  snon  eflen  bald. 
Do  wrril  ein  fchocn  panch^t  {];rmacht. 
st         Mit  (irufTt'm  l:often  ,  reycheni  pracht. 
Das  wcTc  biß  nach  niittcmacbt.  ■ 
Do  maeir<Rii  ril  gerichten  fem, 

mibh,  T«egel,  wiltpret,  bir  vad  wey». 
Kcte  watts  wum  tjftatt  m»A  ffclMMj. 
10       Schadt  ait,      das  fehoa  tewer  fej. 
Olw  fey  («hall  aaft  ladia, 
Qawachfen  ia  Atahia. 

anfi  der  newen  lofel  her. 
Trajj^t  anflr,  dir  fucKer  brinj^eiis  mer. 
iiS      Mit  (-(Ten  (Iriiiclien  fchaOt  ein  niuot. 

Mit  vollem  bauch  ift  fchlaflfcu  giiot. 
(e  vwJ  Ob  dann  fchon  ich  hin  anch  im  fpüt 
Halt  tval  Ma        ift  ait  aaa  vU. 
Sia  Idas  wcfca  hat  Ida  sü. 
SO  .  Ich 
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AUS  DER  PREDIGT 
VO.>  CLARIIEIT  UND  GEWÜSSE  DES  WORTS  GOTTES. 

I'm  Clarkrit  vnnd  gcwüfle  oder  mbetrogliche  des  worts  gottes.  Ein  predge  ron  Iluldrychcn 
Zniagli  {;i  thon  \nd  bcfchribrn  zuo  Zfirirh.  Chriitas  Mat.  \T.  Kumend  zuo  mir  alle  die 
arhcilrad  yoti  brladcn  find,  vnd  ich  ^vil  fich  ruoiv  ('pben.  2U  ungeiählte  Btiitier  in  .luf 
dmm  UtzleM  Getruckt  xno  Zürich  durch  Cbriflophomm  Frofchouer.    J>ie  Zufekrifl  vom  ia94. 


(C  ij  vwJ  lormif;  machen,  oder  das  ich  rechter  red,  das 

fl  der  gwuffe  oder  kraift  des  all.- ilinj; ,  fy  fyind  vcrnünlllig oder  vnnernünff- 

warta  fattat.  tig  TonjmgertaltetgefdUdrtvadavfaageamr^ 

Da»  wmU  goitoa  ift  fa  (wtt  nad  fturdt,  drad  aafhfia«»ltoBaaaa .  Kaadfchaft,  O«. j. 
Ito,  ««ia  fat  wtt  alfii  gafchchfad  aUe  dlag  W  Yadhalcal|8Mdl,  Ei  wodeciaBecht,  rad 

m  IM  aa  la  er  fia  <»art  gf)prichl.  daaa  ca  ift  da  Ueeht  waidea.  flieh  wie  Idbcadis 

uWtU  Mcod%«  fc  hiclUf  das  1^*  jadi  vad  ftaiek  ift  c*,  dass  nit  nun  g^vaKifrct  alk 

maamiiMg  tfag  M  «ao  ftaadaa  jai  c^^h-  dhig ,  faader  aadi  ai  ail  harfar  hriast  wa» 
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CS  wil  NMk  vO  ne  kniMAMm  iadteft      Latt»  wjli  wu  T^ffWrf— i,  4m  ward  ty 

da  dft  Mhs  die  «>ir  hic  von  knrtie  wcfOi       fal  cfal  bllllad  verk«rl  .xjx.  Item  er  hat  f;c- 


aflkAnd.  Das  erdrich  ift  ghciflen  graoneo,  fproeben  nio  Abrahamen.  Genefis  .xjx.  jch 
die  wafTcr  dir  vifch  gbaeren  vnnd  er  ziehen,  wird  der  zyt  widenimb  xuo  dir  kummen .  %  nnd 
vnd  CS  hcTchicht  noch  hüthyta];.  So  ftarck  ^  würt  din  bafifro'tv  Sara  einen  fnn  haben.  «iL'c. 
ift  es  dass  ev\ililich  kreflli{;ct.  Item  Gen.  iüj.  das  aber  Sare  mglceblich ,  dann  fy  nach  by 
hat  got  zuo  dem  wyb  £ua  gefprochen,  ich  den  Ixxx.  oder  Ixxn.  jaren  alt  mvm»  noch  ift 
wivi  Um  mAtMUägt  TÜidligem  rmi  Um  t»  hMAm,  «CMfis  am  jo^  Die  gfcHrlA 
empfcadmdbB,  im  witft  nit  tAmutmui  dioe  4e$  «Kai  tellMMnte  ifk  4er  fwüttt  des 
UmI  |»ebcRB,  tmI  wMfl  nrfcr  det  wuaau  M  wnti  '|;otles,  iu»  «lie  ▼efyeHe«  ftsdi 
gwah  fia  müder wiftAchMbeildMii.  DiS  kafcead  wir  an tft  ciM« taedi GefC j^'mJ 
alles  dem  wyb  angefeyt  hanget  noch  kfit  by-  nefis  genommen ,  doch  nun  ein  kleinem  ieR. 
tag  an  vnd  wärt  jm  tait  ab(Ci/ rw.)gon,  die  Dann  To  ich  die  groffen  wunder  die  f[ot 
wyls  den  lychnam  treyt.  Da  by  redt  er  euch  Moyfi  verheiflTen  hat  in  Egypten  vnd  mit  «Im 
ZOO  Adamen:  Verfluccht  fye  das  erdrich  fo  18  hinderen  Ifraels  zcwürcken  vund  dem  nach 
du  es  arl»eitoft ,  in  arhcit  nkunft  du  die  fpyß  genüßlich  j^othnn  hat ,  erzrllpu  >\ölte,  xv.-js  er 
▼OB  jm  eilen  alle  dine  tag,  döm  vnnd  diftel  mit  dofuc,  Gcdeon,  Jepte,  andren,  was  mit 
wärt  «I  fir  gebaren,  jn  dem  fchtvejS  dines  Wa«wiil,  flaal,  Daaidea,  flakma»,  aadi««« 
aafclldits  Wfell  da  das  brat  effea,  MS  das  artcit  leh  «s  raa  i^beiaer  sjt  fcraidea,  lefe 
da  Kviderhcrell  ia  das  etdrieh  danaea  da  10  die  diag  da  jeder  feUbs  oder  iMcre  r«d  cr- 
kaauwa  Uft  Siek  Ue  die  aflieit,  dea  ladt,       aMffe  fy  fa 


r6  deai  lBeilU|»eB  wort  gattes  dea  medRehen  wir  jets  s«m  aftwea  teflaaMat  goa,  rad  d«r- 

aaligcm  raabgeagUdi.   Item  nach  dem  fich  inn  die  ftercke,  gwÜb,  md  hralk  des  worts 

die  menfchenn  me  (jchipßrcl .   hat  jnen  got  gottcs  enneflen 

jr  U-hvn  hfirlzeret  vIF  .xx.  vnd  r,  j:tr.    Gene-  28      Zachnriam  dunckt  vngleablich  fin  d.is.  fo 
fis  vj.    Vnd  CS  hcfint  xilfo  l>is  7U(i   <  n<l   Hrr  im  ßot  durch  «Icn  cn|^cl  Gabriel  embiit,  dar- 
weit. Item  er  fprach  zuo  Adamen  vud  Eva,  umb  das  Hn  hußt'row  Elifabct  allweg  vii- 
Cb  liald  fy  die  verbot taea  friebt  fsAad,  wo».  firacbtbar  xin,  dar  sao  fy  jets  beide  alt  w«. 
diadt  fy  des  tadcs  IMca.  Taad  es  ift  jaea  read.  Vaad  daramb  er  deai  wartt  gattes  ait 
gegast  gwOB  wie  gatt  loo  jaea  gf^raekea  W  |^abt,  ward  iai  die  red  gcaaaiiaea,  aocb 
hat  Geaefis  .iij.  Ilen  er  Ueft  Naea  fick  aiit  kfekach  das  fa  ja  fam^liek  daackt,  foflarek, 
der  Arek  rerrehen,  dann  er  wurde  rcgaea  gwifl,  vad  lekeadig  was  das  wart  gattes, 
.sl.  tag  Vaad   -xl.  uncht  vnd   alles  das  da  md  (gebaren  den  frommen  gattes  vorgengcr 
lebt  Tertilggcn  Genefi«.  .vij.  vnd  es  ift  alles  vnd  teulTcr  Joannem.    Die  reyn  jnngkfrow 
gewüßlich  befchchcn,   nlfo.  das  die  Heyden  58  Mnria  crfclirnc);   do  ir   der  vn^rl  die  f^eburt 
onch  von  dem  füntflnß  gefchribcn,   wie  wol  Jcfu  (^hrifli  vcrlaindt  vnnd  vfTIcit,  dann  fv 
fy  Nocn  mit  dem  namen  Dencaleon  genenuet  {;hcinen  man  erkennet  hatc,   noch   «\.is  das 
band.  Item  er  hat  durch  fine  engcl  gfprocben  wort  gottes  fo  lebendig,  fo  getvüß,  das  es  in 
wieer  fladaauiai,  Gamanaai  md  die  aadvea  jr  eroieafeket  rand  erwaacks.  mad  a»  alle 
ftctt  mtilggea  wmrle,  md  es  kat  ait  geaaelt  40  fckweckaag  der  rdaigkeit  vaa  jrca  aao  kril 
Genefis  sjs.    Ile«  Lalk  ward  mit  liaeai  der  weit  gebetn  ward.  Alb  fekead  wir  das 
sind  gkeifea  nit  kiaiterliek  se  htagea,  md  die  nstar  ce  jren  laaff  rerlaftt,  ee  da»  wart 
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jattrii   Bit    rrfall«!   werde   vnd  veft  Lljbe. 
|_T  j    Item  der  rng;el  fpriich  in  der  perfon 
gatt«  2UO  jr  :  Fr  »^ürt  ffroß ,  meint  Chriftnni. 
Swl»  *»cr   ift   j«!  jprtnlTcr  worden  joch  iu  der 
««14  dämm  Ckriftiu?  Alexander,  Julias  Gefar 
tmd.  CM«  cewefai.  ■MhWfcowIfytemk 
4ar  «Mit  cii4«Mdm  kalb  vader  j» 
«Ml  aJcr  Mb  te  cN  In»  Mb.  TOl  n» 
CWIIafM  hna;<y  rwJM  vfl^ 
«aA  «der  eaa|;  der  ÜBaaea  die  in  Job  gloabt 
laai.  ja  die  gantz  wyle  der  weit  bat  ia  jaa 
{ImM  rnd  jBD  rin  fun  «Ie^  hcrchften  geraeiabt 
mU  rrkrnt  lati   ift  fin  rycii  od  end.  Dann 
»•difkr»  l»«-rri-ii  rfjjiment  vnd  gev^alt  ifl  fo  all 
^  der  gio«ib  Chrifti ,  der  nitt  ab  gon  würt, 
lad  ab  er  fcboa  hj  wtatgen  blybt  Difi  ja 
ifcafallesMBMlvrir  It^üg  edUkC  «icidba. 
äh  M  CWOm  rCarwaeUt»  aagdnbt  bat 
m  han  vad  iiiia  tHärdwa,  Oadaihdiag 
^  gtiirfiai  c«^m  vad  fidb  gftalleC  aadi 
fiaaa  wart.    Er  hat  zoo  dem  fandcrdecheu 
der  Tmm  im  fprach-   Wilt  du  fo  magft  Blieb 
rr^B  mackrn  fjrrfdl ,  Ich  v^il .  hiß  rein,  vad 
%M  (lutMlan   ift    fin    »ffftzijfc   rryu  worden, 
^  dcai  da»  {•(  das  ge>\clJeu,  tnud  das  »ort, 
m  «M.  4m  TCTMgca  bi|t  Hat  vüj.  Er 
bat  mm  dhpi  bawlarler  fl^tocbtat  Gnt 
bia  «aai  wie  da  «Mt  baft.  alfo  ffabebe 
db>.  «ad  iH      diea«  md  mdca  aar  ftl. 
ba  ftaad  MA  viQ.  Huck  Ua  die  «ewflA 
drr  xnalbctt  aagrhenrlsrt  fin  dem  geloubea 
drx  kamlrrtcrt,  da  mit  wir  lemind  gwüS  ia 
gmt  vaad  fin  »ort  vertru>v«>n.    Er  hat  zum 
Krjrnlo  «^i  fprorhcn,  diu  lun  ieht .  vnnd  ift 
üf*t  gCim  Jo.  iiij.    Wir  »ol  er  nienan  da 
■a»,  da  BÜt  BMB  lerne  das  dem  wort  gots 

a^a  aar  aaBa^  ^Minaa«  vaa  i^bb  waa 
4^  1  «faiba,  daa  üt  wiid  rfgatbmi 
kl«,  «ad  die  bMid  liad  alle  H^ckibl. 
bltf  saaa  bliadf  fcfpracbea,  Erficb,  dla 
cM  bei  dicb  gted  gCMcbl,  raad  er  bat 


VOM  WORT  GOTTES.  %iü 

von  ftund  au  gefehcn.  Luc.  XTÜj.  Er  bat  MM» 
i^latthco  (^cfprochcn,  Volg  mir  nach,  vnnd  er 
hat  jm  von  ftund  nn  nach  geaolget  Mut.  jx. 
Er   hat   zuo   dem   hottrifen  gefproche» ,  dir 
K  werdend  nachgelnflen  diu  fQnd.   Vnd  das  man 
adt  dCM  vfl(C4«»w.)wendigen  zeichen  gwü& 
waHe  der  jaa— a  rayaigbeit,  bat  er  saa  jai 
gliptacbea,  Aaiid  Tff  aiaai  dbi  bett,  vad 
gaa«  Ia  dbibaft,  ?ad  er  III  Tirseflaadca vad 
10  hiagM^t  Matthei  .jx.  Er  bat  aae  des  er- 
knuBBieten  wyb  gfprochen ,  nyb  du  bift  diner 
kranckheit  crlaflen  (mit  rfliegen  der  hcadea 
zuo  gewüSlerem  /eichen  oder  früutlichc  jro 
zuo  crzcygcn)  vnnd  fy  ift  \oh  flund  »n  vlF- 
IH  geriebt   Luc.  xüj.    Er  hat  guules  über  das 
brat  vad  vifcb  gefprocheu  vnd  find  geuilet 
daa  vil  tiflkat  aMafebea  da  von  gefpyßt  fiad, 
vad  vü  aer  flberblibca  daaa  sam  erftea  aa 
der  fabftaats  wae,  ja  allea  Eoaagelinea.  Er 
10  bat  dea  töfel  befcboitea,  vaad  er  bat  vaa 
ftaad  an  den  menfchcn  vcrlaflea  den  er  lifaS 
Mat.  wij.    Er  bat  die  junger  gebeiffen  fy 
föllcnd  zuo  der  rechten  band  in  vverflTcn ,  fo 
»erdind  fy  vahen ,  vnd  fy  band  von  ftund  an 
SV  grolTer  vifchcn  .C.  vnd  Lill.  gfaugcn.  Jo.  xxj. 
Er  bat  Pctnua  gbeilE»  xao  joi  kaataiea  vff 
daa  waftr,  vad  ea  bat  Patram  vaa  ftaad 
aagabMga  Hat.  «0$.  Er  baU  vaai  bbael 
banb  aao  AaaalaM  fcfpiaAea,  Peohw  wceda 
M  ja  eia  vflbrwdte»  ffebirr  daa  er  Caea  aaaiea 
trage  für  Künig  vnnd  furften  der  erden  vnnd 
für  die  kindcr  IfraeL»  Act.  jx.  vnd  er  ifta 
worden.    Er  bat  zuo  Paulo  crfpmrhen  als 
er  gen  iloni  ccfutTt  »\ard.   vnd   der  fckiflT- 
m  bruch  jncn  zcbandeu  gicng ,  es  »erde  nicmans 
▼mkammen,  daaa  alleiB  das  fcbifl*.  vnd  es 
ill  alfo  gangen  Act:  «v^.  INßer  arlea  de» 
EaaagcUj  fye  gaaeg  aasejgea  daaa  weit  gel- 
lea  Ja  lebeadig  fi»  krellig  vad  llarek  ift,  daa 
M  jai  aaeffead  aüe  diag  gebarCiüB  IIa,  vad 
das  fn  dicK  vad  xuo  wctteber  eyt  er  wil. 
£»  fall  ficb  aocb  aicauia  aaanaaca  wider  ja 


Digitized  by  Google 


SSO 


SBCBSBaVITES  MHftBUimERT. 


S40 


»e  bcflirn,  wie  befcbacb  7.uon  /.yteu  Kzechie- 
lis.  xij.  du  die  gotlufen  fprachend ,  es  \enuge 
Cck  lang  was  got  durch  iiem  (C  4.  rm.)  pi«- 
pketm  Mdt,  den  in  kite  goCta  Ul  att 
dahMafllldt.  ftnrfer «fe ram  nchlcr  syt» 
Jcräi  er  Sil  daiff  liMt  kdb  Mwnai,  fa» 
Mtkieht  4m  tm  gMlm,  iraa  du 
sjt  by  jm  nüt  mag,  daramb  das  er  imm 
gUlls  BÜt  ifl  rnder  worflen ,  vnd  das  wir  lang 
meinen  fin  .  ifl  by  jm  ewikllcb  gegenwärtig, 
ja  es  beißt  liy  jni  nit  vergangen  oder  künflüg 
fander  alle  diiig  find  nackend  vud  luter  ror 
fine«  ougen,  lemeC  nit  aüt  der  sjl,  vergiftl 
■U  ■»  sft,  Amdcr  ficht  er  «Uc  üm^ 
tSm»  fmrtttem  wiflkm  ^mi  «iMcas  gegca- 
wtetiUich  n  die  evrighrit.  eher  hy  vac, 
die  sydieh  GaA  het  laag  «Icr  hmls  Ami 
finn  rnd  meß  nach  der  xyL  AKb  oh  ms  eta 
ding  fchon  lang  dunckt,  ift  es  by  gntt  nit 
lang  funder  gegen  wörtig.  Redunckt  dich  got 
welle  dick  ein  menfchcn  oder  ein  lireß  volek 
nit  ftraflen ,  vnd  vertrag  jnen  jren  muotwillen 
vil  selang,  billt  aitt  recht  daran.  Mereh  fy 
mcegen  jm  ail  catdriaaca,  aUc  wjte  der 
wdt  ifl  ia  liaer  gCcht,  wo  wellea  tj  fleh  ip«r 
jm  fcrhcfffeaT  er  fadt  tj  wol  plaL  ciäxfiy. 
vad  «eaa  da  weaeft  «r  Anfe  oder  helflSe  all 
■ach  fiacn  «vortt,  jrreft  du  xno  ailni  UnAa. 
Sia  worl  auig  ait  fagethoa  Cw»  ee  mag  nkt 


vemütet  werden  noch  gebinderet .  denn  wo 
da«  were,  fo  wer  er  doch  nit  ainiecbtig  weuii 
er  fiae  wert  ait  alle  aiicht  veleaden,  od<!r 
eia  eadrer  were  Aareiwr  deaa  er»  der  jm  fiM 
S  wart  aiBdle  hiadlurftrlBig'  iMdwa«  fiaedcr  ca 
■aei  «Iw^g  gefeheiwa,  fh  es  aherVIt  gra^ 
hefchicht  weaa  da  ea  geva  ISaheft,  ifl  aH  eia 
priflhaflte  finer  macht,  fander  ein  fryge  flnes 
willens ,  Dann  mnefite  er  ein  ding  glich  nack 

10  dinem  willen  tuen,  werefl  doch  du  gwaltiger 
dann  er,  vnnd  mueßte  er  vH  dich  fehcn.  \Vn< 
mdchte  n&rrifcher  geredt  werden?  Er  wirt 
fin  wort  aiwcr  inaCtlo«  laflEen  Eseeh.  tm  xi|. 
O  jr  widerbeflieadc  siad,  iah  wiad  (B  wmj 

1»  eia  warft  redea,  raad  wirt  «ach  das  fiA 
whiifca.  Bald  deraoeht  See  wart  daa  ich 
taiea  wild,  dM  wirt  aMhertUiet  INe  faate 
Eaeagdüleh  1er  Ül  ait  anders  dann  eia  gwftft 
bewahren  was  got  ie  Terheiflen  kab,  werde 

SO  gwüß  geleyflrt,  dann  das  Enangelinm  itt  nüf 
••»nderfl  dann  »  in  pegcnwürtigc  leyftung.  Denn 
der  den  vütteren,  ja  allem  raenfcblichen  ge- 
fchlecbt  verheyffen,  ift  rm»  geleyftct  vnd  mit 
ja  dl  Taler  heläaBg  gwflft  genaeht,  eis  fli. 

M  aMea fpiach Lata. aai ij. cap.  Oaaawogarikte 
er  vae  ohfighiehea  ib  er  fiaca-cygaea  Pm  Ar 
vaigeheahat,  oder  wie  hat  er  Taejdt  alle  diag 
mit  jm  gegeben.  Ro.  viij.  Da  mit  aitt  me  Tmm 
der  Imfll  oder  gwiA  dee  galewarts. 
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xix.  lag  JTeaaeri  jm  M.  D.  nüj.  jar  \  ßgangea.  Deb  walt  Gott  Chriflu  Mathet  am  .XL  Kamend 
saaaüraHedieariNileadvaad  helMha  flad,  ich  waichtaowgehca.  m  aajwiifie  «itter 
ja  4?  ^i^ileetleiifm  OelnMlrtdBVchCIriflophoffaaiFiolUbawariadarloUidmlbltSaM^ 


(iiijrm.)  Der  aiatsehead  arliehel.  SO  aao  ggaogea  f^e doe  awa  eadre  aritler  giWeeht 

1  Das  Chriflo»  eia  ciaiger  aiider  Hl  ttvflfchead       bat  i  mm  nfiwen  teftament  weder  Chriflnm. 

gott  vnd  vna.  Der  felben  orten  wii  ieb  elliche  aller  claerfle 

Jlifer  arliekel  hat  fo  klare  flel(  der  glVIiriffl  harbringrn.  Chriflus  fpricht  Jn.  14  I^irmaii 
dariancrggrüadtift,  das  mich  wanderet  wie  es       hempt  SOM  ?altcr  dann  durch  auch.  Uic  mag 
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1  rt4rm  dm   oWn:   wsnraib  gond  die 

JipfÜrr   nit    iibrr    jre  Logicam   vnd  feLend 
«la^  für  rin  red  f  jr  :  !Vienian  kumpt  zum 
iittcT  dran  «lurcb  mich.  Zeigft  du  dine  guotea 

am ,  Am  weileft  diircli  f  j  zne  gott  hnm-  U 
dhi  kMipll  ««•  gal  all  tei 
I,  m  4m  wmMm  üe 

kcfl  dir  *«o  «ia«  aUeM  gottes  ift.  Zcigfhi  |0 
irr  Bvf  IUcT<ea  ablas  an ,  Bicfiiialten ,  Ti^^lien, 
kUcifaifiiekrey .  kntten ,  li('ili)^heit  der  vät- 
Irrr»  ^  fprich  irb.  I^firi.  <-<>  ina|;  alfo  nit 
IS*  iy ,  es  «006  allein  darrb  Cbridtam 
irWbra.  Alf*  <iur|;au|;  alle  diag  darinn  IB 
■»«  jrkrt  6mä  wmo  gut  g«i  rm.  4m  gytigea 
I,  fc  ftiDwi  fylle  Ifa  M§  —  Cfai- 


LXVU.  ARTIKEL.  M9 
docn  Ifraels  naen  willen  verkündet  luit,  »1 


4«  ift  cfai  abfiliOT.- 

4t»  ja»  hj  pet  find,  M 
färpitt  an,  da  welUft  dareh 
Fv  na  («t  kamn^n.    80  rprich  ich.  Nein. 
\km;aB  kvn^t  xuo  jnt  denn  dnreb  Cbriflum. 
llir  iB<M>{3  5jotlr>  »\ort  hn^chen  oder  des  mcn- 
fckca.    Gottr»  aiag    nit  brechen ,   fo  f  olget  Stf 

(M4,wm>  m.  jft  da  ftlftk  va4  klivun 


wir  n»  00C 
Ift,  4Ma  alle  41«  je  na  W 

,  find  allein  dnrch  Ckrifhun  zno 
Er  ift  der  mitler  gottes  Tnd 

,  er  ifts  ourb  aflrin ,  denn  einen  mitler 
rwtif.  h^nd  jyot  Tnd  Tns ,  Hat  nieman  zun 
■  droi  fomen  durrh  den  Tns  (ynt  das  heyl  Sil 
kat,  Gala.  S.  Merck  aber  hie  eigca- 


aMdbl,  4Haiib  4m  er  40 
gmmm  ift.  Der  gcAnll  ift  INot 
fclia  4arcli  4ca  gat  4ea  fcia- 


▼erbeiiTen  jrdifcher  gaben  ,  durch  den  er  ouch 
ofln  mit  dem  voick  fu  es  jnn  erzürnet  faatt, 
Tcrfaent  ift.  Wie  ^^ol  die  fclbig  verraenung 
nit  an  das  anglicht  gotte«  gebracht,  nüt  4ca 
aHa4<r  hat  ly  4af  faldi  «aa  4nr  firiff  (aM» 
eriait,  Ta4  ift  da  varlNl4  da  4n  «varc» 
ewipea  aülkn  Ghrifti,  4cr  rat  4ca  wiHaa 
ganibrk  hak  mÜ  gwaftM  gbd» 
en ,  Tnd  rrlcpfet  vom  lod  der  fed« 
l>ifer  mitler  Chrifbw,  ift  nit  allt-in  got,  fnn- 
der  monfch  dar  zun,  er  ift  nit  allein  menfcb. 
fandi-r  (Mit  dar  r.uo ,  denn  To  er  allein  got« 
wer  er  nit  tougeulicb  zuo  eim  mitler,  dann 
got  ift  nun  einig  rnd  fuegt  fich  nit  das  er  in 
jn  Mh»  «Üb,  4caa  je  4cr  4a  «dtlet, 
lia  awaftL 
Ift  aber  la  faC  aik 
geteüta.  Daiwab  bat  er  fiaca  fan  >ae  «sn 
BÜller  gMbt,  in  4eai  4ee  er  aMaftUebe 
natnr  bat  an  (ich  genommen  t  nit  das  er  rfi 
der  einigen  kraßt  meufchlicber  bicedigbeit  ein 
mitler  fye,  fnnder  vß  der  krafll  der  |;ötli 
eben  nalur  die  aber  mit  der  menrch(Z  4.  rw.) 
liehen  vereinbart  ift,  das  wie  die  menfcUidi 
U«4igbeit  gel  Ift  sao  gefuegt  ia  Gbrifta  Taa4 
imiabail,  idr  aacb  aHa  4aMh  4ae  ]j4ca 
Ta4  aptkr  Gbdfti,  galt 
wifaaaea  m»§  4bdaer 
aaagelegt  werden,  Tirc4ar  4eBi  dnlgea 
fomen  dem  lolchs  vcrheilTen  was,  Gala.  S. 
Was  ift  nun  das  ^fatzt  fjnol  ijcfin?  Antwurt : 
Es  ift  xuohin  grretzt  Tun  der  lilx'rtrettangen 
vsegen,  bis  das  der  fom  kernt-,  dem  oder  in 
welichem  das  Terheiffea  gfcbchen  ift.  Vnd 
ift  das  gfatst  ferordaet  datcb  4ie  eagd  ia 
dem  gwdt  4te  adtfen,  aaa  ift  4er  adller  aü 
4ee  ddfia,  rB4  ift  aber  galela^i 
mre  wart  PaaB  jaabd 
■llleffs*  wie  wd  fy  ImvIi  Ta4  4aaelKl  Omii 

vnd  ift  jr  finn  :  ^nrht  der  (;lnub  fromm,  wie 
Abrabaa  vft  deai  gUabea  twwmm  ift 
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was  bedarir  man  dos  (yfatztes,  vnd  warumb 
hat  CS  gut  Qgfbcu  ?  Antnnrt  Pauloü :  Es  hat 
■it  ein  jeder  ein  giouben  wie  Abraham.  "Weli- 
chcr  ein  folichen  giouben  hat,  der  bedarff 
dhciMs  glatatet,  Aoidap  wie  Ahnhmm  vm 
4tm  gcift  ßotles  gfbert,  {{cwifca,  vnd  vcr- 
waltea  ward ,  alfo  wirf  der  fe  gljch  wie  er 
ginAv  ift  gftwft  VBi  verwaltm.  Akv 
fiad,  die,  fo  fy  den  glonben  nit  habend,  nüt 
rechts  thn-tind  man  fienge  dann  fy  mit  den 
banden  des  gfatztes.  Wclicher  in  got  gelaflen 
ift  wie  Abraham,  der  bedarfT  dheines  gfatz- 
tes, wo  das  nit,  da  rouoß  das  gfatzt  fln, 
denn  wo  der  geift  gottes  nit  ift ,  da  mag  man 
dos  willen  gottn  allt  Mekt  IIb,  da  AOft 
Mttoft  am  M  BwjftI  das  gfiilst  habwi,  das 
▼Bc  lere  was  got  geaalle,  was  jm  iMaallr, 
da  Mit  auia  ßA  wt  dar  fihatliaUaag  wh— tt. 
Alfo  ift  das  gfatzt  geboB  wie  Paulus  hie 
fpricht,  für  das  übcrtretten.  SpriAft,  wie 
han  gut  das  gfatzt  ggeben  haben  von  der 
übertrettung  >ve(^l  üu;.)gcn ,  es  wer  doch 
dhein  überlretten  wenu  das  gfatzt  nit  waire. 
denn  es  wüßte  nieman  was  üJ>ertrettcn  werc, 
■s  fpnBcha  daan  das  gfatxt,  da  folt  das  oder 
das  BÜlmm,  wie  Mae  fpricht  B«.  7.  Ick 
liab  die  faad  alt  crlnal.  deaa  daick  dae 
gfalat  Die  kcgird  crikaat  icb  bü,  ee  helle 
dca  das  gfata  geredt :  Da  Mt  nit  hcfCIca. 
Antwurt :  Das  ift  ein  gegcnvtrurff  dem  man 
billich  mit  alirr  zncht  fol  antwurt  geben ,  vnd 
nit  mit  fjiil/linen,  wie  «im  iiärrifchen  Hxpfl- 
Icren .  dir  fo  vnwüOend  Widerreden  haryn  fei- 
lend ,  da.s  mir  allwcg  inn  fion  kumpt  das 
];ineiu  fpröchwart,  8aw  iad  printen.  Das 
gcfatst  ift  afil  aadetft  weder  der  ewig  vaaer- 
waadelbarlich  will  fettes,  der  afcer  nit  aa- 
dorft  wU  deaa  giedlce  wmi  gaatei.  Wie 
wil  vas  aaa  der  wül  fetlee  TflfraHr  werdea, 
weder  daich  fin  kund  Ihaea.  Das  flu  kund 
thuon.  nennend  wir  ein  gefaixt,  daninb  das 
CS  wMer  vafer  flctfeh  ift»  da*  nag  aät  er- 


lyden  dann  das  jm  geuelt.    Aber  warlirli  To 
ift  es  an  jm  felbs  nüt  andcrft  dann  ein  Kuaa 
gelium,   das  ift,  ein  guot  gwülTe  botfcliafl 
von  got,  damit  er  vns  bricht  fias  wilkas. 
t  Daaa  wie  kiade  das  dea  frauca^aU  Mwca. 
weaa  jm  get  fiaea  wOIcb  oibete?  AMs  krt 
▼as  das  gffrtal  was  got  geaalle.  Geaalt  vis  , 
dae  ffalst.  fi»  ift  der  feift  gattes  b  «ai.  , 
oder  aber  es  ailehte  vns  nit  geuallen,  dam 
10  in  vns  ift  nüt  gaats,  als  Paulas  fpricht  Ro  7 
Ich  weiß  das  in  mir,  das  ift,  in  minem  fleifeli 
nüt  guots  wonct.    Wo  vns  aber  das  gfalxl 
vnd  1er  gottes  genalt,   da  find  wir  geiftlicii  ^ 
vnd  vrteilcnd  geifUich,  dann  das  gfatst  ift 
M  vi  fiMr  cigaea  aatar  geiftych,  Ao.  T.  Hb 
iilftai  das  gelatat  gdftliek  ift,  ea  iwyftl  ^ 
dae  ee  aU  aadeifk  wfl  den  der  geift  grti»  | 
vaa  dea  ee  iaapl.  Siad  wir  na  ia  gel  i^ 
lalbi,  fo  ift  es  on  dea  geift  gelles  ait  s««- 
§•  ggaagea.   Ift       rw.)  der  by  vns  fo  dies- 
nend  wir  alle  ding  des  geiftes .  vnd  fo  d*« 
gfatzt  geifUich  ift,   fo  geifalt  es  rns  ob  e» 
glych  dem  fleifch  nit  geuall.    Alfo  (öUeai 
wir  üie  die  wort  Pauli  vcrflun,  das  gfatit 
M  ift  gegebea  das  aaa  ail  wider  gott  thaejt. 
Tad  ab  da  fpraeUft;  wie  wciS  leb  wa  |sl 
wtt  t  8a  kaeri«  dea  glalat  a>  Da  MI  geltl 
aUaa  d^ea  lieb  babea,  da  Alt  ait  aatiic 
werden  Ac.  <9   Siehft  du  jets  das  gfais 
M  darumb  ggebea  lia»  das  du  erlerneft  wa»  gol 
erfordere,  vnd  was  er  nit  welle,  darumb  i^i 
es  gegeben  das  du  nit  überlrcttift  den  will«-» 
gottes.    Alfo    tccdt    vns    der   bnocbflab  de» 
gfatztcs  wenn  wir  jnn  uulchcnd,  dann  taer 
M  mag  jnahaltea?  Aber  der  geift  aaebel  leha* 
dig,  fo  da  imm  giouben  fpriebftt  "W*  ^ 
idh  das  Bit  efAUea  mag  aaebiftwgMim' 
gveebl,  dcBB  a  ift  fM  gel  goedet,  vaavi* 
kaBd  gdbea.  Tad  fe  da  aa  dbNa  ofiBa 
i#  TcrBvrylea  osaaft ,  ja  alle  cieaturen  meeiea 
verBwyfflen  daran.  Deaa  wer  möchte  iai  fleifcb 
weaeadc  fe  gaala  ^  gar  ia  gel  gcsag'* 
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A  ükm  Sagt»  wm  Mie  fvm  (ol 

aHer  syt.    So  ift  tm  ie  Mt  ciMa  »Men»  lert  tiii         got  vrelle,  md  fo  wir  das 

W  f«r  d«  rmfem  geprifloi  gimo^  ttaeje.  wüffend  moegead  wir  das  nil  criullen  vnd 

lag  nnn  drr  millrr  ein  crratur  fin?   Nein.  kedürflend  eins  millcrs,  fo  ifl  der  fem,  das 

-irwn   die    rrratur  niaj;  nil  ein  grholt  gollcs  IS  ifl  Chriftus,  der  miller.    Alfo  vcrdanipt  vns 

rrföllai   on    dm   ]]^ift   (Rottes.    So  muoß  yi*  dns  fj^fatzl  nil  .    «las  des  []^atxcs  \>ili  fye  vn» 

das  alle  rßerwrllra  gottes,  oacb  vß  vcrdamncu,  fuudcr  wir  erlernend  am  gfatxt 

I  Bit  g»t  mdBbwt  v«rttM»aekt.  md  äMtmOt  im  wir  Uüiai 

fii  ff  mmdt  im  gaai  mMunStg  ge-  Tgrwarlfta  wcrd«  vm  f*t  Aber  der  fm 

I,  §m  mm^i  fy  ■ilailhrfii,  dew  H»  der  jm  gljeh  ift»  der  vag  Ihmi  wilk«  er- 

fyfUadctwpafCjdiepflftkJIIhd.  Tad  fillai,         sag  a^il  Ümt  mTekdd  Tafer 

icr  vMer  nit  der  prinhaAlcn  oder  fidiald  besalea.  Danmib  ift  der  Selb  einig 

party  Hn.    Daromb  volgt  eigca»  gfcbickt  ze  raillcn.   Tad  wie  das  (jfalst  den 

Scft  bmacb  in  den  worten  Pauli :   Itis  das  nentfcben  durcb  eiaen  mitlcr  ifl  zuo  knmmrn, 

der  ^aa  knor.   dem  oder  in  welichcm  das  IK  namlicb  durcb  Moyfen  ,  alfn  ifl  oucb  die  (;nad 

trr\tf\Vm  prfchehrn  ifl,   das  ifl,   das  (rfalzl  (.-/ 1/ rm.)  durch  cinrn  niitler  vns  zuo  kummcn. 

dl  4ar«flih  g^ben,  das  man  den  willen  got-  Ks  ift  ouch  des  gfalxtes  nun  ein  miller  xin, 

•a  aÜ  ttcitret-(./#  ij  nv.)te.   80  nnn  dem  aJfo  der  gaad  ift  auch  nun  ein  nutler.  Nna 

vigltrb  Hl»  vmI  aber  {;ot  ge-  ftnoad  es  aife  aaeb  dea  gfktst  Be  Mebt 

■aad  je  der  gerecbtjgbeit  gatt»  gnnag  lo  vft  den  aedSebea  aleMm  anlleii,  dem  es 

■dl  jm  aMBgiad  vctfeeat  ftnaadea  alle  ■eafcbwi  vflT  der  f&adcr  party. 

wir  rft  de«  «edTebea  '  Es  watt  gelt  ailela  aut  ja  fclbe  a»  aüdca, 

der  |;ottrs  geneidiglbeit  gaaog  deaa  der  eini{;  ift ,  kan  nit  vor  jm  fclbe  eia 

^cber  dero  gaaog  mag  tbnon,  mitler  fin ,  denn  der  mitler  muoß  zwfifchend 

der  mnof  y  j.«>|  (^iych  fin.  Luc.  6.  I>er  jun-  45  Taren  in  niitten  der  crznmtrn  vnd  vericlzcnden, 

<7^r  wiH  rrft  tolhuminen  wenn  er  wirdt  wir  Alfo  hat  {jot  finrn  fun  menfcliliche  hlccdig- 

lia  wtrtUiT.    Damnih  hat  got  dem  troftlofen  heil  verfchaill  anncmnicn,  das  er  ein  mitler 

moifrhiickrn  gfchlecht  einen  fomea  Tcrheiflea,  swüfcbend  got  vnd  vns  wurd ,  der  nit  eia 

pfaatB,  dveb  iSm  der  aiiller  ift  als  da  lalerer  aMalSdi,  daaa  wir 

rad  wbridl  gal  rctAwat  «o  babead  gaaog  gbegrl  da»  die  ialer  aMafebücb 

.S.  EriftoMbbydeaiaaaM«,  Uodigbeit,  g«C  niC  gaaog  fbaaa  mg,  Ibader 

LbiabaMfa  teiteüba  ale  got  vad  Mearcb.  Ilacb  de«  er  gat  ift, 

■     Ümem  femea  alle  awaftbea  beyl  Mg  er  dca  willea  gottes  erlUka,  ja  ail 

wardind  ,  wie  da  obea  gennogfam  allein  erfiillen ,  fnndcr  der  w  ill  gotles  ift  adt 

Ä  aaarygt.    Tom  felben   fomen  redt  er  bic  S8  andrrft  weder  fin  will.    \acb  dem  er  aber 

rmk  fprirkt,  das  gfalzt  fyc  |;<*(;f|»en  das  man  ein  mentfcli  ift  .  in.i|r  er  ein  opfTer  fin  das  für 

•  i^T  |;ott  nil  Ibneye.    So  n»in  das  |;falz  alle  vns  armen  fiinilfr  der  ijrechliRhcil  golles  he- 

n^srrliru  Ichuldig   macht,   hat  der  meafch  zalt,  denn  Tin  mcnfcblich  nalur  ift  von  aller 

^  Hchfca  troft  weder  ia  dam  Iwea,  la  fünd  vabcflcekt.    O  gdtUcbe  wyfibeit  wie 

4i  bcjl  wMMrm  ift.   Alb  ßad  dife  4«  bafta  firf^  beyl  fo  eiaftlbb.  Ib  wySlieb,  fo 

•wj  Hag      gCsCst.  rad  der  Ibai  <9  wider  gwftft  angefebeat  Jels  Had  die  worl  Paali 

M».  ail  jro.  Mkr  valcHbaib,  deaa  ly  Gdo.  1.  lycbl.  da  er  fjptiebi:  Vaad  ift  das 
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gfatzt  Terordnet  durch  die  rngel  in  dem  ge-  ein  frydram  riill  leben  fnerea  OMegmd  in  allem 

wall  deß  mitlers.   ?lun  ift  dt-r  roitlcr  nil  de*  emfl  vnd  g»t<>linldp.   redt   er  darnach  alfo: 

einigen,  vnd  ifl  aber  ijot  eynijj  oder  einer.  Denn  das  ifl  j;uot  vnd   jpia*m  vor  ßol  rnf« 

Dannen  har  nit  müfylicb  ifl  das  jeioan  onderft  rem  hehaltcr  ^n^l  heyland,  der  da  ^\'t^  allrric} 

ein  miücr  fje  denn  der  foni  der  alfo  got  ifl,  gfcblecbt  der  menfcbea  bcjl  werden  vnd  ii 

4a>  «r  4b  fcf  naA  Mcafch,  vad  alfo  cbi  vn-  «rkaalMM  4er  warMt 


kicektar  mtetiA  du  er  da  by  onck  got  ciaifer  g«t  ifl,  ca  Hl  — ck  dm  dni^  aal- 
ilt  Danuak  dife  tvorl  Ckrflli  mm  crik»  '  kr  fallea  rwl  der  aeafdlea.  Dar 


a>  Hicnan  kftoipt  wmm  valev  den  Gkrillw  JeA»,  dar  fiek  Mh  mma  «Imt  na- 

dnrek  H^ek        ftyff  fkuid  mkewagt,  aUk  10  tsnng  «der  kdlgdt  ggakcn  kat  fir  alle  aM» 

das  himel  md  kodoi  ce  kwckw  WCffdCMd  fchen.   Hie  fichftu  zum  erftcn  das  Paolos  n- 

weder  fv.  (yf  ii/ rw.^feren  hhalter  ynd  bciland  got  nea- 

Dciiinach  fpricht  Jo.  1.  ca.  9.  Jr  ininc  fün,  net,    vnnd  bald  darnach  nennet  er  jon  rin 

ich  fchryb  (/rf  iij  vu>J  üch  dife  dinj;,  tlas  jr  ineiifclicn,    da  er  fpricbt :    D«'r  menfch  (-tri 

■it  fündind,  rnd  ob  rim-r  fuiidctt;  To  habend  IS  flus  Jcfu».    In  welchem   du  aber  crlcraefl 

forfleader  oder  fürfprechon  bj  dem  wie  vor  vß  Gala.  S.  die  gftalt  des  mäSnt. 

N  den  gvecklm  JcArai  CMiftn,  ind  Ihnwidi  das  got  vvil  alle  iM«lbkn»  das  ilt 

«r  ifl  die  fMBdiiMf  fftr  nikt  ffaid.  vnd  dlerler  gfckleekt  der  amfekai  Aolig  mcka. 

■ilt  alldB  fir  TOfer  filad,  Ikadcr  für  die  vnd     da  eidge  erkaatana  der  waike»  M- 

Ikad  der  gaaiaea  wdt  flie  korell  da  des  M  gea«  da*  ifl,  la  die  ctkaaiaa*  dea  recUn 

nitler  vnd  fürftender  dhcinen  anderfl  roccfren  waren  gotics  vnd  hejK.   !>famlick  das  nnn  rin 

fyn,  denn  den  der  grecht  ift,  darnmb  fpricht  einiger  got  ifl,  naa  cia  eiaiger  oiitler  gotio 

er  den  grerlitcn  Jefum  ChriftuiM.    \uti  find  Vnd  der  nieutfchen,  on  zwvfel  knmmrnd  ««tr 

alle  menfchcn  fiiiKlcr  ,  \fi  |;iMi()rniiH-ii  Cliriflus.  «c  fryden  .    zuo  erkantnus  drr  warbeil, 

fo  ma?fjfcn  fy  je  nit  für  vns  ftou ,  nit  für  vns  Sl$  erkantnus   des    heyls   nimmor    nie  g^vüffer, 

mitlen,  nit  für  vns  gnedigen  noch  bezalcn.  denn  fo  wir  darch  den  glouben  non  eiaca 

Der  jaaaft  allela  die  gaadigang  nn,  der  felba  eiaigea  got  erkeaaead ,  rad  am  eiaea fia^ci 

gteekt  ift  Da  kcnH  oaek  die  C^H^m  ^  rnäHh*,  Wa  daer  dilhi  nittcr  fkodbt,  da» 

■aa  Ar  de«  eikUAea  priflea,  da*  ifl  fir  drer  efaMa  aaderea,  aag  e«  ait  iki  das  wir 

die  etUkad  (deaa  alfb  vnHea  ich  die  erib-  SO  ddg  rnrdea.  Se  wir  aber  alle  Ckrift» 

fiad  afit  aaderfl  ftn  denn  den  gepräflen  der  allda  für  rnferen  miHer  kakead,  fo  moofi  je 

■erbrochaen  nator)  besalt  bat,  als  bütt  et-  volgen,  fo  wir  alle  in  einen  aiillervafer  bofl* 

lieb  frseaenlich  on  allen  grond  der  warbeit  nnn^;  fetzend,  das  ouch  vnfere  gaiaet  im  f'' 

reden  (jdörend,  damit  fy  ab  dem  bezalen  der  ben  vnfereni  fcbatz  einhellig  wcrdliid.  Zum 

fünd  vil  loennd  ,   funder  bezalt  er  für  alle  3»  letflen  hnreflu  d.is  Tieh  Cbriflns  ein  rantzang 

fftadc,  die  ich  dauor  Eft  der  fünd  md  des  oder  loeßgelt  für  vns  ^vhva  hat ,  da*  eatk 

ftiHea*  geaeal  kek.  Vad  dt  fir  dae  JTidildi  aieoian  aaderft  Terracegen  bat ,  weder  er.  da« 

TddialidBi,  aderfkr  die  Apelld  allda,  fka.  alle  aMafckea  aauiglead  fia,  daraaik  die  alk 

der  fir  aUer  wdl  fkad,  flk  die  gkakL  aMaliekea  fkader  «««fdea  fiad  vad  aamM 

Padae,  aack  dea  er  .1.  Tnae.  t.  gelert  «o  der  ecr.  daa  ill  der  gaad  goMee. 

kat  wie  aaa  gel  fUle  bitte«  fir  die  mea-  dieglery.  ccr.  rafckaMe.  vaad  iddgbeit  J«r 

fckea,  alle  fkrflearad  gewalligea.  daaut  wir  aiagt  Made,  die  ifl  dl  t0  jn  fdka.  fiwler 
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iS  4er  txv  g*Hes,   die  doch  ron  allen  mrn-  roitler  ift,  rmd  im  dlMia  illta  «nalwr  cm 

(cWra  i^oabt  tvirdt  die  hoechfte  rand  Uebfle  nitler  maf;  (In. 

;^tb^pfTl  (in  vur  |^tt ,  als  fr  felber  fpricbt :  Die  iiaclikummcndcn  knndfchnOltcn  wil  ich 

l»rr   kerr  bat   beladet   die  fehlechtc  flner  mit  weniger  Worten  anzeigrn.   Paulus  fpricht 

k,  «Uniab  werdend  mich  faelig  seilen  Ilebr.  7.   Difer  (verftand  Chrirtus)  hat  ein 

AUb  CmI  alle  acafelM»  foa  ewigs  piiefler  ampt,  dar(^  4.  rw.}amb  das 

fad  fai  TMocBt  Ib  er  «wig^didi  bljbe.  Pa—e»  bar  «r  mA  im 

c»  dkm  U  4.  vwJ  avdi  n»  f«t  nrafea  ift.  aUwcf  leMe  Ar  ?«• 

MMcr  beTcMbca.  Ja  iO  «a  WiaiadiiB.  Siek  ab  dife  wart  aiaercfca. 

4a«  Varia  fo  eia  pdaa  MM^,  Torhjn  Tnd  fj  tnr  zimmen   moegind,   felbs   saa  gat  f>;oii, 

Chnftaan  ^borea  fcat,  gewefea  ift,  das  hat  ewklich  ein  obrefter  priefter  fin ,  «•wgkiich 

allrii  s^t  (^rtbon  der  fr  dar  zdo  erlrfen  Tnd  mtef^^en  fürfton  vnd  für  aller  rarnfchen  fnnd 

hrhilUm  h»t.    So  nun  die  fo  hohe  i^efchöpflt  bezalen.  Da  fclbcn  fpricbt  nuch  Paulus:  Alfo 

gmttn  iwrch  das  mitlen  des  fuus  gottes,  der  Itt  eins  befTeren  teflaments  ift  Jhcfus  der  bürg 

•arb  jr  faa  ifl,  saa  dea  ecren  alleia  rB  der  wordea.  Ilal  den  TerfUnd,  got  habe  bj  finem 

saMM  Ihmmb  Ht       ne  fal  fidi  dem-  aid  ffckwam  das  fia  fiui  vaTer  abreflcr  ptle- 

I  gafe¥ladt  arlwaaea  ficr  werde  IIa  in  die  cw%hdt,  dan»  aiaa 

I aUlllr  IIA  ■ereheä  awig  wie rtt  fccfSsr  da«  attw  teftaaMat 

adiicr  lejftca  IJfe,  wader  dai  alt,  Ib  vafer  aftrefter  prieller 

,  doa  der  aiitler  aiaaS  gel  Tad  menfcb  <^>g  fy««  d"^  olfcr  iai  allen  nit  grwefea. 

fia.   das  Tcraiag    dbein   creatnr.    Irb   bab  denn  fy  abgenglich  warend  dnrcb  den  tad. 

•oeb  dÜe  yt9wi  (beis    l;ai   mrfitps)   tütfcbet.  Dar  zuo  das  vnfer  hurf^  {;hrin  MoyTrs,  rlhein 

eia  eiaiger  «iller,  daruinh  das  i-in,  di-n  Tül-  tcedtlirhiT  prieftrr .   dht'iu  viliifch  opHt-r  fyc, 

Icbra  ri»  artichrl  ift,  vnd  niajj  nit  vßtrurken  funtliT  ilcr  fnu  goltes  frllier  fye  vnfor  pfand 

dra  ei{ralürh<B  Hnne  Pauli,  Dean  fo  ich  ge-  '  Tnnd  bürg  durch  das  man  zuo  got  hummea 

aiCIcr,'  bctt  ein  einaalÜger  rnnge.  Ifen  Hebr.  8.  Chrifhu  hat  ete  befer 

ca  wcre  Gbrillar  da  adt-  priefler  aaipt  fa  rU  er  anck  cia  aritler  ift  eiaa 

vilca.  weiieiws  all  die  IwCnca  teftaaMata.  Die  horlla  alier  eiaifieh. 

ifl,  Ibader  da«  aaa  eia  eyai-  !•  dea  beftea  tenaaMat*  dkciaea  aadrea  «Ukr 

ftr  »iHa  §f€,  Glfdifina  er  aadk  gefprocben  fin  weder  Chrifhini.    So  nun  das  leftaaicat 

hat,  ein  eaaigcr  gal,  Terflat  man  wol  das  fin  grunduefte  in  jm  bat.  md  die  gnete  des 

er  mit  dein  wort,   beis.   einen  einigen  pot  tefinmrnts  vR  rlrr  fniet«-  (]hrifli  (jempffj'n  wirt, 

frir;^b<-Ti .   (i'-nn    fo  er  das  nit  für  na>in.  Wie  künde  man  das  anipt  vnd  nameu  Chrifti 

f.  (i'd  rr  dorrh.  ho.  gcredt.  Thd  rolgic  nüt  3S  einer  Creator  zuo  legen,  das  allein  der  fnn 

irt  auader  dbein  rechter  finn  hernach.  Difi  gottcs  verwalten  mag?  Iten,  Hebre.  am  .8. 

yk  icb  wmm  der  fefertea  wegen  gercdt,  die  Dareaik  ift  Gkrfllat  der  arfüer  det  atwea 

r§  Oiitckiftb  b  Tttfck  katt,  leftaaMats  das,  aack  deai  lia  lad  kefekekea 

I,  wo  lek    *  saa  akioBlbag  der  ikertretlaagca  die  iani  var^ 
mal  kewart.  Je  deck  liad  difa  wart  40  drigea  teftaawal  watcad,  die  keraefica  ja. 

iMfi  Irter  rad  flarek,  das  jro  oaek  gnnog  nemmead  das  gkdft  des  ewigen  erks.  Sich 

das  Gkriftas  cia  einiger  kie  welcker  ereatar  bralft  ifl,  das  tj  allb 
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■iehte  eki  arftferu  In  du  Jm  «kn*nUm 
4e»  (blsln  4w«k  tj  aiSdil  hjnfeMmai 
werte.  Oder  wdehcr  hell  Mgen  hria 
(Bvm)gm MM erb  evqg» lebeaeT  dkeiae» 

So  ifl  oadb  gheiiie  die  mitlerin  denn  der  eaSff 
Ghrinns.  Item ,  Hebre.  8.  CInrirtiu  ift  inggan- 
frrn  in  den  bimcl.  das  er  nnn  byn  für  dem 
angficbt  (rottt>s  crfoliyn  für  Yn%.  Hie  truckct 
Panlus  (las  wcrcli  (l«->  luitlers  Cbrifti ,  das 
er  by  got  für  \as  ftandc  vnd  dem  angficht 
gotU'i  (das  ift,  ÜBcr  grecktea  wmA  oder  wurmt 
■Ife  fcnwhead  die  HeMer  «II  dea 
aiCeliehtfillei)effrehfMArTM.  flfiekChii- 
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ftn  fiir  viid  Arittdie'twisheil  Ar  m  Om- 
Htaden  vad  bemrica.  Üna,  Mm.  «.  1W«r 
•ftehl  vae  veidaiaaeaT  S*  Ckrittm  w 
gfterliea  ift»  ja  ffferfbaden  der  oach  fiiat 
■  aae  der  f];rr(>chten  gottes,  der  oncU  für  -vn* 
flat  oder  fürmündrt.  Jetz  boTflu  die  fieber- 
beit  d«'s  Iirylrs  da  bar  htiii];)  !! ,  das  drr  fiin  {jol- 
U*s  f(ir  »IIS  jjflorlM'n,  in  dir  PwJybeit  f«Lr  flat 
für  vns  artnen  fünder,  ducb  nirt  der  meiiuaBf 
10  aoch  me  barfOr  braebl  imm  arliclML  Bfe 
ift  jetx  guuogfaadleb  der  breebl  das  dnifW 
eia  tjviger  aiülev  ift  swifcbead  fei  wmA  wmm. 


TEBHAHNimG  All  DIE  EIDGENOSSEN. 
itmUreitK  ZwimgUM  Werke,  Msggb.  wm  Sekmltr  m.  StkmlO^,  Bd  it.  AML  it.  S.  59 4 -SSM . 

Eia  tr&w  aad  eraftlicb  TcraaananK  ait  vroa,  fo  ift  aur  doeb  eia  labüdbe  «M- 

aa  die  froaioiea  eidfeaaffea  dal  1*  gaaftfiAaft  a»  aüaeen  benm  aie  Imw—, 

fy  fieb  aaeb  jrer  Tordrea  braeb  faader  ^  (Ificb  aiidk  ailwcf  feer  gafrftwt 

•ad  «eftalt  leiÜad,  daail  fy  die  aad  jr  aafall  feer  beleidieel  bat  Dwoa  jr, 

aalrftw  aad  g efnrd  jrer  fygeadcB  ab  icb  bofl*,  aiia  febleebl  eiafeICig  fcbrybea 

ail  belridifjcn  moeg.    Befchriben  ron  iiil  us  l:lun|yheit  der  warica  «dev  «vyahctt» 

einem  eidgnofflea,  ies  asi&adifch,  der  aber  M  fuadcr  us  trüw  niine«  gemaele  enaeOea  mmA 

von  bi-rxt'n  gera jrer  eerea aad  gaelcas  saa-  Dir  \\n»x  nnuinM-n  >M  r(i>  iHl. 

nrnnM»  fa;be.  ^iiii  \Mir>l  mvfr  \%\Nliril  für  da*  erft 

Lierfauieu  wyfcn  gnädigen,   in  fonders  gün-  Man  der  frumni  bruuder  Clan»  von  |jn«i«*r- 

ftifea  lielMa  berrea  aad  gaale  IMad,  getrfi-  waldea  eraftlicb  geredt  bat  vaa  elaer  cad- 
wea  eidgaoliea!  Jr  welUad  ftr  da«  erft  tS  gaaifcbaft  wcgena  daft  die  kda  iwrr  mn€tk 

beia  Terfvaadffca  tragea  daft  idb  aa  ariaaa  gwail  gwfiaaea  aweg  deaa  der  eigea  rata. 

aaaMa  saa  äcb  fcbryb,  daaa  et  nee  ae  de-  Der|^y^ea  ead  Pbüippas«  des  greffea  Ale- 

aiaot  weder  at  aflatx  i»efebicbt   Uad  madera  valer,  fpiacb,  es  wKre  beia  Itatt 

glyeb   ZUG   nir  barwidran  nöebte  geredt  noch  fcblofi  fo  feft,  wcaa  ein  efd  mit 

werden  •  Warn m  er fparfl  dn  denn  din  fchry»  80  geladen   darjn   kommen   mcH'bt,    fo  wurvis 

ben  nit?   nas  bedörfeiid  wir  doß?'    zwingt  (Mvnniieii.    Der  allniäcbtig  |>ott  bat  uufcrfii 

mich  befundrc   lirlx-  uiui  {[iinft,    die  iiil  icb  vordn-ii  fit  vil  {Yuiifts  und  {^u.idcii  (;);;ebcn,  (Iaf> 

allein,  funder  alle  incnfrbcu  zuu  jrrm  valer-  fy  firb  von  dem  iiiuul\\illig«-D  ndci  entfcbütt 

land  habend,  daß  ich  nit  laffen  mag,  icb  band,  und  demnach  fo  braederUch  mit  ein. 

aNMft  n  iwerer  gebiliebbeit  nil  Acb  redca.  Sil  aader  gdebt,  daS  jaea  Ireflbalieb  aa  eer  mmA 

Daaa  ab  ieb  feboa  ies  ia  oilaen  raterlaad  gaat  a%aagea  ift,  oaeb  fa  tedlieb  gricbt. 
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!-ti  rrrbl  gckalten  .  daß  ^IIp  fo  in  fceren 
iu4rm  ««ider  billich«  |redriingl.  zno  jnen  ein 
kt  knltend ,  «vurde^  oncli  errcU  und 


ndit 

kaad  fy  iwcren  tntslicliea  byflaad 
maeffcn  entfitsen.    Daran  man 

rrk«*n    kann  daß  üwere  frvbeit  von 
üt  aJtrin    lieh  .    fuiider  oucb  den  froin- 
tm  g«oteni  an|;rri-hrn  ifl,  daß  fy  under 
fckinu   glych   ml*  in  einer  fryheit 
d  AHt  fcHtiad. 

y»  üe  IMIn  gfelwa  daS  gätt 
b  M  wt  «wer  fyln,  dd»  fj  ieh  attii 
fiilMta.  kMd ff  ieb  (giyak 

■  die  kinder  Ifraels  mit  jfCB 
reiztend)  mit  den  kirder  der 
jrlÄcfct-l,  daß  fy  iieb  in  den  eif^nen 
mÜM  fera-fktind.  Hand  nul  ertnrU'cn  daß,  %vo 
rimrr  na-n  fnind  odfr  nachburrn  fache  liald 
u%<-r(cltcaiicb  on  hefundcren  gwünn  und 
fy»,  md  w  rjehtag 
kcUddl  lym,  nit  fpOcB 


fcOUl  aaek  «yckl^  ae  flelka 
^daa  alr  ■eaftkai  ae%cad  fick  faa  det 
arftett  cm  den   naot«l4llea)«   ond    wo  jn 

Klirli  rrckfajj  nit  begegnen  wurde  by  den, 
in  rsra  narbhurrn  hat  ryrb  [jcmacht.  fe 
»•wrd*-  r-r  ficb  luo  dcsfrlbrii  ttiderparlv  fur- 
gm  -,  d»rui  wurde  denn  der  zwitrackt  erwach- 
Im,  aMi  daS  Täter  aad  An,  braadcr  wider 
wi  gfSeUoi  aad  aackkarea  wtder 
l{  dcBiaack,  ab 
rjak  dai  ia  ja  falk* 
■II  tM  hitm,  aad  waide  dadd. 
tack  nadlen  scrgon. 
liekcB  kcrrcn ,  fekend  jr  alt  dai 
Är  ntfeklag  «uo  eim  teil  für  fich  (jaiifi^en 
ift?  Bm  iMiaaalf  ift  aader  ick  geCKjet,  and 


der  xwitracht  uncb  hernach  pefoljjt.   I\un  ift 
es  am   zergan;    e«.   fye    dann,    dab  jr  den 
eigeaantz  nit  fanmt  den  switracht  abfid- 
Ihdt  deaa  ifl  aock  gewäb  katkang  by  gott. 
•  Ick  wdS  aka  wd  da  dcM  dl  fiad,  dk  da 
•Ok  anek  fifck  die  ketna  rjck 
.  kakkkatldcftwadcroaaafacrea 
lad  fidkflae  alles  gdkon  das  saa 
gnoten  und  jecreu  einer  frotumcn  cidgnoß- 
iO  fchafl  dirnl."     Es   bat  aber  difc   usrrd  nit 
liraft :  denn  (ib|;lycb  du  und  noch  ein  anderer 
fo  flandfefl  tv.frind.  daß  jr  ucb  keine  gaben 
neigen  lieOind ,  fo  find  doch  dcmnacb  hundert 
die  an  gakea  urillea  all  fffkaaica  fdinad  kd- 
•B  Imi  dafaai  da  aadi  die  fdica  aijdca  fdlft» 
daft  aü  die  gralSer  «cafe  ae  duwai  kyfpU 
aat  gakea  «dlica  da  ddgaaftfckall  ia  gebeid 
ftwre«  dm»  da  dick  k  raeaifl  alles  thaoa 
Wüllen  das  zuo  guotCM  einer  cidgaaftf<^afl 
90  diene;  daruoi  fölchcr  uszug  vil  ringer  gcrcdt 
wurd  denn  gehalten.    Gott,  der  alle  herzen 
der  inenfchen  erkennt,    und  eigenlich  vorhin 
weißt  war  wir  uns  werdend  henken,  der  büt 
allca  ricbterea,  das  ifl  allea 
M  gwdtigen,  fy  fiklliad  kda  gakea  ai 
.  die  gakea  verUeadlad  cack  die 
wyfea,  aad  fctkeeriad  die  ivort  der 
Mm  Mlgl  galt  dl,  er  irret  ouck  nit:  fo 
ce  ie  fin ,  daß  nan  die  ^ 
SO  nan  ufrecht  faren  will. 

Drßhnlh  wol  ze  ermeflcn  ift  daß  die,  fo 
fich  fo  un^errnckt  wellend  geachtet  fyn,  den- 
noch dem   arg^von  nit  ncegcnd  entrünnen. 
Denn  fo  man  die  fach  und  that  an  jr  fdks 
SB  kefiekl,  Ik  kal  idi  der  cigeonutz  gar  dl  ia 
weCmgefkerl,  di 


kaad  dea  aadwUligea  add 
Sek  ndl  farer  arkeil  cnairt, 
und  nit  btarlea  Ibdckea  aad  gefard  vor  der 

Ca  berrfchafi  errett 

I.    Aber  under  dch  fekend  jr  ellich  ufer- 
wacbfea  die  nüts  niader  aMMtwiUead,  denn 
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drr  adfl  {retbon  Lnt ,  ja  mit  rpilrn  fufcn  bocb-  die  frömdi-n  licrrru  in  uiifcren  landea  nit  ly<leaa 
fart  und  haory  fo  uDziinmlich  farend,  daß  und  icz  t;clcitciid  ^vir  fy  daryn,  fo   fecr  fj 
foUichs  nnrere  toHtck  ait  hittiod      anderen  tU  ^tlU  band ,  n^  teilend  die  fad  aUo «  AmB 
Mtra  Ricegen  rafc^i  wiJ  lAlmi  triinm  cHidb  d«  gelt,  etBak  aber  die  AnIcIi 
dea  frefeaea  aMMtwflüfea  adel,  de«  aafen  *  mmeStmi.  Uad  wo  dm  hmwumf 
vordiea  bK  haad  ■«fea  eriydea.  ndüekc»  fim  etaegM  hat,  Idtaad  jaa 
IL  Wt  erbdt  wUl  fiek  nieM«  awe  anrea;  die  keaplüt,  daa  er  ia  die  «llergroenei 
■an  laßt  die  gueirr  verfhiden  an  vil  orten  fterd  knngers  toedcn  krankheiten  fckütseia 
and  wueft  ligen,  daß  man  nit  arbeiler  kat;  fcblachten  geÜMrt  wirf.    Und  fo  er   fia  cr- 
•n-irwol  man  rolks  fpiuog  kitte,  darzuo  ein  10  üfirifrct  (^elt  rechnet ,  hält  rr  daheim  mit  drö- 
{juol  rrdrycb,  da»  üch  rychlich  «-rziehru  mnjy.  fcbcn  alle  tag  um  vier  |ifeniiig  und  fpy«»  tnt'r- 
Treit  es  nit  zimmet  imber  malnali  na;gelin  fürgefcblagcn ,  gienge  es  jm  jock  fu  >vul  ,  «laß 
pomennsen  fyden  und  fölidie  wyberfckleck,  er  yor  der  recknung  nit  erfloekat  und  cr- 
fa  tieit  et  aakea  aftreaiea  wtSkik  fikrd  liehaf  IcUagc*  ward«  aad  deaiaaek  crft.flla 
«eh  iaadlaocfc  «rya  aad  hera  fiberf MQf ,  daA  W  aller  vater,  dea  er  mit  flaer  aiMt  Callt 
jr  darfcy  fdMeae  Harte  Itt  enieiwa,  aad  was  stfea  baa »  eadk  ia  belld  wiK  feweht« 
jr  b  Qwcrea  laadea  nil  babead,  liaf  arft  «feaea,  die  das  gdt  feddead,  deaea  mii 
dem  fiwrem.  drß  andre  BNafckcn  manglend,  dnhy  nüts.    Ick  koff  aber  Baa  gatt,  d 
ertafchen  und  houfen  mcegend.    Daß  jr  üch  lüchtc  fy ,   daß  jnea  offenbar  werde  wie 
aber  deß  nit  haltend  kuromt  us  dem  eignen  SO  fy  fölich   (;elt  ankumme,   das   fy   f^ar  ring 
nutz:  di'n  li.it  man  undrr  lich  grliracht;  der  fchäl/end.    Sy  fucrend  Üch  wol  in  vereiuua- 
fuert  üch   von  der  arbeit  zun  dem  ranelTig  gen:  aber  mit  groffem  gelt  aiuoß  man  fv  vor- 
fitzen.   Und  ifl  dock  die  arbeit  fo  ein  guot  bin  vermieten.  So  es  nun  an  die  ftreicit  |;at. 
(Mtilcb  diag,  verboet  vor  maetwilha  aad  fo  fteUead  tj  dir  diaea,  dm  aadrea  GMat  fmm 
ialfacB,  gibt  gaole  firaeht.  daS  der  meMk  U  dar.  Uad  ob  fj  glycb  mdaaagea  wiarfci  md. 
«ae  twg  fllaea  Ijb  reiabileb  fpjfea  auig,  ait  daft  mma  vimum  swiogea  foO,  fo  laftt  aoMi 
ealßtsea  oiaoi  daA  er  Geb  ant  dem  blaot  der  doeb  die  alWdbler  ait  dea  gdt  iedcM  mmm 
aafckuldigen  fpylk  aad  venBa<<ige;  fy  mackt  fiaem  fnn  kommen.  So  ifl  gnot  zuo  ni«>rliai 
oack  den  lyrhnam  fmotig  nnd  flark,  und  rer-  was  ein  jaag  bhwt  tkool.   Deßhalb  fulcU  ffip. 
secrt  die  krankheilen,  To  us  dem  mueflTig  gon  SO  »ort  nun  ein  farw  ifl.   glych  als  ob  «*iner 
erwachfend  ;   und  .    das  das  aUerluriigeft  ifl,  an  finer  verfuerten  tochter  meinte  unrcbuidif; 
folgend  der  band  des  arbeilenden  frücht  und  fyn,  drum  daß  er  die  tocbler  uit  hätte  gkciflVn 
gwäcks  kamack,  glych  als  der  band  gottes  ander  den  fckwncker  ligen,  und  kätte  alter 
ia  aafkag  der  gfcköpfd  die  ding  naeb  lebea-  mit  jm  cia  band  geaaebt  daA  er  ja  waeßu- 
d{g  wordead,  daS  der  arbdter  ia  asweadigea  W  aUweg,  fo  oll  er  wAUie.  sao  jrca  fry 
diagea  galt  gl jder  ifl  dea«  Add  ia  der  well.  laflka  aad  weritea. 

in.  FAr  das  dritt  bat  Acb  der  eigeaaalB         Daras  daraacb  lAr  aad  für  gefdgt  ifl  OaB 

dabin  gebfaebt,  daA  all  fiwer  lirAfl  «ad  jr  Aeb  gaase  rjA  «aderftaadea  kabeud  im 

fifirkc ,  die  maa  allda  suo  fckinn  des  rater-  üweren  fchirm  ze  ne men ,  und  alle  fircicb 

lands  brücken  follt,  Ton  frdmdrn  herren  kin-  40  aller  Tölkerrn  ze  iibcrClai  l:(-n    Das  Ihiiot  alle« 

gefnert  und  verbmcht  wirt.  Sehend  wie  nn-  der  eigennulz:    der  uherrcdt  zum  Icztcn  «Irn 

■ 

glych  das  onferea  Yordren  ifl.  Die  wolltcad       mcafcken,  es  werde  alles  glncklick  gon,  wie 
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I  b      4»rjm  ffcgM^  fvcf  Ifl,  Belasga«!  mä  alt  «ktafarai  Ml- 

>•  «UlgiU«li«aodjaMm  IM  ugdbeUn  wcndMi  wie  willlM  jv 
Qlfdk  ab  ma  dw  ümt  lUdw      «i  ntwlwwlm»  M  jr  fy  gAriOm  huA 

m      VUliVHt,  nad  überladet  ficL  mit  einer  blyben,  das  die  Tcreinanu  nit  cvriagoi  B^f* 

xe  febwerrn  bürde :  fo  jn  die  niderdrackt,  *  Uad  aacbdem  jr  ty  nit  entfcliütten  nIkbiM, 

Spricht  rr  nit  «Ich  hab  re  vil  ur  mich  |pinni-  ward  ie  der  knechten  fchnld  of  üch  ügen, 

sni',  faader  «leb  bin  gefchlipfl'  oder  «leb  dann  jr  fy  band  gbeiffen  blyben.  Und  fo  fy 

Ittb  fv  nit  rrcbt  uf  mich  genommpn ,  oder  nit  erft  dbcrwitiiden  (olitiud  werden  and  erfchla- 

Kckt  xcmmra  g;ebanden'i  und  ift  doch  die  gen*  da  galt  vor  fyei  was  mciucud  jr  daß 

dcft,  der  Cell  AbcffM«-  10  diebiderbeo  lüt  dMwored»  wudlBd, 

jre  Ab  hffmder  «ad  Tcrwndla 

•Mk  i»  dem  veqiellai  der  kern  wwiMl?  Uad  fe  fy  ieh,  die  venOettai,  der 

hadcalMa,  dift  die  die  ailei|g|fl«llea  gftelt  «atarcbeawndiBdi  w«  «achte  aadere 

ipfabcad,  fWebs  ait  oflaead.  Uad  deiae  weidea  weder  groliiB  aAraorea  nnd  nn- 

I»  fy  aber  ficb  teglieb  bceber  and  koftlicher  ruovrt  Dean  on  zwyfel  fo  gedeckte  ein  iedcr 

aiekad,  fe  wirf  ie  der  naecbft,  der  nüt  min-  bidenaaui:  Scbenkt  man  jnen  das,  fo  bebend 

4fT  f%a  Termeint ,  angezündt  (;lrch  fo  koft-  fy  noch  ein  gnjtffen  an.    Sehend,  in  fölich 

Urb  ir  farrn    Und  fo  er  fölicbs  nit  wol  Ycr-  gefajrd  fucrt  üch  der  eijjennufy. ,  der  alle  frefcl 

Mg.  (o  lauoß  er  an  die  gnad  des  gaben-  gdar  underfton  und  jnen  ein  guote  gftalt  geben. 

aad  saalest  fo  befctzt  er  jm  90     Es  ift  oucb  das  se  bedeakea,  daft  dn  ieder 

■ad  BMrttea»  daaa  Ulli  ia  der  leilea  aet  ja  feile  le  Ulf  haemt 

peafiataUai  dwaf  fcr*  wie  er  auif.  Sa  aaa  die  eattefer  fttchcr 

ritt  aad  aacbdea  er  gar  gefefUeher  diagca  felm  wardiad  deA  au» 

aM»  «ce  ba,  laaft  er  deaa  aa  cia  ftUBa  fy  febea  wallt  aad  faeehea,  fo  wardiad  fy, 

•der  drü  in  rin  krieg  fcbiacbt  uad  ftnra>  Ii  wa  fy  aiicbfind,  cia  aiwen  krieg  anbebea 

Hanitt  köaaead  jr  um  üwere  redlichen  lüt,  aa  liecbt  urfacben,  aaa  daß  fy  der  weit  ua- 

awi  ^rrUrerhrnfl  dir  in  frömdt'r  berren  dicnfl  gnad  anderswohin  Tcrwandtind,  und  jro  dar- 

um  d»*  AiiiMfU             und   Mcrdcod  »venig  uiit  viTgcffen  wurd.    Dcß  fich  etlich  fchon 

'yc4  darby.   Aber  diefcl heu  werdend  uuch  fo  baml  laflTen  vermerken,    ift  es  als  man  fagt, 

«ycb  daby,  daß  fy  ücb  die  übrigen  bald  wer»  SO  die  fygind  beim  kummea,  babind  jr  bileüia 

aeheaitö.  Deck  weüe  galt  daS  gefcboHea ,  aad  hab       aieaaa  fBaai[p»« 

fetf  hah!  Waeeahergfehieht,  widraa  hkider  fleh  aaa  deaea  kaeeklia  bria. 

,   lit  dcaa  eai  fekwcNa  adel  ha^  gea«  die  fy  rerael  hahead  hfanecg  gefeertt 

fe  heb  ich  aHfccbt  geredL  feader  fy  kabhal  dabeiaea  a^ehebt  dat 

Aber  tbaond  dir  ongen  uf,  und  aMfehead  IV  ptedgea  re^l  »e  Icgea,  aad  ellicb  ort  wider 

ick,  daß  üch  das  übe!  nit  behage.   IVemend  einander  richten  am  des  gottswortes  willen, 

»♦ir.  kvrrrr  l.ncrht  rmd  ifz  in  Meiland,  Iviii-nd  uf  welches  fy  fleh  one  zwyfel  wenig  Tcrftondj 

iAajT  darH  und  I. r.i:ii,Iii-i(i  n .  werdend  oucb  und  giengc  juen  jr  ratfching  für ,  fo  waerc  ein 

uf  drn  rcbarniuUcu  erftocLen.   INun  band  eidgnoßfcbaft  fchon  zcrfloert.    Denn  es  jro 

^  Wim  gev^cllrn.   und  ifls  al&  mau  fagt,  40  Ccber  warde  gon  wie  der  niu»  und  daa 

ial  iwcrr  gmaltigcn  jnen  )»j  jrea  kbea  Mfdwat  die  baapllcad  ait  eiaaader  fo 

blybcs.  8o  fy  aaa,  ali  af  dca  cfalUkb,  das  fy  dce  wyea  ait  gewar 

4.  d.  rfMa.  0 
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jr       ftffCN  fynd  %VMkMT  Mi  g«M ,  alfe i«A ly  Armd  1 

Ib  tf  ieh  ISslkaiai  aiftclitiBd,  wordind  ff  es  kerrai  machen,  das  gelt  nemen,  und  dar 

nit  fparen?  Damm  lydend  ee  alles  übel  mit  frommen  kind  die  flreich  ce  loefen  fcbickea 

einander,   ee  jr  üeli  wider  einander  lalliad  *  wölltind:  fo  mcc{;end  jr  wol  denken  vtas  Och 

verhetzen,  denn  dasfclbig  üwer  gwfiOe  Ter-  gott  und  die  notdarft  mit  jnen  wnrde  heiflen 

derbnufi  wurd  fyn.    Laifend  üwcre  pfaffen  handlen;  defi  ich  mieh  f^ff^tn  üch  nit  annimn 

mit  einandren  am  des  gioobens  and  facraiaes-  oder  leer.    Aber  gott  bat  ailweg  die  oack 

tm  willen  kim|ifai  wie  fall  fy  welJead,  mmd.  geflrafl,  die  im  fihideadea  ait 

Msead  jr  ack  dar  &«h  BM  iMinem  switracbt  i«  find.  S«  rai  «dick  Ib  tarUck  all 

M,  Ander  kaBgeai  4tm  altai  wam  galt  'biadka  af  ai ,  — aft  mm ie  diefrlMf 

aa,  der  ivrarea  Tordica  aOwcf  glftek  aad  fteilea,  aderwarleadaftgallfiaftkwat 

keU  ggekea  kaC,  diewyl  fy  ki  llaem  wUleM  4m  gaas  Tolk  iiiek  aai  kracke.  Jr  ftllexl 

kbtend.    Leert  rfivnr  unrecht,  et  wirt  fich  oueh  wüflen  daß  irh  (jar  nit  iler  meinan^]^  bin 

mit  der  zyt  wol  erfinden:  denn  ift  die  leer  als  etlich  die  Heb  üwers  Unfalls  fröwend:  die 

Ton  gott,  fo  mag  fy  nieman  hindren;  ift  fy  meinend,  es  fye  um  lirh  gefchehen;  ein  eid- 

nit  US  gott,  fo  wirl  fy  fich  felks  zerbrechen.  gnofifchaft  werde  kurzlich  rergon  :   d«Min  die 

1^  (uid  oft  irrtum  eutftandcu:   fy   habend  bah  üch  an  den  küng  von  FrnnUrych  gt-henkt; 

akcr  all  fürgcbrocbca.  III  aaa  die  maa  acs-  der  fyg  ies  rerdoriicn ,  und  fyg  ein  eidg;iM>ft- 

ad  die  aim  Um  «ki  iniMi,      wirt  f j  M  iekafi  ki  jr  Selka  swMricktir.  la  iam  «mI. 

wal  akbrBeiegtt  ift  fy  aker  gereckt  (de  gar  aaag  kla  ick  all,  deaa  ick  wal  wdft  iat  g;«« 

aack       aifcrgdeertellea  alle  ait  eiaaader  fya  gaai  deaca,  die  ISek  keSreai, 

red— dt  dana  iek  ja  aa  fckkekC  kiai  fOtl  «alsAdit   So  kan  ich  tini  nnfcvea 

eiMckle  adck  kat),  warum  wüllte  fich  denn  allweg  gebeert,  es  fölic  ficb  zwäfchcnd  der 

irman  den  papl^  oder  bifcbof  laffen  wider  die  SB  eidgnoffca  blaft  nieman  legen ,  oder  aber  er 

warbeit  verheizen?  Lnof^nd  nm  fleh,  frum-  wenle  wol  als  übel  klemmt  als  zwüfchend 

men  eidiynnfrcu !    Ilnnd  ürli  die   pxpft  und  bniedcrcn.    Danncnher  ift  mir  ein;cnlich  vor, 

bifcbof  und  Icgatch  und  cardinal  nit  arbeit  gott  babe  der  frommen  in  einer  cidgnußfchnfl, 

gnnog  zuogerüdt?  Denkead  binder  ficb!  die  mit  (61icber  mifibandlnng  nüts  se  tbuon 

1 4(c>  getflwwi  W  kaad,  aack  ait  vergeflka»  werd  fy  aadi  etil- 

ddgaaftal  Legead  Micke  kbeft  aai  cker  geAerd  ait  iafiea  calgellea.  Ick  kaff 

•aek  darby,  es  werdfaid  ficb  die 


grallea  ^^ead«  aad  gedeakcad*  aie  aaiA  die  md 

keiden  geredt  kaad.  daß  mit  einhcIHgkeit  neren  was  groffen  ühels  das  l^e,  daS 

kldae  regiment  groft  ofgewacbfen  Tind,  nnd  SV  gelt  nimmt,  und  über  einen  f^mmen  mann 

mit  Kwitracht  >%idrum  zergangen.    Haltend  zücht ,  der  jro  Infter  nnrh  leid  nie  gethon  bat, 

üch  zcfammen,  und  lallend  die  frnmdrn  her'  und  nimmt  jm  das  fin  ,  und  fchlächt  jn  rrft 

ren  fleh  mit  einandren  roufcn ,    und  fchend  by  wyh  und  kind  zc  tod ,  und  Terhrennt  jnen 

Ottch  einmal  zuo  ,  und  verdingend  uch  ait,  demnach  jr  berlierg,  verderbt  jnen  jreu  boden, 

AiA  jr  jnen  alle  jre  ftreick  wdliad  aOefea,  40  daß  fy  oft  daiaaek  IS^er  kargere  flerbea 

daaactwariickwariiekaitdcraytiekaelkr  aweftad.  O  OoCt,  erllekt  die  kUadea  kcr- 

ward.  Ok  akcr  cfUck     «iiC<««wa  gylig  SMil  Uadaackdaa'iy  Ikkeaipiladiadawcckt 
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tjwm  gMmmgud      4^  M  mUt  4mm      mmSA  tOU  W  UM 
Cck  vcr.      «Um  «kr  Mfek  lelk«  Sil,  da  fitekl  or 

>  widnm  ia  «ia.      aili  aate  ton  dM  Umm  mIb  mi 

rküefceil  knnmindi  und  w«  die  nit  gotl  woilaft  dieaet :  danncn  fol^danaeli  daß  maa 

äck  ift ,  fo  will  ich  üvrrr  vor  der  gaa»  K  fa  aatrulick  kindcr  cinandren  färgat.  Wo 

trn  weit   nit   Hirchlen:   fo  rych  find  jr  an  aber  gott  de*  menfchen  bent  befitzt,  da  l»e- 

«uanoliarieii  liilrii.    l  ud  wo  jr  inner  üwrcn  denkt  der  menfcb  nun  was  gott  (j^fallt,  fuoclit 

ifica  Liebend.  To  mueOend  jr  (olcbe  gfcbülz  gottes  cer  und  des  ntrcLftiMi  nutz.   Nun  mag 

aad  vorteil  oit  entfilsea  als  in  früm-  gottes  crkanntnuß  nienenbar  kla;rer  kommen 

Sw  fehcad  wal,  aua  hfil  Aeh  I*  fvcder  n«  finem  eignea  wart   WlÜlead  jr 

;  fcklakca  kaauMa,  tedte  1^1  aaa  gotlea  afhahalaaft  aadar  Acli  kafcaa,  da- 

■it  ■llbli  cMkUa  Maaua  aad  anl  jr  IMdBeh  aad  golleaftrehtlidi  Idiiad, 

■An  dM  halaak.  Siadwildgw  '    fe  flaUcad  aUda  danauk,  dat  Beh  das  gal- 

daB  jr       det  fckaoedea  gclls  willea  taiivatt  «fgoalidi  aadi  fiaeai  natSrlicben  fiaa 

Ijb  nad  feelea  ia  aadrer  kerrea  dieaft  iV  gepiadgat,  onc  zwang  und  gnalt  aller  menfck- 

rmjrrbind.   und  n«\er  vaterlaad  widrum  ia  licken  wyskcit  klarlich  und  Tcrnfindlich  an 

grfmr  der  lyraiinrn   Kämmen   lafTind.    Denn  tag  gelegt  »verde.    Denn  werdend  jr  fehen 

2l»ek  wie  der  ein  tochter  zno  nneeren  bunlt,  daß  dir  liwri-n  rou  jm-ii  fi-lbs  an);uolcr  flurken 

aUrr^neflcr    fjend   ift,   alfo   find   üwre  abftoo  werdend;  als  denn  bj  uns  offenlicb 

(nEflca  fjewi  die  Ack  aoa.suo  jreai  moot-  10  voa  etlicken  ortea  geredt  frfit  daft  fy  Mmr 

Wteaad  aber  des  hrifgaaa  abfrflaadea  fycad  allda  ai  aa- 

,  fy  fycad  Iwar  dasidit  d«a  gattwwattfc 

d«  Laflead  Ack  ail  aa  dk  pfttaa,  die  lao 
adi  ifdaaad  lamaiend ,  oa  gaag  jaea  an  jrem 

Ob  aber  clwnr  fprecken  wurd  tWia  M*  tV  aflSer  and  pracbt  ab,  und  fekryend  «Das  ift 

bod  wir  widrwn  in  einträchtigkeit  bonawat*  iMlxerifcb!  das  ift  lalherifch*:  fnndcr  fehend 

ftill  ilrf  mlMirt  fyn  •Mit  hinlegen  des  eigea-  was  man  mit  dem  wort  goltes  fiürncm  ,  ob 

mutrr,     .iinu  %vo  d«T  nit  w.Tr ,  fo  wasr  ein  .  man  allein  zuo  der  cer  fyoUes  und  «guoteni 

odgmt&fckMfl  für  und  für  mre  ein  bruoder-  der  eonfeienzcu  dringt,  oder  uf  den  barkoai- 

Ickdl  wadv  käadaafi  ae  nennen  gewefea.  SO  aMsa  gwalt  and  praekt  der  pfaflim.   Cad  fa 

Hgt  ia  jr  dai  ftboid  aBda  saa  der  cer  galles  aad 

n  divw  aMQgead  vdr  ia  ail  btia-  fcdeafcril  idckea,  fi»  Mread  et,  gall  g«k 

m.  w*  jeaer  aad  dibr  fag  t  deaa  da*  wirl  Aefc 

cia  aadia  aalwarli  8a  ftaana  gattdMiig  lAI  dekeai  dawl  wer- 

jr  emftliek  das  äck  snoflat;  wo  jr  WH  dead  jr  Qwer  Vaterland  bekaltea,  aad  aba 

den  aswendig  findend  frefenlick  iibel  gelhon  (Ijch  dem  tüfel  leid  wacr.    Denn  wo  gotts- 

kaa.  f«  flrafend  den.  laiTrnd  jn  nit  wachfen.  forcbl  ift,  da  ift  die  hilf  gotles;  wo  die  nit 

IimI  Aaff  rr  in  den  herzen  der  raenfcben  us-  ifl,   da  ift   die  höll   und  alles  jamer  und 

pkdcbt  werd,  fo  Terfchaffend  daß  das  gött-  unrechtes.    Darnm   lofend    dem  gotUwurl: 

IA  wort  trülicli  by  uck  gepredget  werde.  40  denn  das  wirt  üch  allein  wiilcrom  acreflkt 

•m  »•  «all  ia  daa  aMafekca  keraea  ail  ift,  kriagea.  Vad  aemad  d»  aiki 

9' 
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lUtaidlidi  warnen  im  bflfln  u;  dann  tü, 

Iiis  zc  bcforj]^«  ifl,  zuo  ü>vfrcin  Unfall  wo\ 
lachen  inochlinrl  ,  und  üch  denn  mit  vil 
fekflUBcUicliea  gefcliriftcn  ««breiten.  Denen 
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gebend  nit  ftatt  m  ^Its  willen.  Der  wdk 
ürh  in  flu  liuld  nrincn  nnd  bebneteD!  dm 
Uf  menUg  nncb  dcnoMylng  intMnmv.  jor. 
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D  cn  frommen  chriniichen  fürflen,  Johannfen  S  bom  und  darrhlüchtig'  nenn.  Dann  als  dif 
bcrzogeu  zuo  Saclifen,  und  Philippen  Land-  apoftel  die  chriflen  fanetos  (^cnennct,  haltend 
gnifen  xao  HrOen,  emliüt  Iluldrych  Zwin(;li,  fy  durch  das  wort  nüzid  anders  weder  fromm 
ein  einfaltiger  predigcr  des  evangelii  ChrifÜ,  wellen  rcrftou.  Uf  das  wüffeud  jr  fronune 
(■al  md  Mi  von  gott  darcb  Jefnm  Gbn-  ftffftn  ^«1  was  l^aaaa  lick  kalt  de* 
fiaea  ciafebonMii  fin,  aafcrea  bfema  iO  aub  Ovilli  halbm  awtfdiaid  doai 
■d  beOand,  bcfwc  liebai  nun»  HarliB  Lvifcer  «ad  aM» 

BeadMcb  Wäl  icb  allm  dJagea  vlWek  fa  vU  haacb»  «ad  baiefea  verfcbribea,  Iii 
Mcigen  ^^aram  ich  fchlechter  sno  Awicn  .  es  inolect  dabin  kommen  ifl,  dafi  ondb  dat 
len  fchryhendc  nit  an  den  titicn  «hoch-  buoch,  die  baheantniS  Hartini  Luthers  ge- 
gebom',  'durchlüchtig*  drc.  anhcb.  Nämlich  18  nannt,  banis  gemnelTen  bat.  ^Vrlchs  mit 
daß  mich  diinkcn  will  da6  ril  fjgind  die  was  züchten  oder  fuogen ,  ja  mit  was  war- 
nacli  der  weit  und  des  flcifche«  achtun;;  hoch-  heit  und  chriftlichem  (jeill  es  pfc-bribcn  fjf, 
erborn«  aber  gegen  gott  und  der  grechtigkeit  wir  gott  und  allen  gloubigcn  befeiend.  Nn 
enaeflTen  gar  fecr  bjeaiden  f jgiud ;  und  dorch-  ift  das  buocb  one  gottcs  Ordnung ,  oae  dk 
Ucbtigheit,  dUe  dach  aa^  d«a  g^aalSeaflcpaa  SO  ■afara  baar  ait  fdiwara  ader  graw  nuidcaJi 
dfea,  all  ia  a&vrea  aftea  Toa  dca  fdaMi^  ait  aa  dwdt  BraebL  Sa  -«vill  er  aacb  gatie* 
Inen  dca  Arftoi  aas^odrt  iftt  aber  der  daiaiC  fiBhafSn.  Dattalb  wir  gaaa  iTOMieb 
ftaauaea  ebriftlicbea  Arila  fo  waB% ,  daft  aad  kaea  ab  der  gfebiift  tvardca,  fo  wir 
gottes  urteil  billicb  rerordnet  daß  wonig  den  oflenli^  idt  allein  an  den.  w orten  fchcad 
titel  tra{jind,  fander  mcr  fröud  habiod  an  der  SS  daß  er  niC  gmnd  bat,  fo  er  fich  mit  fchmr 
finftcren  ilurchlücliftgl.cit  die  von  jnen  {jfngt  hen  fchnawen  nnd  fchnerzcn  underflat  zuo 
wirt,  weder  daß  fy  klare,  das  ift  hochbe-  rrretlori.  fiimlcr  mich  an  den  finnen  und  he- 
ruemt  von  trüw  und  froiumkeit  waerind.  So  )jw;(l(i|;eri  «Icr  yrchrift;  dann  er  vil  fo 
aber  bieaüt  nun  gemeinlich,  wo  man  üch  tüchtiger  finnen  barfurbringt,  nnd  will  aacb 
okcaat,  dt  tnmmt  gaMsArebtife  aiiaaer  S9  daiaf  bnwea,  daft  wa  jai  alfo  rnm*  «U*  ^ 
aad  ibiliadfir  des  cnmgcia  ChiUli  labt,  bab  kaaataaB  gattaa  fcrdaaklal,  alle  geliebiill 
ich  ait  awyfel,  jr  cuplbUad  bdaea  vndraft  awyfel  geRdlt,  aad  er  fScb  fidb«  ia  aikr 
darab,  daft  ich  fi^  aaeb  deai  btack  der  flacr laer ameSle  acraekwarfea.  Und  fkerea' 
apaftica  «Aaaua  aad  cbriftea*  ftr  ■bacbge-      aber  aafera  aAg  wider  ja,  der  j» 
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il%ai       flgoi  wirC»  tett      iMci  da  koid  4aB  «dim  geicMflte  ia  ItMica  Ini^ 

■iRitwiaa  awiliicklife»  hthm  gljA  ifl,  mit  gdttn  ivodcnd,  fo  er  «f  uns  legt  im 

4m  mm  wmU  Uew,  die  »der  dirthin  wID,  wir  nlC geleert,  nad  lurwidenna  diu  wir  war«. 

£r  doch  daby  ril  gTchreyes  nd  drSwens  ns-  lieh  geleert  habend  rerldugnet;  damit  aber  die 

Rsffrad.    Jr  werdend,  fromme  fürften,  ob  V  warheit  groffen  fchaden  erlyden  möcht.  Der 

rott  vrül ,  das  al;«  hell  der  tag  ift  fehen,  wie  apoflel  Paulas  leert,  man  fÖllc  alle  ding  be- 

LaLber  aait  dem  bnocb  nit  allein  wider  fin  waerrn  uad  das  recht  annemcn:  fo  Terwcert 

T«r  o*,'7r,'7of>ne  buecher,  fooder  wider  fich  Luther  daß  unfer  leer  (die  nit  unfer.  fonder 

Cdkft  iB  «leat  boocb  'dt.  Defihalh  ich  nit  an-  gottes  ifl,  als  fich  hie  nnd  am  jüngftcn  tag 

teaadhlKB  kau,  daaaes  gange  jm  wieeim,  10  erfiaden  wirf)  nit  gelefen  werd,  fonder  vev- 

4v  *mn  «aMi  mimr  aig*  Im  der  nacht  w-  miedyet  aa  »d  ly  mhort  ift.  Um  kt 

■nrt(wie  b  t^fitOmrim  PImmti  gcMalet  wirt),  aa  Heb  Toa  ie  wdlen  bar  ail  aUeia  by  d« 

MldM«aciBlieditwidaMlkMbnaM«i  gliaUgw,  fMdcr  «uk  by       baiiM  cH^ 

4mm  ^yck  wie  dcHSeU»  haraaigryft  aad  lapet  den,  daft  wdebe  die  wa^dt  crkaaatakU 

wa  er  etwas  ftaden  aadcbt,  alfo  gryfet  Luther  IK  nnd  darby  truw  warend.  nit  lyden  mocbtead 

kam  was  er  finden  möcht  das  jm  hulf ;  und  daß  jre  geliebten  derfelbeu  erkanntnoB  ftU- 

baU  hat  rr  fin  felbs  vergeflen,  und  fetzt  das  tind  entroubet  fjn.  Warum  folllind  wir  denn, 

er  t«r  gdougnet ,   oder  löugnet  das  er  vor  fromme  fürften,  üwer  fromm  volk ,  das  uns 

pfittst  hat    Macht  ouch  fin  allererften  leer  ron  herzen  lieb  ift,  als  das  gottes  wort  frcfr- 

ait  aUeia  arg^aaig,  foader  gibt  den  paspA-  tO  lieb  anai— t,  ja  das  eia  Tolh  nnd  ein  lulcb 

tmm  aAeb  ff  «—  fcwcMItea  ae  fdbelleB,  fk  arit  mm  ift,  «aCn«  mmä  wir  jre  glldev  «■ 

et  MM  ia  4er  fefeawM%ea  MAeri,  daria  daeai  lychaaai«  laflai  ia  imag  verfbica? 

m  aber  ^  der  gattbcU  and  MaTcUcte  ae  Wk  wiUtiad  wir  im»  gegen geMiwaenMer 

baaAa  ^mmmmgtm  «fiH,  aUcia  iber  die  fcraatwnrten,  daft  wir  aai  deflwiUen,  daS 

bwrker  gaa,  die  er  in  Tier  oder  fSnf  jarea  iV  uns  Luther  nit  fo  nnmcnfchlich  fchulte,  jm 

gefiefaifccB  babs  dann  welcher  wirt  nit  fagea»  in  der  fach  der  warheit  wichind?   Voms  fo 

rrriinr  man  noch  fünf  jar,  fn  wirt  er  oucb  wir  wüflcnd  daß  wir  jn  by  allen  Terftindi- 

diri^aetbrr,  die  er  in  den  n;echften  fTinf  jaren  gen,  fo  fj  die  fach  mit  anpartyigem  herzen 

grfrhriben  bat,   in  argwon  fleUen.    Welche  und  glonben  crwa!gend,  ring  mcegend  über- 

aat  wariieb  wirs  kümmeret  weder  alle  fehmacb  10  winden.  fVamm  folltind  wir  ans  den  fchmutz 

■d  ftbiHiieit  aae  eagrftia  m  dil  iriaea  lafo  abweadca.  da  da  ieder  Ja  icdea  Im 

dl  iiHiiiaefia  Alle,  b  er  inet,  Ibadap  daft  «Jr  gcfcead  Ick  Albe  reehti  Laiber  ndt  da 

•  cfaaAdlMigerjaaMrift,  daierasaaagg  aaden'Y  So  deck  wir  tiBglirb  febead  deft» 

diAfa  kwad,  daft  er  dBe  ftaek  die  er  tot  fa  Laiben  aniaaag  glyek  aa  ilUt  aad  avCai 

«d  fdeeH  bat ,  ee  will  ftSnea  lafta  weder  IV  alleia  gelefea ,  aad  nnfere  gfchrilten  nit  ge- 

«ycbea.    VWiewal  tj  aieman  ft&nen  aog*  dddet  werdend ,  die  warheit,  die  by  uns  Hat, 

aa  fy  in  gaCfes  wort  gegründt  find.  Hieraa  dennoch  znonimmt;  und  hnr^vidrrum,  da  fine 

■n.  fromme  fürften,  werdend  wir  us  nr-  buechcr  mit  grofTcm  pracht  and  pomp,  Torus 

fitb'n  -ji  iMt-liget  unfer  gcfchrift  au  »ich  ze  von  den  papiften  angenommen  werdend  und 

^ritru  und  fumirn ,   wol  wüiTcnde  zuo  wcl-  40  fry  on  alles  verbot  gelefen,  dennoch  die  war- 

gefpöft  uns  das  geaMfta  werden  nag;  kdt  mt  fekwadbd,  ffrader  aMe  «aealmt 
dm»  wir  aa  Latker»  gefcbrift  wd  rama-      weder  tot.  8a  wir  ftkead  daft  cbriftealicker 
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flrU  md  daigkcil  vil  ifNrffar  %fifl,  dm  ik 
wwkdl  im  dtm  aHikel  frf  aftncfcl  «li  «« 
gcAw  mg  tmgmummm  wndoi,  weicr  & 
jr*  gewwrt  wM.  GWIIm,  aaftr  Uihmd, 
wylt  uns  zBo  folchem  ▼orlMbloi,  4«  er  fiift 
•Welcher  in  mich  vertmwet,  ron  dem  wer- 
dend Iebendi(re  flöß  flieflTen.'  Es  ligt  nit 
daran  .  was  die  widerpart  fa(;  AVir  föllend 
leben  daß  wir  die  warhcit  nit  lafllnd  mit  der 
Inge  niderlegeo.  E»  foll  uns  ewiglich  gnnog 
ff«,  f«  wir  dem  gdklloi«!»  mtkr  im  «vir 
jogetthAm  ttmit  im  kmaä  wm  mit  m 
weist  OBch  oaCer  eoafeicm  wri ,  «b  die  wa 
mahn  «der  fiaet  mmw  wilka  flryte  wider 
eine«  warlieli  ait  kiadKchen  beiden.  Daan 
fo  feer  wir  mm  eerea  willea  retfctind ,  muefi- 
tind  wir  in  anderen  «rtiklen  fechten  weder 
in  dem ,  da  w  ir  iez  nit  die  |ia|>iriiMi ,  forider 
ouch  den  Luther  und  alle  die  riinft  nieneu 
weder  iu  finen  buccheren  geleert  flod  wor- 
dka«  xaa  widcrilclMrai  kahca  ataeffead.  Wer 
Inaa  doch  das  lieckt  der  warhcit  abtifdkCB? 
Oder  feil  M  dM  Heehlaaderdataaftfld. 
bat  Sji^ad  alle  «afier  widcrftaiwr  fa  Arifch, 
aad  iaSad  aafere  gfdiriflea  adbead  dea  jvo 
waadlea,  aad  fthe  aum  demaaeh  r.no  wedre 
leer  zam  erften  tob  allen  recbtrcrfländigea 
angenommen  werd.  Oder  find  wir  fo  fchw  acb- 
glAoblg,  daß  wir  meinend,  obglych  unferc 
leer  falfch  wxr,  daß  gott  darum  die  finen 
ward  dria  laflRn  fcrÜalw?  «der  fo  fy  greclit 
ift,  daS  awa  jM  fwwccfloi  waget  Ee  ill 
heia  Ci  oarecfcler  namillladiger  rieUer  af 

ward ,  der«  die  da  gar  Itdaea  farleU  findlte 
noch  jrer  widerpart  gfchriflea  aadcidiacfcH. 
aher  die  ander  thaetc  Gliche,  er  wurde  inai 

weni{;eflen  die  rorteiiigen  part  in  arfpvon 
fetzen  !Xun  wellend  wir,  fromme  furften, 
f^nnt  nit  [;egen  Luther  handien  als  er  |;egen 
uns.  fonder  jm  icz  fry  vor  gott  alle  fchia- 
■dwart  Mg  faadna  ▼ciwerlbi  aad  JbMBOi 
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vtn%ea  habca ,  aad  ja  milt  Iteiaeai  muriU», 
feUkea  aad  fchnahea  idadeat  er  foUdM- 
Mke  fry  hevar  habea;  wiewol  er  aas  mI 
aüda  ail  Ute  «hrifta,  Mer  «ach  aU  ftr 
B  ■eafehrn  hallet  Aber  hieliy  kann  aiemaa 
fagen,  fo  wir  geaclet  werdead  ae  redca 
«Lnther  thnot  uns  gwalt ,  er  redt  die  unwar- 
heit,  er  redt  wider  fich  felbs,  er  falfrhct  dir 
gfcbrift  oder  fich  fclbs',  daß  wir  mit  der  ' 

10  glychea  wortea  jn  liiftrind,  fo  wir  das  oflieat-  1 
ISA  mm  tag  bring«ad<  daaM  mm  ftK^  wert  ' 
kaBBaieauncia  foeh  wider  ISacawIderlhckr  i 
aefoevea.  Hevgiyckea  da  IhMtig  üAiair^wert  > 
im  Im»,  da  et  danitCah  fa  Ick  fpnack  •Lattv 

Itt  fhaot  ^yeh  als  die  fchwacben  fechter:  fsfy 
nberwandea  werdend,  fagends,  der  wider- 
fächer  könne  es  nit ;   oder  der  iiiierwnndra 
faorfat  ein  iiader';  und  dcro^M  vchcn  > ,  holTcBd  | 
wir  ja  oueh  daß  uns  die  iiieman  verargen 

90  werde,  dann  ein  groffer  onderfcbeid  iMter 
Joeos  ri/ms  «t  atabdiMa,  aadev  fchimpfni  ad 
fokaMehm  ÜL  WlOead  davvai  ait  Ij/UOk 
auMkea:  et  gilt  eiaft.  Aker  iedock  wdicii 
wir  aaa  killircker  waeleader  alaggiftkcr  ae- 

M  awfafAlieher  worten  maffen,  und  gau  fra-  i, 
lieh  und  fründlich  den  bandcl  alfo  mit  gott  ,| 
vollftrecfcen.  Sytcnnal  Luther  fo  Terraifefc-  ■ 
let  gefchriben .  nnd  das  hy  uns  ordrnlieh  ^ 
semmengefetst  inn  rordrigeu  ([t-rehrinrn.  rr  ^ 

SO  mch  Cnem  finn  gctheilt,  und  alx-r  allentlialb 
clwae  inigs  aadertejet  hati  wellend  wir  cift-  „ 
liek  iker  IIa  kaaek,  wie  gcai  es  joch  Hl.  , 
am  klidika  aatwartea»  aad  denaeck  wec  ^ 
ia  doBwideiMteftlkMriiffaBgeaaitgBaif-  ^ 

It  Aua  eriftient  ill  Im  andem  Idi  «dthoNi  ^ 
nnd  befeftnen ,  nnd  zum  lesten  was  er  ,j 
rechts  hat  usgoflen  in  finem  gloubcn  li>-FI  an  ^ 
seigen:  alles  us  gottes  wort,  ruo  dcß  eenm 
allein  nnd  guotem  dem  na:chnen.    8o  aber  ^ 

40  ücb,  fromme  fürfteu ,  nit  anzeinuoffn  ift  i»  ^ 
groffer  gcfchaflen  tvilleu  mit  denen  jr  I»«l** 
im  ßmd ,  daß  jr  difc  gefchrifl  xao  ead  kfii''  ^ 
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I  «Bpwtylce  d«r  wwheit  in  difen  «illlid  ledbi  im 

cktige  (alMrten ,  nnd  jim  eapfdea  ficht  fehcDd ,  f«  ifl  es  as  um  allr  riingi;  der 

aHn  da«  fy  Tmnrinrnd  us  gottes  wort  nit  filTerllcbrn  dingen  halb,  und  das  papfttumerft 
f^nd  haben  rcnricbnen  und  on«  xuofcbicken :    n  recht  gefchwcndet  and  verderbt.  Daß  Oeco- 

ftrii'-nd   >*ir  allweg  gnotcn  brfcheid  jjeJwn.  Inmpadius  gefchrift  und  mine  xemmen  gedruckt 

C»d  ift  «il  war^r ,  die  ding  vierdind  under  wodcnd ,  hfchicht  von  kurze  und  kommliche 

ilen  fdcoiea  bcfprechea  nd  er4«ffet  weder  fngm:  Mdafl  foUt  aiemaa  nfiieaiai.  Der 


flfieluift.  bWAMü«^      liteüf  warn  «MI.  vatar  An  wd 
falt  ivode  ufer  Uapfea  «al  M  «ntt,  wdie  leb,  Ammm  IMIn.  IhMnt 
aat  alle,  die aiaiiana-      •warn  lawka  bewai«»,  aad  gaMiaer  eM- 
ritabaadenftidia      lleaM  dfe  eiaigM  fiaae  falllee  variyfccB! 
(fe  «KT  et  ifl  ale  «vir 


BRIEF  IVICLALS  >IA1WELS,  VOGTS  Zi:  ElVLxVCU, 
AN  SESSE  HERREN  ZU  BERN. 


ABete  Jfeaafl  «a»  fiHbieOfa»  S.  SVI-M. 


M<n  fnadbehen   vnd  >ngeferbt«n  gnis  mit  haken')  nnn  alle  crbornibd,  zu  inen  gefchia- 

-rl'i  t  in  <iif|i;;«T  Dicnft  fjnd  üch  zuvor  mit  Itt  gemi  manrhcn  rtarrkfiin  flrcych,  vud  funders 

^ilrn  \  raiu  ren  liebs  vnd  Guts  dargeftellt,  dem  \  ater  im  nechrtrn  vcrganj;rn  lloniung, 

<irs.fc.icii  fu  vfußend,   das  ich  öch  xufcbick  Mcrtzen  vnd  Abrcllen  mouat,  alle  Hne  glider 

Cegattca  gßditm.  Mit rfasaca lanMr  Wyn  abgclMawea,  die  law  der  Yfu  tnallcr  aikr 


vad  fcatfcaaiaiia,  weichei  SO  fvideraaib  aiw  AaAttar,  mit 

▼alv  ea»  Cmb  gialhiaua  vad  Taler  fe-  allea  aaliriielMa  ZalMca  MA»9l,  kfatUg, 

«■■aa  «ad  lefceadig  Tcrgnbea  ward,  alft  vad  befler,  daaa  «ar  ye  cnvccht  hatt,  ak 

dv  ■■■        wnnderbarlicber  mit  Würckung  nnn  der  Snn  vom  Vater  rnd   mnttrr,  in 

drs  gT«6ea  aJImächtigen  Gnts  difen  ftnen  San,  lilüendcr  Jugend  ,  mit  rechter  forgfeltigkhcit, 

■it  Znthuu  der  Fürfechnen  Mutter.  In  dem  9S  erzogen,  vnnd  Ix-fchirmpt,  Ift  aber  ein  gru- 

Ijratj  );rh<>r»-n.    In  der  Forcbl  ties  Herren,  famer  fchnirrz  bringender  angrifT,  vfl  fy  fur- 

p4«rCa«<-  fines  fchopfcrs.  faropt  aller  Zncht  genommen  vnnd  endtlich  verbracht,  IVamlieh 

*^  Efva  crmagea ,  iuitbejrde,  Vater  radldad  daa  ettlieke  Wyber  kabead  gellt  genommen, 

^ttek  graA  Imumt,  betrüpinnft,  fckaüür-  vaadlaea  ril  Ifcr  glideraUbraebea.  die  Aber* 
kM.aiigft.  aal.  BOcad  rad  Ii 


ib  bAcad  grab  ragewiSca  lit  adl  yfiaea       ')  M  firoa^/ka  gf«k  ff  i«»ll«a  lat  »i  jüwtm  Uta 
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gcUibocB  gdmadoi,  m  Tlwm  lUea,  m  huA4mtmpmirftkem,  frtodfiBUfeii,  htU- 

dca  fo  haad  1^  fw>  vnd  mmA  miiea  flu.  kriagradoi,  lidbcdbaptai IMad ,  vff  daliejt 

Jar  vad  tag  ymUt  frycn  Uamel,  aachnd,  Mfs  fdegt,  Eia  fekmar  alchlSf  graB  Haiti 

bloS  vad  barfoß,  den  merea  Ihcil  Im  ttrit-  adt  faanderm  Vorteyl,  Tand  bciaytlea  Ia> 

rych,  biß  über  die  Weiche,  was  fy  da  ea>  i  ftrumenten  vfT  In,  zwecn  Mann  dann  Tcr- 

lUten,  Yon  Kellte,  Tchne,  ryflcn.  hngell,  re-  ordnet,  die  all  ir  krallt  daran  gnftrekt  haad'), 

jjen,  wind,  hitx  rad  brcniirr,  pib  ich  ücb  den  onfcbuld igen  Kerprcßt,  cerfchmettret,  das 

fclb  zu  bedenken,  Ich  möchts  vor  jjroßcm  weder  marck,  faßt,  noch  keintrlcy  Füchtig- 

imtlyden  nit  alles  befchrybcn,   vnd  da  fy  keit  in  im  belibenn,   vnnd   wie  ein  dürre 

verneinten  aller  not  entrannen.  In  ficLena  10  grieb,  dea  TnTemünftigen  lieren  vad  fchtvi- 

Tkid  md  riwig  fin,  do  Hl  crflaiabclridbtar  an,  daifewatflha,  dmaaaeh  Ha  TergoOien 

Walcfcealkraek  das  Oagavda  ibcr  tj  gevaiha,  Ittwcjft,  la  da  VaA  gebadet»  allfe 

daaa  eb  Hciddidicr  flareker  Zag,  sa  ReA  kk  ieli  dea  Nat  criiliaaa» 

vad  Fd(.  III  ant  ciaeai  gadwa  fiana.  tter  dach  febead  sa,  daa  er  ick  ait  ein  Daek 

Zun  Tnd  niuren  Inprochen,   mit  Zfiberen,  IB  ttgC,  80  er  Icdl^;  wurde,  dann  er  i(t  hannd- 

Kübien,  gellten,   prentcn  viid  band  mit  ')  feft,  vnnd  forglich.  Eins  fraeflcn  Nodtrenea 

gwallt,  an  alle  vorpendc  vrtheyl ,  vnvcrhterter  gefchlecLts,    Ein  gcfiptcr  **)  blutsfründ  de« 

fach  denn  fromnu-u  züchtijjtru  Jüuglipj;,  dem  wytberüiiijileii  Hclldcn  Ilannfcn  von  Vivis,  Er 

Vntcr  vß  denn  arnifn ,   der  mottcr  ab  der  hab  erlitten  was  er  hab,  büttcnd  üch,  laad 

bruft  fneTentlichen  Entzackt,  beronbt  Tnd  SO  nit  aer  TfiTein  mal  Inn,  denn  Ir  wol  oM^gead 

gcaoHaMa,  la  eia  liallaia  Kiieker  gcworffea,  gewaltigen,  die  langen  gfellen  fiad  nbcaUrif» 

aüt  graftea  KnOttlea  Tfflaa  geftaSca.  dar-  ftafck  vaad  aattwillig,  diSe  biOariea  fkmfi 

daidk  fai  alle  fja  aMrifle<heiadigkheyt  aer-  angeWincHer  Watnwig ,  Hab  Ick  «ck  ftbnl> 

flackelt  vad  aetkiaehaa  ifl,  alb  er  aaa  ISi  diger  pfllckt  aaek  ait  wSDea  verkniltea,  llie> 

gar  fchwach  vnd  verflelb'tt  ")  was ,  das  In  as  mit  find  gott  bcTolcbcn ,   Datum  zn  Erlad 

▼il  nach  nieawad  bekaut ,  habend  (j  in  tAT  Zinstag  Tor  aller  Heiligen  Tag.  laa  zfC*,  vad 

ein  Wagen  geworfen,  vnd  nlls  ein  Mörder  vß  xXTjtea  Jar» 

gcfchlryni  .  vf  die  j^oa «tiliehe  Bicbtftatt,  da  IViclaus  Manuel 

katt  fielt  erft  die  tiedliclic  not  erbest.    Sy  '                der  vwer  all  Zit 


-}«ai     **}  «etlhllcit  *)  dk  aU  i.  knil  dm  icfiNk  baa«  *) 
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Tcw ifcWr  Thcologey.  Xtieh  l  'orrrde  vnd  Schlujifthrift  von  Bertold  Rifchorett  wnnn  MO Kiea]»(e  — 
(•ffcbribcQ  im  CJofli-r  IlaytcnhariacL  licy  Burcl;hnwren  vnd  geendet  um  letHen  tag  des  nonat« 
VMKnnbrU.   >acl)  Cbrifli  vnfcrs  hailers  geburd  .1.1S.27.  jar     Fol.  S?4ö  ungezählte  Blätter  ZU 
•ifr  Sfmllrm»    Am  Sddufi  Gcdnickht  vnd  Toiendet  in  der  Fürftlichcn  8tatt  München  durch 
■afaMaUSBr  f«MchdracUer  dafdfc«,  Mi  kite  !•(  im  augflmoMtB.  Als  maa  idt  aaeh 
OriK  scpw4  KOGGGC.  TOLmy  jar. 


(Bt  «  «.  «)  fvnMiM  ly.  Mitlickr         ftj  am  «ral. 

•csick«B4  Capital  v«a  abtriaigea      fhat  YetaAcacIte  wcil&«nf  PavU  «rfbbdat 
C  h  r  i  f t  e  D.  «STaattlieh  Ja  gsfodiiitigen  mfera  fairen  lerera 

i         groHH  plag.  To  got  Tbcr  die  menfcliea       md  Terfbeercm  des  Tolckhs.    Wie  vorscitea 

nrimgl .  ift  abtrünig  zcwerden  von  %varem  K  Jhcroltoam  ainen  rat  erdacht  zuo  Tndertruch- 
^la^«l<  vmi  firli  au«  ordrnlichtT  (jeliorram  ze-  hrn  die  fynagog,  aifo  hat  direr  eilender  zeit 
uriira.  Uirfrlbca  bedc,  benciitlich  abtrüni-  detvlcl  vnd  fein  diener,  chriflenlich  kirch 
Mt  md  TafelMrCua ,  ergecu  yets  in  tewtfdt  xeaertiligen ,  difen  liftigcn  rat  erfnndeo ,  da^ 
kmkm.  9mmm  VtelM  fagt  da^  4er  la«  erfUidi  iBe  feiftUehea  weidea  mMt.  w 
OriM  (aofidi  &  gtafi  plag  vad  mho^  10  tiUm  Tad  gar  aw^liligt»  fcnniBaa  feha» 
f)  fwhaaiia  ivarde  fela,      Adic  lafbia  Jb  ptieAer  lag  waiica. 

ler  ablU.  dha  ift,  fe      W«  aa  ia  faad  Fctei»  fduffd  ajaer  Hehef. 
abläOea  vaa  geaalaer  kirch ,  aadb      kwC  feion ,  darelbs  mooes  das  fchif  aufjam 
V«»  Papfl  rad  Kaifer,  al«  ersaigt  iOt  new>       noer  dits  jaaierlalB  radergeea.   Als  Paulas 
UrhT  xrit  rnd  auek  noch,   dajj  weder  dem  IS  zao   Centiirio  rnnd   feinen   reyttem  fprack. 
ftm^it    aiK^   kaifer  gcbüriiche  gchorfam  bc-        IVur  die  l'chcfmannen  beleibeii  jm  fchif,  foult 
frhü  rliL  befonder  wider  Papft  ergect  vnchri-        mügt  jr  nit  hailfam  beleiben.    Dewfel  bat 
fUmmlAclkc  ragefacer.  Difer  seit  wirt  auck  ge-        durck  fein  gefind  daneben  fouil  angericht, 

MfA  vad  kafs,  dea  va-       da;  ddüdbea  Uk^  nwcder  vaad  aaader  not- 
kmt  ia  jnm  harti  laag  verjiorgea  M  darflig  gefcUtr  aarftocbea ,  aaagftintl  wmä 
aaiw  IM  vaad  wi.      naktm  ift,  fcBacattieli  die 
Fuiu  fcaftlaaibt  Paalas      fiagn,  lalka  aack  .all  aadar 
•Hat.  War  OA  ia  fdaer  lere      vaad  golTdiaft  erlofcken  feinn.  Dadnrck 
■it  kellt  der  kailfaaea  wert  Tafen  hema       tewtfcken  bey  got  vad  feiner  {G  e.  4.)  kirck 
Xkrf«  ChriAi  vnd  jhenrr  lere  die  zuo  gneti-  SS  aller  troft  rnd  hofnung  vnfcrr  felikait  cntsogea 
kskit  gebeert,  drrfelb  ifl  bochfcrtig  vnd  kan        vnnd  benomen  ifl.  wie  abermals  Paulus  fpricht. 
airkls.   fonder  er   forhf   in  frapflncken  vnd        Die  fchilTart   ifl  nit  fichiT .    foiider  mit  vn- 
ilriti|;ra  i^urlen.  daraus  v<>li|;t  ^leyd.  Krieg,        recht  vnd  groffcni  fvbadeu  hebt  fich  an  die 
IckdJtca .  arg%voB ,  i;ezäug  Ynfiaiger  lewt.       fckiffuag  Taferr  felca.  Als  dann  numab  bey 
Mdra  dirMhett  der  watkaUbctawhC  fdaa,  SO  vastealfchraayBMNrlieiaagebfiffliehBackbffaee> 
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Mick  IMW,  linier  an«  jffvihnb.  pMban,  Bemdba  fte  vcriutl  knr  ait  dhw  widcr 

▼beraiinoet,  Ukin  Uarumg  nf  gnoet  tfUMt»  die  kireti  rnd  jr  lerer,  fonder  aach  mdereia- 

allaia  tmt  hockrarl.  geyts,  gellt  gevringeo,  «nDder  oflt  firseflich  vnaynig.    Ja  bcj  jncn- 

auf  liegen  vnd  belricgen  aaf  krieg  Tund  ver-  felbs  an  cttlichcn  orttrn  widerwärtig,  dann  dir 

gwaltijping.    Weiber  bu         »  der  felwwbt  S  poßhait  l(-\v(;t  jrfcUjs.  vnd  »er  jrr  geet,  der 

den  andeni  in  fack.  kombt  auf       viiwe^weis  fteyg.  Der  gerecht 

9  ^  Wann  die  Lerer  jnim  glawb  wider-  weg  lA  aynig  on  vnderfcbid.    Die  rerikerten 

ciiiander  feiim  (wie  yeti  bcfcbiecht)  Yuid  da  Imof  bbm  amA  im  jrea  worttra  rmmi  wulj- 

begcfldl  die  warikait  aewUtn  vad  segelavdb«,  nangcn  oll  waadeBbai,  kavrt  lemaa  ly 

aMfck  die  art  fceder  faKhejea.  Die  10  aMtgea  aia  aaadete.  Ue  lenNl 

lacr  befelMnaca  |M  arfl  dew-  dort  lenwt  der  aaier  fWatIa, 

Mm  walTcB,  erfUidi  in  jica  lerea,  ptedifa  felMea  aellwMa.  8y  lielejbeB  aneh  nt 

vad  fdvcibea  abfonndem  fy  ficb  tob  genai-  auf  aine«  ivcfe,  foaader  fy  erdichten  targ- 

nen  leren  YodkoaiBienber  in  Tbemnoet,  bocb-  lieb  ettwas  newes  das  man  gern  beert,  uacb- 

fart,  pocben,  tratsen,  fy  hallten  vonnycmants  Itt  dem  fy  fcrr  vom  weg  der  «varhait  andern, 

dann  von  jnenfelbs  rnd  von  jren  nachaolgem,  dann  falfchcit  vnd  lüg  haben  vngcwis  wr^^c, 

vad  berneemen  Heb  heilige  fchrift  zeucrftecn  auf  denen  die  jrrigen  gemaiaklich  noch  jrri 

ftbcr  all  annder  lerer.   Biefelbca  pflegen  fy  ger  werden.  Von  rdllhea  bochmncetigcn  npay- 

■eanrecfclea,  aeaeiweifta,  aeaerfkakea  vad  flani  lleet  gefckvibea.  da^  vbcr  fy  gegoflea 

aaefinabt  feMiaer  hM  aeaerl^lea,  daalft  io  fey  aia  widervrirlifa  iMManillai^   dia  fy 

fy  VBMvftliidig  volekh  iberredea.  Aagnftiao,  aaeht  aaoh  bai  jrrea  jam  mcy  vaA  ■»  ia 

AadNaOa,  AetairfaMi,  vadaadomheiliacale  redbleai  wcfe. 

mbewasrten  lerern ,  fey  ait  segelawfcea.  Ge-  3  ^  Daentgegen  pflegen  ilie  waren  Lerer. 

ftyMbk  Ibis  lerer  dichten  Tnad  pi^pm  wol  als  dicner  gottes,  aintrScbtiklich  zegebra weben 

Jiea  giaad  auf  heilige  fclirifl,    aber  dli-frih  S!$  dit-  wafTrn  der  gerechtiknit  zuo  hcdt-rn-it  der 

pteffe»  fy  vnrecht  zencrftcen  vnd  f&lfchlicb  rechten  Mid  tencken.  das  i(l  in  hailfamer  icrr 

außzelegen,  zeucrftndcm,  ettwas  hinzuoe  oder  g<'g<^u  den  geborfamcn  mnd  in  züchtiger  al> 

davon  zefetsen  auch  fich  abiefoandern  von  laynung  der  falfcben  lere  gegen  den  Isetzcm. 

aaClegung ,  die  beAkkdIhi  feiaB  ia  daaa  die  wariudt  vad  wäre  lere  kat 

I  beiliger  vKler  vad  SO  gen  veiftaad  vad  ||e«vilbi  wege^ 

CfMIealiclwr  ktcr.  ia  derCalbea  Mitte  Crillae  bMU  der  jmtayaadot  fiaraaferhyagael 

vad  keiligar  geift  aa  awaUU  jaaidiMirinT  daidb  jHildhe  Utch  vaad  kawabC  fci«  U». 

weaeC,  dann  bey  Lntber  rod^  andeni  abtiia-  lifcbc  kircb.   Wo  al»er  jeua  Tciiflenad  des 

nigen  ▼nkeyfeben  münichen  .   die  vol  fdnn  glawhs  oder  der  fchrfft  aweiM  fllffldit«  der^^ 

peefcr  geift.    Gegcnbürtij;  fals  lerer  verraten  58  felb  ift  znoerirdigen  von  obrem  geiftlichca, 

tiehfclbs  mit  dem,   dar,  fy  aus  der  fchrift  denen  folhes  von  Clirifto  hruoihrn  iOt.  donüt 

allerlay  jrriger  Artickel   zcfaroen   klawben.  allweg  ayniknit  in  ilt-r  fchrini  fey.  I>aranf 

darob  fyfelbs  vndereinaiider  ofl'l  vnainig,  ge-  Bapfl,  Difchof,  auch  alit  bewxrt  lerer  vad 

fpallea,  widcrwfirtig  vnd  awifpiliger  falfer  beilig  vaeler,  die  ainiricbüklicb  geordent  Tad 

arnyMNig  werdea,  als  beffcfccbca  ifl  awi.(lf  f .)  m  fccCeUeAa  habea  jiieaes  da»  laangieit  Uflkw 

iebea  Laifcer  vad  MareUlad.  SBwiaglii«  vad  ia  eriOealidber  Uick  gemiaUick  gekaUlea 

Eccehaqwdi  aaek  aadera  aewm  aieUlcra.  ift,  kiUiek  aer  gdtea  feUca,  ali  fraaia 
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imnu  gcgenbürlig  new, 
iMcklfeHtig  krer.  tm  liie  Italic 
VB<I  gemah 


gnaediffittem  got  ab  {jra^vfTam  Ecfcia. 
4a^  er  Ceia  Idrch  an  üher  funfadtenhandert 
m  jiTUDf;  flr«*n  tnnd  alflang  rertzigen  hab 
Vili;^>  ^ryClf^.  drn  er  doch  vfrf|>roelicn  hat 
tüiif-r.  \fy  drr  hWch  zefein,  vod  fy  alle  war- 
ka»t  uleraea.  Danaib  maocfa  rom  pcefen 
gol  kf€  Uäm  älm  acw  lere,  b  yels  wite 


got  ibrr  vns  trwffeh  V 
^▼rfjm  Tufrrr  fund.    Dauon  f;c 
frLnVn  firrt.     De*  brircn  frwr  hat  geflickt 
firm  amffrni  tail  des  hcrr»'s  grlejjcrs. 

4  ^  Gniiellt  bctricglich  Lerer,  mit  jren 
irrylaumbica  f jlea ,  feiaa  bedejt  bey  jbeaer 

felMt  da^  (j  «a  jrea 
aiC  fpaaagea 


das  gefctz  Moyfi  geballten  «verde,  rud  docb 
dS»  lAKcb  befcbDcidnng  allaia  geifUicbe  be« 
Mejt  ÜMTiber  helei  dKe  «pellel 
CmmOi,  aüjMi  belielMfeB,  im^ 
deaberMB,  IdUieb 
■ynnier  not,  vai  im  felbti  ■ajfi  gejftlicb 
aofselegen  fey.  Wie  es  fleh  dann  felbs  gcift- 
licb  aaflegt  fprecbend.  jr  (Villct  befncidea  das 
Torbeyl«'!  rur»  bertzrns.  Dicf«-!!»  jnwrndig  be- 
10  fneiduu^  (fetzt  Paulos)  ifl  {M-n-cbf  vnd  be- 
fchiccht  verporgenlicb  jni  gcift  vnd  ait 

awfweadig  jm  puoecbflab ,  das  ifl  jm  ieUcb. 
Daram  Hl  vcimmb,  das  jhea  fir  ketear 
fekdin  mdai  4k  tJMm  mT  yMhr  ftkrifl 
1»  (wie  «ePMfejcr  cediaa)  ImAm,  firf^GM- 
ftcsliAev  Uvdi  iMil^gMBf  veiMklBMt  ab  ge- 

gmbürtig  verfueerifcb  lerer  fttgen  sethaM 
vnd  die  judea,  fo  aaf  jreai  glawb  beleibea. 

Darauf  foUen  VTir  ms  Tor  jnen  bueetten,  dann 
10  fy  ]iaclien  aus  vrhab  ain  favver  prot,  des  fy 
uit  gnnog  erfelüfft  künm-n  vvcrden  wider  die 
kircb  vnd  die  geiftlicbcn.  >%ie  der  weis  fagt. 
Dm  awg  de«  vanfirtligen  gierigen 


Hl 


Jeai  ynhmh  4ut  fiwiliyer 

Tor  deme  Criflns  jj^varaet 
I  jaagei.  Die  l»ey  demfelhen  vrhab  rer- 
flmmrm^m  das  niaterlich  geurhalit  vnd  fawer 
fr^^^  drr  pbarifryrr.  Deßbalb  flrafl'ct  fy  der 
brrr  <ad  gab  jacn  zunerkeaaea,  dai(  er  bcy 
4nm  vifcak.  der  pbarifeycr  ftf her ie  lete  nai. 
A  jr  iN*r  prot  geauiiil  hak  mMm  fhm- 


fja  aaf  gcUlBclw  aafli^inf. 

Iirian  fy  fnr  ketzer  geacht ,  als  von 
fsca  grCebrtbea  fteet.  ettlick  aus  der  pbari- 
f'm  kHierey  feinn  aufgeflannden ,  die  babrn 
:lj»»bl  »nd  ;irfproehrn  not  zeffin  zur  fa*likail 
4f  die  tabcfcbaitca  Criflcn  bcicbaitca  vad 


mtmüA  gitHeke  gaad.  aU  dcHeU» 
allaia  vad  foaft  ■»  aickte  aMf  der  wmtMk 

erfüllt  werdea 

i»  •[  Hey  dem  vrbab  ifl  zcocrflecn  die  ketae- 
30  rey  ,  diefelb  (brkrnt  Paulus)  muoes  fein  wider 
die  kircb,  doniit  geofFcnt  «werden,  welb  jai 
glawb  bewaert  vnd  beflandig  feian,  oder  da- 
nil  äa^  die  ketaerey  im  wider- 
diliub  Ib  tewifth  Ind  gera 
•ader  wir  tewtfeb  feiaa  fe- 
kHg  vad  kwt  cribjbl  fvMtr  fwlftli  Unk 
fad  geifUikait.  aocb  fii  gartneg  ja  gotfilidl 
vad  ia  giawb  alflallt  serUfea ,  da:^  daraat 
ketzerey  aineefen  entfteen.  Gleieb  fo  ainer 
40  vil  flarckb^  vveins  trinrkt  .  raanrs  er  trun- 
rken  werden,  wicwol  jnr  nycmants  notti;;! 
truBckcD  lewerdca,  alfo  aosttigt  vu;»  teütfcb 
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nycmand  zuo  Lathcrifchcr  kctzerej  dann  vnn-  wirdigen  8acnnicnt ,  dortnn  nacb  der  i|| 

frr  ai{jncr  verkertcr  will.    Wie  das  Tnkrawt  lun^  >varer  leib  Chrifti  fubnaotzlich  ift 

awfmm  ackrr  nit  gar  gcrcytt,  alfo  mmg  aws  dafclbs  allain  des  prots  gefltalt  rnd  ni( 

ficr  kirch  nit  gar  rcrIiJigt  werden  aller  ratten  fubftantz  beleibt,  als  ainträchtiklich  all  h 

oder  kicher  der  kctzerey.    Die  dewfel  (ain    B  Txter  md  Cbriftenlich  lerer  beflieflen.  di 

fcind  gots  Tnd  des  menfcken«)  anfancklicb  folhes  zcgclawben  die  kirch    allen  Ckij 

gcfaeet  hat  mitten  rnder  guocten  famen  der  gepewt ,  bey  fwzrer  ftraff  Ton  got  diu 

kirch.    Aus  demfelben  pwfen  fam  profen  die  zcgewartten. 

ketzer.    Ob  gleich  zao  Zeiten  durch  die  ober-  7  ^  Vmb  das  wir  tew-tfch  Ton  difrai 

kait  ellich  ketzer  rechtlich  verprcndt  werden,  10  andern  gcpoten  Chrifteunlichrr  kirch  lal 

dannoch  wachfen  ander  ketzer  awAnm  afchen  mnceflen  wir  rechtlich  pla^  leiden  Tnd 

der  Tcrprcntten  wie  Fenix.    Difer  afchen  ifl  noch  mer  flraf  gewartten.    Dann  feina  I 

allenthalben  geflra:et  jm  tcmpl.    Dorinn  der  lawt  des  Ewangelj,  ftrarmaelllg  ihen  di^ 

falfcn  prii-rter  fnocftrit  erfchcincn.  Dauon  im  Weingarten  muecflig  fteen ,  ril  bas  werdea 

Daniel.  (//  4.)                                                Itt  ftraft  die  im  Weingarten  Crincnlichs  glaall 

G  ^  Darumb  hat  die  kirch  von  anbeginn  u<erlich  arbaitcn  vnd  vntrewlich  dorina  vi 

bißher  albcg  roueefTcu  leiden  ketzereycn  rnd  gccn  auch  guoter  arbait  nit  nacbkommea.  , 

diefclben  nye  gar  mcegen  awfrewttern«  es  fey  die  verkerten  lerer  fo  nach  irem  aygen  (ffij|i 

noch  binden  bcliben  ain  fawrr  vrhab  ,   das  köpf  heilige  rchrift  rnrecht  awflegen  vnd  iBt{ 

nachmals  jm  taig  Chriftenlichs  glawbs  aufgan-  SO  mainer  kirch  noch  jren  bewa;rteu  lerem  ■■( 

gen  Tnd   das  voick  erpittert  hat.   dann  ain  uolgcn  wellen,  fonder  firhfelbs  für  EctM 

klain  rrhab  macht  fawr  ganntzen  tayg.  Wie  ftcn  vnnd  Propheten  awßgebcn.  A 

Paulus  fchrcibt  vnud  yetzmals  bcfchiecht.  da^  Propheten  werden  (lawt  der  fchrifl)  gcf^ 

ain  Monicb  Luther  mit  feiner  lere  fchier  gantz  tag  vnd  nacht  in  ewiger  helle.   Danebea  (h 

tewtfchland  vber  gangen  hat.   dadurch  wir  9<f  kctzerifch  lerer  vnnd  jr  nacknoliger,  » 

tcwtfch  wider  heyligc  kirch  erpittert  vnnd  aofweifung  Haifcriicher  Recht ,  hertiklickl 

▼on  warem  glawb  verfueert  auch  von  alltem  flraflen  auch  jrc  puocch  vnd  fchrifl  zeuerpl 

hcrkömen  vnd  guoten  fylten  abgefallen.   Defi-  nen,   mit  verlierung  aller  jrer  guter  gcp 

gleicbs  feinn  aus  pcefer  lere  zwifpilige  vrhab  bürtiger  vnd  künftiger  erbfchafl.  Dcfgicic 

aufgangen ,  vnd  möchten  noch  mer  poes  tal-  SO  follcn  die  ketzer  in  gautzem  Rcemifchea  rd 

cken  daraus  packen  werden,   nachdem  aller  njrndert  aufgehalten  werden.    Da;;  aoc^ ' 

ketzer  art  ift ,  da;^  fy  feiten  beyeinauder  awf  ketzer  verfchuldung  vnd  güetcr ,  nicli  ä* 

ainer  maynung  befleen,  dann  die  faißhait  ift  tod ,  inquiriert  vnd  erfuoecht  werden.  Y<1 

vnbcnändig  vnd  ferr  von  jrfelbs  vnd  noch  beftymbtc  Haiferlichc  gefetz  feinn  eingrlti 

ferrer  von  warem  wege.   Nymm  dits  beyfpil.  SS  in  gefchribcn  Rechten ,  die  in  gantzer  Ck 

Hufs  fetzt  im  facrament  des  altars  fey  nit  ftenhait  zchalten  vnd  zeuolzichen  feina. 
warcr  leib  Chrifli.   Luter  vnd  Wiclef  fetzen« 

waren  leib  ChrifÜ  dafelb  zefein,   aber  nit  ^  'J- 

fubltantzlich,  fonder  des  proU  fubftantz  be-  1  Drciffigifl  Capitel  von  ftande 

Irib.    Karrlltat,  Zwingling  vnd  Ecolompadi  40  menfchlichs  gefUchts 

machen  ans  der  Mefs  gar  aiii  afl'enfpil.  Der-  I  Cjeniaine  tycr  haben  vil  vnderfchidÜ^h  natu 

gcftallt  (rifpilcn  fich  die  ketzereycn  jni  hoch-  vnd  geflieht,  als  roßhait.  rindcrhait.  hnnf 
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Utile,  akr  dhaliaifcai  mmr  ümem  tImU      tfmüg,  todlkb  rmd  MtmAÜg  Uüfch  fdm. 

tVB4  «cmIm*  tjcrllebti^crcw,  tmA  ifl  aw  an  aiaigcr  l«U»  vnd  geflickt  alC 
ly  ftmkrl  »1  fepert  wer4ai  att  aenfckliek  ufaur  bcflrt  ITie  wol  «u 
■tl  wsckCn ,  eBpfiaden ,  awf  mii  ahnemen  znoefalleuden  vrfacben  der  menfchfla  leib 
Utk  femünem  rinflos  der  natar.  Entgegen  K  gleych  werden,  ain  ]cib  ifl  gneffer,  ftercker 
:I!  Ta<i  Te^lich  menfchen  on  rnderfchid  haben  oder  hübfcher  dann  der  ander.  Ja  an  aimm 
r  iio  natur  rnd  ainig  geflächt.  iMinentlich  mcnfchen  mag  feins  li-ib'«  vngleichait  erfchei- 
Lf  Bnrrbait.  aber  daneben  fex  ftänd,  drey  neu.  do  ain  fuoeß  krumb  oder  kurtz,  der 
kit  nd  drey  dort.   Evfien  hicigcu  fland,       anndcr  gerat  oder  lang.   Ift  dannoch  nur 

fMcIa  ^vdraa,  kat  M  aiaiggt  Üb  aller 

nrf  Ul.srilükB  nmä  ymä  alb 
weCea  in  pcn  wcfea.  halbem  Inda 
Im  oaaligt  4*r  aate  mMieli  va4  l^Defa^MaaaUaawItresfadeiftUi- 
Ti.;ia£^'  ftand  hie  aof  difer  weld,  dafelbs  lieh  fländ  gantaem  nenfchen  snoezeziehea, 
Uika  «ir,  daick  das  leiden  Chrifti  wider-  IS  doch  am  maiftea  awafebKehea  gdflea,  die- 
Mi<Tiagni  newe  Ordnung  Tnd  gnad  gottes        felben  haben  manigerlay  Kuoefallender  vnder- 

■  fbrrlhindrr  kircb.  diefelb  ift  dritter  hieiger  fchid  irer  krcffl,  als  in  gedcchtuuf'«,  vcrnuft 
IW.  Ikrulirr  fteen  roenfchlichem  gefchlächt  rnud  frcyem  willen.  DiefeUien  krelTt  machen 
4ntuck«lrcj  Claad  bcoor.  ainer  ift  die  helle,  rnderfchid  inn  menfchen,  du^  aiucr  geicrtcr, 
M  iwUna  Anw  aUUlea  Ikea  die  Ue  M  liftiger,  ffleiTiger,  MB»  «dar  fmßm  Ift  daas 
imtmiin  gaadea  alt  erlaagea.  Der  aa-  der  aader.  Darau  Itaabt,  da^  darek  freyea 
*ria%i^iiil  ia  flaflimder  «der  pacA».  wUea  «la  maUk  daea  gaaeiea, 
'»IM,  liatatlich  iaa  fcsfcwr,  detiaa  aell-      aiaea  pefoa  flaad  cnraieht.  Selb 

gA|^  lad  |pania%t  werdea  ■cafcbBck       lllad  erheben  oder  ernideren  den  nennfcbea. 
&  W  |nd  erlanngt  aber  Itedige  OMyl  Sil  Sy  mögen  jne  in  feinem  wefen  rerindem  aber 
■it  ipir  t^rM|m  haben.  Wann  nn  menfeb-        aws  der  natur  nit  gantz  abtiligen.  Er  bleibt 
lick  ^oH  ftr  frrminigt  feinn .  oder  vonhinn        dannoch   ain   naturlich   menfeh   dieweil  die 

■  {tltr»;u<irn  nn  mayl  abfchaiden,  alfidenn        wurtz  mcnfohlieher  natur  noch  dafelbs  ift. 

Amn  Ij  iart  mo  fextcm  rnd  bcecbflen  ftand  Aber  aws  dcrfelhen  wurtz  wachfen  nymer 
■■Itter  Ureb.  diefell»  ift  dritter  dorüger  so  gaeet  ÜMder  poa  frOclit  Defibalb  ift  dar 
M  fwfaAiabt  TBdev^  äj,  «MidBcb  acafcb  a«  jafelba,  awMalb  aaabihader 
%ihd,acalieb  der  aader,  diMtvadliail.  gaetlat,  vabehlaid,saalsplaavBdfleebt.  Bock 
bMbdl^  de» aMarebcat  grill,  der  biela  awg  er  daick  awfWcadige  Ulf  beklaldt  vad 
«pd  UH  «wd  gaad  erlaagea  Ibl  «der  deet  gaat  (PHiJ.a.)  werdea.  MenbdÜa  beyf|dL  Wa 
■  %bBr  fondaigt  «verdea.  Die  andern  drey  M  aia  fchofwoll  fürgenomen  ift«  daraus  zefpin- 

boMatlich  erfter ,  rierder  vnd  fexter  nen  rnd  /emachen  fcharlach  tnoech  zno  kcenigk- 
'«■(fffrn  ^anlzen  menfchen  in  geift  vnd  leib  liebem  klaid ,  diefelb  wol!  wirt  gctaill  in  vil 
»»<«»iu«ilcr  .  die  im  paradis  zeitlich  |;e%>cfen  wikel ,  die  vn(;lcich  %vcrden.  ain^i  lajITl  fich 
^  «Urt  ewiklich  rerdambt  oder  f;elig  wer-  fchon  fpinncn,  dann  es  ift  zügig  vnd  tueglicb 
^  fta^  ift  ia  der  aMaCekea  leib  kbaia  va«  40  sao  fekarlaeb.  Da«  aader  rviekel  ift  Tazügig, 
I,  aackdeai  dfeldkea  leib  daiaaa  aiekta  aade»  weNea  aa^  daaa  gnb 
an  faa  Adaai  kie,  aaek      Meataaecb.  Mbalbinndkt  Jesaian  wikeb 
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woU  ia  tAuM  wmm  hmi«.  4«  tmiem  mUcIi  Idfc  firf  gaiftt  leben  fwl  capladcm 

wickds  woll  liamkl  im  lodcn  znmin  ackenDaa«  tcnnill  mä  freyen  wilica,  mitfaMbl  aalm 

wiewol  hede  wickel  ainer     oll  vnd  natnr  Botdnrfligni  krcflaa.  «IMoiB  fcinn  dea  mei- 

fcinn.  Item  iner  ain  be]rf|iil.  vnj^rfarhte  tnocch  fchen  fürjjeiaiRt  zwen  wege,  ainer  vlMM-rttk 

feinn  aint-r  materi.    So  fy  aber  gefärbt  oder  *  zuo  gotes  flat,   dcnfelbcn  weg  fol  er  anar 

angefniten,  »irt  ain  tuoech  hoher  oder  tewrer  aen.    ]>er  ander  wcgn  zaigt  VttderTicli  xio 


dann  das  ander,  nach  gctegenhait  der  färb       dewfelt  Hat,  denfelben  weg  fol  der 

Ahm  daim  geMtem,  DoYlcicliea      meUkm.  Dwmvf  fpfieht  Oot  bm  dir.  V« 


m  MlcMidi  gcflickl  filignMea  «lo  grt  «lloa  Mte  4m  Pm«t  fbldelto  cAi,  dv 
schoMi.  Aber  dumadk  Mg  tSm  mmMk  M  III  •(•leegspol  kalte«  VBig«MlewerdllMi< 

dorcb  Mb  lebe«  VMi  tat  fber  dn  aadera  Bwf  aber  tb»  bolli  der  wUbabait  ipieta  vad  fdi , 

oder  abkomcn,  erbadbt  oder  ftaidert  werdM.  faldefln  nit  eflea,  fBaft  wMcftn  Herbe*  dn 

Das  der  xächti|{  sno  got,  derTBB&chtig  zum  toda,  das  ilt,   gnoete  gefels  foldeftu  lit 

dewfei  ferl,  wiewol  fy  b«d  ainer  nenfchail  precheu  fonder  das  poes  vnderlaflen,  fouA, 
vnd  nirnfchlicbcr  natur  fcinn,  lafll  Geh  docb  iV  wirdeftu  tödlich  fallen  in  die  bell«* 
ainer  leichtlichi-r  ziehen  dann  der  ander.  4  ^  In  obbeflimbten  fex  mcnrckiicLen  Dü-  ^ 

3  %.  Darawf  fcinn  menrchlicbcni  geflächt  den  feinn  zwcn  guoct,  zwcu  pos  vad  tuci 

BMberMt  aafaBkliek  atvo  bocb  fiel,  Baehnol'  aiitlelaivfljf.  albeg  aia  ftasd  bie»  d«  udtf. 

gtBl  df«f  Bidcr  Aet  Effla  babe  flat  waa  M.  Etiler  bieiger  guoelorflaad,  boMallkh 
daaPatadb,  davefai  «MaCBblleb  gefcbliebt  ga-  M  demfebdA,  Ifl  aafkvgtlB 

widaBAC  gewefai,  dal^a  Boeb  bober  afr>  detCdb  waa'  gerBcbt»  geauat 

traebliB ,  nealieb  gea  blail,  das  ift  bacbfl«  aienfchlicber  BBlar.  Daa«  des  McaTchcn«  ijn»! 

flat  vnd  ewige  fn-yd.    Ob  aber  dCT  BMalUb  wefen  ift,  da;  er  recht  lebe.  getfÜicbe  nol 

ab  det  paradis  ftat  fiel,   aißdcnn  was  jae  tarfl  bedencke,  wol  verftec,  bcrrhaidenücli 

znnberaitt  die  crft  nider  ftat ,  bencntlich  difer  S8  welle,  warhaftiklicb  glawbc,  fefftiklieh  bolTr. 

erdpoden,  il»^  er  dafclbs ,  durch  den  weg  der  ordenliche  lieb  hab  vnd   in   allen  tugcutra 

gnaden.  pucciTen  rnd  fnocchen  folt  avrfzeftei-  beftaudig  fey.    Solhc  nerch  fcinn  des 

gea  zw  boehfler  ftal  des  biBMls,  dieweil  er  fcbcas  bockaeitiaebe  klaid.  Wer 

daMblbki  ajrnr  ktaaa  BMg  daMb  «fflle  hhU  laümiflb  bbeH.  d«r  Ul  fiailg, 
habe  Aal  des  paradis.  Wa  er  bb  bis  aaf  st  er  all  aaebaad  gee  aaeb  feia  fekaadikaU  ^^ 

dea  Wega,  dcr.gta  biael  aa%t,  baabl  rad  Uhea  «vcvle.  Difta  llaad  babca  aalkafUkk 

doch  inn  kfaad  flelaCsa  ail  gaaocgfiuB  ge-  gebabt  Adaia  radi  Ba«,  aaeb  jaea.  all«" 

fchickl.    in  dem  menfekcB  dort  die  ander  die  mcnfchait  Chrifli  ans  natnr  rnd  fein  gf- 

aider  ftat  zuoehcrait   nemlich   da^   fegfeur.  pcrcrin  Maria ,   die  aws  fundern  gnaden  nn 

dortnn  des  menfchlichen  |;;cirts  mayl  vnd  Irrung  crbfehnid  empfangen  ift.    Dcrfclb  fland  ^^*^ 

(inn  bimel  einxegccn)   (^nr  awfgehcht   wirt.  im  paradis  ain  govifler  ncge,   dadurch  K- 

Dritte  vnd  niderifte  ftat  ITt  hellifcb  ,   do  all  komen  vlicrficb  durt  zum  andern  guotea  vad 

▼bei  zefam  flenüt.  dicfelb  kelle  Act  seaagn  bey  kceckftcn  fUnd  himlifchcr  frcyde,  Zaa  der 

ewigem  nichding  vnd  iA  saacbcialt  deai  dcwfel  aMafcbUcb  gafcUicbl  rber  Ida  aalar  calBck 

vad  (ATff/g^  feiaea  dieaera  dieaitpaacfs  rbar  m  getrideal  «vas.  W«  aa  iai  atfliB  fl^d  dff 

Aaea  aaeb  gaad  cria^eB.  Waaa  aa  gol  de«  rafebaM,  die  aeBaiebca  gallicb«  gaad  ral 

gebea  bat  fabi  gebireade  aalar.  kbddaag  williUicb  aagmaM  tmI  all 
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UiNjaea  getvwflSnyetea,  »MM—  wwa  genaygt,  kmadm  wir  Tolgen  Btck  (N  iüj. 

^fCtt          >«t  jimH  (lfUJ,4j  wm*aä  '         fdCeii  rmk  Mfeyieher  gier  wie  fmo^ 

wMtOfp  tjar  mid  mj|^  tm  g«r  miT  viUldM» 
art  IMUib  wir  MeUick     «odicfcm  va- 

aber  nmals  «IImii  körnen  8  gnaden  feinn,   fonilerlich  von  wegen  gegoi» 

fcowcilei,  fb  ia  erflen  fUnd  der  Tnfclmld  bärtig«  nufen  rnglawbs,  als  gi'rdiribcn  (leet. 

Wfkt.  al«  Jbefas  vnd  Maria ,  auch  di«  nach  G^nttr<i  som  kumbt  vber  alle  kind  des  m- 

vci  1«  (Ijüd  der  jynadrn  rrfundrn  vnd  wider-  ßlawbs.    Vil  frumni  vnd  rechlglawbij;  le«t 

laL  kaid  ton  got  erlangen  rad  hie  odi-r  dort  feinn  ditfmals  in  mitte*  vcrkerter  te>vtfchen 

patt  {craiaigt  feinn.   Ander  lewt  komeu  10  nation  md  vnnder  Lntherifche  Sect  Tcrkawflt. 

Mfmm  m  Mhoi  haMm  ftmid,  ünvdl  fy  «iledlln  lad  tfe  plag,  fo  got  fw 

ttblrfM  ia  ndsM  perfon  gegen  9«t  m>  Wfwi  <«r  wtfcwlw  Mdher  wrtfift,  — wf» 

vad  aiMS  ywka  Mi>  t—  tmf.  welle  pt  Ja^  llf  HJfcw  ydaMIfc- 

Ain  fdftk  Mba^  Bäk  kUok  Wie  daaa  Feaian  galHea  tat 

id  G«(  Tageborfam  ift.   IHaehdeni  gaats  iv  IfacUeai  aa  ia  gaotea  ^ad  farfea  iMafckea 

nnfrykk  geflächt   ^-mb  feia  verfcbald«  bieibl  ^  aat»,  vad  warta  TergLlRer  »enfchait. 

>iba  pandis  gefallen  ift  in  gegenbürtipen  ans  der,  Tor  jrer  Tcrgiftnng ,  gnote  fVucht  ge- 

prfTi  fU»d  der  m{;nad.    Darein  aach  ain  wachfen  wscrc.  numnlH  nichts  ander»  wSchßt 

wj'ifk'f  m-nfch  bf-fondcr  feilt,  erftlicb  in  dann  {>a*s  dvrii-ln  vnd  dorn.  Weih  pces  frücht 

Umt  «pfiBckaaf«  mit  der  erbfund,  uack-  10  wol  im  tawf  von  des  getawflen  geilt,  aber 

■dt  ii|ick  ail  fciaeai  wiriMlelaa  fiadka.  aiC  Taai  fldfeli  aagenonien  werden.  Bamnub 

MhI  «dhNB  all  Mcafebea  das  beehaeit>  wiit  pob  vthifcWe  naigung  Toa  iiaiae«  aMa- 

UHallMcrffeaigmeleB  flmde.  dettalb  febea  aafj|eMil.  Beaiit  fgHclMr  ctlMaae  Ma 

b«wViltta>baciMflttaa%efthMbi  fad  veriurte  aalar,  ftia  aiM  vad  fWacb  wefiw 

<•  Miae  iBÜer  gewatAim  feiaa  aiil  ts  aaeli  groft  ellead  vad  «agaadigeailaad,  doijaa 

r?«^  Waden   mnd  fnoeffen,  laut   des  fida  fSÜI  bje  iai  IcilSeli  gefkafen  ligt.  dadurch 

<^aa;d^'.  Dam  fy  verlalfen  das  gaot  wefen  er  *«o  rew  Tnd  pno««  bewegt  werde,  lawt 

•*/  rrfirrm  ^bürlichen  menfchlichen  fland  difr»  fprachn.   Die  tuf;ent  wirt  in  kranekhait 

'■^  (W3ft;nii4.bc   Ordnung,   dafür  hrawchen  voihrarht.    Alfo  mopucn  wir  jjpgenwärtigen 

■•(k  Ttgehärlicber  vihifcher  art,  ain  vn-  SO  vunfem  zerütteu  ftand  vnd  poes  wefen,  daa 

bMip,  fneed  md  f&ndig  wefen.  fir  tm  nnligt ,  IcieMKck  braeefca  vaad  eaipfindea 

legen  fy  aa  aia  flAaiollf  an  Irib«  abw  ait  aa  feifl,  der  vaa 


vad  ia  fatom  fpamAm  1^  vad  krcika 
^  'mfbmA  getüiibar  t^edea  Maa,  Mftrf-  •■  dareb  JidlAiie  Jawaaaag.  vaderdnwht  ift. 

^  *v  Mennen  md  lawfter  rememen  aw«  der  fonft  aufferbalb  dea  leibs  vi]  hrdenokhen 
^  <i».  ^^ir  pofilicb.  fckiatücb»  laflerlicb,  aiöcbt,  nach  aafweifnng  heiliger  fchrifll.  Der 
i'^iiliifh  handeln  md  fureren  ain  Tnfjcfücr  leib  ift  hyc  albep  in  poefem  fland ,  dar.iu.s  der 
■<a  la  pofpti  (jrdant-k«'«  vnd  arßfn  liften .  in  C'f*  rrlrdijjt  >verdcn  mag.  Aber  wo  dem 
T*  '»iUea  vnnd  >iiordrnHcher  lieh,  mit  40  mcnfchrn  aii  feinem  gcift  hie  aus  difem  pcefen 
^^'Mtrlialnnng vnd iagrem glawb,  nidcrgot  ftand,  das  ifl  aws  vagnaden  gtits,  nit  ge> 
«^iiiilhtb.  Wirfekasaakaiaeni  gaoeten      baHDai  wkt,  aWdcaa  isfll  er  aw» 
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jNebB  flmd,  im  tMco  IImmI  timnftr  vw-  iddMr  nä  aOder  benkr  Or  MÜg  fchaM- 

danuA.  Dalblb  ifl  dort  dar  eigft      paßft  mt,  ab  ain  ciled%ar  aaf  gelaBBeai  Icvvt  vnd 

llaad  laealieblicbB  geflieht  wider  fein  natav.  endtUckafodcrrchdpftraarjkaidieaw  MA- 

"Wie  die  aenfcben  mit  jrer  gehorfam  erlangt  kait  gedigen  ffiun.  Domit  jchs  mit  aimm  vrort 

liietten  guolen  laft  im  paradis  rnd  vber  jr    V  iidlicfs.  Chriflus  ift  alles  in  allen  din^^n.  in 

aator  das  ewig  Inlwin  dort  im  himi  >  alfo  jme  findet  ycdcr  menfch  fr!»  notdurft  (iViV//. 

haben  fy  mit  jrer  rngehorfam  rrraicbt  poefen  7       Dargegen  folleii  wir  not  halben  \nfer 

Tnluft  awf  difer  erd  vnnd  dort  wider  jrnatur  aurfchen  haben  allain  auf  Chriftum  vnd  fcinr 

cwigen  tod  in  der  helle.  Darcia  fallen  wider  gcpot,  domit  wir  crianogen  selicleyben  im 

jm  tdllen,  jhea  die  ait  jfea  willen  geCito.  10  flaad  der  gaadea.  DalUb  ift  Ua  dar  aia 

digt  vmI  dailbcr  fmi  Got  fcaia  bdd  wMb  ButtelaMeTig  ftaad.  uas  taik  belWcrIiek,  da^ 

■aj;«aaiaii  gaad  erwafbcna  babea  bje  in  «Bfer  daijas  der  aeaCApaeefßntwIgedaUlea  «mmw 

(NiiiJ.9,)UtA.  IMeftlbUiebiftdetacafiibaM  aeillieb  pcia,  traeebOa  vnd  widerarerÜfcait. 

dritter  ftand ,  bcDenntlich  gollichcr  gnaden.  aber  daraus  gewarttund  ift  e>vi);rr  faslikait. 

6  ^  Dirweil  mennfcblich  gcfcblächt  verioicn  'V  law  t  difer  fchrifl.    Nicbts  ift  faedTcr  dann 

liat  erlten  ftaml  «irr  vnrcbuld  als  den  wege  auf/.urrben  in  des  herrt>n  gepot  daraus  faclikait 

gea  himel  vnad  gefallen  ift  in  fcbuld  vnnd  kummbt.    Der  ander  mittehnxOlg  ftannd  ift 

flannd  der  vngnad  auf  den  wege  |;rM  lu-lie,  dort  im  fcfrfewr,   das  anfaniigs  |i(>iiilich  ift, 

bat  im  got  aundcr  zwen  milter  weg  gen  himel  im  ende  frcelich  f rückt  bringt.    Dorjnn  wirt 

anocberayt  ainer  ift  der  paoeb  fo  wir  wmt  M  abgelegt  Tad  beaallt  naeb  gattlAer  sereebti* 

der  aander  weg  ift  dar  bait,  was  febalden  oder  vnlati  an  «lar  fda 

wir  in  Gbrifta  fnoaeben  fUIen.  Ida  fan  ftand  der  gnaden  mbeanlt  awflleat 

Haqnn  aagderaeafieb  erlang  gatleabald  naeb  gar  abgewifebt  ift.  alOa^  bia  die  fale. 

ancb  abkgang  Cdner  najl  vad  fcbaldea  Tnd  wie  a»  Eagd,  gellinbert  vnd  geCAficift  ttj 

nochmals  körnen  zno  hoechftem  ftand  ewiger  98  für  gottes  anplick  zekonmen.    Dann  gotlich 

felikait.   zuo  der  jn  got  entlich  bcfcbairen  liecht  (in  dem  die  erwcitcn  jr  fudikait  habea) 

hat.  In  folhem  mittelmefligcm  vnnd  guedigem  ift  als  f^roß  vnd  wirdig,   da;^  darein  allain 

ftannd  feinn  hie  all  die  des  verdienn  Chrifti  raine  herty.  ffb«»D  mcfjfcn,  lawt  des  ew  au|»clj. 

tailballtig  werden  rud  dorjnn  verharren  bis  Nachdem  aber  hie  im  fland  der  gnaden  nienig 

an  jr  eaade ,  aealicb  die  bis  jaa  tad  criflen-  10  erwdt  gdft  ait  gnuogfam  geraynigt  werden 

Heb  leben.  Allain  dailidb  rnfSer  bayier  Jbe-  naeb  Talkomaeac  gnad  erlangen.  SeSbnll»  ift 

Iba  CfiflhH  aag  vnd  wil  vna  Ua  belHen  ana  not  folbaa  ftand»  vnd  fegliewva,  daqan  dmt 

poCni  ftand  der  vngnaden  vnd  verbaeatlen  nwnMiIicb  geift  ge|nin{gt  werden,  anf  dan  tj 

var  foOfleB  ftanad  ewiger  TerdambauCk  Er  eihbeanen  vnnd  anfcbawea  anogcn  die  «Inr- 

vril  vns  fetzen  in  chriftenlicben  ftaad  der  gaa>  SV  bait  goftrs,  zno  deme  Clirifln«:  f|)rirht.  Das 

dea,  daneben  mittaileo  hcechflea  ftand  him-  ewig  leben  ift,  da^  die  ntenfchca  fehrn  xitd. 

lifcher  freyd.    Der  brrr  Jliefus  fchawet  von  erkennen  dich  aynifyrn  waren  (jot  vnd  dm  <lu 

hinii-l  herab  auf  vns  cllendr  nu;urchcn  .   ah  gefmdct  haft  Jbcfuui  Criftum.  Von  fegfewr 

ain  erkücker  auf  die  toden,  alü  ain  artzt  auf  wirt  hernach  weyter  gemeldet, 

kraack,  als  ain  erfinder  aaf  ▼erioren,  als  ain  40  ö  ^  Bcd  vorgenellt  hyeig  flAad,  benennt- 

wegfbeenranf  vetjrrt,  alsain wcileranfpUnd,  Kcb  der  gnaden  vnd  vngnnden  gatttt,  bnWa 

anf  pawfUlig,  ab  ain  vor  jnen  sw«n  wage.  Von  denen  lacwnngclj 
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(tret  T«d   got    dorck   Jheremian  nio  ms       serauiigeii  tänUt  hi»  fy  tuglicli  werdea  SM 

fprkht.  \cmbt  >*ar.  IcL  gib  riid  fei«  für  burgern  der  obem  vnd  dritten  paffen  in  got- 
r*»  den  weg   de«  leben<>  vnd  den  weg  des        tes    ftat    des    bimelreichs.     Dcßfaaib  begert 


De«  tods  weg  ift  der  flanod  gotüichs  dauid  vom  herrcn  fprechent.    Schaw  ob  in 

1  MsCeUkh  gefcUidbt  «nfnuD  pm-  V  mir  fey  der  tvege  der  p»fihait  Tnd  fneere  mich 

im  4iU  jamerUl  §efidl«i  ift.  Dw  aaf  ewigai  iMfe.  IkBg^cieki  kit  denfld*  Ifait 

ift  im  pMC§ivirl%  ftand  nA  dnjr  faflini,  dardn  laigt  der  wqpdt 

imd  mfMewng •  die  tm  fpacier  weg.  in  alaer  galini  waaea  Ua  all 

Ckrifbas  erlangt  Tnd  in  fein  kirch  gelegt  bat,  varkert  nenfchen.  in  der 


I  jre  glid  folhe  gnad  fuoecben  vnd  empfa-  10  nen  dort  in  ainer  Torhell  vngetawfl  lewt,  aaf 
iViy.  4  brn  föllcn.  Denfclben  Chriffmlicben  weihen  allatn  die  rrl»f»nd  lijyt.  In  dritter 
vnd  f  i>f;  n  *vo£fe  gepent  rns  got.  Den  andern  wonen  die  vmb  jr  nygenc  poßhait  verdanibt 
wrJtlicb'^n  vnnd  wejten  fpacier  weg  rsett  vnns  feinn.  Von  denen  Dauid  fagt.  In  jrcm  wege 
drwfeL  Aaf  dcaifell»ea  weg  wirt  der  menfdi  ifl  rerderbcn  Tod  Tofselikait,  dann  fj  haben 
ia  da*  detviblt  ftat.  fo  gelcgea  ift  ia  M  den  tvefe  dee  lUds  attailMWil.  Htm  lanüi 
aenmdfift  bey  mmmßgim  Da  Uft  gewldeaal  laa  de«  aUlejgaadea  gea 
Tad  Vgea  geftagea  Mle.  (iV«.i.)  1/Vo  da  aber  aafias  wcf  gat> 
ISnad.  Aaf  dkriflcnaHchaa  wey  wirdt  les  gewaaadert,  alfidcaa  hielefta  gewonet  im 
dv  ayaleb  aafaim  fland  der  pnoeß  gefneert  frid.  Yaa  fatCS  ftat  fagt  dauid.  8y  haben 
ta  fottrs  ftat,  die  ifl  geleigen  oben  im  him-  SO  gefchrircn  xuo  got  der  hat  fy  auff^ffueert  auf 
liffhrn  Saterland,  y.enagft  bey  dem  gotlicbera  recbten  wege  damit  fy  gicngen  in  die  flat  der 
»rfi-n  vnd  zuoeberayl  den  crMcUlon  vom  wonung.  Darauf  ifl  vns  gepolen  nit  hinwi- 
Abel  bis  anf  leflten  gerechten  nenufchea  der  der  zegcen  auf  jhenem  wege  dnrch  dca  Tfir 
Mjaagfttmtagleiawirt  Mdbeaabftaad  berivwae»  Alfa  ftlaa  die  drej  kamig  dareb 
fili,  iiiriia  im  bimBfrbwr  ftat  ewig  barger  tS  aiaa  aaadera  wefa  babagaaafea  ia  jr  gageat 
te.  8y  baftca  Ua  cebaUtaa  gefea  gat  fa.  Aber  vetkcrCiaftI  feea  Uawlder  dea  weg  des 
ImIm,  pigea  jm  aafftca  fUd,  dedbaib  ieifeb  dadnrcb  fy  lieb  bergefacegt  haben.  Dar- 
hdm  tj  ia  gottes  ftat  ewige  moe  rnd  fxli.  anf  fpriebl  Got  8y  werdea  in  mein  (tat  nit 
hat  Die  andern  feinn  got  hie  rngeborfam  eingecn,  fonnder  jnwoner  fein  der  ftat  des 
gcwcCrn,  haben  daneben  gefnocht  jren  wolluft,  50  dewfels.  Dorjnn  gefangen  filzen  vnd  peiu 
aoch  anfroor  vnd  vnfrid  gegen  jrera  nagflen,  leiden  werden  all  vngercchl  lewt  von  Cain 
dadnrch  fy  Geh  allenthalben  feindfalig  ge-  bia  awf  Iciften  p«efen  meofcbca.  Wie  ge* 
daibalb  iadca  ly  ia  beUifcber  ftat  fciilbca  Asel  Wca  jbeaea  die  aaf  des  Caia 
▼advanaa.  Taadea*  wege  Taabiaagaca.  Daaaa  gal  fftiebl.  JUCb 
fiaMHibal  Aagafttaaagarebift.  Ii  ftat  ift  valler  paibait  vaad  mtboa^g.  M- 

balb  wil  jch  den  jnwoaera  adtfarea  aaeb 
t  *r  Gottes  gnidene  Tnd  genaiae  (tat  ift  Jmp  wege.  Sy  habea  nit  erkennt  meinen 
lri%e  kirch.  dkidb  iMt  drcy  gaflen,  darein  wege.  Darauf  hab  jch  in  meinem  zom  gefwo- 
irr  i^cbt  weg  saiget.  Ain  gaffen  ift  bie  ren,  dar,  fy  nit  eingeen  werden  in  mein  moe. 
aaf£fem  erdpoden,  dorinn  guoet  Cbriften  in  40  tO  ^  E«  feinn  auch  nit  mcr  dann  obbenidt 
paaeft  wonen.  Die  annder  ift  im  fegfewr,  zwen  wege,  md  ift  kain  mitter  weg 
JwpM  wooen  jben  meufchlich  geift  die  nadi  Odb  ircyer  iHO  iMrca  «eng .  daaa  aaa 
nt  B4.  d.  d.  9^  *® 
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oder  «no  pcer«"m ,  dazwifchen  kau  nichts  an-  das  drit  liPcjuemlich.   Krltlicli  lol  aiuem  tag- 

ders  (jcfcJn  dann  cytcl  Tnnd  laer.    Dierelben  wcrchcr  vergleicht  werdea  fein  arbait ,  deß- 

bed  y\eg  iciuu  ganU  rngleich  rmid  foTTM*  kalb  ill  er  wirdif  fehcslOM.  wie  gefchrifc— 

ciBUider,  mch  awfiwdihaf      fchtilt  WS»  llet.  Ain  ycdar        fdM  algca  Im  «m- 

die  Und  ctkceekl  fdaa  vm  4cv  «He»  allb  V  fftheo  aech  mS  fUBcr  wlMit, 

feina  gelles  wege  otodkl  t<m  der  mmTciIw  ktter  ift  wifdig  feiBet  lernt ,  wie 

wege.  Ilea  des  betrca  weg  ift  gcreclit,  aber  aiace  pfieninfrs  oder  ain  eilen  tnocb  aines  fchil- 

▼nrer  weg  ift  knimp  rnd  arg.  Bed  wege  feina  lings  werd  ift.  alfo  fol  der  taglou  gleich  fein 

Tngleichs  gewicht«.   Itcm  auf  gerechtem  weg  denn  vcrdienn  des  .irhaiJor.  Drrmafs  mag  kain 

wandern   die  gerechten  aus  gnaden  goUcs.  10  nienfch  gegen  got  etwas  verdienn  noch  verglri 

Die  Tngerechtcn  vbcrtreten  den  rechten  weg  chen,  weder  gnad  noch  gab,  nach-(/iüi/.  «.)dein 

vnd  wandern  auf  vnrechteiu  weg  on  gnad  der  neafch  von  jnfelber  Itain  gvoet  «ech  «ygea 

gols ,  die  TOB  TngehovCunea  lewtaa  awii|^  Iwt»  fiMdcr  wm  er  kelUirt,  ill  aUei  Ida  yrmm 

fcebt  ill.  G«t  gibt  w«l  eille  gMid  der  wtlnr  Gel,  dem  er  danaibeB  ledicMB  fch«U%  ill 

Tidb  fwll  TBd  bebt  diefeib  ayeMmer  aof  M  wae  er  tob  leib  Tid  Uaas  aUea  Umtm  Incr. 

T»n  menfehea«  aber  die  aader  gnad,  üi  des  tea  venng.  Das  aader  TerdieBB  ill  aia  ge- 

(IfB.a.)  menfchen  gotlicher  mayeftet  angeuKm  fchicirter  TBBd  pwpertiopierter  form  aaoem- 

Biacht,  reckt  ^vol  Got  dem  meunrchcn  ,  ergibt  pfahen  Ton  got  mer  gnad  dann  das  vrrdtenn 

jms  aber  nur  mit  feinem  willen  vud  zuotbuon.  ift,   gleich  wie  ain   ftaiii  dienniich    ift  zae 

Solhe.H  gezewgt  got  durch  jheremiam  mit  difen  SO  aincin  egkflain  vnnd  doch  klaincr  ift  cl.inn 

wortten.    Jch  bin  fruee  aufgeflanndcu  viuid  das  paw  fo  daranf  gefetst  wirt.    Item  dein 

knb  gefprocbea.  b«nct  «da  llfwai,  aber  tf  Ufada  awg  ill  gefebiciAt  die  geftaUt 

babeB  Bit  gebml  ae^  jn  ovea  aafgetaa»  grofln  weytea  pergt  ia  üsfai  cage  geGcbt 

AMBdcr  aia  je  der  ill  abgaagea  ia  peibait  aemB.  DevMfta  ill  Cbrillas  dat  Uala  MT 

friatft  pedim  berlaea.  W«  aa  der  Mealieb  M  bteadd,  die  ptoperHea,  fem  vad  adtlel« 

feihe  gnad  nit  wil  annemen  oder  dorjnn  l«fig  daiBWS  bey  got  Tnmaeing  Tcrdienn  erlangt 

ad,  «Ißdenn  sewcht  got  die  band  feiner  gna-  «rirt  TBad  den  menfchen  grofle  frncht  Iminbf^ 

den  widemnib  an  fleh.  Dadurch  der  mcnfch  nemlich  erledigung  von  ewigem  tnd  toS  er- 

fellt  in  vngnad  gots.  das  ift,  in  (;c{;cnwürti-  langung  ewigs  lebens.    Gleich  als  ain  aing'c- 

genn  eilenden  ftand,  darciu  gautz  wcufchlich  50  porner  fun  vnnd  uattirlicher  erb  feines  vaters, 

geCchlicht  anfiBBi  paradie  gefiülea  ifl  Tad  wir  dea  er  aje  bdaydigt ,  fonder  fleh  feine«  wil- 

liader  tcglieb  Üdiea  awe  gaad  ia  mgaad  leae  aib^  Idit  aiag  hej  dcaiftibea  leiMm 

gotte.  Mwaale  III  wejteruredeBTonerlleBi  valer  erwaAea  eiledigaag  der  baediC*  Ib 

ftaad  Meafebüebe  gefllkebta.  aaflu  led  geünagea  ligea  vaad  daadb< 

n  dleaa,  da^  rater  diefelben  erlediglea 

(Bl.  k       4.)  angewünfebt  Butetbea  auebl,  beftyaibto  foi. 


^    Newnvndfibentzigift  capitel  f^^^ 

"  *        Wrilt  rerdicnn  tit  gegenburtiger  TTiferr 

1  Frag  ift.   Ob  der  mcnfch  mit  guotcn  wer-        materi,  vnd  vil  klainer,  ja  fchier  gar  niclits 
eben  etwas  Tmb  got  TwdleaeB  magt  Dar-  40  scfchitsen  gegen  der  gab.  Tnd  ift  «in  fuet- 
iber  IUbb  seBUidMa  dreyerlay  ferdion.      lieber  «der  bofaeMliober  gcgcBbarTrad  gc- 
ab»  ift  gieiebwifdig.  das  Baader  ift  ffmdicb.      feUeble  aialeri,  daadaeHiras  dl  pcibra  g«. 
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t««rt:bt  mag  %\erdfn,  als  aia  gehobelt  pred  frejd.  Got  pfligt  «ttch  weniger  ftraff  an«e- 
wirdig  kfl  fi^^  darauf  gold  gelegt  oder  koft-  legen  den  fündrr  dann  die  grceffe  feiner  fiind 
bekc  pU4  (cmalt  werden.    Ain  wolgefarbt       eraifcht.    Wie  Job   fetzt.    Du  wirdeft  ril 

▼on  got  gepneelfl  dann  dein  pofliail 


Um  ab  fdRar  llafai  •  verdient, 
ffudt  fekgt  vnd  als  8  V  ]la$  mT  vwteMllle  diittc 
Ilm  nin  lynden  fmte  vravdk  helant  «revdea  a«e1 
TodicKt  da;  daraas  pild  gefehnitzt  md  md  ztio  ewiger  fidüiait  ain  füdm^f  Man»  bc- 
•Itar  gefetzt  werde.  Wie  got  benol-  weift  vnfcr  in  guoten  werchen  rorgcer  Jim* 
kcn  kmt  dar.  fyroß  rnnd  koftlich  flaia  in  grandt  10  fan  criftus.  Do  er  Terfpricbt  zvbelonen  jhenen, 
de»  tcap^ls  gelejjt  auch  holtz  vnd  anders  zuo-  der  aimm  dürlftigen  nur  ainn  pecher  kaltes 
Wnjt  werden  zum  pa^v  gottes  haws.  Item  waflers  raicht.  Deßgleichs  wie  er  am  jung- 
Knrberr  rerdieat  da;  er  suo       flen  gericht  zno  den  erweiten  fprechen  werde. 

»Areyter  dn|(«r  «M  huAt  jr  gefegenten  aeinfis  vnlen,  bdilit 
I  vnd  nnn  ja  nia  gnTfcmdM  iV  daa  wjA  fo  cw  hamjt  ifl  tm  tahegpm  der 
wivt  nllniA  dea  incniUww  wdd.  für  mUA  felher  fntdi^er  gab  snygt 
aia  Terdaena  genml.  Dctfiefblt  der  lierr  Jefoa  an  jm  gnnie  wcrch  md  w«l- 
H  tiij.  s  )  haben  die  enge!  gefangen  md  noch  tat»  die  fy  gegen  jren  nagften  volhtacht,  be- 
kcMt  fing^  dir  kireh  Maria  hab  verdient  Chri-  nenntlicb  jch  bin  hungerig  gewefen  mnd  jr 
dam  tetragrn.  8olher  ere  ifl  fonft  kain  crrntur  SO  habt  mich  gefpeift  dcc.  Dicweil  ain  folb  klain 
fdüg.  Alfo  verdient  ain  pcrcchtcr  menfclt  das  diii{j  als  ain  fuppcn  oder  trunckwaffer ,  bcy  Got 
kaKircKb,  vnib  das  er  fich  darnach  fchickt,  rcrdiennftlich  mnd  zebeloncn  ifl.  Vilmer  Wer- 
na jm  ligt,  fabig  macbt  der  got-  dcadan  tapftra  vrcvdk  hdonet,  ikiiij.s.)  wem- 
die  jme  wejt  vWr  feia  lidi  C»  nia  ohver  wnl  r^pert,  fein  Tndcrttaa 

Hevtefkait  MBgea  die  tV  tMirBeh  hefchitet  vnd  bej  frjd  cihellt.  Dn. 
laagca.  Pnaaa  1*8*»  Jom  die  Tadarihna  flmnb,  geborfani 
fleet.  Alle  ynmibertzikait  nacht  ▼nd  (jetrew  fcinn ,  vnd  ayni(;  Yndereinander. 
aineoi  rrdrn  ain  (tat  nach  verdienn  feiner  Item  fo  die  elltem  jre  kind  fleilTililicb  xirhen, 
wpTch  Darauf  Tnfor  bailer  crklerl.  die  guote  in  zucht,  tugcnten  md  gotlTorcht  vnderwey- 
«erf  L  than  babi-o.  werden  erftccn  zuom  leben.  SO  fen.  So  tuf^rnthaiTt  lewt  vnder  den  Tcrkerteii 
die  {Mrfr  werch  verbracht,  werden  auffteen  geduldiklich  wonen.  Befonder  ifl  rerdicoft» 
aoM  gcricbt.   Dnnunb  fol  ficb  der  menfeb       Ueb  der  ClofterlewI  fland,  fe  die  weld  rer- 

a  dnida  gchea  Infta,  leib  vad  gnncC,  inncfnmbl  jre»  ftvjea 
er  mU  goUee  hilf  aia  wiüca,  get  dem  aUaiebligen  gnaateüeb 
fey,  da*da  gegeAa  W  «pAn  vnd  bkrflcilish  je  lebea  befiehliefhi. 
golliehe gaad  md  rberflftflige  gnb«  die  In  famma,  all  Cririrnlirb  ftänd  fcinn  rcr- 
gnsfler  ift  dann  all  wrafehfn  tct-  dinftlich.  wer  in  feinem  gebürlicheu  ftannd, 
Sew/k  haben,  «der  vrrdirnn  nungCB.  nemlich  die  werch  fo  jm  aufzcricbten  zuorftcen,  in 
vpr^haag  der  fiknd  vnd  verleibong  des  himel-  warem  glawb  vnd  j;eordentcr  lirb  treulich 
rrieks.  Wie  dir  criftu«  felb«  rerfpricht  du  40  mit  zimlichcm  fleis  volbringt.  Derfelb  wirt 
kill  vier  wenig  dinng  gelrcw  geweft«  jeb  mn  got  belont  md  gnedihlieb  begabt.  Imia 
«i  iUk  rber  rU  fetsen ,  neaOicb  in  bimlircht      gant  «m«h  bleybt  mbelMt  vad  ab  alacr 
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feines  (raoten  vfcrchs  l»elonung  iiit  hedorf  (als  die  lieb.  narh(iciTi  allo  );uote  ^^errli  das  rer- 

Criftus)  entrprcufl  doch  das  guol  »ercb  cUvo  dienn  «Uain  aws  der  lieb  haben.    Ift  diefelb 

andern  lewten  zue  nuts,  alfuil  fy  delTelbca  gros  iai  werch ,  fo  wir!  der  ]oa  auch  gros. 

imLig  fdan.  Hl  dfe  Ikb  Wala  oder      erlofebai ,  bringt 


4  9  Da$  «In  wetdk  JtMeMlUk  Ibj  TMid   •  iu  med  mmäk  UaiM  «te  ImIm  haSUb- 
f«t  bdraet  w«f4«.  4wraoe  gakoHca      m»  miIb.  Zot  vMca  fri      HCHfcli  te 
Ittaliii.  iü 4w(  die  tat  tft  jffeibt  fiioet  bf ,      ivcrehtkaniftdlnraMliUl,  aitia»  feCckl» 

als  peltea,  faflen,  almofen,  geduld,  gnotwil«  »ocli  an«  «fgOi  lob,  fonder  aiio  kajl  feyner 
lig  drc.  Dann  räch,  fluocchen,  fpilen,  puolcn,  fei,  oder  ZM  mts  feins  nagften  rnd  rntlicb 
Tnd  dcrjflcichcn  vcrpolcn  werch  mcegen  nit  in  tO  zuo  ere  ^[ots.  fonnft  brinfren  guofe  werch  kainn 
gaoter  niaynang;  befchchcn  noch  ziio  (];uoe(em  andern  Inn  dann  zeitlichen.  Darun^  gepcnt 
eunde  raieben,  deßhalb  feinn  folhe  werch  Chriftu»  da^  du  nit  foldeft  thoon  wie  die 
TndienflUch  wmi.  wH  tbmt  senergeltea.  Ja  gleychfiner,  fo  gern  in  fdrätoelcn  ▼mid 
alle  wcffcli  fcfam  an  jnfelfce  nlt  verdI■^llid^  eelm  md  der  gniin  Aeea  vad  «Aalick  peC- 
anaio  ly  befiskehea  fai  gMtor  Mfamg  vad  nw  IV  tea,  doait  fy  v«u  lewtca  gcttea  ^€w4tm. 
siadlehea»  emde.  Wie  jImm  wItUi  gethaa.  die  Warliek  Jlig  jek  ew  ff  kaben  jraa  Um  mm. 
aar  swen  baUcr  ia  birchflockh  (juoter  may-  eapfangen.  Wann  da  almafiea  fihfl«  fb  leS 
anBg  gelegt  het  Tond  deßhalb  durch  den  her-  dein  tencke  band  nit  wiffen  was  die  gtntkt 
Ten  gepn'rft  ifl  mer  dann  die  rrirhi-n  fo  (p-ofle  band  thiiot,  domit  dein  almofen  rerpor^en 
gab  einlc[;tcii.  die  perfon  ift  mer  anp«"fchcn  80  fcy.  Zum  fünften  ifl  in  (piolen  wcrclirn  ze- 
dann  das  werch.  Zum  andern,  fol  guot  wcrch  uerharren  bis  aufs  ende,  fonft  werden  durch 
befcbeben  in  waren  glawb.  DeSbalb  der  rn-  poefe  wercb  die  gnoten  aoßgelefcht,  wie  das 
glawbi(ren  aaek  der  vctkertea  «kiiften  guote  lie^t  ia  lampen.  ab  tkSk  die  alfrifckea  jaMck- 
tverek  bey  fot  Taaageaieai  fctaa»  aadi  all  frama  bcklafea  jr  la«pca  feiaa  ertofefcea. 
dIaflUek  dadu«k  laaetlaBgea  ewigea,  aber  11  Baekfoalaer  lUaepMbmekpaeefl 
wol  aeytiichen  Ion,  jnnhalt  difer  rcbrift.  Ob  die  außgelefcbten  Torbefcbekea  gnetea 
ain  gerechter  iellt  in  peftkait,  alBdcaa  wirC  widemmb  aagesüadt  werden  md  dem  men- 
aller  feiner  Torgetbancn  gueten  wercb  Ter-  fchen  zuo  hnjl  vnd  nutz,  erfcliirflen.  Lawt 
geflcn.  Zum  dritten  füllen  ^uctc  wercb  be-  difer  fcbrifl.  die  poßhait  fchadet  uit  jbeuem. 
fcbeben  aus  guctcm  «%illfn  rnd  rechter  lieb  vn-  50  der  fich  rom  pcefcn  zuo  gnotem  keret.  (kis.  f.) 
benoBtt.  Dana  (Atii/.-«.)  gut  liebt  ainenfnelickcn  1$  ^  Das  ende  macbt  ain  werch  gnot  oder 

faber.  Die  «erek  fii  aiil  vawilica  aaMialb  fM,  mdicalttid  «der  Twda»hlieb.  Wl  M- 
der  lid^  befekekea.  Anaa  aeriSoi rad  tod  ab  ber  vaadcrfiBbid,  da«  aia  wock,  Ib  Im  aie 
aaifdofiAae  bal.  INe  lieb  bevregt  all  aadcr  ftaaf  gaat  Hl,  aaf  bi  eade  pcee  wcrdca. 
tageal  saa  gnoten  wercbeu  md  macht  all  SM  Aber  dae  wereb  fe  aalkage  pm  III,  Mg  a jai« 
Ikcbea  ring,  da;  dem  menfchrn  l:ain  arbait  mer  gnot  ende  nemen.  Als  wo  etwcr  raar 
fwer  noch  verdrieflich  ift.  Wie  Paulus  Irlnokt  oder  Tnkeyfcht,  rmb  das  er  Termaint 
fckrdkt.  die  lieb  würcbt  on  betrug,  fy  pocht  dadurch  i;pfun<l  zewerden,  douit  er  dem  {jolf- 
ait,  fy  fuoecbt  nit  jren  nutz,  fy  zürnet  uil,  dinfl  deftflatlicher  außwarttcn ,  oder  feinem 
fy  Tberfiecht,  gcdnldt,  rnd  leydet  alle  ding,  40  nagfteu  deftbni  notz  fein  moeg.  Wiewol  folb 
alfb  III  db  lieb  harek  "nb  der  lad.  Kab  eaade  ab  gaat  aaftkea  kal,  bleibt  dock  da« 
aadere  tageat  aeck  werek  ift  TcnUaftUck  ea      «aertriackkca  adcr  Tafceyfekea  eatück  ab  pew 
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«vnd  Terdevfct  im»  gMl  nie,  Dd-  ia^  der  mtaXA  «hidardi  «rtuifC  «in  abmfdb» 

ül  im  allen  anndern  pafen  wercben,  nng  rnd  nacIilalTbnjp  an  feinfn  (^ifUiebea 

Ca  Bjaci  BkLi   foot  ennde  gewinnen.    Doch  maylen  rnd  fcholdent       attf  jme  die  (und 

■«rgm  p<efe  wercli  wol  gepuecffl  werden  durch  binden  gcIaflVn  haben,  yemer  mnd  yc  pcfTerc 

g^olr  vercb.    Darneben  mag  ain  guot  wcrch  ^  werch  bffoliehcn ,  deftmer  wirt  drni  pufcffcr 

tmo  pafcot  ende  raicben,  als  wo  dn  almofen  an  feinen  fchulden  vnnd  mayleo  ab^elban. 

kirchca  geeft  •  rmh  das  da  Zaon  aadeni  Tcrdienft  dn  mit  gnotea  wercken 

ift  Jda  Miihrt  ugoime  gMd          rmä  ye  grolbr  «der 

4dm  Mrctfug  vad       f«  tcv-  muaAgßdt^p»  ddae  pMle  ivcrdi  fdm»  dcft- 

Tad  m  Mte  MMdBcicn,  dm  «O        «virl  dda  peiAa  gol  oncma.  Dam 

MB  fwt  Wyfif  Tod  fdllBch  wndk  fecndtl  .  deine  gnote  wcr^  wnca  ob  die  aagencM 

rad  grfreadel  «der  nifibraweht  wirt  soo  pce-  gottlich  f^nad  bcy  got  weder  erhoerlich  noch 

fn.  rrrp«tm  rnd  fleifchlichen  fachen,  als  fo  Terdinftlich,  weder  annemlich ,  noch  geuellig. 

da  aMrf«  xehallten  beftdieft  Tmb  das  du  fype  nur  dein  perfon  rnd  frcyer  will  bieten  cemals 

hahft  am  fpil  oder  in  räch.    Bolber  geftalt  die  angcnxm  gnad  gots.   Dritte  frucht  guoter 

kxm  dir  die  bejlig  mef»  ino  verdamnuß.  Oflft  werch  ift  die  felibait.   danon  im  ewangeli 

ijnoog  gibt  mer  ftet ,  da^  dk  dtMttMBttiy  wwrd—  erhcecbt ,  dk 

ab  waaa  da  fltoajadbll  ■hfiiaica  bdlefeUl,  dBe  gcrceklea  ttteMgl, 

frt  aaa  Mb,  dir  aaa  fcajl  «der  d«i«B  aa^  dla  tfawrlgca feMI,  nrndall  jbca  diedank 

fteaaaaaala,  aO  l^aiaa  pfeaMaf  j<w  UreW  M  gatte«  ivillca  etwas  thaoa  adcr  leidea,  wer^ 

^cfcb  arlegea  oder  anam  petler  scraicben.  ob  den  dataaib  jren  fondern  Ion  enpAibcn  taacb 

da  M  in  rakhaag  folhes  pfcnnings  ainften  des  bcrro  Tcrfprccben.    Erfreyt  ew  rnd  fro- 

•d»T  «(Hrr  nit   pedenchcffl  des  gollobs  oder  lockt,   dann  ewr  helonunf;  ift  vbcrflüffig  Im 

d>  na^flrn  hilf,  nichtf%veni;7er  ifl  dir  das  m-  himcl,   nemlich  das  ewig  leben,    das  criftus 

bedacht  almofen  Terdinftlich.  gleich  wie  ain  verfpricht  Tmb  guote  wcrch.   Wie  got  waytz 

iebef .  das  aafangs  in  guotcB  gang  bracht  ift,  rnd  ander  aeytiich  frOcbt  nit  gibt  aockwacb» 

aia  «ml  «aa  jaifidk  aamiadt  vad  «aaat'UI  fca  Icft  ob  saoetbnoa  der  aseafcbea.  alfe  bat 

aiflb  wetdcB  aaehaalgcade  er  geerdcat  die  flriebt  cwfgev  fi^giidl  iafr> 

flr>  cffiaaifea  aaltaiai  fina  de*  leidea  Jcfe,  darck 

Ee  wmg  aadk  aia  wcrak  Tker  dat  W  aaatkaaa  der  aieafi^a.    Deafelbea  feiaea 

a»der  fürgraomcn  wcrdea  Tad  alle  Terdienfl-  waytz  bat  got  gefsect  In  jrdifcbe  kircb ,  wel- 

ficb  feia  aws  ieftem  gnotem  ende,  als  fo  da  her  faro  aafgeet  durch  heilige  facrament.  Dar- 

gr«-ft  gra  marckt  prot  zckauffen.  doroit  h«n-  ans  die  menfcben  fa-lijje  frucht  empfaben  mit 

rr^r.           lefpcTfen,   auf  das  dicfrlhen  hie  hilfT  gots ,   daui-bfn  mit  jrem  zuoethuon  md 

Irbrn  rand  got  loben  moegen.  dits  lefft  ende  gnotea  werchen  auch  mit  muec  Tnd  arbait, 

t  alle  vorige  werch  Terdienftlicb ,  Bern-  dk  «nr  leidea  Mka  im  diaft  gote«  vad  dee 

ganng  gca  BMtelil,  pal  kaafca,  aagflea.  Aaftfhalbkciaeerler  dhayer  verdieaa 

Ijpeyfca  vad  CffMiea,  aaalekgattee.  vad  beloaaag«  Aiaa  gaaete  wcreh  aack  aaa 

Umm  Ikllft  war  dil»  fjpikkwort  III  dae  vil  faekea  «rf^fiefUek.  8y  erfrejea  dat  ge- 

eade  gael,  attdeaa  ift  «•  alles  goot.  (Ir«.«.)  40  mueet  jheaes  der  dk  werch  Terbriagt.  Er  wirt 

g  C  ilas  gaatea  wcrchea ,  die  ordenlicb  dadurch  bewegt  von  (unden  xelalTen ,  md  ron 

,  vaüfca  dff«7  frickt  Erfle  ift  aiaer  tageat  ia  dk  «aader  legeea.  Er  gewaat 
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des  gnoteu  vad  fwecht  ia  jme  die  «Ilten  pce- 
fen  gewonhait.  Er  mag  dcrtfuoeglicher  eni- 
pfliehen  etvrooil  anrechti(puig  des  fleifdb,  der 
weld ,  vnd  des  dewfcl!«.  ik  a.  8.) 

7  *|[  In  all  weg  i(l  BcbedeBckhcB  vad  di^ 

fietfell«  Mch  ftrnndar  «Imt  Mf  OB  »M. 
tal  vwiioui.  da*  ift»  «vpitten  rnn  f*t,  an 
4vek  Mittel  de«  Tcrdienn  ChrifU.  Dofclb 
■Unin  liat  für  all  md  yglicb  menfcheB  fm^ 
verdient.  Aber  delTclben  feines  venlienn  wer- 
den nit  all  mcnfchen  tailhaftig,  allain  jhen 
die  fich  folhe<i  verdienn  fähig  maclien ,  da^ 
feinn  jben  die  rorlaufleode  gnad  gots  annemen 
vmI  g«liki«  UUr  kauim,  alMcM  Mm  ly 
•fffi  IkUf  der  MgwMWwi  gMd  det  vcfdtemi 
Ghrifli.  Bbehacr.  Wad«  fiadb  aoek  M- 
■my,  weder  ■mdündt  sm^  (cdald,  ymUr 
ander  tafsat  noch  ajnichc  gaote  werch  feina 
got  angenjem  on  fondere  gnad  goU,  die 
der  Heb  hengt.  Sonft  on  die  lieb  feinn  all 
vnd  yfjlich  tugendt  oder  guotc  wcrch  vnform- 
lich.  gleich  wie  fchcene  geferbte  tuoech  io 
der  finfter  Tnfiehtbar.  wie  gdefdite  hol  on 
kyta  taad  dier  «II  «a  ftackl  fdaa.  W« 
aber  daWy  die  lieb  ift,  dafeUe  erfebeiaea 
faote  wcecb  ia  febaaer  §uh  md  pvyaaca  ia 
BA,  tf  ftiaa  aaeb  Araeblber  vnd  verdSeaea 
angenaeme  gnad  gets die  no  leill  den  men- 
fchcn  vmli  feine  guolc  wcrch ,  die  geuellig 
feinn ,  fucrct  zuo  gnaden  der  glorj.  Vnd  wie- 
wol  der  TnaernüffUgen  tyer  vnd  anderr  erea- 
tnr  werch  got  auch  genallen ,  fo  werden  doch 
dlefidbea  weteb  ait  IWadteUeb  belmit,  aaeb- 
de»  fidbe  wereb  nie  aal  der  aafav,  Tad  alt 
awelidi  «der  ftajeai  wülca  befebebea.  Gleieb 
wie  aia  aiaSauia  nit  wirt  bclonel  nab  dlaft 
vnd  zinS,  die  er  feimm  herren  zehezalen  fchul- 
dig. Vnd  »%ic^>ol  d«T  mcnfcli  auch  fchuldig 
ift,  got  zebcwoyfen  alle  ere.  lob  vnd  preiß 
als  natürlichen  r.inf) ,  daneben  puoi-»  vnd  ab- 
trag  der  fünd  aU  vcrworchtc  fchuld.  Ja  der 


mennfch  ift  gotlieher  nayeftet  xedirntM»  tU 
mer  rechtlich  verpunden,  dann  ain  tyer  den 
menfchen.  Nichtfwenigcr  wirt  dannoch  der 
Bieafch  Toü»  (iein  fchuldig  dienfl,  die  er  au» 
S  AejeM  wilitti  vaai  faotdcaler  leb  f«kt  fca- 
sall,  von  got  beleat  vad  begabt«  rwmh  das 
der  aeafcb  fot  dieaet  ab  aia  Aeyar,  wM  ala 
«bi  frih^geaer,  der  all  tMkm  aatar 
aaa  dlalleB  f^anden  ift.  als  die  raaerftlaJi- 

10  gea  ereatnren.  Ledige  freybait  gilt  mer  das» 
gepundenc  knechthait.  Dcßhalb  follen  wir 
fleis  haben  guote  freybait  zuocrlnngcii.  (A- 

8  ^  Got  hat  aller  creatur  dinft  ^cordcnt 
«of  den  menfchea ,  donut  er  in  feimm  wefcn 

It  bdeibUeb  fey.  Bei  »eafebea  dbft  fcat  ^ 
jaftlbe  saosfaardeat,  damit  der  BKafeb  ett- 
waa  vetdiea,  dadarA  er  aaa  baabeit  wafea 
boauae,  aeaiHch  aoai  ewigea  lelMa.  l/irdbar 
aienfch  got  nit  dient,  der  ift  (jriftlich  tod 

90  Tnd  hat  nit  an  jm  das  recht  meufcblicb  [piol 
wcfen ,  wie  dann  ain  menfch  zeitlich  muccfTt 
xcrgccn  vnd  fein  leihlich  wefen  verHerrn ,  fo 
Ton  jme  der  creatur  dinft,  nemlich  des  firma- 
awala  ffaeter  eiaflae  oder  der  eleaeBt  natür- 

m  Hebe  wAffcbaag,  aar  aiaa  awgeaplick  Ung. 
aaffabebt  vratdea.  Wer  Ma  adtUcb  wafaa 
vetlewil.  der  fKrbt  IdbUob.  vrar  flbfai  ««at 
wcfcn,  das  Ift  götliche  gaad»  verievrfl,  Jer 
ftirbt  geiftlich.  Darnnib  wer  got  dient,  ncm- 

SO  lieh  guoft^  yyrrch  thuot ,  der  lebt  geiftlicb 
Tiind  ift  mitfuiiibt  feinem  wcrch  got  gruellij;. 
Als  an  nicnigrn  ortten  heiliger  fchriflt  ange- 
tzogen  wirt.  Nemhlich  do  got  bcy  jmfelbs 
gefvravea  bat ,  er  wdie  Abraham  gefegea  md 

W  iUaea  fiuaea  anrea,  vaib  das  er  guotc  vrcrcb 
gclbaa«  vaad  ftiaea  aiagspotea  faa  opffcra 
bat  «vellea.  Mgleicb«  da«  Pbiaeea  die  vih 
keyfchcr  getcett,  hat  jm  got  verfproebOB  flrid 
vnd  das  ewig  priefierthumlk  DirUlaacft  la 

40  heyligcr  fchrifft  auffi^rlnden  zrmrrchhen  vnnd 
zebaercn  wa%  nerch  dir  jjol  gopcwt  zcthunn. 
donit  dir  Tod  deinen  kiadea  wol  fey ,  fonerr 
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j*  ÜB  Piff  il  aoMam  fai  Mthaoii  rwit  or 
^rthai».  DnelHMi  hat  er  m%  zaoegefagt  fselig 
2«rwerdrn,  To  wir  fo\hc  ^vcrch  außrichtcn. 
öf*  gibt  Johannes  zewgnufs  rad  f|»richt.  Wer 
flvckt  tkoct,  dar  ift  gerecht,  vnd  was  wir 
fätia,  4n  ^9m4m  ivir  OBpfahea  Toa  got, 
•hot  irfr  «M  fepM  kllln  wd  lfc«ra 
«ni  jM  cndBc  ift.  Aaf  aOct  oiMeMoi 
ift  irfcüfrfcfagf  «Mte  tmck  alt  «lldB 
«rfMf •  f— irr  mmk  ftC  gmdUrt  ail 


ICaiM  CAPITO.  80t 

•Uid»  VM  mdjgOaim  fettte  «Mb  feidkaft.  • 
liek  fdwi.  Dwnmb  mefw  gaeete  werch  «• 
jaftUts  nit  poes  gefda,  §andm  wer  fmle 
werch  reck*  verbrin{rt,  der  wirf  Meh  gotli- 

B  eher  ordnntif;  rechtlich  begabt  vmb  das  er  mit 
folhcii  (Mifitcii  wcrchen  Got  loht  vtid  ziert  alle 
leibliclie  crcatur,  der  vnrjj.inj;  vnd  Iicrrfcbcr 
•in  oienfch  ift.  ßißher  leinn  venioiitLti  die 
■ddieboi  pMcffen  in  difer  weld.  Ferrer  voligt 
10  hmmA  MretkB  vm  den  Icbddea  fo  hie  ih» 
Meibfl«  vaad  dort  in  jheaerwcld  sepmcfba 
feba,  im  fegfSewr  oder  ia  der  hell. 


W  OLFGxVTSG  FABRICIUS  CAPITO 
ÜBER  DIE  SiECÜLAMSIERmG  DER  KIRCUEINGUETER. 


FrmgmgHtari/chrr  Entwurf  riurs  au   Jarnh  Mcijcr ,   Hürf/ermeißer  von   Hn  fel,  eing^/endeUH 
Cutmcktemjs.    Ohne  Datum.    /»  der  Itibliolhek  de»  B^fkr  AntifiiHums. 

Zum  rrflrn.    S<.    liahcn  .    die  keyfer,    den  ftrafTi- ,  dann  in  Tcrfchun|;  Ijb  namng  {refelbet 

Gatzca  pfaffrn  Ii  ichlich  narung  gelaflen ,  vnd  ATus  »ill  man  für  beffrung  ab  vns  nemen? 

•fccv  das  etgentunik  vad  bcfitauog  der  Jigen-  18  Da«  Luangelion  leret  früiidtlicheit  wir  aber 

gcaeiade  aageweadet  die  joae  find  fe  rneh«  vnd  das  im  crften  angrifl'  ge- 

fcrllea.  alleia  eatsofen  feUiehea  le»-  gen  den  ellendtt  rerderi^  Kten«  die  wir 

pd  iMeilea  dmil  lie  aa  jreai  redklea  Mda  lUlea  vaderÜM  vlT  kr  saBiehcaTsd  ait  «If« 

■a  dfe  fOMiade  wid«  bcMa.  Wir  aber  wider  dea  kopff  aallodfea. 

■ewead  ligens  vnd  farens  mps  vnd  raps,  Tnd  M  Zaai  aadem.   Dwil  foUiclu  gat  la  geaci- 

vctfladirn  die  Bcfitsor  ins  elend  mit  einem  ner  rcligion  vnderlinlCaJig  verordnet  war, 

Ctbiethten  zerrpfrnnig.  Welche  jrc  bi  lllpn  laff  halten,  das  fclhijM'  geTnein  recht  by  den  tem- 

ja  dm  unartigen  klofter  leben  verfchloffen  vnd  pel  gutern  bliheu  I.ifP-n  ,  vnd  daruß  gnJer  der 

n  aller  tfeltlicltea  arbeit  vngefchickt  Tin,  das  gemeinen  kilchen  chrifti  )>,'niarht.   Das  recht 

tia  Wfei  menangelifck  exeropel  vnd  den  ar-  SS  der  guter,  fo  by  dea  Götzen  pfalfen  vnrecht 

■■a  hialWv  iMea  s«  wenig  guteai  reiehel  llaadl  rad     ir  eigniairik  nüBpraelMt  wart, 

Bm  pMmAk  vaa  Orllea  Wrea  vad  lletlea»  sa  aals ,  der  gatofiardblifea  ||;eaMiade  rcfar- 

Mib  bj  f«b  aberiradiiaea,  ale  sabefiMrgea,  Mieret  Tod  alleia  die  rerwalter,  vad  da» 

fMb  falarBbertaiglich.  IVie  wol  ia  difeai  recht  vnd  aatvr  der  gater  aiC  verwaltet.  0 

•      beren  sa  Strasbvrg  ait  zubefchuldigen,  M  Wai  ift  alwr  by  vnt?  Wir  g^ea  wol  Iftr« 

»■d  byoodb  s«  »ilt  frn  gegen  etlichen  licht-   — — — ^ 

fcrtjgca  baobea.    Doch  wiH  BKcr  ja  der  ')  licj  ««itaJctt 
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ein  reforRiation  der  kilchem  e:i}ter,  aber  kre-        tco?  Tod  mit  was  gewiffen,  als  die  Gcli 
eben  das  recht  der  felbigen  miteinander,       EnanccBMM  vad  der  reformation 
Alfe  iM  ttmid      gaMte  UIck«  midi-      Bn  ««slkhcl  fick  fM 
■et  fw»!  der  kflekca  ni  G«tte  «er  («r  tut.      Bek  Ue  ift  kda  ncU 
«dffct  wM,  Bm  ^  der  kttcka  ««ter  wH   ■  wiBm,  Dm  «Mfct  mmmä 
hk  hiMna§  Magca«  fadti  gar  vaMringen       ination  Gottes  dieb,  rmd  renbcr  der  kilcites, 
ymä  abdbMB.   Dwyl  etlicli  furflem  md  ftett       Bas  gevrilEeH  als  TagelMrfui  rnd  Tnglaiib%^ 
Ob  aeroen  zu  iren  banden ,  in  (;<'n)pincD  Teckel.        Ja  fchwere  (j^lyrner  rnd  Tereebter  gottes.  Dann 
Vnd  dwil  rtchtamb  die  kilch  rnd  erberkeit        ein  Chrifl  fulte  jni  frunde  machen  mit  almuf- 
verderbt  hatt,  Co  tvollen  Tie  die  fclbig  >vider  10  fen  geben,  die  in  zum  himelrich  annemcn, 
arm  and  fo  notig  machen,  das  ire  ämpter       daan  almaafea  rergibt  die  foade.    'Vad  ifvtr 
gar  Bit  n«egen  na§Am  wate.  TwUa  Ul      twffn  fb  veraMftaM  aafaWw,  vad  4am  v»> 
die  Uleh  m  Volle  orlttdiet,  llamd  aipft      der  dem  fieUa  geadmi  ovtag  vad 
ße  rm  knger  verfthaaekln.  Elliek  gellat-      aatlaa  eiMr  cbrfllediebea  oMkü,  di 
fea  da*  lle     belbade»  nia  mvaadt  w  IS  Üb  der  aiaca  ift,  nd  alfe 
dea»  alt  da  die  Arllen  iren  add  arfl  «ft>       fja  brot  entwiren  vad  bongen  liedten?  Ob 
(teoren,  dem  nicht«  an  Gottes  eer  gelegOB       >vir  nit  billicL  von  vßlcndircben  äbel  rerlümb- 
ift.  Vnd  etliche  ftedt  ämpter  rß  den  kilcbca        det,  viid  tou  Gott  billich  (jeftrafret  wertlea, 
▼nd   nidten   machen,    vnd  jre  fone   bruder        das  richte  icdcr  by  jm  felbs.    Gott  ift  ein 
fründ  fchwegcr  vnd  andere  druff  fetzen.  Wel-  SO  vatter  wittwen  rnd  vreifen ,  deren  rnderhaJ- 
cbe  dnrcb  foUicb  kilchen  gut  roa  araiat  ia      taag  wir  fodempfea ,  aut  vafSer  cigeBBatsi|ren 
greA  rydblaab,  hj  kaitaer  aiti  fceaiaMB.      begirde,  e«  wirt  ait  mgellffafll  plibea. 
Mlea  der  aiBea  gat,  wie  die  heiler  vad      er  ift  cb  yftfgor  vad  eia  veraerea^ 
allea  eoaeiliea  der  kUchea  gat  Ufta,  dam      la  gleiebeai  vHcO  llebea  aadeie  AedC« 
verfebwendet  werden?  Das  die  f&rften  adt  M        n>t  vil  roa  MIrbga  gaetem,  vflT 
aMr  pfetdea  rillen,  Vnd  der  ftedt  regenten,       tafel,  als  ich  weae,  aeaiea,  aber  fünft  xmo- 
dea  gemeinen  mdcrtouen  defter  meer  zn  be-        fehen ,  das  kilchen  guter,  wie  der  fchne  im 
fcbvTerun{<;  in  vberflnß  der  reichtnrab  gerat-        angenden  fummer  verfchniiltzcn.   Vnd  das  nit 
ten?   Wie  verglicht  (ich  foUichs  dem  natur-        gar  der  böswilligen  halb  von  vflen  die  zinß 
licbea  rechte,  dem  die  beifeiücben  fatsnng  80  vnd  galt  aiC  reiebca  woUea,  fander  vil  aaer 
saCttaMMa.  Da*  aalariiek  reekl  wiU  gemeiae      wB  jr  fidbe  iaaeriicker  iMMkalhng  eatflect 
goCIee  gokea  bej  gwclac»  Gella  dlcall  be*      der  CAadea.  Et  gük  rappea  vad  grappea« 
baltea,  Tad  all  aacb  aa  det  «elebe  aalae      wer  aeer  erwiTebet  der  batt  aMn  Ee  ift 
lidbe  vnrwcadea,  vlSerbalb  ■ereUieber  vrfadi       tiI  mifiordnoag.  Ia  dea  betrneblta  wallea» 
ia  Ifonellis  angezeigct.  Was  werden  wir  der  SV  fpricht  man  ift  gnt  fifcben.    Da  la  andere 
weit  nnl\\urfrn?  Wir  haben  nit  wollen  für-        die  wol  vnfchuldig  ftill  fchwigen,  vnd  durch 
ter  zufchen,    das  die  vermeinten  geiftlichen        verlaflTung  Iremhder  fund  teilbafflig  machen, 
der  kilchen   gut   fo    yppig   verfchwcndten.        Eja  es  ift  pfaffen  vnd  iiionclj  gut.  Es  faff- 
Lieben  Heren  md  lieben  Junckern ,  Jene  ver-       lel  nütis  ift  kein  glück  dar  by.  Drumb  vcr- 
gidea  dea  biaoaMa.  Ir  giaad  vad  bodea  alt  m  fMbel  et  wie  der  wiad.  Et  wül  ja  heia 
efai  aader?  Wl  wat  redklea»  alt  langer  vad      fcbala  tgm,  ia  gaaMiaea  kOebea  galera, 
gnaeiaea  aatarlidbea  vad  gefebribeaea  reck*      et  die  Uader  der  mgihoriuaea  verwallea. 
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Her  BeUal  xtürt  ckriflas  rieb  nit  rlTba^veD,  die  mit  chvas  fcbio  mfern  dienft  der  oaruni; 

ikct  kj  des  twmmumtm  retern  md  mmek  ^/em  kalb  ▼crUeiDctcn.  Yad  necktea  bcffre«  thiw, 

dkm  «MAfiakM  IniÜm  wm     täm  aadctt.  imm  ü»  AftAel  wallni  all  itm  •mMktmtm 

ft*iattMl^g«lnatttolillekaigalan  m  HUk  äkmtm,  md  Jm  wotI  nrferidfai. 

#  gwAl.  ■  Zw  kor  ift  da  l^tokwiMl.  Her  Mini  g«t 

iHiMica.  Du  fnMoi  fot 4e*  GoliJb-  fje,  att  deRndiewvterdUawii,  flmAr  die  «• 

fieafb  kaken  die  froMMB  keifcr,  den  dienern  TberkoB«ca.  Das  geat  hf  Talem  Bnagdit» 

irr  kUckea  Ckrifli  iageraact ,  rtt  das  es  got-  der  kilcben  (pit  mag  {rnr  nit  (^reicken  am 

In  ^eatiadg  plih.    das  za  gemeiner  Gotles  dir,  den  ch  xufleet,  furnier  des  gekreulzigtea 

EcT  vlie  wol  mit  irrung  verfchafTet  was,  Wir  tO  erhe  muflle  verfchwemmcn  diT  faul  liderlick 

foMicb  ^mein  gut  chrifllicber  kuff,  der  mit  Cbrifto  nickts  gemein  kalt  oder 

■t  wart  patriuooiun  kaben  will.  Dem  da  fall  weaig  ligt  ao  der 


tach  vad  feftad%rtig  fAaad  vad  hiflar, 
U  wdelw  Tolkr  kofktt  wdlpm^t  vad  voweb* 
mit  der  kOekni  gaol,  ah  ChrirU  fiaer  kUdbca  vad  des  dintt«  mm 

mir  Ttt  HÜ  daai  fckwcrt  ia  alheM  Md      Eaaagdk»  fla.  Maa  venadat  aber  der  faek 
kedggel  keftea.  cnbelfen,  das  man  pfarrrn  nli(^en  laffe.  Das 

Znin  virrden.  Die  keifer  kaben  die  kil-  ift  gar  ein  rueh  rud  bufes  mittel ,  Wie  wol 
eUrit  dirurr,  ^ff  das  fie  >verck  der  lieb  SO  ctnaii  befler  wenig  vnd  yferigt*,  dann  vil  lum- 
»emiglick  erzeigen  mochten  tvol  rnd  rieh-  pcnwaflchcr,  die  von  Gott  vnd  fjrnem  wort 
WA  iwfifcta  Tad  wülcafig  gefryet.  Wir  wea^  orbraag  kaben.  WelcbaaflaMvftba* 
fty  f»  gnto  labtaMta  der  hOebca  laiba      dca  daaa  aalaa.  Abar  aa  ft^aaua  lalca. 

I  lia  aH  des  baafw«  Oeb  Ul  vU  gdcgea,  ob  Oe  fcboa  alt  baeb  fahrt 
Im  ift  eia  cvTcbtacUicb  vr*  •»  vad  beredt  fya.  Das  borte  des  predlgert  vad 
brader  kunaen  deai  dicnfl  ait  die  Znag  CrüTet  des  Zabcerers  gewiffen  mit 
aa  wart  rad  gebett  ait  obligea,  fampt  der  boftaad.  Das  weltlick  gefebwets  luaget  all 
haaebca  kcimrncbanu,  raderricktang  der  jnn-  aa  ein  ander  niu-h  nrl  des  goül  faadOT  wie 
gea  rad  VBWürendrn  ,  flraffe  der  freiielen.  des  rednerü  fantafcy  ftvbet. 
rmd  aadrrm  d»s  fünft  der  fcel  fory  xiifle»«!.  50  Znm  funflten.  Nock  dem  Göll  fine  poben. 
fie  niaciTen  mit  arbeit  ir  narang  gewin*  durch  gute  lere ,  lange  uckaag  vnd  erbere 
arfliladua,  bolla  bawca.  aaAt,  ordcaücb  veriicbet,  ball  das  aador 
all  MI  ^  all  vaop.  Goadüaa  aa  Tokto  gobaltca  fcreteol.  Das 
doa  avMa  tagUcb  ab.  die  liaabea,  fo  voa  biadtbeU  aa  daicb  bf« 
gcbea  dadareb  lie  W  illcra  IIa  aaa  kllo%a  dleallergebea,  iadev 
Wer  dienet  am  Enangelio,  kileben  bebafaag,  zuo  gegen  des  DirckoIB^ 
^  f«lle  vam  Enangelio  Icbeo  ,  Tagt  die  grcbriffl.  dnrck  den  pr.-cpofitum  das  ift  ein  furgeretzlea 
tiaff  by  rljirbfn  kilrhen  fin  bniid-  grieret  werde.  88  d.  Ex  bis.  Vnd  die  keyfiT 
Mrrcl.  -^rufbel .  Tff  das  iiiemant  fincn  ruom  haben  gebotten,  da«  xuni  priefler  ampt  allein 
r.  Danii  die  faircken  Apofleln  tbeticn  im  40  en>clet  %«crdrn  fnlle  der  jn  klicftern  geuebet  rnd 
W  if  aber  (lul  nit  paali«  rad  fiot  des  gelcret  ifL  In  Noucl.  con.  6.  Alfo  ifl  es  etlick 
waidu  darclt  dca  aatiftnil  kd%,      baadcrt  jarpIibea.dasdleUanarwarcasaebl 
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Tnd  lerehafer  To  vuii  weihen,  fo  ron  manncD.  Zum  festen.   Die  licyrerliclien  recht  rcrord- 

\Bd  der  Gölxeu  «lieuer  gut,  das  by  der  kil-  neu  eia  heflinpte  zal  der  jkiichen  dieoer  Mit 

VMi  dncfc  aawe  goben  teglidi  Mmvaa(       ftnSi  «lA  mtmMuftktMtm 

I,  kfttt  fcdicMt  m  feUkker  m  llc  bcfUiüpIe  nl  ma&tem.  CwU*  S.  Ts« 

VMl  Millfai  VBdeffhdtuf;         vS  «  Ii»     ciMr  kOctoi  vbcr 


«mIi  fattiib»ehli|(e  Obcriieren  ersogea  donit  mofi  gekalt»  wwi«.  fSmU.  Vad 
worden,  Tnd  ron  doditera,  gcCAichte  Jämt-  da*  Tkeri{;  aber  der  allnng  »t  eiwdirr  Ter- 
rinen der  gemeinde,  Tnd  fromme  eefroTven.  Der  wenden  fie  tH' die  armen ,  mit  ordnunfr.  Wie 
sitt  aber,   wa«  der  glauben  bände!  nocb  nit  10  Jtiriinianus  eadein  Conftitutione  tertia.  I>e« 
fo  (jar  erlofcben,  vud  jn  ein  vrdrus  komen  glicben  werden  kilchrn  (juter  der  armen  gt' 
als  er  itzund  ift.    E.s  war  (jrofler  yfer  vnd  nennet  vnd  wurt  verbotten,  das  die  fonfl  tou 
cmCI  sam  Gatlndicafl  auck  kpaft  rmi.  «aekt 
hf  der  well.  DraMC&t  ift  ir  iMekflter  flift 
fcfca  der  ja«gkell  vflkasiefcea  fewcfea.  Wir  tV  der 
fiad  dmgegem  lafll  tad  treg,  wicfrol  aock  alle«  rff  fiagea  Tad  lefaa, 
voller  Mal,  vnd  felbs  äbcl  ersogea,  TerlalBeB  habca  (ericklel,  eine  ftifltnng  rff  die  ander« 
aber  alle  soekt  mit  gewalt,  befinden  aneh  dabin  Terweadet.    Ynd   das  fpitaei  %vetfea- 
treflenlioben  manfrel ,  au  kilcbcn  dienern.  Dann  hüfer  mdcrhaltung  der  alten  fchwachen  Tnd 
teglicb  {{[eeu  ab  niemant  wärt,  an  die  ftadt  SO  pilgeren  gewefcn ,  ift  dabin  entlich  {jcratten, 
vITgezogen.    Vnd  laflTen  ms  zur  kinderzucht  das  nichts  den  armen  pliben.    Auch  dir  flifT 
manen  rud  triben ,  Aber  alJes  vrobfunft.    Jr  tungen  die  von  newem  davon  gerichtet.  Vnd 
njiM  kerea  mm  Bnfel  kabea  «ack  warjiek  eia  fe  fcboa  die  leyea  aattarft  kalk  aewaai 
fekleekCa«  TomI  rttaraogeacr  III,  vad  ctttek  fpitnl  vflgericktel,  kalt  lick  die  «crherginag 
wcaif  vad  aoek  gar  jaafe  lon  aalkaf ,  rad  W  ämtAam  imetraagea.  Wae  bcfekieket  hj  4ilcr 
fdiawfidl  aageaaaMa,  Wir  wctdea  gar  er-  reCMmtiea,  Der  araMa  wart  «Mck  rm^tMM, 
fryren,  ee  dife  fetxling  su  einem  wald  wer*  Tad  aliee  ia  «ppige  aiUf  reaek  geweadet.  Der 
den.   Was  hatt  ein  loklick  kerfekell  Ben»  umtM  meriaflmen  eilenden  perfonen  fchntz 
>V.is  Zürich,  Es  ift  hoch  zaerbarmen  ,  Für-  vnd  fchirm  ift  der  nlmechtig,    drr  fihet  fol- 
fliMi  viid  hrrpn ,  auch  die  floilt  jin  rieh,  find  50  lieh  mtmw  vnd  wnrts  rerhrn  ,   >%ie  er  oflTl 
nichU  fliü'igcr,  mag  fiu ,  das  aurh  by  etlichen  trewet  in  der  gefchrifTI.   \orah  d^>il  vil  mer 
«veniger  gefunden  werden.    Strasburg   thut  die  armen  befchweret  vrerden.  Als  et«vnnu 
woi  elwM,  aber  mA  bete  rkerlaA,  aderab  der,  ana  bare  ana,  dee  iMm 
fil  Toa  aalea  aa  erfislsea  fo  greflea  niaagd  laag  gebea,  dae  er  aoeb 
als  Air  aagea  ftr  aller  weif. '  Es  falle  aber  n  ball  dodi  jNaMr  etwas  «rllbeiVBC 
ehi  jede  Inlek  jr  felli^  dieaer  rad  legealm  blallera,  «ad  etwas  geaieSe  gekebti 
mit  allem  fliß  rff  siheu.    Doch  hoflVa  wir  lea.    Aber  die  haagrigea  inücken  Tagen  es 
leglich  beflerung ,   Es  ift  aber  hie  gar  nit  alles  vß  by  vnfer  refomation ,   haltea  den 
folliche  gelcgenheil.  als  jr  doben  by  vch  het-  annrn  vlls  hnrlcfl  ,    vnd  jn  der  fi.-Ibigen  jje- 
tcii,  vwer  klofler  viiil  flifll  htilb,  an  den  vc  h  40  ß«'nt .  da  «lie  kloflcr  gcicfjen  ift  niemant  recbl- 
niemaut  hinderet ,  V  orab  der  gelcUen  halb  die  fchnflV-ns.  der  jren  geniefTea  maj;  ,  Den  zinß- 
vnder  vwer  obcr|tcit  liggcn.  lutcn  haben  die  kloftcr  etnan  ein  fuppen 
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^CB,  jn  m»Um  fcigefttMt«  gcKchcB  v»d  tvmMilwavIai  koMB,  Wie  äm  te  Bapft 

troflrt.  8«  h»H  mmA  irea  die  gemeinde  des  vnd  keifer  teglich  begerrn,  mA  wir  nit 
fclWi  oH«  geaoffai,  dmnn  ril  handtwercker  rchriflUeD  md  worten  beide  kilchen  diener 
hmhrm  ficU  bj  jnen  generet.  Alfo  inarren  wider  Tod  oberkeilen  tbs  alweg  eAtbotten  haben, 
-»nfrr  rrfurmation ,  die  bandvrercker,  die  rinb-  B  So  es  pelten  >\ürt  rechenfcbairt  zu  gehen  va- 
gclrgru  aacbparen ,  diegalUüt,  der  arme  man  fcr  hushallung  vnd  fchafleuery  by  rnferni 
iet  CScb  G«tt  «Bainipt,  der  babfller,  keifer,  aewen  Eaangelia  Alsdann  würt  man  vns 
fadif  Ifaftca  Tal  km.  Was  gvts  wM  f&rfidlei,  wmi  &gMi  Jir  knbea  geprediget, 

gca   Am  tfimclw  dm  nttUmöfä^  JA      die  ffcfenmUwi  kelfcn  'nachea.  die  ItlaAer 
«dB  äm  hak  fewlfta  kj  ta»  ßm  HaeBea,  io  abselea«  fdlM  UafCMMÖi,  die  gewifllni  Ten 
daaa  wider  fcdfcrlkk  Tad  aatariich  iccht      aeafcbea  fatsuag  geftejet,  daf  ifl  wider 
g^rmeWa  wir  gemeine  gottes  fohtm  nit  tAT       geiltlich  reckt  rnd  gepmck  der  kilcbea.  Ya« 
G«ttn  eer  md  nit  zu  der  armen  Tflenthnll,        fer  vernntwurten  wirl  tnvrrtnnckeit  (in.  Das 
fnnirr  rn  ei;7f-n<-m  ants:  So  nol  ^virt  jti  Aillcii        wir  durchs  wort  Gottes,  fo  durch  die  bnoß 
"irt  \if!,  da<«  hriiibd  fcblotteru ,  vnd  das  ht-rtz  Itt  Vergebung  der  funde  in  Chrifto  rß  Intern  gna- 
Trnagea,  GoU  jm  himel  ift  wider  rns,  des       den  allein  verheiffet  difes  alles  geton  haben, 
■■■ca  «vir  befchwertBea  ta  falfekeaf  aaae-       Daaa  die  gaafze  kashaltoag  der  BebfUicben 
Ma  liaae  ■aaacctioae  Yader  dca  feUa  wir      IrfIclieB  ill  wider  dea  glaabea  aageridrtet  aiU 
derfHMiaeafcilcftcafaleraalUlea.  Derana     .  effadaag  det  frlMfea.  Welche*  vafer  graad 
—  fttwf  itTftaetaafett,  BerfcaderMaat,'  M  vad  gcfeawer  Mt  B«  gegca  babca  wir  dife 
db  «rir  rnü  vafena  acaapel  iwdiifcm  be-      jarede  sa  erwarfea.*  Jr  gefellea  lialiea  ail  dae 
ftlaidigcf  ras.    Dann  ein  ander  safUl  were       fewlffen,  funder  vwcr  fclbs  md  der  laoboB« 
•a  cwtfrl  by  mfenn  Enangelio,  wo  wir  mit       rer  fleifcb  gefreyet.    Das  lif^t  am  tag.  Dann 
drr  ana^n  heilipen  jjut  weren  recht  rmb  pan-        xnm  erften  arg  leben  fchand   vnd  jjoltsleftc- 
prn     \  nfrr  vndcrionen  werden  auch  weich  Stt  runj;  ftraflTen  ir  nit  fo  hart,  als  irs  wider  den 
vad  kleiamnctig  die  its  mit  fcorpionen  vorbin,        geifllichen  ftand  fürgcbcn.    Zum  andern  So 
aH  gölBla  gefdklagca  wardea.  Wie  hart  wer*       hahea  jr  des  Bahfls'  «rdaw^f  eerrinn  Tad 
im  wir  wfefciBelaa  waaa  Oalf  difea  raidb      ke^  fMlück  dagegen  angenomea ,  ja  Air  aber- 
^mi  dUllall  vat  fhr  aagea  flellea  wart.  Itimad      glaoben  fceidailfehe  flfecUdt  iii|;efberet.  Zum 
pdadtea  wir  ayadcrl  aa.  Tad  la  fclkea,  w  dritlea,  Aach  ail  die  beAnrng  der  hiichca» 
<t  meMfea  Arlltea,  alt  mit  gewall  ms  an-       fiiader  der  UUhoi  faler  geftMekct,  rad  dl» 
Mka,  tk  wart  deaaadhi  die  fach  aiaeAa      r«a  der  giMiila 

•  •  • 
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AUS  JOHANNES  THURimAYEjRS  AAYBISCHER  CBDEtOraK. 


Johannis  Auenlini  Des  llocli(;rlerton  ^veidieriaiblen  Rcj-crirchen  GefchiclitliBluMOicrs 
Darinu  ni(  alicin  dcft  gut,  «Itca  llauß  Beyern  —  Gefchlechte,  IlerkoaiMI,  Stamn« 
Grfcbicblc,  rundcrn  auch  der  vralten  Tcutfcben  Vrrprung,  Derkommen ,  Sitten,  Gebreuch, 
Religion,  niaiinliclie  vnd  Iremicbe  Thaten  —  zum  fltimgflcn  bcfchribeD  u.  J".  w.  Anfcnglich 
durch  denAutboreni  in  Latein  Terfcrlii];! ,  bernacbmals  aber  den  Tentfcben  zn  gutem  vonjm  felber 
mit  boecbrtem  flciß  in  gut  gemein  hoch  Tcutfch  gebracht  n.  w.  i\a«&  der  Sckln^ckrift 
Gceadet  sa  Eegenfiiurg,  im  jar  Tnafal,  Aallkvidctt  drey  rnd  drdfif.'  M  witfniUie* 
CCCCCXXXn  saaUie,  M  MtjMiUte  BtMw  im  M  .Gcdracht  m  VtmMut  aa  Mcya. 


D«t  fcebfitt  aaffkabca  «wifehen 


Beyern  tuiI  Oeflerrcich  Tuib  d«»  BifcholT von  Lamat.  Mit dicfca Herren  rüfld 

Beleb,    «Ii«    gro  ffe  .Schlacht   >■  fich  Kernig  Friedikb  «tfl*  die  reyOe.  fchickeC 

Ampfflng  anff  der  Vebcnwiefen,  v  danrhru  Eniricben  Ton  Altfoc  zu  feiner  Mut- 

nicht  weit  von  Müldorff.     Am  rrflcn  ter  Bruder,  llcrtzog  öcinrichen  in  Kernten. 

>vie  (ich  beyde  HuenigL*  rürtcli'n  ,  \ndrbc*ral  vnd  Granen  ku  Tyrol ,   das  er  zu  jm  innt 

rmb  hülff  werben ,  vnd  Vulck  aufl'brachlen,  Feld  kseme,  vnd  hüifl*  wider  Kccnig  l^udwig 


wwA  miinrfr  mHunefe  kmea.  thete,  bellellele  naeh  Kanig  Carl  m1  yaecrm 

KOnlflViedrick  tmi  U&am  htMnm  Hcrtsog  lo  tmi  fclMa  Tettem  Tolcli.        ftUekct  ja 
Lei|Mlil  fai  Oenerfdeb,  ward  die  weil  laaf,      m  iM  hcU  Tad  iwealsif 
Or,  lie  walica  je  das  Edek  ia  jiea      warca  Vagera.  Wallackea. 

behalten,  vnd  dem  Krieg  eSa  cade      fljfaCa, Baigera, allerleywildt Teltiaa Talck, 

geben,  riebtcten  fleh  mit  aller  macht  cn.  waren  zwey  vnd  iweatsig  tanfent  fpiefler,  rnd 
Uerlzog  Leojtold  ließ  ficb  derglfichen  nicht  |8  vier  tnurciil  Hchützen.  Auft  feinem  Erbland 
meri  ken,  mit  gar  >\cnigen  zog  er  auß  Ocflir-  bracht  Htenig  Friedrich  zu  hanff  ReiOlgenzeug 
reich  «luriti  Saltzburg  vnd  durch  die  GrnQ*.  ittOO.  Fußroick  21000.  Da  er  folchs  Voich 
fcbafll  Tyrol  hin  auff  Schwaben,  vnd  an  den  zurammen  brachte,  Tcbicket  er  in  feinem  Bra- 
Abda ,  biaeble  dafelbft  cfai  Tdeb  aalknca.  der  Hertaof  Leopold .  bcfay  jai ,  da«  dcrfel. 
IMgleiebea  tbet  Kmiig  Friedrtcb  vadea  ia  tO  Uge  aiil  tUaeai  Volcfc  ia  Bejcva  üel,  derglai. 
OeOeneieb,  bradile  aaeb  aaff  feiae  aieiaaag  ebea  willcrTadea  beraalT  Ibaa.  Vad  vieInC 
fdaea  Btader  Herlaof  BdaiiAca ,  Mm  aa-  alf«  Koaig  Friedrieb  baraaff,  (eooCLXXXmt, 
dern  sween  Brüder  Ilertzo(;^  Ott  vnd  üerttog  vwj  mit  obgenannten,  gcf** 
Aibrecht,  euflerten  fleh  folches  Kriegß,  dann  Agwaad  im  Klofter  wurd  er 
fie  mit  Ka>nifr  f.ud^vigen  nur  Gefch^viftert  t)s  Abt  Enfyrlprechl ,  viid  rtartbolomeo  einei 
kind  waren.  E%  viaren  auch  aulTKccuig  Frie-  Sternfcber ,  Die  fagten  jm,  wie  er  Kein  glück 
drichs  feiten  Friedrich  von  Lcibnits,  Erls-       haben  würde,  vndcrligen  vnd  gefchlagen  wer» 
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4ea.  ILeaü^  Friedrick  trieb  das  j^fpAlt  dnufi,  Yehenwiefni  beißt.  An  8.  Cofme  vod  Da. 
Sek  fciaer  Mckt  imi  ■wfctit,  rar-  Miaiu  tag,  aa  8.  VenUela  abend,  gerchacb  eia 
<r  kelle  Wbatm  nä  TMm,      fraS  flek^nilecl,  Imm  eaT  4ler  Oeflev. 

■Ue  waftr  im  Beyeia  teil  mdifim'      nUkSMum  AUenvid  Viigcra,  Balsca,  H«C 
t,  ffeheldhvckSyitegeaflrilU.  V  fm,  Welleekeo,  vmmI  dorskieWB  viel  fdl. 
fty^  kam  OdiBger  inMrkalb  deB  Volk  nk  GMek  ebea  «ceftUUfeBleff 

müt  brannd  rnd  muh  (^rolTen  fcba>  kein  Hertxog  Leepold  vber  des  Lccb,  rücket 
riet  allda  feines  Druden  Ilertzog  an  die  Amper  Tnnd  Am  er  Tee  ,  nnm  Fürftea- 
I^pwld-«.  der  «og  aucb  daher  mit  Ileerrs-  feld  ,  DiefTm ,  die  Klocfter  fampt  dem  Marek 
kraflt.  üben  vom  Rheia  Tad  Sckwabea,  den  10  cyii ,  ^voJte  nachmals  nufl's  nechft  auflT  Mün- 
■ecbftea  aaff  München  an.  eben  zu ,  fleug  Bruder  Conraden  einen  Pre- 

Ladwif  räflet  fkk  aack  wm  der  ge-       diger  Münch,  vad  feiaca  Bradcr  ileafler  Ber> 
▼kenl  Vdek  wO,      toMea  (die  etwa  Cappelaa  Fnnvr  «alkiMeb 

der  VMOeOemick  ▼•Her,  Kmtig  Raffeekle 
Ej4es,  Betteef  Hekuriek  \m  M  Sckwefter  fewefin  wem,  Tad  w&m  Didba 
aaft  •idera  Beyrni,  Friedrick  der  regiertee)  fchickt  von  nandan  einen  Betten 
va«  Närmlicrg,  ^-virnol  er  Kcenig  KB  feinem  Rrvder  KcEni|i;  Friedrick«  welle 
Frirdrirli«  Schweiler  zu  der  Khe  hcttc,  (Iraff  rcrhundfchaflltcn  wo  derrclbii;  Icpc  ,  rnd  was 
P*fpo  von  Uennenberg ,  rnd  der  KrtibifchofT  deffcibcii  anfchlege  thun  vnnd  laffen  were, 
?«■  Tri<-r .  Rahh>rin  grnennct ,  riii  mcchti-  20  Aber  diefer  Bott  tvurd  Ton  KcBaig  La^wig 
gvr  kaaü ,  «iic  alle  kamen  zofaramea  f  u  Miin-  nidergeworffen. 
«ka.  Se  MM  jr  n  M  lealeBt,  f&aff- 

IMkMrfertladbatfadeekl  »cUeckt.  mm  akead 

darvür  SU  Ritler  (efcklagen  war- 

Tkl  Telcfce  sdkanae«.  w&  W  lle^eii  keraack  folge«. 

KalkcB  rmd  ftechen  tragen  mochte,  mnfte  KOaig  Frirdrirli  ivnr  die  weil  lang,  walle 
eaff  fern,  mafle  Land  rnd  Leut,  das  beymat  *  aicbt  wo  fiin  Bruder  llertsog  Leopold  war, 
*W  Valftrrland  ,  helBen  retten.  Es  machte  wolle  (Ich  je  fcblahen  mit  den  Beyern,  wolte 
keenl;;  !.ud««if;  feinen  letften  willen,  fchuff  nicht  lenj^er  warten  noch  verziehen  einen  tog, 
V%iid(-nrol  dem  Klofter  Fürrtenfeld ,  da  fein-  80  damit  man  kundfchafl't  bette  haben  mcc^ren 
▼ad  Mutter  begraben  ligen,  vnd  er       Ton  feinen  Bmder  Leopold,  wo  derfelbig 

sog      ail  fekM«  Ttlek  were  oder  lege,  rAlletllck, 
wolle  je  m  »wfea  eki  venaefln  Vddrcklo- 
kea  Ikaa  ait  Keaaig  Iidlwig,  wiewole  jn 
n         Menielkea  feiM  Baapdeaioa,  ae«. 
Recmkndn  den  Feiaden  an,  wolte  ficb  ge-       lieh,  Dietrick  Ton  PlichendorfT,  fein  oberfler 
walt«  mit  grwalt  errtehren,  md  die  Fdnde        Marfcbaick  ,  md  Ylrich  und  lleinrich  Ge- 
aicht  «rriirr  ziehen  laffen,  fchlng  zu  nechft        brüder  von  W'alfee,   vnd  fcblug  am  abend 
an  die  Fciade  fein  Gelaeger,  thete  fich  uidcr        vor  der  Schlacht  Friedrich  Ertzbifchoff  au 
ke;  dem  BerdT  Ampfling  an  dem  waflerfluß  40  Saltzburg  nachfolgende  drej  vnd  nenntsig 

tele,  rader  dena  Berge  B«ral»ergk>  enff      sa  Ritter,  aeaüick  

Ik  MB  die   
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{coOCLXXXyi.  rw.)  MdirgeMUMler  Swepbcrmiin ,  TerfUeß  wei- 

0B«  fttkUekt  sm  Atupfl'ini;  «w  inacrlMlb  der Ifim  m  die  kiiHlerliat  FtM- 

wmh  das  Eeiek  ikhn  BarggraflS»  jmm  Ninberi;  mit  4Mti 

KOde  Fiiediidi  litt  das  viiglieli,  «k  «■  Plbdai,  «il  diete  befUch,  das  Mdkm 

lagwarkANtecrHcS,  khld  de«  BiCeWIlm  •  aicht  che  dm  kalt  fciacfcaa,  kimim  im  die 

das  fit  SU  MAldoHTdca  auBgaai;  der  Schlackt  hiadt  fielen,  biß  er  ja  ein  scidbai  gebe, 

arwarleo  Mten.  Als  bald  der  tag  }i<*rbraeh.  Da  alCs.  die  ScMschtlsdaaaf  aalT  fcejdea 

macht  er  dif  Schlarhlordiinof; ,  fti-llrt  furnan  feiten  gemacht  war,  sogen  fie  xarammen ,  T»d 

feine  Brüder,   llertzog  Ucinricbeii  mit  den  trufli-n  nufl'  liejden  feiten  miteinander,  ward 

Stcjrifcheii  vnd  Snltzhiiripfchen  SU  der  Oefter-  10  ein  ftreuger  hcfTliger  ftreit,    wxret  von  dem 

rcichifchen  Fahn ,  den  fttbret  Dietrich  tob  anflgang  der  Sonnen  biß  snm  nidergaag,  bcj 

Makadaiffi  Antlm  Harfchalek,  dsa  V»*  wAm  fikmd  aa  dMader,  astf  h^fäm 

gerirdMB*MMa  gab  er  ni  Bdafiebea  jwä  Omtä  mum  ftatdi,  Kvall  wkmut 

mikbc«      Walfea,  Er  MMt  Udt  aril  de»  Ksnif  Mdiddb  mfidMI dteaMle  Fdd. 

OelleneicUfiBbsa  htj  dea  Adler  deS  RelcU  1*  fcaayt— aa  a«r  felMr  fdln,  (( 

Fahnen.  vw.)  Inmrolet  Hch  redlicb,  tbcl»  alias 

▲•C  der  Bejrerifchen  feiten,  Sejfrid  Swe-  einem  redlichen  KriegfimuMl  rmi  Haapliaaaa 
phermnn,  ein  proffer  aller  Krie|;ßroann,  der  wol  anflehet,  war  fernen  im  treffen  Die 
war  ohrrflrr  Feldliaii|ttmann ,  der  theilcle  Bcehmcn  fo  den  Vorzuij  nuiV  der  Ilererifchen 
auß  alles  Voick  in  drey  baufTen.  Forii  an  die  tO  feiten  betten,  wurden  zu  letzt  zanircn  vnd 
fpilze  Tnd  im  angriff  ordnet  er  (nach  dem  hiaderfipb  gedrungen,  jrem  Kcenig  %>urd  der 
dcrTclhige  tag  8.  Weatsel«  tag,  wdfamdBer-  Gaal  erftsehea«  ^waA  er  aaff 
iMgs  ia  lialuBeB  tag  war)  Knaig  .Johaa-  gabia^,  flbff  haadsH  B«luaa 
fea  aaB  B«BbnMB,  rad  fdaea  Ejdea  Berleag  wdir  raa  ja»  vad  ctgalMa  fieh.  Ea  Mebs 
Hciatidiea  aafi  aidera  Bejm,  die  faltca  tS  faU  SeyfrM  EwerbenMai tnaa  er  hilf 
fomen  die  Schlacht  anfahen.  Koenig  Ladwig  ai*t  dcni  Beyerifchen  haaffien  den  Bcebmea, 
der  fein  Klei4  reriwret  bctt,  ftelt  ehcgenann-  *  hielt  die  Feinde  auff,  biß  die  BMb»en  jren 
ter  Sweplierman  mitten  in  den  Bryerifeben  vortel  aulT  cini  r  hwbe  ernnamrn ,  Tnd  fieh 
haulTen  zu  ilem  Adler,  {;ab  jm  zu  zv«en  |rule  Ircitzlirh  arider  riclicteu ,  Tud  auiT«  neuwc  trotz- 
Hriegßnianner ,  Conrad  von  Baibrnn,  vud  SO  lieb  wider  traffen ,  Vhd  der  Swepbcrman 
Albrecbt  Rindnaul,  dicfer  seil  Pfleger  sa  nach  aaff  ein  neawcc  die  Sfhlachtordnang 
der  AeawllattaaderJIsaaw,  deai  befhU  er,  aaicht,  braackte  la  der  Maaakdl  eiaaa  bc> 
das  fle  wel  aekt  fbHea  kakea  aaf  dea  ftaf.  faadera  iift,  wie  etwa  Haaalbal  wy«»  die 
digea  Kemlg  Friedlin  Geavad  ?aa  Eatktaa  Emser  Ikeie.  Bs  war  eia  fckseaer  bsüfer 
(ader  gaala  Eaigenbeaa  ahetkaft  MMi«i)  n  lag,  die  Saaa  fckria  Uar.rad  war  wfadig^ 
war  vor  am  IloFr  bej  Kccni];  Friedrichen,  da  daaMchte  obgenannter  Swepherman  die  Ord- 
er feinen  Lehnberrn  vnd  Landßfürften  felbft  nung  derraaffcn,  das  der  Wind  den  ftaub  den 
im  feld  fahe ,  fnj;t  er  zu  Kopni|>  Friedrichen,  Feinden  in  die  aujren  trieb,  dergleichen  flea 
er  wölt  ficb  mit  feinem  Herren  nicht  fchla-  (;l:in(7.  der  Sonnen  (fo  in  das  llarnifrh  Itel) 
bcn,  da  vrlaubet  jn  Koenig  Friedrich  mit  die-  40  eiu  grollen  %viderfehein  gab,  die  Feinde  blea« 
fea  warleat  Zcack  kia  aa  dciaeai  ilcrrea,  det,  fie  SMlalsa der Umael britaae.  Badaa 
rad  Ika  gleiek  ebea  wal  das  bed^  aika  bsaeb  aal  der  Waderbal  aaft  bat  Aa 
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ir£  S^vrpketmaBS  der  Burggraff  roa  Närm-  |refiritlen,   fich  nbgesabcU  bette)  feUemig, 

bcf^  Bit  Art»  Francken.    fübrten  ein  Ocfler-  bnn];eri(r  rnd  bcUii;;  war.  fcbnirrr,  daß  man 

■ödiirrb  Fabn  ,  zo;ren  rher  die  Ifem  binden  das  Volck  anif  der  Wablftatt  mit  eOVfn  vnd 

wmM  die  Frindr.    die  meinten,   da  fie  das  trincken  labet.    Der  Kucbenmeifter  fagt,  er 

0»fWn üthi f cbe  Panier  fabca,  üertiog  Lea-  V  hette  nichts  denn  Eyer,  Antwort  Kcenig  Lnd- 

fiU  VM  OwltwMiafc  4at  aof  iaicr,  -mä  «Hf  >  J«dtm«B  «in  Ey,  de«  A«niM«i  Bwe* 

kvM  ja  n  MHk.  AUb  fimf  et  crll  flwnMui  swey,  dM  aocb  Imt  cfai  Sprieh* 

OeflcmicUfehM  wm  w«rt  Ut 

MmIm,  Mllni  Ilei  Un.  Nach  d«a  «Ika  Ml«  KcHrffMuig  wy« 

den  Tad  fonrn  ^icbrrn,  md  |pen{<;en  alfo  faft  10  Hertzog  Leopold  ziehen,  fo  sn  Hieffen  (vtie 

cnidcr.  Aafaicksfahen  dir  füaff'bnndertBoeh-  obgemeldt)  lag.   Aber  es  kam  jm  gewifle 

vra,  fo  fleh  Tor ergebeil  hellen,  die  {priffen auch  kundtfcbafft ,  das  Ilerizof;  Leopold  (als  bald 

v«idrr  ZB  der  wehr,  rnnd  theten  groffen  fcha-  er  Ternommrn  belle.   \%i<-  es  feinem  Bruder 

^acb  den  kam  Hoenig  Friedrichs  Volck  er|ran|;rn  \ynr)  Pich  in  die  ilucht  mit  feinem 

kr  Oidang,  die  Vagerifchen  gabm  am  m  Tolck  geben  bette,  das  Land  gereunet,  vnd 

md  Iwwi  Mi  aM«  rmh>  ward«»  obgenaaate  CoMad  vad  Barlhold  ▼««• 

itm  OafllBRcieh.  Diatrfeh  wafer  deB  Klallcn  Diefba,  widar  ladic. 

lar  Vkadiiah,  ttaidlaicB-  Naah  dam  «vaid  da  vaapügbeil  in  den 

Friedridk  wAiafe  fieli  HeBT  KMdg  Lndivigi,  cia  jeder  walte  daa 

laag  rad  rrdli^,  ahcv  AUbfCalltBindnuiul  der  SO  freid!{n'n  Koeni);  Friedriche»  (;efaagea  habca. 

thrtf  jna  fo  drang  md  zwang  das  er  fleh  jm  Die  Bcebmen  woltcn  jn  halten,  fo  vermeinten 

'T^ab .  >  nd  th-r  Itiadmaiil  bracbte  dcD  gcfan-  jn  anrh  die  Francken  zu  haben,    fo  fnjjlen 

gra  Ktznig  Friedrich  für  KtpiiJjj  Ludwig,  deß  die  Ilcyern  ,  fic  hellen  jn  gefangen,  vnd  zojjen 

fick  grafi  verwandert  mehr  gedachter  Kcenig  fich  deß  an  den  gefangenen  Kcenig  felbfl. 

er  aickt  aaderfi  aMinete,  er  tS  Da  (COOCLZZxm.  ria.)  fagt  Kcenig  Friedrid, 

;I«dw|gliehaB  ia  dar  Schlächter.  lle  faHe»  jm  jr  fehild  vad  Hdai  ftrliaiea, 

:  Ladwig  (wie  aaeh  ahea  ge>  Ib  walte  er  ja  galea  hefehdd  gehca,  weat 

«aalfahc  kkjdaag  vad  er  geftaganA  geiaht  fleh  ergeben  heCla.  Da 

aadera  aagethaa ,  Tad  heMh  lUehs  gefehaeh,  da  klopffet  er  anflTeia  BfiflVlfi- 

da  gleich  die  Schlacht  folt  an(^ehen,  S0  hapffaiitehiem  Ring  (das  Albrecbt  Rindmauls 

>«ndrt,  da«  jn  die  feaade  Ja  der  Sehlacht  wappen  war)  vnd  fprarb:  Vor  dem  Kübnianl 

nicht  k'iio'-n  KunHlen.  habe   ich   mich   beute    nicht    hülen  ktinnpu, 

Tad  der  t^efanj'nc  Kcenig  ward  wol  verhülel,  das  hat  mich  gefangen,  dem  habe  ich  mich 

■it  jai  Warden  gefangen  Oeflerreichifche  deren  ergeben. 

W  i  irf  taaflai  h—iiil  Tad  fechtaig.  Da  die  i»     Alf«  T«ard.dlafc  AMmr  gefülU,  Koenig 


1^  der  Malt  daiaik         Tvlgi.  K«dg  Hans  aaS  Maraa  flhret  aut 
Wie  Heh  Ke»alg  Lvdwig  aaeh  der      jai  geftngaB  Hertaag Bciaiichca  anft  OeOer. 
Schlacht  hielt,  vnd  wie  die  GefaB'       rdch,  defi  gefangnen  Koenig  Friedrichs  nnft 
feaea  anSgetheilet  wurden.  40  Ocfterreich  leiblichen  Bruder.    Den  gefang- 

Dl  oan  Kcenig  Ladwig  folcheu  groflen  Sieg  nen  Adel  auß  Oerterreich  gab  Kceni(];  Lud- 
«Hufele,  feia  Talek  (das  den  gaatsea  tag       wig  mit  fanpt  den  Lehen  dem  Bnrggraflen 
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za  Nürmbrrt^ ,  Hrn  lieltc  der  Bori^grafT  der- 
inaOTen  ledi};,  das  derfrlbiKC  zu  enif^eu  Kciten 
(wenn  fleh  der  fall  hrgcbe)  fein  Lehen  cm- 
plkliai  v«B  deai  Borci^raffea  Iflmkcrg, 
das  aoek  hmtifes  tag«  I«  brnsek  ift.  Der 
QnV  Hemberg  wvri  cio  Fifft  4eft 
Beidift  ge«>cfct  Kcaaif  Ladwigcn,  in 
fihret  am  erften  den  gefangenen  Ktcnig  fei- 
nen VcUern  gen  DornWrij,  hefahl  jn  dem 
Pfleger,  mit  namcn  AVolBgang  von  Goldecli. 
den  andrrtt  ta|;  führet  er  jn  gen  Oeting,  uach- 
naU  gen  Landfibut,  von  danncn  gen  Regen- 
fpmrg«  im  deß  rcicbftca  derfelbigen  seit  Bür- 
f«n  Leitpolds*GiwipMchl*  BmA  m  der  Haid, 
jetel  ifl  daffdUte  Walff  TnjMr  HMilMrA. 
daMbll  m  der  Wage  vad  TriMkfhte 
ligeade,  alUa  «bea  ia  der  Kcenigin  jetst  Cap^ 
pellen ,  oben  in  dem  alten  fcnfter  das  Beyerlaad 
HefclMwlUt,  liebet  oiitte«  darin  ein  JLemve. 


Zu  Regciifpurg  nam  den  gefangenea  Kernig 
au  WeichlraiiH  Vitzthumb,  führet  jn  fainanfiT 
gen  Napurg  gefangen  in  das  Schloß  Traafdi- 
■itt.  Aa  der  gafeagMKttaigdaaScU«« 
«  rtMg  war,  ftafC  er  «rfeaa  IM,  Wm*  da  er 
bwrcl  wie  ec  TiaafdkaHa  bidi,        er,  D« 
bcift  w«l  TCcbC  TnMfebaiti.  icb  baW  feia  Je 
nicht  getrauwt,  da«  icb  folt  denaalTea  mStt 
daher  gefangen  gefort  werdea,  Vad  iit  in  dem 
10  Schloß  {^fangen  gelegen  drey  ja»  rnd  focbß 
JHonat.   Vnd  obbefchricbcnt*  Scbiacht  ift  gr- 
fcbebcn  iu  dem  jnr  nach  Chrifli  rnfers  Herren 
Cieburt  IMfi.  an  8. Michels  abend ,  rnd  roa  die- 
Der  Scblacbt  wegen  ift  AmpSIng  (tot  ci»  labii 
in  kaaat  DaHT)  dwaiafta  ia  cia  Mdba  geMbcj 
vad  raff  beMMa,  das  jedmaaa  aaeb  in  ft«iab. 
dea  Laadea,  davoa  fcbreibt,  fingt,  ymä  mm 
fagen  weift.  Es  feind  noch  etliche  Lafai^fafce 
Bebaca  vaa  diefcr  Scblacbt  wb^pdca. 


SEBASTIAN  FRANGR 


AUS  DEM  WCXTBUGH. 

Wallbttoeb :  fpicgel  rnd  bildtnifi  des  gantsea  erdbadens  ron  SebafUaaa  Fraaee  Wftrdeafi  in 
Tier  baecker,  nemlicb  ia  Adam ,  Apbrican,  Europ«ta,  %-nd  Anericani ,  gefielt  md  abteilt.  Aseb 
aller  dnrinn  begriffner  Linder ,  nntion ,  pronintsen,  radlafeln,  gelegenheit ,  grtelTe,  weite,  pe- 
w&cbß,  eygentrcbafl'l ,  vnd  der  darinn  gclrguer  völcker  vnd  cinwoner,  nammen,  geftalt,  leben, 
wefen,  religion,  glauben,  ceremonien,  gfatz,  regiment,  poliicey,  litten,  brauch,  krieg,  gewerb, 
frücht,  thier ,  kleydang  vnd  verendernag,  eygenilicb  für  die  aagea  geftelt,  Anck  etwas  Yon  aew 
geltaadeaea  wdlea  vad  laMa,  attt  «aft  Bctab,  laaaae  Male  ilib,  S,  Braadaae  DiAaai. 
vad  dcrgieiehca  Fabda,  IMcr  aal  aa§tiiaaina,  glaabwirdifca  ctHwaea,  wtllftbtaibcia, 
aMwrcüf  laa  baat  tnigaa,  vad  aaft  tilca  weHieififea  baeebeia  ia  da  baadlbaaeb  cfagaMM 
vad  taHhftt,  voraala  der^dcbea  ia  TeWliali  aie  aaSgaagen.  —  Kaaipt  ber,  md  fcbaviret 
die  werck  des  Herren,  der  fa  waadeAarlieb  ifl«  Aber  die  nenrebea  kiader.  Pfal.  xlrj.  Ixiiij. 
Anno.  M.D.XXXIin.  ii  UHfinUhUr,  eevxxvij  gezäkltr,  7  ttnijrzählte  Btmiter  in  fol.  .-Ii»» 
Schluß,  vor  dem  Hf gißer ,  ('.druckt  sna  TAMagen  darck  VIrick  Horkart,  i»  taufeal  fnaff 
kandert  vier  Tnd  drejflSgflen  jar. 
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(m,  »Uüj  VW.)  keU  flmmile.  das  ms  bilUch  mit  dem  Pro- 

VBUUJBV  fVAm  OlMAiaB.  phctea  Blhy.  Ultcriidi  ivee  foit  gewefeii  fein, 

Bcv  crfl  ruad  Ocraa»te  in  hU,  ja  i*  difem  IMd,  im  all  ding  nil 

4ie  geyftliekeB.  de«  tailiel  leydbet,  vad  er  dca  Wffder  «vdt 

yda  Tiawiley  vilcker  md  V  allda  bcfitst,  darttnder  der  gcferiidieft  krieg 

ftänd  .   zuo  crfl,  gryftlich  pfaffen  Trrborgeii  ift .  alfo  das  Chriftas  fpridbl«  da* 

vad  ■ÜBcb.   Die  praitcn  tragen  lange  weilte  end  diß  Trids  (den  er  nicht  ift  kummen  zoa 

tick  an,  runde  circkel  pareth  aiiif.  tra(yen  aneh  fendcn  nufferd ,  funder  xuoiierflisren .  Matlli.x. 

kappmaipfTfl  Ton  fridin  %od  nnlliiicin  (iiocli.  Luc.  xij.)  fej  iKefer  dann  der  aafang«  Matth,  xij. 

gero  «;co»t. }  nklick  auff  paatoSel ,  mueflig  ccioß  10  Luc.  xj. 

uoandtMtse  Ic&t,  die  wenig  ftvdiera,  die  Weil  nun  das  gegenteyl  difes  fridt  fleh 

fr  adl  M  nk  fpiien,  cSm,  IriMim,  n4  reget,  yad  Ckriflu  «ocfc  im  fpil  will  flela. 

Um  hdmfgm.  BUe  hAtm  vad  de«  Satbui  a«ft  fdana  nMwiges  bcfcfl- 

gayfdick«  mem  feUaft  snoftinMa,  etwas  aagrifhi  bat, 

U  alfo  da«  ff  wiamnit  vaa  IB     fehneyet  er  aaMBa,  wIrt all  iHag  na  m- 

fach  wegen  weder  flraflen,  noch  fir  IM«  er  mmpelt,  Tnd  wcerct  fich  wie  er  mag, 

il  ueken  odfr  anlaflen  darflT,  dann  yr  ober»  das  er  difcm  liecbt  md  frind  entgehe ,  ividrr- 

hnt  der  bifcboiT  md  der  birchöR'  der  bapfl.  rtrlii-,   viid   fein  reich  der  finftcrniß  rrlialt, 

Tina  ««er  «il  znofagcn  von  yrt-n  niecr  dann  ilarauß  l.umpt  dann  das  nit  aliciii  ein  l.-uid 

Hrydnircken  prinilegien,  wefen,  leben,  rech-  SO  odi-r  ftnft  nit  eins  finns  oder  glaubcns  mrer 

Im«  religinn,  wie  md  aüt  was  geftalt,  gwalt  ift,  fundor  auch  .t.  in  einem  haoß  feind  m- 

I,  fy  aU  «vdl  babea  vaderficb  ge>  eynig  vad  die  drqf  ^«iler  <Ue  swea.  Ba 

k,  Ca  gar  das  aadi  der  Keyfcr  ybrem  will  Satbaa  Cbrifta  alt  wckbea,  rad  wider- 

rad  Gatt  dea  Bapfl  nafiMÜ  fallea,  nmb.  Ae.  BIS  aber  ift  der  feBg  vafHd  vaa 

Sm  bifta,  vad  ma  ybai  die  tarn  vaad  da»  It  Gbiifta  gefeadet,  vad  das  Üelr  aaff  crd  aa- 

kftca  des  KeyfertlHaba  md  Rcemifcben  rdcks  cändt,  dauon  im  Enangelio  get»i^  wirf, 

calpfakcn  maoS,  von  welcher  kneberey  das  Hierum b  ift  nun  Germania  in  vil  feclen 

gryftJtek  reckt  all  yr  bnecker  md  auch  mein  rnd  glauben  zerteylt ,   vnd  der  fclig  rnfrid, 

»arig  anfijptnf^en  Chronica  vol  ift,   vnd   wol  Anno  .M.  D.  xx.  angangen  ,   alfo  da»  bißher 

fn  fnti.lrr  lilin  T  TOD  ncetcH  Wer,  all  jr  ding  so  Anno.  ikc.  M.  D.  \x\iij.  der  teitfel  alles  vcr- 

vn4  üinAaU  xuobcfckreiken.    Vber  dife  er-  fnocht  md  anfacht,  alfo  das  feidher  wol 

üBi  fUkm  ftaad  aad  «U  rai  ■aaebertey  aebea  glaabea  eaillBBdea  Mad.  vaad  aocb 

«and  ftoidl,  aa  Idcydaag,  Ciifeabia,  bcfai  ead,  Ib  gar  das  der  MM  wider  vaib, 

vaad  Meb  fMd  febreyet,  dea  fcbeia  der  eyaqr. 
SU  fadit  vad  lieb  fnrwendet,  vad  gera  all  ding 

1  das  miek  ift  bifiker  eia  laage  seit  wie  vor  (xliüjrw.)  wider  nach  feinem  ^villen 

dile  geyftlicken  einkdlig  geleyt  md  in  eynigkeit  prxcht.  Diß  muoß  nber  fein  mtl 

iryirit  worden  mit  eittel  Ingen  mnd  bändt-  e«  mneflrn  fect  vnd  lielit-rey  ffin ,  aufl"  das  die 

aiff"-!!  Ars  fi-üfrU .    der  den   holf  difer  weit  bcwcrl  frind ,  an  tag  kummen.    lIolT  drrlialb 

iftmxl  nu,  Urti  vnd  in  frid  befaß,   darumb  40  zoo  Gott,  er  fols  biß  xum  end  nimmer  zuu 

aarli  allr  diog  zuofrtdcn  war  md  in  einem  feinens  mfeligen  frid  bringen,  Qat  M  yai 

baictt  rnfridlicbea  frid  ,  vad  vasfaagen  eynig.  kda  muff  lafta ,  das  er  das  fchwerdt  aiaimrr 
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einfleckc,  vniul  den  Ii«fl'  «Ufer  mcH  mit  ruow  yr  «'ypne  lerer  rorjjeer  timI  reclile  {ifafleii 
befll/t,  >\ic^>oI  er  noch  alle  die  Melt  feind,  hat,  alfo  ilns  nicinandt  von  der  Teütrchen 
ßefanpen  hat,  mitt  vud  in  difem  TriJ  ruowig  glauheii  ycht  fchreibra  kan,  vnd  wol  ei« 
bciilzl,  uoch  ift  das  fridfam  Euangelium  nitt  ejgca  toIihbcb  erhejrcht,  ja  nit  gnuog  ncr, 
««ftociilA  Mcb  dem  kda  vrfaeli«  fo  wraif  V  ill  yr  fiect  vnd  hejf^anhm  «»MidfCB. 
alt  die  8«wi  de«  feftaaekt  la  feWIiMa,  oder  *  HiS  leB  wum  alle*  ia  fadalt  eaea  aaai 
der  aaffiroor  der  ledenaeift,  fa  bm  Taad  f^kaidt,  der  MUbt  MoiaA  alfo  aüt  Jai  CtOe 
ja  fy  fehdaet,  ader  fa  wealg  das  gnal  ffe>  taeiae,  vnd  ja  ykai  fdk  aerlbeaifet  ttku^ttk 
fata  daraaib  boA  ifit  dai  es  die  bfcfen  aflTect  Ich  %volt  rr  vil  nnzeygen ,  deren  ein  jed«r 
ia  TOS  erreßct,  anteygt,  vnnd  on  fein  fchuld,  10  fein  ey(;ne  tiirch.  opiiiion  vnd  noch  glanbea 
vtie  da«  >vn(ri*r  den  linlcK- anzündet,  Alfo  wann  hnt,  nls  dann  ift  ili-r  Rnpft,  Luther,  Zwiu- 
das  lircht  .lulV  die  iiuftcmiß,  die  warheit  |n  I  ,  rcüfTer  mnnchrrley,  Joan.  Campanas, 
auiV  <li(-  Idgi-u,  der  tag  oder  Suiin  aufl*  die  Juniiiios  Utinderlius,  Hchnvenckfeld ,  Melckior 
fledcraicuü  vud  uacbtcilen,  das  guotc  gefata  UoO'man,  Bilgram,  Bceheni,  Pickarder,  Ar- 
ndt dfe  bsefe  art  der  aalar,  dae  vmWet  aaff  tM  ■eaicr,  MafcoUler. 

die  TCfkerle  aH  dea  lialeiie  fdl  rad  fekciaeC;  Da*  eitlel  Cyrillen  Mn  wtticn,  deren  ia 

fa  Binaft  van  aat  wcfea  lieh  alles  aar  aaff-  vil  llaeiien  keiner  nülC  dcai  anden«  Itcrda 

raar  bewegen  vnd  regen  an  fdbald  des  gegen-  «  kaaipt,  das  fieh  eiaer  diS  JaBCta  vnd  BMnfeb- 

lejls  was  iui  gcgenteil  ift  mds  nit  leiden  kan,  lieber  blindlheit ,  vnwiflenbeif ,  Tnd  thorkeit 

waaa  das  gefatz  dem  menfcben  gebeüt  er  foU  80  billicb  erbarmen  folt ,  md  wol  geifUielMr 

auffriehtif;:  GotsTörchtig ,   glcnliif;^,    Gottrolif;  anfjen  hedarfT,   dife  (ycifter  laolwiani n ,  cat* 

md  frumb  fein,    vnd  der  hieß  nirnfch   t^irt  fchcyden  vnd  probieren. 

danimb  fchellig ,   auffruerifch  vnd  vufinni^r.  Nun  diß  aber  macht  das  etlich  dabin  kan- 

alfo  das  er  erzittert  vnd  grißgranit,  lieber  meu,  es  gefall  Got  alles  wol,  was  man  in 

was  kan  das  guot  gfala  darlftr,  das  yn  dat  M  aineas  (aalen  eyftr  md  aaeynung  tkma  ad« 

gcgenleyl  hcyfti«  vnd  fbid.  belkeU,  anff.  laft.  ElUek  aekföi  keiner  kabs i 

raar.  Ae.  verkeil?  waa  kan  die  klar  Sann  0«ll  vteida  etaea  frawnei 

daif&r,  daa  fy  iai  fekdaMn  gcfluiek  geklft»  kertaen  nidit  dn  yeden  yatkinnk  i»fnilwcn. 

oder  das  fy  die  fledermeüß  vnd  nachteilea  Dife  gefallen  mir  nit  übel,  md  morgen  eia 

aufTruerig  machet  mitt  yhrem  lieblichen  fckeiat  M  irrenden,  vnd  der  nit  gleich  yres  finnes  ift. 

Was  Tcrniag  das  waffcr  das  es  den  kaick  an-  wol  tragen ,   werflTen  nit  fjlrich  mitt  ketzern 

zündt,  fo  CS  auß  feiner  natur  alle  bitz,  vnd  zdo,  wie  die  andern,  die  ail  jhr  opiaion  oder 

feür  ZQO  Icfcben  begert.  8ibc  wa  kämm  ick  glauben  für  heyllhnmb  mnd  das  Euangelium 

kin  Ad  propofilaak  halten,  vad  all  andere  für  ketser,  fo  deck 

Zaa  der  aeltGardl.v.kat Gatt adldiMi.  w  dÜ  dar  keiner  aeekla  Odaaw.)  eyaig«  ««Iii. 

nererweekel  vnd  reekle  geyftliitegeliendel»  aH  andere  ftmpailiefc  die  Ckriften  Ute  kelaer 

die  dnrdi  fdaen  geyft  den  leifd  kaken  ga.  snaaekten,fekeltan,  varMgaivndMlen,lb 

traffcB,  fein  allen  fi»ke»fail  darinn  er  lang  tfi  doek  felktkider  kantldndvnd  yrkiait- 

Terbntzt  ift  gangen ,  abgcrilfcn ,  bald  ift  er  dürft  mnd  toreekter  eyftr  anaeygt. 

im  barnafch,    verkappet  Heb  yetz  in  dife,  40  Nun  aber  der  gemeyn  man  in  Genarak 

yel«  in  jhene  mammcrey,  vnd  fahct  fchicr  ift  faft  allen  rechten  vnd  falfehen  geyniichen 

alle  lag  eia  aeäne  fcct  aa,  deren  ein  jede  fdadf^  den  reditea  das  fy  eia  falls  rnd  mot 
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UbI  4c»  tolrk:» .    vnd   n!t  aofl*  ybrem  fack  bey  den  Teütfchen  dann  die  pfaffen,  fo  gar 

«iVMft  jKrrr  pfcifT  pfi-tflcn,  wie  Cliririo.  A'c.  das  ich  ßlaab,  das  kein  Tolck  vnder  der  SlUk» 

In  Termeintcn  gciftlicben  ob  fys  >%ol  ciiffer-  neu  fcy  .   das  (eine  geyfllii-lit'n ,  im  bertxen 

IWk  hfneilcypn  ,   vnd  wkU  fy  fbr  Vu-tl  finjjcn  vaeerllclier  vnd  übler  halt.    Es  hahens  auch 

*•!  licu  bcntUii  trcgt,    feiud  fy  docb  inner-  die  nit  von  bcrtxen  hold,  die  yhr  (renicfTcn, 

ick  ia—h  gnrnl»,  das  fy  tegliek  4lirek-  TDsd  tegiicb  vmb  fy  feind,  fo  ein  eygeuliebig, 

ftUchkeyt.  geila,  kUMi,  VMiA  eygeuilsig  MBÜleh  (fMl  4m  ^  eygaea  aM« 


kj  ISA  Jtkk  m  «  bade  m  mm  vni  wdlb, 

tAaiak  erfaren.  Alfo  10  4m  vil  tob  jm  Mh»  kOL  Ae.  nie  Aatfdwi- 

4ie  geyfUichen  übel  fluni  das  ifl  all  falfche  Cbriflen.  «fcc.  die  ge- 
yn  vrenig  getrauwet  fckrifit  vilfeltig  abmalt ,  ein  auOgeplafen  Tolck 
•der  vrrtraii%vet  wirt ,  fo  gar  das  auch  vil  das  fleh  «virdig  acht  dem  yedrrman  dion  rnd 
WCrr  fpriich" öfter  daruon  bey  dem  gpnieyiicn  zuo  fuoß  fall,  voller  rrtcyJs,  liey  dem  vud 
UBB  eatfUndea  fcind ,  Ziemlich,  E«  kumpt  IB  >inl)  welches  nicnuind  kein  eer  t-riagen  oder 
■ifia^t  TM  eiueaa  pfaflfea  rabefchilTen ,  Es  eiul<gcn  kaa,  vb4  fctst  yemaudt  i'eiu  leben 
haafi  Mmt  aa  vaa  dmam  pfisfea  fa  er  yhn  flbr  fy ,  er  ball  Uaiaaa  4aaek,  fy  aieynten, 
lilqi^it.  er  fey^f  fha  4«aa  gar  «aa  ta4t,      ar  tliel  yn  ab  4aa  H.  UUiab .  4efaa  geylli 

gcbtiM  4ia  Tcr.      Bcbell  aUcia  ift  aaObr  yba.  aAMieh  im  pa- 
i  atecb  4affff  ga»  M  flarr,  tU  plapp«»,  fiagn,  Jetaa»  InUtai, 
das  4arff  er  aaeli  tbaon.  kappea,  platten,  kleydeni,  aiSl,  farfea.  Halt» 

Es  ift  Ihm  ffUM  Aval»,  er  hab  4aaa  bar  eflen,  trinebea,  difputicren ,  gefchwefsen,  rB 
amff  drr  tangc«,   wer  einem  pfafTen  vrrtraa-        kfinflen,  buechern,  fafKagen,  meflen,  leättaBt 

irr  ifl  frlb«  nitt  faft  frumb.   Iis  tbuot       Uiagen,  Cpgen.  rmA  ceremooteo. 
kern  (mt,  >«ir  fchlageu  dann  die  pfaOeu  alle  M 

mmm  todt.  wer  Ceia  baafr  wiU  haben  fauber,         1  «nder  flaiia  GcrMaale, 

4m  bart  fMha  «aä  4rabca. 

8j  ktjftw  «Mb  aal  fcraeblaaf  fUttm.  DEt  aadcr  ftawl  Ganaaala  ift  4m  A4cl  4ia 
m  m  aadk  aüri  aaigMialii  biicblw|,  wm  aa£  GoIIm  anUaag  roebi  e4cl,  4m  Ift  riller 
%  jkm  $mmä  adhr  e»  ealbtsira ,  cia  berta-  st  4m  rattcriaads,  csa  ferebt  ra4  raal  4er 
frfyii  waaa  tf  ficidi  ga«d  berr  fagea,  rnd  ballm»  vad  ein  febillbarg,  aalbalhalt  der 
Uk  m'tt  klofen  baapt  bncl.en,  dns  alles  ^  frummen  fein  folten,  %vitvren  raad  weyfea 
ibnand  ff,  daaüt  wie  fy  felbs  fagen,  das  fy  handt-(.T/t>  ru'.)habcn ,  die  fehinden  vnd  fcha- 
Ui*  den  pfaffrn  vngfbcut  feyen ,  vnd  er  fy  bca  fy  fi'li>s,  vnd  die  die  huud  vor  dem  pfer- 
akbt  ia  kann  tbue ,  vnnd  mnn  fy  wider-  sk  rieh  fein  folten,  fdnd  vilnials  fel'is  tvöllT, 
»mif  ivcyfil  »M  betriegeu  im  xeUead,  opfTer.       rnad  rciffend  alles  mit  ge>vaU  zuo  ynen,  was 

ff  numfMB,  wmi  wm  wU  Im  aaa  var  4ea 
taa  jBca  fai      bMMMa  imA  wicbiMa»  baeHel  raa4  waabel; 
>,  SMB  fii^^  fta  jmm,  wa      4areB  Adel'pala  rad  gm       lUaen  allaa 
ja  gjrlaaebfa  4a>ff»  fa4  ja  4m  4»  ^aala  ift  haaHwa,  ra4  alwaa  aa  lageal 
ill,  wie  Iber  4aa  araMa       flaoad,  ycixund  aber  allein  mit  flallabajl. 
Ja4n  aaM  Hals      bncbl,  leicblbaaib,  gebwl,  Tiraaaej  jrea 
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Adel  bcweißrn,  vntl  wie  (y  yederman  forclit  vrrnoli  vnnd  ^e^inff  lur  heflVrung,  rnil  nicht 

md  haflet  alfo  niueflVn  fjr  auch  förchtcn ,  vud  zum  nnrlillieyl  drr  vndrrtbonni ,   ];<-lien  ift. 

▼OB  yedermo»  vcrliaflct  fein,  vnd  nicht  dann  fo  wol  als  dem  ta^loiicr  fein  ln{;lon  ,  das  er 

oreakrawcr  vad  heüchlcr  fiir  wäre  freund,  danunb  den  lag  fckaOe.    Alfo  auch  difea, 

ja  ia  der  warlieit  fo  ril  fdad,  vrie  ffl  liMdhI  >  NMiHeh  «hmib  da»  ly  witwea  vad  weylea 

Tttd  ydertlipwwi  baben.  vor  gwalt  eaifebAlfaB,  de«  araea  var  gwall 

Nsa  leyget  swar  die  aeekft  belriCdk  aaff-  reekb  verikeUfea,  Tad  fleh  rmk  aller  mc»- 

raar  fumt^bm,  utaa  fir  laft  vaad  ftcOad^  fdbea  Mt  ala  yrer  eygaea.  aaaemMa,  arie 

fdMil  die  fadertboaen  saa  jrea  berrea  babca,  Tltter  des  Tatlerlaadt.  Dammb  Tollen  Tj  jht 

d!e  alfo  mit  (jrwalt  faren.    Die  altea  Edlea  10  reaCt  sinfi,  gölt,  Tnd  anfiealbalt  habea,  wie 

wolten  mit  woltlmt  ynen  die  mderthonen  pc-  einer  der  dorn  Allnr  dienet ,  Tom  Alt.tr,  dar- 

Tiei^rn  vnd  willig  machen ,  vuud  diß  war  auch  mit  ein  yedcr  taglcener  fcins  tnglons  hckumme, 

yhr  mnur  vnd  feül  dariiindcr  Tod  darauff  jhr  thaond  fy  daifelbig  nicht,  fo  ifts  eiltet  Tiran- 

reich  ftuund.  aey  vad  eia  gcvvaltigs  abnetnioen ,  das  fy  dea 

8y  aber  acbCetea  ficb  ancb  reicb.  fo  fy  tV  faftMdif  aafordera,  tbmI  mXt  fewalt  ab* 

rdebe  vad  walbabcade  «vadcrtbaaea  bettea,  aeauMa,  irfebl  aadeia,  daaa  als  waaa  cia 

^  lle  bi  aU«veg  aiit  faatter  ardaaag  votfe-  lafwerdier  fcbi  laglaa  aa  aüeb  Ibvderl,  ja 

baag  vad  gfiitsea  fMctlea,  aaff  das  ly  im-  abacslet  mSi  gwall,  vad  bett  dacb  heia  afbcjf 

aMT  ya  «eer  aiia  i^ebea  betlea.   Y^la  will  aie  aagefaafea«  aacb  aagataerl,  doeb  fall 

aiaa  ca  alle«  aill  |;e«valt  «aB  ropflen,  ja  aaff  M  aian  in  allwrg  gcwall  on  aufTnior  rand  wider- 

da  aal  nrmmen,    vnd  zno  lieben,   krie(];en  werti(;keit  leiden,  mnd  Golt  klagen,  der  e« 

Tad  geben  ntrten ,  vnd  in  fnuimn  t«erlich  vu-  rech«'   ^  nd    ahlefj^e.    \^'ann  ein  yeder  feine* 

willige  huhd  7.UO  jiigen  fueren,   fo  doch  nie  anipls  (jcdccht ,  fo  würden  fich  nicht  alfo  wl 

icht  in  die  lengc  beflanden  ift,  das  furcht  vulierueiTt  eintringen,  vand  vnib  die  prcdica- 

oder  Botswang  hat  anß  gcdrofchen  rnad  ab-  tK  tnr  impter,  oberbeit,  rad  aarreabappea  aib 

feacet.  Die  aatar  catfilsl  ab  deai  aatawa^f.  idflisa.  Aaff  die  iv«tt  fad  adfeb  ficbt  ma, 

die  liebe  will  frej  feia,  vaad  bede  der  wUl  aaffdie  walfiirt?adbaatdc»rebaaff,  aieawadt 

vad  das  berte  vageswaafea.  Dannab  ill  der  Add  HM  alier,  wie  er  yels 

In  foaiaia  es  ift  yedenaaa  «Bfe|^kaliC  da  ia  fdiwaaeh  fcbet,  da  iberbübea  (xhjvw.) 

liebe  der  frcyhcit  ron  dem  frcyea  Galt,  dat  M  ftaeh  der  Heydenfchafft  ron  Tnfem  illeni 

wir  lieber  wollen  gefucri.  dann  gebogen  wer-  aulT  TBS  geerbet,  da  nicht  ift  dann  ein  ren- 

dcn.    Darauff  haben  vil  vncdel  vnd  Edle  we-  «    nens ,    flechens ,    turnicreiis ,    feinen  fchildt 

nig  acht ,  funder  forderen  heiit  diß ,  mnr^;en  flarob  vnd  nanimen  hoeh  aunwerllen ,  f|»i!eus, 

das,  mit  was  fuog,  da  fragen  fy  nit  vmh.  kriegcns,  hetiens,  herrfchcns,  mucffiggeeu», 

8y  treibea  heta  aadere  haedtierung ,  dann  äbemnot  treiben.  d:c.  wdcber  Adel  dift  leyfcb 

jagen,  beWai.  faaÜni,  pnifca,  tfSkm,  Mea  tar  Gatt fUadit,  iwwarffiea,  anßgetilget,  fad 

foa ical siaftfaad  gillea iai fiberiaflilidilicb.  aaS  Idaea^  reieb  aaSgcamfterC  ilt  j.  €ar.  j> 

Waraaib  fy  ea  aber  acanaea,  fad  fvai  fy  Lae.  afj.  Wdl  ia  CbrÜleBlbaab  all«  dw 

darfiir  fcbaldig  feiad  saatbaaa,  gedeaehel  Ul  ia  Gbdfla,  faad  die  gleieb  cdia 

bäum  einer  fcins  am]tt$,   fo  yhn  dacb  difis  49  feind,  wie  fy  alle  einen  ratfer  in  dem 

macht  auir  der  hurger  hals  zuo  legen,  vnnd  mel  anbetten,  ob  fy  wo!  in  den  nmplera  va- 

eia  eiaigea  pfeaning  lao  forderea,  aicbt  aa  derfebeydea  finad,  wie  da«  aag  fo«  der  haa^t 
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U  gehM  tj  «kell  «U  mn  ämm  Idk  AUb  ger  gdburdwll      hndttm^ff ,  Mm  fidk 

n  äm  ebcrkeyt  «der  prediger  Bit  au  ftoKlere  coofammeii ,  mit  gefcDfcluifl  heyrathni.  Ae. 

f«r  Gott  rdlrrr  creatnr ,  «tann  ein  fniminer  Nnn  wcittcr  yhr  wonnnijen  fi'ind  notfefti; 

kanr.  aurU  nicht  von  drn  andrni  rnderfchey-  Schlöflor  nn  lirrgrn ,  vvilden.         halten  kolt- 

ilra .  dann  ampts  halbrii  wie  ein  IlaRiirr  vnd  K  lieh  bauß  ,  mit  viicriey  gcilnd ,  pfcrden,  faun-' 

WB^oer.  Gott  nbet  auch  nicht  auO*  die  per-  den,  (>^fcfamuck,  haben  ein  befundern  bran- 

Cm,  tot  iem  weder  K&aig,  Fätft,  aeeb  goiJcn  gang,  Tond  ein  nachtrab  der  Tcrwtn- 

Um  ift.  Ica,  Jm  tu»     alt  WM  an  gasg  nä  ier 

■Se  «Mk  Oer  Wi  jwtm  AM.  dea  laM  ly  gdbevd  crfceuet,  mum  mimMt  tj  EJd 

flv       iwcbni-aoch  daslMii,        Hat  fai  10  Berwwft,  jw  wa^pca  besehni  ff  in  Urdca 

ifanilltB  fladmi,  «bcv  da  ftcMUet  Hk^  9m  «Ii«  waiJ,  allar,  kia  vad  wider  ia  dm 

MB  Cbrifteatknab ,  da  ms  Gott  zno  baaff  in  ftettea  an  die  würtxheüSer  entpor,  darbe j 

ein  lob  febatdet ,  rnd  allznomal  brucdernent,  naa  daea  yedca  Adel  erbeaae,  baben  auch 

da  ift  weder  Herr  noch  knecht,  funder  alles  ein  jeder  fein  ey(]^n  ang^eboren  Inllgel,  vnd 

rtn«    Darumb  ift  es  ein  thorechts  Ueydnirch  IIS  iiummet  dem  merem  teil  nicht  wie  den  alten, 

di»g  niab  den  Adel,  me  yhn  die  »elt  auff-  der  Adel  ron  tugent  oder  dapfTcrn  redlichen 

mm9\.  fo  docb  wifliealicb  ift,   da«  wir  alle  tbatten,  Tunder  Ton  gebnrt  her,  das  vor  den 

irallcriadcai  bfaaHd,  faad  wdllea  gnuogram  liebetUcb  Kt,  vad 

crdea  ber  kaai>  efai  IJpittdkwart  Inbea  cvdaAt,  Aat 

M  aat  Allaua  aald  oparlet  Affamal  ill  dilina 

was  dvCddaM,  da  Ada« laAliet vad Eaa  flaad  gar  fcheadlUeb,  bcgafcn  fieb  ca  la 

f(Hui.  Der  i^elt  üppiijkeit  >nd  die  Nemrotllfdi  allerley  gefar,  danait  fj  ecr  rnad  gaot  jroa 

b^rbfirl  iiat  diß  fleifch  Adel  erriiiKleii;  flaad  nach  überhnmmen. 

>u«  <lib  »olcli   ift  nicht  allein  in  Germa-  Vil  ziehen  kriepcu ,   Fürftcn   *  iitl  Herren 

Uten,  fiiiidrr  in  allen  natioucn |pvaltij; ,  prachl-  HU  nach,  {;crat  yu  Janu  eyn  beul,  «las  fy  {xlvj 

lieb,  lÜTsayni  felbs  haltende,  vnuertr.e[;lieb,  ru'.)  reich  wider  hejm  kummeu,  fo  feind  fj 

dar  aal  gwalt  Taren,  vud  danaocht  gucdige  erfl  recht  Edel,  daaa  rdebAaaib  aacb  fil 

■■ma  wiDea  gcoaal  Ida.  Lac  aag.  Alfo  Bavfer  vad  baaica  «dd,  i«ad  wappensgnoB 

dw  aacb  bi  Egiplca,  die  Heb  felb»  lilr  die  bat  gemebt,  daaa  pccaaie  obedlaat  oaiaia, 

an  aadcve  aMafebca  baUca,  M  gdt  regieret  die  wdt,  wie  Sdaaiaa  fiigC. 

im  nagrcyfffiebaiBrai»  taad  Sf  gcea  ftUea  aaafboIB  iber  Idd,  III  aa^ 

eaa  drai  raob  i;eleben.  Ab  difen  Edlen  kla  yrem  fland  fchendtlich.    Verletzt  oder  nnge- 

{ca  ßcb  die  Propbetea  vüfdiig,  fnaderiieb  tafl  rechen  Ty  flcb  Teltcn  mit  recht,  funder 

Abhx  .  Ofeas,  Mirbeas.  <(.'c.  vil  brechen  yn  et>^  nn  ein  v.rhe  ab  eiuem  zäun, 

Weittrr  griluDclit  fich  der  Adel  Teiitfebcr  Sit  fnyen    ab    mit    feindsbriellen ,    briegen  viid 

•atioa  de5  guot  fein ,  das  iy  jagen ,  mueffig  recheus  mit  fefir ,   raub.  d'c.  darniit  fy  die 

{cca  oder  reälterey  und  federfpil  trdbea,  Tcrlelscr  auai  vertrag  gleich  oflt  tKetea« 

ficb  aacb  4;ar  Teer  geuieyabUeb  Bar*  Die  priefter  TeAtfeber  aatiaa,  venacigea 

>;  ead  geaieyae  flatlrecbt  saaki-  Heb  ait  wd  aitit  jaca,  jedoeb  daaiitryaHl 

aar  rjaicbe  haanaaBfebaU  vad  40  Md  vaa  ya  fdad,  beSeblea  fy  ya  redlieb 

aaalreibca ,  oder  zao  eiaer  Bar-  vad  erscygra  gtalTc  frefiadlfchain.    8ie  ach- 

saa  bryratea»  fj  Sidbca  aacb  der  Bor-  leas  aber  beyaüieb  fte  da  racbgirig«,  beeb- 
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trmgtM,  ftolta«  rarptwig  T«]ek,  in»  der  lieh,  als  yeadlerl  rin  voick  ««ff  ertrich,  wie- 

kirchcn  [^netter  gefar  ift ,  rnnd  mich  die  gcyft-  wol  vor  zeiten  Rarbar! ,  viul  ein  Tngnefckiekts 

Jichen  ofll  anwendet.    Wünfchcn  dcrhalbcn  kunrilores  «ildcs  vnßciämpts  l.rH'ppiri{js  Tolck, 

offlt .  dos  fy  vndcr  das  Burgerlich  joch,  ^yit•  ycdoch  yrtz  ein  fiiblil .  wcltwciß,  kunftrricfa 

in  8chtvcitz  };e7.o(;rn ,  damit  yhr  Tiranney    ^  voick,  darziio  zao  allen  b&n4eln  knca,  frei- 

gefteärt,  vnnd  jkr  gwalt  gemindert  würde,  dig  vnd  gefchickt 

wicTvol  ich  acktyrTiramief  letdenUcher,  daM  Nmm  kh  acht  aber  wie  «Mfe  iMneadig» 

jheaev  lui^efcy.  ale  daait  fy  vat  alleia  adT  ^fer  erdtea  Ul,  nmd  die  Bei^  Tmbgeea. 

▼■bIdbTMrf  «aatbeiagca,  jheaeabor  Tab  vaa«  ««■  ciacvbaailiaiieaate  Alka,  alfe 

ia«  aller  theiraft  pAraa,  die  feel.  Daimb  fO  aack  das  berta,  fclafi,  vad  alle  aadete  ga- 

wardea  fvir  diCsa  gwall  aaaleidea.  jbeaea  hm  Galtee,  yelaaad  bat  dift  Talek  das  berti, 

aber  alt  aaabceren ,  rnd  la  allvreg  aaa  wider-  anat ,  freüd ,  rnd  ftercke,  difcs  die  käafl 

fteen,  geherflen ,  Math.  vnnd  auch  wcißheyt,  jkencs  die  henrfchuag 

y\in  der  Adel  Teütfchcr  nation.  hatt  foft  vnnd  Rcffimrnt  der  weit,  nber  alles  ein  weil, 

in  alli'n  (linj;en  elwas  fiindcrs,  liieyd ,  hcrbcrg.  Itf  biß  es   flollzicrt ,  des   überhebt,    rnd  damit 

gang,  red,  filz  im  Tempel,  bcgrebniß.  6cc.  fich  eben  kochfertig,   übermuettig  rnnd  vn- 

Der  gang  ift  ftolts,  die  red  trotzig,  da*  wirdig'Oiachl,  das  wider  tob  dem  ftnol  heck* 

bkyd  wUd  rad  wdlUeb,  das  aagcfiebt  val  amettig  wirf  feCMHal,  vad  dae  taieb,  bcili 

Iraweas«  jr  geanwl,  wcaii;  aaBgeaaaiaiea,  hiall  ?ad  ailCe  wider  vaa  yba  (xhij  aaO 

raaeetrecMcb  farieggitig,  rad  rall  tadke.  Ae.  tO  geaaaMMa,  rad  eiaeai  aadengdbca,  dcebe- 

Weil  aaa  difer  Deydaireb  adel  des  fleyfcb*,  aelgea  aUe  Hiflevi  vad  erfbraag . 

rar  Got  ein  greüwel  ift,  vnd  der  Tenfel  ein  Wdller  ift  aadi  ia  aMcbligcn  frejilellea 

Fnrft,  Got  vnd  der  aller  cdelft  in  der  weit,  vnd  reichßfletten  «wryerley  volcks,  gnejae 

vnd  difen  weltlichen  Adel  herrrchet,  mucfTen  Bürger  rnd  gcfchlecbler ,  die  etwas  edel  friii 

von  not  wegen  difen  Adel  v<rrlen}ynen .   auß  98  Wüllen   vnd   aufT  adelifch   munier  von  yren 

xiehen  vnd  geyfliich  von  fielt  wcrflen  ,  alle  rendten  vnnd  zinßen  geleben ,  fy  leiden  kein 

die  Tor  Gott  recht  Edel  fein  Wüllen,  weil  gmeynen  Burger  in  yrer  gefelirchafift ,  ob  er 

der  weit  Add  wdftbeit,  IdMS,  vad  wefta  ya  f^tkk  aa  reiebUuab  gUdM.  bejraAea 

Heb  gar  aiebt  tdaqil  aaa  de«  das Oafice ift  aaeb  cboa  Ib  wealg,  ab  der  Adel  vader  ly, 

rad  wiU,  raa  dee  Adels  aafaaafi  US  »dae  m  fciider  gideb  aaa  gleleb,  wer  aicbl 

varige  Gbimdce.  febMbt  will  fda  rad  eia  aaAwarff,  dach 

babea  tf  da  lacbl»  vad  ift  bebi  teyl  deai 

1  Der  dritt  ftan.l  Germaaie,  andern  mderworffen. 

die  Burgcrfchafft.  Biß  Rnioßbar  freündtlich  Tolcl.  ,   lebt  vn 

Dl'>  dritt  ftand  ift  die  BuriyerfebafTt  oder  SS  dereinan<I(.-r   frcündtlich,    anff  gaicincn  vnd 

8talieüt,  deren  feind  ctlich  deui  lieyfer,  ab  fundem  platzen,   da  kummen  fy  luokanff, 

ia  den  Rcickßftetlea ,  etlich  den  Fürftea  Ter-  reden,  handtieren,  laden  einander.  Die  kley- 

piicbt.  ellieb  lir  lieb  Idbe  ab  ia  Sebwejta  dang  ift  vvie  gcfagt,  alitag  neflw,  aitt  laag, 

vad  flrejflellea.  aaeb  bej  awafcbea  gcdcebtaift  Iraeg  aMB 

IKe  Fana  eias  ralbcs,  recbicas,  «val,  vad  40  l^Hdge  Ibbaeab,  mXi leagea  fcbadbda ,  bbjae 

regiments.  iflt  vns  elaheymirchen  Tcitfebea  cafe  harlae  bleyder,  kappea  adll  aaMca,  jeb 

wal  bcfcaal.  dr  gewerb  ift  aumcberley,  kiaft-  ift  es  alles  aadcrs,  vad  mabhert,  wdt  gial. 
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die  rckMcli  brryt  vnd  nuoleckt.  Der  weiW  beil.  f«  da  yr  barm  nuflSgea  Bsfgcr,  hraff- 

U-yder  ift  ycli  koftlich ,  aber  erber  senacfct.  leöt,  Adel,  Förften,  fcLuolcr,  pfaflen  ,  aller- 

load  «venig  (anfigenummcn  den  furrrirzifren  I<-y  müncb,  kindcr,  krancken,  belller,  fchvaa- 

o^rSafB)  ZOO  tadlrn.  ycdoch  hat  Grrinauia  ßcrcn  Trautvcn,  ja  all  weiber  rechnen,  wie 

frejfaac  befflige  den  menaern  viigehorlaaic  it  die  fi-mprl,   roliuolru .   viul  fielt  gebaBwen 

r,  als  jcadlert  cni  valck,  deren  meyllvr-  feiod,  fcben  wir  tcglicb  ror  augcn. 

Ul.  ^  kk 

fafcbwflif.  Im  wittdt  ftaa4  baara 

m  M  eia  aa-  DiS  wuutdig  valek  die  bauicB,  kabler,  Ur- 

drcfctir  «bcfsleabie  volcli .  dbi  vU  «afle  hmIB  10  tea.       iftderTMlftaad,  detca  bcbaaftm^, 

Irfea  bdl.  TBud  anch  Tor  ta^;«  ofTt  mftgdt  md  lebca,  blcydoBg,  fp«tt,  noü.  Ae.  wejSl  am 

karrJit  rao  der  fmenicß  na-l.    lu  ttllmooren  wol,  ein  fccr  arbeitran  Tolck .  das  ycdermaas 

■jf^-n  in      mill.  ernört  vil  hettcinuincb ,  vnd  faoßbader  ift,  rnd  mit  fronen  fchar>vcrcken, 

afiJrr  1,'cirtlichfn.  drron  fy  den  hauilfn  linbcn,  siufien,   gälten,   fl.iircn .    rollen,    hart  be- 

ab  kaum  ein  »olck.   Item  tü  rtiiniiirchcn,  1»  fchwcrt  vnd  iilMrlailtn  ift.   doch  iiil  defter 

«eikr  Cbarbcma,  Tbuooibberrea ,  BircböflT,  frümmcr  auch  uit  wie  ct%>aii  ein  einfeltig, 

Mala,        MbA,  Daean.  A«.  UnrfpiUal  fander  da  wild  hinderliflig .  rugeaempt  rolck, 

lal  m  v«Mm  aSH  TOtf:  It«a  ia  llcllai  ja  baadliemng,  liltai,  GalMUeaft,  bauwca 

kMV^WvaanaeldbBakrTadbalbpftrca,  ift  yailefaaa  bekaal ,  doeb  altt  allcalhalbca 

Stifwm  ftUkm  adbScbea.  vai  wiewol  tj  lo  gidicb.  faader  wie  aa  allea  Mm  leadUcb, 

ya  ail  (rrr  hold  feind  ,  fo  belt  doch  ein  yedrr  IHtiicb. 
fRn  ein  pfafft-n  »nd  gedunckt  derhaib  feia 

Caats  r.fchlrcht  fflig.    Germania  gibt  feer  C*'-  ''"'^ 

»ü          voick»  mnd  b«Uler,  das  meer  auB  ^  ^O«  »"«  FRANCKEWLARD  ■ 

taaKdigLdi  dann  tob  aatur  in  arniuot  rnnd  t»               Fraackea  legerftall,  fitlea 

gcfaUcn  ift,  TBd  fo  cia  reHhon  gawaakeit. 

nggang  FSaaeaaMi  adcr  Fraada  da*  ift  Fiaackc»' 

aa  bettalftab  laad,  bat Scbwabea  vad Bejeia  gegca adttag, 

iift«dMiaaiib«lftaaddcelaadt.VBd  den  Bcfai  gt^deaaidMfaaf ,  diaBoboage. 

bat  dUI  vaidi,  fi  i#  foideaiaafljpiaf,  Helba  TadTlilfiafragefeM 

Aart       VBttd  lobt  S.  Martin,  lebt  alfa  ia  aultt  riKtoTit ,  ein  weit  wol  bewarelaiit  beiyea 

t»<;  saff^ratwol,  on  alle  furforg  der  mer-  Terfckloiren  land ,  dem  fchwcrlich  xuo  znokam» 

tr\\,  fad  ifl  yr  naruag  darch  graein  hindurch  men  ift,  innwoiidij;  »her  eben,  milt  tU  flettea 

f«.  Jil»r;r»%rjjrn ,   das  all  tag  auflT  (ject ,  vnnd  vnd  fchlolTiTn  ,  nolfcft,  die  auch  der SchvrarlK- 

iaaai  ein  bafe  woch  einbueflen  künncn ,  ich  vvald  au  etlichen  enden  znofchieüßt,  vnd  die 

grfcbwdg  das  fye  follra  ein  baß  jar  aut  fflüß  Moganus ,  Sala.Taaber,  rad  der  llIclMr 
tttm  ibflflinff  daldca.   Hanaa  bat  d»'      darcbliefen,  fyifldavcbaaftftaeblbaraaailcff* 

nUk  ffl  aaftoS  vad  abaeaiaMa  bede  vaa  lB]rtfejdvBdwciBwaebft,TBad gibt aacb allea 

TTTT  liirff^ll  altarirj  ffrlitlirbni .  Tfcd  ff  til  aeawft  adar  gaaiaeft  adt  tU  waaeber.  Gftdka 

«aaaallfe  ladt,  daa  da  dieb  «crwaailara  ^  niobca,  sibeln.  rnnd  kraatköplf  bat  kaaai 

rft.  wie  fy«  em<rrea  aitehten,  daaa  ein  land.  Kern  fiefiballs.  nielonen.  &c.  wer- 

der  balb  leyl  ja  aiti  der  drittcji  ar>  dca  ia  Baaibcvgcr  gegaa  aut  baafea  aai^gra- 


Digitized  by  Google 


SStt  SECUZEIIMICS 

hm»  ift  auch  dift  land  mit  fcbccnen  m  ifen 
*  md  itauingärtcn  {j^r/iert,  vnd  mit  nllerlry  rihc 
äberflüflig,  nit  »eni^cr  ift  diß  laml  rifchrcicli, 
süß  vilc  der  fifcktnigcnden  >TaQcr,  docb  rei- 
cher au  U  VW.)  willpret  rnd  fogelgfang.  Ab 
▼II  oK»  ofM  «M  im  «ÜMB  tUtfgwIai  «bw 
wild  nitt  fiülB  nä  ••dorer  flullcffuf  •  hAem 
mmA  datno  goMckfe  hAlln»  danmdcr  fj 
fick  T«r  der  vageftbuMii^t  dct  fciwrit  «bI- 
hallen.  Dife  darlT  niemand  auß  drr  gemeynen 
laodtfcbain  ^vpilcr  jagen  noch  Taben ,  lailt 
grnnVm  rihcrlaft  des  volcks.  An  difem  land 
baheii  fiiiin'  Fürften  dem  yedcm  ein  tryl  rn- 
demurfleii  ift,  nenilicb  der  Burcligrair  ?on 
Nürnberg,  der  PralUgraOf  »m  Bd»,  der 
BIfeboff  TMi  DnÜMTg ,  Wftrlsbvf  vad  Mntm, 
d«r  nm  WArtabag  Iwt  die  acjne  hcrrfehafl. 
Derkalb  man  jm  h  w  bmCS  hdt  da  U«ft 
Cdimfdt  Torlralt,  «der  firfidt  «uff  den  allar. 

So  ein  Bifchoff  erlUick  das  biflumb  he- 
fitzen ,  vnnd  an  flcb  neramen  will ,  fo  rcüt 
er  mit  einem  wolgebutzten  zeüg  für  das  tbor, 
der  bauptflatt  \Vürtzl>iirf;,  flccl  allda  nach 
gewonbeil  ab,  legt  von  ym  all  fein  herrliche 
kley der,  thnot  an  ein  grawen  fchlccbten  rocli, 
nül  efawni  llridi  gefirlet,  vnnd  geel  dewwtiff 
kniAM»n  vnd  buknnpl  in  da«  aiallcr,  Air 
die  verftudclen  Tsnd  nnlT  jhm  «vmieBdin 
Thnombherren ,  welchen  nach  dem  er  yn  yr 
prioilegien  beftcct ,  vnd  f j  iMMhtJ  suo  bleiben 
laflVn  fcbwÄrl,  «irt  er  sno  einer  allen  bild- 
feül  eines  Bifchofls  feiner  vorfaren  gefuerl, 
vnd  allda  crraauct,  das  er  ein  folchcr  mann 
wöi  fein,  md  ein  folch  leben  fuerco,  >vic 
«Ufer  dank  das  kBd  aagcxeygct ,  gcwefen  ifl, 
der  den  Hand  der  Urdken  wel  kak  regiert, 
vnd  vMi  niJere«  fland  «der  Add  damno  fe> 
flisen.  AJeknldcrdiftgetokt.  wirterinfdn 
thron  gcfetxt,  herrlich  über  die  maß,  vnnd 
aum  bifchofl'  bcHeUigt.  Die  Thuombhcrrcn, 
aufl'  das  die  wal  bcy  yn  bleib,  «oelen  fyc 
keinen  aoß  den  f  ürftea  oder  llcrUogcn  suni 


JAUiliiU.^DEllT.  ;Wi 

Bifchofl'.  fuudcr  allvrcg  dnw  anft  yscs  ein 
fchlccbten  Kdelmaii. 

Es  ift  aucli  riu  LerrlicL  Furflon  Probfley 
zuo  Würtzburg,  fo  ofli  ein  neüner  crwöli, 
V  einrdi,  fo  mno6  er  in  allen  B&rffem  Tnd 
•edken,  dwdarck  «r  vdl,  fand  nwk  in  mm- 
dem  dn  «r  den  gakand  kat,  dn  graft  fciddnr 
wAt  wem.  ntenliick  nnff  dm  Ualn  »Mm, 
▼nd  dn  rchfifle!  daid»,  daa  mr  da  wUl  rmA 

10  laft  hab,  trincke. 

Die  Francken  feiud  ein  arbeitfam  voick, 
von  leib  f;eflall  vnd  kicydung  aufl*  Teütfcbea 
litten.  Das  volck  von  armuot  uegen,  bauwet 
wein,   trinciit  aber  gcmcynlich  waffer.  Das 

m  kier  Tcracbteu  fy ,  vnd  laffien  es  nit  Iciektlich 
ya  aaagefkarel  wcrdaa*  Allein  aar  aeit  dcv 
fkllm,  H»  liek  edick  adl  nndaekt  raaa  vMisi 
calkallca,  «dH  «dick  kier  kcj  dm  miehcB 
verkanll,  die  dca  waftn  aacewoal  dift  flv 

SO  waOer  trincken. 

Es  ift  ein  hochtragend  volck ,  welches  über 
andere  nationcu  (Ich  erhebt,  jha  Heb  auch 
hcenet  vnd  kujilet,  doch  wer  diß  Icydt  übrr- 
hteren  kan,  vnnd  mit  gedalt  überwindet,  der 

9tt  kumpt  liederlich  bey  jn  anff,  daher  vU  Bejer» 
Sehwaben  vnd  IMba  kej  yn  vmaBckt,  im 
yreni  land  traaca. 

Zwey  lafker  ffdodkl  mtm  den  Fnneken  wr 
anderen  TSlckem  zuo,  aeaJicfc  rankerey  aJen 

SO  aM>rd  md  Gotsleflcrung,  dann  es  ein  raob* 
girig,  gotsl('fteri(j  volck  ift,  welche»  fy  yn 
bedes  auß  m  brauch  zinilicli  vnd  eerlicb, 
als  ein  ^voliUud  achten,  vad  in  fcbwandi 
haben  bracht. 

M  Syekakm  vÜ  Mlm»er  kreftek  die  tek  dar- 
nadi  cnMdm  will,  daa  aM»  diS,  fe  voa  wmM- 
leadem  gefngt  wirl,  daAar  ee  f^^ankt  ward, 
md  daa  wir  niti  Verwanm  die  Jadm,  Tir- 
ekm,  Ileyden.  Ae.  fcyrn  allein  narren,  weil 

40  wir  wol  To  torccbt  breücb  vor  der  thür  in 
vnfern  landen  kakca,  md  danaockt  Ckriftea 
MoUcB  fein. 
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Drry  Donftag  var  Weihenacht  klopffen  An  «Irr  heyligen  drey  Küaig  Ug  backt  eui 

i'tf  nfjdVta  \nnd  kuobca  roii  hauß  zuo  haufi,  yedpr  vattcr  ein  guoten  leck  Kiiuchen  oder 

[juTk  die  flatt  an  den  tliüren  nn.    dif  zuo-  letzelteii ,    darnach  er  vern)a{r  vtid  ein  hanß- 

kitafft  der  gebart  de«  Herren  verküiidigcude,  gefind  hat  groß  oder  kicjn ,  vud  knidt  inn  dem 

laad  cia  i^äckfeUges  jar  den  cia wonern  wun-  S  kaclten  en  pfemning  darcia ,  daraacb  fchneidet 

(I  rm.)  calpfthen  [y  vom  im  «r  den  gebachca  kddoudMiitt  vU  IImIi,  fpht 


yedea  aaS  Mmam  lumftffind  ejas.  jUm  Ckri- 
flM  Hnfo,  nd  «Ue  HcjUgta  Urif 

fy.       hMiWt  kabea  anek  yie  UmIi  da.  wddM  mm  tm 

alfo,  fj  fetzen  ein  willen  anff  den  l#  ybrent  wegen  rmb  Gots  willen  gibt,  wem 

■Ikv»  darrin  ein  gefchnitzt  kiud  gel^;et,  difi  UM  di£  ftnck  wirf,  darinn  der  pfenaing  ifl, 

«*te|<Tn  dif  rialt  kind  ein  (jroflc  mcnQ^e,  fprin-  der  ^virt  von  allen  als  ein  Künig  erkent  rnnd 

;rn  Mid  (dulzrn  >  mit  dasi  kind  in  einem  rinu,  erltahcn ,  vnnd  drcy  mal  mit  Jubel  in  die  licelie 

<iar/uo  dir  alten  zuofehen,    vnd  mitt  Tinf^en  geliebt,   der  uimpt  allmal  ein  kreid  in  die 

Iii  fcllzanaea  liedlin,   von  dem  neüwge-  IB  band,  mackt  ein  crcütz  an  die  düln  oder  baJ- 

daM  mSäk  twmmt  wie ctiw»  dm  in  baoft,  ^mi  Haben,  weldke  ctaftCa 

Im  Skw  hmim  4c*  boyi  Mae  f8r  tO  va^liek  rmi  gafpeafk  Mlea  WIAb, 

bty  4m  wjaaaJtt  tit^ybe— m  Uai  vad  werdea  aacb  la 

€aM  Jaai,  ote  AcM  vad  fpU  filMbl  kübn.  INei 
fcfafcH  wird ,  gerad  anch  wie  «l«ra  die  R»  M  der  Heyligca  diay  Künlg  tag  ift  kein  kauft 

mer  4ms  trti  Satnmi  b^gieagen ,  rnnd  ein  an-  das  nit  all  tag  wcirock  raucb  in  jr  herfccrg 

irr  fekraekang  fckicketen  ,  das  fy  Satnrnalin  macLc,  für  alle  teüfel  gcfpenft  vnd  zaubcrey. 

»rntru    I>ie  Ctriecke«  Apophoreta ,  zuo  einem  Haben  auch  grofTe  acht  wie  die  .xij.  tag  wit- 

^ootra  ein{;aD(;    difi   jars ,    fcbicktcn.    Alfo  tem  oder  loffen ,  alfo  foll  ein  jeder  Monat 

tkaaad  iik  Ckriftea  zur  zeit  de«  Neüwen  SB  wittern,  der  fein  eygaen  soiogcrecknetcn  tag 

ipben,      vad  jung  bat,  alfo  dat  der  etil  Haaat  des  oAea  Ug, 

baad  wiaCBbc»  fy  riaaadeff  der  aader  HiBal  dca  aadetea  tag»  ml  alfe 

dagaeli  Ulfi  Mftwsl»,  rnfjArmdif«  Art  aa. 

I*f  dv  ftfr  iiUbm.  befibe  d»  B<— riflibea  Wit  tj  die  divf  mfladiea  tag  lar  deai 

Cbrülen  glaaben,  betmA  befchriben.            SO  eingang  der  Falten  begcen,  befikc  bcmadi 

ttam  im  4ätm  Fejren  geen  die  knecbt  vnd  der  Roeraifcken  kirckea  glaabea  ynd  feft.  Item 

f^frUm  aofl*  dem  land  darafller  her-  frag  darumb  die  erfarunif,   dann  fy  flellen 

durcb  die  (yantz  nacht  Tor  den  heüfern,  fich  all  der  maß,    als  ob  fy  nimmer  kein 

*a<k  aacliiclieo  orten  in  den  ftetteu,  Tnd  fingen  gnotcn  muot  oder  kurtzwcil   werden  haben, 

dblMlaa,  mit  groffcr  beäcklerey,  lobenden  m  vad  als  ob  fy  morgen  fterben  muefflea,  rnd 

md  fein  geflad  «aia  flMift  aaff,  vad  ßA  beftt  rwt  wal  ctlafligea ,  vad  alleai 

jraa  Wieblca  vU  gdta.  Etiicb   ,  wallall  die  leto  vad  vrlaab  geben  willea. 

daegaatalaadmil  BUieb  macbea  Heb  als  die  IcAfel.  etlUebe 

fiagca  dania  aa  laaftcn  aaekead  aa  alle  fckam  gar  entplcefil 

öa  GatkkaaS  faaileade,   dife  bringen  auch  40  dorcb  die  ftatt.    Etiicb  das  fy  kein  fckam 

Mt  cm  kJeiae  fcbatSKag  anfi  dem  laad,  dock  bähen ,  verbufzen  fy  fich  in  Inruen  rnnd  fchoen- 

gleieb.  part ,  das  man  fy  nit  kenne ,  nit  feer  vaglcich 
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den  Ueydnircbcii  Lupercalifchen  frricn,  wel- 
che von  der  lUicemirchen  jugent  ctwan  dem 
abgott  Lyceo  Pani  zuo  (fJ  vn>.)  Horn  gehalten 
werden,  welche  aller  ding  ploß  durch  die 
flalt  liefen ,  Tnnd  jhr  «ngefieht  mit  blamt 
Alwnohea,  alle  die  fytekaMft  ^wmA  fbaea 
m^tgm  angcAv  4ie  hmi  §dm,  4ie 
feUMfea  tj  ait  lioMa  vai  «eyUea,  wje 
«Ue  Tafem  orit  cioea  tfeWrige«  fadb 

Aa  dem  Rhein,  Franckenlaild  fsi  «dlckM 
andern  orten ,  farolcn  die  jungen  gefellen  all 
dantzjnnckfrnuwen  .  vnd  fetzen  fy  in  ein  piluop 
vnd  ziebeo  yliren  r|iilninn  *ler  auiT  dem  pfluog 
fltst,  vnd  pfeiAt,  iu  das  wafler.  An  andern 
orlea  sieben  fj  ein  feäriaea  pflaog ,  mit  einem 
aMyfleriidMa  davntf  geMcbtea  ftlr  au  ge- 
siMlel,  Jbift  «r  CM  tvbuMn  lUt 

Haltea  amA  jr  vier  da  lejrhdi  bej  in 

bttizea  in  hoficB  vad  warames  mit  einer  lamen 
als  ein  todten  mann,  fchwingen  fy  jn  mit 
den  vier  zipßeln  nufT  in  die  hoehe,  vnd  ent- 
pfahen  yn  wider  in  das  Icylach.  Das  treiben 
fy  durch  die  gantx  ftatt,  vnd  mit  vil  andern 
figarea  geea  die  RoBaufcben  Heydnifchea  Chri- 
flM  ia  der  IbSaaebt  Tiab,  alt  «aOaBlf  aitt 
ftaH»  Weblftrligfcdt,  dnwa  aaeb  aadetiwa. 

Mm  adflerfbnea  aacbea  tj  aa  efüebea  «iCea 
da  llroinen  man ,  oder  balaca  «l^ettaa  vad 
saogeriebl  wie  eia  lodt,  dea  tragen  die  vev. 
famletcn  jiin(yen  in  die  nahend  fj^elrgnen  dörfler, 
Dife  werdc-u  von  etlichen  fchon  cntpfangcn, 
vnd  mit  dürren  bnizlen .  milch,  riid  crbiß 
gelabet  vnd  gefpeifit,  von  den  nndcru  die  es 
llr  da  aaseygea  aaohAdRtgs  todte  ballen, 
weidea  ly  ttbd.  eatpfangen,  vvad  vaa  yrea 
bafllattaa  fciribca,  aal  febdtwartaa  vad 
•tmoi  mit  fbcyebea. 

Iteai  tf  ledilcn  ein  alt  Wagenrad  voller 
ftrosv ,  tragen  es  auiT  ein  hobm  gebea  bc>>g, 
halten  dnrnnfr  (n  fy  vor  kelte  morgen  bleiben, 
den  gaatscn  tag  ein  guotca  naoC.  aut  rileriey 


kurtssveil,  fingea,  fpringen .  dantzen,  gcia> 
digkeit,  vnd  anderer  ahentheür.  Vnih  die 
Vefperzeit  zinden  fy  das  rad  nn  ,  vnnd  UfTcn 
CS  mit  vollem  lauflf  in  das  Thal  laufl'en,  da» 
B  gleich  aasaofebea  iCI,  ab  ob  die  8aaa  vaa 
dem  bianad  lief. 

Sa«  Oftm  baebt  mut  die  ladca,  da  gilt 
etwaa  da  rd^er  sw«a  ladea,  deadaeadoi 
jaifea  kaabea  «  den  aadera  dea  jaagea  aMfd- 
M  iin,  vmb  dife  aaffdacrwiBca  vor  aller  aMife 
suolauffen. 

Zuo  der  kirchweihe  kummcu  die  jungen 
gefellen  mit  triinunen  vnd  pfeiflcu,  gcwapnet, 
als  zuo  einem  hrieg  den  fy  auch  clwan  ilndea 
IK  oder  erwcgen.  vad  geea  o0l  aütt  plaoltigea 
küpITcB,  vaa  der  btrebwelbe »  fa  ffdmfM 
aar  Tcf^efladl  arfl  ^ddha  babea  aaüeyit. 
wider  bejm. 
Die  dicy  teg  vir  de«  Aaflbrt  1^  fb  a^a 

SO  mitt  dem  erefits  geet,  bnaui«!  rtwan  vil 
Ciants  ia  ein  kirch  suofammen.  Da  fin(jra  fv 
nit  miteinander,  funder  ein  yedes  creütx  fciu 
lied,  fo  beft  es  mag,  vnnd  fein  die  mitgeen- 
den  jungen  gefellen,  vnd  meyd  all  Cauher  vnnd 

M  feyrteglich  gekleydet ,  mit  brenlsea  aaf  da« 
banpt,  anfigefchbgcn  mejen  ia  dar  baadt 
9m  mcrcbea  die  pdeller  aHnwgideb  aaf; 
welebo  Mit  am  beftrn  flaget,  dife  fmiiaiia 
-         baalen  mit  wda«  die  yn  aaft  difer  vr- 

W  lejl  seo  gefprocbea  werden  ,  der  w  ein  i(l  dw>- 
sao  varfebalÜBa,  wer  ja  febea  fall  dea  ge* 
Winnenden. 

Vmh  das  liorn ,  wein,  vnd  alle  felder,  rei- 
ten fy  in  Pfingftfeyren,  mit  dem  pfaflVn»  der 

SK  das  UcyUg  Saeramcat  in  eiaem  brittd  aa 
balS  aÜ  vaMer  Aurt.  UMeaGatadl  Aaebem 

.  maat,  daa  er  ym  yic  felder  wtU  laAa  bc 
Mb«  Ida,  var  allaMVi^ewiltar.  Aafloael 
Vrbans  tag  ricbtca  die  iidabialwr  am  offaea 

40  {ij  rw*)  aMurckt  oder  anderem  plats  ein  thifch 
zuo  mit  zweheln,  thifchthuocb,  wolricchendrn 
breatera,  aLcrlcgt,  daraaff  fldlea  fy  Saad 
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UM,  ift  difrr  t.i|];  Tcboen ,  To  thaond  ^ehenckt,  mnd  laffeu  drn  mit  groffer 

f»  difnn  btld  ril  cer  an,  tuitt  krtpnen ,  f|ipifcn.  cingr^abncn  banm  ,   yrcr  nctiCII  BttO 

in  r»  abfr  rrgf nwrtfcr ,   fo  ccrrn  fy  \n  nit  den  jrantzen  Saaimer  ftccn. 

lÜn  nl,  faader  %vcrfi'cn  ju  in  das  hat  mit  Zur  xcit  des  weinießcns  darff  nit  ein  yeder 

liMMAwMtea,   daaa  fj  daravff  kaben  S  weinbäcker  leSen,  wann  Tand  wa  er  nill, 

bsMAfisridtiaicrblMetllBt^  tluOm  wmK  Om  hMmf»m  Hg  mmm  im  §m 

M  fc  «  mgMt  ttd,  dbcr  fo  et  §Amm  III  der  wAmä  MI  wfll,  «bmnM  mmIi  ail  aUeal. 

«•el  fweUf  ■  kalb,  foader  we  er  ja  klo  fwfdiefl,  alfe 

Aa  a  fifcat  Hf  aMgfcealj»  eia  Hawafetr,  BftC  m«.  eia  keif  vad  wC  aadb  aiiaeva 

Ingra  aoff  dtfen  tag;  fanderc  Krentz  aiiflT,  10  ab,  aack  ordanag,  jeix  da  jretx  darf,  MS 

wri£  ait  anß  was  abcrg^laaben .  von  beyfaolB  es  beraub  geet.    Den  adbcad  faailet  man  in 

»inl  ryfrDUraut  jyemaoht ,   vnd  bat  fcbier  ein  talen   rnder  den  Weinbergen,   wer  fpcelfer 

vrdcr  riu  hla^^  kraut,  Ililtcrrporn  (jrnant,  in  dann  yhni  geboUcn  ift  lefen  will,  der  iiiuoß 

drr  band  ,  wrlcbr^  dardarcb  in  das  feür  libet,  es  nit  allein  mit  rrlnub  tliiion ,    fundcr  aufl' 

dm  tltDol  diß  gantz  jar  kein  aug  wec,  wie  fcincu  koftcn  den  zebcnd  bcrcjt  in  des  Her- 

fy  akcrglaakca,  we» TWM  ftlr kejn  saa  kaaft  ra  jprefl  ader  kdler  warJnca.  Ii  eSaeai 

w9  weg  gccB  a  der  wirft  dli  feia  baat  ia  jedca  weiabeig  hat  es  ftia  jungea  veo  deai 

daa  Mr  fpreckcade ,  et  fAt  Uawcek  vad  Herrea  Tcrerdatt,  der  des  sekeadea  Inrttca 

«raad  feifteeiit  auf  fift»  kraat  bD  aeia  r».  ia  feiai  Bern  folB  nagebaffSg.  aMrchta  md 

glärk-  >0  mfekaflita  bhmS,  d«Mi  BHUt  ya  idl  daraaifc 

Das  Bifcbofflicb  boOgefind  wirfft  anflT  difea  mtraawet 

t*g  key  ymn  frenden  feür  aufl*  dem  berg  bin-  Zno  anfigang  des  lefens,  kummen  dife  er(t- 

drr  drm  TcblofB  feärine  kngcln  in  dt-n  fluß  gemeltcn  knaben  all  iaa  einem  fcld  zuofaro- 

Mogaavm  To  meyfterlicb  zuo  gericht,  als  ob  mcn,  vnd  machen  yn  allda  Ton  ftro,  das  da- 

CS  flitgead  Tracben  weren.  8iS  bin  darzuo  verordnet  ift,  gvot  kandaölUg 

Kr  wjdaMwkea  «äff  difea  tag rofeakcfea,  fackeln,  yeglieker  awo,  geea  saeuAt  ÜBp 

«Mb^l^liftBjUaackaihiBftBfallcrlieker,  .    gedl  i»  eiMr  OTdaai«  iaa  Ae  Hall,  dairfl 

Meyfcea  §f  wOk  rofeaUeUer  na,  kacktea  iy  deai  kcrUI  aal. 

B  Bcekl  daida,  wie  ia  ela  8aMt  Kartfat  rad  SaadNickat  All  cde- 

•  keackca  aackauilt  dlfn  iaa  der  kceke  30  briert  difet  roleh  waader  eerlick,  dock  vn- 

laden  keraaft,  da  finget  maa  ab  dana  derfckidlick ,  Sanct  Martin  im  bauß  ob  tifck, 

M  kraata  meyfterlieder ,  fünft  anck  oflit-  Sanct  Riclas  in  der  kircben.    Erfllicb  lobeu 

Is  im  jar  xao  Sommers  zeit  fo  die  meid  am  fy  Sanct  Martin  mitt  gnotcm  wein ,  genßen, 

•1»<-Bd  in  rinrm  ring  bcrumb  fingen,  kommen  biß  fy  Toll  werden.   VnfeUg  ifl  das  bauß  das 

£c  gefvütn  m  ring  vnd  fingen  Tmb  ein  brantx  3li  nit  auff  diß  nacbt  ein  ganfi  zao  effen  bat ,  da 

TOB  B«gelin  gemackt,  reimweiß  tepffen  fy  yre  neftwca  weia  aa,  die  ff  US> 

das  MI  «Bat  der  bat  des  herMballaikabeB,  da  gibt  mb  im  (J^tWb) 

Wirtabarg  nid  aaderftwa  aaff  difieB  faff  dca 

Mm  dttr  Bcit  lledMa  dk  kaaraalBecbt  «naea  da  gBttle  boMbiA. 

pelr  Me  taBara  fceaai  biS  «äff  dea  gipffei  10     Zwey  cberfckweiB  fiAkÜC  mm  Ia  da  cir> 

•«fgcfrkailleB,  ia  die  dSHTer,  mit  fpiegeln  ckel  oder  riag  aalf  difen  tag  znofammen,  die 

gBBierf »  VBd  ia  die  gtpSel  obea  eiaaader  acrrcilieB«  dat  lIcyCA  leylC  bmb  aaft 
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«Mw  dM  rolek,  6mm  beft  Cekickt  der 
Ofccriwjt. 

Ab  SsBct  Niclius  tag  wcelen  die  fchaoler 
rnder  jn  ein  BifcboO*  zwrn  Diacon.  ilir  ntxrn 
in  yhren  ornaten  mit  einer  ])roceflion  in  die 
kircb  geleyttet  biß  das  ani|>t  iur  ift .  als  dann 
gehet  der  Niclaus  Ilircboff  mit  all  feinem 
boffcfiiid  «M  flagen  Ar  die  IwaBcr,  ?ad 
dM  keyil  Bit  gebedet.  ftuider  dem  Bifchoir 
tarn  flair  gebalet 

Ellieh  hiader  faftea  SmcI  Nkfauu  abciid 
fo  feCI,  dw  am  ly  etwa  «m  «Am  aolai 
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M«4,  danmb  das  ly  vermeyne»,  die  gab 

fo  fy  vnder  yren  küflen,  oder  in  den  fcliao- 
iien  Tnder  dem  tifch  von  den  eitern  darein 
gelegt  finden,  fey  yn  darurob  ron  Sauet 
a  \iclans  befchörl ,  das  alle«  (nf^r  ich  darumh. 
das  vi-ir  die  Türcken  nit  allein  für  narren 
halte». 

Edieh  habe«  llcala  dlleb  Wiifmburg  für 
die  baapiftal  dce  laad«,  FfeawhftrC  ymd  Nmewm- 
10  bcffg  mIcb  wmA  elUcb  b  dat  Pkaadwlaad 
älB  FNBdnfebe  fielt 


AUS  J>£M  LOB  DES  GÖXTUGHEN  WORTES. 

Bas  The&r  md  künfttlch  Burchlin  Norie  Eocoaiion,  das  ift»  Eia  Lob  der  ThorikeiC,  wm 
Erafmo  Roteroda mo  rcbiraitfllich  gcf|tilt,  zao  lefen  nit  \veiii(;er  nötxlich  dann  lieblich,  vcrteatfclit. 
V^on  der  lIey]ofi{;keit ,  ICitelkcit,  vnd  vugctvißitcit  aller  Mciiri  hliclien  Hünft  vnd  Weißheit ,  Zno 
ende  mit  anpeljcfll  Ein  Lob  des  Efels,  aiiß  lleinrico  (^ornrlio  Aijrijipa,  De  Vaitltate ,  Ar. 
vcrteütfcbt.  >  oii  dem  Kam  des  >\iflVns  Ciiiotz  \nd  Bceß ,  Dauoii  Adam  den  Todt  hat  fjofTen, 
vnd  noch  heüt  alle  Menfchcu  dcu  Tudt  eilen.  Was  der  fei,  vnd  wie  er  noch  heüt  Jederniau 
vcAattWi  Wae  dargegea  der  Bawai  des  Lcbeae  fieL  Eacoaüvm,  Eia  Lob  des  Tborechlea 
GüdicbeB  Warb,  Was  dat  m,  vo«  des  felbc«  Maiefbet,  vad  was  l&r  raderliebeid  mwifiAm 
der  Scbrifl.  eiftm  vad  iaaera  Worte  (U.  Allee  m  teU  Tcrtefttfcbl.  swn  teil  befcbriebea. 
dofltb  SebalUaam  FnnebcB  toa  WM  -  Wo  vtt  wdBbell  ift,  da  ifl  Hl  ommmIo.  Tad 
wer  tII  crf^irt .  muoß  vil  leiden.  Ecclcs.  1.  4  urngniUl»,  178  geüMU,  S  mitgaäUt* 
BUUlfr  in  4*  Mr  umd  Ort  JU$  Drmtkwjhtd  nitkt  mmgegthm. 


(BL  «ey.  nr.)  («oe.  vw.)  8o  tII  omd  aber  menfchllek  da- 

Von  der  Naieflol  dee  freien,  felbs  aoa  Tnd  biidtlich  reden  kau,   fo  ift  Cl<ittes 

ftäudigen,    ewigen.    Göttlichen  IS  Wort  nichts  anders,  dann  der  außfluß  ,  wefen- 

Worts,   wie  es  an  nichts  |]^ebiiiiden .   inu  außguß,  bild,  Character,  vund  fcbeiii  (Rottes, 

iiiciits  verrclilolTcn  ,  auch  nit  mit  der  SchrilTt,  in  allen  Crcnfurn,   fonderlich   aber  in  aller 

Tmbseünnet  werden  nceg.   Item  ein  vnder-  gelaffcnen  nicufcbeu  berlx,  als  ein  ficgcl  gc- 

febaU  BwUlt&ea  der  Bcbrlfl,  ctSba  rdl  Iradil*  das  bk  aliea  Cnatam «reffet,  Ia  «Uea 

iaaera  Wort  tO  glaabigen  prediget,  Ia  alleaOolllofen  kifeit 

€fOtles  Werl  MI  wie  Göll.  oaeadlUeb,  oa.  ktplel.  baderl,  raad  die  Weh  vab  die  IM 

licblbar,  oaaaftfpreeUleb,  da  Gcifl,  das  beia  ftrall,  rad  das  roa  aalbaf .  Adaai,  Abrl, 

lebcadig  meafcb  redea«  fehMi,  oder  Inerea  Noba,  Lolb,  Abraham,  lob,  Trtfaiegiritemi. 

kaa»  vad  lebea.  Mereanaai,  PiotiaaM,  Coraeliaai,  raad  aller 
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trmmmm  UMtm   hcrU   hmi  «tkiekt   rni  Wie  nnn  der  Sonn  rckein,  rnä  der  M\*em 

g«'Wt.  >vürrknn{;  oder  krafit  eins  ift.    Hein  wie  der 

Dana  ob  wol  Gott  in.  ob,  rndcr,  auOVr,  menfcb,  fcinlVorit,  vnd  feines  >VorU  KralTr, 

vW  M  »lie  Crcalar  wcfct ,   Tnd  aller  «cfi-u  würckun^,  vnnd  gi-ift,  i'in  ding,  findt.  Alfo 

Wefoi  tfl,  fo  crglaßt  er  doch  tnn  nichten  8  ift  das  Wort,  Vatter,  vnnd  Gcift,  ein  Gott. 

Ii  fw,  tim  hm  ■—ftihni»  <tai  er  Jan—  wmA  1.  Joaa.  m. 

CMnm  mS-  IMal^  kaa  aidili  vm  dam  geragt  fwr- 
dem,  de»  vreleM  halb.  dkanÜTM allen  drcka 

■  liaeklaai.  g«A««Cfti,  vad wiafieeiMwarewfndl,  AUb 

(ekel,  aber  nit  von  der  Soaaoi         Umin  10  findt  fic  auch  einer  art  eifrenfchafll,  tniA  Batari 

Mribt  f^eich  vrol  in  der  Sonnen,  ob  er  wol  Wie  noa  Gott  in  nicLtcn  ift,  vnd  doch  ia 

d«-  \Vr)t  rrfult  Tnd  erirücht.   Alfo  das  Wort  allen  dingen  alfo  fein  »ItwffiMjip  Wovt«  i^ftf 

in  7UO  j'jIrJi  L  aUi's  gantz  vnd  gar  im  Valter,  er  fclbs  ift.    Joan.  i. 

sm4  iB  alltn  Oeaturcn.   »>ie  der  fcbcin  in  Wie  Got  alfo  in  allen  dingen  ift.   das  er 

der  S— cn ,  vnd  auff  dem  gantten  erdboden.  itf  doch  in  nicht  befchlulfcn  würt,  vnd  alfo  ob 

HcRÜflnit,  alka  Giailan,  da«  ja  aacb  himaiel  vad 

laa^aWIkh— waftM  Etdoi  ait  begreMfea  rmi  tmhnlkmmm  ■HBfc», 

der  art*  fidbflaaU  tU  wea%er  ieadert  eta  Creater,  rmä  doch 

»,  «ria  Mt.  «Ml  am  aiehli      Qall  alfo  ia  aüoi  GMatM,  daa  tuSm  Übt 

■V  fdhft  werde«,  da»  ail  m  Ida  Wart  tO  ia  die  ail  Ma  toI  Ut  Alfo  Ida  welcaficb 

flfr^,  war  fcL  vrort.    Heb.  I. 

Gett  ift  oiadert,  Taad  allenthalb.  An  allen  Wie  man  Gott  weder  reden  noch  fchreibea 

•ttr»,  ia  allen  dingen,  vnd  doch  onbegreiff-  kan,  noch  Keiner  ymandt  fagcn  ,  oder  mit  ge- 

üeh.  bb  vnd  aolTcr  allen  dingen,  in  keinem  daneben  erraicben,   was  er  ift,   fonder  alles 

dinf  hcfchJofen ,  fo  gar,  das  in  auch  himmel  SS  nar  ein  bild,  fchat ,  ia  lug,  vnd  trug  ift, 

«al  Mi  all  fofiea  kaa,  wil  gefehwdgea,  et-  waa  am  vaa  jm  fagt,  oder  fagen  mag,  yrie 

Alfo  daa  Watt.  Taalataa  (f aa.  imd  vad  D.  Eckart  fofea, 

hat  eia  TT-  wdl  dscatUek  ia  der  Waihdt  aUea  nak  Gott 

^ KsCiM. rar.) faa,  vad da  kiafl  vaad  fiak      aaden  kllt,  daaa  ma  MfokKekcr 

HernfptaaglftdkSaai^  M  weyß  forgikt,  vaa  jai  fogt,  lafofaa,  radaa, 

aaft  «rärcklicbc  krafft.  ift  die  wlrm,  mA  fchreibea  mag. 

•leächtuig  des  gaalaca  erdbodens  etc.  Item  wie  Gott  aller  rocnfcblicben  gedaacken 

Odrr  anrh  wie  eins  ieden  menfchen  Wort  widerfpil ,  vnd  gegcnfatz  ift,  vnd  vil  ein  an> 

nm'-a  wfprunf;.  Lraflft ,  vnnd  geift  bat.    Der  ders,  dann  jn  aller  menfchen  herts  Tcrdeackt, 

fifprug  ift  der  Menfcb  ,  das  Wort  ift  fein  Stt  Alfo  fein  Göttlich  WorU 

rad  bUd ,  eins  wefcas  mit  jm.  Zum  Wdtter  waa  aickti  fo  kleta  ift,  daria  Gott 

it  aa  efawitcklUktknJtl  fad  geift.  ait  foi.  alfo  III  «idanuak  akkta  fo  giaft, 

ftwdig^  daa  Gott  wmf  foAa,  rad  vateiaca.  Wia 

«ackt.  aaa  alekla  fo  kWa  ift,  Gott  ift  aookkidaar. 

MMkHt4m  CmliaWa  Wotti  wljptaiy  der  m  aiekta  fo  gioA,  Gott  ift  noek  grceffer,  to, 

tafor,  tad  daa  Wort«  anß  würckaag  geift  über,  auß,  vndcr.  ob,  radi 

«id  knil,  frivC  dar  UcUif  gdft  fcacat  tan.  Alfo  fcia  Wort. 
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Wie  der  frei,  AIntrchtIg,            fflbflm-  Dann  nie  der  Jun{;rrrülich  leih ,  ilas  Wort 

dig,  alniflend  ,  onltefrreiQicb ,  onfichtbar,  on.  bat  cmpraageo,  alfo  aucli  der  Baocbftab  «der 

fchrciblich  Got,  aller  ivefen  nefen  ift,  alfo  Scbrifll. 

«U>  alle  Hag  wuw  in  ju  wcfen ,  feiDd ,  vad  Duui  da*  Wart  Hl  bedeckt  beide  wdt  I 

Ute,  daMii»Tiii«drjftftlW(witTBM.  »  vad  kMeUlabok 

IciM  ÜMipC  der  TcttfiAca  TMagei,  tm  .  Sa  bat  jbe  des  Bumm  Abtabe 

lea  lagea)  Tnd  daeb  der  »mg  Mm,  twI  ift  aaeb  vaa  der  Scbrül  oder  BMeUla- 

bi  der  diif  heiacai  befcblalhi,  vad  baa  (welclu  eins  ift)  eripneBeB  «Taf^ca. 

cinxeünt  ift,  da*  BUUI  febca»  aül  flaaen  be-  ledocb  nit  be^rieffen  oder  (^cranjjrn,  »rrfrr 

greitfcn ,  oder  daoon  man  finfjen,  faf^ea ,  redea,  iO  tom  flaifch  noeb  vom  Baocbflabi-n  di-r  SckrifllL 

fchreiben,  xcfipen,  oder  nennen  niajj.  Vrfacli.   Des  Worts  Maicflaet  mag  weder 

Alfo  fein  Götlicb  wort  ift  in  rnd  aufler  das  flaifcb  nocb  der  Boockftab  falEni  •  fahca. 

allen  dingen  Trci ,  an  nicht  gebunden,  auch  rnd  begrdflien. 

nit  ia  den  notnall,  ewiager,  voad  winckel  ladacb  wie  et  ift  gewefea  ian  flaiTcli,  das 

der  SehriffI  fcairtfet,  Tcrfhft,  eiagefeblefta.  M  daeb  feia  Hakftvt  ait  erlchla.  AU»  ift  ca 

vad  allli  aafibaBdca,  dat  ca  Ibaft  aladert  aaeb  iaa  der  Mrill,  das  es  sfrar  allea  vad 

fid,  wie  fcigsad  die  Seblafrsd  Ted  Seäleats,  sbMa  iedea  all  aafifel^gt,.ealgifaa  laaSI. 

ebw  Gat  fdortSB  Haae  erweUte.  INA  beseAfoi  alle  aller  weit  BMebftabtfehe 

"Wh  das  Wort  mit  dem  Bnocbftaben  rer-  Üebrifllgelerteat  die  Chriftoia  weder  im 

deckt,  oder  r.uodeckt  wärt,  alTo  nürt  es  mit  id  aocb  das  wort  im  Baockftabea,  weder 

dem  geirt  cutbiceßt  vnd  aufTdcckt.  Daher  die  nen,  finden,  noch  ergreiffen  hahen  nopgf>n. 

fchrifft  Kuothau,  rad  ein  Terfcbloflens  Buoch  Weichs  doch  hett  fein  mneflen,  wo  Chri. 

ift,  fo  gar,  das  der  liechtloB  Buochriah,  er  ftus  im  flaifch  {170.  vwJ  Tnd  mdcr  drm  Sn 

werde  dann  eröffnet ,  tcedL   Der  geift  aber  crameat  des  flaifch  ,  wer«  iedermaa  kundtLar, 

aucbt  lebeadif.  M  akfetdecbl,  feaderaofigclegt,  TadawScbiifll 

(«••.  rw.)  Die  MffHI  aber  ift  da  MM  ah  ebi  deeh  rad  flactaMi,  ÜMder  das  war, 

(eift,  das  ift  etwas  eia  geaidler  ldieadl|f,  erleicblsad  wert  galaa,  Mba  war 


gelt  fie  aaeb  des  lebeat ,  es  fei  daaa  der  fiaa  Wie  noa  dat  flaifcli ,  das  wort  nit  ift  g«. 

des  geifts  da«  Tnd  jr  SO  wefrn.  fonder  ein  deck  mnd  groiTes  Sacrament 

Derkalb  mag  die  SchrifTt  (;ots  nort  nit        des  Worts.    Alfo  ift  die  8chriffl  eigentlich 
fein.    Seitcmn)  das  wort  weit  etwas  anders        nit  das  Wort,  fonder,  die  fchal ,  riad« 
ift,  dann  die  Seürin'l.  deck  oder  Sacrament  des  AVorts. 

Seitemal  dat  Wort,  geift,  warheit,  Tnd  Das  Wort  ift  gleich  wol  flaifch  worde 

Idbea,  die  Sdutfl  aber  dargegea  fldfek,  Sil  ämk  dkwiaeBittng,  abar'aK  AarA  lUe  ^ 
baocbftab,  vad  dsr  lad  ift.  aifebaaf.  Alfo  ift  aaeb  das  Wae«  diafldMtl 

Ia  die  Sebiifl  ift  oa  das.ileebt  des  warls  wardea.  ail  wailiob  rad  wifsaHafar  VredU- 
eii  aaftol,  rad  ea  dea  IIa  des  fsifb,  eia  «allea  (piadieatisai  idsaHea)  fea^er  ab  im 
WM  der  li^raaB.  eiaeai  flegcl. 

Derbalb  ift  die  SchriflH  etwas  anders,  dann  40     Derhalb  ift  die  Sckrifft  nit  aUeia  Gates 
dat  Wort.  Das  ift  nit  das  fcbweidt  dss       Wort  nit.  foader  aileia  da  igar,  rad 
Gdfts ,  fonder  die  fchaid.  des  WarU. 
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Dann  fs  ifl  nil  eben  das,  das  {^efai^t  tiOrt, 
foadrr  dao  Toni  If.  Gfift  aaftgelcgt,  von 
IccHliiclkcu  Tcrftandcn  >viirt. 

Duafld»  catwArfl  rmmi.  abmalet  die  Scbriffl, 
!■  sMft  4m  Wart  ctm  w,  UniwmOA  m 
08  MU  ill  Bit  4m  WotI, 


«il  all«  da«  laifiA  u 

6ck  bat  (cnonaica ,  das  es  aufler  dein  flaifck 


Ein  licclit  des  Uerreii  nnfrcndits,  d»%  fib«r 
ynns  erglaftct  rnd  bczalclmct  ifl.   Die  f:iltiun|r 
des  Heiligen  gcifks,   die  vns  alle  ding  krt 
rnd  Tndcnvcifit 
S  .  »M  todi  wwt  aber  Hl  «e  SebriflI.  dH 
VMfiflfalCBMek,  EiatMUerBMckOal»,  W«l- 
mmae  ifl  dM  laUUi  wwl,  fin,  rad  aa« 
mal,  TBd  Bit  dM  gdfta.Golet. 
Du  War  Lebendig  Wart  ift,  «dM  GtM  ia 
ait  f<n.    Affo  iri  e^  aucb  nit  in  Doochrtabea  l#  ?M  gcbürt,  Tnd  der  f^rift  in  rns  erwccilt. 
grfaJlni .  das  es  aulTer  der  ScbrilTt  nit  fei.  Das  todt  oder  Biiucliftnliircli  worlt  nlier, 

VHacb.  D.1«  Wort  ift  ge>\cfcn,  da  die  das  die  Schriflfl  tos  anseigt,  oder  die  Men- 
Srbrift  nit  wärt  «Bch  feia  wann  die       fcben  Tiirtragen. 

bebrillt  oifliiBer  ift.  Dammb  ift  nit  gleich  on  das  Wort, 

WMtakfMbMiBl,  «der  u  eb«r       dia  flcbrilR  Ul.  Yrfacb.  Er  mag 
rfcbbAm,  vad  mbcfidkrie*      dM  iuwv  baboi,  dcv  d«  eAlllmi  naagcll. 
m,  aWiaacbaitadldaalbMA       Bfandlcb,  dM  gelbls  Oattn.  fefehiiebc*  ia 


Bmm  aUa  ül  m  f«««cfea  ia  deai  Mh ,  dM 
M  dacb  dca  bimmel  nit  Terlaflea  hat  Alfo 
■II  CS  i^ea  auff  dife  weiß  im  booehftabcai 
das  es  doch  mitten  luo  auch  allenihalb  i(t. 

{iT0.rwJ  So  ift  nun  das  Wort  gantz  vnd 
pr  ia  der  Scbrifllt,  aber  nit  alles,  totan. 


Aaber  bat  ajamaadt  ron  aortea,  das  er  roa 

ftO  frinrm  (iri.vuf.)  naeheften  gelert  werde,  aadb 
feinem  bmoder  zuofagcn .  er  kenn  den  Ucrren. 

Dann  dife  werden  all  Gott  erkennen,  Ton 
dem  wenigeftcn  an  ,  biß  null'  die  maiften ,  Tnd 
find  all  Gottes  fcbuoUer,  Ton  Gott  gelert 

M  Das  Ift  die  fehrill,  nit  auf  diatea  aaff 
papyr  geaalcl,  fcadwr  arit  dm  Fiager  Ott* 


ifl 

dMWariabOd,  aü 
jbe  «ia  ttdii  ad«r 

tf  vad  alt  das  lebendig, 
es  ift  twaierlei  wort ,  Nxmlich ,  des 
•Tin%  vnd  drs  Baochftabens,  oder  das  do  Icben- 
it^  ntarLt,  tnd  das  da  tfledten  würt  gefagt. 

Aas  lebendig  wurt  ift,  das  inwenilig  tos 
kRi.  rad  fmcbtbar  aacbt   Dm  taadt,  das 


Dift  ift  die 


der  fvMbolt,  vad  dia 


so  Nxmilch,  das  Prophetifcb  anwehen,  zuo- 
blaflung  des  geifU,  rnd  die  recht  Gottes  knnft. 

Demnach  mag  das  lebendig  Wort  halten, 
der  des  todtcn  mangelt,  das  ding,  der  gleich 
das  biid   nit  bat,   das  ift,   du  leben  des 

W  Worts,  ob  gleicb  der 


Wart  ifl  dl 
Ula 

mm,  mmm  -Jaf  IMaHllt.  CMlM 

id  nucbl,  das  rns  rerftandt,  fin, 
■Ht.  mad  lebM,  dM  aal  Gatt  ift,  gibt 


Bwal  diaf  fiadl  ittramdlcb  iai  ward 
Dm  «rft,  dM  Warte 
ftball  vad  art,  da  ift  M  da  lieabl. 

40  ledehten  gewidmet. 

Das  ander  ift  feia  würcknng,  das  ift 
fdft,  der  die  «viiekaag  dem  wort  fibt 
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DaoD  das  Wort  hat  nit  aliriii  tin  critaat-  Darunib  folget  nit  j.uo  handt,  der  bat  Gols 

naß,  fontlrr  auch  ein  «vürckuDj;.  worti ,    «larumb  Hns  er  den  Runchflabrn  für 

Es  ift  oit  aliein  ein  liecht  rnd  ein  verde-  ficb  bat,  vnd  lurwcndet,  wie  nit  gcnd  tölgt, 

griter  fdicSa  ifcer       f—Jer  mmIi  äu  lebe».  4er  III  «i  hwclilitwi  •t»  4M  cÜer  «v«e^ 

Bdies  bcgreifll  vmd  vabfiAC  das  hiawc«.   B  ibraab  III  er  mA  m  4m  Immt, 

üf  mrvH  warUeb,  «ralchs  etwa  dM  Bdck  ««fiMlIidi  Wort,       Q«C  fdU  ift. 

G«tle»,  ctwaBflergeift,  «tvnia  iahnnmmi  Dum  ^  «Iwef  Maagalt  daa 

Chrifloa  fvürt  genent.  der  fchriflt  bemnbt  maa^lt. 

Haan  es  ift  nit  allein  ein  lieclit,  weg;,  mnd  Trfacb,  die  fcbrifft  (pfit  allein  ein  zeü^nfi 

fnerer,  fonder  aucb  |;(*ift ,  warbeit,  vnd  Ichcn.  tO  von  dem  «ort,  fo  ferr  ffllict  es ,  das  fle  felb« 

Das   ift,    das  nit  allein   leert,    das  du  es  das  lebcndi(;  ^vort  fei.    la   He  ift   kaum  ein 

vrrfJi'liefl.  fonder  auch  fort  treibt,  das  da  es  hild  des  Ichcndljn  n  worls.  will  [jefch^^eigen 

würckeft  vnd  thueeft.  das  «vort  felbs,  das  weder  gefchriben  noch 

Daa  eftftr  W«it  dber  hall  ficli  weit  «il  wmB  feffraelien  werde«  nag,  wie  Mea  die 

alfe,  md  bat  (tri,  rm.)  daalt  vfl  da  aadem  IV  ScbrifL 

berebaldt  <l7t.  vw.)  Banaab  ift  die  Scbtill  ait 

TrTaeb  di6  ift  «Heia  eia  geftalC  f»d  Gba-  dto  Werl,  «der  «nee  Wart,  aba  gWeh 

raeler,  la  aar  eia  febati  des  iaweadigea.  das  wart  Gallei  wärt  geneal,  vad  genent 

Darumb  ift  das  in%rendig  wort,  wie  allein  werden  niaf[,   wie  eia  BUd  da  Bffalpfc»  cia 

das  lebendig,  alfo  allein  das  warhafliig«  feite-  *0  Igvr  das  ding.  ^'c. 

mal,  CS  leben  rnnd  «arbeit  ift.  Gleich  wie  Got  ein  menfcb ,  dns  wort  flcifeh 

Dargegen  das  cüflcr  ift  nichts,  dann  ein  wirt  gcnent.    ?iit  das  Got  ein  nietifcli  .  der 

Icedtcuder  Buocbftab,  vnd  betrügliche  geftalt  Geift  oder  das  wort  flaifch  fei,  mit  «efcntli- 

de«  Worts.  cherTcreadcnuig,  ptedicatioD,  md  Teraufcbang 

Daber  daaa  die  Scbrill  wie  Cbriftae,  cia  Ut  (prediealiaae  idMrtiea)  alfa  das  Gat  aaff  ge- 

iUftriek  eia  tifcb  der  widergdtaag,  eia  fteia  beert  bab.  Galt  lae  fda,  Tad  eia  aMaCeb 

der  irgeraaB,  rad  FelA  des  aaftaS,  allea  wardca,  wefiBattieb,  verweadlücb«  wie  dal 

GatHelte  ift,  eia  fiafteraaft  vad  heia  iieebt,  waftr  saa  Garn  Galüea  aaa  wein  wordea  ift. 

der  todt  vad  aiC  das  lebea.   B.  Tit.  i.  Oder  das  das  wort  alfo  fei  flaifch,  odder 

So  ift  nn  Ton  noetrn ,  das  aian  üImt  das  80  r.uo  flaifch  worden ,  das  es  itst  nit  laer  geift 

cäfler  wort  ancb   voa    eiaeai  iaaera   halt  oder  das  Wort  fei,  fonder  flaifch.  O  nein. 

Tad  wiß.  AufT  dife  weiß  ift  das  Wort  nit  zur  fcbriin 

Seitcmal  das  cüfler  mit  feinem  fchein  bc-  worden,  das  itzt  das  wort  vnd  die  ScbriOt 

Ireigt,  tad  rad  finftemnß  ift,  es  fei  dana  das  eiaigen  weleas  fcica,  oder  das  das  warf 

das  Hacbl  rad  lebea  des  gdfts  aüt  na,  da,  «i  Heb  ia  die  fisbrill  bab  verweadl. 

?ad  dada.  Icdacb  wirt  die  SdkritI  lecbt  wal  Gat- 

Haebawlt  laSt  das  eflCer  aadi  Ami  vaad  tee  wart  geaeat,  wie  Gatt  da  Kealcb,  das 

tvcg  bleibea,  wa  all  die  brafll  des  iaaera  Wart  flailcb,  ab  wal  eigeaHich  cno  reden, 

vatbaadea  ift.  die  fchriflt  nit  Gottes  wort ,  noch  Gott  ein 

So  mag  nnn  das  inner  wort  fein,   on  das  40  menfcb,  noch  das  wort  flaifch,  %vorden  ift. 

efiffler ,  wie  aaeb  widenuab,  des  eäffer  on  das  So  ift  es  nun  baides  war.  die  Schrine  ift  nit 

ianer.  Gottes  wort ,  vnd  die  fchriUl  ift  Gottes  wort. 
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Um  es  fei  das  die  SchrilTt  aufl*  rt«van  ei«  An  beiden  orten   nit  ivarlieh,  ra4  wo 

wrti  ff!  Gottes  wart,   fo  ift  (ie  sivar  das  gleich  warkafTUg,  jcdock  nit  allMt 

sit^lJrio,  noch  |;ar  ,  vnnd  alles,  la  cigent-  yud  lebendig. 

lifb  lao  reden,   ifl   fie   nit  Gottes  wort.  Nun  es  fei  (jleiclt  das  Wort  im  (jeift  leben- 

iM  weder  geredl,   noch  gefchrieben  wer-  b  dig,  Yond  warhaflnig,  fo  ift  es  doch  auflf 

da  Mf.  cia  fondere,  fürbaadigere  weiß,  im  flaifcli, 

Bm  aber  tfc  tM&t  ■il  Mm  OMn  wart  dmn  im  hmoMAm, 

fii  ifl ta«,  MteMl  lie  M  teil  falfcb,  Tilkeh.imfAUBh  lebtet etwM^  in BmcIi- 

M  IbI  «!•  l*4tor  BMehftüb  Ift.  Iteben  Ift  et  fiat  tedt. 

Wm  fie  iMk  aK  ^tx  tb4  alle»  wotI  io    Wo  gieieb  toi  boeeUtelmaadb  Jerfeift 

fett»  fei,  mutfi  aas  dem  dar  wetieo,  d»  bei  ifl,  vod  dUe  fciiid  rojcMt  fo  leeret  er 

tK^kh  vUen  ril  aolTerbaib  (ift.  rw.)  der  doch  nur. 

Sdbiifft  an^efagt,    eing^eraunet,    vnnd    Til  (iTS.vw.)  Wo  aber  der  (jeift  dem  flaifcii 

{^rredt    rml    gcfchrieben    >vürt,  beiwonet,  fo  leert  er  nit  aliein ,  fondcr  auch 

^ait  aafegedrnckt  innder  8chriflt  verfaßt  IS  macht  lebendig  vnd  bricht  in  die  werck  anß. 

Ie  €twa  wider  den  toedteoden  Buoch-  Alfo  batt  des  gefetss  Baochftab  suo  kei- 

^km.  Mr  volliimMnbdt  gelbevet«  ob  er  gleieb 

Wk  im  wott  d«r  PMpbelen  la  Iduhi  Gettce  wort  war,  wie  avcb  die  .H.Behrllll 
«UwMeCn,  Dm  BmngelinaiGbfilli'.TMid.     ron.Oottetf  amd  geredt,  md  mit  fotei 

im  Ayelldn  Wott,  beide  wider  die  Vro^  lo  Fingern  gefebri^en. 

pkrtrB  Tond  Xofen  frin  fcheinen,  als  tob  Trfacb,  Das  ivort  des  gefhlxs  hat  rns  gleich 

Tmpcl,  ofSenngy  befcbneidnog,  gefcneb»  wol  gelemet  die  erkantnnß  des  gebots,  bat 

•at.  frkrn  Gottes.    Efaie.  6.  etc.  aber  die  kraffi  rnd  da»  geninet  ano  difeni 

Dcaiaacb  ift  das  waar  wortt  Gottes,  vonn  nit  gehen, 

cwighcit  gefvefcn,   anch  wie  gebeert,  ehe  ai$      Das  wort  aber  fu  flaifcb  worden  ift,  gibt 

>,   wirt  anch  fein«  fo.  die  den  Geifl  den  gläubigen, 

üb.  D«bcrkftniptes,daedMongcblalbilai£eb. 

von  Gottes  wort  md  gcill,  doa  gebt»  Oot- 

dcrbnlb  wtet  eo  ancb  in-  tea  beide  ivO  rod  mag  lallten. 

W    Detbnib  gibt  das  wort  Im  Infeb  aBein 

l^wa  ■«!■  wOTPt,  ffricbt  GbffUlu,  ift  Esempel  des  lebens,  fo  es  dar  (7<-(;en  im 

r<<^  Tad  lebeu.  bnoehftaben  alles  mueffig  vnd  fcblicfl'eriglaeßt. 

Der  «vegen  kan  es  nit  fein,  weder  das  Im  geift  aber  fo  reißt  es  warhailtig  da* 

UwMh  laifrb,    norh  der  todlc  buochftab.  bertz  Tnd  anronot,  in  das  GeHif/.. 

Wie  wol  nan  das  Wort  warlicb  vnnd  allein  Stf      Vrfacb,  der  geift  ift  das  leben,  vnud  das 

ja  geift  ift,  weil  es  allein  da  gemnet  des  worU,  la  das  wort  felbs. 

libt.  Bas  lalCeb  aber  etwas  ein  ■waining  md 

•eiftesdoeb— ebiniinifeb,  aberüebwaeb,  iCla  des  worCs.   Die  fehrift  aber  nlldn 

CS  in  o«  goift  r»d  lAtm  nllein  'ttt  ein  nbgOMoltcr  tUamcter,  rnd  Exemplar 

Es  Ift  aacb  jm  bnocbfUbea,  db«t  gante  40  des  fUbca. 

taJl.  «»«  anders  der  Gcift  das  felblg  nit  Dnramb  Ift  da<«  gefchrieben  Wortt,  nit 

l«^«!!;;  maebl.  wie  die  fei  den  leib.  das  waar  wort,  foader  nur  ein  mnfter  danon, 

Ul.  Id.   rnUm  d.  «.  PfM«.  iS 
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In  anch  A'tt  fclirift  anßgeljpt««lMB  rn<l  her* 
■«ft  geredt,  ifl  nit  Gottes  wort  wadkafllif, 
fondrr  nllein  drs  fclheii  zi*rifrnnß. 

Alfo  ift  aurli  ilas  aaßfrcfiiroclicn  ^vort, 
vom  mrnrchrn  mund,  vnd  das  gefchrieben 
wort  der  heiligen  fchrift  avßgetmekt,  bH 
warlich  ^ttet  wwt. 

Dmm  die  UMm  hM  ail  der  mU  imnk 

VM  ewIgWit  gvwcfca  ifl. 

Die  fchriflTl  macht  auch  irrend,  es  fei 
imum  der  Ueilig  Geift  dolmetfch  darinn. 

Tt(*ni,  fie  irt  ein  v(*rrchlo(ren  buoch ,  vnd 
ein  vcrwirliT  I.nbitrinlli  oder  irrhnuß,  wn 
nit  der  lieilig  Geift  der  Fuerer,  Tbefeyfch 
Ted  SeUiM.Demd«.  der  felbea  ifl, 
der  da  mmW  tMM,  Bfk.  M.  Ap«.S.  lt. 

DalMr  kiMipt  ce»  das  die  fdieade  ailfekea, 
rad  die  karer  alt  hewea»  rad  das  die,  die 
Schriflit  wifTen,  die  weder  wifbi  aeefc  Tcr- 
rtehen.    Matth.  9S. 

Darumh  laß  die  fchrifft  gleich  ein  Bild 
vnd  Fi(7iir  fnin  de«  wnrts.  so  ifls  doch  da* 
wort  nit  felbs,  tvcil  es  allein  ein  Fona  Tttd 
coatrafactnr  des  felben  ift. 

Das  ifl  die  vrfach,  das  wir  kein  wert 
•■■eaea,  daaa  dae  des  biM  vad  mfter 
der  fekrill,  vad  der  Mbea  rrcklaa»  gdlft* 
Uekea  rerflaadt,  eaUek  flhct 

Danimb  ift  die  SchriiTI  gidckfaai  der  prob- 
Hein,  vnd  goldwag  des  wortt,  dach  nit  naeh 
dem  fodten  Iioochrtaben ,  fonder  nach  drm 
finn  Cbrifti,  rad  willen,  des  gcifls  ver* 
flanden. 

Wie  wir  nu  nit  vcrwerffen,  das  der  fchriflt 
reehlea  vetllead  feausA  ifl*  alfe  Tcrieigaea 
wir  «adi  ail,  dae  derfUbea  ail  «aa  wider  Ift 

Daaa  wer  alt  wider  ras  Ifl,  f^ckl  GM* 
llae,  der  tfl  Ar  vae.  La.  Ii.  Mar.  ü, 

GleitA  wie  wir  nnn  das  enffer  gefchrie- 
ben oder  geredt  wort  nit  vernainrn,  alfo 
UUickea  wir  dae  iaaer  rad  lebendig. 


dAHRUU»jD£RT.  SM 

Daher  wir  daaa  eaeli  die  laftaag,  vad 

maifterfchafi  des  grifl«  no  laSea. 

Item  die  gab  der  Prophecei  vnnd  anß- 
Icgnnp  der  fchrifl't ,  Icüfjneu  wir  mit  nichtc». 
tf      Dann  das  wort  hat  etwas  zaokunffltig;«. 
rad  allem  (tT4,  vw.)  fleifcb  etwas  fiaficrs, 
▼ad  rctliofgeaa. 

Dae  WNiliiaiUg  aiay  t  der  geMI  t— i  Wart, 
rad  vciUadigele  rae.  Dae  faller  aker  rmä 
10  eaacrftauden,  erAfeaet  er  fagliek,  rad  iaert 
rae  ia  alle  warheit. 

Danimb  würt  vnder  dem  namen  Gottr« 
worts  verftanden ,  nit  allein   die  fchriflt, 
fondrr  alle  Prophecei,  {^ericht,  tri-üm.  fal- 
Itf  bung,  innerliches  xnof precheu ,   Leere  des 
Geifit,  rad  efleabarung  fa  aaft  Gott  liadL 
Itcai,  alles  das,  das  alle  Heiligen  mmA 
eiag^aag  dee  bellicea  geMe«  jhe  rad  jhe 
kabea  geredt,  rad  thaa^ 
IQ     Dammb  fol  keiner  freaenliek  alleta  aa 
dem  Buochflaben  hangen.    Wo  ilcr  Heilig 
geift,  da  ift  freiheit,  fo  ifl  das  frei  Wart 
an  nicht  angebnndpn. 

Zug  drm  laßt  jni  der  Heilig;  Ü^*^^  ■■*>>  den 
W  feinen  kein  zil  ftecken,  noch  rcgel  für  fcbrei- 
kea,  ifl  deikalk  aa  aickl  gebvadea,  daaa 
aa  Uck  felks,  des  er  jas  Cdke  ak  wider  M, 
vad  «II  jm  Mke  raelak 
m«  aaa  rU  gefekekea  vad  geradt  III, 
so  anch  anft  Got  das  nit  allec  geffekriekea  Ul, 
Ia  der  tanfent  tri!  nit.  Jo.  ans.  tl.  zuo  end. 
Alfo  gefchihet   vund  würt  noch   heüt  tU 
geredt  auß  Gott,  das  nit  ift  {ycfchrieben ,  das 
aber  nit  defter  weniger  Gottes  wort  rad 
M  werck  ifl. 

laa  deai  III  vil  dinge  ait  gefekri^ca, 
rad  am  warlea  aaftgediadtl,  dae  wir  dack 
als  Gati  wert  kaltea,  vad  alleia  ab  darek 
.  die  klad,  vaa  vavillirea  nqplkagca  kabaa, 
40  ab  da  ift  die  auflicefbag  der  gekott,  des 
erftenn  CoacUtaau.  Act.  IB.  Nacher  dnrck 
dea  Meiligea  geifl,  der  lUrckea  eriibal. 
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iMm  fphmU  gclMst,  de*  wir      Jmm  fcllket,  fo  att  tft  die  Smb  fei«, 


MkciafielrifllBocliauSdnMktWorltUbe«.      liei«  Smb  gwenL  Alfe  wie  tU  ci»  iedcr 

8«  ^at  ChriRu«  alica  mit  v^-orfcn  {;rl»t,  ron  Gott  vnnil  f»*inrm  Wort  hat,  fo  vil 
pruckt  gerdtrirbrn.  rnd  die  Apoftcln  Itcif*  ift  Gull  feiti,  To  vil  hat  er  den  gcmci- 
fallrcrrB.  laiid  iiit  fchrcihen.  K  neu  Gott  fosdcr,    rodl  dai  gcmeui  Wort 

'tri.rtp.)  So  ifl  die  Hircli  aufi  dem  vrort  eigen. 
ma,  d»mm  muB  der  Schnitt  {;ei>orn.  Dcrhalb   ift  die  fchriSH  vil   zuo  weni^. 

Mm  4mm  IMl  Ae  Lc«rer,  rand  Pnäigtr  im  fit  eb«  (ir«.  viv.)  aapplenden  gewiffni 
im  Jfwim  T<llhw>nit*  di—qr  d—  f eUla,  f  d  in  all  feiaea  «BflttfllNiii  gauog  thae,  tbmI 
rfl  4m  t— ffcftahf»  f «Mal  vad  fnv«l<»*  baCride.  Ooto  lekeadiga  wort  aiaoft  «•  fdba 
i  Cm.  &  thaoa ,  trad  dif«  oer  bat  jai  Gatt  aUda  v«r- 

Aaft  deai  allea  falft»  das  das  frei,  ge-  Wbaltea«  vaad  weder  der  ÜBhrifll»  aaeb  kd- 
fAmimdt  I— Sirad  wort,  an  die  Schrifll  ait       aar  Cveatar  Tcrgönt. 

ifl  frlMinden .  norb  des  ßeiftes  leer,  in  den  Dana   wil  di-r  licilif;  {jcifl  in  den  feinen 

»oltriail.  {»fcrrieh  tud  %«inckcl  der  fehrift  iSJ  ou  angebunden,  ougefaii^ien ,  vnd  ongemai- 
jr»«  r  .  oder  eingefcblolfen.  ftcrt   fein,   vnd    fich    «eder  Sclirifll  noeli 

\S  ie  tU  Rcchthoecher  vo  Torhaudcn  fein,        einigen  nicufchen  Iccreo  lallen,  fundcr  feJIi« 
la  IM  Aach  die  Fill  fa  BMiacberid.  das      ia  de«  felaeat  UechC,  lerer,  aidfler,  fae- 
BA  etwa  daar  eaatregt,  danuab  aMai  bd-      rer,  vad  la  alles  ia  alles  Ida. 
ar«  aaidracblea  Caaaa—  addcr  febtt  bat,  M    Wer  aaebads  die  ScbriHI  aaai  aeftgaafi, 
wmM  «rft  aas  vatsaail  dicbtea  vad  Sadea      i&ber  fallleb  werefc  rad  f  dft  bvaaebt  (dacb 

euch  ina  Gott  nach  dem  rinn  Chrifti,  Taad 
AlCa  trrgt  fich  offi  fo  ein  feltzanier  Fall  ait  nach  derPharifeer  vnnd  Schriflgclertcr 
daaa  eint  die  ranl/.c  rrhrilTt  *vil  zu-  außlcgunp.  verflaiiclcn)  der  allein  Itrnuelif 
Tinnr^u.  <ias  fie  difen  uit  niaj;  leeren,  trcE-  2i$  die  Schrifl't  naeli  («ott,  wie  er  foll.  Alli** 
(Um,  biitcD,  bcfried  eil.  Villi  erft  auo  Gott  anders  ift  zuonial  ein  inißlirancU  vnd  Ab- 
,  vad  i*ett  Tinb  ein  foader  worl  götterei,  wie  die  gantx  weit  alit  der  fehrifft 
Cems  vatbs  fragen  maefi»  Ida  wmAead  vmhgehcl,  vad  Ar  jrea  ApoiUaeai  bat,  als 
criabca.  dii«  aaa  dea  belUgm  gefH  ^  »lebt  aier 

«  es  ül  ait  gaaag  aiaea  geaeiaea      W  latbs-lkagea,  aoeb  Gatt  vaib  etwas  eier  bc' 
vad  vravt  babea,  es  habe  dma  da      giaelea,  faadtr  allda  die  fcbdlt 
vaa  Gat  ein  fondeas,  fda  eygeas,  ge-         Saaiaia,  da  Awebea  vnd  baben  de  alles, 
fr^em^.  das  daeb  doai  geaitiaea  'alt  saa        da  venaainen   fie  mit  den  Pbarifecrn  das 
widrr  f •  i  leben  aue  habca.  Joan.  ü.  viid  »öllen  nit 

>ou  \y.>    \Mt]  nur  ein   riuigs,   oii/urtailt$  5!j  mit  ander  lefit  febadeu  wejß  «erden,  das 
^«OTt  Glitte»  ift  aller,  fo  vil  doeb  ein  ieder        fle  doch  grcifTen,  »ölten  fie  nit  fchen,  »ic 
wadaMfeibea  im  glaabea  annimpt  vud  er-       blind,  gotjoß,  rnwjfflea^»  tod,  etc.  allweg 
4fl,  Ca  vilift  dMi  fda.  vad  dIS  Ifl  Ua      aUe  dier  sdt  febvifligelerica,  ia  6«tdiebea 
aa4,  ftia  fsadsis  Gats  wait,  wie  aacb      faebea,  vad  la  den  Wort  gewefea  fiadt, 
M  «iaei  iedcra  Cswiar  werdea  aiaafl.      4»  dla  d«^  «Ii«  gwtae  Bibd  aafta  bdadea, 
,  daaa  wi«  da  geadaer  febeia      aaob  aaeSraa  von  Chriflo.  beeren ,  fie  jrren 
Ift,  Ca  vil  dacbda  iedaredeidit      vad  will«  die  fcbrifft  ait,  aacb  jr  bnfll. 

12' 
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fo  gar  da  lieehtl«!  flaflernpi«  md  der  bit^ 

tcr  toilt  Mar  jn  jr  Ab(;ott  die  fcbrilft.  1. Cor.  S. 

Paulus  nennet  die  SchriiTt  den  todt,  fie 
aber  dns  leben.  Aber  fie  ift  warlich  ein 
ew'm  rinrternuß,  todt,  rsethcrfchafTt ,  Alle- 
i;ori,  viid  vcrfililoffcu  buocb,  >vo  du  nit 
da«  lebfadig  wort  Gotct  suai  läeekt  mit 
«bireia  trifft,  (fr«,  rwj  vai  dm  Hcillgea 
geift  Dil  für  vaad  für  sam  lerer*  aagcfter, 
aaftlefer,  liccbt,  flaitMMa»  vad  fchaolaM»- 
ftcr,  dariaa  luilt  Mocb  ddtffco  etlicb  eia 
oflea  Bnocb  daraufi  macbea,  1»  fie  daeh 
felbs  nit  eins  darob  können  tverden,  md 
taeglich  fchier  fo  viel  Sect  viid  hetzerci  dar- 
aufi cntftebcn,  wie  vil  lefer  vad  k6pflf  dar* 
über  konaien. 

Du  aber  wiS  Tnd  fei  gewifi«  das  IIa  allda 
rda  ift  des'  reiaea,  geiftllcb  dea  gdft- 
li<Aea,  Golf  wart  deaea  die  aaB  Gatt  lladt, 
vad  ia  der  fatckt  Gattes,  all  daaaaül  dea 
Gefert.ea  md  Aasleger,  dete  Beiligca  Geift, 
darinn  wandten,  den  fie  mit  dnrpin  brin|rea, 
vnad  fir  ein  liecht  in  dife  finftere  latent 
,  ftecken,  alfo  das  fic  auß  dcß  Ict-r  viid  an- 
weilTiinu,  das  liecht  Tnd  verflaudt  mer  dar- 
i-iii  trafen,  dann  darauß  ucnien.  Das  fie 
darauß  uemen,  ift  aieht  eia  ficlier  ae&gaai 
jres  gdfts,  vad  aUer  leer.  IHe  Atkea, 
iiraachtea  die  fehrill.  Act.  17.  wie  fla  Okri- 
ftat  allda  gebraaekthabea  wiL  Ja.  «.  8aaehl 
die  fekfin,  ia  wdeher  jr  das  leben  saa 
haben  renneiat.  Er  vrleilt  aber  anders, 
Dife  ift  die  von  mir  zi-GpL-t,  der  ich  das 
leben  vnd  das  wort,  das  ich  aüt  eueb  rede, 
felbs  bin.  Jo.  8. 

Wie  wir  nun  die  fchrin't  fein,  eia  regel 
des  Worts,  rad  da  prab  der  geifter  am- 
laffea,  fo  wftilea  wir  dach  Toa  der  Kirdica, 
das  lebeadig  wart  Gelles,  vaad  die  fUbaag 
des  Hdligea  gcifts  «it  oickica,  abiejaea. 

Daan  wie  wir  die  Hdeft»!  vad  anfeken 
des  lebeadigea  Werts  gatles,  wider  dea 
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tadtea  baackflabeu  verfecklea.  AMb  «rillea 
wir  die  Maiflerfchafft  des  {;rift«  wider  die 
radhrtcher  di-r  fchrifTt  vertbcdigen. 

!Vun  die  voleiidung    des  alikürtzten,  jgr- 
B  fch«\iiuleii   norl«   laflTeu   »ir  alfii  zuo.  da« 
wir  in  den  eini|;en  gebott  der  lieb,  aJlrs 
aaafaaiea  gefaSf ,  Taad  beide  das  gefats  Tad 
die  Propheten  begrielrea  Ida,  flrcl  bekcraea. 
Darek  wdeks,  wie  wir  das  Wort  des 

10  gefela  aitaaff  (fra.  vw.)kebea,  fsader  feft 
aiaeben,  Alfo  kaltea  wir  das  aaA  etwas 
in  der  Kirchen  taeglich  sno  eriffenen  fei, 
durch  die  fall»uii{];  der  Kirchen  lerer,  tigel. 
vud  vnderpraudt.   Nit  das  zur  reli{;keit  ron 

IB  ncelei)  fei,  fonder  zuo  der  (;;ah  der  Prophccey, 
geheymnnß  vnd  anßlrguug  der  Schrifl'l.  etc. 

Weil  der  feia  Braat ,  wie  raa  aafaag  aae 
▼efialTca,  alfo  MB  aas  ead  bdwefoadet  vaad 
Biiltea  Ia  rad  vader  Jr,  waadleade«  mim- 

10  MCf  ail  regiert  Halb.  18.  1.  CSor. 

Daber  kaaipls,  das  wir  die  Haleftel,  das 
Worts,  ia  die  enge  der  fcbrilTI  ait  asstea, 
oder  einfchlieiTcn.  Hec  Qaidaai  aMgal  »a- 
Miinis  TheolofjTis. 

SS  Xuiii  bcrdiluß  wil  ich  hier  nn  lienclien. 
das  vrteil  Joannis  Deaek,  von  der  Uciligcn 
folurlfll,  ia  fciacai  widerruoff,  ait  laag  vor 
feiaen  abfdiicd,  aafi  difor  sdl  getbaa«  las 
Track  aaSgaagen.  Die  Heilige  fokrÜt,  huH 

M.ieb,  fpriebt  er.  •bcraUeHcafeUiebefobftlaa. 
aber  nit  fo  hohe,  ab  das  Wart  jOattes,  das 
da  lebendig,  krifltig,  vnd  ewig  ift.  Wel- 
ches aller  Elementen  difcr  Welt  ledig,  vnd 
frei  ifl.    Dann  fo  es  Got  felbs  ift,   fo  ift 

SS  es  geift,  Tnd  kein  boochflab.  on  fedcr  vnd 
dint  gefcbrieben,  das  es  niniuier  außgetiigt 
werdea  auig.  Bstwab  mmk  die  fasligkeit 
oder  Gate  wart  aa  die  fobiUR  ait  gdiaadea 
ift.  Vrfoeb,  b  ift  der  febrift  alf  aoBglleb, 

litl  da  boS  berlB  aaa  beffera,  ab  es  wal  ge- 
lerter  wärt.  Ein  fruaiaies  bertz  aber,  das 
ift,  da  da  reebter  foack  gftttUcbes  dfers 
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ifl.  wart  darch  all  diag  gebeffert.  Alfo  ifl 
iit  keilij^c  fchrifl  den  r«inen  rrin ,  den 
{laabigm  xuo  t;"****^™  rnd  Kur  Helij^Keit, 
Ika  fsrciaea  aber  Tand  VKgUobigrn,  tu- 
mm  wmä  mm  V€vi«a«fl,  wie  alle  dimf. 

AK»  Mf  citt  ffA,  der  Ton  G«tt  er^ 
«•H  ill.  «•  pfcdi«  fehrifll  falif  wcl^ 
4ai«  161  im  mmm  immmh  keia  G«tiid«r« 
Im  ■iJi^iJM  G*tte»  k«f«M,  Mch  die  fehFiH 
Mira  f«l,  fonder  das  feaft  alle  rn^elcrtca 
■it  lalif  (^#7«.  riv.)  werden  iiiöchlen,  dar- 
aaib  da«  Tie  nit  Irfrn  kondten,  vnd  etrran 
vil  ^atsc  flält  Tnnd  LamI ,  darumb  das  fie 
ait  Prediger  haben,  die  von  Gott  gefaadt 
fiadL   Uee  ille. 

Bit  dies  dicael  dämm,  dw  wir  tm  decli 
mtA  G«l  vad  fciAca  Wmrt  lal'ca  banger«, 
«ad  «n  «üb  fieicr  «il  den  todlmidn  baoeh. 
IMcB  der  fehrÜI  dafcn«  fetca«  feader  jr 
(tfcirtieh  ecr  geben,  ein  bild  rnad  fchein, 
btpTn  .  Tcbaid,  krip ,  vnd  moaftraatB  dci 
nerts  laffen  fein,  Tnd  ^Tiffcn,  das  nocti  etwas 
x^drrs  darrno  gebeert,  nacmlich  ein  fchwerdt 
in  die  fcbeid,  ein  liecbt  in  die  Intern,  fol 
CS  cHcicbtca  Tnd  fchneidea. 

Wm  aaa  dil  hft,  to  CeUma  dlleb, 
wie  ait  Haria.  aMB  wiU  die  fekrifl  rer- 
iiufta,  aaa  itaae  jr  ait  am  tU  eer  ge- 
hmk.  la  waaM,  waaa  tum  Jr,  wie  Karle 
die  err  Gott  allein  soogehoerig  cno  legt, 
dan  tfl  ria  Abgötterei .  rnd  anfi  der  fchrifft, 
'»!'•  auB  Maria,  ein  Abgötlin  gpmacht ,  dio 
■ukB  an  («uts  ftatt  fetzt,  erret.  hält,  anliel, 
ralh«  '^'''i'.^  *^^^-  ^lou  Heb  nie  ab  einem 
baiiigtbnnib  darab  eatfetsen,  mit  tittern  rnd 
lÜMiB  ia  der  fatdbt  GoMce  Icfca,  vad  wie 
pkmHt  ttcr  aller  aicafchca  fcidlls  acfclea. 
leaa.  Aet.  1fr.  Malli.  IS.  S.  Tiaie.  S.  aber 
all  acfccB  Gatt  vad  fda  wert  feicea.  Die 
MriA  ül  wie  das  gefatx.  rnnd  alle  dtag 
gaet  den  gaetca,  die  fie  allcia  reclil  braa- 
«bsa.  I.  Hai.  I. 


Aber  wie  itzt  tü  vermeffen  darinn  vnd 
damit  vnibßehen ,  wcrc  es  zwar  belTcr,  fie 
fcblicflen  die  >vcil ,  dann  auß  dem  iiiif)iier- 
rtandt  rnd  brauch  der  fclbcn ,  flieOTea  her 
II  alle  kctsereicn,  abcrglauben,  Sevten,  rnd 
fliperftillaaea*  alfo  das  Hell  aacii«  ait  allria 
die  ladea,  -faader  aaeb  die  TArebca,  daraaft 
kebelfea,'  vad  die  H.  febriSI  jre»  glubeas 
giaadt  rad  Amdaaieat  fela^  geatiHcb  achtea. 
M  So  waift  leb  wo!  zwainttig  Cbriflealich 
glauben ,  sam  tail  in  meinem  weltbnocb, 
Tnd  Ghronicon  erxält,  die  all  (i77.  i-t.) 
nnff  der  rehriOt  ftehen,  vnd  ia  dil'o  fiir  Tic 
fein  Terhoflfen.  Diß  kom|it  alles  cut«vcdi*r 
Iii  aufi  den  weitliofligen  glofen,  Commeuten 
rad  Allcgerica',  die  aicbt  aar  fbeb  Ibaoa, 
oder  aai  deai  tadtca  baoebftabea'der  fclbca, 
vad  bi  fbaiaM,  aaS  daer  ^rcnaelieabdt  raad 
ailÜtaaeb.  IVaa'  ifl  e«  jbe  beAr  eia  diag 
■SO  aller  ding  nit  braucht,  dann  mißbrniirbt. 
Darumb  fag  ich  noch,  das  die  fcbrilTt  allem 
flaifch  TcrfchlofTcn  vnd  vcrbolten  ift.  Eü 
gebeert  ein  peifflich,  göttlich ,  neu ,  auß  Gott 
geboren  mcnfcb  darüber,  der  das  liecbt  des 
beiligen  geifls  mit  ya  drein  trag,  der  kan 
fie  Biallcra,  «eglllrierca  Terfkebea«  aaliegea« 
vad  alle  diag  aa  feia  ort  rottea  vad  gattea. 
Ia  daa  ebea  difer  Gola  kiadcr  tilipb  vad 
lebca  ifl«  daa  ifl,  aller  äatirliebe«  amfcbea 
90  ftriek  vad  todt. 

Wie  nun  alle  vverck  vor  dem  glanben  vnd 
»idcrgeburt,  ftind,  vml  vnrein  find.  Alfo 
aiieh  Scbrifft  K-fen,  Gott  lohen,  faflen,  bei 
tcn  etc,  nit  nlicin  martern,  morden,  ileleii. 
StI  et<.  Setteroal  alle»  fo  uit  auß  dem  glauben 
gäbet,  fted  ifl,  vad-  dea  vareiaim  aiebta 
ada  fbader  aao  allea  gaotea  werebea  verv 
derbt  lladt,  fb  moS  jbe  Ibigea,  das  all  jr 
fbbeiabar  gaol  tebea ,  aebaag,'  vad  tageat* 
iO  f&od  fein  ninoB.  Roma.  II.  Tit.  i.  vnd  ja 
aichts  dann  ein  bcürhlerei,  wie  dann  Gott 
vll  laabder  Pharireer  Fafico,  Feiern,  opffera^ 
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Efaie.  1.  titi.  liier.  14.  Ahm.  ».  Gebet.  Pfalm. 
SS.  loe.  4MIII.  •»  f.  Pet.  s.  Ptf.  la.  L«ee.  m. 
Gott  lobca.  Eoeli.  IS.  Lmc.  M.  PreJicM- 
Pfiilm.  M.  Mal.  7.  Gabm  T«d  Almf««. 
Hatlli.  9.  I.  Carim.  n.  «tc.  «W»  fo  wol 
▼evwarffl,  ftb  der  ZAiNcr  vad  «Anm«  lÜn- 
dcr  fpil  leftern.  raub,  wuocher,  monl, 
Eebrut'b,  vnnd  «liehftal.  Danimli  ift  «lic 
^idcr  (gebort  \or  allrii  von  nieti'ii. 

vor  drr  alles  zun  glricli  fünd,  ift,  %vus  du 
gedcnckco,  reden,  tbuou,  lafTeii,  lefen,  boB- 
rett,  rchreiben,  gcbea,  lieben.  Mibcttca,  wAl> 
len,  wiffeH,  babea  vad  fei»  mngtL  {ifr,rm^ 
Daan  wie  alle*  den  Goltliebende»  aoo  gaa- 
tem  fcoapt*  Bama.  8.  Alfa  kaaipt  den  Well 
Hebenden  alle  ding  zuo  dem  argen,  auch 
Gott  felbs  ift  jm  VfrKert  viid  di-r  teiidVI, 
fein  wQtl  der  tudt.  Daun  es  fol  «Inn  Liii- 
ckcn  alles  llncli»  lioininen,  viid  {;<)tf*>  » idcr- 
fuog,  alles  widcrfias.  Darumb  ifl  c%  nit 
guuog,  odder  all%veg  guot,  fafi,  bctt,  gib 
alaafca,  iift  febrifll,  foadet  wcrd  vor  all«« 
diages  wider  gebom  aaA  Gott,  dareb  Mm 
wart,  ab  dann  tbua  allett  das  dicb  difa 
gebart,  die  nit  fttadeu  mag,  iert  Tod  wa« 
dir  an  die  handt  ficeßt,  fo  ift  es  recht, 
dann  Gott  ift  mit  dir,  vnd  du  (buoft  itzt 
gereebt  das  rccbt.  Es  ift  nit  guuo(;  ein 
ding  tbuou,  fonder  recht  Ihuou,  oder  nur 
mucflij;  geben,  vnd  InilVn  ftebcn.  Mit  dem 
TerwirffI  man  att  die  guoton  werck,.  die 
die  gnaten  Ibnan,  linder  aar  den  fchafai 
vnd  beieUerei  der  felben,  den  der  nffen 
banff  aamaftl. 

Nun  ea  were  wol  guot  alle  ding  Icfe« 
vnd  beeren  ,  wer  nur  lefen  vnd  beeren  l.önde. 
la  ich  vvolt  Gott,  w'xr  möchten  alle  <lin|; 
licprrn.  vnnd  li'fi'n.  Es  habcnt  aber  >veniß  ohrn 
villi  l.unft  (iutlcs,  fein  Wort  zuo  beeren 
vnd  lefcu,  vil  weniger  durch  difc  dornheck 
ongdtretst  ina  wanderen,  Damaib  wil  icb 
kein  vedlicb  knnfl,  adcr  Scbrlfll  sno  leeren 
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oder  lefen  Ueorit  abgeflriakt  bebe»,  Caadcr 
oraianen,  dae  wir  as  alle»  lernen  bmuidben, 
rnd  recbt  Ibnon,  rnd  nnonot  in  goMna  wort 
arClartan  vnd  omatran.  Dann  binnen  wir 

tt  erft  all  ding  lefen,  ibaon,  nitxca,  brauchen, 
vund  Heber  Pbilofuphieren,  auch  in  der  liai- 
deii  fchriiri,  vund  wie  die  reinen  vcegeJ 
durch  alle  ftaudeu  OH|;et'ait^(-ik  UicjjCB,  fo 
wir  daruur  auch  in  der  heiligen  fchrill'l,  nit 

10  Ccher  wandelten,  rnd  ia  aa  Gat  vad  Ini^ 
MMB  Wart,  den  TodI  aflien. 

Snaiina,  diS  fei  der  befeUaft  aller  Caeb. 
▼nnd  daba  wir!  es  bleiben.  Der  Gntlfielig 
ncü  geboren  Slenfch  würt  rad  kan  all^n 

Ig  alle  ding  brauchen,  alle  küafl,  vnd  {»78.  nur.) 
auch  der  Uaideu  Ducchcr  mit  luft  nützen 
Miiiil  Icfeti.  Man  hau  jm  nichts  wrrenu  otler 
verderben,  »r  ift  ein  rcins  biulcin ,  warauff 
er  (ilzl,  daraub  laugt  er  eittcl  houig  vnd 

SO  leben,  aneb  nnA  dem  tod  Tnd  fund.  Dnt* 
gegen.  Der  Alt  natOrlicb  «enfcb,  fo  in 
der  CebrUR  flaiCcb  rad  Unat  würt  f  encnt. 
kan  glat  kein  ding  bsancben»  alle  knall. 
Crcatur,  Die  Deilige  Sebrifft,  Ia  Got  felbs 

tu  vnd  fein  Wort,  dienen  jm  zum  tod  rnd 
argen.  Er  kan  nichts  thon,  wiffcn,  lefen, 
oder  brauchen,  das  Got  (jerali.  Er  iTt  der 
mißbrauch  felbs,  vnd  ein  vurein  fpinn,  war* 
auQ*  er  fitzt,  daraus  taugt  er  nichts  dann 

SO  gifil.  tod.  fand,  etc.  Aacb  ans  dar  bdligcn 
f<^fl,  gnaten  werekon  Gott  rnd  imem 
Wart 

Alfo  ift  rad  bleibt  as  deai  gotttoCoi.  alica 

der  todt ,  vnd  verboticn»  als  gaoten  werck, 
SU  Predigen,  Predig  huren,  Sebrifft  lefeo,  AI- 
muofeu  geben,  betten,  faflcn,  etc.  wie  ge- 
hu!rt.  Dann  es  iff  ileni  vnreincn  alles  vn- 
reiu,  vnnd  koiu|>t  jm  alles  zum  argen,  fo 
muoß  jn»  auch  diß  alles  vnreia  fein,  mnd 
40  zum  tod  dienen,  das  eben  den  aniriebHgon 
snm  leben  dient»  KmtawBb,.et  kan  mM  Gott 
nit  anftkommea,  bift  er  in  galt  kompt,  fein 
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bCI,  wUloi.  kmuft  fick  felbs,  rund  alles  vn*l  bi|;irtllos,  ruoweteii  voa  all  jrcm  wer- 

*■        viMK,  f«  gw  dM  tr  MMipfladl-  ekm,  Wae  gilts,         alt  GMt  ail 

ich,  «riHM,  tmA  WgivdlM,  Odi  aieht  »er  ««BscImI  ja  vsKwcr  limSIt,  Pfal.  80.  l€t) 

«•■•  4as  ctfhtel  cifbvtel,  laß  gdiflca.  la  mit  kraft  im  jn  wftrde  aoBgekea,  Dara  w«)r> 

i»  gar  hat  «r  all  feia  knll  ia  gatl  g«sag«a,  I  Uck  Galt  anoS  crfcUiekea,  raa  der  klai- 

wmd  sao  Bichl  vtordcn,  das  itzt  gott  inn  mel  erfeyret  werdca,    wie   das  soMtMg 

KS  will,  waift,  läfl,  thaot,  laßt,  etc.  nie,  fprichworl  Inat,  Es  fuaoft  alles  (rvtatl  vad 

i.  wammb.  %\ann ,  vnd  wem  er  will.  gcfcyrct  werden,   vinul   jjar  nJt  prflli'jjen, 

,   gott   bat    frei  Icdij;    inn  difem,  eriaufli-n,  crwirckt,  ctc,  worden.  Weil  pot 

fein  ^«iiien,  Reicb,  luft,  vnd  räum.   Er  ift  10  rnfcrcr  wcrck  nil  wil.  fundt-r  nncli  vnrcrcui 

CS  »iaiaicr,  cia  geflorben  menfch,  on  alles  Sabbatk  fragt,  aufl'  das  er  in  vns  frei  on- 

ammmmm*  gtH  ifl  et  alles  la  jai,  der  liekl  gdiiaderl,  Halller  rad  gott,  fieli  felbe  ia 

ia               r«ftrcibl,  predlfl,  gibt,  Utt,  ms  aiiege  wirekca,  erkeaaca,  liebe»,  lobcii, 

«tert,  cflIwBt,  vad  ift  alle»  got  feibe  la  bitCea,  erbinrea  kraaea,  rad  beloaea. 

!»•  BaiaaJ  der  gf«S  g«t  aacb  beCbbloffca  m     IME  alleia  geftit  Jm,  Tad  gebefil  allen 

bat,  ai^t  ia  vas  aao  kvoMiea ,  erkaaaearad  flaifch,  das  es  firh  in  iMiilirhen  facbrn  nw 

h€-itTa.  rw.)l«aea  daan   fein   ei(>;en  werck.  ait  re{;c ,  oder  gelüftcu  laß,  Exedi.  SO.  Dar- 

D*»  amder,  was  er  nit  felbx  in  vns  wniß,  umb  bnb  icb  den  mcnfcbrn  mit  feinem  bcflen 

tiGt  .   fcbreibt ,   Ihuot.   laßt,   redt,   predigt,  bailthnnib,    ftöcUcn,    vorratli .  rciclilliunib, 

kmrt  tnd  gedeuckt,  das  ift  fünd.    Darumb  so  vnd  kleinoUcu,   bie  iu  difcni  Buocb  auß- 

ffrtckt  Paaltts,  leb  leb  jlst  aimaier,  et«.  sogeo  rad  Yerworffea,  acBi-(?  iij  i>u/.)Ueb 

UaL  t.  Icb  daii*.  alt  tbaaa  «der  tadaa,  alt  aU  lUaeai  wUlea«  ^rifiea,  weUbeit.  rad 

4m  Bit  CbriHai  ia  air  tbaot  «der  tdit,  Ihuabkait.  ▼MdlfeaiaUeaaiael'ea  wirXaAea, 

Baa^  II.  fejrea»  Tad  abflebea,  ab  T«a  deai  Baan 

Saa  SIm  prab,  balt  cte  Jeder  feia  gaaia  tV  dae  WifTens  gaots  rnd  beeß,  daraa  man 

lebra,  fo  wirt  er  ftldea,  wie  er  drina  oder  dca  todt  iffct.  Darumb  ift  in  binmel  ciltei 

drsn  ifl.  y  ad  weiBC  er  flch  iura  dienft  habe  Ivied  ,  frcüd  ,  fecligkeit,   dann  es  ift  ria 

rrf^fl'ra.  tnd  ft-in  jyliedcr  suui  lebendigen  ewiger  fcicrlag  da  rinn  ,  vnd  kein  %vill,  liccbt, 

epffrr  aaflgropfTert.    Er  hab  noht  auff  fleh  wiflTcn,  kunft,  oder  weißheit,  dann  (;oltes 

felis  der  in  jm  wirckt,  vud  den  er  lebt  20  ia  aliea  heiiigea,  damit  er  fic  erleticbt  vud 

«aad  fraebt  biiagt .  des  kaccbt  ift  «r.  I»er  darcbglaft.  Ka  biftea  die  Gbnfteo  La  VaHar 

BMita  Btmrn  Mtbi  aber  fttbea  Gala.  rato,  dat  aaff  «idaii  aacb  alfa  »aegcbc, 

Uk  Witt  Gatt,  leb  kiadc  nit  gelt  .vad  gattce  Will  geiTebcbc,  wie  ia  UmcI, 

■■•  aallrikic  ■cafebca,  vca  aU  jraa  ga*-  da  aicaiaadt  etwas  tbaat«  wcMii«  will,  Ift, 

Im  wcrckca,  Iba—,  lafta,  Icbca.  kanflca,  sS  redt,  rnd  kau  dann  ([olt,  der  auch  difen 

fcbrridrn.   Jrfen  ,   et c  ,  in  (jott  treiben,  ia  Sabbath  aufferdeu  babcu  will,  rnd  in  Cbrifto 

^  rr<-iirrn  8al«batb,  das  fio  in  difem  bind  aagericbt  bat.  Efa.  M.    Zco  dcai  bclff  vas 

«■d ikc6 ücta /alica,  Tod  wallos,  kaafUe«,  Gott.  Amea. 
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Srrichnörfcr,  8c1i«nM»  Weife,  llerrlicbc  Ciuogrcdcn,  Tiiiui  Hoff  fpräch,  Durtanen  der 
alteu  vnil  nachkommcnen,  aller  Nationen  viiiul  Spraclicii  grccftc  vernuulTt  rnnd  kluoghcyt. 
Wa»  auch  «uo  ewiger  vnnd  zcitlicla'r  Wcißhryt ,  Tujjcnt ,  Zucht,  Kunfl,  llnußhalluat;  vnnd 
wefcD  dienet,  |ref|>ürt  vund  bc|;rifl'cn  würt.  Zufamen  lra{p>n  in  ettlich  Taufcnt,  Ion  luftig 
insflich  Teutfch  bckürtzt,  Itefchribca  vaad  außgelegct»  Du^ch  Sebaflian  Francken.  Jefus 
Syracb.  Riebt  dicb  nack  dca  Spriehififftoa  im  IVeifen.  Die  vcntefftitiea  t;ebett  ficli  mm9 
die  8prickw5rCer.  1D[ '  Getraekl  sm  Ffinclieaflnt  mm  Heje,  Bey  GhtUttm  EgeaoUTca. 
-f  wifütflfe,  169  gnäUie  mätltr  j»  4!  Emde  A«m  IMI. 

Anftder  theji  der  SprieWftrler»  DeiiMaea  Nidcfleadifeke,  Holleadifebe,  Bi«bc«- 
difche  vnd  Wefipbselifelie  SprIcliwIMer  befrfSen.  Zern  liicjl  Eberhatdo  Tappie,  ^rmmd 
Antbonio  Tonicio  aelimee  bracht.  Inn  gaote  Germanifroos  gencndt,  Mit  hocbteutrcbea 
Sprichwiirtern  verpHchen,  vnud  «uß  gclejjet.  Durch  Sebafliau  Francken.  *[  Zuo  Fran- 
ckcmfurt,  am  Meya,  Bei  Cbriftian  £ge»elpkcn.  !tt  I  gezählte  Blätter  im,  4*.   Am  Emde  iSAt. 


(Th.  I.  Itl.  so.  rw.)  ah  forcbt,  betruebnufi.    Dann  da  geht  der 

^  Man  Tiht  dein  man  an  av.-is  er  hau.  meufch   crfchlagcn    vnd  gefchtveifl  herein. 

Die  gcmuet  fpie|;len  fleh  gegen  einander.  Tud  fleht  vnb  alle  glider  wie  es  vmb  das 

Die  fcbam  ift  in  äugen.  banptglid  das  berU  flebL  Die  aagea  (leekeB 

Das  ugefickl  vcmrtb  dem  tum,  («f.  wm)  V  vel  leber,  der  wnmd  crbleyvbt,  die  fkeS  aMt- 

Mm  Akt      Ikfflmi  imi.  §m§  wel  was  fem  de»  Idb  ha«a  ImfCB,  die  bead  willaa 

Ar  -da  Tafel.  ai^t  febaflTea.  Ifl  aber  der  mafeb  firaalick  ctea 

Kaall  vad  tageat  eder  torkcit  rad  beft-  (aoteag^T Iffens  der  nicbtaalTJaibat,  der  hat 

beit,  maa  Terbele  es  wie  naai  tsaicr  wMJ»  da  froelicb  angefiebt,  fikt  jedcraiankoldreiig 

fo  fibt  man«  doch  des  maa  aa  aagea  aa  10  aa.    Ift  rr  vreife,  fein  äugen  kleidun(j  Ttid 

was  er  ift  md  kau.  S*^S-'  ''cygen  Tom  man.  Er  ift  gruoßbar,  tu- 

Dann  wie  es  vmb  ein  menfchen  inwendi|;  gentfam,  rethlich,  vol  lieb,  trew  vnd  gaad. 

Hebt,  das  aeygt  das  gewiffcn  bald  den  angea  Es  bann  nit  alieyn  die  saag,  fooder  alle 

aa,  nnd  ergeaAt  ficb  das  gemact  la  aUe  |^er  aa  aMaCAea^redca  vad  vaa  ja  aea- 

^der»  das  der  aMafcb  |[eBieyallcb alfo fibel.  in  gea,  de^  ift  die  iaag  der  beft  fplcgel  m4 

g^t,  aagea  vad        bat,  wie  er  ift  rad  dalaalfiA  dea  berlseas,  aber  alt  dleya»  faa 

wie  fela  betta  ftcbt  der  der  gaag,  Uddaag,  bead,  fkeft, 

Maa  l^ebtt  Er  ift  fcbon  balb  tod.  ftirn.  rrteilea  aaeb  vaai  awarcben ,  vnd  vi 

Zeitiger  dieb  rerratb  ficb  felbs.  Das  an-  rathen  oft  den  mann,  was  in  jm  ift,  ob  rr 

gefleht  ift  ein  vemetber,  Schuldt  toedt  den  90  ein  narr,  weiß,  gelert,  dicb,  bccß  oder  guot 

man.    Wann  die  bir  zeitig  ift,  fo  feilt  flc  fei.  Daher  fpricht  Sirach,  das  nit  («f.  ru'> 

ins  kat.    Zeitigen  dicb  erlauffet  ein  bin-  allein  die  glider,  fander  auch  die  kleider 

ckeader  fcberg.  real  aua  m^ea. 

Wie  aaa  die  febaad  read  iafter  b«iB  aa  Waaa  fieb'die  jaagftaw  erfpitst,  crreiBt, 

▼erbergea  ßad,  Alfa  Oad  aacb  aader  affect,  in  rad  sam  daaU  aaliaatat,  fo  baa  maa  Iciebt 
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aha^flifu  .  >vo  jr  Vif^t,  oder  vrms  fie  gern 
krtt .  8ic  ncm  einn  omu  f&r  ein  fcel«  das 
tkrt  drr  tevffel  Bit. 
2«ai  aadero  «vie  ßcli  die  hertseu  geilen 
fpiegJea,  dasM  8«l««f  ia  Pn. 
f  ff  M  ÜBlbt  a«t  dda  g«. 
4mm  mdi  die'lidbmf  ia  dir, 
■ät  des  da.kndalft,  taldl.  od«r 
rar  dem  du  flekft,  aafSckea»  Tsd  dein  herts 
wirf  dirs  fai^eo  ivie  er  gegen  dir  gefint, 
•h  er  gleich  nicht  mit  dir  redt,  oder  anders 
rrdt  <iann  jm  zu  hcrtz  ift,  fo  «virftu  doch 
mettcr  frLcD.  Dann  es  fpiegicn  fich  die 
gege»  ciaaader,  vad  ift  ye  eias  det 
fpacgd,  im  im  eatpiaifl  ia  dcT« 
)  CM  (aal  Meya,  vad  dir  wai 
aU,  im  wiriRa  ja  aa  aU  fm- 
I»  ladea,  färb,  gcftalt  abMtr> 
tktm  rad  «a  aagea  fekea.  Ob  aaa  dife 
cWa  «nd  doloietfchen,  das  ift,  mnnd.  aagea, 
grkcrd.  grftall,  alle  fablten ,  fo  «virt  dir« 
dcia   kcrtz  fagea,   fo   da   auflT  fein  «nfag. 

merekft.    Dann  hertzen  fekea 
fpiegelt  Heb  gemejnglich  daia 

idcM,  dcaaildirfladCTadhaad- 
iaa  ktffts  icdbt,  -da  eatpia- 
d^  e«,  dcia  hcHa  fi«t  di»,  vad  fpiacail 
Geb  alf«  gegea  deias  aebften  herlz  in  dir. 
Ifl  daaa  deia  bertz  rnd  aiig  ein  fcbalcb, 
das  arin  fol«  wol  ciitpfiiiden ,  das  du  es 
ait  recht  rnd  gnot  nicjiteft,  got  |;trhe  wir 
da  rrdcit,  rad  atuoft  zao  letzTt  fagcn :  Es 
Ul  min  aMia  aaf»,  hntm  gefagt ,  ieb  bab« 
u  aker  idi  kia  da  thor  ge- 
bavtMa  alt  wiiica  Tolgea. 
■it  icfc  atiM  fccrtaca  gtadgl.  fa  kcf  l«h 


wie  vi!  Cif  kiiider  leugt  hcttcii  vnd  wo  fie 
wercn  ,  Eua  h<-l  in  kürtz  fouil  kiud  gehabt, 
das  fie  fich  dcro  vor  got  gefchemet,  hett 
alleyn  die  fcboenften  für  den  berra  bracbt, 
II  die  aadflfa  vador  da  kaaff  gdllitst,  vad 
ia  da  fteahaaffca  irabdtea.  Da  tt^  der 
Herrt  BiS  da  da  MI»  da  da  graf«,  vad 
da  €ia  Bafpll,  da  da  Bddana.  Ali  Ena 
fabe  das  es  fo  wol  gieag*  dl«t  fie  bald  mit 

10  den  anderen  aacb  snm  berra ,  fprechead : 
Dife  find  nnch  mein  berr.  Aber  fie  kamen 
zu  fpat,  die  gnoten  ämpter  ivaren  alle  hin. 
Da  fagt  er  zu  jn  fo  noch  das  kar  vol  ftro 
hettea,  Bift  du  da  baar,  da  da  tagl«aer, 

!■  da  da  iMadltvcrtlier,  alC»  liauMa  Baara 
▼ad  Bdica  aaft  Bcr  aaa  fl^al  itaaipl*  der 
ei  ail  dca  -l^eMltea  aa  der  wead. 

Wer  l^t  iMaipt»  der  IHa  Uader  tMr. 
Daaa  wer  rer  keaipt,  der  aUUt  vir.  . 


(Hl.  /aj.  rui.) 
Allein  ift  eini  aiu  heften. 
Eiafamer  fcbatz,  feit  ia  keia  lata. 


M     Er  iebl  wie'  da  Blafidd. 

Bygaer  Wrd  ill  feids  werdt  ' 
Dabeym  gebeym. 

Dina  ift  dalicyai  freaüi,  daafea  liaiapt 

fie  fmh. 

Es  ift  niemand  weniger  allein,  daaa  allein. 
Der  menfch  ift  zur  frcundtfcbaATt  geboro. 
Es  fol  niemand  jm  felbs  lebea. 
VreaalliAdR  tbaat  taehr  aat»  daaa  weffer 


so 


{Bf.   4«  ruf.i 
^  Du  hin  SU  fpat  kommen,  hiß  <lu  ein  liuur. 
f«  fagl     A/-»  Aflant  mit  Eua  rllith  jar 
pkmßt  ket,  kaan  rn Ter  berget  zu  jka,  fragt 


iV     (tM.  vaO  Bia  eiafaaer  ift  ealweder  eia 
Bagd  eder  teaffel,  er  darf  aieeuads,  edcr 

jn  wil  niemand. 

Er  lebt  jm  felbs  wie  eia  rike. 
Soeirltis  facielms. 
40       (äuotc  |;rfrlfcbaO'l  ifts  alles. 

Guoter  gefcl,  guotc  Hic«'i.  • 
Guotc  gaft  kea^aica  ragcladea. 
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Der  fromm«!!  (rerelfchafft,  ifl  aller  hei-  gehülil'cn.    Wie  aucb  der  weiß   in  rrinrr 

Ilgen  fremeinfchafn.  |>reilig  rap.  4.  zeugt.    >Vce  dem  menfcbru 

Oll  guote  gefeirckalll,  iti  kein  gaot  leboi  fo  allein  ifl,  fo  er  feit,  hat  er  nienuuid  der 

a«ff  cvi.  j»  «Ulkellk  Daher  kalt  ik»  utar  t.  IM 

Bia  gatlcr  twmm*  Hl  ia  dar  «aC  bcffar  S  a.  hemä^  t.  aafta,  i.  am  wMtTm,  uM 

4um  (dl.  «iai  ia  eia«  dtm  aaiara  die  haad  Uclt. 

Onalcr  Ircaad,  faater  faad.  Vreaadtfehafl  hat  alle  flctt  hawea,  Draah 

Guot  frennd  Terseihen  einander  laicht.  4cr  der   meurchen  gofclfchafft  rnd  bein^o- 

Lieh  Tnil)  lieb,  kom  Tmb  faltx.  aaa(,  fu  kuntfchaft  macht,  fleocht,  ifl  ent- 

Der  nain  freund,  palt  etwa  vil.  10  weder  ein  engi-l  oder  fcuff»'!.    Nun  ift  aber 

Difr  fprichwörttT    fiiul   im  fcUein   «ider  ein  cnfjelifoluT  pot  prßrbiipr.  der  ^^ell  i;c- 

die  nccbften  da  das  einfam  abgcfondert  leben  ftorbner  Einfidcl  auch  nit  allein,  funder  aller 

Wirt  aüt  Iah  cihehl,  ahcr  fia  ftiaitea  im  wdt  aat  vad  anligen  ift  vair  jm,  die  ertxg- 

graai  all,  Tad  fkdba  fda  bei  «laaader,  wie  lieh  lir  Gal  mH  iem  •fthr  feiaer  lellacB 

wb  frevdea.hterea  ah  galt  wil,  fa       lle  tV  tvegl  vad  aain^ffert«  &  tedt  aaeh  aa  Ya> 

aai  dea  Tttlera  vad  philafophea  vad  dar  detbA  mit  Gel  vad  dea  Eagcla,  rad  fehl 

fchriflni  aaMegen  werd,  iet/  n-il  ichs  mit  jn  wie  Scipioni,  da«  er  alainer  weaigcr 

eim  Apologo   rfirichten.    Ein  gfelli(;r  bju  allein  ift,  daaa  fa  er  allein  ift,  Wie  naa 

fand  einn  cinfamen  Spatzen  in  eim  wald,  fraf^t  hri  Tnulcro  von  eim  Einfidcl  lißt ,  der  fo 

jn  die  Trfach  feinr  abfondcrtinfj.   Der  fiiatz.  SO  >il  mit  (yot  vnd  feiner  fperulation  zuthuoii 

fagt:  er  förcht  die  letl,  vntren  vnd  vnruo  bct,  das  er  einn,  fo  vor  feiner  hütten  vad 

der  weit,  Icht  alfo  ia  raaw  allein  lieber  sdl  im  wald  ftuond ,  nit  fo  lang  hoem  aoehtt 

vad  fdlf.  Die  yaiae  Ijpraeh  i  Gel  bei  ait  Ia  das  er  jm  geb  waa  er  begeret,  dl«»  renadrt 

jhai  feiht  alleia  höadea  Ueibea ,  faader  fleh  md  Terslafll  war  er  ia  Oal.  Ia  lelaft  fi«l 

fdhe  ia  die  ereelar  adlfafdi,  Ce  Hl  da  t»  er,  gehe  heiaia  vad  da  felhe  war  da  wIK. 

geadafiiBie  rad  fefdf^fl  Ia  aüea  ereata«  daaa  Idk  baa      fa  Ua^  dl  data  red  eMr- 

rea,  ril  woIflT,  Löwen,  Ejch,  Baoche  vnnd  chen,  das  ich  dieh  Ternem,  fonder  feit  mir 

Dannen  Tind   f;ern  bey   einander,  vil  fchalT  alseit  ein  anders  ein,  das  ich  dein  verfjeß. 

aulT  erd  ,  vil  fifch  im  inrer.  fo  bat  die  Sonn  Alfo  befteht  das   rinfam  wefeii  neben  der 

auch  den  Mon  zam  gcfelleu  vnnd  weib  in  SO  frcandtfdiaffl  vnud  gefelfehaft  der  mcnfcbea. 

die  er  außfliefi  Tnad  feian  glaft  anßgieft ,  fo   

Ift  die  (aaals  weit  rwidt  Ia  efam  Girebel 


bagd  gefielt,  vaad  Im  dae  («t4.  rwj  (AP.  «m.  rw.) 

geldt  rad  safanea  eappdt,  das  bela  abflM-  9  Ob  dea  wirf 

denutg  adev  dnade  driaa  fda  aiag,  fa  ieaeht  SV     Da«  thaot  die  gante  well,  die  auMht  jr 

aaeb  das  einfam  lebea  die  aatnr  in  allen  die-  felbt  wie  Ge  wU,  Snanaa  fenmarani,  vnnd 

gen.  Die  ftets  >vie  ein  fiedender  baf  fendt  rechnet  on  vndcriaß  ohn  den  '«virt,  das  ifl. 

rnd  vber  lanflft  in  alle  Creatar,  dea  fieh  die  He  nimpt  vil  für.  yetr         da\  llnion.  daau 

fromb  natur  mittelt.  ein  anders,  vnnd  «>ie  He  e»  niarht  nlln  foU 

Zu  dem  als  got  von  au  fang  Adam  rrfchnoO*.  40  recht  fein,  vud  Gut,  vufer  aller  «virt. 

fagt  er  et  wcre  ja  ait  geot ,  das  er  alfo  gefallea  lafca,   OetI  fpriebl  eher  acia  dar- 

dlrin  wer<>,  vad  ffhaoff  jai  dea  grfdica  vad  saa.   De»  hoytt  aa  dra  wirf  reehaea.  Ab 
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««HBO  jn  ria  knrcbt  felhii  feyrabcnt  gibt, 
friii  tagloa  fcbopfft ,  Die  fraw  ob  jkrea  am 
ett»a«  fürninipl.  W  ir  on  Got. 
TU  verdirbt  d»s  man  nit  «virbt. 


(Tl.  ff.  Jt  S4.  M».) 
Hbri  MHB  ■■rl»  MM  «(/icf  »>. 
Zwoi  hart  ftein.  Biooleii  kle  kle». 
Zwca  flreitköpff  wcrdcD  aiaiiBcr  eins.  flO 
Zeabe  r«  auB*  «Irn  (^ryft  ein,  fo  laats  noch 
lirhiirbrr,    »on   auUTeu   vcrlra(;rn    firli  ztven 
Ucrt  gfrlirn  vad  bcrtc  fleia  nil  luitciiiaudcr, 
tmdrr  riar  wctBl  dca  «nder»  kin,  kart  rmi 

MM.  War  ifl  es,  Arrifn  /«rr»  MNlfM% 
Bm  dlfe»  MMkl  4w  n4er  fcUrpf,  tm  mw6 
4Mk  ^  cia  «fakb,  ia»  mUm  k«rt  tb4 
ftakd  iuB,  duul  boret  num  dorck  eiM 

cifpa    anbiß.    I^un   ift  pot  der  berg  aller  «o 
trr;^.  rr  filzet  aufl'  den  Cberubiii.  rud  fibet 
la  abjruii  i  .  I'r  bat  kein  «>b  oder  neben  (ich, 
danMib  kau  er  auch  nit  vbcrficb  oder  neben 
M«  Cm4cv  alle»  TMictM  im  im  lUff 
fdkm  im  4aa  akktif ,  «Mer»  tttf.  Mäm,  mK  U 
4m  m  te,  IM«  akht  ttl,  iMlb,      m  fal, 
rmi  «Mi  ftMk  m4  fMft  «ftt  IUm,  !•  fek». 
dra  inacbe.    Z^tifcben  bergen  fol  ein  tbal 
(eia.  Gaad   vad   fünd,   koehs  rad  ticff», 
arvi«  Tad  rrirb« ,  Got  vnd  denaot  (^ebieren  SO 
auQ    tanil  zu  i-inandrr .   foilen  Sic   (Ich  mit 
ciaau<itr  zermaJea  ,  Das»  fewer  vtil  aiejftcr 
Um  vaad  alles  freffea,  venerca,  Iratam 
Mi  atriaSM,  Miff        ait  j»  «fa  Imm 
«Mit,  AUa  IdMiA«         M  Tad  weih  M 
•b  m»  fcMt  Haim  «haaiM  ail  wckh«m 
tmitr  tmt  km  IwNfcalf  Ugen,  dM  UMk- 
<i£n  liekea,  s«  kar  Tad  feld  ligea,  wer- 
da  /le  aiaiaetr  cäa*«  nacb  lu  friden  ,  F. ins 
■Si^  das  fek«verf  Tich  gihrn.  Mrichm,  m 

*aad  Heb   «rrgcbeu.    fnll   ehelicher  frid  hc 
Mm.  nebcut   aber  dl«  fckrifft  deoi 
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weih  wie  vnt  alJea  vufenn  maan  Ckvifto. 
i.  Cmm.  It.  Tiai.  1.  Epke.  K.  Cal.  s. 

im.  79.  rw.) 
MImmut  naM«Ml«  ean»  Jüaera«. 

MMÜBk  lidff  ür  Mlit.  C»  Ulfl  dir  Oh. 

Maa  BMi  Mit  Got  !■  ik  fcMi  fydtm. 

Maa  aMoA  abtr  kuidt  Mit  aaTiUi^ 

Gott  hilffk  dem  leifi,  Fleiß  briekt  alle 
eifi.  Das  reckt  ifl  der  vrachendru .  Spil  wnrts 
miinds.  Vberfeken  ift  auch  reiTpilt.  Das 
ifl  nach  dem  ßtjft  vund  flcyfch  \iar,  vnd 
gfhirt  iiciß  vnd  mit  Got  in  die  liend  fpeiea, 
Ceyftlicb  ^ad  weltliek  reichtuaib.  Der  fckda 
fskwrt  $mW  üe  mycm,  Scbaial  m  vai  ^hmII 
«U»  magtm  ««•«  (•fikeft  nit»  Thadlp  i«n 
ile  «age»  lall  tIT,  vai  iek«iat  heia  l!»aat 
Caader  ift  aaekt«  fo  ifls  alMr  ym^tmmSt,  AUb 
kiliTt  Gott  den  mcnfcbcn,  Tnnd  ift  der  ($o.  vm,y 
mrnrch  nicht  on  Got.  Das  ncet  Au(juftinuni 
/u  infjcii:  Der  dich  on  dich  crfchafren  hat, 
»\irt  dich  nit  on  dich  feliif  machen,  (lot 
wirckt,  wir  leiden.  Das  wcrck  flehet  ailciu 
aa  Gatt,  iM  IcMm  aa  nw  afc  wir  wttUaa. 
Gatt  wiat  tm  kelaea  gwalt  aalegea,  bc- 
aaHifM»  aat  alebM«  aach  Uim  faad  ait 
lAlUa  eiagieffea ,  faaadcr  dea  begiiifM  aa> 
mcnden  darbieten ,  vnnd  nicht  sa  jm  lalTeB 
flehen,  Wdllen  wir  nit,  fo  fei  der  fcbad 
rnfcr,  wie  wo\  er  auch  folicbcn  gooten  wil- 
Iru  mit  feiner  v  urgehndcn  {j^nad  in  vns  fchaflft, 
doch  nit  on  vns,  foader  ia  vas.  EU  1  igt  nit 
aa  TaCma  wUlca,  fMdcr  aa  GattM  cribar- 
■Ma,  dM  da  anahft  dM  wir  wAUm,  dadi 
■Ii  aik  fwall,  toadw  aift  vaHrnM  wiHc» 
Bia  aaai  dM  ia  aitlM  fUa  ahr  Tad  gaat, 
leib  vaad  lebea  für  eian  aafifrtxt,  wil  jai 
mit  dMi  ein  gaot  b«Ca  md  willea  her  dem 
den  er  lirbf,  machen.  Nimpt  es  jhener  alfo 
an,  Tud  verlieht  es  alfo,  fu  bat  jhener  jin 
iVinn  (;uoten  willen,  fo  er  gegen  jm  hat. 
);eMi«cht.  Vrrfleht  er«  aber  « erkerl  ait  aiC»* 
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fondiir  .»cht  jbriu'r  mt-yne  es  falfcb  ander«, 
fo  hau  jbeaer  darck  fein  £;uotli«t  keinn  guo- 
tcB  willm  bei  idm  varkcrtea  (mmi  tämet 
fetaia)  »It  Backe«,  ntuiht  er  wlbBitalfo 
Tcilleka,  ttmivt  kracht  gm  fciaa  erksfer 
w  fda  flbit  umm  pigea»  Amimi  er  ja  cflciftt. 
Gcnd  aKo  fcbaBt  Galt  allco  ^otrn  ivillen 
Ul  vm»  Jfa  ia  allen  die  gaote»  willens  feiad* 
aber  nit  in  allfn  f^^otlofcn.  Ton  wrf^en  jres 
ividerflaixls  \utl  verkertcn  art,  daß  fie  nit 
Tvöllcn  jrcQ  willen  in  Gots  wilUu  verfen- 
cbea,  fcklagea  wm4  Terliereo.  AKo  erleuckt 
G«t  aUe  MMfekeB,  SekaBI  kede  dat  wMIca 
vmd  ^MB  ia  aUe«,  ver|leke  die  erlea^t 
vad  gaatf  willcm  fciad,  die  aaderea  wftUea 
nit,  rnnd  widerftrebea  der  gn«d,  lieekt  rad 
willen  Gotte«  asit  head  rad  faeBen,  So  ift 
Gott  kein  7.%'«-in|rer,  daß  rr  die  Vavnlligea 
beim  hju  ghea  hiaiel  aieke. 

(Bl.  I04.  VW.) 
im  inweU«!  aMia. 
Das  bfltft  lert  fiek  feika»  da*  f«at  ifl  kiit 
wie  ein  fcb«  laSt  fiek  alt  fewiaaea. 

■aa  darf  4tm  vBgllck  kelaa  katte«  feki. 
cken,  es  kaapt  vaa  jai  felbt  aar  sa  frae 
ins  hauß. 

Man  darflf  nit  Iruß  nnn  beltx  felsen,  ße 
wacbTen  Telbs  drinn,  oder  krieckea  felbs 
wal  drein. 

■aa  daffff  de«  teafU  aK  vbar  die  tkir 
aMiea,  e*  kaaipt  wal  Mb»  iae  baaS. 

Bia  aalar  bat  was  edd.  kifUieb ,  faat  Hl, 
veihallaB .  alfa  daft  Maae  ait  daaa  arft  grefhr 
aaeh  kann  erobern,  dasTnaitaaakrant  weekll 
rngcfabwet  rnd  vngcpflantst  wef  felbs  in 
garten.  Das  gold  liijt  in  bcrjyen,  das  kat 
am  >vcß,  Kriep,,  allcrley  plag,  kraiicJicif, 
▼nfal,  fiind,  Tcband ,  find  taegltcb  lirot  h<-i 
dea  aieafckcn ,  rnd  farcn  in  allen  ijaffen  rnd 
bcareta  rad>,  Fiid,  lieb,  glaubea,  trew, 
Acmdtfdbafl,  aUeiley  tageat,  glick,  heyl, 


laßt  fich  nirifi-nt  fcben  ,  oder  ye  wenig,  viid 
würdt  nicht  dann  mit  groffen  feblcgea  fe- 
iert, erarael  vad  ftadifft,  vad  haspt  dm» 
fäat  ftMT  aa,  das  b«i  ift  Tarn  jai  Celba 
■  aaff  deia  plaa,  mam  darft  ait  aa  baaift 
ladea. 


(hl.  §88.  rw.) 
Sujiine  et  ahjiime. 

10  F-rid  vnd  meid. 

In  difen  xwryen  »orten  würt  brgrifl'ou, 
alles  daa  ia  alier  Pbilafa]bbea  baecbera,  gfat- 
ara  vad  lern,  geftndea  wirt  Das  Speick- 
wart  Hebt  ia  aller  aMafebea  berta,  aiit  dcai 

III  iager  Gala  gefcbribea,  weit  Gatt  ee  Iteeiid 
aaeb  ror  vns  soai  acagaos  vnnd  erinnefg 
•n  allen  winden,  taflen.'ob  allen  tliüren. 
vnd  an  allen  finger  ringen.  Da«  rrfl  gebt 
auff  das  creutx,    daß  uir  da  gcdaltig  ftil- 

tO  kalten,  Gots  %verck.  die  tcedtong  Tnfcr» 
fleyfpks,  fo  gots  geyfl  in  vns  saai  lebea  aa- 
gefkagea,  laidra,  wie  Hier.  Tbtca.  S.  tu4 
die  febffiii  aa  ril  artea  sengt,  ja  Cbtiflas 
das  Iddea  vad  creata  IWIbe,  aller  febrifll 

Mt  aweek  rad  Ibami  ift.   Das  aader  wart  «b- 
yUa»,  Meid,  gekt  anfl*  des   flcTfcbs  attect, 
das  vsir  follen  laflTen,  haATcn,  meiden.  wa*s 
TU»  vonn  Adam  angrhorrn ,  Wann  ich  dann 
Gottes  werck  leid,  ich  Gottci  faMt.ith  balt. 

SO  Got  feire,  bin  vnd  füll  halt,  vnd  darnacb 
das  lefC^  wereb,  willea  rad  afleet  aaeid, 
laS,  baA,  was  baa  aiaa  adeb  weiter  leraa? 

Spilebfta.  ift  daeb  Gbriftas,  der  glaab«  die 
Hebe,  welebe  drei  llaeb  es  alls  fUad«  aaeb 

n  ait  da  in  den  xweyen  wortea  begriffen  vnnd 
anfitmckt,  wie  kans  dann  gnnog  vnd  alles 
fein?  antwort,  Jn  svarlicb  alles.  Wie?  Alf« 
>>ic  »^.iiin  ich  faget  noch  kürtzcr,  es  »verc 
nur  eins  von  nceten.  IHemlich  Marie  teyl, 

40  fitaea  au  dea  fnelTcn  des  Herrn,  vnd  beeren 
feia  wart,  Oder  aaff  eia  aader  weife  wir 
Salaiaaa  ia  feiaer  predig ,  capi.  it.  a«  ead: 
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Firckt  G«t  wmd  kalt  fein  gebot,  du  ifU  alle«.       wil,  thuot  ^c.  daß  wir  das  meiden  ?nnd  laflTen 

fsbat,  ifl  »lies  WM  foUea,  als  aJle  werck,  gedancken,  worC 
I,  ia  da»  cffflca  «b  nmA  willm  te  icjf^  Ibwb  wil  4m 
i«  ÜMM  wwiBcl  lUft  TO«  ImffI  SpvtohwMf  ebea  «m  <ib  gMte  fcbill,  |.eU 
ihlililit.  liebe  Gelt  m  kcrfsw,  vm«  i  Oet,  wmä  aeid  dick  fdDbe,.  Ted  «Um  wm 
des  •cckllen  als  dick  Me,  Hat  III  m  g«r  dda,  dM  ift  gar,  dM-ift  allat. 
rad  *Ur%,  Cbriftas  Taad  das  gcfola  Hoi0v  . 
Wdc  Teftament,  Matth.  SS.    Iten  wa«s  jr  (Bl.  ter.  rw.) 

das  euch  die  leut  thuon  oder  erlaflfcn,  iVoii  Jibi  poma  gerit,  tierutm  morlalibus  arbor. 
tkmmi  oder  erlaßt  fie  auch.  In  dem  wer-  10  Der  bäum  tr(-{;t  kein  öpffel  in  feinem  nats. 
I,  Mefes,  TBBd  all  Prepkelea  l»c-  Der  bautu  gvueußt  fdaer  öpflel  nit. 
ilircdieXebee  «verl,  feiedA»  Die  hwral  vand  bOm  wm  göUicher  art, 
fckel  SMi  klaMl  vewi  ift  dere  ert,  dafl  m  Jm  fdbt  ait  iiflUt,  dieat, 
I  dca  Cübkalk  kallea,  dM  ea-  aeck  fiek  fdka  ailael,  Hek  alMa  «bB  lieke, 
der  alle*  ßad  Tokot.  mä  ftehea  ia  ail  Ikaea.  »  die  fiek  felke  alt  Oneketi  Im  dieaft  dM  aMk- 
Bas  thao  aber,  fo  wirftu  leben.  Wm?  ftea  verxert,  dai  fiodfta  aaek  Ia  allea  Cf«a« 
Halt  G«t  den  fabbath ,  leid  wnd  meid.  toren.  Da  ift  eittel  liebwereb»  der  aduv 
Dahin  j;cht  auch  Salouion:  Förcht  Got  tregt  nit  jm  korn ,  der  baam  geaenßt  nit 
vad  kalt  fein  gebot,  das  jfts  alles.  Was  ift  feiner  friicbt,  die  rcbe  trinckt  nit  jrcn  fueffea 
Gol  f&rchtcn,  dann  Heb  vor  feiaeai  M  (mStt,  die  kuow  ißt  jr  milch  ait,  alles  ifts 
▼ad  catfcUcB,  waad  frfa  (e-  vat  Temeyact 
I,  dcalkkkatkkcyligea,  deraüeia  ^  


ift.  Bm  ifts  ia  IbaBM  alles.  Leid  (m.  »f.  aw.) 

«■ai  seid,  Leid  Gali  wert  vaad •  weeeb,  Vareya  gefiiSt  peilia  leaekt  ait 

Ckviftam  ia  dir,  daß  er  dich  lere,  lejt,  lg      Was  in  gold  gefaftt*  das  teackt. 

iPtik.  vad  lai  ja  ait  dir  wachea,  ergib  dick  PerÜa  kakea  heiaa  ftkeia      fie  iai  hat 

ffuacm  willen  ali  eia  reyne  fpons,  welches  ligea. 

die          nv.)  fchriflTt  glauben  bejßt ,  Biß  Armer  leut  kuuft,  wcißheyt  ^c.  hat  kein 

rafer»  herrgot«  Efel,  Leid  dich  vnder  fei-  anfehcn  oder  autoritet,  dann  es  ift  nit  in 

jock  xam  ewigea  Icbcan,  laß  dich  jn  SO  gold  gefaßt.  Das  gold  macht  allen  dingen 

I.  Iben«,  vad  fciS  alt  deia  Mbs..  Difl  eia  eatkeiilet.  vaad  llMkt,  naaa  gikt  «ekr 

I.  M  Iddea  vad  kiakallea  ift  der  %k  eiaa  keller  kaaft  ia  goU  gefiiflt,  deaa 

Gel  wdlfeTelliff  fiakkalk,  Rbl.  99,  vmh  eiaa  eealaer  ia  eiaeai  awilekia  fkek 

fV.  M.  der  reekt  glaab  Gkfiftas,  Tad  kittcL   Wm  relck  leal  b«adea,  redea 

frt  Tnd  all  prophetea,  was  wilt  mehr?  Voigt  SB  tni  tkaea«  hat  ein  gwalt,  aafekea,  rnd  aa- 

mtii ,  das  ift  fehler  an  vil,  dann  fo  ich  toritet,  inarhen  die  finger  ring,  daß  all  jr 

»■frrx  bergot<»  Efel.  Got  tragen  Tnd  leiden  «n  goldt  ift  gefaßt,  das  alles  ift  kunfl, 

f"l   rund  nit  mein  felbs  fein,  \oIgt  von  jm  >^ol  Tnd  weißlich  gethon  vnd  geredt.  Dar- 

das  ich  was  neia,  mir,  ich  vnd  der-  umb  ift  die  kauft  vund  wcißheyt  nun  bei 

{Iridkea  ift,  mmdem  Maei.  Naa  aieid.  ab-  40  dea  laiebea,  die  kdadca  jhm  nachkoMaica 

ikw.  bMt  im  vil  «i*       ^  «Um  wm  fa*  vad  gael  neyfter  befteUea,  wie  watteM  die 

br  ül,  wae  ait  G«tt  fdbe  fai  Tarn  ift,  redt,  anaca  leia,  aai  feafter  brelT  fie  babea  de^ 
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kein  »eil  aocb  gelt.  AJfo  logifiert  4ie  t^U  wcifiliejt  {dm  fie  ift,  hamM  va4  gcbora 
tk«Nchl  wdt  hcreia,  rmA  wmm  bÜ       jr  ^mb  «  ImI  BMCm  vil  Mtei,  «r- 

fki5l  nid  ia  (old  gfa^l  Ul,  dba  «yt  bM.      bna,  Iotcb,  felbai.  M  lle  huMBS««) 
rwO  E«  MO«  cia  «rtkorflk«!  vwi4  Mit.  wmmi  mm  fa  die  kabc  fall, 

■•ieflat  lialMB,  Da»  wiüm  die  fnacUer,  V  i«  da»  vall,  (§tt.  vm.)  Mick,  koriiefc,  rmA 
fpillent,  zaDbreckcrTnd  fchaleksMirea,  vad  gelil,  da  die  torkejt  gebeni  tvtrt,  rnmt 
cUicb  feicbt  gelertcn  wol,  hencken  dromb  uicbt  dann  frhein  eingefaßt  ift,  well  tie  rm- 
guldin  vnd  nihcrin  kettin  ann  hals,  die  kön-  genict,  ?nuerruoclit ,  voll  \i\d  dnll ,  nicbt 
den  vnd  (gelten  wariich  niekr  dann  fie,  da  verfuocke n  ,  rrfarcu,  nocb  dii*  uot  fie  in  kein 
kouipt  dann  der  bafcl  vnd  fuocbt  weiß-  10  uebang  einigt-r  kaaft ,  tugent  oder  «veißheyt 
beyt,  daaa  wie  «r«Uea  fie  Ciaft  ffiid  vad  tvelkt,  v*d  vtekt  geekca  klilfciia.  Hau  fie 
fiiker  fkerfmaaMM  kakea,  waaa  fie  aift  i»  knifll  nit  nm  Betklekea,  ia  des  Hall,  vaiid 
pm  Muä  weU»,  fiMiektIf  wceea  gewcfSw,  faaekt  Gate  wvUkeil,  CkiifhiM  ia  la^a 
TBd  teekt  kiaftlerf  Difea  gaacklen  gikt  felktl,  iaa  der  kiippett,  Ibadce  fie  eilt  ia 
aiaa«  kaulTl  von  den  gvldin  kettin  weif*  Ul  diegtela  kcrberg,  da  groß  bertm,  fiekrifll- 
keit,  ralk  vad  kaafit  Tab  eia  gnidin,  naa  geirrten  md  gfalzweiren  lifjeii ,  vnd  da 
febe  eiaCBI  annen  mann,  «vnnn  zolirn  mal  {T*in(-  «'kr  vnnd  f^rlt  ift,  Aa  i->  rcln-int  .  dn 
mdir  kaaft  in  jin  ftecl;«-!  .  nit  eina  lirllcr  findt  alirr  die  ^vclt  jr  t;lcick  Iiliinlciiruerfr. 
dramb.  Ja  nruien  vergebens  fciun  ratb  nit  cittcl  hicien  kiötx,  vnnd  ftorKuurreu ,  mit 
aa.  Es  muoß  oar  giciflen  vnnd  gelt  gel-  10  dca  fie  ewig  narren  loueil'ca  bieibea,  vnd 
tca,  in  gold  fein  gefafil.  to  ift  as  «M«.  Gkd-  mit  jraa  yiadeefawir  aa  die  graek  fallen 
ftas  aker  kdl  aiit  der  weit  widoparl,  dea  fekela  fite  dae  wefin  kakca,  daaaGkrilli 
Tad  Udkt  ewif.jr  widerlkAf,  der  ftecket  weÜkejt  tad  edelfeftai«  lift  te  der  crd. 
feia  welftkcrt  aar  iam  aider,  am,  gciiag,  leTfek  vad  «ekreekliekea  jndifeke»  gefefibB 
klein»  Teiackt  Icut,  inn  birten,  fifeher,  wie  der  krjligrn  flryreh  begrabrnn,  da  fckeiat 
die  apofteln,  vnd  Cltririus  drum  den  vat-  es  wie  ein  perlin  in  ein  niflbanflen,  da 
ter  preifct,  Matb.  II.  da  es  niemand  fuocbt.  ftrckt  die  Veiol  rnder  der  ncffrl,  aber  die 
vnd  die  weit  für  übergebt,  vnd  ob  den  hritcbtig  nefTcl  erbrcyt  ficb  «largegen,  daß 
narren  vud  armen  betlern,  fo  mit  jrer  di«  veiol  mit  jrcm  guotcn  geruch  nicbt  dar- 
weißkeyl  alt  knbea  da  Ua  flc  jbrcn  kepff  »  »er  Icackt  vnd  gUL  inteUigmHbm»  fmtU 
Ugm,  dee  kaapt  Cekiltek.  vaad  kMkt  der  dfef««.  lek,  waaa  iok elaa  weltwaife«  aMa- 
aama.  fa  reir  ift  ee  ftU,  dai  fie  nik*  fiskea  6ka  (dar  alleia  aat  die  «vdea  «e- 
raa  ja  falt  aewea,  vad  weiikeyt  kei  ja  Ukeid,  fi^e  imhi  Ar,  feit  f«d  faat  f «wia- 
Ikaekea*  Draaü»  kompt  die  weit  /u  keiaeai  aea«  vnd  dem  boeftl  l  inn  ftrceia  bart feil  fieck> 
rechten  Terfland,  dann  die  Edclgefteyn  (fo  SH  tea  vad  ftffen)  faoch  ich  weniger  geyft  vad 
faft  all  vrracbt  inn  bergen  vnnd  erden  Ii-  Gots  weißkejt  bei  jm,  dann  federn  bei  einer 
gen  baufTen  weiß,  md  gar  feiten  einer  vor  faw,  weil  ick  weyß  daß  Gots  wrißheyt  nicbt 
äugen  in  goldt  ift  gefaßt)  fnocbt  He  nit,  da  fu  wider  ift,  als  niful'cblicb  witr  vnnd  fpitx. 
Tie  mit  bauffen  ligen,  vnnd  fnocbt  nur  die  O  fie  feind  dem  Ennagelio  def«  CkrUli  vil 
kenat  in  gold.  deia  fo  weaif  feiad,  dal  4t  laf ufifi iii i mU koak, de> das alder Ikaererkt 
deai  aekeadea  ait  daer  wift.  Das  kleft  Eanfalkna  vaad  dee  Mkea  fejft  alt  sa  ja 
•aek  fidoaiea  Bodefi.  M.  M  ormr  leaT     kMk  lek  eiHekdok  fala  kert^  waaa  Idi 
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mhiitirtii   memCclkea    in   feinf r  cinogheyt,       fehein  vnnd  anreli<>u  liak.  Da  er  ein  mal  fein 

im  CduMv  twmmmiktjt  er-       henrlickeyt  lieblich  fehen  liefi«  mud  in  jhr 


dkm,  dwmm  »i— Mi  fcat  remr  «fc«      Wmk  lUlct,  d>  IWoebtn  fie  ja,  Utffm  ja 
ift  sehr  wMtr.  imui      aaek,  fad  w*ltM  Ja  sm  baaif  «aehMi, 


ife  U«i»  rt»-)  heyl%CB  Twii  fUlImm  ia   •  das  war  jiat  fleUae«,  laaaaita  wl«  «r  Cdk 
Ca»«  Im.  7.  Hett  Ckrülat      aaagt,  Jhr  faoeht  nieh,  ait  «iaft  jratjebaa 


4i«  gmmit  weit  nene  jn  aa,  perehrn,  darbei  jr  ein  grceflers  abnemea  falt» 

iWr  rr  kompt    nit    auflf  jhr  art ,   fonnder  fonder  daß  jr  feit  voll  vForden.    Das  meyn- 

!(tz.  damoih    nimpt   fie  auch  dcno  nit  an,  ten  fie,  war  jn  ein  rechter  bcrr,  der  köude 

(»ander  fpottet   fein,    Pfalm.  SS.  Efai.  SS.  10  in  theurer  zeit  auß  weni^  TÜ  machen  ,  road 

ia  rUie  wmmd  lerne   waa  Ckriftui  fAr  eian  mit  fünff  brodt  ein  gantx  iaad  fpeifen. 


iBGmUS  TSGHUDI. 


AUS  DEIl  lUliETIA. 

Die  rralt  warbaflRtig  Alpifch  Rhetia,  fampt  dem  Tract  der  amleren  Alpgebirgen,  nach 
Flitiij .  Ptolemei ,  Strabonis ,   auch  anderen  Welt  Tnd  ßfchichtfchryhcrn  warer  anzejgung, 
d«rrb  den  Ehmneften  md  wyfcn  herren ,  herr  Giljj  Tfcbudi  von  Glarüs  ,  ettwo  in  Sarpanfer 
laad,  darttacb  zno  Baden  im  ErgSw,  gmeiner  Eydgaoil'en  Landuogt,  in  Tiitfch  fpraach 
aaaiuBca  getragen,  vnd  ycti  mit  eiaer  Geo^raphifdiem  tabel  rfigaagen.  Bajel  hn  BtMimg 
im.    t7  aafgatflta  BUtUtr  4*. 


(O  4.  rm)  dafelbs  die  rtatUKaCiiien ,  Aatipolis,  vnd 

Mit  Tia»  kaochftaben  ror  xyten  die  rtlich  mehr  (;ebnwen.  habend  Tie  oach  nach- 

Galli   vnd  German!    fjefchriben,  geeuder  cytcn  fchuolen  zuu  leer  jrer  fpraach 

•  ■eh  wann  tätfeh  iu  brach  kom-  rlTfrericht,  alfo  das  hernach  die  R(E-(f  vw.) 
mcB  aafakrjbcB.                                IK  mer  jre  fnn  gen  Blaffilien  gefandt  Grieckifek 

▼■■H»  ajlaa  fla«  ia  BaMfa  alMa  awo  Silafaaa,  fekrykt  StnJba  Uk.  4.  Ka  wa- 

krtakig  gtwafaa  aabkfjkaa,  üa  nai  abcv  dia  Boaiar  data  aftca  aacik  alt 

Laliaiftk.  Ik  a«ck  B«.  vfhaMaaa .  vaa«  kkaiat  aalkkaaa  HBnC  Ua. 

wbt,  daaatdMt  difk  bayia  Ma«.  aadi  jr  sateMII^  f^taaakdeaGal- 
lerc  vftleker,  als  die  Gallier,  10  Hera  Tnd  aadraa  aationca  rnerknnt.  Do 

r,  Pannonicr         illiterato«  oder  Ift  vß  bywonnng   vnd  nachbnrfchadt  der 

larbsra«  aamptend  .  von  wegen  das  fr  der  Griechen  (die  yetz  Innndfaeffen  GbIUc  warend) 

ianft  rrhrvb<rBS    rnd   der  huochflabcn   vn-  in  den  Gallifcben  landen  der  brach  VTOrdea, 

^•marnd  *«arrnd.    AI*  aber  die  Afiatifchen  ctlich  Trort  vnnd  nammea  jrer  fpraaek  BUt 

GnVriirD  rf>  PI«  oce«  (wclekot  eis  ftatt  in  Grieckifcbaa  kaackftakaa  aaaüekryke» ,  irfe 

£«iiade>JandaAnc>iaOaykrlaaadgereyfel,  iaaa  Cafkr  kaaift  lik  t.  das  a»  iai  VtV* 
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tiiflea,  <las  find  rcedcl,  fanden,  darinn  die 
üeliietirr  mit  Griechifchen  baochflaben  ge- 
fckribea ,  alle  jr  oaamcB  rud  aaL  Haftglych 
Uh.  «.  dtt  er  aBseygt  voa  ixm  DraMifcot» 
die  ia  Gfie^fehea  gelUbfilleB  jr  tnAtm 
TemeielMi«!.  Oacfc  Tmdm»  in  li«e<iUe  0«r> 
mauifcher  fitten  anzejgt,  vor  alten  xytea 
in  Rhetia  vnd  Geraianin  etlich  grabftein 
mit  Griecbifcher  gefcbriift  befchriben  gefoa- 
dcn  ^c.  Habend  alfo  die  GaUier  rbe  fy  den 
RociDern    ▼nderworffen,  Griecbifcb  buoch- 
flabcn  gebracht,  die  fy  zwar  Tan  gedacli- 
Um  harkoaiaen  Grrieckea  Taa  Haffllla  er- 
lenet,  wiewol  daraab  keia  kraek.gewe- 
fea   jr   fjpffaacb   feneialick  saol^krybea. 
iVie  akcr  Cefar  darnack  vader  Bcetnifckea 
fwalt  gants  Galliam  bezwungen,  bnt  (lünflT- 
tlger  syt  rfi  ftseter  beherrrchunj;  <li-r  I\oe- 
aiern,  Gallier  land  die  GricchifcUcn  buocb- 
Haben,  vnnd  oucb  jr  eygne  landfpraach  |^ar 
verlafTen,  dann  der  brach  der  Raemcrn  gc- 
wefea,  Üa  kaad  fe  fy  beiwaafea,  jrer 
fpraaek,  baoekllakea,  krickea  vaad  fotsaa' 
fca  glyefcAraiif  aaomekca,  ia  fUeken  fbeg 
•aek  Oal^P  rw.)Ba  Mckrteyla  wtt  «rilTek 
kommen,  wcichs  eia  gebrochen  latia  ift,  die 
fy  t6  grabkcyt  vnd  Barbarifcher  art,  nit 
ineBffen  nach  rechter  cygcnfchaRt  bejjryfTen, 
wirt  nucli  von  juen  Roemifcb  genannt,  dar- 
umb  das  fy  die  Tonn  Roeniern  gelernt.  Als 
aher  die  Gallier  laag  syt  vader  Hcemifcker 
regietaug  gewefea«  babead  fy  aaek  die  la> 
tiaifcke  l^iaack  ia  gntlcklikiadda  vad  flnft 
kriefUcken  Trkaad«  «aakiackea  aageaoM- 
aien.  Alfo  ift  jagewnrist,  dat  die  gaatz 
Gallia,  vnd  oaeb  die  Geraianier  jr  aack« 
bura  (vß  crfarung  von  den  Galliern)  ange 
fangen  leeren  laiin  fcbrybcn,  vnd  bricf  ze- 
macfaen  vmb  nottvendige  fachen,  do  vorhin 
(in  fonnders  die  Gernianier)  kein  brocb  noch 
inaft  saofekrykea  geweCea,  rad  aaek  die 
titfeb  l^rtacb  alfo  barkoaaMa  Ift,  da«  aaa 


die  nit  gefehriben,  biß  vff  die  zyt  Caroli 
Magui  Rcemifchen  keyfers,  rnd  künigs  sim» 
Franc  krych ,  der  keyfer  ward  iat  jar  aaek 
Gbrifti  gehurt  do  aun  aalt  äcbtbaadcK  rmmi 
•  ofaw,  derfclMg  cibora  ia  tMÜckw  aattwi 
•ao  lagolbelia«-  awo  ayl  Toa  HmIs  des 
Rhin  abbin  gelegea,  ein  liebhabcr  fonderlick 
der  tütriben,  hat  aao  erft  in  aebnng  bracht 
tütfche  fcbryhung,  doch  ifl  diefelb  daruink 
10  nit  in  ucbun);  gctvcfcn  vmh  nerichtßbändrl, 
fryheiten,  oder  ander  notwendig  ding,  fo 
fick  ▼erbriefea  folt,  daaa  fy  daraao  ra- 
tiektig  raad  TabewaiUcb  geacbt  ward,  bat 
alMa  ia  latia  aadfea  gafebebea  waa  biafi 
19  frilt  bakea,  vaad  bat  die  titfcbo  gofebrfll 
keia  anfehen.  Sdliebe  barbOMaibcyt  der  la- 
tinifchcn  gfebriflTlen  roa  den  RcBmern,  als 
oh  ftat,  jngcvvartzt,  hat  geweret  vngefarlick 
tufent  (/*  ij  VW.)  zwcyhandert  jar  narb  Cbrifti 
80  gehurt,  do  hat  man  erflroals  angefangen  et- 
iich  uotn endig  heudel  in  tütfcber  fpraach 
oaeb  aaoaoitbiieAai,'  dock  feiten,  daaa  we- 
aig  werdead  dcro  Awdea  dea  alten  die 
VkOA  ligead.  Alfo  fiad  beraaeb  latlaifebe 
tu  brieff  saobraebea  by  dea  t&tfcbea  ftir  vad 
für  abgaagen ,  bis  yets  gantz  der  Ctt  War- 
den, all  gerichtfihindel ,  fachen,  vertneg, 
heyferlich,  künigklicb,  oder  fünft  frykeitcn 
vnd  prinilegicn   vnferer  landen,   in  tütfch 
SO  vfl'xuurichten.    Difer  jngan{;   venu  tnfendt 
aweyhnadert  jarea  har,  nis  rur  ftat  l>efcke- 
.bea,  wiewol  dataw  laug  dorcb  ITrirtlaw 
Nagaaai  obgeaielt,  titfebe  f^iaaeb  ia  baocb. 
ftabea  gebtacbt  wordea,  bat  aber:  aao  hei« 
n  aea  TerfigeHen   vrkaadea   bnfll  geb^t, 
alMa  nutz  gewefen  bneckle,  ryaien,  vnd  aa- 
ders  aefcbrylicn ,  fo  einer  mit  fim  felks  ge- 
fcbcITt  hat.    Iiis  habend  oack  die  tütfchen 
keine  eygnc  buocliftaben ,   gehruchend  die 
40  latiuifchen,  jr  fpraacb  zuofchryben,  wiewol 
die  vi  mttbtaA  otvrae  f«rk«ferC  mad  ent- 
ipfl^bdet»  ift  doeb  oagaafcbfadieb,  dat  die 


Digitized  by  Google 


m                              ^GTBIIS  TSCHUDI.     Ilil^CTIA.  580 

oMfky  abkoaiHicns  find.  Der  baocbflaben  K  fonders  gebend  ym  die  prolalz  wie  wir  tüt- 

ift  roo  GriecLrn  entlobet.    Wie  nun  die  Tnt-  fcbeii  dem  W,  wclcbs  nach  ininem  hedunckeu 

feilen  lals  obflat*  jr  fpraach  zuofchryben  vn-  die  recbl  eigenfchafTl  dc<i  coiifunauti-n  V  ift. 

icmvadm,  habend  ouch  die  Frantcofen  jr  Der  buochftab  \V,  fo  ein  zwyfalt  v  ift,  baliend 

■■b»fletc  ffraach  ,  defigUch  Hifpanier ,  E»>  >  die  Tutfchen  erdichl  rfi  Gricchifcher  Eolifcher 

frikaicr,  Yflfnr,  Bolwai,  FvOoMlcr,  jeder  QprMch,  by  demem  et  smj  yy  iß  gPin,  als 

■i  wt  ■»  »ififrtf  oder  latWIiebai  bvodk-  DiMyfSn  flaBcunuiflie«s  gefeklcklfcbrjber  ««. 


EaNftt  fcUcr  alle  IjprMchai  Im  Müdbai  Tob  ica  titfehen  CaKtslera. 


knck  konBe«,  doch  niehrtojb'»it  Rcemi-  iO  fo  nun   tütfcbe    fpraacb  nw 

fchca  baodiflabca,  da  doch  Tor  lytcn  allein  gfekriflt  gebracht,  oach  aller  dingen  warfen 

GriTkifrli ,  vnnd  latin  xnofcbryben  litt  ge-  an  jro  feilt s  toI kommen  (piuo(y  ift ,  fo  wollend 

^fU-n.   Wiewol  die  ( P  ij.  rw.i  eltefH  anfengk-  yetr.  dir  tiilfolirn  Caiitzler,   ouch  die  Confi- 

bck  {fchriffilicb  tütfch ,  yeU  (fo  die  gelefen)  ftorifchen  fchryber  tus  wider  suo  latin  brin- 

würd ,   III  SMMhlM,  die  !■  gen,  könnend  nit  ein  Haien  one  latinifcbc  worl 

Ci  UUfdi  swfckrjbea  fidk  VMi-  fekryben ,  fo  fy  dock  der  Mtfebcn  genuog  bet- 

vi  Üdwcte  der  fffMdk  tend,  bm^cmI  des  «eafcr  fendaer  imb,  fe 

Bk  ffceUer  pNlate  kcfa  folfai  Iwa,  nil  wiSn  ««f  wa«  e«  WdM. 

Kfiyffe«,  «der  tB  Togewo»*  «der  wie  tn  verfflen  foll,  wAllead  elf«  mfer 

heit  Mes  näweo  rngvoebtcn  liff«ckt,  rechte  art  M  tütfch,  fo  ein  ehrliche  fpraach  ift,  Tcrachlea, 

4er  fvlben  nit  lichtlich  erfaflet,  welcher  diu-  brechend  ouch  etwa  w&Ifche  wort,  fo  doch 

j*»  ndhar  (Isete  nebong ,  Tnd  die  finnrirb  ge-  all  «nder  fpraacben  die  mfer  nit  anfebend, 

frii««indi<^krit  der  tütfchen ,    zoo  volkoniner  daruß  kompt  das   nach   vnd   nacli  mau  nit 

crfaraag  rad  eigcatfchaflt  gebracht.  Die  alten  weyfit  was  tütfcb  ift.    In  den  alten  tütfchen 

F  gebracht,  rad  aa  •»  ftadt  aiaa  keia  laUa,  Ibader«  alle»  fitfdber 

ab  ft««r,  ftmel,  Md,  wariea,  alkia  die  atwea  Gaalaler  llad  fa 

>,  aride,  ai—aellck.  aaftwyft«  aua  kladt  wal  fckrjkca  Ikr  pta> 

b  4tm  cMler  a  Oalka  ift  cia  all  kenaca.  teftierca,  kesigea,  knirdilia,  gcffiehtSstvaaff. 

<>TaBi|ililaiifc  Ter  fBAIkaadert  jarea  ge-  afpeHati,  sog  oder  bemeflung,  appellierca, 

f^'iri'bea,  Taft  in  denen  xyten  als  iüXtA  sa>  M  liehen  oder  bcrucflen,  appellaal,  der  kl«ger, 

IikrybrB  wenig  zyts  dariior  den  anfang  ge-  appellat,  der  antwnrtcr,  cilieren,  laden,  eon- 

hrbl.  nn  fy!  latin,  annderfyt  die  tütfch  dar-  cordatx,  vrreiii(];^ung  nderrertrag,  cnnfin,  an- 

pej:'-«  .  wrli  h^  drnnorht  difes  hoch  tiitfch  fol  ftccß,  prohicrm ,  Itrworen,  fundament,  grund- 

fia,  aber  radcr  funif  werten  n»erckt  einer  uefle ,  reflitiiieren,  widerlegen,  erfelzca,  ar* 

kaa  ckii,  wa  att  daa  lalia  daraeiiea  flaead,  ss  rcfticrea,  rcriiclllen,  poteatnlea,  oKerfceilea, 

Ik  lalia  mftal,  die  «ciaaag  der  eUigaliea,  verpflicktäag  «der  rvrfckrjfhaag, 

Meke  caderaag  ge.  vaad  der«  aaeh  ril,  aiifcklead  alfa  laHa  vad 

thtUaftklyekeade  ayt  Bea  kaeekftakea  T  Mlfck  Taderefaieadrca,  were  aklsrr  gar  kitfai 

farfwaat  praaaacierrnd  ««ir  tälfchen  corraai-  adcr  gar  tfilCeh. 
fim  ine  F.  das  IkaaMl  die  Ilaiiaacr  all,  40 


IIL  M.  rr^a  d.  i«^ 
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AUS  DEM  CHROMICON  HELVETICUM . 

DIE  SCHLACHT  VOR  SEMPACB, 

«U  Hetlsog  Lüpolt  nit  ril  Herrfckafft  errchlRgeA  waitdl  von  de«  Waldf teltea. 

AJs  dero  ZU  üertzog;  Lupoid  fra  Ocftemch  mit  finer  Macht  ffir  Sempach  ^rackt ,  zugcD«! 

bU  fiacm  Uoer  von  Siirfcc  kointnen  >va«,  mnA  6i  ouch  am  felben  T»s  Li  frutcr  Zit  bi  Seaa- 

cin  merckiicb  Volck  bi  Im  hat  zc  RolTe,  wann  pacli  iifT  das  Vdd.    Wie  aber  der  llertzof^ 

Er  4000.  gcrüAcr  Pferdt  d«rr  befleii  Herren  von  crfl  für  Sempach  mit  fluem  \  olck  koin- 

nittcr  und  Knechten  die  mau  in  Landen  wüßt,  K  men  was»,    bcfpind  Er  laffen  fcbieitzen  und 

iu  fiucm  Dienft  allda  hat ,  und  ouck  ein  SUchel  wufteu  vor  der  Statt,  and  ließ  da*  Kona  mh- 

V«leli  M  FoAt  do  ward  Er  m  Bat  Ar  flca«  alyai  Md  fefdcrim.       nuni  BMtff^«MHi 

pa^  ae  Bidmi,  wd  «ctot  da«  ae  crobeta  vaa  Aiaa^  adl  cUick  aiatwUligaa  RAten  aa 

laacrt  dar  St  alt  die  Iraa  Lacem  aad  die  die  Blatt,  mit  aaa.Bavgera  ffjaader  ^vift 

WaMftett  Ir  Yoleii  aua  tdl  U  denen  Toa  10  kiaia,  fi  Miead  dea  M etden  da»  Margeafcrad 

Siiiek  im  Turg^w  hetliild,  und  die  Toa  Sem-  haruß  Tchickcn.  Do  :int\^«irt  Im  der  Sdmll- 

pach  von  deßwri^en  nit  Entfchfittang  (jcbabcn  beiß  von  Sempach ,   Er  hoflle  finc  Herren 

müchliud  :   wann  Er  wüßt  nit  daß  diefclben  vun  Lurern  mit  Iren  Eidtgnoflen  wunliiit  hald 

vier  Waldftctt  etwas  der  Sachen  halb  ge-  kommen  und  Inen  das  Mor(;eDbrod  brin^n. 

mcrckt ,  und  wieder  barunib  von  Turgöw  ge-  1^  In  folchem  fo  zu^end  die  vier  Waldflett  ouch 

zogen,  und  biß  in  ßotenburger  Anipt  kom-  daiieri  dero  wa»  liift  lSvo.  Knechten,  nam- 

awa  wmiad.  Alfa  hat  aerttos  Lipoid  Im  tteh  voa  Loeeia  4f»,  vaa  Uli  MD,  van  Schwila 

cadUeh  fiBrsefelat  die  Statt  SeMpaek  ae  9ha-  100,  Taa Uaderwaldea  «00,  aad  daaa  alMai 

aiehea,  aad  Iv  Uafehorfaaii.  aad  AUSdIs  dagehileaer  Kaeeblea  vaa  Sag  aad  GUaMa, 

«ffcgea  ae  aerftareat  all  Ers  aiier  da^  bM  M  «aa  EaHflbaek  aad  vaa  Roti^aiv  ^ 

evel»eni  atoilt,  fo  wolt  Er  doch  fioUdlaea  Knechten.   Und  alsbald  Si  der  Vienden  Uoer 

wos  da  \>as,   und  das  Horn  abmäyrn  und  anTiehtig  aMcklend  werden.  Seiend  Si  uider 

verbrennen   lairen,    wann   er  etlieh  hundert  ulV  Ire  Knie,  und  betteten  mit  zertanen  Ar- 

Mafider  ze  folclicin  verordnen  ließ.    \um  was  nten,    »ie  dann  Ir  Urach  iO.    Wie  das  die 

das  Stettli  durch  die  vuu  Lucern  ximlich  wol  s;s  Vicud  fahend ,  uiachtend  Si  ein  Gcfpött  daruß, 

iiefelat  Alfo  braek  der  Bertsog  aai  Morgen  fprmckead  «die  sagen  Lfit  fallend  nider  off 

Afij  aüt  fiaeai  Hiarae  Sarfce  äff,  aad  aaeb  IrKaie,  wdlead  aae  aai  Oaad  Utlea.'  Abav 

iarSeBipacbaBiO.TagBftwnioaata,  aBS.Ci-  die  EMlgaoBea  ftaadeat  äff,  and  i-aeWaad 

rilleB.Teg  diA  ISOO  Jant  aa  tvaUcbeai  Tag  gege«  TIead  aft  deat  Wald  dardatcb  Si  ^ 

die  TOB  Bern  die  Statt  und  Barg  ae  WilU-  M  aagea.  äff  die  WMe  biaaB  in  das  Veld.  Der 

fow  erobcrtend  und  verbrandfend ,  als  ob  ftat.  Beitso); .  nis  Er  der  EidtgaoflSea Zukanfft  Ter- 

In  mitler  wil  battend  fich  die  vier  Waldflett  nan,  ruBt  Er  die  Sincn  ouch  snn  Strit.  In- 

Lneern  t  ri  Schwitz  «nd  1'nderwalden  onch  dem  fo  rennt  Ilerr  llanß  L'lrich  von  flafen- 

ef^vas  b.il)  (;en  Senijiacli  |M'n;eliert ,    und  als  burff  Fry  biß  an  die  EidlgnolTen  hinzu,  and 

Inen  wider  Warnung  kam  wie  jetz  der  Ilcrtzog  Sit  befchowet  Ir  Ordnun};  gar  eigentlich,  kart 
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itidrr  uinli  zu  nnciii  llur.  uiul  /cijjt  ili-iii 
Urrli*gea  an  -niv-  das  \ölckli  klein  und  aber 
fHli  weriagt  daher  ssgcad  io  Heinang  Bi 
— griffiii  dummh  tiet  Er  dna  Ücriatfm 
liA  Cr  lir  ÜB  Pttfim  «ff  Tag  lia 
CwMfliM  fM  8«tfa>  lUt  Amm»,  md  ßm 
T«ldi  li&a  ftchtcB.  D«  fiel  In  Herr  H»ft 
OcLfraflcin  Fry  in  fioe  Red  und  fprack 
•Hafcsbarg  liafrnhcrtz.'  Das  verdroß  dco 
m  Hafraburg  gar  fchr,  und  fprach  zu  dem 
IM  OrLrrnni-in  •  man  foll  nocli  büt  nol  feben 
«k  ia  «der  ich  der  Za-{;er  'VAcrdc  fln.*  Alfo 
ttmi  In  Hertsag  mtd  die  Jlerrfckalit  »b  iem 
Mb«  Mi  «tUafi  M  Ftai  llrilHi,  k«wc«4 
4klclMkl  A  4n  Sckahnt  ftie  iaam  ikf 
MiaicrBradb  was  laag«  8<kMBkl.M«be 
a  tHfOk.  8t  nacktcDd  Ir  Ordnung  gnl 
nll.  od  Halt  fleh  «ler  Adel  aller  Tomen 
<lnt  aa  JieSpitx;  die  (jemeinen  Knecht  und 
^  Crm«*in  Voick  To  nit  vom  Adel  %vas  mußt 
^akiaden  flan :  dann  die^vil  der  Eidt- 
paSem  (•  >«eiiig  was,  do  wolts  der  Adel  ze 
U  MUsoi.  «ad  waUnd  ait  itA  aum.  fagte, 
CcfwiMaKMckt  kattaidb  geteat  waaa 
fiwM,  8i  hetM  dea  8iag  gewifi  ia 
■Iii«,  ari  wa«  der  Adel  gaata  Wflciig 
■  idka,  mmrn  aach  die  nannli^illca  Hos 
fn  Ititier  «id  Edelknecht  allda  warend  fo 
■>••  i«  Landes  vra£t.  \il  jun|;e  ICdcM.necbt 
lirffraJ  fieb  TOn  llt-rtzopen  zc  Hilter  fchla- 
gt»,  die  aflr  dem  Tajj  Ir  Ilith-rlich  Tat  f»e- 
*<fc*  Mallead.  Alfo  rcdtcnii  die  Uerrea 
•fcnrf  ail  Bertsog  I.upollea,  Er  feite  wÜt 
iillKa  aa  dca  Ml  gia.  Er  falte  da  sa 
Mhilka  jaid  tekm  wfe  fiek  yOtnun  ^ 
•m  hUte,  aad  feil  die  Siaca  hftn  fadb. 

1«.  Da»  Malt  der  Färfl  nit  tun,  und  fprach 
walle  Gatt  ait!  ft.lt  h  h  ücb  lalTen  fter- 
«ad  ieh  gcaefen?   icli  ^^ill  übrls  und 
Sfit  mit  dcb  ban  .  ich  ^^ill  bi  minen  IViltcrii 
^  ikaecklcn  büt  fti-rbi'u  oder  gencfen  olT 
wittrn  mud  «mb  min  Erbe.  *  Alfo  ward 
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der  fcb^vnrl/.  (iraf  von  Zullcrn  uud  Ilrrr 
Jobanß  von  Übe rkilcb  Ritter  mit  einer  Anzal 
.Voicba  se  Roft  uod  sc  Fuß  sa  daer  HiBdcr> 
kat  verardaet  aa  dca  Berlsogen  T^.  Der 
>  Add  war  «itig  üad  IVeadig  vaa  Ir  -grallSm 
HadbCwcgeBt  gedaekteaaiCaa  dasaltSpriek- 
wort  daß  Übenaat  aad  Vcraektaag  de»  Tleadii 
ail  wal  ußfchln^r.  Ah  nun  Heid  Teil  Ir  Ord- 
wag  aad  Spitzen  tvol  ;;<'niachl,  uud  einander 

10  genahelcn  ,  ^\o  jjriflrnd  Si  einander  h«>rti(;li(-b 
ufl'  fryiMi  mit  t>;riuimcn  Dlut,  und  ward 

da  ein  gut  wil  gar  flreng  geftriltcn.  Kun 
waa  die  Adds  Ordaaag.  (larck  oad  groß,  aad 
aaek  fe  wal  gefteffm,  aad  aill  Baraifck.  aa- 

IS  getaa,  daß  die  EidIgaaAa  die  ait  wal  kre- 
Atm  aad  teeaaea  aiicktead.  Raa  kattcad  dfe 
Herren  rtl  grolTer  Gkaca ,  die  waread  iaaca 
hol.  Do  was  einer  von  Uri ,  hieß  Antoni  zer 
Port,  ein  Kdelknerbt ,  von  Mciland  |M-liürii{r, 

80  und  fuß  zu  Flüleu  in  L'ri  i  der  vcrriiint  fich 
wol  der  Dinjjen ,  dann  Er  vor  vil  die  Kriei; 
gchrucbt  hat:  difcr  rnll'  deoeii,  fo  Ilalebarleo 
kaCtead,  daß  81  aJT  die  Gica  fchlugtendi 
aUa  8i  aack  teliad.  INuait  begaadead  die 

M  Olea  kiaekea,  «ad  kielt  fiek  derftlb  ^aaekcr 
Aataal  gMT  tvil  aa  direa  8bil,  aad  Ikekt, 
daß  Er  gebrochen  %vard.  Alfo  was  einer  m 
Uaderwalden,  Arnold  ron  Winckelried  ge- 
aaat,  ein  redlicher  Ritler:  der  fprauf]^  für  die 

80  Ordnung;  uß,  und  uaifcbhij];  mit  (locn  Armen 
ein  Teil  der  Vieudeo  SpicOen :  des  gab  Er 
fia  Leben  dammh.  Do  brachcnd  dafelbTt  die 
EidlgaalEea  dea  Berrai  la  ba  Ordnung ,  uad 
kegUMicat  die  auC  Steite  Hai  teeaaea  aad  kre. 

SV  dm.  Naa  was  ei  al«  cia  keilite  Tag,  ala 
ei  dai  Jar  aie  gewdea,  aad  leid  araa  ae 
hcid  Site«  groOc  IVoC  raa  der  Hitze ;  hefon- 
ders  waren  die  Herren  gar  wol  besügt  und 
fcbwer  anjjclej;!  mit  IJarnirrb,  und  wurdcnt 

40  der  IJitz  und   dc<i  Stritt  fu  müd  ,   daß  Iro 
etJicbe  in  dem  Uurnifcb  erflickfcnd,  die  nie  , 
VT  aad  «vordeiiti  etlich  hettind  gern  Ir  Her- 

15* 
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iiifcli  und  Züj;  von  Inen  (^r^vornVn  und  bar- 
rufl  {;cnnlteu  :  do  moclit  Inen  nit  To  vil  Wil 
werden:  alfo  Not  tateod  Inen  die  Eidtgnoflen. 
Wie  nm  dei  Hettnifni  Ordnung  eetrant 
vmtin  do  heltiad  die  Bern«  gen  de«  Her^ 
laoge«  dariMB  gebaUhi  «it  de»  LelieB,  oad 
MBtCDd  Ib  dee,  wana  Er  dai  nodi  wol  hett 
m(r|;t'n  (an  ^rann  er  gf wellen  bell.  Do  widert 
Er  fich ,  and  wolts  nit  tun,  und  fprach  «das 
verliiit  mir  Gott,  es  ifl  fo  mcn^  fromm  Bidrr- 
mann,  Grafen  Herren  IlitU-r  und  Knecht,  mit 
mir  in  Tod  gcganfren  nmb  niinet  willen ,  daß 
ick  von  denen  wichen  foll!  icii  will  lieber 
crilch  lleriwn  nie  «aerlich  wM  Eiden  leben.* 
Indem  fo  kett  rmä  feh  Er  dai  IIb  Vnnncr 
ron  Oefterridk  net  leid  «ad  «ntergnn  wollt 
wann  diefelb  Panner  gieng  an  erflen  nal  ab 
uad  71-  ^nnd;  and  wie  Er  die  fach  fo  ernfl- 
lich  fchw«ben  and  not  Ijden,  ouch  Herr 
Ulrich  Arherper  Ritter,  der  die  Panner  tnij;, 
bort  fcLrycn  'relta,  Oeflerrich,  rclla!"  do 
ylet  und  trang  der  geherizt  männlich  Fürft 
derfelbcn  finer  Panner  sn ,  wolt  die  entfchfit- 
len  a  alfo  rnud  Er  mm  Mkem  Ort  etfiebiage«. 
Wie  BBB  der  febwarls  Graf  vaa  Sailen  «nd 
Herr  Hanft  van  OberUlcb,  die  »it  ein  Zag 
in  die  Ifacblmt  geordnet  «varead,  fobnd  daft 
des  Hertsogen  Ordnung  getrennt  WM«  nnd 
die  EydgnnfTen  be(;untend  oben  ligen,  namend 
fl  die  Flocht.  Do  begunt  des  Ilertzogen  Hoer 
Aberall  xe  wychen,  nnd  behubend  die  Eyd- 
gaaffen  das  Veld  ritterlich.  Und  wie  die  fliich- 
tigca  Bcrren  gern  wider  mlnaOfllea  w«riad 
gOa,  da  waa  daa  Traftvalek  vaa  flebreelMa 
bhI  deaPftrdea  dabiagelaiAea,  aadataftead 
die  Herrea  fo  davaa  kaaieBd  se  FüS  eatria« 
urn.  Die  Ejdgaafba  aber,  ala  II  das  Teld 
bebcpt,  fiengen  fi  angentx  an  zc  bltindern, 
nnd  ja(];ten  den  Vienden  nit  nach:  fi  hetlind 
fonft  dcro  noch  vil  umbracht,  und  grolTen 
Schaden  tun  mcegen.  Der  Grafen  Fryherm 
Ritler  uad  Edelknecbl  kamcnd  tum  ob  eoo. 


namhalTter  Perfoncn ,  des  andern  Kriep%- 
Volcks  ob  4000.  Knechten.  Do  ward  {^roß 
Gat  nnd  Iis.  Uoupt-Panncr  gewunneui  dar- 
B^der  warcnd  Oellerricb ,  Tyrol ,  dea  Karg» 
V  grafeil  na  Hacbeaberg,  der  Grafea  wm  Hab- 
fpmf  Haatp^gard  8aia  Tbierflebi,  dea  Her» 
fca  na  Ocbfeanein,  der  Siettea  Calleala 
Uberlingen  Schaffburrn  Lentzbag  ■clltngm 
ond  fünft  noch  zwo.  Die  Panner  ron  Über- 
tO  lingen ,  fo  gen  8ehw  i(z  kam ,  ward  bfrnaeh 
durch  Bi(t  denen  von  Lberlinj;;en  von  petrü- 
wer  Dienften  wegen  widergeben.  Die  Eyd< 
gnoflen  Tcrlaren  übcnil  .  Mann;  dcro  nller 
larJEit  nMm  begat ;  aad  fiad  die  NaaMM,  wie 
I»  die  ia  Irea  Jarbicbcn  gafebribea  llaaJ.  

Der  Fry-Herr  na  Gree  u6  Dargand  waa  cia 
rirluT  Herr,  und  was  Ton  Gfellfehaflni  wegen 
fines  Veitern,  de«  Grafen  von  Mümpcigart. 

80  in  dife  Reiß  per.oijen.  Difer  Frj-Herr  entrann 
ouch  ab  dem  Strit  xe  Sempach;  und  wie  Er 
au  den  Sempach-See  karobt ,  da  findt  Er  fin 
reifigen  Diener:  der  bal  niehlt  bi  Im  dann 
die  Balgen  nad  Waalfoehi  waaa  <Bc  Fferd 

W  baltead  Im  die  UebtigcB  Benca  ia  der 
Flacbl.I««lmitGwaltgeaammea.  aal  die  Ua- 
weg  geritten.  Alfo  find!  Er  einen  Vifcber  an 
dem  Stad  des  Sec<i  mit  einem  'V^''eidling,  biefi 
Hanß  Ton  Rot:  den  bat  Er  Iii  Göll  dnß  Er 

80  Ine  und  fin  Diener  über  den  See  fürte  ,  ge- 
hieß  Im  groffen  Lon.  Der  Vifcber  was  de* 
Lons  froh ,  und  färts.  Und  wie  Er  se  ror 
gen  IVatwil  hampt,  do  wiadtt  aad  redt  der 
Herr  mit  dem  Kaedkt  etwaa,  daa  der  Kaaebt 

S»  Binaadaadfia1Ull<8cbwertaa  die  Baad  aam. 
Diea  Weber  badaadrt,  der  Kaeebt  walt  nS 
des  Herren  Geheiß  Ine  crflecben,  nnd  Int 
den  Vl'cidling  fcbncll  um ,  ertrfinckt  den  Heiren 
und  den  Kntcht,  und  kam  Fr  davon. 

40  Morndcs  nach  dem  Slril  .  iln  rchiclxtcnd  der 
Herrfchaflft  Oefterrich  Rxte  ze  den  ^ii-r  Wald- 
(ketten  gen  Sempach  nff  die  Wallllatt ,  «tnr* 
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der  WallUU  fekyea,  mgcnd  8i  semEinlieh 
■idBcfccHCTrc»«fc<ler WalJfftoU ic fertigen :  wMer  kein.  Der  IlcrrrchaHI  wurden  bi  00. 
i»i  ward  laea  rcrgnnt.  Alfo  fort  mau  Her-  Maiu  gen  Küngsfciden  gefurt ,  und  die  Er- 
ti4f;  Löpoltro ,  ooch  die  Grafen  Frjren  Ritter  göwifcbcn  Edi  llüt  »urdent  in  Ire  llerrfcban'- 
i»<i  Erfrlkiircht  ^vrlebe  man  noch  hekommcn  S  (en  uml  Ki(;ralhuni  ze  begraben  gerürt.  Fs 
■•rkt  iiiiub  gi-u  KÜDgi^fcJden  in  das  CloAer  Mar  gar  ein  boefer  Schmach  und  Geftauck 
fci  Bng  gcjegen :  da  «mrdcnt  8i  begraben  do  nans  hinweg  fürt :  dann  es  was  Taft 
Mi  kIbiM.  Die  EMtgMibi  fcUeklrad  ftdAt  ZiL  Bi«  EidIgMibi  liefimd  die  «bri- 
lie  Mie  all  gm  L«eeni  wt  bcfiabc«;  «ad  gm  BrfcUagcMB  uff  der  Walfbll  im  grefe 
K  iwj  Tac  Back  Kriega-Bccbl  «ff  10  QniW»  kgnbeii. 


■iticrs,  Bargemelfter«  le  ZArieh,  Bnadlvag  im  1.  1480. 


▼aler  was  Mrtig  vaa  Blig.  1»  Bidca.  BcS  bcgnlent  ctlich  dafelUgai  Uiai 

CÜMf  ai  Ifugiifciut;  fia  faa  loiwaa*,  der  gar  «fBlIaig  ae  werdea,  aad  iba  ae  TerlHafera 

»■  K  liricb,  wakia er  ficb  bfat,  gabavea,  «va  He  heaateat,  daalt  lie  Iba  Twa  Gvralt 

•M  dm  flarker  Mann  von  Lib,  fines  Muts  abfloBea  aiAcbtiat,  nad  denfelbcn  in  ihrHftad 

■1  HcBKas  da  Beld ,  und  fins  Ilandwerks  bringen.    Ifaa  bat  er  wohl  auch  Miagel  aa 

'*  I-*^rri;rT^pr .   in  der   /uj;pnd    }jar   arm  80  ihm:  drum  er  was  üppig  mil  Wibem,  mehr 

iirdrrlirh  (umI  unhuslic  li ,  d.iß  ihn  die  Wirth  dann  rinru  Ehren  ce/aume ,  und  hanckt  auch 

■it  pro  liitleot  von  >vc);cn  Ufichlachens  der  unnütze  Grellt-u  an  fich,   die  eins  lichtferli- 

(Hat  Saafk  was  er  ehrlich  trüw  fründlich  gen  Wandels  warent,  dordurch  er  (ich  by 

««kkll,  KHaBi  all  dcai  gaMbna  Maaa,  Ebrealaiea  defl  aaacbtbarer  aucbt  Naa  leag 

liffcr  aeUberedl  aad  wia.  Beft  ward  er  III  aiaa  dera  Sit  la  der  Eidgaoßfebaft  aa  vaa 

Mw  gnecbea,  alf«  daS  er  eta  Haapteaaa  Färftea  aad  Berrea  Geld  aa  aaaiea  abae 

•  Kriccea  waid|  da  «r  ficb  «itterlkb  bldl»  Scbaaat  wdcber  bdk  aMebt,  der  tbnli,  aad 

'(Halb  er  ia  Balb  kam ;  and  von  fins  Wohl-  was  domalen  der  Waldmann  den  großen  Her- 

^■ilcat  wegen  an  der  Schlacht  ze  Murten  rcn  gar  lieb ,  und  gnoS  ihro  fürer  denn  ander, 

"sni  er  von  llerzn};  Reinhart  von  F.uthrin-  SO  Deß  haßlend  ihnr  die  andern,  die  auch  gern 

RiUer  i;»-rc-hlaeheu ;   und  ward  Bur-  bym  Brett  |-fvn   wii-rint;    und   wurdent  ze 

Crraaricr  ic  Zürich ,  und  gieug  ihm  nf  an  Zürich  unter  ihm  vil  nuwcr  Satzungen  ge- 

Cal,  dal  er  xoooo.  Guldea  rieb  ward:  das  macht,  die  ibai  aacb  tU  UawUleas  aiaehtcat, 

ttaAnacraiAttbcib  vaadcaBargnadirdwa  aad  legt  awa  allweg  byn  gaielaea  Baaa  ia  der 

Utpik  OiBcbs  GUcks  Ebr  aad  GaaOa      w  Stadt  aad  af  der  Laadfcbaft  die  Sebald  afibae. 

•V  kt  ikriMB  er  graica  Tetbaaft  UITate  daaüt  aun  ibae  veibaEt  aucble,  ab  er  Icboa 

«dradfebaft,  aaMIcia dcia vaa GefcUeeb-  ait  fcbaldig  was.  Bas  gefcbacb  ^.  l>.  tisn. 

I*»  IT  Ziricb  sam  nüdrn    dann  rr  ua$  wabl  Es  vvurdent  Satsangen  gemacht  von  Klei- 

I,  aad  acblel  ait  feaders  dera  taai  dem,  Uocbsitca,  des  Uattofleas,  aad  aadrc 
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Wmg  die  Poluj  •■trelTeiide.  Uod  af  Klied  Ilflaaf  «fud,  dafi  die  Omdmä  f&r  dM  Rath, 
«vard  berolcbi'D  TÜcr  Baren  llund  ahzcthun  liu«  (Irl ,  wo  klein  und  f^roB  Rxtb  hj  einan- 
und  EC  riTolilachrn,  und  anders  dns  die  Land-  der  verfampt,  und  der  Eid|;noßen  noteii  auck 
frlinfJ  f(ir  \üA%Tun(j*"n  hicll  und  nit  dalden  by  ihnen  warcnt.  und  hiefchcnt  H«  rrn  Ilan* 
»üllt.  Da<i  alles  ^vnrd  Herrn  Hans  Wnid-  B  Wnidmana  und  etlirli  Zunnntciftrr  der  Hx- 
mann  zugelegt  von  flneu  Misgannem ,  und  Ilten  hams.  Diefelbigen  rnfleut  das  Recht  an, 
ward  dem  Landvolk  ingcbUdet  al«  ob  er  and  eraaoet  Herr  Haas  WaldaiaBa  der  Eid- 
AlIdM  mit  müg  der  RivlheB  na  fiae»  MMi  gaafea  Bolen  liy  den  Rinden  dnft  fie  ihnoi 
Mnlbwillen  gedkon  kitte,  f«  «•  dodi  «II  .lelleelil  balflal  nnd  v«r  GtraK  feymMlint. 
gneineB  Rath  nnd  oT  Aamfc«  MMer  LMoi  10  Aber  c*  half  fie  niti  er,  dcBglidi  Ucnbart 
gefcbehen  ivat;  nnd  ham  darsa ,  daß  die  Boren  Oechcn  und  Dans  Bieger ,  ZanftoieiflcM, 
abderLandfcban  7.11111  nnrlrriiinnl  (Vir  die  Stadt  wurden!  hinus  geben  und  in  IVellenberg  ge> 
sngeat.  Der  crfl  Lflniif  xm  ikr  Laiuircban  fuhrt,  und  mocht  man  dfii  Wald  mann  knm  ge- 
über die  Stadt  jjefchach  mit  ÜOOO.  Mann  ./.!>.  ficlirrii.  daß  er  nit  ufdem  Wcgi-rrtoeben  >%nrd. 
1409.  an  der  Afchermiltu uchcn  des  4.  Tajjs  18  Der  Llricl»  NVidmer,  Zunftineirter ,  entraun 
Merz.  Alfo  nament  'dic  Rurgcr  des  ^rroßcn  in  die Frjrheit.  Man  fordert  auch  Ludwigen  Am» 
Raths  elHcb  berchciden  Lüt  allenthalben  ab'  Bann  den  StedCfcbtfter  nnd  Erbarten  Elend  i 
dem  Lmid  tn  ibnen  Im  die  Stedl,  nnd  bamenl  die  hamenl  aueb  in  die  tVybeiL  Ifadb  dicfea 
ameb  der  Eidgnoien  Boten  fgAm  fcbäden,  wardeinOmeindinderWalbrhilcbeagcbolten, 
nnd  ifrard:  feriebt  nnd  selliUel,  da6  die  A  iO  nnd  «engeriej  Ober  Herr  Hänfen  WätdaMoni 
der  Landfebafl Gaad  bcgehrlent,  und  bekann>  geredt  das  er  nie  gerinnet  bat;  uer  baß  wider 
tent  daß  fle  mit  dem  Uriauf  Unreclit  gethon  ihn  morht.  der  tbat  baß:  alfo  könnt  das 
hfilti  iit.  IXaeh  fölicher  Gefahr  fuhr  der  Wald-  gmein  Volk,  fo  Tor  wohl  an  ihm  gcfyn  .  ibr 
mann  peu  Raden  im  Aarjjeu  ,  und  hat  alldo  l'iiliefländijfljcil  erzeijjen.  Sin  Figend  crdacb- 
ein  Riidcnfart ,  und  ließ  ficli  nierl.cn  ,  iler  j]^-  SS  tent  fclM>ere  Ile<len  %%ider  ihne,  und  (yußenl 
fcheckne  Lflauf  halt  ein  altera  Yattcr,  und  die  unter  deu  gnieiuen  Mann,  naemlich  wie 
wird  man  wohl  nf  dea  Gffnnd  bommc»  mit  .  mnn  ein  Rodel  Ulte  fbnden,  in  dem  er  tU 
der  Bit  Do  ficngent  ibnen  an  die  flirebten,  Bwrfen  bitte  n%eieiebnet  die  er  woDl  Inn 
die  Sebnid  -l|altent ,  nnd  Aengent  an  betnieb-  tcedten :  das  nni  ander*  fo  «an  flrgob  Ter» 
ton  wie  fie  den  Waldmann  mterdmebtinl,  M  biltert  den  gmeinen  Haan,  daß  allea  nf  fin 
und  practiziertrnt  wundcrbarlicb  in  der  Stadt  Tod  fchrey-  Alfo  ward  der  gans  Ratb  mn 
und  uf  dem  Land  ohti  Unterlaß  früh  ond  fpat.  der  Gmdnd  entfetal,  nnd  fetxtent  ein  nüvrcn 
.  Alfo  lirachtent  die  Practizierer  fo  r\l  zc  Rath:  den  nampt  man  den  hörninni  fläch- 
wepcn  ,  daß  zc  HSjjehendem  Merzen  die  Land-  linen  Rath;  welcher  am  letziflen  liiun  könnt, 
fchaft  noch  gwalligcr  für  die  Stadt  liel  tlrnn  3^  der  \>ard  |;waltig.  Do  ward  pmeiner  Wobl- 
vor:  dann  man  hatt  grufaui  Ding  wider  den  Rand  der  Stadt  ron  denfclbigen  wcni|;  be- 
Wold«ann,  deS  er  febnldig  Mit  l^n,  in  Ira^  noeb  febandbabet.  denn  daß  fie  die 
(«einen  Hann  gefiaßcn,  nnd  was  da«  yolh  ■  Stadl  un  MOOa  Onlden  rerfetatent,  die  rw- 
wilbig  wider  ibn.  Allb  bamenl  der  Eid*  bb  nfttsU  dnfct 

gnoßen  Bolen  aber  §Atk  febeiden  nf'dcn  er^  40     Alfo  riebt  der  niw  Ratb  iber  Herr  Jeb. 

Arn  Tag  Aprill,  und  fchuflenf  die  Practi-  Waldmann  am  ».  Tag  AptUl  dtcß  I4W.  Jabrs, 

sierer  daß  in  der  Stadl  ancb  eia  Ufmbr  nnd  nnd  ward  ib«  a«  Fifcb«arbt  vergelefcn. 
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frfüicfc  er  hätte  tviilcr  drn  (jfchwornen  Urief 
■Irn  Kuni|;   Tou   I>anWrich    ein  Eid  (jethon; 
rr  kabr  fromin  Frauen  wollen  iwin-jen  fin 
WtUea  xe  thnn ,  and  ihnen  dann  £id  geben 
im  i«a  Qm  ae  voCek^gen;  «r  bafce  dif 
Hbcrürfka.  IW  fie  Oka  mit  (»cfUlrä,  Um- 
taUNoi,  «adi  ^  mSmitf  ffin  Hckr  gdM»; 
ab  waA  fdammie  Balm  w  tätUk  alt  > 
dMT  Bicblladi  trf  fja  ftUÜBt.  habe  er  des 
BnWfMI  Taa  Bbiland  Bolen  gctrö«vt  ze  tür- 
iTB.  WO  rr  5hm  nJt   100.  Duralen  he/nhiti, 
r«  iliB  ihr  Ilrrr  fcliiiIilii;  wa'ri  ,  und  liali  alfu 
4««frlb  (ieid   ini'chrnclit ;    er  liahe  ohn  des 
ftkkst*{t»  Bjfyn  und  hintermck«  den  Raelben 
dUi  BÜ  4c«  XMillMifleni  Iber  Baiarieb 
GlUblaflMlni  cevfcbt.  «b4  aaaasflcbffert 
hthMl;  c»  biÄe  (»aviact  4tA  fvdehcr  eia- 
■illaalhaiilki  «iMe,  er  ail  BMfcr,  er  Tar(> 
MaMi  liiiaa  alt  Uaehren ,  fftllt  ab^fetzt 
"«i4ia,  wdcbs  «vider  den  i^fchnrarnen  Bur- 
gcrVrirf  fjgi;  er  habe  aueh  fjeordnet  daß  die 
ia  Koiiflafl'rl  nit  ni«*hr  dann  fi  clis  frtlltint  im 
Katli  kaa,  auch  \\'u1er  den  (jfchwurncn  Brief; 
(T  Iahe  gewacht  mit  dea  Zaaftaaeiflera  daS 
in  loita  «•«  GMlea  Ate  tarn  RMca 
«div  ihr  aMa  0«««Mcil  baUat  ariUba  aai 
«B GUMMI  bittcai  er  babe  geaiacbl  4af 
Im  6MI  saai  Rftdea,  er  bab  dk  OMIfebafI 
ovhl  «der  faafi  an  fieh  f^äoaiBHa«  flllliin 
■»»er  aiehr  in   kein  Zunll  {;rnommen  folll 
•«rrdrii .  tiurh  nit  zn  einem  Zannmcifler,  das 
aarli  f%i<irr  dt  n  ijfch^^  oriien  Rurgerhricf  fygi ; 
fr  kali  nfgefctxt  daß    elcbrr  den  Herrn  Burj^er- 
Sa  eiaer  Baifchafi  oder  Ttediag 
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riethc  nanipte  oder  fol(;ete ,  daß  der  10.  ß.  zc 
Ruß  folll  (jehrn  ;  er  habe  Meifter  Thoroniann 
Sehnull  fo  iis  den  Ziinftmeiflerii  jji-floßen, 
durch  Ititt  %\icdcr  zu  den  Zuurtnieittern  ge- 
B  laebca;  er  bab  aacb  Meifler  Haarea  Waa- 
derlicb,  der  raa  Ebrea.geflafioi«  wiederaai 
sabdfca  wAllea,  vad  sam  MeiAcr  Biadcr  gr> 
redl,  Ai  er  ja  alt  rerbelfea  wMb»,  aiüffe  aad 
(ollc  er  doch  rc1i«vi(ren;  er  liah  etlicb  Artikel 

10  in  der  Mciitcrn  Buch  ijerchrieben ,  daby  doeb 
nit  mehr  dann  0.  oder  7    ijefyu  fyfyenl. 

\aeh  fftlieheiii  Vcrlcfeii  >vanl  er  in  ein 
SchiOr  mit  vil  |>e\\;i|)|>ucler  Lfilrn  fM'noiiimeii, 
aiad  bialea  uf  gegen  Graben  ul'  Dorf  und 

1>  daiMlbia  ia  die  IfatleB  «Ha  dei  Hegaowcri« 
III  gdibrt,  da  das  Laadralk  wartet,  aad 
da  af  eia  Brige,  die  dianm  geiMcbt  traf, 
geflellt.  Br  wa»  gar  daMig,  tapfer  aad  aa« 
erfiArachea,  aad  wollt  Tich  allda  vor  allem 

80  Volk  reraat^nrl  haben,  und  Bericht  geben 
daß  ihm  vil  fulfeiilieh  ufja-traeben  nnd  mit 
Unrecht  verleidet  waMc.  Do  >vehrt  ibms  (In 
Bicbtratcr,  und  beredt  ihn  daß  er  gar  flill 
fcbweig,  aad  ait  witer  fagt  daaa  «Allinich-  * 

W  Hger  Gatt,  tilg  mir  aadta  »iae  Slad  aad 
MiftÜMlea  ab  am  dera  vU  aagesoehaer  Staebea 
wlUea,  dcica  icb  ait  f «baldig  Ma  1*  akd  bab 
bieadt  deai  Henker  dea  Kapf  dar :  der  riebt 
ihn  nüt  dem  Scb^vert  nf  der  Brilge.  Die  aa> 

SO  dem  zween  gefan{>[rnen  Ziinrimeincr  wurdcnt 
in  der  ilanplriehtriatt  aueh  enthauptet.  Ilie- 
mit  iinni  dit-fe  Ufruhr  ein  End.  Ifellua  yiint 
caftiluiti  »utiltorum  ignobile  i'nlgiis. 
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Cofnograpliin.  B«fchrril>ang  aller  Leniicr  Durch  Schaftianum  Monfteruin  in  welcher  hegrifTen, 
Aller  Tölcker,  IJerrfchafTten ,  SicUen,  vnd  uauihaflltiger  flecken ,  herkonmcn :  Sitten,  gehreüch, 
Ordnung,  glauben,  fecicn,  nid  hauticning,  durch  die  gantxc  weit,  vnd  frirnemlicb  Teütrchcr 
natioii.  Was  auch  b«randcrs  in  iedem  landt  gefunden,  Tnnd  darin  befcheben  fey.  AJics  mit 
iiguren  vnd  (vieruMdiwmmtig)  fehcBMD  landt  tatok  erklärt,  tmI  Ar  äugen  getldt  Gctniekt 
soo  Bafd  imnk  MeMmm  Ffebi  Amm  lLD.XLiiy.  fU,  fS  mmgnaUU,  MB  gnäUtg  Stitem. 


(S.  dexxxvi.) 

VOR  um  luAffin  nfsmi. 
Dk  Mim  ImMb,  fe        Hmmm  «ribo». 
4t»  ift,  die  Miw  wdl  Mpt,  lifm  Ar  b- 

dia  au&hio,  dammb  fie  auch  etlich  nennen 
lodiaBiTch  infeln ,  fie  ligen  auch  hioder  llif|»a- 
nien,  rader  vnß  fchicr  auff  halbem  weg  iwi- 
fchen  llirpanieu  vnd  Iiuliam,  darum  findeftu 
in  zweien  tafeln  das  iand  Cathay,  Tnd  das 
Archipelagus ,  das  ift,  daa  Erts  moere  7148 
iiifdca,  nad  etUde  »cn  tefda,  dmr  bey  da 
crlMHW«  «Mgll  wie  die  mAwcm  iafelB  vw 
Orieat  lleJn»  «i  ladiuü,  wwmi  beAwder  die' 
iafel  ZipMigri,  die  amk  der  fteS  Cku»  rm- 
derffauidea  ImH  ja  ▼■derlhenig  zno  mache«, 
de  er  tenMamee  die  groOc  reichthnmb  die 
darin  (jerunden  wirf.  Daun  man  findt  vil 
golils  dariu,  vnd  Tie  hat  ein  eygea  kiini^  drr 
niemand  zinßbar  vnd  vndcrworfTen  ift.  Man 
ftedt  auch  grolb  tmI  roCe  petlia  daffia,  «Htt- 
cIm  die  wejiSni  «veit  iberlrelRni  •  Tsd  eadere 
kölWcke  fteiii.  INe  yaweMr  bettca  ae  die  abC 
KÖHcr«  wd  fo  fie  jn  lyead  eigreiftB«  feeclMW 
fie  rnd  ftrlTcn  fie.  Die  groffe  sal  der  hleiac« 
iafcla  fo  Tmb  die  infei  Zipangr!  ligea,  wer- 
den som  grirOTcrn  thcyl  von  den  racnrchen 
be«vnnet,  vnd  ift  auch  keine  in  der  nit  etwas 
gewürlz  uariiß,  oder  ein  bauui  \uii  (We.v.vvfi/) 
dem  nit  ein  fucffcr  gcruch  auß  gatb.  Der 
andern  neSwoi  IttTcln  kelb  feit  dl  dfo  mm- 


he»,  daS  «an  CMM  IIM.  GkiAepUtM  eia 
hnfju  raa  Geaaa  aal  r*»»**  tob  y  fiMiiifcl 
CalaaAa,  Ircttea  ift  aaa  dea  liimf  wmm 
Wifpeaia.  aaeb  deai  er  eia  acit  laag  aa  Umem 
V  bot  gewefen  «ta»,  vad  begert,  jn  gefdrfdrte 
rchiflr  nit  aller  rällang  vader  baadea  sooge- 
ben,  dann  er  der  bo0nang  were  onbekaate 
lender  xaofinden.  V^nnd  wie  wo!  der  künig 
vnd  feiae  raetk  crftlicben  das  für  ein  gefpött 

10  betten »  alwr  Cbriftopbenu  Colnnbas  Toa  fei- 
acai  IlteaeaMi  all  nb  ftaeml.  baka  fie  ficfc 
aaa  letft  vcrwOlicet  md  den  genanten  CM- 
flaiikeffo  UUTgetbaa  ffeia  Argenannm  fbet 
sno  ToUftrccken.   Den  naeb  ift  er  ia  rar 

IV  bcftimpten  jar  im  anfaag  des  HcrbftaMMle 
anß  gefaren  mit  tweien  fchifTen  vnd  kommen 
luo  den  iiifeln  die  man  vur  zfilrn  Fortunatas 
hat  genent,  ;ilier  jetzunt  Caiiaricn  m-rden 
beiflen.   Doch  danior  ligt  ein  infel  die  beißt 

M  Hedeta.  die  babea  & flpaBicr,  befaadfr  die 
Paitafaliercr,  genta  wUd  iwl-arfl  ytKcfcca 
wddoi  ibcraafea  gefbadea,  vad  gefebea  das 
fie  eia  trellicbca  gaetea  Wdea  bat  gebabt, 
dammb  haben  fie  die  weld  aafibrcat,  das 

tu  erhicb  sao  der  frucbt  bereit,  weaaB|^ 
darin  gemacht,  vnd  fie  der  nialTen  7.<in|rcrickt, 
das  man  weit  vnd  breit  kein  fruchtbarer  iaf«l 
lindt  im  felbigen  moere.  Es  flieflTen  weflcr 
dardurcb ,  fie  ball  vil  quell  brunncn ,  mau  hat 

10  rO  fafaUca  gebnawea  aaff  0Sk  welbr,  dca 
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k#fU»clM:B  baumco ,  die  dcu  Ceder  baumea  in  difer  infelii  ciu  uuudcr  groß  vnd  herter 
(kick  fekoi,  ettlidi  dea  CjpreffcB,  luoUeb»       fclfi  aufl'  fteigt  in  himmel.   Man  acht  das  er 


4IUk,  UcMcr  traf,  MM  vU  fialnhai  UnOm,  4u  ift  an  geferlick  swAlir 
nnä  MKUk  hnm  nU  teilMbcr  adln  ob  lick  in  die  hohe  fange 
tdaä,  näwilkhmMm  ■  vnd  fleto  fewr  »nft  fyeiwel  wie  der  berf  Etna 
■ftber  inSidiia.  Dfe7mraMrdift•l«id•clblgw 
{cf•ert.  Es  \mt  nnek  der  liinig  tob  Porfai-  ften  brot,  fleifcli  vnd  milch  fpeyS,  befimder 
1^1  laffira  zvcker  ror  pflanixen  in  dife  iafei,  haben  fie  ril  geiffen,  ril  wnid  efel ,  rnd  vil 
d>5  »*rehßt  n»it  haafTen  md  bringt  jaer-  feigen  bauin.    Es  >^pchßt  kein  wrin  bey  jnen 


'n  groS  g;aot.    Solicher  xucker  ift  auch  10  noch  weitzcn.     Von  difcii  iDfcIn  ift  |;ciiieltcr 
tm  i; efchmackl ,  da«  er  übertrifft  den  fo  in        Chriftophorus  Columbus  für  haß  gegen  dem 
a^il*n  TUid  Cypm  wecbfit.    Man  hat  aoch       Occidenl  drey  md  dreyflig  tag  vnd  aacht  ge- 
■■  M  Iii C— ifn gMiiMW f— d «Ue pinntnel      lim,       knt  lidA  M  fdlnte,  b»  aw 
in  mbftn  nllW  fevvältig  das      leUl  dar  wwbtarin  dv  haabn  dct  IttiA  bbe 
tKibd  dann  laab  ki^ca,  M  dücb  hMm,  des  fcUllea  Ife  bm,  MTmder 
««bmI  mmAm  twtiiri  vkr  ffa— ra  lang  wM,      swa  wdlen  üe  bcfidktigai,  vnd  gnban  jnen 
IlaM  repbanier ,  tanl»en,  wild  pfauwen,  wild       auch  namen,  eine  amplcn  IIa  Jabannam  ,  die 
Bdbwtia  ia  bergen  vad  andere  thier  werden       ander  Hifpanan.  8ie  fcbilHen  tmh  die  infel 
mit  kaaffr«  ia  difrr  infein  gefunden,  die  fie        Johannam,  vnd  beerten  ein  groß  vogel  gefang, 
»•rb  Torbin  allrin  on  der  menfchcn  beywo-  90  befunder  beerten  fie  vmb  fant  Martins  tag  die 
■kaK£  bcfcffen   haben.    IVit  minder  fruchtbar        nachtgallcn  mit  voller  fliminen  fingen,  fie 
die  ForCanale,  das  ifl,  die  glückhafltige       fahea  das  groß  lauter  vnnd  fueß  witfer  auß 
I.  die  JctaMd  Gnnmic  ieilte,  md  dna      jm  fnftn  in  daa  mare,  fcbilblni  alb  ein 
Ii»  vil  b«nd  darin  feAuiden  wer*      bnndett  Tcftlfeber  nMÜen  adar  swey,  vnd^ 
ftmOk  aeboi.  Heben  ftind  t»  foWa  dock  niennnd,  da  harten  6a  viA,  nd 
dvej  l%aaKv«eft.  Diecffhan»      «vendlen  lieh  gegen  der  nndem  inMa,  da 
\  frind  md  liewnel  werden,  heiftn  Fracta       faben  fie  wie  die  leüt  in  der  felbigen  infein 
Magna  fors,  GraMaaaria,  Tenerifla,        flohen  von  jnen  in  die  wcld,  vnd  als  fie  anß 
Gararra  .    Palma  ,    Fermm.     Do    Columbus        den  fcbiflen  naher  eylten,   rrgriflen  fie  ein 
darin  kam.  liriTen  die  leüt  gnnt/.  nacket  darin  50  weih,    vnd  fuerten  es  ins  fcbiff,    gaben  jr 
glescb  wie  da»  viech  on  alle  fcham ,  on  Gotts        wein  xuotrincken  vnd   waü  fie  guots  betten 
«nd  fnrcht.  feind  aber  daraacb  mad       snocffcn  gaben  fie  jr  aneh,  darnach  icgtea 
tr  aril  aaaa  Ghrilten  ffaMbaa  bneht,      fie  Jr  an  hihfehe  Ueider  vnd  fchiehten  lie 
I«  vkv  hrfda.  llaa  fehfciU  van  dito      widenndi  aan  dea  jm.  Ha  die  IbUbigen  fthea 
u  wiaitnlfienitfmvnncbnnderfigen,  Si  dift  vreib  nlfn  geUeidt,  dam  fie  gieacca  nU 
hal  doch  ein  jeflicbe  ein  bihadert  fjpneb,      nacket,  md  das  weib  jnen  Tagt  was  guots  fie 
tW  rerftatb  einer  des  andern  Tprach  nit.       ftflSm  vnnd  tmnchen  bett ,  lieflen  fie  mit  Tcha- 
TcMrila  vad  Graneanaria ,  das  ift,  die  groß        ren  suoni  moere ,   vnd  gaben  den  Spaniern 
Cxnaria.  frind  dir  grceflen  vnder  den  reheii.        gold   vinl»   h.efcn   und  glefirr ,   ja  fie  betten 
TrafTiffä  nag  funfftzig  Teütrcher  mcilcn  l'err  40  nichts  fu  liiiidifch  im  fckiA'  es  ward  jnen  gold 
gt-(Jejvxt  iif'.>ffhen  werde«  wann  es  fch«en       dargegen.   Vnd  als  fie  sao  liciden  feiten  ein- 
ftUaUt.  rud  da»        des  wegen,  das  autlea      Mider  dorRcn  veHmnwen,  vnd  nüC  einander 
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tanfchtrlen .  haben  die  vnrcrn  %vic  rif  iiiocbten  men  Kt  in  ein  infel,  die  hat  er  geuent  zaom 
«rlorrcbet  jr  leben,  wereo  Tnd  ntten,  vnd  Cre&tx,  ^«4 da*  was  der  Canibalcn  iofel ,  wie 
Tcnncffektatt  ia»  ßt  dnliiiiiit  keflea,  sw»  dem  Ifo  datMck  «ffAMCcik  Ysi  ab  lie  rmh  Imt 
gicBfoi  fie  binau,  rmi  wwrdai  aadi  frcitat'  CeUffelctt,  Andern-  Oe  aUhn  lrilli«B,  dwaa 
Kdb  vaa  jaa  en^hafai  vad  eerlleh  tiadkrt.   K  awcalsif  ad«  dNÜig  bcy  daaader  ftaa,  tb4 
Die  yawaäer  difer  iaCd»  nacbea  fctat  «aB  ia  dfchel  «cü  feardnet.  warca  Taa  kaMa  ge- 
wartscla,   die  fchaiacken  gleich  als  frifcbe  aiackt,  md  anflf  {jericht  in  eins  rpilxen  grzalfa 
rad  aeuwe  keflen,   das  gold  ift  bey  jnen  fonn,  rnd  mit  palroen  vnd  .tndern  bäumen 
in  elMas   achfnnf;,    fif   farcn   nit   auß  jrem  blcHern  jj^drcl;!.    Vnd  do  fie  auß  den  frliifTm 
land  l.:iiin°inanrchatz  luoln'ihen,  fie  Icfcn  das  10  (jicngfu,   Holit-n  fraw  rnd  man  daruon  .  vn»l 
gold  auiT  im  fand  eins  grolTen  walTers,  das  lie  fanden   vil  iungcr  knabcn  gefangen  >ud 
TOB  cttlicben  hoben  bergen  herab  falt,  fchmei-  gebonden,  die  do  zaor  netsig  «vardca  feaiefl, 
taea  et  daraach  vad  aMieken  guldiae  bleck  vad  etlttek  alle  weiker  die  aaar  dieallkärlKit 
danaS.  Der  Ikier  kalk,  ftadt  aum  kej  ja  imudtm  gckallca.-  tte  Ikndea  aack  vtt  frdcae 
ktagclda,  ileaigiaSneekitf  akeraarckedlick'iS  kafea.iadeaeaMarakealeirek.feaA.catca 
fckbiagca,  gral  taakea  wie  Tafbre  ealea,  vad  Piitdck  warca  saafiiaiawa  (clkaa,  Mcai 
genfi  fehnec  >vei«  als  die  fcbwnnen  die  hal^ea  der  girichrn  funden  fie  an  fpiOeo  die  s«o  kra- 
rote  kÖpIT,  vil  pfilüch  von  mancher  Icien  far-  tea.    Sie  fanden  aach  ein  bnupt  eins  iangea 
kcB,  dar  licy  die  Spanier  «vol  mochirn  nirrckeii  knahen  ,   das  noch  blaol  tröpflet,   vnnd  crfl 
das  fie  nit  ferr  von  India  %^arcn.    Sic  fnnJfn  20  Kurlzlichen  Toni  Iryb  >vas  (fchan»>i'n  vnd  hienjj 
auch  in  difer  infein  maftin,  aloe,  rot  pfeil'er  an  einer  flanken.   Durch  difc  infel  licfl'en  vier 
kAraer,  sinaiet  uad  laiker.  Die  wcü  aaa  Co-  iiefleade  w&ffer,  Tnd  ift  val  PflUieker  Wfal. 
laaribas  ia  difer  iafda  was  aüt  feiaea  wMt  Da  aan  jeder  bmb  geflokea  was«  wlekaa  dBe 
fetktaa,  Uaglea  jai  die  yawaaer  grafSs  aal  flpaaier  arfl  Jrca  fckiflfea  aack  daraaii,  rad 
Oker  elUiek  rtlckcr  die  lie  Gaaikalea  aeaaea,  t«  kaaica  saa  rilea  iafela,  aaalclIllHUBea  fie  aaa 
wie  -die  iaft  jraa  laad  fchiffeten  in  andere  im-  daer,  ^  kleft  key  dca  ya«vonem  Ayay ,  aber 
fein  rnnd  fien(ren  die  leüt,  fchlue(;cn  fie  zao  die  Spanier  nemplen  fie  «uom  bcyli)[)-ii  CnKz, 
todt,  freflen  fie,  vnd  gienfren  nit  anderft  mit  vnnd  do  leulen  fie,  vnd  Colunihus  fchickt  auf* 
jnen  vmb  dann  wie  ein  Tiger  tliifT  oder  Low  drylTig  man  die  waflTcr  brechten  vnd  auch  die 
mit  einem  zamen  (hier.  Den  knahen  hucwen  SO  iiifelhrrichtigten.  Do  funden  fie  vier  Canibairn, 
fie  aufi  vnd  merieteu  fie  biß  fie  feifit  warden,  die  betten  gefangen  vier  weiber ,  mnd  die  wci- 
tkelea  jnen  gleiek  wie  maa  dca  Cappaaea  kcrf(Ayleasaadea8faaieraBdllaa%ekeklea 
tkaat,  aker  die  ketaglea  aiclafelea  fie  das  araMi,  raad  kcgcftea  kiUK  Vaad  ah  fie  jnen 
wege,  wvffta  dai  gedetai  kia  weg,  eliea  die  laokiUTwailealMauaea,  eatfaaaeadie  aeraafr 
■ädere  feaani  gttder,  des  gteidiea  die  eifere,  M  ia  wald,  Taad-  liefiBa  die  wdber  fkrea.  Eelnua 
als  hend  rnd  fuefi,  aber  das  iiliri{;  falfztm  fie  °  aackctwaAdaraaa.  das  CulaaibnsfididcrCa- 
Tad  behielten  es.  Die  weibcr  frellVn  fie  nil ,  Tun-  nihnlen  erweren  mnoft.   Kr  hett  in  der  erftca 
der  hielten  fie  (rfcvv.vi.v.)  zun  der  fnirhl  ijleich  fart  rHlirli  auß  drn  infein  mit  jni  genommen  i« 
wie  man  die  h  nnen  tialt   /iinii   c^ern,    aber  llii'paniain.    die  Icrnelen  der  Spanier  fprarh 
die  alten  wrjlirr  liieilcn  de  7(i<iin  dienft.         lo  vnd  \>Mrileii  dolmetfelien  in  der  ander  febifT- 
Nach  inals  in  der  anderen  t'art  hat  es  ficb  nng,  zeigten  jn  auch  au  wo  vil  gold s  in  den 
saa  tragea ,  das  Gelaaibai  «il  (fea  feiaea  ka■^  Iafela  wcre  saa  -  erabera ,  beraader  ia  -Cai^ 
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a*  «UfMCk  FemaniliBa  gmMt  ward.  Anno  Ilelier  fpieffen,  die  feind  wie  fpitse  saw' 
CbrifH           in»  Mertaen  htnr  er  v%ider  heim  flecken,  des  gldckea  haben  fie  höKzin  kolben. 
lu  llifpaBiam.   Darnach  anno  HOB   fchiflVt  er  Sie  ftreiten  wider  jrr.  nnftocflrcr  die  einer  «n- 
.y^rn  mittag  Tud  kam  in  dir  infel  Parias,  do  dem  fprachen  Teind,  vnd  dns  vmb  keiner  an- 
fand »T  TÜ  i^old«  %nd  perlin.   Vnd  nach  dem  B  dem  vrfach  willen,  dann  das  fie  ein  nitru 
er  ia  Uifpaaiam  erfordert  ward ,  waren  ett-  halB  wider  fie  haben ,  das  fie  raoegen  rechen 
lak  TM  MKa  irefelJen,  ala  Mmb  AlaaCM,  te|  ladt  jicr  wnhattm.  Ma  lebn  i^ala  Arey 
AAcafaMTafpattM,  dkaaM  difefcbiAn-  «i  aNe  banpfebafll  Me  bäte  bete  raebl  Back 
CBB  M  «e  hu«,  virf  flMtm  an»  Gbtlfli  emebOgheh,  Ibafta  alt  die  «bdtbafer,  rU 
tmt.  aiaft  Vartagan,  md  beAnler  baai  Yc-  M  4k  dtem  TaicrwdreA  jw  Uad^  aaeb  att. 
I^atfas  rmm  dea  Caaarien  infelu,  rad  i^on  dan-  Sie  haben  ril  befundere  fprachen,  alfo  das  je 
MB  xwifehra  aiiltag  vaad  aeeideal  ein  weiten  über  fibcntzif'  oder  achtzig  meilen  ein  andere 
wryr  .  Uft  rr  knmir«*n  ifl  «uo  etlich  groffrn  rprneli  fjrfiiiiden  wirf.    Sie  cITm  nulT  der  er- 
(ufrln     Do  hat   er  vud  die  feinen  da«  fcbiff  den  wir  die  kinder,  Tnd  fchlafTeu  in  parnen 
{;t-LrrH-kt,  feind  binaufi  auff  das  laud  ^an-  m  ron  bauniwuUen  {^cflrickt  vnd  in  lulTt  {;efpan- 
g;cm  BÜI  jrea  wafen,  vnd  habea  TÜ  Toicks  ge-  aen.  Sie  feind  rein  am  leib,  dann  flc  wefcbea 
gbaa.  Vad  ala  die ^«betleat  Heb  oll,  vad  Ib  Ile  daa  walfer  «b  flebkbea. 
vaad  behfcidte  kat,  er-  aaa  'oder  haw,  ttaoa  Ile  dat  •llealieb  oa 
fie,  rad  iabca  saa  im  betfittf  alle  febaai.  Her  ee  halb  blillea  fie  beia  ge- 
mH  briaeai  ftelallicbcB  acicbra  be>  M  fall,  Ciader  ea  awg  eiaer  Ib tü  frawea  babea 
wegt  werden  Itill  zuo  flan.   Den  nach  faar  ala  er  begert,  vnd  wan  er  jrea  araed  III  war- 
(d€J[U  Vrfpntias  nit  dea  feiaen  fürbaß  zwen  den,  on  fcbmach  von  jn  HolTen.  Jre  weiber 
tafr  ,  vnd  ftindrn  ein  pelef;en  porten  deß  raoers,  feind  friiclilli;ir ,  (jeberen  mit  kleinem  fobmer- 
▼*d  fahen  du   ein   [M-nß    \.)lek,    vnd  giengen  tzen,  das  n*-  nncli  nin  itndt-rn  ta/y  ^^ideru^lll 
jre  t-twa  40.  aul>  dem  fcliiU,  zuo  rcdca  niti  SV  frifcb  feind,   vnd  wann  He  erzürnt  werden 
dem  MKkclea  Icätea,  aber  fie  iobea  aaeb,  TOa  jren  nenaera,  fiilini  fie  eia  folich  grimmig 
hift  Be  jaea  dar  warffea  fpiegel,  febellea  vad  rad  giiTtig  gemad,  das  fie  aaeb  raa  gralfeai 
(•  da  alt  IIa  aa  adgflea  das  aara*  jr  e%ea  ftaebt  iai  leib  rcrdeibea  ariC 
vad  ail  l^ead  wevea.  Alfo  baaMa  aaleilaea.  Haa  bat  alt  bteaea  aierehea  daa 
beraao ,  redtek  mit  elaaader  M  Ile  da  warea  oder  gedieblea  Gott  vor  aagea 
ttit  zricbrn .  vnd  belaba  je  cia  voIck  das  aa-  babea,  dar  sao  findt  man  nit  bej  jnen  hlll* 
der   Dir  iufalaner  fpenjjen  pantz  nackend ,  mnn  hcfifer  oder  andere  flett  dem  {jot!«*  dirnft  er- 
vad  fraoweo.         frin  Irut  niittrimrßifjcr  per-  geben.   Jrc  lieüfer  haben  ein  form  ijleich  wie 
Caaea  .  rofirchtigrr  farl»  am  leib,  laffen  kein  ein  glock  mitt  profTen  bäumen aufl*ger!cht ,  oben 
bar  am  Irib  nacbfrn  dann  allein  auff'  den  Stf  eng,,  vnnd  vnden  weit,  bedeckt  mit  palmen 
Iwfff.  Sie  können  treffUcb  wal  febwiaiaiea,  bktlera,.vad  friad  ettHeb  fo  groß,  daa  Ibeb« 
bdMerdie  wcttcr,  die  aaeb  aadaibalb  tefit-  baadert  aMafebea  daraader  felltsea  aMsgea* 
ftbe  Bdl  feffr  aNisea  fcbwiaHBca  ba  mmn.  All  liebea  «der  aebt  jar  vereadera  Ile  jre 
Jr  staAa  tad  genvn  fdad  bagca  vad  pffeil.  woaaagea,  daaa  der  lall  wir!  aaA  laafwiri- 
Aa  da  pMI  Macbrn  fie  fcharpffe  thier  xeen  40  ger  wonunj;  veronreinigt ,  darauß  maneherlri 
I,  dtutm  fie  babea  kein  yfen  oder  kranckheitcn  rntfloud.    Jre  rriehtumb  feind 
Sie  gcbraaehea  Heb  aaeb  clt-  bftbfcb  gefcrbt  federn  voa  allerlei  Toegel,  vad 
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eJrl  {M-ftcin,  die  lieuckcn  fie  an  dii-  oren  rnd  vnd  zeigten  jneu  jre  rechte  wonungen,  gabrn 

»üDjM-n.   Aber  des  gniils  vnd  der  |ierlin  ach-  jnen  zuo  effeo,  vnd  fnorlen  iie  uiderumb  ccr- 

teu  He  nit  in  difer  iureln.    Der  begrebnufi  Uch  suo  dem  fchiff,  do  wollen  die  8pji«icr 

kib  fcdte*  «  da  Ikdl  «IIb,  «Im  fie  4i«  jms  aaeh  aa  aeign  wat  ße  feiailcfctoi,  ml 

toJlMi  ia  4m  cviridi  vcryndbca,  vad  fldka  V  ttefta etUdi  McUn  ab  glaa»  4a  crCehtvclM 

jaea  laa,  «ba  vai  liladwa.  Dk aadm  tea-  4it  iafalaacr  fa  iM,  dat  Ifo  Ia  4m  MOgtir 

gea  4i«  kraadna  fa  IIa  taa  ladt  aadi  fdad  idca,  Tai  ivifliea  atl  wo  fic  kiaaai  f^ltea« 

ia  «vaM«  f^anen  an  die  bäum  baumwullen  vad  aMCkt  jnen  der  fchrecken  kanm  genoua- 

gara  vnd  legen  die  krancken  darin,  fetzen  mca  Warden.    Jre  Und  fo  von  den  vnfrm 

jni   eflTen  vnd  (rincken  xuo  »nf[  {dtxli.)  vier  10  Ameriea  ift  genempt  ^vorden .   ifl   wol  mit 

tag,   tantzen  vnib  jii,   vnd  ghand  darnach  Iciitrn  befefzt.  hnt  vil  >\il(lcr  (hier,  vud  rin 

widerunib  heim,  vnd  laflcu  ju  alfo  fterben  rnd  g>^'^  gefcrgel   mit   nianchcrleien  färben,  die 

ligen ,  kompt  er  aber  wider  auff  rnd  kompt  den  rnfern  gar  vngleick  feind ,  ift  cia  frocht- 

Mai,  fe  Wirt  er  aült  befaadera  ccrcatoalea  bar  vad  lallig  ertfieb,  vel  wdd,  4ie  mmSk 

•aiffaagta.  Sie  babea  beia  bera,  aiaebea  II  all  aeil  greaaca,  vaad  die  blaai  vÜ  feHaaaaar 

aber  aaB  ellicb  wavtaeia  abalieb  gaal  aMsl  IMebtea  briagca  die  vU  aadcril  feiad  4mm 

rad  bret ,  damo  cflen  ße  Afcb  Tnd  frncbt  die  mfere.  Db  laad  wirt  voa  den  yawoiBcra 

Aber  iMin  fleifch  cflcn  fie  dann  ntenfchen  flcifcb,  Parias  genempl,  fad  ligt  faft  rnder  des  krrbfi 

vnnd  funderlich  fo  fie  jren  fjrend  fahen.    Do  cireke).    Do  es  nun  Yefpntius  wol  befichliget 

nun  Yefpntius  wol  erkundiget  bett  difer  leüten  SO  hell,  fuor  er  weiter  auch  andere  lender  r.no 

leben,  wefen  vnd  fllten,  fuor  er  fürbas,  vnd  befchauwcn,  vnd  do  im  an  »Irr  narun(;  zerriii- 

fand  vil  leüt  allcot  halben,  deren  ein  tbcil  fleh  neu  woll,   kert  er  wider  gegen  llif|»aniaiu, 

gegen  jai  aül  blefina  Idb  aaa  were  fidiea,  rand  knm  bdai  aai  ii.  lag  de*  Wiai 

cdieb  lebea  ftia  aagcficbt,  faad  aMebtea  aiU  aaaa  CbrifU  IM«.  Bald  daraacb  Iber  ei 

beiaea  aeidhca  bewcft  werdea  aaa  wartca  W  aaft  rad  fkad  aoeb  aere  iaMa  gegea  aüttag, 

der  fttaibdea  geftea  gef^ea^,  da  gieagea  vad  vü  fcbeiber  iHtt  daria,  die  fdtaaai  III' 

die  Spanier  ia  jre  beQfer  rand  befaben  jren  ten  vnd  breüch  betten,  ancb  fmd  er  l»c]r  jnca 

baußratb,  eflSen  Tand  andere  haaßhaltnng,  rad  vil  fcltaaaie  binro  Tnd  fruchten.    Sie  fanden 

funden  fifeh  vnd  andere  thier  die  bereit  waren  weiter   merhtijj  {jroß  weibcr  vnd    noeb  vil 

suom  fcwr.    Ltlicii   ftnonden  J>ry  dem  fcwr  SO  greelFer  nicnner,  ab  denen  Tie  fich  enlfctztcn, 

▼ad  die  andern   waren  noch  lebendig.    Jre  Tnd  wo  Tie  nit  bey  zeit  in  jr  frhifTzuom  gr 

brol  waa  geuadit  aufi  gefotlen,  geftolFen  Tnd  fcküta  kommen  weren.  weren  fie  bcy  difen 

gedörtca  ifebok  Tad  da  fle  alebto  weüere  Gigaalea  ader  BcMea  bi  aal  bawaea.  Difer 

bealea  aa  deai  art  febaffai,  lieAa  fie  etwas  Mlea  laad  wirt  aUltdeai  tiUel  6*g»»- 

aaivea  wcrab  Ugea  ia  derea  befiftta  aaa  daeai  w  Ia«  ia  der  lafela  aaaeigl,  das  ift,  der  HeMca 

aeickea  der  Heb  vad  fretadtfcbafl,  aaff  dat  laad.  Daiaaeb  baam  fie  aaa  ebMa  aacicra 

fo  fie  wider  heim  kerten ,  möchten  fpären  volck,  bcy  dem  funden  fie  tü  perlin,  gaben 

das  nit  fyeud  funder  freünd  fie  betten  wöllen  fpiegrl  vnd  fchellcn  vmb  perlin,  fie  fnndea 

heim  fnochen.   Das  gefehach  nueh.  Dann  als  auch  do  mufrbeln.  deren  ein  jede  hett  mere 

fie  folich  zeichen  gefunden  hellen,  kamen  fie  40  dann  hundert  \nil  ilrvIFig  perlin.   fVneli  difem 

morgens  mit  groiTem  haullen ,  ^nd  fuorteu  der  allem  feind  He  \^ider  heim  in  llirpaiii.-«ni  ge- 

Difpaaicr  cia  Ikeil  ferr  in  da»  land  hinin.  fareu,  vnd  haben  angezeigt  was  Tie  auff  der 
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ImH  grfrbc»  vnH  irrfniKlcii  liahcn.   Do  fcbickt  nli  ,  «larat»  ilic  iitfulnncr  To  ülicl  iTfchrackpii. 

käsig  Haaaiincl  von  Portu|;al  nach  gemeltcn  dim  fie  iiiudcr  CicU  «icii  weibern  zuo  aufT  «irii 

I,  rmmd  äberredtjo,  «U«  er  aiit  dry  htrg  wichen,  do  fluonden  die  weiber  nid 

€2krifli  IWM.  mm  MboMka  lag  mwiwtwen  den  »u(ii  u  Spaaier  vnd  brieti>ii  ja 

dtiUnm  muA  fCfea  Millag  9  bey  itm  fenr  ntd  fraflfen  jn ,  rud  lieflhi  die 

w  bsd  du  MB  Befili>  Spanier  aaft  dem  fehiff  im  feiten.  Bo  nMcbt 

t,  (deHiJ.)  vnd  als  er  Teilt  fcbiflf  Tefpntias  >vol  cradilen  das  fein  Tordrigen 

h«ltz  nuid  wnler  Terfehcii  batt,  Tuor  xwen  gefellen,  fo  er  auff  das  land  kati  ge- 

ril  weiter  f^f^n  miltajj ,  das  rr  auch  laflTdi ,   auch  alfo  vmt>  jr  leiten  >vereii  Itoni» 

rmA<v  dm  cffoinot-tial  Unm  ,    vnd  «In  fand  er  10  men.    Es  betten  ru  h  die  Spanier  gern  an  dem 

Ifüt  in  einer  infeln  die  ^\aren  hoefer  dann  die  bocfen  roick  gerochen,  ahcr  zuo  vermeiden 

«vitarn  (kicr.    Daon  fle  machten  fewr  md  grcefferen  fchaden,  dorflUen  fie  es  nit  «vagen, 

anff  dem  crtiiek,  vnd  Ineitten  den  8pa-  finder  ÜBkiadea  mii  liOnunertaB  fcertaca  vm 

dna  fie  nnn  jncn  knen.  Nnn  wann  dannen»  kaaen  anno  Ckrfitt  iMi.  wider  in 

walten  Iber  ein  CdMn  wat  W  Bifpania^  Danack  kakcn  fie  je  Jenger  je 

vniefc  wene,  tnd  wat  edda  vnd  mre  genebl  dife  feUfiingcn,  gegen  der  Sw 

ks  diags  in  jicm  land  gefiel,  daronik  ncn  vnder(;ang,  gegen  aiitlag«  rnA  zuo  letfl 

fle  ZOO  jnen  sno  eri^nndigen  jre  «vefen.  anch  erfunden  ein  moerc  fart  Tou  Ilifpanin  I»ift 

Vaid  do  flr  nit  vrider  kamen,   fchickten  die  in  Orient,  ja  biß  in  Indiain.   Die  hünig  von 

Sp>aa»er  rtlich  andern   hernni  h ,    die   Kamen  SO  ilifpania  haben  ein  folchen  gewalt  überkom- 

zmo  TÜen  v^eibem,  aber  die  tveibcr  entfctztcu  men  in  den  Occidcntifchen  infeln ,  das  vnder 

Cck  ab  jaea,  vnd  wollen  jnen  nit  gefltta.  Do  jaen  in  der  inreln  Cuita  fecbs  flecken  oder 

fiafc  fie  ciM  tmn  jnen  nw  den  weikeni  Hell  fUnd  anT  geiiekt  wwden.  In  der  infeln 

(■n,  da  ait  fie  e«  alle  ibrg  müt  jn  vnd  er  Jncalana  itl  vor  Idn  gewefaa  ein  IrelBdk  gmlb 

«Ü  >mnilcklen  cinnndcr  vcillendigen.  Allii  1»  ftatt  mit  kftkfeken  Meinen  vnd  knken  keOftm 

jn  die  wcikcr  grilbi  jn  an  vnd  gcbanwen.  Die  infti  Coswaellani  knken  die 

en  Reh  ab  jm,  md  die  weil  fie  Spanier  genempt  zunm  heiligen  Creuls,  dann 

Mit  ja  kavtsweileten,  gath  eine  hinderwert-  (le  feind  zuoot  erften  darin  kommen  im  Mejen 

fajj  ■  hri  Hin    vnd  f^ah  jm  ein  herten  ftreieh  an  des  heyli|;:c*n  Creütz  ta}'.    In  der  infeln 

mit  rin<-r  dit  ken  ft.in);rn  auff  den  rucken,  vnd  SO  Ulfpana  oder  Ilifpaniula  feind  aulT ijericht  >yor- 

dir  anderen  namen  ja  mit  den  fuclTen,  vnd  den  acht  Tnd  ziventzig  trotten ,  den  socker  do 

BüCra  ja  aaff  daen  kcrg,  vwmI  VMillnBdan  mh  anS  an»  preffen,  fo  darin  iber  flftKg 

jM  ■rnnrr  des  fckiT  nn  »il  kandt.  weckSt  Man  kringC  anek  anfi  difer  inidn 

,  vnd  fekaftn  «H  alier  mekt  in  die  das  kalte  Gnaiacn«,  das  aan  kranekl  fn  «an 

die  apnntev  vier  bfiekfen  SS  die  kmneken  fan  dat  knlte  legt. 
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AUS  JOHAIW  STLMPl  FENS 
KAISER  HEINRICH  DEM  VIERTEN. 


Keyfer  Heinrichs  dein  vierdten,  llerizogrn  zuo  i'rancken  Tnd  am  Rlijn  «i'c  fünfl1lzi(>japri|;e 
Hiftoria :  —  Durch  Johann  8tumpffen ,  auß  den  alten  v^aarhaiHen  Latiiiirchen  Cifchichtrchrcy bem. 
fleriTig  xDofamcn  in  TrütTche  fpraarh  gesogen,  mit  fchu;ncD  Figuren  beziert,  Tiid  in  vier 
Bnceher  geteilt,  u.  f.  w-    Zürich^  l  iofchouer,  iiiSß.  fol.  10  tingeziklte  mmd  CXXXytt  gr- 


Mt  ußmuk  MM»cat  »AS  mm.  camtbl.  dile  wcrfcof  aalwwlcl  4crPaUI,  E« 

WM  ncvreyaipl»  neb  4ts  btnuMäi  da 

Dvrch  welche  niittcl,  auch  «uff  was  ,  «      .  .      .  • 

.       •  „  _  eben  vn('em«ß,   das  man  in  einer  Tach 

.           _        _             _   _  -  iieklaf'ten ,  lolle  nandien  in  abwxien  der 

Hciarjch  B«o  CsBafio  T«n  Pabfi  . ,          '  ^. 

,              a  m   m    m  ■  .           »  *  klaBRcren.    Es  follc  al«  mar  der  KüDii',  wo 

gar  kanM  abfalaierl  ward.  .er- 

er  andern  feiner  viirchiild   \ertraMwte,  aofl 

im.  LXXn.  VW.)  Hlesuvfifelieo  kam  auch  kü-  «ugeretzten  t.ig  gen  Augfiiurg  für  die  Fürftco 

Big  Ucinryck  für  das  Caftell  rad  fUtUe  Gaas.  koaiMca,  dafdbft  wölle  er,  der  Pabfl,  bt-j. 

fiaaaMlalkaifciBaB.beMr«  faBTcttCebcavad  der  teil  fftririagca  verkam,'  mmi  davMcb 

WMAm.  Er  kgt  bald  tob  jbi  alle  Kiaigk-  10  ficb  tveder  gBall  aecb  Tagaaft  bewege«  laflba, 

sietde,  vaad  tiatt  barlboft  Ar  die  perw  fbader  aiek  der  kirckea  fiilsBBg  bbbi  reckti- 

tea,  raa  dea  bargerea  begatcade,  das  tf  ja  Aaa  er  yaaier  atiekte  ftlel  l^teekea.  Aaff 

wöltind  ejalaSnk  yadwiewoljm  foHchs  ab-  das  fj  antworfetend ,  I>er  Kiaig  kab«  an  des 

gefcblagen  ward ,  nam  rrs  doch  i;cdiiltig  auf,  Pabfts  rrtel  kein  abfcbeahen.  Allein  die>vcjl 

Tnnd  ließ  Heb  einichs  rnwillens  nit  niercken,  18  yelz  der  jarstag  nach  herzuokommen ,  diinui 

*vicwol  der  winter  frharpfl*  md  kalt,  vnd  alle  er  verl»annel  fcy,  \ntl  clie  FiirOen  darauf  «var» 

ding  gefroren  warend.   Zuo  letft  erlanget  er  Und,  «vu  er  vor  beracltcm  tag  nit  abfuluiert. 

fo  vU,  das  er  fai  das  fUtlli  gelaffea.  Da  «tard  das  er  als  daaa ,  oae  weytere  färwort ,  nach 

aaa  ja  aaB  deai  feklalB  betaeCI  HalUldis  die  veimf  der  Keyreriiebca  PfidteeekteB,  dea 

■arggraHa,  mH  dem  der  Kteig  geTpaek  M  Bejeks  calfetat,  vad  firler.  ait  am  verksert 

Uell,  TBd  Bit  vtt  Utl  rad  fatkeübagfB  flUle  wenb».  Hieraaik  Uf  täm  keeeklle  kill, 

febielit  er  tj  (mit  raupt  Addsi  jrcr  fcbwigcr  jn  tsbi  tuocb  des  baaaes  aeiedigea,  rumi  in 

witwea  rea  Lotbrini^a,  deai  Abt  von  Clu>  '     die  graf  infcbaffk  der  bircben  ejazelalTen .  fo 

aiax,  MarggrnalT  Azon,  rond  anderen  Itali-  uöllc  er  hernach,  welcher  zeyt  oder  tags  dem  - 

fchcn  Fürften  nicr)  hiiieyn  in  das  fehlofß  zum  S.t  Pahft   (MTrllij;  .   nllen  feinen  ankla;geren  ant- 

Pabtt ,  dcmueti(];lilich  bittende,  iliis  er  jn  vom  wnrien,  Tnd  darauH' fein  >rlel  vund  erl;anliiii(>. 

bann  abfoluieren,   vund  den  Teütfclien  Für-  das  Reycb  znobohallen  oder  zuouerlaflen,  er- 

flea,  die  aier  ia  aejd  raad  ba(B,  daaB  ia  wartea.  Der  PabH  eyngcdcaek  weserficb  kle> 

liebe  der  gereebtigfcdl «  gegea  jai  eataiadl  «er  aA  des  Firflea  wider  Hciarieaaivereia^ct 

,  .ait  aeail  glaabea  g«bea  willr.  AaflT  M  belt,  Haeod  ia  sweyMbafligeai  bedeacfcea. 
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S«  aoekt  jm  anrh  fein  eigen  bertz  hrennen,  faebcn,  vnud  tieii  uraicii  huoßwurckeuden  Kü- 

wrna  er   cirs  jungen  Küiügs  eilend  (der  jn  ni|;  für  ficb  kefcbickcn ,  der  «vard  nacb  lan- 

Jeaorbt  erftlicb  im  Pahrtumb  l>eria;ti{;et  hiilt)  (jeni  HbToluicrt  auflfiiacbruli^ende  gnliii);.  1  D:i<> 

Wtnciitct,  ward  cadUich  durcb  MathUdeji  der  Küuig  in  einem  giuciueu  Cuncilio  «licr 

«■1  die  MiiMa  liUhi  kwcgt,  im  «v  ritt  V  TdUftin  Viffleii  fad  prelaltB,  wew  Tod  an 

htfrhM  gAt  W»  ja  alfe  Ul,  ab  wdehmi  «it  4«r  Pa&fl  dw  bebadoi  fvcrde. 

4m  jm  fieme  willthMlni  vm  petftnfiA  «rfchcyMB,  vad  «iff  all«  «ahlag 

lad  liad,     MI  er  VM,  mm  riMM  fad  bcftUldifnf,  fo  dcamaoMl  wMcr  i» 

frwaSea  »eif»  feiae*  waren  reQwens ,  fein  IMfacht  ivcffdiad,  aatworl  gsben ,  vor  dem 

vad  andere  sier  vaad  Be-  10  Pabfl,  saa  des  Trtel  md  erkanlaaß  alle  fach 

in  rnfrm  (^walt  überg»lien,  Tnd  flon,  ob  er  dns  Iteyrh  behalten,  oder  rrr- 

firk  tau              feiner  rerachtlicben  TDfrebor-  lieren    fülle:    vnd    ob   ers    nls   dann  durch 

.  ria  mal  des  Kunigklichen  namrocus  \  ud  fein  vrtel  verliere  oder  bebnlle,  fn  folle  doch 

kiafär  rnwirdif  feia  ofleatlicb  bckcDoen.  der  Kunig  noch  yeoiand  von  feinet  >vcgcu, 

dM  MAs,  Mm^I  die  tt  McWa  A  adw  sBoTpracli  aai  Pablladerfefr 

i  Ukwm  vaad  fefcaHMldick  foya,  mm  Baekhancadca  aic«Mnaer  tldbaa,  aacli 

im  ficfcca  Tallcr.far  iMeh  vcr*  aaa  aif»  gad^adMa.  i  Vaa  ^/wtm  aa  US 

MiMd.  iUtkm  ftateala  adaiMnaa«  yad  daa  aaff  d«a  balliaiptdi  tag  doa  ftUdi»  Gattdlij. 

«r  w4lle  das  tettaitfefcel  nr,  »it  feine»  rr-  Toll  der  Künig  gar  kein  Kunigklicbe  /ierde, 

tel%  gveäMÜgkeil  nit  scaoUen  Bcrbrftcben,  4:c.  90  klcinot,  Begalia,  aack  einlebe  scicben  Hü  nigk- 

Vaad  bevirf^trnd  jn  nach  lan^^em  fo  vii,  das  lieber  wird«  nn  jm  tragen.    Er  folle  auch 

er  dem  kiini}^;  br>\illi^et  in  ilie  nxbe  zekom-  nichts,  dem  Künigklieben  ainpt  zunfrclucrig, 

mrii  .  \u<i  die  fcbmaach  fo  er  dem  Apofloli-  nacb  gvronlichem  brauch  Tcr^valtcn,  fcbafl'en, 

Ccbra  flaal  aafckft  kell,  anck  nack  des  Cel-  noch  außrickten,  vnd  geataUek  ins  Rejcks 

M  foekca«  aiehto  daa  rialda  ktafll  kaWa  fo», 
bcfoUidba.  t  Er  Alle  aaeh  UsawifolMa  Tieh 


dkaRoi  vaad  lleiv  daa  cfabaaiaeaa  aaa  fei- 

liidaajprfÜBdert  alle  fdac  diONT  rnd  fretind,  ner  notdurti  vod  aaffOitfialtaBg ,  den  gmeinen 

cyngelaC»  darck  die  swo  aianren ,  die  dritte  10  Künigklieben  fchats  vnd  gneter  nit  nngrejATen 

p«rf  »»ard  jm  vor  aogen ,   vnd   die  swo  am  noch   brauchen.    A  Alle  die  fo  jm  hey  f«:e- 

m|4.rii  ImT<  hldirrn  :   da  ftaond  er,   on  alle  fcbworncn  cyden ,  trcü«cn  vnd  ijlaiibcii  vcr- 

Jk.aai|;klicbc  sierd  rnd  kleidoug,  in  grccfter  fprochen   bcttind ,   die   föltind  biez>Mifchcn 

wiateri  kdte,  karfaaS,  in  fcklccktcm  kleid  dem  beftimptea  tag  der  felkigea  ledig  fton, 

dRygaatiertaf .  aaib  Mfta  abfolalidB  wav^  1»  Tad  jai  aiiC  hdacr  fttUkt  wader  var  Gatt 

fMd  follal  tii«lick  TOB  aMTfca  liÜ  aadb  dem  meafokca  gdiaadca  foya.  n  BHdbaff 

■rmil  «vaa  daa  ja^f  edel  blaat,  Baaperlea  vaa  Bambeff ,  Herr  Tl-(juuxvar.) 

PaMI,  da  aamaetif  fcbaaw'  tfehca  von  Caßkej» ,  vaA  aadem,  oitt  derea 

%3.  aftcr  Gatt  rad  allea  englen  im  bimmel,  radt  er  Ticb  felbs  rad  dcs  gemeiaen  nntz  ver- 
aark  allen  rrcktCnaigen  menfrhen  anfT  erden,  40  raten  habe,  falle  er  von  feiner  frefindlfcbafTt 

da  erkermiikii'rker  aablick.   Am  vierdten  lag,  rnd  gnieinfchafll  r«vi{;klicb  abfundcrn  vnd  vr- 

Sf§  Cffc  d«r  Pabft   erfl  durck  ein  fcnDler  lauben.    6  Ob  der  Künig  in  künffligem  Con- 
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rilio  fein  fach  {);nuo{yrain  TPranIworten ,    rn<l  uierl,  wuRt  «lenoclit  noch  nit  wie   e%  jm  io 

furicr  am  Rcyt-h  7.»'l>lcTbrti  rrkcnnt  wiir«?r,  kfmflniiijiMii  Concilio  mit  dem  Pabfl  »n«l  «len 

fo  föllc  er  als  Jaiiii  :iIJi'  /.t-yt  «It-m  Palifl  qv-  aufTclzijjcn    Fürftrn   crjjon    wurde.  Plalina 

horran ,  vnud  jm  aacli  allem  vcrmoegcu  b«-  fetzt  ein  geringere  vnd  frcündtJicIiere  form 

kollca  ätjn  sda  vctMom,  itmdhm  nA  m-   i  dHSsr  «MvlaliM ,  4m  Miaek  Lanpcrts  wmm- 

imnideiCB  alles  4m  ^der  4er  Urdbe«  bnacfc,  Uck  Iberl  er  iea  «yd  Hcbtiei,  dew  Ptifcfl 

d«ch  {wraLeU  vjmgemtm^hm  fey.  7  W«  der  getha»,  vw  woti  sm  worteyn,  der  IsBtet  dIS». 

«toii;  diCep  artieUe»  ciMi  überfheie.  oder  H>faur7«kll«Mir«fcMPK«Mg,       Ala  d«M 

nit  halten  wurde,  fo  fnllf  alle  dife  abfelation  aaeh  vnfers  UencM  Vakft  Gregorij  des  fil 

des  liann<i,  die  er  doch  fo  kaum  erbitten  rad  10  den  rrtel  Tond  gnotbrdnncken ,  ein  frid 

erholet  hab ,  gantz  Tnkreflntifr,  (od  md  ab:  fchen  vns  bcfcbloflrfii  ifl ,  da  bekenn  rnnd  rrr- 

ja  es  folic  fchon  yetz  rrkent  vnd  (yffprorhen  fprich   ich,   das  ich  fölche  verkomniiß  vnd 

feyn,  das  er  hinfür  nit  mer  verheert  »erden,  püadtnuß  wil  halten:  auch  hinfur  febaflrn 

fonder  die  Fürflea  als  dann  gwalt  mad  be>  raad  daran  feya,  4e«  der  felbig  Pabft,  one 

Mdi  hAtm  AIM,  Taaerietal  jftr  gcIlMMwa  ll  eteicbe  gfaar  tUmem  Ulk»,  oder  Maer 

cydtpüdktea,  efa  aaderea  Kiair,  |ae«  ge-'  rad  wggefiilea,  sidkea  nd  waadlea 

ftlUf«  aao  erwellea,  dre.  wa  Ua  er  jmmer  wilt  aUeraMÜI  aaek 

DUS»  Ukmut  gedlaf  «aalt  der  ana  ver-  die  «rt  vad  ikeU,  die  Tafetai  Bejch 

laflVn  jung  Knnig  zun  danck  aurnenmen,  Tor  biet  vndenvorfTea  fiad.  El  fall  aaeh  aa  aur 

dem  Pabft  nidcrfallcn.    Vnnd  darmit  er  das  SO  nit  fton,  jm  daral»r  tefeyn,  das  er  nit  fr^y 

ftrftawe  hannd  Pxbfilicber  excnramunicalion  vnd    vnuerhindert ,    fleh   ft-in«'««  P.T*hniichen 

ein  mal  ablegte,   nmoßt  er   fiben   ftächline  ampts  au  allen  orten  odrr  flrtfi-n  gebrauchen 

ring  jm   anlaffen   fchraiden.    Vnnd  wiewol  moege.  Ynd  lolich«  zehalten  vcrfprieh  ich  mit 

er  dife  fchware  valn^Uehe  geding  aaff  fieli  ■■iaeai  ejd,  &c.  Aetam  Caaofli,  an  b.  Ha- 

aa«,  walt  HA  BOtpvaadaa  de»  alt  liiH^aa.  W  lead.  Fdbr.  (aai  M.  tag.  Jeaaen.)  ladielN 

feader  der  Abt  vaa  Claalax,  beyde  Biflefcaff  IM.  Aaaa  da^  im. 

faaSylBTad  Weraell,  aaebMarggraaff  Aaa.  Sieb  Heber  I^Bfer,  wie  da  CebarpIT 

rad  alle  die  kieriaa  geniltlet  hath^nd  lanß-  fam  fch»<irdt  der  bann  gewaefea  fey , 

geaaanienMaiyid,  deren  rerfckonet  der  Pabft  die  PaibfllLeyfcr,  Künig,  Fürflen,  land  md 

vmb  weyblichrr  ecren  willen)  di<*  ninoßfend  SO  le»t  bezwunj^n  habend,    fo   lang  biß  folch 

^lir  den  Künig  verhürgen ,  vnd  aufl"  das  her-  fchwärdt  zno  lelfl  von   bluot  rofli;;  wnrdrn 

f&rgetragcn  heilturob  einen  eyd  fchwcren.  Dar-  ift,  vnd  die  fchncydcn  bey  nach  gar  verloren 

auff  ward  der  Künig  allein  vom  bann  abfol-  hat.  Ueeeex  Lmmyerto,  PlmliMa,  Bntone,  t$-r. 
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AUS  «lOHAI^iN  MATUESIUS  BERGPOSTILLE. 


Beixportill' <  Oder  Sare/ttm  Darinn  von  allerlej  Bcrgkwcrck  rnd  MeUllcn,  \%as  jr  eigenfchaft 
rmd  ular,  rnd  nrie  de  xu  niil/.  rnd  .gut  geaachl,  guter  lifHcbt  gegeben  n-ird.  Mit  traertlicher 
Tnd  IrhrliaflTtrr  crklcrnng  nlli*r  f prüch ,  fo  Inn  hi-ilißcr  SrhrilTl  Ton  lllefall  redrn  .  vnd  >vic  der 
krilig  (irifl  in  MclalK-n  Tnd  Bcryarln-it  die  Articl.i'l  viifcrs  ChrifllicLcn  jjlaiiln  ns  liirgeLildet. 
JctMod  mit  flriß  ^\idrrumb  durcbfehtu ,  —  i^anipt  dt-r  Jocbimsthalirclicii  liurtzcu  Cbroiiikrn, 
«las  1S78.  jar.  Durch  Jf.  Johann  iMathenum  Pfarrer  iuu  S.  Joachims  Thal  felbtr  für 
fcfifca  Tctierliget.  -  fliirabcff.«DLXXXTII.  fol.  19  im^Alfe.  «Itf  gtaahUf, 
Blätter,  jimfdtm  MUm  Gedrackl  s«  Ifinibeiv  bej  Kadbarliui  GcflacUn. 


(K.  t,  MV.)  Lere  gebracht,  mlUftraffdU«  ftmJ»  aaflk 

ttSc  «rft«  PveJift,  r«»  4er  altett  ia  vereadenuig  der  Et^gineBt  ipedlf  erbelten. 

Berffta4t  Sarepla  Im  gelobten  Dafir  «rlr  Tafem  getrema  Gott  heilBlich 

L»a4e,  vb4  wa«  die  Sareptanfieke  nell-  dancfifai^n,  der  jm  aaft  iMtm  GcUrge,  da 

gewdca,  vaad  4afi  Bcrgirerc!;  auch  ^  ticili<;i'  Kirolic  darchs  ^vort  der  genadea« 

eia  ^efiger  Sr^rn  tbiI  gute  gäbe  Gattes  fainlen  leQ'el ,  darinn  er  hie  Tad  in  alle  efvig» 

Mt.  vad  Brrglrut  in  einem  feligca  fland  keit  «vil  j;f-preifet  werden, 

flehen.  I.  Krj^Tjni  17.      1»83.  Wie  wir  hit-iiiit  aurU  jm  ferner  dancl.vn, 

GCiichtra  Crcuade  im  Uerra,   vnd  CbrHI-  daft  er  durch  gute  Leut  ein  Chriitlichc  vnnd 

•erglcal.  «vdl  wir  kntf  fai  Naam  iet  10  berktale  Mal  Ua  hat  aarfektca,  vasa  vU 

ea,  ivWea  wir  crlllid  iUaer  Leat  ccaieliea  lalba.  Üsai  der  KM, 

rafats  Wfftaea,  Schal,  Oeaieia  vad  Spital,  fai  flehwerea  vad 

>  Jcfa  Chfifü  daaehea,  der  diA  kth-  fcfehrlieha  aellea  aiit  gaedigea  aagea  aage- 

für  flehen  rnd  dretflig  jaren  fehea,  vad  aaA  aiaacherief  raiUI  rad  gehhr 

anffkemmcn  laffen,   ebrn  rnib  iWr   zeit,  iV  rrrt>tl(*t. 

da  da>  KoaDi'.'-liinn  ian  den  iM-nachltarli-n  Kir-  Demfelbcn  treuen  Gott,  Tuferm  lieben  Va- 

rhta  Ulli  rrrufien  anf^icnjj,    \  iid  der  in  difer  tcr,  fagen  wir  fämpliich  lol»  rnd  danck ,  Tiid 

\%iid»al}  ein  frhcen  Ucgimcnt  bcfteilet,  fried  rhümen  feine  vuzcblicLe  wolthatea,  vnd  bit- 

vad  vraJfaH  hiehcr  hcfchcret ,  Ynad  tU  reiche  ten  ja  femer  aaff  fcia  befelch  vaad  waare 

srmg  hat  aaifehitltai'  taffm,  dataaff  graS»  10  lafage,  iai  aaami  feiace  ciagehoiaea  Baae, 

ralSmeiaigea Millen,  VatvaavadNathdISen, 

iMedca,  rad  da  hehüehe  er  wftlle  Ma  wart,  hiaderaacht,  ftied  raad 

bargcriich  «vefea  hie  ge«  geitoffba  hie  feracr  erhalten ,  md  feinen  Segea 

piaalsrt,  rad  dife  geaNrinc  mit  trridc,  flcifch  aa  difem  Bergwcreh  fprecken,  daaiit  ntr  l>ey 

TmA  Mein,  rar  gnien  notdurnt  vrrforj^t ,  vnd  98  feinem  Wort  inn  waarera  glaubea  rad  gutem 

««elehe«  für  alirn   leiblichen  odi-r  zeitliclico  gewilTen,  befleudig  biß  nii  vnfcr  ende  bchar- 

pJ^raGoKn.  fondcrlich  danckens  werth  ift.  rcn,  vnd  in  Tuterthenigkeit  viid  gphnrfnin  gc- 

drr  darch  Godfriigr  Obrigkeit  hieher  die  reiae  gen  vnfrr  lieben  Obrigkeit,  ein  flill  vnd  rhülick 

UL  BJ.    rr*be>  4.  4.  Fr»M.  14 
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leben  füren,  in  aller  Gotirdij^keit  vnd  er-  heilige  Gcift  durcU  feiuc  Prophcleti ,  toii  difer 

harkeit ,    vnci   d'u'  ynfcrn   zu   ffines  Nanirn  Clirifllicben  Bergftadt,  die  fclupnc  Ilirtorien 

ehren  erziehen,   viid  für  f«-iii  ai»i;fricht  mit  lütt  auilTchrciben  lalTen,  f.  R«"{;.  17.  vml  dife 

frcudcu  bringen  können.   Das  liclfl'  vns  rufer  gcfchicht  in  feiner  heiligen  Biblieu  aufl°  vas 

Gott  Tmb  reines  Snns  willen,  hockfelnbt  In  >  crhnllcn  iber  1400.  jar,  imi  bej4e  4n  PlM> 

nlle  ewigkcit.  phel  Ofcndin,  vnd  der  8one  0«ttee,  dUcr 

8o  wir.  niw  nlt  CkfiflUehe  BerglenC  Tnfcm  Snr^tn  mit  groin  efcren  nnek  fedeadMB. 

Gott  fedanelMit,  vnd  jm  nll  vnfer  fach  ketn-  Danunb  weil  der  PmplMt  weiAgel«  dnft 

geftetll,  Tnd  befolhen  haben,  welches  die  befdeCananiter,  das  iR  kaaffleat,  rnd  Sarep- 

rcchtcn  vnd  (rrri  Hii^rii  nnnckopiTer  fein,  wöl-  10  tancr,  welche  Bcrgleut  fein ,  ancb  follen  aaflf 

Ion    y\iT  euch    Bergleuten,    die  jr   euch   fo  «lein  lierpp  Syoti  errettet,  md  Bürger  des  geifl- 

beudli;  aulV  difen  cucrn  Feycrtag  in  der  Faß-  lichrii  ilerufiilcms  werden ,  vnnd  tüchtige  Lerer 

nacht   in   der  Kirchen  finden  laQ'et,   etnas  der  Kirchen  Gottes  auflzichen ,  wie  Gott  lob 

fcligs  Tnd  trceftlichs  von  der  alten  rnd  be-  zu  rnfern  Zeiten  dife  Prophecey  crHUlet,  w*l- 

rhiailen  GbfthUten  vnd  BcrgHadt  Snnpte  IV  len  wir  in  mmmm  Ontles,  vnn  der  nitai  An- 

Ikfeii,  Tsd  wo,  vnd  mCer  welcher  herrfehnlk  leptn  reden. 

lle  gelegen,  vnd  wie  lie  «nflwmnMn,  Vnd  Awha^piA  III  nn  dem  kein  nwdid,  Znr- 

wdelMS  enek  Berglen ten  fehr  Infüg  rmi  Ihn-  fntt,  wie  der  Prophet,  oder  Snreptn,  wie 

lieh  wird  zu  beeren  fein ,  wie  Gnit  feinen  das  neue  Tettament  difen  Ort  aenaet,  ift  eine 

groflcn  Propheten  inn  der  theurung  ernehret,  SO  8tadt  ge«'«pfen,  darinnen  man  gefcbmeltzt. 

«nd  jni  ein  Kirclic  auß  denfelbigen  Bergleu-  Denn  fie  hat  den  namen  ber  den  ilehreern. 

ten  verfanilet ,  vund  was  der  alten  Sarcptaner  vom   fchnieltzen  oder  feurr,   daß  man  allda 

Ijlaubc  vud  Beligion  gewefen  fcy.  Denn  folcbs  erfüich  glaß  gemacht,  vnd  darnach  Erts  ge- 

wird  cnch  in  enem  gewidfea  trollen  md  rer-  fdinieltset  Dammk  8.  Hieronynins  dife  8n- 

fiekem,  dnft  Bergwerck  kanen,  nnek  da  tt  repta,  Cmßmitrimm,  tUm 8ck»eHnftndt »e— et. 

GfttUieke  Tnd  ekrlScke  anraag  vad  knadel  III,  Heft  nMua  nker  aekea  Sydoa  rad 

▼ad  daS  eia  Beq^mia  nnek  n«n  Eelek  Gnt-  Wlldmer,  ein  fckr  Unfca  vad  weHRw  fnad 

tea  gehcerc,  vnd  Gott  waarbafltig  anniffen,  gefunden,  der  vom  waffer  Belo  dahin  ge- 

ynd  in  feinem  ftand,  wefen  md  bemff  auch  foidert,  Tnnd  fcbcenc  Grjftallinen  glefcr  dn 

könne  feiig  werden ,  fo  fem  er,  wie  die  Berg-  50  ffemaehct,  zeiifyet  Plinius  mit  Klaren  Worten, 

leut  711  Philippen  (an  die  Sanct  Paulii>  feiirri-  Denn  da  niifl'  ein  zeit  etliche  fehiH',  die  Sali- 

bet)  iiu  glauben  vnd  guten  gewiflcu  Ltcharrct,  tcr  l'tireten ,  bey  Sydon  ankamen  rnd  außtrat- 

Tnd  feines  cydcs  nicht  rergiffet,  Vnd  wnn^  ten,  vnd  wollen  am  vfer  des  Heers  jnen 

kalüg,  eikar,  gerecht,  kenfck,  ftenadlickt  fpeiB  keteitea,  vaad  fkadea  am  geftatt  ia 

▼ad  ekrliek  Ia  aller  GnlteafbnAl  vad  lageat  IV  deaa  grieft  vnd  fand  keiae  waad  oder  wadraa, 

Ickel,  vad  Idaea  leatHaad  kewarct.  dnraaff  lie  jre  pfhaaea  fetnea  kaadlea,  aeaca 

(«.rar.)  Ea  wird  aiir  nker  ab  daem  Berg-  lle  aaft  jre«  SekUT  elileke  ftfidr  ndcr  llaflbi 

pndiger  niemand  verargen,  oder  übel  deuten  Snl|ieter,   vnd  legen  fie  rater  Tnd  rmb  jre 

mcegen,  da  ich  bey  Chriflliehen  Bergleuten,  keflfel.   So  bald  das  feuer  angieng,  febet  der 

von   den   alten   Sareptanern ,    finckcrn    Tnd  40  klare  vnd  außgewafchene  fand  vnib  des  tin- 

fchnieltzem,  mit  berglcuflti(jen  worten,  heut  kars  willen  zu  flielTen.   Alfo  wird  man  gewar, 

jinfl'  difeut  euerni  Bergfeft  predige ,  weil  der  was  man  dem  fände  zufetzcn  folie ,  daß  er 
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er  rnil  lautrrer  «vudc.    Darumli  feilet  in  Afers  flamm,   ile«  tlials  Jepthne  gedaclit, 

kernach   allda  MI  MM  CekadlKB  Ummi  welche  ni>r}>;r(adt  jrcn  iiamen  bekommen ,  daft 

gkrfer  ra  marhen.  fie  Gott  nullliraclit  oder  Bcrgwerck  allda  cr- 

!>i!n    7pagrt   da«  erftc  buch  der  Hn>ni|^  rCQvi  hat ,  wie  GoU  lob  ia  difen  Thal  aoch 

Beben  des  Landlafeln,  daß  8u«pU  zwifcbea    V  (cfcbelien. 

Slait  Tjro ,  tm4  4er  gflvfin  ge- ,  Nu  Mum  wir  dlSMAMait  ofiben  durch- 

liekt  feUcfm  rad  gntea  gründe«  •  mAtm  (9.  mv.) 

Stnfta  ia  tbtmm  AAr,  «der  wflaigfte 

gewefen.  Daher  fie  der  iO  ■»  der  grentze  des  gelobtai  Landes  gegea 

Gottes,  Lnce  4.  der  Sydonier  8arepta  Miltemacht,  nicht  fern  Tom  gebirge  Libano 

mrmmet.    Alfo  hat  dife  grofle  rnd  rcrmehrte  gelegen,  Tud  daß  im  ftamm  Afer  eifen  vnnd 

BcYgnadl  f«-hr  ein  {^rrinpcn  anfanjy  {jrhalit.  kupfTcrberfpvcrcl»  j;f^>efen  nid  gebrochen  habe. 

aber  der  flamm  Afer  in  außtheilung  Denn  da  Alofe  in  feinem  Teftament  vnd  letz- 

des  gclaMna  Laads ,  die  rder  smIcliCM  dca  Ii  Im  «rarim  die  swSlff  flenime  Ifrael  fegnet, 

US  M  de»  LibMMm,  nd  m  tmI  fwi  daea jeden,  wiederEHsT|ilevJiM«K 

p»  wmmi  am  dl*  gntk  Stadt  mtUkgßä,  was  jre  aaivag  vadfewerb,  aark 

I,  wieMuiaa  l»k n  Aboa,  jv  gUkk  vad  vafiacli  fcia,  vaad  wie  Galt 

¥ad  iaa  dem  fclkea  falriebe  «der  ei»ne,  ilt  grofle  Levt,  vnd  mechtigc  fieg,  ellickea  Gc- 

das  laad  Cabul  gdegea,  eia  griefig  vnd  faa»  90  fchJechtcu  geben  würde,  fageter,  Deuter,  aai 

dl;;  Lande.   d.i   man  ancb  eifen  vnd  kupflfer  SS.  cap.    Oh  wol  vil  Brrgwcrck  dißfeits  vnd 

gp-nackl.  \>ic  .Mofcs  7fU(;rt ,  ft)  iPt  da«  gewiß,  jenfeit«  dem  Libano  würde  nufTkoinraen ,  das 

da<t  «ab  Sarepla  anch  Bcrgwerek  gowefen.  doch   Afcr   fouderlich ,    neben   einer  guten 

koeaif  Sal«nH»n  wolle  den  Kcenig  von  Tyro  ftchnallzgrube ,  da  aiedlich  brod  vand  gute 

i,  der  jhmgold,  hallavad  Ii  weia,  vad  kfllüeh  «d«  waekfea,  aack  bcrg- 

Heft,  arftawd»-  mrdi  habca  wM*  Wie  deaa  Jacaii  der 

mwhffca,  weicka  Ertarmler,  des  geUeidet  Laad,  rad  der  Poet 

•I  «vordea.  Ba  üa  aber  Bjraa  Sidoaias  des  Sareptaaifchca  weins ,  aaeb  lidtaa« 

vad  brritte  die  geng,  als  ein  berg-  lieh  gedCBCitea.  Beaa  weil  es  ein  fchcene  vnad 

Herr,  vnd  fände  ein  griefig  vnnd  SO  luftige  aue  war,  die  am  gebirge  Libano  lag, 

Cablieh«  laad,   wil  er  die  eifen  vnd  kupflcr-  da  vom  gebirge  die  geile  fettigkcil  vnnd  feuch- 

brrg»»rrr!<  nicht  haben  vnd  belegen,  weil  vil  ligkcit  herab  inn  grund  zu  rinckcn  pfleget, 

vakofl  draulT  gebet,  vnd  wenig  gcvtius  vud  trug  vnd  gäbe  es  was  es  tragen  vnd  geben  folte. 

gibt.  Daraasb  fprichter  snSalomo:  E«  läget  aber  Kafe  raad  Jaaab,  daS  ae 

V  aiebt  diela  da  Araeblbar  toeid  raad  Wda- 

,  ci  boftt  wai  Gabal,  deaa  ce  ift  ra-  laad,  rad  eia fccbterehmlta|pnibe Ida  ward^ 


«  «»«r  ^wa  fwmr  w^rnKm,  tudium  wie  dcr  Hfbidfeba  Tail  rerang,  Ta 

ItMUtM  rad  Cabllchter  bodcu.  leb^wU  werde  aacb  da  fil  düsaflkda  vad  hapAererla 

lieber  tfie  Goldfejflen  vud  fireichende  geng  brechen. 

ia  Op^ir  vand  India  belegen,    ftir  Ionen  der  40  Denn  da<  Mofc  wort  gedeuifchl:  Kifen  vnd 

Bäbe,  rnd  geben  rcirlien  labcrfchur)  vnd  auß-  crl7.   fey  an  deinen  fchuhen:    hat  eigentlich 

kalr.  Es  wird  aach  vatrr  den  M.  Stedten,  difen  verftand,   wie  es  auch  Rabbi  David 

14* 
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außlrgci :  In  Affr^  Erbtlu-il  ^vcrllrn  die  berge 
eifen  vud  kupO'er  kabcii,  vnd  wo  die  Aferi' 
febai  (dhcB  o«br  fchirfim  wmi  dafchJages. 
rmiak  fle  cifaifIclB  tmi  IwpliMttU  ImISm, 
Wie  TMb  Lcfti  bej  ScUMhemrde  die  Bm- 
HB  eifoiftefai  wät  iam  plag  fceviMB  va4  «efi- 
ackern.  Daft  aber  im  Text  folget:  Dein  alter 
fi'y  nie  dein  jngead,  viil  Mofe  die  gefonde 
Lirgluilt  rbümen  :  Jr  werdet  am  gehirge  ein 
frlfclic  lullt,  vnd  drinn  ein  (jcfuiidfn  leib 
baben ,  vnd  wol  lauern  vnd  fteinalt  werden. 
"Wie  deen  in  Tad  neben  den  gebirgcn,  alle* 
w^t  kOraiger  wmd  leMerkelliger  kat  fein»  was 
aaBwl  aiehC  vil  im  hfitnaeh  vadl  Inbühb  itet- 
tcr  nrbdL 

Bie  redet  Moib  vaai  bcrgwerek  in  fhna» 

Afer,  Tnd  crblerct  \ns  Jacob  de«  ErltTaten 
fegen  über  Afer,  (tcnef.  40.  Denn  Jacob 
weiflaget  aucb :  Afer  werde  fi  lt  i'ÜVn  vnd 
niedlich  brod  haben,  vnd  wcnle  den  kernigen 
lall  Tnd  Ireode  nureken ,  oder  jncn  ril  zu  ge- 
Ikllca  Aaa. 

Ha»  erlle  thctt  des  fcgeas,  IrUII  Hafi  waiv 
lea  gar  eia,  Danoak  kaa  dae  aader  tteB 
nickt  TM  fpdft  TcrlUndea  werden,  fendem 
Tna  gutem  ertz ,  daflielkige  find  der  HcflffB 
delieiac  vnd  lurigarlen,  wenn  Ge  ein  fchcenen 
anbruch  ,  derb  mnd  [|edigcu  filber  vnd  gold 
in  Zcclien  ,  oder  ein  iVliu*ncn  bandflein,  von 
rotgüidigeu  crtz  ani'cbaucn,  der  da  brinnt  Tnd 
daidillcbtig  ilt,  wie  eta  klarer  Rubin,  oder 
wenn  aian  jn  eifern  Tai  kapffer  fai  jrc  ickea 
den,  ader  filkerimckea  km  jn  Sekalakaai. 
aHta  Kkcfft  Dae  ifl  gtaler  Hcna  laft  vad 
freude.  Ah  da  Hertxog  AlbreebC  Ten  8ack- 
fcn,  Inn  S.  Gcorgea  Fnndgrub,  aufT  dem 
Schneeberg  anff  einem  gnnfz  filbiTu  Tifch 
afs.  Da  ein  Pofental  fchccne  Zfnjjhcufcr  vnd 
TÜ  arlelerey  bat,  von  gorcliiilz,  barnifch, 
wekr  Tand  waffen «  da«  macht  Ilerrn  aucb 
kiAif  •  wdcke  aiekl  aUeia  alt  GeTctaen  ftaf. 
feH  Tad  gertftet,  Ibader  anck  adt  vrekr  Tnd 


MHUHimilEIIT.  4t4 

Waffen  follen  gezieret  fein,  wie  der  Keifer 
Juftiniannt  redet.  Danunk  was  Jacob  nail 
k«flieken  warten  redet  i  Aftv  wird  mik  ftf. 
■eai  Bergwerck  die  KM^ge  lalttg  amhea, 
»  das  TCdet  llalii  fckleckt  Tad  cfaMl%t  Ate 
wlvd  ein  ketgBaa  fein»  Tad  etAa  Tad  kapifcaa 
kraffi  sacken.  Diß  find  ftarcke  gründe ,  da- 
mit wir  erweifen  ,  daß  im  ftamm  \{i.t  ciifciM 
flein  vnd  kupiTerertz  gebrochen  ifl. 

10  Wir  haben  aber  bic  noch  vil  bergleufftige 
Tcrrontung,  daü  in  difer  refier  metail  gebm- 
eken.  Deaa  Afer»  flanm  grentael  adl  4mm 
gebirge ,  Tnd  ftaftl  an  den  kcrg  likaaaa*  fai 
wdekeM  gebirg  aa  Widea  Cdlea  bcflgwOTili 

in  gewafaa. 

Gaia  «der  fdne  erben  follen  anff  der  aa^ 
dem  feiten  den  bcrg  Lybanon  beleget,  Tsd 
jr  erflcs  eifen  vnd  ku|>irer  in  Syrien  gemacht 
haben,  Darumb  in  der  OflTeubarung  Johannis, 

80  des  Lybanifchen  kupffers  erwenet  wird.  So 
Ündt  man  in  den  auen,  fo  swifebea  hoben 
gebirgen  ligcn ,  >  il  gefckik  Tai  iela«  fii  die 
8iadlaC  Taa  geagea  Tad  lUtekea  akgellaft«, 
Tad  ia  die  grftade  gciofl  Tad  ibcv  ciaander 

W  gefokabea  kat,  Bannk  ee  kle  aack  tu— I 
Kek«  deft  fiek  ril  bergart  in  difer  aue  erenget. 
Brotttrdus,  (9.  rvfJ  der»  gelobte  Land  fckr 
fein  befchrieben,  gedenekt  in  diefem  getHrbe 
eines  wuH«liTrrirlion  vnd   jjewaUiffcn  branne- 

SO  <]oals  nicht  lern  von  Tyro ,  der  nur  ein  arm- 
bmft  fcbnfi  Tem  Meer  entfpringt ,  Tad  treUiet 
giciekiwal,  eke  er  int  Meer  feilet,  ftebe  mM- 
reder. 

Naagikto  die  tiikiaaf .  dag  grefc  ktnnne- 
»I  ^adl,  geaMkdgüek  Taa  UiflUn  nder  oflbaa 

gengen  kommen ,  wir  die  qnell  offt  fand  Tad 
grieß  mit  heranA  ftafBea,  ia  wclckea  mm 

niher  ficherl. 

Torm  bachwald  w.tr  ein  Itrun  auflf  Tri- 
40  ftraaa  gang,  da  lag  des  jar«  etiich  mal  eia 
•ftaiA,  Trie  da  helgeftub,  drnnlT,  wcldMS 
eitel  gill  war. 
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.4«ffm  rrtzbrunnen  bat  man  aaek  in  bnin-  auch  Alaunbcr(pfverck  fick  da  fckrn  laflV-ii, 

mtm  gla6rrlx  grflchert    Was  den  Belum  oder  rnib  den  Rlpogen.    Znifclien  Wolclicnftcin 

B<h^afl'<-r   belan^jt ,    t^etcker  ^{^i^a   Mittag,  Tnnd  8.  Annaberg  ,  kat  e<>  auok  ein  \^'iidbad. 

uckt  fern  vom  Hamm  Afer  ias  Meer  feilet.  Denn  rnfcr  Qerr  Gott  ift  ein  weifer  Haufi» 

Miiaft  FIWm,       f&hie  febr  Uum  frad,  i  mter,  wdl  er  irctt,  d»A  mrmt  Bcrgkvt  in 

I  I  äk  ByJ—ier  jr  f[lmB  gOAmOtulk,  grdbai  rwmi  hittai  yü  UA  weltar,  kobüe^ 


Til  fcklamms  tetmm.  Vmd  weil  er  4ie  Bwrgwwll  gCMcnüglicb  ein  eigne  Apo- 
Adel  oder  gute,  oder  ron  feiner  10  tecben  aoffsarichten ,  damit  die  Berglent  ein 
wviMirrbareo  art,  Beins  oder  Pele,  »"»ic  das  bergcrtzoey  betten  wider  die  lerne  vnd  Ter- 
tair  .MrfT  .  hfy  den  Juden  genennet  ift,  fo  fckleimlc  lange,  vnd  crkelte  maegen ,  vnd  vcr- 
kalx-  man  difen  fluß  für  ein  kcer  vnd  kcilig,  lenietc  glieder,  rnd  was  der  bergfucbt  vnd 
•4er  koflück  Uerrewafler  gehalten ,  qui  ctrt-       befchwemng  mehr  fein. 

'«nrt,  IhflPli^,  Tüd  MB  ttidi  I«     Wcfl  bbb  Jacftk  ^mä  Mm  MKek  wagen, 
«a  iMlmy  teBÜ,  Wie  doui  mb  finädl      itr  ftaauB  Afer  habe  dfeaflels  tbb«  Yrnfttu- 

,  BBck  liBcli  gnknkt,  vd  ISm  Tngeftaden  wügr  BefcnB 
nhi»  WiMMeni,  vb4  gdagaiWil  Ib  fdibf; 
den  er  Blokim  Eisron  y  rnd  gnbflB  flaircke  Ternrntnof;,  daß  Gabul  ein  grief- 
dcn  FKegeagott  nennet ,  wi«  die  gelerten  den  SO  fijr  vnd  metallifck  Land  gcwcfen ,  mäflen  wir 
Int  \m  Pliiiio  wider  reftiUürt  rnd  gaats  ge-  S.irr|)t.i  nickt  allein  «  in  GlaßhäUea»  fondcm 
■ackt  tijhcn.  auch  ein  kergwerck  fein  i»flV-n. 

i^na  find  diß  alles  Milirke  anleitung,  daß  Uiß  ift   nun  die   wcrtkc  vnd  Ckriftliche 

A£ers  flamm  vil  IGnerifekcr       Bergflndt  Sarepta,  ia  der  Hcadaifchea  Onli- 

Jalka  1»  lea,  TBlrrdeai  kcege  LttaBM,  BWÜMbea  Tyto 
II.  «Bck  de*  MMMB  walbM  «der      fad  8idM,  rater  drai  SidMiOT  Kcbb^;«  Blfc- 
(,  aakeat  k«j  B|d«B  godMtkcl,  da      kaal  «ai  MiHdaMcr  gdefM.  MiB  ftadat 

roiba  a«a  der  «wige  8«a  Oattes  dca  grofhi  Pm- 
feUaeht  bcT  Merom  nachjafel»  biß  xn  den  pketen  rnd  ITnnderraan  Elbm  sn  einer 
8art>ptaaifckrn  oder  keiOen  waffem.  Denn  wie  SO  Heidin  oder  SyropkenilTin  ,  da  ein  gefchwinde 
die  tiekea  Frongeiflerlein  Herapkin  vom  fcuer  tkcurnng  zu  des  gotilorrn  Kcenigs  Acbnks 
ikrr«  aamen  füren,  Alfo  fiad  dife  warme  Zeiten,  im  gelokten  Laude  >var,  Tnd  flundc 
kader  Mifrqfkof  von  der  hitze  genennet.  biß  in  vierdtbalb  jac ,  welcher  theumng  aack 

Raa  gikC  die  crfaraag,  daft  WHdkmler  derHcidoilliftarieBbkfilkcrgedeaekea,  Wie 
gl  III  fiiigÜLk  ras  kalckneiB,  «der  bleyrchwck-  n  lai  f olbpka  aa  fekea.  Beaa  Galt  fvalte  tmik 
idkiM  ge^M,  «der  alaBalelaca  fcammaa.  der  grealiokea  AkgWteeey  dee  BaaU,  dk 
Tad  dal  aa  rfl  aetea  warM  B«der  aebca  Mkd  de»  HridaifekeB  KMiga  f«B  SfioB 
gvnica  Bcrgfledtea  aaffkommen.  Ia  der  Qa-  Tadter,  Aduike  Gemahel ,  mit  fich  inn  Sa- 
Aeia  kat  es  rermrrte  WUdkadcr,  wie  dai  fliailaai  YBter  ganta  Ifraei  brachte,  alfo  ein 
Ccffblad  aa  der  Tcepel .  nnr  zwo  kleine  meii  40  Zeitlang  plajrcn  laffen ,  damit  er  feines  Pro- 
•w^roa  Unaen  ligt,  vnd  vil  kalekflein ,  auch  phcteu  wort  durch  den  erbetaea  rcgea  be- 
•         ,  vvie  die  crbeifi  herbey  bricht,  Itettiget. 
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(j.  i'm;.)  Das  >vird  nun  erfl  euch  Bergleuten 
traftlich  zu  hcErcn  fein  ,  daß  der  Son  Gottes 
■ut  feioem  wort  son  Bergleaten  einkeret,  Tnd 
■buMt  ßA  ciM»  anMB  flekiMllMiim  «te 
gOttwchifia  f«  tmlick  ,  wddbcv  jr  lie- 
ber HeuBwiil  in  MtieBreeeh  (wie  MMheM 
tefcewltecr  widerferct)  viabkeeieieB  war. 

Denn  Tnfer  lieber  Gott  fainlct  jm  durch 
Elie  predigt  ein  Kirche  miß  don  Ilcidnirdien 
Sareptanern  vnd  Bcrgkicuten  ,  vnd  rüO'et  de 
zur  bufle  vnd  erlsrndtniiß  des  vtaaren  Gottes 
in  Ifmcl ,  vnnd  thut  aiida  grofie  wundertverck, 
erMt  4ie  ^1— Mge  WÜwca  fempt  jrcn 
ben  Sene  tbiI  Geft,  fwA  was  fidi  im  4er 
dMwnf  ra  jbcr  KifcbcM  feUlel,  bift  im 
Mite  jar  wwiderteriicb,  arft  wcaif  «de  rmä 
mU,  welches  Heb  in  jrem  nehlköhlein  tmä 
leireßlein  alle  tag  mehret  Tnd  «jualie ,  wie  der 
»vrin  nuß  Sanct  OÜunjirs  Icjyplcin ,  Vnd  dw 
feines  Propheten  icrc,  niit  crwcckang  eines 
todcu  bcftettiget. 

Freylich  kan  mir  das  ein  herrliche  md  hei- 
lige Bergfladt  feto,  wclebe  äem  Sea  Getlee 
4n  waaren  MdBa«  n  ciaeai  Pafnm,  md 
tdmem  tteoen  dieser  fo  ei«  laage  acil  ciaeM 
rcUgea  Gell  nd  FIhrnier.  vnd  dafMbea  die 
reine  Lere  Ton  dem  Terhciflcnon  Weihsfamen 
▼il  leutcrer  vnd  reiner  gehabt,  denn  jr  fand 
«var,  den  das  Heer  «ofifewafchea  rnd  ge- 
reiniget  hatte. 

Denn  wie  wir  im  buch  der  Koenige  lefen, 
fo  prediget  ElU  a«ff  difeai  bcrfbwereb  vmi 
San  QaMes»  wcicbea  er  dea  Herrn  dea  Gelt 
Ifrad  Maaet,  damb  daft  er  fieb  dareb  Heia 
wort,  TerbeUhay.  geficble  vad  «refft  wna- 
derthaten,  dem  Ertztrater  JTacob,  Tnnd  deai 
gantien  Ifrael ,  als  feinem  eigenthümblichen 
cygen  voIcK-  oflTenbnrct  hatte,  Tnd  fendet 
einen  Proplieteu  über  den  niulern  in  das 
Jüdifche  Tnd  Samarifrbe  ileieli ,  denen  er  fein 
waares  vad  gewilTes  wort  krefftiglich  in  mund 
leget 


Denn  das  folt  jhr  euch  berichten  laffeii, 
das  Elia  von  dem  Uerrn  Chriflo ,  auch  von 
feiner  Mcafchwerdung ,  leiden ,  fterben ,  auff- 
evAabea,  vad  aliMCcbt%keit«  vad  fiaiaeB  Prie- 
>  liertbaaAt  fo  llatcb  fefte^ifet«  ala  Ae  Me- 
beaApeOalB  TadGoUfeligeBifebeff  iai  MMte 
TeAaaMat 

Denn  alle  Propheten ,  tob  Mofe  Tnd  Samnid 
an ,  biß  auff  Simeon  den  {^erechlrn  ,  der  das 

10  neugeborne  Jcfulcin  auff  feinen  armen  trüge, 
zeugen  cintrechtig  vom  Herrn  Jefu  tMiriflo, 
wie  8.  Pctcr  in  Gornclii  häufe  predigt,  daß 
dareb  CibitfU  Tbernm,  äUe  ^  aa  ja  glaniica, 
veifdkaag  aüer  dar  fladea  aaqiflibea  Miea. 

M  Weil  aaa  Elia  der  fiaCea  Vrefbelea  eiaer 
ifk;  welebea  der  fl«i  Gettea  ait  eaMa  fea- 
dem  geift  vnd  kraill ,  §bt  yH  aadem  be|[abcli, 
Tnd  auff*  dem  ftarigeB  wagen  lebendig  wtSt 
leib  vnd   feel   in  einem   groffen   wetter  gen 

90  iliniel  gelioli-l ,  vnd  von  jm  hernaeh  aufT  dem 
bcrg  Tbabur  neben  Mofe  ift  getrccft  ^vorden.  So 
hat  difer  Prophet  auch  Chriflnm  im  gefichte 
gefebea,  gebterel,  Tad  Ton  jm  bey  Jädca  vaad 
Aidea  geacni^,  IfeaiKdi,  dai  er  dea  lebea- 

10  digea  Gellea  waarer  vad  ei^eberaer  8ea, 
vaad  der  Herr  Jebova  vad  allaaecblifer  Gelt 
ifl ,  welcher  fleifch  vad  blal»  deeb  aae  fände, 
anß  Abrahams  Samen  annemen  foUe,  damit 
darch  jn  alle  gefcbiccht  vnd  nation  auf  cr> 

50  den ,  Juden  vnd  Heiden  gcfegenet ,  vnd  gne- 
digc  Vergebung  der  füudcn ,  vnd  die  zuge- 
taebaele  f^araebtll^t,  fampt  der  Terfdennog, 
beiüfeai  Geill»  vaad  der  befnang  des  ewigea 
l^eas,  mb  feafi,  dareb  dea  giaabca  aa  üeia 

51  weetbeheaMa,  vad  daS  wir  aaff  Ida  radieaft 
vad  fnrbiti,  eia  freyen  sniritt  ian  kiadlicbc» 
aavcrficht  zu  Gott  betten ,  vad  ja  aaff  fidaea 
Namen  anrüflien  knndten. 

Item,  >vcil  (und  vnd  tod,  fanipt  dem  zorn 
40  vnd  Iluch  Gottes,  alle  weit  überfallen,  daß 
difer  Gott  Ifrael«  durch  feinen  gehorfaas  Tad 
eiuigs  opfl'er,  dca  laeb  rad  ragaade  wider 
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aufTbfhr.  Tn<i  ms  mit  Gott  au6fo9ncn,  vnd  Troeflcr  ifl ,  der  »rme  Sünder  annimt ,  Tnd 
IfUrn  rnd  gcrccbtigkeit  vns  durch  fleh  wider  erquicket  fie  mit  feinem  GeiOt,  vnd  fpricbl 
eranen ,  rui  im  woH  TetküMligea  werde.  Mi  rmd  fremd ,  traft  nind  leben  ia  jre  bc* 

Um,  U  iStm  waure  MeflM  ymi  fcbl-      tettte  twI  «Mlagac  ImtImb.  De««  dm  die 
^  VrieOev,  akkt  allciB  S  Mlfi%e  Witvf«,        dea  Mlifea  Heirf». 
v«d  IhflaBd  ftj,  faidewi  *    cmls  ibcildlel«  wie  dcstt  da«  feMt  vad 
Uw  Kiffdw,  md  alle  die  fS^    .  ftnff  an  Haafe  vaad  Klrebe  Gottes  anfehef, 
n  jr  kalleB*  bie  aalT  ctdea  ia  aafft  vad  aal,      vad  e*  riirbt  jr  jr  liebftes  md  eiaiges  Kind, 
ia  basier  rvd  knmnier,  inn  gefabr  vnd  rer-        nind  fie  feit  drüber  in  ein  fcbwcre  anfcch- 
frtliyuBg.    ^-»idcr  alle  Teufel  vnd  Tyrannen,  10  tang  vnd  berlzlichs  belnibnuß ,  jre  beimliclie 
rru.ljn  ii.   Wwaren,  vnd  erhalten  wolle  vad        vnnd   verborgene  fundc  >^achct  auch  aufl'  in 
k*nBc ,   iaut  feiner  .  waarcn  zufag,  wie  er       jrcm  Jammer,  rnd  jr  kleiner  glaub  fchct  an 
lUclw  t«  aller  seit  aa  allea  bewdfist  kbe»       sa  sappcla  vad  waaebea  iaa  jbren  troftlofrn 
dk  ficb  gaU  sa  ym  vcffiebca,  Tad  aaff  Ma      bettaea,  da  Irallel  der  e«vi|(e  IVwIlter  dift 
wart  vaa<  Cft  la  Galt  im  Wmd  fcbicjca.  1>  bdilmMrle  Weib,  arft  Eiie  wart  vad  Maeai 
(fLrW  üiiilleygaalUebElledfaMaaBe»      Oaadeageift.  vad  da>cb*da«  grafb  waader. 
CaMaa  kae«  dfe  er  sa  Sarepte  gepredifet,       wercb,  daft  er  jren  geftofbeaea  8oa,  dareb 
fadmitgroflVn  Ti-nnderibaten  beflettiget.  Denn        Elie  brunftig  gebet  nnffwecket,  vnd  leflet  jn 
«ie  der  Soa  Gottes  aaff  difcm  bergwerck        jhr  ^vidergeben,  wie  er  in  derzeit  feineii  flei- 
EKam  rrba-ret .   der  im  Geift  vnd  waarhc-it  20  fohcs   der  Witwen  zu  Nnm  jhrea  Terioiaca 
zu  jiD  f.  brrvct .  Alfo  ^%ill  er  keinen  vnerhoert        Sou  >\idcr  überantwortet. 
USm,  der  fein  berfz  für  jnt  eofifchütt,  rnd  Denn  rnfer  IJerr  Jefus  ift  doch  der  erfte 

ear  len  vad  aweiffel  jhn  aartfat  vaad  letste,  der  allcseit  bey  fciBer  Kirebca, 

ÜM,  wk  er  bk  bi  ffcbrlicbea  aekaa  Tadgciagiligleanidballbbwerkaberlaea,0cb 
Bm,  fad  waa  OaMca  wavC  vaa  ja  boMt,  w  bat  indca,  vaad  arft  ftUfer  ci^pichaac  fUca 
«w  Acbab,  Jafabd  «ad  jfaai  Taler,  ia.iti-  kiba,  Wk  ar  daaa  fpikbt  1«  EvaafeUo« 
mm  bradra  beit,  Anet  vad  bewacbet,  dafi  Koanwt  sa  aiir  alk  die  jr  m&brelig  rad 
jMa  kcia  baar  rooi  haapte  fallen  kan,  md  Ja  laglleB  feydt,  leb  will  euch  laben  rnd 
iftittt  rnd  vrrforget  ein  gantz  Kirehfpiel  mit  erquicken,  md  biß  las  aller  ia  BMiaeai  f ebaB 
prm  Seelforger,    da  l.t-in  brod  vnd  vorralh  so  tragen  vnd  bewarcn. 

Tor  Afr  band  war,  Alfo  foilen  jni  nucla  alle  Kern,  Es  zeugt  auch  die  hiflorien  ferner, 

iratei,  %md  wütericb,  die  feinigen  uicht  auß  daß  Jefus  Cbriflus  die  aufl'erftehung  vnd  das 
Ibrchea  beadca  lalfta,  vaad  der  fe-  lebea,  ader  dafi  er  der  aafitheiler  des  ewigea 
tmi  gläubige  Ml  famlafiM  fek,  ia  kbcai  ill,  vad  daf  er  alk.  iaiaillemeat. 
d»  «it  der  aal.  da  fcbaa  der  bbael  ebiea,  m  AbkAa,  ak  kbcadife  Oikdaal  feiaee  kl- 
«ad  iMft  aMaa  Kaiabllka  vad  l^peiAera  bae,  ia  jai  valer  der  erdea  erbaltea,  rad  jr 
tofrblafta,  vad  es  eÜel  Wucherer  md  Lest.  beinlcin  rnd  fkaUeia  bew  aren  wil ,  dafi  der 
trbia^cr  rcgaet,  dk  MtwaUige fteiferaaf  iai  nicht  eines  Tcrrert  werde,  biß  er  fie,  wie 
f  tnide  machen.  der  Sareptanerin  Son  ,  wider  cum  lehen  auß 

Itc«,  «^ir  fchrn  iu  difer  Sareptanifclien  Re-  io  jren  gra?hrrn  rüffc  vnd  anffwecke,  vnd  mit 
tfm,  daß  der  (aott  Ifrael ,  welches  ift  vnfcr  Tich  in  feines  Vätern  Reich  füre,  da  fie  mit 
Inr  Jefo»  Cbriftus,  der  einige  llellTcr  vaad       mj  in  ewiger  frcndc  rnad  herrligkeil  fein 
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•der  Elias  Icn  vad  MagaaS  ?aa  '  de 

Jefa  Ckffilla  gewefea,  wie  folcLes  Inn  difer  Ich  glaub  auch,  dafi  difwQatt  irrafl,  ein 

feluciH'n  faiftorien  zu  fchcn  ift.   Darumb  TaIC  V  lirrr  in  hinael  rnd  erden  ift,  md  daft  Mb 

jhr  ChriUlicbc  Berglcut  der  8arep(ancr  V.nn-  himlircbt^r  Vater   viiih   frinrt  willen ,  rnwl 

fefllon  viid  Symbolum,   eui-Ii   zu  troTt   viitiil  durch  jhn  »Iii;  j;tii<*  jaben  nnßlbeilet ,  \ni 

flerchting  euers  gUabens,  treulich  merckea  weil  er  der  reiche  Tnd  alluiechtigc  Gott  fel- 

rnd  behalten.  ber  ift,  glaub  ieh,  dafi  er  die  fcinigea  im 

BcBB  Wie  der  8ni  Gattes  ftevad  Ar  dank  10  aller  aM  vad  gefkhr  eekaUsa,  Tad  ia 

fcia  wart,  jas  Back  valer  dea  ftiadca  Maes  asit  aack  «ae  krad 
Kaacas  eiae  Kircke«  wie  gate  greapMa  aai 

•lawfialbakall^aattalleafadraHlealeAli  tagUck  erreUea  kaa,  wie  kk  Meks  ia 

Alfo  hat  der  heilig  Geifl ,  in  feiner  Biblta  nnn  haufi  in  der  theurung  erfahren  hab. 

derfellien  xeit  behendnuß,  ms  nachkönlingen  IV      Ich  glaub  auch,   dafi  er  nnft  ganden  alla 

zum  troft  auQTchreiben  laflVn ,  damit  wir  Ter-  die  erhoeret,  die  auff  fein  Namen  vand  ver- 

fichert  fein,   daß  von  anhrgin  nur  riti  Gott  dirnft  zu  feinem  Yaler  im  Geifl  rnd  waarheit 

Tnd  Mitlcr,   vnd  ein   rechte  einige  lere  Tnd  fchrcyen,  wie  ich  folchcs  au  Elias  gebet,  nebca 

religion  gcwefen  fcy .  darian  man  Ton  Jefa  feinem  wort  gemcrcket  habe. 

Ckrifto  gcprcdigct,  Tad  die  Leat,  fa  dardi  M     Ick  gkmk  aai^,  daA  er  der  einige 
das  wert  der  geaadea  aa  |a  («^haket,  alleia*     vad  Trosller  ill,  der  Taik  feiael  wiBca 

dardi  ja  fkid  fereekt,  aageacai  vad  ftlig  kiflSmi  jre  Ikade ftkeaefcet fad  aadeekl ,  vad 

waiden.  iie  aül  fefatea  Tatsr  aaffsMwt,  vad  «It  llri> 

Wir  fteben  best  zu  tage,  Gott  lob,  auff  ncm  heiligen  Geift,  troft  Tnd  leben  ia  jr  ke- 

der  Propheten  Tnd  Apofteln  Schriflteo,  Tnd  M  trübt  bertz  fpricht.  Wie  ich  folches  in  aBci- 

bckenuen  cinlrrch(i); .  <laH  A  ponolifche,  !Viee-  nem  zagen  Tnd  tieffcr  BOl  erfarea  Jmi  I  rfaa 

nifche  vunil  8.  Atliunalii  hymbolum  ,  «iaraiifT  den  liaht-. 

wir  gctaufl't  fein,   Tnd  Chrifto  gefchtvoren  Ich  glaub  auch,  daß  der  Herr  alleinc  auß 

kakea,  mit  brdlcB  fafi  md  feilem  kertsea  dem  tod  erretten  kan,  wie  er  denn  alle,  fo 

datkcy  ■arcrkarrea.  M  valer  der  erdea  CAIafleB,  dardk  Cdae  i 

Ekea  difis  Arliekel  iadea  fiek  aack  ia  der 

Sareptaaifekea  Klrake  key  dea  allea  Gkilft.  dankBlle  gckel,  wmm  seitliekca 

liekea  Berglealen.  fCffalea  bat 

(4.  VW.)  Ich  glaub,  fpricbt  die  Gottfeligc  Ich  glaub  aneb  dafi  jm  Gott,  der  Gott 
Schmeltzerin  ,  daß  Ifracl«  Gott,  der  Herr  Sit  Ifrael,  durch  fein  werthes  wort,  welrhs  der  hei- 
Jcfus  Cbriflus  ,  (iottes  einiger  8on,  Tnd  warer  lige  Geift  durch  den  mund  der  bertiirnen  Pro- 
Gott,  vnd  der  vcrhrilTne  Meflias ,  Tnfer  Hcenig  pheten,  Apofteln  vand  Bifchnn*  atißfprichl, 
Tnd  gcfalblcr  Pricftcr  ift,  der  wird  auß  rei-  jm  ein  beilige  Kirche  famlc .  aui>  Juden  vud 
aeasJTldifdwBgekiate,  roa  einer  duagkfrauca  lletden,  Tnnd  dal  wto  arme  Japkilea 
gckara,  rad  Ikr  der  gaalaea  Well  Ikade  !•  kw  die  ifdafeka»  der  aafterwckllea 
flerkca,  vad  ia  lefaMr  aafferftekaaf  fdae  fe>  Kgea  OaHes  gaksnaa,  rad  liad 
fCckUfkiit  aller  Wdt.  aack  vas  anaea  Ja^  IksilkegMg  aller  der  g«ler  vad  geififickca 
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S^jims.  die  Adam,   8«a  tmI  Almkam  rcr-  ehrea  erwehnet.  rnd  (c'tMn  Tnf^lauliif^en  r»d 

fpriK-brn  frin ,           icli  folchn  aoß  crfarung  hartneckigen  Laodsleuten  vnd  Blntfrcunden 

kexeu^a  kan ,  daß  der  8oa  Gottes  mit  reinem  zu  Nazareth,  difer  lleidnirchen  Der(rrraaen 

wm%  «Mi  Gctfl,  m  mnm  luafi  wmd  hertsea  giaabcn  mi  Gottfeliijkeit  fürflclict,  dariun 

■•BS  geMflllt  kali  V  fie  tUk  fpiegeln,  Tnd  jrem  Exeaipel  feliglich 

MaMiif  ■  Mm, 
(4.1m)  UAI  4»  BMifMln  vmd  Bnf. 
tmd  Apo-      lc«tca  da  ekr  Taad  ewifea  ribm  ftfa,  4af 

ftda,  Tad  was  anfl*  der  Propheten  rnd  Apo-  der  Son  Gottes  Tcincm  Tolck  ein  Berfrweib 
firi  l«-rr  f^rbaurt  ift ,  Cottn  MAnner,  Voller  10  zur  Lererin  fSrhelt  Die  einbeinifcben  tlinns 
<..ifl  ^li.l  gnaden  fein,  Tnd  daß  jr  wort,  nicht,  wil  er  fapen ,  vnd  kein  Prophet  jjilt 
««aarbaffti^  («oltrs  «vort,  vnd  ein  pewiß,  veft,  wos,  mau  beeret  jn  auch  nicht  in  feinem  Va- 
««1%  vad  felignachcnd  Evanfrclion  ifl,  dar-  terland,  die  frembden  find  beer  fro,  Tnnd 
Wjr  4tm  tarn  GsHei  Incfitig  ift ,  wnd  feiaea       mamtm  Um  Propketea  mlA  fimdea  anff.  Dar- 

fehcCM«  TM«  g«-  1»  mmh  mde  Uk  muk  mU  adacM  Bvna||[elio, 

mmm  ich  mA  ada  gnA,  dkafl  ntä  (eaMe, 
•b  da  DkMr  4»  Mlehaddaaf ,  aafiifcrttia, 
lc%  BM^cC ,  wie  iek  iileMt  tecb  fiUt  »a  freaibden  rmd  aafileadera  mfiffea  wenden, 
erfarrn  habe,  dadarch  Ich  zum  (jlau-  denen  werde  ich  Gott  will  kommen  fein.  Wie 
hea  rmi  za  der  felifren  erkendtnnß  Jefa  Ghtifli,  SO  der  Prophet  Obadia  weiflaget,  daß  endlich  nit 
aa£  gaadm  brmflen  vnd  komniPii  bin.  allein  die  Ilridnirrhr  Cinanifer'  vnd  HanflT» 

leb  giaMli  auch,  fo  fern  trh  an  difem  münd-  lent,  fonder  auch  die  Sarcptaner ,  Arabifchen, 
rnd  gepredigten  wort  biß  in  tod  hal-  ladianifchen,  rnd  Ophirifcheu  Berglent,  fich 
in  gcdalt  vad  (pitcm  gewilfeB  wwdea  t«  8cbm  Ullea»  Tai  aa  4mk  h«rg 
(dataaik  kh  Mafidi  IMe  M  Mm  kallea. 
fai  IM  M  kk  dank  dea  IdUMca  fad  Wie  denn.  Galt  lob.  der  Pmpbetna  Tad 
aas  Itbca  driafca,  vad  aa  aMfaaai.Ilcffva  'cc  Hcna  Cbiilli  wdlhgaag  tidcyiek  ctAl- 
CWiftn  kmaawB ,  md  in  jm  fanlt  raWa  werde,  let ,  da  das  Emagdinm  vnter  die  Ifeidca 
hift  er  web  faapt  allen  glanbie^n  auß  mri-  herrlich  ^prediget,  mnd  8.  Paulus  im  ge- 
B-m  r^-ahe  wider  mflen,  vnd  mit  fich  in  die  »0  hirgc  Efau  vnd  Arabien,  drcy  gantzc  jar, 
cwii^  frrade  heim  füren  werde.  Allda  wil  Chriftum  bcxeuppt ,  vnnd  darnach  auff  ein 
icb  jm  •bolicb  rnd  t;lrirhnirniig  fein,  vnd  fonderlicbcn  berufl'  in  ülaccdouien  fein  lanflT 
itia  bUd  iu  völliger  wrißheit,  gerechtigkeit,  verrichtet,  vnnd  mit  den  wart  der  vcrfoBnung, 
«aftiAligfctit,  berrligkeit,  trmi  wmA  waaae,  gen  Pbilippea  aaff  das  IsBbUebe  alte  Gald- 
h  Jli  nii^tdl  iii^ia  Hl  bcrgwcnfc*  daactwaa  aai 

BM  ift  dsr  gfiwfitiiifia  aa  flawpta  glaaba      fick  b«g«W.  Tad  bey  der 
waiTi  tm  I,  Tvk  Mtiaadivbdilga Odll      ia  jveai  fdden  vnad  dfeabtaai  dahcwt.  Tad 
na  alten  Teflameat  aafTgefehrieben ,  vnd  der  gnts  allda  aoßrichtet. 

Saar  Golfe«  in  feiacr  erften  predigt  zu  Naza-  Sehen  wir  doch  auch  in  Evangcliften,  daß 

frtk  felher  bcsea^el  .  da  er  difrr  nltrn  Ht'rg-  40  der  Son  Gottes  ,  da  er  im  Jüdifrhen  Land 
flWf.  »od  lirs  alten  IWgprcdiyrr'. .  vnd  de<t  herunib  raiftlc,  \>if  piii  KrtzbifchofT  inn  fei- 
£lk {cbOT^kaKr  ^Virtia  vaad  Pfarrkiade»  mit       nem  fpreagcl,  hat  er  auch  die  alte  Stadt 
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Sarepta,  Elic  Kirch  viid  l'rrdigfhil  bcruchcn,  zn  jm  in  rin  hau6 ,  Tnd  feilt  jm  snn  fufTea, 

▼nnd  difer  Sarcptaaircbeu  Wittib  nacbköm-  bitt  er  wöll  jLr  jr  armes  Töchterle»  von 

lingeu  dienen  nullen.  Togeflürnraen  Teufel  erledigm. 

DraM  Ai       8«i  GvHcs  «Im  ImmI  Jada  Ob  lie  afcv  GhriJlw  ml  dba 

dnchwmMI,  vod  fO  piedift  sa  SenSOm  >  vnA  vorhibt  Jr  jr  IfaMcrtb— vaA 

▼nd  m  Jordra  «etlMB,  vad  CbIm  Wvidcff^  Qt  «b  HddrifcfcHi  Hmd,  fiaAet  Oe  flek 

«vctch  M  fkuuft  Jadft         BcajaBui  Iwk  imk  mm  swnM,  dai  jre  TotiMMi,  ^  Üb 

feben  laffen,  ift  er  am  Jordan  binauff  gegen  aocb  vrol  Heiden  waren,  diniwc4  aach  4m 

Blitternacbt,  durcb  das  Kcenigreich  Ifrael  in  Gottes  Ifrael  (yenolTen  baben. 

Samaria  percifct,   welcbes  gegen  abrnd  mit  10      Danimb  bekendt  fie,   Chriftus   fcy  iiiclit 

dem  Mittelmeer,  Tnd  Mittag  mit  dem  Jordan,  allein  der  Juden,   fondern  auch  der  lleidcB 

gegen  Morgen,  mit  dem  Kocnigrcicb  Juda,  fo  Gott,  Tnd  ob  die  Tom  häufe  Ifrael  vvol  kia- 

bey  Berfab«  gegen  Mittag  mit  Egypten  gren-  der  mad  erbea  im  haafi  GottBt  fein,  will  ße 

tacC,  aaehGalilcadaiekdMillMraiEplnaim,  gam  aar  da 

NcphthaKm  vad  Sdbalaa  cvcifet,  nd  kis-  i»  vad  iMiAa,  vad  aa  dca 

lieb  ia  die  ober  oder  Hddaifiibe  GaUka,  der  Uader  fUleb  fhlka,  ^  «ia 

Tnd  fronlir  de*  Jfidifcben  lands  gegen  dem  beidnifcb  bündlein  gefettiget,  Tad  lieber  der 

berg  L\l>nDO,  vad  gar  in  die  grentze  Tyri  geringften  eines  im  häufe  Gottes,  denn  m  dter 

Tnd  Sydons  kommen,  jenfcidts  dem  Galilei-  Welt  Reich  die  grceftc  Kcenigin  fein, 

fchen  Meere,  oder  See  Genefarrth ,  mitten  in  90      Freilich  war  das  ein  groffcr  Tnd  ftarcker 

die  grentze  der  zebeu  Stedtc,  die  8alomon  glaube,  Ton  einem  kleinen  Tnd  fchwa-(«.  vw.) 

ctwan  dem  Hoeuig  liyran  fckencken  Tvolle.  eben  W^ciblein ,  welchen  der  Herr  fcll»er  rhü- 

Valer  dilb  aebea  Stedla.  lelea  die  GckfCea  aMl.  daatt  lie  GbriHhoi  alaaw  ymd 

aaeb  rafer  Bcrffladt  Zarpak,  da  er  efaMa  jMaa,  ab  cia  nrrbtn Tad  friminbn f franlitla. 

(lammen  rad  taabea  gefaadmaebek,  md  des  M  vad  Abnbe  Tacbter,  vnd  crlbiHe  jres 

CaaMMifchealirdbkiaebeliiiaeaTtebterleia  Töebterlein,  dai.  et  ftkMr 

bilffet.  greulichen  Gaftes  erlediget  uard. 

Oife  Syrophenillln  oder  Greckifch  Weib,  foU  Laft  diß  auch  jr  lieben  Berglrut  euch  cia 

nncb  Tou  Sarepta  gcwcfen  fein,  Tnd  wie  Epi-  ehre  vnd  truft  fein,  daß  der  leibhafilige  Son 

pbanius  fchrcibct,  fol  fie  von  der  Sarcptaui-  SO  Gottes  fclber  in  ein  Bergftadt  wallet,  Tnd 

fchen  Wittib  nachkömling  jr  ankunlFl  haben,  left  fein  kratlt  vnd  herrligkeit  allda  fcheiaea 

welche  jrer  yareltcra  gtenbea  bewaret«  vaad  in  sweyen  groffen  wnnderwercl<en ,  md  be. 

wie  die  Weifea  aaft  Otlcatt  aaff  dea  rer>  weifet  adt  albca  darebfiAlegca,  daft  < 

▼ad  KiMtf  der  JOdea  MI  der  Heidaifebea  Bcrfleat,  tad  jnr 

gewarleC  babea.  Deaa  wie  w  Witwen  Tad  Uadeileia  treaer  Gatt 

Daaidis  Propbecey  in  den  Pernfcben  mad  land  fey. 

Morgenlendifehen  Schulen  geblieben  Tnd  fort-  Deaa  hiezu  foll  euch  doch  dlfe  gantxc  hiftm 

gebracht  ift,  Alfo  fol  nuch  Elie  lere  bey  difer  rien  Ton  difer  Sareplanifcben  Witrren  diesem, 

Sarepta  blieben  fein«  biß  auff  Clmfti  menfcb-  daß  jr  hierauß  in  enerm  bertzen  TergcwinVf 

wi-rdiuij;.  40  vnd  verficherl  werdet  (wie  hent   im  rin|;nnß 

l>a  uuu  (iiie  {»ureptaneriu  beeret,  daß  Mef-  gemeldet)  daß  Bvrgleut  auch  zum  Ucicb  Jcfu 

liai  ia  jr  Stadl  kemiMn  wäre,  da  eilet  fie  Gkrifti  gdMerea,  rad  d«A  fie  in  jrea  Zeclten 
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ttid  IluticD.  aucb  den  rrchten  Gott  anrufTm  (dulden  Giuidenthroa ,  feinen  Sou  fampt  iler 

tuMiorB.  welcher  fic  auch  crhcenn  will,   fo  lichcu  Chriflenheit .  als  inn  einer  ({güldenen  Po- 

Cc  Heilt  wort  rnd  jre  Elias  rod  Paulos,  fUll  wolle  lorltelleu.  Gencf.  am  S4.  da  iraacs 

■dt  wUBgMM  mi  ivote  fUMt  altoi  Bem  ▼ernuBgoi  Tnd  icieli> 

I,  tm  al]«r«Mfal%lNit«».  •  IkuA  im  IMttigam  tktert,  Ijprieht  «r  va- 

vad  §■!  gMillii«  In  wia«  wMtaii  Der  Um  wwta  G«tl,  VtA 

imKwwm  jv  m  w-  arim  Aimi  raA  Bern  vcldilleb  gd'tgMl^ 

hcen-n  follet.  mnd  jn  8ek«ff  md  OcUin,  filker  fsA  g«M 

Es  Mtmfgem  much  dife  rad  andere  hiflorien  befchctet. 

Tod   fprüche  in  der  heili^^en  SchriOH ,   daß  10      Uie  wird  fllber  vnd  pold  Gotics  reicher 

B»Tj;»^rrck  ein  gute  gäbe  vnnd  gncdiger  fegen  feg»'»  vniid  gute  gäbe  geuennct.  Wie  die  rer- 

G«ite^  ift,  danoß  erfolget,  das  kux  oderberg-  nuuirUge  Abigail,  jr  Verehrung  von  feigen  vnd 

werrk  hmmem,  mmtk  ein  ehrliche  vnd  felige  na-  rofinigken,  wein  vnd  ander  profiant,  auch  ein 

rMg  tU  gcwcaW  Hl,  dttftey  dm  b  w«l  fegen  0««tm  kbmL 

ab  da  mib,  «•  aat  j«  i«     Bidb      il.  Cap.  fpdekt  BUpku  n  a«a 

kftt,  Ib  ftn  da  Ba«.  dica  Bcrikma  Mi  Wnft  4a  «Udk  laGatt 

I,  cfl  Tai  fal  §>»il>ia  be>  fceheren,  fo  wird  der  nlfanecMii«  vaad  mmM» 

kkineften  w  ie  im  grceften  Erlsmacher ,      fdds  kraflt ,  md  reiche  Gold- 

tren.rrdfieh  Tnd  waarbalTlig  erfunden  wird.  feifTen  Iiefehcrcn,  wie  im  lande  Ophir,  oder 

Dean  da  Gott  allerley  gute  creatur  im  an-  90  aufl'  den   Indianifchen  Goldwefchwerck  fein, 

fang  fcbaffe.  ließ  er  auch  durch  fein  fprc-  Denn  alfu  geben  die  Gelertcn  den  ort  im  Job. 

chen  kJattt.  fletx  md  genge  werden,  damit  Der  allmechtige  wird  dein  gold  fein,  Tnd 

gcbirge  in  dea  wnftcaeyen  fehnA-  wM  ür  gcaMlea  gdd,  vaad  derbe  gddlUts- 

0»  «dt  Iftadigcn  gängen,  fchca  rtta  dca  fgafat  «der  Idfta  fcbca,  «de 

DaiM  ia  »  ia  OpUr,  da  ma  das  ftMliehe  OpUnfelw 

imi  f«bea  Got-  feld  Mcfcel. 

Tnter  der  eadern  wolthat  rhfimet.  Da  Hofe  feinem  Taldi«  Gottes  zeitlichen 

G«tt  berg  Tnd  thal ,  flnfi  Tnd  feif-  f^g'*"  <  ^nd  jrrdifche  guter  Terheiflet ,  oder 

hm  zierel,  Tnnd  da»  gantze  jar  krcenet.  Denn  le/^et  auß,  was  bejrm  orflen  Gebot  wolthun 

da»  «<ir  lernen,  Gott  hab  im   aufung  auch  30  heiflel ,  l>iß  ins  tanfcnl  cJit^.  fjiricht  er,  Dent. 

gnld  rad  fUber,  in  klufft  vnd   geng,    vnd  nm   18.  Gott  wird  dir  ciu  land  einreumen, 

Ter  gefprochen  rnd  eingefchaffen,  dariuii  vil  vnd  guter  eifenftein  brechen,  Tnd 

itB  Mekt  Ctedua  Gottes  gute  ge>  dn  gediegen  kupffer  aaS  dea  berfca  haaea 

da  er  mmA  rer  wirft.  Deaa  wie  jr  afcea  felueret,  de«  ge- 

lAJIadirtkrtntlaaf  deerdekeagald-  W  MMeUad  hei  aar  kapfi»  vad  eifeag^t. 

Mea  enfiW,  der  dardbt  Ardhiea,  wdebes  «a  MM«.  rmHüam  AliS. 

{•Uland  ladia  tU  «tffirlgald.  adercfa  fdd.  kat  auch  Goldbergt^erck,  wie  fall  alle  Nor- 

faad  nd  himer  füret.  genlcnder.    Daromb  die  Weifen  auß  Orient 

8e  anarl  vnfer  Gott  das  Gold  in  Prn]>he-  oder  Perfen  jhres  Landes  hefte  fHichte  dem 

Itn.  fei«  jifold,  das  er  gerchaUcti,  dariiiu  er  40  neugebornen  Kiadlein  fchencken:  Gold,  Wej- ' 

«oc^  iB  reinem  fliflte  .  vnd  fonderlich  iun  der  rauch  vnnd  Mirrhen.  \ou  welchem  gefchencke. 

■^i/dfea  Unndsladea ,  vnad  dem  lichten  die  ekrlklw  Tnd  hochseitliche  Tcrehrung,  sumal 
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•nff  HttekscttCB,  in  etlichen  Landen  noch 
hraligs  taffl«,  iIm  Weifet  genenaet  wiw. 

8«  den  um  f«U  Tai  lllber,  dlbi  rmä 
Impffer,  G«llc*  gata  Gtcatwea  Um,  tb4  Ib 
4«r  lMä%ai  Schrill,  GoMn  GAem  vwi  tagm 
fcdlfen,  rnd  der  reiche  Gott,  des  alles  ^oM 
ift ,  vnd  das  erli  iprachfen  leffet ,  wie  jr  Berp- 
leut  fein  redet,  rerheilTet  denen,  die  ja 
licWn  vnd  feine  ]jekot  halten ,  rrichc  l>t'rjif- 
werck  vnd  gute  kux ,  oder  fündige  zechen, 
rmd  (rmntzc  zwitterftöcke ,  ruA  bil^C  Mi» 
Umtm  Bum  fmml  Jm  mm  JcrafiJaB,  iB«iMr. 
tßMemm  BtUÜ  tm  ftr,  fe  anift  fcugtfwlt 
fwlegw,  bawB«  tmI  iuil  «Mich  knilm, 
•imIi  der  loebliehea  rad  lachtai  aarung  eiM 
fein ,  weil  zumal  ril  grolTer  md  heiliger 
Lent  berjjwerck  gebauci,  vnd  darhey  in 
der  erkeadtevfi  Cbriftt  reich  rnd  feiig  wor- 
den find. 

Ebers  Enigklin,  Gene.  10.  find  feiige  Sin- 
dnr  T«d  Wefcfa«r  gcwdfai ,  Jab  vad  aadeia 
Aanbeft  «Ü«  IAbmI«  Q«tl  dm  ewigea  lief- 
llaai  he— clea  vad  aagerofe«  hafcea,  llad 
Mch  Btrglcat  gawefea.  We  aaft  d«ai  flaaiM 
Afer,  haben  lldk  Toai  bergwerck  genebret, 
wie  oben  gehoeret.  Salomo  md  der  fromme 
König  Jofaphat,  daß  wir  de«.  Ilyr.ims  vnd 
ander  Heidnifehrn  llfr(jhiTrn  (j(Tclnvi'i{jen, 
find  auch  rom  berg«verck  reich  worden.  Die 
Sareptaacfia  ift  ämli  da  Baigwitwia  gewe^ 
fln.  So  hat  die  guqwBPiiroaefki  sa  MiHf- 
fca  jica  Mnm  bej  dea  BerglealeB  aafgefeUi^ 
gea,  Tad  fiad  Mde  Mig  waidea,  daiek  die 
«theadlaafi  Jefo  Cbrifti. 

Ettas  vnd  8.  Panlus  find  Bergiwediger  ge- 
wefrn ,  wie  aufl*  dem  Goldbrunnen  zu  Pbi- 
Mpprn ,  vil  rcrhter  vnd  lebendiger  Heiligen 
waren,  welche  mit  dem  Mut  vnnd  Geift  Jefu 
Chrifki  find  gekciliget ,  vnd  durch  das  hei- 
lige Erangelioa  vO  ieal  babea  beilig  vnd  felig 
aHMlkea  bdAsa^  Ao  welcbe  S»  Vaalae  die 
Mmm  BpMIel  laa  Pbiünwra  fcbidbct. 


Am»  ükm  erfolget,  daft  Bcffglcail  aacb  amm 
Aeieb  Galtet  gebwea,  wie  Ott  leb  baaft 
aa  lag.  aaeb  Obadie  «wiakgaag,  tü  Gbaift. 
lieber  vad  fvcMberiilMlev  BeigbenavadKa^^ 
II  wevdi  Ma.  «aft  weicbca  gveSb  vad  tbeaae 
lent  erwacbfea,  die  das  feUge  Efeagelion  aa 
breiten  plick  su  vnfern  zeiten  geprediget  ha- 
ben, vnnd  noch  predigen,  vnd  vil  /jroIVfr 
Leut  in  jren  Bergftedten  die  reine  lere  hr^^cn 

10  rnd  pflantzen,  dardurcb  ril  ehrliche  Bergleat, 
Ikaipl  jbreai  Weib,  Kind,  gefmd  rmi  aacb- 
bam,  aa  der  wearca  etbeadtaat  M  Cbrifii, 
▼ad  Aiae  eiaigea  apSisn  vad  ISibit  baiHMa« 
Tad  im  Herfa  drftber  eiaMdoRia,  wie  icb 

§•  aaft  difer  «eiaer  Pfbrr  rO  Ccbaaer  esenpel 
erzehlen  köndte.    Doch  was  die  Scbriflt  für 
Bergleut  vnd  Siedle   rhümet,  md  wie  fieli 
fiir  md   nach   der  Siindflnt  die  allen  Berg 
herrn   vnd   Sinckcr    verlialten,    wollen  wir, 

SO  wills  Gott,  aulV  ein  ander  mal  gedencken. 
Jelut  aiaft  icb  taai  belcblat  aecb  aaraiae 

IldlirFafllill  dafcbaaft  M  gelricbaa  vad 
aageaegea  weidea,  dai  Galt  der  brfHge  Qcifl, 

M  der  durch  feine  Propheten  von  anbegta  ge- 
redt, md  den  offeabarten  willen  Gottes,  fo 
der  Son  Gottes .  anß  Vätern  frhof)  hrrfür 
kracht  vnd  rrkirrt  ,  hat  auirfchrcilMMi  iaifcn, 
fehr  oft  von  groflen  geheininulTrn ,  auil'  bcrg- 

80  lenlllUge  weife,  samal  bey  Ber|^entea  redca 
leibt.  Beaa  wie  jr  all  der  mH,  «b  Oalt 
wUl,  biMca  Mkt,  wird  ait  allda  alleriey 
aMtall»  foadcra  aacb  der  Betglcat  geaaa, 
arbelC,  dei  fcbawllaeM,  lreU»ens,  wafcbeas, 

M  mnntxeus .  md  gar  bcrghandels  in  der 
Biklia  gedacht,  darinn  mfer  Golt  alirn  glan- 
kigen  Bergleuten,  als  in  einer  rerhtL'u  Berg- 
poftill,  die  hccchflen  vnd  ncpligflen  .irtick«*! 
der  waaren  Chrifilichcn  Religion,  iarapt  den 

40  Tier  groffea  Keifertboainea  kftt  ftnaaiea, 
daiaH  Heb  ebi  jeder  Leye  iaa  fifaMr  raatra 
bergafbcü,  der  aaligAea  lliek,  lle  aa  feiMr 
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(ctif^e'it  TOD  Meten  fein ,  vnnd  vom  kelt ,  vnd  (ich  fürs  Cains  rnd  Laraechü ,  Tnd 

Ir  difrr  Welt ,    zu  jeder  zeit  Toter  der  underni   IloidnirL-Iieii  Gollluren    vnd  ^vfiften 

rwifu  ndi  ju  rriuDtrn  .  vnd  wie  Jona  in  fei-  wcfcn  (  iilliclt,  (lairon  jr  aull'  ciu  ander  zeit, 

Walüfch  ,  aufl'  feiner  ftrccken,  an  üutt  fo  mir  Gott  luciu  1cIh:u  gönnet,  nach  der 

«■4  IcMi  w«rt  IraefUicli  gtdtmchn  MaiM.  v  Icagc  boven  foUet 

B»  mm  Gm  4cr  Ml%t  GcHI  da  mfM.  8«  tU  dÜMb  vm  der  dm  BerRÜMt 

«  fcofmfdi  tff^ge«  «dcrBvgw  Banpte.  Der  ewige  8ea  Gotlett  «kr  midi 

dcM.  i^ekk  Ib  wd  ab  ander  ia  dife  vafeM  Sarepta  vad  K«ai(lielw  fiay« 

%l6ffc  adl  Gott  Tnad  («.  mv.)  Bergfladt  S.  Joachüat  Tbal ,  aiil  feiaer  fpM- 

f^rn  nrhren.  v^firdc  er  nicht  fo  offt  gleich*  |0  den  wort  i(t  einkeret,  der  wolle  dife  Icebliebe 

umh  md  biMi'«(*rck  von  Metallen  raad  berg-  Gemein,  bey  drr  Pr(i|ilM-(('n  rnd  Apoftel  rei- 

arb^it  ;;enommen  bähen.  ner  lere  allcrt^uedi^ft  erliiillen ,  vnnd  fein  milte 

Drrkalbra  habt  jr  lt4T{;leut  auß  difem  allen  band  über  vnferc  |;enge  aufTthun ,   vnd  fein 

za  lernen,  weil  Gott  die  bcrgwerck  erfcbaffen,  reichen  fegen  von  knofpcn  (>;Iaßertz,  (redigen 

fad  eil  ftifcer  die  genge  afbdkaret,  vad  aaff  III  flUker  vad  fafcaawi  rolgüldi|;en  erla  ^befai 

bvgkninige  wciA  «fl  i«a  der  Scirifl  redet,  Irlefea  vad  tripfllea,  rad  vaae  daraAca  cia 

eil  bey  dea  Beii^ealea  ferl^iche  vad  fülle«  Mbea  Urea  lalba  Ia 

mUt  fdacM  wert  efa-  aller  GattfdigheU.  erfcarbdt  VMd  raterlha- 

kaet  kat«  rad  r\l  heiliger  Lernt  find  aut  nig;heit .  damit  Gott  ia  difcu  Sudetifchen  md 

TO*  Gott  befeliget,   rad  neben  90  Bcbeniifchen  gebirgea  gcpreifet,  vund  TaCsr 

«orjefallrnen  n-ichthomb  md  {jefchcnck-  kiniler  vnd  n«rbl<ommcn  in  reiner  lere  bewa- 

tra  Golte«r^b'-ii  Miil  miltcn  fegen,  reich  vnd  ret ,   mit  vus  bic  das  Ixgliebc  liroci  zur  zim- 

MiZ  worden,   fo  ift  vnd   bleiJit  bergwcrck,  liehen  uotdurllt,   vnd  dort  das  e>vi|;e  leben 

ein  Götlliehc.  erbare,  vad  redliebe  aaraag,  .  ererbca.   Darcb  Jefum  Cbriftan  Geltes  vad 

dMftcy  daer  sit  Galt  rad  galeai  gewilha  tu  Mariea  8aa,  vafcra  eiaigea  ■abcapriellir 

Ma,  raad  Wacv  aaiaag  abwarln,  rad  dar^  fad  Udbea  Berta,  beckgdebt  aaff  bög  vad 

fcej  Mg  ftia  fad  yeibea  hiaae,      ftra  er  higda,  vad  Sber  rad  valer  der  erde« ,  Ue 

doi  aBai  QaMftiBfea  Bcrgleatea  fdget,  vad  vad  ia  alle  eidflnil«  AaMB. 

fteUrvadvall 


AUS  GEimG  WIGRRAMS  ROLLWAGfiNBUEGHLEIN. 


Ba»  BaUwagea  baecblia.  Bia  acAwt,  var  nwilniHe  Baedbida,  dadaa  vU  (ptoter  febwcacli 
vad  BWfiiMi  begrilTea  werdea,  fe  aam  la  feblMm  vad  aaff  dea  laMw^gea,  deigldcbea  ia 
ftkwfctlfuia  vaad  kadflaka,  aaa  laagweiligca  adlea  endlea  ang,  die  ftlnferea  Meleaea 
Hehn  yatfui  da^  aaa  «raiaderaa,  var  aller  aiedgUkk  #aagea  vad  Allen  funder  dlea 
eaAedaa*  kfea  vad  aaa  beeren,  Allea  Kaaffleritcn  To  dir  McfTm  hin  vnd  wider  brauchen,  sno 
derr  knrtswdl  na  tng  bracht  vnd  snofanen  gelefen  durch  Jör|;  Wickrammen  ,  Stattfchreibcr 
m»  Wmtkkum    Amm  iHIM.     Mae  Angmbe  des  ihmtlmtet.  6J  HN^ezaAlJe  it/«ffer  in  8! 
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I.   (B  8.  VW.) 
Eiaer  leidt  mit  feiAer  FrB«w«a 
Ueb  rmd  Iddl. 
Eh  fidmdder  fkfl  mm  waumkn  miCeh. 
welekem  die  fraaw,  wiew«!  tj  hnmh  vmd 
treüw  %vM,  fe  kaadl  fj  jm  dock  aimMr 
rrcht  thnon ,  er  war  allwe(|^  mit  jr  xuo  m- 
fridrn,  frhluof;  vnnd  rnufft  fy  Hetz ,  d*  ßbnib 
die  Obrrkcit  dnrinn  fehen   muoßt  .   vnd  lep.t 
jn  ein  Zeitlang  in  gefencUnuß.  \nnd  als  man 
meint  er  IwHe  wol  gebucßt,  er  folt 

witaig  wcrdea«  wmi  mU  tümem  tvdb  Auriym 
ftctetUdi  befccm,  Heft  mm  jn  «vider  kenmft, 
er  aber  wmAI  da  cydt  fdiwowa  daa  waifc 
aimmer  sa«  fcblabeo ,  funder  folt  fr«Andtlieli 
mit  jr  lel>en,  ancb  lieb  rnd  leid  mit  jr  (R  0.  rw.) 
leiden  ,  wie  ficb  vndcr  EcleiMen  (ycbürt.  Der 
fchneider  fohwuor.  Als  er  nun  ein  zeit  lan)' 
fridlieb  mit  jr  lebt ,  Kam  jm  fein  alte  weiß 
wider  an,  daß  er  mit  jr  aanckt,  er  dorlTl 
ly  aber  ail  fcbla^eu ,  daraab  wall  er  fj  bey 
de»  bar  erwitfebea.  Dae  wdb  aber  war  ja 
aaa  gefebwiad,  vad  cal^caaf«  daevwAlfebt 
er  die  tekmr  rad  warA  jr  nad*  jagt'iy  ba 

baf  vmb  ,  rad  was  er  oru  ütfcht  wavV  er  jr 
nach.  Wenn  er  fy  trnfr,  fo  lachet  er,  mnd 
wenn  er  jrcn  feit,  Huocht  er.  Dai  treib  er 
fo  Inni;  biß  jr  die  nachpauren  zao  hilfl*  kamen. 
Der  fchneider  ward  wider  für  die  Herren  be- 
febiebt,  die  bleUen  jm  für,  ob  er  ait  waBt 
wa«  er  cefebtrorea  bett  Aalvrarl  der  UktiA' 
der«  Liebea  Berrea,  icb  bab  awbi  ejd  ge* 
baltea.  bab  fj  ait  gefiddagca,  fbaderwie  jr 
mir  befolben  haben,  fol  lieb  vnd  leid  mit  jr 
leiden .  das  bab  icb  getban.  Die  Herren  fag- 
ten.  Wie  kan  das  fein,  fy  fuert  doch  ein 
lyroffe  Er  antwortet  vnnd  fprach  :  Ich 

bab  fy  nur  ein  wenig  bey  dem  haar  wollen 
sieben,  «lib  ift  fy  aur  eatwicbcn«  do  bin  icb 
jr  aaebgeül,  aacb  jr  adt  be^l«  md  wa« 
leb  erwilfiebt  bab  gewoffta,  «vaaa  ieb  fy 
Ikab  IvoKm,  üI  es  aiir  lidb  gewefea,  Tad  jr 


leid,  wenn  icb  bab  gefeit,  ift  es  jr  lieb  gc- 
«fcfea  fad  aiir  leid.  AMb  beb  ieb  Ueb  rad 
leid  Mit  jr  gelillea,  wie  jr  arirbeMbea  babea. 
flaldk  ladt  aiaa  etwaa  ftafaftea,  aril  4cMa 
S  aaa  eia  gaala  jar  aaa  febafiea  belt,  mmm 
jaea  lofcte.  Die  Herren  geboten  jn  er  folt 
fy  n!f  mer  fchlagen ,  «ueb  kein  lieb  noch  leid 
in  folcher  (yeft.ilt  mer  mit  jr  leiden,  fandrr 
luojjen  ,  daß  das  wv'xh  kein  kla-y  mrr  üJu-r  jii 
10  fuort,  es  wurde  jm  nummcn  mit  einem  fchertz 
außfchlitzen. 


II.      (.V  VW.) 

Ig  Yoa  eiaem  armen  Kilelmaaa  der  gelt 

rntlenet  bctL 

Ein  armer  Edrlmann  hat  von  einer  Gmeind 
in  einem  Dorfl'  t-tlicb  gelt  entlehnet,  rnd  fich 
verbriefft,  auch  aller  fchirm  vnd  freybeit  ver- 

80  zigen ,  wo  er  die  aiafi  nit  sno  jrea  silca  cr> 
leget,  folt  mam  aacbt  babea  aaff  ja  aaa 
kHIca,  ade»  ja  «aAHwbilcb  aawMaewwta. 
Naa  lieft  er  etUeb  abft  saabam  bifcaira. 
vad  was  jm  die  Baaiea  eabalea,  fa  gab  er 

SS  nichts  darumb:  alfo  daft  fy  sao  letfl  auf  ja 
leiften  lirflen.  Aber  jm  lag  nichts  daran, 
dann  wenn  fy  fchon  lang  leiHeten  ,  muoßten 
fy  den  koficn  fcihs  zaien. '  8y  konten  jm  nit 
▼U  nemmen,  dann  er  bat  nichts.    Alfo  daß 

SO  fy  eatlieb  aao  RetwcU  erlaagtea,  wo  fy  ja 
ergretoea  ■icbtea ,  rad  er  ly  aÜ  Toa  flaadaa 
a«geaUicblicb  aalte,  daft  ja  ia  geCtagbM« 
legea  Bideblea.  AUb  ftrlfglai  es  Batten 
ab ,  der  jn  fuocbea  Mt  fo  laag  biß  er  ja 

SB  funde,  vnnd  kein  lenger  sil  folt  geben,  fan- 
der von  ftundan  gelt  oder  in  gefengknnß 
legen.  Der  Bott  crgreiflit  den  Edelmann  in 
einem  Dorflf  vnder  eim  8cberer  filzende,  vnnd 
ließ  jm  den  bart  fcberen.  Vnd  der  Bott  mit 

40  TBgeflaeaw  Iber  ja  aa,  wall  das  gelt  vaa  jai 
babea.  Per  Bddanaa  fyraeb,  Tbaa  feauid^ 
ieb  wH  dieb  aalea.  Der  Holt  aalwariel,  leb 
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hmh  iem  kcrcicb  .   cach   nil   tod  haad  SM  vnd  hifl  doch   nicht  (;p{prnndet  in  dir  (rr- 

IjITro .  TundiT  von  ftnndan  das  gelt  Von  eoch  fcbrilTt ,    ifl  es    dir  {»ele(Ten  fo  wil  ich  biß 

/•III  rinpfahcn.    Der  K'ieliii.inn  rjiracli,  Mafjft  Son(a|;  fo  wir  nilt  ilnrflVii  arbeite»,  ein  kurtze 

du  Marten   biß  ich  den  bart  vollen  abfcbir.  Difpulation  mit  dir  halten,  doch  fo  ferr  daß 

1»  B»tl  aati*«Hct,  Um  wU  ieh  tkamk  K  da  aickb  gehaadlaC  v^e,  daaa  (C  iij  rw.) 

tagt  der  Ffchaai  mmm  Mm»,  aü!  dar  gefehtill  aifb  daS  fidi  da  jeder  aüC 


rad  (C  na.)  lief  aUb  dea  lul-      der  gefeMfl  bekelff  raad  wen,  raad  Mlea 
BaCt.  Jaa.      die  aadera  gelUJea  aaa  keKa  vaad  tlebler 

jr  ait  Tolls  abfcheren.  Der  Edel-  fda.  lK;r  Münch  war  wol  sno  ftidea  Tad 
laft,  Nein,  dn  bafi  mir  suofrefagt  coo  10  verfprachen  aifo  einaadeta  die  INI^tatioa. 
hiß  ich  Tolls  gefchorcn  hab,  dammb  AJß  nun  der  8on(ag  käme  rnd  fie  zoo  faaMa 
wart  fo  lang;  du  vtiJt,  v»irft  nit  erwarten  daß  falTen ,  hette  fich  der  Hlüncb  mit  feiner  Bibel, 
itit  ilru  bart  gar  abfcbir,  ich  niueßlc  dich  Teftament  vnnd  waß  er  denn  vermeint  für 
fanfl  uiea.   l>o  fabe  der  Bott  daß  er  betro-       baecher  jm  darzuo  dienniicii  fein,  verfehen, 

aaa  des  Scbaltbrif,  tS  der  fMaer  al6  ein  (j^ofcr  fpeyrogel ,  halt  jai 
lafiea  gefengUieb  aa-  ta  ela  faek  felbea  ethraa  aaff  liaff  «der 
B  der  gcberer  daiaea.  Mk»  pfbadl  baaebilabea,  wdehe  aiaa  aadi 
■alt  aadb  US  er  dea  batl  aaff  Tiacberer  att  aadeie  daaa  «Tebrifl  keift 
gm  aM^irt ,  rnd  wIrt  dea  Bauren  lücbti.  oder  aennt ,  vnnd  alß  fle  aofieogcn  zao  Difpa- 
Dwaaik  ifl  es  nit  gaot,  wenn  die  Banrea  90  tkrea,  vnd  der  Münch  jm  vil  hoher  vnd 
dm  rdf  ll'-titpn  lejben,  es  ift  das  widerfjpil»  fp^flcr  fragen  (als  er  meint)  anf  i;ah,  vnnd 
dk  £idelkät  fallea  dea  Baarea  icybea.  der  fetzer  jm  ftetz  mit  lachendem  mund  fputt- 

■  liehe  antwort  gab,  aifo  das  der  Münch  vcr- 

ftaoad  das  er  ja  vexiert ,  (wie  daaa  der  Miack 


(C  ig  «aO  i»  aH  ift  waS  fie  dMa  deackea  dirffea  fie 

Vaa  «ia  aaficalaaffaea  Htaek  der      uKh  Oaoa)  wafekt  er  aaff  vad  Ada  deai 
■il  de»  fCekrifl  ikerwaadea  ward.  Maer  iaft  kar,  aker  der  felnr  m  aickt  Ami 

Bb  ■rf^ilaaftn  Miaek  ka^  adf  die  lak>  vad  waft  arfC  feim  fack  berfur  darinn  die 
iifc  fc^dtfTkaefcerer,  vcrfpraeb  fieb  vier  gfcbrifft  war,  vnd  fchlnofe  fie  dem  Münch 
jar  rmm  j—m,  vad  alß  er  ein  kurtzc  zeyt  80  nab  den  kopflT  vnnd  lenden  wo  er  jn  trefl'cn 
darbrr  war,  »ob«  rr  das  {rafthuctlin  bald  ab,  knnt,  daß  der  Münch  mordio  fcbrey,  vnd 
•If»  daß  fchier  alle«  gefchwetz  fein  v^nr,  waß  die  fyefcllen  jm  zuo  liilfT  maoftcn  kunimen. 
fagt  fo  wolt  ers  baß  wilTeu  dann  die  Aifo  muoft  difer  Münch  dea  fpott  zao  dea 
gc&lle»,   rand  faaderlicb  aa£  der      firdckea  kaa,  vad  evkaalea  die  gefellea  dae 

IT.  W  der  feiler  feit  fewaaaea  kaa,  vaad  der  Miach 
arft  der  gfcikvill  ikervtaadea  war,  aUb  ward 
ift,  dae  am  ebMia>  der  lUack  daraack  da  weaig  ftill,  daaa 
waA  aark  ela  waaa  er  ettwaß  anfimp;  tranweten  jm  die  (je- 
groflVr  vexalor,  md  jm  feer  feilen  auflf  die  gerchriin,  fprechendc,  Muoß 
«al  aut  gumtem  fcbwencken  war.  der  fprach  40  «an  "ber  die  gfcbrifft  caip&adÜicb  mit  dir 
KwW  na  icH  xao  deai  Münch,  Du  treibfl  all  braachcn? 

vil  geCckwcfa  awer  daaa  aader  gefeiten,   
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IV.      (/>   «.   VW.)  V.      (D   7.  l'IW.) 

Von  einem  der  ein  rürrprrchrii  rbcr        V'uu   einem   pfaffen    der   nit  wolt 

liftet,  md  liett  jn  der  furfiirech  das  fclLs          leiden  da«  fem  Bauren  cinaBdeni  liielliea 


Säher  ward  vw        garlekt  Tiab  dn  fack   »     hdl  fii(t  Ml  der  aadev  nr  Mit  dm  mmI 


des  er  lieii  w*1  Tcrlack,  er  iMrdm  •imt  -ftkUbm  dwüit  difim  Mb» 

cdt  aiekt  darM«  iMam.  das  »ereht  das  er  damefc—  gcrcdt  heMe. 

klaget  er  einem  rürrpreclien ,  oder  redner,  der  Ein  Pfarrer  ia  Ctai  dorff  predifrl  anlF  «ia 

fprach  suo  jni :   Ich  >vill  dir  znora(<;en  anft  seit,  feinrn  bAoren  gar  hefflig  Mid^r  jr  m- 

der  fach  zun  lielfleu  Tiind  on  alirn  koflen  vnd  10  züchtifr  Ifhrii  das  fic   ficli   alfo  foli  rnfTm. 

fchadru  daruon  i*riii{jrn ,  To  ferne  du  mir  wiJt  dann  auß  dem  zuulriuclirn  Lumpt  dann  das 

Tier  gülden  zuu  luu  für  mein  arbeit  i^eben.  jr  einandern  heifieii  liegen ,  dcmnacb  fo  fchla« 

Difer  war  auo  fridca  Tad  Tcrfjpnieli  jm  die  gtm  jr  eiaaBdern  vnd  geradt  ettwaa  saa  cia 

Tisr  gnldea,  fa  venM  er  ja  aai.  der  UA  tadCebiag.  das  kaaipl  daaa  all  aai  den  das 

halA  aaa  Rebca.  Alfa  gab  er  jai  dea  vadt  Ii  jr  etaaadrm  a»  ftcasaBcfc  Mfta  Ilsen, 

waaa  ar  mit  j«  Ittr  das  gerieirt  InaM  fa  Ibll  daiwb  wiU  ieh  eich  gawarael  imA  gehctka 

er  heia  aader  antwart  geben,  God  ßth  was  baben,  jr  weit  eiA  raib  eäwer  fcelca  bsU 

■laa  jn  rrnj^t  ader  fcbalt  dana  das  eini(r  fvorti  Trillrn  daruor  huctcn  rnd  abftoa,  waaa  aber 

blec.    Do  fic   noa   für  das   ^cricht   l:n;n«*n,  alß  (Ich  (-((«^an  begibt ,  das  ett^vaan  ff)  7  rm.^ 

Tnnd  vil  aiiff  diefen  (^kla|;t  ward .  kiml  nian  SO  cinrr  ein  vn^vnrhrit  fugt,  fo  mag  der  nerhit 

kein  nndi'r  «ort  auß  jm  bringen  dann   blt-r.  bj  jm  ethvnnn  mit  dem  maul  pfrifTen,  aalT 

Alfo  lachten  die  llerrn  rnd  fagten  zuo  fei  daü  der  ander  mercke  das  er  darneben  gcrslt 

Ittrf^ireeheBt  Was  wSit  jr  vaa  feiaeC  hati«  faad  daraaa  ahftaa,  das  wer  fda  vad 


w^eaaatwartcaT  Sprech  der  lArfpieeh,  idb  Iwaederüeh.  Wie  er  aaa  der  Prcdigea  Ci 
kaa  aiehti  lir  ja  rcdea  daaa  er  ifl  da  Harr  III  rtt  aiaeht,  lleagea  die  Baarea  fiah  aa  sas 


vad  baa  wich  aach  alchts  hcsiehica  das  ich      hdfera.  iTadatt laag  dnaach  kum  4m Ptbi^ 

reden  fol,  es  ift  nicht«  mit  jm  ansacfaben,  rer  die  Matcri  zno  Predigen,  wie  Gott  ia 
er  fol  billich  für  ein  IVarren  gehalten  vnd  anPnng  alle  ding  hcite  gefchaOen.  Alfo  be- 
le<lij;  gelalfen  »erden.  Alfo  wurden  die  Herrn  daehf  er  fieh  aueh  nit  weiter  (dann  er  til- 
zuu  ratli  vnd  liellVn  jn  ledig,  darnach  hiefcb  SO  leicht  die  nacht  daruor  aueh  nit  vafi  daranff 
jn  der  färfprecb  die  vier  gülden.  Do  fpracb  gefludicrt  bctt)  huob  ao  vnnd  Tagt  wie  GoU 
difer  hlee.  Der  furfprecb  fprach ,  da  wirft  der  Herr  dea  Adaai  «afencklicb  do  aocb  heia 
adr  das  aift  ahhlehea  ieh  wiU  BKin  gell  hahea,  amfeh  aocb  Gteatar  aaf  eidea  weta  gewcC«. 
vaad  hat  jai  Ihr  das  gerfehf.  Vad  ah  Üe  aaft  daeai  MaiUataea  gefehaiha  hett,  rU 
heidevardeai gerieht  flaadea.  fegt(l>«.rarj  »1  ja  aa  da  aaaa  geldat,  hiA  ar  die  Eaa  aai 
difer  alweg  hlee.  Da  fprachen  die  üerra  aaai  felai  ripp  geaiaehl  bette.  Aifahaah  der  aschft 
firTprecbea,  Was  macht  jr  mit  dem  IWanea*  Haar  fo  liey  jm  ftuonde  an  rnd  pfiff,  da« 
wifl  jr  ait  daß  er  nit  reden  kau?  Alfo  mnofl  mcrcket  der  Pfafl'  ^nnd  fahe  jn  an  rna<i 
der  redner  das  wort  Blee  für  feine  vier  gul-  fprach  :  Wie  ich  mein  ,  da  meinft  ich  liege- 
den  zuoloB  hau,  vad  traB' ralrew  jren  eygen  40  Der  Raur  Tagt,  nein  mein  Herr,  ich  >volt 
Herrn.  aber  gern  wyU'ou  wer  den  suu  gemacht  kelte. 

  Dmr  WMt  ^anchi  Da  iaft  ich  ja  v»h  feifcn. 
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%il\fkht  in  rr  alfo  I>fhend  vnnd  frlinc]  |;rt\acb-  Aiifl't'in  Mittwoch  darnach  kam  gcmcller  Itaur 

(rn .  driuaarb   \»f;   dem   PfaiTen    nicht!«  lucr  aber  in  dcß  PfaiTcn  hauß  Tund  fniul  jii  nit 

«iaraa  dir  Raaren  lutren  oder  nit,  diewil  fy  dabeim,  dann  er  was  auß|;augcii  uach  Ucfcn 

ck  kundteo  pfciflea.  rcjfem,  der  Bamr  fand  drey  Befen  bcy  ein- 

■  II  «Miera la  dam  wiaclid Htm«  or m» eiltadi 


yn,  (.FUJ  wm)  d9m  ciaea  fami  weAng  ja  Uadcr  ciMv  all« 

▼•a  eiaca  vafttlttvtea  Pfaffca  dicr      Ufiea.  Dw  gaat  PfidT  «Adt  danMiA  ab  er 
4r»  Kalcadicr  nit  verftnond.  noi  dtm  holtz  htm  gantz  fleyllig.  An  Frei- 

Id  annfi  noch  rinen  Pfaffieu  im  laiid  zao       tag  ficng  er  aber  an  feine  Befem  zalcn,  vn«l 
Laltrinsra   befcbriben,  dietTeil   fichs  eben  10  l'ond  deren  nit  raer  dann  vii-r.   Er  fn|<;t  zuo 
dfo  ZBotreit.  F.s  ligt  ein  Dorfl*  Im  Lultrin-        jm  fclhs  wie  )>iii  ich  duch  fo  gar  jrr  in  mei- 
.;rr  lind  mit  nammen  Lanpenwafcn  jjcnaiit,        ncn  Befamen  worden,  nun  hett  ich  mit  cim 
Aan«   katt  zuo  diTer  zeit  auch  ein  Hoch-        ein  wettung  heftanden  es  >vcr  beut  Frey  tag 
P&ff  govonet,  den  aianglet  gar       gwefea  fo  et  i»tk  «rft  Doaftag  alt  Alfo 
m  4ai  «r  alt  wiffea  kaa4,  waaa  m  ftaoad  ev  am  SuMlag  leo  BMifea«  frito 
•4er  Saalaf  was.  Daaa  er  fieh      aaff  vad  molit  fdaca  Freyteg.    Am  8aa* 
aaV  d«h  Kdeadev  v«rflatadtt      tag  aa«  Marg ea  nekt  er  fdaea  8«a¥ll«f. 
halt  er  ein  fander  gemerck  anff  die       Naa  htM  der  ander  Baur  fo  jm  den  Befem 
Er  arae  riaw  folcbea  Onnrichen  rer-       TCrborgen  hatt  dem  Sigriften  alle  fackea 
da«  er  ann  ron  zoofehen  hnit  f^rr-  to  geoflenhart.    Vnd  als  die  zeit  kam  fiengrn 
■et   dir  aller  bcflrn  brfen  machen  fo  man        fy  au  zaor  Meß  zuolüteu.    Der  Plaflf  meint 
anLoBiBiLn   mocbt      Er  nam  jni   für   allen        es  wer  Jcmans  gertorhen  vnd  licfT  bald  in 
firag  er  an  vnd  macht  einen  befen,        die  kirchen,  fragt  waß  daß  für  ein  geieüt 
Am  daca,  aai  Wllwaek,  Daa-      m.  I«h       aaa  der  Met  gdeftt  bgt  der 
«Bd  flaaUlaf  aHea  lag  daea.  gg  fllgfUI,  daaa  ca  ifl  heäk  8aa.(F  ÜiJ  vwj 
dum  der  Bcfea  feefct  aaaflua.      fag.  Wie  harn  daa  «iglidi.  fda,  fegt  der 
U  fe  fcaad  er  abacaHaaa  das  daa      Pfoffce  ift  SaaiMlag.  dfo  Innea  ly  fo  hart 
tag  Saalag  fein  nuoßt.    Dataab        zuo  flrcit  beidcfammen  das  zoo  Ictft  der 
gicag  er  allwcgca  aa  de«  Sanbflag  zno-       Pfaflf  den  Sigriften  liegen  bieß.    Der  8i- 
aackl  tmo  feinem  Si-(F  ifj  rit>.)(|^rirtfn  vnd  SO  grift  dem  alle  ding  Ton  dem  andren  Bauren 
b<rfalh  jiu  d«'fi  mür;;cns  ino  der  Meß  zuo  leö-        was  angezeigt,   ftalt   fich   (jar   zornig  vnd 
tca.   .>aji  wa»  ein  fcbaniparer  Baar  zuo  Lan-        fagt:  Ilcrr  Pfarrberr,  jr  fcheltcu  mich  einen 
genwafra,  der  waact  tU  vaib  den  Pfaffen,       lugner  deß  muefitjr  mich  überwey Ifen,  oder 
te  frlbig  tmi  te  PUdTea  cia  mal  idae      iek  wiD  goa  gaa  Hefa  vad  wiU  eich  vor 
aalea.  aaf  felcha  ardft,  dea  crilea  n  de«  BIfchoff  VcrMagea.  Der  Pfoff  fagtt 
laalag»  dea  aadcva  Xia>'      Da  rchdeh,  fo  gaag  vad  hriag  aodb  daea 
MUtvroch,  dea  derdlaa      aadera  wAt  dir  ia  aicia  banß,  da  will  irh 
l,  dea  faaflllen  Frytag,  darnach  fagt        dir  guotc  rechnunu  rnib  einen  jetlicbea  lag 
er.  sMTgea  arnoß  irb  meinen  Kilehwart  heif-        geben.    Bald  licflf  der  Sigrift  zuo  dem  an- 
fca  leätra.   An  remlichen  worten  knndt  der  40  dem  Bauren  fo  jm  zuor  fach  geholfTen,  bracht 
Baar  wol  aluit-mm«*» .    daß  er  fein   ganf/e        jn  mit  jm  in  <Icn  PfaflVn  hauß.    Der  Pfaff 
war'jfti  r<-i  bauM};  .illriii  hy  dem  Befen  hatl.        fieng  an  vud  zall  feine  Befen,   vnd  kondt 
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nit  nier  finden  dann  den  Freitag,  der  Santb- 
ftag  was  aoch  mit  gar  auAfMiMlil.  SilAfl« 
fhft  dtt  Plkff  im  ttMÜt  Meli  der  BtaMag 
wmä  III  ail  gw  f^aadoi.  Bor  fligrUI 
l«gt(  Wu  gmid  Mich  die  Bafmi  «•«  BcifM 
«ir  den  Kalender.  Der  Pfaff  fagt,  ich  acht 
mich  kdae*  Hnleaders  dann  mir  feleu  die 
tag  nit  an  meiner  arbeit.  Zuoletft  fuocht 
der  Siijrifl  hin  Tnd  wider  im  haiiß,  vnd 
liiiilt  den  Bcreaa  vnder  der  kiften  zeiicbt  ja 
berfur  vud  Cagtt  Hie  fecbt  jr  Herr  P&irer 
VM  Lnifrawnfem  wMckwr  vador  »b  rmd 
▼■der  eich  war  ffiigt  kaltt  mrm  UM  mm 
bciaa  aadrcB  nir  waHaa«  daaa  das  iek 
des  Bechflaa  f«a  Meta  aidiCB  will»  eiek 
Tor  dem  Birchoff  rerklagca,  der  wir!  cick 
«vilTcn  den  Kalender  zno  lerrn.  Wem  was 
eng;ncr  dann  dem  guoten  PfafTcn ,  er  (orgt 
Uli  allein  daß  er  Tmb  fein  |ifruond  Itcm, 
funder  furcht  auch  die  gfeuckuus,  darumb 
(F  tiij  rur.)  bat  er  den  Sigriflea  vmb  Ter* 
acikaag,  er  wall  ilr  baft  dea  Kalaadcr  let> 
mtm  Tad  alt  acr  aoff  feia  Bcfem  wuuHuUi 
a^t  kakc»  Her  ander  Baar  U  de«  Bafea 
▼erkorgCB  katt,  redt  anck  feia  gaott  danuo, 
alfo  Tcrtruogen  fy  ficb  mit  eiuandern.  Yand 
als  die  meß  volihracht  ward  fuort  fy  der 
PfafT  ins  Wirtshanß,  /alt  die  ürten,  vnd 
lart  iiirbaß  den  Kniender.  Suleh  vngefchickte 
Priefler  band  wir  nit  im  Teütfcbeu  laud  c» 
f«l  daaa  ettwaaa. ' 


Bia  f  aater  SekleMBier  dicktet  da 
LIcdlin  damit  waid  feia  Wirt  kcaalct 

Ton  den  Fnckern. 
AV  ff  dem  Reichstaj;  zno  Augfpurg,  Auno 
gcrebach  ein  (;;uotcr  fchwancli  vun  einem 
finger,  an  dcß  llertsog  Wilibelmcn  vunMün- 
cken  hoff,  er  was  eia  kemeaipler  Haficui 
▼ad  GaMfaaill«  kieft  arft  fciacai  naaiMea 
N .  Oraeaenwaldt,  er  was  da  gaatcr  aeck- 
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bruodcr,  «am  ait  rergaot  was  jm  aa  (G  mr«) 
ftiaes  gncdigea  Firlln  vad  BaiMB  tüek  t§as 
trafCB  ward.  Ander  ftttckt  jai  aadeilwa  ga«t 
gefelCekafll  la  fdaee  gaMlcM  vad  kapA 
>  warea,  alt  jai  iMfUta  deaspftea  T»d  aeeik' 
ten,  kaai  |b  weit  hiaeiat  das  alle  fchenclcea 
(vnd  was  er  ia  bafcai  gelt  mitt  jm  dalüa 
bracht)  in  nalTer  war  vnd  f^aoten  hißleia 
dahin  gicngc,   noch  muoßt  die  mauß  bas 

iO  getauft  werden,  er  macht  dem  Wärt  bey 
den  acht  guldea  aa  die  wand.  lafamaM ,  es 
kaa  aaff  die  lelft  dakia»  dM  der  Bavtaac 
TO»  MiMken  fiuaf  t  aadcm  Firfliaa  Hcwe» 
Tüd  StctU«»  aalkra^koa  wallea.  Bar  Wirt 

IS  eriaor  die  flwk,  kaai  aM  dei fatim  Qti» 
nenwald ,  fordret  fein  anfiftendige  fckuld. 
Lieber  Würt  fagt  Grlrncnwald ,  ick  k&lt 
cÜL'h  vun  wegen  guotcr  vnd  früntlichcr  ge- 
fclirchalt   fo  %>ir  nun   lang  zuofammen  ge- 

80  habt,  lafl'end  die  fach  anfl*  diü  mal  alfo 
beraawea  biß  ich  gen  Hflaehea  kam.  daaa 
iek  Ua  jelaaaaMd  alt  Tcrfalt,  wir  kal^c■ 
dack  alt.fa  gar  weit  aMÜMMaea,  ick  kcM 
eftek  all  tag  fekiekeai  daaa  Ick  kak  Baik 

SB  kleiaot  Tond  g&lt  sao  HSacbea  das  mir  die 
fchuld  für  bezaleu  möcht.  Das  gnnn  dir 
Gott  fagt  der  Würt,  mir  ift  aber  damit 
nit  gebolffen,  fo  wend  ficb  meine  gleübiger 
mit  Worten  nit  bc/.alen  laffen,  uamlicben 

SO  die,  von  denen  ich  Brot,  Wein,  Fleifel^ 
Salts,  Schaialta,  wmA  amlcr  IjpeiS  kaalca, 
vad  bekam mea  mal«  ee  asaad  attwcfwi 
kaffcit  da  fei»,  k«M  iek  aaff  dea  FÜDk- 
aaittkt,  Ukm  die  Rfeker  kaU  ak  iak 

W  bargelt  oder  anff  borg  kanten  wdll,  alaHl 
■cbs  aulT  borg  maofi  iehs  doppel  bexalen  jr  ga- 
fellcn  aber  fetzt  euch  zuom  tifeh,  f  (i  rm.)  der 
Würt  lian  euch  nit  gnuog  aiin  trn{M-ii ,  wana 
jr  gleich  wol  nit  ein  pfenuig  in  der  tafchen 

40  band.  Dar  umb  merck  mich  eben  wefi 
ich  aaff  diB  aud  gefiaaat  bia.  Witt  da 
■iak  aalea  ait  keU,  w«  ait  wiU  Ick  aiak 
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de*  neekfira  («o  meins  Gncdif^en  Ffirften 
Tai  Herren  vob  MAnchen.  SrcreUriirii  Ter* 
fmrim  dfr  Tclbig  irrirt  mir  wol  weg  vad 
ficg  aazeigca  da  aut  ieh  sali  werd.  Dem 
faaCea  GricMKwaU  WM  Aer  fpicA  mm  hmwk 
(dciat,  «nlt  all  «*•  aal  •<»  w«  am,  imam 
4m  WIK  Ci  «Nk  Bit         TciflU  n* 

flll  lln  gMCMl»  WM  >i  M«  fibttA  b 

iMf  M  ttaillM  fbiAfla  wid  gletlUlM  w«rt 
Mtf  Am  ,  (•  er  fein  tag  je  fludieit  vadl 
erdcackea  ■•clit,  aber  alles  Tmbfanft  >va9. 
Der  Wärt    v%o\t    fich    alicr    keins  wegs 
ait  fekweigea  lalTcn ,    riid   fagl:    leb  kaa 
ai«kl  Tü  rabftead ,  glat  gefckUffea  ifl  bald 
gcwrts,  da  bafi  tag  rad  aaebl  wUIm 
«a.  4m  MIaa  Wcia  Ci  ich  ia  atiacai 
Mkr  gcUt.       ick  dUr  aradRaa  aaflta- 
fM.  tgmmk  Mte  aar  all  vU  aciS,  haffl 
4m  all  gilt,     gik  ab  ddaca  BMatd,  imm 
f«  will  ieb  dir  wol  ein  zeit  lang  borgen. 
Wo  da  aber  ia  beftimpter  zeit  ait  kämpft, 
wird  ich  dein  manlel  auflT  der  gnnt  rerkauf- 
fea  laffrii,  diß  ift  der  befchcid  mit  cinaiidera. 
Wnlaa  fagl  Grieaeawaid,  icb  will  der  faebea 
laM  Mit  Mca.  Kr  fkf  alicr.  nnm  fda 
iAacAactf .  papdr  IMcr  Tai  iiaica,  Tai 
MM  aacmOgcai»  liciliai  *) 

M  flacad  «äff  aa  da  Mfca,  VaM  wen 
gm  Mäacbea  gen,  Vnd  war  in  grolTen  forgen, 
Ack  Gott  wer  ick  daruon .  Meioi  Wirt  icM 
wa«  iek  fckoidig  vil.  Ich  woltiu  gera  lie> 
aalen.  Oaek  anff  (G  a.  vw.)  ein  ander  lil. 

Herr  gmft  ich  bab  TCrnummen,  Dn  wöl- 
kll  van  kianen  fckier,  leb  laß  dick  nit  weg 
haBMa«  Maacaaaf  aaifaraüv,  Oicvfctt 
«ir  icia  Maid  da«  Piaiairk  wiU  ick  gera 
a«riM.  AtM4U  Usuämg  ida. 

Bit  ni  ficBf  aiir  aaa  hcriBM,  BcCracbl 
«*ud  «ir  MciB  Waat.  Ick  deckt  in  kOfl  hda 
iekate.  Sdi  Ick  Mafai  Mid  gaat.  laa 


"}  tfL  Aalaa  d,  tmtfr'\r-  fmf»  fiU  MD.  Sf.  tl». 


Augfpuig  laffen  auA'  der  gant,  Tnd  blofi 
▼on  kinnea  siebea»  Ifl  nlica  fiaf^era  da 
fckand. 

Ack  Würt  auu  bab  gedulte,  mit  mir  ein 
«  kldae  seit»  Ei  ift  nit  groß  die  fekulde, 
inUdckt  Ock  kdi  begeit.  Dm  Ick  Ück  ad 
■il  karaa  gdt,  Aaraak  hS  arick  mm  him- 
am«  Ick  Mfick  ail  aaS  icr  wdt 
O  gnft  dM  gfckickt  ait  nicktra.  Bat  ick 
10  dir  borg  diß  mal,  Dieb  bilflt  kein  außred 
dickten,  Tag  nacht  wollft  du  fein  voll.  Ich 
truog  dir  auf  den  bcfteu  wein,  drumb  mack 
dich  nur  nit  mufi^;,  icb  »il  bezalct  fyn. 
Der  Würt  der  fach  gante  krumme,  waft 
la  ick  fing  «der  fagt.  So  gab  er  nickte  dar- 
awac«  «tCI  BMckt  er  aiick  Tctaagt,  Kda 
gdl  waBi  ick  ia  Uk!L»  aal,  Wa  alt  der 
ftaai  HcEvFackcr,  «irkOII  wit  Idana  radt 
flerr  Facker  latt  cAck  erkarwea,  Meia 
M  klag  rad  grolTe  peyn,  Ynd  kumpt  xno  bilir 
mir  armen.  Es  will  bezalct  fein.  Stein  Wärt 
▼on  mir  auff  difen  tag.  Mein  mantel  tbuot 
jkm  gefallen ,  Mick  kilUt  kein  bitt  noch  klaf^. 
Dem  Würt  thet  kald  kesalen,  der  Edel 
ti  Facker  guot,  Mda  fckdi  gMla  fikcraüe,  Dee 
aackt  adr  Iddlea  aaet.  Ick  fekwaag  aick 
MC  dea  tker  kiaeafl,  Aid«  da  kaflge» 
Wirte .  Ick  kaa  dfe  ataa  Im  kaaS.  (fit .  rwj 
DiS  Uedlki  IkSt  Grienonwald  bdd  in  fein 
la  kopflr,  gieng  an  deB  Faekeie  kof ,  ließ  ti€k 
dem  Derm  anfagen.  Als  er  nun  fnr  jn  kam 
tket  er  fein  gebürlicke  reucrcntz,  demnach 
fagt  er  Gnediger  Herr,  ick  bab  rernnrnmen 
das  mein  Gnedigfler  Förft  rad  Herr,  allkie 
m  aafkreekea  vad  naff  Miaekea  aaa  dekea 
wiU.  Haa  kak  Ick  je  ait  vaa  kiaaca  feia* 
dM  ft^kddea  ick  kak  adek  deaa  aüt  eftwer 
Gaadea  akgdetMt   Hake  derca  aaa  llek 
ein  aews  Liedlia  gedickt«  fo  cüwer  gaad 
4a  das  begert  xnobceren,  weit  icks  deren  snor 
letze  finpcn.    Der  (juot  Uerr  fo  dann  toii 
.  art  cia  dcaactiger  Herr  wai,  fagti  Mein 
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GffioiMwaM  ich  wil«  gtm  hmrtm,  w  tmä 
ddm  MllCflafcr,  fo  4tr  liehtlffUeh  fei«  wer- 
den, ItA  ly  k«a«ea.  Vfcia  Gaedi^er  Herr 
IWgt  er.  Ich  MmoB  allciB  fiagca,  dami  air 

kan  hicrina  >veder  Bafi  noch  Difcant  kelffen, 
h  fin(;  kar  f»^  der  Fucker.  Der  littet  Grie- 
nenwald  bnoh  an  vnd  fang  iVin  llr<l  mit 
(;ants  frcclicbtrr  flimin  hcratiß.  Drr  giiot 
Herr  rcrflnonJ  fein  hrnnrl^ticit  bald,  mei- 
net aber  nit  das  der  facb  fo  gar  tvcr  wie 
er  ia  tebum  nngea  amimllm  fgAtm  liatl, 
daiaaib  fchtelrt  er  ejleadi  aaek  deai  WttrI, 
als  er  aoa  die  «ratlielt  etfaar,  iMsalt  er 
deai  Wftrt  die  fdkaid,  enretleC  de«  Grie- 
aenwald  feiaea  Haatd,  Ted  fekaaekt  jai 
ein  goote  sernng  dar/uo ,  die  nam  er  milt 
dancl:  an,  7.of;c  diMiuincli  fciei  ftraß.  Difen 
Gricncn%vnldt  kam  ft  in  laiiift  aufl'  diß  nini 
gar  wol  riiiift  belt  er  fi-in  Mantel  biiidcr 
jm  laffeii  miicffen,  rnd  nackend  auß  Aug- 
fpurg  gezogen  fda.  ttaraaik  kaaft  ainaier 
aaeaeracktca  ifl. 


vin.  (jG  «.  rwO 
Wie  awen  dieb  eiaem  Pfaffea  dat 

Podefpram  Terlriben. 
ZWcn  dicb  balten  laufrc  zrit  Inn  {j^emein 
mit  einander  {jeftolen,  vnnil  allnrj;  tngent- 
licU,  waß  (j  überkainrn,  mit  einander  ge- 
seilt Anff  cia  ajrfft  knmen  fy  in  ein  klei 
M»8tettlia»  kaalea  daria  jrer  gattungaiekl 
kekaaoaea.  Zaa  letfl  wardea  ly  aaa  radli 
f  ieagea  Uaaaft  aaff  eia  gvaft  Daiff,  bewar- 
bea  fich  mb  jr  kanflhianrcbaU,  dnailt  tj 
fich  mit  ebren  auß  möcbtcn  bringen,  Sj 
erkunten  fich  fo  wo]  da«  der  ein  einen  bauf- 
fen  nüß  aufT  einer  bürden  erfeben,  zno  de- 
nen er  naebtä  vto\  Iiummrn  nincbt.  Der 
ander  fand  einen  fcbaUTtali  im  durff  darinn 
warea  tU  faaler  feificr  fi4aV,  rad  Rtm- 
aiel,  vader  dcaca  weit  er  eiaea  Aeica,  des 
■arg eae  waltea  tfjM  rad  Baa»el  im  dcai 


aAORHinimEftT.  am 

Sleldta  Tcitmil^  By  waBlea  aiber  lief  ■ 
fiebcr  arl  iai  datff  dabia  (j  jrea  kra« 
ly  aicbdieber  wellea  tbeiliaaiea,  trafC« 
aOebtea.  Saaai  lefflea'bebUMB  fy  Heb  mm 
8  den  Geraer  ader  Beinhauß,  da  felbft 

dir,  fo  am  erften  fein  diebltal  nberk««, 
des  auilern  (G  7.  vxu.)  warten.  Nun  waß 
ein  feer  reieber  Pfaff  im  Dorff,  der  Img 
gar  bartt  an  dem  Podegram  ,  vnnd  bat  zuven 

10  (larcker  junger  knecht,  die  feiner  vrarten 
aiaailca,  rnd  jn  Ua  vad  wUter  babca  va4 
tnigea.  Em  begab  Heb  alt  et  gaata  BrniUir 
wardea  ivaft »  das  die  awea  Hieb  jeder  mmdk 
felaer  wabr  gieag.  Der  «it  dea  ailSm  waa 

IH  mit  erricn  fertig,  truog  einen  groflen  fack 
Toll  auir  die  todtenbein.  Der  ander  aber 
weiß  nicht  wa%  jn  TcrTiindert ,  kondt  nit  rao 
geuift  kommen.  Sein  gerdl  aber  damit  jm 
die  zcyt  Tergieng,  faß  auflf  den  todtenbei- 

ao  nen,  rnd  aß  nüß,  warff  die  fcbalen  hin  Tand 
wider  iai  Geraer.  Ilaa  begab  ee  ficb,  dae 
deai  Vftfea  ia  der  aacbt  das  llecbt  aaft- 
lifiebet.  Er  wardt  taraig  «ber  feiae  kaecbl, 
daaa  tj  warea  beidfaai  eatÜBbialiai«  ballea 
die  ampel  nicht  gefebieret.  AU  fy  aborkela 
Uecht  fcblagea  knndten,  fngt  der  PfalT  tno 
dem  einen  ,  Er  folt  ins  heinbaaß  gon  rnd 
ein  liecLt  aufl' zünden.  Der  guol  f^cri-ll  ^a« 
gcfcb%'\indt  aufl*  den  fuelTcn,  liefT  dem  l.eia- 

80  hanß  xuo ,  rad  alt  er  yetaundt  die  fliegen 
biaaab  kaaipt,  Ib  bttri  er  dea  Dieb  aiS 
hraebea  vad  die  fiebälea  bla  vaad  wider 
wetflea,  daaaa  jai  eia  grafbr  febreckta  saa- 
ftaadt        llair  ejleas  wider  aaa  baai  aa 

Sif  ein  liecht.  Der  PfafTivard  aomig,  als  aber 
der  knecht  die  Vrfacb  anzeyget,  fchickt  er 
die  beyden  knecht  roilt  einander.  AU  fy 
aber  auch  nahendt  binzuo  kamen,  hocrten 
fy  beid  den  Dich  aull'  den  beinca.  Sie  iief- 

40  fea  bcbeadt  wideraaib  aao  baaS.  Als  fy 
aber  keia  liecbt  bradbtea,  ward  der  Pftff 
•ber  die aaS  aanig,  (6  r.  na)  vad  befclk 
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(eiaem  kmechten  gnole  weiche  küffen  »uf  ein  avfi  grobe  flina ,  wann  er  «uff  der  Kaiitz- 

aiiftb«rrrn  znolegcn,  vnnd  jn  daraulT  in  den  len  fluond,  ^ycr  jn  vor  nials  nit  (jt^hcert  liatt, 

Gemfr  zuotragi-ii.   Da«  (jcfchacli  alles  nach  der  meinet  er  >ver  von  Tinnen  liumuicn  gc- 

feiorn  bcrelcb ,  fy  kamen  xuo  dciu  Geruer.  wcfcn.    Eines  tags  hatt   er  aber  ein  frm- 

Dcr  Dick  a«ff  den  Todtea  beioen  meint,  fein  B  lichs  j&niuerlicb  gefcbrej,  da  was  ein  guote 

gcTcU  htm  ail  dm  DmmmI,  fiid  felurey  alte  WitlTtaw  ia  d«r  Kitehca,  die  f^of 

kciabt  Tin«  gmmA^  th««  beide  bead  hart  ittaflknaicn  vad  weiael  (av 

will  dir  ja  hdtSea  kebea.  Di«  Mtteillchea,  deft  aam  der  Hiaek  gar  ebea 

es  wer  der  TcAlU,  lieffca  war.  Alt  aaa  die  Fiedig  aaft  gieag,  der 

de*  Pfaffen  fallen,  rnd  liefTen  daruon.  Der  10  ÜMünch  xuo  der  Frauvrea  f|irach,  >vns  fy  zuo 

Dieb  mioplet   über  die  Todtenbein   bcrab,  feinlicher  andacbt  be>te|rt   hctt-    O  lieber 

Tnad  faf,t  mit  Irffr  ftimm,  meint  fein  cfcll  Derr  fagt  fy.   Mein   liclirr  bnußtvürt  fellij 

T«rr  da  Mal   bctt   ii«>n    Hammel,  er  fragt.  als  er  auß  difcni  zeit  frhciden  wult,  ^^ußt 

in  er  aucb   frißt.    Dem  Pfaffen    ^vard  fo  er  wol  das  icb  mit  feinen  früudcn  fein  ver- 
das  er  des  Podograms  vergaA,  lief  tV  laffra  kab  vnd  gnot  theilen  nuoßt,  darunb 

ab  wev  er  vafiaaig,  der  Di^  klaaek  begabt  er  nick  reraaft  mit  ciaea  kl^fckea 

Ida  gfSeil  weil  de»  BaaiaMll  alleia  jnfCB  Bfd.  BTaa  ftaiaad  et  alt  feer  laag 

I»  vad  Cekrey  klaaek.  Hak  iek  hda  aack  aieiaet  aaaat  lUigea  tadt,  der  Bfel 

k?  Heia  lagt  der  Pfaff  da  kcrfbr  flarb  mir  auch.   Als  jr  aaa  kctt  «orgea, 

Geifl  dir  foll  kein  teil  werden,  fo  folt  da  M  alfo  mit  einer  (jroflTcn  rnd  (larckea  ftimi 

aaeb  kein  Ibeil  an  den  nuifen  haben.    Der  auff   der  Kantzlen  anfiengen  zaofchreyea« 

Pfaff  fagt:  O  icb  will  mich  gern  aller  nuifen  gemaneten  jr  mich  an  meinen  lieben  Efel, 

in  E«vi|;keit  eutziben.  Deß  morgens  fchickt  der  hatt  gleich  ein  femlicbe  ftimm  gehabt, 

er  sack  allen  Bauren  vnd  gab  jnen  all  die  wie  jr.    Der  lUuucb  fo  Heb  einer  gar  guo- 

wider  fo  jm  sno  sebcadea  wardea  la  tea  fekaaekeM  bey  (B  iiij  vw.)  des  altca 

rergieng  jm  alfa  Ida  Fedegiai  ÜaeteiUa  Ttrftkea  katt,  darby  daet  graffea 

Taa  jr  gewärtig  wat«  find  da  gar 


OL  (V  i^*  r«0  fwaiktUeke  aatwart.  all»  das     ja  eiaciB 

▼  •a  eiaca  Laatfebrcyeaden  Müncb       Efel  rergljcben  tbet   Alfo  gefcklekt  aaek 
aaff  der  KaaUlea,  Tod  einem  alten  Weib*.  |0  gcaieialich  allen  Bhaoaigirlgea,  weaa  ly 

Zm  Poppearied  wonrt  ein  iHünrb ,  der  die  rermeinen  groffen  rhuom  Kuoerlangrn  kam- 
idkig  ftarr  feil  verfcbca,  er  halt  cia  aber-       aicad  fy  cUwana  suo  aller  gnaffiflen  f|iolL 
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AUS  ALLER  PRAGTIK  GROSSiraTTER. 

Aller  Praetlck  Gr«ftM«otter.  Eia  dück  (eproekte Renwc  vaiinwe,  InuAaffte 
j|«Mer  dmn^lle  Fmdleh,  avck  peCiicrlickc,  Tsai  d«ek  aickl  TcrfkidrUche  Prmcliunicfttm: 
fimpl  cmer  geeUickca  tmbJ  •mIi  mwM  all«  Sww  gunAUm  LafttalTd«.      Gellall  4wck  gml 

Innckep,  det  Stirnwyren  II.  l^'ynhold  Wnrniilant  vom  Nebdfcktf,  das  Kttnig  Artfas 
J9m  Landagreivel  boecbflcn  liimmelgaffendeu  Steragaucklrr,  Practickirftaaer  vaad  Kalender 

reimer:  Sehr  ein  raß  ku^tx^Ycili{;  (jelacß,  nlt  wnnn  einer  llalierftow  mB.  1875.  Kanni 
kratzen  BriefTrlofjrn ,  nach  laut  dvr  Pructicl;.  II  unifeznhlle  Blätter  in  -I*  Auf  dem 
letzten  Grtruckt  zuo  Altcnnarrea  in  Land  JWarreii^^  iegen ,  darch  den  Cultns  Cocklcaricas 
Duoclitrucker  zuo  IVarrwcidea. 


ij  VW.)  werden  befreiten.    Der  Rcemer  zinßzai  0.  0. 

„ .     , .   ,  ,        .  ,         dann  die  ftcwr  wirf  fchwerlich  soo  kekoo- 

Ein  dl  ckgepr 0 c  K  t e ,  jm ni erw e r c  n  d  e  fila.  Sa— e»  dffifcii 

Prochdick,   durch   Schwinhold   Scw-  ^  ^  «  »  ■ 

LI    »  m.  ft    e>-        r    *t     •  Baaataf«  ■•aealla»  waefcaiaai 

bluot,  Oberflen  StimmauUT  Rcrnirrs  liar-  T       .  .    ^  —         .       ^ . „ 

K  «M  va«  Slakes,  all  Q.     iH  4rej  HAH- 

gautlus  (^eprockt,  ordfiilich  >vic  uaa  die    ,         .  ,  _  j  i 

Sftw  Lad,  vnd  den  Mift  lad.  Jfaf  Mw«ff  ptoppait^  venahl« Bcia- 

Uaal,  ragt  des  altea  geU»  Iii  weaig. 
Da  ntan  das  Jar  seiebnet  mit  eiaeas  ga-  Zvrifckea  Weinackt  rnd  aller  Narren  bäh 


legten  belTel,  oder  mit  einem  llincken  mit  nach t  feind  Tngleickc  «vocken  vnd  tag,  Dana 

feinem  dorn,  vnd  vier  bniTciren  ,  auch  einer  10  an  eines  Sambflag  abend  knm  jhenem  Scknei- 

simmeraxt,  mit  augebencktcn  zwo  fpindeln,  der  ein  par  rtrümpfl*  zuo  pK-tzcu,  da  er  kno 

Bvren  fckmaltsksfca ,  vad  swea  kmeg ,  ward  Tor  ein  gantz  wock  war  maeing  gefeffea. 

difes  geprachllBiart,  darch  da«  Hifirila      AMh  wli«  da«  Mai 

paacMaianr  Wdakäld  Wala^tutt,  dar  das  lani,  der  tag  ma  lai^t  ^  >Mht  1 

itanw»  im  giaft  Ikeli,  aaff  alla«alclBdaja^  I»  «a  faldaa  ad,  avaelft  Hak  baj  da« 

▼ad  sdt  naa  aaek  Baaaikaaaifcker  vnd  gip>  fd^aad* 

wifcker  siiTer  zwey  laafent  Eycr,  Hben  kun-  DiS  jar  wirt  aar  da  Mon  Tein,  vnd  das- 

dert  Bratwürft ,  swey  vnd  acblsig  aiafi  kaeli-  aackt  nickt  If enw ,  dann  es  viel  taatcndt  jar 

nroft,  vnd  halt  ficb  wie  volßct.  Teind,  das  jbn  Gott  gcrchafTeu  hat,  vnd  darff 

Diß  jar  wurd  ein  Schalck  jar  fein  von  SO  niemaudt  forgen ,  das  jhn  der  VVoinT  werd 

kdb  haadert  gaoten  faul  Montagen«  aack  freffen,  dann  er  in  jbm  zno  koch  gefeffea. 

drillkalk  rehlaflMackea. .  Raraaik  fdad  die  Waaa  der  DiMd  ftlll,  fa  werdai  alb 

Sckilek  Taad  Ifarrea  di5  jar  kald  aeitig:  Tagel  gefangea  fete.    Ibak  vriad  keaft 

Tad  die  lafi  dea  Giaekea  veigSfl,  alfa  das  refea,  waaa  et  vcfMt  ille  aaft,  gtaakfta 

fia  fick  la  die  8ltH  vad  BeaTcr  aaa  lekea  l»  dait  Ilekdeckl  jar,  (A  sjnv^  auiekl  ftacU^ 
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kr  fW.   Gcactcn               tü  Propheten,  YoM  flvnd  etlicher  lest  ««eil  d«A 

ni  fagPB  all  roa  toedlen,  eamede  mein  feiß«  Planeten, 
leftra.    Wer  lang  naejjrl  hat,  wirt  ein  Tor-  Die  Kceniff  werden  eben  die  Planeten  im 
thril  sun   kralzen  liaftrii,   «loch  Heu   (jrün-  Iliinnicl  haix-ii ,  welche  die  Bctlcr,  dann  auflf 
airht  wol  bckomineu,  aber  die  Scckcl-  IS  die  Kcenigcu  krceoung  kein  newe  geftirn  ge- 
lt«! IbwMen,  f«  rehaeiden  Ii«  feliApn  fdod  worden.  Es  fey  Ocmts  oder 
■iefct  ia  die  Hager.  Ovefli  Bflttls,  GatfaclMr  oder  Dttelw,  gteK  Hom 
Mweilicfc  SM  eattviBMa  oder  Ueia  BeM»  da  ill  kfim  gUala. 

Warna  die  MliaiIcCcB  war  flladt.  fe   - 

keiner  feiae  Kiad.   Ee  wifekt  fieh  M     Die  vnder  dem  bicedea  Japlter^  als  die 

iclMI  fo  fckcea,  als  Ttrana  er  wirdi  laghaffle  gefellen,  die  nicht  (B  vw^  viel 

xaaoi  frkerer  gehu.    Weifle  hend  feind  (je-  arbeiten  wollen,  die  ein  fchelmciilii-in  haben 

amog  {^etTafrbra.    Wann  der  Mift  faul  ift,  im  rucKcn,   das  fie  fich  nicht  gern  iMiclion, 

«virdt  er  guut  an  iaole(;en  fein  Artz-  die  Neuw  zcituug  fraget,  die  LaßbiieQ' tra- 

acjMittraack,  briagt  gcftaack.  Artxeney  IB  gcr,  hie  wat  neuws  vom  Tenffd,  Ablaß 

,  iHHi  sieht  mUaUk  tOm.  Oaaa  hiMMr,  UofterfcUteMer«  fltatloiderer, 

•icM  flelek  ffcncfai  leifeb,  Maot  Hofficter,  Gloekaer,  Herr  Colfector,  Amft- 

katrcteeifealkeAkBMh  lent  die  de«  Firftea  fcbea  eia  Ej,  vad 

.  aowaea  dMa  fOHotaea  Ifaaa  »irey,  l^ler 

  ta  aofler  Kömleinmacher,  Kerfsebiafler,  AI 

(j4  iij  rw.)  Klarer  oder  Allmaufer,  Stattbfittel  im  Dorff, 

Tai  den  regierenden  Planeten.  Junckern  ron  Adel  ftoltx,  rnd  llerren  von 

Olc  PUucten  diß  jar  (wie  auch  alle  zwar)  dem  lelTelhultz,  Deller  fcblecker.  Auch  fonft 

«»crdea  TafLxt  fciu,  rnd  gclieu  nach  defleu  inuelTig  lecker,  Copifteu,  Duoliften,  Münch 

«9ka,  der  fie  regiert.   Sataraas  wiiC  hin-  %s  vaad  Pfaffea,  die  viel  thiiacbea  vnd  nichta^ 

dcifieh  gehe«  wie  da  ftltüger  Efei,  die  tMtm,  Neaaea  rad  MlcrflcrÜDni.  Eiafidler« 

Veaai  Ar  ficli,  wie  eia  roiklagiff  Bal^  lUelSaer»  KIfckearialMr,  Sclireiber,  Per- 

■«eeriae  wirl  fchwdffiM»  wie  eia  llea|M-  fBOMratfehakr«  BeaalekUbei^ Eeifeher,  Bet- 

fitaaiU  pferd  daalsl.  la  diefeai  jar  werde»  '  üskwetaer,  Pfulweatrefcker,  PapyrgicNeiv 

viel  Begentea  fein,  oder  gebora,  oder  erkerea.  go  Ifotaarry,    SchoflTnar,  Podagransgenoffea, 

K»  (.*#■•  vitf.)  feind  boete  coutrectationen  vnnd  zwifach  (jehäubelt  boffen,  Papyrfudlcr,  rnnd 

raatrmplalionen  mit  dunckclen  zerbrochenen  andere  lludlcr,  werden  nach  |;ele[;euhcitjlircs 

kritleu  in  riui  laereu  fcchel,  fo  die  contrac-  gelts  leben,  vnd  ettlich  mehr  kiften  voll  liriefT 

l*aa  aa«  groß  ift.    Es  feind  boefc  indinatio-  oder  ftaub  haben  dann  voll  gelt«.  Die  Aduo- 

aaa  tad  aeigoagen,  waaa  ana  die  ftiegca  SV  calea  werdea  dapfferdaeyeltedaeeiera  vaad 

cidUli  Vaad  die  da  Adiea,  da  wifdt  ea  ftacariera.  Bio  Sehreiber  werdea  aielir  (e- 

aw  wm  jhaea  lleha.  dae  fie  wlderanb  aaff*  wiaaea  Mit  iMaffea  vad  lltaea,  daaa  eia 

ft«U.  WaladT  die  Haeaer  beatea  fbhea.  mit  laaffea  vad  fbhwitaea.  Die  weifi» 

Ca  laagwciliger  Afjpcet  ein  kftßliche  Jnng-  llerren  werden  fchwartzc  Röck  vcrlalfea. 

fiatv,  aber  eia  fehmc,  aiaebt  ein  häpfche  40  M&ack  rnd  Pfaffen  werden  mehr  erfchnap- 

MBfJctiea.    Afcer  fie  foiad  all  bipfcb  elia  pca  mit  finfyen,   dann  ein  Äff  und  Gauck' 

die  acia.  ler  mit  fpringen ,  O  itruodvr  «n  ein  Hao- 
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der.  Pfiiffcn  die  (;«*rn  ha-rrn  Kinrlcr  wci- 
oeii,  Juden  dienern  »oliiicn  bcy  den  Schwey- 
Bcn,  vnd  Mönch  die  xao  weltlich  fcheinen, 
HeBcker  fo  toitai  kcfaiea,  md  Tcuffcl  fo 
■icbl  g«ni  pdan*  Kufen  jhr  art  ni  ej<l 
TttüdBOi.  Wdkl  jedes  cia  lumdwerdi 
Ibeiftt,  fv«*  eine«  Ueidet  oder  f^elSl»  fottder 
WM  eiocn  B^fft  vwid  cktt.  daffelh  ein  liud- 
wcrcki  Damnen  beert.  Kein  Volcl;  wirt 
mehr  minder  fch^vnrlatcn  diiiten  färben  Kunft 
erklittern  vniid  erlJettern,  dann  die  mit  der 
federn.  Es  wIrt  mehr  nutx  cintraf;en  ein 
Abt  sno  fein,  dann  ein  fchleehter  Münch,  dar- 
mmh  werdcB  viel  Mch  dem  Abteyen  ftellea  llt- 
l»cv,  daan  onck  dm  ▼icrteclpen  i^er.  Icfc 
will  liebe»  eiM  ABOanier  lltachs  fnw  vimd 
baaeb  $tämt  daaa  fcia  baaeh.  EdiebelVaclier 
vaad  Scbfeiber  werde«  ficb  mebrtbeils  mit 
bioffen  Worten  ernebren.  Die  Geiftlicben 
werden  ofTt  finpm  rnnd  rneffcn.  da  fie  lieber 
fcbliefTen,  vnd  betten  lieber  in  brtlirn.  Sic 
werden  fehr  andxcbtig  lefcn  allzeit,  wann 
es  lange  gaote  opffer  geyt,  das  fie  als  dann 
laa  dea  Baecbera  der  vier  Kceaig  babea 
aiaeffea,  Tad  filt  es  aar  swey  Uetler  babea. 
Der  (Ji  fiv.)  Ana  Frifclaaa*  wirf  Mm  fef> 
fewr  la  dea  Mssflera  babea,  Dea  gtaffea 
Herrn  werden  viel  auff  dem  fuoß  nach  ge- 
ben, Vnd  jhncn  lieber  auflT  den  knpif  ftebn. 
.  Zuo  hoff  wir!  CS  nicht  lang  wol  fchmecken, 
firli  fohlaffen  aulF  die  kiftcu  ftrcclicn  (wann 
fchon  gold  darinn  leg)  dann  (le  feiud  ein  wc- 
aig  birCer  daaa  die  tedeta.  Die  Sckrciber 
vad  Ifalaarrjr  faltea  wol  bald  rerderbea« 
waaa  maa  es  alfs  ballea  will,  das  aiaa  bei» 
muä  aaff  febeniefSBr  vaad  papyreawifeb  Idr 
ben  will,  er  bab  denn  bfirgfcbafft  vnd  pfand* 
Tnd  das  gelt  in  der  band.  Zuo  hoff  werdea 
fnppen  vnd  liricff'  licderlicli  /nobekommen 
fein.  Iluct  rucli  jhr  Jouiftm,  da.s  l*oda- 
i;rani  %\ill  zuo  euch  nificn,  jr  mocht  euch 
wol  mit  beltccn  focken  vnd  kracken  rüflcn: 


Ey  Inßt  euch  dea  weiaaüfckea,  ob  jisdav> 
mit  verduften. 

Die  im  Eifeabeilfer  Mars ,  als  das  rcdlicb 
birflleia,  Heacber.  fleUader,  Dagkcr,  Mir- 
S  der,  Breaaer,  Riaberi  ■UleBfeier«  Oalgaa 
rsigdl,  Daarealcgel.  febetfea,  <lelbeiger, 
Efelfebrejeade  Saabreeber,  Stareaflacber, 
Steekenkncebt,  Bettelrichter,  Schnapp  ba>n, 
Lftwen  Fechter,  Fauflrechter,  Möncli  md 

10  Ilodcnfcbneider ,  Galjjenicylcr ,  TyriaTkrae- 
mcr,  ScblanjjrKicmmer,  Schwelielbültfleia- 
machcr,  Baut/Iiachcr ,  ZundelK-r<-rmer ,  Frei- 
bartsbaoben,  Roßbuobco,  Troßbuoben,  Stall- 
baabea,  Miftiachca,  Harteriwafea,  Lampca- 

11  b«rea,IIalbrebeldler,KataeatcBdtlef^Batsea> 
bef^worer,  GllebUsabcr*  feebeateeOer, 
Baagart,  CatallalüBbgarellfebailUTaad  faafl 
die  boefc  baobea  frlad  in  dritten  gmd,  rnd  ge- 
find, das  man  anlF  jarmirchten  find,  vnd  aacb 

90  der  innß  für  die  znhlunfj  an  fyalgcn  bind,  die 
»> erden  diO  j.ir  viel  fehoens  dinfys  dicbtea 
vnd  verrichten.  Aber  der  Mars  Iröwet  jhrcm 
einen,  das  er  bald  sno  einen  VcldbifcboST 
etbcsebf  fall  werdea,  der  dea  ISrgebeadca 

M  iealca  «sit  dea  fbeffea  die  beaedieliaa«  «der 
dea  fegea  gibtt  baeC  fieb  des  aaaea  H.  aa* 
ftagt,  waaa  er  febaa  lüebt  wirf  gebeacfct, 
vielleicht  er  daran  gedencket.  Welebe  nicht 
der  Mars  knn  vmbbringen,  die  wirt  der  Mor« 

SO  verfchlinpcn.  Krieger ,  Reuter,  Fechter  wer- 
den fich  verhalten  das  jhneu  kein  Wirt 
nichts  laoQ  fchuldig  bleib.  Es  wirt  ein  raa- 
ber krieg  feia,  awifeben  Hand  vnd  Kntsen, 
rad  Ralaea,  Bappea  rad  den  Eycrn,  dcai 

M  fefoft,  raad  deai  fefrnft,  'deai  waffer  rad 
de«  Itewr,  awifebea  wallWil  vad  iSkemr»  Im 
brieg  werden  viel  gleiches  todt«  vrabkoa»» 
aiea,  die  daeb  vagicicb  NatiaÜetea  battaa. 

40  (B  iij  VW.)  Di  r  Mai-ckjuneker  Mercurius. 
welcher  zuoni  Ibeil  dein  Gcllmclckcnd  RcitJt- 
bürftlcin  auff  der  burft ,  xuom  thcil  den  Fan- 
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taftifeica  köpflrn,  Tnd  kttrts%veili|;fa  Kiafl- 
krtcfchöpffeii  Torftehrt,  als  den  Liegen, 
Bdricgcn,  BeateltrefcberD,  MünlXTvefcIiera, 
KaaffTchendeni,  IHarckcdrntern ,  PrcfTcrre- 
ckcB,  MöBtsfelfchera«  MüotxfchoielUcra, 
Spctkkeckcra.  DaBrdufckea  HiUcn,  Krcift- 
Virftikaifffcm  (dto  danMk  sei- 
Mpfl  Ar  cfai  UiriU  «ia 
▼•flnaflcni,  Be- 


gibt f«ot  thanb««  da.  Es  \verden  die  Thaoclh» 
Irak  4Ltm  danmen  nirhtbald  erlamen,  oder 
das  Poda(;rani  k-riL*f;;cii.  dann  fie  liraucbeu 
jhn,  wol  im  elfii  meflVii.  Auß  den  Alcbinii- 
V  flen  werden  che  falfcb  Mütitxer  eutflehn, 
dann  anA  den  Odeniiviidern.  Ea  wirt  tU 
WA  mir  janalrefclen  gebea.  Aber  lfer> 
cwiM  Iviwet  JH  bej  jbrrai  leb««  fle 
■iobt  bleibca  beUebcD,  aem  wM  jba  bttfl 
,  8cbatse;rebenit  Krets-  10  eia  ftopflaag  gebea.  Wiewol  den  Di«bea 
kerritera, Bnttenkreniera,  Glaftkragem, Gold-  «He  kleider  (B  iij  rw.^  ijcrccbt  fein,  fo  ge> 
f*n<Jfr^«-Tii ,  Zölnern,  Ailrbimiften ,  Decrc-  fchiclit  jhn  doch  wie  den  Aflfcn,  die  man 
tift».  in  den  kiften,  Meificrn  der  fiben  in  den  flifTcIn  Sna^\ ,  vnd  darnach  an  die 
faaiea  icÜDfL,  Gancklem,  Dintzem,  Seulgen-  ketten  hen(i;t.  Di-ii  Dieben  wirt  man  nicht 
gem.  Marckfeagern,  Brenaeireafckacidem.  itt  lang  traweu.    Der  finfter  flem  tröwt  dem 

flfaaifebea  pfeffer,  o  jkr  Landbrenev  Innf* 
ÜBk,  feAt  das  jr  TwrlnalViBt,  die  benm  babea 
n«nlM  Bfeiwf  Mi,  «Ue  ^fbvCa  febneblja 
revll  aicbt«  fle  fey  iaam  neft  vad  beifl  fie 


I,  Teoffelbefehwe- 

enmeiflrm,  Mönchirchea  Nachtgei-  fi  ia  das  gefaß.    Den  Mefcarinai  wratol  die 

Alchinirten  als  ein  Ketser  rerhrennea,  Ted 
im  gimd  <Un  Landern  SpittallanAcoai  fladea. 


firra,  SehaolfackfrefTern,  SchinhnotbtflTerera, 
h  irrkauift  keglera,  SpanifchpfeOerkrsemmeni. 
StluMlfEkeufTIcrn,  IIü]lzenbratf|Mcßniaohern,  ■ 
Oärpelhöfpiern ,     ÜaeßkeuOleru,    Fcj^fand-  (C  üj  nw.) 

lebrcyem,  GrcMplenit  Befeabiadcra,  Lefei-  W  TenFrückkea,  Obs,  Weia,  aachaa« 

genifcb  Taad  effcat  I^mIS,  vaadTldi 
▼ad  Tbierca.  * 

Specbbailaleffa,  Biel.  DBt  gncia  Meaa  Ü»  viMiMr  bakler  HUcb. 
.eni,TeUerfebaitaefa,liwiB-  vaadtiges  Opi ,  vad  Plaaaien  jfit,  wirk  dar- 
Yoegelbekämmeren ,    Alg§>  SO  TOn  durch(alli{]^  >verdcn,  vnd  alles  bej  ja 


wHebea  kaafimalern,  Kefllchfcbnitzlern, 
Ftfckarlxlern,  8pindeltrebern,  Sternenrebcrii, 
^'■rffeidrcbem,  Trummenfchlagcrn,  Fidlern, 
Sckweglcra,  Tram  fc hei tera«  Alpeakömera, 

Haa  dife  «Ue  rad 


crftincken,  rnd  crfaulen.  Dn'«  petreyd,  Korn 
Tnd  Weitxen  wirt  dem  armen  am  kauff 
allzeit  zuo  theur  vnd  dem  Reichen  luo  wol- 
feil  fein.  Der  wein  wirt  im  Schwartswaid 
rbei  feriwtea,  ia  Pabawr  wald  gar  «ab- 
fbllm,  aber  ia  gaetea  Wdalladcra  aiaa- 
aad  Ar  dM  erll  die  arilea,  da*  fie  fleiff  Beb  «afetaM,  aaeb  vid  leal  etaldera  vaa 
äff  im  beaefcea  lUIca  fitMa,  das  lle  aiebl  ftadea,  btaebea  rad  Ittagea.  Teile  ilftiea 
krrchca  raad  baockerof tierra,  die  aadera,  werden  auieben  laerc  tifehen,  bfcfe  kleider 
da  fit  dabk  Gagen  follca,  wann  fie  lieber  40  vnd  liechk  Kuchen  vnd  lleufer.  Das  jbcnig 
wriaetea,  rad  des  gelt^  halben  nicht  he-  Bier  ift  .im  heften,  dariiin  am  wenigften 
fcia,  fmmdcw  nur  rmh  Wein,  das       waffer  ift:  Oifi  jar  wirk  es  vil  Kirficbea 
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PAaa-(C  (i;  rw/Jmen,  OpflTel  vnd  Biren  ge- 
bea,  Vb4  werdea  wol  gerbatea  anff  dem 
■tani  Hutkt  mm  CtHnta,  wmm  Au^putg 
raH  4fl«  BolMk,  Mra  atwlfcwf  v«r  4ai 
■lallar«  mm  BaMbcrf  raff  ior  Mm  Bnip 
cken.  Von  welckeai  fcerfcfc— fMÜcfc  TÜ 
Imt  die  fteiu  im  leib  bekonMen :  Welche 
mar  Uaderlkfir  foUen  aa^orgiert  iverdea. 
Vmb  dife  seit  Tagen  die  alteo  Trare  dai 
Mauren  am  beflen,  an^efebfn  das  Hftrdel 
vad  flein  bej  eiuauder  fein:  Aacb  fcia  die 
nOm  gadört  gaat  mm  wIm  fetUia  4ia  4i« 
lltBMB  «aicr  41a  lk«S  Icgea,  flncaüM 
Iii  MMi  IIa  MiS  da«  M  UM,  adar  Umin 
4m  ataM,  aar  aalffaUapll  Tad  tfa  Hm 
zuo  dea  Apalaaliera  gefcUckt,  die  wiffea 
Ce  tkear  mm  rerkaalTea.  Wer  dea  Weia 
aicbt  TerMa(^,  wirf  ficb  das  waffer  sno  trin- 
cken  nicht  vcrrchmelien  Ia(r«n.  Wa  die  Nar- 
ren nicbt  brot  effcn,  i>irt  mau  den  Rocken 
wMffeler  ncffea.  Gelb  vnd  weifi  Anoben, 
ftallick,  SwiM  Vüi  knrnt  wltt  aaa  ge- 
aaag  fladca  gdt  mm  BltaBbaif ,  bay 
iaai  PifeUraaaaa.  laa  Baaibctf  ia 
XlMcra  galn  v»4  a«t-Jaa  Ktateai^BM. 
Dia  fckwartzen  Kaeb  waviaa  weife  aüleh 
gabaa«  Diß  jar  >v!rt  das  grceft  tbcil  Toa 
fpeck  fchweinen  fein.  Die  blüert  an  biu- 
men  wirf  den  frücLteii  vor  gebn.  Wann 
der  armen  Lest  ^vunrch  fortgeht,  fo  wirt 
aia  fiaAv  vbtoiafi  dat  Kann  vad  W«ia« 
hku  Mm  Witt  d»  Jar  haia  KaAfca  faa  Mi 
fbaga«  Via  fraAr  Maag al  wht  aa  Mlle> 
Im  Ma,  tm  wc«m  dar  Efcl  mI I  haiw 
tSM  ahren.  Anff  wol  fkotera  ifl  gaal  Baa» 
daM*  .Wer  Mnoß  jßt,  vi'Irt  wol  elwM  alt 
MBoS  erzeblen  ItÖnnca,  fArnemlicb  wann  er 
den  brey  im  maul  bat  Wann  der  ftein  anff 
ligt  wirt  der  Bratfpiß  nicht  mehr  lanflTcn. 
Bote  öplel  dörffen  aacb  wol  warmftichig 
firfa,  wie  aack-  die  CAsaM  jaagfrawea. 
War  aia  Beiger  Hehiadet,  kal  da  Mafam 


JASRHIRUmT.  4011 

TOgel.  Gehn  in  die  Erbren.  To  jlTeft  kein 
kanea.  Dreytsgig  firck,  taugen  auff  kein 
THiBk  .  tU  UaWr  IMfiek  BaSir  da  Baak 

«  alff,  daaa  wa  aicht  MI  I^MiB.  im  Mmd  aaak 
a&ckt  HiaA,  vaai  wer  tail  MI,  ewpAadt 

keia  llafi.  Das  fagt  arfr  wal  da  Vfarr,  rad 
Ueikall  4a  weift. 

,0      ■etat,  Geld  rad  Eeiekthaak. 

DAs  fUker  wirf  des  blej  Targeka,  aa^ 
da«  BafaMftfcM  «iaa.   Aker  dia  Plate« 
rad  S^abr  werdM  sekr  EilSn  rtrCckwi 
dM  daaa  lUkcai.   Um  Eapfer  wir!  aaa 

II  graCba  ahtw  kawBM,  daaa  aaaa  ia  rid 
Müntfhüttcn  snom  Silber  benrkatra  wirdt. 
Das  gerchmiert  gold  (C  4.  vm.)  wirt  rnge- 
fekaiiert  nicbt  prob  haben.  Das  beilig  Crenta 
wirt  man  anff  der  golden  Möatx  werd  baU 

90  tea  vnnd  leiden,  aber  an  der  (timea  wirdt 
anas  acidca.  O  da  kciUges  Daeatca  Crcats, 
wia  idlall  aaa  craate  rad  geüa.  Warn  wid 
■ekr  kafcfcalMM  gelte  ladea»  daaa  keffetait» 
tM  iagar.  Dia  VraaM  wardM  fekr  galradM 

IK  werden.  Haa  wirt  aiekts  bald  fa  feiflg 
behalten,  als  die  dtca  doppeln  Daeatea. 
Gelt  wirt  bringen  gnnft,  aber  kein  knnft. 
Die  im  Berijwerck  graben  werden  mehr  fteia 
finden,  dann  (;clt  gründen.   Gelt  einncmen 

SO  wirdt  diß  jar  fiir  den  Bcicbtkamb  mehr  im 
ktaaek  fekwcb»,  daaa  da»  aaft  gakea.  Et 
wiidl  Ueick  fakM  Oald  rad  Gdl,  rar  Ikr- 
fM.  da«  MM  fkai  fa  ISAr  aaakllait.  Di« 
DaiekM  wardM  k«ilw  aakiM  MMgaa  (waM 

W  IIa  aadcrft  wiUca)  daaa  die  Amen.  Die 
AickiMiHea  werden  dea  Mercurium  bralea 
vnd  fieden ,  vnnd  im  grund  den  lapidem 
Spittal  lauficum  Tchmiden.  Wer  das  (yrlt 
veracht  rmb  des  bcrfen  fcckfls  willen  ,  den 

40  folt  man  mit  Mum  füllen.  Es  wirdt  ßuot 
feia,  das  aaa  achr  «ankat  fekaff  vm  fcll 
daaa. TM  B«w.  Dua  wiawal  eatkcwrilli 
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fedfaBO^MliBicktalleTkier.  DesS.  Fran-  niderUad  wirf  soo  fteigeo  hahm,  will  M 
nfct  triilr«  rnntl  OrdpB  wir!  fehr  (;roß  fein  in  das  Oberland.  Die  Italinener  werden  febr 
S*y  denrn  fo  kein  gelt  baben.  Wer  gelt  die  Efel  trucKen.  Die  Saraccncn  werden 
bat  wirdt  es  od  xweiffel  warn  balten,  wer  mecbtig  von  den  Mucken  geuexiert  werden, 
hdu  bat,  darff  keia  fcekel  damw  kaaffea,    K  Es  wirt  vil  Fifck  im  Heer  geben,  rad  nier- 

fmi  atht  ftlta  dum  i^a      VAmwcb»  vM 


O  •  «ritte  V.  Utg  wmU  Hagnmr.  tU  Ettliek 

ByUlfciMMm  wiH  awlr  f  ifclBiuli  hm,      nmo  SCrmlkuf .  ril  Wcia  md  b«ttl«r  i« 


dana  der  plits.  Waoa  es  regaet  wirt  e«  10  ElfaS,  riel  Korn  in  Polen,  ril  K«ek  im 
wcMger  kefleakt  fcbaob  geben.  Haltet  die  Scbweitzeriand ,  ril  Ochfen  in  Vngem,  viel 
■iaeb  (C  4.  rw.)  suo  banfi,  dann  können  batter  in  Uoland,  vil  Kseß  in  Flaadem,  viel 
fir  as£.  fo  regnet»  oder  will  anfangen  drauß.  Hengft  in  Frießland,  rii  Dansapflen  im 
In  groflca  rege«  werde»  liek  die  Weiber       Scbwartswald,  vil  lliering  inn  Seeland,  viel 

im  Ih  im  kmpt  is  Eo$  im  DeaaiiMwIi,  vid  M—delen  wmh  Spcir, 
Wmm  im  ÜNEcl  ab  oMU-  ■•nig  ia  im  Eyfol.  vtt  BßfflKm  ki 

t  ifi  da«  WcttOT  Icalea  ta«  Ijpakt,  ftazea,  ril  Spöck  ia  Weftpknlea,  ril  GiaS 
im  W«llir  aa  doa  mii,  di«  im  HMIiagw  gaw .  tU  Gdffea  Ia  HdTea, 
Fiaw  sack  den  GePind.  Den  gekiektca  ril  üntzclen  im  Algöw,  L5wcn  ia  Affrica, 
▼«•d  gcfirainen  Narrea  wirt  keia  Rq;Ml  tO  Kfimmick  in  "Malta,  Maulbeerblettcr  zao  Mef- 
fekadca»  m  Cef  daaa  im  fie  warai  kaJpai       fana.   Scbwartz  Leut  in  Morenland ,  Weiß 

Lent  inn  Schweden.    Corallen  in  Egypten, 
Ifatiaaea  Tad  Stittea.  Zimnet  in  Zalon.  Pfeffer  vnnd  Inber  in 

POlca  rad  Tagerea  wirt  diß  jar  groß  Krieg  Calicatb,  Greiffen  inn  India,  (D  vw.)  Pan- 
«It  tai  Tagedfcr,  SackTca,  Mejffca  U  IkcHUcr  ia  Furlkla,  TigertUcr  iaa  Bircap 
wirl  das  fciii^  Uer  all  fora  aia,.F«rlia  iaa  Pullaa,  Mjnkea  ia  Aia^ 
Sltanafg^.  Caftaati  Tal  Hm,  Tkaaek  tob  AntarfT,  Gawirta  vaa 
waffer  aickt  MaUUak  ab*  Lifakoan.  Seidea  raa  Vcaadlg,  BaMket  mm 
gaag  kabca.  Aber  der  genein  Mann  tao  Vlm,  Eifeawerck  tob  Naerenberg,  Reift  Toa 
Würtxhnrg  wirt  nicbt  fo  reicb  fein,  als  SO  Heiland,  Leinwad  von  8.  Gallea,  Baum- 
deffrlbigea  orts  etlicbe  Thunberrn.  Den  wollen  auß  Cypern,  Cypreß  in  Greta,  Ha- 
Beyera  rnndScbwaben  wirt  es  wolgeba,  wann  gneten  in  Macedonien ,  gifl't  in  Tbeffalien, 
fic  kein  nangcl  an  der  uotturfft  betten.  Die  Zacker  an«  Palermo ,  Sümpff  ia  Haffow, 
•■It  waaica  ledig  vaai  tadt  fcia,  fo  kald  Fewv  Im  Heckdberg,  Sckaaa  aaff  Alpca- 
mm  fla  kat  ciagcgiakaat  Aatatff  wiit      n  gebirgaa»  ▼tWiacT  tob  Ci— tfüt 


Cooflaatiaopcl  ias  Macr.  8ao  Aagfpnrg  wca>       aaa  AAm,  KUt  ia  Samogetia,  Groaatöpfl«! 

•B  Aat  im  Eataca  üein.  Spa-  saa  GraaaU.  Aagfleia  in  Preuffen.  Sckia- 
laaaeiaten  ,  waaa  jbm  nicbt  40  >■*  Jocbimertbal,  Queckfllber  im  Scbcen- 
fcUt  Van  wirt  den  Spaniern  vnd  den  Po-  baeb,  Scbifl*  im  Ilaaffen,  Auwcrocbfen  in 
^  ack  aaff  die  kaad  kabea  aiaeffca.  Da»       Poka,  SckiflkolU  vmk  Geaua,  Wullea  ia 
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der  Buoch,  Brunnen  inii  Rar(rundt,  Hrrhs 
xao  Pruiitraut,  Scor(>ion  in  Wi'IfcblaiuI, 
Waodleuß  in  Franckrcicb,  Marucirtcin  zuu 
Terona,  fteinfd  ia  lloBflereicb,  Growcrcli 
im  LjilMid,  Sdildflllcia  bm  PadcalMn, 
Oraw  Bafea  ia  Uttluiw,  . . .  Efd  B«a, 
WciA  Bwea  bey  den  Hcaffm,  8««6kolta 
no  Baaiberp,  KinmelftaBfcr  ia  GhnvwalcBt 
Cuorßwein  iun  Corfica,  Kreiden  aufT  der 
Scbampafpii,  KrApflT  in  Pinlz(jö%v,  Silhi-r 
iu  Tyrolifcli«*«  hcrjjcn ,  AVorm  waÜLr  in  »Icn 
Biederen,  Salix  auo  Hall,  Mett  zuo  Eger, 


Stockfifch  in  Nortvregea ,  Raiger  in  Lappen- 
lanii.  Wachs  in  der  Mofcaw,  SchafT  vnnd 
tbnocb  in  Eugelland,  Steinfaltz  xuo  Cra- 
ckow,  Weyerfifck  i«  Wefterieh,  Secfifck 

V  im  Uoegatv ,  Huff  ia  der  Hoflaaw,  Btif- 
weia  saa  bfdftattt  Eiduica  im  Nardfaw, 
Daalaead  pfcid  saa  N«ftplw.  Jade«  aaa 
Ffaackrurt,  MvITeltliier  in  Sardiaiea,  Balls- 
Spflcl  Tinb  Saltsbnrg,  Zwibeln  in  Franckea, 

10  Gerften  aaff  der  Alb,  Kelten  rmh  Heidel- 
dellierg,  Salmeu  ia  Sckottca,  rad  Gäack 
durch  alle  Laad. 


AUS  DER  GESCHICHTKLITTERÜIVG. 

Affeathenrlicb  I>au|M-n{rfbeurlicbe  Gcrcbicbtklittcrung,  Von  Tbatcn  vnd  Rabten  der  tor 
Inrtsca  langea  weilen  Vollenwolbefchreiten  Helden  vnd  licrren  Graudguiier,  GargaatM 
>ad  Pantactadl,  Kcenigen  iaa  Ttopiea,  I«d«wdt  vad  Hleae«  rdcb,  Soldaa  der  Ileaca 
Kaaaarriea  rad  Oadjiiea  lafdat  aadi  Graftflrllea  iai  IfabdNibelNebdlaad,  BrbTSft  nT 
NieUlbai:^,  vad  Büdeiliema  aa  I<lallil»i«B«a.  llalleallda  Taad  Niergeadbejai.  Etvraa 
▼OB  Bf.  FranU  Rabelais  Fnwtaodlfcb  catwMileat  Nali  aber  vbeifdirecUich  laftig  iaa  ciaca 
Teatfchrn  Model  versoffen,  rnd  Yngcfacrlich  obenhin,  wie  man  den  Grindigen  laußt,  inn 
Vafer  MutcrLall  en  vbcr  oder  drander  gefetzt.  Auch  zu  difcm  Truck  wider  auB*  den  Ampofi 
gebracht,  vud  dermaffen  Pantagmclifcb  verpoflTelt,  vcrrcbroidt  md  rrrdängelt,  daß  nicbts 
ohn  ein  EiTen  NiH  dran  mangelt:  Durch  Duldricb  Ellopofclcron.  —  Im  Fircbcn  Gilt»  MiCcheu. 
Getruckt  zur  GrenHng  im  Gänfferich.    I^8S.       8*    280  umgexä/Ute  Blätter. 


An  alle  Kl  n  gkr  dp  f  fi  ge  N  eb  e  1 IX  e  bu-  kein  beffere  weiß  {jpwußt  haben,  jrer  jaa- 

loncr,    Wi  t  Jtcrfikufftc   Gargautu-  gen  Burgerfchaffl  die  TruncKcnhcyt  ra  er- 

ifteu,  vnd  vugepaliertc  Sinnrer-  Itt  leydeu,  alt  daß  (ie  zu  gewiflcn  Feflagea 

faarte  Wiadaillierifebe  Paala-  aa  offeaeei  ^ts  iaa  bdfeia  jrer  kiadcr  jfc 

graeliftea.  Kaeebl  ffcb  iadli<A  vaU  vad  dall  tuMn 
GBefiMfife,IIaebradwoi(eTeEierte.liaff      Uefta,  aaff  daft  fo  Ae  die  alTa  bitaleUf 

vadaaBfelmte,  dirie,  areafefle,  areafdiie»  rad  febellbitaif  toa  Wda  laTea»  belgea, 

dlcHiefeiftete,  ihreabaflie  vad  baSIcrea,  10  walgea,  feheIteB,.gariekda,  fkllen,  fcbdlca, 

Orealwfen,  vnd  harenoren  oder  hafeaafiao-  bürtzeia,  fcbreidl,  g«elea.  prellen,  wilea. 

rige  innfondere  liebe  Herrn,    göaner  vnd  fiucken.  hincken.  fiieirn  vnd  vnfla:tig  gong 

freund.    E.  Kcinnad   vnd   dunft  foll  ivilTcn,  fein  fekcn .    ficii   vor  |  H  9    i  w.]  folchrr  Vi 

daß  die  alte  Spartaner  das  fprucln^nrt  'Ein  hifcbrn    vnuciß   fortbin    i^uhülcn  \'\uBtrii 

vaflat  erleidet»  den  anderen^  vtarxuraacbco,  SiS  Gleich  wie  auch   zu  vafercr  zeit  ein  INaia- 


Digitized  by  Google 


475  JOUANIf  FI8CUART.     GARGANTUA.  474 

bainrr  Förft  den  Lampenbcefilern  Tod  Zot-  liundsfelden  milhetfelieB.)    Solt  aber  dar- 

trajaBgbrrn  jr  zotteagelitnip  suerleiden,  eiu  omb  ich  oder  ein   anderer  fchumpficrboß 

ijgN  riueii   Hencker,   inn  der  neuen  Klei-  (wie  icb    wol    wfiß    etliche  Wecbflelbiru 

^ugiweiß.  die  damals Araanfcb^Ti^fcb  biß,  fchliefl'cn)  eiu  vuUat  fein,  >veil  ynir  vileicht 

lieft.  rmA  den  mmK  die  Scyeftbnielt,  V  eveh  vad  eaers  gleachea  TofloBter  ▼nflsetig  be- 


de  eile  aelieMt  lin«t».  ÜdliB.  deiüt  er      Miffcllmt  (gleidi  w«l  feleke  virfcm  BmJ^ 

»•      werek  ttit  fehed,  da«  wb  dMTea  aicht  Im- 


Mf Idefcea  pltfea  HÜ  cfcea)  Soltea  daniab  die  Bpertner,  wett 

aeeh  hent  etliche  Eltern  jre  Kinder,  fie  tranckeabdltB  rorfteUeat  tfiliMbilli 

wfccaiMtefcc«  >fce»tofcfe  !•  fein?  der  Fürrt,  well  er  einen  Horcnbutz  anff- 

ehm.  ntr  waraang  mifzanemmea,  waan  man  ftcllt  ein  Hofenlanip?  die  Eltern,  weil  fie  gal- 

f'ia  Vlieltbieter  rom  leben  zum  tod  zoricb-  geofchwenpel  vorfpie(rcln  galjjen-[)(  (iij  rw.] 

(eil  autfuret?    allda  die   fcboene  Leichpre-  mKfTig  beiiTen?   Non  fequit,  fa^jt  der  Abti 

di^,  /o  der  dich  fchwaaenmasfig  zur  lets  fondern  im  gegenfpil  mcegen  die,  denen  maa 

erdr  4mt  UÜKt  j«  Aibe  n  ffat  Galgearea-  1»  fUefte  vad  aadere  faahere  aiafler  T«vUldet, 

Kifc       mitwu  n  frft  gatgealmlick  IImI,  wel  Ar  Üefc  fehea,  foleke  n^Mler  aiefct  n- 

▼ad  mwmt  wclehe  tUk  folehe  wetdeai  weil  fie  Defc  ea  das  abüiek  dasa 

1  fekwelillefce  fpecteeal  aiehter-  artea  Tad  fdMrdea.  Was  kea  eia  Spiegel 

Cckamrotea  rad  ahmaaea  laffea,  wendea alwc^  daaa,  dafi  er  eia  Ifltselh&pfcbea  lataclhäpfch 

•ehr  durch  {jürnpITlichere  rnd  Temünftijjere  80  anzeigt?  der  Kütreck,  daß  er  cim  die  IVaS 

mittel  frui btliarlicb  zu  recht  zu]triiif];cn  fein.  außtnickt,    uacb   dem   er  drein  fallt?  die 

nun  hfirir^  <Iie  alte  rnd  auch   bcuti^rc  Dlum,  daß  eiu  S|iiuii   Gifl't  drauß  ziecht? 

lATclt,  foicbc  beifiiilige  fpigelweiß  Tud  fpi-  der  Paracelfus,  daß  jbm  der  licncker,  wie 

gdOTctfUche»  beifpiel,  Tad  Comeilifcbe  art,  er  fchreibt,  St.  Hnccht  geheackt  hat?  Der 

teLcatfekaa  vadaachl,  (wa  aadctll  ««dh  9tt  Spiegel  witd  dniMk  aickt  dwekekr, 

«i^CX  aj  9m.lgt  im  Uadcvilea  fpalwiaefcd  fekea  eia  SekMataihdk  dteia  lickit  die  \ 

i)  aaerweekcB  vad  aafkamateni.  wird  draeik  aickl  wUl,  waaa  fie  fskra 

iaatalickkcfaadeatwielkltoa  Wafin  aaft  MImb  aiMkt  Her  AKnt 

ras  daa  derfelbigea  bereit  bewaertea  weift  dmmb  nicht  kranck  werden,  wann  er  fektt 

aeH  hicnaa  rad  aa  aaderaudea  aaderswo  SO  mit  Krancken  rmbgeht:  Solt  ich  nit  ein  Geift- 

TBp^rbraaehen,  Tnd  ein  rerivirrele»  rngeftal-  lieben  Text  vnder  eine  Weltliche  weiß  finden 

lr<»  Mafter  der  beut   verifvirrten  Tngeftalten  könneu?  oder  ein  Weltlichen  Dantz  auß  der 

Welt,  fie  TOB  jrer  rerwirrtcn  vngeftalt  rad  Pfalraenweiß    Der  Thorecht  fpricht,  gei- 

TBgclIaltcr  rerwirrang  absafirea  irad  ab-  gen  können  ?  Dieklea  deck  rafere  Predieaa- 

Mtsafpiegeki  keftkwwa.  tia-  tV  tea  geiftlicke  IJadcr  vaa  ciaer  WUea  8ea, 

•  aaftAadliek.  daft  ce  der  Wdt  «af  daegcillUek  waokarkiaaaHeidlia,  deageill- 

ftklaf  aftcktig  wel  gefidlt.  rad  aa  lickea  FdUager,  *e.  O  aeia  liekea  Üftft. 

«Ii  aitkl  akaagdba  plegel,  wail  Ha  ai^  ick  fi^  dea  BeCtferdaala  «aek  wal  graüe 

(ekrraJkh  fpärcn,  daß  jnen  dafelbs,  da  der  Herren  dantxen,  Tnd  den  Philippinadantx, 

H'irf  fefh«  eia  Dieb  ift.  nicht  wird  znfte-  40  dantzt  auch  wol  ein  Bauer.   Icb  [)(  4.  vw.] 

kn  frim:  (doch  den  Antborem  vnuerglicben,  thv  wie  die  Griechifchen  Pbilofophi,  dir 

iMk  müt  er  aack  wie  der  Scholtkcift  Tca  kogea  aaff  alle  Kirchweiheu ,  M effea  vad 
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Mfirchte,  wMtt  M  fie  knillai,  ttmämm 
allM,  wte  M  üugieog.  begafitaa.  lA  fMf 
■tobt  wi«  JaMT  CSwdiMi,  4cr  aicht  tek 
Geaff  liteB  wdt,  iMÜwfnd  URaMht 
jte  Kttecrifehi  wie  jcaer  «u  Bon.  gieag 
den  Grieetai  l«  «eid,  ait  dvrcli  die  Grie- 
chirch  Stnfi,  fftrcktoid  «r  «cri»e  die  Grie- 

cbirch  Pcftilent»,  wie  jene 

Mönch  zu  Franckfort  kein  Lntherifcli  bücher 
weiten  eiortellen,  Tor  ängflen  fie  wirdra 
KeUcrifcb:  Hei  wie  henttA  frib— «  Wte- 
lilpeli  fie  find  aneh  elUeber  WUcrttaftr 
•tt.  die,  wttm  fie  dmeh  da  Kiich  «dar 
Hafrfffya  Celiea,  die  fichmb,  decb  aiefct 
nmff  foadcra  widerrmnifebcvXejrMuig 

•ufixiebeB,  damit  fie  nicht  die  geweihete 
Scbncb,  aber  nicht  die  e^e^veiheten  Füfi 
entheiligten,  oder  tü  mehr  den  geheiligten 
Boden  verunreinen,  vnd  den  Staub,  wie 
die  Apolleln  tob  Füffcn  fcbütteln  »Äffen. 
Dnunb  Mieh»  eA  waaicr,  wevaab  die 
DaKhUecklbailisflea.  die  aea  aaff  Hill- 
laavea  li««ea  aal,  rad  fball  eair  Lewca 
vad  Ottava  gebea,  da-D(  '■•  rur.lmit  fie  kejn 
Zabe  an  cia  Stein  flaffen,  jbnca  aiebtaaek 
die  atabta  wie  die  Finger  befchweeren,  rer- 
fegenen,  weihen,  fcbabcn,  bcfcbneidcn,  ver- 
ebrifaraen,  Terelcmentcu  vnnd  verfacramen- 
t«n  laffen,  fo  m&cbte  fle  kein  Pantofl'el  noch 
Scbncb  trackea,  wie  den  PredigkaaaiMMa 
tteprea,  der  die  fieiiäeh  adlGbriflna  fcMe» 
nt.  Aker  dit  ÜMI  aedk  wei  aat  cia  Oes. 
eilia  beialilfeiaatet  Mdai,.  waaa  aick  dia 
Seliaek  alaaer  imOlatt  Maa  ba  teia  dick 
Eifenbnt  am  faß,  das  fiat  eitel  Saturnifcbe, 
tarmireke  Wiudmüllcr  Tnd  LeUköpflTi  Die 
Lent  (int  nicht  Hcblangenart,  daß  He  fich 
fo  leichtlicb  mit  hcefeii  ^vnrtcn  foltcn  bc- 
fcbwceren  md  Tcrgiflften  lallen,  dieweil  de 
je  den  rerfUed  gates  Tnd  boefet  beben  i  tad 
aiekle  haim  kefebeibea  wiid,  ded  aiekt  vea 
jaea  keakeapt,  vad  a  felks  kat  etkcaaea. 
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Terwiftl  aea  deek  veaaeiea  ellleker  va- 
fcetobeideaa  wart  aiekl  jalee  B«ak<  Kaa 
deck  dae  Oteasart  PkwaeaaiaaM  wal  etlicke 
SeMea  iaa  Beeaiq  CeateaateU',  dee  Jacak 

■  Winters  Wlateimeyen,  Tnd  de«  Straparole 
Hitlorten  Tcrtragen:  daß  ich  jetst  der  Enlrn- 
fpiqpelifeber  Tnd  Katsenborircber  nrt  Roll- 
wagenbnchem  gefcbweige.  Verwirflnt  maa 
doch  inii  Schalen  Tonwegen  Icicbtrcrliger 

tO  Reden  nicht  eUi-D(  9'  vwJ  mtwilUgePoctea, 
Martielea,  Oaldiaa,  Plealaa«  ITaaaaafca. 
Pegiaa,BekeÜaa,  vad  fekier  eHeCaaMdHiebe 
TaadSalyiifakeScrikfatea,  deaeaBaÜMaa- 
laUiea  aegelMNai  TereallBa  der  fe  gar  Ibaker 

itt  fein  Toll,  ifl  in  Ennnebo  niebt  fo  gar  lanter, 
fo  doch  feine  Comedien  die  rnirtbanTten  Ree- 
mer  Lelins  vnd  Scipio  rollen  (yc-rchmidt  haben. 

Man  hat  so  allen  Zeiten  bei  allen  Natioarn 
folcber  art  knrtzweiligs  Gerpölts  Torgebnbt: 

•0  die  Griechen  nit  Tragediea,  Oitkyiaakie. 
IMeayfiaeibi  die  Baaer  ait'Fefeeaaiai«. 
■aadaeeaca,  Hiate.  PafipiUeat  BieTeat- 
ÜBkea  ait  Pejaacktfpielea,  Mhartipaiü- 
gea,  PrÜMaCeklefeBt  die  ki  fiekalea  aü 
deponieren ,  Tnd  Qnotlibeten :  welche  weift, 
wie  die  QuolliMnrij  fnr(;elirn.  ancb  8.  Au- 
jjunin  foll  (jchraucbl  haben,  rnd  prwiß  8. Tho- 
mas vom  Aquauino.  Dir  Alltcuer  hatten  ein 
Feft  Kylhroi,  da  Tic  ciaander  nnftten  nii*- 

W  ffifcb  gnng  TetkiHem,  dartke  Oillea,  wie 
da  Afateekaaavr  daiak  dea  RafeilbaL 
8a  kriagea  wfe  aaa  Ue  aei  elha  ▼aefcdach- 
tm  ertea  eia  gekiAeeai  Maekaa»  vad  nacb 
jetsiger  Well  lanff  fchoene  Paatagrsclifcbe 

W  Mythologien  oder  Orillcngebeim-[K  a.  rm.] 
nnffen.  Welche  inn  was  meinung  fie  feien 
gcftcllet  worden,  will  ich  nachgeheuds,  wa 
ich  luuor,  was  des  Antbora  perfon  betrifft, 
angcscigt,  remelden. 

m  fia  wül  daaaeek.  daS  a  FMa  Rele> 
bie  kei  Tilea  daea  kata  nff  kal«  ab  eb 
er  eia  QettleBr  Atkeee  rad  Kfieara  Ikic: 


Digitized  by  Google 


m  lOHAlfN  nSQBART.     GARGANTUA.  478 

Wcicits  ick  dan  inn  feiin  ucrd  beruhen  nemmen  vd<1  beclencken  folcbc  Gnilenbäcber 
hie,  imm  kcilig  ift  er  sieht  gewefcn:  dar-  suflcUen  belanget i  ift  es,  wie  ers  felbs  mel- 
wmk  tmg  iA  4m  «mifcr,  dafi  mau  jha  det,  diCwi  Dievreil  er  eajB  Arte«!  war.  md 
dirflr  umhrH    Oklchw^  ddl  mn  iUckcf      «rdit  wm  Ilippocfw  in  MIIm  Bmh  Bpi. 

rdrfllaiavfeUbCai  s  dcakl^krat^MdaDC  «.imlicelilidbfciif: 
«Hfcfcamgt  «r  fidk  «dT-  iMcr  ««dicM  Im  «Umb  rdn  Ldb«,  tftwi 
ftrUHrfc  mm  cmcv  DcdleatiMcpiftel  am  dn  rmd  waadel  dahia  Ümm  tbmI  Malica  Ml. 
Cardlaal  tm  CaflUloa,  darina  er  das  vor-  die  Leat  aaff  alle  mceglicke  tveg ,  es  fei  mit 
haiea  folcber  Dächer,  welebi  wir,  wie  erfl-  Artzeoeiftuekea,  Wortea,  oder  Gekerdea. 
gedacht,  baldfolgeads  aach  fetzen  >TÖllen,  10  bei  GcTundheit  frlfcli  zuerbalten,  oder  Ton 
(eheialich  anbringet:  rnd  meyot  darbet,  daß  hranckbcit  zucrledigen:  vnd  aber  wißlirh 
f«awc||;en  de«  CchiaaUcs  die  alte  Real  ait        iA,  daß  nicht  alle  Kranckheiten  am  oder 

eh  die  kera  Taa  weg««  tai  Idfc  fiek  erregea,  Toader  mebriaaU  in 
r«  M  ttAm  üm  jad«  IM  4miS  goMIt  4ucb  HdaMhatt  Um  T^arig kdt 
er  Willi  «vwm  m  tlkm  cImb  »  fidi  htfabaa,  wakka  UmtUuMmig 
iMfca».  ttU  er  Tafeawaa-  ftatb  mt  LtXh  ffl^fet  aaSaaiwacfcea  nmä 
beffer  eta  Paillct  «lA,  all  eis  ea  aMfekwiekea:  wie  daan  folches  der  Wal- 
^«  fag t  der  Probfl ,  da  maa  jka  erfarea  Arlsl  Erafifirat  Ariftotels  Tockter» 
nBraet.  rr  wörd  fick  blind  lauffen.  Ift  der-  8on  an  Koealgs  Aatiocki  Puls,  fo  fich  ror 
nr^ru  rr  aicht  allein  difer  befchttnaag,  foa-  M>  grolTer  liebe  gegen  feiner  SticiTmuter  krAa- 
drra  aach  feiner  Thjcifchen  lehr,  >voIbe-  cket,  erkannt,  vnd  jbin  deffelbigen  Lieb- 
Idaakcät,  Ajrtaeaeierfakruog  [)(  e.  vw.]  raad  fekaiertacns  abhalffi  Derwcgea  will  er,  daft 
»AiagcaifckeakaffteweiiigeB  da  Artaet  aiekt  alMa  mÜ  Kitatera.  8al. 
va<  fcMfceaakalbmbaiMealM.  b«a,  Trtaafcaa,  va«  CaaMaa  fnifl  feia 
mm  U  fakdIaM  wariaa,  M  im  BMlgca  «l  MI.  aafdaboe,  arfHIcfc  wcU  McUa  4m 
lam  ibaialwaitfc.  allaa  Mahrtai  tad  Paa.  MMimmm  Klak  4m  Afiüetwii  aabaiWb. 
laa,  Ja  aaek  bei  dea  Gcifilicken  wie  ga>  len,  ?nd  demnach  weil  dife  ftuek  saseltea 
Wat,  ja  kci  daa  Baahwieacktea  Fraaea,  nickt  kelffen,  deauiaek  das  Leid  ait  Inffei»» 
irr  Ksaigia  raa  Naaarra,  «Srr.  Dann  jbr  lick  leiblick,  foadera,  welch«  gefkkriiekrr, 
anch  diC  l»eiaebea  wiiTrn  folt,  daß  er  rin  SO  jaBcrlich  bertzlich  ift:  Sondern  auch  wel» 
D&<tor  der  Artzenei  gewefea,  vaad  di-ß-  gekerdig,  koldfelig,  freundlich,  gefpreckig, 
kalitca  jkm  cia  fchlcckt  GewilCea  fetaachl,       kartswciligt  kaffearcüTig,  der  ciai  fchwa- 

ifcM  MÜriMar      Ami  «tiMB,  waw  aakt  Ikat,  da  Mal  d^ 
Oaftdlaaliliihav  a»      D(  X fekaratwa.  vaa. 

fidsaWtrayMii»  W  |Imi  laahea  »aihea  <»aaa  ar  Weaa  i 
a»  aia  da  Wkflkm  Ma  Nalar  km  Ja  Actiad«i  m  Mm  fafcad,  üawdi  »aa 
Wchflea  grada  troekca  bcfbadea,  Tad  das  dock  eiaca  vfciiwaJat  er  fei  kraack ,  er  fd 
Hrilplafter  als  eia  Arlat  aaff  die  fwaiaii       rotpreckt,  wan  et  todfirbig  ficht:  Oder 

Wciawaadea  sakaadca  gekakl.   vherzwerch  Felds  adt  aiai  fchalen  RolTen 

 40  daher  kommen,  der,  wie  nan  fagl,  r in  To- 

[X  $.  aw.j   So  vil  fri  i^cnug  Ton  des  Au-        deu  möchte  lachen  machen,  jbm  che  ein 
than  jKflaai  was  aber  demaacb  feia  flr-       ECel  farfäkrea  derDiflcla  friSt:  Daan  tobi 
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Pre<li(;er  vninl  Sacramcnt  foll  er  jbm  nicht  gelacht,  ilaß  rr  ein  forgUcli  Ge  [K  )(  t-  vwj 

▼icl  fagea,  das  lucegea  andere  Leat  Üiao,  fcli>vaer,  welcbs  auui  jhm  fMft  mit  gcüikr 

gwB  dm  baU  erbca,  feil  fieli       fdbft  ««ffeUafeB  »iica«       MrfTfdaditt  .  .  . . 

mmm  Efcl  Mchca.  4cr  Biftefai  IKtt,  Mff   

«•  dtr  KnMk  ««di  dbt  feil  fein  Waeb-  i  IVie  tIcI  bat  web  die  Mafie  gcfeW  ga- 

ftraKmehea  tumI  MnMhmllMblltM  alles  aMcblT  Wae  ift  aber  die  Hk  ab  eis  Uta- 

m  Heb  werden,  n ic  die  Hoflleat  jbrCB  Her*  gta4  IMtadT   Wie  vil  anmutiger  aber  ift 

rea.  Tud  die  Bulcr  jhren  Nirrin.  ein  angeneme  freudige  red  eins  Menfcben? 

Soll  keinen  troeftcn  wie  Calliauax  feinen  Galeaus  fclirrlbt .  der  lioechft  Artzt  Aefca- 

Kranrken:  dann  als  jhn  der  Kranck  fraget,  10  lapius  habe   lärhcriiclie   Licdletn  gedickt, 

ob  rr  flcrben  würde?  antwortet  er  jhiu:  Et  darmit  itin  Krancken  Lung  rnnd  Leber  aa- 

fei  doch  wol  des  Key  fers  Koeb  gefteiben.  üben,  Tud  ein  Bits  iaa  balte  Lest  nMm- 

Difer  giebe  flaasiaa  bat  Plateaea  «it  gt-  gen.  Meb  ian  eia  BollabavfIailMrfs. 

lebM,  wdcber,  wlewei  er  die  iMgum,  ab  la  lle  febreibea,  daa  Gefeaf  bcDe  die 

fehaadileb  JedefBMUi  rerbiel,  doeb  deai  Ar*  ti  MlaageiAiSt  Wie  vid  «ebr  dau  de«  Her* 

taet  Trofthalben  gellattcl  t  Ja  rafere  gefcbri-  reafti^  la  der  l«rffl  Tbrnp^eUnt  ron  Waf- 

beae  Gefets  beiffea  eiaea  Hedicnni  wol  nit  rerfcbSpfllngen  hat,   wie  er  fchrt-ibt,  da« 

liegen,  (dann  er  kans  wol  vngcheiffen)  aber  ITiertegig  Fieber  nit  fiagea  Tertriebeat  vad 

[)(  X  rw.\  jjcfcbwctxig  ffin  {Aheurßut  iu  ich  mit  trincken. 

l.  parabolanos  C.   de   Eptf.  4'  der.)   weil  ao  Ju  Afclepias  hat  mit  der  Trommel  ei« 

fie  Hebammen  gefcblccht  fcind:  Aber  nol>  [)(  )(  9.  rii;.]  Tauben  hoereud  gemacht:  Ja 

felf lieber  weift,  Idba  fie  et  daeb  rni  daaa  ich  glaub  noch  mebr,  er  bab  Iaa  ebi  eagea 

wer  riel  febwetaet,  der  lagt  rU.  Oemcb  danait  ela  boareadea  daab  gcaaMbL 

DaiaaA  auig  er  jbai  wol  aasellea  da   

BiafebUa  triaebea,  aiebt  allejae  dea  bcsfea  v$  Petwegea  Babelda  iaa  fekbe«  wcadrama- 

Lall  Tad  Geruch  minder  einznlaffea ,  fon-  ligeBi  Blatb  feiai  OberllcB  LebraMifter  Iii- 

dem  aacb  bellierlieber  aa  leia:  der  wird  poeras  geaag  authun,  rnd  darinnen,  faril 

ein  Krancken  roati{7er  Tnnd  f;etKefter  ma-  ali  an  jhm  wer,  die  Krancke,  Trofllofc  rnnd 

eben,  als  ein  lan);>vciliger  Laugfchaabiger  fchwcrmütige,   als   ein  Artzet  nicht  zurer- 

Stimruntxelter  Fantaft.                                   30  warlnfcn,  bat  er  jbnen  simlichc  luftige  Ma- 

Daaa  wißt  jhr  nicht  von  jenem  PUlefopho,  teri,  fie  zneriufligeu  rund  Tor  fchwaerea 

derfiebabeiaaAfliHiBoffengeruadla^C,a]a  gcdaacliea  aarerwa^ea,  bietiaa  eaftwaMa 

er  febe  jbw  fela  Doelerfliablia  vad  Vbciba-  (X  X  «•  v»*]  gctragea,  vaad  alfe  aiebb  aaSar. 

retiiaTtaiBlagdsbbea,  Taadca  feardealieb  balb  feiai  Aaq»l,  Beraff  vad  Vlaeidtel  ge- 

wie  der  beft DeriCdasiafer  aaffetseai  raad  «g  tbaa.  feadeia  guthcvtaig  gefebertst,  wen 

gewiß  e«  ficht  Ificherlich ,  ich  habs  verfucbt.  gatberlaig  veifebaierCat* 

Ja  ich  kenn  noch  einen,  dem  fein  Meian-  Hierauff  mcegen  jhn  nebea  caerea  Ge- 

cholifcb  Kranckhcit  vergieng,  da  man  jbm  fchälTten  xn  rerlohnicn  raüflTigen  Erqniek- 

nur  das  Bacbkantcn  Verßlin  recitierl.  ftunden ,  Spacierzeito n  ,  Spiclrn,  Fcftrn,  rnd 

In  veleri  eacabo  medieo  faciente  eneabo.       40  zu  Tifch  gebraueben,  betrachten  vnnd  bc- 

Vad  der  groß  Spottrogel  Enifmas,  bat  lachen,  vand  an  wcilea  die  FribaietlUckc  . 

vber  dea  Bpiflda  alb/eifranna  ßtrmmm  alfe  Aagbtaea,  ader  daa  Ve^aflaalfeb  Ceaaalw 
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fmrinm  ahlrgen  :  rmd  an  das  n\t  SprQch*vort  fen,  <Ias  fclirecMicli  Gcfchrcy  vcrnmn,  wclclis 

gcdfm  krn ,    Caput    Jlrlancholicum    rfi    hnl-  fein8on,  als  l).il<l  er  an  «las  lipcht  «Icr  W^cll 

Mma«  l>i«6o^icMm .  ciu  Melancholifcher  HopflT,  kam  außlielTc,  da  er  fu  daub  vnd  tobend 

ift  d«a  Tcafleb  Hafe»  wmmi  Topff,  dareaii  ■■fanpen ,  aurupea  rflflTet.  Sprach  er  gleich. 


•  Wi«  tobdl  mit  fo  gar  guts  gnilw,  daieh 
•«■flfiva  i««  IMbiclfdkai  Maagt,  kab      fy^*  avTwfldiB,  Gwgcl.  DaraaflT  feltefl 
leb  {(Amm  gifailUA  die  nMk  »mdcclMa)      gfoEch  der  gaats  ▼MblUnd  wA  ymhütm  eia- 

immmk  <■  rerticrcn  genonmeo,  d«§  ick  heilig,  daS  difer  dürftig  rchreilin|;  daniMb 
fefekm,  wie  brreyt  etliche  folclie  Arbeyt  Tn>  mfißt  den  Ilam  Gargantoba  oder  Gorgellan» 
tcrftudru.  doch  ohn  Mincrrr  erlaubnuß  rnd  10  tua  traf^en  ,  weil  diß  das  rrft  >vort  reinen 
Jarrn  rnijriuaclicuciii  vnd  TUgehachenciu /n-  Vattcrs  zu  Tciiicr  gcbiirt  geuefen,  gleich 
jtmo  \ud  Geiiiu,  /inilich  fchlsefferig ,  ohn  wie  dem  Kusnig  Xutbo  fein  rrfti-r  Sohn  als- 
daig  ßrmtimm,  wie  mao  den  Donat  expo-  bald  von  gehn  mußt  Jon  beilTen,  ncii  der 
f  vergreiilicb  «»ider  des  AallMtf  OrMBUfeli  gctil.  den  er  raib  Erben  fragt, 
\,  radctllieb  mnd  »tealfleklleb  ge-  ig  dnrebemeidlja  geben  Ueft,  baiaaacn*  daber 

damnib  das  gante  Land  Jienien  genannt  wnr> 
da  ann  jbn  je  wntt  Tenifcb  den.  Dann  alfn  aoff  die  weift  {Mi,  4.  rw.) 
(X  X  5.  nv.]  babea,  hab  ich  jhn  eben  fo  baben  die  alten  Debreer  jren  Kindern  namen 
mehr  imm  Tratfeb  wöUeo  Tcrkieyden,  als  angrei^renet,  Tad  dicfelbige  nach  gcftalt  der 
da6  irh  ein  Tnfjefrhickteren  Sclincider  müßt  90  f>cli  »"'^  jct*  fprach  gegeben.  Derhalben  hielt 
Ariilft  l<-idru:  Doch  bin  ich  au  die  Wort  GrnßKa>Ii)-r  difcn  des  Weinrorzuckten  Völck- 
VBBdUrdnaogTngebandengewefen:  vnd  mich  lins  geineinen  rabt  für  ein  );ut  zeichen,  dai 
t,  wann  ick  des  Terfland  erfolget:  ließ  jhr  anck  die  Mutcr  nit  mißfallea.  Dan 
bab  icb  jbn  elwann«  wann  er  anft  der  die  MUer  baben  das  Bndkt,  den  Undem  na- 
■itwi|dgnnfw.  cnlbiett,  vnd  UlUebrer.  iV  am  angeben,  vnd  nriftfiiUt  mfein  gnaden 
tfnit,  dae  III«  Tabgcwandt.  ancb  wt,  daft  mn  anft  fSm  feaderen  mveiu 

Bas  vberig,  was  nacb  wdtera  mft^gen,  f^Aenem  fall  eim  kind  den  Namen  anUTclMw 
vad  weickeai   er  diß  Buch  xagefcbriben,  Tnangcfeben  was  Jivg  Witze!  hieron  witze- 

werdrt  jr  in  folgenden  bereltfchlag  det  Au-  let,  welcher  meynt  man  fnll  die  Kinder  all 
tbor«  Teraemmen.  Uicmit  euch  jederzeit  an  SO  Latinifch  aulT  ein  us  vnd  fus  ticnncn  ,  gleich 
ergelzlichkeit  geDei(;t:  Geben  auflf  den  Ron-  wie  man  Tic  Latin  tauffet:  Ja  auf  Weifch ' 
tsci><tuUg,  ion  voller  FaotaftNacht,  wann  Ceco  vnnd  Beco,  Maiatcfta,  Halefpina,  Ma- 
wmm  4»m  Bnntaeln  aiU  BibCn  nbielbL  M-  lellvait,  flanstin.  Bai  wnmnibniebtadrT«v- 
>(r^«JbarFiilincb«nGnndcnHnlwUliger.      cbifeb  nwd  Sdavifeb  Baiaaet,  «Tca  md 

I  II  Baehenaan*  fie  fiad  je  aaeb  ftenid.  Aber  er 


canni»  HMfait  Bcnebel,  Babeit.  Bd,  Gele,  Beta, 

Bit  wa«  geifgenbeit  dem  Gurgel-  Lels,  Innten  fcbreeklieh  Inn  feinen  Sirenifchen 

lantna,  der  Nam  wargegeken  :  Vnnd  oren,  md  machen  einen  bei  den  Leuten  nicht 

wieermitTrenbelmüfelenvndBu:-  anfjencm.    Wie  dan?   thut  es  im  fo  wol  in 

r  p  D  m  ü  iTr- 1  e  u  zu  bracht  fein  leben.  40  feinen   Prifcianifchen  Witxoren  ,  «vaiiu  man 

gnte  .Van  Großgifier,  als  er  roter  die  8usnamen  fo  fchoen  rcrgorgelet,  verjur- 

iftliciiea  GlafiraaMMn  Tad  peffcnveif'  gelet,  Terjodelet  vad  TcrbaadDhitaet,  Ben. 
U.  PrOc«  4.  d.  rnaa.  10 
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Trebes,  Debcs,  Rrcs,  Gruner.  8ar,  Scchcl,  hart.  Gebrich,  &c.    Oder  »>anu  eine  lipyßl 

Graz,  ^Tfs,   Gilg,   Ciliox,   Fcricr,   Befiel,  Rofemuntl,    wie    mfen    Gargautoa  Muter 

LcbU,  Blaeß,  Veits,  LijM,  Broß,  Tönge^  Honiggurgelia ,  lad  fctn— ÜWBltfcwi t  wdmr 

Bnts,  lofl.  Lmb,  TMb,  SUf  •          Gt«t.  G«tldi«M«,  Tralywrfat*  Wisnl*  Lkbwarte, 

Km,  Lea.  Seicke».  Nes,  Iknie.  Zeff  Ae.  »  FrMbaisfai,  AilMm,  AlaUni,  jUe%nl^ 

8«Uai  att  ««ttarlevte  wteter  dM  »BgoMa  MmMSUm^  OobM,  EhrcaM,  EkfeUrat, 

aacheo,  im  fie  doch  keiner  Terflcht :  ja  wann  &c.  die  Naaeii  follMl  tarn  die  Wrihrr  fckier 

ein  jeder  CMcBwülder  ejmtn  Wittel  hti  fiek  einfchwetzen :  wie  kSmen  ße  dann  fo  ^rell  inn 

kcU,  der«  j Ol  außicget.  orrn  Tiid  Tnaiif^enem  fein?  Der  gut  11  err  acht 

Solt  pyii  H.i1)ishaucr  inn  frim  KahiskopfT  10  feinen  Griccbifclicn  Banrcnnamen  (If  s.  rw.) 

nicht  licUt-r  vorriahn,   vann   ich  jnc  nennt  hoch,  Tnd  Teracht  feiiicB  Teatfchen  ererbten 

WoUfbart,  lliidcbrand,  Sigfrid,  Friderich,  Nabcb ,  der  je  nicht  Latin  ift :  Tnd  alfo  fisiae 

GottOk,  Winvieh,  HmImw,  Ociwt^  Bndl-  TwAikm,  die  jßtm  hthmäm  allen 

kart.  Biehart,  (Ms.  vwj  Wclwit,  Taldurt;,  kakeai.  daa  Taftn.forMMua  flad  wm 

meiaart,  Eaavad,  Beiakaid,  Biekwki,  Wfai-  M  aaT  kamaai.  ab  da  vvb  Ckiiflea 

kald.  Bnder Bbkald.  WaKkan>,  Uadknekt^  fbd.  aa  daft  dk  Wolgeboreae  jkrea  fite  viad 

Laad^feekt,  Tal^aMier,  Ekctkart  vad  Da»  .    Hcrrfchafn  gemcinliek«  doch  nicht  allarft,  daaa 

genhart.  Jhtsten.  Sonft  waren  mfcre  jetzige  znnamc« 

Was?   folt  ich  hei  Manlichen  Lculrn  nit  znfj^leich  der  alten  vor  rnd  nacbnamen.  Dar» 

angcnemer   werden,    wann   ich   ein   lolcbcn  SO  unih  lauts  den  AInllen  vnd  BottenflemmiB^ 

Kncbelbartfireirigeu  tarnen  hcttc,  der  von  ge-  vnd  den  plumpen  llelländern  fo  widerfinnifch, 

thanTaad  kell  den  leateaaaßsofpreehen  ein  lafl  dafi  einer  foU  Dtekold  Angelgert  oder  Leala 

Sikf,  ab  BifieakatC  Kerie,  Hatekraad,  Bari.  OekfaM  keüfea,  awyaea  da  Baeklealftkw 

degea,  BekaHdefea,  Begtawctd,  Wildkcba,  kake  draak  ifvca  Vittar,  akcr  WÜkdaWil- 

Bdad'ckMl,  Vobad.  Gttewald,  Gdani.  M  kdanTaa,  EM  BiickifMi  III  jta 

kUd.  KikkelB.  Kiakcfaa,  FaftkOa,  EiÜB».  Aker  der  FlaBi  Ul  eack  Kbia,  das 

arm .  fiterwart,  Marckwart,  Girfalck,  8at-  fchneeht  jn  rileiehlf  wie  die  Uetshnfilitkea 

tclbo{];.  Slarkwin,  Schla;;  inn  haufl'cn.  Hauch-  Kleinwitz:  Garwifus  vnd  Troftwitz,  das  we- 

fcbnabel,  AVoIRskn:!,  ruchsina(;cn ,  Pickart,  ren  namcn.    Was  darff  man.  Heb  nach  den 

Baumland.  llagclwild,  ilarniut,  Manswerd,  SO  Juden  nennen,  die  Heb  doch  nit  nach  vns 

Manwarg, Muckcnftumi, Manrieh, Uochfcbritt,  nennen,  fie  werden  dan  im  Tauff  degradirt 

Wcrraek,  Wifekgal,  Howrckina,  katdkaal,  laa  jren  Naaea. 

Weiqpara,  Wallkdai,  Stick  dea  TaaM,  Tafer.  fprack  ül  aaek  da  fjptaek,  vad  km 

Traf  dea  Kaakea,  Ae.  la  fval  efai  .Ikdi  latk  aeaaca,  ab  db  f  alhia 

Skid  daa  SUtlAidlkae  vad  littTaaM  Lcal,  Sil  /mcm.  Ick  gbaka  aaa  mejwä  valm  YoMk^ 

fo  kan  ich  jnen  das  mnß  auch  füs  einflrci-  ren  kakea  ft:pts  gefcUaASm,  rad  ail  ebea  wuii 

eben,  kan  mich  aufl*  Philorophirrh  Richfrid,  f«  gfoCeai  kedaeht  gewnfit  jren  lieben  kin- 

Gollfrid,  Fridjjer ,  Sijjrial».  LantFrid,  Schirm-  dem  namen  anflehen,  als  die  Griechen  Tnd 

frid  nennen:  AVilciua  wolt  es  nicht  (gefallen.  Latiner.    Wir  haben  jelz  das  frei  Regiment, 

wann  einer  hciüt  Göttliche.  Goltshun(;er,  Gott-  40  was  dürfleu  wir  vns  nach  den  Sclavifebcn  Ree- 

wack,  Gottwald,  Jcfuwnit,  Troftwchr,  Wol-  tncrn  nennen,  die  Uerren  nach  den  Knechten? 

bk,  Gald^ckor,  ValbakI,  CkiHlaMni,  Gat>  Wcbk  BtaHag  deck,  da  fic  dai  Ketfcrtaaik 
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rn&sttfB.  r«  trotzig  g^cwcfcn,  daß  fic  viis  recht,  8.  Hünbrecht  xu  Cölln,  8.  Dleiiirat 

nr  fcbmai  Ii  jre  knecht  Odas  (jrnannt  haben.  xa  EinüdeJn ,  8.  Otmeyer  xu8.  Gullen,  Geitzo 

Yk'te  foU  n>  fick  reüneu,  nann  die  Griechen  xa   (Jl  0.  rtv.)  Bafel.    Sind  folcke  Namen 

ILawn  rmd  Mudmum,  die  Uoemer  an  dea  GkririgcUafllcn  dartt«b  uoch  Ueyd- 

vaiSliakM,  «««liflrDMM,  »  «IM,  maiwvmIbjiM  Mmmmm?  AM 

kel^jr  «.  iw.)tom  lidbl  dk  Iwatlie  Latiitfdie  TmAmoi  tm 

it  Hayteif  MI  Mm  JaeoW  Sm,  vmA  Jop 

Tai  ifl  dies  Pmpafiuu  kaeelit  dannb  «las  Machabe  dannb  de*  iffsr  ftia,  ditwtU 

fcifUicber  rnd  (pxeffer,  weil  er  Hannibal  heißt,  der  Vemcter  Jndas  alfo  beißt? 

vaddcrksiMl.  n^e  du?  Solt  ein  kartier  Zache-  'O     Wolt  darumb  der  Kcenig  inu  Franckrcich 

Feifpenbaumncij^er  darumb  lenger  fein,  all  Efeltreiber  hencken,  weil  iie  den  Efeln 

)  er  ]anf;ljr*-t  bt  Iiciiri-t.  O  vil  lieber  kurtz  Ilcrri  ruffen ,  rnnd  die  Teutfche  Säuhirten 

dann  lan|;  Arm.    Sölten  die  Troglodi-  all  ertrcncken,   ivcil  flc  die  Säu  Ueyntzlin 

kcia  rccble  aaauni  baben«  weil  Iwjllen,  vnd  die  Girtaer  dcai  Teuffel  fcbctt- 

I,  8cMa  nd  i»  ehaa,  wtil  fie  dMlmi«lQolmBe|ackliiMB- 

I,  acmmt  oder  dU  im      an  ? 

|rf1ai— d,  die  aMi  dea  Pkpafa^  Walt  ich  daraab  aidil  wiUoa  Bcnaaa 

mmi,  Vi^iia  Wafii  WÜlait  Sa  mISI  Kai-  oder  Gerauui  befflen ,  weil  man  dem  Bock 

tv  Cfiaa  alt  deai  Baad  Kyrr,  den  er  ge-  llemian  ftoB  nicht  Tagt?  (welchs  doch  ein 

ta^rm,  naebkrtirrn .  die  Keiferin  Seroirainis  SO  Antiquitct  von  den  IlM^rk-rirfrifchen  floQendcn 

aack  dt-n  Tauben,  die  fir  crnehrt:  des  Her-  Teutfchen,  vnnd   I^oachs  oder  Bachi  Bock 

««Iis  8on  Trlephus  oder  Eilrnrus  von  dem  ift)  Oder  weil  man  die  Gäuch  llernian  gnt 

aocb  <lcr  UeJd  Vrfns  dem  Baeren,  vud  Schaf  nennt?  Deßgleiehen  wolt  ein  Jud  dai^ 

Saateimfiflk  «üb  aisklliaftt  Ulla,  wdl  «vir  ^  Bfek 
I,  Ua-  tu  ailk  kdftat  W«U  aiaCT  *aaik  aKMkr  dw 
8aiw  dt  Prt«r  Tad  Ptefe  Ma,  dfewcU  die  WeC- 
dae  tctiMckerirckca  Gloelmi  lo  GMIa  aKb  gar 
U^ri»  Lrainij  WUSUktm  gWdMAa  vaa  tanffi  flnd?  Wall  eia  Kttalgin  dmmb  nicht 
ErdgmäckSen  acaaen.  Ifabella  heylTen,  ronwegen  einer  Jefabrl?  rnd 

\nS  daß  v«ir  widerumb  aaff  rnferc  Tent»  80  eyne  nicht  Elifabct,  der  Wolffdielkerifckca 
frb<-  kommen,  wann  jre  namr-n  fo  vnchrift-        Rauch  Elfen  halben? 

Lrb  laatrtrn .  wie  Witzel   meint,   warnmb  Woltfl  darumb  nicht  Kuntz  hcyflTen,  weil 

ikbl  man  inn  allen  Bifchoffs  Catalogen  Tnd       maa  ian  Sacbffen  den  Schweinen  alfo  raffet« 
liAdkflrfIcawiijluMaTcBifSelM      vad  dfo  OcMhler  Kiaala  Uadcrp  Ofta  raüea 

It  Mlca  fie  dnuak  ia  ObabM  »  •  •  * 

I  gmfta.  mil  dKck  kejba      Wallkk  dmab  aiekt Baas iaa aUea Gaff» 
liattaiv.llaHanPaiii,Hai^      &b,  wdl  aiaa  in  Nideriaad  die  Grafima. 
>,  B«mnlfl'/u  Angfpnrg,  Pfleg.       (if  9.  MaOdMalMBaig  Jan  fchilt?  NochSiaMa, 
»i«  zu  Saltzborg,  Elin-uhrrcht  zu  Frifin-        weil    man    meinen   8iniifchen  fchafnrrfij^en 
gm.  S   Rnrj^hart   zu   A^'irtzburg,   I\ichbnIIT  40  Delphinen  vnd  ileii  .Mii'rrchweinNaefigcn  8cha- 
ra  Mcfil/.  .Ilafjnt-ricli  vn<I  S.  Lutwin  zu  Trier,         fen,  vnd  Gauchcjcrl>ruljeni  alfo  ruflel?  Noch 
&  Efremiß  tu  Treckt,   Willigbrot  zu  Vt-        Steffel,  weil  alle  Scul|;otzen.  vnd  die  lleu- 

16" 
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tMttl,  vnd  (In«  Lietl  O  StöfTcl  lieber  Göf- 
fei  LöOel  alfo  kliii£;t?  IXoch  Nichl-Ciaa  Ton 
wcfm  des  Papim  fenften?  Vilbel* 
■MM  4et  Stnftdn  hdbok  Hock  NkVteaßn 
mm  yngsa  4es  KfttrcdM?  IImIi  HaBfoUa 
4ftB  «»  befolgt  er  ivcfil  «mT  Noeh  Baf^ 
thel  T4Niwe||^n  des  Trockenen  Dartfclierers 
Meyfter  BarÜicIs?  Noch  M&rtin,  weU  der 
Gnucljcicr  feinem  AflVn  Mciftcr  Märtin,  md 
die  Mullrr  jren  Efclen  rnd  die  Cbarwa- 
len  den  Bseren  alfo  ruflTen?  Noch  jangfran 
Laen,  von  wegen  einer  fanlen  L«nen?  Bioch 
■mliteMr  von  fvegndes  MoBOolfehai  lbr> 
coiphi  (wddker  Nani  deafslbca  HneoUTdS^ 
tev  MMk  Grell  mm  im  Obrem  fetbno)  JMk 
■ftilgreC  TOB  wcfCD  Ifairgreti  lloeb  nnoUr 
▼onwefeo  ünMer  Ibrolfls  des  HoItzTogels, 
aber  Ton  wegen  de»  guten  Weins:  Gleich 
wie  etwan  die  Ropmifch  Manlier  wollen  kei- 
nen Marx  Tntcr  jhnen  wiffen,  weil  ein  Marx 
jhr  Gercbiccfat  fchelmifch  hat  befchilTen,  md 
die  Glnodier  heioeo  Laei  oder  Lenea. 

Wm?  ee  find  siebt  oU  LnHoer  die  Go> 
bdwBiohot  Umm».  8olt  Kureai  dnioad»  eis 
RflBMr  Mb»  weil  mb  Im  JCSurm««  fdireiM^ 
So  müßt  LentalBe  ebi  Beler  fdB,  wdl  er 

Li'  iHlrl  laut. 

.Man  fcill  nach  dem  (yehortsfall  rnd  zufäl- 
ligen gefchicblen  die  Kinder  nennen,  wie  hie 
Tnfer  Gurgclxipfllin  aufT  Spanifch  vnd  l>iaba- 
lifch  Gargantominlin:  Was  fchad  es,  wann 
fie  foboB  Nafiebl  bejffen,  oder  HafeBCB,  oa* 
pltoBOB,  MRseB,  l1neMJfr.rNr.)obreB,  Lappi, 
Eolbe,  noBli,  ZflBtiili,  Hmarie,  loche. 
kroBBund  Gole«  diUfob  Mali»,  ft«f%  laaie, 
Lefflsenwarliige  Vermcofi,  Badnüblin  auff 
der  IHafen,  fchceas  haar  Crfar,  Cinciniiat, 
Afinc,  .  .  .  Scrofe,  Gurgellantifohc  Gur- 
ges, Maullafchin,  Guldenniund ,  Antigonifch 
Großkuie,  Diotinifch  trechtcr,  Xenarchifch 
Helreiea,  fcbiad  de«  babeo,  Maage  dbble, 
ftit  dabiBdca  Ae.   Oder  vob  den  Im. 


den  AUoprochifch ,  Cautsifch,  Taragaraaua- 

tifch,  <&*c. 

Sai  ill  der  elf  braacb ,  VBd  der  allererft, 
wie  Gorop  bewdfet,  dafl  «oek  Adaai  wmä 
•  Eva  Niderltadifebe  bbmcb  HatdoMa  ymmä 
Ebevat  babea  gebebt,  wie  ftbr  ee  aacb  te 
jongCB  Leytertrager  lofepb  iaa  fcua  Cafti- 
gierten  Fefto  verdreofit:  was  foll  daa  difie 
tinifclie  Tirannei  mit  vs  vnd  Kfels  ja. 
10      Schoene  .Manien   reitzen  auch  zu  fchoencn 
thaten,  darumb  muß  es  GargaDtubifch  aafT 
den  glückfall  anfferlereo  fein,  nicht  daß  alle 
Scbicllcr  FavMaaebBe,  Lnbeeher  IUI,  Iflca* 
berger  Sebald«  AiBgfjpvgcr  ViU,  die  Wobov 
IS  Galle,  die  Kib  Baribal,  Holliadcr  noraUa, 
Sdkittea  Aadree;  Spaaier  Fcrvaaal,  Poe«- 
lagaler  Jacob,  Engellender  Richart  md  Ed- 
wart,    Behinen    Wcntzcl,    Polen  SIentzel, 
Vnpern  Ste|>han,  Pommern  Ott,  Preuflen  All- 
80  hrecht,  Lotriuger  Claudy,  FIcmming  Bald- 
win  ,  Trauckcu  Kilian ,  Weflfalen  Gi^bart, 
Hirclier  Jochca,  dre.  beifeB.  Sonder  ciaa  jdca 
eia  foadera  beba  aaffefert,  fe  heat  tmm  die 
Waenaer  valcielBaader* 
i»    Alfo  bebt  Jr  dea  foU,  dadaieb  imm  Gm- 
gallantnla  fein  IVam  entflandea,  Temonamca, 
Oach  fein  dürftig  anligen  Terftandeo ,  welches 
er  der  Göttin  Potina  klaffet,  Darumb  opflVrt 
jm   wacker  rnd  tapffcr  Glacfer  roll  Wein, 
SO  flcckels  jm  aber  nit  nie  (J#8.  vw.)  dem  Priapo, 
fonder  henckt  jn  die  Gntteruff  Tab  den  halfi, 
vHe  der  Zaabre^erifebea  S.  Apoioai—  die 
Zn,  vad  dae  Aagllerlied,  voa  Legflaaka, 
So  tilaefaea  wir  alte  *e.  die  BatbfffwaieM, 
IS  ■raafeBkelcblia,  vad  WlrlUA^  aa  eia* 
ander  hencket.    Badet  das  arm  kindlin  anff 
8p.ir(anifch  im  wein  ab,  nit  >%ie  die  Teulfchea 
nnl]'  (-im  lieflen  fchilt  im  kalten  Rein,  Weio, 
ein  ,  das  kan  ein  bad  fein :  rnd  es  zufliilcn, 
40  bitt  ich  euch  gebt  jm   auß   dem  Zibdea- 
liaMB  Bafariahea,  deraadi  traft*  sar  taaf,  wie 
jr  Mat 
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Ahtr  liifi  g^t  cadl  Gcratteni  aas  fecht       pfprclsmül,  nuß  des  Herons  Zygijs  fampt  dem 
dai  jn  koek  gtmg  ^aAcbl«  dafi  et  auch        INebelfciiin' nu^jebm  halte)  ein  Kohvn{;enkärch- 

koeb  machß,  HebU  jr  lieben        lin,  darnn  rii-r  OchflTfii  betten  in(e{<;cn  zihen. 

Palm,  die  frommen  Cheihen  die  Frd-        Inn  dpnirclbi{;en  fürt  man  den  jungen  Printzen 

|iH»ifru  jrea  lieben  Pfettermaa  Kteuig  llciu-  tt  vnod  Infant  von  iVullubii|uingcUt  rnnd  Delphin 
vral  kat  gni  aMDni,«i«»im,  mdtWmuAurg,  ab,  aoffvadaiicr,  bmTiid 
r  VlmnHMttm  Brnrnm,  USm  wider.  Tud  war  aieit  TahaUrdig  anfthaa, 
4v  4cr  Briaa,  waB  aia  gaala  Laad  aa  «ha  waaa  ar  aalt  daai  Wagea  (N  vw^  bc* 
jm  fAcfct  fcat,  jaaiaLaadvaagfalfeafcatoa  lledil.  da  fehri  ar  ketaaijaaiMv  vad  wal  fo 
Bergen,  md  laagea  rehmalen  Irnten.  Aber  M  Ukw  als  die  Nörlingifcben  Fnrlent  flocbca, 
fcata  Chäwnnden  es  koft  diß  Göttelkindlein  md  wann  es  nickt  geknwelt*  BMckt  er  flog« 
nanehea  feinen  Abbezel Irr  ch nahen,  md  manch  ein  fnlcb  wnffer,  das  cvn  Nül  getriben  belt, 
werdlichen  Pfettem:  fo  geh Is  wann  bauren  der  (jpfcb>vpi(j  das  Kindkiircblin.  Von  jbm  haben 
l^elleat  grralter  Böllen  fein.  Ich  muß  erzeh-  es  darnach  die  Boemifche  Pafcaler,  wie  Ronfin 
Platarchifch  er  gefeuget  fei  worden:  IB  fchreibt,  gclchrnct,  da  Tie  das  Mar,  das  Wi' 

Wade  wakeade  Waftr  (wie  fie  daa  Maar 
tea)  iaaFlifeUia  iMjm  gelragca  vad 
die  Wagaa  aieht  fcba  waHea,  daraader  ge* 
aa  Ida  avdcaBek  aach  dar  Ta-      feUtt  kabaa,  aaff  dat  aa  dieKirck  «k  die 

ein  lag  vaik  den  andern.  Daa  et  war  M  grafaa  SchlflT  fortftifi  

TmoegKch  gvag  Termtvgliche  Sänframmen  für  Nun  rnfer  Ilenlin  liß  fich  wol  an,  hat  fchon 

jn  aof^/ofrrltpn :  inn  belrachtung  der  j;roffen  viel  Eyer  Terderbt,  bei  fchon  febir  sehen 
«{UBtiUI  Milch,  fo  za  feiner  narnng  anfging.        Kin,   vnd  fchrei   niclit  als  nur  ryii  wenig, 

"Wa*  etlicke  mm  Olgier  fchreiben ,  er  hak   wie  er  kein  tropfen  on  vr* 

latpali  alWit  laftea  vier  BiilcklaCrkca  M  fack  einfarreiclt  alfo  fpci  er  heiaea  ob  THkck. 

(M  9.  rar.)  daa  ifl  swa  Slagaai-      Oa  rrfkdb  alwr  traadi  er       Daa  waaa  ca 
alf»  dai  mam  {ai,  waaa  aa  die  aia  aaA-      fleii  kegab  dater  aaraig,  rafead,  kirapviallig, 
■agt  da  far  aadere  datgewarlfaa      Ireeluiaflnafigt  Tafiaaigt  griataiigt  fekreicads 

kat,  MI  fciadrr  wcrek.   wejaeadi  wAlend:  md  TeuOelifek  ward:  daß 

 Mer  anfing  var  rackgiriger  bnßheyt  zu  Veitt- 

IfoB  inn  folcbnn  fragenden  fland  ift  er  ge-  däntzelen:  xukapOelen:  fchupflelcn:  zabelen: 
ti»nA'-n  hiß  aufl'  riii  jar  md  zehrn  Monat:  ftrabelen  :  zitteren:  witlcrtrn:  Zasnknarfpelen : 
fticbt  lenger  hat  er  den  BrüfUichen  fafll  zie-  Toben:  daubcn:  Strampcicn:  krcufchen  vnd 
kcadcr  md  löileader  weifi  erfogea:  dann  die  faliendfückUg  werden i  Da  mnfl  was  band 
Aiiael  ikltHa  muäk  Torfckeiaaag  der  sail^  W  vad  M  kal  hafea,  Tnd  jm  pringen  aa  faaf» 
a  Kiad  aalkagea  fbtl  aa  Aa,  daa  war  dl«  Waag»  atfa  feaat  am  die 
lakiatieica.  aaketfckea  gat  (iV  raO  arC  cja  weO  Mllea,  MS  daft  er 
maAlL  wol  diaca.  Aaek  wider  Alkam  kolct,  da  ging  daa  Ud  aaff 
daait  es  iiald  gekea  lemel,  macht  man  jhm  eyn  neues  an,  da  mofit  man  jm  etwann  xaM 
darth  kianiieke  Inrention  des  N.  Johao  De-  40  drittenmal  auß  dem  znölfTmaingen  Sängam- 
■aNs  anfi  Weflrrick  (der  etvtan  auck  die  menkennlin  zafchlucken  geben  vnd  dahindrn 
lacka  aaff  die  Kolfckca,  Tnd  die  Winds-       wol  aafkebea:  dan  die  guten  Kiudliu  haiicn 
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grofcn  dürft,  dir  milch  ift   (^efnltzen,   das  klin|^<  it'ii ,  vnd  flafcliendniitzelen  vor  (;ehabt: 

macht  das  {^aß  fo  die  Mutor  afTi'n ,  wat  tut  nucb  fu  bald  er  aafTluiid ,  vnd  noch  I<cilach- 

VBgcfaltsen:  fo  hahen  ßc  groß  Iii tx  Tom  Zan-  ginig  Tod  Federflibig  gewefea,  niuften  fie  aa 

m.  eh«  Ii«  nImMtt.'lb  mi  «mhi  iwfe  dk»  cdmi  wM  4m  htHttm  fmi  Befci— fca 

in  Uek  mitWciii  leHekcB,  dn  Mchtdie  »  am  deaPlefcfcn  tMuk,  ni  aüt  dem  ietlwl 

FUlerkfai  flcMR  Danmb  vcrIteleB  des  Tenl.  enff  der  KumU  UlplUea,  da»  et  to  Iwpff 

CAea  todlea'KIffSai  die  8m  eoi  leMnt  TMbifaiC,  wie  «ya  Taeber  tot  deM  geUeg, 

wer«  nicht  gtaubt,  Tcrfuchs.  vnnd  vor  FrendcB  (gleich  erlnipfT>c,  criapflfle. 

Es  hat  mir  feiner  Wärterin  erae  gefagt,  orfchupiTte:  emonderte:  crfchaltert«:  erfchüt- 

die  jm  den  zipfi'el  olTI  im  maal  gehabt,  md  io  telte:  vnnd  wägete :  wif^ete  (Ich  fei  her:  (3*9.  fw.) 

auf  min  tru  gcfcbworen,  dos  Gargelzimplin  didclincnd  mit  dem  DitclknpIT,  monooliordi- 

bab  fo  gar  dife  weiß  an  jm  gehabt,  daß  er  fend  ^nd  inftrumcntifcnd,  md  quenckclingend 

•■r  VOM  fctbcm  Tad  klaag  der  flafehea  Tad  aüt  dea  fingern,  md  barileabead,  Lulle|M- 

iMaaeaiaejaMeheahgfiadifle,  lillefe,  llaa.  pead  vad  grabea  Uanaead  nil  deai  Uadeta. 

Mb  veiMMlmay  fei  gefidlea,  äie  eb  et  wie  w  Vad  ift  fekke  haat  eWa  IW  wealfftoid,  ale 

Ibebmael  vad  die  ^pheloi  vea  Waftv  dae  eia  wdl  vadev  vai  Ai,  wddhe  die  FiS 

die  PnraJiB fcead  eipütodt  Het  es  aller  ^ge  gegea  ms  kekm.   Dan  Belleaias  felueilii  ia 

ledea  kSaaen,  es  bet  evcb  auff  Delphifeh  Greta  laüea  fiek  die  wejnendea  Kinder  ait 

ncinenivciß  die  warheit  gefugt.    Derhalbcn  ftlllen,  man  xeSg  jnen  dan  lingen  md  köcber, 

als  fle  folche  Ileylige  Complexion  vnd  Art  an  so  ^"^^         j"*'"  *'y"  I'feil  inn  die  Oand  gleich 

jm  venncrckt,  haben  fle  teglich  an  ftatt  der  wie  man  kcyncr  Schwaehin  kiad  fckweigt, 

Kindfchliklterlin  vnd  Malsenplätteliu  folch  Ci-  man  seyg  jm  dann  eyn  Ldffel. 
keüibk  kikdkiopffcn,  FaMagerlen,  glasfer^ 


AUS  DEM  PODAGRAMMISCIIEN  TROSTBLECilLEIN. 

Podagrammifch  Troftbüchlin.  Innbaltend  Zwo  artlicher  ScbuzReden  von  hcrlichcr  ankoaft, 
gcrckleekl,  BeOaltong,  BTaikaikait  vad  tifgeMteai  lob  des  DockgeekrleB,  GlideiaiekligCB 
vad  leHeä  FttaUai  Mafca  (vea  M.  Cnrartet  vail  ffVf».  PiMtUmgr).  Naa  erfbude  n 
kifaeligeB  treft  vad  «rfcaaaf  aadiekdger  FIMeacnamifckcr  pevCw»,  «der  Baadlniapfgea 
Tnd  Fusvernriekten  kfimpfem  Inftig  md  waekcr  (wie  aki  Baad  aaf  dem  LelMetO  beljmt 
▼nd  publicirt  Durch  Ilaltrick  EUepefeleffea.  Aaaa  ]IJI.Lnm  *m  SKn^dary.  9»  aar 
gtMiUU  Butter  in  B* 

(B  iij  rw.)  ackemiis  km  Haagerifckea  Beffflllttea,  ida 

AaalleFodaframegedaltifeTadSip-  iV  geaeial  GoalDkua  (de«k  mbemfen  aa  Tri- 
pevllafckaldige»  daelft,  die  eeeat>  deaO  Fedagrieam  iaa  fiack  geftefigeC,  Ar 
weder  fekon  gedulden,  oder  nock  Tneingewoffkelle ,  mnodofirte,  vnknftpfige  m- 
moegcn  rerfckaldea,  Hnltrick  £llo-  acrkalkftainte,  nit  fandgrifige,  vond  IVcftel- 
pofclcrns.  verknipfte  Podagra,  oder  Fnßkrankhait ,  vnd 

\Or  17.  Jar<  n  liaf  der  hochgelehrt  llerr  50  fehmcrzlichcn  fluß ,  (als  er  es  ncut.-^  Dariiin 
Elias  Aubart  von  Gra:z,  Phyßcus,  auf  der       er  anlaitung  gibt,  wie  jm,  wann  es  noch 
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■iekl  Tcrallrl .  ^-nnd  ein  Taaerfcbamtcr  gafl  nacb  fragt  man  crft.  Putz  Sc*ckelpliin ,  wir 
«torTim ,  mit  91(-<liciii,  aarprlichen  Mitteln  vnd  lieliens  fchir  Tcrfrcfleii ,  iflü  .-lucli  frunil»?  IIa 
Anrncien   furzukooiBieB,    fonabafvcn    oder        froml»  '^^'^  C*'''*'  fl<'""i>-  ^'*'"  "■''^  *^'<^ 

a^nprechen  feie.  fromlikait  mit  Ilcckcnpfcuuiu^cu  zalco.  llabeii 

Im  wddwM  er,  mdm  MnhcM,  (dock  »Üb  m  dnch  Rogul  ßlß  IMtUit,  fo  wilkn 
■ick  fctfackt)  Ar  amfAn^B  iüj  pwMt      wir  es  dmck  Ot  Wdfek  pmctlc  fmiaiiii. 

tmä  hfipMoliaf  (Um      Alfi»  «wk  kic,  ^mümmmi       tmrjim»  wc  der 
il  käiiMftiftr  kcfnc*      |«ifc  will  Bmtt  Tdlea  MB  «  «i»^>k«0,  im 
m£  gewoakeit  kains  Rbats)  zttniicbe  (pitc  mit-       f^aet  fich  die  Scel  fir  Kärichs  bus. 
•d  fafCtklägt ,  ^velchcr  maffen  jm  nicbt  aliein  10      Desf;leicbcn   bat   er  den  Pbilofopliifchcn 
mit  kaarn  vnH  fcliaufeln,  fondern  mit  aufcr-        fpruch  Plutarcbi  zu  gemaet  gcfuekrt,  Om 
brkes  Curia  zuftcurcu  wer«.    >Vic  dan  des-  AVas  nicht  «Icr  Rliat  tliul  anferlich  • 

glt-iib-n  Inhalts  bucli  ncalicher  Jar  auch  zu  Das  mus  der  Trort  thun  iiiuerlicb. 

SUmibur^  bei  B.  dobm  Mißgangen,  deOea  Dan  kaincn  foll  mau  lan  verterben 

acrtcncwis  OBlIkctvaiTroft,  cackBicktiMflerkeB. 
fick  fvdier  Anickoi  CMlkotb  .  Wa  Ml  aker  cb  Ibdicw  des  traft  kclca? 
ier«»Bidt|^«ikl^  leCnaief;  "WmMA  er  i»d*  iwi  kdner  fcaelte»  Af- 
^rfira  OMtm  vU  kai  leekcrpicklfaa«  Aaek  aiekl  iaa  Galeai  Artg 
Doctor  Anbart,  als  crflbe-  earfflt IM»  noch  von  Vrinis,  Tud  Qttoit  pur- 
>,  der  beinah  ider  haken  hat  SO  gare  eonueniat  ($*e.  dan  raine  faiten  zerfprin- 
wftlka  ein  flil  machen,  vnnd  allem  Zipper-  gen  bald,  die  fpinuweb  keinen  flieh  nicht 
lin  bcirrn.  >  iid  doch  im  ahzug  aim  lang  za:n  halt.  A'il  minder  von  ^inatomtn  viuorum,  es 
Muicbt,  Di^^ril  Er  Anhart,  nicht  allein  dem  Iis  fleh  aincr  fonft  eben  fo  mehr  vor  hcnckco, 
käUCamca  vmI  gefchinchtcn  Podagran ,  weleka  vnnd  fick  danuich  wie  Prembergcr  als  ein 
dm  Mttditis  vatcrteaig  rad  gefolgig  tt  8ahaeB  aa  Rnaen  aerfekacMca.  Flade  aack 
l^t  Hefidfekea  Bkat  «aad  küf  tkt-  alckt  laaftlaBalkaBaeekliB,  DtfmnmfOm 
IS  iB  iiij  raO  Aadcm  aack  dem  fn*  «nreili».  Daa  dea  Padagnaüfdwa  dirllni 
,  TagefcUackleB,  BaMttfbkcB,  Oalt-  die  Ckafer  daa  Gailleerldontiea ,  ?nd  die 
vad  die  Medieos  trotzendem  Pfa-  Fneszvrixerendc  Capricolifrbe  G.iisrprüngaiekl 
iw Pmofophifchc  oderM laghailbwaftückc  SO  verbilen.  Wa  {B  v  rw.)  dau?  Da  naem- 
bUr  satbnn  Tntrrftanden.  lieh ,  inn  Practic  fcins  bucchlins  De  curan- 

Sritaiamal  er  Geb  des  Sprückworts  erinnert       dis  aitttni  morhis.  Von  cur  des  geniucls  kranck- 
gehabt,  Daa  bcit,  vud  da  rr  fcbreibt,  (>p(i«Num  Meditum 

Wa  der  Artat  aU  mek  kaa  Philtißphum  cjje  :  MMIck.  aas  der  Pkila- 

W  fcfkie  oder  den  WetskeUtraft,  DetaM  flekt 


Wm  die  AraMi  aai  Mk  wiU  fielea 

Ba  ftiekl  aMs  crft  Amci  der  Seka,  Daa,  wie  «atafte  vm  der  kfaidcnackt 

Wa  Apaleck  cel  nicht  will  fckinaai  lehrt   So  haben  die  Menfclicn  zo  des  Icibs 

T)j  färbt  mnn  bailig  ccl  znro  firmen.  friftang  xwo  kunfl  erfanden  ,  die  arzenei  vnnd 
Dan  ia  difcr  Quotlibclifchcn  Welt  mus  alles  40  die  leib«  vl»un|;.   wclrbe   lezle  man  tii/mna- 

rmkert  fvin .    f'trtus  poß  MHmmo.t .   Ifl  (jelt  ßicen    kampfNj;elebicliliebl;i'if    j;<ncnurl  ha«. 

4a.  !•  gelt»,  1/«  Maribw«  t;/lrm«  fKir/lio,  Dar  vnd  dinete  zu  ftiirckunt;  vnnd  rin|;rurli(;uui; 
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eines  grruudcn  leibs,  gidch  wie  die  erfte  xa 
abfchaffung  der  kranckbeit  vad  widerpria- 
gung  der  gefiuidbdt  anßumt. 

Aber  wi«  iaml  naun  die  TetCeheffsle  ge- 
fiuMlkait  aicht  wider  raprlagea,  vad  daehel- 
htm  ealwcder  ma*  krankhalt,  oder  aller 
der  menfck  der  fecklerifekea  Ieibs\>  serenmf 
vor  fcbmcrxen  oder  aus  fcinvrrmat  ynd  fchwer- 
Icibigki-it  vergitTet:  foli  man  jnc  darumb  hilf- 
los im  kat  der  Mau]-(fi  8.  t>i(;.^ticii|rkolie  vcr- 
sweifeltcr  geftalt  da  flecken  lafen  ?  Nain  war- 
liekt  des  wer  vnmBfcUicli. 

fliateml  aoeh  die  Thir  aieltl  fveiehea 

Vom  fckwaehea,  kraaehea  jree  fidefcea, 
Waaa  fie  ja  fche«  alt  rhatea  kiaaea, 
Stchn  fie  xiim  roindften  docb  bei  jaen.. 

Sondern  auf  difen  fall  haben  die  Menfchen, 
fo  TOii  Nnlur  veriiünflip  rhat«n  vad  reden  kön- 
nen: jlineu  iVIlts  Lu  nuz  noch  die  dritte  für- 
treflichrtc  kuiiftliiir  erfunden,  iixmlich  die 
iveishcitpflanscude,  Sflelergezende  Pbilofopbie, 
wd^,  wa  die  aadete  swe  ia  MbeetlialtaDg 
BMuigdkaft  airftaeadea»  dem  feaiaet  daaaeA 
mU  jfen  weiekelirkat  m  tfofi  kmmmt  Vad 
aMb  die  Sei,  iaa  weleker  aller  mllaad  fiaat 
dem  gcmact  flehet,  aufenthilte,  auf  das  dadurch 
der  leib  ,  fo  daran  banget ,  feines  8alzcs  nicht 
beraubet  würde.  Wie  dan  auch  felbs  der  Ar- 
set  Apollo,  Galenns  darauf  gedeitel  hat,  imi 
dem  Buch,  {tuod  mUmi  mores  corporit  lern- 
ptnUrnttm  /eqitmHÜmr,  'Haa  waaa  mmn  aia 
fimpele  eeaaerfiaa,  vaad  fad^B  #.r»Jkek> 

Nack  dei  Geails  fillea  vad  gftalt 

Aaek  der  leih  Heb  ntlet  md  balt. 

Das  Gm  Iii  7.i<cli( .  >'vic  es  will,  den  leill» 
Wie  den  Man  ain  Maiftcrios  Weili« 
Oder,  das  jchs  nicht  liiz  vergleich. 
Gleich  wie  ein  V\  eib  dem  Man  gern  weicht. 
Solcbs  bewaert  der  Teutfch  Rabelais  in  fein 
Tiaackeaea  gefprxck,  aaek  feiaer  fimtaAe»* 
grealieker  avi  CBeapdaweto  alfo « 


Der  fein  8eel  njcbt  gern  trocken  fest 
(Die  maa  doek  für  die  klagfle  fckist) 
Saekt  flate»  wa  er  den  Sefcaaktl  aaBt, 
Vad  air«  Beel  vad  Uk  eigeat. 
«       INe  8aa,  die  ßek  ha  kat  gern  Iklsl 

Sackt  keia  Eefca,  driaa  fie  fick  walal. 
Der  Vo(;r1 ,  der  gern  (teckt  imm  NalTen 
Hat  ftxt<i  den  Sehnabel  inn  dem  'Waffer. 
Mus  alfo  ftoets  der  l<-ih  viil|irinf;fn 
10  Darnach  das  Gemüt  pHegt  zuringen. 

Daravs  dan  wol  xufebeu,  das  dieweil  daß 
OeauMt  im  ldk  wie  die  rarao  Iaa  der  wwm, 
vad  wie  der  Bcaler  aaf  deai  pArd»  vaad 
wie  8b  Gypikmae  ia  prelogo  4«  »IrlMie  dri^t 
I»  ikgt,  der  feknid  «aai  kamer,  vad  daa  ümt 
iai  BacMa  III.  vaad  de«  Idks  glider  ab 
inflniment  gepraachct,  das  Til  nebr  aa  fri- 
fliing  des  Gemuets  als  (B  7.  ?'»'.)  des  leiba 
gelegen:  Dieweil  auch  der  Ecclefiaflcs  fpricbt, 
SO  Summum  animi  vulmis  ej)  nnimi  trifittim, 
fieut  Jumm»  mtUitia  mmlierit  ne^uitia ,  et  «•> 
yitU  eefwtri  acM^a. 

SeMe  Mllaag  aker  dee  geanMte  wAad  ett> 
den  wo  ker  aiekt  aagericklet,  daa  dar^  dea 
IK  Uagea  treft  der  PkUafepU,  rad  klagrs  be- 
reden md  ermnneu.  Welckc  Pbilofopbi 
Tnd  Weisheit  lehr  fonderlich  inn  z«vaien  %vicb' 
tigen  ducken  jre  fpizfündigkcit  erzaigt :  Ai- 
nem ,  das  jenig,  fo  mau  gemainglich  gat 
30  fcbitzet,  boes  vnd  arg  znerweifen.  Im  an- 
derea»  das  jenig  fo  auui  gemainglick  hm 
fckilaet,  für  gat  vad  aaaiiek  sakewasMa. 

Difer  Pkaalbpkirckea  attlel  alae  kat  ja 
kie  Taler  Deebw  Aakart,  oder  vil  aMkr  der 
Sl{  herr  Comariai  muefea  aaferlefea.  Daa  aaeli 
dem  fie,  als  Medici  gemerkt,  das  ain  «rlder- 
fpinftig.  Ar/eiicitrotzigs  Podagramsgercblrrht 
zofinden,  weleUcm  alle  Apotekerpüchfi  n  rbcr 
einen  häufen  gefchutt,  nicht  k&nnten  wehren. 
40  Da  {It  7  rw.)  tbaten  fie  wie  etlicb  Bildflür- 
arar  iai  Büderlaad,  weleke  alt  fie  aiaeai  Tker» 
aae  fiafta  llafaMaea  Gkfillaffci  «iekt  die  UaMle 
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jckr  fMH  mochten  abhacken  ,  Til  minder 
in  jiora  Knohlanch  ans  der  Täfchrn  z^vacken, 
il»  ftlirÜM-n  fic  für  ein  Salva};iiardi  einen  xedel 
iam,  diu  er  ein  toppeler  Goes  v»ere,  rnd 
fanc^  dt  jr  filtt  BmedCT  üaMait  kdte. 

■!  niMikm  wai,  htaMB  He  et  vai 
■•tat  Sicht  M  bdrfcn,  iw  Ct  ichnitai 
lal  Mm,  «  fd  e^r  höftHck  v»l  gMl, 
ni  jaea  n  «»derer  lerut  fuefen  gar  aagf 
i»ia  dtdairb  bekommco  fie  eirige  Patienten. 
>Trnol  aach  nicht  allein  für  difc  |>rnce- 
ti{k  Leibeigne  des  Poda^ams  ^>ürd  an 
pUn,  fradera  mmeh  für  dife  rautwillige 
^ifa|fncBrtCy  4io  fciMs  eis  hoAvk  kiibnit 
niät^  wUkt  vfcaln  Idin,  Mck  ficli 
■A  ■liiriMftfcw  fMeMhcB  WHn»  Ta< 
M  im  la^      DMtor  te  Gdai  Am- 

beliia  De  ^nitate  aqua-  ru-(Ä9.  t'ivjmet,  fie 
itk  tllieit  ob  b«ul«f e  i'i'ni  iigen.  Jfa  fär  dir, 
f«  fapra  dörfen .  fie  v»dllen  über  rirzehen  tag 
n  htU  fich  mit  dem  VodaQT»  hemmli  reiffen, 
ab  aekt  Ug  die  gate  gefelfchafln  fampt  dem 
^MiiMUHk  Um  ^vann  fie  es  fchon  kÖBn» 
yfc  da  fcalWa  ftac»  veriMwÜBB^  woHn 
fcMl  temfc  mM».  Um,  «  amk 
>n  dilli.  lle  ^         Mchl  mh 

b  fbarfc  aagTiwini.  Ilm,  fie 

«rilat  lidMr  dreimal  kaliea,  da  da  ml 
■f  eis  karten  belt  ligen  .  «tc. 

iHff  Miilanifehe  rchiiiipfrimpfer  wann  fic 
taaack  da  im  Clocli  liyen ,  rnd  fich  krüm- 
MB  wie  ein  Fifcb  am  Angel ,  meint  jr  nicht, 
ii  dm  Meha  IccÜM ,  faM  mfin  yrin 
HpOb,  MHhit  Ja  mriick.  im  III  g«l 
Mb.  m  am  4a  MI  M«  ftfcmM  hilf. 
K<  ^  ta»  krant  TW  4m  bei  Uswqi,  «• 
■■•ta  adnen  Gn.-cdi|;ca  Hern  HelancholiCell, 
jmer  D.  P.  als  fein  Fürft  (B  $.  rw.) 
«-»'«  nrrben.  Olrichf^o]  ijefalit  rns  hic  im  für- 
|«g  ilw-r  <li^  mafen  febr  moI,  das  dir  Medici 
J*(a  aUo  fein  alle  Sättel  können  gerecht  gurten, 


was  fie  nicht  können  mit  rauhe  rnd  fchel- 
ten  gut  machen,  daflelbig  TerbclTcm  mit  lob 
der  fachen ,  rnnd   mit  kurzweil  vnnd  rerla- 
chen:  rnnd  >vic  der  Vorredner  im  gereimten 
*  Edadpiegel  an  din  Schaikshlaegler  fchreibt. 
Wa  ma  aidit  hau  purgina 
Daldba  ftr  Cc  laxSren, 
Wa  aiaaa  aicfct  Md  lalttna 
Dafelbs  ßr  fie  Luftirca, 

10  Tnd  was  nicht  anpalitea, 
Daflelbifr  kitltciiiren. 

Dan  will  nicht  llninz ,  fo  mus  Huna«  Tnd 
wie  foll  man  jbm  auch  anders  thun? 

Mtmximus  in  morbit  Medieopromittitur  orbis. 

11  DU'Arael  anwfea  cCwm  fagea. 
Am  dtte  Imadm  d^l  fmuigea, 
Dwmb  iMit  am  fie  Mit  Rai  vad  vagea. 

Jr  Red  kat  knil  wie  ein  SdMsrliaaa,  wer 
darein  kommt,  thnt  jm  kein  san  meh  wee. 

SO  Sic  thun  jm  auch  billich,  das  fie  jrer  facnl 
tet  die  freye  {C  vw.)  kurzwcilung,  fcherz  vnd 
pofllrlichkeit  bcaigenen   vnd    behalten.  Ao- 
gefehen ,  das  es  kein  facnltet  fo  fehr  als.  fie 
bencetigt   Dan  da  Theologo  will  m  aMt 

M  geaiaNacB,  der  daimr  dM  Eaeagdl  aa  gO' 
fea  MI  pfttdigea.  Giddker  web  aaeh  dekt 
eia  Jarlftaa,  diewcil  die  laCUd,  derea  PHe- 
Her  fie  fiad.  aiekt  Ückerlkk  fiekl,  fondera 
trauet  emnhaft  mit  dem  Schwrrd.   Aber  ein 

SO  Arzct  hat  delFcu  (rut  fug,  di»eil  er  nicht 
allein,  wie  Tbcopbraftiis  fflircibf ,  ain  Pur- 
girer,  Vrinirer,  Reeeptifl  viul  Wundarzt  fein 
foll,  welche  ftuck  nur  den  leib  berüren,  fon> 
dem  aaeh  gedeaefcea ,  daa  die  gefuadkelt  Aek 

•i  la  kkca,  des  lekca  laa  der  8d,  ia  der  8d 
Aedt  das  feafti,  wdcker  aaa  ipriallick  keif- 
te wiO.,  der  aa»  faa  fnad  dM  fm'Ms  aa> 
fangen:  das  geht  nicht  ändert  zu,  nis  durch 
eri^fczlicbe  nailtel,  die  ergctzuog  aber  kommt 

40  durch  l;uriwcili|je  Inftirnii|;.  Alfo  das  gänz- 
lich zufchiilTen ,  das  die  Medici  macht  haben, 
fich  xa  lib  den  kranken  in  alkrlai  (C  rw.) 
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lent  Ennerindcrn ,  wie  ain  hofnian,  der  Ra- 
ben laßt  Biren  fein,  iz  rollig,  nun  rcbmoliig: 
ix  Ruiizelend.  dan  fchmoaselcnd :  iz  buftig, 
aap  luftig:  jdoeh  allEcit  mit  Tnlerfchaid,  wie 
als  wwft  Ittl  B«v«aBipffd.%vie  JeMrHedieM, 
dcISni  fmtkmi  ja  «iaUUcI  et  w«r  todit,  nd 
ymUt  Bichl  Mb»,  da  kft  «  fleh  n 
fad  Heilt  fick  gkkher  ailte  M.  afi  dock 
mit  der  weil,  vnd  vbemdt  jn  die  toden  efTen. 
Vnd  wie  jener  Padnaaer,  der  jm  fein  liß, 
er  bct  fo  ain  gros  naß,  das  fie  nit  znr  ftu- 
ben  binaas  ging,  da  rerband  jm  der  Medicus 
die  äugen,  beredet  jo  er  wolt  jm  den  ^afen- 
prach  fcbneidea,  fehlift  jai-  da  weaig  di« 
llaS,  Taad  fvaiT  diewtO  flas«  da  ptalfacfc 
iaa  dea  dan  bdlelltea  kibd,  da  war  der 
nafim  fthea  (chellin. 

8eekl,  alISi  gefU  et nfeia  ttaA»«  fiiftai 
die  (efangne  Katsen,  wann  einer  nicbt  ron 
wegen  rins  Gafl  i-in  "Wirt  ifl,  fonder  flcb 
wais  inn  lout  zu  fciiiclicn ,  wie  der  Scbult- 
liais  inn  den  lätzen  Rock:  Ynd  folchs  würd 
aocb  (C  ij  VW.)  weitläufiger  dargctan,  iun 

der  vencd  Tbc*  die  Aftatffarlichait  dee  INn- 
tagradiflehea  IL  Babdeie.  der  tuA  eia  AwwtH 
war,  vaad  laadilhm  idmanadiacea,  poflb». 
idftadcM  flaek  fek  fcealtot  wol  gedrC  kal, 

aaek  fdne  Naapcabädier  mekr  taili  dea  ftas- 
gnmaugen  kmckeaftapfern,  Stxbelbem.  Pfa- 
tengrammifcben  kapauncn  vnd  hackpri'ttdAn- 
zeru  zugerchrilten.  Darum  laßt  mir  dife  fchccne 
Rabeliftifcbe  kunift  nicht  mit  cim  kalb  |;e- 
pflügct  feia,  foadera  leget  fle  an,  fle  würd 
eMk  dee  ktm'fo'wal  tfiagea,  ab  die  feale 
Uffieaflela  dea  Mauntfak  Wer  vkd  korC^ 
der  kad  aieht  kalt 

Ee  hakea  doek  geseavdMige  wde  die  Fa- 
dagrifche  zutneflca  tU  kahe,  fürneme,  ge- 
lehrte leat  far  geaa  hefaceiürh  aegeftkea» 


\  JAHRDUNDERT.  tfOO 

alfo  das  icb  der  trti  nicht  bin.  Als  da  ift. 
vnfer  obgemelter  Carrarius,  der  bocbgelcbrt 
herr  Bilibald  Pirkhaimer  ron  Nömberg,  delTrn 
lob  des  Podagrams ,  wir  (C  ij  rw.)  hie  mach 
g  mteatftketdaftterea,  DerPetnidw,  deretBch 
tiaftprier  aa  dea  P»deplffekm  Gardfaud  Ce- 
huaaa  geftkiikca.  Der  Laeiaaae,  'der  da  Tm> 
•  feA  vaai  Podagra  hat  gemacht.  Her  Medicas 
Ghriflophoras  Rnlifta  von  Paris,  der  da  Con- 

10  certation  rnd  flreit  fnmpt  eim  vertrag  mit 
Tnferer  glidmächtigen  hat  gehalten,  rnd  dem 
Podai^rifchcn  Bifcbof  von  Sitten  zogefchribea. 
Item  Petrus  Doletus,  ein  Arset,  der  jre  de- 
Ceafioa  hat  paUidrt  Iteai  der  alt  Poet  dea- 

11  diai  geadieaae  veai  Podegrifehea  Pieto. 
Wdcke  bmtUek  mit  der  wcU  fallea  aa  cria- 
ftigaag  der  kradMahapfcr,  PfalvtaaipripA« 
▼and  bladgrattder  safamen  geordenet  vnd  ge- 
truckt  werden,  wa  wir  mercken,  dife  arbeit 

SO  %vol  angewendet  fein.  Oer  anderen  fchribea- 
len  Merita(}ram ,  vnnd  des  Ferrcrij  Puden- 
dagrnm  IIif|ianicam  ,  wollen  wir  den  Spaniern 
jzunt  im  abzug  aus  Niderland  auf  den  weg 
ea  gddtiieatea  fAea.  Arn  LBb  wMI  mea 

tt  aiai  haia  aaeh. 

(C  iiJ  rwj  8a  weidet  aaa  allk.  wie  eher- 
aeUl,  Ir  PMeakmapAgedaitige,  difeeTbell» 
bfichtta  wiflea  sa  danek  aaiaaeaimen,  rad 
Biit  aas  aogefaraaehen  .•  Wacker,  wracker,  wie 

so  ^tr  Ilaß  auf  dem  ackcr:  Ain  herz  wie  ein 
kalt  waQcrfupp:  luftig  wie  faul  öpfcl  auf  den 
flro.  Wünfcbt  mir  nichts,  dcQcn  jr  felbs 
gern  ab  weren,  laßt  mich  bei  meiner  fai^ 
gebeadea  Salvagaardi  pleihea.  Dia  Hack  Ul 

**  «aS  des  Pirilea  pUtI  Jfltt,  aaeh  die  Fdd- 
maas  daEiaCdd,  waaa  fie  Cekoa  iaas  WaW- 

prnders  zeit  hart  Brot  fcbmeckt.  Wolan  miree 
fchadca,  fiigt  eiaSterehcaacft,  hreaddashMi. 
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AUS  DEM  EHEZUCHTBVECmEn«. 

BkneUMcUi«.  <M«r«  Dm  B«riatellra  nti  Hseboltncbtai  GiMifebn 
fhMU^  WciSbcyl  crklnfigen  nd  Lehm  PfotereU  NataffcfefteM«  Eke- 
rcfMnll  gemfe  Eheg«b«tt«  dafdi  «uratic«  IvfUfe  Gleicliiiiiflm  gßaa  Heb- 
leb  felnwtiMl.  flMpl  dcUMgoi  «Mb  GffAadUicbctt  Boiebt  vm  gcbiriicbcr  EbnigemBicr 
KwJnKacbt.  Dan  a*eb  eyn  fchoenes  Gefpr.Tch,  von  Hlnj;  des  Eheftands,  oder  wie  man  cyn 
IUMb  Elbe  sebaben  mag,.  grthaB  woido.      I.  F.  G.  H.    Zu  Stnbbwg.  MJDXXXVIU. 

9^    JJ.'  nuqezäAltf  Blätter. 

Die  folgenden  Stellen  in  dem  ZiiTaz  aas  noch  vilor  anderer  Erleuchten  vud  Uochgclebrtcr 
Petiaaea  Bücberen,  Voa  Ebgebürlichkejtcn.      E  a.  vw.  —  Jf  «.  rw. 


(G  7.  rw.) 

üie  Meafebliche  anmut  vergleichet  fich  einer 
alle  ja  aicbt  labM  mag,  tm^ 
fb  bdd  fle  «nsya  ift,  daraab 
I,  im  flein 


alleyn  kinder,  fondcrn  bemühen  Heb  auch 
etwa«  (;nls  zufammen  zutragen,  welches  nicht 
alleja  sa  erbaltaag  jrer  gefeUigen  beiwoanag. 


alfe3ra  far  fich,  foadeni  MWb  aadere  torgt, 
Waraai  bellcht  aber  die  grateyafchafl  anders, 
llaaBi  vilrn  {^efchlechtcn  rnd  Baoshaltnagen? 

der  gefcLlccbt  anfanfj  aber  find  ja  die  beu- 
rabt :  derbalben  wer  dem  Mcnfchen  die  Eh 
rataihrt,  der  tilget  aach  die  gefchlecht  aus. 
Ja  Sit  iUt,  9m  OoMya,  im  gaai  MmtA> 


9     Wie  Ji«  jag«  BieM  gkieb'«it  «■  «e 
feMfarfSebaft  vad  ifbeyt  eaffieb«  wM&mi 

tSkem  redite  EblcvC  gleich  jre  Kinder  an , 
Bbliebcv  HaaSbaltag,  4a»  die  Geaeya 

aus  crhaoet  werde. 

\^'ic  die  Dienen  keyne  fanle  Ilommelen  vnter 
fieh  leiden,  Alfo  inn  einer  Hanshai tnng  mos 
CS  alles  ernflhaft  xogeka. 


10 


Bebet«  wie*  ftfai 


die 


die 


KeblKyt,  KiadBche  Memt,  Gerchwifterliebe 
UAe,  Sebwaegerlicbe  Terwandfchaft ,  llSuv 
lacbc  Trr« ,  i^efelH)^  knndrchaft,  liebliche 
c»igke>t.  \ad'  da»  einhällig  Regiment  difer 
l^dU   Daa  wo  ift  ein  ordeaUcks  leben  ob 


aber  fall  das  Weiblich  gefchlecht, 
chen  dan  vm  Bfator  die  Bienen  eine  nnmvt 
pflcpen  zufrajren ,  vnd  jm  des  halben  inn  Maier- 
20  büufcrn  <ler  Itienrn  gewarfame  verwaltunj» 
(G  8.  rw.)  vertrauet  wird,  fich  anjrememft 
fpigelcn,  das  eiae  Fraa  gleicbfaB  eiae  Mxb- 
■tflB  im  laeabeib  jice  hudn  Ide, 


'  jffcMjjbeytt  wd  eebidlwif  4bt  G^ 
hm.  "Wim  dk  BieMi  aU  aUeya 

laagc  xeo^rs,  fonder  auch  (G  a.  vw.)  die 
Wabea  vad  das  Rofl.  desgleichen  auch  das 
Wacfo  fA^t  Alf«  ailea  vU  Bbkat  aicbt 


ti  1^.  vad 
beyt«  dea 


dee  gefiad»  aa  die 


(II  i$-  rw.)  Die  jenißpn  Philofoplii.  welche 

die  llaeAballaagea  dea  HaadeUchiflea.  oder 
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eyncr  ScIiifTart  Tcrgli  iclim  ((jleicli  wie  auch 
■na  rnferer  Cliriltlichcn  Pliilufophia  der  Weis 
MoBOii  eyn  Tagendfam  IVeUi,  daraaf  fick 
jre«  Hast  Ben  verlafra  daif ,  «jn  Ka«flMM- 
fchiir,  daa  feiae  TIanwg  vaa  fcrae  piiagct,  aea- 
aat  J  die  haka  dcffdkq^  aiehl  vafeOlgenfr- 
Aaai  daa  vrfe  aManr  S^fkit  al^Jf«.  aar.)le 
notturflt  lang  zuvor  ruften  md  hereytcn  mus: 
alfo  eil  man  fleh  inn  das  Schiff  der  Uauß- 
haltung  begibet,  gales  vad  fleiBiges  Torbedachto 
pficpen : 

Wie  man,  ch  man  einGtset,  ejn  gewiffes 
•ffl  vad  «ad  IMaipt,  daUa  am  ftna  wOl, 
ymä  sawilb  wanarfarkat  aiaiakaaliBat  Alfo 
fall  Ma  aiekt  aaf  gathat  wal  fleh  iaa  cja 
Haafhallaaf  llcdwa,  md  aiekt  wifta,  wa 
aaa  wa  aa,  fondern  eyn  (rrwiffen  zweck  fur- 
kahen,  wie  md  womit  man  fleh  ernrhren  will. 
Dan  alKvcil  man  noch  auil'  dem  Laud  ift,  foll 
'Biao  rhat  fchlagen:  angcfehen,  das  fo  man 
nitCea  aaf  das  Moer,  das  ift  inn  die  Ilauß- 
kaltaag  komnel,  nickt  «vol  on  fpott  md  feka- 
4tm  kaa  nabk^Ra. 

Wie  die  VaArliekligkejI  daaFaliaaea  vker 
dat  fckiir,  alckC  alleja  jai  lUka,  feadcr  allea 
die  Ib  SckUr  «der  geaeyaer  flal.  aa  vcrteiw 
ben  gemktet:  Alfo  fchadet  eyn  HantTatter, 
der  liederlich  zu  feinen  fachen  thut,  nicht 
alleyu  jni  fcihs,  fander  prin(]^<-f  in  fcband  Tnd 
fchaden  alle  llausgeuolfen ,  Weih,  kind ,  f^e- 
fiad,  freund,  nachiinrn,  nitbarger,  vud  eya 
faatee  gemeja. 

Wie  auui  faa  daa  MmtuUm  ^ptAekaptvIa» 
web  «kgC.  daaaHuidablkawalkctlealckrae, 

Alfo  MI  ea  aaek  iaa  der  Ekkaltaaf  «el^kafka, 

das  diefelbige  i^eichsfalls  eya  reckt«  eiferigea 

Gchett  em  cclicl,  ja  es  f^leichfam  herauß  prcffet, 
i^cIcIh's  ilau  das  hefl  |;clühd  md  opfer  ift, 
das  iiiaii  7.U  fulcbcn  (^efasrlichkcyten  Ihun  kan. 

Gleich  >^ie  fich  die  SchiflVnden  fräucn, 
«vaan  fir  das  land  md  geftad  crreycbca: 
Alfo  crgctxt  dfe  Haafcndea,  waaa  Ii«  jr  Tattev- 


land  vnd  erblichen  Hz  antreflcn,  nach  dcrn 
fic  villeicht  gcfckäft  halben  lang  darvoa  fint 
au  gewefea. 
(H  «.  tm)  Aaff  dcai  Kar  t^jlK  alleja  dew 
»  UViad,  Iaa  der  HaaftkaHaag  Gott.  Ina  difoB 
Haaifekiff  fiad  die  Segel  dat  V«rln»eB  aaf 
Gottes  gfitig  anwaken :  Der  MaftbaaBi,  davaa 
die  fegel  haften  ift  die  Göttliche  Einfatznn^ 
der  Ehe:  Der  Anker  ifl  die  glinbige  bcftfin- 

10  dige  l1ofnan(;.  Der  SchifTzruir  ift  der  EIauf>. 
rhat:  Die  Waren  flnt  alle  häusliche  vntrr- 
haltuog:  Die  Bofileat  oder  Schilfknecbt ,  «Us 
Baaflgefindi  Daa  Mar  ift  die  Weit,  DfeMaar. 
wdlca  fiat  die  aiaaeheriey  Idaduiaafta  vad 

1»  aalltaa.  weleke  dea  Haailealea,  die  lidi  cfc». 

Tad  aalenden,  ift  das  ab  md  znlaaflea:  daa 
auß  md  einladen ,  ift  das  ausgeben  md  einnena- 
men.    Die  SchilTprüch  find  das  rerterben ,  fo 

SO  entweder  aus  rerhengung  des  W'inds  Gottes, 
oder  sur  flraf  des  faulen  hcefrn  S.'gch  des 
aufttraaeas,  oder  ans  liederlichkryt  gefchebni: 
Daher  koaipt  das  fprüchwort,  das  mmm  fagt, 
«aaa  eyaer  ferüikl,  er  kak  cja  Sekif^rack 

M  feKMai,  adar  fd  iai  fekit,  oder  kak  kofea 
lait  Tad  Wiad. 

Die  Seylleytcr  am  Maftbaan,  ift  daa  gat 
gewiffen.  Das  fenlin  aaf  dem  fegelbaam  ift 
der  Irofl  Gottes,  Der  Compaß  find  die  Rcbolt 

50  Gottes.  Das  Steur  Ruder  ift  der  gehorfam: 
Das  Ueyligcubiid ,  fo  forn  auf  der  fpitz  des 
ScUfk  lickt,-  ift  die  Forckl  md  ekr  Gatten. 
Der  Vkeriaaff ,  ift  der  ZiekUge  Waadel  rad 
die  Trea  das  gaSads.  Die  Haniaker  fiat 

U  dU  BMeaftl,  vad  db  Ifeidircke  leat,  die 
fie  wider  diß  Hauffchiinin  verhetzen. 

Vnd  inn  fuiiima  wie  die  Infulea  das  Jüaro» 
ja  die  Iialli  Welt  nicht  bewont  %verr.  ^vaan 
nickt  die  ScbiiFart  tha:te?    Alfn  legen  land 

40  vnd  flätt  ccd,  wann  die  Ehliche  liaußlialtun- 
gi»  nicht  weren.  Vnd  wie  (If  r.  vw.)  das 
fekwiaaMa«  deai  der  das  Mar  fwibekel,  aar 
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not  «>oi  l>«-kommet:  Alfo  hckomnict  aucii  cyiu  jr  Gott  (;(*);'cben  hat,  er  fei  weis  oder  ein 

lüu  drt  haushallunfr  wol ,  wann  eyner  eyne  INarr,  arm  oder  reich:  rnd  im  fall,  das  oflt 

tc^^c  Lunft  oder  fouft  gcfchicklichkeyt  be-  ciu  Weil»  etwas  Leli'er  wüßte,  kluger  were« 

Ul,  irntmÜ  er  fieb      ftwilaa  vnA  wml  tim  beb  htA  fwAinde,  foll  fie^b 

■lnWii.  AmA  Mi  VBUlkfc  vw-  «  Hm  gAmbm  fem,  md  jr  beink»  iUloi 

lIMt  mm  üe  UuMMnf  dhr  SsUAttt,  kün,  VDd  a«  Mm  IStlgn. 


jeJwarfleHBW,  wmdS 

kiltang  iBB  md  nach  drr  Sündfat  ifl.  CJH  Zu  j^lrichnr  weife,  wie  man  inn  Göttliclien 

9tkM  vmA  mm  ejm  ScIiiQT  geivcftn.  vud  Afeiifehlichen  Gefatsen  verfchen  ifl,  das 

 —  10  man  auch  einer  Tirannifchen  Oberkeyt  foll 

K  e.  riff  I   Der  Khftand  ifl  rin  ftaud  des  Tuterlhaii  fein.  (L  0.  rw.)    Eben  difes  gefax 

UUuIkb»  Tod  der  Liebe:  Dan  hie  lernet  man  foll  jni  auch  ein  kluges  Weib  mit  jrero  vn» 

^•ü  wituwt«  im  fi»  tü  lUlcn  T«d  aBlUefen,  gefchlacbten  Man  felbs  feisettt  vnd  gedenekco, 

JmI«  ja  Mb.  WM  wm  Wdfce.  jctet  mU«-  dat  «mIi  dne  TBcenhlcM  Eh*  «■«  bcfehonte 

i  tkf*  Bcr Haa  ftadct  feliwaelwTt  i«  Ehe  ftie.  Da  Ul  gal  gehovehca,  da  aua  dae 

iMlaM  Wcfte.lleateaetldebU  IMb  vad  wcrd  haltt  waaa  der  Haa  eia  Haa  Hl» 

lieb,  nnet  jmmer  fie  werde  Terachtet,  Tud  md  feins  Amt«  pflegt,  die  frao  roa  henen  lie- 

S^^Z  Celiebcl:  Da  mos  der  Man  nach  bct:  Welche  Frau  wolt  fo  ftcynin  rnd  lex  fein, 

i)'-r  lirb  art,  dem  IVcU»  weichca«  Vad  aüt  die  fleh  nicht  lieben  lifc ,  vnd  eim  folchen  uidll 

4'riiuufl  Itf'i  jr  \yoncn.  90  gehorchet,  ja  mit  jm  inn  ein  fcur  yingc? 

Drmiderufiif»  «l:«s  >^  eib,  findet  ofl  einen  Man  findet  aber  verkehrte  Weiber  vnd  Man« 

Mtaifni,  wandcrlichco ,  feltzamen  Man,  dem  ncr,  die  fich  nicht  lieben  lafen,  vnd  deü  Man« 

pkMfe      gaad,  das  fie  Ikall  Tid  füll  dfeall  vad Bebe  leraditea,  vad  jren  köpf  aaff. 

iftt  ^  Ina  dcM  Ifaa  wdehea.  Der  Maa  fetaea,  iaea  jr  ipvdfe  alleya  lalSm  geCdlea, 

ttdtvMcyfaai  MiffdieNaia^,  daeWcib  m  die'aiekl  lalll  nA  eiaea  Man  gehca,  aaek 

ift  ddkr  IdBper.   Dae  Weib  hrtacbet  jan  aaeb  jai  aas  remcbtaag  Taibrebea ,  fie  dirffim 

Mr.  der  Man  ift  defler  gefnnder,  md  fein  dan  feiner  biMT  md  dienfls,  fo  aeaaMa  fie 

grfaadkeTi  erftalt  den  weibs  krankheyt:  Des  den  Fnslnmpcn  vom  Galgen,   wüfchen  dan 

Ktikc  krankheyt  vbet  hinwiderumb  des  Maus  die  Füs  an  jii ,  vnd  beugen  jn  wider  dran, 

{bckf^u.  frcdolt  Tnd  liebe:  vnd  ifl  alfo  k(-yii<>  30      Aisdan  fint  fie  gar  gehorfam  ,  w an  man  fie 

^OB  aadcren  (K  T.  vw.)  fchaedlich,  wo  fic  beyfet,  das  fic  gern  thnn,  vnd  wan  der  Man 

bni»eB,  das  fie  Gott  snfaoMaea  tbat  was  fie  wAllea,  fo  fiat  fie  ei«va  beflTcr 
des  mOkm  fie  erheaaea  vad  fei-'     daaa  fiebca  laalea.  Waaa  bmb  fie  aber  heyßt, 

das  deai  Maa  oder  Hiariiebfai  Naa  aa  ebra 

1^  am  recbt.  Der  Ebftead  M  w  vad  flwauaea  dieaet,  rad  ifebiet  das  jaea 

4t  lejfigft  otdca :  darina  wel  deai  Maa  das  rbel  aafiebet,  da  CsbcB  fie  ce  Alle  da  Wieb 

Iseft  xnfrin  befolen  ift,  aber  dameben  aucb  dacfaa  erfauren,  pmainien  raad  gmamen, 

^'c  pT»n  arhcyt  vnd  mühfeligkcy t :  Aber  dem  wettern  vnd  Tondern  ,  oder  hengen  ein  Kü- 

\\ -ib  nird  befolen  gehorfam  md  vuterlban  maul  au  vnd  herab,  es  würfs  jn  einer  mit 

iitfriQ   Vnirrlhan  fi-in  aber,  heyßt  nicht  alleyn  40  eiui  vngebundenen  par  ftifTel  herab, 

de»  Man  ein  kraut  kochen,  vnd  das  Uaus  Solcher  geborfam  ifl  mveroüurtigcr  als  des 
mWsca,  Mer  de»  Maa  bellea,  als  dea      Viechs,  daa  die  Pftal  rnd  Haad  fiat  aicbl 
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4n  wM%er  jrai  ■orai  gctm,  wau  Mm 
lle  IdkM  UMIn  hart  fciUt  «ad  ftM^fBti 
atfe  iwle  WdUfai  aber  Urflni  dan  gldcfc 
d«M  Teafel  sam  Neuen  jar  fchencken,  wao 
■aa  jacB  etwas*  das  jnen  doch  (L  r.  vw,) 
felbs  zu  nns  kommet,  mterfagt  rnd  wehret: 
rnd  lieben  TOTerftändiger  dan  die  Kinder, 
welche  man  fchweyget,  wann  man  jnen  ein 
fchlccklin  zeyg^et:  dife  aber  flnt  smdlea  iaa 
dUeha«  ta«M  «ieht  atncrlte«. 

INa  an  alfo  lidm  rmh  gab  Uhoi,  die 
iMat  doaMaa  (Jb  Ikaa,  aaf  das  craMifca 


fviiar  Itaailb»  üe  Ihaat  aar  arft  aiai  fchallw- 
aaf«  aMkt  nah  dn  BftifekiBpAM  wfltaa«  der 
fia  safaauaaa  fdKgt  hat  Welche  aber  «ha 

bcefen  Man  (juts  thut  mrerdienter  fach ,  tfurta 
V  lauter  Tnb  Gotta  willen,  angefehen  fein  ge> 
bott  rnd  willen  ,  der  wird  jr  aach  ein  mver- 
gfinglichcn  Ion  (;ebeu.  AVas  nun  hierin  dem 
Weib  aofgclegt  wird,  das  ift  \il  mekr  dein 
Man  gefagt ,  das  er ,  als  ein  rerftäudiger  rmd 
fO  hohnr  hegahl«r,hd  dal  vamlffiBgUchea  Weih 
«eralaMgüdi  waa» 


AÜS  JOHANNES  ABIWTS  WAHREM  GHUSTEFITHUlIf . 


Tier  Aidker  vaai  wahrea  Chdftcalhaaih  Dat^  Jahaaaeai  Availt,  Wejlaad  Oaaend  Sapcri». 
teaicaica  des  lohUehea  FSrUcathaMha  Liadkaiv.      tÄtmtb,  iOSO.  IS! 


aAt  aaara  avea.  aaa  i  euMtuL.  Meafchea  äb|>eblMet,  mdt  daA  hi  ftiaer  8a^ 

Wa«  daa  Bilde  Gottea  iai  Meafchea  lea,  Yerftaad.  WlUea  vad  HeHaea,  ja  ia 

fej.  '  "  deai  (;antzen  Leben  md  Wandel  des  Men- 

mgk.  M.  &na««rt  c«cti  im  Gcift  «»er«  Gemiiks.  rmi  febcB  eitel  göttliche  Deiligheit,  GerechUgkcit, 

aic1i«t  itm  Bcwen  Menrclien  «b.  itr  mrh  Tiott  z^-  Gäti(*l;eit  erfcheinen  vnd  leuchten  folte :  Gleich 

fdMffea  in  ia  rcckilclufeacr  GarcdUigkcit  »od  Hei.  ^ic  in  den  heiligen  Enjyeln  eitel  Göttliche  Liebe, 

*^******'  Krftfilte  md  Rcini{ji>rit  ifl:  Daran  woltc  Gott 

Das  MMkGUUniailllcarchen/tft  die  gleich-  «0  feiaeLafl  md  Wolgefidlea  haben,  als  aa  fei- 

ilnaighdt  dcvliearchlichcaSeelai,  VerAan.  aea  Kiadcni.  Deaa  fldch  fde  da  Taler  fick 

daa.  GdflM,  OcBüha.  Wücm  vad  aller  ftlhfl  tthet  ?ad  erA««vct  ia  fdaeai  Kfarfei 

iaMriiehea  tad  eaftriichea  Ldhee  vad  Se».  Alfb  hat  aach  Gett  aai  HeBfehea  fdae  Ladt 

len  Krfiffte  mit  Gott  md  der  hdligcn  Drey-  gehabt,  ProTcr.  t.   Deaa  oh  wol  Gott  der 

fidtigbeit,  md  mit  allen  jhrea  gftttlichrn  Ar-  la  Harr  feinen  Woluefallrn  gehabt  an  allen  fei. 

tea,  Tugenden,  Willen  md  EigenfchnfTlen.  nenWerckrn,  fo  bat  e-r  doch  fondcrlicb  feine 

Senn  alfo  lautet  der  Itathfchlag  der  heiligen  Luft  »u  dem  Menfciien  gefrhen ,  weil  in  dem- 

Dreyfaltigkeit ,  Genef  1.  Laifet  ms  Menfehcn  felben  fein  Bilde  in  h(cchrter  Ynrchnld  vnd 

raachen,  ein  Bild,  das  ms  gleich  fej,  der  Klarheit  gelenchlet.  Darumb  feyn  drcy  Tor- 

da  bcrfffbhe  ?ber  die  FilUi  faa  Meer,  rlMr  M  aeaie  KriBlB  der  aeafSeUkhaafladcavaa  Gatt 

Vegd  Taler  daae  Kaiaiel,  irbcr  aliea  Vlebe^  dacerehaltait  Der  Tcrftaad,  der  WOIc,  vad 

vad  Iber  die  gaatae  Erde.  Dataaf  etfehd-  daa  GedlcbtaiB.  merdbe  aaaget  vad  bewab- 

aet,  daft  fick  die  hdWge  DrejIUligheit  im  ret,  heiHget  vad  erieachlet,  die  H.  DfcyfU. 


Digitized  by  Google 


JOHANNES  ARFfDT.  tflO 

l'r.^k.-iJ .  ^nd  rdmücket  md  ziprct  diefi^lhr  mit  Gnt  feyn.  Er  muß  wcfcnflich  die  Liebe  fryn, 
jkrca  Gnade«,  Wercken  md  Gaben.  Dcdu  Er  muß  wcfcnllich  das  I^ben  feyn.  Er  muß 
iia  WM»  ilk^  imam  mm*  eine  fj^lekke  Forai  wcfentlieh  kdlig  feyn.  Darniub  auch  Gott 
Ublt  llkt,  koi  hcfa  BiMaifi  feyn,  «Ue  Ebr.  M,  Iteha,  Pntt,  Hcrriigkeit, 
fi»  dB  GWcUf  Wioi  ddfai,  MMh  »  BllKke.  Gmlt  vad  Knfl  feUkMl,  Tai 
*Km  St  ftiairt  III,  Ak  ia  «Im  Spiegri  fedMr  GuMtw,  Man  «Utk  Ml,  4er  m 
hm  kmm  BiM  erfdMiaai,  ea  eaipfalM  deui  alles  fellkftwdSmfEcfc  III.  DarvaA  «bllAlL  M. 
£c  C^eieluiiS.  oder  gldcbe  Geftalt  ton  einem  einer  den  ÜErrn  fragte,  drr  jhn  für  ein  pw 
»mdi  IB.  Tnd  jf  bellrr  Spiegel,  je  reiner  das  läutern  Menfchen  anfube:  Guter  Meifler,  w»n 
BiU  rrfchcinct :  Alfo,  jf  rriiirr  vod  lauterer  10  muß  ich  tLan ,  daß  ich  das  ewige  LeWn  ererbe? 
dir  ntrofchlichc  Sfclr,  je  klaTcr  Gottes  Bild  Ant^^or^<•f  der  Herr:  lYas  hrilTeftu  mirli  Gut? 
dari«  leacbtrL    Zu  dem  Ende  bat  Gott  den        Niemand  ilt  |rut,  denn  der  einige  Gott,  das 

III,  0*tt  in  allem  wefentUcb  gut,  rud  ohne 
«wl  NfSev  jka  Inii  ltd»  «vahict  Ost  feya. 
ia  ja  fite  feHe,  NkH  sww  II  flkk  fielMI  falte  afcCT  4cr  llcardb  «at  ftiaeai 
teSHcgei,  Mora  BiUalS  alfo  «Inaam,  M  tm  Vatetfeheii 
als  ria  warkafftige«  lebendiges  Coalrafcyl  rnad  feyn  folte  zwifchen  dem  Henfcben  Tnd  sivl- 
Girirhnift  de«  TnCchtbahren  Gottes,  tb4  firi-  fchen  Gott.  Der  Menfch  folte  nicht  Gott 
aer  rberaa»  fcbcenen ,  innerlichen,  rerborgenen  felbft  feyn ,  fondern  Gottes  Hilde ,  Glt^ich- 
Geflalt ,  da«  ift.  Ein  Bilde  feiner  göttlichen  SO  naß,  Cnntrafcct,  md  Abdruck,  in  welchem 
\%  eiEbeit  im  Verftande  des  Menfchen,  Ein  allein  fich  Gott  ^volt«;  feben  laflen ,  alfo,  daß 
Wide  fciacr  Gütigkeit,  Langmnth,  Sanfll-       nichts  anders  iu  dem  Menfchen  folte  leben 


«ai  BwaA«HdgMI      ladca,  llwwea,  4eaa  Galt  fidblt 

4m  IbafiAca,  M  etfra«  «adai«  Im  Heafchea  falte  fefpihict 
GcncMglMil,  BcBIglMtt,      «aHn,  4at  all  Galt  fclbfl  «Meini  ttaf, 

md  Bcinigkrit  in  dem  Willen  des  fo  köndtc  der  Menfch  nicht  Gottes  Bilde  feyn, 
■enfehen.  Ein  Bilde  der  Frenndligkeit,  Bold»  fondem  delTen ,  der  in  jm  wircket,  md  Heb 
Icbfkrif.  Lirbligkeit  vnd  Warheit  in  allen  in  jm  frhen  lälTt.  8o  gar  folt  der  Hicnrch 
GriK-rdm  md  Worten  des  Menfchen,  Ein  80  Gott  ergeben  md  gelaffcn  feyn,  welches  ein 
KIdr  der  Allmacht  in  der  gegebenen  llcrr-  bloß  lauter  Leiden  des  göttlichen  Willens, 
(ckafll  vhcr  dem  gantzcn  Erdbodem,  Yud  in       daß  laan  Gott  alles  in  jhm  l&lll  wircken,  vad 

friani  dgeaea  WiOca  aU«!.  Taddaahcifl 
Galt  furfa  gdafta  feja,  Keadleh ,  wcaa  ^cr 


ml  ficfc  UMt  ctlMcat  Hea  ScUpftr  alfe.  a«ag  Galica,  Tad  fehies  bdllgea  Wilkaa  III, 

M  Galt  aücs  wcre ,  md  das  einige  hcechfte  Tnd  aller  gCttlicben  Wercke,  Alfo ,  daß  der 

Wsiea,  von  welrbem  alles  fein  WdSn  hat,  Menfch  feineJi  eigenen  Willea  nicht  thue,  fon- 

aack  daß  G«>lt  alles  wefenllich  wsere ,  deffen  dern  fein  Wille  folte  Gottes  Wille  feyn,  daß 
BBi}<"  drr '>lfDfili  Jrüfye.  Denn  ucil  der  Menfch  40  der  Menfch  keine  eigene  Liebe  habe,  Gott 

ria  Bilde  der  Gütigkeit  Gottes  ift,  fo  muß  folte  feine  Liebe  feyn,   keine  eigene  Ehre, 

G«M  wcCeallich  das  hcechfte  Gnt,  md  alles  Gott  folte  feine  Ehre  feyn.  Er  falte  keinen 
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cigeiK'ii  Rcichthumb  haben,  Gott  folte  fein 
Bcfitx  rnd  Reickthnnib  fejii  ohn  alle  Creator 
y/md  Wdtliek  AMb  Mto  »iclit»  in  jbm  fe7l^ 
iAem  nd  «vbchea,  Jtmm  G*tl  laaler  tOdm, 
Tüd  ^Mift  diakwUleTardMd«l»Remiclwit  » 
vad  HtiligMt  iM  MnblMk  Denn  diefes  m 
je  die  btecbflc  Viifchiild ,  Wenn  der  Menfcb 
nicbt  feinen  eigenen  AVillen  vollbrinj^et ,  fon- 
dem  lälTl  Gott  alles  in  jbm  ^vircken  vnd  voll- 
brini^cn ,  Ja  dns  Ift  die  hcpchfte  Einfalt.  >vie  10 
mau  fibet  an  einem  einfältigen  Kinde ,  iu  dem 
hdae  eigene  Ekre,  kefaM  dgeae  Liebe  ilt 
Alb  feil  Gmt  dm  Moifehea  f«r  befitua 
Immb  md  anlSn,  ivie  wir  defbi  eia  Enapel 
InbflaaaTafBTOlIirra  JafiiGMll«,  welchar  1« 
cia  Tollkommcn  Bilde  Gattes  ifl,  in  dem  rr 
feinen  Willen  eantx  aufTf^eopnert  feiueiu  bim- 
lifeben  Yater  in  htpehrieni  Gehorfani ,  Demut 
Tsd  Sanfllmut,   ohne  alle  ei|;eiic  Khre,  ohne 
alle  eigene  Liebe,  ohne  alle  ei(;enen  INutz  Tud  SO 
Befilz,  obnc  alle  ei|j;enc  Luit  vnd  Frewde, 
rnadcra  er  hat  G«it  allcf  la  jkai  vnd  doreb 
jba  laflSni  wirekca,  waa  er  fedbieblt  gcredt 
vad  feOaa.  flaaaia,  feia  WiUe  ill  Gatlaa 
ynila  vad  Walsefiilka,  Dainaib  Gatt  vaai  Hl 
Hiainiel  {<;em(ren:   ]>iß  ifl  mein  lieber  Sahn, 
an  dem  ich  Wolgefallcn  kabe.    Alto  ifl  er 
das  rechte  Bilde  Gottes,  aus  welchem  nichts 
anders  leuchtet,   denn  aliein   das,   >\as  Gott 
felbs  ift,  ucnilich  eitel  Liebe  vnd  Barmhcrtzig-  SO 
kdt,  Langmnth,  Gedult,  Sanfltaalk,  Frennd- 
lighflil,  Heiligkeit,  Traft,  Leben  vad  8cli|; 
bdL  Alfo  walte  der  Taflebtbaie  Gatt  ia 
CHnin»  ISebtbar  rad  aIRdbar  wodca,  vnd 
ficb  ia  jbai  den  Menfchen  an  erbeaaea  febea,  Sil 
wiewol  er  aufT  ein  viel  bcebcn!  Weife  Gottes 
Bilde  ift  nach  feiner  Gottheit,  ncmlich  Gott 
felbfl ,   rnd  Gottes   nefcntliehes  Ebenbilde, 
vikI  der  GInntz    reiner  llerrli jkeit ,  Darvon 
Vkir  auQ'  dißinal  nicht  reden,  foodcrn  allein  40 
wie  «r  ia  feiner  bciligen  Menfcidieit  gewan- 
dalt Tnd  gclebet  bat.   Biae  felcbe  beiligc 


Vnfcbuld  ift  das  Bilde  Gottes  in  Adana  auch 
geweft,  Vnd  daSelbe  falte  er  ia  wakrer  JDe> 
■ml  vad  Gabarfaai  bewabrat  rnd  eriumt  hm^ 
baa,  dai  er  aiebt  felbft  daa  baehfle  G«C 
w«re,  faadara  daS  er  aar  dca  bocbflea  GmM» 
Bilde  wasre  *  das  fich  ia  jlun  kitte  mkg^kU- 
dct.    Da  crs  aber  felbft  fcTB  wolte ,  das  ift, 
Gott  felbft,  da  fiel  er  in  die  i;renlicltftc  vucl 
rchrecklichrie  Sünde.    Fürs  ander  foltf*  rltrr 
Menfcb  (leb  alfo  felbft  erkennen,  daß  er  tlurrli 
diß    Bilduiß   Gottes   faebig   wjere  worden 
der  gUtUcken,  lieblieben,  baldfeljgca  Liebe, 
Flwwda,  Frieda,  Lcbaaa,  Räba,  Sttaeke, 
Kiafll,  Liaebtea,  naf  daB  Gott  allaa  aUciB 
iai  Meafcboi  wäre,  allcfai  ia  jb»  labal«  wmA 
wirekete.   Tnd  alfo  in  dem  Mcafckea  Minhl 
wcrc  eigen  Wille,  eigene  Liebe,  eigene  Ehre 
Tnd  Ruhm,  fondern  daß  Gott  allein  des  Men- 
fchen Ruhm  vnd  Ehre  wa;re,  rnd  allein  den 
Prejrfi  behielte.    Denn  ein  gleiches  ifl  feines 
gldeken  fckig ,  vnd  keine«  widerwertigen.  £ia 
gleiebea  finwet  Heb  ja  feiaaa  i^aiabaa,  wmä 
bat  feiae  Laft  ia  daafethtfea,  AUb  wwite 
lieb  GavT  faala  aalfiefba  ia  dca  Miiafrfcea 
«it  aller  feiner  GaUgbdt,  fe  afai  gaala  aait. 
theilendes  Gnt  ift  Gott.    Tnd  LeUlich  leite 
der  Menfcb  aus  deai  Bilde  Gottes  fich  alfo 
erkennen,  daß  er  dadurch  mit  Gott  vereinif;ct 
%va!rc,  vnd  daß  in  dieler  Vereinigung  des  Men- 
fchen huechfte  Ruhe,  Friede,  Frewde,  Leben  vnd 
Seligkeit  ftnnde.  Wie  im  GegentkcU  des  Men. 
fckea  koBcbfta  Vnraba,  rad  TafeUgbcit  airgeiid 
aadcta  ber  aatftiAaa  baa,  Daaa  wcaa  er  wider 
Gattea  BUde  baaddt,  Geb  T«a  Gatt  abwaadel, 
Tnd  des  boBckften  ewigen  Gnies  mlafl%  wird. 


•as  T.  c^Pirrt. 
Was  der  wahre  Gin  übe  fey. 
1.  Joik  B.  Wer      $Umk*t,  <UB  4»im»  Uj  Ckriftub 
dsv  ift  «n  GM  fsbaiw. 

DEt  Glaabe  Ul  afaM  bcttaiieba  Zaverfickt, 
vnd  fagMweiffaltaa  Varttawaa  aaff  Oallia 
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dm»4e  in  Ckrifto  TerheliTen  von  Verf;cbang  man  das   hinilifclie   Gut   empfindet  in  der 

itr  Suade,  \md  ewigen  Leben,  doreh  das  Seelen,  nemlich,  Ruhe  vad  Friede  in  Gott, 

W«ri  G«tte>,  rmd  den  kciligen  Geift  ange-  fo  gewifi  md  warhafflig,  dafi  maa  auch  dar- 

crbngen  wb  wdt  Hotoi  km  wtH  firevrdigea  Hertoen.  Bm 


•  III  die  flMtcln  im  0«ifl      de«  fairadifai 
MwrtTdbwi,  Tnd  die  Ffvwdiglwlt  dct  GlaabcM 

des  ▼hümIIiii  CUlli  iHüai,  ««ff  daS  oder  Pnrr^fim,  Eph.  S.  PUl.  1.  l.  Jokni.  t. 

Crr  daabe  einen  (^wiflea  Gnim!  haW,  md  md  S.    Das  Itl  die  Frewdigkcit  in  Gott, 

nirKt  wancke.  Vnd  diefe  Tcrgrbong  der  Sünde  1.  Theff.  9.  Tud  die  Plerophoriu,  die  ganIxe 

ift  viirrrf  Gerrcbtigkeit ,  die  warhaflli{;,   bc-  tO  vnfjpzwclirelle  Gewißheit,  I.  Theff.  8.  Wor- 

ti»md\f^  rnd  c^if;  !ft  Tiir  Gott.    Denn  rs  ift  auff  ich  nun  Acrbcn  fol.   das  muß  mich  in 

mthi  eiars  Engel:«  Gerechtigkeit,  fondern  des  meiner  Seelen  ftärckcn,  Tud  muß  mich  Ton 

Tcrdieafles  Tnd  Blutet  Clirini,  faaoi  imA  d«a  heiligen  Geifl  rerfichem,  es 

dfm  darck  dea  Gkiakea.  Ob  aniB  dn  isMnr»  ]ck«M(%ev,  e^viger  IWfl 

dM'  «»«l  kl  ^toftr  8ckwackfceit  sagtet»  1>         dat  mft  «ick  aaek  alf  ciae  TiiemCfiv> 

wd  «lir  aock  att  viele*  vkf%«a  8tod«a  ko-  lieke,  fMlUeke,  kiaiUreke,  Kraft  ftlidMa 

kaflirf  fern ,  denaoeh     erden  diefelben  zog«-  md  erhalten ,  in  mir  den  Tod  vnd  'die  Wdl 

deckt  aas  Gnaden  mabChrifti  willen,  Pfalm.  SB.  vkcmrinden.    Tnd  aiaA  eine  folche  Verfiohe- 

Darch  dirfc  brrtzlich*»  Zovrrficht ,  Tnd  hertx-  ™"[r  ''"•^  VcrrinipiiMf^  mit  Cnrifto  feyn,  die 

liehe»  >crtra*vfn,  gibt  der  Mcnfch  Gott  f«fin  20  weder  Tod  noch  Lcheu   fchcldcn  kan.  Dar- 

Hcrtx  gantz  Tmd   gar,  ruhet  allein  in  Gott,  umb  8.  Johannes  fpricht:  Alles  was  aus  Gott 

taSl  Cch  jhfla,  hanget  jhm  allein  an,  vereiniget  geboren  ift,  vberwindet  die  Welt.   Aus  Gott 

Uh  aü  Galt,  «iM  tkeilkaft{|p  aUea  dcB^  geborai  ftja«  ift  warliek  kd«  Sekatleuwerck, 

vad  Ghdfti  ift,  wird  <ki  Odft  foadera  da  rcekt  LckeMwenk.  Göll  wird 

aa«  jk«  aewe  Ktlfte,  III  aidil  da  todte  Ffaokl.  da  leklofes  vad  kraft- 

WoAUFdodevadFir^wde^  kfto  Wcfcfc  gdwBrea ,  foadera  aas  de»  Idhoa- 

%Ait  der  Seelen,  Gereehtigkdl  vad  Heilig-  digen  Gott  mufi  ja  ein  lebendiger  ncw er  Itfenrch 

hdf.  md  alfo  wird  der  Meafek  aas  Gott  gekoren  werden.    Vnd  mfcr  Glaube  ift  der 

darrh  den  Glaijl>en  nrw   j^eboren.    Denn  wo  Sieg,  der  die  weit  Tberwinilet.    Was  nun 

der  »abre  Glaube  ift,  da  ift  Chriritis  mit  SO  vberwinden  fol,  das  muß  eine  mächtige  KrnfTt 

aller  feiner  Gerechtigkeit,  Heiligkeit,  Erloe-  feyn,  fol  der  Glaube  der  Sieg  feyn  Tbcr  die 

licrdieafl,  Gnade,  Vergebung  der  Sünde,  Welt,  fo  muß  er  eine  lebendige,  obfiegcnde, 

GoMn,  BAe  de»  ewigen  LcbeM.  IkcUge,  wirddieke,  gCtÜicke  Kraft  feja,  ja 

Otkait,  die  da  kBaifl  aas  Gariftas  aiaB  es  alles  Ikaa  daiek  dea  Glaa- 

aa  Gkriftaai.  fiaker  die  Epft-  SK  kea.  Dardi  iMh  Kraft  Gottes  wcrdea  wfar 

M  oa  dh  Ekoecr  wm  tl.  capw  dea  Glaakea  wiedMoaik  ia  Gott  geaogeo,  ni  Gott  gcaeU 

dae  Sahftantx  nennet,  oder  eine  rngezweif-  get,  in  Gott  rerfetiel,  Vnd  Irauxplantirl ^  nu< 

frlle  warhatnigc  Zarerficht  derer  Dinge,  die  Adam  als  aus  einem  Terfluchten  Weinflock 

hoffet,   rnd  eine  Vbenengnnjy  des,  fo  In  Chriftnm  den  gefegneten   vnd  lebendigen 

aieht  flbet.    Denn  der  Trofl  des  leben-  40  Weinftock  .  Job.        Alfu,  daß  wir  in  Cliriflo 

digr«  Glanben«  wird  dermaffen  im  Hertzrn  bcfitzea  alle  feine  Güter,  Tnd  in  jhme  gerecht 

kräftig .  daß  er  das  Hertz  vberzengel ,  in  dem  werden.   Gldck  wte  da  PropfReifildo  io 
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einen  (jntcu  Stamm  einirrprrnpnet,  in  demfcl-  zu  eigen,  mit  alle  den,  v^as  er  ift  rnd  hat. 

iieu  grünet,  blühet,  vud  Frucht  bringet,  aoffer  Da  maß  wctdhcn  Sisde,  Todt,  Teaffel  vk<1 

denfcUiigen  afcw  tnäon^t  Alfo  Ul  ete  lle»feli  Helle.  V»i  imw  4«  Mek  gldak  aller  W«lt 

■afbrCkrilloalclibacMidaTefflMhterWcm.  Made  alleia  aaff  dir  UMteft,  haa  lie  ait 

neck,  vad  aUe  CsiBe  Wetelw  fiad  Made,  >  Cshadca,  fo  flardi.  aieMif.  vad 

Deal.  n.  Are  Draahea  flaA  Diaefceagift  ift  Ghrillae  la  dir  «it  fdae«  Yerdieari 

lA  Cbrino  aber  ift  er  gerecht  rnd  feiig :  Dar-  den  Glaoben.    Ynd  weil  noa  Chrirtoa  darck 

umb  S.  Pealaa  %.  Cor.  B.  TpHeht:   Gott  hat  den  GlauJ»en  in  dir  wohnet  vnd  lebet,  fo  ift 

den,  der  von  keiner  Siiinlc  »ufte,  für  TBi  ja  feine  Einuohnunij  nicht  ein  todes  Werck, 

cur  Sünde  gemacht,  auft'  daii  »ir  würden  in  10  fondern  ein  h-lM-ndi{,M>s  Werck.  Daher  könapt 

jhme  die  Gerechtigkeit,  die  für  Gott  gilt.  die  Lruewcrung  aus  Chrifto  durch  den  Gl««» 

Daran«  filieno  nun,  daß  dick  die  IVereke  b«n.  Denn  der  Glaube  Üint  in  dir  aweyDiaift 

aickt  kiaaea  KCteckt  nMiekea.  Dcaa  da  aiaft  EHUiek  verfelMl  er  didk  la  Ckriftaia,  rmä 

•afwr  ia  Ckriftaai  fcrfelael  üeya  dnrek  den  aiaeket  dir  jha  aa  cigea.  Mmm  aadaea,  cr> 

Gbakca,  rad  la  jk«  gefcekl  feja,  cke  da  III  aewert  er  diek  kiCkiillo,  daft  da  w  jai  «ra- 

eia  einiges  gutes  werck  Iknn  kanft,  md  fibefl  neft  rad  blüheft  rnd  lekefl;  Denn  waa  fol 

ja,  dnß  deine  Gerechtigkeit  Gottes  Gnade  vad  da*  PfrapflRcißlein  im  Stamm,  wenns  nicht 

Gabe  itt,  die  allem  deinem  Verdienfl  znror  wil  jfrünen  rnd  Frucht  hrinfyen.   Vnd  gleich 

kümpt.    Wie  han  ein  todter  Menfch  gehen,  "ie  zuvor  tlurdi  den  Fall  Adams,  vnd  durch 

fteheu,  vnd  etwas  gutes  thun  ,  >\enn  man  jhn  80  die  \  erführuug   \ad  l>ctrog   des  TennVls  iii 

nicht  xuvor  lebendig  machet?  Alfu  >^eil  du  den  Menfchcn  gefxet  ift  der  Schlaugenfamr, 

in  Sftaden  tod,  rad  Göll  abgeflorbca  bift,  kaa  da«  ift,  die  bcefe  Sataaifeke  Art,  dnraas  fio 

ja  kda  GaCI  wolgeOlllf  Wetek  roa  dir  ge*  eiae  kafe  gifltige  Fiackt  getvackllsB«  AUW 

fckekea,  weaa  da  nrnnr  la  Ckrüla  idekl  wfarft  iwird  darck  Galtee  Wort  rad  dea  kcüifeB 

lekeadiB  goMekt  Alfo  kovpt  dciae  Gereckt  W  Odft  der  Glo^  la  HeaCBkea  galaet,  al» 

tigkcit  allein  an«  Chrifto  durch  den  <»ankiBai  eia  Sane  Gollea,  ia  «velchem  alle  gMUi^e 

deaa  der  Glaube  ift  im  Henfchen  als  ein  netr  Tagenden ,  Arten  vnd  Eigcnfchafftea  reikae 

gebomes,  kleines,  nackendes,  vnd  hloffes  Kind,  gener  weife  hegrieflen  feyn,  vnd  heraus  wach- 

daa  flehet  da  bloß  vor  feinem  Friccfer  vnd  i'en  zu  einem  fchwnen  vn«l  newen  Bilde  Gor- 

fleligniachcr  vnbekleidct,  vnd  cmpfiL-hct  alles  80  ti-s.  zu  einem  fchcvnen  ne\^eii  Itawm.  darauO* 

▼OB  den,  der  es  geboren  hat,  nemlich,  die  die  Früchte  feyn,  Liebe,  Gedult,  Demuth, 

Garecktigkeit.  die  Frianalgkett,  die  Hd.  Baafllaintk,  Friede,  Keaftkkell,  GeMdi%- 

Ugaag,  die  Gaade,  rad  dea  keiUgea  Geift;  keil»  vad  der  aewe  Hoftk,  rad  dos 

Alfa  wbd  dift  aaekeade  klaA  Kmdleia  aill  Reiek  Gwlas.  Deaa  der  wakta 

OaMee  Banakeitaii^  kiUoliet,  rad  kekek  gi  Glaaka  etaewert  de«  gaataea  fcaftfcea,  Mi. 

bcyde  Hinde  auff,  md  empfsehet  alles  von  niget  das  Herta,  vcreiitiget  mit  Gott,  maeM 

Gott,  die  Gnade  fampt  aller  Seligkeit  md  das  Hertz  frej  ron  jrtdifckea  Dingen,  han- 

Frömmigkeit.    Diß  empfahen  machet  fromb,  gcrt  vnd  dürftet  nach  der  Gerechtigkeit ,  wrir- 

heiiig  vnd  feiig.  Darumh  kümpt  die  Gerech-  ekel  die  Liebe,  gibt  Friede,  Fre%>de,  Gc- 

Ugkcit  allein  aus  dem  Glauben,  vnd  nicht  40  dult,  Troft  in  allem  Creutz,  vbcrwindet  die 

aus  den  Wercken,  Ja  der  Glaube  empfiehet  Wdl,  machet  Gottes  Kinder,  rnd  Erbca 

Gkriftaa  gar,  rad  aacbel  deafclben  jhm  gar  aller  kiarfifckea  ewigea  GAter  rad  Wleribai^ 
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tinfti.    Brlindcl  nhvr  jt-maud  die  Frewdijj-  verriclien  l«*riu'.    Denn  olnio  (it-lict  findet  man 

i<-i(  drt  Glaubens  nicht .  fondern  ift  fchwach»  Gott  nicht.    Das  Gt  lirt  ift  ein  folch  Mittel, 

|iMhi(  Tnd  trnfUoß ,  der  Tcraa^^  darnmb  dnrdurch  man  Gott  fachet  rnd  findet.  Daflelbe 

riAl,  Mm  Imlle  ficfc        T«Atafc»cn  MI  mmm  dreycriey,  Mlirfliak.  loMilieh,  vad 

fialt  imCkdO»,  4«b  Mette  Uelbel  alle.  >  TbcrMCariich.  wie  8.  Pa«lu  fagtt  Ich  tttt 

MÜM,  ccniS  vaa  cwif.  Va4  «b  wir  gideh  im  Ocift  bete«,  wmI  mH       teiftfke.  Dm 

am  Stfcwechfcdt  fallea         fImdbdB.  BtadUehe  Gebet  ift  ciM  AAm  deftige  enftew 

ttkl  tl«ch  Gotle»  Gnade  nicht  hin,  wenn  liehe  Tbueg,  ivdche  su  dem  innerlicken  Ge- 

wir  aar  durch  wahre  Ruffe  wieder  anflfflehen:  bet  führet,  ja  welches  den  Menfchea  is  Um 

r«rirfn^  lilribet  auch  jmmer  Cariflus  md  ein  10  eigen  Hertz  führet,  fouderlich  wenn  man  im 

VU^nmlicr,  er  %\er«le  mit  fchwachem  oder  Glauben   andächtig  betrachtet   die  "Wort  fo 

^rclcrai  Glanben  rrgriefTen»    ICs  hat  auch  man  betet,  denn  diefclbe  bewegen  vnd  er- 

itt  (eh wache  Glaube  To  vil  an  Chrifto  als  heben  den  Geift  rnd  die  Seele  zu  Gott ,  daft 

>Mtk,  dcea  ei»  jeder,  er  fej  fehweoh  mmm  ein  gläubii;  Gcf|ir«ck  im  hiMUielMr  Z«- 

•ia  ftMcIgltaMg.  bat  GlirHIaa  fnrti  n  I»  ferllehl  mM  Gott  bllt.  Dm  iMMrliebe  Gebet 

IV»  Ke  fertcifcw  Gwde  ift  alle«  GbrI.  gefcbiebt  oba  TMlerleft  i«  Gimbea,  Geift  vad 

Arn  gemein  fad  Ül  «wif ,  ämnadt  tn§  der  GeMflte,  wie  Xeb.  4.  ralStr  lieber  Jbrr  fiift, 

Glsahe  nibrn .  er  fej  fchwacb  odCT  ftardi«  die  wahren  Anbeter  werdea  dea  Vater  im 

G«tt  nird  dir  zu  feiner  zeit  den  entpfind-  Geift  vnd  in  der  Warheit  anmOen,  Tnd  der 

licke«  frrndrnrrichen  Trofl  wo!  w  iederfab-  >0  1».  Pfalm  ,  laß  dir  wolgcfalliMi  das  Gefprjech 

Rilaffrs.  obrrjhn  gleich  in  deinem  llertzen  meines  Ilertzens  für    dir.     Item,    Pfii.  57. 

<äe  toHaag  Terbir^t,  Pfalm.  37.  77.  davon  Mein  Hertz  redet,  mein  Geift  muß  forfcbcu. 

^MiaaBaeh.  Item,  Rom.  8.   Durch  weldea  wir  raffea 

Abba  lieber  Yaler.  Dareb  efai  lUcb  iaaer- 


ait  «aaM  meem.   aa»  u.  cannk  IS  Kcb  G^et  wird  wum  deaa  fcAbret  aa  dem 

Vea  der  E rafft  rad  Natbweadif-  rbaaBÜifiebea  Gebet,  weicbet  geTcbtebl,  wie 

keil  des  Gabel»,  ia  diefea  fHlt-  TSmIttm«  fagt,  durch  wabre  Vereiaigaaf  Mit 

lifbfB  netra  c  htnngea.  Gott  darch  den  Glauben,  da  Tnfer  erfcbaf- 

y  I<k  »il  farhrm.  dcB  mt'me  8««lc  lieket.  fener  Geift  Ferfchmeltzt  vnd  verfenckt  wird 

^  til  das  lebendige  Erkäatniß  GOttes,  rnd  80  in  den  vnerfchan'enen  tleift  Gottes,  da  alles 

"•eb  des  {rcrealzi^len  Chrifti  nicht  kan  er-  in  einem  Augenblick  gcfchicht  was  fonft  von 

b^  wttdea ,  man  lefe  deoa  tieglich  vud  allen  Ueiligen  mit  Worten  vnd  Wercken, 

«*wValulei  m  4tm  Bacb  dM  vaTcbÜdigea  ««•  Aafaaf  der  Well  ber  gefchebea,  vadlb 

«iMfcaUbcaaCaaiftiMrafereBBfn,  Ueia  eiä  Heller  ift,  gcfea  iOOO^  Marek  Gal- 

Ol  äkr  dMHbe  Betraabtaag  vad  Erbebaaf  W  de«,  fb  Tid  beftr  ift  dlft  Gebet  «egea  dM 

^  Graitht  s«  Gatt  aiebt  baa  geiebebea  aaftweadlge.  Deaa  Ue  wird  dM  Gearitt  dareb 

•bann  aadichllg,  gUubig,  demfitig  vad  waren  Glauben  alfo  mit  Gottes  Liebe  erfullel, 

l'tin,'^«-,  (;rbrt .  welches  nicht  allein  ein  Gc>  daß  es  nichts  anders  gedcncken  kan,  denn 

'f^rcb  dfs  Mondes,  fondern  vielmehr  des  glän-  (iott ,  vnd  wenn  ein  ander  Gedanek  ins  Hertz 

bifaUertzrii«  vnd  Gemüts,  vnd  aller  Krafftc  40  vnd  Gemitt  fallet,  fo  ifts  der  Seelen  leid.  Ein 

^  fc«lta  ErWbong  ift.    So  ift  von  ooeten,  folch  Gemüt  Itifet  die  Zunge  nicht  reden, 

die  Art  vad  Tagend  des  Gebets  ader  ja  fehr  wenig,  fcnBtxel  Jmmer  sn  Gott, 
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durftet  nach  Gott,  hat  feine  einige  Luft  rnd  ordact,  rnd  diefclbe  thut  nichts  ohne  die  aller- 

Ltdk«  «a  G«Ct,  wmä  fcUe«ll  die  gaatte  Wdl  ffei— «ile  IMmuif ,  vad  gibt  auch  allen  ]>m- 

•■I,  nti  Mm  WM  Ja  der  Welt  ift.  rmi  gern  jkn  Ordauf.  Dwoib  kat  fie  es  alfe 

wifd  jaaer  aaekr  vad  awhr  aiit  Oattei  Ev-  gewdael,  UM  aiaaaad  okae  das  mOmiXULt 

liialaiB,  Liebe  vad  Ftewdc  eilUlet»  wdekct  »  Ocbel  Immca  Ina  aa  dea  Gebet  dea  O«- 

die  Zunge  nicht  auBreden  kan.   Denn  waa  mAls,  vad  ebae  daffelbc  kan  niemand  koaa- 

die  Seele  alsdenn  erkennet,  ifl  vnaußrprech-  BMa  snm  TbeniatürücLrn  Gebet  rnd  Vrreini- 

lich,  rn<\  >vpnu  flc  in  folclicr  lioht-r  Andacht  g^ung   mit  dem   bceciiften   lirblichftpn  Out: 

gefragt  würde,  was  erlicnncflH?    ^^'ürclc  fie  Welches   man   znar  em]>riiiclct,  aber  nicht 

antworten,  ein  Gut,  das  nlle$  Gut  ifl:  Was  10  außrcdcn  kao.    Darumb  hat  Gott  das  Gehet 

liheftu?  Eine  Schoeoheit  die  alle  Schceuheit  fo  emfUich,  fo  ofll  rnd  fo  bethenrlich  be- 

vbeitriii:  We«  cBi|ifladeftai  Eiae  Fkewde  Mob,  dieweU  das  Gebet  ift  ela  Ffiuid,  vnd 

Tber  alle  Frewde»  Was  febaiicheftaT  Eiae  da  Baad  dadareb  vas  GeU  aa  lUk  ■nafcrt. 

Frcaadligheit  Tber  alle  IVeaadUgbdt  la  fie  dardareb  er  vas  dclla  efler  tad  llafw  bcy 

wttrde  f^reebea  alle  Wart  die  teb  darre«  iV  fieb  bdudlea  wil,  dardareb  wir  aadk  4«fla 

rede,  find  nur  ein  Schatten,  denn  das  kSft-  nosher  xu  jbm  kommen  könlta«  Tnd  ras  adt 

liehe  das  ich  in  meiner  Seelen  empfinde ,  kan  jhm  als  dem  Yrfpnuig  alles  gatea  Terelai^ra« 

ich  nicht  außrcden.  Das  ift  des  c\^i(MMi  Worts  vnd  fein  in  allen  Dingen  nicht  TrrpefTen  follrn. 

Stiuinie,  vnd  redet  zu  der  liflilialiciidea  Seele,  Sonft  dächten  \yir  feiten  anjn,  vud  würden 

wie  Jolian.  14.  gcfchrieben  ift.   Wer  wich  80  feiner  Güter  nicht  tbeilhafTlig.   Wenn  du  nun 

liebet  dem  wU  ich  mich  offenbaren,  vnd  was  reebt  betea  will,  fo  muftu  mit  gantscm,  rad 

ama  als  dcaa  fibet  vad  espiadet,  ift  vber  aicbt  ait  balbeai  Herlaea  betea.  Vmä  dm 

die  Matar,  da  basrel  awa  raaaffpredlicbe  fcboBtet  greile  Tbaag ,  rad  (reüw  WMB  aa, 

WoH  rad  Stirae,  wdebe  beifta  rex  im-  foaft  wirfta  die  Fraebt  des  Gebete  »lebt  ctw 

telleefaaU«  4*  mcHfatfr.  Da  leraet  deaa  die  W  laagea.  las  Gcgea^l,  wcaa  da  aaisre  tmtkr- 

Seclc  Gott  reebt  erbenaen  md  fchmäckcn.  liehe  Ding  thnft,  fo  muftu  fiealfothon,  dnB 

Vnd  in  dem  fie  Gott  erkennet,  liebet  fie  jhn,  du  nicht  mit  gantxem  Hertsen  daran  han^^fl, 

Tnd  in  dem  fie  jhn  liebet,  hrijchret  fie  jhn  als,  wenn  du  jOefl  Tnd  trinckeft,  oder  andere 

gantz  zu  haben.    Vnd  ift  dus  rechte  Zeichen  enflerc  Ding  thuft,  das  muß  nicht  dein  gantz 

der  Liebe,  daß  fie  das  geliebte  gantz  haben,  SO  llertz  feyu,  foudern  dein  Ilcrtz  fol  gantz  in 

ficb  mit  demfelben  ^nts  Tcreinigen ,  rnd  fich  Gott  fejn,  dafi  dn  darcbs  innerliche  Gebet 

ia  daKdbe  rerwaadela  wil.  INS  wird  afll  fteUf lieb  aa  Gott  baafeft.  Vnd  je  mehr  dm 

ia  der  Sede  des  Heafcbea  eaipftaadea  als  ia  dfa  bclea  wirft,  je  as^  da  wirft  rilf  ifc 

dacai  Blieb,  der  bald  rcrfdMt.  So  faebet  tet  werdca.  Je  bimer  da  aaa  wirft  Gott 

deaa  die  Sede  embfiglicb,  ob  fie  dicfea  biai-  IS  erbeaaea,  je  liebKeber  da  das  btaebfte  Gmt 

fifebea  Bück  vnd  Gefchmad;  künte  wieder  empfinden  wirft,  rad  je  mehr  dn  wirft  im 

bekommen,  daß  fie  fich  mit  dem  Geliebten  der  Liebe  Gottes  angecündet,  md  farbiger 

mü(re  Tcreinigen.   Vnd  faihet  denn  an  zu  bc-  werden  des  hcpchften  Gutes ,  welches  du  vber- 

ten  mündlich  vnd  innerlich.    Denn  fie  fihet  natürlich  in  deiner  Seelen,  als  das  allerköfl- 

wol,  daß  man  folche  himlifche  Luft  vnd  Er-  40  lichflte,  fo  nicht  anßzureden  ift,  fchmcckcn 

qnickuog  dorchs  Gebet  widerfaebea  mafi.  wirft.  Siefes  dreyerleyes  Gdbete  Enaapd, 
Deaa  alfe  bäte  die  göttUebe  WeiBbdt  vetw^     Lcbr.  Art,  vad  Wdfe  babea  wir  aa  vafim 
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Warn  M  Gkiilte,  wem  wir  fdM  weife  ail  bctea  blbi>  yaA  f«  dda  Hm  vmI  Er. 

■  Itloi  lechl  «afelwa.  Den  ot  oft  cdieh«  l«al<er  indu  Gebet  «llct  erl«a||et  hat  dir  n 

T«|e  mi  Bbdi  tm  Ocict  vcikuiet,  mdl  ait  ipt,  BeyMll«  dcaii,  ibfi  ^  o]i«e  Gebet  etwu 

•Brm  Krifftni  gebetet,  vnd  fleh  im  Gebet  erlangen  wirft?  Dn  weilt  ja,  daß  oliiie  Got- 

tb4  im  Grift  gefrewet.   Darunib  er  Tn<  mit  tes  Gnade,  Lieebt,  Erkänlniß,  vnd  Glaubea 

W*Hm  mrt  \Vrrcl;rn,  mit  feinem  Excmpel  niemand  kan  felig  werden:  >Yillii  nlx-r  Got- 

kat  khiTu  brtcn ,   wie  er  fiiracb  zu   feinen  tes  Gnade,  Lieebt  vnd  Erküntiiiß  baheii ,  fo 

iüftn:  Wacbet  vnd  Betet,  daß  jbr  nicbt  mufln  beten.  Denn  obn  Gebet  wirftu  es  iiicbt 

ie  Aafedifaug  fallet.   Vnd  wie  febr  ofit  Ter  erlangen.    Bitte  vmb  den  Glauben ,  vmb  die 

m  warn  Giebct,  sabexcngen,  daS  10  Uebe,  nali  die  Hoffnung,  rmh  HeMotb, 

fiebert  VBdMgcMkMn  fej,  dem  rmh  Gednlt,  rmb  de«  H.  GdCI,  T«b  oUe 

wivGcbet,  vad  doA  er  tm  waiboftif  oifo  CbriflUebe T^igeade,  fie  werde»  dir  gegebca, 

U  bibc,  daS  wir  doreba  Gebet  daa  odeUle  rad  rermebret  werde»  dorcb  den,  der  ße 

ni  ktftlieb  Gut  der  Seelen  erlangen  inAcb-  hat.  Denn  der  fie  nicbt  bat,  der  kan  fie  dir> 

tn.  Vod  damit  wir  keine  Entfebüldignng  IB  nicht  gebca.    Der  fie  dir  aber  geben  kan, 

kittn,  »Is  tönten  wir  dicfe  edle  bohc  FnicLt  rad        ,  von  detii  niuHu  Cu'  bitten.   Du  kanft 

4f4  G«-Ih f>  nil  erlan^^n,  fo  bat  er  nicht  allriii  aber  iiiniincr  lirünflij;iT          an«!;u'Ii(i{jcr  lu*- 

(tfajt:  Bittet  fo  w  erdet  jbr  nehmen  ,  daße»er  teii ,  du  fctzelt  dir  denn  den  S|ui-{;(:1  <icü  de> 

TellkeaiaMii  Icj,  fbadem  er  hat  mit  mutigen  fanfiHnuitigen  Lehens  Curini  für  deine 

I  Eanopd  tm  wmm  Gdet  bewegen  wol^  10  Aagea,  fdoc  ArMvtb,  Verooblnng,  S^kma^ 

bi*  ■  daa  er  Ar  vm  febetet  ia  febM«  Ley-  tm«  md  fehea  febaueblidwa  Tod.  Weaa 

Jta,  «lic  der  Eraafolifk  fagti  £•  baa  aber,  dn  in  diS  Bettbäeblein  ISbeft,  fo  wird  dein 

M  er  BÜ  dea  Tode  raaf ,  vnd  betet  heff-  Herls  rad  Geait  aagesOndet  werden  aut  ia* 

fijer,  Et  war  aber  fein  Schweiß  wie  Bluts-  aiglichem  brünfÜgem  fewriuem  SeafTIzen,  rnd 

Trtffra,  die  firicn   auiT  ilic  ErHen.    Setze  SB  werden  dir  zwar  viel  Anfechtungen  des  Tenf- 

Jjrfr«  lUSpJrjrpl  fur  dfinc  Augen ,  vnd  lerne  fels  vnd  deines  Fleifcbes  bepe{jncn,  nhrr  du 

würbet  vrrbarren.  vnd  ob  du  ^^•h^^nv]l  liifl  wirft  fie  durch  beten  vbcT^inrlcn.   Durch  das 

{■Gebet,  fo  nhe  deinen  il  Ltrii  Jt-l'uui  uu.  aufchawen  des  gecrcutxigtcn  Cbrifti  wird  das 

iea  a  bat  aicbt  IBr  lidi ,  foadem  lur  dich  Gehet  erwceket  rad  wird  ftareiu  DardarA 

ri(trt,  fad  dadaicb  dda  Gebet  ^beiliget,  M  wird  aacb  das  Herls  gcrdaigel.  Obae  wei^ 

pC^al« fad krftftSs Sibefla,  daft  Beiaifaaf  das  Herlaeas  dnreb  dea  Glaabca 

Criabv,  o¥  «r  gleicb  ab  frarer  GoU  heia  recht  Gebet  gercbebea  baa.  ¥ad  dnieb 

ail«  katte.  fo  hat  er  doch  ah  ein  Menfeb  filleb  Gebet  boapt  der  H.  Gcift  so  dir ,  wie 

>Ur«  darvki  Gebet  von  feinem  himlifchcn  Ya-  am  Pfingfltaf^e  vbcr  die  Apoftel,  als  de  he» 

W  rrliiijjl.  md  erbetet  vmb  deinet  willen.  58  lelcn.   In  deinen  Anfechtungen  aber  vlier  dei- 

hwaml.  r.iii  f^aut/es  Eebrn  nichts  nndcrs  {^c  iicm  (ii  het    thuc,   wir  der  ilr.rr  JEfus  that: 

•«fl ifl druii  l  ia  ffetiij  (Iclicf  vnd  Si'ufl l/i  n  tli  ii  Jr  hefltiycr  er  .Tiijcfochten  ward  in  fciucm 

Haka  Gottes  znthnn.  Darumb  er  auch  lein  Gebet  am  Oelberg,  je  befUliger  er  betet.  So 

l^aa  Oanla  aitt  dea  Gebet  befelihdPea  wirChi  aacb  dnrebs  Gebet  Tbcmriadea.  Horcbs 

fla  ann  der  Haan  Gbriftas  rab  deiacat  10  Gebet  offeababret  lieb  Gott  dea  Heafcbea, 

*Ha  febeftif  gebetet,  rad  erbarel  frardea  darebs  Gebet  wird  die  Deaat  redit  geilMt 

Ach      «fird  er  dich  aacb  ja  fabToall  Ba  bftapt  deaa  safaaaea  das  bacbAe  rad 
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■iirigft«,dMdMrtliglle  Betts,  Ta4  4er  hodifte 
Gott.  Tm4  dnidb  foldw  Denmt  wiM  viel 

Guadc  in  des  Menfcbcn  Seele  eingegoflen. 
Dean  je  mehr  die  Gnade  Gottes  den  Nenfchen 
demütigt,  je  mehr  in  folclier  Demut  «lie  (itiade 
Gottes  >\iichret  vnd  zunimjtt ,  vnd  je  mehr 
Gottes  Guadc  im  Menfcheu  zuuimpt,  je  mehr 
fieh  die  Seele  demütiget.  Die  grcefte  Anfeck- 
tiug  vad  Biaiemf  aber  de*  Gebets  ill»  wcbb 
G«tt  die  Gnde  der  AiiiacU,  vnd  labrta- 
fti(keit  eataeoeht,  vad  den  feit  d«  aa  bmI» 
Hern  beiea.  Den  «b  wal  Gett  da  iBbtOiH 
ftiges  Ciebet  Tebr  lieb  ifl,  fo  ifl  jhm  doch 
das  Gebet  vil  lieber,  welches  du  in  lulcber 
deiner  Seelen  noth ,  in  deiner  Anrecbtuug, 
Itctrüliniß  rnd  Tran  ri{]l{eit  Ihuft.  Denn  gleich 
al»  es  einem  natürlichen  Vater  viel  mehr  jam- 
BBCrt,  wenn  jbn  ein  kraackes  Kind  mit  klaeg- 
Heber  fttiauM  aawiafidt,  deaa  wem  ja  dn 
llardMa  gefmdca  |Uad  mH  vvQcai  M «ade  aa> 
laflbtt  Allb  III  de«  li^  GaU  daes  blda- 
MftÜgea,  fch wacbglaabigea ,  troftlofea,  gdll- 
arracn  Menfcben  innerlich  hciaiUehes  Leydea 
▼nd  SeuAtzen  riel  lieber  denn  eines  ftnrck- 
g1»nbi||ens  Gebet,  der  vnller  Fre»yde  ift.  Gott 
yy'ird  dir  feine  Gnade  zu  feiner  zeit  wol  ■wie- 
dergeben, yml  diefeiben  dir  nicht  verdünnen 
•4cr  Tcrfagea. 


aae  mv.  caraxu» 
YaaderedleaTageadderLiebe,  Tad 
jbrerKrafrt«  Laaterkcil  Tad  Rei- 
aigkcit. 

1.  M.  A,  HVtt  Birk!  Lirbr  li>l  Atr  kcaa«!  Galt  M«kt, 

•Irnn  Golt  il't  die  J.ielie. 

Die  Liebe  ifl  di  e  grccfte  vntcr  allen  Tugen- 
den, lagt  8.  Paulas,  vnd  ohne  diefeibe  find 
aUe  Gabea  vatidilig»  daraaA  fprlebt  er.  Alle 
cWte  DIafe  lalSet  ia  der  Udbe  geldbehea,  aUb 
Mlea  wir  aadk  ia  der  Liebe  beten,  wie  vn- 
fer  Hann  fpricbti  IVeaa  da  ddae  Gabe  aaff 
im  Altar  opITcrfl,  rmi  wirll  ciagedcaek. 


JAHlUEIUnDERT. 

da«  dda  Dnder  etwas  wüst  dick  bat,  tm 
gebe  bia,  Tad  TetAbaadleb  aiit dcuMai  Bv«. 

der.  Vnd  im  Gebet  des  Barm  ift  de*  Ifedn 
Iten  Vergebung  aa  Gottes  Vergclraag  gebaa- 
S  den,  vnd  hinwider.  Es  ift  aber  die  I^iekc 
eine  folelie  »wunderliche  Tugend,  darin  ein 
Heufch  fu  lüichllich  jrrcn  kan  als  in  keiueni 
andern  Ding.  Dammb  fol  maa  aichls  fo  Ter- 
diebt^p  baltea  als  die  liebe.  Den  aicKta 

M  ill.  daft  das  Geaifilb  fe  briflUgUdb  Mi««*, 
swiaget  fad  biadeit,  Tad  Ib  gar  darcbdfia|^ 
als  die  Lidbe,  dammb  wa  die  Liebe  nickt 
Tom  wahren  Lierht  dem  H.  Geift  regieret 
wird,  flürtxct  flc  die  Scde  in  tanfenderley 

Itt  Vnglück.  Vnd  da<k  faf^e  ich  nicht  Ton  der 
Liebe  des  bcefen ,  Denn  iliefelbc  Ton  aillea 
Chrifllen  fol  geflohen  vnud  vermieden  »^  erden, 
als  da  TcalFdifch  Diag,  foadcm  ich  rvde 
Toa  der  Liebe,  die  da  ift  swifebea  OatI  rmä 

M  deas  Meafebea,  fad  feiaeai  Neebllea.  Itwia 
die  Liebe,  Tveaalie^iebt  dafcbgfttUieheWciB- 
bdt  regieret  wird,  baa  Ideht  betrage»,  Tcr> 
fitoct*  Tnd  au«  jrer  rechten  Ordnung  getric- 
ben  werden,  allb,  daß  fle  nicht  das  reckte 

SB  Ende  erreichet.  Viel  meynen  He  haben  Oot- 
tes  Liebe,  vnd  haben  doch  der  A\  eil  Lirlie, 
oder  jhr  eigen  Liebe,  ja  »ol  des  Satans. 
Deffea  nehmet  dn  Exempd:  Wenn  jcmaad 
Gatt  den  Harn  aar  fmb  sdtlicbea  Diagea 

M  tdllea  liebet,  dai  er  jba  Ar  aeitliebe»  T«. 
glflcb  bewabrea  fal,  der  liebet  lieb  awbr  dcM 
Gatt,  Tad  fetaet  fofaw  eigene  WolfkH  GM 
für.  Das  heilTet  eine  mordentlicke  Liebe. 
Denn  er  folle  Gott  mehr  ]iel>ea  denn  ficb 

58  felbft.  ja  vher  alles,  viid  folle  alle  Din(|^  lie- 
ben vml»  Ciulles  »willen.  Gluck  vud  \  nglück. 
Weil  aber  der  Alcnfch  fleh  fclbit  der  Liebe 
Gattes  Ancacbt,  jetaa  Meht  er  Heb  felbft 
warn  Gatt,  fai  dem  er  fkb  felbft  ambr  U4«t 

m  dcaa  Gatt,  Tad  ia  dem  er  Gott  nickt  Uel»ct 
als  Gatt  Tmb  feia  felbft  willea,  feadem  ^mk 
fefaws  dgaca  Matses  willea,  fe  bat  er  ctae 
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iWirttgeaelicke.  Dow  «kr  dM  feklic  wt  hwgvriica  wmm  Mn.  aitr  4er  Lkb. 

IMi  Wt,        Ucfcel  an«  tiüi  UmbI  wil-  Uber  rdlset  tOatm  Gelieblea  felbft  imn, 

kB,  fwl  rab  feiMi  Natoca  wUka,  fad  v«b  weil  er  wde.  4aS  ee  jba  alf«  geOlt,  virf 

ArBk«  «ataa,  ii  er  iunm  bat  Er  liebeC  drneb  Ibkbe  falfebe  betr^geae.  Liebe 

■eck  krilif^  Leate,  ja  anch  Gottes  Wort  aar  V  abgehalten  Tom  Geltet,  mi  allca  aateaTa- 

damnli,  daß  r«  jin  einen  Schein  vnd  Namen  gendcn.    Darnmb  ifl  nun  hoch  ron  noeten, 

irr  ilrilipkrit  grlx- ,  vnd  nicht  vinh  des  edlen  daß  vnfere  Liebe  durch  den  II.  Geift  gefüh- 

G«trs  nillen.  da>  darinnen  verliorgen  ifl.  Vnd  ret  vnd  regieret  »verde,   vnd  dureh  Betraeh- 

*»eiJ  folche  Liebe  ein  vnreine  Liebe  ifl ,  To  long  des  gantzen  Lebens  Chrifli   vnd  feines 

hcinget  fie  anch  vareiue  Früchte,  die  nichts  iO  heiligen  Leidens,  aus  welchem  nichts  anders 

ayns  feja  dmam  aigea  Net«,  eigene  Ebre,  deu  laalere  «cfaM»  litte  fcaebtet  Er  bat 

Left,  «Miebce  alle«  fcifebllebe,  vad  G«tt  laaler  vad  vda  vber  allci  geliebct,  vad 

liadifebc  geiWiebe  fMeble  ÜmL  Alf«  aicbt  lieb  feibll.  Er  bat  dea  MeaMea  mit 

MM  ■Mfbir  tnft  Kaall.  daft  er  aadeia  idaer  vabeleebler  liebe  «dkbet.  vad  aiebl 

ftrjcxagea  werde,  Tad  viicr  fie  herrfche,  nicht  lt(  fich  felbfl.  Er  hat  nicht  vmb  feinent  willen, 

aas  Gattes  rad  de«  Nechftea  Liebe,  foadera  foadern  alles  vad»  Tafiscat  willea  getban  vnd 

I**  eif^rr  Liebe  fjroflTe  Ehre  zn  erjaj^en.   Es  (yeredt.    Alles  »vas  er  grlhan  vnd  f»eredt.  ift 

find  auch  ändert:,    die  (lott   tlarunili   li<-li(*n,  \ns  zu  gute  gefehehen.     Vir  hat  keinen  \ntK 

ia6  rr  jrer  Sünde  fchone,  vnd  nicht  fchreck-  darron,  fondern  »vir.    Alle  feine  Mühe  vnd 

Krh  ftraiTe,  ja  dammb,  dafter  jbaea  fol  aeit-  10  Arbeit,  ja  feine  hcechfle  Marler  rnd  Peia  ifl 

Keh  (ates  tbaa.  Aber  diefelbe  ift  eiae  febr  jba  aiebt  aa  fbbwer  gewef^,  daS  wir  aar 

bbwetbii  Lieber   Ben  fie  Hebn  aaeb  Galt  aUefai  Xfala  darraa  blMea.  vad  dardarcb  lieiig 

«■b  jbei  cigeaea  Ilalace  willea,  vad  aiebt  wOmba,  ja  daS  er  Gatte«  Wülea  vallMagca 

kirn  fett*  wiilaB,  danmb.  daA  er  dM  «lebte.  Ift  jb»  firia  Greala  eiae  Fvewde  ge. 

cdeHle  rad  bcedtlle  Gel  ift.    Andere  liebea  SV  weft.    DiB  ifl  eine  rr-Ine  vnbcfleckte  Liebe» 

G«tt  darvaib ,  dafi  er  jnen  viel  Gaben  gebe  der  nichts  an  fchwer  ift,  die  nirgend  vber 

aa  ^rrftaad    viiud    Weißhrit,    dadurch    fie  klagt,  ja  die  da  jhr  felbfl  nicht  fchonet ,  fon- 

aiii{;rn  ;;rriihniet  »Verden.    Etliche  lieben  anch  dern  fich  felbft  dahin  jjiht,  vmb  des  Gelieb- 

dir  Tag^rad ,   nicht   vmb  der  Tugend  felbfl  ten  v»illen,  auch  in  den  Todl.   Diefelbe  Liebe 

aflka,  foadcm  dafi  fie  etaca  grolTen  Namea  M  nimpt  aaeb  alks  für  gut ,  was  jbr  Gott  lar 

kka  wigoi,  Tirf  Ar  tapftret^padbaAlBe  Cnala  vad  Leidem  atffebkbt.  Dom  wett  Ho 

Uafc  gcbaHca  weidcai  INI  alka  ift  akbt  Obet.  dal  et  Gotfoi  WlUe  ift»  fb  woH  fie 

recblc  Liebe,  dcaa  fie  gebet  aicbl  wmm  Beber  vielawbr  kidea  wegca  dee  baOlgea  Wll> 

ncblea  Eadc.   Ea  ealftebet  aaeb  oll  eiae  ka  Gottes,  rad  ift  »It  alkai  de«  wal  aa 

LicW  swifebea  cllicbea  PerToaea,  die  fich  SU  frieden,  was  Gott  wil.    Denn  fie  weis,  dafi 

mit  einander  vereinigen,  vnd  durch  eine  Gott  alles  recht  vnd  wol  ordnet.    Vnd  weil 

Cfrlini>fnr  Liebe  verhiiiilcn ,  welche  in  jhnen  die  Liebe  fich  vereiniiyet  mit  dem  Geliebten. 

fcli«ili  »»Ächfet  vnd  ftcigel ,   daß  fie  jhnen  fo  lernet  fie  auch  deOclheu  Sitten,   vnd  fol- 

dlr%  {efallen  laQca,  wa«  derjenige  thut  den  gel  jhm  auch  vmb  feiner  Liebe  willen,  thut 

Beb  babea.  Dcaa  die  Liebe  folget  jhrem  40  was  jn  wolgefiül:  Alfo  wer  Cbrifittn  reclil 

firiabka,  weB'  fie  gar  rad  gaals  aa  deai>  lidi  bat,  der  kraet  fehl  Lebea  vad  Tagead 

Mka  bieget,  vadl  dardarcb  wird  «aa  oft  voa  jb«.  Braa  rr  web  daft  « jb«  wrigrflilt. 
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nd  wird  reioea  BUde  clialick,  UdWt  Ha      tvdl  ImmI  8dk«r«fter  wall«,  ddl 
gutie  seil  lUiMt  Lebm  valer  doi  #«d  fad      JcAtt  ait  allcia  G«tlM  Frend, 
GraitaCMItt,  wieChiinmiBrdMfulMi      IkblleSskiGvIlet  w»r,  ffiackfietldb 
Ldm  das  Cwals  dw  Anmtb,  Venehtang      ynm  da  biltca  wiift  da»  wbd  dir  Gatt  ^a- 

vnd  SchmertzcD  (betragen  hat:  Ob  nun  n'ol    B  hm.    Vod  tvcil  Maria  Jcfam  lieb  hatte»  üa 
ImIb  Mtafch  ia  diefer  Scbwaebhdt  die  toII-       ward  fle  auch  erboeret  tob  dem  Harra,  mdl 
kammene  Liebe  erreichen  kan ,  fo  fol  ficb        er  f;»h  jhr  jrcn  Itrndrr  wieder.  Von  folclter 
doch  ein  jeder  CbriA  befleifllgen,  daß  feine        Liebe,  die  von  (>ott  alles  erlan{]^et ,  fngt  der 
Liebe  nicht  falfch,  fondcrn  rein  feir,  fo  Tiel       H.  David:  Unk   deine  Luft  am  ÜErm,  der 
müglicb ,  wie  S.  Paulus  fagt  1.  Tim.  1.  Liebe  10  wird  dir  geben ,  was  dda  Herfa  waafcket. 
vaa  reiaea  HerCiea,  voa  galeai  GewiDn,      INuall  da  abe«  eia  Sddea  dieier  LMie  kabot 
▼ad  vaa  vageftriileai  Obnbea.  Ofafe  teiae      arifefl,  fa  aietehe  diefe  vier  Eigeafehaltea 
Liebe,  fo  aas  Gbiifta  vad  dem  0.  Gdft  eat-      der  wahica  Liebe.  1.  8a  vaterwitfl  ficb  Mm 
flebel,  die  wirebet  deaa  aacb  im  Ncafebea      Liebe  deai  Willea  des  Gcliebtea.  I.  8o 
alles  gutes,  rnd  ift  gar  aicht  müfflg,  rad  iV  l8fl*et  die  wahre  Liebe,  nllc  anc 
ül  jbr  eineFrewde,  wenn  fie  fol  gutes  tbno,       fchalTl,  welche  feinem  Geliebten  sn  wider 
Deaa  anders  kan  fle  nicht,  g;leicb  wie  Gott       ift.  S.  So  ofTenbaret  ein  Freund  dem  andeni 
der  IlEaR  fpricht:   Es  fol  nirinc  LuTt  feyn,        fein  Hertz.    4.  So  befleiOii^el  fich  auch  ilrr 
daß  ich  euch  gutes  thue.    Warumb?   weil       reckte  Liebhaber  feinem  geliebten  gleich  za 
Gott  die  Liebe  felbft  ift,  die  nickts  anders  SO  werdea  mit  Siltea,  Tad  aüt  fciaem  gaalaem 
Ibaa  kaa,  deaa  was  fie  felbfl  III.  Tad  das      Lebea,  alfo.  Kl  der  geüekle  ana,  fe  wM 
llleiaZefebeaderrefawBredteBLidbe.]leaa      der  Liebhaber  mit  j«  ana,  Ift  der  OaUekte 
diefe  Li^  Ikgt  aiebti  Uk  bia  dift  ader  das      veracblet,  fa  tnift  aacb  derLicbbaber  feim« 
aitfdriildif  satbaai  Saadeia wa kda GelMa      Verachtung,  ift  er  kraack,  fo  ift  der  Liel»- 
ift,  da  machet  fie  jr  felbft  ein  Gefetz,  auflT  s»  haber  ja  fo  kranck.    Alfo  machet  die  Liebe 
daß  fie  nur  viel  gutes  thon  müge.  Denn  fonft       eine  Gleichheit  rnler  jhnen ,  daß  fie  cinerlcy 
bliebe  die  Liebe  nicht  Liehe.   Daraus  ift  nun       Glück  vnd  \ngläcl{  haben.    Denn  es  muß 
offenbar,  wie  doch  Gntt  der  Alhnächtif^e  nicht       zwifchen  dem  Liebhaber  vnd  Geliebten  eine 
müde  wird  gutes  zu  thun ,  vnd  warumb  er       folche  GemeinfcbaflTt  feyn ,   da  einer  des  an- 
das  Taendliclie  Gat  ift ,  fo  aimmer  aaflkewet.  so  dem  Glldi  md  Tnglick  OdUafllc  wird, 
er  Ül  die  ewige  Liebe,  die  alt  aaf.      Das  III  deaa-alebt  alleia  eiae  GeaMiafcbaSk, 
kaa  aaf  gaics  tiiaa,  Ibaft  bcevle  Galt 
aaff  die  Liebe  aa  fiifa.  Daivab,  weaa  aaeb      aiAler,  vad  nil  aidilea  rayleieber 
Gott  ffaraffet  rmi  sQchtigett  fa  machet  er       Auf  diefe  weife  Ift  noa  Tafer  Herr  Jefns  CbriU 
doch  ans  den  boefen  alles  gutes,  md  rieb-  SB  ft**  mfer  Freund  ^^orden.  Denn  reine  Liebe 
tets  zum  guten  Ende,  vnd  zu  mferer  Selig-       hat  fich  dem  Wilk'n   des  McnfoLiMi  vnter- 
keit,  alles  ans  lauterer  Liebe.    Diefe  reine        worffen,   vnd  ift  gckorram  v%ordeu  biß  zum 
Liebe  Gottes  machet  denn  rechtfchafTcn  beten.        Crculx  ,  ja  er  hat  feinen  Willen  jederman 
Denn  gleich  nie  ein  Freund  feines  Freundes        auch  den  Feinden  vntcrworffen,  nub  des  Hlcn- 
michtig  ift  sa  allea  Diagea:  Alfo  ifl  eia  fei-  40  i^Bbia  wülea.   1.  flat  er  alle  aadere FHaad. 
eher  Liebhaber  Gottes  eia  Fkcaad  Gallss.      febafi  biadaa  gefeCal,  fa  er  hi  der  Welt  bat 
rad  eriaaget  raa  Gott  was  er  bittet.  Daher      bebe«  köaaea,  ja  er  kat  feia  fdbft 
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wmi  fdaes  eigeaca  Leibes  triI  Lebeni  nickt  tbatea  oder  Straffen ,  da<;  tliut  er  alles 
^rrrkoDpt  rmb  Tsfert  willen.  S.  Ilat  er  tos  zu  dem  Ende,  daß  er  den  Menfchcn,  der 
fria  Hertz  offenbaret  in  feinem  Erangelio,  von  jhm  Rb(;e>vendet  ift,  '«vieder  zu  jbm 
Daramk  fpriebt  er:  Ich  wil  euch  nicht  meine  wende  vnd  bekehre.  Der  Menfch  aber  ift 
lÜKcbte  bciffcm,  fondem  meine  Frennde,  de-  V  nijrrifcli  rmd  tbiunb,  wie  das  Viebe,  rnd 
M  Uk  Mfai  Herta  «liBabm  wlL  4.  Ift  wmtUkt/i  aklil  TiM,  mwb  jl» 
er  VM  gleich  wwätm  um  alloit  »nflgc—in-  G«tt  gtcffe  Wallfcfttai  endgft,  MBÜch, 
mm  dSt  Smmät.  Br  ift  m  w«d«i  wU  <a  er  jba  dnit  n  lUh  ImIm.  dai  er  Ortt 
wm^  ÜeMiA  wie  wir.  Woui  wb  «  li«bea  f«L  BadcMbrt  MMk  alakt  wanab 
Cme  rrrkte  Licbbaber  fe jn  ^TolIcn,  fo  müffen  10  jn  Gott  ftraffe,  nemlicb,  da6  er  jhn  sn  fieh 
wir  diA  alles  ancb  Ihan.  Weil  er  aber  in  bekehre,  vnd  sn  jhm  wende.  Wir  wollen 
allea  diagen,  in  allem  rnferm  Elend  Tns  ift  aber  crftlick  die  leiblicken  IVolthaten  be- 
gltick  \%ordrn,  ^Yarumb  wolten  nir  denn  rns  trachten,  darnach  die  Geirtlirhcn  rnd  Ewi- 
nicktkeieiirigcnjbmgleickzn  werden?  Wer-  gen.  I.Gott  kat  nichts  gefchaffcn,  das  dem 
im  wir  jn  aUW  lieb  haben,  fo  werden  wir  iv  Henfcken  nicht  dicM,  ec  fcy  fichtkar  oder 
tecla  Gebet  alias  vaa  Jas  ariangen,  wla  Tafiahtbar.  Bia  VafiAtbavca»  die  vas  Mt' 
«r  %riabt«  W«  Mkblkb bat.  ta  wUiab  '  aaa,  Ila4  üa  bdllgaa  Eagai,  imm  Watt- 
uUk  igialiw.  Odferfreaadllebea.  bald.  bait.  Stlraba.  faifiga  Bat  Waabt  vbaa 
fiefigcn,  ücblichea  Offenbamng  im  Hertxen  vns  dia  fdtilicha  Bcbriflnt  an  Tielen  Ortea 
dnrck  empfindong  kimlifcker  Frewdc,  Troft,  tO  rühmet  Tnd  offenbaret  alfo,  daB  viel  Engel 
Weifibrit  Tod  Erkäntniß.  Vnd  hie  ift  die  auflT  einen  Menfchen  warten  roüfTen,  als  die 
rrcbtr  bohr  Schule  ,  vnd  der  ritiige  >var-  iliftoria  des  Ertzvaters  Jacobs  vod  Elifei 
baffUge  A\  eg ,  \  crfland  Tnd  A\'eißhcit  zu-  bczcu^jct.  Alldieweil  auch  viel  hoef«  Gci- 
ertaagea ,  wcickes  fo  hoch  gcrühmct  von  fter  auB'  einen  itteufchen  Innren,  jhn  xn  ver- 
ioaSoige  SabMaaaa,  iai  Bacb  dar  Waifi-  is  derben,  fo  fflad  aaab  iagagaa  vi«!  beUiga 
hdt  va4  ia  flftiebwteten.  Diafelbc.  fpilcbt  Wiabter  Taa  Gatt  TCfaffiaat.  Wla  Oa  flab 
«•  bab  er  allöa  Ancba  Gcb^  eilaagaL  aa^  frawca  Tbar  vafar  Bafb  vad  Gda^ 
Ubat.vWaabaaiadrdcrGciftdcrWciS.  labrat  dar  Harr  Lae.  If.  Diafo  Walthat, 
beit.  Danunb  befchlieffen  wir,  daß  abaa  weil  fie  rnrichtbar  ifl,  rnd  Toncbthaiar 
liebe  bcia  aaebt  Gebet  gafcbcbca  kaa.        m  weife  gefchicht ,  achten  viel  Lente  für  ge- 

  riag.  Aber  ein  Weifer,  der  nickt  allein  die 

a*a  XUX.  C&»iTSL.  Achtbare  Welt  anfchawet ,  fondem  die  vn- 

Wle  4ia  liebbabeada  Saale  Gatt  nchtharc,  der  Tcrftehet  wol,  daß  im  yuncht- 
ia  fciaea  Waltbataa  aafebawct,  i„„n  Wefen,  darin  Gatt  wohnet,  viel 
als  Jie  MiUefte  Gttigbeit.  gncffere  Henligheit,  viel  da  graiffer  Telck 

mä  KfiegdMer,  viel  gMafim  Herrfoballea 
vad  Fiifteatbaaüi  foja  arikffea,  deaa  ia  dia- 
Cnr  llebtbarea  Welt.   Vnd  dieweil  vns  Gott 
feiae  eigene  Diener  aa  Wüchlcm  und 
m  T»rftkM«c  f<>'  *»r«r«  SSmI«.  40  tern  gibt,  feine  I  ürften  und  HrrrH  hafften,  fo 

AjLies  wa«  GOtt  der  IlKaii  mit  dem  Mcn-  fihet  man  ja  wol,  wie  diefes  ein  vberans 
Mbca  haadclt  vad  vomimpt,  es  fcy  Wol-       groffe  Wolthat  ift.   Gleich  ah  ein  Fürft 


I.Xik  4.    Dana  ift  ttMSnm  iit  Liebe  Gotln  f;t 
fca  rm,  imi  Gott  feiae«  eUfcborntn   f^oha  geUni 
Ut      4m  Wah,  4aS  wir  ia  jlm  Ickca  foliea.  IHt- 


Digitized  by  Google 


6Zl  SIEBZEUI^TES 

iareh  feine  eigene  Diener  einen  beleiten 
vnd  befchütxen  liffet,  der  etwa  durch  ein 
Wildniß  reifen  fol,  oder  durch  der  Feinde 
Lande.  Scharre  den  Uimmei  an,  wie  Gott 
dcnfelben  zu  deinen  Dienft  verordaet  kat. 
Bihe  «■  im  wnicifiefcoi  Lnff  ier  8m« 
MB  wmA  Hmdm.  Waniaib  laattea  fi«  fo 
▼•Tenirafim  Taf  ▼■<!  Naeht«  vad  IldMa 
■ieht  eia  A^mUkk  iUU?  Siad  11«  alt 
fteMSl^  vnd  enbfipe  Diener  dem  Meufcbcn? 
AaaaGott  darff  jhres  Dienftes  nicht.  Er  darff 
jbrcr  '^Virckung,  jhres  Liechtes  nit.  Der 
Weiifoh  aber  bedarfTs.  Dii*  Sonne  dienet 
dir  als  ein  rnTerdroirener  Knecht,  der  früe 
anflftchet  alle  Tage ,  vnd  das  Lieckt  mA 
fekceae  Faekd  Ar  dir  kertrafet,  cffiaaert 
dick  de«  ewifea  Liecktet«  welAw  MI  Ckri- 
Uns  vad  fcia  gtCliiek  Wart,  da«  fol  delaer 
Scdcn  Li  echt  ntd  Leacbte  f«ya,  daS  da 
folt  all  ein  Kind  des  Liechtes  wandela. 
Der  Mond  vnd  die  Nacht  decket  dich  xn 
mit  einem  Schatten  als  mit  einem  Rftte, 
bringet  dir  Ruhe,  lehret  dich  rnter  dem 
Schatten  des  Iloechften  bleiben  vnd  wohnen. 
Der  Moad  ifl  eiae  f averdroffcae  Magd, 
di«  kakt  Waflier  vad  kefeackleC  die  Brd«. 
#a  et  ifl  Iwia  BtetBlda,  ca  kat  feiaea  Se- 
gea  des  Meafekea  sa  gale  eapfhagea,  rad 
Icncbtet  vmb  des  Menfcben  willen.  Sik« 
an  die  Lufft  vnd  die  Winde,  wie  fcbcea 
vnd  Idar  machen  fir  den  flimmel,  vertrei- 
ben die  AVolchen,  vud  treiben  die  >Vol- 
ckcn  xurarauaen,  als  £;roire  WaflerfülTer  vnd 
febleucke,  KidTeai  beraach  ans  auff  die 
Erde.  Vad  ifl  koek  sa  renraadera,  daA 
GaCI  da*  Waf  er  ia  dea  Walekaa  vatena 
,  HinaidaaraMBica  kil^  ale  ia daea  Scklaa^. 
Tad  die  LafI  mA  et  Iragea  vad  kallea. 
Vud  find  die  Wolckcn  uichtit  denn  ein  feneh- 
trr  Duuft,  welcher  fleh  darnach  rrfnlvirt  ia 
Tröpllcia.  Aaeb  dieact  vas  der  fftarclt«  Doä- 
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ner,  Blitxen,  Hagel,  d;c.  daß  wir  Gottes  Ge- 
walt darin  erkennen,  beten  vnd  Gott  dan* 
cken,  wenn  er  vns  errettet  hat  im  fchrrck- 
liehen   Wetter,     wie   der  18.  Pf.  Ichret. 
S  Sihc  die  nancheriey  art  der  Winde  an,  die 
r^gierea  die  Sekiffurl,  vid  wa  aia  IViad  kia-  , 
flreickt,  da  ftkrct  dae  Sckiff  «it  als  de  , 
ITtfel,  der  davek  die  LafI  f eackt  la^  , 
daiek  kAaaia  alle  Öfter  vad^  Heialigfcttt  ^ 

10  der  Welt  befnchet  werden,  aulT  daß  nicht«  ^ 
Terbor^reu  bleibe,  daß  Gott  dem  Menfcbea  ^ 
zu  gut  {^^efcbaffen.    Sihe  die  maneherlev  Art 
derFifche  im  Meer  an.  die  haben  jhre  Zeit 
vnd  Monden,  wenn  fie  kommen,  fo  prtejem-  ^ 

IK  Hm  fie  fich  an ,  geben  fick  aus  der  Tiefe» 
kerfHr  ia  die  k«elM»  ilekea  da  als  eki  Beeide 
Sdkafie,  ja  fa  dicke  als  dae  Gettl^e  aaff 
dcB  Felde,  als  f^rasekea  fiei  Jelaa  Ul  ?b> 
fere  Zelt,  jetsa  ifl  die  Eradfe  des  Heer«, 

M  ^reiflPl  zu  jkr  Henfeben.  Alfo  ift«  «aeh  mit 
den  Vögeln,  wenn  jhre  Zeit  ift,  fliehen  fie 
bey  haufl'en  Itirmalim ,  Tnd  zeigen  Heh  den 
Menfchen.  Sihe  die  Erde  an,  die  grolTc 
Speifc  Tnd  Schatzkammer  Gottes,  die  gibt 

I*  kerfir  8|Ksifc  Tad  Traaek,  Arltaej  rai 
Ueydang,  rafere  Biafer  rad  Waaaaf,  rad  * 
die  aiaaekcrlej  Mctallea,  Gdd  «ad  Silber.  ^ 
Eia  jeder  Mmmd  glkl  fekM  BlfiaMa,  die  ' 
treten  kerfur,  ds  f^rsechen  Hei  Bier  find  ' 

SO  wir,   Tnd  bringen  Tnfere  Gaben  rnd  Oe- 
fcbenck,  vnd  verehren  ench  fo  jpil  aU  wir* 
Ton  Tnferm  SehöpITer  em|>ranj;eu  li:il>i  n.  J«  ^ 
fihe  den  Wald  au,  welcher  eine  Itcbatifung  1 
ift  des  Wildes,  das  bat  Gott  den  Menfcbea  ^ 

M  ia  jkre  Baad  gegebea,  rad  fie  aa  flenca  - 
darttker  gefetBet  Vad  weaa  aiaa  alle  Idb- 
ücke  Wallkatea  Gottes  acklea  fdlc,  mac  ^ 
es  ja  raaiäglidi  daes  daigaa  Laades  Wsl*  I 
tbatcn  alle  zu  zehlen.   Denn  e<>  ift  ja  nidil 

40  der  geriugfle  .Apflcl.  oder  fouft  eine  Frofb*. 
CS  ift  dae  Welthat  Gottes,  die  seble  aar  i 
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rticf.  ift  er  fo  BcfchicKt,  vad  wir  foiten  der  vnrere  Seele  erleuciitet,  reiniget,  ielirct, 
di-n  woltb.i'ti;;!  II  «ad  {;ntigeu  Gott  nicbt  trceftet,  fcbmAckel  vnd  zieret  mit  feinen 
itnui  iemrB  erkeDoen?  .  ^Vena  ein  (frolTer  Gaben?  Roman.  8.  Gibt  Zeo(;ni6,  daß  wir 
PttcaUt  rmd  Oerr  feia  santset  Beickt  all«  Gattes  &iadcr  hjn.  Saiuuia  Gottes  Bam- 
ftiae  Boffdbafl,  RittoÜBhaSI  tb4  Gawal-  V  kerldfliail  feuCat  ficb  fi»r  rhm  n»  au« 
Iii«*  ^  allt  tdme  TatcrUwsea  dir  diaafl>  •  vmd  llffct  aicbta  mterwcgen»  dardwrck  fie 
Uraadbia  vad  gAukt,  daft  lia  dkb  bahi-  das  Mcaflek««  nm  Liaba  Gatics  bawagaa 
Ica,  ItwakpM,  kicidaa,  artSBcyea,  fpaiHni,  kSnne.  So  viel  Woltkatea  ab  vna  Gott 
triacke«  faltea,  rad  bej  Leibe«  flraflen  sn  erzeiget,  fo  Tiel  Bat«»  fcadet  er  vns,  wir 
rrkro.  iU£  dir  nickta  maagele,  wolteflujkn  tO  Collen  in  jhm  komiticn.  Tud  feiner  Liebe 
itmmh  nicbf  Heb  haben,  vnd  für  einen  genielTen.  Wenn  du  Gutte«  Wort,  Enpcl, 
woltbrliijr-n.  liiltrcichen  Herrn  halten?  Ein  alle  Propheten,  Apoftel ,  viid  alle  Ilcilii^cn 
?lam  aäflc  fc)  n,  der  das  nit  tba:te.  Wie  Gottes  fragefl ,  ja  alle  Crcaturen  lra|>cn 
hMfta  4«aa  Gatt  deiaea  Harra  aickt  wiift,  wa  kampt  jr  kar?  Sa  werden  fie 

li^  der  diraOes,  waa  iai  Hiauaal,  vad  vaai  !■  fageat  Wir  fiad  Batea  der  BanahMgkail 
Wmmi  itkt  waa  maM  Brdaa  rad  allcafkal»      Galtaa,  tvir  trafea  Fawar  rad  Flaauaea, 
la  m,  n  daiacM  IKeafl  vcratdaat  kat,      teil  daa  Maafekaa  HeHs,  fa  ait  daer 
Tt^jk«  aiekla  varbekaltea?  Dena  er  darf       Ittdlieken  Kilte  erfroren  vad  ▼berairel  ill, 
köaer  GfCatarca  Ar  ficb,   vnd  hat  nichts        möchte  in  Gottes  Liebe  wieder  erwrirmet 
■■IfCaeMaea    ans   allen   llecrrcliaareii   der  80  werden:   Dennoch  vermüj^en   fo  viel  fewri- 
k«iii{;ra  Eagel.  vater  den  Sterucu  vnd  allen        gcr    rud   flauimriider  Itotcn   (voltes  nicht, 
(ciaca  Gcfchö|ifren ,    da>  dir  nicht   dienen        «las  todkalte  vnd  ert'rorue  Uertx  xn  er\\ür- 
idk.   Wenn  wir  nur  wollen,  flehen  fie       aiea.   Vad  ift  deninack  dicfes  das  koscbrte 
m  m  Malle,  ja  aaek  Üa  Bdle  aaifl  vaa      Waadcrwcrck  dea  Taafela,  daa  er  kaa, 
tea,  la  dca,  4aft  II«  vaa  «ia«  Farckl  tt  4afi  er  eia  aiaalisklick  Berta  la  Eiftkatt 
«1  MtMkaa  elajagt,  dai  wir  alekt  ttm-      aMekel,  daf  ea  fa  viel  Fkanaa  der  Uaka 
%c^ii  ia  de«  lic  alle  Gattlarea  vad  tb-  •     Gattes  aickt  «rwinaea  kiaaaa.  Banmik 
k>t  Fdade  ftraffet  vnd  peiniget  mehr  desa       «ercke  aufl'  du  aenfehlich  llcrtx  vnd  fthe, 
«•  Meafch  wündfchen  möchte,  t.  Laffet  vnK        «\okin   dieb    dein  Schöpffer   gefelzet  hat? 
icn  in  der  Leiter  der  Creaturen  7.a  Gott  30  .MiUen  vntcr  fo  viel  fcwrigc  Woitbaten,  da 
^ca  ^vkoftfcr  hinauff  flcij'en,  bat  »ii  lit  ilie        'Ii«*   Ii-uriilemien  Enpel    vnili   dich  hergeben 
H.  Drevfaltigkeit,  ciu  jede  Perfuu  infoudcr-        mit  jbrer  te\\riuen  Liebe,  da  fo  viel  Crea- 
ktt,  dcaNcafckea  groff«  Gnade  vad  Wal-       tarea,  vnd  Bolen  Gottes  fejn,  die  dir  alle 
Ait  «arfft«  Bar  ▼alev  kal  ras  fciaca  Saka      feiaa  lieke  aakiadigea.  Was  kat  aaa  der 
pfttiBifcil,  wie  rate  m  ras  aickt  alles  «Ii  «i  all««aktife  Gate  wider  diek  galkadiget, 
JifibcBekeaT  Hai  lick  ait  Gatt  der  Saka      waaüt  kat  ers  verfekaMet»   daft  da  jka 
MM  mfakaft  «Ü  alle«,  waa  «r  ift,      niekt  liekea  rad  lakea  wUt  ader  kaaftt 
«a«  er  hat,  Baal*  i.   Dammli  preifct       Ifts  %u  wenig,  da«  er  gelhan?  Sihe,  fo  er- 
G«(t  feine  Liehe  };e[;en  vns,  daß  Cnriftus        bent  er  fich  noch  mehr  zu  thun,  er  wil  dir 
ftr  iB,  t;<-riiirbeu  ift.   «la  \y\r  noch  Sünder  40  noch  einen  newen  Himmel   vnd   eine  newr 
<*ar(a,  dt.   Ift  nicht  der  II.  Gcift  in  vas,       Erde  fckaffcn,  vnd  eine  newe  fchccuc  hi«- 
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lifche  Stadt  crbawen,  welche  feine  Ilerr- 
ligkeit  erleuchten  fol,  ja  er  wil  dich  mit 
Sauer  Herrligkeit  rnd  Liecht  erlenehteB. 
flhf«  air,  wie  Mate  eis  joBget  WcibwUU 
fo  cffhalteC  Heys,  dai  fie  aicht  lieben  feile 
eiaea  jaag«B  fcimca  BitalifUi,  4elWa 
flckcenlheit  vad  FiAmigkeit  fie  Tag  vod 
Hacbt  harete  rülinifD,  Ja  der  fic  vom  Tode 
errettet,  md  fie  fchocn  fcLmücktc  vl»cr  al- 
len Schmuck?  rvaerc  fic  nicht  eine  groffe 
Närrin,  wenn  fic  denfflben  uicht  wolte 
lieben?  Dammb  erkenne  du  mcufchiichc 
Seele,  wie  da  Toai  TealTd  eikellet  biil» 
deft  da  ger  aieht  haall  ia  der  Uebe  Get- 
lee  erwlnaet  wcrdea.  Vad  dieweil  je  CMI 
eliea  Keafcbliebea  Heetaea  die  Liebe  eia- 
gepflantxet  hat,  fo  Ibme  arfr,  wenn  drinc 
Liebe  zn  kauffen  iraere,  wem  wolteflu  fic 
lieber  rerkauflen  denn  Gott  deinem  ÜErrn? 
Mcyneftu  aber  ,  Gott  hab  dir  deine  Liebe 
nicht  the%vr  gnug  abgckauiTt  Tud  bezahlt, 
bat  er  dir  aicbt  feinen  liebea  8eba  darfftr 
gcgebea,  vad  Blaael  vad  Erde  dannit 
Beaa  aUee,  wae  da  vea  der  Welt  beffeil 
vad  crwarteft,  da«  fie  dir  Ar  deiae  Liebe 
gebea  fett,  ifl  aiebte  degeg en,  was  dir  Gott 
gegebea  bat,  rnd  was  er  künfltig  bereitet 
hnt  denen,  die  jlm  lirb  habrn.  Die  Welt 
gibt  dir  ctna  eine  lland  voll  Ehre  vnd 
Reicbthumb ,  vnd  damit  viel  Schmrrtzen, 
aoch  licbeftu  fie,  warurab  üebeCI  du  Gott 
aicht  viel  lacbr,  der  dac  ewige  Gat  illt 
m  aber  ddae  Lidte  vaibfeaft  aa  etlaagea, 
wie  kaa  jbr  clwee  beflinr  aall^ca,  deaa 
da«  Ii«  das  b«eblle  ewige  vad  üebmfle  Gat 
liebe*  Denn  ein  jedes  Ding,  das  man  lie- 
bet, das  ift  feine  fchcenheit  md  fcbmuck. 
WirOu  Gott  lieben,  fo  wirftu  kein  beffer 
Scbocnhcit  vnd  Schmuck  haben  können.  Vnd 
letxlich  fo  ift  ja  billich ,  daß  wir  den  lie- 
ben, der  rns  erft  geliebct  hat.    Rechne  alle 
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Wolthateo  Gottes  zofamnen,  fo  wirftu  be- 
finden, daß  alle  Creatnren  Toll  fejn  der 
Liebe  Gottes  ,  diafelhige  gebet  dir 
▼ad  vedbgibl  dicb,  daft  da  dieb  detUdbea 
V  gar  aiebt  crwcbrea  kaaft«  vad  keall  dUcb 
^«bt  fir  jbr  reibeigea»  fie  ift  la  ftarek, 
fie  vbcrwiadet  dich,  dn  mnft  jhr  geniefFrn. 
es  waere  denn,  daß  du  nicht  leben  woltefl. 
Nun  lieben  ja  alle  Thierc  die,  von  welchen 

10  fic  geliebct  werden,  wolteftn  denn  ärger 
feyn  denn  ein  Thier,  Tnd  deinen  Liebhaber 
halfen  7  In  deffen  Liebe  da  lebefl  vnd  we- 
beft,  ftabeft  md  geheft,  feblvIUI  rad  w»> 
AdL   Gleleb  wie  anm  alter  das  jealge, 

11  dai  aiaa  aasOadea  vad  aabmaca  wil,.fa 
leag  aaM  Fewer  bellea  arafi,  biß  ee  brea- 
nend  wlrds  Alfo  rnnflu  auch  dein  Herfa 
fo  lang  halten  sn  dem  Fewer  der  Liebe 
Gottes,  biß  es  in  derfelben  entxündet  md 

5K)  brennend  ■»•»erde,  welches  {jrfrbiilil  durch 
ftetige  Betrachtung  der  VVolthaten  Gottes, 
▼ad  wie  vor  xcitea  die  Priefter  mit  heili- 
geai  Fewer  die  Opfer  aißHea  aaaiadc«! 
Alfo  aiaS  der  ewige  Hobeprieller  Goriftaa 

tu  f afbt  dardM  Fewer  feiaeo  H.  Geiftee  das 
Opffer  deine*  Hevtsene  «nsändea.  Vad  bat 
diß  heilige  Fewer  feiner  Liebe  Ten  Ewl|^ 
keit  her  gegen  vn«!  pebrnndt.  Denn  für  der 
Welt  Grnnd  wir   ia  Chriffo  (jelirlict  fcyii. 

SO  Ks  hat  fich  aber  darnach   herrlich  rrau^^et, 
iu  des  ÜErrn  BIcofchwerdung  vnd  Geburt, 
md  foaderiicb  in  feinem  H.  Lejdea  Ya4 
Stetbea,  dadareb  er  m»  die  bmebfte  Uelia . 
eraeiget,  vad  wird  das  Fewer  feiaer  Lie> 

Sil  besFisMaM  aaeb  ia  ewigbeit  gagea  ^aa 
aiebt  eriefebea.  Za  demfelbea  Fewer  balle 
dein  kaltes  Hertz,  daß  du  rrw&rmet,  md 
mit  der  Liebe  CbriCli  eatxäadct  md  verei- 
aiget  werdeft. 

40 
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HoffnuDg,  TvicTod  waramb  die- 
fclbc  Bickl  liffet  s«  fchanden  wer- 
tes, wi«  fie  probiert  wird,  im 
UiklicbeaTBd  f  •IftllekcB  Aafeek- 
t«Bf  es. 

■KL  lt.         Ml  «Mmb,  di«  idb  a«  Bm  Ub. 
■>  «clcfc«»  Bit  ■«  Irtwim  alk.  dit  aaf 

aicii  Itarrca. 

Ol  ricb  ie  der  Glaube  nichts  anilerü  ift, 
denn  eine  gewiffc  Togcz^veiflclte  Zuvcrflcht 
«mff  Gottes  Gnade  in  Chriflo  verbeiffen,  dar» 
tacfc  4m*  eaatM  Helte  T»d  GMiith  G«lt 
Mkafd:  Alf«  III  die  B«A«Bg  eise  8»> 
dillige  Mwilicbe  Aafwntnf ,  be- 
fttadiceZmreriifIfkcit  deS,  dw  m  gii«- 
ftd»  «der  das  man  mit  Gedult  erwarte  das 
■an  gläabet,  vad  ift  nicbts  arnlerü  denn  der 
gcdültige.  bcfländige ,  wartende  Glaabc  biß 
»ns  F-odf.  Von  diefer  flofTnung  faßt  S.  Pau- 
la'« Kun.  S.  daß  fie  oicbt  lalFt  in  fcbauden 

«crdea.  Yrfack:  Sie  bat  eiaes  Tnbewcf* 
IcheB  Gnad,  wie  muh  der  Glaabe,  dae 
ift  G«tt  MUt  Danb  he»  fie  »lebt  m 

frbnrri  "  rriTi  Dem  jbr  Grwd  vsd Faa- 
dHBcat  Ül  an,  ewig  jmä  Tabewefileb.  D«r- 
rabill  aocbjhr  Friede,  Frewde,  Rabe,  Rabm, 
Trats  ewig,  rad  kan  fie  niemand  fo  bocb 
betnib«a,  fie  ergreiffet  dagegen  gnugfam 
Troft  vnd  Friede  aus  jrem  Tnbeweglicbcn 
Fclfen.  Wenn  gleicb  Vngewitter  Tsd  StoriB- 
wiad«  keaaaMa,  f&r^let  fie  ficb  aielft.  Dem 
|ke  Bant  ift  MffefaMB  Feilte  gebawet.  Yad 
weH  die  Hefaaag  ^ae»  gewilSni  ▼■bcwcfw 
lihMiGeead  kebea  amit  dCT  bMII  waaeielt 
fad  aber  alles  Xeittiebe  rnbeflfindig  Ifti 
8a  facliet  die  HofTavag  aiebt  seitlicb  Glück, 
Frrwde,  Ebre,  Rnbm ,  fondem  fie  rubet 
aUeia  in  Gott,  rnd  rübmet  Heb  des  EIerr^i: 
Ba  findet  fie  beftändigc  Rahe  Tod  Friede, 
wie  der  IM.  PC  fpricbti  Die  anlT  dca 
■m  bOfin,  die  wefde«  aicbl  lidleB.  Iba- 


dern  c^viglicb  bleiben  mic  der  Rerg  Zion. 
Ymb  derufalem  bcr  find  Rerge,  Aber  der 
Haaa  ift  rmk  fein  Volck  ber.  Die  aber  seif» 
liek  Biaf  la»  Gtnade  |bfer  Heflbaag  legea, 
H  Ebre,  Reiebtbaaib,  GlAek,  Fkewde,  die 
alffea  ia  fteter  Faiebtt  Soige  vad  Aagft 
Idea.  aftfea  der  Wdt  Täter  dca  FftlTea 
Ilgen,  Tnd  mit  dem  rnbcftändigea  Olieiw 
als  auflr  dem  Alerr  aufT  vud  .ibfabren,  vnd 
10  können  nicht  länger  Ruhe  vnd  Friede  babea 
denn  die  Welt,  vnd  ihre  Naebbaren  wollen. 
Diefes  muß  im  Grcutz  probieret  werden. 
Deaa  die  Aafeebtng  oMidMt  allet  offm* 
bar»,  was  eiaee  jedea  Hatbaag  vad  Sarei^ 
Hl  Cebt  fey.  Da  beladet  Hebe  efl,  dat  wir 
alebt  aaff  Gatt  felbft,  raadera  aUeia  aaff 
feine  Gaben  rnd  Glück  gehoflTet  baben ,  vnd 
aaff  den  Sand  gebawet,  ja  die  Creatnren 
zn  Tnrerm  Gott  gemacht  baben.    Denn  fo 
ao  verkehrt  ift  die  blinde  IVatnr,  daß  fic  an 
den  Crcaturen  bangen  bleibet,  durch  welche 
fie  doch  mal  ScbÖpflTer  folte  gefiihret  wer- 
dea.  Deaa  Gott  gibt  daraaib  deai  Beaffebea 
GUek  vad  Bql,  dai  er  dadareb  werde 
Ül  vber  liek  gesagea  darek  die  Gakea  laa 
Geber,  ja  daS  wir  leraen  Gott  kennen,  lie- 
ben, fürchten,  ehren,  vnd  nuffjn  allein  hof- 
fen. Aber  die  Natnr  ift  alfo  rerkehrt,  daß 
fie  Bufl*  die  Gaben  fallet,  wie  eine  Saw  auf 
50  einen  Dreck,  vnd  des  Gebets  gar  nicht  achtet. 
Daromb  muß  vns  Gott  Grcutz  vnd  Trübfal 
ittfcbicken ,  rnd  Tat  die  Cteatarea  wieder 
aeaMa,  daS  wir  aaf  ja  kaflisa  leiaea,  ja 
eiheaaea,  lekea  Tad  pielfea.  Ja  diewcil 
Hl  wir  Tafer  Hafkaag  fetaea  aaff  tos  felbft, 
aaff  Tafer  Terailgea,  KfiAe  Tad  Gakea, 
fo  nrafi  Tns  Gott  offi  sabrecben,  vnd  zu 
niehtc  machen,   demütigen,  gar  außlccrcn, 
vnd  vns  gar  felbft  noLnicn,  auflf  daß  er  ficb 
40  felbft  vns  möchte  zu  eigen  geben.  Das  kan 
BUB  ait  gefchehen,  bifl  daB  er  daa  Vertra- 
wea  aaff  Tat  Mkft,  weiekei  fdaer  Giade 
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•m  neifteo  xocutgegen  ifl,  gmr  kinweg  nimpt 
vml  mm  nefcle  Mcliel.  Baniab  III  die  Bof- 
■■Bg  eiae  kinpffirad«  Tograd,  die  da  fbrei> 
teC  Sit  dem  Tertrawea  adT  fick  fdkll,  anff 
elgeae  Gdaa,  Vwdieall,  FiiMBighdt,H«Ru 
ligkeit,  Gl.u  l:,  Ekr«  rad  Rriclithamb.  Hit 
diefen  TeunclsLarren   muß    fie  kämpffen, 
rnd  (Ich  davon  loß  rrllTrn ,  fich  allein  in 
Gott  vcrberfren ,  vnci  aufT'jm  ruhen.  Darunib 
hat  die  Oofliiung,  fo  wol  ah  der  Glaube 
TBd  Liebe  allein  Gstt  san  Objeet  vnd  Ge- 
geawarff.  Dcaa  weaa  jeaiaad  ta  chvas  aa- 
den  kolTel,  ader  ia  eHvai  adiea  Qalt  kaffct. 
dem  ia  dea  blaffca  Galt,  der  kaAl  aickto. 
Denn  alle  Ding  find  aaffer  Gott  aiekit.  Vad 
alfo  ift  die  Hoffnung  verloren.  Darunib  find 
diefe  drej  Tugend,  Glaube,  Liebe,  Hoff- 
nung gantz   geifilirh,  Tnd  ifl  nichts  jrrdi- 
fehes  in  jhncn,   vnd  find  aufls  \nfichtbare 
gerichtet.    Sind  alle  geiftUch,  vnd  haben 
Gatt  alieia  aaai  Cniad,  Tad  fiad  allein  anff 
den  klafea  Gott  gericktet  Daiaab  f^ekt 
S.  Faalat  Raak  t.  Die  HaAiaag,  die  aiaa 
fiket,  ift  nickt  HaUkaag.  Deaa  wie  haa 
aian  das  hoffen,  das  man  fihet?  Der  naa 
anff»  fichtbare  Ding  feine  Hoffnung  fetzet, 
Lnt  nicht  den  vnfichlbaren  Gott  xum  Grunde, 
fondern  nur  einen  Schatten.    Darunib  muß 
feine  Hoffnung  mit  der  AVeit  vergehen,  rud 
an  fchanden  werden.  Darumb  muß  der  Aleufch 
darck  Yergldehung  der  SeU  ?ad  Etfif^elt 
f  efkkret  ivetdea  la  der  reektea  feüfea  Baff« 
■aag ,  wmA  aar  liefliadifea  Bake.  Die  Btrif* 
keil  ift  vawaadelkar,  Deaa  ia  jkr  ift  kclae 
Terwandelung  von  einem  io  das  ander.  Alwr 
in  der  Zeit  ift  Wandelung,  als  Tora  Tage 
in  die  Nacht,  von  Wochen  in  Monat,  von 
Monat  in  Jahr,  vom  Winter  in  den  Som- 
mer.   Vnd  wie  firh  die  Zeit  verwandelt: 
Bo  Tcrwandeit  fich  anch  die  EigeufchaffI 
aller  Eleaieatea  rad  Gcfchöpffe.  Ick  ge* 
fekweige,  daS  der  Biatael  kela  Aagaakliek 
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ftiltc  ftchet,  vnd  alle  Vnterdioge  bewegt. 
Danas  fblgat,  daft  keiae  kkikeade  Bake 
fejn  kan  ia  aeitlkken  Diagea,  faadera  aU» 
der  2rit  gekea  alle  Diag  kia«  vad  aal  allea» 
V  fo  Tater  der  Seit  ift«  reffgdiea.  Baraaik 
ift  alles  eitel.    In  der  Ewigkeit  .il)rr  ift 
dir  Rahe  vnd  nicht  in  der  Zeit.  Btefc  vnd 
(•nie  jammern  vnd  lauffen  nach  der  ewigen 
itiilif.    .nher   niemand  crlniifyrt  fie  denn  die 
10  in  (>iirifto  fich  wiffen  au  laffcn  vud  zu  ver- 
lieren, der  die  ewige  Rnbe  ift.  Deffelbe 
eriaaget  aiaa  aickt  aüt  Werckea  Tad  via-  . 
Icr  Arkeit,  faadem  aiit  daer  gedfiltigea 
BaAraag,  m  ytlmftW  et  J}ie»  Tad  ia  eiaen 
III  ftniea  flakkatk.   Naa  mS  alekt  allein  die 
Boffnung  durch  cntziehoag  acitlicbes  Glücks 
probiert  werden,   fondcm  auch  dnreh  eat- 
ziehnng  der  Gnaden  in  hohen  Anfechtun- 
gen.   Denn  e«  müITen  vns  alle  Dinge  ent- 
90  zogen  werden  in  der  Proba  der  Uoffauag, 
alfo  daft  Tat  aaek  die  allerkeftea  Gakaa 
Gatte«'  catBogca  werdea,  darMdlT  wir  ArfRea 
aiiektea,  aalT  daft  alfo  Tafen  flaliMnilf 
gaata  reia,  laater  rad  klaft  aaffOotlftekc. 
M  Ia  folcher  Proba  muft  man  kalte,  da  aiekts 
zn  hoffen  ift,  vnd  muß  hoffen  wider  die 
Hofnung,    wie   vom   Abrahnm  Rom.  4  fte- 
hc-t.   JTa  da  muß  man  mit  Cbrifto  bloß  nuß- 
gezogen werden,  von  jederman  verlaflTcu, 
SO  aueh  TOB  Gott    Vnd  das  helft  denn  reckt 
doa  Bilde  Ckrimekaliek  werdea.  Da  wird 
dcaa  die  Ba0kaag  reckt  prakicrf.  Ia 
dcra  MMUa  wlid  allda  Oedalt,  DaMl, 
Gekct,  Liaka  praUret,  Aker  Ia  dca  Am- 
SU  feehtungen  des  Gewiffens  wird  die  Hoffunug 
probiret  vnd  angefochten.    Da  wird  denn 
ein  Menfch  wol  aller  feiner  Gnaden  berau- 
bet. Aber  glcichwnl  (;;eknenel  mit  iler  llofT- 
nang,  die  nicht  läüet  zu  fchaaden  werden: 
40  B«ni  ak  wal  ia  foiebea  .  koken  NoBthea  ofllt 
aitt  cfarfftit  Harrea,  Tagedalt,  Iiiilcnmg: 
Dcraack  «rwediet  Galt  eia  klaiac«  8e«d^ 
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Im.  das  deofelben   widerfpricLt:   So  ifts        von  allen  Creatoren  vnd  jbrer  Liebe,  das 
wergthem  md  zagcdeckel,  vnd  To  ift       ift»  der  Mit  dem  HerUen  an  nicbts  banget« 


ÜMidtm  fMj  all  rmi  tnf  UcSbct,  flehet 
9.  vb4  •■•  cfai  OMtfkim      0«tt  gelaffcn«  liCI  lieh  gehen  rmd  »diMea, 

•  neh  Gellet  WelgeidieB,  aerfdhe  lUt  m 
▼cnwdVeleaif ,  fe  wider  ta-  Gott  wmd  im  feiae  Bend Die  aber  ie  4m 
fers  WlUea  g'efchieht,  rnd  mit  einrm  Tnauß-  Crt-aturen  bleiben,  vnd  in  jhnea  felhllt  dat 
ffiMhIif  hl  II  SeaflTtsen  vriderfprochen  viird,  ift,  die  den  freyen  Willen  eigen  machcB, 
faadeni  rs  ift  die  allerfch>verefte  Proha  vnd  vnd  nicht  mit  Gottes  Wolgefallen  in  frie- 
Aafecblang  der  lloilnung.  Diß  find  die  10  den  Tcyn,  die  uuffea  im  jkacM  fclbft  Ter- 
«aaaSfprrclilicheD  Seufltzen,  davon  S.  Pau-  derben, 
las  Em».      redet.     Solche  Leate  flnd  die 


vad  liad  Gelt  aiAer  dem  ■  oaa  mittb  boco.   »a»  vi.  camtu. 

GcSfter,  die  jhte  HeArnf  ia      Wie  fifth  dae  haekfle  ewige  Ga« 
tdUk  kabeat  Deaa  diefe  liad  die  It    oft  ia  vafev  Seelea  ereagel  ia  ei- 
Gatteallflerer.  aiit  allen  jhreM         aea  Aageahllek,  Tad  we  die  Stell 
Rakai  vad  Ehrea.    Diefe  (lad  die  liebftea  rnd  Sitx  Gottes  fey  in  der  Seele. 

Kiadrr  Gotte«,  als  an  Job  vud  David  zu        Gant  tt.  Wa  ift  «lein  Frcand  iiinr;aa««a.  O  ^aicbaaAa 
frh,n.     Denn   fie  werden   rrcbt  vereiniget  ^^"'•e'» 
vad  i^eUutc-rl  wie  Gold,  vd<I  von  jren  eige-  SO  ViVfer  Freund  ift  allzeit  bey  vns,  aber  er 
aca  Gabea   vad  Knbni  entfetzet,  vnd  in        lilft  (ich  nit  allzeit  merckcn,   ohne  wenn 
CoH  rerCelsl  als  cia  gUaUcad  Edelgcfleia       dai  HcrU  Hill  ift,  wenn  alle  Sinuc  hiaeia 
ia  Geld  veifatael  wird,  «dT  deS  aieMe      gekevet  feya,  sa  Sehe  gebnehl  vad  ia 
deeia  fleh  der  IMIte  Healbh      Gelt  geloMlet  fcya,  weea  i»  Yollaad  heia 
Ia  diefot  EalUÄag,  lev-  M  jitdifch  Diag  fcheiael,  feadeva  die  Ihie* 
UÜT  heia  ander  Diag  hoffen,       rifcbe  Weifiheit  vntergangen  ift,  rnd  in  eine 
draa  allein  aoff  Gott.   INaa  weaa  durch        Nacbt  oder  göttlicbe  Finflcrniß  verwandelt 
Trmbfal  alles  biaweg  |]^enonitnrn  wird,  fo        ift,  fo  g^chct  denn  das  göttliche  Liecht  aufl*, 
kaa  vn<^  doch  Gott  nicht  genooimen  werden.        vnd   fyiht  einen  Blick  vnd  Stral  von  ücb, 
Träbfal  kan  VRS  Gott   nicht  nehmen,  fon-  30  vud  fchrinot  in  der  Finfterniß,  das  ift  das 
dcta  kriaget  Tas  sa  Gott  rnd  gibt  va«       Dnnckel  darin  der  Uerr  wohnet,  vnd  die 
Gelt  wieder,  vad  Gelt  vak  Alfe  waS  vae      Reeht  ia  weleher  der  WiUe  fehliell  vad 
dM  hieib  ■•faaag  Im  Gteals  ethdtea,      ait  Gell  verdaigel  ift,  daria  d«t  Gedieht- 
um  fie  ail  ea  fehaadea  wer-      aift  veigeCea  hei  dev  Weil  vad  der  leü, 
^eh  wie  die  Seele  Blei  W$  fe  .bewegt  eis  ia  eben  AiigeiJ»lick  das  gölt- 
aas Gott  kommen  ift:  Alfo  mnß  (le  wider       liehe  Liecht  den  Verftand,   die  himlifcbe 
kUß  in  Gott  kommen  obn  Creatar  Liebe.        Begierde  den  >ViilcD,  vnd  die  ewige  Frewde 
Dran  wer  aas  jbm  felber,   vnd  ans  allen        das  Gedächtniß,   vnd    es  kan  doch  weder 
Crratnrrn   fallet,    ^o  foltc   der   hinfallen,         V'erftniid.  Wille  oder  Gedächtniß  he{;riil1'en 
dran  in  Gottcs  Uand ,  die  alles  rmbgrcifft  40  noch  behalten,  denn  es  bleibet  uit  iu  den 
TBd  die  gaatse  Well  Tuhrpeaeett  Wer      KitBlea  der  Seelee,  feadera  ift  Teibeigea 
die  Well  Miel,  red  reia  ift      ia  ieaerftee  Graade  ved  Wefea  der  See- 
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lea.   Es  kma  aber  vrol  erwecket  werdea 
4wtk  W«vt*  4«f  wi»  im  B«ila«ft  MÜni 
■it  4«r  H*lloalcat  JRcfaw*  cMfaMW*  «I 
•IfmsfMiAfl.  DalMrliVMaai  dUeScvIlM« 
4er  Heilifl^ea,  <lie  aaeb  vaaaftffie^i^  f«jB.  9 
Als  8.  Paol:   die  Süfligkeit  e^efcliniiekct 
hatte,  fprack  er:  Ich  bin  geivifi,  das  ras 
weder  Leben  noch  Todt,  aoeh  einige  Crea- 
tor fchciden   kan  Ton  der  Liebe  Gottes: 
Verflehe  damit  mich  Gott  liebet,  dir  ich  in  10 
mir  enpfaa4en  hab.    Daber  S,  Amgnßt 
ffilekt:  leb  ]Mla4e  oft  eise  Bewegnng  ia 
»ir,  wen  4ielUbe  jmer  ia  air  Uiefce, 
ktale  4iefdbe  »lebt  tmäm  feym«  4can  4aa 
ewige  Leliea.   Diefe  ifts  die  rnfere  Seele  IB 
gern  wolt  fillea  vnd  nach  lieh  ziehea«  Tsdi 
darans  Icrnrn  «vir  rcbniücken,  \vas  das  ewi(;e 
lieben   fey,   denn   folchcr   Liehlifrkcit  Tnd 
Frewde  wird  die  Seele  ewig  roll  feyu.  Da- 
her       liebbabeade  Seele  in  hoben  Lied  SO 
SahnaOB.  f^rldktt  AmUiM  mm  U^uefmetm  eji, 
Meiae  Seele  ift  gar  aallallM  md  a«fekae^ 
taea,  4ae  ifti  Heine  Seele  jaaiMeft  tb4  feaflT- 
taet  jauBcr  daraaeh,  diaA  fie  dUefea  jhrea 
lleblichea  Brintigam  möchte  ftadea,  wmA  M 
fieh  in  feiner  Liebe  («Uigen,  jhren  recbtea 
bimlirchon   Adel   %%idcr  erlanjjcn,  »cicher 
fteUet  in  der  Vereinigung  mit  Chrifto,  daß 
fie  nicht  jrc  Lnfl  rad  Frewde  aon  aichtigea 
Tergiagliebea,  viel  weaiger  aa  4er  Sftade  M 
va4  FleifcheeLaft  halM«  Mige.  Vea  4ie 
feai  A4d  4er  Seelea  wiffea  Biehl  Tiel  Leate» 
aaek  4ie  Weifea  ira4  Elagea  4iefar  Welt 
■iebl.  Die«  Ce  vaa  4er  Sedea  rmä  Jhrea 


Krifltea  gefchriebea  babea,  find  nie  aaff  dea 
reehtea  Graad  keatmeai  Chriftas  Ift  der 
Seelea  reehte  Ktallp  jhr  Terftaad«  jjkt  WiBe, 
jhr  Qediehla».  dae  ift,  jhr  Uecht  Ia  Ter- 
flaad,  jr  Lall  Im  Wlllea,  jre  Ftawde  iai 
Gedicbtniß,  Alfo  ift  nach  Chriflas  die  reclite 
üeiligang,  Zierde  viid  Schmuck  der  Srfl<-n, 
dafi  ein  Menfch  nejrn  diefer  Liebe  Chrirti. 
die  er  empfindet,  nit  mag  ründigrii,  \^ie 
S.  Job.  1.  am  5.  fagt:   Wer  in  jm  bleibet, 

ftadiget  Bit,,  vad  wer  aar  Gett  gebarea 
ift,  der  that  alt  Stade,  deaa  feia  Same 
bleihet  ia  jhai,  rad  kaa  aicht  Iftadlgea. 
4a  aas  diefer  Uebe  Ghiifti  eatf^riagct  all 

eine  Frewde  vnd  Wonne,  Wenn  du  rmb 
Chrifti  willen  Creutx  rnd  Schtii.ich  leiden 
folt,  alsdenn  >^ird  Lciilen  dieboecbTtc  Frewde. 
Vnd  die  entTprin^ct  im  Grund  dciiirr  See- 
len aus  Gott,  denn  Gott  hat  jbm  fclhTt  im 
Meafchen  eine  ftalt  gebeiliget  rnd  alfa 
gcfrcyet  rad  geeignet,  daS  weder  Engel  aech 
Meaflshea  aaeh  keiae  Greatar  daria  fce«> 
■MB  kaa,  dae  ift  dae  edle  laatere  Wefca 
der  Seelea,  diefelbe  flatt  wil  der  ewige 
Gott  jbm  felber  alleia  kahea,  rad  will  fte 
auch  mit  keinem  andern  gemein  babea. 
Denn  der  ewige  Gott  wonet  mit  grolTer 
Luft  in  der  reinen  lautem  Seele,  wie  er 
fpricbti  Meine  Luft  ift  bey  den  Heafcbea 
Kiadora,  rad  war  dae  fkr  dae  Laft  fey, 
kaa  aieaMBd  aal^reckea,  deaa  der  ce  em- 
piadet,  rad  kaa  dock  aicMa4  TollkiiBliih 
davoa  radea. 
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Cbronira  Der  Freji-n  Reichs  Statt  Speyr,  Dariou  yon  dreycrley  fürnemblich  gehandelt, 
Erfliiih  \om  VrfpraBg,  Yffncmcn  ii.  ii».  der  Statt  Speyr;  Zum  andern,  Ton  Anfang  Tnnd 
IffrirbtuDg  deß  Tentfchen  Reirhs,  defl'clhcii  Regierung  durch  Kceuig  Tnnil  Kayfcr  ii.  s.  tu. 
Zaa  dritten,  tuo  Anfang  Tnd  Befchreibung  der  BifrhofTcn  xu  Speyr,  vnnd  dc0  Speyrifchen 
Mit FJeiBBafaaiaieD getragen  Durch  Chriftophomai  Lehman.  Frmmkf.a,M.  SetS.f»l. 


•M  namsYB  •vca.          xu.  cap.  den  Tag,  der  Mondt  die  IN'acbt,  der  Ver- 

Jrejcrlej  0«ft«lt  ^ler  Etfi-  ftradl  dcsMeBrehcB,  daft  Herts  allt  Gltadtcv 

mnt,  v«Bd  WS«  «•  mit  den  Ari-  im  Leib,  dk  htum  r^Irt' jhr  Weirca,  di« 

rt««ratifcbca  Btaadt  1b«  reB«^*«  .Schaff d«r LciÜMaiacl,  TBBdrBlerBlItB Tbl«* 

tad  bcy  der  Stall  Spayr  fAr  Ba.  »  rea  das  gnaffeft  raad  ftercbeft  fclaea  Ge- 

fekaffen  bei  t  habe.  feblccbt*.  . 

DEnaach  nicht- allein  Tnter  Kaifer  Hein-  Zbbi  andern,   nach  dem  Exempel  aller 

rick  dria  rjofflrn,  im  Jahr  l-ülAThnndert  vnnd  VölcKer,  die  erfte  Regierung  deß  Niuirodts 

blff,  ein  üe^y  Regiment  in  der  Statt  Sperr  ift   hernach   vnter   alle   Völeker  gepflantzt, 

{c^aalat,  foadern  in  folgenden  Zeiten  daf-  iO  daß  ein  jedes  Volch  ein  fonder  Haupt  Tnud 

fAcwideramh  afflhwmal«  ia  Wnadel  Taad  Koenig  erwehlt,  Tud  nach  derfelbea  Exean 

iiiwaag  Immmb,  fa  wtidts  -aiehl  Tarkal>  pcl  kabaa  aaek  die  Jadea  jhaca  cia  Kcealf 

faah  Ua,  daaul  jedrrauui  d«a  SBaflaadl»  aa  fetsca  vaa  Gatt  begebri.  t.  ükf .  8.  la 

«al  Jie  Fatal  dafl  aew  aageafdcalaa  He-  -Atfim^  Jlfiitmt  vad  Eunpm  flbpid  vaa  Altert 

fiacati  rrrflehea  liöane,  fo  MB  dem  Lefer  IS  Tnd  bißher,  alle  Regiaieal  iaft  ins  gemein 

fa  kriai  ftadirea  nic  ht  herkommen  zur  Nach-  alfo  befielt.   Derhalbea  miffe  das  die  hefte 

nrltuog  vnnd  Bericht,  der  Gelehrten  Mci-  form  der  Regierung  fein,  welche  dem  Ein- 

»«B^  liiiuou  zu  erkeiiiirn  (jilit.    Bey  denfel-  fprechcn  vnnd  Wegvveifung  der  Natur  folgt, 

ita  iadcQ  Hch  furueiiilicü  dreycriej  Geftalt  vnd  die  gleich  nach  der  SündtQut  angefan- 

in  tecicrang,  aber  aufi  derfelbea  Vermi-  90  gen,  Tnd  in  nllen  orten  der  Welt  im  Brancb 

<Am«.  oder  aaeb  Vberfebaft  vad  Gcbrecbea  ^d  Vbang  bift  aaff  dea  bcattgca  tag  be- 

«iMa  «Hiebe  aadcre.  •  .  Ilaadea  va^.aaeb  flehl,  vad  falebe  Meiaaag 

Bk  «rfl«  Fem  wArdI  feaeat  JftHulreli'Bi  wird  mit  Veiaftaffligca  «r^faaMBCcB  bey  vie- 

li  «iacr  aBcia  Herr  Ul  rsd  TaUaieebtigea  lea  Gelehrten  bcflritted.   Als  dafi  die  Ju- 

Gcwalt  hat  Landl  TBad  Leat  SB  regieren,  flitz  belTer  in  folchem  Regiment  Armen  Tnd 

t^tad  krioen  rber   fich  in   diefer  Welt   er-  Reichen  widerfahren   k/mnc,   Fried,  Rohe 

^'ua{.  diefc  Regierung  eines  Kaifers  oder  Tund  l'iliuigkeit  mit  inehrerni  Kruft  \nd  Fleiß 

haat(«  baiten  viel  vor  die  hefte.    Lrftlich  gehandthaht  werde,  dieweii  ein  fnicher  Re- 

fciML,  dafi  fie  der  ^atur  gautz  gemeß  gent  aicht  alleia  fein  Laudt  rad  Leut,  fon- 

iAdal,  dcaa  die  WeÜ,  Hluel  rad  Ikden  90  '«n  •■«b  felae  Erbea  Uerla  aa  bedeaebea 

■mbl  da  Ben,  .eia  Galt.' die  ftaaa  regSrt  bat  8«  fey  aaeb  falcbe  Begietaag  beftca« 

OL  Ml  rrabia  4.  d.  Ptaw.  18 
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dig,  andere  Beßiment  alle  »aadclbahr  tmI 
fkeU  lor  EnderuDg  geneigt,  Tai  Mit  4ai^ 
gidekca,  f«  bej  «1»  OddMca  ait  ni«ki«ni 
sm  lefe». 

Di«  ander  Forai  ifl  Ariftwmtimt  Da 

die  jenige  das  Regiment  lu-ntzen,  die  we- 
gen ald  n.  nddiclien  Gcfckleclits  Tuud  Rcick- 
thumbs,  oder  n^rjyen  herrlichi-r  Tufjcnf,  Ver- 
ftandt,  Gcfchicliligkcit  vnnd  Erfahruiii;  zum 
Olmjrkcitlichen  Ampt  erhaben  werden.  Diefe 
Kcgierang  ifl  in  Göttlicher  Sckriffl  Tand 
htf  d«a  BißwitS»  belabt.  In  aadera  Bacb 
Mafe  CmfiU,  «f.  Da  fich  derfelb  wa- 
fca  deft  fraffca  LafU  deft  Jidifebca  Valak» 
Begieraag,  fo  jhaie  «Heia  abgelegen,  ba- 
klagt,  bat  feia  Schweiler  Jetro  den  Rhat 
(ebcat  daß  er  aufi  dem  (^antzen  Volck  eine 
gerriffe  Anzahl  folt  er« flilcn ,  viid  dlrfolbc 
Btt  Rp{jfnten  vber  das  Voli-U  fttzi-n,  mit 
der  Verordnung,  daß  fie  allein  in  Icbwcren 
wiobtifea  8aebea»  dariaa  fie  vedtaiefliga 
Biabtigkdt  alt  Sadea  ktadtca,  Bkat  vad 
Befckcidt  bey  Jkaa  kalta  ■•cktaa.  Dia 
Begcatca  aber  vaad  BbatiFetlMiea  faitaa 
diefe  ^aaliletaa  babea:  Erniich  Rcdtliche 
Leuls  Zam  andern  Gattefürchtit^:  Zum  drit- 
ten WarhaflTt:  Zum  Tirrdtcn  deß  Geitzes 
feindl  fein,  aber  Reichthumbs  würdt  nicht 
gedacht.  Uernacbcr  im  tf.  Buch  Mofe  im 
i.  Capit.  fagt  derfelb.  Er  kabe  sam  Voick 
G*ttes  gefagt:  Sekaffet  ker  Weife,  Vcrftaa- 
dige  vad  Bvfekrae  Leat«  die  wil  lek  vber 
Baeb  la  Hiaften  felaea.  Aber  dIefe  Biga«> 
febafften  können  Tnter  der  andern  qaaliteti 
aeaiUch  der  Gottsfurcht,  Terrtaaden  wer- 
den, (internal  hin  vnd  wider  die  Schriflfl 
aafitrücklich  lehrt,  daß  Warbaffte,  Gluck 
liebe  Weißheit  ans  der  Furcht  Gottes  her- 
räkrt,  rad  wfirdt  gefchrieben,  daß  diefe 
Begletaaif  dar  Bieter  vad  fkraeaiflea  im 
Valefc  kab  f  ewebrt  m.  Jkar.  Paatal.  Cm- 
4Um$  im  m.  Ckrm. 


«AHBHinf BEBT.  IMS 

• 

Ilaek  Kcenig  Cmatbj^fis  in  Perfea  ableibea, 
kakca  daMbll  dia  Weife  deft  Baicba  ba- 
ikatfeblagt,  BM^.  Uk. «.  Wa«  fia  fAv  aSa 
Fana  der  Be^eraag  wailea  dafkbrea,  rm- 
*  ter  deaea  MegMums  aaeb  aa  diafeM  8ta»dt 
der  Arifioerati  geratben ,  vnnd  fagt  zor  Vr- 
fach  ,  daß  allweg  darftir  zu  halten,  daß  'V%''cife, 
Erfahrne,  Fürnehme  Leut  hciirameu  ,  gutem, 
Nützlichen  Rhat  geben  können  ,  Recht  md 

10  Gerechtigkeit,  Wohlfart  vnd  IHotturfll  einer 
Statt  mehr  fehen  rnd  rerflehen,  Reifirr  Tsd 
Veralattigar  erwegea,  attaaderat  die  Ga> 
baiaiBna  ferfebwdgea«  jbreai  Vatteefewdt 
Liebe  vad  Gala  n  arwalfea,  jbver  FINia 

IV  gatea  Naaea«  Lob  rand  Bbr  aa  evbaltea, 
oder  ficb  felklt  durch  Tngent  verdient  rnad 
berhümbt  k«  machen  befleiffcn.  Sie  tracbten 
dahin,  wenn  die  Bürfrerfchant  zur  Zeit  der 
Noth  jhre  iVnhrnng  angrcißen,  vnd  zii  er- 

SO  baltung  deß  gemeinen  Nutzen  dargefcholTen, 
daft  fia  deBM  aa  Fiiedeaa  Baitea,  vad  aaff 
gegelH»e  Gelcgeabeit,  widaraaib  Gcaleft  rmA 
etfeldiebkeit  eaipiadea.  8ia  rtatAtm  dia 
Statt  aa  «abIfeUer  Zeit,  rad  waaaa  «tt 

att  Vortheil  gefebrb  eu  kan«  aiit  Fracht  xaa 
NottarHl,  vnd  weunTbewmng  eiafeilt,  tbu 
fie  Speicher  anfl',  geben  die  Frucht  vmk  ein 
leid  Ii  eben  Werth,  das  jederman  llülff  vnd 
Leichterung  gcfehafl't  werde.  Contttr.  de  ttrr. 

80  f'eu.  lih.  4.  Andere  dogleichea  mrymmemtm 
aiekr,  Uli  nuw  allUe  vaib  kirtae  wiUea  aa 
Jkrea  Ort  gefielt  feia,  vad  ift  Zeav«M 
(caag,  dal  J^fythiu  IL  4.  mmtifuit.  «Ibif. 
e.  §.  vaa  deai  hohen  Itegentea  Taad  Maua 

W  Oatlee  Hofe  fehreibt,  welcher  geftalt  derfelb 
Torfeinem  Endt,  znm  gaatzen  VoIck  Ifrael  ein 
vherauß  fürtreflichc  Vermahnonfj  pethaii,  rnd 
Tnter  andern  befohlen,  daß  fie  den  Arifto- 
cratifciicn  Staudt  vnd  die  Form  deß  Rcgi- 

40  »eat«,  fo  ron  jhaie  eingefährt,  nieht  foltea 
vaicadera,  vad  vater  aadera  dlft  laakalta 
geredtt  Bai  MI  dee  kafte  BegiaMBl,  wa  dia 
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IBneakfle  die  Herrreliafft  Tiilifeia,  voter  jbneo  Wercn,  der  Democratlfche  Staadt  bcllcht 

ifi  g*t  OTohaea.  ailcia  auff  der  Gicicbcit.    So  folgt  das  in 

9wr  Jrilte  Slrndt  III  Dm^rmUmt  Wna  ütttm  SlMiatdiebcIteFrnndrekafl,  fried- 

ych  «dar  di«  gute  BUrgn-  IfoW  niUgt  Wcf««  fad  Biabdlif kdt  s«  la- 
ftMUdM Bcfteoit Ohrt,  weickt der i^cftalt   «  dea,  ciaer  hat  aiit  den  andefa  mltleidea, 

grftUcht,  daC  di«  gcaeiad  jre  Obrigkeit  vdckc«  elaaader  k&lff  idieflaadC,  kefekwert 

ciafetit.  Tod  jaerlich  oder  zu  {^evriflen  Zei-  keiner  den  andern  mit  Dienflkevkelt«  da 

ta  itB  Jahr«  «bTrcchfelt.  welcbc  an  den,  jeder  Ii-ht  in  feiaer  Frejkeit,  was  gemeia 

wa«  der  Loben  Oltrif^keit  gebührt,  nichts  ift,  dem  foll  man  in«  j^emcin  nachtrachten« 
tkuQ  orlrr  furnemeu  dorlTcn,   dann  mit  Be-  10  vnd  nicht  etlichen  allein  7U  Verwalten  Tnd 

lic^ag  rnd  gutbciiTcn  der  Zunfl't  oder  mcb-  zu  rerforgcn  nnbefehlcn,  der  Nutz  viul  Wol- 

mftcU  dcrfelbeo.    Item,  dafi  fie  keiu  Ge>  fahrt  eines  jeden  RegincBts  foU  allen  Bür- 

Ml.  Oidnong ,  GiAal  «der  Yerkat  aadwa,  aera  gemcia  feia,  cia  jeder  fiek  daffdkea 

Patcatatea  kda  Btedtaas  a«  erftcwea  kakea,  daniaik  M  aiaa  dieTcr» 
kcia  Sckeft,  Sckataaag  «der  IS  waltaag  deS  geaeiaea  Bfaticat  aiekt  aar 

I,  foadetadieZaaflkeyjkrea  eiaen  aUda.  oder  eUiekea,  «der  dea  Ffir- 

Zaüaaaeakönflnirn  ,  entweder  durch  ein  AoS-  aeaiflea  befehlen,  fondrrn  was  geaieia  keift« 

(ckafi  oder  ins  Gemein  bedencken  vberkon«  auch  {rcmcin  l.-iiTen  TerMciben. 

■m  rii()  feLliefTcn  mosfjen,  vtms  fie  nutz  Oerg^eftalt  werden  die  dreycriey  Gettal- 
md  ijut  hedunckt.   viid   daneben   Gewalt  SO  tcn  der  Uegimeut   von  Gelehrten  iMTcbrie- 

kabca,  einen  dea   die  Obrigkeit  Terdurapt,  bcn ,  deren  nrijumetit  alibic  zum  Lutnurfl' 

ai4cr  ta  abfalnurcn  ?ad  ledig  an  fpreckeo.  «der  Abriß  angezogen ,  allein  zu  dem  End« 

Ifaler  Staadt  wM  vak  falgeadcr  Vrfaek  daaiit  eia  Eiafeltiger  verftekea  kdaae.  va-. 

«Ba  laklidi  imaA  jat  gakalteai  Qldek  ter  wekker  Regieraag  er  lekt  vaad  wakat« 
aie  Mk  Nalar  kelaca  vker  dea  aadcra  er-  M  welekee  Reglaeat  aker  aafi  dea  drejca  dae 

krbt.  kriaea  Reieker  adarUiKeker  anff  die  belt  fey,  fcan  man  auß  den  Mängela,  dl« 

Weh  brini^,  fondera  gegea  jedem  Menfcbea  jedem  anhangen,  leicbtlieb  abnemen.  DerMa- 

firirkbrit  belt :   Aifo  hat  diefer  Staudt  der  aarcbifch oder  auch  Fürftcnriandt,  wann  einer 

Kr<;i<~rGD^  die  EigcnfcbafTt ,  daß  er  allein  allein  Ilerr  ift,  bat  viel  vnd  aiaocberlej  Be- 

aaff  die  Gleicheit   geriebt  ifi.     Dann   wie  80  fcbwernus,  dauoii  allbie  zu  bandleu  Tnnoelig. 

4at  Bärger  ins  gemein  Glieder  eines  Leibs  Bcy  dem  Aririocratifchen  Staudt  befinden 

idi,  fieicke  Gcfats,  Sittea  vaad  Gewaa-  flck  allda  diefe  M&agd,  daS  folek«  Leat 

kdt  kikca,  geaidaa  Rird  vad  RefckwenMt  dla  mit  feadera  Gakea  Gattea,  ab  WeiS- 

tagcB.  Alib  fellcB  fi«  aaek  aller  EcgMs-  Mt,  TavIlaMlt.  Erfekraae  va4  Gefakiek. 

kikfccit,  WeUknekdt  vaad  EkreaflaadU  tkeil-  W  ttckkdt  nrlrefllek  fclad,  je  daer  für  dea 

kft>|r  werden,  daß  Recht  foll  fein  geraefTea  andera  will  mehr  aagefehen  rniid  hicher  gc- 

iWuk,  da«  e«  loben  bryd  Arm  Tud  Reich.  halten  werden,  darunib  He  im  rotircn  ofTt 

Ift«  dem  Reichen  recht,  daß  er  zu  Ehren  in  Vtieiiiigkeit  erwachfen,   darauf)  errolgt, 

wärdl  i^riogeu ,  mnd   zu  Kin|iteru   erbebt,  Haß   vud  Widerwillsu,    auß   Widerw  illen 

U  fall»  dem  Annen  auch  gefcheben,  vnd  40  FeindtfchaOt  rnd  Partheiliihkeit  der  Rhats- 

CliiAbul  ia  jedea  Blaadl  Ida.    Oiei-  Perfoaea.  Yariebligkcit  ia  Regiaeat,  Fahr- 

MokcNFkcaadtliekalt  Medlidia  rabigs  laft.  da  daer  dea  aadem  vkatfiekt.  wmU 
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leTt  nians  gehn  hiß  dem  Faf»  der  Itodcn  nuß-  wen  in  gleichem  Stanzt  feind,  Gott  viind  die 

feit.    Bißtveilen  pflegt  .diefer  Staudt  auch  Nator  hat  felbft  dariun  ein  Vulcrfchicdt  ge> 

mr  Tinin  nejr  «nS  s«fcbl«fea.  Aber  wum  Mwlit,  was  immn  im  da»  Hamfi  mgereiiabt 

iam  «liefen  Gebreelicn  dvrck  gnte  Ordnne-  if|,  vid  vagcKmibCcr  ille  im  gantsea 

gen  Ehet  (Scbaleb,  derbalbe«  fei«d  Gdebrie  V  giaeat,  M  In  fiikbea  StuUl  Pried  rmmA 

Lente  deffeB  geftekdig,  daft  diefer  fltmidt  dabUfigi  Wefca  fdt-ra  Mea  fda,  w« 

fehr  gut  fey,  wenn  im  übet  Fried  vad  Ei>  van  Glrü  Lhcit  hvH,  widerlegt  die  Natur 

nigkcit  erhalten  wird.  an  dem  Menfcken.  Dann  ob  wo!  alle  Giie* 

Der  drilt  Stand!  ifl  mit  vielen  Gx'hrerhen  der  einem  Leib  eiuuerleibt  fein,  fo  find  fie 

Tnd  Refehwernuflcn  itelintit.  vml   >>as  mau  10  doch  vnterrchicdtlich  rnnd  vnijleich  ,  in  dem 

zu  delTen  Behauptung  fürhracht,  laulVt  der  eins  thcils  gleich  aU  Regenten  feiudt,  etliche 

Natur  Tnnd  Veruunfl't  firack  an  wieder.  dl  Dicaer,  Tnd  i(l  eint' köftlicher  als  das 

Htm  Gott  bat  die  Henfieben  alfo  gefebaf»  ander,  inaiaffen  JHeMcnln«  ^igrippm  davM 

fen,  daS  etBebe  Regieren,  elliebe  Tnlerlban  in  dner  Enpcmu^(  dcB  Tdebe  in  Rem  «ri> 

Tnd  geberfiiM  fein  feilen»  vnnd  daramb  einen  III  der  den  Rhal  folgenden  Jbbdto  geredtt 

bflibem  Terflandt,  Sinn  vnd  VeramilR»  Ar-  Lbumt  Dee,  i.  Hb.  t.  Die  Glieder  deS  aenfeb- 

treflliehcre  Tugentcn,  nucb  dazu  etlichen  nn^  lioben  Leibs  betten  alle  rotfUndig  fein,  rnd 

fehenlicUe  Lcih^ipffhilt  neben  folckcn  qua-  reden  wollen,  vnd  weren  wider  den  Bauch 

liteten   mitgelheilt ,    hin(;egen    andern   ein-  Rebcllifch  worden,  dieweil  alle  Glieder  nü- 

gepflantzt,  d.-^ß  fie  dergleichen  hohe  Leut  SO  flen  arbeiten,  vnd  was  fie  durch  jrc  Mühe 

ehren,  vnd  jhncn  gehorfamcn  foUea.    Gott  rnd  fawreu  Schweiß  erlangt,  dalTclb  nur 

bat  den  Obrigkeittldlen  Slandt  eitobel^  gibt  dem  atUlgen  vnd  ruhigen  Baneb  «itttni- 

denfdben  WeiBbeit,  Anfebcn ,  Tngent  vnd  Icn,  biemnb  fieb  Mit  einander  Tctglieben, 

glfteklicben  Vortgang  in  die»  Ftmcmen,  -     daß  die  Binde  dem  Mnnd  niebta  geben,  der 

ift  «neb  fdn  anißtrichlieb  Gebot,  daft  «an  M  Hnnd  nneb  kdn  SpeiS  nnneaen  fdt.  Als 

folchem  Gehorfam  crwcifen  Toll ,  fo  ifls  rn-  folchs  gefchehen  ,  betten  in  wenig  tagen  alle 

billig  vnd  dem  Göttlichen  Willensa  wider,  KräfTten  deß  Leibs  abgenommen,  vnd  fich 

wenn  man   denfelbeu  wolt   dem   gemeinen  gantz  ft  hwach  vnd  kralFtloß  bcfnuden  ,  vnd 

ninn  TU    Füßen    fetzen.    Der  alt   i^rfahrne  die  Glieder  darauß  vcrftandcn,  daß  die  Giird- 

Chremcs  fagt  beim  TereMlioj  Quid  cum  Ulis  SO  nialTen  eines  Leibs  nit  gleich  fein  füllen,  vand 

mgas,  i/ui  iiefMe  tiM*  neftte  beuHM,  nefne  der  Baneb  der  mbig  flii^nt,  daft  fimoMbll 

m^MmJeitmit  nMÜHe,  |mi*««.  yr^tt  e^ft  Regiment  in  lidk  in  Magen,  Lang,  .Eidicv 

mi  «idcnf  mi/t  faed  lalef.  Wie  feile  in  fol-  vnd  Hertien  babe,  «vdcbe  da»  jeaige«  waa 

dbem  Regiaient  vrd  vnnd  giidiiieb  ergeben,  die  enffeiliebe  Glieder  crdiem  vand  dea- 

da  Dapflere, 'VerftSndige,  Erfahrne,  Weift,  IV  fdbea  mittheilen,   in  jrer  aller  gemeinem 

in  Tngent  vnd  Ehren  erlebte  Leut,  denen  Vlatzen,   Sterckung,   Kraflt,  Vnterhaltang 

die  weder  Verftandt  noch  Errnhrniif^  haben,  verwende  vnd  außtheile,  derhalben  Händ, 

oder  auch  mit  Boßhafl'ten ,  allerhaudt  Laftem  Fuß  vnd  der   Muud   wider  jbr  arbeit  an- 

befchmülsten,  inn  gleichem  Staadt  vnnd  £b-  griffen,  dem  Bauch  fein  Kothwendigkeit  ge- 

ren  gehalten  werden.  Kaia  HaaBaalter  wirdt  rdebl,  vnd  fich  bieadt  wider  erflnfebt  md 

ia  feiaer  BaaSbdtaag  verllatlen,  daA  die  erbdien.  AUb  fdüen  nneb  eiae»  Rcgimata 
Diener  neben  jbme,  die  Hagt  kII  der  Fra.      dner  Statt  Gliodaaffen,  die  Gott  vnd  die 
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JIrf«  m  IMcbH  tdcI  Geborfam  rerordael^  tteil,  Mch  icn  ein  jci«t  viel  KinJcr  nwd 
ia  jlrm  Staadll  Terbleiben,  welche  G*t|  Geflaat  In  tt ,  aaßeetheilt  werden  folt.  Weil 
fie  n  Rr^eren  erhebt  Tnnd  eingefet/.t ,  der-  aber  diß  fürhaben  <Ien  IlcicLcn  Tnnd  m&ch- 
fribfn  hobr  «nnd  f^te  Gaben  erkennen,  jlineii  tigen  Bürgrrii  zu  abbrach  vnnd  cind^riflT  jhrer 
{tbä(irrn<Ir  FoJj;  Tnnd  Geborfam  erweilTcn,  ^  Nahninp  nn|;cfehcn,  haben  fic  fich  demfcl- 
»a$  iH  gemeinen  Nutzen  rnd  eines  jeden  ben  ftaudthalFtig  widerfetxt,  Tnnd  ift  na 
WiMrtscaejUch  ifl,  willig  IdflM,  wmi.  A«m  gvlUadeo»  daft  im  dir  fliatt  UwiN» 
Ifaria  dl«  Gidcbdl,  alt  dc6  gaatac«  («-  vid  Blatec^cffcn  wollen  erTolgca.  Pf «f«rci. 
mImb  WcCna  rtrdewktm  ffiahca  nmd  «d-  I»  Wf«  Setmttt.  Im  awifclien  hßi  Stlm»  et» 
Im.  Baas  ia  Olcl^kdt  Ul  kciaa  dettaa>  10  Amehner  Biigcr,  vaad  wegen  ftartreflUck«» 
lera  tm  dienen  fchnldig,  bedarflT  keiner  drß  Verftandts  vnnd  Talenten  bejr  mäoniglieli 
aaiern  DälflT,  w  elcbs  fich  weder  in  dcu  Glie-  wol  angefehen,  fich  olTt  in  Reden  laffea  Ver- 
irr» Hr<  menfrliliclirn  Loi?!«;.  noch  5ni  Welt-  nemrn.  GIrlrhhelt  macht  kcincuKrie|;,  welch« 
lichra  Rr^^iinent  beiiiiiil,  da  eine  ilitiiil  «iic  an-  in  der  Slatt  Allien  als  ein  Sprich^\urt  vnib- 
deKaia£  %vefchen.  die  lleichc  der  Armen,  die  lif. gangen,  vud  münniglichen  beyde  Reichen 
AlM  dir  Reicbcn ,  Einfeltige  der  Terften-  Taad  Anaea  beliebt  rnad  gefallen.  Der  ge- 
ägm  Blut«  dKe  Teifleadige  der  Biafcltigen  awlae  Maaa  batf  ia  dea  Terftaadt  gezogen, 
mWI  vea  aatkca  haben.  JDIefer  Staadt  als  weaa  Solan  weit,  daS  das  Begiaieat  Tand 
eJ«  die  Fena  der  B^icraag  d«S  geaidaea  Bhgißrmi  faaipt  deai  gaataea  Fddtkaw  ia 
Bmhm  let^aiigeats  ftatt  Amdca,  daaa  in  tO  GeneiardbaCI  vaad  Ablheilaag  gefetst  wer- 
dcatülfen,  darion  die  Armut  Tnnd gaawina  den  folt,  hingegen  vcrr(ändi{;c  vnnd  rür- 
Tatrnnajjliche  I^rnt  Tb.-rbandt  genommen,  aeme  Bürger  Solout's  Reden  nutf  ein  bcfchci- 
Tjind  mit  Fürnfin«Mi ,  DajifTern  vnnrl  Reichen  deoliche  vnnd  der  VerminlTt  vnnd  Recliten 
ia  Oleklibrit  7ii  i.ummen  nachgetracht.  AI»  gemefe  Gleichheit  außgelcgt ,  alfo  daü  der 
la  Albra,  Siracus,  L'arthußo,  vud  andern  at(  gemeine  Piefel  So/oNt«  Gleichheit  auff  arith- 
Ortca,  dariker  diefelbe  ia  nren%er  Zelt  metifcb ,  der  ander  thell  aaff  geometrifcli 
pati  aa  gmndt  gaagea.  Baaa  wie  die  vrrftanden,  daier  erCalgt,  daft  beyde  Theil 
Anal  alles  aala  gcyuiweft  erfkelt,  vaad  TallliaBiaeaea  Gewalt  St/tmui  Eiahelligildi 
da  Erfarfcberia  vnerftndcncr  diag  ill,  alfo  anffgetrafen,  newe  Gefala  Taad  Ordaaagen, 
bat  n«  aocb  den  Standt  der  grntcinden  Be»  10  Tnnd  ein  new  RegSmeiit  in  der  Statt  Athen 
gicraiii;  lirrfur  bracht,  mud  snm  Fundament  nach  feinem  bcften  Verflaadt  aaff  aa  rieh« 
Jrrfrlh.n  j;«-|.-jjt  die  Gleichheit,  Tnnd  deren  tcn  rund  zu  beftellen. 

INiili  mit  fcbcinharen  Farben  außjjeftrichen.  Ah   nun  Sulim   auO'  heyder  Theil  inften' 

Maa  m^r|;e  nur  an  diefeui  ort  das   eint/.i<;  digs  lolllieh  anhalten ,  den  Gewalt  rnnd  Re- 

Eicaipcl  der  Statt  Athen,  als  dafclbft  der  3tt  gierung  der  Statt  aalf  fich  genommen,  bat 

falle  theil  der  Burgerfchalll  ia  rafferlle  eraafarderftdemgroBf'ctnTnndlSBhwirigenn 

Amal  gcfnnchen  •  Ul  der  geaieiae  Man  dais  Theil  der  Statt  deai  Araea  geaieiaea  Maa 

■f  gcMlen,  die  Borger  fdten  als  Glieder  an  hdlea  aathweadig  raad  rhatfamb  er- 

(«ae$  I^ctba,  aa  Ehren  mnd  Bähmng  gltid  ^  «elliBn«  mnd  diewdl  die  Amen  ins  gemein 

loa,  darurab  ror  gut  ani^efehen,  daß  der  40  liey  den  Reichen  in  groffen  Sebalden  gefteckt, 

t«ati  Fcldbaw    der  Reichen  Tnd  Arnen  deßliallien  alle  jhre  Nahrung,  ja  ndi  felhrt 

"■liuwcB  gcfchoffea ,  rod  ia  gleiche  gewUFe  faaipt  Weib  vand  Kindern  dcafclben  zu 
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Pfeadlfefciill  wmmi  Lel]»dg«*r«k«ft  vcvliin- 

den,  bat  er  xum  crffen  ein  Ocfaf /  (gemacht, 
das  folche  Yerfchreihunjjpn,  da  einer  (ich 
felbUt  rnnd  die  fiMnc  vmh  ScIiuldtMi  >villen 
in  Leiheigi-n  gemacht,    fultcn   todt  vnnd 
ab,  Tnnd  hiiifürter  der£;lcicben  vouerbündt- 
lieb  vnnd  nicbti^;  fein.   Tund  darnach  dem 
Anm  di«  Stanj;  beffer  s«  reichen,  kni  er 
dItS  Mtticl  erfimden,  4M  er  die  Mtata  cr^ 
fteigerl«  nb  wenn  ra  mfier  Zelt  ein  Rei«hn> 
thaler  nnir  etn  rnnd  nwantiig  Batten  fefetnt, 
hat  Snlnn  verordnet,  das  ein  jeder  zween  GAl- 
dea  geltea,  viind  die  Ilcirbrn  folchrn  in  dem 
Werth  .innrmen  ,  vnnd  bcj  tnännii^lifh  alfo 
gjkng  \in\  i;rl)c  fi'in  folten.    Dicfe  Gleich- 
heit haben  jbncn  die  Reichen  nicht  laffen 
sn  wider  fein,  Tnangefchcn,  daft  lle  dleSm^ 
ten  riet  wohlfeiler  hingeliehen,  in  Betmch» 
tnng,  daS  dnreh  dift  Gefats  diefeihe  in  fol- 
cher  Stdgctnng  in  gemein  giltig  worden, 
der  Anne  hat  die  Zahlung  aufl*  folche  Weift 
rrob  ein  roercl(licb<«  leirhter  rnd  traRglicher 
befunden,  deßhnlhrn   hcydc  Thi-il  Heb  mit 
diefem  9littel  vnml  Gcfal/.  /u  1\uhca  bege- 
ben.  Was  die  gleiche  Abtheiliinj;  dcß  Acker 
Tond  Feldtbawcs  anlangt ,  bat  Selon  der  Ge- 
meinde nicht  snfttinmen  noch  Bef  MI  gehen 
wollen ,  weil  foldie  den  Rechten  firnche  m 
wider,  Tnnd  ein  jeder  daft  feine  Bnhlg  hc- 
fitsen  vnd  nielfc»  föU..  Zn  dem  hat  or  «neh 
io  diefem,  dem  gemeinen  IlTann  nicht  »ill- 
fahrt,  daß  fie  zum  Standt  der  Obrigkeit 
gelan^^i-n  ,  Rhat  vnd  Richter  fein  Tollen  ,  fon- 
dem  allein  die  fo  mit  Tugenden,  Verftand 
Tuud  Erfahrung  zu  fulchcm  Ampt  gehoerig, 
begabt f  dazu  zn  ziehen  verordnet.  Derhal- 
hen  die  Areopagiten  oder  Mnt  mit  deiglei> 
chen  Perfonen  hefeInt,  rnnd  denfelben  dift 
aatnliehyintnf  firgefehriehen,  weil  die  Statt 
mit  Armer  BArgerfchnlll  rhcrretst,  Tnd>der 
MülTiggang  der  Armut  anfang,  daß  fie  foii- 
derliche  nnflleher  rerordnet,  vnd  mit  fleift 


dABEHUNDEBT.  MI« 

in^irirt,  wae  eine«  jeden  Gewerb  rnsdl 

Tlandtiening,  ob  jeder  derfelben  nachfets«, 
alle  faule  vnnd  niülTige  Lcut  auß  der  8tatt 
abfchaflen  fultcn.    Anß  diefem  bat  man  ra 
SS  Ternehmen,  \%(  l(  ber  Geftalt  das  Sprichwort» 
Gieicbcit  macht  heioen  Krieg,  fol  verflaa- 
den  werden,  rnd  wie  es  derjenige,  von  dem 
es  herkommott,  wollen  rerftanden  haben.  . 
Wenn  man  Tagt,  daft  Reeht  foll  fdn  ge- 
10  meffen  Gleich,  hat  fiilchea  feine lintf  in  hn«f. 
fen  rnd  rerkanflen,  HandliemDgea  rand  fel- 
chen  bändeln,  daher  auß  eines  thcils  Gewio, 
deß  andern  Verlnft,  auß  eines  vorlheil,  drfi 
andern  IVacbtheil  rnd  Sehaden  ftreit  rnd  jr- 
i'S  runjjen  pflegen  z«er«aehfen:  Da  foll  die  Ge- 
rechtigkeit vnnd  Gieicbcit  in  folchero  Streit 
dnreh  BilMitttnne  dm  reminfftfgen  Richters 
insMittd  kommen,  damit  dnem  jeden  Reick 
mdArm,  Edel  rnd  Tnedel  Reeht  gefeh^ 
10  ohne  anfehen  md  Refpeet  der  Perfone»» 
mnd  hierin  dem  hohen  gegen  dem  nidrigen« 
Tnnd  dem  nidrigen  gegen  drni  hohen  gld^ 
Recht  gedeyrn,  nach  der  Juftitz  die  Commu- 
tntiua  oder  proportio  antfunrticn  \nn  Gclehr- 
SB  tcn  gcncnt  wurdt.  Dcrgeftalt  redrn  die  Ge- 
lehrte TOB  der  Gieicbcit  in  einem  Verftandt. 

Wenn  man  aber  gldeh  Reeht  in  den  Tev- 
llandt  aeneht,  wie  es  der  Vcefel  m  Athea 
Tcrflanden,  neodieh  daft  Verflendige  vnd 
M  Elnfdtige;  gnte  rnd  bmfe,  Reich  md  Arme^ 
Obrigkeit  Tnd  Vntcrthanen,  Herr  rnd  Knecht 
gleich  fein,  oderanch,  daft  dcrfel hen  jedena 
gleich  Recht  in  belohnnng  feiner  Dienfl  im 
Regiment  >nd  heffranung  begangener  Ver- 
38  'vtirckung  «viderfahrcn,  vnd  in  mafl'en  in  vo> 
rigcm  Fall,  die  arithmetifche  Gieicbcit  ge- 
halten werden  foll,  ifle  dn  abfchewU^er 
Irthvmb,  rnd  alt  die  heeiehfle  Vngerechtig« 
hdt  nn  rermeiden,  E«  pflegen  ettteho  die 
M  BchrilR  sie  Behnnptnng  diefer  Tnrechtmer- 
figen Oldcheit ,  an  zu  ziehen,  aber  gar  vn- 
gercnadbt  Ran  ob  wol  dafelbfl  klar  gcfagC 
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«M,  «tr  Mm«  Nccknea  gerietst,  dem  ftm/ttr^ir.   Gott  der  AllBeektig  gebe  nur 

M  mm  Hkam  wh  <r  ftttaa  hat,  Seftai  Mit      Jallite  mb,  welche  jm  nC  tai 

«■h  tchiJ ,  A«f  T«h  A«t  t  Baha  mh  a■hi^  Ibl  Ul  hey  der  Ohiigheil  Tad  B^giwaito. 

Wai  fBh  Wmd,  BmI  vah  Bealc,  i«it  PMinea,  vad  wird  bey  dca  Odchrtai 

•  hei  ehHaMcafehc«  vericisl,  fo  Ml  Maa  V  fcaeati  #i(/H*ft«  dißributiua  oder  frtfwU» 

jae  wider  thnn,  alfo  daß  wer  cia  TIeh  CT»  geomelriea,  Daft  ifl  die  Gleich«it  im  andern 

frklrgt,  der  folls  bexablen.  Trcr  aber  ein  Terftandt.  Daaou  noch  ein  mcrcklich  Exea- 

MfBfihfn   rrfchlrijt,  der  foll  flcrben.    Im  pel  in  Gnftrs  (Icfct/cn  711  fchrn.    Ins  pe- 

X.  Bach  Mofe  im   S4.  Cap.   im  8.  Bnrh  im  mein  wind  hvy  incnai^jlirli  «larfur  (ji-bnltcn, 

II.  ea.  So  fcbrcibeo  docb  der  Juden  Babi«  iO  dafi  cia  jedes  Kind  sugleicL  Erb  an  feiner 

Ui  Mm  Uk,  m.  Babi  Mailaa.  Oai  dla  Bllera  Baab  rad  Rahrang  fej.  aber  Gott 

licUcr  im  Bbraircbea  Valeh  das  Gerate  halt  im  Jidifehea  Taleh  alTa  rerardaet 

■ÜMchdem  BaeMlabea  praeCicirl,  fcadcta  4.  Baeh  Mafe.  17.  Gap^  daS  allda  die  Kia- 

MiMM  HiSbMdlaafaa  craft  rad  fehwcv  •  der  Mlaalicbca  GeÜehleehte  der  Eltern  lie- 

fidk,  arfif^e md  ragefehriiebe  nach  derfelbea  W  gende  Güter,  Hauß,  Ecker,  Wrin|;arten 

bffcliaffenbcit»  geringe,  geriugrügig  ahge-  vnd  dergleichen  Erben,  die  WeiMicba  Ge- 

Orifil  So  einer  einen  mb  ein  Aug  gebracht,  fchlcrhls  aber  mit  einer  ziiiilichcn  GcJtrtewr 

\\\>fTi  He  dt-n  Tha-Ier  nach  feiner  vnd  deß  abgefertigt  werden  folten.   Wenn  ficbs  aber 

kcfckcJigten  Pcrfon  vnd  Befchaifeoheit  rmh  begebe,  daß  die  muuuiichc  Erben  alle  ver- 

Odtedorfaaflca  (cflran,  daaa  fa  BMia  dem  to  florLen,  tad  Sebweftera  binderlafea,  als 

Mlbbca  wah  aaebgehea,  Waad  Tmb  daaa  ifl  die  Erbfbhall  der  Uegeadea  Gilar 

Weaie,  Baal  vaib  Beale.  bette  ca  die  deafelbea  heimgefUlea. 

aaff  Beb  gahabt,  vad  lelebtlich  bba-  Gefielt  aber  die  erfle  Glelebeit,  daaaa 

Ml  StCrbflhcB,  tm  man  dem  gegentbeil  wi>  aaaorgefagt,  kein  anfehen  der  Perfon  rnnd 

^rr  da  Wand  oder  Beale  fchlagen  follen,  sts  Sachen  bat:  alfo  bcfteht  die  andere  in  jhrer 

^  aan  der  Sacbfn   xn  Tie!  grtban,  rnd  Natur  gants  Tnnd  allein  dnrinn,  daß  fic  Per- 

d«  andrrn  j;«r  bingericht  hetle.   Es  erklrrt  fönen  gegen  Perfoncn,  vnd  die  Sacheu  gc- 

Cck  alu  r  in  diefe  ni  Fall  die  Schrillt  felbft,  gen  einander  anficht,  crwegt,  betracht,  vnd 

^ia  S.  Buch  Hofe  im  Sl.  ca.  gefagl  würdti  nach   Verdicnft   rnd  Verfcbulden  belohnt 

W«M  Heb  Binaer  mit  eiaaader  hadern,  rad  SO  oder  llraft  Ble  Obilf heitca  ader  Begea- 

«iMT  Mligt  dca  aadera  mit  elaem  Stela  tea,  welche  diefe  GAtÜicbe  Ocrtebtigfcelt 

•4»  aH  daer  Faall.  daft  er  alcbt  lUrbt,  vad  Glelehhdt  rbea,  die  feteea  raad  ba- 

Mm  aa  Bett  ligt,  hampt  er  aat«  daft  fftrdera  sa  Bcgieraag  Laadt  rad  Leat,  Br- 

^  laSgebl  an  feinem  Stab,  fo  foll  der  jba  bare,  Verftendige  vnd  Erfabiae  Perfonen, 

^(■g  vafcbaidig  fein  ,  ohne  daß  er  jhme  SS  fintemal  dem  Ampt  die  PcrfonCB  gemeß  fein 

kftakle,  wa«  er  verfenmrt    lial ,   vnd  daß  l'ollen.    Zu  Lehrern  in  Kirchen  vnnd  Schn- 

ArtilgfU  |r,.),f_  Darauß  erfi  lH-int  l.lar,  wann  Ifn  ,  Cbriniichc,  Gelehrte,   Beredte,  ebr- 

ata  dea  Schleger  wider  mit  gleichem  Irac-  liehen  Lebens   vnd  \Vaudels,   vnd  ordnen 

(hm  fdlen,  daß  er  nit  sn  beaabluog  deß  denfelbea  ehrliche  Vntcrhaltung.  Zu  Krieg«< 

A*ldm  bette  hftaaeaTardamptwardea.  Bar.  4t  lbeb«a  aiebt  KaaB  ader  BaadtvrerehaLeat. 

■■b  hei  der  WeMe  Bayd  Plafa  wal  galhgti  «der  raa  DIrBera.  faadera  Baf  Bere,  Ha- 

^fimftr  ftmmUitm  fnMiaf.  ilr)  rdr  Awr  tige  Perftiaea,  babea  fldftiff«  aaffTcbea»  daft 
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Aekemra  tlm  jeder  in  fdiiefli  Staaill  vmii  wirdi  der  fehwcrev  feftrefl,  der  umm  stvei- 

Beniir  mUg  Teriilcibe«  hteu.  FAraewIiclk  te«  «der  dritte«  Mal  fidi  ▼erfch«ldt»  «Ii 

.in  BeflrafTuDf;  der  mißlbetigen  fübren  fie  der  zum  erftcn  mal  mifibaBdlet,   der  fi^ 
■it  allein  die  TLat  tu  Gemüt,  fondcm  da-  >  fetsig  Tnnd  mit  boßhaOtem  Torbedacbt 
neben  dir  V'mhriändt  «Irr  Zrit,  Gclof^rnheit,  fündipl,  als  der  auß  yhvrrWti'u  nffrcirn,  Tnta- 
Ort,  Vcrfübriini;  jJer  rrrfonni,  infrnt.  Für-  ckcnheil,  Vn^viffi'iiil ,  öder  durch  Aulaß  vnd 
baben,  Jugent,  Alter,  derfelbenTugent  vnnd  Verfübrung  in  ein  Vnglick  gerathen.  Die 
Lafler,  hoben  fürnebmen  Staadt,  vnd  der-  Weibsbilder  werde«  aiUteir.  geftrafft  alß  die 
glddbea ,  dun  -wie  io  felebem  die  PcrfeM«  10  lIaKf|Mrfoacn.  EralUidierTMiflreager  wirit 
(leieb  »der  TÖfleicb,  «Ife  wnA  die  Oleieb-  gellraCI,  der  die  Obrigkeit  Taad  lUlerB  be- 
bet t  rand  Vwgleleheit  der  Stmllin  rra  einer  febadigt,  «der  rmb  briagt,  ab  wawi  nhw 
Weifen  Ycrftradigen  Obrigkeit  Begolirt,  deri^leieben  «n  eineai  aadcm  aiiftbaadelt,  an» 
Gemiltert  Tnd  GefcberpfTt  ^vrrden.    Daber  derfl  wfirdt  der  Herr  gellrafll,  avderft  der 
Uilio  afiuH  Ter.  iu  yldil.  rin  alfrr  Erfahr-  IS  Diener,   ander«   hohe,   fürneme,  Adrlirbr, 
ner  recht    (jrrrdl:   "\^'fnii  jltror  Zwcii  ein  oder  Re(;iiiicii(K  vnnd  Obrigkeits  Perfoiicii, 
ding  in  |fl<-ichcr  That  verrichlcn,  fo  fry  es  ander«  ein  feblcchtrr  Vnterthan,  rnd  würdt 
doch  nicht  ein  ding:  nicht  daß  die  Thaten  in  dicfcn  vnd  dergleichen  Falit-n  gleich  Recht 
▼■gicieb  webn»,  feadeni  daS  die  ragieieb  gelMltea,  miebe  doeb,  wie  saaar  aaft  dar 
feiad^  f«  die  Tbat  bcgaage«.  Tad  Kaifer  lo  Feiallebea  HalBgeriebts  Ordaaag  dcai  ge- 
CSarefl  deB  K.  Peialiefae  Half gericbtt  Ord-  aieiaea  Maaa  aiebt  rerftiadig  sack  begreil> 
aaag  iägtt  Cäp.  ts:  Ea  babea  die  PiUT      lieb  a«  Macbea,  jedock  kAadl  mmm  diaTelbe 
m  Zeiten  gar  fabtile  Vnterfchiedt,  die  dem  darnnß  zinilidi  vcrmcrckcn.  Ein  Feld tObri* 
gemeinen  Maa,  fo  an  di-n  Peinlichen  Ge-  fter  vnd  Feldtllarfchalck  werden  anders  be- 
richten filjirn  ,  nicht  vcrftcndip  oder  befp-eiff-  foldt  als  ein  llnuptman,  oder  Fcudrich,  rnd 
lieb  TU  niaclicii.  hirrnml»  folirn  dir  Vrlhci-  diefc  anders  alß  ein  jjenieiner  Soldat.  j%b- 
1er  in  Fällen  Verriendif^rr  Lcut  Rbat  nicht  dere  Belohnnng  hat  ein  bober  Araptmaa  als 
Teracbten,  fondem  gebrauchen.   Tad  her-  ein  Amptfchreiber,  andere  eia  Caatalarvad 
■acb  Cep.  449,  Ea  ift  m  Seiten  an  den  Pebi-  .    Aaretan*««,  ein  Rbat,  vnd  Heiliger  Kaetbt, 
lieben  Oeriebten  gefebeben,  daft  die  Trtbel-  M  andere  dn  Pfairiierr  md  GlAekncr,  vnd  der- 
1er  den  Tnterfebiedt  je^er  9a^n  niebt  gideben«  mnd  gefeblcbt  deren  kelneni  Tn* 
beeren  noch  erwegen,  daß  ift  ein  grofle  Tkar>  reekt,  fandcrn  aaekder OaaaietrifefcenGleiefc' 
keil,  rad  folgt  daraal)'',  daß  de  fleh  xn  viel-  keit  würdt  in  fulcber  Belohnnag  cia  jeder 
■al  jrren,  thun  ilen  Leuten  Tnrecht,  rnd  feinem  Standt  gemeß  gehalten, 
werden  an  jhrem  Blut  fchuldig,  vnnd  in  ss      Wie  vnd  welcher  Geftalt  nun  in  der  Be- 
fumma  würdt   durch   die  gantzc  Ordnunf;  lohnnnj;  uaeh  eines  jeden  8tandt  vnd  Dienft 
diß  erinnert,  daß  Obrigkeiten  bedachtfan,  Gleiehhcit  würdt  gehalten,  alfo  füll  iu  Ue- 
»it  gnteai  Vcminlligen  Rkät  ib  aUen  Be-  firafnagder  Perfoaen,  Standt ,  Galien,  Ta> 
llraAuigcn  fallen  rerlbkrea,  md  ia  fo  graffen  geat,  saaar  befUIlBner  ebrileber  WaadciL 
Baekea,  wdeke  deft  Heafekea  Ekr,  I«eik,  i»  gctrewe  DIenft,  mnd  andere  Tnikniadt, 
Iiekea  md  Gnt  belaagea«  dapffiem  md  woK  deSgleiebea  dnea  jeden  Vntagent,  beftbaff- 
kedacbtra  flei6  ffarwenden.  Dann  naek  der  tes  ergerlieka  Leben,  Edflli^  mnd  kedicbt* 
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werde»,  im&  erfordert  die  rechte  Ge-  gene  Kandfcbaflt  md  Erruchunj;  der  Rccb- 

rre^tifrlceit,  dann  der  jeaig  fo  bej  ehrlichen  ten  feiner  Ehren  enirdzt,  nilc  (leQflhen  Güter 

■n  (fr'- cht  eil«  Wandel,  färneaieD  Eltern  vnnd  Confifcirl ,  vnd  an  die  Slirn  oflVntlich  mit 

Frcftndtrcbafll  berkommen ,  fich  ehren,  Lobs  t(  glüenden  Eifen  ein  Zeichen  laflen  brennen. 


^tc»  NaBeas  beflifleo,   md  w&rdt       md  dcfi  Kflesigreichs  Tcrf>iercn.  Den  Diener 
4«Mh  MfiAliebe«  brlhnab  «br  fehMtn  kriMWMM  wcto  ÜMib.  Gi- 

tdmm  Bkrealluidto,  gvtoi  Ha-      t».  Mck  kcfai  Aapl,  derbilkcn  weior  Ekr 
^•d  Lab»  ToMlift,  4cr  ift  mek  mA  Gal  m  TcrBeccB  fekabt,  kil  «r  warn 

l»lci«hlidl  flre«g«r  vuid  ernfler  10  Todt  verdampf.  Koenig  Frmnmftu$  hat  dliefe 
bcCehwrrt  (Cnteaial  fein  gants  Leben  nichts  Vrlkdl  als  mbillicb  mit  Ittifirallen  rerno« 
laden  als  ein  t^liche  StrafT  xn  achten)  MMM«  mad  frefai^t^  Es  helflV  ein  Schalck  dem 
ab  ein  and<-r  der  wenig  oder  k<'in  Ehr  zu  andern  rber ,  ahcr  andere  fürtreflliche  Lcnt 
rrrlieren .  an  Leib  Tiid  Lehen  (jcflrafTt  »vürdt.  vnd  Richter  haben  deß  CantrJers  V'rthcil  als 
Eia  Aeicber  bäflet  mit  Gelt  fo  hart,  als  Itf  der  Gerechtigkeit  gemeß,  erkent  vnd  gelobt. 

dl  mümwf  wm  Leib,  im  faiiaw  SamltTaMl   

lalltr  Mtn  vmid  atfea  -gcfIraCI  fda,  ifl      ebtliehcB  GMiiCWn  fcbMUcB  die  Hifigrieff, 
tmA  der  Oheiglicit  eigeatlich  Aaipt»  fad  dar-      daiete  lle  fick  awafekliehe  Sekwaekdl  dai«h 
mmk  rm  Gatt  gefctst,  dacb  «t  der  naft  daS      OallM  VcAragaat  varleilai  lafta,  afl  der. 
der  Sachen  Biekt  sa  riel  oder  zu  wenig  ge-  10  Baffen  zn  BcrlttB,  daft  (ie  Tab  jhrer  Rew 
fekcbc.    BemrieuM  SttfkmnuM  fchreibt  von        Tond  Bekännkemus  willen ,  mehr  mit  Blit- 
cinrTB  Furneiiien  Beampten  in  Franckreich,        leiden  ,  als  mit  Weltlicher  Straff  an  zufehen, 
der   d<'u  DieLftall    infonders   ^ehaft.     W^enn         vic  dann  die  riKc  Teutfehe   fnlcbe  nor  der 
ein  geftandener  Man  DiehftaU  halben  TcrhalTt,        Kirchen  Difciplin  viitcmorffen. 
«*d  bcj  jaM  Vrtkeil  geholt  worden,  hat  Er  U     -Arrianua  fchreibt  ron  j4Uxmmäm  Omgn», 
pirgca  aa  fefnt  B«  Jll  eia  alter  llitfc,  vad       alt '  er  fdace  Freaadt  Clihiai  iai  Zara  vad 
kal  m  Iffal  (ttvift  iMf  ygMk,  gdwadrt,      Traaeheahcit  vaibWaekt,  daS  er  fa  groA 
Ift  der  Dieb  ja^  gaweCn,  U  Im!      Bew  vaad  Ldd  Ueriber  gehabt,  daft  er  ia 
Is  Er  werde  dad  ait  aye•lB^•      HA  Tagea  ftdaea  Traft  «lallea  bäsMa«  fad 
jnag  gewohnt,  alt  grthan,  nnr  gehenclit ,  ge-  SO  jcderm.m  mit  der  fchnertzlichen  Bew  an  ftet 
hrsckt .  gleich  aN  were  Gottes  Barmhertxig-        der  Befiraffong,  an  fo  m&cbtigem  Kernig  rer- 
keit  rerfehlotTen ,   vnd  köndt  fich  der  junge        peini(];f  fjewefcn,  Tnd  fetzt  ^rri'nwHX  in  deflen 
Xeafrh  durch  andere  Mittel  nicht  zu  Büß  vnd         Lelx-n  dicfe  Wort:  Pleriqur  qiinmuis  Je  tlc- 
BeicruBg  bekehren.   Von  einem  Prasfidenteu        liifuijje  feiant,  id  tarnen  toM^tiam  reelc  fa- 
tmm  haben  Gerichts  in  Frsakiei^  wOrdt  gc-  stt  etum  ftertinueiter  defeitdmnt,  fmi  in  mmjpt9 
B§iim.  äe        Ith.  «.  ]laft«r  ait      errare  JinUt  Summm  «nIm  Mtedtthm  ptttaU 
I  giabe» fcb»dHchea Mttbaad.  et  jMceefiMi  tmifitri  fmmm,  ef  ti^fikm 

I  Leib  fBBd  Lcbea  fetwütclit»  ^  h'Mm  fmmittiUimm  jtrm  J«  fktr»,  Näm  faj  iWariem 
■n  Gekülffen  gehabt.  Kce-  «eeijptf,  iUum  lemiu*  perfert,Jt  eum  fui  In- 
nig Fntmei/eug  der  Erfl  bat  feinem  Cantzler  40  '»/if  et  fteli'etmm  fmUri  ef  «iut  ptenitere  in- 
hefoUea,  daßer  vberbryde  fiilt  Bichlcn,  vnnd  tellijil.  sidhtee  qm  allerum  vloint.ß  do- 
d«  Mraff  vallftrechcm,  dcrfelb  hat  den  Pne-       lere  Jt  fmcto  doeeat,  bonem  /jtem  casUris 
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prte/iatf  Je  ftojikae  »ihil  tmle  «Amiffurum,  licll  gskalten,  vnd  fagl  bey  Berod.  Ith.  s. 

Diß  ift  von  der  Glrichhcit  rnd  gleichem  Recht  dem  pemeinen  Pocfi-1  uohnc  weder  Verftandt 

dem  gemeinen  Manu  zur  X.ichrichtung  etwas  noch  Rbat  hey.     Dann  wie  folte  dcrfelbe 

weilleufTliger  erzehlt.    Alter  auflT  die  Demo-  Weißheit  vnd  Verftandt  haben,  der  nicmala 

cratifche  Regierung ,  vnd  was  diefellic  für  foo-  II  darzu  vnterricht  vond  aagewiefca  «vordea, 

dt^mntUti^kwtMmttm  miff  tUik  Infte,  tdior  «uk  fw  fick  Aih«  4undi  ÜA  akomlt  fce 

n  hMraMD«  fi»  Kdt  dasM  Pcrldv«  htj  iÜbi,  ja  anch  ia  feiaer  dgMm  HaaMalta« 

Athmioifan  folchco  lakailtt  AacyA  Uk  «.  alebC  wdfl  gatoa  loUichMi  AalMI  sa 

Das  erflllek  die  Sacken  ebet  falcbm  lUfi-  vvie  Mt  «r  daaa  im  gmtbum  Bepmm 

meals  nicht  fchlennig  von  flatten  gebea,  noch  10  ehrlich,  ants  vnnri  Irrhlich  ifl,  verftchen.  Es 

etwas  abbaldt,  wie  es  Noth  ift,  verriebt  pflege  der  gemeine  Hann  ohne  Torbedacht 

werde,  ein  ji-drr   Tihrt  auff  feinen  Nntxen,  vnbefonnener  Weiß  von  Sachen  ru  rhatfcbla- 

vnnd  daß  er  vud  das  feine  nicht  vernachtheilt  K^»,  darnnib  folt  uiemaudt   7.11  ninfrihrang 

werde,  derhalben  Itönnc  nichts  zu  glücklicher  folchen  Standts  bey  den  Perlen  Rhat  geben, 

Endtfcbafllt  gereichen.    Wenn  einer  Mißhan-  |b  als  der  diefelben  nicht  mit  gaten  vnnd  Ire- 

ddt  mnd  in  Stnff  gefkllen  ift,  vnnd  der  an-  wen  Mine.   Andere  aieben  aaS  dem  s«filf • 

der  davaberm  erkennen,  vnnd  danken  FdndC-  ten  Ffid«  wider  diefen  SCandl  ant  Et  wArdt 

fekall  widnr  den  Slrafkani  kat,  keast  «r  alientkatbcn  vnller  Goltiafen, 

ftinni  «{fSrelm  naek,  vnd  feketpfl  die  SIndf  keirfUwn  vnnd  cvkakea 

wider  Recht.  10  ften  andere  Politifcke  Vrfachen  aidbr,  ab 

Was  die  W'ohlfart  deß  gemeinen  INutzen  was  der  gemein  Alann  zugleich  ins  gemein 

anlangt,  daaon  hat  man  wenig  RLnt  vnd  Sorg,  zn  vorw.tltrn  hat,  das  vrrfahrlaflVn  vnnd  vber- 

fondem  ein  jeder  fihet  allein ,  wie  er  feinen  fcbcn  fie  zugleich  ,  weil  fich  keiner  vor  den 

eigenen  IVutzen  könne  verheflcm  vnd  mehren,  andern  mit  Sorgen  will  beladen,  vnnd  kei- 

eia  jeder  Termeint,  es  könne  der  gemeine  W  ner  akroadcriick  kiemmk  YerwciB  «der  Straff 

Iffnts  oder  der  WoUftandt  der  Stitt  okne  sn  kcforgen  Ut  CmIMt.  de  Mep.  Fen.  iSh.  t. 

fehl  Zntknn,  Sor^  vnd  Rkat  Ui  fekMia  Wc  Sie  fekcn  iai  ftkatfeklagen  Mckr  anT  fekein« 

fen  vetkieilien,  e«  werde  ein  ander  fiek  fei-  kare  «i^gnaicnt,  nb  anff  derfellien  WickHc- 

* 

eher  Sorgen  •aaenwa,  vnd  weil  ein  jeder  aalF  keit,  vad  guten  Gmndt,  fetsens  alles  mekr 

den  andern  fihet,  vnd  in  Gedanchen  fleht,  M  «afl*  (pitbedüncken ,  als  auflT  Weifen  Rkat, 

der  würdt  das  thun  oder  ein  ander,  in  7wi-  verflehen  die  Sachen  nicht,  die  wiehti{;  vnd 

fchen  werde  das  (jriin'ine  beft  vberfchcn  vnnd  weitfehcnt    fein,   halten    fie  olTl  für  g«*riii};, 

verfaliriaft ,  vnd  kiimme  die  Sfa(t  in  abneraen  aber  fchlechten   geringen   Dinfjrn   Laben  fie 

vnd  Schaden,  nieuiandt  gibt  zur  gemeinen  viel  nachdenckens.    Guieeiard.  lib.  3.  4. 

Bfattnrfll,  wenn  Feindtfebaffl  vad  Krieg  vor.  w$  Vnd  in  ftua«n  ift  der  PeanctnHfeke  SCandt 

kandea  ift,  willig  das  felae  dar,  fendern  kell  allentkalkea  ab  fekr  fckfledliek  vad  verde 

ofai  jeder  fe  lang  er  kan  daarft  sn  rftck,  dn  liek  befiekollen* 

in  bleken  Fallen  darck  geringen  Vertag  allet  Dieweil  dann  sn  R^;iemng  der  Slitt,  der 

Gluck  kan  verfckertst  werdest  Das  ift  Pie-  AriftoeratifiBke  Staudt ,  wie  znuor  dargethan, 

riclis  Meinung  vom  Dcmoeratifckea  Standt.  40  rin  be<jnrme,  gute  vnd  nützliche  Form  ift, 

MegabizuM  der  Perfen  Weifen  einrr,  dcfTen  liat  KailVr  Ileiurirh   mit  Verordnu«;;,  dnfi 

snnor  gedacht,  iMt  dicfeo  Staadt  gar  fcbaed-  ZwAlflf  anß  der  BargcrfebaflPl,  daß  Regimcat 
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lUlc%  MkhMw,  flaut  Jim  in  fccgvin  0m1i  m, 
Mek  s«rblt  derBcgfannifaiBC^hrl,  wM«  l>er  K<MUf  bcfcUeM  alt  M4  4ai  KtmAuaa, 
Ui  nfii  J»hr  IM4.  f— crrnJert  Terbli»>  daft  er  fein  Klag  gegen  dem  Wirth ,  To  Torhai^ 
km.  kfrnarher  in  etwa^  rermehrt  vnd  pe-  den,  foll  fürnrmcn,  fertigt  die  Gefandte  mit  go- 
yfSrrt  worden,  wäc  daaoa  an  fciaeai  ort  n  B  ter  Antwort  ah,  vnd  hehiclt  den  Wirlh  bey  fich: 
idoL  Als  balilt  kompl  der  KauHinann  Tnnd  klagt 

wider  den  Wirth,  daß  er  fein  vertrawet  Gut 
varenlhalte.  Der  Wirth  verneint  die  Klag  ftandt: 
a*«  vAnrrr  aoca.   »At  crr.  et».  WiTtig,  fehwert  vnd  fcnnUl  fkk  hock,  daA 

Bia  löblich    E«empel   König  R »■■•taaai  rfefcia  wwafcrücha  boy  j«e 
j.i.L.  A;.r».ii*         I-      yaderlMt,  Ba ftv  ela Ibfaicdkler Maaa.  vaad 


«alfka.  weleker  Gaftallt  •»  i«      W-ierlait.  Ea fcy  al. Ik««ckter ; 
ciacr  daackeU  8ack  daa  Reekt  eiw      "»*  Partafey  k^afl,      dcai  die  ParAay« 
l^ff^^l^  cmflhafn  wider  einander  reden ,  bringt  der 

Kernig  den  Sack  herfür,  rnnd  legt  dem  Wirth 
Avfr  einnn  Rrichttag  xn  ?fiimberg  hat  ein  IB  den  Itetrug  olTentlich  an  Tag,  darüber  dem- 
rr«fcfr  Kauflnianu  vorni  Kcenifj  jjeklaßt ,  «as  frlben  Muht  vnd  Sprach  cntfunoicen.  Der  Kce- 
utSrm  er  feinem  Wirth  iu  ofl'ener  Gafther-  nig  hat  dem  Kaaflmann  das  fein  zugeftellt, 
kmg  ia  dacB  Sack  MO.  Marek  Gclts  auff  a«-  vaad  den  Wirtk  Tnb  eiae  grofle  Saaiai  Gdla 
tAca  awüawct.  Tod  dacrdafiJkirfdarcrfiiiw  feflratt  Aütwifa  jirgtut.  i^ßms  in  oio- 
4bI  mn  der  Wirtk  dar  Mmf  im  Akradt,  tO  m'IiV  /wf.  a.  o.  Mtm.  8.  INI  BacMpd  gikt 
««I  Magwn,«!  vorkaadeo,  dakej  der  Kawff*  diefe  N ackiiektaaf ,  dal  so  Kvaiga  Radolpka 
■na  falcke  TaikUttiidt  Tiid  Warwickea  mm-  3Seit  der  Tcatfehen  K«Baif  vktaltcr  lablicker 
C^MC^.  dafi  der  Kernig  die  Clag  rcchlroasf-  Brauch,  daß  fie  die  Ynderthanrn  felbft  ge> 
rKbffoodrn,  aber  wie  der  Wirth  eia  für-  hwrt  vnd  recht  gefproebcn,  rnnd  xu  dem  Ende 
•^T  rticber  Barger  deß  Rezicbts  m  vber-  jetzo  an  diefem,  hernnch  an  einem  andern 
"••^a,  vnd  die  Sach  an  Tag  zuliriiii^i  n  ,  /n  Ort  die  Reiehsverramniluuf^en  angeftclit,  noch 
genommen.  Kicbt  lang  hi-mach  bc(tiiudig  vnud  in  Vbung  gewefeu ,  wie  auch 
der  Statt  rfürabcrg  Gelandto  zum  darau  dcrgleicken  ab  anaemcn,  das  ron  ge- 
■aeif«  vader  dcaea  aaek  der  keklagt  Wirtk,  daektem  Koai;  a«  deflbi  Tafleiklickcoi  Lok 
Mafca  jkr  8«ck  fir,  Oer  Kaealg  fiUigt  M  fefckTk^ie«,  daB  er  feiaca  Trakaaleo  cfall- 
di  ieBttüdb  Gafpawck  Tand  fagt  ?«•  lick  kafokica,  daft  fie  jedennaB  der  a«  kil- 
»dem  xaa  Wirtk,  da  ball  aki  kApifekea  tan  adar  au  klagen  kitte,  foitea  laffea  ttas 
Bot,  ick  |reb  dir  meinea  daifiir ,  der  Wirth  koaiaMB,  Vad  iucmand  aliweifen ,  Dann  dar- 
'»'^iHij;!  Jen  Tanfcb  jjar  ijem.  Der  Kcenig  um!»  were  er  ron  Gott  ins  Kocuijjlich  Ampt 
tisipt  ficb  anderer  Sachen  an.  hrifl  die  Ge-  58  crhrebet,  daß  er  den  Vinl(r(lianrn  Gchcer, 
tu^lro  Terxirben  .  ^yebet  beruus  rnnd  befilcht  nülir  vnnd  Recht  fnlt  Idi  i  C.iliivn  laifen, 
dttM  anderen  Barger  im  Xamen  drß  Wirtha,  vnd  nicht  daß  er  fleh  für  jbneu  folt  rer- 
ak  ^mm  dcrfelk  krikkleB,  cUaads  defelbea  fchUcAa.  Sif^dut  Baekkaltaer  im  Chrmu 
ea  aaaeigca,  lie  laltc  jkaM  dem  Bedeni  Aale  titfivo  hrnrnSMEbrnt  m»  «eeedeadl  fa- 
9mk  im  fc  Tad  fa  kffckalTea ,  fdkickea,  rand  4M  mmi  H  fkemU^Atm,  aa»  eaiai  ^ifea  ad  Jb. 
"  WahrwicWa  krickt  ar  jbr  fajaea  Hat,  die      jMn'aat  ciieehM  >kai,  at  hmmkiXIm»  in 
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Exeaipcl  Koenig  Rdd«lpht  ailtea  len  empfaiigen,  hat  er  fria  Iloff^prindt  mit 

Gnaderzeigung.  flattlichem  Schmack  aaßgeflafllrt ,  vnd  Heb 

A.L%  Hcenig  Otlackcr  mit  Koenig  Rudolph  felbft  mit  Golt«  Edelgeftcin  mnd  koftham 

eine  Schlacht  »ult  halten,  hat  er  einem  Ter-  Kleydung  prächtig  geziert.    Kieui(;  I\ii(lolpli 

wcgeoeu  ftarchen  Hitler  ein  groffe  Summ  B  ift  von  dea  feinen  vermahnt  worden ,  daß  er 

Gdt«  Tcrrpiochen ,  fo  er  in  Treffen  entweder  Cdi  Rückfalls  feiMn  Konig^UdMa  SiamÜ 


doi  Kanif  oder  aaA  wcd^  f«ia  E«i  geweS  Im  gedeieadc«  Bciattdi  Ml  crwci- 

4er  jkoM  ffvflrde  rplibriai^ea.  Aidt  to%At      fea,  duaoff  crmnr  AntwMtgarnel,  derK» 


ZaTag  knt  fick  dmr  BiMer  ia  der  Scblaelit      alf  im  Bakmm  Iwt  «II  mämem  gmwca  Reck 

kindnrch  hlB  zum  Kcenig  gcfchlagcn,  denfel-  10  aoßgelaekt  Tand  verrpott,  jetso  fej  die  Zeit 
bigen  aiit  keCUgeai  flarcken  Streich  dermafflen  daß  der  graw  Rock  feiner  vi  ider  könne  fpol- 
troffen,  daß  tr  vom  Gnul  gefliirtz.t,  •»velchs  tcn ,  der  Teulfchen  Lob  beftehe  auflT  guter 
der  Rittei'  >^bbracht,  vnnd  feiner  Zufag  nach-  Iläflung  vnd  nicht  in  Kleydern.  Demnach 
gefetzt.  Kcenig  Rudolph  ift  Ton  den  feinen  der  Kcenig  in  Bochem  im  Laeger  erfchieneo, 
aUbaldt  vrider  außgerickt,  vnnd  auff  ein  an-  IV  hat  Kcenig  Radolph  fein  gewöhnlich  MJcjil 
der  Pftrdt  gefetzt,  der  Tkolcr  aber  gcfkn-  daen  grawea  Raek  aagelkea,  vad  fiek  ie 
fea  UagelUwt  Wetdca.  IVach  crlaagteai  Sief  feiaem  Zell  aaif  da  fcUeekle  Baadt  feMiL 
kal  aaa  des  Kwüf  dea  Riller,  der  la  vei^  la  den  K«alf  Ottecker  ia  lUaea  kHUickca 
»elSmIHck  jkae  sa  enaordea  nderftaadea,  Schmuck  fick  var  den  Rnadfdbca  K— If 
für  Augen  geführt  vnnd  mAnniglich  deflen  SO  auff  die  Knye  nider  (;elnir<*n,  bat  man  das 
Leben  verwürckt  gcfchelzt:  Aber  der  Kcenig  Zelt  allenthulhen  (;i-üfruet,  daß  niännijylirh 
fa(;l ,  Damnum  f^fet  Rriptibl.  Jt  miles  adeo  den  Proceß  {jefehen,  davon  ein  GeläcbliT  im 
f'urlis  ri  flrenuus  jievcat  \  Ks  were  dem  Lnndt  panl/en  V<ilcli  entflanden  daß  der  iui  (ioU 
grolTcr  Schad ,  daß  fo  hcrtzhafller  dapfl'ercr  vnd  köftlichem  Zicrath  vor  dem  fchlechtea 
Rittenmeaa  folt  feia*  Leben«  beranbl  wer-  IV  grawea  Radt  aa  FiUen  gel  egea.  ^Ikertaf^r* 
dea,  lieS  jkae  vagefttalll  aaff  Acjea  FaS  Jfeat.  Idj/tfim»  fa  ne«.  p9L  eqt.  i«.  bgl  dirfe 
flellca.   Bem^tß»  SUr,  im  AmmmL  Eriaacra^g  dabejt  .<#MrHn,  gemmm^  finm 

JEmtm»  S^MmM  Cekrcikl,  defi  den  KcMig  ae«  ügmm  Jkmt  erwameato  muigm»  frimt^i 
Idae  Rhietc  rinsmals  zu  Gemüht  geführt,  dnft  Bt  negotialor  aliquts  ,  aut  mmngo  ra  vfiir' 
er  zu  lindt  vnnd  gütig  fey ,  darüber  er  zur  SO  pnt.  Quis  etiam  ntjeit  Prineipi  ime  ffft? 
Antwort  geben,  dnß  ich  bißneiln  ernft  vnnd  habet,  grßatque  fi  9elit^  fid  MMMnV  «atau 
flreiig  gewefeu ,  das  rc«et   mich  olVlermals,        rj)  Jey"ßt>Xf^. 

aber  daß  ich  mich  miticidcnlich  vnnd  gütig  Anno  1988.  hat  Koeuig  Rudolph  fein  .4b> 

crwiefcn,  hat  mich  nimmer  gcrewet.  wefen  zu  Haiatz  gehabt,  da  eines  3lor£eat 

SV  Taverrekealieb  Kill  dageTdlea,  dal  naa  fick 
Toa    Kcenig    Radal|iks    fekleckler  Lnger  aiekl  crwinaea  köaaea,  III  er 

Tracht  ia  lUejdaiig,  vaad  wie  ee  jkaie  «ffgdlaadea.  bat  fdaea  Rodt  mk  fiek  ge- 
dabey  crgaagea.  werflTea,  Tand  ift  ia  daea  Beekerc  UaoS  fd- 

JKOcnig  Rnddpk  kal  fich  in  Klcydnng  einen  nem  Lofament  gej;en  viter,  /um  KokUtfafc^ 
gemeinen  Bürgersmann  gleich  pflegen  zutra-  40  den  der  Becher  naß  dem  Dfen  gezogen,  n* 
gen.  Als  Kcenij;  Ottacker  das  Koenigreich  Bob-  ^  j;elaulTen,  I>ie  Beckerin  ift  vher  ft  im  n  V'n- 
kern  vnnd  LaudtfchaOt  Ulehren  zu  Lehen  tvd-       geftüuim  xuruig  «vordeu,  hat  jhn  mit  bcefra 
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l^  orlro  vb«!  angrfalirva ,  daß  er  der  Geftallt 
f«)(  in  ein  Ilaoß  gcloffcn  kommen.  8ejdt 
mckl  f«  Mraig  liebe  Fnw ,  fagt  der  Kvtnig, 

kfc  Ub  OB  fiter  «Her  LudtskMckt,  hA 
läfAA  ^fUk  MB  kcftni»  TBMdt  hmIb  Anratthi 
im  mmiM  K«aif  Ri4«lplMB  mtHgAeagkt 
lim  Iii  m  mtS  ick  wAA  hAOBm  vrie  ick 
fcui.  Troll  dich  hin  U  «kiaen  BettelKcmif, 
aab^ort  die  Brcl^rria ,  es  gefchicbt  euch  allen 
whl  .  di«"»*eil  jlir  das  I^andt  verhrrgt,  den 
\rmra  jhre  >abrun{;  auß  den  iluiuicn  reift, 
fccraig  Rndolpb  fa^jt,  was  bat  dann  der  arme 
Ecaig  aagt^nrllt,    dm  fi  ilL    Kl  4m 

wkM  kflA.gnng,  Mtwarld  die  Pnw,  aUe 
Ct  ■■tfcw  «■<  ick  WM  Fna  frjiU  dn«k 
Um  Ucf  «1»  vb4  Bettler  werde»,  htm- 
am  BMk  Baclit  an  Kriflllen  koBMCB  fo  Umf 

er  lebt,  Tnd  nacb  TieieB  graben  8cbeItnror- 
t«-n  .  fagt  Tie  zam  Kmnig,  park  dicli  du  alter, 
«»der  ich  mach  dirFüß.  Der  Hiriii^  hat  fon- 
der  Gefallen  rb«r  der  Fragen  Kiffer,  rnd 
wlt  ail  weichen da  erwüfcht  die  Fraw  ein 
ftiM  ait  Waftr,'  fckitte  fo  th**^» 
£r  KekB  rad  des  Kaif ,  dafl  er  aller  naft 
TOd  Ili—AI  dave«  wider  la  'fda  LafoMt 
fßimMm,  yfwik  den  Mittag  als  er  Bon  Imbs 
fcfeflen.  bat  er  fein  Wirtbin  in  Hauß  laOea 
berbrj  koanen,  ein  SchulTel  mit  gutem  Eflen 
Taai  Tifch  graomnen  vnnd  befohlen,  daß  fle 
da«  der  Beckerin  fult  bringen  fampt  einem 
fiari  'Wcia,  vud  derfelben  wegen  deß  alten 
hmätAmAtt  llaMk  lagen,  deat  fie  Hotgeaa 
lej  des  Kelea  fe  gat  Badt  feftfceaeltl.  Datw 
arif  der  Mmaig  dcaa  die  aa  der  Taffd  ga- 
Mba,  db  OeCekickt  fo  jkaM  kegegael,  adl 
fcaEckril  ■■■■klt.    Aber  die  Beckerin,*  ab 
fie  venMWBien  daß  fie  mit  dem  Hcenig  la- 
tikan  {jrhalil.  ifl  in  Furcht  thik!  Sorg  gefal- 
leo.  mit  {>r-triiiitcm  ilrrlzcD  in  fi-in  llt-rberg 
gaafjrn.  vood  hat  mit  eim  Fußl'all  vmb  Ver- 
Beihnag  gebet  ten,  lliemit  akcr  deai  Mcsnig 
sack  acfeVifock  aar  Ewlswdlgcfcaa,  daaa 


er  jhr  gar  nicht  vrry.cihcn  nollen,  fie  fchclt 
jhn  dann  wider  der  Geilalit  als  fle  morgens 
getkan.  Endtlieh  hat  die  Fraw  ein  Hertz  ge- 
foll,  vaad  gleicklaB  la-Eatrillaag  alleiwi- 
■  de«fcalt  was  fie  ■argeae  aaBgefteüia,  dadarA 
dea  Kmig  vaad  aadoe  iafaadeiw  foariick  ge- 
aMckl;  vad  aiH  Qaadea  jkn  AkCatigaag  ka. 
kommen.  Diß  Exempel  wiewol  es  zu  Tnfem 
Zeiten  mehr  für  ein  Fabel  als  eine  Warbeit 

• 

iO  roöcht  gehalten  werden,  fo  ifts  doch  von  glaub- 
würdigen hifioricis  Lcfchrieben,  rnnd  von  Ter» 
flindigen  als  ein  warhafft  Exempel  alter  Teut- 
ftkca  Tagen!  erkcaat  rad  hochgebaltea.  CXren. 
fMm.  pmr,  0.  t^f.  in  mmutig  e.  iß, 

Ii 

ILcenig  Rud o I  p h  führt  groffen  Krieg 
ohne  Gelt,  fetzt  fein  Hülff  zu  Gott. 

Im  Anzug  wider  Kocnig  Ottackem  in  Bc^ 
hem ,  nh  KfPiiig  Rudolph  durch  ^laintz  ge- 

ao  reift,  hat  jlin  der  Hc^r  von  Klingen  gefragt, 
wer  feinen  Schatz  in  Verwahrung  hctt,  der 
Keenig  geaatwort,  er  wüFe^  keinen  Schatz, 
kake  aaek  aickto  foa  Gelt  ia  feiaer  Vaekt, 
ale  lllaff  SekUliag  foUeekter  Mttata.  Wie 

W  wall  jhr  daaa  Kfieg  fikrea,  fogt  der 
Klingen,  wenn  nicht  Gelt  da  ift?  Antwort 
der  Koenig,  wie  mir  Gott  bißher  Verfehung 
gethan,  alfo  wirdt  er  mir  auch  autf  diefer 
Reiß  thun  können,  Jirut  tnilii  Dominus  fem- 

50  fier  firouidit,  fir  rl  in  hoe  itinere  fioterit 
prouidere.  Ift  gut»  Muhtü  ohu  alle  Klag  ge- 
gen Bokoa  gerdft,  raad  kakea  FOrfleai  Gra> 
vea.  Beim.  Stitt,  Fleeiea  vaad  jedenaaa 
alleatkalkea  ait  lUitMicker  Hfllff  fick  gn^ 

SU  willig,  gegen  jhrem  König  Tcrhalfen.  CXren. 
Calm.  part.  i. 

Anno  1989.  bat  Koenig  Rudolph  Krieg  wi- 
der Rurgundien  geführt  ,  rnd  als  groflerMaa» 
gel  an  Victualiea  eingci'iillen ,   haben  feine 

40  Rhaete  den  Krieg  auff  dißmal  einzuftellen  g«- 


nAtaa,  in  Anfehnag  dafi.ea  «id'aa  ISAwer 
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HufMP  nml  nA  ■MKticgslevtcn,  zi^lbMi- 
lai,  Datanff  der  Koaaig  des  Bcfehddt  fe>  - 
hm,  MMi  folt  ßdi  dapAr  jtmd  tngeljpwt 
widt»  de»  Fefaid  bramhai,  fad  wem  der> 

Telb  vberwondea.  Würde  miin  vietmmtim  >«  V 

Gnügen  bekommen.  Im  Fall  dnnn  er  md 
die  feine  füllen  \nlen  liej^en,  fo  »vere  nicht 
sn  zncifflen,  die  der  Feind  würde  fangen. 


dcM  wflide  mm.  mA  n  efl»  md  Jvc 
Nettarfl  gefccB,  lleke  Hüben  wcve«  n«di  gnt 
varn  Hnn^,  rnpll  gbidi  eine  aalM  AdMr, 
afi  diefelW,  kkret  feine  SeUntcM  mUL 
feinem  Excmpcl,  wie  fle  (Ich  zn  vnrknllen. 
Dnt  bald  hernach  den  Feind  gefchla^n ,  Tnd 
einen  nntslichen  Sieg  erhalten.  Alb,  Arfntt. 


JACOB  BOBHME. 


Thenfoiihia  HriHnln.  Das  ift :  Alle  Göttliche  Schriften  des  GottfeIi|ren  und  Ilncherleuch- 
teten  Dcntfchen  Thrnfophi  Jacolt  Itfrlnnens,  —  Aus  des  Auetoris  wieder  gefundenen  eigenen 
Oriffinalicn,  und  denen  von  Alters  dnrzu  |;eh(Bri|^n  vielen  Copeym  —  auft  neue  treulich 
frrigiret,  nnd  mcrckUch  verbeflerL  Anbey  mit  --  Johann  Georg  Gichtel«  —  Geiflreidien 
and  Inhalt  leden  Capitele  -  i7S0,  91  M  8! 


AUS  DER  MORGENRCETHE  IM  AUFGANG. 

j^urorat  oder  Morgenrcethc  im  Aufgang,  das  ift:  Die  Wurtzel  oder  Mutter  der  Philofopkite, 
^rologittt  und  Theologia,  ans  rechtem  Grvnde,  oder  Befehreibnaf  der  Rntar,  —  Alle« 
Ans  leehteM  Gnade  and  Erhennfaüft  de«  GeUlee  im  Wnllin  GiUee,  mkt  FkiS  geftellet  dnreh 
Ineoh  Itohmea,  ia  Genliln,  Im  JTnhr  Chrilli  161S.  feines  Allers  S7  Jnhr,  maMmg  im 


nas  &  carmc  beft,  der  wird  didk  fai  alle  WahrMt  laileB, 

Ya^derbochgebenedeyten.triaaphi.  «•  ««b  dir  «lenbaren,  alsdean  wirft  dn  Im 
readen,  beilisea,  beillgea,  heili-  fcii»«inL«htc  und  Kraft  wol  fehen  Ue  in  die 
gen  Breyfnlligbeit,  Gott  Tnter,  »  Drcyf.ltigkeit,  nnd  mflehea,  wns  him- 
Saba,  Heiliger  Geif  I.  eiaiger  Gott.  gefebriebea  ift 


GÜnfÜger  Lefer,  alhie  will  ich  dich  treulich  1»  ö»** 

mMbaat  haben,  daft  da  deinen  Dinekel  fah-  r.  Als  «afer  HeBnad  iiOm 

«en  tnftfl,  a|id  dieb  niebt  nach  beldaHUMr  #toger  lebrele  hefe»,  fb  fpraeh  Er,  w«Mi  ihr 

Weisheit  rergaldl,  dieb  aaeb  an  der  Ein-  weilet  beten,  Ib  fjpteehti  Uafnr  Taler,  4er 

falt  des  AalMie  niebt  Irgerft«  deandasWerek  Da  bift  im  HlniMel,  (JIM.     9^  IHelbe 

ift  nieht  feiner  Vemnnft ,  fondern  de«  Geiftes  so  hat  nicht  den  Terfland,  dafi  der  IlimmelllB«le 

Trieb.  Schaue  dn  nur,  daß  du  den  D.  Geifl,  den  Vater  bcgreiOTen  oder  «nifair<n,  denn  er 

der  Ton  Gott  ansgebet,  in  deinem  Geiflc  ha-  ift  fclbcr  an«  der  GMtlicben  Kraft  genincht. 
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Cbrifta*  fprickt:  Mein  Vat«;  ifl  Von  der  Suhrtants  oDd  Eigeafckaft 
AÜM, (JU. iüi  t«Jui dm  V«l«i«. 

fpkM  G«Ms  D«  IlfaBMl  ift  flMfai  fli  Wem  mm  mb  belneU«!  die  gaatse 

HdU  mi  «Ut  Ei*  Ml'  mmm  MfdmwL  Hahir  md^  ikie  ficnfckafi«  fo  fiebel  miB 

(^yb.  ««.•       Um.  was  w«lt  ihr  mir  fo  S  den  Taten  weaa  bmb  «nfchaoet  dra  ffia- 

Ham  kamst  Ick  aatfaffL-  drn  Himmel  nel  and  die  Sternea,  fo  fiebrt  man  Tcine 

■Ü  einer  8paniirn,  nnd  den  Erdboden  mit  ewipi«  Kraft  and  Weißhpit.    Alfo  viel  8ter- 

eiaeai  Drfylin(;r.  ( E/.  40.  19.)  Item,  In  Ja-  nen  untirr  dem  Himmel    flebcu ,    die  doch 

e*b  will  ich  wobocu,  and  Ifrael  foU  meine  luueblicb  und  der  Yemunftanbegrcinicb,  auch 

■äffe  fejm.    (Pf.  iSM:  4.    Sir.  »4x  ««.)  I»  da  Theil  anfichÜich   Tind.  atfo  riel  und 

4.  Bai  aber  Ckrillwi  fttem  ▼ata>  «ia«  amMkerlej  ift  Oaltw  de*  Vatere  Kraft  aad 

Vafar  aoMMl,  daaitt  aMiact  Er,  WeiMt 

ValeffB  Oiaala  .md  Kraft  gairti  9.  Be  hat  aber  cia  leder  Stern  aai  HiaiHel 

bater.  hell  and  rein  im  Himmel  erfcbeine,  eine  andere  Kraft  und  Qnalilset  als  der  aa> 

aad  daft  über  de«  Cirk  oder  Schluß,  dea  Vt  dere,  welche  auch  marlien  fo  rielerley  Ua* 

wir  da  mit  nnfem  Aofren  fehen,  daß  wir  tcrfebcid  in   nnd   unter  den  Crraliiren  auf 

Iiinini<-1    lieiOrn ,   erfchrinc    die    (janizr    tri-  Knien,  in  dem  |;an(zc'n  Gcfchöpfe.   IVan  aber 

tunpiureade  U.  Dreifaltigkeit,  Vater,  Soha,  bcrrukrcn  alle  Kriifle,  die  in  der  Natur  find, 

B.  Gcift.  aae  Gott  de»  Tater,  alle«  Licht,  Hitse,  Kälte, 

&  Aaih  U  aatetfehddet  CbtUlas  Ueai»  M  Laft,  WaAr  aad  alle  Krifte  der  Bidea« 

Tater  rm  de»  Tater  dar  Bitter.  Saaer,  80«,  Betke,  Barte,  Wciek, 

ift  die  Steima  aad  BbaMatai  aaddaeain  aiekterackiealbaa,  datkatallet 

•afer  natürlieber  Ynter ,  daraas  ÜBinen  Ausgaag  Tom  A  :iter. 

gemacht  find ,  und  in  drfTen  Trieb  wir  10.  Wenn  man  nher  den  Ya(er  mit  etwas 

albw-  in  di»-frr  Well  leben,  und  von  welcheai  Terpleichcn  %Till,  fo  muß  man  Ihn  der  runden 

«*ir  Bufert-  Sprife  und  !^abrunj;  nehmen.  Kugel  de^  Himmels  verj^leichen :   nirht  mnft 

C  £r  if t  aber  darum  nnfer  bimmlifchcr  da  dencken,  daß  iede  Kraft,  die  in  dem  Va- 

Tater,  dal  mAae  8eek  liek  Bete  aaek  Wkm  ter  ift,  aa  ciaeai  kebadera  Tkeil  aad  Orte 

ad  Wkm  kcfckret;  ja  fie  dOrftel  aad  ia  deai  Tatar  ftd»,  wie  die  flteraea  mm  Wm- 

Aate  aaek  Ika.  Ber  Ldk  kaafeit  M  nds  aeia,  ÜMidera  der Gdft  icigel,  daS  alle 

aad  därfteC  mek  dcai  Vater  der  Natar,  wet  Krifte  iar  deai  Tater  in  einander  find  wie 

cbrs  find  die  Sternen  und  Elemrntu,  und  eine  Kraft:  wie  man  deflTen  ein  Bilde  bat  ioi 

derfelbe  \  ater  f|»eifet  und  träncket  ihn  such.  Propheten  Ilerekiel  c.  i :  18.  der  fieliet  den 

Dir  S^ele  aber  dürftet  und  hungert  flefs  narh  ÜErrn  im  Geift  und  Vorbildniß  gleich  einem 

kuBmUfcbea  heiligen  Ya ter ,  und  Er  rpei-  Rade,  da  4  Rxder  in  einander  find,  nnd 

i  «ad  tr&acket  fie  nach  mit  feinem  H.  Geifte  warea  alle  Tiere  eiaes  wie  dae  aader(  «ad 

ai  rwiadia  Qaiill  wem  fie  gingea,  fb  giagm  fie  fdüedite  ttt 

t.  Wm  ikr  kakea  wrir  aiekl  sweeae  T«-  fiekt  aaf  Treicke  Seite  der  TViad  gia(,  da 

»•  ftadcra  am  liaia  1  der  Bmarii  ift  am  ^"V*  fi«  >ne  riere  fltar  fiek,  md  durfte 

Kraft  gemacht,  und  die  Sternen  aus  40  keines  keiner  Umweadmf;    Alfo   ift  anck 

Weiakait«  die  ia  Ikaift,  dieTmlk»  Gott  der  Vater:  denn      find  alle  Kräfte  in 

dea  Tater  in  einaadcr  wie  eiae  Kraft,  aad 
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«Ue  Krifle  belteken  tu  den  Vater  ia  eiaea  wc^n  GleichaUb  V«r-«u  MiMBai«  iwcbb  «vir 
«Mfr«rrcUSehen  Lieht  mal  KbtMt  wvlka  vm  G«tt  iwIms  iemn  wir  lekca  n 


11.  llidkl  mll  iu  acMhoi«  iaB  Gott  Im      ihfa  Watt  ui  StidiWcidi.  n4  M 


and  walle,  >>ii>  eine  Kraft  und  Qaal!ta;t,  die    S  wr^cn  den  Lefer  in  jeow  Ld»en  citiret  ka» 

keilie  Teronnft  und  Wifleurcbafl  in  fleh  habe,  bcn,  da  will  ich  eigentlicher  und  klaerlicher 

«vie  die  Sonne;  die  lauft  an  ihrem  Cirk  benim,  mit  ihm  von  dicfem    hohen  Artikul  reden, 

und  fchüttct  von  fleh  die  Hitze  und  das  Licht,  Es  wolle  der  liebhabende  Lefer  derweil  auf 

es  brioi^e  gleich  der  Erden  und  den  Creatoren  des  Geiftes  Sinn  fehen,  fo  wirds  nicht  feh- 

S^aien        Vtmumnt  wddm  dem  frcf-  M  lea,  er  wisi  tMk  ein  Krlflkia  dam  Mnb- 

Ueh  gefchaihe,  f«  die  Mi4«ra  Phwelai  «ai  aea»  f«  übm  aar  hungefft  Um  aer^s  Et 

StcrM  aidit  wchrclBa«   Neb,  Iii  Ul  der  fjpffeekca  die  Taiekea  «ad  BeMoi,  ^HJkake 

Tater  nicht,  feaden  ift  ein  allmichtiger,  all-  kelaca  Solia:  alhie  tbat  die  Au^en  recht  auf, 

weiTer,  nllwüTeader,  alireheuder,  al]ba*render,  und  macht  each  nicht  felher  ftocIdbÜBd,  fi 

allrieclioiider ,  allfühli-nilcr ,  allfchmcckeiider  18  werdet  ihr  den  Sohn  fehen. 

Gott,  der  da  ift  in  fich  fänflig,  freundlich,  14.  Der  Vater  ifl  alles,  und  alle  Kraft  be- 

lieblich,  barraUcrtzig  und  freudenreich,  ja  flehet  in  dem  Vater:  Er  ift  der  Anfang  und 

die  Freude  felbcr.  da»  Eode  aller  Dinge,  uad  aullcr  Iha  ül 

lt.  Er  ift  aber  raa  Ewigkeit  aa  Ewigheit  aiehtfi  aad  alles  waa  da  wetdca  Ol,  daaill 

air«  aarefliaderiich.  Er  hat  lieh  n  fdaea  M  aae  dm  Vater  veotdea.  Deaa  vara  Aalhag 

Wefea  aech  aie  miadert,  wird  lieh  aaeh  der  Sehöpfnag  der  Greataiea  war  aiehta  alt 

ia  alle  Ewigkeit  aicht  rerftadera.  Er  ift  von  aar  allein  Gott :  und  wo  nnn  nichts  ifl ,  dar- 

aichts  herkommen  oder  geboren,  fondern  ift  aus  wird  nichts;  alles  Ding  muß  eine  Urfacke 

felber  Alles  in  Ewigkeit;  und  alles  was  da  oder  Wurtzel  haben ,  fonfl  wird  nichts.  ?inn 

ift,  das  ift  von  frincr  Kraft  worden,  die  von  SS  aber  muft  du  nicht  dencken,  daf>  der  Sohn 

Ihm  ausgehet.  Die  INatur  und  alle  Creaturea  ein  ander  Gott  fey  als  der  Vater:  du  darfft 

llad  aas  Waer  Kraft  wetdea,  die  f«a  Iha  '  a*eh.BiehtdMehea,  daB  derSahaaaArdH 

ift  rea  Bwigkdt  aaagaageat  Mae  Wettab  Vah»  te^,  aad  fey  eia  befaader  Thctt,  ab 


kein  En^jel  im  Himmel  erforfchen;  foadcia  SO  da  einer  dea  aadera  a|cht  begreift;  nein, 

die  Enbrel  leben  in  des  Vaters  Kraft  gants  folche  Sobftantk  hat  es  nicht  mit  dem  Vater 

fanftig  und  freudenreich,  uad  fiagca  iUiaer  und  Sohne ,  denn  der  Vater  ift  nicht  ein  Bild, 

ia  des  Vaters  Kraft  mit  etwas  zu  vergleichen,  fondern  der  Vairr 

ift  der  Quell-Brunn  alier  Kräfte,  aud  find 

Vaa  Gatt  dea  Sahae.  ^  alle  Krifte  ia  eiaauder  wie  aha  »laft,  daraa 

IS.  8a  aaa  aaa  winOattdeaSehafehca,  hdft  Er  aaeh  eia  cbigcr  Gettt  fsaft  wa  ftiae 

Iii  aaS  aaa  aheraal  aafflrUehe  Duge  aa-  Krifle 'lertMaat  warea,  fa.  wäre  Er  aicht 

fehaaen,  fonft  kaa  ich  aicht  roa Iha  fehici-  allaiichlig$  aaa  aber  ift  Ey  der IdUlladiie, 

hflat  Der  Geift  flehet  Ihn  wohl,  aber  maa  allaichtige  und  allkriflige  Gott, 

kan  es  nicht  reden  oder  fchreiben :  denn  das  40      IB.   Der  Snhn  aber  ift  das  llertze  in  dem 

Göttliche  Wefen  flehet  in  Kraft,  die   fich  Vater:   alle  Kräfte,  die  in  dem  V:i<or  find, 

aicht  fchreibea  oder  reden  lälTet.  Uülfen  dero-  die  find  des  .Vaters  Eigenlhum ,  und  der  Soliu 
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Mcn  !■  alleä  Kiif-      TUKt  BwMlBhcii  dem  Stenwa,  fual  der  Bvioi, 


Im  te  4aM  gnlM  Tmlcr;  Er  ift  «her  dUe  badnlra  d«a  Vater»  aad  die  f  HaaeteB  fc«- 

Ihfac^e  der  qoelleadem  Frendcn  in  «llen  Krif-  «Irolen  die  7  Geifler  Gottes  ,  oder  die  FörHea 

In  in  dem  gantxen  Vater.    Von  dem  Sohn,  der  £agel;  unter  welcbcn  flerr  Lucifcr  auch 

der  da  irt  des  Vaters  Ilertze  in  allen  feinen  **  einer  (jrwefrn  ift  vor  feinem  Fall  ,  welche 

Kräflrn.    nri[;el   aaf  die   r>vi(»e   liiiiinilifclic  alle  aus  dem  Vater  gemacht  find  im  Anfang 

Freude,  und  (|uillct  in  allen  Krüflcn  Hi-s  Va-  der  Schöpfung  der  Engel  vor  der  Zeit  der 

Im;  dae  Mcfce  Freade,  die  heia  Auge  ge>  Wdt 

I,  wmi  kdm  Ohr  fthwret  luit,  «ad  ia  kd-  19.  IVaa  aMfdnt  Die  Seaae  gehet  adUcB 

Hei<u  aie  gefliegca  ift,  «vie  «•  ia  der  Tieffe  swifchen  dca  Sienen  ia  4am 

läget  «.  Gir.  a,  laadea  Cirii,  aad  fie  ift  das  Herfa  der  Ster- 

le.  So  aber  ein  Menfeh  albic  auf  Frdea  aea,  aad  gibt  ellea  Steraea  Licht  und  Kraft, 

■it  dem  II.  Gcift  erleuchtet  wird  au«  dem  und  temperiret  aller  Sternen  Kraft ,  daß  alles 

Br«nii(]ufll  JifuChrifli,  daß  dir  Geifler  der  foin  liiMich  und  frcndenrcich  wird:  auch  fo 

riatar.  verlebe  bedeuten  den  Valer,  angexün-  18  rrlcurbtt-t  Tie  den  llimmcl,  die  Sierneo,  und 

det  «»crdea,  fo  gehet  eine  folche  Freude  in  die  Ticilc  liber  der  Erden,  und  wircket  in 

aaf  ia  alle  Adern,  daft  der  allea  Diagen.  vrae  ia  dieiisr  Wdt  ift,  aad 

kihailiert,  aad  der aaiaHdirehe Gcift  ift  der  Kenig  aad  dollerlic  aller  Dfageia 

t,  ab  «nere  er  ia  der  H.  Triaitni,  diefer  Welt,  aad  die  bedealel  recht  Gott  dca 

alleia  die  Tcrilchca»  die  aa  deai  Orte  10  flaha. 

n  Gafle  ijrwpfrn.  SO.  Denn  gMchlvie  die  Sonne  mitten  swi- 

17    Diefrs  aber  ift  nur  t-in  Vorbild  oder  fchen  den  Strrnen  unH  Erden  flehet,  und  er- 

Anhliik  de«  Sobns  (iotlc«  in  dem  Menfchen,  leuchtet  alle  Kräfte,  und  ift  das  Licht  und 

dadurtli  dt-r  Glaubi-  i;vflürclit  und  erhalten  llrrtxe  nlU*r  Krfifte,  und  alle  Freude  in  die- 

««ird ;  denn  die  Freude  kan  iu  einem  irdifchen  SV  fer  IVelt ,  daran  alle  Schcenbeit  and  Licb- 

r  aicht  alfo  groß  feya  abla  eiaea  hiaiBi.  Uchkcit  ftehet  ia  der  Soaaea  licht  aad  Kraft» 

I,  da  die  vallhaaawae  Kraft  Gatte*  alfa  nach  der  Ma  Göltet  fo  den  Vater,  der 

ift.  ift  das  Hertae  fai  den  Veler,  aad  leachtet  ia 

M.  Bie  awS  ich  aaa  fo  GkichaiA  Uümt-  allea  Krlften  de«  Vatm,  and  feine  Kraft  ift 

keau    .%Bkier  will  ich  dir  ein  GIrichniß  in  80  die  bewrglichr ,  quellende  Freude  in  allea 

der  >atar  rrijjrn ,  wie  da  fry  das  U.  Wefcn  Kräflfn   des   Vaters,  und  leuchtet   in  d«*m 

a  der  il.  Trinit%*t.    Schaue  an  den  liimincl,  (Tnulzen  Vater,  gleichwie  die  8onne  in  drr 

der  in  riui-  runde  Kugel,  und  bat  weder  An-  gantzen  W'elt.  So  man  könte  die  Erde  weg- 

laag  noch  Ende,  foudcrn  es  iTt  überall  der  nehmen,  tvelche  bedeutet  das  Uaus  der  Trüb- 

aad  da«  Eade,  wo  da  iha  aar  «a*  W  fal  ader  der HMIca,  Cr  «nm  die  gaatie  Tleffe 


fichtft«  alfo  ift  aach  Gott  fo  aad  iher  den  gar  Uchte,  aa  efoen  Orte  wie  an  aadera* 

Kancl,  der  hat  «veder  Aafaag  aach  Eade.  alfa  Hl  aach  die  gaatae  Tieft  in  Yaler  gar 

Man  Gehe  TreiCer  an  der  Siemen  Cirk,  die  Hehle,  aa  dnem  Orte  wie  an  andern,  Ton 

bedratm  dr«  Vaters  mancherley  Kraft  und  den  Glanlee  de«  Sohns  Gottes.  Und  gleich- 
Wrisbrit.    und  fie  find  auch  aus  des  Vaters  40  wie  die  Sonne  ift  eine  felbfländigr  Oeatur, 

Kraft   iiihI  Wcisht-it  geniarht   \^orden.    INun  Kraft  oder  I,ieht .   dir-  nicht  au-i  allen  Crea- 

drr  llimtnfl.   <iie  Siemen,   und  die  gantie  turen  fcheinel  .  fundern  iu  alle  (Kreaturen ,  und 

Ul  Ud.  Btmk0»  i.  J.  ff».  4® 
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ftlle  Creator«»  freae»  fldb  in  ihrer  Kraft; 
alfo  m  wicli  «ler  Mb  im  iem  Yatcr  eine 
lUbfliMlIsc  PerfoB,  md  wlemhlet  idleKtall 
in  iem  Vater,  mi  MI4m  Talen  iVenie  oder 

Bertze  in  rdnein  Ccntro  oder  Mitten. 

91.  Ilie  mercke  die  groffe  Gchrimniß  Got- 
tes: Die  Sninir  ift  aus  allen  Sternen  geboren 
oder  (jrni.i«  hl ,  und  ifl  ilas  IJclit  aus  der 
gantseu  IHatur  genommen,  und  fclicinet  «>ie- 
dcr  in  die  ganiae  Ifalnr  dielcr'  Well,  nnd 
ifl  aiit  den  andcni  Siemen  Terfcnndea,  ale 
vmn  fie  nul  allen  Siemen  ein, Stern. 

9t.  Alfo  ift  ancK  der  Sakn  Gattat.ana  allen 
Kriflen  feines  Vaters  Ton  Etviglseit  immer 
gehören  und  aicht  gemacht ,  und  ilt  das  Dertzc 
und  Glanlz  aus  allen  KrUrten  r<-!urs  lilmm- 
lifchrn  V^alers,  fine  fclhrtändij;)'  IV-i  Ion  ,  das 
Centrum,  oder  in  der  TieOe  das  Coi-yns  des 
Glanlnei.  Bcnn  dea  Vatera  Kraft  gebaret 
den  Sakn  va«  Bwiglwlt  InMnerdar:  fe  ainn 
der  Vater  wirda  anftmcn  an  getm-en,  fn 
wawe  der  Sahn  nieht  nnbr;  and  fo  der  Sdin 
nicht  mehr  in  dem  Vater  leuchtete,  fo  nsere 
der  Ynler  ein  niiClcr  Thnl:  denn  dt-s  Vnlers 
Kraft  rtic]rc  nicht  auf  von  K\>i(;li(  il  zu  i^^vijj- 
keit,  und  könte  das  GötUiclie  Wefeu  nicht 
lieftehen. 

Sl.  Alfo  ift  der  Vater  da»  fUMÜndige  IVe- 
hm  niler  Krifte,  nnd  der  Sohn  ift  dne  Harlw 
in  de«  Vater,  daa  ana  allen  Kriften  d«  Va- 
ters immer  geboren  wird,  und  der  des  Vaters 
Kr&fle  wieder  erleuchtet.  laicht  ainft  du  den- 
cken,  daß  der  Sohn  in  dem  Vater  Termifcht 
fey ,  daß  man  feine  Perfoii  nicht  fche  oder 
erkenne i  nein:  wenn  das  ^\iere,  fo  werc  es 
nnr  eine  P^an.  So  wenig  ab  die  Sonne 
ana  dea  andern  Sternen  fcheinet,  and  ob  fle 
gleieb  ana  andern  Siemen  ihren  Urrpmng-bat, 
ii  wenig  fcbeinet  aneb  der  Soba  an*  den  Krif- 
ten  des  Vaters,  was  fein  Corpus  anlanget. 
Und  ob  er  gleich  nus  den  Kriften  des  Vaters 
ianacr  geboren  wird,  fo  fohetnet  er  doeh  nie- 
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dar  la  die  Krifte  des  Vater«;  denn  er  ift 
eine  amlerc  Porfen  ab  der  Vater,  aber  aiebl 
efai  aadercr  Qoll.  Er  ift  ew%  in-deaa  Vater, 
nad-der  Vater  geboret  Ibn  mn  Bwigheil  aH 

Enigkeit  immerdar,  und  ifl  der  Vater  nad 
der  Sohn  Ein  Golt ,  gleiches  Wcfens  in  Kraft 
nnd  Allmacht.  Der  Sohn  fichet,  hoeret, 
fchnieclict,  füliii-t,  reucht  und  begreift  alle«, 
wie  der  Vater;  in  feiner  Kraft  lebet  und  ift 
10- alle« ,  was  da  gni  ift, 'wie  in  deai  Vater; 
aber  daa  B«fe  ift  aiebl  ia  Ihw. 

Von  Gott  dem  B.  Geift. 

91.  Gott  der  Ii.  Geift  ift  die  dritte  Per- 

18  fon  in  der  triuniphireaden  II.  Gottheit,  and 
gehet  vom  Vater  und  Sohne  aus,  der  heilige 
allende  Freuden-QucJl  in  dem  gantzcn  Vater, 
ein  lieblich,  fanftes  und  fUlles  Saufen,  ans 
allea  Kriftra  de*  Vater*  and  de«  Sabae«, 

M  wie  bejm  Pmpbelca  Elin  mm  Beige  flaenb, 
(«.  Jkgr.  #9:  ««.)  and  nai  Pftagfttage  hej  dea 
Apoftdn  Cbfifti  sn  fehcn  ift.  (^ef.  ft  •.) 

9S.  So  maa  aber  feine  Perfon,  Subftjinta 
nnd  Eif^rnfehart  aus  rcrhtem  Grund  hefchrei- 

9tt  hon  fo  nuiß   mnns  nurli  in  GIrirbniß 

rorbiidcu:   denn  den   Geift  kan  niau  nicht 
fchrciben ,  diewcil  er  keine  Creator  ift ,  fon- 
dera  die  wallende  Kraft  GoHe*. 
M.  Nnn  fidie  aber  dnnMl  die  Sonne  mmi 

fO  Siemea  nn|  die  nMaaicb-  nnd  rielerfej  Slcr. 
nen,  die  unausfprcchlich  oder  nnzehlig  find, 
die  bedeuten  den  Vater.  Aus  denfelben  Ster- 
nen ift  %vurden  die  Sonne,  denn  Gott  fle 
daraus  jrrniacht ;  die  bedeutet  den  Sohn  (iot- 

Stt  tes.    Nun  find  von  der  Sonne  und  Sternen 
worden  die  4  Blemumtm,  Feoer,  Luft,  IVaffer, 
Erde,  wie  leb  berMob  Mar  boweilea  will, 
wenn  icb  von  der  Scböpfnng  febreiben  werde. 
Vi.  IVnn  aerehe:  Die  9  BUmtmtm,  Fomt, 

40  Laft  and  Wafler ,  die  haben  dr^erlcjr  Bewro* 
gong  oder  QuaJificirung ,  aber  nur  ein  Cor- 
|w«.   Siehe,  das  Fcner  oder  Bilae  eapceret 
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tiek  MW*  der  Sonne  and  Sternen,  und  ans  Vater  ans,  ans  alirn  fdnco  Kriflen,  und  ge> 

der  Hille  cmpcpit*!  fich  die  Luit,  und  an«  basrrt  denGlanlz,  das  Herlze  oder  den  Sobn 

der  Lnfl  da*  Waffer.    Und  in  di<*r«T  Urne-  Golfes  in  reinem  Centro:  den  vcrfjleicht  man 

QMlificiroBg  fteliet  aller  Crealuren  der  runden  Kugel  der  Sonnen,  der  leuchtet 


•llet,  WM  IM  Seter    ■  ftfccr  fich,  sBter  fich  und  »ebni  fich,  and 
Wck  flCMirt  wtf  mJn,  awl  du  hcdcatet      gchirt  der  Ohsts  Amt  «Ilm  Krllte  m  dm 


Mm  GoMet  In  dca  gaalaai  Valer. 
Glddbvrie  dir  s  Ehmemtm,  FdMr,  L«fl         M.  Nm  Ift  ia  der  gntM»  TMh  de*  Va* 

PFafler  ton  der  Sonac  und  Sternen  ans  ters,  aulTer  dem  Sohne  nichts,  denn  die  rie- 
■ntl  finrl  rin  Corpux  in  einander,  und  10  lerlcy  und  unermeßliche  oder  nnerforrchliche 
die  It-bendige  lk-»ve{;unj;  und  den  Grift  Kraft  des  Vaters  ,  and  die  uaerforfchliche 
aller  Creatoren  iu  diefcr  Weif;  alfo  auch  Kraft  und  Licht  des  Sohnes;  das  ift  in  der 
gehet  der  Ii.  Geift  todi  Vater  und  Sohne  aus,  TieiTe  des  Vaters  ein  lebendiger,  allkräftiger, 
&  leheadSge  Benegong  m«Ile»  alHirilindcr,  «llhencnd^r,  «Ilfehcnder,  alMe- 
lesValm.  Uad  fMckwie  die «  BU-  Ii  chcader,  •lirehMeekender,  aUAlileaderGcill. 
der  TieTe  wdlen,  ab  cni  felbllBii-  k  des  alle  Knil  wd  Olaali  nd  WeUkdl 
Gcifl,  wmä  machen  Bitse,  Eitle,  Wol-  Kl,  Wie  in  dem  Tater  und  Sohac.  • 
chea.  «nd  iiieflen  ans  alier  Sternen  Kraft.  Sl.  Gleicinvic  in  den  4  Elementen  ift  der 

«ad  alle  Kriifle  der  Sonnen  nnd  Sternen  find  Sonnen  and  aller  Sternen  Kraft  nnd  Glants; 
in  den  S  Klemmten,  al«  wahren  fic  felber  die  20  «Ifo  auch  in  der  |>ant/.en  TielTe  des  Vaters: 
Soaae  und  Sterne,  daraus  denn  aller  Cren-  and  das  ift  und  helft  recht  der  II.  Geift, 
Lehen  nnd  Geifl  wird  und  darinnen  der  die  dritte  felbfUadige  Perfon  ifl  in  der 
U  iohel  der  H.  OciiI  mw  vmm  OoHhelt. 
Valer  «ad  Sakae,  «ad  «valiel  la  dem  faalwa 

▼■fcr,  aad  Hl  aller  Ktlffe  Lehea  aad  Geift  M  *«'  Heiligea  Dreyraltiflieit. 

■  dcai  gaafrm  Taler.  St.  Wenn  man  nun  redet  oder  fchreihet 

Ml  Hie  aMTchr  dFe  tiefle  Geheimniß:  Alle       Ton  S  Perfonen  in  der  Gottheit,  fo  darffl  da 
Sieme .  die  man  flehet  und  nicht  flehet,  die        nicht  dencken,  daß  darum  8  Götter  find,  da 
krdruirn  die  Kraft  Gottes  drs  V.if.Ts;  nun        ein  ieder  für  fich  herrfchet  und  rcßicret ,  gleich 
aa»  denfrlbcn  StcrDcn  ift  geboren  die  Sonne,  SO  den  irrdifchen  K«enigeo  auf  Erden.  Plein, 
iA  daa  Bertze  aller  Sternen.  Plan  gehet       eine  folche  Sohflanls  and  Wefea  hal  ce  aiehl 
mm  dfaaSlcraea  aiw  die  Kraft  die  la  ledeai      ia  Gotti  deaa  das  gMfliehe  Wefta  ftehetia 
Hl,  ia  die  Tiefe';  aaa  gehet  dcrSM.      Kraft,  aad  aicii  Im  Ldhe  oder  IteHdbe.  ' 
Kraft,  BitM  aad  Scheia  aach  Ia  ^         n.  Der  Vater  Ul  dl«  gaataeOUHkhe  Kraft, 
!,  aad  ia  der  Hefe  Ift  aller  Steraea  SV  daraus  alle  Crealarea  worden  find,  und  ift 
Kraft  mit  der  Sonnen  Schein  und  Hitze  eia       ron  Evrigkcit  immer  gevtefrn ;  Er  hat  keinea 
Dinj; ,  eine  bewegende  \Vatlun{; ,  gleich  eines        Anfang  noch  Ende.    Der  Sohn   ift   in  dem 
Griftes,  oder   einer  Hateria ,  allein  daß  es        Vater  des  Vaters   ilcrtzc   oder   Licht,  und 
aicbl  Vernunft   h.it.   denn  es  ift  nicht  der       der  Vater  (;eba;ret  den  Sohn  ron  Ewigkeil 
H.  Grift;  auch  fu  gehteret  das  Ticrtc  Element  40  sa  Ewigheit  immerdar,  und  des  Sohns  Kraft 
aacft  aa  eiae«  aaMrtichea  Gdfte.  IhH  er  aber      aad  GlaaU  ieachlel  «rieder  Ia  dca  gaalaca  Tal 
Trnwn  habcM.   Atfo  gehet  aas  Gatt  der      ter,  gleickwie  die  Soaae  ia  der  gaalaca  Wdt. 

19* 
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34.  UqiI  ifl  d«r  Sohn  eine  andere  Perfon 
ab  der  Vater,  aber  sieht  anffer  dem  Vater, 
md  tauk  hdm  aadcr  Galt  ab  d«  Talcrt 
üeiM  Kraft.  Glaots  «ad  Allmckt  ifl  ■kahto 
Ueiacr  ab  der  ganlae  Vater. 

zu.  Der  H.  Geift  liehet  vom  Vater  nnd 
Sohne  auf,  und  ift  die  dritte  felbfländigc  Per- 
fon  in  der  GoKheit.  Gleicliwie  die  Elemrnia 
in  dicfer  >Vclt  von  der  Sonne  und  Sternen 
ausgehen,  und  flud  der  bencgiiche  Gcift  in 
allea  Diugea  ia  dicfer  Welt;  alfo  ifl  aaeli 
der  V.  Gcift  der  kmf  liebe  Gcift  ia  deai 
faalacn  Taler,  «ad  fehel  vaa  Ewigkeit  a« 
Bfriglieit  iaiawr  vaa  deai  Vater  aad  Sakae 
ans,  und  erfüllet  den  ganfzcn  Vater;  Er  ifl 
nichts  kleiner  oder  iproefler,  als  der  Vater  und 
Sohn .  feine  webcadc  Kraft  ifl  in.  dem  gaalxea 
Vater. 

96.  Alles  Ding  in  dicfer  Welt  ifl  nach 
de»  GMckaift  dbfer  DieykeU  waidca.  Ihr 
küadea  Jadea,  Tftrekea  mmI  Hddea,  fkal 
dw  Aagea  eure»  Geaifttket  aaf ,  ick  naA  cack 
aa  earem  Leike  aad  allea  aaMrlfakca  Dngca 
r.eiffen  .  an  Menfchen.  Thiercn,  Vwgeln  und 
Wärmen,  funol  an  Holtz ,  Steine,  Kraut, 
liaub  und  Grafts  dai  GleicbniA  der  U.  Drej» 
beit  in  Gott. 

57.  ihr  faget,  es  fey  ein  einig  ^Wefen  in 
Gott,  Galt  kabe  bdaea  Sohn.  Nua  tbuc  die 
Aagea  aaf.  aad  fieke.dbk  felker  aat  eia 
Meafck  ift  aaek  de«  GleiekaiS  aad  aae  der 
Kraft  Galtet  fai  feiaer  Dreykeit  gearnkt. 
Schaue  deinen  inwendigen  Menfchen  an,  fo 
wirft  du  das  hell  nnd  rein  fchcn,  fo  du  nicht 
ein  IVarr  und  unvernünflig  Thier  bift.  So 
mercke:  In  deinem  Ilrrlzen,  Adern  nnd  Hirne 
baft  du  deinen  Geift;  alle  die  Kraft  die  fich 
Ia  delaem  HertKa,  Adera  und  Ilime  beweiset, 
dariaae  data  Lekea  fteket,  bedeatet  Gott  dca 
Vater.  Aas  dcrMkea  Kraft  eaifcnet  fick 
dda  Liekt.  daS  da  ia  derfelkea  Kraft  fiekeft, 
mfUketl  aad  weift,  was  da  tkaa  feUl«  dcaa 


dafleibc  IJcht  fcbinimert  in  deinem  gnnixen 
Leibe,  aad  beweget  fich  licr  gantxe  Leib  iu 
Kraft  aad  Erkealaie  des  Ucktes.  daaa  der 
Ldk  klift  aUca  GIbdera  ia  Erbeald«  dca 
•  Liekles,  das  kedeatet  Gott  dea  Soka.  Dcaa 
gbldkmic  der  Vater  den  Sohn  aus  feiaer  Kraft 
gebarrct,  und  der  Sohn  leuchtet  in  dem  {jantsea 
Vater;  alfo  auch   {jebifrel  die  Kraft  deinem 
Ilerfzens,  deiner  Adi-rn   und  deines  Hirnes 
10  eia  Licht,  das  leuchtet  in  allen  deinen  Krlf- 
tea,  kl  dckMBi  gaalaca  Ldbe.  Tkae  die  Aa- 
gea  debes  GeodUkes  aaf,  aad  deacba  fkm 
aaek,  fo  wirft  da  es  alfo  ladea. 
SS.  Ifaa  aMreket  Gldckwb  raai  Tatar  aad 
IS  Sohn  ausgehet   der  II.  Getfl,  nnd  ilt  eine 
felbftändige  Pcrfon  in  der  Gottheit,  und  wal- 
let in   dein  );^antzen  Vater;  alfo  gehet  auch 
aus  den  KrjÜ  tcn  deine««  Uertzens ,  Adern  und 
Hirn  aus,  die  Kraft  die  in  deinem  gantzea 
10  Ldke  wallet  I  aad  tat  debMOi  Uekte  gebet 
aas  im  dbrelke  Kraft,  Teraaaft,  Terftaad, 
Kaaft  aad  Wdftkeit,  dca  gaataca  Laib  aa 
regieren,  «ad  oack  alba,  was  aaJbr  dca 
Leihe  ifl,  tu  nnterfeheideu.  Und  diefe«!  bey» 
9tt  des  ift  in  deinem  Regiment  des  Gemütbes  ein 
Ding,  dein  Geift:  und  das  bedeutet  Gott  den 
II.  Geift;  und  der  U.  Geift  au«  Gott  herr- 
fchct  auch  iu  dicfem  Geifle  iu  dir,  bift  du 
akev  eia  Kiad  des  Lbkte  aad  abkt  der  Ftai- 
SO  ftcraift. 

IS.  Dcaa  voa  wcgea  diebs  Lickb,  Vcr> 
ftaadea  aad  Hc^OMate  ift  der  HcaCA  aatet^ 
fcluedcn  von  den  Thieren,  und  ein  En^l  Got- 
tes, wie  ich  klar  beweifcn  will,  wenn  Ich 
SS  von  Lrfcfaafl'uni;  des  Menfchen  fchreihen  werde. 
4U.  Darum  mercke  ci|ren,  und  habe  acht 
auf  die  Ordnung  diefes  Uucbcs ;  du  wirft  fia- 
dea,  was  dcb  narfae  bsyelMCt  •im  Iwcr 
lifterl. 

10  41.  Alfo  Sadcft  da  Ia  mum  Hsaliehca 
s  Qaellbnnuwai  ctftBcb  db  Kraft  ia  deiaeai 
gaalaca  GeaiSlbc.  das  bcdeatel  Gott  dca 
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Vatrr;  darnach  das  Licht  in  deinem  {;aRlacn  bcn  roll,  es  %vird  alies  in  der  Drcyheilt  <Mler 

GcBiihe,  das  crieachlct  das  ganlseGraiAtlWt  Mach  dem  Gleichniß  Gottes  geboren. 

hrdrutet  Gott  den  Sohn.  47.  Nun  tnrrckc:  In  einem  Ilnitze,  Steine 

41.  Damach  To  {^chet  aus  allen  deinen  Kraf-  uml  Krntit  find  drey  Dinge,  und  kan  nichts 

lea.  oad  auch  au»  deinem  Lieble  ein  täeift  B  geboren  werden  oder  wachfeu,  fo  unter  den 

mm,  der  III  «nrllAadig :  deam  alle  Alien  fiint  «itejen  feite  in  dMM  lK«ge  mut  dMt  anÜMi 

*m  Uchte  fai  dir,  fml  OcHs  nd  Hin,  bldbcik  ErflUeh  ift  die  Knrfl,  dum  da 

«d  alle«  WM  ia  dw  ift»  dis  maehl  deafel-  Leib  wird,  es  fey  gflddi  Bolls  oder  Stei« 

IcB  GcÜls  «ad  dM  Hl  deloe  Sede,  «ad  be»  oder  Kmat$  betnacb  ift  in  demfelbeB  da  Mt, 

dc«tct  recht  den  II.  Geift ,  der  vom  Vater  10  das  ift  das  Ilertze  eines  Dinges ;  zum  dritten 

■ad  Sohne  ausgehet,   und  regirret  in  dem  ift  darinnen  eine  quellentle  Kraft,  Geruch 

gaaiirii  \  alt-r  ;  di-iin  die  Seclc  des  Uenfchcn  oder  GcrchuiacK' ,  das  ift  der  Geift  eines  Din- 

rrgii-rrl  im  g.-intzcu  Leibe.  ges,  davon  es   \>at'bft  und   /.uiiiuit:   fo  nun 

45-  Der  Leih  aber  oder  das  tbicrifche  Pleilcb  unter  den  dr<:ycu  eines  fehlel ,  fo  kau  kein 

iBHcBCBbcabcdoMdietodtewreidcrbteErde,  III  INag  belteben. 

das  Omi  der  Mcafieb  dmh  fdM«  Fall  fdber  48.  Alfo  Badeft  da  die  GleidbalS  der  Dfcj- 

aNb  aaccridbtet  bat.  wie  beraaeb  folfea  wied  bdt  ia  dcai  GilUiebea  Wcfea ,  ia  aHaa  Dia- 

aa  MacB  Orte.  gtn,  febaoe  an  tvae  da  wUft;  aad  foU  lldk 

44.  Alfo  fiadeft  du  auch  die  Dreybeit  der  niemand  flockblind  machen ,  und  Termeinett, 

r.otihrit  in  drn  Tbirren:  denn  ^^ir  der  Geift  80  es  fey  anders,  oder  dcncken ,  Gott  habe  kei- 

ciofs  >Irtif(hen  v«ird  und  entftcbt't.  alfo  auch  neu  Subu  und  Ii  Geift:  Ich  will  fulchcs  hin- 

ia  eitxrm  Thirr,  nnd  ift  in  dem  kein  Unter-  füro,   wenn  ich  werde  von  der  Schöpfung; 

Ichetd;  allda  in  diefem  ift  der  Ualerfcbeid,  fchreihcn,  viel  beller.  idsrer  oad  katcrer 

daf  der  Mcalcb  ift  ana  deai  beftca  Kern  der  •     bcmifca ,  deaa  leb  aebaie  aiebi  Sebrdbca  aad 

ürtar  feaMcbt  vaa  Gatt  fidber  «a  fdaeai  Ea-  W  Baeb  ai^t  ro«  aadera  Hdftera.   IJad  ob 

fd  aad  Gleicba» ,  aad  bcrrfebel  ia  deai  Mea-  idi  ^dcb  dd  Escaipd  aad  Zeagaiffe  der  Bd- 

fchrn  mit  fdacai  H.  Grifte.  daS  der  Meafeb  Kgen  Gottes  darinnen  führe,  fo  ifl  mir  docb 

kaa  rcdca,  aad  ollea  aatarfcbddea  aad  Ter>  folehes  alles  von  Gott  in  meinen  Sinn  gc- 

Aebea.  fchrieben  ,  daß  ichs  ganlz  ungezweifell  glaube, 

tS    Da^  ThiiT  aber  ifl  allein  worden  au-«  SO  erkenne  und  febe;  nicht  im  Fleifeb,  fundem 

«irr  wilden  \alnr  diefcr  AVeK;  die  Sternen  im  Gcifte,  im  Trieb  uud  AI 'allen  Gottes. 

mmi  EUmtemtm  babea  die  Thiere  darcb  ibre  49.  Nicht  alfo  zn  rcrftehco,  daß  meine  Ter- 

Brwepnag  feboraa  aacb  deai  Wtliea  Gotica.  aaaft  grodBer  wäre  al«  aller  derer,  die  da 

m.  AHb  «atftebet  aaeb  der  Gdft  ia  T«»-  Idwat  fbadei*  leb  bia  des  narra  Zwdc,  aar 

fda  wmä  WtiBna,  aad  bat  alles  Idaea  drey-  SS  da  bleiaes  aad  gerfai|;c8  Ffiachlda  aas  üna ; 

tebai  QmH  Ibi  Gleichniß  der  Drejheit  der  Er  mag  mich  fetxen  wo  Er  bin  will ,  ich  kan 

G«Cthejl:  alfo  fiebefl  du  aurh  die  Drejheit  Ihm  das  nicht  «vehren.    Anrh  fo  ifl  diefes 

ia  irr  Gottheit  in  lioltz  nnd  Steinen,  fowol  niebt  mein  naturlicher  1\'ille,  den  ich  aas 

ia  Rr-iof  ,  LanJ»  »md  Gras;  allein  daß  daflTelbe  meinen  Kränen  vermag:  denn  fo  mirderGeifl 

ailr^  irüifcb  ift :  noch  gcbtercl die  I^alur  nicbts,  40  eatxogen  wird,   fo  kenne  oder  vcrflebc  ich 

fr f  iw  diefrr  Well  was  es  walle,  aad  «vcaa  aMiae  eigene  Adwit  aichl,  und  maß  aiicb 

fleicb  kaaai  dar  Staade  ftebea  oder  biri»  aaf  alica  Seilea  aiil  deai  Teafel  lirafsea  aad 
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fdihfai,  ud  Mm  4cr  AarcolilaBe  nd  Trfib-  Tnfel  nit  Muem  Reick«  ImM  IiIm  Mai« 
r«!  •HlvrwOTrMi,  «He  alle  Hoirdbcii.  AWr  m  foll  Ihme  fiam  HoSart  nmd  SeWade  hdd 
da  «rfrfl  te  dcD  Mchrolgeadep  Capilelo  dca      MllBedcelil  «ictdcn. 


AUS  DEM  MYSTERIUM  MAGNinL 

Mxffterium  Uhu/mmm^  oder  Erklaoraaf  Iber  Das  Erlte  Back  Malis,  Tan  der  (Mfimbanaif  GM« 
licken  Warb  darck  die  dicy  Princifia  Gditlicbca  Wefca«,  aack  vaa  UrTpiaa^  der  Weil  aad 
der  BckBpIkaf  •  Dariaaea  das  Reiek  der  Ilalar  aad  da«  Reick  der  Gaaden  crklaeret  wM.  - 
Einr  F.rklxnini];  dei  Wereiu  aller  Wefcn:  Dem  Lirbliaber  in  GniUirher  Gabe  «veiirr  naefc- 
zuriiinrn.  Ani;erangen  xu  fcbreibcn  noch  vorm  Jahr  108$.  und  roUcadet  im  dabr  I6SS.  vaa 
dacob  BcBbmea.      Bd  XVU.  der  Them/9pkim  Bevrlnl«. 


04«  10.  CAPiTCL.  \yf\\.  daß  fie  crkenuelc,  daß  der  Menfch  ein 

\ea  £r  To  L  a  rfu  n  g:  des  Himmels  und  tf  Itiiiic  nus  alle  di«-r<-ni  Wefcn  fey.  8ie  laufTct 

der  auf  fern  Welt.-  dabin  ah  das  \icü,  das  keinen  \erflaud  hal, 

^V'Oaderfick  kaanrtsder  YeraaaflTar«  weaa  dai  aar  kgekrel  HA  m  fillca  aad  tu  gc 

lick  diefelke  kcMaaet,  wie  Galt  kakeSler-  liKreaiaadweaaiaMkflRdUlmBiillkrkawat. 

■ea  aad  4  Eleawatca  fcfekalTeat  Soaderllek  daft  ße  will  eltvae  flwftkea,  fa  ferfckel  fie 

weaa  fie  die  Erde  aill  dca  kartea  fileiaea,  lO  ia  den  iaflnra  Sfiehvcrcke  der  Stemm,  oder 

«ad  gaala  raoben  flrrn{;en  Wefcn  hrtnieb-  fonDen  um  riu  Schnilznerch  der  ftulTcrn  ^a- 

tet:  und  flehet  ^ie  groOe  Fclfrn  und  Steine  tor,  fie  \vill  fohlecht  ihren  Schöpfrr  nicht 

gcfchaflcn  find,  %vclche  ein  Theil  zu  nichts  lernen  hennen ;  und  oh  es  r/Tchiehrt  daß  cio 

mce(;cn  (gebraucht  \verdcn,  und  dem  Gebrauchi*  IHeufch  dabin  kommet,  daß  er  Iliu  lernet  kea* 

der  Crraturen  diefer  Welt  aar  binderlich  is  ncn,  fo  beiflet  fle  Iba  nirrifcb;  und  Tcrbeal 

fiadt  8«  deaeket  fie,  waraas  ma^  «iae  Mdw  IkaM  dca  edica  Vctfiaad  aa  Gatt,  aad  rcdh 

Csayaetlsa  calllaadea  feya  ia  fe  Tideclcjr  Mte  ikai  aack  wai  fiSr  8iade  sa,  aad  vw* 

FarMa  aad  Bifeafckafteat  Ifteaa  es  fiad  l^aUel  ika  dariaaea. 

aMncherlry  Steine,  numckcrlcj  Metalle,  aad  8.  Solche  Vieke>Menfchen  find  nir  •aek 

«aacberley  Erde,  daraas  aack  awaakerlej  tO  dem  Fall  Adams  worden:  Daß  «%ir  nicht  ein« 

Biume  und  Kräuter  wachfen.  betrachten,  daß  w'it  find  in  («ottes  Bilde  gc- 

9.   8o  fie  fich  nun  alfo  befichet.  fo  riiidct  fchaflen ,   und  mit  reohtiMi   nntürlichrn  Vrr- 

fie  nichts,  als  daß  fie  erkennet,  es  muü'e  eine  flande  Itejdes  nach  der  cni^cu  und  zeitliche« 

rerborgene  lUaft  aad  Mackt  fejrn,  wcicke  Natar  brgabct  wonlea,  dafi  wir  gediekfca 

aacffgriadUdk  aad  aaerlkrfiekBek  ftji  wdckc  M  das  Verlarae  dardk  gra8^  ErafI  wkdcr  w 

alle  Diago  kake  ailb  etftkaBiea;  dakey  Hfl  erlaagea«  aad  da  wkr  aack  ekca  diefelke ciAe 

fie  es  kldkca,  aad  llaiM  alfo  la  den  Ge>  Scale  kakea,  dafbaca  der  wakre  Tcrflnri 

fchöpf  hin  aad  her,  als  wie  ein  Vogel  in  der  lieget,  fo  «vir  nur  dabin  möchten  •rbcHra, 

Luft  flieget,  nnd  fiehets  an,  «Is  die  Kuhc  eine  daß  daflclbe  verlorne  Licht  wieder  in  uat 

aenc  Stalltbür;  und  betrachtet  firh  nirninh,  so  fclieinr.  «velrhcs  aas  deck  aas  GasdcB 

was  lic  feliier  fey;  aad  beaiBil  fcltea  alfo  geboten  wird. 
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4  Ilaniin  ^^lrl\  keinr  Knirohulc)i{i^unf;  fcyn  der  Mtrglichkelt  in    der  GeirtlicLcn  Welt: 

Mf  dr-ni  profTt  a  Ta(je  d«"s  llErrn,   da  Golt  Sind  aber  in  folclicr  »vildrii  l^ii^ciifcliart  niclit 

du  Verborgrue  der  Menfcbheit  riclitcu  wirdi  olfenbar,  fondcrn  aU  nie  verfclilnngen,  gleich- 

dkwcU  wir  Ihn  nicht  halten  wollen  lernen  «fie  das  Licht  die  Finftemifi  rerfcblinKct ,  und 

iitiMH,  «Ml  fefacr  StfaMM,  miehe  tm^UA  im  doch  die  FialIrmiA  waMMfl%  in  Lichte 

kr  and  in  HM  Mfciilo|ifet,  nidbt  gehaiclicB  fvchael«  aber  et  nicht  etsKiflet. 

vi  wm  ihaw  nicM  eredbcai  daft  ««rcr  Vcr-  «.  Sa  ifl  na  den«  nachsdMeheat  Wie 

IbM  Mfgi'lban  wArde;  nnd  «vird  ein  ftren-  doch  die  finflere  Be]rierde  fey  in  der  Kraft 

fuGoicht  über  den  ei^fehcn,  «vrlcber  fich  des  Licbli  oflcnltar  norden,  daß  fie  beyde 

lifl  Vriflrr  und  Herr  nennen,  und  dorli  den  10  find  mit  cinanilcr  -  in   die  CatnjKtetioH  toder 

Wrj  Trolti  N  iiit  lil  kennet  noch  \^and»-lt,  und  Contfulalioit    rinjjaiiijri).     Und   noch    viel  ein 

aack  auck  darzu  denen  verbeut ,  f'o  ihn  ken-  grtefl'cr  INacltdcneken  gibt  uns  das,  dafi  da 

■a  and  fehen  «vollen.  der  McaTch  i^hl  heftdien  hoate  im  Gdfll> 

&  Bie  SchöpAins  der  IdSm  Wdl  III  liefen  J%/}«r/e der  ParaddfirchenEiBanrciuill. 

ow  OfffUrnng  dea  jmm  GciAliche«  Mfy-  M  Gott  diefelbc  Ccm^iw,  ala  die  Erde,  ver- 

ßmi,  ab  dea  Cemtri  der  emigtm  Nater  mit  fachte,  ood  ein  emfl  Gericht  anflldletet  dae 

doa  keiligen  EleMcnlc:  Und  in  dnrcb  die  Be-  Gate  in  der  Comyiietiau  der  Erden  Vom  Bce- 

«tpif  des  Innern  als  ein  Aosbaachen ,  erbo-  fen  nieder  %n  (cheidcn,  daß  das  Gute  foll 

ira  worden  dnreli  das  mij»-fprcchcnde  Wort,  »ITo  im  Fluciie  als  iui  '1  ode  fteheii ;  \»er  all- 

wrltko.  au%  der  iiineru  Geiftlichen  Welt  das  80  hier  nichts  fiehcl ,  di  r  i!>  ja  hiind.  A\"arum 

IVcfn  bat  aa»gcr|>rochen;  nnd  da  es  im  8pre-  wolte  Gott  fein  |;uti-s  Wcfen  rcrilucheu,  tu 

Am  dach  hd»  Mch  Wefin  gewefca  III,  1Smi>  nicht  etwas  www  dafcfai  Immmch,  dtf  daa 

^  ab  da  Bradcm  «der  Baach  «ar  den  Oatea  aawieder  fey?  «der  MI  Gatt  Mit  Ihne' 

kaaa,  heydea  aaa  der  fallera  Wdt  aad  aadae  wecdea?  würde  die  ▼eraaaft  ftf^ai 

L'Vbi  Welt Eigeafchaft,  daran  III  das  i^ba  M  Dtaa  hej  mofe  flehet:  Uad  Gatt  fhhe  an 

Hcfai  der  Wdt  Ines  und  «pit.  aües  was  Er  gemacht  hatte;  aad  11^,  et 

«  l  ud  ift  uns  diefelbe  Bewegung  des  ewi-  vvar  fehr  gut  Cm.  i  ■.  si. 

ii«/(erii  der  geiniicben  Welt  gar  nol  ö.   Nun  hatte  doch  der  Menfch  fum  wcl- 

•ad  i;antz-iuuiglich  SU  betrachten.   (1)  Wie  cbea  nUleu  die  Erde  rerfluehet  ward)  nichts 

d»  iirjr  Mgangen,  daß  cia  fulcb  |<^immig  SO  ia  die  Erde  gebracht,  davon  fie  dismal  waete 

Mle,  |Mte  fladUicht  WcTca  aad  IVegimeat  alTo  bw  watdeat  daS  Oe  Oati  hüte 
kf  ctharsa.  mmd  eSenhar  wardea,  wie  wir .     mlachfla,  als  aar  feine  fUfehe  aad 

ae  da  lafaa  GeMtaa  dn  Natar,  aa  den  AiayiaaliMi  der  Begierde  van  Boalha  aad 

f*tkeadea  Wrfen ,  fonol  an  Stdn  aad  Erdca  Guten  zu  effcn;  die  Bitdinit,  als  daaCSmAram 

(t)  Wovon  ein  Fuleher  Grimm  eni-  IV  der  Natur,  in  ihme  znenvecken,  und  Bcefes 

ft"sdea  fcjr,  wrlohcr  die  Kräfte  der  Eigen-  und  Gutes  xu  nifTen:   Aus  welcher  Begierde 

bhaflni  alfo  in  folche  niide  Art  compactirt  der  Hunger  in  die  Erde  cingini;.  darau«  der 

Md  eiagcfuhret  bat.  wie  nir  an  der  £rden  inffere  Ia;ib,  aU  eine  Mafla  nar  ausgezogen 

lehca.  wardea,  der  Ahrte  fdnea  Banger  der  Begierde 

aaa  MlfMraichltadcadMa,  daS  «t  vdeder  ia  lUae  Matter  cia »  nidcrwechle aaa 

lia  ia  dea  gdlHiclMa  Wdt,  der.  der  iaitem  Jh^anoOS^i»  des  CShUm*  der  Ifalw. 

ikifhta  Cry;  Es  fiad  MM  die  BigeaTcbaflea  die  Wartad  der  EltellMit,  daiaas  Ihne  dw 
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V«rfiicli>BaMü .  •!<  BflM  nmi  G«t«  otbikir 
4mwhs;  mmi  ab  er  dmwm  «B,  ward  4ie  Cr4fl 
■«  fe»eat  wUIcm  vcrlMkt. 

10.  Ift  Man  dicfes  l>ryiit  Mcnfelien  i^fchc- 
hen,  daß  er  mit  fcinrr  l;i-arii{jpn  Rfgirrde  hat 
den  Grimm  in  der  Erden  cr^^rclu-t ;  ^vns  ma|; 
wol  l>rym  Lucifer,  «cJcher  r\ti't\  fo  \^ol  du 
Tbron-Fürfit,  und  darxu  mit  vielen  Legionen 
war,  gefclwiM»  ftptt  Er,  4cr  Ludfcr,  halle 
die«  fimol  4tm  Wille»  «Icr  flarekc«  Kadit 
mai  Kiafl  das  Ctmiri  alkr  Wcüm  ia  fleh 
ab  Adam.  Adaai  war  aar  eis  daige  Grea- 
tari  Ladfer  «her  vrar  ein  Koenig  und  hatte 
ein  K(Pni(rrci<>li .  als  eine  llierurehian*  in  der 
Geiniichcii  Welt,  als  im  himmlirchcn  Sal- 
niter,  in  der  Gehoerunge  des  (reonVnhartrn 
Worts  iai  Bcnixi  Er  war  ein  Thron-Fürfl 
im  der  geoflTcabarCea  Kraft  Gölten  Damm 
mwmC  iha  aaeh  GhrillM  dmem  FArftea  die 
fer  Wdt,  dem  er  faS  Ja  Wefea,  vcrAehel 
in  GeitUichen  Wefen  daraus  dtefe  WdC  ab 
eia  Aaahaachen,  i(l  ansgehancht  worden. 

11.  Er  ifts,  der  im  Innern  durch  feine  faifrlie 
Be{perde,  welche  er  ins  Wefen  cinführlc,  bat 
den  Grimm  erreget,  gleichwie  Adam  den  Fluch 
cnregele:  Er  hat  dM  Cmfrwm  der  Natar  ia 
des  friaimn  BigcalSAaftea  ailt  fUaer  laftem, 
griaiBMa  Eifcafidkaft  ia  der  GUehhdt  erre- 
get. Deaa  er  hatte  ia  fieh  fdber  erftUch  des 
Grimm  Gottes  errasget.  Damach  |png  der- 
fdhe  erraegete  Grimm  in  feine  Mutter  ein,  dar- 
aas Lucifer  war  zu  einer  Crmtnr  frefchafTcn 
worden,  als  in  die  Magifche  Geba-rung;  davon 
die  Gebaemag  erhebende  ward,  wieder  der 
Ewighail  Bcchl. 

It.  8a  iift  er  aaeh  ia  fdae»  gehahlm 
B^b.Oallalt  hettigea  fpOm  Wcbii, 
■a«h  der  Gebaraag  GMIlicher  Saaltnath; 
«ad  erhob  lieh  in  derfeibea  im  Willen  fei- 
aea  Grimmes .  über  die  Sanflmnlh  zu  hcrr- 
fcben ,  nis  ein  eigener  GoU  wieder  der  Ewig- 
keit Uccbt. 
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lt.  Ab  lieh  ahcr  Maar  Baehdl  halhea  daa 
Iffecheade  ewige  WoH  ia  Lfch  aad  Eaaa 
ia  dea  Eigcafehaftea,  ab  Im  Wefea  datto- 

nrn  Lncifcr  faß,  liat  liewegel,  diefen  bcefea 
Gnft  aus  feiner  Wohnnng  aunnfloflen  in  die 
c»>i(;c  Fiiiflcrnir) .  fo  ifl  das  Wefen  rooipac> 
tiret  »orden:  Dann  Gott  wolle  ilinir  diefr 
geoffenbarte  HrAfle,  darinnen  er  ein  Fürfl 
war,  aiehl  aiehr  gönnea  aach  laSeai  8aa- 

1#  dera  fehaf  fieiaeiae€!M»f«i«fliN«  aad  fpeyete 
Iha  daiaat  aae. 

14.  Und  in  dieler  imtftrfjfitn  oder  ZaTaas- 
■lenfaffang  find  die  Kräfte ,  als  die  WiSodfcW 
und    die    lelifcbe  Eiurnfcliarten  rompnrlirrf 

in  worden;  nicbt  hat  fie  I.ueilVr  };ec'üiin>nclirel 
oder  gefchalfeu,  fondcru  da«  fjirccbendc  Wort 
Gotttm,  das  in  den  geoOenbartrn  Kräften  «mI 
Bigcarchaflea  wehaclet  Dafcihe  aahai  aW» 
de«   aaffdMrTaMa  Wade  Ida  TBlarlicb 

tt  Erfce,  aad  ftb>  iha  ab  daea  Mdaddlgea  a— 
deai  kiadlfchen  Hanfe,  in  ein  ewig  Geflutgw 
ni6 ,  ia  das  Uaa«  der  Finfterniß  und  des  Zorns, 
darinnen  er  woltc  ein  Herr  über  das  W'efea 
der   Liebe  Goltes   feyn,  und  (;auckelifrhcr- 

tt  wdfe  darinnen  regieren;  und  das  Heilige  mit 
dcai  Uahdligea  vcnaifchca,  fein  Gaaclieirpiel 
aad  BaOhrt  danait  n  trdhea. 
.  It.  Uad  fehea  db  (aala  Uar  adt  hdlea 
Aafia  daft  dea»  allb  fej.  Deaa  e«  III  hobi 

SO  Ding  in  diefer  Wdt  fo  boes,  es  liat  ei« 
Gutes  in  fich;  das  Gute  ift  in  feinem  Ur> 
ftande  aus  dem  Guten  oder  iiinimlifcbea 
herkommen,  und  d.is  f\(vU-  aus  der  finftem 
Weit  Eigenfchaft:  Denn  die  swo  >^elten, 

W  abUeht  aad  FiafteraU  liad  hi  daaadcr  ab 
Eiae. 

16.  Saiaai  fiad  fie  aadi  sag bbh  ia  4le 
CmtpmtMim  ader  Coajit/albn  dafetrcteai  mmä 

folches  ans  den  Cradibmt  der  ewigen  If atar, 

40  als  au!»  ilen  Eigenfchafirn  zum  Feuer-Leben: 
und  auN  den  Kif^enrehatlen  im  Oelifcben  aad 
Geifilicben  Wiirerifchca  LidiU-Wefea. 
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17.   Denn  für  Metalle  find  iu  Hch  ander» 
•trbl«  li^  <  in  ^VaflTer  und  Ocle,  die  werden 
IM  den  griBUBcn  Eigenfcbaftcii,  als  von  der 
lofcoi,  fluBm«  Bcgierdk,  ab  vta  ciaer 
liiiiMfiln.  ■artfalifehoi.  rcnriiaai Eigai-  » 
fldUII  i»  4iflr  C— yttf—  4e»  St^ßimrU  m«4 
JIli  wriV  gckaUeB*  AaC  es  ein  {^orpms  ifl.  So 
aWr  dwfes  Corpu»  g»utz  serfloerr,  und 
BrrtJmle  ein    iede»  in  feine  Eii^nfchart.  fo 
§md€  Idb  di«  erfte  Scliöpfunn  klar  darianen.  iO 
I.    Sa  t  u  r  n  II  s  :  S  n  l. 
M.  Ak  EHUidi  uacli  der  herben  Begierde 
dm  KmU,  als  der  orfte«  Gcftalt  sar  Mater, 
Mdb  4erMten  Wdt  Eigaafdbiil,  fade  iek 
iftlidk  «iaa  Hifle  aad  KUte»  aad  Aracv  Ii 
aarh  didcr  kerben  EigcBfcluifl  t.  ein  todl- 
Sdk  Wacfcicbt  Water  ro«  der  herben  Im- 
prrffitm:  l*nd  znm  Sten  in  diefeni  ftinckich- 
trn    %\  adt-r  eine  cricpdtetc  Erde;   und  zum 
4tpn  eine  Schärfe,  gleich  dem  Saltxe  von  der  SO 
Hcrkickeit  Recht.   DieÜBs  ift  der  erflca  Ge- 
Ml  der  Ralar,  weh  der  fiafleta  Well,  ihr 
nnJhiit  Wefca,  «ad  ift  daa  lleiaiehla  Wo- 
tm,  II  Hill»  die  Gfohbdt  des  SIeiacs  aad 
wKkr  M rtallea ,  Towobl  der  Erdea,  dariaaea  li 
dM  Taiilithi  rerflaadea  ivkd. 

If.  Mer  tnr  {u  t. 
la.  ZuBi  sten  nach  der  andern  Geflnll  und 
Eifcafchafl  der  finftem  Natur  und  Well 
Wcfca,  iada  ich  ia  der  C^a^MMl «an  der  H«.  W 
Irife  «ad  SteiM  cia  Uticr,  ftacUleht.  wl. 
lad  Wafai,  al*  ciae  Gift,  wefebe  ia  der 
MBB  aad  den  «MUehtaa  WaAr  ahm 

ftrra^rB.  feindJirlien  Schnnack  ß^'«  »d  dcf 
WaebfcM  Urlach  ift,  als  das  raegeade  Le-  M 
bca:  ffiar  Eii^nfchaft  heilFet  Mereuriut and 
dv  hcthca  ia  der  erften  GcHalt  heiflct  Sml. 
UL  Smlpkur. 

m  aua  Mea  lade  ich  die  diUte  Elfca- 
CM.  als  «Be  Aafft,  welche  ift  der  Sehwe-  «• 
M4|Ml.  ia  welcher  die  Thdiaag  der  Eigea. 
tAtÜm,  als  der  BIbrfs,  Adbet 


IV.  SnlHiter. 
81.  Zum  4(('ii  finde  ich  das  Feuer  oder  die 
Uitze,  welche  dcu  Salnitcr  in  dem  Schwefel- 
Qaal  crfTcchel,  der  die  C«a|Mafiea  fiaheidel, 
ak  dea  Feaer-Schrach:  der  ift  der  üeftaad 
des  Salaifrt  am  der  rchvrefllfiihea .  wUbA 
fcbea  nad  ii^chea  Etgeafehafti  Dcaa  er  ift 
der  Aufwecker  dei  Tods,  als  in  ilrr  tccdl- 
lielirn  l".i(j;i'iifcliafl ;  und  der  crfle  Urfland  des 
Li'liciis  im  Feuer,  und  Iiis  nihicr  aus  Feuer 
greift  ein  der  iinfleru  Welt  Eigeafchafl ,  wei- 
ter kann  De  nicht. 

V.  Ocle. 

it.  Znm  Mea  ladea  wir  ia  der  Cempme 
Ken  der  Metalle  «ad  SIeiac  da  Oek.  das 
ift  falBer  al$  kein  Zucker  feyn  BMg,  faftm 
es  von  den  andern  Eifrenfcbaftea  nag  gefchie- 
den  werden;  das  ifl  das  crfle  himmlifche, 
heilige  Wefen ,  ^reiches  von  der  freyen  Lufl 
feinen  Urftand  genommen  hat:  E«  ift  fchcene 
aad  darchleachteade,  fu  aber  der  Feuer  Qaall 
TO«  ihaM  eatfehiedea  wcidc«  mag  (wiewol  es 
«■AI  HMqgVA  ift  gaals  m  fehddcat  dcaa 
das  Band  Aer  graSm  Freadenreieh  ftehd 
darinnen)  f«  ift  cs  weilSnr  nk  kein  Ding  i« 
der  Natur  feja  mag :  Aber  wegen  des  Feuers 
lileihet  es  Rofinroth  ,  welches  dns  I.icht  in 
gelbe  nach  roth  und  weiß  verwandelt,  ^vrgen 
der  irdifclKa  Eigeafchaft  und  der  Sonnen 
GewalL 

•S.  8o  «her  derKlaftler  es  ««ll«ka  aag^ 
«ad  tmn  Vtmn  das  GriuMs  «ad  dea  aadem 
Eigcafchaftea  bcj  awiehea«  Ih  hat  er  dasPer- 

leiu  der  ganl/en  Well,  vcrflehel  die  Tinc- 
tart  denn  Frau  f'eniis  hat  ihren  Schatz-Ka- 
ften  alda  liegen:  V.i  ift  diedangfraa  aiit  ikrcni 
fchcenen  Krintzlein. 

S4.  O  du  irdifchcr  üMcnlch,  hättefl  du  das 
«acht  «Ihk  hak  Lndfer  nad  Adam  rerfeherlil. 
O  HeaCeh,  wiftcft  d«,  was  alhk  läge,  wk 
foKeft  d«  dataaeh  leachkas  Aber  es  gehweei 
aar  dea||e«igai,  fo  G«tl  dan«  rrhehren  hat. 
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O  Cfllc  Perli',  «ic  fuß  liifl  «lu  tu  der  neu<*ii 
Wiedergeburt,  v%ic  fehceii  ii\  dein  Glantz! 
Tl.  Der  Ick-endige  Mereuriust  der 

SB.  2m'  eteu  Badem  fvir  In  Ma  tälSAtm 
EisaliehafI  «m  iMrrlich«  Knfl  m  VrAudc 

des  geoiTenLarten  kr&fligeii  Götllicbra  AVorta, 
das  in  der  bimmlifcben  Eip.curchan  >^ulin(-t: 
in  -vvflclier  Kraft  der  Scliall  oder  Klang  in 
Mrl.illeu  uiitcrfchirdlicli  ^>ird,  darinnen  ihr 
AVai-bfcn  ftebet:  Denn  es  ift  albicr  der  bei- 
l^^t  JUtrturiu»,  der  fai  4«r  «Mbta  Ocftall 
der  Natar  in  «kr  Fiafterntfi  ftacUiebl,  fUa- 
«ff  nd  dB  Qill  m»  der  ift  alUcr  BMUaM 
dM  FcMT  Im  fUailrirdwB  Schrad»  Liebe 

und  Zorn  gctbeilcl  hat,  in  der  frcycn  Luft 
Eigenfcbaft  ein  frtslicber  ilfereurtiK,  darÜMca 
die  Freudcnreicb  der  Crcnlur  flcbet. 

se  Und  albier,  ihr  Philofophi ,  lieget  die 
Kraft  und  Wirckung  eners  edlen  Steines, 
alliier. iMdlbt  er  TiBetvr.  Bie  Wirelrang  baa« 
tiagin«  das  verMiclMne  WaSer  ia  iMmmt 
Dnm  alUer  ift  JmftUr  cia  Virft,  trnd  SU 
eia  K«Ba^,  wul  Fnm  Vmuu  dee  Kendg» 

'flUMe  Gcmnblin.  Aber  JW«r«  foll  den  8cep> 
ter  von  cbe  niederlegen ,  fo  muß  auch  von 
ehe  der  Teufel  in  die  Hölle  fahren;  drnn  Chri- 
flos  muß  ihn  binden,  und  dio  cinfaltigt-  Lu- 
iMM,  tvelche  er  befudelt  bat ,  mit  l'ciueni  Oelc 
de»  Uandlfchcn  Bfala.  tiafiiea,  aaMat  der 
Wimm  Im  Flmide  Tcrwaaddl  werde*  Alfa  ift 
der  ArtifteB  Kmft  geberäa,  dea  Ktadera  der 
Gcbdnnift  alUer  verftaadeii. 

S7.  Zum  7tm  finden  wir  in  derScbeidof 
der  Cömpaetion  der  Metallen  .  ein  •weiflTes  cry- 
ftaliinifcbes  WalTrr.  das  ift  bimmiifchcs  Waf- 
fer,  als  das  WalVci-  üher  der  Tefte  des  Ilira- 
Bcls,  %velcbes  Tont  Ocle  gefclieden  wird ,  als 
eia  Ldfc  des  Oeles.  Jm  dea  McUlIca  md 
SIeiaea  es  eiaea  welAa,  erjftallilbheB 
Qlaft«  und  FeN««iaillieiMrB|ce«fe]iaft«aeiito 
gaala  >wdS,  aad  ift  eiae  SUberM  Art,  «ad 
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^''cnus  und  Sot  eine  Güldcni' .  nnd  Mars  in 
l^rnus  eine  Kupferne ,  und  hinwieder  l^eaa« 
tu  Mmrt  eine  Eifeme,  Jupiter  in  yenks  ciae 
KaaerMt.  Satmnuu  ia  Fwmu  dae  Blsjerati 
*  üferearlar  {a  F<mm*  QaeeUUbert  Md  ehas 
Kauf«  ift  heia  Metall,  weder  der 'im  aecfc 
der  Mineralien. 

SB.  Alfo  Terftehet  mit  der  fimift  binm- 
lifclji-  WtTrnhcit,  welehe  in  einem  i)rlf  und 

10  CryTtallinirehcn  Waffcr  flehet,  die  giht  allen 
Metallen  Leib ,  verftehet  den  gkifilicben  fchce- 
aea  Leibi  ihr  fclbn-eigca  Wefen,  ohne  der 
andera  Eialflft ,  ift  die  gralh  SaaftMlb  aai 
SiAifhdt.  Ibr  leebt  eigea  Wefea  ift  da 

tt  ftUTes  klares  Wafbri  aber  die  Kraft  des  fs- 
on'enbnrtrn  Worts  fcbddet  dasHriligfte  darcb« 
Feuer  in  ein  Oele,  dann  in  dem  Oele  (äbt 
das  Feuer  einen  Glanf/  oder  Sebein;  ucnn 
das  Feuer  das  WalFfr  in  ndi  Koftel ,  fo  gibt» 

SO  aus  dem  Gffchmacb  ein  Oele,  alfo  ifl  das 
Oele  irrifllich  aad  das  WaAr  MbKcb:  Das 
Ode  ift  da  Gsifm«  der  Eraft,  aaddas  WsAr 
du  Cfißmt  derBigeafebaftea,  walebeia4Me 
lebeadif  fiad  «ad  das  WafSar  mm  daaai  Qe» 

tS  biufe  machen  oder  brauchen.  Im  Wafler  fle- 
het das  elemcntifche  Lehen  ,  und  im  Oele  das 
Gcifl-Lebcn;  und  in  der  Kraft  des  Oeles  da« 
Güttlicbe  Leben,  alsdes  ausgefprochencn  Wart« 
Leben,  als  eine  Offenbaniug  der  Gottheit 

M  it.  lelat  Ibbea  wrir  mmm,  wie  fai  der  C$m- 
ymtUm  dee  FkM  flaf«  Ift  das  Hd«r  ^ 
deai  UabdHfem  Ia  dae  Gsafalatf en  eiagnsa 
fea.  Dean  in  allen  Dingen  ift  eia  tsdUieh 
and  auch  ein  lebendig  Wafler;  nod  ancb  eine 

SK  tcedtlicbc  Giris-Hrafl,  und  ancb  eine  Irbeu- 
dige  gute  Kraft;  eine  Grobe  und  eine  Suh 
tile;  eine  bces,  die  ander  gut:  das  ifl  uiia 
aach  Art  Gottes  Lieiie  aad  Zorns. 
SO.  Die  Grobheit  der  Mae.  Vetalle  mi 

40  Erdea  hmaait  aas  der  Eigeafdhaft  der  faftm 
Wdt;  diefelbe  ftad  alle  fai  eÜma  Tttdtlichen. 
(verftehet  das  Wefea  aad  alebt  dea  GeifÜ 
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Der  Gdft  der  Grobbeit  ifl  im  Gilt-Lebcn,  iii  Halt  xar  Nalur,  «velcbe  das  Fiat  beiflVrt) 

wtkbrm  ruciftpr  ein  Fürft  dicffr  AVeit  ifl.  faffft.  uiul  alfo  coagolirct  worticn  ,  ein  icdc» 

31    .\brr  das  Ilimmlircbe          die  Groh-  iit  reine  Eiirenfcbafl,  fonol  aucb  das  Grobe, 

ki(  uad  Gifl-Qaal  gefaDgen,  alfo  daß  der  alle«  nach  den  Graden;  wie  die  ewige  Ge- 

Ttdd  im  dicfcr  Wdt  Wd«  die  allertnnfte  »  baening  der  Nalar  ift        den  EIbcb  ao  bU 

m,  wmi          m  «rfbr  Wctt  nn  ia  die  UMadliehlidt. 

tat,  «kae  nm$  er  kam  vm  dm  M^.  Mit  dtai  GefUca  ift  Oal  aad  Bafe 

fcatriggaa«  wdck  iai  Bwigea  fie-  «fcabar«  daaa  'dic  griauM,  ftarffcW  Kvaft 

Vca,  daS  fie  taut  der  Begierde  im  Grimm  des  der  ewigen  Rfatar,  fowol  die  Kraft  der  bd- 

Ewij^'-R ,  alt  ia  feine  Giiuclielej,  eingehen.  10  Ilgen  geiniirlien  AVelf,  ifl  in  ihnen  (als  ein 

Z'i  \^'fnii  »vir  ^vollen  dir  Sch»|>ruiiD;  recht  anHgthauchd's  Wefenl  ofTenlinr.  Dnrum  find 

lirirji  hti  u.  To  lirdiirfcn  »vir  nichts  mehr  danr.u,  »ie*l  cluiicl<i*li-  StiM-nr  ,  ilic  >»  ir  nicht  alle  fcbcu, 

ab  da  Göttlich  laicht  und  ein  Anfchouen.  und  auch  viel  lichte,  die  wir  fehen. 

fie  ül  fw       stt  erforfcbea ,  dem  erleuch-  .  S7.  Wie  wir  db  aa  der  Erden  Mmitrim 

klea  OnaMfce  gar  leicbtei  Wbm  iielracble  III  fchea,  «rie  dlcfeiibe  fo  auiaefcctlej  ift,  daraas 

m  dit  Brtim»  der  Ilafar,  ma^liekels  aa  aMaeberlry  Fnieht  wlcU'et,  al»  aaeh  dca 

dv  liana,  Steraea  aad  Eleaiealea  klar;  E^eafckaftea  der  Okcra;  deaa  alfa  Ift  aadi 

£e  Strrnea  find  anden  nichts  als  ein  Gry-  die  Erde,  als  das  groebfte  Wefen,  da  das 

fljUiairrbrr  'Waffrr-GeiCl,  da  fic  doch  nicht  toedtliche  Waffer  ifl,  mit  conguliret  worden. 

Natrrialircli  IValTfr  rind  ,  rondern  Hriftc  de»  SO      S8.    Die  Erde  ift  in  der  nehenlcn  Eigen- 

Stalaitrirrben  Schrachrs  im  Feuer.  rrhsifl  der  IValur,   als  im  'Wefen,  con^MÜrct 

U.  Dcaa  ibr  Bcsirck,  da  (ie  flcben,  ifl  worden:  Denn  daaelin;  Wefen  ifts,  dos  die 

fcaltt,  dai  ift  aia  SaUtrifek  Pcmt,  dae  aadem  feebt  Eigenrcbaftea  ia  ibrcr  Bq^crie 

der Halcrfea  «kr IMca ,  Metalle,  aMiekent  fle  fleket  crftHck  ia  flekea  Eigen- 

■ad  der  S  Bieawale,  Feacr,  M  febaliea,  wie  rerae  peaeMeli  akcr  lai  8al- 

Ufk  lad  WaAr«  Wae  das  Ualcre  ift,  dai  ailiilUiea  Feaeif  ift  die  Aaewiddaaf  der  El- 

ift  aacb  dai  Obere ;  vnd  was  icb  in  der  Er-  genfcbaften ,  da  lieb  iede  Eigcnfcbaft  wieder 

in  !n  der  Conif.-metiim  finde,  das  ifl  nüch  in  fichen  auswickelt;  da  gehet  die  Unend- 

•latGeflirae,  aad  geboret  aaTaarami  wieLiiib  lichheit,  und  die  groflTe  Vcrmccgenheit  an,  das 

•a^  8erle.  SO  aus  einem  Din(;e  Isnnn  ein  anders  geroacbt 

M.  Da»  Gcflirac  bedeutet  den  Geilt,  iiiul  werden,  da«  es  im  Anfange  nicht  war. 

*Idi  dnl«ik(  Ee  ift  rar  der  Schöpfung  ».  Bae  Wefta  aller  WeCn  ift  aar  daa 

^  4»  c«%iB  GAcfvag  allM  aatereiaaader  HegüSdke  Gekart,  md»  daea  Efci(gea  ia  an- 

C««Hb,  aber  ia  feeiaer  Camgmlmlim  ader  eadlieki  Das  Biaige  ift  Galt,  das  Vacadlieke 

CtfcUffe,  randcra  als  da  krlftlges  riagca.  Ii  ift  Zeit  aad  Ewigkdt;  aad  ehM  Offieakaraag 

^Liebe-Spiel,  obn  folck  Hntcrialircb  Wefen.  des  Einen,  da  ein  icdes  Ding  nag  aas  Einem 

a  Aber  iu  der  Bev»e{nin(;  des  Worts,  als  in  Viel  {jeliracht  werden,  aad  Mawiedw  aas 

^  /  rrii  Ftmit,    ifts  eiit/ iimleJ  ^vnrden,   da  Vielen  in  Eines. 

mit  der  Ansunduug  im  tialnitrifchen  40.  Das  Feuer  ift  der  Wcrckmeifter  dann, 

'■u  flibiaike  gelkcilct,  eine  iede  Eigen-  «o  das  trsiket  aas  einer  bleiaca  Kraft  da  Zwdg- 

Udl  h  lick  fieikcr,  «ad  Ift  darck  die  eiw  ldaaasderBrdea,aadflkrcl*iadaeagtalbB 

hake  imfttqfim  (als  die  erftc  Oe-  Baaa  aas  aril  fielaa  Äftea  aad  Braekl,  aai 
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vcrxebn-ls  auch  wieder;  um)  innclils  wieder  und  das  Leben  ifl  doch  nicht  der  Puiicl .  fon- 

zu  ciiicni  Dinfyc  als  r.u  einer  Afchen  und  Er-  dern  die  Geftaltniß  der  Natur:  und  fo  diefer 

deu,  daraus  es  kommen  war:  AITu  auch  ge-  l*uiict  nicht  oflTen  flüudr,  fo  warrc  das  Reich 

Ken  alle  Dinge  dierer  Welt  wieder  in  das  der  Finfleraiß  im  Loeo  dierer  Welt  oiTcnbnr, 

dn,  danas  fie  (,'e(;augeii  ßmi,  *  Im  «vdchm  Ladfer  da  Faril  ill,  wmd  4tm 

41.  Um  Wefi»  dtrfer  Wdl  ift  wd  a«  fMUldbai  81dkl  iai  Griauaa  der  ewfgca  Km- 

cifcrfdkcn :  Aka  das  CSmfraM  adcr  der  Faact  tar«  iai  £aa»  diefer  Wdt,  bafiticl. 

der  Bewc(rn!ß  will  der  Vernunft  (tumm  Ud-  40.  Darum,  o  Menfch!  bedeacke  dieb  wo 

best  et  ttj  denn  ein  ander  Licht  darinnen:  du  daheime  bifl,  als  nemlich  an  einem  TImU 

Sie  TernieinI  fle  hnts  am  Circkrl  und  kanns  10  in  deu  Sternen  und  4  Elementen ;  und  am  an- 

meflen,  und  liats  noch  nirlit  im  Wrftande.  dem  Theil  in  der  finftern  AV'clt  bey  den  Teu- 

4t.  Weuu  wir  Itctraclitcu  die  Uierarehiam  fein}  und  am  dritten  iu  der  Gdttlichea  Kraft 

aad  da»  Kianigliche  Regimeat  in  allen  S  Prin*  iai  IBauMli  wdcbe  Eigcnfcban  ia  dhr  Benr 

dpiea  im  Uf  diefisr  Welt,  fa  «vdt  Odk  das  ift«  darfdhea  Kaedit  Uft  da,  gllatse  gldck 

Ftfhum  Fimt  bat  aar  8eb«plka(  der  taffeni  1»  ia  der  Soaasn  Liebt  «vie  da  «rilfti  hall  *i 

Wdl,  aiit  dea  Sieraea  aad  Eleaiealea  da.  alebt  das  Etdge,  fe  wird  dir  dacb  dda  QmU. 

(>^^eh«n,  fo  hahrn  w  ir  den  Grand  des  Pnac-  btaaa  oßenbar  werden 

tes  des  I(oeni(;lichen  Stuhls,  deflSm  die  faatac  47.  Mit  den  zweyen  Worten,  ah  llimmrl 

Sehfipfunp  ein  Glied  ift.  und  Erden,  Tcrflehen  wir  den  fjantzen  Grund 

45.  Denn  die  Sterne  und  4  Eleinenfa.  und  SO  der  Schöpfung^,  denn  er  lieget  in  den  S  W^or- 

•lles  daü ,  was  daraus  geboren  ift  und  darin*  teo  in  der  Natar-8prache.    Denn  mit  dem 

■ea  lebet,  haafst  aa  daem  Paacle,  da  ficb  Worte  UwmI  vetltebet  mam  das  Aasima- 

die  OMÜidbe  Ktaft  ia  daer  Fona  aas  lieb  cbea  des  VtM  FIml*,  welebes  das  WefcB 

fdber  hat  olümbaret«  and  derfdbe  Faaet  (dadaaeaLaeilbr  laft)  bat  adtden  SeWaas 

flehet  ia  S  Friadpica  ofeabar,  als  m  drey  M  lieb,  das  ift,  aas  der  gaiftliehea,  haifife» 

Wdten;  kein  Dinfr  maf^  lehen  nuflTer  dicfem  Welt,  in  eine  Zeit  oder  Aafani;  (;ercbalbii 

Pnncle  in  diefer  Well:  Er  ifl  die  einijjc  Ur-  Und   mit  dem    Worte  Erde    verflchet  man 

fache  des  Lehens  und  Ilewejjens  alicr  Kräfte,  den  («rimni  im  Wefen ,   ilaß  das*\Vefcn  ifl 

und  ohne  denfeihcn  wxrc  alles  in  der  Stille  im  Grimme  geiaUet  worden,    und  aus  den 

obne  Bewegen.  SO  Eigenfehaftcn  des  finftern  Stilykiirist  Mrr- 

4«.  Deaa  fa  iMfai  Lieht  wsBve,  fa  rmnm  mrü  aad  Bdlaca,  als  aas  dea  Kilftca  das 

die  ElcaMale  aabewegiieh,  es  wem  alles  das  ürftaades  der  Watar,  ia  eiae  Csayattfem  oder 

herbe,  ftreaga  ESgeBfcbaft,  gaata  raab  aal  CHifaiallea  dageflihret 

halt:  Das  Feuer  bliebe  ferborgen  in  der  KUte;  48.  Dicfc  CoagulaHon  ift  die  Sylbe  Er; 

aad  das  Waffer  wscre  nur  ein  fcharfer  Gdfl,  M  die  andere  Sylbe  de  oder  den  ift  das  Ele- 

gleich  der  Ei|}enfehnr(  der  Sterne;  und  die  menl.    Denn  die  Erde  ifl  nicht  das  Element« 

Luft  wa;re  im  •S(i//i/ii<r,  im       iid'er-Quaü  ver-  fondern  das  Wehen,  als  die  Hrnft,  daraus 

borgen,  und  wicrc  ein  unwehend  Wefcn.  fie  ift  cuajjuliret  \%urden:  das  ifl  das  Elemeat 

4tt.  So  febea  wir  ja,  daß  das  Licht  die  welches  geiftlich  ift,  and  nimt  feiaea  wab> 

einige  Vifacbe  alles  Rstigeas,  Bewegeas  aad  40  reaUrftaad  iai  Feacr,  da  dir  iVatar,  welche 

Leheas  iftf  deaa  alles  Lehea  begehret  des  eia  ftanai  l^ebea  ift,  lai  Feacr  crlÜrhet;  4a 

Liftes  Kraft,  ak  des  aafjirelhaaea  Faactes,  aas  dea  Sterbca  da  Irbeadig  Wehea  aas. 
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f^kfl;  uii«l  au>  «lern  ilcftorlH-Ticu  rinr  (cedt- 
liebr  Mmterim  ,  als  Erde,  und  ein  tccdtlich 
U  äflTer,  wmd  aack  cta  todlllieh  Feacr  und  gif- 
tige Lift«  wclAe  Im  iem  Cörpcra  4m  Mi- 

m.U4t9  AmMwc  4ct  Nalwr  hat  lick 
im^  Etaawt  aach  aosgewiekelt  In  4  Eigen- 
Ukthtm ,  welches  in  fich  felber  nnr  eines  id. 
Bas  rechte  Element  wohnet  im  Wefen  dos 
im  Frui-r  rrftorben  ifl ,  fonft  möchte  die  Erde 
fcetoe  Fmcht  bringen.  Das  wir  «nietzo  4  Ele- 
■rafs  koilea,  das  flad  nickl  EloKota ,  fon> 
Jörn  Bv  E%Mfckaflai  4cs  wabtca  Elwcato. 
Bm  Bfwt  Ul  iroicr  fcdS  Mch  lall,  wk 
waJer  %nAm  wmA  mSi  es  ift  IflTdiai 
•JcvLcfcea  des  inacrn  Binaieb,  als  das  wahre 
■Vfüfcfae  Leben  nach  der  Creator.  Es  ift 
4te  erftf  Göllliche  Oflenharnng  durch  die  No- 
tar .lu*  fleiii  Feuer:  wenn  die  Ei|jenfi'haffen 
der  ewtgea  IHatar  darcia  wircken,  fo  heiflkts 


te.  wie  im  mUtriOSttht  Wa&r,  ab  Ae 
«flOkciliB  teTaÜüdAeii.  «MgdiMtwafd, 
mmi  raa  deai  H.  Crrftallinirchen  Wafler,  wel- 
cke«  griflliek  ifl,  ifl  gefchieden  wordea.  Da 
■nl  dem  malerialifchen  die  Zeit  anfieng,  als 
cäa  aaüigehaucht  Wefen  aus  dem  Geifl-Wafler. 

Sl  Das  Gdft-WaSer  ifticbcadig,  und  das 
Aa»gekaacMi  ift  Amm  md  mfikicaie  ekw 
▼cHM,  «■<  ift  als  todt  (cgn  dkaLekea- 
dawim  Cigt  lUbtt  0«tt  hake  c»  ge- 
ftkitJe«  VM  WaSer  ikev  4er  Tefte. 
Gem.  I  7. 

O.  J>ic  Vefte  ift  eio  ander  Prindpimm, 
alt  eta  aader  Aafang  der  Beweglichkeit;  das 
Waffrr  über  der  Vefle  ift  das  Geifilichc,  ia 
wekbrm  der  Geift  Gottes  regieret  aad  wir- 
ckct;  dcM Miefe» feget aackt  DerGclftOak> 
•n  fEbMcftcle  aaf  <cii  Wete,  dena  das  geift- 
Bekt  ElMst  fekwdbel  ia  dea  4  B— eatwi; 
m4  Ia  dea  gcMlickeii  Elc«eal  fiekmkelder 


Gelfl  Gottes  auf  dem  Gcift- Waffer ;  Es  ift 
eiaea  ia  dem  aaderu. 

Kt>  Der  Himmel  dariaaea  Gott  wokaet, 
ift  das  B.  EleaMalt  aad  die  Yefte  adcr  Klaft 
*  swiTckea  Galt  aad  dea  4  Elemeatea.  ift  der 
Ted.  deaa  der  iaaere  Himmel  kat  elae  aa- 
dere  Geburt  (das  ift  ein  ander  Ldca)  als 
dos  iulTere  4  Elementifche  ift.    Wo!  ifts  ia 
einander,  aber  keines  bpfj^rcift  das  ander,  gleich- 
10  wie  fich  Zinn  und  SüIm  t  nie  Ii t  recht  menget, 
denn  iedes  ift  aus  ilnt  ai  andern  /Vi'nci/n'o ; 
ok  fie  gleich  eiaaudcr  ähnlich  fehea  und  nahe 
Terwaadt  fiad,  fa  ifts  deck  wie  dai  iaaere 
aad  iaftre  Walfer  gcgeaeiaMider,  dariaaea 
III  mea  fle  aaek  verftekea  fall.  Deaa  die  iaaei« 
renms  aad  die  iaikre  nadStter-Sckwefterat 
Sie  kommen  wol  ron  einem  Taler«  aber  fie 
haben  «wo  Mütter,  da  die  Eine  eine  Jung- 
frau ifl,   und  die  ander  eine  Gefchwächlc; 
SO  Darum  werden  fic  unterfchieden  bis  ins  Ge- 
rickte  Qollee,  der  wird  ihre  Schmach  durchs 
Veaer  wieder  akfegea. 

M.  Males  fekveikeli  Gatt  fckaf  dea  Him. 
aMsl  aas  dem  Mittel  dee  Wafhra,  ift  gar  redt« 
5Uf  Das  GefUnie  ift  ein  Sufferlicker  Waffer-Qeift. 
als  Kräfte  des  äuifern  WaOers;  und  das  ma- 
terialifche  WalFer  ift  der  Kräfte  Leib,  darin- 
nen Tie  wircken.  So  ift  nun  in  dem  Geftirne 
der  fcnrifche,  iaftircbe  aad  auch  irdifche  Qaall  | 
M  fSsleker  ift  aaek  ia  dem  materialirckcn  Waffen 
Das  Oker«  ift  des  Vaterca  Lekea  aad  Ee- 
gioMat,  es  ifiadet  das  Ualere  aa,  daraa  das 
Ualere  tnge  wird  aad  wireket;  das  Uatere 
ift  des  Obern  Leib  oder  Weib:  im  Unlera 
M  lieget  wol  aadi  das  Obere,  aber  gldek  wie 
nnmichtig. 

BK.  Lnd  das  Obere  waerc  gleich  fo  unmäch- 
tig, wenn  es  nicht  von  der  ^nacn  Glanix 
angecäadet  witfdti  derlUkc  ift  das  Hertz 
M  aller  laMickea  Krlfte,  aad  Ift  der  aitee 
Paaet  bis  aaf  die  MHe  Zahlt  Weaa  wir  nickt 
fa  Uiad  w«KB  aad  alles  «araokletaa,  was 
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die  Kühe-Alleen  nickt  fclien  können ,  To  wa^rc 
es  wol  billig,  daß  nan  das  offeabarte;  Weil 
db«r  Gott  kit  «la»  FetleiB  wfcwfwi,  mmi 
amA  fich  fdber  vor  4em  Aqgra  4tr  Göll» 
lofcii;  fo  hMm  win  meh  tlAem,  umi.  Rmi 
doch  TOn  den  Unfern  vcrflanden,  dL>ii  Tliic- 
ren  «vollen  wir  onfere  Perleio  nicht  (;i*hcn. 

BG.  Alfo  Tirrflchcn  wir  was  dir  üiifTiTo  llini- 
mol  ift.  nls  iirmlich  die  Kriiflc  oder  Falfiinf; 
des  WaOers.  Das  Wort  oder  di(!  Krall  8chui, 
da«  n.ch  mit  der  Welt  Anfang  hat  angcfan-. 
(;en ,  dM  IfiMeh  hcnteim  Scfaafbi»  es  fehalTet 
Mch  inmenbr  4«  Himnel  «m  de«  Wnffw« 
und  der  Grift  G«tlM  fehimlwt  noch  anr  de» 
Waflfer;  und  das  H.  Waflcr  i(t  noch  immer- 
dar vom  WafTi  r  unfrr  «Irr  Vcfle  enlfckieden. 

Jt7.  DafTclIic  II.  WartVi-  ifls,  dnvon  uns  Chri- 
fhis  faijel:  Er  wolle  uns  das  zu  trincheii  jje- 
ben,  das  würde  uns  in  einen  Qaeilbrunnen 
des  ewigen  Lebens  qnellee,  «MU  4i  4.  die 
hdllge,  UMMliCehe  LeiUiebiKil  liehet  darin- 
Mn;  Bs  ift  der  Leib  GhtlAi,  den  Er  m 
Binnid  bnebte,  nnd  in  nnfiem  rerftarbenen 
oder  verbliebenen  Leib,  durch  diefe  himm« 
lifchc  Paradeitlfehe  Wefenkeit ,  einführte,  und 
unfern  in  Seinem  lebendi^^  machetc,  verCte- 
bct  im  Ziel  des  Dundes.  in  der  Eflentz  Sfa* 
riae,  nie  bemach  foll  (jciueldct  werden. 

M.  In  dicfea  bimmlifcben  Wefen  (leben 
CbriftI  Teftamenla«  «ad  diefe*  B.  Wefen 
der  biaalifeben ,  belligen  Innghanfebaft,  arfl 
der  H.  Tiaelar,  bat  den  Tad  aerikracbcn, 
und  der  Schlangen  im  Grimme  Ciodes  den 
Kopf  feiner  Macht  zertreten ;  denn  die  Gött- 
liche Kraft  ift  da«  Iiocchrte  Lehnt  darinnen. 

»9.  Alfo  rerfteheji  wir  «ie  der  II  Flirn- 
mel,  darinnen  Gott  wohnet,  in  dem  Schuf 
adev  Gefehaffenrn  fchwcbet,  nnd  daft  Gatt 
Dvabribaftig  an  allen  Endea  gegenwlrtig  ift, 
«nd  dardi  nlles  wobaet, .  aber  Er  wird  ram 
akbtf  cifriaini.  In  den  innen  HiB«el  der 
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Ii.  Wefenheil  ift  Er  in  der  Kraft  oQ'enbar, 
als  in  dem  Elemente.  Daffelbe  U.  Element 
draaf  iai  Aafeaf  der  4  Elteeate  dardi  die 
Erde,  nad  griaele  aas  ia  H.  Kraft  Eigem- 
i  fcbaft,  «ad  trag  Früebl»,  daran  die  Meafeb— 
follen  auf  himmlifche  Art  effen:  Als  es  aber 
im  Menfcben  verhiich ,  fo  kam  der  Finch  ia 
die  Erde;  Alfo  crlofch  das  Parade!«»  in  den 
4  Elcmcntf-ii  .   nnd   blieb  in  fich  im  Innern 

10  ftehcn.'  Alda  flchcls  den  Menfchen  noch  oOen, 
will  iemaad  ans  dicfer  Wdt  l¥iUea  an«, 
geben«  nnd  darein  anf  Cbrifti  aafgeaMdbler 
Baba  dagcbea.  * 
eOw  Her  Paaet  .der  safinmca  gefcbaBhMB 

IV  Erden  f>;eh(Pri-I  ins  Cenfrum  Snfijr,  aber  ietst 
aicht  mchf:  Er  ift  (befallen  der  ein  Kaeai|( 
war.  die  Erde  ift  im  FInche  und  ein  eiljen 
CeHtrinn  worden,  da  alle«  hinläuft  und  fält, 
was  in  der  Eitelkeit  in  den  4  Elementen  ge- 

tO  baren  wird«  Alles  ftlt  gegien  der  Erden  t 
Denn  dns  Sebnf  lltebet  naeb  ia  der  Tiefe, 
nad  febaCht  nllc*  Irdübbe  sabnimea  wmm 
Gcdcble  Gattes,  ah  na  cfaieBi  SebdUka. 
61.  Nicht  der  Ndoanc;,  daß  die  Erde  fey 

SK  alleine  aus  dem  Ia>c«  der  Sonnen  komami.* 
nein ,  fondern  aus  dem  {j^anlzen  Circfc .  ans 
lieyden  innern  Geiftlichen  Welten:  Aber  es 
bat  ein  ander  A.B.C.  indeme  die  Erde  rors 
Gerichte  Giaftes  gehosret  suro  Scheiden,  als- 

M  wirds  alTcabar  wtrden,  waram  gefaget 
werde«  lie  gebcsre  in  .den  Pnnct  Ssf». 

61.  Daaa  das  Bofede  naft  des  Beftea  17r> 
fache  fein :  Die  ewige  Fp^nde  flehet  in  deaM, 
daß  «-vir  von  der  Pein  erliefet  find;  Gott  bat 

SS  fein  II.  Wefen  nicht  ewig  rerftolFen,  nur  die 
Bosheit,  fo  fich  darein  inifchele:  Wenn  aber 
die  Crydtallinifcbe  Erde  crfeheinen  wir«l,  als- 
denn  wlada  ctlUlct  werden ,  das  gefaget  wird, 
fle  eebore  in  dea  Paact  SWI».  Albie  de« 

40  Uafem  g«Mf  verftM^a,  wdler  fallen  wir 
albie'  gefcb'wdfea. 
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EfrlKoenig.  Eine  v%anderfeltzauic  Erzrhluiig,  wie  naemllch  die  Itlonarcliri  vnnd  Gabcr- 
umeat  iber  die  irirrrüflTige  Thier  geändert;  das  Kcenigrcich  Tmligdallcii  vnd  die  Krone 
ciMs  Efcl  gcntbe».  IVeldkcr  ^efUlt  meh  ^erfdb  r«flerctt  rKd  wmderbsbnr  weyfe, 
•it  ffciAr  Leib»  ▼«■4  LebcM,  bald  fvMcr,  mb  dUM  Honigifidi  koaaen.  Jetat  crft 
m6  vbtalter  Ciaaetifcbar,  dicfcr  seit  •bnbchnter  SEngn,  ia  tbCbk  (emeioe  Halter  8f neb« 
«crtaalfebet»  Darcb  Addpb  Eofea  Toa  Gteatibeiai.  ^  Gedraekt,  Za  BallMfIcl*  bi^  Pa- 
pfik  ScbmCebriil      6  aafn.  m.  407  g$Ml9  Sn'fo»  ja  8t 


ajia  n.  cantu.  bcfaad  fitb  vaader  äad«ra  «Im  Tctaticb 

WitdcrG«nßRoenig,dieNachti|;all  nis,  ^velche  Vcegel,  rnd  aaff was  wey^fc  ?aad 

V  ad  den  Kncku  k,  fa  in  t  I»  p  y  d  «t  P  a  r-  (jeftalt  fic  von  der  iNatur.vrrordnet  wrren, 

tea  Anhang,  zum  Kisnig  Simpeln  dem  Mcurrhlit-bcu  Gerchlechte    mit  jhrem 

f  c  k  ick  e  t;  b  e  g  e  b  r  e  n  d,  f  ie  bc  y  d  e  SB-  B  Flug,    Geg<>tin»rt    vnd   Gefang  zudienen. 

b«rca:  Yndcia  vr theil,  welcbs  der  Vnd  flaud  neben  anderm  auch  darbey  ver- 

bcflaSafieaatfeje.taf  ebca.  A'aab  adobaal,  dat  der  Lcrcbea,  ffaebtlfal  (vad 

wie  der  Kackab  darekdeeGreats»  '     dcai  Kabkak  ialbadokeit).  aaberoblea  fej, 

Fackrea  Llfl  dea  Bieg  «rkelt.    .  de»  Ibnfcbliebea  G«reblecbte  dea  HaUU 

Emm  aaa  aa  dlefcr  ieU,  da  H.  SiM^el  lO  feeUgea  FrfibUag  vaad  die  seit  btS  «af 

der  EU  sa  einem  %maig  der  vicrfudigen  dea  SaaiMer  aiit  jinmi  Gefang  anzukündi- 

Tkiere  erwehlet  war,  regierefc  in  der  Vce-  gen.    Denen  ward  nan  gleicher  geftalt,  wie 

^1  Kaaigreich  der  GanßKcLMiij;:    Dann  He  anrh  den  anderen  Vcegcln,  ie  nach  dcme 

ketten  gleicher  gcflalt  jbr  Rej^icmcnt  aarh  cia  jeder  von   Natur    fein  fonders  einge- 

veiindrii.  Tiun  erbnb  fich  bej  den  Voeglen  lif  pflantzetes  Ampt  bette,   Ton  dem  GanS- 

««fca  der  Siugekvnfl,  ein  grelb  swejfpalle  Hcenig  aulTcrlcgt,   da0  lie  ^re«  Beiaff 

raad  ratietea  Ick  ia  awa  Seeteai  da  daaa.  lelflig  rad  trewlick  aaebkaaea  feltcai  ab 

eia  jed«  Part  aMiaete»  fic  kettea  aaff  jkrer  daaa  aack  gefekebea. 

fic  bcftcB  Maficaatea.  Die  Priael-  *       Naa  war  eia  AJtcr  Pappcgey  laage  bcf 

aber  rnd  diefer  sweyfpall  Dftapter  lo  den  Mcnfchen  gewöhnet,   dcme  batte  das 

die  ,\.nhfigall,  vnd  derfcllten  zinvi-  Glück  einmnhis   wol  gewolt,  daß  er  frey 

der  der  Kulil.ul.-.    Vtid   helten  su  bejdca  worden   vnd    davon   geflogen.  Derfelbige 

feitea  ein  grollea  Anhang.  kam   an  Hoeniglichen  Dof:    vnd   war  gar 

S«lcbc  Trennung  ward  daher  rerrrfachet,  wol  empfangen.    Vnd  als  er  anff  ein  zeit 

iif  dar  GaiiKitaig  ball  aafang  feiaer  Be-  ts  bebe  GaaMLaalge  fal,  .md  albtr^aad 

giem^  die  Caataler  lieft  regiftrierca,  rad  ebea  des  K«alge.  erpeklelei  aack  i^ick 

dM  Scbriflea  darckrackea  allerley  Beilekt.  ditaiakl  der  Kakkak  aekea  aadeiea  V«- 

üe  KMiglicb«  Regierung  wd  aasariektea  '  gela  «ngegen  wart  fragte  jhn  der  Ganft* 

vad  evdaaag  aaft  deafelkca  saaekaMa.  Da  K«aig.  weil  er  f«  laage  kcy  dea  Meafekaa 
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gewefen:  was  er  wol  geboeret  kette,  dafi 
Qe  TOS  dem  T«Bfdn  vorysbcBi  Ymd  ob  «Ue- 
felbcB  «ndi  b«y  jliMB  pilcD  Hahnen 
ItB  ttmA  jkr  Aaipl  leckt  Tciticktclai? 

Ja,  Herr  Kceaii;!  fugte  der  Pappegeji 
ich  hnb  von  etlichen  \yol  boeren  redrn,  fon- 
dcrlicfi  %vnnn  (fic  Frrihliiifys  zeitiMi  hrrhcy 
kamen,  wie  l'ic  mit  jjroIlVni  verlnnßcii  auff 
die  Storcken  rnd  Schwalben  warten:  Vnd 
^vana  fie  diefelbcn  febcn,  fleh  Ton  Hertsen 
jbrer  firewea,  alfo  Ja*  fie  den  Storeken 
ancb  dakcr  an  eHieken  orten  Hejlkote  ncn^ 
nen,  als  der  jknen  Hej^  vnd  Qliek  ver- 
ktodlfet  Sic  gönnen  rnd  erlanben  auch 
den  Storeken  rnd  Schwalben,  daß  fic  auO', 
akn  Tnd  ion  jhre  Hiufcr  jbrt*  IHefter  ma- 
eben.  Es  frewet  rieh  niu-h  jcdernian  des 
Lerchen  Gefangcs.  Er  könne  nit  gnugfam 
fagen ,  wie  die  Menfcken  der  Nacklic^allen 
Qefinf  etkeken  Loben  vnd  preyfen»  wann 
fie  nrfdben  neit  Heb  bttten  Inffett  Alfo 
da«  fie  aneb  von'  jbv  befondere  Yere  ge- 
macht, darinnen  fie  jbr  Gefang  zum  boeeb» 
ften  Lohen  rnd  rfibmen,  da  fprach  der  Kul>- 
kuk,  was  halten  fie  dann  von  meinem  Grrnnf^? 

Bey  meinem  Schnabel!  fpracli  der  Pap- 
pegej:  Ich  hab  euch  vnd  ewcr  Gefang  nie 
bieren  vaft  loben.  Jim  fie  fpotten  einan4ter 
damilt,  vnd  beben  jbr  SpriebwMcv;  daf 
dner  anai  anderen  olleraMAb  fegt,  dn  fin* 
(eil  inuner'  einetley  Oelknf  wie  der  Knh- 
knk.  oder  der  Kakkuk  roll  feinen  eigenen 
Namen  auß!  im  fie  beeren  ewr  Gefang 
nicht  allreit  gerne:  Sonderlich  wann  jhr 
nahe  bey  die  Dörfler  vnd  Ilaufer  ni({;et, 
Tod  dafelhft  herumb  fchrciet:  Da  fprccheu 
fie  ob  dann,  O  bottl  der  Goneb  Knebantat 
aber  einen  Regen.  Aber  die  Ifaebtigal  lobt 
aann  wegen  jbret  Ocfanges  vber  alle  wuA. 
Diefer  dee  Van^eagcjen  Antwort  nmllen 
die  Vecgel  doch  wol  lachen:  Sonderlich  der 
Sfocbt,  der  Baker  vnd  die  Uetze.  Aber 
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den  Knbknk  oder  Gaoch  Terdrofi  es  febr 
vbd.  Tnd  wavff  derenwegen  einen  bdni> 
lieben  Neyd  vnd  Hai  anf  die  MacbtifnL 
Vnd  angelegener  neit  bieit  er  beia  Gm*. 
*  K«Milg  an,  daS  dcrfelbe  eine  aadere  Ord- 
nung zwifchen  jhme,  der  Lerchen  rnd  Nach- 
•  i{jal  machen   fiilte:   Nxmiicb   alfo   weil  fic 
alle   drcy  den  l'rüJiiip  mufTen  anliündigen, 
Tnd  dicfclbige  Zeit   vber,  biß  der  Somiuer 
iO  fieb  beftattigte,  flngea  folteo:   Dafi  die 
Lorcbe  jbr  Gelkng  in  den  Fifi^t  feldoiB 
vnd  Xebem:  Er  der  Knbknk  nber  dee  Tn> 
gee  vber  In  den  Wilden,  Girten  vnd  Gn- 
ftreuchen  fein  Gefang  rben.    Die  Nacbtignl 
18  letzlicb,  jhrera  Nahmen  nacb,  nlcbt  bej 
Ta[7,  fonderii  bey  Nachte  fingen  möchte,  fn 
lang  fic   weite.      Es   vcrmeinele  aber  der 
Kukkuk  wann  er  bey  tage  finge,  die  Nacb- 
tigal  bcrgegen  fcbwcigen  mnfte,  Tnd  nv 
M  bey  der  Naebt  jbr  Gefang  dfaflio  berm 
lafeni  So  winde  er  da«  Gdkove  ailelnc, 
vnd  die  RadbUfal  arfndev  anbrner  bnben, 
weil  die  Henfoben  dee  Raebtee.  geaelnlleb 

fcblieifen. 

SS  Der  GanßKoenig  gab  den  Rrfcheid  ,  daß 
er  nit  köndte  noch  jhme  auch  {gebühren  w  olte, 
der  Natar  Ordnung  zuverkehren  oder  zu- 
Inderea.  Mann  beb  gnug  aafebaflea,  daft 
rnn  das  Togd  Gefcbleebte  bey  natirlicbcr 
10  Anevdnnng  erbalte.  Er  falte  fieb  boleiflg«», 
daft  er  ancb  alfo  finget  Menfebc« 

gefalle. 

Da  fprach  der  Pappegey,  welcher  damala 
anch  zugegen  war.  Ach  ja!  was  fagt  der 
SK  Herr  Kocnig,  Er  kann  nicht  anders  fingen 
als  wie  Jhme  der  Schuabel  gewachfen  tfl: 
Er  beleiflge  fieb  was  vnd  wie  er  wolle, 
fo  wird  er  ee  doeb  der  Naebtignl  nit  nn^ 
tbnn.  Da  vemiebtete  der  Knbbnh  der 
10  Bfaebtigallen  Gefimg  anlb  enfferlle,  vn4 
rührarte  hergcgcn  foino  belle  vnd  woIUmk 
tende  Stimme. 
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At  faickes  die  NachUgal  erfalur,  wolte 
a$  MAm  wH  Mä&fäm,  dmB  jhre  Min  üt 
ie  U  ■—ftwich  da  «kBCfAMchHeke  leltb 
^  L«k  TBd  Preii  fferWl  hctte.  m  erft 
■Mk  gviagc»,  ab  dm  Kvliisli  McfcKr, 
Ute  ^eaektet  werdea.  Alto  gmh  es  eine 
•ITratlieke  zTryfrarht.  \nd  bekam  die  Nach- 
tigall als  halt  jhrrn  Bejrall:  Tnd  der  Kuk- 
kmk  aocb  ht  ri^eQen  fetaen  Aabaag.  Daher 
cadftaad  M<tl  Dtfpatiefcnt,  CAwatMM  vnd 
WteMB«  tadcf«  fi^MidOTM,  Meppm 
wd  MMppcm«  M  «•  «i«Uie1i  Mira 
hm,  diA  IS«  dM  GMiK«mift  Tvtbejl  be- 
fehretea:  Der  wolle  d9ch  aach  fchier  dem 
Eakkak  beTfaUea.  weil  delTrlbrn  Gefanfr 
Knkknk  od<-r  Guk  f^nk,  dem  Hak  kak  oder 
Gak  j;»k  vafl  (jlt-icfi  lautete.  Da  «vnrd  end- 
lich Toa  etltcheo ,  darzu  daaa  der  Pappe* 
fcy  aack  gw/Um  Balk  gab,  Ar  bilUch 
fdAmt  Wdl  de»  flinit  V«fel  G«> 
in(  wwc,  Tsd  kcia  «&m  TordMbt. 

Paffteyüfhcit  wal  daifaiaai  ein  Trthel 
^ffcckeii  kAnae :  folte  maa  es  an  die  vier- 
fifll^r  Thier  lalTen  {jelaagen.  Sonderiich 
weil  DOD  mrhr  Landkündi(;,  daß  de  einen 
•cwea  ranfftfButigea  Kceaig  betten,  der  den 
Tofila  akfti  äfcftoHiy  vad  data«  fttaa«, 
ipifc»  laaf^t  weite  Okfta«  aka  nnj§A 
aadh  da  tAaHhi  vad  gatet  Gekna  kafc«a 

Saickt  TemilUgte  der  GanfiKoeai|f,  Tnd 
wd  der  Rah  an^yrrprochcn ,  daß  er  bey 
dCB  EfclKoenig  die  8acLi-  antragen  folte. 
Afccr  Er  eadfcbnldigte  ficb,  mit  verneldea, 
dit  er  kej  dea  Efel  weaig  GckflHr  kakea 
«Mcw  «MÜ  Br  da«  NaUriM«  VaiadrckaCI 
Jte  träfe.  Alfa  tfmA  «aa  4m 
Mtfb  aa,  4m  bat  vak  f Ickkw  nÜMk 
«flha.  daS  e*  deflea  naftekt  Terrehonet  wer- 
dra.  D«  erbot  ficb  der  Slaar,  Er  wolte 
die  Batfebafft  anßricbten,  wie  er  dann  auch 
tket,  darTon  ß<*e^  l*"'*  wider  kam  dea 

lU  Bd.    rrabaa  «I-  tnt». 


Befcbeid  bringend,  daß  Koenig  Efel  gar 
wniif  Tad  fcerdt  daraa  wvrci  kette  jbnea 
aaek  eiaca  Tag  daraa  eracaaet,-  da  keyd« 
Pkrica,  a«k«a  jkre»  Bajflaade,  fiek  aaff 

i  die  EfelsAViefe  folten  flellen,  To  wolte  Er 
fie  beyde  aakoBren:  rnd  nach  faiacai  Var» 
ftande  jhnen  ein  vriheyl  rprechen. 

Solches  (jcfchah  atifr  nngeftellcten  Tag,  da 
die  Vcegel  an  gemelten  ort  zufamen  anka- 

10  aicn.  Dafelbftea  war  eia  feboeae,  breite 
Liade,  Tader  wdeke  Kaaig  Siaipd  der 
Efd  fiek  futete.  vad  kraekte  ait  fick  dea 
Elepkaatea,  dea  Hirfek,  Reialka  TadCUvala- 
Fnekfea,  welcke  fi^  rmk  dea  Kcniig  ker 

IS  lagerten. 

Gerad  aber  gegen  folchcr  Linden  rber, 
Itnnden  zivccn  Bäume:  AufT  den  einen 
fetaete  ficb  die  IVacbtigal  famt  jbrem  Bey- 
llaadi  aaff  dea  aadetea  der  Kakkak  arft 

tO  fdaer  GaaipMef.. 

Baraaff  Iket  der  Pappcfey  dea  Vorlragi 
Erinnerete  den  Koeaif  Efd  feines  Herrea 
GanßKoenigs  Degebren,  Tnd  feiner  Nach- 
barlichrn    TPfwilligang:    mit  Anmahnung, 

S8  das  Er  Herr  Kfcnig  Simpel  inii  der  Strei- 
tigen Sachen  einen  Ansfpmch  thun  wolle. 

Daraaff  Hefi  Kmiy  Biafd  darck  dea 
CSreateFaeks  jkae  widermb  Teiaiddea, 
daa  Er  gaate  geadgt  were  feiaeai  Hcrra 

SO  GaadKadf  Ueriaaea  aaekkarliekca  Wil- 
len zuerzeigen.  Tnd  weil  Er  fehe  dad 
beyde  Parten  in  grofTer  Anzahl  beyfamea 
weren:  Begehrete  der  Koenig  daß  fie  jhre 
Mnfic  Tnd  Singekanft  fambtlicb ;  Darnach 

M  s«  letst,  die  sweea  Priaeipalen  fiek  waltea 
bwrea  laffca.  Salekt  «rdade  der  Vappe> 
gej  att!»  bdl  aa,  Tad  belkbl  der  Naekti- 
gaDea  Parley,  daS  fie  jkrt  fittaHBca  fdtea 

lafTen  erfchallen. 
40     Lieblicbers  Gefang  ward  nie  gebcerct  als 
damals  die  Lerch,  das  CanariVoeglein,  daa 
ZeiAle,   Citride.   Diflelfiack,  HAnffling, 
20 
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Blngiiy.  KirrcUnMli,  Offteliaff.  Bioml- 
Iis,  Bschflaek,  EenüicytTert  da«  R«tbfftll- 
la«,  der  Gitt|^  üt  Mitjte,  SehtvallM,  dM 
CaaBfcUipfferleln,  Heckeurchmetzerle,  der 
Staar,  KroBTretrcc{;cl ,  DroITel ,  Tnd  Amfel 
&c.  ein  jedes  für  fleh  infonderhcit,  vnd  dann 
cufamen  ftimnieten:  da  flc  jbre  Slimleia  fo 
artig  koodtco  noderirca,  yUt  fcbaiff  dana 
Liadc^  grob  Tnd  tda,  liock  «nd  nldert  .adt 
Terfelaea,  Tcrdralwn,  iaderea,  ^nüifndUrai 
Tttd  Calwricrcai  alfo  daA  «•  «in  MealbhM 
»it  kcicbfter  Freud,  LleUickkeit  rad  Te»- 
wanderaog.  aoff  das  aller  aunütigfle  vrere 
zuh(errn  f;e«veren.  Vnd  als  fle  jhr  Gcfang 
Letten  vollLraclit,  ^rid  flill  waren  worden. 
Da  fieng  erft  die  INaclitigall  für  fleh  alicio 
f*  Kluiffarciak  safiagea*  da6  e«  ail  a«A- 
Kvfprcckea.  Dicfalb«  walle  jhr  IUbM« 
§0  artig  sofährea  Tnd  filtlaBi  anladertn, 
balt  back,  daan  nidrigt  jlal  hciailieb  daas 
Lantf  ball  zog  flc  jhr  ftlmlein  in  langen 
Thont  Tnd  brach  dann  >viderumh  ab,  fchlug 
darauir  die  ftimme  mit  dem  Zimulciu,  halt 
Zwilzerl  flc,  Tnd  wufle  die  iutcrvallen  der 
Sliainc  recht  nvol  vad  Huaftreich  sa  Tcr- 
waebflen.  Alfa  da«  dar  Elepbant  Tsd  Hirfcb 
für  graffar  Anaml  darrber  fcbier  Tcranehet 
waren.  Da  nvn  die  Naebtigal  ßtlk  geiiag- 
fam  hcttc  beeren  laffea,  ward  fie  flille.  Vad 
hieß  der  Peppegejt  die  andere  Park  auch 
anfahen. 

Balt  crhub  fleh  eine  Wunderbare  Muße. 
Da  hoerete  man  der  Endtea  fcbuadcra  Tad 
^eck  gcfcbrej,  der  Kraben  hrieblsen,  dar 
Helsen  lisbwetaea»  des  Nacbfaaben  nbn}  der 
Enlen  benlent  des  Bagcr»  fpotten  Tnd  hJU 
ken,  des  Spechtes  kik);en  vnd  pieken;  des 
Wydwohl  oder  Bierbolfl*en  pfcifleu,  Krug 
her  Bier  hol ,  außtrinck  mehr  hol :  Der 
Dauben  äcbtzcn  vnd  rucken;  des  Wind- 
kak  quergpfeiff;  des  Spatzen  Diebs  vnd 
ZwUcka  gcCArej:  d«c  Re|dNM  Irfrrea  wie 
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eine  fhuipüi  lalttge  8«ge  Im  baiCaa  Balls, 
dar  Wacktain  Back  den  Bnck«  de«  Mass» 
Kiekcriekyk,  des  Pfawcn  Katzen  gefckrej« 
vnd  der  KropfTGaits  florablafi  Tnd  Efeta- 

IS  Tbon:  da  reckte  Ilerr  Simpel  der  Rcenig 
feine  Lryde,  weite,  lange  breite  Ohren,  aik 
verlangen  »artend,  wie  nun  der  Kukkak 
daraaff  ftinuen  würde:  derfclbe  fieng  oüt 
kelle«  lliaiaM  an  snrallni,  aber  nlckta  mm- 

M  deci  daan  clwann  wal  swAWaaU  aalT  täm- 
'  ander  knk  kak  kak  knk,  Ae.    ABb  dnS 
fiek  mnth  Reinik«  Tsd  dar  CrentiFacks  des 
Laekeas  kaum  mftchten  enthalten.  Weil 
fle  aber  merckcten,    daß   es  dem  Ilrrren 

IB  Kernig   wol   gefiel,    ftrictica    fie   mit  jbren 
Fuchsfchw&atzen  auch  herbey.    \nd  fragte 
.  der  GvenlaFnek«  Kcmig  Simpeln,  wie  jknM 
bcyderfelts  Hnfie  gefallen  bellet  VmA 
welcka  Er  wal  aayna  dar  anderen  wunm» 

BO  aiekea  fcy? 

Da  fprach  Kcenig  Efcl,  daß  die  auflT  dev 
Naebtigal  feiten  wol  fehr  Lieblieb,  aber 
obu  fonderen  \  erftand :  der  Kukkuk  aber 
famt  feinen  Mitcouforten,  Laut,  merckfam 

a«  vnd  verlländlich  gefungen  ketten.  Dnmnü» 
ackte  Er,  daA  wa  bej  mekrer  VeiAandl» 
ab  n«r  blaCw  Ball  Tnnd  Tban  warei  dnC^ 
Idba  anek  aaderesi  bUllek  Taraasiakaa 
Ibje* 

fO  Ey  VTol  Tud  recht!  fpracb  der  CreotS'- 
Fucbs:  diß  ift  weißlieb  Tnd  flnnrrich  ge- 
vrtheilet.  Ja  furwar!  bey  meinem  Fncli«- 
fchvvants  der  ilerr  Kceaig  ift  der  reckten 

W  8«l«ka«  wider  fyraek  aber  der  Klepkifl, 
wl«  anek.  dar  Bbfeki  Tnd  nMldelen  dsft 

licl  grcelTere  Kunft,  Lieblichkeit,  vnd  Am- 
raut  in  der  IVachtigallen  vnnd  deren  Bey» 
flauil  ^liifio  erzeiget  worden:  da  Gegen- 
40  purt  eilt  ohnformlichs  gefehrey  vnd  gcquc- 
cke  volbracbt,  da  weder  Luft  noch  Freud 
bey  were. 


Digitized  by  Google 


•II  BSRLKCBNIG.  614 

Ef  I  fpffMk  dirr  CrenttFaehs,  Jhr  Herren  swey  flüek;  Baemlicli  Vcrftand  ia  Worten 
knl         älBbicr  gar  febr,  in  sn-eycn  fli-       vnd  gewiüi  nll  ia  dentangi  Di6  ifl  die 


Am.   Eirfllick  M  Ar  üe  8Mle  aicbt      Kcbte  Plalonirche        Pjtbagwrlfeke  nU 
tt  niM  naderra  irafm      Hafle,  «lareh '  «vd«lie  aum  saai  h«eehllca 


Wcyfca  Keeaige«  TrtliejI  Tnd  Meinuni;  wolt    9  Icontf   ancli  die  ElnlgaB^  Tad  «viderlift* 

fabflaffni.    Dann  daß  Jhr  meinet  der  Nach-  nigileit  inn  drn  Crcaturcn  rrkrnnet  vi-ird. 

i;,t^»!  Tertr»»hctc  Stimme,  ffvc  des  Kukliuk«  Ja,  wo  wolt  jlir  nhvr  dicffll»   in  der  Nnch- 

tirrsBjj  vorzuziehen,  da  gebet  Jhr  mehr  nls  tigallrn  vnd  jhrer  Gcfcllfchaflt  ßefaiig  fin- 

cia  gat  OctaY   km  hock  fpacieren.     Es  ift  den.    Es  ift  eine  rtete  veränderong,  rer- 

nkht  »ha,  dafl  awav  dicfc  Einlbiidon^pt  wie  10  knehnng  vnd   verwcchfeluag  der  StiBoia 

dar  Nacfcligallea  Gefaaf  das  Heb-  dariaaeai  aber  wae  antaet  daffelbii^lb  Ea 

fcja,  aaa  elae  laafe  seit,  aaeh  laa  »aft  foldit  vad  dercleichca  Maße,  fielek 

dv  Mtafcfcaa  Hettaea  etagewartaelt,  aber  wie  alle  aadcve  Kiafke,  fo  lieatiges  Tafca 

eia  falcher  >Vohn  ift,    der  keine   rechte  ia  grolTer   ohnrolkomeDheit   ftehen,  doch 

FrMkt  bringet.    Vrraeb  ift,  daß   Tic   die  iK  Tridcrumb  in  die  alle  SiaipUcilct  gebracht 

Bierlirhkrit    der   Zungen    im   Sinjyen .    daß  werden. 

ift,  den  bluffen  Schall  hwhcr  achten  alü  die  IVun  wohin!  betrachtet  des  kukkvfcs  Ge- 
Btmlim  Mficrw,  da«  ifl,  das  (o  in  der  Nalar  fang,  da  werdet  jhr  finden;  wie  den  Ge- 
MMI  ettvae  recbta  ift.  Oder  da»  Iftbrlea  Paafopbtftea  wal  bewafi  Hl(  daft 
MRnrerUmat  8ie  febea  aaff  10  falcbes  Gefiiaf  Ia  dea'  vier  HaiytSpffacliea 
I«  vad  Ibebea  all  dea  Kevat  fle  glelebfUaiaUg*  aar  aitela  Ia  Terweebfelaag 
I  dca  Klang,  fehea  aber  nit  die  Glocke t  der  drejen  rocalen,  i,  o,  n,  dat  ift,  im  Ja* 
fpärra  wol  den  Schatten,  fehen  aber  den  bei,  Juhl  oder  Jon!  gefcbrey,  erfanden 
Efei  nirlit.  Mann  muß  aufT  das  CeNfrum  wird.  Als  nasmlich  in  der  Hcbraifchen 
ya^ttrtr  ft-heo.  \'crflehct  Jhr  Herrn  wai  Sfirai-hen  kiklak ,  daher  fie  diefen  Vogel 
trmlmm  Smturte  ift,  es  ift  das  Nittel  in  der  auch  kik  nennen.  In  der  Giicchifchen 
Batler  Im  Ej,  der  Kcra  ta  dea  kaUiak.  daraaib  fie  jba  aaeb  Kahltyx  beif. 
IS  «er  Mittel  Kegel  ader  Koaig  aaff  Iba.  Hey  dea  Latiaera  Caecae«  rad  wird 
4tm  Kagelpiata,  der  gilt  ja  aHtelt  aebr  dea  l^agel  raa  jbaea  Gacalae  beaabmet. 
als  £e  aadera  alle,  wann  er  allein  feil.  SO  In  Tentfcher  Sprach  Kukhuk,  daher  (ia 
?f«B  wolan  liebe  Herren!  Jhr  »einet,  jhr  jhmc  gleichen  nahmen  Kukkak  gehen.  Sc- 
habt dir  Erkantnit  der  rechten  Mufic,  vnd  bet!  diß  ift  ja  nit  ein  gering  Geheimnis, 
alfa  den  Sack  bej  den  rier  zipfllen.  Aber,  IHnn  ^vrrdi-n  folche  nahmni,  in  rrflge- 
a  weit  gefehlt!  faßt  der  Metzger,  svoit  den  weiten  yicr  Sprachen,  diei'cm  Gefang  nit 
(Vbfcsi  anff  den  Hopff  fchlagen,  Tnd  traff  sa  Tergebcns  zugeeignet,  fondem  et  wird  feine 
jba  aaf  dea  Sabwaata.  Merket  jhr  Berfeal  KraffI  rnd  Wirehaag  daaiit  aagedeatet. 
Waraair  vafer  Koalg»  Hcfr  Stapel*  aaA'  Die  Mebreer  acaaeaa  roa  elaeai  faader 
babea  vaiftaade  ffebeti  asailleb  waaderbabrea  Gewecbe  ber,  welche«  in  jb- 
Kern  der  rechten  .Ilufic,  diefelhe  rer  Sprache  Kikajon,  von  Diofcoride  kiki, 
aiebt  darinnen,  daß  nur  ein  Liebli-  40  anlT  Drutfeli  ein  Wunderbaum  oder  Creutr- 
eher  Tkoa  rnd  Scbnil  in  die  Ohren  klin[];e:  Baum  genennet  wird:  weil  diß  Gefang  ein 
fMdifa  aicfchet!  Cc  erfordert  fiel  mehr  Wnaderfaaie  rnd  dem  Crents  nach  eine 

HO' 
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geregnete  fU»««  DuB  fcliAwet  üe« 

fc«  Vosds  lÜMie,  luit  I«  ftllcB  Tier  Ha«pt- 
Sprachen  bw  «iBea  CmifoBaBt  ni  dleBfelbea 
vicmaU»  iarnebea  eia«B  Tecal,  nad  deard- 

ben  mcymabl.  So  maa  nnn  dicrdbe  nach 
der  Cabala  in  jbre  Ortlminj;  feixet,  fo  {;'ilit 
CM  ein  wuntlerbahrcs  Crtut/..  Solch« 
ich  euch  vor  augea  flelleu  vud  angenfcbeio- 
lieh  trorMhlea.  HienBit  aaelite  der  Creals» 
Ftebf,  BÜt  feiaca  Torderea  ReckCeB  Klawca 
felgeade  Flgwmi  maS  die  Erda  im  dea  Sead» 
BadeBt  alfat 


(«) 

(c) 

(f) 

p  "  p 

/-V 
X   0  0  X 

/-^  /-v 
r  u  u  c 

f  U  U  f 

(?) 

(m) 

(e) 

Sehet!  Günftige  Herren,  ifl  daan  diefee 
BBB  aieht  dae  ThcararatilSehe,  Blerag l;^bi- 
fehe  Melaihellfche  Tcnwickf«  Geheiwib 
der  Blimie  vad  OeTaaff  de*  Kakhaka,  ia 

dea  Tier  Haupt  fprachea?  Sehet  doch  Toa 
wiindf rsvregen !  wie  es  fo  ein  frincs  Crcutz 
gibt,  welch«  fleh  zuf^leich  anch  frhier  ei- 
ner Rofeu  Tcrjjleicht.  Wiewol  fonft  zwar 
noch  ein  andere  lleimlichkcit  vnd  Slifterey 
driaaea  verherfea  illi  aber  ytat  difaiehl 
Bichl  BaaÜndiahrca. 

JDio  Griechea  hcBahaieB  diefes  Oefaag 
▼oa  den  wörtlin  Kokky,  welchs  heift 
gefchwiad,  hurtig  FroBdifa  Alfa  daß  diefe 
Stimme  anmahnet;  wann  He  im  Jahr  ge- 
hoeret  tvird,  daß  man  freudig  vnd  jjefi'h»ind 
an  die  arbeit  gehen  foll,  vnd  etwas  nutz- 
Udba  Tollbriageat  vad  alfa  diefeai  Vagel, 
ale  aller  Olaeh  OraSTatter,  der  ia  derCei- 
bea  fpnch  Kohhce  gcacaael  wird,  (eho»> 
fiualich  folfCB  vad  Ceia  AaMahaea  Ia  a^ 
aehmen  foll. 

Die  Latiner  nennen  «liefe  Stimme,  wie 
auch  Taft  den  Voßci  fclLften  vom  wört* 
lein  CucuUo  oder  Cueullus,  wcirhs  heift 
eia  Kleid,  damit  man  fleh  für  dem  Regca 
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Weckt  ?Bd  bcfehMBcti  bmui  aMt«  ca 
aaeh  wal  dae  Nchdlaqpipe,  «der  wie  die 
SpAtler  davaa  tcdea  da  Gaaeh  Tad  Har- 

rcn):a)i|>   nennen :   anzozeigcn ,    wann  maa 
K    dicfcs   Gcfani;   nahe  bey  dem  Ilanfe  oder 
Dorfle  hoere,  daß  man  des  Lcimfliagcra  Bat 
vnd  Rrj^enmantels  nit  vcr^fclTc. 

Die  Tcutfcben  nennen  dicfcs  Gcfang  vom 
WlrClda  KaekcBt  das',  ift,  fdwwea,  lugen, 
M  aairehea:  ab  wallea  lle  fbfea,  der  Togal 
edaaert  Vae,  das  wir  fallea  kaekea.  lagea» 
fcbawea  vad  fehea  was  f&r  eia  seit  aua- 
mehr  vorhanden,  rad  was  Tns  znthun  feye. 
Schawet!  Jhr  Herren  was  (^rolfer  Verfland. 
Itf  Lehr,   vrrroahnuu(;  vnnd  Weifiheit  in  die- 
fcni  Gefang  verborgen  ligt.    Solches  wer- 
det Jhr  gewlAlieh  weder  ia  der  Nacbügal- 
lea,  aech  fdaer  Partej  Veigd  Gefaag  fia» 
dea.    Daaa  ca  dt  aar  da  UaSer  thaa« 
M  Uaag  TBd  fehdl,  wie  »aaeher  Gaaeh  hm- 
ret,  fondem  ein  rerfl&ndlicbe,  fyllabifche 
WortfUmme:  gleich  wie  beydes  rnfers  llerr 
Hcenig  Efrls,  vnnd  auch   ewcr  der  Voegcl 
GanßKoeuig  fliromc  fein:  Welche  fleh  auch 
SB  febr  fein  zufamen  gatten ,  alfo  i.  a.  i  a: 
gag,  gagi  hak  kaki  dat  wa  das  ganta 
Gdiehleeht  der  Glaftc  Idte  abfehea,  wAfta 
Ich  aicht  wer  hilUeher  hcj  dea  Te^fda 
■«üf  werden  folte,  als  diea  der  Knkkak, 
M  wegen  feiaes  Gefanges  rnd  Stiaiae,  damit 
er  fo  CreutzWunderfam,  «ur  Bortifjen  (»c- 
fchwtndif^keit,  weißlichem  Vorfchen ,  kok- 
keu  vnd  Lugea  gants  trewlicb  vermahnet. 
3bm  aadera  hat  dide  Stianac  da  lehr 
M  frafiBa  Gddauda  ia  ÜAt  wcfca  der  aaU 
Bachllabca  IS»  daiiaaea  TcrfefiBt.  Wdchaa 
ah  es  woi  EaA  tarerflehea  fehwecr  var^ 
fallen  möchte,  will  1^  doeb  Idebae  kAtI». 

lieh  andeuten. 
10      Erftlich  in  der  Hebraifchen  Sprach  belt 
das  Wort  kikkik,  den  Buchftaben  nach  in 
der  sahl  ia  fich  480.    im  Gricchifcbeu  kok- 
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kAtm,  Im  IjMMekwm  Gm«««  410.  Im 

Tmrckca  m«iiM  w. 

Bic  cvllc  mIiI  beg^reifft  in  ficli  8.  Jabrl  rnd 
ffi.  f^rmrinrr  Jabr.  fixe  andere,  4.  JiiIm-I  tiicI 
•ii  j^rmeinrr  Jabr.  Die  dritte  8  Juhel  vnd  18. 
Jakr.  Die  Tienlte  1.  Jabel  rnd  31.  gemeiner 
Jakr.  Dift  feiad  amimmtu  gerecliact  drey  vnd 
wrfTiig  vad  drey  geadMr  Jakr. 

Nw  «*M  katetca  Vm  dn  die  «k  Ja- 
WIMrT  Sie  xcigcB  iruu.fi«  sw* 
kuMse  in  der  zehenden  zahl  Tollbraclite 
Zcitea  oder  Perioden  vnd  ablaulT  der  Welt, 
fo  ailberoil  fcbon  verjjanpen.  Die  drey  vbri- 
gra  Jabel  bedeuten  den  Anfang,  rnd  nan 
ctlkkcr  mafl'cn  Terioffenen  Partikel  der  lets- 
Um  sehca  JvM  Jakr  der  Well,  tm  deek 
Iii  valllMBdicli  cvfillet  weiiea.  Tad  feiad 
fcej  Mkc  d«e  dffilla  Tbajl  des  gaalaea  aocfc 
icllfereadea  ▼atklanfls.  Die  drey  rbrigea 
fcaciae  Jabr,  seigen  an  die  drey  reformirte 
Regieaicat,  fo  im  dritten  Thejl  der  Letzten 
«eit  füllen  geändert  »\ erden:  in  der  drcyer- 
ley  TkicrcB  Kceui^reicli.  Da  der  tfcl,  fber 
Ae  vierfftflicc  Tbicr;  die  GaaS  Tadcr  dca 
Y^dB:  vad  der  Stactiifek  bej  dca  Pi- 
Cekn  vad  B^feata  fda  falle.  Ba 

die  gAldcae  seil,  wider  rmbnrenden  rnd 
herbcy  ladica  wird,  Tnd  alle  Knöpffllofea 
bringen  »»erden:  rnd  das  Chaldeirehe  fewr 
in  d<  r  E(; yplifrhen  Finftcniiß  leuchten  vnd 
fcbcinea  füll.  Darumb  dann  diefer  Vogel 
mmk  eia  faleke  Stuaae  hft  erfekaUca.  wel- 
che IM  aUea  rier  Haaplfprackca,  rar  Oek 
«ad  Idadcifick  mmg  gefbagea  werdea,  ia 
gleiclMaB  Laal  «kae  rerweckfeiaaf  der  Bach- 
flake«  kakknk,  das  ift.  Lag!  Lag!  Sekl! 
ftkl'  reba>-«t!  frliawf!  oder  wit  der  artige 
Vrr>.  welchen  et«an  ein  fchr  (jclehrter  Poet 
eben  tnib  diefer  Sacken  willen  gemacht  bat, 
damnff  aJfo  laatcl. 

&er.  wUe,Ji^,  aaa  fcak.  b«U  rdlea! 

«Abfr. 
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Bma  jtet  laehet  die  GlAeUieke  acil  aitt 
Madkl  kerbej.  Aker  glelek  wie  derV^cl 

Tnd  Ida  Gebag,  «Ifo  wird  aneb  feine  Pro- 
phcceyung  vnd  die  rorftehcnde  Glückxcik 
I*  yerachtct  vnnd  inn  AVind  gefchingen. 

Nun  wolan!  Jbr  habt  guugfam  Vcrflandeu 
was  die  Meinung  fey.  lek  weift  aknr  wol 
die  Saek  ift  cadi  sa  keek,  weil  jkr  ia  der 
Paafepkey  eder  Pkaafafey  aickl,  wie  ick, 

10  ftadietC  kaktt  dannak  kadt  ea  Back  fc 
Spaaifck  f&r.  Tnd  nicht  deflomindcr  fo 
foli  es  war  fein.  Tnd  fchliefTe  ieh  dcm- 
aacb ,  daß  der  Herr  Sim|>i*l ,  Kccnig  Efel, 
weißlich  vnd  '«vol  gevrthr\l<-t  hat,  inn  deme 

IV  Er  den  Kukkuk  der  Nachtigallen  wegen 
des  Gefangcs  vorgezogen.  Baaa  Er  ift  le 
feia  aaek  wertk. 

Er  wird  aaek,  das  weift  iek  gewift,  drai 
Herrn  Ganß  Koinigc  trcflflicb  wnllgefallrn, 

90  daß  rnfer«  Herr  Efel  Kcenig  mit  jhme  fo 
fein  gleirlier  Mfinuiig  ift.  VerholTentlich, 
wie  in  diefer,  alfo  auch  in  anderen  Sarhen 
gute  Einigkeit  zwifchcn  bcyderley^  Thie« 
rea  kiafort  gepflaalaet  werdea  feile. 

M     Diefer  Bede  verwaadcrlea  fie  fick  die, 
•  daaa  lie  kcitca  fdeks  aiaifterBiekr  kiader 
dem  Kakknk  gefuckt  Tie!  minder  gefunden, 
wann  es  Jhnen  der  CreutxFncbs  nit  oflTcn- 
bahret  bette.    Die  Nachtigall  aber  flog  alfo 

30  halt  mit  jhrer  GcfeHfehalTt  darvon ,  in  ei- 
nen grünen  Wald,  fungen  jbr  Liebliches 
Gefang  einen  weg  al»  den  andern  imuer 
farl  aiil  P^dea,  vaad  acklelea  weaig  war 
der  Uftige  GrealsPiaekc  darea  redde.  rnd 

M  der  LangOkrIge  Efd  daroa  vrlkeylete. 

Deal  Pappcgcyea  wdle  dift  Vrtbcil  nit 
allerding  gefallen;  were  auch  gerne  alsbalt 
mit  der  Nachtigall  davon  go^efen:  raufte 
aber  doch  bleiben  vnd  ein  wenig  verziehen, 

40  biß  er  fick  snror  gegen  deai  EfelKnaig, 
iai  Bakaea  feiaes  Gaaftkcmiges,  wegca  des 
Trlkeilf  kedaackele.  Welekcs  Er  »war  aiil 
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wrnig  ^vortcn  verricLtetr ,  friiion  Abrckicd 
Dahin,  vnd  ÜMmacli  mit  des  Kukkulü»  Gcfeli- 

Afafllleli  wider adbewiMchte.  Wie  dum 


JAHBHVnDEllT.  MO 

•ach  Kcenig  Simpel  fant  den  feinign  Cck 
wider  in  feine  GwaltBnrg  Iiegnb. 


MARTIlf  OPITZ. 


AI :S  DEM  BUCH  VOA  DER  DEUTSCHEN  POETEREY. 

MIartitti  O/iilü  Buch  Ton  der  Dcutfchcn  Poctercy.  In  ^velchem  alle  jhrc  eiirenfchaATt  vnd  sa^ 
gehcer  grundtlich  eneblet,  vnd  mit  cxenpeln  außgeluhret  wird.       Br^lmw  i094,    40  M»> 


Ymn  der  s«cg«k«Br  der  Detttfekea 

Pocfic,  vnd  er ftl i eil  T.OB  der  inven- 
tion  oder  erfindung,  Tnd  Difpo- 
filion  oder  aLthe!lun{>^  der  dinge 
Ton  denen  wir  fchreiben  wollen. 

WeU  die  PMlIe.  wie  amk  die  BAdanknll, 

in  dinge  vnd  wolle  ebgelkcUet  wird ;  als  wol- 
len  wir  erltlich  tod  erflndniiy  md  eintkeilong 
der  dinge,  nachmals  Ton  der  xuebercitang  Tud 
siehr  der  worte,  Tund  cndjUich  Toin  maße 
der  fjlben,  \erfe,  reinen,  Tond  Tnlerfchie« 
dcaer  art  der  mtmInhm  rnd  getiehte  ndea. 

Die  tuttUmng  de»  dieg»  ül  aiekle  •■den 
•b  eine  llaMeieln  ftlu^  aller  leehea  die  wir 
Tns  einbilden  können,  der  BialilUMn  Tld  jns 
difchen ,  die  Leben  beben  rnd  nicht  haben, 
welche  ein  Poetc  jhni  xuc  hefohreihcn  Tnd 
berfür  suc  bringen  vorninipt:  darvon  in  fei- 
ner  Idea  Scaligcr  außfürlich  berichtet.  An 
diefer  erfindang  benget  firacks  die  abtheilang, 
welebe  kellehel  in  einer  füglicben 
yfen  «vdmnf  der  crAmdenei 
mSen  wir  tm  befinnen,  in  wm  Ar 
genere  carmims  vnd  nrt  der  geliebte  (weil 
ein  jegliches  feine  befondcrc  mo^gehwr  ImI) 
wir  nne  fclueilien  willens  lein. 


Ein  llcroifch  geticbte   (das  geneiniglick 
y  weiÜeufflig  ifl,  rnd  von  bobem  wefen  redet) 
fall  man  firacks  von  feinem  innhaltc  vnd  der 
Propofition  anheben;  %vi<-  >  irgilius  in  den  bü- 
chern  vom  Ackerbanc  Ihut ; 

QuidfmdmiUHmsJegetett  quoßderti 
10     fwitn^  Mmmmm*  oleUiifMe  4mUwi|| 

dnncnlnli  fwe  enra  kenni,  pd  enltae 


1» 


Strifieen', 

/•arefr, 

Uint  eanrre  inei/iiant. 

Vnd  ich  (wicwol  ich  mich  fchtemc ,  du 
ick  in  nuuigcl  anderer  dcntfclMn  exeaipel 
■einer  eigenen  gekmneken  fall,  weU  al 


wnl  bewwftift) 

to  in  4m.  «ellM  fcneke  < 
ten  Tmllgelickte  In 

Äri'T;''^  ■ 

De«  fcbwerca  Krieges  lafl  den  Dcutfck- 
land  jetzt  empfindet, 
tu     Ynd  das  Gatt  nickt  Tsbfonfl  fo  keff^g 

nngentodl  [pei. 
Den  eifer  feiner  nwckl.  nnek  w«  in  Mcker 
Traft  kersnekoknift,  fbU  Mein  getiekle 

fein. 

SO     Nachmals  haben  die  beiden  jhre  Götter  an- 
gemUcn,  das  fae  jknen  ane  Tollliri^gnng  des 
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WfTrfc«  bcyfl«liefi  wolle«:  «IcMa  wir  Chriftea 
■rkt  allrin  Tolgm ,  foodera  aach  an  frömig- 
It^tt  billicli  follcn  Tberle^cn  fv'in.  ViripliM 
fprickt  vtcitcr  an  gedacktein  orte : 

#Vr,  •  tlmrifsinut  mundi  V 

«f  «Im  Cinv»,  4'«* 

B»  kalk       ■rfrwjdst  »M  fiMfcen  llr. 

g^nonven.  iO 
Ick  Utte  waUcft  mir  f;eneigt  nw  kilffe 

hommcn 

Da  kceckflcr  trofl  der  weit,  da  xacTer- 

lickt  kl  Mt, 
9m  Gdll  fM  GOlt  gcftMll,  fa  Aliw  Ii 

OOtl. 
Mk  ah  Mmt  glat 
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0«Ct,  iop  da  midi  der  weit  g«k«rt  kafi 

fehen  lafTcii, 
La£  mich  noi^  jbre  ^\u'^'  vnd  hiodkeit  jcUt 
auch  fairen, 
Tnd  meinea  Geift  Tod  fian  flcb  in  dem 

kicift*  crgfk« 
Der  girla  f«l  fendbt«  Uer  w«  vier  fHb 


Zoe  brennen, 
laaft,  vnd  laß  audk  (lAck- 
licb  rennen  SO 
diefe  wüne  babn,  durch  diefes 
■ewe  feldt, 

WfeflMi  cttcie  Mdk  lln«ki  mm  «rClr  dl«  W  Dm 


.■thua   i'rntit.  S'e. 

Tsii  >%'iJbelni  TOa  Salladt  in  feiner  andern  SO 


•  ftd  i»  et  Tma  m*m*fiM 
Im  mm^ffimm, 

m^Sinee, 

Hrfiour$ 

De»  9ergeTM  doujc-fltürantt  9u  ftrftenttit 
U  mmrt 
Wae»  «nur«  CMife«i«y  fN«iir 


dinur  Aim«  ^^mm,  Hjkjemnue. 


Miltendarck:  en^*raibw«i 

f&r  fachen 

Sick  Ada»  nid  fein  fam*  anA  Edca  «olle 

machen. 

Doch  ift,  wie  hier  zuc  fcbcn,  in  der  an- 
allsdt  die  propofitioa  sncgieich  be- 
gffidKni.  Aaff  dlefes  folget  i^eaiciBigUck  die 
Miealioa;  wie  Tirgillas  feiM  Gtmrglm  den 
Mdfer  A«f«ftM  mwfefckriebea.  Item  im 
Trfache»  waimab  man  eben  diefes  wereh  vw 
fich  {genommen:  >vie  im  dritten  backe  TWM 
Ackerbawc  zue  febcn : 

VettrayijUiKvacuaMtenuiJfeHt  earminamenles, 
Ommim  jmm  vutgmta ;  Tnd  wie  folget.  Dem 
Sek  ia  iea  Tkafi«elidiCeB  amk  kake  aack- 
wallen  I 

ifl  kehaMtt.  wer  kal  Mi  ttickt 

gefekricbca 
Vea  y«Me  dtelkeit ,  vnd  ton  iam  febaia» 
den  lieben. 
Der  bliaden  jugendt  lufl?  wer  luit  noch 

nie  gebeert 
"Vintt  4er  Faelea  valek  iKe  grelbi  Her- 
rea  ekrC« 

EMI  fle  aa  die  lall,        weit  kctaM» 

sae  ftretekea 
Wae  kcCer  fckweigens  wertk,  lefl  fclae 
Feder  retchen 
Wo  Menfchen  tapCTerkeit  noch  liieniale 

hin  gelangt, 
Maekt  alfo  das  die  weit  mit  kloSm  Ift- 
,  gea  prangt  T 

Wer  kat  sae  vor  anek  nickt  van  viellMi 
kHTcn  Aifcni 
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Die  WaMt  nid  Berg  sneglewk  aaff  dacB      daet  aaff  dM  ■mtow  ftifcw  «UTo  gebe, 
«tA  getragen,  tracaAMht  !■  iMNk 


flAHau  J«|iifam  »1  aller  Mmt      I«U  buw  fich  fai  Mr  freyMi  ne 


Taad  wa«  des  mrefens  meLr?  aaai^Ma  ■  vad  ia  jkrcr  vfailMit  irre.  Wlefval  es  Vir- 

auch  bedacht  ßHias,  da  er  Torgrgeben,  Gneas  Tad  Dido 

Zae  fclUBa       ich  micli  kan  aufi  deni  ftaabe  facttrn  zue  einer  seit  gelcbet ,  da  doch  Dido 

febwin(;en,  bundi'rt  Jahr  EncTor  gewefen,  dean  Keyfer 

ITnd  TOD  der  dicliea  fcbar  des  arneo  voleket  md  Bcenüfchea  Toldise,  dawk'lveickes  die 

driagea  M  Ibdt  GnOivo  kcawvaagm  mdea,  mm 

8«aadcreffdcaldciticbUalMflierdef«a  ftttaa,  durfit  e»  sMfiua  vw  dca 

Sa«  fcMkca  wie  aua  fkb  m  ercal^  licWa  derlMda  ciaca «alhag der fttadfciafll 

auch  frevren  foll ,  Bwifcbea  dlefea  iwqfva  annchti^jen  rölckera 

SciaMeiftcr  fcioer  felbfL  ich  vval  dieaeaa  machte.  Ob  aber  bey  ras  Dcutfchen  fu  bald 

Göllinncn,  IIS  jemand  kommeo  möchte,  der  fleh  eines  toI- 

Die  nie  auff  rnfer  dcutreh  noch  haben  re-  kommencn   Ueroifcben    >>rrclies  rnterflehen 

den  können,  werde,  flehe  ich  fehr  im  sweifel,  rnnd  bta 

Sampt  jhraa  Biliaaa  nÜ  dieft»  adatt  aar  der  fedaadMa,  «s  fcy  MAOUkn  wmm 

kaadt  wiadfchea  ab  aae  hatkm, 

Teflftma  allUefcer  ia  falbr  VateriMidl  m     Me  TkM«die  iÜ  «a  d«r  awieAel  den  Ba- 

Vkkkhle  wordea  vntA  &  baba  fa  iA  roifehen  geliebte  gemeße,  obae  das  fie  fdtea 

gebrochea,  leidet,  das  man  geringen  ftaudcs  perfonen  rad 

Gefcbicktcre  dann  ich  naeb  Mir  aae  befiani  fchlccbte  fachen  einführe:  weil  fie  nur  tob 

fuchcn  ,  Koeniglicbem  willen,  TodtfchIa;gen,  Terzwcif- 

Waim  dicfer  harte  l;ricg  tvird  werden  M  felongea,  Einder-  vnd  Vaetermörden ,  brande, 

hingelegt,  Uaifchandea.  kriege  md  aaftahr,  klagca, 

Taddkfcwaadrc&farhaemLaadTad  iMaka»  ftaSlMa  rad  derfieickea  haaddl.  Ta« 

Iber  e^cft  derer  aagdMar  Ibbreibet  varaeaUd 

Dm  feliehte  rad  die  encUai«  ftlber  he-  tele*,  rad  etwas  weilleaAicer  Daaid 

langen cl ,  nimpt  He  es  nicht  fo  genawc  wie  SO  fias)  die  man  lefen  kan. 

die  Uiflorii-n,   die  fich  nn  die  zeit  vnd  alle  Die  Comedic  bcftebet  in  fchlccbfem  irefea 

Tinbflende  nothwendif;  binden  mußen ,   vnnd  vnnd  perfonen:  redet  tou  bochzeiten,  {jafl- 

wiederholet  nach  nicht,  wie  lloratius  erweh-  geboten,  fpielen,  betrug  Tud  fchalckbcit  der 

»et,  dea  Troianifcben  krieg  ron  der  Helenen  knechte,  mhouraetigea  Laadlskaechtea,  babK 

vad  jkrcr  brider  (ckarl  aai  left  viel  aaSea  u  krlkehea,  lekshtferüglwil  der  j^eU,  gcila« 

was  lieh  aicht  Ua  fehielMB  wil.  md  felaet  detaltan,  haffkrey  vad  fakhea  Ihehea,  die 

vid  daa  awar  Uafakarel,  aber  aevre  rad  ra^  '  tag  lieh  vater  coMiaea  Leafen  roriealbi.  Ha- 

TerhoflTt  t  ifl,  valenaenget  allerlry  fälteln,  hi-  bcn  derowe{;en  die,  wdche  heutiges  tage« 

Itorien,  Kriegeskdnfte, fcblachten,  rahtfchlaege.  Comrdicn  gefchricben,  weit  gcirrct,  die  Key- 

fturm,  Wetter,  vnd  was  fonften  sue  erweckung  40  fer  vnd  Potentaten  cingeführct ;  weil  folcbe« 

der  ver^^undcrung  in  den  gemütcm  von  nccthen  den  regeln  der  Comcdieo  fchaiurflracks  sne- 

ift  i  alles  mit  folchcr  Ordnung ,  als  wann  fich  wieder  laaSI. 


r 
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tme  eimer  flaljiB  ffchflnm  swej  dinfet  jjkn  MwiilSAe  wmä  daiUiif«  tft 

die  Irbre  tob  g:vete«  fitten  rnd  ehrbar««  bringen. 

«udcl,   rnd   hceflniche  reden   vnd  fchertx-  In  den  F'ofjien  hatt  man  erfilicli  nur  traw- 

«•rtc  Jkr  Tornemrtes  »ber  vnd  glcicbram  rigt  Tacbea,  nacbmals  auch  bublergefcbftffte, 
aii4Be  Uitim  ift,  dte  Wl«  ftfwdfhsf  der   »  UagcaderTerlidiCni.ivfiBdrchwif  deitodc«, 

SM  4ot  l«tM'  *  wd-  MtflW.  TCflnfm  mMh  «lai  abw«fra4ai,  «v- 

fi«  Bit  «UmIcj  Hack-  Mhlasf  friact  cifcamMait  vmi  Ictglci- 

(ca  reden,  wie  ait  tchut-  Am  fiÜMeboi»  trie  dras  die  adlltt  d«r- 

fea  pfeilea,  Twh  fich  Tcheaftt  Vsd  baben  fdb«a,  Onidins ,  Propertiua,  Tibnllas,  San- 

aUc  Satjiifcbe  fcribenten   znm  gebranrbc,  10  naxar,  SeewidM,  Latiehiu  ?ad  aadw«  MUft" 

dat  (je  TBgefcbewet  ficb  Tor  feinde  aller  weifen. 

lafler  aageben,  Tnd  jbrer  beflen  freunde  ja  Das  icb  der  Ecbo  oder  des  Wiedermflet 

jbtr  kSUi  aaek  aickt  verfebonen ,  danit  aa«  ende  der  ivArter  gedencke ,  tbne  idi 

Bt  nr  aadan  kdleokca  aifca»  wie  w  olUick  dea  Daala  saa  Am,  welker  «lit 

dM  iBa  d*ar  Haratiat»  ^TmoMlto  nad  PaV'  1»  «tfick»  fdckca  fcticklea  gaaMckt  kat,  das 

■aa  ■■Mliwliiik  aa  da»  t*f  gigakcB.  wir  dwaa  dar?aa  kaltta»  wiewd  dat  fa 

Aas  Epigranaia  fetze  ich  damnb  saa  dar  Sccundas  gefebrieben  (wie  die  «ädere  feine 

Satrra,  vreil  die  Satyra  ein  lang Epigraniaia,  fachen)  ancb  febr  artlich  ifl:  damacb  aber, 

md  d»s  Epigramma  eine  kurtze  Satyraift:  weil  icb  febe,  das  fie  bey  den  Frantzofen 

den«  dir  kürlze  ift  feine  cigenfcbaSt,  and  SO  gleicbfalls  im  gebrauche  fein;   bey  denen 

die  fpitxfindigkeit  gteicbfaai  fciae  fcde  Tad  man  ficb  erfebea  kan.    So  find  jbrer  aucb 

U  dia  faadadkk  aa  dca  cada  •rf'ekd-  sw«j  ia  aMiaas  daatftkm  ftmmUa,  dia 

daa  alleidt  aadeia  ala  wiv  Tatkalbl  valemfl  aaa  Sttalkaiy  aaBgegaagaa,  aaa 

Mit  ia  italdboi  aaek  dia  fladaa.  Wabkaa  kadbe»  kaikea«  daa  aaai 

Ijpitzladigkdt  ▼•ramück  Lenebet.   Wie-  tK  tbeil  vor  etücben  jabren  von  adr  ldkcr,  aaai 

wal  aber  das  Epigranma  aller  facben  Tand  tbeil  in  meinem  abvrefen  Ton  andern  rn- 

wÄrtrr  r.-»>htfy  ift,  foll  es  doch  lieber  in  Vc-  geordnet  Tnd  rnvberfeben   zuefammen  ge- 

■rnfcUcm  tvcfen,  vberfchritTti-n  der  begra:b-  Icfcn  ift  worden,  ich  alle  die  bitte  denen 

miBe  Tsd  gd»iwe.  Lobe  Tornemer  Alänncr  es  sue  geficbte  kommen  ift,  fle  wollen  die 

^Fff«wca,baftsTTdligearcbertsredeBTBBd  M  ddlftitifaa  Mafal  fad  inaafca  fa  daria- 

aadcTC».  aa  fiy  «aa  at  walla«  kdldMa,  ab  aaa  lick  kdbidca,  kajdat  Mdaer  jv^cad, 

ia  ffiMKckn  kaatMy  vad  aaffhMk  aadertr  Opfdbkca  daa  dd  davaalarifl,  wdckat  idi, 

lalltr  vad  ftkreckca.  Dcaa  ca  ift  daa  da  ick  noch  faft  eia  ka^be  (ewafra,  fa> 

dae«  TBTerfckaBileB  fieberen  gc-  febrtcbea  kak«)  vnnd  dann  denen  snereck» 

möte«,  eiaea  jetwedern,  wie  rnTemünirtig«  Sit  nen,  die  au6  keiner  bcefen  raeinung  meinen 

Ibiere  tkna,  ohne  vnterfchcidt  anlauiTi-n.  gueten  namen  dadurch  xue  erweitern  bedacht 

Die  Edogen  oder  Ilirtenlieder  reden  von  gewefen  feiu.  Ich  Tcrbeiße  bicrmitt,  eheftcs 

Ccknffca,  geifcB,  fecwcrck,  eradlca,  crd*  die  das  jenige,  ti«s  iek  vaa  dergleiekea 

I«  MAtnjem  vaad  aaderaa  fdd>  fkdMa  kej  kaadea  kake,  ia  gewiSe  kiaker 

Ii  vad  pfeigea  Mt§  war?aa  fie  re-  «o  «k  saa  ttdiea,  vad  sae  retlaag  ■eiaaa  ga- 

I«  ak  vaa  Eicka,  keyratkea,  «kfterbea,  riektes»  wdekca  wegca  Tariger  rkereiletea 
fafUagea  vaad  faaftca  aaff  cditiaalSekaierckUekTedel8tkcIadet,darek 
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ofTtfiitlicheB  dniek  jedcnMW  («mcIm  rae 

inacLen. 

ilymai  oder  Lobgefkage  waren  Torxeiten, 
^  fie  jlffen  Gdttcra  itm  mHm  wm» 
finge«  plagen,  wir  TnCeran  OOtt  An-  • 
1^  fsllen.  ll«fgldeb«n  III  dar  InfcgdGng 
den  Hcinfinf  vnfBNtt  ttkaffsr,  Tn4  d«r  4cn 
ich  anflr  die  Cliriftnacht  gefcbiMeii  habe. 
Wiewol  fie  auch  zuezeiten  tras  anders  lo- 
ben; y^ie  hcy  dem  Ronfard  ift  der  Hym-  10 
nus  der  Gerechtigkeit,  der  Geifler,  des 
Himmels,  der  Sternen,  der  Pbilofophie,  der 
vier  lakrcMcitcn,  des  Goldes,  Ae. 

Bjlren  oder  wilder  find  nickt  allein  nnr 
Ibleke  eermln«,  die  onfi  f efekwinder  anregnnf  n 
vnnd  hitte  «kne  arikeil  von  der  hand  weg 
gemacht  werden,  ron  deaea  Quintilianus 
im  dritten  Capitel  des  zrliendrn  biichpH  Ta- 
get:   Hilter finn   ef't   /mir  rortim  vitiiim,  Ijui 
primüm  d(fcurrere  per  mmteriam  Jitflo  quatm  SO 
wUwifffm»  eeftnit ,  Hjipuntti  cnlem«  «Ifne 
impehm  ex  faiapert  JerAumis  Ar  ^bimm 
wtemUf  md  wie  an  den  fekttncn  jytmit  die 
StmtiuM  gefchrieben  ine  feken  ifl,  weleke 
er  in  der  Epiflel  für  dem  erften  kacke  nen-  tv 
net  libellos  tfiii  fuhito  ralore  et   qundam  fe- 
JMnandi  volujiintc    iy  fi  fluxeraul :  fnndcrn 
wie  jbr  name  felbcr  anzeiget,  der  vom  glcicb- 
niS  eines  Waldes,  in  dem  Tider  arl  rnd 
foricn  Biwme  ane  Inden  flndt,  fenoninien  M 
III,  Oe  begreifen  anck  nUerley  felftUeko 
▼nnd  wdUicke  getickte,  als  dn  find  Hoek- 
seit-  ?ndGeburtlicder,  Glückwündtrchnngen 
nach  auß|;ertanrti-ner  kranchhelt,  item  aufT 
reifen,  oder  aufT  die  zuerückkuafll  rOB  den-  SB 
felben,  vnd  dergleichen. 

Die  Lyrica  oder  geticbte  die  man  zur  Ma- 
fic  fonderNek  g^mneken  knn,  erfiidani 
snefiederfl  dn  feejes  Infttges  gOMAIe,  vnd 
welea  fekmen  l^rieken  ?nnd  ldkren  40 
hftafflg  gedebret  fein:  wieder  der  andern 
Ctarwinn«  gebnnok,  da  ann  fondeilieke 


malTe  wegen  der  fententse  halten  nnfi;  da- 
mit nicht  der  gantre  Corpcr  rnfcrer  rede 
nur  lauter  äugen  zuc  haben  fcbeiue,  weil 
•r  «nek  der  nndem  flieder  «lekt  cntibefen 
iNM.  Jkrailnkdtk«lnffcndt.fligetHnmtiw: 
ihffm  dMiri  lUOmt  «nor,  pncreef«^  de- 

j^tijfUtti  MeCsreni,  ef  oymMi  eerAnnAv 

primnm , 

Et  inuenum  ei«rar,   et  lihern  rinn  referrr. 

Er  wil  fo  Ticl  zne  verftcben  gelten,  das 
fie  afies  was  In  dn  knrts  geticbte  kaa  ge- 
kraekt  werden  befekrdken  htonen»  knk- 
levej,  lintse,  kanckete,  fiekano  ■enfcker, 
Glflte,  Wdnke^ge,  lob  der  ««flghdt,  dek. 
tigkdt  des  todes,  &c.  Sonderlieb  aber  ver- 
mahnang  zne  der  rrceligkeit:  welchen  ia- 
haits  ich  meiner  Oden  eine,  zue  befcblicSug 
diefes  Capitels ,  fetzen  wUt 
Ode. 

leb  enqplnde  Ikft  ein  gmwtn*) 


•as  cannt. 
den  »et«en,  jbren  wfrtevn  Tnd 

arten  der  geticbte. 
Ein  rrim  ift  eine  rber  eiaftimmang  de< 
lautes  der  fyllaben  vnd  wftrter  lae  rndr 
sweyer  oder  mehrer  verfe,  welche  wir  nach 
der  nrt  die  wiv  vns  ffirgefcbrieben  haben 
nnefiuunen  ftlaen.  Dnait  aber  die  lyilbsn 
vnd  werte  in  die  teisien  Ncbt  gebmebt  wer* 
den,  find  naekfolgende  Idmn  in  nebt  sns 
nemen. 

Erfliich,  weil  ofTte  ein  Buchflabe  eine« 
doppelten  lautes  ift,  foll  man  fehen,  das 
er  in  fcliIirfTung  der  reimen  nicht  Tcrmenget 
werde.  Zum  cxeropcl:  Das  e  in  dem  worte 
obren  wird  wie  ein  griecbifeb  e,  in  dem 
wotto  n obren  wie  dn  y  anSfeiyvocbeni 
ban  ieb  olfo  wSH  diefcn  iwejen  keinen  ida 
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tjlaM  li^ffii— ■  walte  gdbcai 

DiVn  rfi  e«Hra*i(  ne  iwut  ejire  honori, 
ifm  frrmr  Coeur  il  vrut  eJlre  adnre,  H 
Mm$  et  feur  lä  il  faut  quil  Hout  le 

Mm  Win  IrtM  «icfc.  GrfMke 
Mmm  60tl  wtt  Mff  4  v  iMfct  aiekt  M 

•■geraffeil  fein : 
Er  ImUkH  Tnd  be^rehrt  eia  ftatckct 

hrrtz'  allein; 
Bm  kat  Ban  aber  nicht,  wann  er  es 

iiiclit  liefcberet.  tit 

Kcr»  wdl  äam  •  im  Itkvct  w|e  >,  du 
Im  ktfchcvct  wie  9  gdefea  wM,  ke« 
kk  m  befeber«t  <Ue  weet  vevekret 
iilMe.  8e  frUekii  fich  aedk  i^ckt  safam- 
■«  eatgeye«  tb4  pflefeBi  Terkek-  to 
rrn  vad  Kceren:  weil  das  5  Ton  Tnn«  als 
ön  ^  vaad  mitlcre  fylLc  im  verkehr  en 
wie  Bit  ciacn  9  gdefca  vrirdt.  80  kan  ich 
i|A  ifl  taA  kii^  wige*  4m  va^ekkca  . 
kein  fifH  dsMidev  aickt  fidlaa.  W 

Bat  e,  wem  ee  vev  eiMM.aaAeni  6lk> 
keteein  BacMlakc»  rae  tmi»  im  wevice 
vnWt  fcket,  es  fey  in  walTerley  rerfen  e« 
mlle,  «virdl  aicht  i^efchrirben  und  auß- 
(rfprochea.  fonilcrn  an  feine  flatt  ein  fol-  SO 
ckcs  leiebea  '  darfür  gefetzt.  Zan  exeaipel 
«i  kk  aackfolgeade«  Soaaet  fetsen,  weil 

^litlMkeleK  wie& 
klMAkekanesMr,w«llaareBdtwfiBdt.  m 

fcben  mir, 
\mi  laafieadlt  aocb  darsae,  iek  nackte 

die  doch  meiden 
IKc  Beim'  ergetzung  ift,  mein  trofi, 

mein  weh  vnd  leiden  40 
Beck  Mckt  ad«  fbockee  kota*,  twI 

|kn  gielli  li^. 


VOETBBET.  6M 

Aawclekeviekllefelkftdir,  VeMwfelie 

Iftr, 

Dm  lek,  lang*  ein  Hirfcb  wird  lie- 
ben püfch'  Tnd  Heiden, 

So  lange  Heb  dein  Sohn  mit  threacB 
wird  beweidea, 

Wil  ekae  wHiekea  fteka,  rmA  kette« 
ekev|kr. 

fteki  MÜBkUek  welk  kat  aiekt  fekk  geka, 
fi»l^lleka,f•lekhekei^ 
SelekffwUa.  foteke  tracht.  folch  fcklaf. 

fen  Tnd  folch  wachen: 
Keia  Waldt,  kein  Heller  iluß,  kein 
hoher  Ber(]^,  kein  Gruudt 
Beherbrigt  eine  Nymi"  an  welcher  folche 
gekea* 

Bae  Mewea  aMigca  feiai  die  fe  Ukmm 

keev  kaa  kakea, 
Beick*  aage«  ab  ela  flera,  fa  elaea  n- 

ien  rannd. 

Hierron  werden  aaßgcrchloflcn ,  wie  aach 
Ernft  Schvtabe  in  feinem  Büchlein  erinnert, 
die  eigenen  namen,  als:  Helene,  Euphro-- 
flaet  daraeek  die  eiarjibige  wdtter,  ebi 
Bekaee«  Bee»  wie«  die»  Ae; 

Bae  eadf  dev  lefatea,  waaa  da  Taeelb 
dea  folgcadea  weHk  eahebet,  kaa  dmb  dae  e 
llekea  laSf  a  «der  weg  tkaa.  Btckea  Udkt  ee  1 
wie  mffl  er  tot  deai  eade 

Yns  feinen  Kindern  zue. 
Wt;g  gethan  aber  wird  es: 

Jhr  ktBlen  voller  moß,  jbr  aaflgeritsten  fleia*, 

Jkv  fUder,  d;e. 

Waaa  eaff  dee  e  da  Coafoaaae  «der  aUt- 
laateadev  »aekneke  Mgcl,  fbU  ee  alekt 

aulTen  gelalTen  werden :  ob  fchon  niemand! 
bißhcr  nicht  gcwcfen  ift,  der  in  diefcm  nickt  ' 
TcrftoflTen.    Ich  kan  nicht  recht  fagen« 
Die  will  der  ftarcken  Stadt  Tnnd  anck 
jkr  tieffSe  Graben  1 
Wdl  ee  die  Wille  vad  jkre  Qrakaa 
fdaldL  Aadi  aIckt  wie  Hdiftaei 
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• 

Rot  rcsUel»  wolt  Uk  hnthmt  Mttnt  Salmaoa  9  «ifavi 

fir.  Rote  raßlein.  -O     ?ito;  9aiaia9», 

Gleichfals  nicht:                               ^  Tor  S'  ^JUov  atl^vrj. 

Ncmt  an  mein  fcklechte  reime»  7*^       /dä^ffaS^  hal^i, 

fürt  Meuie.                                               S  JCevxu  ^i'iom  nirav, 

m»  r«D         du  e  svewelle«  nicht  ««A  Wdck«  «dw  kk  MI  tmA  cm 

dcraütlMider  wftrlevfeaofeB  wcvicBi  weil  ii(/ljdUi»  fcbnditi  wdl  IcH  s«e  4im  latei- 

dwch  41c  McfiimMulebuic  der  tjfOm  die  airebeB  AMcraMtcB  weder  Ml.sMk  glicli 

Terfe  «riederwerligv»dTBMfeMaemelcfeB  kabe 

ISeiB.   AU,  iFrau  ich  fcbriebei                  M  Anw  UWl,  famM  jrfflnl*,  mmm»  «fM«r, 

■eis  lieh,  wann  du  mich  drücktff  an  ttmiei, 

deinen  liebiclien  Mündt,  ^qtiorSol,  Sulcm  Lunui  nee  tpjc  btbam? 

So  thets  meiom  hertsen  >vol  vnd  wurde  Stehet  das  h  xae  anfange  eines  wertes, 

Mfck  vnd  gfandt  fe  im  des  e  wel  gedaldet  werden;  «Ist 

Welekea  die  reiae  nielit  befcr  ab  fe  Tea  IV  Vnd  wae  UlSI  ea  daa  muSm  tjfUk 

Hatten  gehen,  mmg  es  kfinBeh  bleiben  laffent  AUe  die  ea  bcHren  leben, 

Benn  er  nnr  die  raflebnldifen  Wörter,  den.  Dn  bergegen,  o  aiein  liebtT 

Lefer  vnd  fich  felbfl  darzae  martert  Tnnd  Die  ich  lobe,  hcerft  et  aicbt. 

qnelet.    Wicwol  es  nicht   fo  gcnjciiiet  ifl,  Oder  auch  aufTcn  bleiben;  als: 

das  man  tias  c  nirmah  aoflVniaflfeii  ince(;c:  SO  Was  kan  die  künfllich'  band? 

Weil  es  in  CaDcellcjen  (nelcbc  die  rechten  Femer  foU  auch  das  e  denen  wörtcm  zae 

lehrertnn  der  reinen  fpniche  0nd)  vnd  foa-  welchen  es  nicht  gch«er«t  vnangebenckct  biei- 

llen  rblieb,  aneb  iai  ariBreden  ni^t  rer>  l»en;  ab  In  ef/n  nemfanft'ne* 

Undeiiicb  llt  Vnnd  haa  ieb  wel  Ibfen,  IkerVeantSebae;  Iteei.  wieHeliSna  bgtt 

Tnm  für  rnn  dem,  mnm  Ar  sna  den^  tt  Bin  wnlerfabmer  bdde. 

md  dergleiebea.  Sn  III  es  nncb  mit  den  Tod. 

verbis.    Als:  Dir  fchcint  der  Morgenfteme; 

Die  Erde  trinckt  für  (Ich,  die  RAwae  Weil  es  Sohn,  Held,  Stern  hcitTct. 

trincken  erden,  Vl>er  d!ß,  die  letzte  fjlbe  in  den  münn- 

YoBt  Heere  pflegt  die  lafllt  auch  sue  ge-  SO  liehen ,  vnd  letzten  swo  inn  den  weihlichen 

tmnchen  werden,  reimen  (wie  wir  fie  bnid  nbtbeilen  werden) 

Die  Sonne  trincbt  das  Heer,  der  Monde  fallen  niebt  an  allen  Bndrflaben  ^eiebe  fieiai 

trinekt  die  .Sonnen;  als,  in  einem  welblicben  leimei 

Wolt  dann,  jbr  freunde,  mir  das  trincken  Wir  fell'en  freadidllngen  gar  bUUek  ekr 

nicht  rergonncn?            M  erzf'igen, 

liier,  ob  (gleich  die  wörter  trincket,  Vnd  fo  viel  moBglich  in,  ein  willig  kerCsc 

pflcf'et,  wollet,  in  eine  fylbe  gezogen  xrigcn. 

find,  gefchiehet  jhnen  doch  keine  gewalt.  Es  ift  falfchi  weil  die  letzten  zwo  fjrlbcn 

Hielige  rerS  aker  findt  im  Grieekifeken  key  gants  eines  findtt  kan  nkor  fo  reckt  gemaekC 

dem  Aaacreont                                     M  werden  i 

H  Y9  fiOmm  niftty  Wir  feilen  fremkdliagen  gar  kilUck  ekr>' 

n(ytt  9k           aivr^Tt  encigen. 
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Tai,  waMicsailgikliift,dic8raB*MMli  Ote  mi/bilfiMM»  dM  Ml»  MlnHebcv  vcrt, 

Idfcft  Mmdgoi.  da  dw        aaff.dw  lotataa  l>lkra  im  die 

  boehe  fleiget;  als: 

Glcickfab  kegehet  naa  einen  febler,  vrann  DcB  daucv»  leiff  vad  fehaee,  der  wal- 

!■  irm  rythme  fttminino   die  letzte  fylhe  8                                clien  blawes  xelt, 

rior«  Trrfe«  ein   t,    des  andern    ein   d   hat;  Oft,  Nordea*  8ad  rnd  Wcft,  ia  Ictaca 

weil  t  karte  vnd  d  gelinde  anßgcfprochen  dicnft  beftelt. 

nW.  Ab      ts.  PfaJmt  Nackaalt  ill  aaeli  ela  jeder  rerft  eatweder 

Aaf  dacr  grlaca  Awa  «r  wüA  wddel,  da  immMumg  oder  fradUiMui  aidkt  swar  das 

Im  fcb— e»  IMMmm  tnMw  m  »Ich  it  wir  müt  art  dar  grlccbca  ysad  laleiaer  eiae 

IcMel.  gtwUTe  gnafle  dar  fjUbea  kiaaeB  iaa  aeVt 

8«  aneb,  wann  das  eine  •  ein  felbUuteader«  aenen ;  fMdera  dat  wir  aus  den  aeeenfe» 

in  aadere  ein  doppeltlautender  Duchltabe  Tnnd  dem  thone  erkennen,  ^velche  fylbe  boch 

ift.  rad  faft  ^vic  ein  i  attSgcff rochen  wird.  vnnd  welche  uiedri[;  getetst  fall  wcrdca. 

Als  ia  41.  Pfalme:  IS  £in  Jambus  ift  diefcr: 

Icy  jkm  wird  heil  gefaadea ,  Erhalt  tbc  Herr  bey  deiaeai  worl. 

Ibad  er  raa  f&adea.  Der  falgeade  da  TracUaat 

Ba»  ia  dcB  Warf«  ftadea  MI  das  ada  Millea  wir  Im  lebea  fiad. 

iflliiBjai.  Baaa  ia  des  eillea  mlb  die  erAe  lyibe 

Ted  Iddlck  wird  der  reim  an^  fdfeh,  SO  niedrif;,  die  andere  hoch,  die  dritte  nieddf^ 

wana  in  dem  daea  verfe  das  letzte  wort  die  rierde  hoch,  rnd  fo  forlau,  in  dem  aa- 

ciaco  dopitrlten  eon/önanfem;  rund  das  in  deren  verfe  die  erfte  fylbe  hoch,  die  andere 

4ea  aadern  einen  einfachen  hat;  als:  wann  niedrig;,  die  dritte  bocb,  d'c.  außgefprocben 

in  eise  Tcrfi  fich  anff  das  wort  harren;  werden.    Wiewol  aan  meines  wiffens  noch 

laaidacaairdaBwoetTcrwakrea»  oder  «1  ideaMad,  ieb  amA  Tarier teitfelberai^ 

I»  dac  aaff  rafaa,  der  aadero  aaff  f  lei-  dicfea  gcaawe  ia  aeU  feaeonaea,  ididaat 

«berMffea  aadate.  Deaa  aa  eiae  aadare  ee  dock  fo  knA  rea  acrtbea  aae  Ida,  ab 

fdcfeaketl  all  der  Pnataafiffebca  fprache  heek  ran  nathen  ift,  daa  dfa  Latdacr  mmA 

btt.  da  swar  sweene  eati/Smaiifes  gefcbrie-  den  ^tumiiMibu*  oder  gradTea  dar  lyttea 

l>ra.  »hrr  gtaMiaif;iiek  aar  eiacr  aaAgefjpro-  so  jbre  rerfe  richten  rnd  regalirea*  Deaa  ee 

ekta  Mird.  gar  einen  übelen  klang  hat: 

Aa< nir  ann  weiter  fortfahren,  fo  ift  erft-  Tenas  die  hat  dnno  nicht  Tcrmocbt  zae 

M  cia  jeglicher  Terfi,  wie  fie  die  Fraatso-  obfiegen;  weil  Toaat  rad  Jaao  Jaaibireha, 

laMdka,  (deaa  der ItaBeaeraaila  Tormoeht  eia  TracUUek  wart  fda  roUi 

rfae  aaf  die  woiWehe  cadaif  aafl-  M  ablief  ea  aber,  well  die  erfte  lyibaboeb« 

9^)  csiwedcr  eia/SeaMia«,  wdeber  aae  die  aadara  swo  aledrif  feia,  bat  ebea  dea 

radf  abfehieffifr  ift,  Tad  den  accent  ia  der  tbon  welchen  bey  den  lateinera  der  dmelf- 

letitea  fTlben  ohne  eine  hat.  Als:  lut  bat,  der  ilch  ziiewcilen  (denn  er  gleich« 

Cr  bat  land  rmh  Hch  her  das  walTer  aoB-  wol  auch  kan  geduldet  werden,  >venn  er 

gefprcitet,  40  mit  Tnterfcheide  gefatst   wird)   in  rnfere 

ica  köfUichen  pallaft  des  Hiaunels  sue  fprache,  wann  man  dem  gefetse  der  rdmen 

berciteti  beiae  fowalt  tbaa  wil,  fo  weaif  iwlagea 
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leßt,  als  eii/)if«M,  ;)«/rArifM<l«Tad  (Urgicick«»  mm^Utut  ttrmimmiittis,  das  ifl,  «atWeicr 

in  die  latfinifcbcn  he.xnmetros  Tnnd  ^mlMic»  ein  einfj-lbifr  wort  fein,  oder  den  meeent  im 
frox  Jtue  hringcn  find.  'Wirwol  die  Frantao-  der  letzten  fylhcn  haben;  wie  auch  ein  Tor- 
fen rnd  andere,  in  den  eigeiitlicbca  iiamen  nemer  Mann,  der  des  Herren  von  Bartas 
fonderiich,  die  accente  fo  genawe  nicht  ■■  V  Wochea  im  Tafere  f|iracke  vberfeUt  bat, 
aekt  ameat  wie  ieh  daaa  «aeh  aaff  art  efiaaot. 

dm  Raafarite  ia  elaer  04t  fefchrickeat   • 

Bia  ick  »ckr  ab  AaaoMi,  Bay  dlcfer  g cli«Mkait  tfl  aaa  aiiaa««^ 

Als  Stefieliör  rmd  Sivaaidaa»  4a»  die  eerßtr  der  fechflen  Tyllbca,  Sek 

Als  Antim&chtts  Tnd  Bion,  M  weder  mit  den  ende  jhres  eigenen  rcrres. 

Als  Pbilet  oder  Bacchylides?  noch  des  vorgehenden  oder  nachfolfymden 

Ducb,  wie  ich  diefcs  nur  luft  halben  ge-  reimen   füll;    oder   kürtzlicb ;    es  fol  kein 

than,  fo  bin  ich  der  gedanckcn,  man  folle  reim  gemacht  werdea,  als  da  wo  er  hin  ge- 

ätm  lalalaiftkaa  aaeaatea  f»  vial  aMagUck  k«ffaf»  abi 

aackkanaiea.  M     Eta  ga«t  gcwifaa  fragt  naak  kofea  üla 

.Tatar  d«a  JTaaAiliAaa  Taifaa  fladl  dia  aaa  .  laia  aickt, 

fcederfte  aaa  falaaa,  waicka  man  Alexan-  Weil  fdacr  lagaad  lied*  fa  idarkarai* 

«irinifche,  von  jhrem  erflen  miadei .  dar  ner  bricht 

ein  Italiener  füll  (jewcfen  ffin,  7,ne  nennen  Ali  trie  Aurora  fi-Ibfl,  &c. 

pfleget,   rnd  werden  an  ftalt  der  Griechen  90      Dann  folrbes  ftebct  eben  fo  vbel  als  die 

▼nd  Ilcemer  heroifchen  verfe  gebraucht:  Ob  reimen  der  Jateinifchen  verfe;  deren  exempel 

gleich  Raafiwdt  die  Pkn  aeaiwaat  ader  ge>  awar  key  dea  gaetca  Aatorea  wenig  zae 

Tcrb,  Taa  deaea  wir  llraaka  Aga»  ladta,  dar  Miaeiw  kiaker  akar  «aa  alaUcfc 

I,  kiaraaa  tiektigar  aaa  Ma  rcraiai-  kaadert  Jakraa  alle  rall  lladt  gewefca. 

aeti  weil  die  Alanadrialiekaa  wegaa  ikvar  M    8a  ill  aa  aaak  riekt  favaortkaa,  dM  dar 

wdliaaCIttgkaitderTngebnBdeBeaTnnd  freyen  perioHus  oder  fententz  allseit  mit  dem  ▼erCa 

lade  aae  fehr  ihnlieb  flndt,  wann  fie  nicht  CMler  der  Jirophe  Heb  endet  ja  es  flehet  sier> 

jhren  mann  finden,  der  fle  mit  lebendigen  lieh,  wann  er  zum  wenigften  biß  /ne  dei 

färben  herauß   zae  ftreicben  weiß.     Weil  andern,  dritten,  Tierdten  rerfe«,  aurb  des 

•her  dicfes  einem  Peetea  saefteket,  Tnd  die  M  erflea  in  der  folgenden  ftrophe  ete/ur  be- 

vkar  weldier  Teramgea  ce  ifl  aickt  gaaivaa»  kallaa  wird.  Zaat  eseaipcit 

gaa  flad  llek  dwail  aaa  irgam,  rafera  i.  aaia  acte,  «via  kldak  ick  kte, 

fpaeka  aaek  akaa  dift  te  folaka  aaga  da»  K^ckt  fm  ftadirca  aar.  fa  kleikt  4ack 

wirter  wie  die  FraataaUiclie  nicht  kaa  ge-  wie  varkte 

bracht  werden,  müifen  Tnd  k6nnen  wir  de  IS     Heia  Yarlkte- rakaw^t  I.  iak  wil  ante 

an  ftatt  der  heroifchen   Terfe  gar  wnl  bc-  glüehe  tragen 

halten:  inmalTen  dann  aaek  die  Ntcderlia-  8a  laag' ich  kau  rud  mag;  wil  fetsea  «äff 

der  Z.UC  tbun  pflegen.  den  wagen 

Dar  weUblieka  rev8  kat  «freyaekea,  der  Bergrewen  Ewigkeit  durch  meiner  Lcjer 

ailaaiiaka  swtlff  fylkcat  wie  der  toatea  4»  kaaft 

trimmttr,  Ea  araft  akar  aliaaeit  dia  feeklla  IMa  kcaaaa  Flaaiar  I.  aa  Hat  der  Ka« 

fyilM  dae  fl^/ar  ader  akfekaift  kakca «  rad  fea  gaaft 


Digitized  by  Google 


■f  uäxrm  OPITZ. 

n  jkrcr  augco  glnt:  4.  ^  ftenealieelite  » 


liapt,  wie 


4n  fchflwe  NM  dem  SeUef- 
!«■•  Mir 


Hie  reini<rn  deren  weibliche  vcrß  eilff  fyl- 
hn,  md  die  mäualichcn  zebcn  haben,  uen- 
■ea  die  Frantzofen  vrrs  eommutu  oder  ge- 
■•ciae  vcrfe,  weil  fle  bei  jkaeo  fehr  im  brauche 
ML  Wie  aW  4it  AMnamiriaSt^m  wtwtt 
Mff  der  feckflca  falbes»  fe  kabea  «Ueüe  aaff 
te  figidlaa  jhm  abCehiiilt  Als: 

Im  &U  4«  wiU  WM  GfttÜieh  ift  er- 
erlaagen, 

6«  laß  den  leib    in  dem  du  bift  f^cfangen, 
Aaff,  aaff,  Bicia  Geilt,    Tod  da  mcta 

gaotzer  fina, 
Wifff  alles  das,   wai  weit  ift  Taa  ifap 
Ua. 

Well  4ic  Bamtt  Twd  OwilMni«  oder  viar^ 
verebte«  tf^rmmmmtm  fafi  illetelt  Mit 
Aleraadrimfeke»  adcr  gemeinen  rerfen  ge- 
Icbriebea  werden,  (denn  fich  die  amlrm 
fafI  dar/ue  nicht  fcbicken)  als  wil  ich  der- 
felbea  gleich  hier  erwehnen. 
Waaa  kcr  das  Soaaet  kej  dea  Fraatsefea 
baba,  wie  ee  dcaa  a«A  die 
tm  MMn«  waiB  ich  aadeie  aichta 
U  ala  diaweil  Smmrr  Uiafca  oder 
wiederrchallen,  rnd ^/vnnef (e eine  kliagd  adev 
fchelle  beift,  difi  getichte  viellL'ieht  von  we- 
gt-n  frinrr  bin  rnd  wicd'-r  fjiTcbrcnrlilen 
rcioir,  die  faft  einen  anderu  laut  als  ilic 
gemeiuea  roa  Hch  geben,  alfo  fcy  getaui- 
fct  waad«.  Tad  hefleÜgeB  aiich  ia  diefer 
dsUeh«  HdÜadcr,  die  dergMehem 
aar  jhra  l^he  idiaggetiehCa  Wi^ 
tmi  wekhca  wart  aoch  bey  tou«  kan  aalT* 
grbra^  w«fdaa»  wiewal  ee  air  aiaht  ga- 
laUea  wil. 

Ein  je(jlitb  Soiiiu-t  aber  hat  viertzeben 
Terf<,.fMd  gehen  der  errte,  vierdte,  fiinO'te 


POETBKET. 

Tad  achte  aoff  eiae  eadong  des  reimeas  aaB} 
der  aad^,  dritte,  feeklle  fad  fiebeada  aaeb 
aaff  eiae.  Ei  |^lt  aber  gleiche ,  ob  die  erflea 
vieffOBaadteB  wciblieha  tenaiaallea  bahea, 

■  Vad  die  andern  viere  männliche:  oder  her* 
C^e|];en.  Die  letzten  fcchs  rcrfc  aber  noegea 
fich  7\%ar  fcbrenckcn  wie  fic  wollen;  doch 
ift  am  bruucblichften ,  das  der  neunde  vud 
sehende  einea  reim  machen,  der  eilffte  vad 
••  «iertsebeada  aacb  daea.  rad  der  awilllla 
vad  dreyadkeade  wieder  eiaca.  Zaai  Bseap 
pd  Mg  diefes  fda»  wdcbae  ich  baate  iai 
fpatsierea  gAca»  dareb  gegebcaaa  aaiaB, 
eriiebtet 
15  Sonnet. 

Du  fchcene  Tjndaris,  wer  findet  deiaes 
gleichen, 

Tad  wair  «v  bia  vad  bar  das  gaataa 
-   laadt  darchsiebat 
10       Deia*  aagoa  trotsca  woi  dea  edaUlea 

Babia, 

Yad  für  dea  Lippea  maß  ein  Tircbift 
auch  Terbii-ichen , 
Die  zeene  kan  kein  goldt  an  bober  färb* 
SS  enreicben. 

Der  SMud  ifl  bi«mlwdt,  der  balB 

fticht  Attficia  bia. 
Wo  ieb  aeia  vHbdl  aar  aaa  fdlsa 
wifdig  bia. 
SS       Aleeto  wird  dir  rdbft  des  haares  hal- 
ber weichen. 
Der  \i  nus  cbcmanii  (;cht  fo  gerade  nicht, 
Vud  auch  der  Venus  fuhu  hat  kein  folch 
fcharff  geflcbti 
SS       I*  fiuMaa  da  beswiagft  die  GStter  vaad 

GSttiaacB. 
Weil  aiaa  daa  deaea  aaeh  die  vas  gieieb 
nicht  fiadt  wol, 
Geht  CS  Ichaa  ikwer  ein,  doch  gottcs 
40  gönnen  foll. 

So  wündtfch'  ich   das  mein  feind  dich 
mcege  lieb  gewinnen. 
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Quatrahtx  oder  (fuatrlni ,  wir  auß  dem 
namen  tuc  fehiii,  find  vii-rvfrßichte  pctichtc 
oder  eptgrammalui  derer  bat  der  IJcrr  Ton 
Pjbrae  bwidert  tmd  fccbi  rad  B«v«aUif  im  10 
FmtralircheB  fefekrie^;  tob  welchen  Uh 
diefe«  fetsca  wUi 

ftraiie  jmK  ee  fu'mt  üt  tu  d*h 
jirendre , 

Et  rimparfnlct  du  prorhnin  fupporter , 
Vouurir  ^fii  fntite  ,  et  tie  In  rapporter: 
Prompt  a  louer^  et  Imrdif  it  reprendre, 

Wae  «Mn  dir  liigt  fett  da  beftea 


Yad  wie  d«  iMBft  dca  Beehflea  feiae  fdaidt 
Bereite  than,  Tnd  tragea  «it  fedalti 
ZasUlica  fehnell*.  md  laaglkai  relasan 

rchenden. 

Hier  reimen  fleh  der  crftc  vnd  letxtc  yerß 
fo  weiblich  find  xnerammen ,  rnd  die  mit- 
lerea  swej  nilanlichcii  desgleichen  xaerara- 
aiea.  Wiew«!  ama  «adi  eiaea  vaifc  dea  aa- 
den  fekreaehea  nag,  «der  laaler  aribiaBehe 
•der  weiUielie  fetaeat 

Die  andern  vcrfc  majj  ein  jeder  mit  fieben, 
acht,  fünflr,  fechs,  auch  rier  rnd  drry  rei- 
ben, Tnd  entweder  die  minnlichen  oder  die 
weiblichen  lenger  machen  nach  feinem  ge- 
fellea. 

Die  relaiea  der  crfliea  flrof be  flad  aadk 
BM  febreadtaa  aaff  vidoley  art,  die  fei- 
genden  Itrophen  aber  nnffen  wegca  der  Mbp 
fic,  die  fich  xne  dlefen  yeneribus  ennninum 
am  heften  fchieket,  aaff  die  erfle  fehea. 


')  t.  Tk.  U,  Sp.  8i».  Si9. 


Ein  eieaipel  einer  Trocheifchen  Ode  «der 
Ltedei  ifl  ia  de«  fltafllea  Gaplicl  sae  Aa- 
dea.  Wn  ieh  derbalbea  eiaea  JeaiUfcbe« 
gebag  bieber  febreibea. 

Ode. 

Oerfrlbe  welcher  diefe  nacht 

Erfl  hat  fein  leben  hingebracht, 
Ift  ebeu  auch  nie  die  geftorben 
Die  lengft  znenor  Tcrbliecben  fcia, 
Vad  derer  Iciebaa«  vad  febda 
Ter  Tielea  Jbarca  fiad  Tctiorbea. 

Der  Mcafeb  ftirbt  seilKeb  «der  Ijpat, 
So  baldt  er  nur  gefegnet  bat 
So  wird  er  in  den  Sandt  Tcrfeneket» 
Vnd  legt  Heb  znc  der  laiifyen  rbne. 
Wenn  Olir  Tnd  Auge  fckoti  ift  nue, 
Vl'er  ift  der  an  die  Weit  gedKocket? 

Die  Bade  deeb  allela  rad  blefi, 
Fleagl  waaa  lle  wird  de»  Girpere  lal^ 
San  HlaiMd,  da  fie  ber  ferbiret 
Wai  diefea  febattdea  Idb  bcfiifl. 
Wird  nichts  an  jhm  ah  ftanck  Tnd  gifft. 
Wie  fcboen*  er  vormals  »ar,  gefpärcL 

Es  ift  in  jhm  kein  geift  inrhr  nicht. 
Das  fleifch  feit  weg,  die  haat  Tcrbricbt, 
Ela  jeglich  baar  das  atoB  Teriliebea; 
Tad,  was  ieb  achte  BMbr  tac  feia. 
Die  jeaige  h«Mpl  Itdaeai  cia. 
Die  er  ftr  alleai  plag  aae  liAea. 

Der  todt  begehrt  nichts  rrab  Tad  aat 
Draadi ,  weil  ieb  jetat  aocb  wiadtfebea 
kan. 

So  wll  ich  mir  nnr  einig  wehlen 
Gefunden  leib  Tnd  rechten  finn: 
Henaebaals.  waaa  leb  kdt  leUa  l»ia. 
Da  wU  leb  Gott  dea  lall  bafebica. 
Haamrae,  8appba,  Ptadaraa, 
Anacreon,  Ilefiodai, 
Tnd  andere  find  ohne  forgea. 
Man  red*  jetzt  aiilT  Tie  wa<t  man  wil: 
So,  fagt  man  nun  gleich  von  mir  Tiel, 
Wer  weiß  gefchieht  es  Tber  aorgea. 
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W«  dieat  da«  vrAndtfchen  aber  zae, 
AU  das  ein  Mrnfcb  ohn  alle  rhue 
Sick  tag  vnd  nacht  nur  felbft  verxekret? 

Wer  wtarftfebet  htteclit  fiek  jWer  B«il, 
Wer  todi  III,  ifl  ikm  aMc*  kUt 
O  wal  dea,  4et  aickU  mAr  bcgtbrct. 
Mm^  Seiten  werden  aber  bejde«  Janblfche 
wmi  Trockeifcke  werfr  durch  einander  genea» 
get.  Aach  kaa  man  AI«*iandriairche  oder  ge- 
»Hnc  Tor  Tod  vnler  die  kleinen  fetxeu:  Als: 
Jhr  fckwartaen  äugen,  jhr,  vnd  da,  auch 

fekwartscs  Haar, 
Her  idtAtm  Fb^ia,  die  T«r  ada  fc«HM 
AmM  die  Uk  ftag  sne  riefctea ,  [war» 

■ekr  ab  da  weifer  feilt 
Mein  fchreiben,  thun  vnd  tichtea« 
Gelwbt  euch  jelzondt  «vol. 
Biadit  gerne  ^rcb'  ich  fo,  raff*  nach  sae 
zeugen  au 

Dich,  Veaos,  vnad  dein  kindt,  das  ich 
fewtt  Ucma 
Bie  arfalle  fehaldt  aiefct  Inge: 
Ja  allee  feaauaen  reU 

Kell  (lüadlieh  krinck'  vad  plage 
Das  ich  Tie  lalTen  foll,  d'c. 
Die  8.-t|>hirch(-n  [^claugc  bclangendt,  bin 
irh  irs  Itunfariits  iiicinung,  das  fie ,  in  Tu- 
ferea  f|tracheu  funderlicb,  nintmermebr  kön- 
aca  aageneaic  fcia,  wann  fie  aickt  aiit  le« 
tra<%ca  lÜMMa  vad  la  anificalifeke  lallfa- 
Male  eiagefkagaa  werdea,  wdche  das  lebea 
fad  die  Seele  der  Peeterey  fiad.  naaa  ahae 
Bwcild,  waaa  Safpha  IMI  diefe  vetfe  gaata 


vcrzuckct,  mit  TDein|;eflochteaen  fliegenden 
haaren  Tuud  lieblichem  anblicke  der  verbuh- 
leten  äugen,  ia  jhre  Cither,  oder  was  es  ge- 
wefea  III,  gefimgea,  hat  fie  jkaea  aiehr  aa- 
B  paliglwit  gegelMNi,  ale  alle  traaipeleB  vad 
paaefcea  dea  Maaakafligea  vaad  kihaeaTer- 
fen ,  die  jhr  Laadlmaa  Aleeas,  als  er  ela 
Kriegeaaberfler  gawefiait  erttditet  Iwt.  .  * 

10  In  den  Pindarirchen  Oden,  im  fall  es  je- 
naudcn  Heb  daran  zue  machen  geliebct,  ift 
die  OTfoqiij  trefft  ^nd  nag  ich  fo  Tiel  verfe 
vad  rdae^  daraae  aeaMa  ab  ieli  wil,  fie 
aaek  aaek  adaea  gelUlea  datfiellea  vad 

iV  fehreaekeai  dmerfOfy  aber  aaft  ealf  die 
eryepyr  fekea«  rnd  keine  andere  Ordnung  der 
reiaiea  aaekcn:  imoSoi  ifl  wieder  vngebun- 
den.  Wan  wir  dann  mehr  ftrophen  ticbten 
woltcu,  muffen  \%ir  den  erften  in  allem  nach- 
folgen:  wiewol  die  lielehrteu,  Tud  denen 
Viadanw  bekaadt  ifl,  et  ekae  dift  wiffea, 
rad  die  aadera  db  es  aae  jba  aiekt  wiAa, 
werdea  et  aa6  diefca  bedekfe  fekwetUeh 
wiflen  lernen.    lek  vor  aeiae  perfon,  bin 

m  newlich  vorwitzig  gewcfen,  vnd  habe  mich 
vnterwindcn  dürflen  anfl' Bernhardt  Wilhelm 
Nüftlers,  meines  gelchrteften  freundes,  vnd 
f tätlichen  Poeteus,  es  fey  in  vnfcrer  oder 
bteidfeker  fpraeke,  kaiAadt  dae  deigld- 

^  ckea  Odea  Tad  dae  aadere  aaff  abflerkea 
eiaet  Teraeaea  voa  add  aae  bkrdkeas  aüt 
wdckea  ieli,  ab  fie  fckoa  aaff  der  eile  weg 
geawcbt  fiadt,  diefet  Capilel  befebiiefVa  wU. 


AUS  DER  SGILEFBREY  TON  DER  NYMPHE  HERCTNIB. 
■atia  Opitsca  MaCerer  Vaa  der  niafca  Bercidc.  Br^fiUm  f  «SO.  M  5.  la  4*.  S,  95-S9. 

Akr.  bgte  NMIer,  wat  baHea  wb  rafere      vbbicbt  lieber  wera.  ia  diefca  pUttee  vmIC 
iMb  adll  aadevea  redea  aat,  wdl  jhaaa      gdUdca  ficb  vab  aae  fdbawcat-  flie  Mftca 
m.  M.  Ftahan  4.  J.  Ftwa.  9t 
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et  jhnen  belirben,  fatitrn  fich  «nvor  etwns  Wer  goldi  «ne  wufchen  erfl  (yrlrhrt, 

vntcr  den  frhaltcn  der  hohen  hinYnie,  vndt  Hat  ja  die  menfchen  hoch  vcrfekrt! 

erzcbltcu   von  diefem  vudt  jenem,  «vas  es  Die  götter  lieben  folche  finuen, 

tkeila  in  eine*  jegiieken  feinen  vaterUn^e,  Die  göldlnn*  einfalt  lieben  kinneni 

tfc«ilf  aütt  Jbmi  «ifCMB  M«llhHide  Ar  be-  >       8«  twnpt,  jhr  Urica,  leWwot  Mi, 

ftUttehcit  kette.  All  tte  bmIimIi  tmuSm-  Wm  kk.  radt  Mm  mumfA  ad(ea  kaa. 

t«a  wdtw  aa«  gekca,  vadt  die  gclegwkeit  Wir  ftaadea  Tcrwaadeit  radt  kdlMat, 

üelkigcr  orte  Bnebeflcktigen,  kamen  fie  oka  waren  anck  aufi  fckrecken  zuerfick  gclaoflnni, 

gcfehr  an  eine  fcbcene  baeh , 'die  milt  jhrem  «rnaa  fie  micb  nickt  mit  hoeflnicber  deniat 

fllberglfintcenden  waßer  die  aageu,  vndt  mitt  10  bey  der  bandt  genommen  ,  vndt  die  andern 

dem  lieblichen  gcräufche  obren  vnd   finnen  zue  folgen  vermahnet  bette.    Als  wir  in  die 

ergetzete.  Ein  edeles  flüßicin,  fieng  >'ena-  boele  kinein  kanen,  faken  wir  nichts  lur 

tar  na,  vadt  wail  dit  kerge  datmagaa  aake  fae  all  ria  laaferea  waier,  daa  flek  gegea 

fiadl,  fo  mS  ea  aiakt  weil  Uerraa  caf>  jkr  wie  cla  betf  aaflckaele,  Tadl  wiralfa 

l^riagea.  LatI  raa,  bgte  Baehaer,  eia  we-  IV  traehea  Uadaiek  .gieafea.  Taa  dwaea  be- 

alg  daraa  kiaaaff  f^tsieraa.  Wfar  warea  Awdca  wir  rns  in  einer  fkft  Uhlea  ftottc, 

faft  an  den  wurtzeln  des  fchneegebirgc«,  als  auß  welcher  nicht  allein  diefes  wafier  ftapf- 

wir  einer  Nimfc,  die  an  einer  frifchen  grotte  lieh  jyefloßen  kam,  fondern  auch  »ndereftrcene 

oder  hu.'lc  auflT  den  linckcn   arm    gelehnct  durch  verborgene  ginge  vndt  ädern  der  fel- 

lag,  gewahr  worden,  welche  mitt  einem  fub-  tO  fen  hinanß  drangen.   Difi  ift,  fagtc  fie,  die 

tilen  dnreb  fckciuenden  fcklejer  bekleidet  fpringkammer  der  flftfte,  darvon  fo  viel  fel- 

ww,  die  kaara,  fo  wAt  ciaeai  plaaa  kraats«  der  liereaaktel,  fe  viel  feahca  Tadt  llidta 

faaiakreC,  aaflT  elae  haadbde  «rl  aaiJiFebaadca  verforget  werdea.  Blefo  Uclactc  l»aek  (dar> 

kalte,  Tadl  ralcr  der  reeklea  kaadl  eia  ga>  aaff  lle  daaa  aiil  jkrea  CAaeeweiSea  iagata 

fekitr  raa  dem  weifieften  manaar  Malte,  ••  aeigete)  ift  aaek  eia  Ikeil  des  Zackens  na 

daranfi  das  qaelldaß  bkrhleins  geronneahaa*  dem  jbr  kieker  gegangen  feidt,  vndt  wirdt 

Wiewol  wir  nnn  über  dem  plöl/.lichen  na*  nicht  ferren  von  dem  gebirge  mitt  dem  an» 

fcbawen  nicht  allein   erfchracKeu,  fondern  dem  vermenget.    Hier  zur  feiten  febet  jbr 

auch  im  zweiflel  ftuuden ,  ob  wir  ftehcn  dcu  vrfprung  de*  fifcbreicben  klaren  Bobers, 

falten  oder  lauffea,  Aeng  deck  ^  fekcenefte  SO  der  jkai  ia  etaea  fekaüiektea  walda  fkia 
«rcatar,  oder        mAt  g5ttiaa,  ailtl  aa*      tfiar  gelhcht  kati,  daiaaft  arlick  darek  betf 

BMiliger  IKaMC  aMb  aa  lae  llageat  radl  tbal  awiaget  radt  wiadeC,  tadl,  aack 

Jkr  kirtea,  die  Jkr  koMfil  lae  fokawaa  dem  er  heg  Hivüettetf  dea  Saaica  Ia  Beb 

Die  quelle,  diefe  bcrg'  vndt  awen,  gefcbluckt,  auch  etzliche  flidte,  darunter, 

Jbr  hirten,  laoffet  nicht  vor  mir,  SK  fagte  fie  zue  mir,  dein  nicht  allein  dir  fon- 

leb  bin  des  ortes  Niuife  hier.  dern  ancb  vns  IHimfen  liebes ,  aber  crfchöpfT. 

Der  Zaclstn  den  Jbr  mich  feht  gießen,  tes  Vatcrlandt  ift,  begrüßet  hatt,  cndtlich 

Der  uiinfte  von  dcu  kleinen  flüßen ,  an  dem  ende  des  landes  Schlefien  feinen  flrom 

FBbn  akea  lUker  klare  lat,  radt  aamea  der  Oder,  daai  hanptc  radtr»- 
Seia  reiaer  foadl  tvcgt  galdt  radl  gaet  40  geatiaa  derBckleflfekcalifle,  aa^eick  da- 
Waraaik  fick  fraaadt  radt  Made  acidca,      aalwarlel.  Wie  daaa  die  goidlOkieBde  wilde 

Datkey  fciaat  Jkr  die  rchaffa  wcidaa.  Katakark,  derer  kranaea  aeckll  datbcy  kaiw 
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am$  Rillet,  iticltt  weit  rou  Parchwitz  der-  inals  eine,  rv'ie  die  floltce  wcbcriiui  Aracbne 

glciekea  tbut.  Stracks  oberhalb  diefer  krie-  der  Uinerven  liampfl  an(<;cbotteii ;  »eil  aber 

f  et  4cr  iarfffchwchfilc  Qaci5,  da  sar  feile«  jhre  avbeit  der  luBMiifchen  nicht  znegefagt, 

,  nO,  «r«  jkr  den  gUt*  flek  fdlbil  «Ikaiclit  habe»  vnJt  udnak  Im 


•n  Uli  fdbitt,  Ji«  USv  jira  ■■l^iwf  t         •  «Im  tfhmt  TcrwMddl  wcrdca  fej«  dafi  llc 

im      MHMichr  ab      bejfjpicl  de*  Teni«B«ahclt 


fo  viel  aadcK  reicke  gaben  rerlieken,  daß       für  den  äugen  alier  weit  n-Ircken  mdt  we» 


fie  den  MUfel  de«  g;ewi6ers  darmit  wol  ben  mnße.  Wer  feine  boifart  an  den  rm- 
etfctzcB  kan  Ich  hetle  nn«  begiebr  fafl  fterblic-hen  nußlaßen  »il,  Heng  eine  brüau- 
aagefangeti  zue  fragen:  fie  aber,  die  es  mir  lO  lichte  an,  fo  Lycoriai«  fein  foltc  (rufere 
aMgcliektcanfakc;  dieCer  große  flmni,  fprach  begteiterinu  aber  hieße  Uercinie)  dem  be- 
fit,  4w  fwilili  Or  tmtk  mit  lalcbMi  ftra-  btaipt  «  jm  «Ibcit  tbct;  nit  «nehlte  wl« 
M»  9mM  fnmgm  knuff  ftdftt.  III  dM«  ier  ninMek«  HidM  alH  feiner  Uocllpr6i^  , 
I,  r«  VM  fbnr  gebultllal  Mm  Im  dem  Ap«U«  nSgelbtet,  tb4I  endtHefc 
Um  «riv  MervM  bnb«i  Jim  —an  ii  aldbt  •Hein  nicht  den  daneh,  fondern  aoch 
hckaaMBCfl  hat  gar  cfalsahrai  daran  bekaamen  habet  wel» 
Wie  wir  ro«  nun  öbir  den  felt/ninen  din-  cbcs  er  »war,  pemeinem  {gebrauche  der  men- 
gen der  \atur  \  t  rwundertrn ,  vndt  den  vn-  fchen  nach,  verbergen  v\ollcn,  folclies  nuch 
erCchApfftt-n  Uuil'  der  gcwäßer  beftürtxt  in  feinem  diener  xue  oOenbahrcn  rerbotcn  liiibe. 
angrafrbda  geaaniBMa,  aneh  van  wegen  des  M  Oiefer  aber,  dem  gftntslich  ane  fchweigea 
I  yitaanithaaaJananll^i«-  vnaMglicfa  gewefcat  wara  sne  ainaai  fabilf- 

bat-  iabtan  arta  gagangan,  batta  raiae  belailig- 

•n«  ci*nf  fia  Aucb  «h  waiAaa  tbav,  wal*  Mt  4aa  Aaren  ▼artrawat,  die,  wann  imw 

AnifWTannuirmorrteincne  feinbedSnckte,  wiadt  daran  geMblagen,  nachmals  alle  sna 
far  rn«  her,  Tadt*  Befchawet  nun,  fagte  fie,  M  fcbrejren  angefan}yen:  Mida«  halt  efelsohren. 

da«  ort,   Mrelehet  für  manaes  augeu  ivrar  Sie  lachton,   vndt;   Es  moegen  wul  rhore 

fanft  vrrfcblolTett  ift.  In  diefcm  Erdcngcmaehe  fein,  tieng  eine  andere  nn  ,  darmit  gelehrte 

flegc  ich  Campt  meinen  fchweflem  der  Tba^  lente  fchreiben ,  Tndt  die  jenigen  für  der 

Kan,  Aiaifcnfta,  Cjdippen,  Opia  «ttA  im  fantntn  wall  ina  fabandcn  nMeben,  wairta 
die  aail  ana  vcttrrfbcn.  Malb  an-  M  «Mt  jbtaa  vnballMHMnen  Tttteilc  ran  bnr* 

bala  war  naab  ait  dar  altan  taai>  Ugan  vndt  galabrtcn  geaiMcm  wal  ane  er> 

fd  aiailMlmndt,  tndt  in  aiaHabar  habe.  fccaaen  geben,  dafi  fie  Midas  gleichen  fladt 
fiingM  mbber  flaaden  gefrorene  eriftallen  Wtabt  weit  ron  jhnca  lagen  etzliche  laaten, 

faalea.  welche  ron  der  grünen  hrvTarbfenen  geigen  vndt  nnderi' muficalifche  inflrnmente; 
erdrn   l>iB  an  die  decke  rficlid-n,  vndt  uiitt  SK  auch  liöiher  vndt  pfeile,   die  fie,  ^'xnnn  fie 

jkre«  durchfichtigrn  glautze  das  gantzc  zim-  nebenft  den  Waldgöttiunen  vndt  Bergnimfen 

Mitten  innen  fafien  die  lieb  mHt  dem  gejagdte  ergetcen ,  zue  gebran* 

mdt  jnng  Ton  anlKln,  eben  picgen.  An  der  wandt  waren  Tntcr* 

hrcifa  TMb-  fbhiadane  biftarienaltt  kleinen  »nfebdn  mdt 
fttckiM  mdt  nekelan  an  der  Ii  klainan  lletnlrin,  mdt  nwar  fa  kAnftlicb.  dn. 

fabtüefkca  Icinwadl,  hatten  allerhandt  VUb-  gelegt,  daß  wir  Unnn  giengcn,  vadt  es  mebr 

in-  lir  eines  ApeUcne  werek  ala  für  fanft  etwas 

fit' 
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•arahcn,  Viitcr  andern  ftnufll  di»"  fjcfcliiclitc, 
wie  der  Ju|ii(L-r,  >vclcLen  iViu  >a(i-r  Snturn 
freßcn  wollen,  den  aber  die  Mater  Hhea  ei- 
MB  ftdB  ia  die  vviadela  fe«vick«ll,  mdt 
wmt  TerfckloBlKa  gegdbca  kab«,  vmi  jlwai 
4er  NiHifeB  fckwcftna  tej  crhaUn,  vwtt 
durch  einen  edler 'bedienet  worden.  Baldt 
dameben,  wie  andeve  aaft  jbBcn  den  Bacchos 
bey  Wir«  in  Aficn  enof^en,  wpIcIip  Jupiter 
nachmals  zur  danckbarKcit  hinauf!'  genoni- 
nen,  Tudt  zue  den  lly aden ,  dem  fchceoea 
gefünc,  das  vns  gemeiniglich  regen  anhün- 
dl^el.  (eMcht  bebe.  Am  daea  endcra  orte, 
tvie  die'NiMfieB  Ente,  VeafMo  mdl  IHm 
dem  Petfeu  ligel  vadt  tofcbe  («velcbe  jb« 
gleicbwol  TOn  den  mahlern  der  himmlitchen 
bilder  ahgeftrickt  wirdt)  geliehen,  durch  de- 
rer hülfTc  er  der  Medufca  das  Itniipt  «bge- 
fchlafpen,  viidt  endtlich  die  Andronirden,  der 
floltsen  Caßiopecn  tochter,  Ton  dem  graw- 
Ummm  meerfVBodcr  ctlofet-  Fetacr  wie  die 
SjriBx,  ale  fie  ftr  dem  Pea  gelebea,  ia  üe 
pCeiffe  fa  Hercatioe  aaebmab  gebvaadbCt 
wie  andere  FInBnintfea  mm  dtm  cttiralea 
Acbelous  in  die  Echinad!r<'hen  iafida  Ter> 
wandelt  worden  ;  vndt  was  allhieff  aafl  ataeb* 
len  nicht  gelegenheit  ifl. 

Kompt  weiter.  Tagte  Ilcrcinie,  vndt  be- 
fchawet  die  wobnung  Thctts  der  rnfterbli- 
ebeai  male«  4er  IHaUiia,  vnma  fie  dareb  iBc 
verbaigeaea  ^tmgt  4es  erdlieicbe  allt  jb- 
i«a  learaSea  lüebcr  aae  fbbrea,  Ta4l  nie  sae 
belbebcB  pflcyet.  Wir  giengen  in  begleifnng 
aller  anderen  Najaden,  drncn  die  gelben 
haare  vmb  den  zard-ii  hulß  vndt  brüfte, 
rndt  die  diinnegnt>t-bti-ii  in.intcl  vmb  jhre 
bloße  Icibcr  flogen,  durch  eine  ärtzinne 
pferle.  fadl  bamea  Ia  eiiiea  kClUiebea  Ibal 
faa  ureier  li«g«  brdle.  Der  badca 
war  aa  fieb  fdbft  ctiflalliaa,  vadt  aiill  al* 
leibaadl  fcblaagea,  firchen  mdl  meerwaa» 
4cra  vaa  aadever  art  beebtadrtca  Aelaea 


dermaßen  eingefüget,  daß  wir  im  erflen  an- 
fcbanen  faft  nicht  traweu  vndt  auBlrcleu 
wolten;  dcBen  dann  die  nimfea  mitt  einem 
ftSea  aablieba  llmptiiek  lacblea.  Aa  4av 
•  (ewübelea  deehe.  die  wdtt  Uawca  laaprllci- 
aea  Aber  Tadl  Über  belegt  war,  vadt  darch 
wekbe  aaS  swejea  raadea  etiflalUaaaB  Cb»- 
Aem  der  anmutige  tag  den  gantsen  plats 
Ton  oben  her  beleuchtclc  ,   fcbiene  nicht  we- 

10  niger  von  cbeu  diefer  kofliichcii  arli<-it  das 
geflügel  als  in  den  wolcken  berumb  fcbwe- 
ben,  vndt  mangeile*  Tafers  bedfiaclMaa,  aiobli 
als  die  fUauae.  AUt  bcydca  Mlea  ftaaioi 
ia  (itieber  aabl  vadt  abtbcüaag  SM  wmm 

IS  agileaw,  derea  ebMr  vaib  dm  aadera  ratt 
.ader  gelbe  war.  Hiatea«.  wie  aacb  ge- 
gen der  foderthfir  isne,  waren  twcj  ver- 
güldete  altarc ,  auf)'  deren  einem  dem  gro- 
ßen Ocean ,  auO*  dem  andern  der  Thetis  ge- 

ao  opffert  Wardt.  Nicht  weit  Toa  einem  jegU- 
aben  fpruagea  aai  awdaa  waiCaa  lllbaiMa 
becbea  ader  Ibbalaa,  fo  iagleiebea  vaa  fü- 
baraea  Sttaaca  geballe«  wardca»  febr  aa> 
malige  «pelle,   die  eine  blanche  metalline 

11  Imgel  in  die  luehe  trieben,  vndt  darmit 
fpieleten;  aueh  p;leich  wieder  herab  fie- 
len, vndt  von  fleh  felbfl  verfchluckt  vndt 
flets  viiederumb  auflgeftoßen  worden.  In 
der  mitten  war  eine  lange  tafel  tob  palirleai 

W  fteine,  aa  welcher  Thetb  mit  jimea  fpaife. 
fa4t  Iraacfc  aae  acaMa  piagct 

Jbr  biffiea,  ieag  Areiaie  aa,  wir  wilea 
was  der  himmel  Vadt  die  Mufen  enrh  re^ 
liehen,  vndt  milt  was  für  begiehr  der  «sißeo- 

SK  rchaflnt  jhr  bebafHet  Teidl.  80  laßrt  <  uch 
nun,  indeßen  das  meine  Schwcflcrn  den  Vn- 
(terhlichcn  jhren  dienfl  erzeigen,  vnd  jhr  ge- 
blriiebee  opfhr  Ifatragca,  faa  aiir  acigca, 
was  die  geaidde  vad  febriHea  aa  4aa  wi». 

40  den  allbier  in  fieb  baltea.  Wiflet,  fagte  fie 
feracr,  daS  ailee  wae  Jbr  bift  aaber  gefie- 
bea  vadt  aaeb  febea  i%ac4cl,  faibaiaiübbc 
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a*£bente,  i«  diefrn  gröndtn  pefcifTet,  in  die-  IVfchft  diefen  Verfpn,  die  in  eine  Tcbwarfze 

ff«  »*i£rrn   pewafc-lien ,    hirr  prfundi'n   rndt  ficini'rnc  plaltfn  gehawen  waren,  fol^reten  aufT 

^arl»eitrt  fey.    Der  weiße  cbaicedonirr,  der  der  einen  feiten  viel  hiftoricn  vndl  hilder  von 

fcliwtae  criflall,  der  Tiolbraue  aMctbift,  erfelwfliiiig  der  vrelt;  ron  der  güldenen.  Dl- 
4m  Um««  I^Jb,  Jtv  IMciycfcte  jafpU,  4k   •  bnaoi.  McnM  nidt  Idslkh  rifenwo  «dt» 

m,  4m  MlieklWrfccM  vw  4m  Umidftiraicrifbkni  GtgaalMi  4m 

Ic*  NthgdW  giMidll  «kr  hjm-  iMiAweMMMg  4c*«vdti«dcM;  alleitodcr 

gcHir^lC  hcvjll,  der  vielfkrhiehte  ordnunf;  wie  es  ürfiodns,  Apollodorus,  Hj» 

■ehat.   der  fgelhe  topaner,  welchen  jbr  in  (pnn«  vndt  andere,  fonderlich  der  finnreichefte 

der  b.indt  }rnes  adlers  (mdt  zeigte  einen  nd-  10  Toter  allen  poetert  in  feinen  vertvandelungt- 

Irr  an    der  decken   daraufT  («anymedes   faß)  buchern  (^darumb  es  allhicr  zn  ^riederliolen 

ab  eiara  plits  ffinckelu  fchet,  der  belle  de-  Tnnoetig  ifl)  verxeicbnet  haben.  AufT  der  an- 

Mnt,  MI  alle  Um  nt  haafe   IKtfe  per.  4mu  ftdlM  ftaadt  ctltticb  eiae  Uadltarel,  dar- 

Um,  Mb«  IHkr.  d»  faldt  im  IsIicb  vadt  tHoi  TnteifeUedoie  berge,  fclilSBcr,  iaSe 

flaarfcht  n»dt  Mndcfcl  ia  UefigCD  M  vadl  fUder  im  fehe«  ftarea.  Dicfcs,  fafte 

I  Tadt  fCfeadca  an  sae  trefeat  fie«  III  die  gelcfwAeit  hiefiger  arte,  derca 

i,  eifen»,  glafes  vndt  allen  grccßcftes  Iheil  Ton  langer  zeit  her  die  cdrlcn 

drfrn   was  die   maf^dt   des  hcechflen  Gottes  SchafTfroIfchcn ,  t-reßen  gefchlechte«  verlauflT 

vndt  dir  {Tätige  mnter  der  menfchen  die  Na-  jhr  in  folfjendcn  gemeldcn  mdt  fchrifHen  biß 

tar  f<o«fl  gebiehret,  sae  gefchwreif^en.    flicr-  90  anfl* jetzigen  vrerthcn  beiden  rememen  fnllet, 

■tt  AkHe  fie  ms  erftlicb  wiederomb  der  bebcrrfchen.   Jbr  rbraltcs  geblüte,  jhre  tn- 

dartfcer  Mgeade  leiaM  flwi-  geiidl.  jhn  kaUieha  tbatea,  vadt  fbadolkili 

die  ftUk  vbae,  «delMv  wfo  vater  Jkaes  ab 

AeffbBelicB«  was  aieht  jhr  vadC  gieieUbM  ftlnlsgMteni  fctfaakero  geaaBea, 

verreifl                M  hatt  verdienet,  jhnen  bey  ms  allbier  dift  gc> 

Ia  Wydo  Bidlnt  wa»  . wagt  jhr  fecl  f*dt  dichtniß  auff  zae  nebten.    Damit  ich  »her 

f^eift  euch,  aU  denen  fo  zae  naehfuehnng^  der  niten 

Fir  jbreB  kaecht  dea  leib?  jhr  holet  krieg  zelten  fonderliche  loft  tra|;cn,  etwas  aubfüh- 

▼ndt  (treit,  rang  thue,   fo  wrißet  daß  wie  hiefige»  hohe 

Briagt  aafi  der  aewai  well  «neb  eiae  «reit-  SO  rlfengefilde,  hiefiger  fliatsberg  mdt  fchaeci» 

fall  kidt  e<*birge  anfilnglich   TWI  I 

Jhr  fHgl  4it  itUde  ke*  vaicciat  ««rer  ^pvaaglkhca  deatfchea,  d 

laadt,  Marßagcni  Tmdl  deigkkhe«  bewahat, 

Sacht  galdl  da»  aikni  aiacbt,  mdt  habt  es  auch  von  jhnen  aaeweilen  der  Barls  oder 

bey  der  haodt.       Sti  Uerciaifche  waldt,  darren  ich  beiße,  zneweilea 

Dea  dcaMat  fiadet  kanm   der  fchwartze  das  Sudeten  oder  Sndocden  gebirge  fey  ge- 

Moor  fo  vreiß,  nennt  worden:  biß  die  Sarroatifcben  \'Vin- 

Oer  jafpi«  ift  ms  fcblecbt,  die  perlen  tregt  den  (nicht  die  Wandaiifcben  Yöicker)  jhre  Vi- 

der  Qadft.  fkl  oder  Wciiel  iherkhrillea.  radt  fich  die- 

Wihii  ■<rf»h,dklfal«r,  dkBrdewIktdki  40  kr  radt  aadever  laade  heniehligt  habe» 

WeUaT  Mch  gwlet  bleibt  waraaibt  da  Haft  aber  deaaoeh  alkeit  etwas  rmi  Ikat- 

hall  es  hier.  khea  ihrig  retUkhea  fey,  hl— et  jhr  daa- 
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name  Bmmem,  wclebw  allbercil  f«r  Mitot> 

halb  taufend t  j baren  ▼■dt  ricl  zriteo  vor  der 
Winden  cinfall  brrfaümht  uc\%rren.  noch  ben- 
tigrs  tages  nicht  verlofchcn  iTt;  nie  dann 
ancb  ein  theil  diefer  berge  die  Alpe  oder 
Elbe  Todt  dergleicben,  bejr  jbren  alten  irör- 
teni  Ui  aajetsa  TwblidbM  ßaAL  Hittm 
ewerc  Devtfcbcm  «it  folcbea  fleite  teah- 
winKfC  gnle  ttafoi  aalfekMUMa,  ab  ««r- 
ricblen  kdooen,  oder  dk  bfaitifea  kriage  für 
«telickoi  bndert  jbarca  nitt  dUa  leatca  alelit 


JABUnnMftT.  «M 

aaafc  aaaglalA  4at  faiIckMI MUtainil 
alla  gafeyahliclwU  attlganitlat,  fe  hMa4ar 
aMn  ScMb  (daaa  aMb  waHn  fle  vaamili 

geneaael)  wcribrr  name,  vaM  Aa  lafiMMil 
>  vrelche  fie  zoe  bercbätauf  iat  falerlandes 
angertendrt ,  rncb  mehr  vor  a«gea  gelleliet 
v»  iT(lcii :  licy  VHS  haben  wir  jbren  rhum  allein 
?oa  der  zeit  auflgemerket,  feidt  Tnfere  b.1rbe 
valer  jbreai  fcbiraw  rvbig  geaoftea,  md  Tie  die 
t«  kafllaar  4er  arte,  tfa  am  Ikdk  Uer  aatwaaff. 
Km  llahcM«  pawefini  llwll« 


AUS  DEN  STRAFSCHRIFTEN 
VON  HAJKS  MICHAEL  MOSCHEROSCH. 


Wvaderlieha  a^  «HoMlifa  QafiaUa  PUlMiaa  vaa  KllewaM,  Bas  Hl  SM -MiIAm 

Hanß-Micbael  Mofcberofcb  ron  WilfUdt  la  welcbea  Aller  WellKreren,  Aller  MiBfcliea 
Htadel,  mit  ihren  Natürlicben  Farben  der  Ellellnal,  Gewalts,  Heucbeley.  Tborbeil  bekleidet, 
affentlicb  auff  die  Schau  gefübret,  ab  ift  cfawai  Spiegel  dargeitellet  uad  gefekaa  wcvia». 
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naBBna  aaaicaT. 
Au  Iah  an,  f*ia  atai  feaMidal,  WMfc  itm- 
aahaa  taga«  va«  Hkaffat  klawaf ,  wmA  mdt 
Ljraa  gcaagaa,  allda  ehM  aaMaag  mm  Lgm 

iPwt  verkarret t  gefchahc  es.  daß  eines  Matt' 
tag«,  als  ich  neben  meinen  I\rjßgercrtem, 
Herrn  Joachim  Fridrricli  Dybm  vIT  Sabor, 
Herren  Georg  Eicken  auß  Hcbteneri,  rnd  Herrn 
GkrilUaa  von  HarUg.aafi  SitUo  der  Lanft- 
aitae,  Wkmm.  wtitaialillm  VIniHiieB  wi 
BvMcm  vav  aadeni,  fai  der  nAe  lag«  aadMi 
■aek  awiMP  vkfas»  wir«  darek  Ilalug  ciaaa 
gliakieiB«  a«ir  der  gälte»  crfvaahet,  aalllaa> 
daa,  aad  alaae  Mlanleins  mit  einer  LvtaenM 
anfiebttg  ^mrdrn:  welche«  anflenge  gar  be- 
weglieb, daeb  mit  eiaer  bolea  gcktachcnen 


ladten-8timme,  febr  filkrcbterlicb  md  griafck- 
Uak  aa  raflSmi 
M    A(^MII«s  aaa«  taaaa»  ^ms  qui  dmmn! 
Rrit»  Maa  fear  It»  tre^^«fffi»! 
iftM  lear  pntiUt  pmtimmerl 

Da>  ifl  auflr  Teutfcb.' 
Wacht  auff  die  Ihr  ietrt  fchlafl  laaial. 
•0      Vnd  bittet  für  die  Todtcn  all 
Auff  daß  Sie  feiig  werden, 
leb,  alt  ick  folcbes  gekosrct?  sarackia  omIb 
kalk,  fe  kakaad,  alt  ak  dar  Tadl  kaNÜi 
kfaidarailr  kar  gawafta  wnra.  Uad  ia  War- 
M  kail  la  fadaa,  aa  kaai  vaa  alla  aiae  vaifcia 
Farekt  aa,  fa  erbirmlicb  nnd  kitserlicb  ward 
es  aakcMrea  aad  in  feben,  and  wir  die  Nackt 
öbcr  gantjt  nicht  mehr,  oder  doch  febr  we- 
aig  feblaffen  knodtea,  icb  aocb  folgcadca 
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Vag        U  cbfiiim  ltrari|;ca  go-      Wwftit  mIT  da«  frfte  war  fia  Joag,  aat 


daft  ick  «iv  ISehvmlieh  aadera  fefcv  Alt  aM«ftk«i*  Bald  gieagt 

Inwifa.  Jia  laagfaBb.  fcald  Mg  «ad  fafUnviad. 

^'ahr  in  rs  swar,  daS  Mdhuidbaly  aad  Wann  ich  mejneUs  ße  waere  gar  weit,  Ib 

Trattrigkcit  eiaem  dapfferea  Kaaa  aiekl  wal  B  war  fle  nxchfl  l»ey  und  an  mir:  Ich  konte 

aaflfken,  kevorab  wann  er  fich   ron  Ihro  mir  niclil  cinliiiden  noch  crrathen,  was  doch 

wolte   überwinden   laflien:  tvi-lcht!»  eine  au-  fo  ein  »uiulcrlicberAnflTEag  bedeuten  rnfvclite: 

■cijgaag  wcrc  eine»  koecbtifcben  eilenden  rcr^  mich  auch  rchwaerlich  dcß  lackens  müITigeB 

Aa»da  «ad  Wcfieaa«  tvia  Idi  dni^^M  aa  adar  mfligea.    B»  war  mit  eiaeni  Wart 

aadaa  cHbbna«  daah  dkfta  aiaU  wAk  1^  allaa  UMSA  «ad  bafiriieh  auaTahaa.  Bad- 

WUl  fbhweHiek  darfftr  a«  Ulaa  waOa^  lialwa,  da  ick  adak  ait  llagar  aalkaHaa 

Ba«  timm  rejfcadaa  Btndcate«  «MMkt  alekla  kndte,  fragla  iok  fda  fittigUck:  Aek  aiial 

eher  JMaaaAaMiA«  als  wnn  mnn  Ibai  aickt  Jer!  fagä  doch,  wer  finn  jer?  leb  bin  der 

Gclt  ijennjj  will  Ton  llaufi*  fcbickeo.  Todl!  fpracb  fie.    W^ie?  wie?  was?  8c  Seit 

Giengp  dpro*vpjjeii,  zu  htncmtniinj^  folchcr  Iii  ihr  der  To  Todt?  Antnortele  ich  hingegen 

grtlleii,  über  meine  Ruober:  fu  bald  ich  aber  mit  xillrendem  Munde,  llande  und  Qcrtien, 

aar  csa  Bach  auRthat«  und  xur  ergötalick-  Obfiufmi   retrofme  ptdem   cum   voc«  rt- 

lafea  waHa,  Ib  kaai  nir  iwaiirdar  fr^, 

Tadt  aa  gaOekta,  fad  lag  ab  Vad  aack  daai  kk  daa  alkaai  wMar  aki 

I  arfC  dna  GMIcb  akaa  waalg  «ffdmypai  d  Ga  Gca  Oeaadigar 

fadrrUB  im  fiaa  vad  In  de«  Okrea.  In  wcickn  Barr  To  Todt,  was  wo  wolt  ihr  da  na  an- 

bimrcbelligpn  grdancka«  iak  aack  wider  xa  akaa?    Ich  will  dich  holen!  Antwortete  er 

betk  gicage ,  (heils  wef^en  rorifrer  nacht  vn-  widemmb.     Was?    holen?    6  Mcb!   To  ma 

rah.   tbeil^  \\r|rcij   anflcrrr   l^l'rJ;l••icbPI^  ein-  muß  itb  dann  fle  ftf  Hrrlini?    Nein,  rprach 

failca:   in  «leiu   mir  nachfolgendes  iu  ciaem  %4  er,  aber  du  niuft  lebendig  mit  mir  %a  den 

GcHcbl  rorkonunen.  Tadtcn  gehen,  ia  BMia  R«ick  i  daaa  weil  der 

  Tadt  ja  aad  aa  allen  adlaa,  aaE  allaiiej 

Wia  aa«  aU  daa  geftkiaff  varkcj  war,  wdfe  aad  w^ga.  t«  dea  lafcwiiigi«  Ute» 

dadbia  ick  key  adr  felkllea.  wm  as  daak  fekenkaaiinea  Ht  aad  aack  tagUck  kaaaali 

Wdralm  »lebte?    In  des,  übe,  da  fcan  aia  M  fo  ift  es  billiß,  daß  eiusmahls  eiaer  Toa  daa 

Prrfae.  die  ich,  weil  fie  keinen  Bart  haliat  Lckcadlgea  fu  hcefllicb  feye,  und  auch  an* 

airht  andrrrrheiden  kondte,  ob  fie  ein  Mann-  In   nnferem   Itrich   heitnnicbe.     Dnrumb  To 

•drr   Wribhbild  waere:    Sie   war  rnbii    von  mncbe  ch  nieht  lang,             üh   Iinft   <lu  ein 

Leib ,    von    Geftalt    fehr   leicht    und    fertig  Mandatum  Jlne  elamjula ,  cum  iixecutoriali- 

fcbeiacnd.  beladen  wie  eines  Müller«  Efel,  •«  bus  mretioribtu  H  mretifj/tmit:  aad  wird  dir 

rnüt  Cnaa«,  Baafca*  Bceptera»  Sickka,  Bia»  aavcrkargea  feya,  dai  aidac  Bcfckl  aka  d- 

InBaftaa,  Bateafka,  Aatai,  Barctaa,  Bilaa,  alga  Eia-  aad  WidcMed,  aka  PTaaaaafi*«« 

Baak«!  aaa  ■aUlaa,  PnlaB,  Bley,  WaUa»  aad  Ai^yMmUtm  miffm  aacfaraal  aad  rall- 

Gald.  SOkcr«  Edaigenda  aad  anderem  Bckv  roj^en  werden,  auch  in  ilcme  derKaylier  aad 

Reitiekt,   gcackct,    gefliekt«  das  eine  Aug  40  Papfl  fclbrt  nicht  befreyet  fern  moegea. 

kitte  fie    la,    das   andere  auirfrelbnn:   Ihre  Ich,  niit  erfebrockeurr  (jeängftigter  Seele, 

HIddaag  war  raa  aJJca  färben,  wie  Uanfi-  dachte  gleich woi  wie  ich  diefen  Mänfchea- 
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IUmI  «»tfiaMn  Mektet  tt«te,  MfvegcB  d- 
MO  tfmmg  nricli ,  ml  imwm  was  gifehle 
wai  hefchtt  Aber  der  Todt,  viel  gcfeb«fi»> 

der  nl«  ich,  %v»rd  in  einem  huj  v<ir  mir,  und 
in  einem  fchritt  «veiter,  als  ich  in  lanfmdea 
fern  Jiniidte:  auch  war  ich,  »u  allrm  l'n- 
l^lück,  im  Uoffen  niefltüpert  und  su  boden 
gerallen  i 

H^fiem  mm  fugertt,  ft  Fiumtmt  iff^  per- 
Ki«  (f«f«)  nm  /hrtr        «e  mmimn, 

Manchrr  >vill  dem  Tudt  enllattlTea 

nod  fallt  nllrrrrft  zu  hauflVn. 

ISullo  i'^ala  toco  jinfiis  ex f ludere,  cum  Mors 
I^enm'l,  IM  media  Tibure  Sardinia  rj\. 
Nmm  qua!  f»tm  mmnenit  efitmfi  ftrmvijm,  ne» 
vt'tenlMr. 

derowegea  mdmt  Ikebe  fjHuipfllieker  ran- 
grdfeii.  Ach  Qe  Gemdifer  Harr  Tadl,  fprack 

ich,  rerziehrt  mir  ein  weni^r,  ich  hab  hiebt 
begrhrpn  außzureiflVn,  ich  fchaeme  mich  eben 
ein  biflcl,  ich  ^\'^\\  nur  (jclirn  meine  Kleider 
anleiten,  oder  iiiifls  ^^<'ni(^ft  doch  nur  ein 
Umbrchlag  anthua,  daß  man  mir  nichts  Ahe, 
^  i«b  f«  radn  wd  blaa  daber  siebet 

Ee  ift  siebt  fw  Mithem  l^rMk  dcrMt, 
dra«  «cImm  Kcieb  bedarff  mam  debta. 
Uad  «vdl  alle*  was  da  aoffErdca  ball,  dicll 
raff  der  Rejfe  nur  befcbwcren  und  verhin- 
deren >>  irde:  To  fiheflii,  wie  ich  den  Minfchcn 
das  ihre  abnehme  und  auiV  niirh  lade,  danut 
ße  deflofertiger  nachkommen  magca. 

Zcr  Werlt  du  Nacken  bift  gebom 

md  febeidft  «eb  kloT  VW  ibr. 

EiD  Ifaiia  TmA  Ar  duM  ftbaa. 
«ad  aadcn  alt 

^bt  fi  te  lone  dir. 
Alfo  raufte  ich  es  (j^rcbabaa  tatkm  nad  ift 
mir  wol  diefes  mahl  »rgtr  ergangen,  als  da 
irh    nuß   Mutterleib    kommen    und  (rrboren 
»Vörden;  dann  da  kam  jcdcrman  bcygcloffen. 


JAHEITONMaT.  6M 

tvalts  febn  m  »bOaMkr  fir  cfai  IbM, 
walle  iidr  efka,  triaebea,  Uetdaaf  «ad  wiad 
Im  fsbcat  aber  bie»  die  arfA  faaatoa«  faeli^ 

tea  mir  den  rucken,  als  ob  fie  micb  aiehl 
S  kanten,  und  fingen  daron.  O  Klend,  wann 
ein  Münfch  in  unTermeidliche  noth  kommet, 
wie  Verliehren  fich  die  {pile  Freunde?  wie 
bald  ift  deflfcn  rergelfen  den  man  hicnauB 
tragt! 

10  AllUe  «Mffseblea,  wadareb  «ad  waUa  Uk 
gallbiet  waidea,  dae  ift  air  «aariglieb.  daM 
alle  aMiae  Siaae  warra  derraifSea  eiageaaai 

men,  dafi  leb  nit  mehr  gewuft',  ob  ich  da 
Meydel  oder  Bibd^  Todt  oder  lebcadif 

IB  wefcn. 

Im  fortgehen  fahc  ich  die  Geflalt  \ielma1kl 
aa.  Und  einsmabls  fpraek  ick,  Ge  Gcnsediger 
Bcffv  Ta  Tadt,  Ej,  ifta  dadb  laiMer  aif- 
lieb?  et  daaebl  arfeb  w«g«r  att,  dat  ihr 

M  dar  Herr  Ta  Tadt  fja«  ibr  feba  altalii aS, 
wie  man  uch  by  ras  Lebeadigen  WiafcWa 
aio  uohlt,  mit  därri  langä  Beint,  do  gaats 
kein  fleifch  an  ift«  aad  bia  aaauMM  Seaa 
inn  di  HändS. 

18  Die  KupfTerfteekcr,  fprach  der  Todt  «vider- 
aaib,  die  Kahler  aad  Biebter,  fiad  reelil 
aavcrftiadige  Trapffea  aad  Efdt  dara  die 
Beiae,  lle  arfr  aaaMblea,  fiad  die  Tadle 
felbllcat  ader  aafls  wenigfte  das,      tra  dra 

so  Lehendi(;en  im  Grab  eine  xeitlang  nberig 
hleihef.  Ihr  Mänfchrn  kennet  den  Todt  nicht 
recht.  Ihr  fclbrtcu  fcyd  der  Todt  felbUten: 
der  Todt  bat  eine  geftalt  wie  du,  und  wie 
ein  jeder  der  lebet;  fo  viel  ewer  find,  eia 

«S  jeder  ift  Ikia  ftlbft  Todtt  Ewer  gaataea  La- 
bra  ift  der  Tadtt  aad  waa  ibr  IMra  aea. 
aet,  daa  ift  anlbrara  ra  lebrai  Ccbarra 
werden  ift  anfaagm  ra  ftcrbea»  Lebra  aber* 
ifl  flerben  in  dem  man  lebet. 

40      iVw/ci  trgrotare  ej} ,  vivert  ftfpe  mort. 

Wann  ihr  Manfchen  diefes  und  der^lei- 
eben  offt  wol  betrachten  tbtetet.  fo  nirde 
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rim  j«*drr  all«"  Tajj  fJrh  in  d»'ni  Todt,  als  in 
riD»-in  Spirf^fl  .  fclbftcn  felicn  und  rrkrnneD 
IcracB;  und  zugleich  ▼ernehmen,  daß  alleewre 


fchafTt  jjrfnnd  und  frifch  ru  difrh  prrcflVn, 
frielicli  mit  ilinrii  fj»vcrt,  morgens  nber  to«lt 
im  bett  funden  worden,  auß  der  einigen  Ur- 
facb,  wdl  er  des  Doctor  JBenmoermUt  im 


III  der  de«  T«dlt   >  tnui  «tfehoi  nd  alfe  vor  ihi 

fai  B»^         Luhu  vtbifmm  ^  hUmrU^  mmmtU  «t 


w«  er  (Sek  kin  vrr  ndct. 

MrTMfla  der  Tedt  fcj  To  ein  folcher  dfir» 
rer  Körper.  aittU-roy ,  ojfeum  mridmm^m»  tm- 
dmrrr ,  »vir  man  ihn  mahlet? 

Tina   mtmeer  Ml  mtHiiHiliN  p^ii   vix  ferrt 

Ummmmf 

•  «cfcc  ada,  Ihr  bcMg«!  caeh  fdbr,  dam 
^17^  dir  dfiiTC  Kfcpw«  du  AflA  wmI 
dv  TmH  fcOflMi  od  iräl  dir,  Ib  da  « 

hefrrritttn. 

\m  rfen  ich  nao  deß  Todt«  fchon  fafl  fre- 
wobnet,  und  in  Kundfrhafit  mit  ihm  koni- 
■en  war,  fragte  ich  ««citers:  Ach  ge  gena:- 
digcr  Berr  T«d,  ich  016  Vicht  doch  wiffen, 
«w  dM  iir  Wck  mw,.  f«  twp  Mwh  h«r. 
^At^  «mM  ihr  ja  dw  f  ■■djfg  Berr  T«dl 
ftyt.  tti»  fciMpt  «•  d— .  daftdieSchreyvraad 
HiadcirchHckter  naeher  Tor  eock  gangen  als 
die  Herren  Mediei?  daramb,  fprack  er,  weil 
viel  mehr  Leale  wegen  drr  l'nfreriümmifykeit 
falebrr  Sek w itaer  flerbea  als  tob  den  aller* 
baefeflra  Kranckheilea , 


inventHs  mmme  eji  mortuut  j^ndrayarmt» 
Tmm  JiMim  tmurlis  em^/mm  Jt  fmrik  fw> 

in  Jinmnit  Mediemm  viderat  Bermoerm- 

lern. 

Uad  «vett  M  «h«a  aaah  wm  im  Kfaadi. 
heltca  gaihgt,  fo  wüh,  daB  der  aidw«  fhdl 
M  dw  Miafckem  dfehi  «aft  Uamdraag.  Va- 
MBligh«it  nad  Sekwilgerey  ia  Kraachheilea 
fldlca  aad  fterhea»  wie  eaeh  Teutfehen  fol. 

rhfH  Tor  langem  auß  e>vern  eifjrnrn  ^^t»rckca 
prophpcrvet  worden,  d«  »•iner  7,11  euch  (;e- 
SO  rn{;t :  Ihr  Teutfche  freflVt  und  fauffet  euch 
kranck,  todt  aad  ia  die  DälJe. 
.  Mmmtditit  Irealv  ^  «rla»  eC  fara  fiiMttmtt 
Quid^U  mmmt  mvmm  mh  plmemiffi 


fMitfl. 


Es  i(t  bekant.  YnrnaslTigkeit 

llriagt  manchen  umb  das  Lrhrn :  ' 

und  drr  Irht  nirht  h.ilh  feine  Zeit 

der  (Ich  ihr  hnt  «Tj^ebcn. 

Drumb,  was  du  immer  denckft  und  tknft 
fh  hUe  dich  gar  rtea« 
daa  feaft  wird  dir  die  laage  Lall 


fatd»le>  der 


»ea.  »U  darck  die  Jfediee«  felbdeat  Wie- 
•**1  die  Hcrrea  Mediei  aack  nil  feyreat  Al- 
fs daß.  To  bald  die  Mänfcken  einen  Meditmm 
{ebf-n,  Tie  r«  für  ein  bcefes  Zeichen  ballen: 
■ad  afbnakl  als  Tor  eiaeai  Bafiliskea,  wel- 
ch» aach  1^1  dcai 


Was  aber  da«  Sterhca  aa  HA  ftlhAea  be- 
trifft, fo  wifle,  daß  die  Mlnrchrn  alle,  Ter- 
mittels  und  durch  fleis  der  ilrHirorttm ,  fo 
bey  fic  gehen ,  zum  fterlien  l»ef»irdprt  wer- 
den. Der  Poet  Mariialit  kan  deflen  genug 
Zeagaaß  gebea,  «viC  es  ihm  mit  dem  iSya»- 
ergangca,  da  er  ihai  vcrwdflieh  la- 
Ii  Er  vnpre  etwas  thcl  ta  paft  ge- 
da  der  Dedher  Ab^aadU«««  aül  Cel. 
>dllr-haal«R  aa  ihai*^ 
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■MD,  welche  ihn  nach  einander  den  PalB  Ute  vmfer  m{fi  Jtt,   ni/i  ßt  temtrmrims 

hegnVe»,  und,  von  dem  bloflea  anUften  alt-  alter, 

eia,  das  kalte  Fielwr  allererfl  in  Leib  gejagt  St  wtnäimlB  /ß^^fitt  nter^mt  tSko. 

Lmtgmthmmt  fid  tu  w&mitmtm*  imthmt  Wim  Bwfctogtkhrtiff  tiM  Lift, 

ad  mm  •     Btm  Artet       «hM  Fratd  ift, 

nm^i  «NfiMi.  %MMiMftr,  J^fiKftdU.  Eis  Har  dia  ISekswaC  k«i  Owiill, 

ClmliMi  «t  IMlftr»  ««w«  «fullam  j»»  Z«  gulkia  Rd^lkiua  ImnaMn  nickL 


Imtm  {  Hannenbero  anch  die  Spannifcke  and  VTäl- 

/Vm  A«frM   ftkremy    Symmadke,    turne        fehe  Mediri,  hrj  denen  es  mit  hnndert  Pl- 

ftabro.  10  ftolen  muß  hcrprhcn,  vor  kurtzen  Jabrt-n  den 

Alfo,  wan  man  fraget,  woran  ift  diefer  oder  titul  Don,  an  fick  genomnea,  der  doch  fonft 
geflftrbaiT  h  toU  ihr  mickt  fagent  u  alkia  4m  v«naaUlm  SttMka  gcMkrete; 
Fieber,  Beklag,  Pell,  «te  JcfgMdbmt  Jetso  aker  wtfchftet  es  aiekl  nv  kej  4ea 
Mem  «r  ift  Mk  Aefct  «der  JeMt  JMW  HcfvcB  JfaWrf»>  ÜMJan  aaMhw  PfcSMaeh, 
nur  mad  Hand  geftorfcaa,  dar  dach  wol  M  BlaclMr  nd  Bcfnktater,  fe  bald  er  ia  da 
■mI  redlich  hrxahlet  worden.  Dann  es  ja  fireaikdea  Land  kommet,  irgead  eine  woija 
kfllich  iTl.  daß  ein  jeder  Hcti  Tciner  Kuuft  Iceßte  «nnu  bat,  faur  fchen  kaa ,  langfam  ge- 
und  llandwercks  crnehre:  und  ein  Arbeiter  ben  kan  ,  hoeflich  flehen  kan,  einen  fametea 
ift  feines  Lohns  wertb:  welches  in  Spannten  Mutsen  zahlen  kan,  wil  mit  l>on  und  Snt- 
«nd  W&lfchland  frifck  kicuein  gewagt,  und  tO  nmr  tractiret  werden.  Zwar,  was  die  Uer- 
der  KnuielM  afl  adt  der  Kmckheit  aHfe.  nm  Mttdim$  aida^.  To  ift  aa  Ulüak  Ofw 
Jagt  wird,  aadb  dei  Faelmi  mepmmg,  da  er  AmIi»  dm«  na  habe»  daa  reAle  Ami* 
Im  Cimmm  JMtarni  lagt«  Dm  dt  tmrt  Dmm»  mttmdin  thmm  mm" 

mUrtJmt  mmhmi  mi  pmmdtf  iMiMti      Hfimiidtt  — d  bafcea  yiel  lieber  fc  Don .  gleicb 

trijroMt  M  anfangs,  wann  man  fie  zum  Kranckcn  ruHet, 

Qaedfiie  fmei*  {jdudms  wf)  cifa  CiMna       als  fonflen.  Alfo  auch  die  Frantzcefifchr  Hock- 

favis.  thoren,   haben    das  fuftile    Wort  IPrHonner 

Qui  tuus  tj\  Pmtiemäf  o  ler^ue  fttaleryiie       aoflgebracht :  welches  bey  ihnen  keiffet,  Artz- 

bmtmml  «ey  geben;  aber  bej  dea  anMB  Imutcbc« 

JEgmmre  ittum  mm  pmtiere  dhu  M  FaUmtm  Mftt  es,  Oeit  gekea. 

Wer  dea  Dactar  €im«  brawU,  der  darfT         Oibl  dir  der  Dacfkar  aiM  Tnoeli, 
wh  fefgea,  daA  er  laag  luaatii  Bega,  daM         IKddnMi  BMft  Iba.  gcbaa, 
er  wird  Ibn  «ft  der  Kffwwkbeit  baM  fbrt.         Tnd  fabrita  darra  an  da  laMk 
kelflen.  Ci  haft  aa  dicb  deia  Leben. 

iVM^Mr  ermt  Mkdim»t    nmie  eß  ir^fißtlU,  MM  Kyrie  letfon. 

Diaulnt ,  OrdoHmer  mmticM,    ^efjrox    Or  tUmucr 

Quod  ytjfillo  freit,  feeerat  et  MtdimM»  oportet. 
Das  wa  cbi  Jarfft  «ad  Medieai  altaanU      Welck«  eiatraglieke  Wteter  He  aaek  daa 
eiaaa  C^fim  Cm^iSmiim  fmmitm,  aad  Hab      giMbOea  Tbat-Baana  ia  ciaar  flaad  Ida  av- 
eia  Oawilka  Oer  iabtwaa  aMcbea  walle,  Ji  fig  aa  eaffthdiea  iebraa.   Uk  : 
mkdM  ca  ail  Ibblaebt  Ia  Maeai  Haaftwcfta      aea,  ia  deai  der  Tadt  allb  Juk 

tUk  aaiiaiftiB.  dai  icb 
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■M-Iir  r»r  ihm   gcAivektol«  fwdaf  Ikft  §ßn 

mmb  ihn  gewefen. 


Ab  ick  immht  r  iuugUch  erfeBilUete,  wi4 
«t  A«ffM  fiafca,  ^  fiüw  ick  in 

AMoi  TWt  i»  Umem  Tktm  fitsea,  nd  naib 
W       MrfcM  UdM  T«dlibt  AI* 

I>ea  Tod  der  Liebe, 
Den  Tod  de*  Hmngm^ 
Den  Tod  der  Forcht, 
Den  Tod  defi  Verdricßes, 
Des  Tod  der  Sckame, 
Bn  TW  im  Vcriangeoa, 
Bm  TM      LMkcM.  Amine. 
WmT^ä  JcrIiA«  kalte  k^Bba  Im  lU- 

f,Ttr  wm  k>fan  fiele,  fo  warn  umb  ihn  bor, 
Pyrmmm  und  Thtsbr,  Lemnder  und  Herut., 
«rricke  ika  in  frinem  (Itand  erhielten.  Diefe 
waren  balfainiret  mit  den  allcrbeltcn  Ama- 
difea,  and  berrlichflen  wolrieebeodtoi  bcbsef- 

UKpmt  AaA  mmm  acck  fM  Mina  acir 
a^fcfaa,  Sm  ait  ^wwawf  «ad  lUil«  gan 
Im!  lifiligif.      fia  aia  Mbt  das  Täte 

Der  Tod  deft  Hangers  war  in  mittcB  fia> 
(er  GeHxbilfe.  welche  alle  ihre  kiftea  mvt- 
frkloffirn,  ihre  kiften  vernagelten,  ibrc  fenfler 
Terfperrelen ,  ihr«  Speicher  vcrri|;elten ,  ihre 
bdkr  vcrfigdteas  gaalsc  basfen  Toll  Cronen 
wHiaiw«  Md  ia  diaCn  dfaigaa  Mr  aa^ 
«Mkaa  mmtm^  fe  LaM  IIa  mv  cki  Laak 
liagpaiiiiiiaBllHkiatMiilia  Baa aagaataa» 
Na vaHcr  ttlafl",  wegen  defi  lletigc«  waelieaat 
daa  amd  and  der  baacb  behlagten  ßcb  wi- 
ier  die  bände,  die  bände  wider  das  Herta: 
Ikrr  Serie  war  ihr  Gott,  ud  ikr  Gatt  Vaa 
Gold  fo  hart  ala  Eifen. 

Avrea  ^/km  jäuri  e«{/lM  Uki i  ferpem  fmimi 

%  Aa»  IlMde  aiaar  ia^M^aiaaa  Eaf^ 


vollende  wort  ihnen  durch  das  üackc  ala 
gleicbfam  in  das  Hertz  fchryc , 

O  A«ma,  fHt  CIN»  e«,  per  avmritimm  J*- 

9  JhH  aar  kmmf  cnm  mrit  aaa  «W«  hmnt» 
aad  aa  de«  lacklia  ak,  dtaCi  Waat  (wal. 
aka  iak  aMiaaa  «Hftaa  aavar  prm  I»  jtaad 

jnrltUI  a  Tourt  auch  fpdafaai) 

JUmriimm  Mmmgäm  ftr»  fmmfmn  dlarf- 
M  diuvtt , 

1^1  fmdmtit  idetn  vobis  exemplifieavit. 
Diefe  Leate  inüffen  übel  beeren,  fpracb  icb, 
«MÜ  üaaa  dar  Engel  fo  bart  lafcbtejeti  alicr 
adr  waad  fwalwortal.  da«  ick  «ick  dcAa 
tt  aicht  waadara  falte.  diefvaU  fia  tkaa,  A 
kiltea  fia  Iwiaa  Ohm,  dalwagaa  fia  aaak 
niemand  erbeeren :  ja  als  ob  fie  keia  BaHl 
im  Leibe  hätten  ,  und  dammb  auch  ficb  ge- 
gen keinem  armen  ninchCen  erbarmen.  Und 
90  du  MänfcbenKind,  fpracb  der  Engel  lu  mir. 
Qum»  Ckrißi  cmuja  miferit  d»nmhi$  egenis. 
Mm  CmU  wteiWi  tmMitkU  ft, 

«i(M«^fMMaafaa 

m  CtUU  nwmermt,  maawal  fli«  DSFA 

Der  Tod  der  Faaakt  war  aa  reicbeftea 

und  herrlichflen  ansafeben,  als  welchem  die 
yortrefllichrte ,  verrürabtefte  und  micbtigfle 
Potentaten  der  Erden  anffwarten ,  infonder» 

10  beit  aber  die  TjraaBea,  von  welcbea  gefcbrae- 
kaa  ftekat«  dar  QaltlaCi  laaalrt»  aad  aiaaiaad 
jaget  tta.  /bfff  tmffim*  ntmhu  ptrJtpmOr* 
La  m^film^  m  pm»  4v  teat.  INalb  fabaa 
■icbts  anif  den  Erften  Todt,  fendem  fie  war- 

SS  len  aaff  den  Anderea.  Ihre  eigene  Gewif- 
fen  find  ihre  Hencber.  Und  gleichwie  fie 
Tor  fnrcht,  auß  dem  geringften  arg^wohn  oder 
mifitrawen,  einen  nnfcboldigen  Mann  heim- 
Ucb  kiarielilea  laffea,  dafi  et  niemand  foU 

m  fthaai  TWrt  CMM  ^  vmMa, 

Claaafo  if aai  aaaafa  ihmL 
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Alfo  möffen  fie  auch  nachmalilrn  flichfn.  yrnn 
fie  ni<*innn(i  rrhrii.  Qui  it  multis  ti'metur, 
mmltos  timet.  iSeeeffie  efl  multot  timemtf 
fWM  muUi  fimcnf. 

Wckkea  viel  ftrcbtcm  nOAa,  4er  mut  Ua- 
gegen  wUleninib  ?icl  fttchlm:  dm  «r  km 
wkki  lleW  M«h  fMi«h  Giyn*  ktf  mdcni, 

<lic  nicht  luft  noch  liehe  sn  ihn  hahen. 
ihnnta  formidanl  formidanturque  T^ranni: 
.  Semfttr   kmbet  emmilem   f'is  melHemdm 

mclum. 

Wpr  «riJl  daft  «an  ihn  flircht  «Inrch  Pein, 
Der  nmft  in  fhetibea  Ingfteu  rcyn. 
Um  aMyrnr  CUmuniitB  eft  imdmtgemtU  etrrt- 
§tre  |»cM»f«,  fMMM  MmifcMiif»!  MegiumiShM 

priut  mullo  yericMtttm. 
Dann  flrenge  Herren  regieren  nil  lang. 
Qmi  mimuM  tmmugU^  f^l  extor^mtrt  crM> 

retn  , 

El  vioUuta  facil  eorreetio  deteriorem^ 
Std  madeimtm  JmtU  mrrMttm  gijgiut  mm* 

Damadh  htj  Asm  TodI  dei  YerdrieA« 
WMTcn  ^1  EhHtrtM  und  BU§^i.  Die  O*. 
efore#  gaben  Tor,  fie  bitten  in  ObeffkcHlichcn 
and  Rpijiinrnts  Ehren  hoch  angeinnfyen,  nnd 
dem  Ynltcrland  viel  nutzen  fchaflVn  können, 
wann  de  die  citelkcit  der  titulierten  Ehre 
nicht  geftocben  hält«,  verdrieire  fie  demnach 
m  todi,  daA  fie  DeetorM,-  Mid  niekt  mmt  U- 
emfinton  wnrdcn.  Die  Mm^fiti  gnhcn  vnr, 
ivie  n«  an  Baf  die  b«Mkftm  Stellen  kitten 
erhalten  können ,  wann  allein  der  titulmt^ 
Dmmine  Magißer^  ihnen  nicht  alfo  zu  fchimpfT 
wasre  ?or|jebrncht  worden:  verdricife  fie  alfo 
zu  todt,  daß  fir  jemahlen  das  Parellein  gefe- 
hen«  oder  Magißri  worden. 

Hindcr  didea  ftaadea  etliche  atirrifehe 
nmill%e  Kerii,  die  klagaten  wie  fie  Idden 
■Uten,  daft  andern  HiaMr  ikn  Wdker, 
nnd  ikre  Weiber  adkn  Mtnner  lieb  bitten. 
Malen  iknM  awnv  niebt  geAnn,  aber  doeb 


JAURUUNDERT.  004 

möchte  Tie  folcher  fcUaipff  in  lodt  veidrieAen. 
Auß  rrlaehen 

Lonjugit  ob  furtiva  negotia  cur  ego  fleeter? 
CmnUgrr  k  Pojndo  /inelevennte.neeer, 

•  Ei  iigUü  wm^hvr*    iHn»  pm  nm  fett- 

(Std  »M  nefih  fnO  V*'  «a  N^ra  jmt0. 
Was  Hochseit  war  in  fehcn  bej  dem  TodI 
der  Sclianie!  über  welche*  TLron  diefe  drey 

10  \^'ort  mit  fch>^artzen  Duchflaben  eingerchri- 
ben  ftunden:  l.  i\on  putaram.  a.  Pitdet  Jiul- 
tiliie.  8.  Piget  faeti.  Vmh  ihn  her  fahe  iph 
aUe  die.  ft»  ber  «einen  lebene  netten  ieb  Je- 
«abkn  van  8laadee>Ferl^aen  eehandt  batte, 

flt  nnd  dte  firftbera  de«  IkmHdMn  Umecfon 
befcant  gewelisn« 

Der  Erfte  Hauff  fprach:    iVe»  putmrmm. 
Ich  hab  nicht  gemevnt,  i/nod  Jmmmum 
fumnut  Ittjiirin,  da<>  allzuhürtig  machet  fchir- 

80  tig:   daß  all-zunn>ng  nicht  gut  tbsete.  Ich 
bab  ni^l  geneynt,  wam  Plblhn  an  wallB- 
dwn  fiwben  latten,  daS  ee  fa  ibcl  Mt  ge* 
falben.  leb  bab  niebt  genwjnt,  f nad  «yMir 
muUm*  eauflanf,  daft  Scbaafe  «icb 

gK  bellen  kündten. 

Ein  anderer  fprach :  Aen  ptitnratu ;  Ich 
hab  nicht  (yemeynt ,  tjttnd  patienh'a  la  fa  fit 
furor,  daß  mit  feinem  Herren  nicht  gut  fryr 
Kirfen  elTeu.    Ich  hab  nicht  gemeynt,  qnod 

10  mfftiffhm  fteUi»  i*iiyuij(/iMar  pmth  eenrfftie 
nee  ^raj^MMte«  daa  «befte  feya  Aieda  nM» 

*  dwn,  ale  Keieg  i«  linn  beben,  leb  bnb 
nicht  gemeynt,  ^miet  «rfemat,  kt»fiet  reHdi 
iNfemox,  das,  den  ich  zn  gafi  geladen,  nHcb 

38  folte  Ton  der  talTel  ftofTen. 

Der  dritte  fprach,  iVon  ftularnm.  Ich  hab 
nicht  gemeynt,  kofiet  iniemoM  opponi  exter- 
nit,  daft  swecn  widrige  fallen  In  ein  Horn 
Uafeni  dal  aween  Kipt  iUten  dnen  Laib 

40  beben,  kb  bab  niebt  geMjnt.  fUmHom 
Sii^Xfitn»^  miwiemtum  aen  ^ffe  dhthmmm, 
dae  an  vid  fduMotscn*  mndbet  die  Nafe  bl»> 
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Irh  h»h  nicht  gemcrnt,  r«m  diffieile  In  wrlchem  Reich  man  di<>  Gr^viOen  zum 

Wdi  i<m  rrfor^Hrr«* //rrcii/i,  daß  ein  Fuchß  Glnnhrn  z>vin];en  will,  das  kommet  esdlick 

f«  nhel  »ula  feiner  lioele  su  treiben.   Und  ei-  in  frcmhde  hftnde. 

■CT  fo  ia  geTlalt  ei»es  Engel»  dabey  flunde,  X»n  puo  tjftr  mmi  Manurthim  dtmt 

lyncki  /mt  Smyitmti!  Jkt  m^rtmis!  fat  ■  »  UhtHk  M  C^^Ucnm.  Vad 


Oda  Bar»  mbmS»  tmiwinite»  hi^im^  bea  Bwingen  will,  der  fwUeicC  fdae 

Oäiim  cfa— ,  jpmHtr  f/l  urftwIiV.  .  Reiche  noch  dazn. 

—  ptmgU  irmmfuiUm  ptl^fim»  Mt  is  impojfftble  to  keep*  iogtiher  kiä  Jl»> 

fsarf  wbfaila  me^utl,  mmmdmlm^m»  firtitu  tO'nardliy,  an<f  eonßrmin  Comfeiencet. 

urget  Wer  aber  die  Gewiflen  den  Vndertbaneo 

imferimfa  ^miet.  ftcjr  laflet,  der  wird  fein  Reich  im  fridea 

#te  üMyi'Mfam  i>i;  f Hoyue  /»raMftaat  «bdtaa,  «ad  aaH  IdbM  KJadcr  MagM. 

Jb  mtaimäi  iUtm  trftrit  »Im«  /Vaaaa  MhmmMktmJtm  OTwIarf  ilt  C!M|/U(ea- 

Ikaae  aci/W  «auaa       wIm«  M  «ia  m  JarwWe. 

Es  ill  fw  Ralkca  dai  »aa  aidil  aUda  aH         Gewiffea  de«  Miafckea  laftt  lieh  waki  «il 
gcwalt  r«^ere,  wie  es  ietst  gehet;  rondem       Oottfeeli{rer  Lehr  und  Lebea,  aiekt  ahcT  WÜ 
aaell  mit  VernunfTl:   dan  eitel  Gewalt  kan        gewalt  des  Schwerts  gewinnen, 
airkt  heftehen ,   rnd    bi-hält  die  Vndertkaaca  Ao  e«  itet/la  rierta,  pejfar   con  f^aHefta. 

im  ewigen  Uafi  wider  die  Oberkeit.  SO      W^er  Vce|;cl  fangen  will,  maß  nicht  mit 

VimUmim  mnm»  imtferim  tmtimtt  diut  Steiaen  daraader  werfiea. 

Mtänmtm  dmrmmt,  fuofne  ftrtmm  «fllw  P§m  19  aiajyr        fM  cf  dtJeonUiti»  ä» 

JWarff  m  Uvtnit  kmaumm»  «fc««  aarfa  ffMl.  Weweil  ja  aiclits  feAhdickcia 

flba>  magit  ß^fprimm»  ftUttm  dtttt^         k  daeai  Rdcfc,  ab  waaa  die  UadcHhaa« 
i^mrimsfme  e^fm*  trtmert  awfacafcai  Am«    19  wider  ihren  Willea  glaaben  mäflen. 
AimsMi  fmvemtcM.  Die  beim  anderen  banfTen ,  Pudel  Jlulti- 

Se  aierrkrts  nnn  ,  ihr  Koenige  aufi*  Erden,  fpracben.  Einen  Mich  befcbaemet  zu  todt, 

■ad  «^iÜVt,  Ks  ift  unmüglicb,  ein  Monarch  die  fo  niirrifrhc  V(*rgphliche  hofTnung  und  ein- 
werdcu,  und  die  Gewiflen  swingea  wollen.  bilduug  die  ich  vom  außgang  defi  Teatfchea 
Bajftr  Haiiwliaa  n.  bgle  wal  M  Kriegs  gehabt  haha.  Dir  aader,  jeh  siehla 
m.  Kernig  ia  Fraachiakh,  als  arfeh  aa  tadt  fehwapa^  dai  ich  mUk  aa  ftwah- 
wider  hei«  aaft  Nea  hi  Fkaadwcieh      der  «alrew  fa  venMnat  hebe.  Eia 


aafBs 

Qmi  CwJtiamiÜM  mmrimUwm  üaptrmre  febeiaeadea  TerbeiflTbngen  fo  gq^anbet  habe. 

fti«r.  Terrm  pat^fimtmk  fianmfmt  fmrdmmU  W  Ein  nndi-rer.  mich  berchaemet  in  todi»  daft 
Dann  *        wir  Teutlche  fo  gute  Narren  find, 

^•Biniermehr  wird  ein  Fürft  fein  Land  im  quod  nos  non  nobis  mellißeetniis  a/irx. 

indem  behalten  mcegea,  waaa  er  der  Vnder»  Die  beim  dritten  bauffen,  Piget  fmeti,  fpra- 

^— «a  QtmUkm  wird  awiagea  woUea.  chea ,  Biaert  Weh  vetdrciBt  ia  da«  herCa  U»- 

Jl  ^  imi^^ffikU  f«*«a  Jtejpaaaig  Jß^iff*  d»  «ia,  dal  ich 
Jal^f^gkr  Itmg  fca^»  wk  Fm  aeat  /hrecr  Ut      aee  eifeaea  krinaanmea  venwiaer  waracat 
DiewcU,  da6  ich 
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den:  daß  ich  meiner  eigener  Kinder  kencker  dir  einen  tniack  Wein   daranff  f^iackei^ 
werden.   Andere:  uns  Tertmftt  n  lodl  mi  4»M       ik  Pc%m  alehlt  tMlmt  O»  Om 
»  das  kerte  Und«,  die  wir  Ib  IUmbm  Har>  ww  Mm    HcfcuMdfc»  f wytMii«.  Jai 
wU  LiBOcr,  fb  felmvc  IMcitka-  «r  tUk  4Mikm  um  toatgdMht  Abickm 
BAifcr,  i«  Iii  galMi  VMkm  wmi.  •  wdler  ft«|«e,  wo  er  fein  qvavtir  kille?  ivei- 
II  deck  ohn  einige  WMS  fete  er  mir  mit  dem  KopflT  be>Tri(<  zllrid^ 
kaffke  Urrachen,  allein  aufi  trieb  naferrr  Be-  und  fihp.  d.  r  TodI  drs  lachens  fafi  anlT  fei- 
gierden  uns  davon  begeben:  unfpre  Undertka-  nem  Stuhl,  und  nnih  ihn  her  eine  grofle  minge 
nen  verlaffen :  unfereVerraoBgen  und  Kleinodien  Voick»,  die  zwar  ein  jedes  ding  glaubeteo. 
be;  frenbden  Würthen  vemchret:  unferarmea  1«  und  dock  nickt  weiten  wttsig  mrdent  denen 
iMi,  urere  fckcene  SekMfkr  Im  Bnaden  eil  diif  aiekt  ek  hM  «vM,  nie  wua  et 
mmi  WIfIttuia  vetlMkfcti  aiC  eineHi  W«Ht  (cfehdieiii  wdeke  leben  nb  ^  Mae  Oereek- 
Dnft  ftmikl«  Teifel  in  nnfltr  Hell  feMgen.  I%MI  wäre,  «n«  IMen  nie  eb  Mne  Bar». 
MI  db  nrlnek.  wctt  ^  eihne  netb  danrnft  IwHnigkeit  n  keifen.  Und  difi  find  die|en||e. 
ga§Ogen.  wann  man  Iknen  fagl:  Gib  das^vtider,  wai 
Sie  »•*  ntn  Möhis  ni^ißeitmut  ave*.  diefem  oder  jenem  ruftrlicf ,  «iiid  He  aiilwor- 
Nach  diefen  ftnnde  der  Tndf  deß  rerlan-  ten ,  ich  ra&chte  mich   zu  lodt  lachrn:  De- 
gens, welcher  mit  vielem  Weibsvoick  .  deren  dencket,  ihr  feydt  nun  alt  und  heta(;et,  die 
etliche  hockfchwanger  tvaren,  umbgeben.  Eine  Söhd  wird  dnmakl  aaflwachen,  mein  gehet 
l^ek.  Miek  ireetagel  n  tedl  Milck  hene  dee  Weibi,  diefer  BoMn  vüflig,  der  TedM 
wae  iek  Ar  einen  Hanl  keknannen.  WUk  kan  iddit  lanner  keetgen,  bald  grrffi  er  naA 
1  IndC  btt  leb  elMn  galen  Haa-  fieb,  A»  aan  et  aeynet!  lek  nickt  wiek  in 
«nd  Stranben  efb.  Mick  verian.  ladt  laeken,  Wae  Ikgl  ikr  daf  Bittet  Gell 
gel  an  todt  bift  ich  einen  Schvveinin  Braten  urab  Tcrxeihung  und  bekehret  euch  xu  ihm, 
effe.    Mich  verlanget  zu  todt  biß  mein  Mann  t9  ihr  fehet ,  daß  der  eine  fuß  fchon  nuflf  der 
einmal  verreyfet.    Ich  möcht  nicht  fo  gern  grabe  gehet:  Ich  möcht  mich  zu  tod  lachen, 
leben  als  einmal  f|ialzirrm  fahren.    Ich  möcht  meynet  ihr  dann,  daß  ich  an  rti-rbcn  gedenckc? 
fa  gera  aüt  meinen  Liebnten  reden ,  daß  mich  Bin  ich  mein  Icbtag  je  fo  frifch  gewcCea  als 
WUk  Wflanggl  nn  tod^  felanndt  InngCraw  feUekcl  enek  dann,  ikr 
deek  diefe»  Krieg  mr  ein  End  »  Styl  ein  gni  nanfiklllerin,  ikr  aMIll  wariiek 

einen  Mann  baben!  d  beeren  nf  Herr,  wie 
b  dem  crfake  ick  einen  Poeten  dort  adT      raden  lebr  afk  MBtlj,  1  niSckl  aü  ae  ladt 

einem  Katzcnbincklein  fitsen,  den  ich  alfn-  lachü.    Guter  Frcundt  cwer  Znltand  ift  ge- 

bald  «nß  den  gchosrden  erkante ,  daß  es  PA»'-  fährürh  ,  richtet  ewerc  gedancken  xu  Gott, 

lemoH  nmr:  den  fragte  ich,  wie  er  dahin  ge-  S5  beflellet  rwerliauß.  mni-het  ew er  fachen  rirh- 

rathen;  er  erzehlete  mir,  daß  er  eines  raahls  tig!  Jn  wohl:  Irh  mocht  mich  /u  todt  lachea: 

feinen  Efel  ktUe  leken  Feigen  efflen«  der  Knecht  ich  bin  zu  mchrmalcu  in  folchcm  ftand  ge- 

nngeftkr  dakej  Iwbmmm  nnd  dem  weSt,  nnd  Mi  i^tekwnl  neck  Ue.  Aberdiefc 


Bill  HngenrfTen:  9M  Efid»  ft»,  lek  an«      Lenlke  geaMinigllck  Rerben  rk«  fie  abfebcidea. 
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ALS  ADAM  OL£ARIUS  REISEBfiSCHRElBUIVG. 


Vmwhrtp  T'levrr  Befcbrribunf;  der  Mufcowitifchen  vnd  Perfifchcn  Rrjf«'  80  durch  prlegen- 
kat  riner  I]oin«*inircheD  GerandrcbafTl  an  den  Rainfchcn  Zaar  vnd  Kceuig  in  Perfien  gerche- 
kea.  —  Welciie  Zum  «Ddeffo  nalil  heraus  gibt  Adam  Olearius  Afcanios,  der  FürfUicliea 
HcrrfclMfll  mm  MMwif  noMlefai  Bftliaheewnw  rmA  BofflIkfkmaliflM. 

teise.  /M.   

»*»  aaiTTc  arcH     D4S  6.  c.iPiTFi..  ift  die  Rede  unirr  etlichen  gegangen  ;  Es  wardc 

Vaa  der  R  nffrn  !>iatar,  Eigenfchafft        ein  Zauberer,  der  aus  dem  Geftirue  künfftige 
der  Gemntker  rad  8ittea.  Dioge  fagea  könte,  rnd  fick  bey  dea  Hai« 

We»  mmm     Hwfai  mmA  jbfca  OemHfctfm.  IMirfr«hn 
mä  LdbcB  Wlmhlil,  ftyai  lle  MMch    •  n  ilalw  !■ 

lMte«llb«Mil< 

welcbca,  n'cil  ich«  ▼ernomnea,  aiich  neboi 
andern  Urfadica  billich  xn  rücke  gekallca. 
Es  war  aber  Tielleicht  den  Naficovritera 
tO  nicht  fo  wo]  XU  Ihun  rmb  einen  Aflronomus 
■a  mich  su  habeo,  als  das  fie,  nach  dem  es 
diA  ick  4m  Walfcliwn 


jkaca  jetso  nicht  bey,  was  maa  VWr  Altera 
nm  dea  Grieckca,  derer  Ankanfll  rnd  Art 

fir  Geh  zwar  rühmen,  rad  doch  weder  Sprache 
iKwh  kunfl  von  jhnen  haben,  gehalten;  daß 
dicfe  aJlcia  die  kJagca  r»d  fubtilen  Leute, 

üt 


«U  I  ■%»  fMb  Mkft  dariaaea  n 
Luft  haben.  Ob  et  hkm  hdfti  Diilieiffi 
fldrliter  mrteß ,  emufUit  mtrrtt,  nee  ßnii  e(j/e 
frrot.  Daher  bleiben  fie  ungcirhrt  Tnd  grob. 
L»  pflegen  die  meiften  ron  hohen  rnd  jhnen 
Mtärlichen  Wiffearekafften  rnd 
Bc  «Itva  ftlUge  MB  dM  AaS. 


M  «Blirarna,  »leb  faa  Laie  Mdfn  1 

Als  iek  aaek  der  Zeit,  nemblich  im  Jahr 
ie4S.  ron  meinem  gnaedigften  Ilerru  wieder 
in  Nußcow  gefcbicket  «vurde,  rad  Luft  hal- 
ber in  einer  flnflern  Cammer  durch  eia  kleia 

M  Loch,  und  gefchliffen  Glafi  alles,  was  aaff 
der  StnJb  ^«faa  dma  VtaHnr  war. 


aamia  rad  Aftralagla,  fftr  eiae  laabenrche 
WiCrwCcban  gehalten  haben.  Daaa  (le  aiei- 
■»T>  ftirht  d«>i  e'«  fiairirlifh  zögebr ,  wenn  ma« 
die  FiitnrrnilTi-n  an  Scan  vnd  Mond ,  wie  auch 
die  Wirckang  der  Geftinc  snror  wiOen  rad 
! ;  Daher  ab  es  ia  HaBcow  kaad 


dM  GtMte  rar  fick  aad  fagtes  dai 

wKre  Zauberey,  su  makl  weil  dk  Leale  rad 
Pferde  die  Reine  auflTwerts  kehfctea,  lad  atfk 

wandelnde  anxufcben  waren. 

Oh  Bwar  die  Artete  mit  jhrer  Kauft  roa 


jkaea  gelicbet,  rad  gaeknt 
lle  daek  siebt  bHH^  rad 
fclcbc  fai  Iftcirtl^blMid  rad 
faitacbllcbc  HMtel, 


woilea 
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dfflo  bfiriT  anzudirllen  erlerne,  vor  die  Hand  Drr  Kaufl'manii  redet  dem  Bojareu  zu,  viid 
ncbiiic  Tud  traetire.   Als   da  feynd:  Einen        fagtt  Das  darch  fulcb  SceUloH  dem  Dalbier 


■rnftUithMi  Cörpcr  «MlMMmi,  SctUlm  mm      iwtckamB  kdac  Zanberej  ktate  mm 
habcB,  Ar  wdchn  di«  Bafel  d«  graftni      werde«.  Amd  io  DevIfcUaBd  der  GcftnaA 


Abfehew  tragn.  9  deft  die  ßmoBbllea  Erlsle  vad  BalUer,  Mdw 

Et  Im!  fieh  safetragen,  dai  vor  weaig  Jah-      Gcbeiae  danunb  aahalMBj  vad  jhaea  behaad 


ein  erfahracr  Balbicr,  mit  I^amen  Qui»  xa  machen  pflegten,  damit,  wenn  ein 

rinus,  ein  Holländer,  ein  Menrch  von  lufti-  Beinbrnch  oder  ander  verlelsung  eines  Glir- 

gem  Gemähte,  fo  in  des  GroßfürAen  Dienft  des  bey  den  Lebendif^en  ficli  begebe,  fic  deflo 
gewefen,  ein  Sceleton  oder  Menfcben  Gerihhe  10  befler  wuflen,  wie  fie  es  angreiflen  vud  bei- 

ia  der  Kammer  an  der  Wand  hinter  dem  Jen  follen.  Das  aber  die  Gebeine  ficb  bewc» 

Tifehe  aalTgehiuget  gehabt;  Ali  Er  eiaMaab,  gel  bittea,  wäre  aicht  raa  dca  laataa  febla- 

wie  Er  deaa  all  im  Oehraaeb  gebabt,  flr  gea,  feadcra  vaa  deai  darcb  dae affeae Fea- 

deaa  TUiebe  fUaead  aaff  der  Laaitea  gefpidet,  her  ftreiebeadea  Wiade.  Daraaff  witd  awar 

geben   die   Strelitien,   welche  (wie  daaiala  M  das  Vrtel  geendert.  Quiriaus  aber  aialle  ab» 

noch  der  Gebrauch)  aaff  des  Deutfchea  Haffe  bald  au<«  dem  Lande,  vnd  das  Seeleton  über 

flcts  Wache  hielten,  nach  dem  Thon,  vad  den  Mußcowifcben  Bach  ßcfchlept ,  vnd  ver- 

kucken  durch  die  Thür.    Da  diefe  die  Afen-  brandl  werden.    Gleiche  Tragcdie  haben  fie 

fcben  Knochen  an  der  Wand  gewar  werden,  noch  oewiicher  Zeit  mit  einem  Deutfchen  Mab- 

erfebreekea  fie,  Tad  defta  aiebr,  weil  fie  fe>  M  1er  Naluacas  Johan  Deterfea  fpidea  woUea. 

bea  da«  die  OAeiae  ficb  regea,  gebea  dea>  Daaaab  iadem  groireaB«iadelbfar4.JabMa 

wegea  rad  briagca  aas,  der  DcaHebe  Balbkr  ia  Maficaw  eatflaadea.  die  StrcUtaea,  aaeb 

bitte  eiaaa  tadica  Girper  aa  der  Waad  bia-  abfedaebtar  ait,  das  Fewr  sa  tofebaa.  vad 

gea,  Tnd  wenn  Er  aufl*  der  I.nulen  fpielte,  die  vmbflehendc  Häiifer  nieder  su  reiflen  ge- 

Ci  regte  fich  der  Todte.   Diß  Gefchrey  kömpt  M  kommen,  rnd  in  des  Mahlerü  Haufe  einen  allea 

fSr  den  Großfürrien  vnd   Patriarchen,  die  TodlenHn|tfr  angetroffen,  hiihen  fie  mit  dem 

fchickten  andere,  mit  befehl  fleifllg  zu  zufchen,  IMahler  fo   \mA  .  als   mit  dem  TodtenKopflTe 

fonderlich  wenn  der  BaJbier  wurde  anff  der  zum  Fewr  zu  gewolt,  wiere  auch  hinein  gc* 

Laalaa feblagea.  IMefii bebriflUgea ak^t alleiae  warflRea  worden,  weaa  aiebt  etliche  gewe- 

dererflnaaAfage,  faaderaAigeagarderTbdte  M  fi»,  die  bcriciilel,  dat  er  ce  sa  aiebli  aaders, 

belle  aa  der  Waad  aaeb  dar  LaalaagelaalBeL  all  wie  bcy  dea  deatfebea  HabifliB  gebaiacb» 

IM  gibt  den  RnfTen  gro6  Wnader,  gebea  lieb,  abtnaialai  gebraaebet 

darüber  zn  Ralhe,  vnd  fchlieflen,  der  Aalbier  En  feynd  zwar  dir  RnflTen,  was  den  Vev- 

■aElTe  nnfi-hlbar  ein  Zauberer  feyn,  man  mnftc  fland  l»i  (rini,  fehnrflDnnig  vnd  verfcbmitst, 

jba  mit  fam|>t  feinen  Tod len-neiiien  verlireu-  SS  He  %venden  aber  denfelben  an,  nicht  fowol 

nea.    Als  dem   Quirinus  diefer   gefiÜarlichc  der  Tugend  vnd  Lob  nachzuftreben,  als  jhrrn 

Scbloft  wider  jbn  in  geheim  kaad  getbaa  wird,  Farial  rad  Natsen  zu  fncken,  md  jhren  Be- 

Aiadel  Er  eiaca  AraebaMa  Dealftbaa  KaaF>  giardca  da  gnügen  aa  daak  Dabcr  Tcyad 

»aaa,  welcber  bey  dea  grafha  Bern  wal  Ii«,  fpiicbl  #Maba«,  NokUh  AaMw,  (wie  «r 

CeMtaB  war,  la  Am»  /«aa  MtntwÜB  Zgr-  m  ficb  aoiaet,  Koaig  Friedridbe  de«  n.  i»  De». 

kuski,  hiervon  rechten  Beriebl  aatbaa,  vad  nenmarck  Gefandter,  in  feinem  fiWacjiaife« 

vabUUga«  YaiaebaMa  aa  biaterlreibM.  Bmikmim,)CmUidi,99r^ftrtimmm*,0§ymmi, 
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ailtrrfi  rt  pervrrft,  ne  dieam ,   Impudmies,  Jhre  ArpliftlfjUeit ,   Rrtnif;   vnii  Frevel  «n 

ad  omue  tnalutn  proelivrs ,  ulrntrs  vinlentia  jliriM»  INcrhftrii ,  nufl"  tlrn  fic  einen  Groll  vnd 
frm  rmtiome,  tfui^ue  virtulibut  {erede  mtki)  Haß  haben,  außziifihen ,  |;rhraurhrn  He  iiiiler 
mmeiwam  rtmijfrmnt.  Wie  fie  et  amdern  «ach  ein  folch  ftücklein;  Weil  der 
I  tdMt  «r«viefaiT  Seynd  argUtllf;^  haart*  S  DiekUbihl  key  jhaea  da  Im^  ftnflfbur  LaAer, 
f,  wüsTwcrlif,  vcfhelmt,  faehni  fie  Gdcgenbdt  eiaeo  damit  n  h«> 
■Hm  bafra  geadgel ,  ge-  leg«n ,  geben  Tsd  bofffen  tm  jbrein  Tfecheflca, 
braacben  Gewalt  für  Recht,  ja  michc  allen  Vttd  frtzen  etwas  von  Kleidnnfr,  Ger«tlie  md 
Tageadea  gnte  I^'acht  gegebcM,  md  aller  andern  Sachen  zum  Pfände,  follea  es  auch 
Scbaad^  den  Kopff  ahfjehiflTen.  10  y\ol  einem  heimlieh  ins  llauß  jiarliren,  oder 

Jhre  S«*har(rnniiii;keit  vnd  Lifl  (jeben  fie  in  die  SlieflVIn,  worinneii  fie  jhrc  Briefle, 
andern  in  Handlangen .  kauflen  vnd  Tcr-  Mcfler,  Geld  vnd  andere  kleine  Dinge  za  tra- 
fattfaaa  «a  Ycritahea ,  dafieallnhaBd  gen  pflegen,  fleehcB,  wmA  hamaäk  Ibddtal» 
Vaflcl«millc«cbe,dcallcdbelleanfccraclics,  d%ea  md  aagtbea,  ala  wen«  er«  jhn  Mm- 
wdaaiiia  Tai  «ver  fie  hHti^ftn  wil,  mwt  I»  Beb  catwcadcL  Werdea  die  Saeheo  bey  jha 
fal  GcUra  liabca.  Daaa  weil  fie  die  War-  gefunden  rad  crkaad,  araB  der  Berchnidigte 
hcit  fehr  s«  fehoaea,  rad  gerLflgea  ficli  aa  r.ur  Strafle  gezofren  «verden.  la  dm  aber 
^braarbee  md  arg>vobnifeb  zu  fern  j-depen,  folcher  Belruff  vnd  Falfcbheit  fo  gar  gemeine 
wollrn  flr  einem  anilrrn  auch  i^ar  reiten  (■  lau-  viid  hel.an«!  »xirdm  .  iii-ß  der  Großfiirft  lu 
bca  sa  flellen,  vnd  v«er  fie  etna  berücken  80  vufer  Zeit  im  Jahr  iG34.  an  jhreni  Aewea 
hm,  4tm  Uhen  fie  vad  hallea  jba  für  einea  labrs  Tage  daea  aewca  BeTcbl  ofleatlicb  aaS- 
laber  babca  ctemabit  etiiebe  MaS*  raflieai  Dafi  aimaad,  aaeb  nidkt  Vater  rad 
Kaaflleate  efam  Helilader,  der  Saba,  aime  rm  bejdea  Partejea  aaSgehenea 
ii  iai  Beaiel  nab  dae  groSi  Baama  rer-  HaadfebrilReB  Geld  aaSIdhen ,  Pfände  aaft- 
fartelt.  gebeten  vnd  begehret,  dafi  er  mit  in  SS  fetzen,  oder  fonft  eiaander  Terbaflt  feyn  fnite, 
jkr^  r.rf.  Ilft  hari  treten  vnd  jhr  Milliandler  fi»  ferne  fie  nicht  der  Anfordemnp  halher 
r^ju  itMx  liff.  >^'eil  er  folehc  Meiftcrlicbe  vcrdäehti-r ,  »der  derfelben  pant/ verlnflip  feyn 
Griffe  ^^ufle.  verbofllen  fie  durch  folcben  wollen.  Auch  falfche  Ilicbler  fellift  ellicbe 
flaaa  eiae  glückliche  llandlung  cn  haben.  beiailtch  aareilsen,  jhren  Nechenen  in  der- 
Ea  Hk  aber  feltam,  daft,  wcü  fieBetrigerey  go  fldebea  mfibaadlaag  sa  befclialdlgea,  damit 
debt  Ar  da  Gewilleaa.Werek,  Cradera  rid«  et  jbai  was  iai  HaaS  briage.  "Wie  wir  bald 
■cbr  lir  eia  Uages  rad  f4bMlicb  Stadw       borea  werdea. 

febitiea,  dcaaoch  jhrer  viel  meinen,  es  fej  Es  ift  die  flinterlift  vnd  Falfebbdt  bey 

Saade,  nvrnn  fie  einem,  der  in  außzahlang  jhnen  fo  (jroß,  daß  fie  nicht  alleine  voter 
Jrr  tärlder  et»va  an«  verfehen  zu  viel  gezch-  SB  Frenihdeti  vnd  IVaehbarn,  fondern  auch  zwi- 
let,  dm  1  berfchuß  nicht  ^%ieder  ru  rücke  ge-  fchen  ltr:idern  vnd  Eheleuten  zu  befürchten, 
Wa  foilca.  Vorgebend,  diefes  gefchebe  aus  wie  darvon  dir  Exempel  bekand  feynd. 
Vewüliabtit,  rad  wider  dee  Rc^eflea  Wtl-  Za  des  GrofllBtAea  Baris  Gadeaow  Zdtea, 
ka  fad  wwa  alb  da  IMebllablt  leaes  aber  bat  fiebe  begvbea  (wie  rai  der  Nardrehe  Pa- 
idt  galm  WÜlca  aad  Bodaebt  jbrar  Widei^  iq  ftar  H.  Martiaae  BUr,  fa  damaUs  ia  Haft, 
part.  Dana  maa  ja  zum  Handel  Verfland  vnd  cow  gelebet ,  erzebictc)  daß  der  Genfifurft 
Ihfbdt  bringea.  oder  gar  dattaa  bidbea  falle.  eiaMaahla,  alt  er  am  Podagra  grolle  Schmertiea 
m.  U.  rraW*  4.  i.  Prom.  88 
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empfunden,  bat  •ufiruffea  lafleoi  Ob  jemaad  prägelt,  das  Er  folcke  Kwll  fewaft,  Ter» 

wasre,  der  jhm  Twi  ftkhcr  Knndkhcit  b«-  IcafMl,  ruA  im  GnUiwttm  Btekl  häUbm 

htjtn  kiote,  folte  fieh  asgebea,  er  wan  wUct,       dawefc—  »it«!««  Klrii», 

m  SIsMlet  «te  Bdigimi  er  write,  Mte  MO.  BaM,  mime  «W.  BifctL  Vb<  M.  B». 

jba  die  Cbwr  aüt  fnftm  Gwrfca  rmi  B«ick-  V  wem  Erb-  md  EigeatbOmblicb  be|rMi%t|^ 

thnnib  belobaet  worden.  befcbencket ,  mit  fckaiCnr  Beditwm^ 

Als  folcbes  eines  Bojaren  Weib,  welcbe  daß  Er  ficb  an  feiner  Fravren  nicbt  recbea 

Ton  jbrcm  Manne  et>vas  hart  gehalten   «vor-  follc.  Es  fallen  ficL  auch  hernach  diefe  Ebe- 

den,  rcrnimbt,  meinet  Tie  biedurch  gute  Gc-  leute  gar  wol  mit  einander  begangen  babeo. 

legeubcit  sa  überkommen,  flcb  an  jbrem  BlaMi  M     El  ifl       dieÜM  ««ff  folck  fttsdUek  Yadl 

m  teefcea.  gebet  dcmcfen  Ud.  gibt  jhrai  btAhaflhs  nfefcca,  lintoBeh  weni  m  iIm 

■am  u.  ab  dM  er  n«l  ci>  gaClUtlel  fmOte  Mitheailhf  der  MeM%lea  WM- 

den  Gnififirft«  im  IwIflcB,  aber  er  mite  e«  fta,  der  Befcboldiglt  «hM  «failf  Tcitor,  B*> 

jkm  nicbt  zu  Liebe  tlitiii.    Der  Bojar  wird  vrei6  rnd  Terantwortnng  cur  Straffe  gnogßm, 

xnm  Großfurflen  auO'gerordert  %iid  gcfragtl;  ftt  vihI  entweder  ins  Elend  verjaget,  oder  gar 

V'iid  als  er  von  der  (^hur  ^^iffenfchani  zu  zum  Tode  verdammet  worden,  welches  ofll- 

babcn  fleh  frcnibd  anftellele,  wird  er  jüm-  mabU  nicbt  alleine  nidriges,   fondern  auch 

merlicb  geprügelt,  vnd  in  llallt  bebaltcB.  hobes  Stande«  Pcrfonen ,  fo  wol  Aufiltodifcbe 

V«d  eh  er  fageti  daB  jhni  tdm  Weib  dü  «I«  Blahdaifebe  getrofbik  Wie 

Badt  a«!  Haft  la  ^lidiM,  er  walle  ee  jbt  M  BalSm  fiil^  E^eaifel  — ahlbaiv 

wieder  gedenekea,  üt  er  aaeb  birler  geCebla*  Haa  bat  aaek  ia  diefea  fblia 

fea,  Tod  gar  aiit  Lebens  Straffe  gcdriwel  difcben  Potentaten  Gefandten  nicbt  Terfeba- 

wavden«  füllte  aacb  fcblennigfl  darzu  gezogen  net.    Wie  dann  folcb  ein  fo  gefcbwioder 

werden,  wo  er  nicht  den  tiroßiurflen  Ton  Proer fs  mit  einem  Bcemifehen  Kiyferlichea 

der    Rranckheit   errettete.    Der   gute   Bojar  SS  Gefandten  vorfjenomroen  worden  .  welcher  fje- 

weiß  vor  Angfl  nicbt  «vas  er  anfangen  fol,  Anglicb  eingesogen,  Tod  in  die  ferne  rer- 

bittet  gleicbwol  fab  14.  Tage  frifl,  daatt  Et  fbbiolMt  «ardaa,  baraaci  aber  aaa  d^fißmrm- 

edaebe  Kitater  faadUea  htate.  Er  walte ISria  Hm  mb  be|br  teacM  m  werdea,  deaBaC 

Hajl  TerAiebea.  Ip  meymnng  r«a  Lebea  aacb  faa  Oiaabca  aageaa— War  aacb 

C»  laage  dannit  saftütea,  vielldcbl  möchte  W9  ftr  Zeil  aacb  ia  Mnfieaw.  Bcflglcid»» 

ficb  Tnterdeffen  was  anders  zutragen.    Als  dcrfubr  auch  einem  Gefandten  des  Kcenigea 

jbm  diefe  Zeit  erlaubet  wird,  fchicket  er  nach  in  Franckreicb,  Nabmcns  Charles  Tnllrrnntt^ 

Czirback,   fo  8.  Tagereifen  von  Mußcow  an  Prinee  de  Chales^  welcher  von  feinem  boß- 

dem  Fluß  ükka  gelegen,  vnd  Icffct  einen  bainen  CoUegen  Jacob  HouekelU  nach  Raf- 

gaatsea  Wagen  Toil  allerhand  Kriater  vad  gg  fifeber  arl  beimlicb  angcgebea  irarde.  Dar- 

GraB  vater  eiaaader,  fa  dafdbft  die  nwaga  tcb  drabea  1»  If.  Gapitd,  dea  cilteB 

vnd  lanf  wadUca  fal,  betfiikmi,  vnd  aiacbet  «il  aMbraa  ialNi. 

darvan  deai  Gtofiflirnea  ein  Badl.  Za  dea  Ali  nun  aber  fafebM,  daft 

Bojaren  groffem  Glück  Tcrgeben  dem  Patien-  ans  bioffea  Bafi  Vnd  VciadfdiaffI  ohne  Grund 

ten  die  8chmertzcn,  vielleicht  nicht  fo  wol  40  einander  anzutragen  Tod  zu  Tcrliumbden  fleh 

von  dicfem  Bade,  als  von  fich  felblt.    Dar-  nicht  gefeha-niet ,  hat  man  in  folchen  fallen 

auff  wird  der  Bojar  swar  nocb  hirter  ge-  etwas  bebütfamer  su  geben  vermeinet,  vnd 
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nrordafl,  daß  numehr  in  Crtminnl  Sachen  fie.  foiidcrlich   ijegen   die  Fremhden,  nicht 

itr  Klxger  vnd  An(;cber  felbrt  erfi  aufT  die  fubtiel,    fondcni    oiTentlicIi    mit  Gchiihrdcn, 

r,  rud  die  KJagc  mit  aufiftebender  Pein  Worten  rud  Wercken  zu  erkennen  geben. 

mA.   BMM  m  Uj  im  trllm  V«4  ^  fit  feaiMi  AaMiMler.  ge|ren  jhre 

Atäbfß  vai  Aafdbca,  (!i  «laft  der  BcUagte  i  Lmd«  Lenl«  m  rnkm,  etwas  fonieffliek 

iwM,  Um         »«dl  kiS-  Mbtni  Alfe  hmImb  Ii«  aadb,  4i4  hda  P*. 

weaa  die  Sacke  fckeinbar,  ohne  Ter-  Icatat  in  der  Welt  fejr,  der  jkreai  OberlMapi» 

MM  Prorrfs  znr  StrafTr  rcrdammct.    Wie  an  Reicbtbunib,  Mackt,  flockheitt  AafckcB 

wm  fafrr  Zrit  auch   ein   fol«h  Kxempel   Tor-  md   Würden  zu   verfrleichen  fejr.  iVehmea 

]praf;r .   da  ein  Brrriter  Ton  r<-inem  boßbatT-  10  aurh   licinen  BrieflT  an  J.  Z.  M.  haltend  an, 

tea  Weibe,  angegeben  wurde,  alt  foitc  er  vio  der  geringfle  Tüttel  iia  Titel  rerfehen« 

«•illeas  ftwcfca  feja,  dm OMliiiBlM Pfeida,  ader  jksM  vakehaad  ift 

ja  ««BB  «r  Gdcgeakctt  kafcm  klaaea,  dm  Be  war  Uekcvliek,  ab  varai  Jakre  aweeat 

OrdMMlaa  felkft  «H  OUR  veifekM,  daft  Bafifcke  OefaadlMi  im  Halfida  aa  die  Rr. 

W«a  wMdc       Mdbe  Aaklaga  f^Mialcct,  W  fireade  Betrfiekäfll  geCBkiekat,  Jkr.  Darey. 

vad  ale  fie  die  Marter  mit  unrerenderter  auß-  Schreiben  an  J.  Zaar.  Maj.  weil  aufTder  Üker» 

bge  an&llaiid,  rann  der  Mann  fcbuldii;  erhand,  fchrinft  (Ohm  rnd  Sch\v:i(Ter)  nach  Gewon> 

tnd  nach  Sibirien,  ins  Elend  (jefchicket  \^tr-  beit  an  die  vorigen  Großfürflen  alfu  zu  fehrei- 

lica.    Daß  Weih  alter  blieb  in  Mußco^v,  vnd  bcn ,  gefetzt,  nicht  annehmen  wolten,  ehe  vnd 

kcka»  zn  jbrer  V'nterbaltong  von  der  Jähr-  bevor,  dicfe  Wörter  wieder  heran«  genom- 

Befaldang,  fo  jkr  Meaa  gekaki,  dca  wmm  wardcik  Sagten:  Ee  flaade  jkr  Lekea 

TkciL  daradTi  YcvMcfailM  1.  Saar.  Maj.  wmtm  viel 

Weil  dna  die  Bafta  jkM  yerfcklageakett  n  kack.  daA  da  Aafiliadifcker  PalealaI  jka 

«ad  Kalcrlift  ia  vielen  Din];en  zu  gebranchra  Schwager  neanen  MlC.  Vngeachtet,  was  maa 

,  Tud  fleh  felbrt  vntereinander  nicht  ^  wegen  Uertzog  Magna«  von  Holftein ,  meines 

feyn.  ift  leicht  zn  rraehlen,  wai>  für  gntedigflen  Herrn,  Uerm   V'ältern  Befrenn» 

Gematber  Tie  zu  den  Anßlinderu  haben,  vnd  dun^;  mit  diefes  Zaars  Vurfahren,  vnd  fonften, 

nie  am«  ficb  jbrer  Vertrawligkcit  verflcbert  dicfe  Wörter  gebührender  mallen  gefetzt  zu 

«ifo  kaa.  Wcfdca  fie  mit  eiaeai  Fteaad-  feya.  herlcklete  rad  erwiefe.  Seite  Dftft  aaflT 

bkill  aa  Maakea  Sek  aa  crkielea.  gcfekle.  10  die  Heyaaaf  UaaM  CekhfM,  wm  die  Per- 

hei  ee  riekt  aM  Ueke  der  Tagcad  (die  fit  Ihr  vaa  Aaly  jkicM  (raSha  BeWgca  vad 

dckl  cnS  acklea,  rad  doch  gleickwal  aack  troa  fekidkm*  Daft,  wa  er  dekl  Mkft  Gatt, 

des  Plülofnpbi  Mcyaaag  kicria  die  Qra^r  daak  Gatt  gar  aake  Terwand  wate. 

»ad  Z**rg  feyn  fol)  fondem  jhres  eigen  Vortel»   

vad  >ut/pns  balix-r.  vnd  hcifl  bey  jhnen  rechti  M      Tis  ifl  das  Lafler  der  Trnnchenheit  bcf 

t  migvt  amieitiits  utililale  ftrttbal.  diefen  Välckcrn  ia  allen  Stindea,  fo  wol 

Wa  der  Piebd  FreaadTckafll  «aekl.  Gdft-  ale  WeMllekea,  kekM  vad  aicdrigea, 

Lr  gewiA  aack  NateM  tvackt  Haca  rad  Wdkee,  jaag  rad  altea  Perfeaca 

Kifefadaack.  fiMderlickdie.raca«wader  fagnada,daft,  weaaHaafieaaffdMGalha 

dM  Gliek  rad  Edcktkaak.  ader  Aaipt  vad  M  kki  vad  wieder  liegen  vnd  im  Koth  >vcltsen 

dcB  ikcr  den  Stand  des  geaMinea  Mannes  flhct,  es aU  eia  tseglich  gewohnlr^  nicht  achtet. 

!•  lehr  kackaMikif  vad  flalla,  wetckea  Trifft  da  Faknaaan  folrh«  volle  8«we.  die 

SS' 
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«r  hnmtt,       wbfl  er  fie  MF  Mao»  Wa-  Odd  triaelMB  aoehle,  im  im  4fe  feida« 

gm  ymi  führet  fte  uek  Bsm,  da  jbm  daaa  Lcate.  was  fie  mmr  crtfcrfcca  Walea,  ia  dea 

das  VWhrlaha  beaaklet  wird.   E*  wird  roa  Krug  tragen,  fafTen  To  rcn<-,  biB  fie  aack 

keinem  ein i(^c  gdefCakdl  laai  Traacke,  oder  «uß^relrertrin  Beutel  jlire  Kleider ,  ja  das 

guten  Ilaufche,  wenn,  wo  vnd  wie  firh  auch     8  Heinbde  par  außzof^en  .  Tnd  dem  Wirthe  hin- 

fell»i|'.r  hrtjrhrn  mag,  aiiß|;efchla(;pn ,  vnd  (yi--  gaben,   vnd   herna«-h  nackrnd.   wie  fie  auBT 

fcliieliet  am  meiften  im  Brandwein.   Ift  auch  die  Welt  gekommen ,   nach  liaufe  giengea. 

die  erfle  Elire,  die  einer  dem  «adera  m  ke>  Ab  iek  Mll.  aa  Klaugard  im  LikeeUrekc« 

Mea.  oder  ZabaMaeaktaftea  aatkal,  daS  Hafe,  aickt  ftrae  vaa  ekMr  Kakak  aciae 

rna  jkM           Waa  ciae  vad  aMkr  Seka-  M  Berkerige  katte,  fake  ick  faleke  fcrTaAae  vad 

lea  Bfwadweia  sa  tviaekea  darrdckel ,  war*  aaclMade  Brfider  cflicke  akae  HMaea,  eWdbe 

kcy  dann  der  gemrinr  Prebd.  Srl.ircn  vndBaa-  ohne  Schak  'Tad  Strümpfle ,  etlicke  ia  bloflen 

Ka  fieh  fo  gelrew   tindcn'  InflVn ,  ilaß  wenn  llrmbdrn   ans   d<T  Kabali    hommen.  Vnfer 

aMUclier   von    rineni    fiirnt  lime«    jYlanne    die  nndcrn  riiu  ii .  ^^clclier  erfl  di  u  Uorl;  vrpfof- 

Schalc  aufl'  feiner  Hand  /um  dritten,  vierd-  IIS  iVn  vnd  im  llembde  heran«  kam,  vnd  aisjhin 

len  vnd  mehr  mahlen  eingefchenckt  bekömpt,  ein  guter  Freund,  deffen  Gang  auch  aalT  die 

er  jnaierfrat  aafltriaeket,  ia  Mrynung  er  fad*  Kakak  (eriekCel,  begegnete,  Iwkret  er  adt 

MS  ▼eriagea  davff,  kift  er  aiederfUlel  vad  wideraaik.  Ia  .rlliekea  Staadea  kaei  er  akae 

Uft«vcUea  die  Seele  aiSl  deai  TraaclM  wider  Beaikde«  rad  kelle  aar  eta  per  Valerkafe« 

außfchfittet,  wie  folche  Exempel  aa  Tafer  tO  am  Leibe.    AI«  ieb  jhm  KeA  sa  raffen ;  wo- 

Zeit,  auch  bey  freygebigkeit  vnd  n«etignng  bin  fein  llembde  gekommen,  wer  jhn  alfo 

▼nferrr  Lentc  an  die  UnflVn,   fieh  begeben.  beraubet?  antwortete  er,  mit  jhrem  gewfthn- 

I^iieht  allein  Geroeine,  Tage  ieb,  fondern  aueb  liehen  je  butzfui  tnnl ,  dos  bat  der  >Virlb  gc- 

furnehme  Herren,  ja  Zaarifohe  grolle  Gefand-  .than.   Ej  wo  der  Hock  rnd  das  Hembde  ge- 

tea,  weleke  jkrer  Herrea  kaliea  rtjpt^  ia  •■  Miekea,  da  aii|^  die  Hafea  aack  kleikea. 

flrcaAdea  Liadern  keakaeklea  fallea,  treaa  Gieag  daraalT  wieder  sa  der  Kakak,  rad  kaai 

jimea  ftanli  Getriaeke  miKclielBl  wird,  iwia  krraaeker  gaala  kiaft  keraa«,  aa»  eiae  Haad 

Maß  wiffen,  fondern  wenn«  nur  etwas  lieli-  roll  HnndeRblumen,  fn  neben  der  KabakwwelN- 

lieb,  als  Waffer  in  fieh  gieflen ,  daß  man  fie  fen,  hielt  fie  vor  die  Sebam,  rnd  gieng  nlfe 
•Ia  Verfland  beraubte  Leute  bandthieren,  ja  SO  luftig  vnd  fingend  nneh  llnus.   Es  feynd  swar 

bißweilen  wol  gar  todt  auflbeben  niufs   Wie  new lieber  Zeil,   folobe  .allgemeine  Kabakea« 

folcbes  das  Exempel  eine«  grulTen  Gefandtrn  fo  theiU  dem  Zaaren,  theiis  den  Bojaren  za 

fk  im  lakr  l«0|.  aa  X.  Koea.  Hig.  ia  Sckwe-  gekend,  w«l  fie  die  Leale  von  jhrer  Arbeil 

dea  Carel  diefee  Nakawas  deai  IX.  sefekickl,  aktalullea,  rad  dea  erwarkeaea  Pfbiaiag  mm 
Sek  ia  den  allerftirekellcB  Braadweia,  ra-  w  rerraafliea  aar  (elcfeakdt  gakea,  akgefckaf- 

gcacktet  iMa  jka  Ar  deffm  finniger  Kraffl  fei,  aad  kea  keiaer  aMkr  raik  1.  ader  S.  G»- 

gewamet,  alfo  angefüllet,  daß  er  am  felben  peckea,  Sehilling,  oder  Gr'>r<  !i>M)  Brandw ein 

Tage,  da  er  xur   Audienl/  folte  anlTgeholet  bekommen,  fondern  an  deirm  fl.tft  hat  J.  Z. 

werden,  todt  im  Bette  brfunden  worden.  IVInj   ailfim-  in  jcf;litber  Stadt  ein  Cmßsnoy 
Zu  Tufer  Zeit  waren  nllent halben  oil'ent-  40  duor ,  wie  fie  es  nennen,  oder  Uauß  rerord« 

iieke  Kebecice  rad  Kröge,  daß  jeder,  wer  aen  lafea,  aas  weldbeai  aiaaden  Brandweia 

aar  walle,  fick  kiaeia  felac«,  rad  Ar  febi  aar  aack  Krflgea  rad  gaateca  Kaaae»  rer> 
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liirt,  Tod  fryiid  li*«d!{jte  Perfoncn  darriber 
f,rfriri  ,  weich«:  daraus  Jahriirh  t-iuc  vii(>l:tub- 
liciu:  Üunima  ixeldlcs  in  J.  Z.  Majelt.  8chalz 
BAv».  Aktr  icr  txglichc«  FiOcrey  winl 
licnkvck  4«eli  weaif  aigebM^ai,  is  4iem 
dfidbe  N  adikuni  Bafaaraini  Jcfc« .  cim  Iüiwm« 
nd  Mckr  hole«  laffem,  md  nickt  ebe  tob  eiaaB* 
derjeWa,  bift  alle«  au6gcleeret,  riui  de  oiTt  ne- 
kraeiMBderRiedrrrallcn.  Etliche  kauflrns  aiicL 
ini)^mirc,  rnd  fchcnckens  nach  Schairn  heimlich 
wirrer  au<».  Haber  (ihet  man  z^var  nicht  mehr 
U  nd  Ifackcndc,  aber  aiclit  wtmifer 
Traadne  ab  satar  teaaela  nd  Hegm. 

Aadk  acktras  dit  ^dkr  allenfiagm  aicbl 
friaadf  Icfv«  fick  ▼•II  faafcs«  vad  Bcboi  4m 
Hannt-rn  nicdrrrallcn.  Zur  Narvc  habe  ich 
k*er*oa  in  meiner  llrrhcrjM*,  fo  ich  hcy  der 
HiekofTifi  lic  halte,  feine  liiir(/>vcil  {^efehen, 
in  flrni  >  i liehe  RniTeu  Weiber  za  jhren  Miin- 
aera  iu»  Gclag  kamen,  ficb  neben  jbuen  nie- 
iufatfh»,  nd  fffifeh  aut  heraaib  Iraadtca. 
Ak  die  Biaacr  wal  beraafchet  wollen  nacb 
■hCb  gchcB,  war  es  ilca  Wcibcni  aacb  aichC 
|llcsCB«  vmI  wiewol  fie  darüber  Ohrfeigen 
Maaca,  ^unlm  (ir  doch  da^reh  nicht  ba> 
«•«gen  autixafirhrn.  In  dem  nun  die  Männer 
Cidlirh  7ar  Krdcn  liricn  ,  mhI  ft  hlienen,  fatz- 
ttm  fu  h  die  Weiber  uheu  auü  die  Männer, 
tad  fofica  ia  Braadwda  eiaer  der  aadaia  Dl 
haft  n,  bift  fic  aacb  voll  wavdea. 

Taftr  Gaftfrirfb  aar  Narre ,  #acob  vaa  KAI- 
ka,  cvacUcCe:  daft  ße  cbca  faicbe  CoaMNlie  aoff 
feiaer  llochrrit  jM-r|iielet  hätten,  da  dieMänaar« 
aacb  dem  fie  hcraiirchet ,  jhre  Weiher  anR 
Lnfl  %\it\  ah);tTclila|;cn,  vud  dann  wieder  mit 
jhuf  n  ati{;f  rollen;  die  WcibcT  endlich  auch  auff 
jbrea  cairchiaU'cacu  Maaaara  Ctxende,  fo  lanfre 

^mkUfftM^ ^  MlIcirtrcUana.  Wi« 
■kc  «ad  iMht  im  «aldmi  ftlloi  fdcfW. 
brilm  Natb  vad  SddffbnMk  Iddca  mi  ift. 
WcblncMcMra. 


Ich  habe  {jrfapcl,  daß  die  Geiniicheo  Per- 
fonen  mich  fich  von  cUefem  Laficr  nicht  »vol- 
len bcfreihet  willen.  Es  wird  fo  bald  ein 
Pope  vad  Mtacb«  als  eia  WelUicber  vad  Banr 
V  traaelna  aaj>ciro0le».  Ob  «war  ia  kdaeai 
Klofker,  weder  Weia  BraadweiB,  Melb  «der 
fterek  Bier,  fMdem  war Qaei,  da*  ül,  diaae 
Bier,  oder  Kofend  |;elronchen  wird ,  gebrau- 
chen fie  fich  doch  der  Freyheit  dnrhey ,  daß 
10  ^y('lu\  fie  nus  den  Kla'fli'rn  liomnicn.  vnd  hcy 
guten  Freunden  einkehren,  einen  ('uten  ftarckcn 
Tranck  nicht  •Heine  nicht  außfchlagen ,  fon- 
dera  aaek  ferdem,  vad  begierig  m  BA  aek* 
BMP,  Tad  fiek  daraa  To  labea,  daft  waa  lie 
1»  vaa  dea  verroffeaea  WeMbridem  alekt,  «b 
nur  durch  jhre  Kleidung  zu  vnterfcheidcn  weiß. 

Als  »!r  in  der  andern  GefandtfchalUt  durch 
groß  i>iau{;ard  reifeten.   fahe  ich  einen  Prie- 
ftcr  nur  im  HafFlan  oilcr  Medrrkicide  (hatte 
SO  ohne  Zwcyfel  feineu  Uock  in  der  K*b*ck 
▼erfclaeO  eaff  der  Gtfta  laaawla.  Ale  dio- 
Ihr  gegen  aMiae  Uerbcrge  kaai,  walte  er  jkreat 
Qebraacb  necb  die  SlvelllaeB,  daTclbft 
Wache  hielten ,  fegnen ;  In  den  er  aber  die 
Itf  Uand  nußflreekel  rnd  fleh  etwas  neigen  wil. 
wird  jhiii  il<-r  l\n|i|]'  zu  fchwer,   viul  Palt  in 
den  Kotli.    Da  dir  Slrrlil7.(-ii  jlin  t>  it-di-r  aufT- 
helQ'en,  fegnete  er  fie  gleiehwul  mit  tlrcckich- 
IM  FiBgera.   Weil  fUdw  Sdbawfpiel  ta>g- 
M  lieh  für  Aagea,  aiacket  aienaad  Taler  dca- 
BalfeB  groft  Waader  darraa. 

8k  fejad  aaek  grefh  Liekkaber  ron  Tobaek, 
TBd  trug  fich  vor  diefer  Zeit  jeglicher  dar- 
niit :  der  gemeine  vnd  arme  ifinnn  gab  fo  bald 
feinen  Rojiecl;  fur  Toback  ,  als  Krodt.  Weil 
man  aber  fahe,  daß  hierdurch  den  Leutea 
aiAt  dieiaa  keia  Natt,  foBden  vieliaekv 
BMreUleker  flc^ade  a«  wadkfe«  ia  dea  kej 
aidAiBg  dce  Tobaeln  wUkH  alleiae  deai  ga» 
40  meinen  Haan,  foaderlich  jkrea  Bieaem  vad 
Sclaven  viel  Zeit  von  der  Arbeit  abgieng,  foa« 
dera  aaek  dnrck  Taacktfaaikcit  des  Fewmi 
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wml  Funckpn,  viel  IlAufer  in  Rauch  aufTi^ieii- 
pen,  ja  auch  hey  verrichliinp  jhres  Gottes- 
dienftrs  in  den  Kirchen  vor  den  Bildern, 
fvelche  nur  mit  WejrlieniMb  md  wolricchca- 
in  Saehen  «Ifen  gechrti  werd»,  daca  Abcfai 
Geraek  von  fich  fsboi,  Imt  ndttoAaUm  dm 
Patvbitkmi  4«v  Qr^arft  dm  Tdbaeli  Haa> 
del  ral  Gebnaek  im  Jahr  lesi.  Mfc«ii  de« 
Privat  Brandvrein  Tnd  Bier  fchencken ,  ßtntz- 
lick  Terboten.  Die  Verbrecher  wurden  aach 
hart,  nemblich  mit  NaTen  anllTchlilsen  rnd 
Staapeafchltegen  bcflraBet,  wie  «vir  dann 
MdM  Wlbaftnif  m  Mmmm  vad  Wetbat  Par- 
t&ma  fafehca,  darvaa  baf  arwabaaag  jbfcr 
JMm  malt  BiäbMB  M  frfkgat  werdaa. 

Gleich  wie  die  Raflhi  roa  IVatnr  Ibart  rad 
aur  Sclarerej  gleichfam  gebolirca  feynd ,  alfe 
■äffen  fle  auch  Tnter  einem  harten  vnd  ftrea« 
geai  Joch  vuH  Z>vang  f]^ckalten  vnd  jmmer  xur 
Arbeit  vnd  zwar  mit  Prügrlo  vnd  Peitfchen 
aagett«ei»ea  werdea,  werbe j  fie  ai^t  fa  gar 
▼■ladallif  Ikk  araeigaB,  weil  ea  jbr  Sind 
fi  «rfevderl,  vad  IIa  ••  gewabaet  INa  jin- 
ga»  vmd  balk  «rwacblbM  Kcfal  hoMaM« 
biBweüea  la  gewiffen  Tafjen  cafamnien, 
fetsea  aa  einan'lcr,  fihrn  fich  mit  fchla- 
gea,  damit  fie  <*s  in  eine  getvonheit,  welche 
die  ander  Natur  zu  fejn  pflei^^et,  bringen, 
vad  beraacb  die  StraflTchlKgc  defto  leidlicher 
Miaa. 

Seiavaa  vad  UibdgaBa  fejad  fle  alla  arft 
alBaadev.  Ea  gibt  aaab  jbr  Gabtaacb  vnd 

Art  f&r  einem  fich  demüfhifrrn,  jhr  fclarifcb 
Gemüthe  an  den  Tag ,  in  dem  fie  für  einem 
fnmehmrn  Mann  ?.ur  Erden  greiflV n.  jhr  Haupt 
tieff,  ja  auflf  die  Erde  fchlagen,  vnd  fich  (jar 
SU  eiaei  Püffen  niederwerffen,  auch  für  die 
0ddtaga  vad  Sliaib  allb  aa  ^aacbea  pflegea. 
Gleleb  wie  alle  Tatertbaaea,  babea  Tad  aied- 
«igca  Stoadaa  Favibaaa  dea  Saaia  Oalappaa, 
ScbifW  Tnd  Leibelgene  fich  nennen  Tnd  febitsea 
aMte;  Alf»  babaa  amb  die  gralhB  Hami  vad 


rürnehmc  Leute  hlnwiederumb  jhrc  SciaTea 
vnd  leibeigene  Knechte  vnd  Baar«*n.  Die  Kne- 
fen  vnd  groffe  Herrn  muffen  jhre  Sclaverej 
Tad  Wenigkeit  gegen  dem  Zaar  aaeb  Taler 
>  aadera  danail  bcbcaaea,  dat  fie  ia  febtai» 
bea  Tad  fiipplieirea  jbra  Tatarff^riabaac  Nak- 
aiCB  alle  im  «UmdmmHm»  fetaea  mifta,  da 
AaaxXe  Ranßgen,  fiir  fwan,  Johannes,  alfa 
auch  Petruske   twoy  fjolop ,  petrichen  dein 

10  Sclare.  A^'enn  auch  der  tiroßfürft  jemand 
anredet,  gebrauchet  er  ficb  folchcr  verklei- 
aerlichen  Wörter.  Es  erfolget  auch  offl  auff* 
dat  Tarbreekca  groAr  Hetrea,  faleke  kap- 
kattfeka  Slnffe,  aaek  Treieker  aum  jkie  8ela- 

fl  mey  akawfta  kaa.  Dakar  fagea  fie  aack< 
alles  was  fie  kabea,  gckaBve  Galt  vad  dea 
Großfurften  zu. 

Auch  die  AnßlÄnder,  wenn  fie  in  des  Zaars 
Dienften  heirrilTen ,  niüiren  fich  zu  einer  fol- 

SO  eben  niedrigen  Demutb  bekennen,  vnd  was 
efacai  darkey  wal  Tad  Treke  tbut,  mit  gewir- 
tig  Teya.  finewal  der  Zaar  aaff  die  fihrae«b- 
flea  cia  gan^ca  Aage  aa  kakea  plegal,  M». 
acB  fie  es  daek  gar  leickt  Teriekea,  vad  Ta- 

M  gnade  rerdienea. 

Vor  dicfem  war  es  eine  gefiihrliche  Sache 
vmb  flie  (iroßfiirftlichen  Leib-Artzte,  wenn 
die  gegebene  Arizney  nicht  nach  jhrero  WHl- 
lea  wircken  weite,  oder  der  Patiente  Oarb 

M  Taler  der  Gkar,  wardea  fie  arft  kokeller  ▼»> 
gaade  kelegel,  Tad  ab  fielaTaa  ttaelirat  Die 
Diftevie  Taai  OraMbflea  Davis  Oadcaaw 
Tad  felaea  Medicis  iilt  bekand.  Dann  ah  ina 
Jahr  leot.  Hertsog  Hanß,   Chriftians  dea 

SV  IV.  Kteuige«  zu  Dennemarck  Herr  Bruder  de« 
Großfurften  Tochter  zn  beyralhen  liam ,  vnd 
plötzlich  mit  einer  Kranckheit  befallen  wurde, 
gebale  der  OsaSlkrfl  aiil  febr  barlea  Diewr. 
Tvarlea,  daft  die  Artete  jkre  kelle  Kaalk  mm 

m  daai  Hertaag  erweüfaa,  rad  jka  aldiC  fterbc» 
lalfea  MIea.  Als  aber  keiae  Artsaey  Tar> 
fai^pea  wdte,  faadara  dar  Hertaag  flatl». 
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Avlite  lick  verfteeken,  rad  eine  mich  groblidi       dir  ▼erfündiget,  vnd  den 

Zeit  aickt  Ate  bSm.  T«4I  wMiMA  Walte  nick  aack  glück, 

■r  kitte  TBter  «aieni  Mwk  ciMa  Heek-  .  felif  fekelecB,         iek  ?e«  detäcs  Hindea 

«MiCekea,  weickca  Er  Idkft  m  Dector  ^  flerkcBreltek  Aker  tob  dieft«  delMiKBeekte 

BMcbet.    Dann  a1<.  rlcrfclbe  einften  rmb  er«  V  ellk  fcfekieipffl  i«  werde«,  g^et  Mir  fekr 

knbniß  batb,  auff  eine  deutfche  Vniverßtet  nahe,  v»ciß  auch  wol,   daß  es  dein  Wille 

iBzichrn  .   rnd  den  Gradum  liottoris  anxQ-  nichl  ifl ,  daß  ein  ander  über  mich,  deinen 

•ehmen,  fragte  der  Großnirff,  >vas  das  ua're{  Diener  folchc  Gewaltthat  verüben  fol.  Diefc 

Dector  werden ,  Tud  wodurch  es  gerchche?  demüthige  Rede  Terwandelte  den  Zorn  des 

daft  MW  fiek  Id  IUmt  10  GveiffaHai  ü  eine  Gnade,  beham  üoa.  Ab- 
I  Infta,  WBrde  er  tl^  .  kel  aar  yerdknmg,  «nd  fwardea  die  eadeni 
if  ketadea,  fb  etfclwete  enB  jka  Dee-  Ibdiei  «aek  der  Uafande  ^vieder  keftcjcl, 
tor.  Tnd  geben  jk«  defita  ein  ZengniB  Taler  der  Bojar  aker  gepvifelL 
der  Maedicinirrhen  Fandlet  Hand  Tnd  Infigel.  ~— — — 
Daraafl*  der  Groß furn :  Den  Weg  rnd  die  Vn-  18  Wenn  folchcr  Herrtii  Sclnven  vnd  leib- 
krtflt-n  kanft  du  rparrii.  Ich  habe  deine  Kuiifl  eigene  Kneehte  durch  den  Todt  oder  Mildig- 
erfahren  (dann  er  halte  jhn  Ifurtz  suvor  an  keit  jbrer  Herreu  frey  gi-laOen  werden,  Ver- 
den Padnpnfekcn  ScknMrticn  lindening  ge-  kaaflSm  He  fich  dock  bald  vriedemmb  anffs 
MefU)  Ick  wO  dick  «na  Dnelar  awekea,  am.  Dann  weil  Oeftaftaiekt  kaken,  wer- 
fad  Ci  graüea  BiMT  fekca,  ah  da  draafl»  M  lle  lekea  kSaaea,  acktea  ile  kekn  Flrey- 
akkl  keia— ta  falt,  «tdekee  aack  gcfekak.  kett,  wlAa  fiek  aaek  aickt  daria  aa  IbUekea. 
BWrn  Maßeowif ifcben  Doctor  ließ  nach  der  Jhrc  Natur  ifl ,  wie  der  klu|fe  Ariftnieles  von 
Zeil  der  GroSrürfl,  als  die  Podagrircfaen  den  Barbaren  Taget;  daß  Tie  nicht  befler,  als 
Schnirrtxen  jhn  wieder  nhrrfii'len ,  anfITor-  «n  der  DienTlbarkcit  leben  können  vnd  fallen. 
Arm.  Diefer  nieincJr ,  daß  ps  \m\i  fein  Le-  at$  D"nn  c»  bcj  jhnen  auch  einlriffl,  was  jener 
bea  gcfchrhen  waire,  kam  in  alten  serrifleuen  ^ea  den  VMekCTn  in  klein  Afien  ,  fo  man  die 
Ted  acflfekBÜtcaea  Klddeta,  Befl  felae  Beate  leaei,  wdoke  aadi  jhrca  l  lirlpruag  roa  dea 
aeNickt  vad  wild  raik  dea  Kapff  rnd  Aa^  Gtieekea  kaUaa,  aeaaet,  gefaget  kalt  Qaeil 
SAt  kaa«ca,  vad  krack  aaffallca  Tietea  aar  Mwlafff  bmU,  inJknritmU  hmdßn*,  la 
Thir  kinein,  Tagend :  Er  fey  aIckt  wettk  dai  M  in  Freybeit  feynd  fie  koll»,  kl  der  DieaA- 
rr  lebe,  vii-hvenif^er .  daß  er  J.  Zaar.  Majeft;  karkeit  aber  bequeme  Leate. 
klare  AM};rn  fehen  fol,  weil  er  mit  deflen  Es  kan  ein  Herr  dem  andern  wol  frine  Scla- 
VajMi.tdr  ln-lfjjpf.  Bald  fließ  jhn  ein  Bojar,  ven  vcrkauHen  oder  verehren.  Aber  mit  Va- 
«veicher  darbcy  flond ,  mit  dem  Fufle,  daß  ter  vnd  Kindern  der  Sclaverey  kalber  ver» 
db  Sfitac  den  SticOrcIs  jkm  dea  KopB'  rer-  88  kUtficbs  jetst  alfot  Heia  Vater  kaa  dea  Saka 
N  rad  kieft  jka  AeMIr.  dftea  Baad,  mkaafta,  ee  Ikala  aaek  kekwr  aMkr,  er 
dcai  GreMkHIea  daarft  aa  lieke  glkC  Jka  aaek  aiekl  fene  aaa,  key  daeai  ekiw 
de  er  dBca  gas-  Uekea  Manne  ea  dieaea,  ead  Mte  er  aaak 
digra  Anblick  rem  Zaar  rermereket,  machet  au  Haufe  mit  jhn  Hunger  Icjdea,  weil  er 
jbni  diefe  Schmach  zn  nutze,  Rlhret  mit  klxg-  40  f"  hnehhcrfr.ify  .  daß  er.s  jhm  flir  Behende  bllt, 
ficker  Stimme  weiter  fort.  O  grofler  Zaar.  Wenn  aber  ein  Mann  in  Schuld  jjereih  vnd 
ick  kia  dein  vnd  keines  andern  Sciave,  habe  nichl  zahlen  kan,  mag  er  feine  Kinder  vcr- 
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pniudcii,  oder  ia  bc«ablun|;  der  Sebald  nud' 
gewiflTe  J«h«e  s«  fieaen  dem  Gliukiger 
febea:  Dem  Sokn  gegen  10.  BIImI.  md  die 
Tochter  gegen  0.  ThI.  bi6  die  Scknid  mh  Ter- 
dienet,  dann  mmB  der  Sebnid,ner  fie  wieder 
loß  g«fben.  Wollen  aber  Sobn  rnd  Tocbter 
fich  darzu  iiielit  verrtobcn,  vnd  der  Vnler  ins 
Rcrht  (rpfurdi-rt ,  aiicli  daß  i-r  iiiciil  zu  ziililca 
bat,  erwiefen  wird,  hält  das  Ruirifchc  Recht 
die  Kinder  dabin,  daB  fie  für  jhre  Eltern 
saUcn  Baffen.  Wann  daan  die  Kinder  «vol> 
lea»  migen  fie  eine  Kakalie  oder  Obligation 
ScbriA  anff  fieb  an  den  Glinbiger  jbret  Va« 
tera  geben,  dal  fie  Leibeigen  fcjnd  mtd  die- 
nen wollen. 

Wr||»-ii  »Irr  Sclaverpy  vnd  |rrol>rn  liartrn 
Leben  frynd  diir  Riiircii  dcflo  chi-  in  liripjj 
an  bringen,  vud  darinn  zu  gclirauebcu.  Sie 
geben  biftwciien  in  gewilTen  FlUcn  wenaa 
daran  Irtaipt,  bertaliafle  rnd  kftbne  Soldaten. 

Wicwol  die  alten  R«Nwr  irfdkt  sagekcn 
walten,  daft  in  jlwen  Kriegen  leikeigeneKncckle, 
oder  jhrci'  AtilninfTl  vnd  Lfb(*ns  halber  rnbe» 
kante  vnd  lofc  Ruhen  ricU  iiiiden  liifTfn  folten, 
nach  laut  drr  HäjTer  GratimiiiN  Vnlenlinus 
und  Theodofius  Gcfetze.  Daß  machet  aber« 
dafi  damahl«  die,  fo  fick  aam  Soldaten  We- 
fcn  kegeken  rnd  gebnnMben  UMtm  walten,  ein 
ander  Ziel  (neaiblieb  die  Tagend  md  die  Welt, 
licke  GMekreligkeit)  nie  kentiigce  Tugae  die 
nieiflen  faufl* plündern,  ranken  rnd  rdck  wer- 
den) haben  mudcn. 

Ufnlijjrs  Tajjrs  hcift  es  doeh  gfnirtni(r|ich, 
wie  jener  beynt  Virgilius  fajM't :  Dolus  an  vir- 
ius  quis  IM  A4{/)e  requiral?  Was  fol  man 
dann  nock  naek  der  Bmomt  art  mter  denen, 
die  fick  wallen  fekreiken  laft»,  grofb  Wnkl 
md  AttBIdinft  mchan.  Die  BnOUSeken  Sein, 
von  ballen  key  jkrea  Herren  rad  Krieges- 
banple  (];rtrew  aas,  vnd  wenn  fie  gute  erfahrne 
Aaßlindirdie  Oberften  vnd  Anführer,  daran 
c«  diefen  Leuten  fehlet ,  haben  mugea ,  laffen 


fic  groffe  llertzballti|;keit  Tnd  kühnen  Muth 
an  jkncn  rerfimreu ,  aker  dock  nwkr  ia  Fe> 
ftnagen  rad  Städten  ab  Im  Felde,  wie  dar- 
Toa  allkereit  okca  da*  Exeai|pel  der  awae« 
i  BnlBni  kej  fikergdbnng  der  Feflnag  IVeala- 
bnri;  angesogen  vi  orden  Dergleichen  hat  ninn 
in  dem  Krie^je,  den  fie  1879.  mit  Polen  gc- 
fuhret,  erfahren,  da  :iuiV  dem  Haufe  8uckol, 
welches  von  den  Idolen  mit  Fewr  hart  beäng- 

10  füget  worden,  fic,  rngeachtet  jhnen  die  Klei- 
der am  Leike  ran  kinten  snkrennen  brgin 
nen,  fie  glei^wol  ran  fem  den  Feind  sn  wi> 
derfleken  nickt  aklafini  %rallcn,  wie  darran 
in  des  Hennin(;es  Lieflliadifchen  Chronic  aa 
70.  RIate  KU  lefen.  Rhen  am  felbigen  Orte 
gcdenrKet  er  auch  der  ReliCjjcrunfj  vnd  Erobe- 
rung der  Ahtey  Padis  in  Lieflland ,  da  die 
DulTen  bcj  Übergebung  der  Fcfitung,  liungers 
kalken  Ib  verfekniaektet  geweCen,  dai  fie  dcB 
SckwedenniditkakettktanenkiS  an  die  Pforte 
entgegen  gcken.  Vnd  letset  der  Scrikenl  Mit 
Verwunderung  darxu:  Das  laß  mir  Krieges- 
leu (e  in  Foftnngen  fejn,  die  vmk  jkrer  Her- 
ren «ilirn  was  wapen  diirflVnl 

Aher  in  Feldf«  li|;iclifi'n  Mid  hej  hcl;e|;<Tung 
der  Sticdle  vnd  l-eitungen ,  ob  fie  z\^ar  auch 
das  jhre  tkan ,  wi^  es  dock  mit  jbnea  fo  nicht 
fort,  koken  geaiefaiiglick  wider  die  Poica, 
Littawer  rad  Sckwedem  den  kfirtaera  genn 

SO  gen.  rad  feynd  kiSweOen  fckneller  an  ficken^ 
als  den  Feind  zu  verfolgen  gewefen.  Daß 
fic  aber  die  Stadt  8molensko  vergangen  Jahr 
mit  einem  Ileer,  fo  über  zneymahl  hundert 
taufend  i^luun  iicb  erftrecliete ,  eiu|;cnummcn, 

Sts  kan  jhnen  fo  wenig  zur  grofleu  Tapncrkeit, 
als  Anno  iOtt.  da  fie  nüt  kaekfleai  Sekaden 
rad  Scklnfff  ran  dcilielken  abaleken  amflea, 
aar  grolÜBn'Vntvgendgerecknet  werden.  Weil 
es  sa  bejden  mahlen  nicht  ebne  Terdaebt 

40  Zugängen.  Damahls  durch  den  General  Schein, 
jetzo  aber  durch  andere  nIckt  rarkeisante 
frcmbde  Uhrfachea. 
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E»  fcönorn  xwar  dir  RufTrii,  foiidcrlich  der  nicht  wenig  Vfrinchrcte)  heraus  Rifug.  Tnd 

grniriac  Ptel»«l ,  in  jhrer  Sciaverry ,  vnd  vn-  (ich  aufl*  den  Bauch  xur  Erden  legete ,  ifl 

Icr  iiam  karte«  Jock  au*  IJrbe  gegen  jhreai  dem  Sckarflrichler  gewtnchel  wsrdeo ,  ge> 

Hcm  vid  cnfadden  md  verfekacriscm  wem  fdkwiade  nmhawca,  wrIcbM  er  «Mk  Ikat» 

et  akcr  akae  Haft,  keift  ae  htf  jkaea  Mick»  rml  den  K*pff  aut  ellickca  kiekca  keivatcr 

patürnUm  Jmf9  ^^fm  fit  Immtlem  /Wnar.   Vod  liA. 

pfleg«!  mmtt  tSmt  gefährliche  Empoerung  rad  Hicrann*  ifl  noch  felbigen  Tag  des  Scheint 

Gerahr,  xwar  nicht  fo  wol  gegen  jhr  Oher-  '  Sohn,  der  auch  mit  Tor  Smolcnsko  gewcfL-n, 

haapt  aU  unter  Oltrij^keit  hinaus  zu  lauiTen.  auiTaiihaltcD  des  Voickes  mit  drr  Kinit|>citr<-hc, 

Zumahl.  «teiin  He  «oii  jhnen  oder  jhren  Mit-  tO  narli  jlirer  art,  zu  tode  j;iTrliln(r,'a  worden. 

grawiTca  zu  fchr  gedrücket,  Tud  von  der  übrig-  Die  übrigen  von  deffen  FrcundfchaHt  feyud 

kol  Mckl  wallcB  fefckataet  fverdcB.   Yad  anck  aUblbit  aeek  Sikiriea  fcrcUeket  ffovdevi 

wmm  fie  duaekl  adT,  vad  b  Haraifek  ge>  damit  war  da«  Yalek  kcAkdifct,  Tod  die 

knckl,  tcjwA  fie  aiekt  leiekl  wieder  sa  fliU  Enponng  geftillcl.    Soieket  gefekake  im 

ka,  fccgAea  fick,  alle  daraas  ealftekeade  IV  BrackaMaat  des  less.  Jähret.  Sd^gea  Krieg 

Gefahr  ans  den  Augen  gefetzt,  zu  allerhand  ket  Piafeclnt  in  feioer  Chronica  mrHiorffbi/iriM 

GewaUhaeliglicilea,  Tad  wätca  alt  rafiaaige  taEaropa,  jedoch  nicht  mit  allen  vmbrtandcn, 

Lrate  itefckrieben .    vnd    ift    vnter   den    leU.  Vad 

Di6   ««nfte   der  vorige  Grofifurft  Michael  16M»  Jahres  Gerchichten  zu  finden. 

Fcadarowils  wol*  daramh,  als  die  too  Smo«  M     Ton  folchcn  der  Hoffen  swar  erfl  groffe 

halika  t»  deadigliek  wieder  sa  lAek  koan  '  Gcdalt  Iragcadca,  keraaek  akcr  crgriailaelcB 

■cadc  SaMalca  ikcr  die  TcmBikcrey  de*  Tad  laaialtaircadcB  GcatAlkera  fcraere  Excai> 

Gcanal  Sckciat  (kej  weickcr  wal  da  kcakcr  pd  werdca  vat  key  erwckaaag  jkfca  Pcliccy- 

HiapI  aiekt  ohne  Uhrfarh   mit  ia  fCtdaebt  wefeas  sweene  crrehreckliche  Tamnite  vnd 

gezogen  ^vurde)  To  hart  klat^eten,  man  aber  M  Eni|ia!runge,  Tu  vor  wenig  Jahre  ia  Attfilaad 

rrfl  hedeneken   trug  mit  der  SchirflTe  wider  eatflaudea,  aa  die  Hand  gebcB. 

den  Beklagten  zu  verfahren ,  vnd  fichs  daher   

z«  riaem  aJJgemciaen  Auflltand  anfeben  ließ,  das  rünFFTc  atcn.  das  86.  cautsl. 
wwie  TCvfiAaflWl,  dai  daidk  catkauptnng  Blfloric  raa  Alexaadcr,  aack  elaec 
dn  Sdbeiaa  dca  Tcick  da  gafigca  fcfckakcw  M  Pcrrerc  kefekrdkaag,  vad  vaa  iwcca  Brft- 
Cad  dawl  Sckda  akae  IVaeklkdl  aadoar  dcra  CkMder  vad  Elliaa. 
fidb  defto  williger  darzu  bcquemete,  gebraneb-  ALexander  {tskander  genandt)  fein  Vater* 
Wa  ße  die  Lifl:  Man  machte  jhm  weis,  daft  land  iTl  JunnAn ,  da5  ilt  Griechenland,  feia 
er  nur  zan  Schein  folte  außgefuhret,  aber  Vater  ifl  jjeweren  Betlimus ,  feine  Mutter  aber 
nicht  geriebtet  werden,  nur  daß  das  \olck  38  eine  Tochter  des  Ktenijjes  Tzimrchid ,  wei- 
de» Grobfurften  Willen  fehe,  vnd  wenn  er  eher  war  ein  Sohn  Heikobath.  Tzirafchid 
Sek  lege»  Wirde ,  falle  alikdd  VoiUlla  baa.  da  fekr  wrifer  Kienig  fol  fiebea  haadert  lakia 
■MM»  dataair  warde  Gaadc  aMgea ,  vad  der  gdekcl,  das  BageafiAiefliM.  Salld  die 
fnadac  Fnfcd  aa  Ariedea  gcAdlct  wcrdea.  Pfindc,  vad  Haidfca  Taler  deaBaff  aa  Icgca, 
All  mm  taliia  alfe  gclndlct  ia  galcrHaff.  1»  dicHakkrEaaft,  aack  Edle  aa  aMckca,  Tad 
ang  '^rlrhe  das  gale  Tertrawea ,  fo  er  aus  Wein  zu  bereiten  erdachthaben.  Alexander 
gcwiAB  Ukriackea  saai  Patviarckca  katlc,  akcr  ill  des  AnClotdc«,  tom  lelkea  WdA- 
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heit  zu  lernen  vntcr{M'ln'n  worclen .  tu  <\rm- 
fclben  er  fich  fo  üriiriß  {;^i-halten,  daß  rr  jhn 
•ucli  in  feinen  crften  Kriegen  nicht  bat  ver- 
laflen,  rondero  Heb  oflH  reines  Raths  gebrau- 
«hm  «vollen.  EiasnaU  fraget  Alennder  dm 
Prmttptf,  wen  4oeh  f«r  sdCm  Grieehca- 
lanil  BagdkBttC,  mA  alt  er  ▼ecnoninMa«  4aA 
es  fein  Gffoflraler  fw  der  ülutter  wegen  b«. 
herrfchet,  rcrwandert  er  fich,  «vie  er  dem 
fo  herunter  kommen ,  daß  er  nichts  zu  regie- 
ren hätte.  Er  war  daroahls  kaum  funfTzehen 
Jahr  all.  Er  nachte  Heb  daraufl'  mit  feinem 
Awe^fM>HMh8tanipiil  (oderConllMitiiiopel) 
liffet  des  HcBnige  dudi  AvUlotelet  fciM 
DIeafte  in  Kriege  MMiMefett,  vad  weil  Arl- 
lloteles  feiaea  INIIeipel  vea  aliea  Tageadca 
vrol  wnftc  heraus  zu  ftreirhcn ,  hat  der  Kce- 
nig  jhn  reit  einem  Krieges  Ueer  in  Egypten 
gefchickct,  welches  wie  auch  rmbliegendc 
Länder  vnd  8tapdtc  er  gliioklicii  eingenommen. 
Darnach  macht  er  fich  nach  Uebbes,  welche 
fleh  jhm  ftwek  widerfelslea,  vad  nM  Ele> 
pkaataa  ftrittca«  Weil  aber  Alenader  jbaea 
wSA  PKsIlea  wcalg  aUirach  tkaa  hSole,  ge» 
braucht  er  dvreli  «Bfebea  Ariftotele«  eine  Lift, 
wirin  angesfindeten  dflrrea  ScbillT,  fo  roller 
IVefte  gP70(Ten,  vnter  die  Elephanten,  welche, 
weil  fie  kein  Fcwr  leiden  können,  in  fich 
md  die  Jhrigen  wüten.  Müficn  all'o  die  Ilcb- 
befer  fldl  don  Alexandro  ergeiiea. 

IVaeli  diefeai  auiebet  er  lieh  aaA  Scngcbar, 
deflSea  Eiawokaer  greife  iMageadc  Llfpea  rad 
lange  Zihae  Wbea,  rnd  weil  jhr  Kamig  fleh 
mit  feinen  färnemtirten  Leuten  aufT einen  ThuriB 
begeben,  wolte  Alexander  fein  eulTerfles  daran 
Terfuehen,  Arifloleles  aber  widerrieth  jhm, 
wenn  er  die  8tadt  nur  hätte .  warre  He  |jleich- 
fam  diefes  Baumes  Wurtzeln,  würden  die 
abgchawea«  amile  der  Baaai  wal  lUlea. 
daaaea  aaehet  er  HA  anch  Jcaiea,  alaipt 
AftUea  eh,  vad  feiaea  Zag  anch  Halle^, 
Evfemi  f  Diubck ,  gehet  aa  dca  Xifgciftraai 


binauß'  n.nch  Mufi-I ,  vnd  wieder  herunter  in 
Georgiam  ,  machet  jhm  alles  rnterthan.  kompt 
auch  in  Iran  nach  Berdc,   wofelhflen  eine 
Kceniglicke  Wittwe  I>ahmens  Melkchatun  re- 
II  fidifeteb  Diefe  hatte  darch  grolfe  Yahofte» 
■ahler  rad  CoalerllBiler  aaigefehiehl,  tmI 
vieler  berihaler  Patealatea  md  Hddea  Cwi- 
terlUle,  Tnd  TBter  andern  auch  des  Alexaa- 
den  an  fich  gebracht.    Als  nun  Alexander 
10  in  Geftalt  eines  Gefandten  vom  Alexander 
Heb  zu  jhr  gemachet,  kennet  fic  jhn  nach 
dem  Uilduiß  alsbald,  ucetiget  jhn  mit  jbr 
aar  Taffd  aa  giAaa,  Be  werdca  aber  aa  flatt 
der  Spdfea.  laaler  SUher,  Gold  vad  Edd. 
U  gelleiae  ia  gvollea  SehOlUa  Tafgefelact.  Sie 
acrtiget  jha  sa  dba.  AI»  aber  Alexaadcr 
feget;  hieran  würde  man  den  Banch  aicht 
fettigen,  rnd  deiv  llunger  ftilirn  können,  ant- 
wortet fie:  Sibc  Alexander,  rmb  folcher  8a- 
80  eben  willen  ver^'^iiHert  du  fo  viel  Land,  ^%el- 
chea  gut  Getreide  tragen,  vnd  den  Henfcbea 
aar  Spelfe  dkaea  hiale.  Wem  da  aaa  aller 
Welt  Oiler,  rad  lieia  Btadt  hitteft,  wto. 
deft  da  dei«  Lehca  ai^t  crhaltea  hiaaea, 
M  ilhe  diefes  alles  wil  ich  dir  geben,  fchoae 
nur  mein  Land,  daß  ich  meinen  Ackerbaw 
vnberiickt  behalte;  Diefe  klujjr  Rede  ift  dem 
Alexander  fo  7u  (lemiitlie  ];angen  ,  daß  er  jbr 
alles  gclallen,  auch  jhr  Land  verfchouet,  Tnd 
•0  ia  Friede  vaa  jhrea  Orlalaea  ^fehledea. 
Diefe  Knaigia  wird  aach  heate  gerlhaiet, 
daS  lie  f«  wal  reglereti  weil  lle  fehr  reieh 
gewefea,  hat  fie  die  Verhiecher  alehl  wält 
Oelde  geftrafTet,  foadera  fic  b.-)ben  G neber 
S8  aulTIiawen  vnd  aufimanrea  rnüffen ,  darinnen 
die  Leute,    wenn   fie  nicht  riel  hinterlalTen, 
begraben   %>erden   können.     Solche  Gra;ber 
follen  noch  jetso  bcj  Nachtxaan  bin  Tnd  wie- 
der SB  tadca  feya.  Taa  dar  hat  er  fl^  wtxSk 
m  Sehhrwaa  hegehea,  Tad  die  SCadt  Detbead 
crhawet,  vad  swar  aar  üb  fUte  aach  Pto> 
fiea,  ihapt  der  laagea  Haar  aben  darch  da» 
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Gebirg«  biß  nacb  der  rcbwartooi  See,  mi  dnen  feinen  niten  Mann  bitte,  der  mir  hier» 

fol  aufTjff^licber  Meile  ein  Thann  xur  Wache  sn  Rath  j^rhc.  Dann  rr  halle  allr  nlfr  Mnno- 

««ider  den  Einfall  der  Tartem  gefctzet  haben.  fchafll  von  (leb  {jrthnii,  Derbend  vntl  antlere 

DaramlFbabc  ergaotE  Perfien  überxogcn,  einen  Orter  darmil  befelzrt,  rnd  behielt  nur  lauter 

Oft  nncli  dem  ••dem  einfenomoMB,  vad  ficfc  >  jvng  Voick  vmh  fich.  Es  waren  aber  swene 

aa  dba  Kcnrif  Dmrimm  gam»  Briicr  l»ey  jhm  Chidder  imidl  Ellbi,  weicke 

UMe  OA  «bmUt     KinMa  jktoi  allm  Vnler,  ms  KMIiekr  Lkb«  hdm- 

wSt  dmtm  Heer  rm  sweyMU  Heh  beyßeb  Abivten.  diefer  gibt  Ratk  AlesA- 

knadert  Tanfend,  an  den  hätte  er  fyeretzt,  der  fol  aaflT  efal  HatlerpAnrd  hinein  reiten, 

aber  in  den  erflen  drcy  Treflen,  die  fie  mit  10  rnd  ihr  Füllen  vor  der  Iloelcn  anbinden  ,  fo 

einander  grtban,  Darins  obfrefieget.  Im  vierdten  würde  das  Mutterpferd   fieh  felbft  wol  wie- 

aber  bitte  Alexander  viel  Terdeckte  Graben  der  heraus  fiiKlen,  welches  auch  {^efchehen. 

goBaebct,  in  welcbe  des  Darius  VoIck  ge-  Diefe  beyde  Brüder  nimpt  Alexander  aliein 

MliB,        dfe  die  ScUmM  reil«kf«B,  Da-  alt  fick.  vad  IIIM  Aiae  a«d«  VHelm 

gdkagea  woedea.  lla^  die^  II  alle  sa  itche.  la  da«  lle  «iae  weite  ge- 

mA  Cfcernika,  vad  Areiftt  gMtgea,  iwmaea  fie  na  da«  Pftrle,  dcAa 

m  aa  ladiaa.  aaekct  jka  aües  Uad  ralev.  SekwcH  keU  kaeklele,  da  Cekm  ße  das  ein 

tkan,  felact  aaek  nnff  bitte  der  Indianer  wi-  Yon^el  an  die  Pforte  genagelt.    Der  Y«fd 

der  die  Pigmeos  oder  Zwerge,  xwifchen  dem  fragct'wa»  Alexander  wolle,  Alexander:  er 

Gebirpe  ein  eifern  Stachel,   welche»   biß  an  80  fache  das  Waffer  der  Vnfterbligkeit.  Der 

den  Jüaj^flen  Tajj  muß  flehen  bleiben.  Nach  Vogel  aber;  wie  gehet  es  in  der  Welt  zu. 

daefeai  iberaengt  er  die  Usbeken  rnd  hebret  Er  natwortetj  simlich  fchlim ,  allerley  Lader 

Bekfcee,  ftikifc,  weil- fie  rekek  gekea  iai  Mkwaafe,  daiaaff  rdlll  fiek  der 


Taget  laft  vad  leaekt  daraa;  Aleiaader  aker 


WeO  er  aaa  fb  Tie!  Kwalge  «kerwaadca  M  MM  die  TkOr  naff  rad  flket 

fad  gefangen  hielte,  fcbrieb  er  an  AriÜa»  Otica»  der  eine  Pofaune  in  der  Hand  hatten 

triem,  welcher  damahls  nicht  bey  jhm  war,  vnd  jmmer  damit  xnm  Munde  wil.  Alexan- 

•bt  nicht  rathfarab,  daß  er  alle  Kcenigc  vmb-  der  fraget,  wer  er  fey;  Der  Engel  antwor- 

brieble,  aU  e<  jhm  aber  Arifloleles  wieder-  tet,  ich  bin  Raphael,  rn»!  \\arfe  mit  Verlan- 

rictb,    dann  jkre  Kinder   Wardens  rächen*  SO  gen,  biß  Gott  Befebl  gicbt,  daß  ich  mit  der 

M  er  fie  Inft,  ^ae  dea  Darfai,  wdekea  er  Velkaaa  dea  Tadlea  dea  Jiagftea  Tag  aa- 

kiadigeaM.  WerakerkHIdadeaat  Alesaa- 

dae  Beife  derkiaiek,  f^riekt  er,  rad  fccka  das  Waftr 

var,  SB*  Berge  KeflT,  rnd  en  einem  Ort,  iai  der  YnlUerMi^wit,  der  Engel  reiekeljkaiaiBeB 

Gebirge  in  eine  grnSs  rad  weite  Doele,  welche  SV  Stein  vnd  faget ,  gebe  vnd  lege  gegen  diefca 

G«  Smilrmath  nennen,  wofelbfl   grolTe  Fin-  einen  nndern  Stein,  welcher  diefen  In  rIct- 

Rrmiß  feyn  fol,  hinten  in  derfelben  fol  ein  clicr  Wa(;e   liulten   wird,    fnl   es  dir  thun. 

Waffer  der  Vaflerbligkeit  flieffen,  felbiges  Alexander  fraget,  wie  lang  fol  ich  denn  noch 

sa  kcfackea  katte  Alenader  Lall  kelMauaea.  IckcaT  der  Engel ,  dn  ivirft  nickt  cke  fterbea, 

Ali  er  akcr  manriete,  dal  es  jhm  fekmr  40  US  Erde  rad  BimBMl  raik  dir  am  EiCsa  (et- 

Weg  rHeder  la  fflake  aae  Ucke  Maea  BBker  rad  Gold)  treidea.  Aleaaa- 
•  1^  ert  Weaa  Ick  aaa 
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der  «dem  gkkh  febwcv,  fdiillet  «m4XUk  da 
weaiC  Erd  mflT  die  Waffshaie,  4a  halte« 
hejde  Sebalea  gidch.   Hienail  warde  aaga- 

deutel,  daß,  Alrxnnder  begraWn  wasre, 

er  viiflrrblicli  VVyii  würdr;  Viid  als  Aleun- 
tlrr  eiiisiiialiK  .nifTclrr  ll«'y<lf  Kur  (odrr  ifhur) 
vom  Pi'cril  n(irl/.i.-l<* ,  vnd  man  Jkm,  %\rgi-n 
groffrr  Sitae ,  die  jb«  fo  wol  von  der  Krdeo 
ab  abea  herah  WTcliwarlich  gdkllca  woHe, 
fdaen  fiaatacr  Ynter  gdcgct»  rmi  fdaea  SehiM 
ftber  jba  gthaltea  (Etliche  bgea  daft  lie 
fein  mit  Gold  md  Silber  {;<^hlca  Rock, 
Vad  ein  filhrmeH  mit  Gold  b«-rcbla|;rnr«  Schild 
dar/ti  prbraiichrl  halicnl  H.i  h:\Hi-  \li'\amlrr 
erl'l  vcrflnndcii  Mohiii  «li-s  KiijjtJs  l'ropliryfi- 
hnng  von  feinem  Todle  gczielct,  vnd  da»  Trin 
Eade  aaaaiehr  varhaBdea,  fey  aneh  bald  dar- 
aaflT  gdlorbea.  8dac  Ldche  hiCtea  ISe  ia 
Oricchealaad  gctragca. 

AaflT  didlM,  de«  Alezaadcta  Eade  aielel 
auch  Schieb  Saadi  in  rrinrm  Kriluflaii,  he- 
nii>-  hir-voii  da«  ai.  Cnpilcl  im  drillen  Bnche. 
IiiHjlficlini  ifl  »ucli  von  (üercm  WallVr  d«T 
Vnflerbligkeit,  <>ap.  18.  drs  rrften.  vnil  liO.  (^n|i. 
des  andern  Buches  xu  lefen .  da  ent  ulfo  mit 
bejhringett 

Wcaa  Yaclieh  iher  dir  die  fthwarlac 
Wakke  etfcaft, 
*   Traw*v  alehl.  de«  Lebens  Strom  auch  daveh 

das  finflrc  nciirt. 
Wer  'nnn  diefr  Pcrfifrlic  l,i-(;fiid«'  nicht 
weiß,  ^^irf^  «lirfp  rrwchnlr  Orler  im  Knlu- 
flahn  »ol  vnauji(;eleget  laflcn.  Daß  ich  der 
aweae  Bräder,  Chidder  vad  Ellies,  welche 
Alenadcr  aitt  fleh  ia  die  Me  geaamaiea 
halle ,  feraer  gcdeache,  hahea  felhige  aas  den 
Stiaai  des  Lebeas  fdraachea,  daher  fie  aocb 
jeüaad  lebca,  vad  aaflT  der  Wdt  Taflchtbar 
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feya  Mlea»  »Haa  aaflT  deai  Laada.  GUdder 
aber  aat  deasXvaflfer.  Weaa  aaa  daer  ia 
Waflkia  Gefahr  aar  fleÜig  raA,  Jm  CUMer 

XMi!  md  gläuhet  feftigUeh,  daß  <  r  jh.i  lirir 
S  Ten  werde,  To  kompl  raan  mit  dem  Lehm 
davon.  Der««rj^;«*n  di«'  jrnijjf n ,  %^rlchr  in 
Waffers  Notli  gewefen  ,  Hiefcn  I'rophrlrn  au- 
irerulTen,  vnd  da«  Leben  errettet  haben,  fcbrei- 
hea  die  HAURe  de»  Chidder  aa,  rad  thda 

10  jthrlieh  aaeh  jhteai  gelhaaea  GdAble.  jhai 
sa  Bhrea  da  OpflTer,  welehea  iai  Fehiaaria 
aa  gefcbehcn  pfleget,  da  fie  gegea  die  Flachl 
etliche  gale  Ftconde ,  Mann  vnd  Weibes  Per» 
foncn  xnrnmmrn  rufTcn,   \hrf  (■rfahr  vnd  er- 

18  r(*tliiii|^  (-r/flilcn ,  vnd  dem  iNebbi  danrkrn. 
Setzen  Heb  darauff  nieder,  JMinncr  vnd  %Vei- 
ber,  jegliebe  abfoaderlich ,  vad  lalea  ficb 
wal  traclireB,  aber  ahae  Wda.  Aua  deai 
nebbi  wird  aaeb  ia  dae  abroaderiiche  Cmtm- 

tO  BMr,  etrwhe  Sebftflda  raM  allcrbaad  PtAcble 
▼ad  Confrct  vorgefrtKet,  in  der  Tiiitfe  eiaa 
hnitxerne  Schüffei  voll  Zirrreriifi-n  Mehl ,  fo 
mit  einem  Iirentienden  Wachslierhte  Iieftecket, 
jjehrn  d.non  vikI  fajyen  :  Chidder  IVelibi,  »venu 

SB  dir  diß  OpHer  angcuehra ,  fo  gieb  ein  Zeichen 
?aa  dir;  Rädel  aMm  aaflT  deai  Hargea  ha 
deai  Hehl  ealwedcr  daea  HaadgdflT,  F«6- 
ftapflTca  «der  IbafI  da  Zdehea,  fo  werde« 
fie  froh  vad  hoaiaieo  anflT  den  andern  Tag 

SO  wieder  T.nfammen  vnd  fcjad  laftig.  Es  follen 
aber  oflt  die  \V  i"il>er  hinein  gehen,  vnd  ?»iit 
der  iiand  ins  Mrbl  {jrr-iffen,  r.ijycn  der  Pro- 
phet bab  e«  gelban,  damit  jhre  Luft  defto 
liager  wsstel. 

SK     Dift  FeA  fdica  aach  die  Anacaifchea  Gbri-  * 
Aea  Nafl^  geaaadl  bcf  jbaea  fejrea, 
Weia  darbey  Iriaekea,  weidtes  die  Perfer 
aieht  Ihaa. 
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JOHAIfPf  BALTHASAR  SCHUPP. 


GEDENGR  DARAN  HABfBURG. 

CMer  eine  Gftlcefcifai«*>Pt«digl ,  mn  dem  dritten  Gebot, 
Am  VwtjUg  nach  Mmrim  BciaMuif  •  in  imhr  161(0.  ia  4er  Hiichra  m  8.  Jacob 

in  HaMbwf  gdbnIleBi 

D9*ti  fß9k:  Bmltkt  Sth^ii  SchrinPten.      BtmA,  §863.  8*    n.  #.  &  f88-SI4. 


ibr  fo  wrbe,  fir  wiffc  nicht  vrie  ihr  sn  HoA 

lllihllh/la  iU  "  Mm  ''  '''  ""»b  Gottes  %villtn  (;ebel«-n  .  innn 

Taft  Ml«  ■rh«tUa .  mmA  all«  4cimc  Diaf  Wrebickca,  '* 

AWr        r.*b,.,!c.  T.g  Jfi  d,r  SaU.«l.  de.  Harr.  *■            kolomen .  hab  Tie  noch  tiniiiabi 

4ci.e.  Gou».  4«  foit«  kcia  Wcrck  ikn» ,  Boek  dcia  ■       Schiff  beeren  rchicflcn ,  darauff  fey  das 

Ma.  aMfc  Jmae  IWhiir»  awb  dtiaKMchl.  ScUIT  anfli;an£;cn,    obngefebr   wmh  faebi 

liia»  mt»,  mmk  M.  Tbk.  M«k  dtt.  VmibJ.  Uhr  Mcb  Micing.   UaJ  kjm  wr.  PwfeMB. 

4»  »  ^"■«»  Tfc«t€-  ift  D..«  i.  iMkVifn  JaniDler  K.  Finmen,  iwy  Jaag(hi«ra.  do 

Kleines  naegdli'ia   und  eine  Mai;d  eewefca. 

«—        atlw        driiMa  ill.  aad  fmkmt»  wfi«.         .      .  ,  ?.  . 

Tifa.  fliwi  f,pn,  iar  Uart  dn  Mhtlb.        "*  ^■S«'»»'»«^«                  lebendig  ge- 

wcfen.  Und         ich  von  andem  beere,  bat 


man  »^t-it  vom  Straiidf  bald  Iiiit  cinrn  Iin|ifr, 

lür  Aodachli|je  and  Vielgeliebte  in  Cbrifto  bald  da  eine  Hand  mit  güldenen  Ringen  ge- 

. ,  Ab  ieb  mm  vergangenea  HIp  slorrt,  flmJcB.  E*  «twIlB  Am  diefier  alte 

der  fSantsel  ban,  eneblte  mir  IS  md  cbrticbe  Hann  flemer,  daS  danmbls  der 

Ccebrten  Conegen,  daS  nunmebr  fdige  Jbnf&ap^  gcwercMr  P^fttr  md  Se- 

ILJabr  Terfaffca  feyn,  da  aaff  den  Tag  der  nior  sn  S.  BRe^mt  nllbicr,  den  naebfolgcn- 

Beinrachnng  Marie,  etzlicbe  Tornrlmie  Teafe  den  Sontag  von  diefem  triiuri{;rn  Fall  eine 

Crya  ^beten  worden  aufl*  ein  ^voblbeladenes  Pri-ilq;!  );'  li:*lfcii .  und  in  Truch  |;eben  lalfen, 

fr..(r<-s  Hchifl*,  «clcbes  jct/o  in  S|i»nien  fegein  80  und  die  I*rftli|jt  (iliilirt  bab,  Gedench  dran 

«tollen.    Als  nun  da»  8chifl'  mit  Tirleni  Pul-  Hamburg.   Und  es  lebe  niemand  mehr,  der 

vcr  beladen  geivefen »  and  die  ScbiflTer  jbm  damals  (als  diefer  traurige  Fall  fieb  xuge- 

llantfc  nnck  clsli^  GcfcbAta  gelieret,  nnd  tragen)  im  EaCbftael  oder  im  Prcdigampt 

aar  fk  reden  Satme  gefebalte,  fej  et  den  gcfeflfisn  bab,  alt  Er.  Gatt  erbalt  nne  diefen 

■axffden  fVanen  md  Jnngfhinen  bcfebwer*  lH  gnien  Ebfii^cn  Alten  naeb  lange  Zeit  Seine 

Eeh  gewrfeo,  und  haben  gebeten  unih  Ein-  IVorfe  haben   mir   unlerdeflen    geflern  und 

flellang  de<t  Schieirrns,  haben  auch  To  viel  Tor{;eriern ,  als  er  mit  mir  reilet,  immer  im 

«rlaajft  ,   daß  der  SehilTer  feinem  \  olek  fer-  Sinn   (jrleßrn.     Ich   erinnere  mich   zwar  der 

arr  in  febielTen  verbotlen  hab.    Unter  andern  Kinder  iliobs ,  welche  in  einem  Auf^enblick 

fry  eine  fcbtv angere  Fraw  auch  aufl* dem  SchiflT  30  von  dem  einfallenden  Haufe  erfchlageu  wor- 

(ewcfcB,  «velcbe  geklagt  habe,  dm  Herta  tbne  den.  leb  erinnere  wMk  der  18.  BUnner,  wdcbe 
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der  Thurm  zn  Siloa  erfchlug.    Ich  erinnere  dritte  Gebot  ein  »'cnig  zu  betrachten,  und 

mich  der  Galileer,  welcher  Bluth  Uerodes  ihn  za  meigen ,  wie  wir  den  Sontng  mit  bei> 

■it  den  OpflTer  reraiirckte  Lac.  IS.    Wil  ligen  Werckca,  Worte«  mmA  GaiMMhc» 

dauMck  kda  8fUlter>IUeliter  f«jB*  fondem  mbiriBirea  Mttm,  D«  O  Hm  Ukn  miA 

Uk  feieaeh«  an  das  vargaagcM  Saatogliclie  •  lliaB  aach  dciaoi  Wolgeftülea,  dcaa  d« 

EfaafiliaB,  daCbrIflaaflMit'Biclitetaielit»  bift  »da  Gatt.   Tmm  ret  mgitmr.  Draaik 

▼erdammct  nicht.    Ich  laffe  mir  anch  wol  öflTne  mir  meine  Lippen,  aad  aieinen  Za- 

gefallen  die   feineu  Gedancken,   die   Herr  hcBrem  ihre  Ohren.   Tbue  alles  nmb  deiaca 

11.ir(ll!0|ifr  8.  in  an|p>zoßener  Predigt  daron  hochheiligen  IVainens  willen,  Amen, 

führet.    Allein  wann  irh  betrachte,  %vie  der  10  ICh  hab  am  nechft  rerwichencn  Mitwocheu 

Soutag  und   andere  Fejertage   an   diefem  gedacht,  daß  Gott  bey  das  Dritte  Gebet 

Orth  fa  Tielftltif  BHOffaMbt  aad  eathal-  eia  Wort  fefcist,  welekat  bey  aadera  ib. 

ligel  werdea,  flebea  mir  Mt  die  Haare  aa  rifea  Gebalea  aidkt  a«  iadaa  Hl.  Daaa 

Berg,  aad  farge,  Gatt  werde  dcraialelae  da  fbgt  Er,  Gedeaek  de*  Sabbafa  daB 

eine  fonderbarc  Straffe  ergebea  leffen,  dafi  IH  da  ihn  heiligeft.    8abbat  beifl  fo  viel  al« 

anferc  Nachkommen  fagea  werden,  Gedeacke  ein  Ruhetag.  Diefes  Worts  muffen  wir  bej 

dran  llnmhurg.   Slohtpust  erzchlt  an  einem  diefem   Gebot  gewohnen.     Vorzeiten  war 

Orth,  daß  ein<«mals  .lutißhvnr*  fey  gefragt  es  der  Sonabend.    Dann  Gott  bat  ihm  die- 

worden,    was  doch  ein  Feft  oder  Fejer-  fen  Wochentag  fclbft  erkobren,  and  aaeb 

tag  fcjT  Da  bab  er  gcantwaateti  1^  Irrt-  lo  Errcbaffang  Hiamel  aad  Erdaa  alt  felaer 

tamentinN  fpdm^  et  tt^fU  hutwim.  leb  lafie  Rabe  elageweibel,  wie  aa  lefea  ift  Gea.  t. 

aaeb  fdbft  ardbelleat  was  die  Fell  aad  aad  Exod.  10.  Es  babea  aber  die  H.  Apa* 

Feyerlege  tu  Haabatg  fejat  Maacber  wird  fiel  diefca  wacbeatliebea  Fcjcitag  Taa  8on- 

meynen,  fie  feyn  Anlaß  nad  Gelegenheit  zu  abend  auff  den  Sontag  fort  gelegt.  Nickt 

fri-ITrn  und  faufTen,  za  huren  und  zu  hüben,  9k  allein  daß  ein  Unterfcheid  fey  z^vi^l-llrn  den 

und   allerhrtnd  llppigkcit  /.u  treiben.    Son-  Juden  und  Chriftfn ,  fondern  nurh  zu  Ehren 

derli«.  h  meynt  das  geraeine  Yolck  und  Eland-  den  dreyen  Artickcln  de»  Chriftlichen  Glau- 

wereks-Bnrfch«  den  Sabbath  keiligen,  keiffe  bens,  darsa  wir  uns  öffentlich  wider  alle 

fo  Tid  ab  aiebt  arbdiea,  eia  aew  Kleid  ladea  and  Bejdea  iwbeaaea.    Dann  aas 

aaaicbea,  des  Marseas  eia  weaig  ia  die  w  Saal^;  bat  Gatt  dat  Werch  der  Erfebftpf. 

■Irebe  gaekea,  aad  bemacb  ia  den  daraa  fling  aatefeagaa,  aad  geCigt  #EBf  lax,  ea 

▼crordnetcn  Krügen  oder  Wirtslifinfcrn  «n-  werde  Liecht.    Und  die  Summ  und  Inhalt 

ter  Spielleuten  und  Illanarti-n  fr<-fl"cn,  fauf-  aller  Sontags  Predigten  gehet  daliin,  Mcnfch 

fen  ,  dantzeu ,  und  andere  Lppigkoil  treiben,  es  werde  Lieebt  in  deinem  llcrtzcn,  lerne 

biß  in  die  fp«te  IVacht.    Dann  man  arbeite  stt  dich  fclbft  und  Gott  in  rechtem  Lieebt  erken- 

fich  doch   die  gantze  Woche  über   müd.  nen,  daß  du  wiffeft  wie  dn  k&anefl  Ckrifl- 

Draeib  mfife  aun  den  Saatag  wal  aalegen.  Heb  lebea,  felig  flerbea,  aad  da  Hiad  dea 

aad  ßrb  etwa»  aa  gat  tbaa,  aaa  briag  dacb  ewigea  Lieebt«  bleü»ea.'  Aa»  Saatag  ift  an- 

aiekls  daraa.  Daait  aaa  feicbe  Leate  aiebt  fer  Ediafer  aad  8eügBM«ber  Cbriftas  #aAw 

ia  ibrer  UawMeabdl  flerbcn  und  verdcrbenv  40  von  den  Todten  anffcvllandea«  aad  su  fei- 

aad  raa  ibrem  Blat  «eine  HAade  bcfprützt  nen  Apofleln  kommen  und  gefagt:  Friede 

werdea ,  alt  bab  icb  aiir  fürgeaaaiaiea  das  fey  mit  eacb.  Der  Sontag  ift  ebea  der  Tag, 
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da  der  U.  Geift  fiehtbarlicher  Weife  über  Wann  dir  ein  Ilandtvercksiiiann  oder  fonft 

die  Apoftel  aufigegoffeii  ift,  darauff  fle  die  eio  Taglöliuer  io  der  Wocb  uinb  den  Tmg- 

Mmgmmlim  IM,  Um  gnlTe  TlkalM  G«t-  Mm  arbail«te,  mmä  vMUU  mur  in  Mniw 


tat,  Bit  FmdcB  fepedUit  ktihm,  AiMib  gm«  cl<^        mx^  Wlteg  Im  Wirtt- 

hattcB  wir  üttn  Taf  bUUeh  bo«h,  wU  •  bMii  «iid  filffenchT«!!,  wirdeftmasch  mit 

fagen  anß  4aa  §18  FT.   Difi  ift  der  Tag  ilui  MifriedIcB  foiat  Bfcia,  fosderii  er  Buft 

dca  4m  0nr  gcaiacbt  bat.  An  diefcn  Tag  dir  dea  gantzea  Tag  arbeiten,  wil  er  völ- 


follen  «vir  nun  aicbt  allein  rahen.  Dann  das  üi^cii  Lobn  haben.  A\  ii>  >vird  nun  der  groiTe 
können  auch  die  Ochfen  und  die  Efel  tbna.  llimmels^Koenig,  der  Heb  Tu  boi-h  umb  uns 
8oBdem  >vir  Tollen  ibn  belügen,  das  ift,  tO  verdienet  bat,  damit  zu  frieden  feyn,  wann 
Mit  hciligea  Gedancken,  mit  beilifca  War-  tvir  ihm  fdaeii  Tag,  daran  Er  ibn  wU  ge- 
Um,  mit  hciligea  Wcfehca  /aOmi  wir  aiaht  dlcacl  latea,  wb  fa  liadarliabar  Urfiicb 
aar  dem  Soatag«  HarfaB,  Cmdani  daa  faalica  wUlea  Idimdan  «ad  fkiapda  T  la  deai  ich 
Saatag  sabrii^aB,  «ad  daa  Laibas  Baba  dlefe«  faga,  wird  Tialleidkt  da  alalUligar 
foll  fern  der  Seelen  Wrrckcitafr.  Wann  IB  Menfcb  gedencken,  icb  bab  das  affi  geboert, 
ein  8chufler  oiii-r  Scbneiderlinecbt  des  8on-  daß  Gott  bey  das  dritte  Gebot  bab  ein  Wort 
abends  bey  zeiten  Feyerabend  macht,  ge-  |;efetzt,  das  bey  andern  Geboten  nicht  fte- 
bel  drauiT  ins  Wirtsbauß  and  TiulTt  fleh  bet.  Und  es  ift  nicht  ohne,  ^vann  ein  Herr 
voll,  liegt  beraach  den  gantacn  Sontag  aaff  feinem  Haecbt  aebenerley  Paacla  «ubefiel, 
dar  Baach,  aad  Uagl  ibav  dca  Kopff,  daa  tt  «ad  fatetc  bcf  4ca  dam  da  XB.  aad  fagte, 
bdft  dca  Sabbat  aicbt  gcbdUgct.  waaa  das  aiai  fandcrUcb  im  acbt,  Wae  wivda  da 
«r  ftbaa  Ibfflct  aad  bdaa  Scbac  aiacbt*  adcr  4cr  Raccbt  aadcia  Ibaa«  a1«  daA  er  dicfca 
keine  Hofen  flickt.  Dmnib  niecckat  wol  die-  PofI  ihm  fonderlich  augelrf^en  feyn  lieffeT 
Ten  Unterfcheid  anter  dem  Feyrea  aad  Hai-  Nun  geftebe  ich,  das  icb  Exod.  SO.  nickt 
ligen,  und  fant,  gedenckcdran*  lefe,  Gcdenck  daß  du  nicht  tccdteft.   G  e- 

\%'anu  mancher  des  Sontags  Morgens  ift  denek  daß  du  nit  ftehlcfl.  Gedenck  daß 
in  der  Kirchen  gewefen,  und  hat  die  Haupt-  du  nicht  falfcb  Zengnüß  redeft  wieder  dei- 
prcdigt  adcr  die  Frähprcdigt  gebeert,  fo  fagt  aaa  NacUlaa.  Saadcra  bcj  dta  drftaa 
er.  icb  bebe  bciU  Gatt  daca  DIcafI  fctbaa.  Gebet  liebet,  Gedcack  dec  Sabbate,  da 
M  wU  icb  da  wcaigaatfakaAcdcrrpataia-  M  da  ika  bciügafl.  Daraaf  febe  icb,  daft  Gatt 
raa  gabaa  aad  aicb  laftiff  cMcbca.  O  dar  ffiadciHcb  Iber  deat  diittca  Gebet  baita, 
faifcben  Mrynung!  D«  baft  mit  nicbten  Gatt  aad  daa  Saatag  wolle  gefejret  babeu.  Ich 
einen  DieafI  getban,  fondern  Gott  bat  dir  tvolt  es  auch  gern  thun ,  allein  faf>;e  mir  «loeh 
einen  Dienfl  gethan,  in  denn  Er  dir  fein  einer  einen  kurtzen  Itericht.  wie  ich-^  Hann 
feligDiacbendes  Wort  hat  furtragen,  und  SS  wachen  foll,  daß  ich  den  Suntaj;  und  andere 
dick  deutlich  nnterricbten  laflen ,  wie  dn  Feyertage  loeblicb  anbringe  ?  Woblan,  mein 
SdMIiacbt  gbabea.  Cbrifliicb  lebea,  fcUg  alleriicMIcr,  icb  wU  dir  aiit  Gattce  Hilf 
Herika,  aac  JABgAea  Tag  IMBcb  aafcrfU»  dada  dicaea,  aad  wil  dicb  daweaig  ia 
bsa  aad  i»  UmmI  gabca.  Uad  Gatt  bat  ddaca  KiadccCatecUlbae  fahaea,  der  fall 
dir  debt  iMfablen,  daß  du  nar  den  Soatagi  40  dein  Meiaarial  feyn.  Ich  habe  offtmals  gc- 
JHefgca,  faadcm  daß  du  den  gantxen  Sonn-  fagt:  Bonus  Catet-heUeux  rß  bonut  Tfiroto- 
dca  gaataa«  Feycriag  kcUigca  folleft.      gHs.  Wer  dea  Gatccbifmaai  reckt  vcrflekct. 
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und  ihm  dpfircllx»!!  recht  id  [Mutz  mnchpn 
lian,  d«T  ift  t  in  i;;rlabrtcr  Tbeoloj'us.  Lu- 
tberuü  bat  den  Catccbifuiuin  |iflc|;cii  mit  in 
di«  Kifck  an  neaira,  mmd  halt  offt  geragt: 
er  t(Kf  wimnah  raA  der  Kirchen  fnngen,  dafi 
er  nicht  etwas  anft  dem  Catecliirnio  natirt 
nad  geieraet«  daran  er  anvor  nieht  gedaekt* 
kcntigea  LaufT  nach ,  gednrht ,  and  ob  er 
fcy  aoß  dfr  Pri'ilifjt  gebi'ffrrt  >vordi'n  oder 
nleht ,  fondcni  da  brin(;(  er  viel  Subtililte- 
tca  aofl'  die  Cs«nt/.i-l,  daß  die  Leute  Tagen 
foilca,  das  war  eine  griabrte  Predigt.  Wann 
ieli  niieli  in  den  Kirchen>Hillonen  «aikfchc» 
tm  lind  ich  daß  in  der  erftea  GbrifUichcn 
Kirnen  dai  Predigen  nlch|  fo  gemein  ge> 
weren  tej  als  heull<;rs  Tnfrcs.  AUdn  die 
Ühnag  des  Gatechifmi  ift  npiflri|;er  (;etrie- 
hen  worden  als  heutif^es  Taj;cs  pefcbihrt. 
1/Veil  nun  virl  ebriicbrr  Lt-ntc  iinh-r  «-iicb, 
auch  wol  unter  den  jeiiigen  rind,  welche  in 
flnmmet  nnd  Seiden  geMeldrt  {;L-hen,  wdclie 
gern  in  den  einfUllgen  Pireher>llimmel  wol> 
len,  darin  der  alte  PIfehcr  Zebedm»  mit 
feinen  SAhnen  Jacobo  und  dahanae  Htzt, 
als  wolt  ich«grrn ,  daß  ich  ihn  den  Catecfaif- 
nas  recht  erklaeren  könt,  darauß  haben  fie 
genu|>;  zu  lernen,  der  Kau  ihre  Bibliollicr, 
ihre  geiftlicbc  Itüftkammer  fejn.  Wauii 
nm  der  Sontag  h*mmt,  fa  nim  den  Kin- 
der>Cateehifmnm  für  dich,  hetmehte  I.  IHc 
sehen  Gehet,  nnd. lerne  Gott  nach  feinem 
Wefen  nnd  Willen  recht  keaaea.  Deaek 
Immerdar  an  die  Rede  S.  Pmili  Act.  8.  Da 
ihn  Gott  mit  Donner  und  Blitz  erfchreckl, 
da  Er  ilin  auf  diir  Erde  warfT,  da  auß  einem 
haul  ein  Paulus  wurde,  da  er  mit  zittern 
nnd  behen  rielT,  nnd  Tagtet  Barr  wer  biftn  ? 
Harr  wnt  wiltn  das  ich  thnn  follT  Gedenehe 
nn  die  Wnrie  die  Gatt  der  Harr  geredet 
Emd.  M.  Ich  bin  der  Dnrr  dein  Gatt,  dn 
foin  kein  ander  Götter  haben  neben  mir. 
Der  Harr  dein  Gatt  ift  ein  cyTeriger  Galt, 
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der  beimTucht  die  Miflethat  der  V.-wter  ao 
den  Kindern  l)iß  ins  dritte  und  vierdtr  Glied 
die  mich  baffen,  und  tbot  Barmhertxigkcit 
nn  vielen  Tanfcnden  dl«  «i«h  liehen  nnd 
II  meine  Gebnt  hallen.  Lerne  diefen  Gntt 
re^t  erkennen,  daft  Er  nemlieh  nieht  nnr 
fey  ein  barmheffalger  Gott,  daft  feiae  Barm- 
hertxigkcit zwar  wehre  Tur  und  Tür  bej  denen  * 
die   ihn  fürehten,  wie  wir  auB  dem  Lob- 

10  gefanj;  der  Junj^frau  Harlan  am  rer{>;an|];enen 
niitwocben  gcbccret  haben.  Sondern  daft 
Er.  aaeh  'fej  aia  eyTeriger  and  gerechter 
Gott,  der  die  nahnSfertige  Sftndcr  nieht 
nngefkmil  laffe,  der  der  Stade  fo  feiad  nnd 

M  gram  fey,  daB  Er  nmb  einer  einigen  Siind 
willen  die  En(;el  aun  dem  Himmel  in  die 
ilöll,  und  unTere  erTte  Eltern  anft  dem  Pa* 
radieß  (jertoffm  hab.  tipmti  nnlla  rupitto. 
W^er  Gitif  nicht  n-rht  Icennet,  der  wird  ihn 

ao  auch  nicht  recht  lieben,  er  wird  Tich  auch 
nieht  recht  ÜBr  ihm  fftrehtcn,  er  wird  ihm 
anch  nicht  recht  Tcrtraoea.  Ihr  Hanfirmter 
lind  HanAmitlar  fagt  ofll,. meine  Kbadar 
haben  den  Catechifmnm  jantx  außwendig 

IS  gelernet,  e«  iTt  nichts  drin,  das  Tie  nicht 
wiffen  und  x-rfti-hi-n.  Ift  dem  alTo?  To  Tind 
Tic  gelahrlt-r  aK  i<  h.  Ich  hin  ein  Doctor, 
■ad  hab  noch  immer  /.u  lernen  an  den  Wer* 
tent  Ich  bin  der  Barr  ddn  Gntt,  dn  fnÜ 

SO  kein  ander  Gitter  haben  neben  mir.  Wir 
Alten,  die  wir  die  KInderfehna  lingft  an« 
raffen  haben,  wirden  im  Crenls  nnd  UaglAck 
nicht  To  kleinmütig*  im  Glich  nicht  To  trotzig 
und  unachlTam  fryn.  wann  wir  recht  TcrTtfin- 

58  den  wan  beilTf,  Irh  Mn  der  Herr  dein  Gott. 
Gehe  die  Zchcu  Gt-liot  ferner  durch,  und 
Tage  bey  eiaem  jeglichen  Gebot  mit  Paolo: 
Barr  wat  wlltn  dai  ich  thnn  fallt  Dn  foH 
erftlich  Gntt  Aber  alle  Dinge  lieben.  Nichla 

40  in  der  Well  fall  dir  Heber  ffeyn  als  Gott. 
Du  folt  Gott  aber  alle  D!n|;  Tärchten .  und 
in  alt  deinen  Worten,  Werehen  nnd  Ge- 
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«laacken  betracbten,  fifac,  darflT  ich  «las  auch  in  die  Hirclx*  komnieft,  To  hittpGott,  daß 

tban?   Gott  ift  da  and  fiehet  es.   Darffich  Er  dir  das  HltIk  cröfl'ne,  wie  Lydite  der 

Mck  du  reden?  Gott  ftcliet  da  und  beeret  Purpur-Kraemerin  Act.  16.  dafi  Er  dein  Herta 

CS.   DaHT  ich  aack  alfo  gedeaekcB?  Gott  in  dir  brcMcnd  nacke,  wie  des  awcyea 

oia  ■ntMakiadigcr  ift,  d«r  wcU  maA  V  iBsfcni  dia  aach  EaaaB  s^engea,  Lac.  M. 

voAaict  «B  mämn  Bcvtaeaa  Oedaaehra.  Waari  der  Prediger  «äff  die  Gaatad  ftdget, 

Me  Vavefct  dee  Harn  Ul  der  Wetfkcit  Aa-  Ai  CmAm  aad  fuget  Hnr  y«aüifcker  Va- 

fang.  Biefes  Sprücblein  bab  ich  gewnfl  als  ter ,  gekeiligt  werde  dein  IVaael  Waaa  der 

ich  aocb  ein  kleiner  Kaab  gewefen.  Allein  Prediger  anff  der  Cantzel  etwas  denckwir» 

ich  bin  frlion  Dnctor  gewefen.  als    ich  es  10  digcs  Tagt,  To  fenfftzc  und  dencke  in  deinem 

Docb  nicht  recht  ht-trachlct  hnh.   Ks  ift  kein  Uertzen,  Herr  zukonim  dein  Reich,  dein 

Kramer-Jung  fo  toll,  daß  er  feiuem  Herrn  Will  gefchebe.    Wann   der  Prediger  die 

ftckle,  waaa  er  weifi,  daß  fein  Herr  Predigt  befcbleaCI,  aad  faget  Amea,  fe 

liqr.        ift«  «äff  di«  Hlade  Ach-  Italllae  da  ailt  der  laagfraa  Harfai  Mir 

la^g  gAc  Aber  riel  grafl^  PtUM^  rlei  is  gefekehe  wie  da  gelbget  hall*  Aaea,  daa 

gewaltige  rdche  Leale  tbaa  ehea  ela  eb  kcia  MI,  ea  werde  war,  fterek  aafem  glaabea 

Gott  fey,  der  alles  febe,  beere,  nnd  aller  immerdar,  aaff  daß  wir  ja  aieht  zweiifeln 

M eafckea  Hertaen  prüfe,  daraaß fcklieA ick,  dran,  was  wir  anits  gebieret  ban.  Anff  deia 

daß  fle  noch  nicht  haben  angefangen  weiß  W^ort  in  dem  Namen  dein,  fo  fprechen  wir 

sn  sterilen.    Du  fnit  Gott  allein  vertrauen,  90  d^s  Amen  fein.    Wann  die  Zettel  nncb  der 

und  kein  Vertrauen  auff  einigen  Menfchen,  Predigt  abgelefeu  werden,  fu  gib  genaue 

aaf  ciaige  Crcatar  fetaea,  foadem  Ibaa  als  acbtung  draaff,  was  für  Lcate  feya  fttr  weidia 

«b  keia  aader  Meafeh  Hebr,  Ibadcra  aafcr  gebetea  werde,  aad  waaa  da  beraaeb  daa 

Gelt,  aad  da  allela  la  der  Welt  fcTB.  ¥al»r  Uafer  beleft,  aad  baameft  aaff  die 

t.fMdert  Q«tt  voa  dir,  daft  dafeiaea  V$  llcbeade  Bllt,      deaek,  aeb  lieber  Gatt, 

Namea  nicht  follft  Blfbraaebea.  Vl^ie  aber  erbarm  dieb  dOCb  Aber  die  für  welche  jetzo 

der  Name  Gottes  BÜßlnraacbt  werde,  das  ifl  gebeten  worden,  und  erlcefe  fie  tou  allem 

kaft  du  bißhrro  in  xwryen  unterfchiedenen  Übel.    Was  du  will  daß  man  dir  thue,  daß 

Predijjtfu  (jebiert     Es  ifl  aber  nicht  jjcnug,  thuc  du  einem  andern  auch.   IVun  baftu  gem. 

dab  du  am  8outag  nicht  flucbeft  oder  fchue-  SO  daß  fromme  Cbrifteu  für  dich  beten  wann 

rrfl,  ffaader«  da  folt  foadcrlicb  am  Sontag  dn  in  Ncstken  fteckft,  draaub  aiafta  eia  aa- 

dea  NaaMB  Gatiea  labea,  fffetfea  aad  ebrca.  deraal  Ar  ibre  Habt  aad  Aalkgea  aacb 

Waaa  da  bsnall  aar  Klrcbea  lealea,  fo  betea,  aad  a«  Gatt  aacb  fcbreyea.  Uad 

IH«^*        kam  da  H.  boebgelabte  Diey.  da  fekb  aUgeaeia  Gefebrej  baa  bey  Gott 

faltigkeit,  komm  an  mir,  nnd  mache  deine  SS  tIcI  aaßriehten.    Wil   Gott   beeren  waaa 

Wobanng  in  mir.    Du  haft  mir  nun  fechs  rwej  oder  drey  auff  Erden  eins  werden  nmb 

T.vjrp  helffen  arbeiten,  fo  ruhe  nun  nuch  in  etwas  zu  bitten,  wie  vielmehr  wird  Er  hce- 

mriiH-m   Hertzen  am  flebenden   Tap,  und  reo,  waun  fo  viel  hundert,  ja  fo  viel  taa- 

laß  mich  ruhen  in  dir.    Ach  mein  bertzlie-  feud  auff  einmal  umb  ein  Ding  bitten? 

^JsfUeia,  BMebe  dir  eia  rein  faafll  Bette-  40     Zam  S.  gehe  am  Sonlage  gera  ia  die 

l*!**  «a  nAea  la  aieiacs  Herlsea  Sebreia,  KIrehe,  waaa  da  aacb  fe  gelabrt  waereft 

dai  i«b  taiimei  rergcCie  deia.  Weaa  da  als  der  Apaflel  Pealaa,  aad  waaa  da  fcbea 
III.  M.   Frobea  :  4  |»mm. 
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fanulrrt  Poftillcu  zu  llauß  bitteft,  die  du 
lefeu  htoteft.  Meyaft«  siclit,  duft  der  &<>• 
■if  David  Amt  f*  w*U  OtttCct  Wort  ge* 
lafcB  ab  d«?  ]f«|Bflfai  »Ickt,  daS  er  gdakrw 
Icr  fey  gewafaa  als  da?  IkjBfln  ai^tt  dat 
er  eben  fo  wobl  Bäcbcr  gcbabt  als  da:  Den- 
nocb  fa{;t  er:  Eins  bitte  icb  vom  Herrn  das 
bätt  ich  Qcrn,  dnß  icb  in  dem  Haufe  Got- 
tes hieiben  iiia>(rc  tuciii  Li-benlang.  Icb  ^vil 
lieber  der  Tbür  hüten  in  meines  Gottes  Haufe, 
ab  lange  woImmb  ia  der  Gottlofca  Hüttea. 
lek  BiaB  allUcr  etwas  foaderlickes  criaMra, 
daS  wm  Baaibarg  fehr  gebrlBeUieh  ill,  da 
die  Kiidkeafl  gdumaaklrwird  wie  die  BcnrCA 
Btt'Aaiflerdam.  Haltet  mir  zu  gut,  daß  i^s 
erinnere.  Es  erfordert  es  Gottes  Ebr,  es 
treibt  mich  mein  Ampt  und  Gc^vilTen  dazu, 
es  dienet  /.u  eurer  Wohlfahrt.  Es  find  viel 
Leute,  nicht  nur  unter  deu  gemeinen,  fon- 
dera  aaeli  «ntcv  dea  Varacbaca,  wdelie, 
waaa  fie  ia  die  Kirck  kaaNaea,  deaekea  lie 
aicktt  Harr  da  Gatt  der  Hecrfdkarea,  Uev 
kia  iek  als  dein  Kaeekt  aad  Kiad  ia  dei- 
aeai  HaaB»  nach  deinem  Defehl,  dich  zu 
beeren.  So  rede  nun  Herr  durch  deinen  Die- 
ner nifinrn  Si-clforpcr ,  Ich  dein  Knecht 
und  DieiitT  La>ron.    Sondern  ^vniiii  Tie 

ia  die  Kirch  kommen .  und  ficb  ein  wenig 
aater  dca  Hafk  ▼erftedit,  aad  «ia  Täter 
Uafer  daker  fepiljpdt  kakea,  da  ftagt  eiacv 
dea  aadeta  vea  aeaca  Zeitaagea,  was  die 
Daatziger,  die  AMAeidaaiaier  Brleffe  krackt 
babcn?  Die  Frauen  frafjcn  ofTt  »ic  es  zu 
Hauß  gebe?  Oh  Jungfer  Margreteben  bald 
Hochzeit  halten  werde?  Icb  kan  nicht  über 
euch  klagen,  daß  ihr  nicht  fleiffig  zur  Kir- 
cben  gebet.  Die  Kircb  ift  offt  fo  roll ,  daß 
iek  adck  darak  das  Talek  maM  die  Gaataal 
driafea  mA,  Allela  veraeiket  nir,  wo  iek 
«ack  aareckt  tkae.  Ick  lialte  dafifar,  waaa 
das  Fraacaaiaiaier  diifte  aaff  die  BsnUsk 
gekea  wie  die  Xiaaer,  es  wird«  aaa«^ 


Frau  nicht  fo  fleiifig  in  die  Kircb  kommen, 
Baaa  da  ifl  var  aad  aack  der  Predigt,  ja 
wol  aater  'der  Fredift,  eia  folek  plaadcra 
ab  wie  aaff  der  Botrfiek  aa  Haakarf  oder 
•  aa  Aaiflcfdaa*  Was  tkaa  aker  foleke  Leate 
aaders,  ab  daft  fle  fremd  Feur  ins  Hcüif» 
tbam  bringen,  wie  Nadah  und  Abibu  Aarona 
Söhne,  welche  deßwegen  to«  dem  ÜErrn 
durch  ein  Feuer  Terzehrct  wurden .  Ler.  10. 

10  Wann  du  in  die  Kirche  kommft,  fo  hoere 
was  Gott  aitt  dfar  fade,  aar  dai  Er  dick  wie> 
der  kosr«,  waaa  da  ia  deiacai  G^t  ait  Ikai 
redeft.  Waaa  da  aaft  der  Kiickca  gekefl 
aad  die  Prcd%t  gekcsret  kafi,  fo  aM^  ca 

llt  nicht  wie  die  alten  Weiber,  welche  Tor  den 
Spiegel  (Tclipn,  und  sivar  fehen,  daß  fie  ein 
Dotz  oder  Tröpflein  in  der  I>'afc  haben ,  alter 
fie  beijehrcn  Tie  doch  nicht  tu  wifi  hen.  Son- 
dern fey  nicht  nur  ein  Ucerer  des  Worts, 

SMI  foadcfB  aaek  eia  Tk«ter,  wi«  8.  daeok 
«rssakaet  ia  feiaer  Epillel  aai  I.  Cap. 

SBbb  4.  Ebre  deiae  Prediger  aad  8eel- 
ISsrfer  ids  deiae  feiftKeke  Tater,  die  eia 
recht  Väterliches  und  Mütterliches  Hertz 

S8  zu  dir  tra);en,  Khre  fie  nicht  eben  mit  Hut 
abziehen,  luit  Hand  trückeu.  mit  ralfchen 
i;latten  gefchmicrten  Worten,  mit  hteilichcn 
Frautzoefifchea  Complementen,  fondem  ebre 
fie  Bit  Gekorbak.  aad  tkae  was  Ae  dir 

10  aa  Gottes  ftatt  kefeklea.  HAte  diek  dat 
deiae  Lekrer  aad  Seelfoiger  aieht  &ker  diek 
feafliaea«  dann  dat  ifl  dir  aicbt  gnt.  Beb.  IS. 
Verachte  fie  ja  nicht.  Dann  Cbriflns  fagt: 
Wer  euch  verachtet  .   Her  reraehlet  inieh. 

58  Wer  mich  verachtet,  der  verachtet  «len  tler 
mich  (refaud  hat.  Was  knn  doch  crfchröckli- 
cber  in  meufcblicbe  Gcdaucken  gefaft  werdea, 
ab  Gott  dea  Vater  aad  feiaca  Boka  laflua 
Ckriftaai  venwkteat  Das  tkat  der,  wdcker 

40  Lekrer  aad  Prediger  veracktet.  Paalas  fast 
f.  Gor.  1.  Wkr  fiad  BotCekafflen  an  «^nrifti 
ftatt,  Batfckaflea  oder  Legatn^      ^  Co. 
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rintbrr  der  Roemer  Legaten  oder  Botfchairten 
rerachteten,  und  Tie  mit  Kammerlange  begof- 
fea ,  da  ward  ibre  gantse  Stadt  minirt  und 
Im  Om<  T«rdciliet.  VwMum  dlek,  4aA 
G»«  der  Bot  Im  wUki  «nfcflnilll  llfl, 
wMMi  am  LclMr  nd  Ptcdlgar  «b  fefai« 
Lcf»ten,  BottfcbafTten  and  Abgaftadtai 
▼eracht  nnd  berchimpflft.  Die  Alte»  kabes 
geTaf;! :  Wer  Prediger  und  Jungfranen  fcb&n- 
det ,  der  nimt  feiten  ein  gut  End.  Es  fagt 
mir  jüngfl  einmal  eiu  Tornebaer  Ehrlicher 
Mann  in  Hanibiirg,  er  Wfc«  «itl  Envpd 
•kforift,  dai  Lcate  hthtm  Aelloac«  mit 
Ffcdifcn  aafefhafCB,  «ad  habaa  Ca  rcr> 
falgct,  aUr  fie  habea  (amaiaigildi  aieU 
laag  hernach  gelebt,  oder  fejn  verdorben, 
«ad  an  BettclftaL  gerathen.  Welche»  ich 
an  frinrn  Ort  {^erteilet  fcyn  laffe,  nnd  er- 
innere mich  des  vergangenen  Sontaeglichen 
Evangciii  da  Cbriflus  fagtt  Richtet  nicht, 
VcrdaMBiet  aicht  Göltet  aaMriicUiefcea 
Watt  aber  lebret  aasaatetdeflM.  daftma 
LArer  aad  Prediger  ebrea  fall,  nad  febea 
dat  fie  ibr  Aatpt  aiehl  aiit  SealRBea  Cbaa. 
Deine  Eltern  bäbea  dich  anflT  die  Welt  ge- 
bracht, Lrhrer  und  Prediger  aber  waltea 
dich  gern  ia  Himmel  bringen. 

Zun  tt.  Gedencli  auch  am  Snntag,  daß  du 
aiebt  foileft  toedten,  darunib  fu  rnuQ',  balge 
od  UM^  dicb  aiebt  aai  Saatage,  wie  dia 
jü^  Barfcb  gemlalgUeb  tbat,  «ad  briagea 
Sab  aab  Ibra  gehade  Glieder,  «aib  Leib 
«ad  Seal,  aad  Maebc«  ibt««  EtteM  gMl 
Hertzleid,  vrie  nn*  dann  aoch  neuHcb  ela 
traariges  Exempel  an  einem  Soatag  ift  TOr 
Angen  geflellet  «worden.  Lanff  auch  am 
Soatag  nirht  nach  den  Krügen  und  Wirts- 
bAafem  und  fauIF  dir  mit  vielem  Gefnad- 
bcU  triaebaa  aHeilej  Kiaaehbdtea  aa  d«a 
Wi.  lab  Ulda  alr  ala,  der  Tcafel  werde 
flcb  eliwabl  freaaB«  wani  ae  Saaiag  ift. 
od  i—rtia.  Gebe  Göll  bat  daa  flabbal 


eingefetat ,  daß  Er  den  Menfcheii  am  fcl- 
bigen  Tag  xum  Himmel  beTörderc.  Ich  aber 
habe  es  fo  weit  gebracht,  daß  der  Henfch 
geaieiaiglieb  aM  felbigcn  Tag  Heb  «abr  Tar> 
V  Hadiget  all  aa  aadera  Tagaa.  Baaa  da  fia 
fallaa  Galt  dieaea  ait  AiAamag  feiaca 
Worte,  fe  fatxen  He  fleh  nieder  sa  Areffea 
«ad  an  feaffea,  ftehen  auflT  su  hören,  oder 
Tn  fpirlen,  oder  fich  tu  balgen  oder  su 
10  fcblagen.  Daranß  entftebet  ofTt  Mord  und 
Todfchlag.  Das  ift  meine  Luft  anznfehen,  und 
alfo  wird  mein  höUifckea  Reich  rermebret. 


Baal  7.  WIlTe,  daft  diraa  Soatag  befar 
IK  aafleba,  waaa  da  aaab  Hittag  die  Bibel 

oder  ein  Gebet>Bach,  alt  wann  du  eine  Karte 
oder  ein  paar  Würffel  in  den  Hinden  haft. 
Ja  fpricbflu,  die  Zeit  wird  einem  fo  lang, 
ift   es  dann  nirht  belTer,  daß  man  fpiele, 

§0  aia  daß  man  fich  doli  und  voll  fanffe?  Ant- 
wart,  aa  taag  bejdet  aichti,  fo  wol  da« 
Tallbaffca  ab  dat  Spielen.  Ea  fiad  awey 
Stieb  dia  aUe  bejda  Gatt  baebUeb  aift- 
lülea,  nad  fie  dicaen  nirgend  an  alt  aar 

Sa  Annnth,  fie  verbindera  die  Nahrnnf;.  und 
bringen  die  Seel  in  vielfältige  Gefahr.  Snuf- 
fen  macht  den  Leih  voll,  8|>ielen  macht 
den  Menfchen  duU,  S.iiifren  mncbt  das  Haupt 
fckwer,  Spielen  macht  den  Bentel  leer.  Spie- 

M  ler  nnd  S^tabnbcn  find  Oidw,  fa  wol  dia 
wdcbe  gewiaaen,  als  die  weleba  Torfpielea. 
Dia  welebe  gewianen  find  Siebe.  Daaa  fie 
il^ea  ibrea  Ileebftea  dar  Geld  aai  dea 
Bentel.  dnß  ihnen  nicht  gebührt.  Die  welebe 

S8  verlieren  find  auch  Diebe ,  dann  fie  berau- 
ben ihre  W^eib  und  Kinder  deifen  daß  ihnen 
gebührt.  Kommt  dir  dicfc  Itede  wunderlich 
vor?  So  wil  ich  dir  noch  mehr  fagcn.  Spie- 
ler nnd  Spllsbabea  flbMiigen  geneinigliab 

40  wieder  alle  Gebot,  i.  Sindigen  fie  wicider 
das  Erfte  Gabat,  dann  Gatt  wil  daft  wir 
anfi  Ibn  allala  nafer  Verlnwaa  fetaan  fal* 
99* 
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Jea,  und  foUen  im  Schweiß  unfers  Ange- 
fickte  ufer  Brod  effcD.   Ein  Spieler  und 
SpitBMi  thu  T«ricft  Gottes  BefeU 
Ordnng ,  iCet  fei«  Brod  oieht  im  SchweiA 
feiae«  Aogelickti«  feaiieni  fmelit  fetee  fhhr 
lUf ,  GoM,  Glick  und  Gewinn  in  Spie- 
len ,  nnd  yfai  er  ehrlieh  cr»vorben  und  von 
Gottes  Händen  erlangt  liut,  das  fetzt  er  auß' 
das  Spiel,  verfucht  Gott,  und  komtofTt  iiiuth- 
ivillig  umh  alles  was  er  hat.    8.  Wird  bcy 
deM  Spielen  Gottes  Name  vieimilie  miß- 
bn«cbet  alt  Zaoberey ,  daft  die  Spieler  mnd 
Bpitüboliea  oHaials  Aber  WirlTcl  nnd  Kar- 
ten Se^en  l^reebea,  «ad  ibr  Gebe«  Boehes 
Poffen  treibeu.        gehet  auch  viel  Flachens 
und  Schwerens  dahey  für.    Wann  da  einer 
Terlieret,  To  flucht  er  ufl't  daß  der  Himmel 
t         and  die  Erde  davon  bi-hi  ii  inoclitc.   S.  Muß 
jcdcrnian  bekenueu,  daß  dicfcs  Lal'ter  des 
Bpidteos  Mit  allen  feiaen  Suaden,  am  mei- 
tUm  geftbt  «ad  getnebea  werde  am  Boa- 
tage, da  wir  aar  foltea  tiacbtea  aacb  deai 
Eeieb  Gottes  aad  aacb  feiaer  Gereebtig- 
keit.    4.  Macht  das  SpieK-n,  daß  ofl'lhnals 
Rinder  und  Gefinde  ihre  Kitern  und  Ber- 
ren  heimlich  hcftehlen,  dnmit  He  was  haben 
einzufet/rn.  Mancher  Vnter  ift  au(l"  dns  Spie- 
len alfo  erhitzt,  daß  er  es  nicht  laiTcu  kao, 
ifiU  aicbtatbcitea,  fiwbt  fein  Glück  in  der 
Kaitea,  briagt  aber  Weib  «ad  Riader  da- 
dareb  ia  Amat  «ad  Caglaek,  aad  lieb  mmh 
feaae  Ebre  «ad  Hefpect,  dea  er  liej  fciaea 
Kindern  haben  folte.    !S.  Ift   lieknnd,  daft 
bey  dem  Spiel  ofTtmals  die  allcrbeften  Freunde 
nneins  werden,  und  intib  geringer  (Irfarlipn 
willen  aus  dem  Zaiicli  Schla;gerey,  nuß  der 
Schiaegerey  Murd  und  Todrchlag  entltebe. 
leb  bab  da  Enaipcl  erlebt,  daft  eia  Vor- 
adkaier  woblbegftlerter  Haaa  daea  bey  deai 
Bpid  erflacb«  aad  feiaea  Kopf  karta  iier> 
aaeb  wiederaadi  dea  BcbarAiobtcr  dar- 
llrechcB  aialle.   iL  Hacbt  das  8pid  ofl« 
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mals  Uneinigkeit  unter  Eheleuten,  dadurch 
der  ebelicbe  Glaub  und  das  Band  der  ebiiebea 
Lieb  oHaials  acitifldi  wird.  Daaa  waaa 
die  Fraa  ll^et  daft  der  Maaa  ihrer  aicbt 
*  adtet,  ftadcra  aüflo  rerOalTet  and  rcrfpie- 
let«  fo  gibt  fie  dem  Maaa  hein  gut  Wort. 
Kommt  der  Mann  nach  Hanß  nnd  hat  kein 
gnt  Wort  von  der  Frauen .  fo  will  er  flwß 
niißtheilen.    litcrt   die  Frau  von  Stieß  und 
iO  Srbhrgen,  fo  fängt  fie  an  zu  donnern  und 
zu  fulmiairen.    Der  Mann  kaa  das  Donaer- 
Wetter  aiebt  vertragen,  «ad  raditCeiaero- 
lige  Bpiel-Coaipagaie  die  Zeh  ■«  pafirca. 
UaterdeHSM  bleibt  die  Arbeit  liege«,  «ad 
lit  wird  «icbts  verdient.    Die  Frau  kan  oder 
will  nicht  vom  Wind  leben,  fondem  hingt 
fich  anch  an  h-icbtl'ertig«-  Leute,  und  ver- 
dienet tleld  wie  und  wo  Tic  hnn.    7.  Gehet 
bey  dem  Spiel  viel  Lift  und  Betrug  für, 
SO  wer  da  den  andern  artig  betriegen  kaa,  der 
wird  fbr  daea  Mdfter  gebdtea.   #a,  fagl 
«M«dker  Spieler,  waaa  leb  reebt  fpieltc  f« 
wOrde  ieb  weatgGeld  bobaltea.  wdte  lie- 
ber   keine   Kart   oder  WürfTel  anrühre«. 
M  8.  Gehet  bey  dem  Spiel  viel  Verleumdung 
für,  da  einer  den  andern  befebuldiget,  er 
lialie    dir  Kart   nicht  rerht  peinifcht ,  nicht 
recht  geben,  er  Labe  feinem  Cammeraden  das 
Spiel  ia  die  Band  gefpielt,  da  mft  dar  dae 
10  eia  Sebdai  der  aader  da  Dieb  feja.  Es 
ifaidigca  aacb  Spieler  aad  Spitababea  wie- 
der das     aad  10.  Gebot,  daaa  fie  begeb- 
reu  des  Nechftcu  Geld  und  Gut,  und  baboa 
von  Ilertzen  Luft  zum  Spielen:    L'nd  wann 
58  ein  Spitzbub  feinem  leiblichen  Ilruder  könfe 
das  Hauß  und  Holl  ault  einen  Abend  ab- 
gewinnen, er  tvürde  es  thnn. 

Sowma  es  ift  aa  fpidea  alebts  g«ls.  G«- 
ter  Heyaaog  wirds  aagcfaagea,  aber  das 
iO  Eod  lUaiaMt  fcHea  aiit  dea  Aafiuig  ibcr- 
da.  Draodi  ratb  leb  einem  jeglickea  ri^bt- 
febaffcMa  Cbriflea,  daft  er  Heb  f-**«»  fyit- 


Digitized  by  Google 


7 IS        JOB,  BALTHAAAB  SCHUPP. 

IcM»  fbadwlick  m  8ral«f ,  wttalle,  imwm 

rr  mnchtr  ctwan  den  Himmel  rorCpidco,  and 
die  Hölle  gewinnen.  Von  Spielern  and  Spiti- 
buben,  wird  der  Sontag^s  IVachmitta|;  fchand- 
lich  cnthriliget.  Ahrr  ich  muß  noch  einen 
andern  Greuel  entrhlvu,  %vclcber  deß  Son- 
tifi  IMfce  «fli  gptrwbc»  wM  vMiallra  Wci* 
ktw  md  andern  ]«fen  L«nt«n,  welebe,  wann 
Herr  nnd  Fnn  mm  flontng  in  dar  Kirekcn 
find,  in  die  Blnfer  lanlTcn.  Kinder  nad  Ge- 
finde, Knechte  «ndHa'irdc  verfuhren,  nnd 
ra<;en.  gib  mir  diefes,  gib  mir  das,  gib  mir 
Butter.  (;ib  mir  Saltz,  p;ib  mir  ^perk,  gib 
mir  W'firtz  ,  gib  mir  Bi<'r,  jjih  mir  VWin. 
ich  v^ii  etwa»  fchccncs  dafür  geben.  Oder 
knaai  an  wir  in  den  nnd  den  Garten,  da 
weilen  wir  aiteiBaader  Inilic  fejn«  der 
nnd  die  wird  aneb  binlioniBien.  leb  beb 
einen  SeblilU  daait  ban  ieb  aUe  ScbMllBr 
anffmachrn  .  «Irr  feUcaft  alle  ThQren  wo  er 
■•r  kineiu  geben  kann.  Ich  habe  mit  h(ecb> 
ttrr  Bertürtziing  mein»'«!  Geniüths  erfahren 
von  jonijrn  I^eiitcii  ,  riebe  ich  aufT  Bi'gcli- 
ren  cinsmals  bab  examiuiren  muffen ,  dafi 
viel  feUer  tenffWCAav  veriMbler  I«cnte 
allbicr  in  Ihsbnrg  frja«  die  eine  Profeflien 
daranS  aMcben,  dat  fie  den  KanMenten  ibre 
Meaer  nnd  Jnagen,  andera  Haafiralem 
ihr«-  Srihiif  und  Töchter,  ihre  Knechte  und 
Sl.Tj;ilr-  Tcrführen,  und  ihre  gnntze  liaiiß- 
haltiing  an  Hpriß,  Trancli  und  Kli'!i]un{;  fiih- 
rrii  Ton  lauter  l>iflin.ihl .  den  Kinder  und 
Gefinde,  Knechte  und  Ma;gde  ihren  Herren 
nnd  Pmncn  entwenden,  wd  ibnen  anwd» 
Icn.  Alf*  wird  »aneber  ebiüeber  Mann  eCl 
arm,  nnd  weiS  aicbt  wie?  Ibr  tcnlllirebc, 
fetttere,  vcrlnebie  Lcnte,  verfnebt  fejd 
ihr,  wann  ihr  folr-hrs  Di<-hr(nhU  halben  nn- 
tfr  der  Predigt  in  die  Ilaofer  gebet,  rer- 
flnflit  Tryd  ihr  wann  ibr  widerumb  herauß 
gehet,  verflucht  fcT  euer  Korb  und  euer  IJb- 
ngr«.  Der  lirrr  wird  unter  euch  fendcn  Hn- 
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All,  ünratb  nnd  Unglidi  in  aUe*  dea  dae 

ibr  fir  die  Hand  nehmet,  biß  ihr  rertilget 
werdet,  and  bald  untergebet  amb  eures  boe- 
fen  Wefens  willen.    Der  Herr  wird  euch 

8  Sterbdrüfen  anheulen,  biß  daß  er  euch  ver- 
tilge. Der  Ueaa  wird  euch  fchlagen  mit 
SebwaHI,  Fieber,  Hits,  Bmnfl,  Dflrre, 
fiini§er  LnR  nnd  Gdblbebt,  nnd  wird  eneh 
nnd  enre  Kiader  Terfelge«,  bift  daft  Er  cneb 

M  nndibriafe.  Ibr  i^ttlofe,  Teiflncbte  nnd  ver> 
maledeyte  Leute,  wanu  euch  enre  Bcitliche 
and  ewige  Wolfahrt  lieb  ift,  wann  ihr  den 
Himmel  wolt  lieber  haben  als  die  HöU,  wann 
ihr  «uch  durch  folch  (yeftoblen  Brodt  nicht 

IS  wolt  ins  ewige  böUifcbe  Fear  ftürtzcn,  wann 
ibr  Obren  ludbt  am  Imren,  fo  benet,  wie 
ibr  darcb  feiebe  Diaf  eneb  fe  febreeblldk 
▼ernmdifet,  niebt  wider  ein,  fendera  wider 
r«  viel  Gebot.  Dann  erlUieb  findiget  ibr 

M  gneblich  wider  (Ia>;  dritte  Gebot,  in  deai 
ihr  diefes  Diebftah  halben  die  Predigt  ver- 
räumef.  David  faijt  Pr,.l.  II».  Dein  Wort 
ift  mir  li('l)er  «Icnn  viel  tnnfend  ftück  Oold 
und  Silber.    Euch  aber  ift  folch  gcftolen 

i>  Brodt,  Wein,  Bier  nnd  dergleichen,  lieber 
als  eine  gnte  troftrelebe  Predigt.  Der  8«bn 
Gettos  m  ia  dleCe  Welt  hn»nen,  allen  «r. 
Boa  Sindem  nad  Sflnderinaen  nar  Bai  an 
rufTen,  und  ihnen  den  Himmel  auiTzufchlief- 

SO  fen.  Davon  läft  Er  in  der  Kirchen  predigen, 
ibr  aber  bleibt  auß  der  Kirchen,  geht  mit 
euren  DiebsfcblrilTeln  in  ehrlicher  Leute  Hau- 
fer,  und  Tcrfübret  ihre  Kinder  oder  ibr  Ge- 
linde.  AUeia  beeret  Ibr  gottloft  Teich  mit 

VI  enren  Biebsfebliffeln,  was  der  Sobn  Gottes 
ftigt  Apoc.  e.  i.  leb  babe  die  SeblftlTel  der 
Hillen  nnd  deft  Todtes.  Gleieb  wie  Er  Maebt 
bat  allen  bußfertigen  Sündern  den  Himmel 
anffzufchlieffen,  alfo  hat  Er  auch  Macht  euch 

40  gottlnfen  DiebsToIck  die  Hölle  anffzufehlief- 
fcn  ,  und  euch  ins  höllin  iic  Feuer  zu  werf- 
fen.    Ihr  DiebsvolcK ,  ihr  vcrfundigel  euch 
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grabUcb  wider  das  vierdte  Gebot,  ia  4tm 
ihr  ■anchem  rlirlirben  Manit  feine  unver- 
Itindifre  juu|;o  Kinder  uuc!  ]Ua*gdc  verfüh- 
ret. He  zum  Diebftal  und  andern  Leiclit- 
fertigkcitco,  zum  Lügen  and  SebwereK 
lUwcl,  lle  tbcmdiet,  m  hab«  irfebli  sab«- 
dleatcn«  et  fej  bdM  Stadl»  iamm  ftgt  ibr 
m  des  KiBien  aadl  aadeni,  c«  ffai«l  ja  tun 
Elten«  ee  ift  ja  euer  Ohm  and  Anrervrand- 
tev«  «rann  tic  flcrhen  fo  ift  ja  doch  alles 
eaer,  und  nnterdcfTen  halten  fie  euch  armes 
Kind  fo  hart  und  fo  fparfam,  und  find  par 
zu  geitzi|>;  jej^en  euch.  Daher  kombt  denn 
ofitmals  ein  uhngewdbnlicber  Ungchorfam 
bey  dea  Kiadcra  aad  aadcia,  die  dnllebe 
Lcate  aa  Kiadn  fftatt  aageaaaiaMa  babea, 
daS  Heb  die  BItera  alebt  dteia  fcbiehea  bSa- 
aaa»  aad  fieb  TorwaBdeni,  waraiab  dieKla- 
der  fo  gantz  anderer  Art  fejn?  O  ihr  an- 
plückfelijje  Leute,  es  were  euch  bcffer  daß 
ein  Mükirtiiii  an  euren)  Ilals  hiengc,  und 
weret  criautit  im  Meer,  da  e»  am  tieffften 
ifl.  Und  ihr  anglückfelige  verführte  Kia- 
ier,  et  ja»aerl  laiiA  ea«r  Toa  Hevtica. 
Ibr  werdet  Tidlelebt  aaeb  aiebt  fduatC 
babea,  wat  8aiaaM»a  fagt  Prav.  M.  Wer 
Tater  und  Mutter  niaiBit,  nad  fpriebt  et 
fey  niefit  Sünde,  der  ifl  deS  Verdetbeat  Ge- 
fell? Euer  Eltern  werden  arm,  und  wiffen 
nicht  daß  ihre  leibliche  Kinder  ihre  groefte 
Diebe  and  Verderber  feju,  und  das,  was 
fie  ibocB  ftchlen,  kaum  für  den  sehenden 
Vfeanig  ofll  imphaaffea.  Ibr  aieyat  ibr  be- 
triefet  eare  Eltera,  alleia  wea  betrieft  ibr 
■nbr  alt  eacb  felbft?  O  wdi  eaeb  baSbaff- 
tifea  Lcaten,  die  Ibr  Bllera  aad  Kiader 
alfo  ins  Verderbea  fiftbret!  Ich  weiß  wol 
wie  ihr  ofTt  kommet  zn  den  Knechten  and 
Mffi(;dcn,  und  Tagt:  O  du  ehrlicher  Hans, 
du  Hebe  Margretha.  du  niuft  Ta(;  und  Nacht 
gnagfam  arbeiten,  und  dein  Herr  ift  ein 
raditer  Nabal,  da  racbter  üaad,  da  ffaeb> 
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ter  Pharao.    Da  diefer  Hund  der  Phtraa 

• 

feine  Knechte  die  Ifraelitcr  fo  hart  in  Ej^yp- 
ten  hielte,  und  ihnen  jjroffe  arlieit  aufHepte, 
und  wenig  Lohn  |;nb,  da  gab  ihnen  Gott 
»  felbft  den  liatb  .  fie  feiten  Gold  nad  SU- 
ber  vea  dea  Efypüera  eadcbaca,  aad  da» 
aiit  davaa  aiebea«  daaiit  fie  alfa  ibrca  rcr> 
dieatea  Laba  beiuBaiea.  Wanuab  aaebella 
es  nickt  aaeb  alfo?   Wil  dein  Herr  fo  na- 

iO  befcbciden  fein,  und  wil  dir  nit  geben  was 
du  vrrdifneft,  fo  ninib  du  fclbft,  und  mach 
dich  bezahlt.  Ilrinf;  mir  es,  ich  wil  dir  es 
wol  ver»"vahren,  oder  zu  Geld  machen.  O 
wie  wird  doch  das  Volck  in  dem  und  dem 

IS  Hnfl  fo  wol  febdtea!  Wat  bcboMaea  fie 
aar  saai  Kiadlda  Jefal  Wat  wird  ibaea 
Toa  aadera  f^ubdea  Olflea  Terebret!  Et 
ift  immer  fchad,  daß  da  aiebt  aa  ciaeai 
folchen  Ort  feyn  folt!  Ein  Arbeiter  ifl  fd- 

90  nrs  Lolins  werth.  VTil  dir  ihn  nun  dein 
Uerr  nicht  geben,  fo  nimb  rhi  Ilm  felbft, 
und  mach  es  wie  die  Kinder  Ifraei  in  Egjp. 
tcn.  8ehet  docb  ibr  Allerliebfte,  was  der 
Teaffel  rar  eia  flebelai  fejt  Wie  haa  er 

M  die  SdiriffI  aasiebea,  waaa  er  §Mk  Teaf- 
feltfoleh  aaSfebiekt,  aaverfliadifo  Leata 
an  verfahren?  Machte  er  es  niebt  eben  dib 
ia  der  WAflea,  ds  er  dm  Sohn  Gottei 
felbft  verführen,  und  von  feinem  himlifchen 

80  V'ater  abwendig  machen  weite?  Matth.  A. 
Ihr  gottlofc  Leute,  ihr  Verführer  der  Kin- 
der und  Geflndes,  ihr  fündigct  grcsblich 
wider  dat  flallle  Qebat  Daaa  ibr  aadkt 
daft  oflenaalt  ela  ^rileber  IbuHi  efawa  bia> 

SS  fea  Terdaebl  wiiffl  aaff  Ida  Wdb«  oder 
aaff  daea  cbiliebea  IHeaer,  aad  fagt,  wie 
geht  das  zu,  ieb  fcbaCe  fnu{>;fam  iai  Hanft, 
and  wann  ich  roeyne  man  folle  ein  gantz 
Jahr  lang  damit  anßreichen ,  fo  kombt  man 

40  etwan  über  ein  Monat,  und  fni^t .  von  dem 
und  dem  ift  nichts  mehr  da.  DaranA  eat> 
Hebet  daaa  Saaek  aad  Uaeiaiffcdt  swiffebea 
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Mana  and  Weib,  zwiTrhen  dem  HaafiTster 
«od  feinen  treuen  Dienfthntm ,  daß  ficli  ofl^- 
nials  ein  nnfchaldiges  Hertz  darüber  zu  todt 
gnemet.  Ihr  gottlofe  und  Tcrflnchte  Leute, 
ihr  Verführer  der  Kinder  und  deß  Gerin- 
ges, ihr  VtfffUndigct  euch  gra:blick  wlder 
dhs  Mlle  G«b«t,  ia  ihr  tM»  j«^ 
«iv«fffllB4ige  Lnle  lachet  nff  ätm  Soataf 
im  GftrtcB  mmä  amittn  örter«  «ad  flreft  d«u 
«nd  fadOt  von  de«  jeaicoi  was  Kiadcr  und 
Grftnde  ihren  Eltern  und  Herten  geftolen 
babrn.  Da  kombt  etwan  ein  junges  Mxgd- 
lein  welchem  ihrer  Mutter  das  und  das  ge- 
flahlca  bat.  Da  kombt  eine  Magd ,  die  ihrer 
Praaea  dae  aad  im  aaft  dar  Hiehea  eat- 
«vaada«  hat  Ha  haaht  etwaa  eiae«  WirCa- 
hramte  Jaif  •  der  fdaea  HcnMcia  haaHw 
Hallaca,  Maadela«  Pelgca,  CoafaeC,  Zaeher 
and  T.Imonien  ta  halte  Schaleu  genoUea 
bat.  Da  kombt  etwan  eines  Seidenkramers 
Jung,  der  bringt  etwas  der  Frauen  zur  Schnür- 
bruft,  dem  Mann  etwas  zu  Außflafflernng 
ciue»  Kleides,  er  bringt  aaeb  aUerband  Sei- 
nem, ader  aadar  Baad,  BaaifidnM  aad  der> 
lleichca,  dea  aawefaadca  M«gdea  aad  hlei- 
jvgn  Hivaea  sa«  Fat arr  Da  aiffea 
dMa  Hiaifca  «ad  GiatBca  ciaBal  aiileia. 
ander  tanzen ,  und  werden  in  ihrer  zarten 
Jagend  und  Kindheit  angeführet  zu  folcher 
Leichtfertigkeit,  davon  mancher  alter  Ifenfeh 
aichta  weifi,  nnderfchrickt  wann  er  davon  boe- 
reL  O  weh  weh  euch  ihr  verOuchtes  Volck. 

O  wehe  eaeh  ähefmb  ihr  gottlaHaeTaleh, 
tfe  ihr  Cakha  anae  jaage  Iieale  reriUiel, 
mmä  hmA  Argerab  gehet,  ee  were  eaeh 
fceftr,  daß  eia  Hfthlfleia  aa  eaiaa  Heit  ge- 
hcaeht  were,  und  tvrirdet  erftolR  im  Heer 
da  es  fim  tieflTl.  ii  ifl,  Matth.  18.  Ihr  Ter- 
flurhtf  freute,  ihr  Verfikhrer  der  Kinder  und 
dcfi  Gefindes,  ihr  fündi|;et  grocblich  %vidcr 
das  ftcbeude  Gebot.  Dann  ibr  feyd  nicht 
aüehi  Mefte«  foalini  Ihr  Macht  aach  HMc^ 
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Ich  habe  bieberor  gefaßt,  wann  ich  Poll- 
tifche  Macht  bitte  etwas  in  diefcr  Stadt,  and 
in  diefem  Fall  zu  befehlen  oder  anzuordnen, 
fo  ^>olt  ich  einen  doppelten  Galgen  hauen 
V  laffcn,  und  au  den  uutcrfteu  Galgen  wolt  ich 
hcaehea  laffea  die  lireainr  Jnngrn .  aad  aa* 
dere  Kaechte  aad  Magde  die  ihrea  Bern  ha- 
flehlea.  Ab  dea  aherftea  Galgca  wall  ich 
henekea  lalTea  die  jei^ga,  welche  Kiaden  aad 
10  Gefinde  ihren  Diebftabl  abkaufTcn.  Daaa 
folche  Leute  Tind  doppelte  Diebe.  Were 
kein  Ilehler,  fo  were  auch  kein  Steler. 


Weh  euch  ibr  gottlofe  Leute,  fehet  doeh 

II  wai  ihr  varGreael  aariahtet,  aad  that  dM 
geawiBigiich  mm  Saatagl  Ich  wdft  gar  wd 
wae  ihr  bidkea  aaverfttadigea  Leatea  aHU 
■Mb  fttr  Balh  gebet,  fie  fallea  acalieh 
taag  dnaaflT  geben,  wann  ihre  Herrn  und 

10  Frauen  mit  vielen  GefchäiTten  überhäuflt 
fcyn,  wann  fic  i'rembde  vornehroe  Leute  bey 
fich  halten ,  und  nicht  allenthalben  fclbft 
hinkommen  köunen,  fondern  euch  die  Schlüf- 
fel  aarertraaca  wMkm,  fa  fallea  fie  dlcSdilf^ 

W  fei  gerehwiadaehfliea,  aad  ia  Wachs  trtehea, 
üi  wallet  ihr  ifcaea  daea  aadeta  daraacb 
auchea  laffea.  Allein  ihr  gottlafe  Leate, 
fehet  was  ihr,  in  dem  ihr  folchen  unveillia- 
digen  Leuten  SchlülTel  machen  lalFet  sum 

50  Diebftal,  daß  ihr  nicht  den  Himmel  vor  euch 
tu,  und  die  llnll  auirrchlieffet.  Lud  ihr 
ehrliche  Kleinfchmiede,  ich  bitte  euch  umb 
der  Liehe  «cfli  Ghiim  wlllea,  Ihr  wallet 
carea  Baechtea  aaredea,  daft  lle  felehea 

m  gatdafea  Leatea  ja  aleht  willAdurca,  aad 
fUche  ia  Wacht  gedrftchte  SoUlIcl  aach- 
■aehen,  und  fich  alfo  thcilhafTlig  machen 
ihrer  Sund  und  Miffcthat.  Denckt  allezeit 
an  den  Sohn  Gottes   der  Apuc.  c.  I.  fagt : 

40  Ich  habe  den  SchlnfTel  der  Höllen  und  deß 
Todtes,  deß  cwigcu  Tudles,  diefcr  kau  dcu 

Uamel  aa,  aad  die  BMIc  eaffcUicfiea. 
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Als  ich  hieberor  darch  die  Wfit  pieng', 
lange  auff  Univcrntaftcri   It-Iite,   au  unter- 
fcbiedener  Herrn IJiefc  kam,  und  vielfeltzame 
Diag  fahe ,  da  bildete  ich  mir  ein ,  ich  kern» 
»et«  di«  Welt  AlldD  ick  fehe  wol.  aU-  » 
Ucr  M  Hmabuf  aoft  Ick  ein  sc«  Poaal' 
Jckr  cafiuigea,  wMetuik  im  die  Sckai  feken. 
and  die  gottlofe  Welt  benncn  lernen.  Ihr 
reicbe  Leut,  wann  ihr  auch  den  Soutag  bei- 
ligen  Tvollet,  fo  nehmet  euch  der  Armen  10 
an.    Fragt  nach,  vier  die  Krancke  feyn,  ffir 
welche  in  der  Kirchen  gebeten  wird ,  ob  es  . 
•ock  gar  ame  I«eiit  feja?  Schickt  ihaea 
etwas  rnk  carea  Tifck.  Hdbnl  eack  der 
amcB  Witvrea  «ad  WayÜM  aa.    Dam  M 
•Ifa  Backte  ca  der  frcanae  Hick  •  da  ea  ilm 
•ock  glieklich  und  wol  gieng,  der  aß  fei- 
■ea  Biffen  nicht  allein,  fondern  frembde 
Witwen   und   Wayfcn   hatten  auch  einen 
Theil  davon.    Thut  ihr  das  nicht,  fu  foyd  SO 
ihr  auch  Diebe.    Dann  wanu  ihr  ein  Vater 
nafcr  betet,  fo  fagt  ihr  nicht ,  aieia  t«f- 
Bck  Bfodt  gik  aür  ke«t  8o»dem  mfcr 
tafilck  Bredt,  «ik  ma»  keiit.  Bittet  atfo. 
daft  Gatt  nickt  allda  eack  eia  StOck  Brodt  .11 
befchehren  wolle ,  foadern  auch  euren  armen 
Mitchriften.    Wann  nnn  Gott  diefes  Gebet 
erhoeret,  und  enrh  ein  übrig  8tück  Brodt 
befchorct,  fo  iff  es  nicht  eurer  allein  .  fon- 
dern enres  armen  IVechften  für  di-n  ihr  ge-  30 
ketet,  and  der  aack  für  euch  gebetet  bat. 
Ikr  weit  «fll  aa  deai  anacaLaaara  etwaa  ff  a- 
Ma,  aad  dac  fikrt  der  Tcaflel  keraack  inA 
fUck  Bicktrelck  aekearaltSr  weg.  Vaa  f ol. 
cbem  Dicbsvolck  kakt  ihr  weder  Ekr  «der  SB 
Danck.    Allein  was  ihr  den  Armen  gebt, 
das  wird  Cbriftus  am  Jüugflen  Tag  rnh- 
meu,  und  fagen.  es  fey  ihm  felbft  gefcke» 
ben.    Matth.  SB. 

Baal  9,  wird  aack  der  Sabkatk  aickt  ge-  40 
keiligct,  waaa  da*  Fraaeariaiaier  tarn  8«a> 
tag  safinaaca  kawat*  aad  daea  Gefatteia« 


fchnack  hält ,  und  führen  nicht  ein  folch  Ge- 
fprxch  von  dm  Woltbatcn  Gottes,  wie 
Maria  und  Elifahcth,  als  iie  zufammcn  ka- 
aiea«  foadern  da  naß  bald  Biirgermeifler 
aad  Ratk,  kald  der  Prediger,  kald  dIeCc 
oder  jeae  Wittke  fiker  ikre  laage  taataea. 
Ba  amft  kald  dieHar,  kald  jeaer  kerkaltea, 
der  deß  Morgens  in  der  Kirckca  gcwcfba* 
da  hat  der  eine  nnm  gugea,  dem  einea 
hat  diefes  dem  andern  jenes  am  Kleid  ge- 
mangelt, der  eine  hat  zu  viel,  der  ander 
zu  wenig,  üa  muß  bald  diefe  Jungfer,  bald 
jeae  Fraa  ke^altea.  Ba  redet  maa  offik- 
aab  wwb  Mdiea  Biagea  alt  fokkca  ü»k- 
ftladea,  daS  aiaa  fekwerea  fette,  die  Leate 
kitteas  aut  Aagea  aagefekea,  waaa  nun 
aber  endlich  recht  darnach  fragt,  fo  i(t  es 
crfhiaekeB  nad  erlogea.  Da  fitst  olTtmals 
eine  ehrliche  Terftfindige  Fran  und  hieret 
mit  zu,  nierckt  wol  daß  viel  IN'cid  und  Uu- 
warheit  mit  unterlaufTt,  und  mejnt  fie  wolle 
eia  Bing  mit  flillfcbweigen  Teraatwortea. 
Akcr-  dac  ifl  amnk  aickt  rockL  Baaa  dac 
eckte  Gekot  cifctdcrt,  daft  aaa  aickt  aüaia 
feiaea  Ifcckftaa  aickt  vcileaakdca  oder 
ihm  Unwarheit  nackfagea  Ibl,  ISMdem  man 
fol  auch  feinen  Necbften ,  wann  er  rerlenmb- 
det,  und  ihm  Unwarheit  nachgefaget  wird, 
cntfriinldigeu ,  und  alles  gutes  von  ihm  re- 
den. Ich  habe  am  uechftTcrwicbencn  Son- 
tag  gedeckt,  daft,  wer  feiaea  Ncckfkca  rer- 
lenaikde  aad  ikn  Oawaikeit  aackredc,  der 
kakedcaTeafidaairderlaagea.  Wer  akcr 
liriaea  Ileckilea  aickt  catlWkaldlge,  waaa 
er  weift  daß  ihm  llnwurheit  nachgeredet 
werde,  der  habe  den  TeuiTel  in  den  Ohren. 
1/V.ann  du  nnn,  du  ehrliche  fromnie  Matrona 
am  Sontage  au  folchc  Ortcr  luimbft.  da 
Kranckc  und  Kindhetterin  befucht  werden, 
da  iaiaier  etwas  aeae«  förbrackt  wird ,  and 
da  korcfl,  'daft  jcMead,  er  fejr  wer  er  wolle 
tkel  aackgeredet  wird,  fa  keiUgc  da  den 
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Sabbatli,  aach  dich  folclier  Leute  Sitaui 
■ickt  thcilbafftig,  rondernfag.  liebe  Schwe- 
iler ,  man  fagt  viel ,  wer  weiß  ob  es  auch 
wahr  fey?  Es  find  unterdcffen  crfchreck- 
liebe  Wort  die  Chriflu»  redet,  Matt.  Ift. 
Ich  fi^  «Mk.  daA  dk  MMTekm  aiite 
BflckciUiBkdR  gvkea  jAafftai  Gcriekt. 
VM  mimmm  jcf  UekcR  «mitaea  W«rt  im  ß» 
fcrcict  kafc— . 

Zuaa  8l  wird  Mwk  der  Seatag  nicht  ge- 
faeiliget,  wann  man   alsdann  läft  MakeJer 
and  andere  Leute  zu  (ich  kommen,  und  mit 
ihnen  rathfcUlapet ,   wie  man  deß  I^ccht'ten 
UaaL  uud  Gut  durch  allerhand  Practi^uea 
ktaM  M  fiek  kffiagea,  foadita  da  fbl  data 
Mola  alckto  k^c^na  waa  ddaaai  Neck« 
IIm  faMHek  ift.  faadam  dcia  Herta  fal 
«da  tefB,  vaa  bcsfer  Lofl  aad  B«fierie» 
aad  folt  mit  Aflaph  Tagen:  HErr  wann  ich 
aar  dich  bab,  fo  frag  ich  nichts  nach  liim- 
nel  nnd  Erden  ,  und  ob  mir  gleich  Leib  und 
8eel  Terfcbmachtet,  fo  biftu  doch  Gott  alle- 
aeit  meines  Hertseas  Troft  und  mein  Theil. 

%tm  w.  wM  4«r  Bakfcatk  aickt  gckd- 
üfct,  waaa  Sek  j«Ma4  aar  kcuAkct,  daft 
«r  am  ftoati^  daher  trete,  daS  andere 
Fraacn  aad  ^aagfraaaa  ika  la  der  Kirekea 


IKe  Leute  ^^oilcn  gemeiui(;lich  am  Sontag 
an  allerhuO'a.Tttijrten  feyu,  da  de  dorh  am 
aUerdemütigften  fejn  foltea,  an  dem  Tag 
da  fic  ia  die  Kirek  fekea,  aad  rar  das  Aa> 
gefiekt  ded  Hsna  ttctca  feUea.  Daaa  Gatt 
kiadiaHaflRwtdaffckaaft  aickt  kidca.  War. 
amb  warde  Ladfer  aaB  den  HfaaaMl  ia  die 
Boll  Terfleffen?  Umb  der  Heffart  willen. 
Qart  ihr  jnnfren  Leute  was  ich  euch  beut 
fa;;«-.  und  denckt  daran  alle  Sontage  wann 
ihr  in  die  Kirchen  gehen  wollet t  Andacht 
ift  das  allcrkefte  8ontag»-IUeid.  Und  darin 
ttaa  CS  aM  die  Armen  den  Bdckca  weil 


aarwr.  O  wie  eehdt  mich  doch  das,  daS^ 
wann  die  Leute  sam  H.  Abendmal  (jchen, 
und  fich  am  allerticfl'ften  TOr  Gott  demü- 
tigen Tollen,  fo  find  fie  morgens  am  allrr- 
S  meiilten  bemühet^  wie  fle  in  der  Birchen 
prangen  kiaaea.  flieke  faleke  aad  derfici- 
ckea  Oedaaekca  kaafta  aai  Baatag e  kakca 
kej  dea  adiea  G^tea. 
Zum  aadera  aekai  am  Scatafc  ror  diek 

10  die  drey  Arllrul  defi  Cbriniic&en  Glaubens. 
Itey  dem  erdteii  Articul  betrachte,  dnß  Gott 
iTt  gut,  und  du  Tolt  auch  gtit  feyn.  Gott 
ift  ein  Ynter,  darumh  foltu  dich  halten  wie 
fein  Kind.  Gott  ift  ein  allmichtiger  Schöpf- 

M  ÜBT,  Kr  kat  diek  erftk^,  da  kift  fdaev 
HIade  Werck.  Er  ift  eia  Bekipffer  Hi». 
■eis  aad  der  Erdca,  aad  da  walkaeft  kier 
nJTfeiaeai  Graad  aad  Badca,  dranüi  Ufta 
auch  Trhnldig  ihm  zu  dienen  und  aalkawa^ 

tO  ten.  Siehe  nur  liimmel  uud  Erden  an,  nnd 
lerne  Gottes  Allmacht.  IViemand  kan  ihm 
das  nachthun.  Lerne  Gottes  W  eißbeit.  Siehe 
wie  £r  alles  fo  künfllich  und  ordentliek 
Terfetst  knke.  Lerne  GcMes  Liek  aad  Ptr* 

av  farfc  gcfea  aas  arsie  Henfckca.  Deaa  aUec 
was  etHekaiiaa  ift,  ift  aas  aa  gat  erfekaffeBi 
Bej  deai  andern  Artical  keirnckte  die  Wo!- 
thaten,  die  dir  dein  Ericeferund  Seligmacher 
durch  feine  Menfchwcrdnng,  Leyden  ,  Ster- 

50  ben,  Auiterftehung  nnd  11  iromel fahrt  erwor- 
ben hat,  und  dancke  ihm  dafür.  Bey  dem 
dritten  Artical  dancke  Gott  dem  heiligen 
Gtift,  dal  Er  dir  das  Herta  erlilict  kat, 
^e  Lidi«  der  Pafparitmeiia,  daft  Er  aal 

IS  dea  CAIeektea  dafUtigea  Wortea  dciaee 
Predigers,  lauter  Hertxpriemen  gemacht 
kake,  dadurch  dir  dein  Hertz  darckl»akrett 
und  zu  wnhrer  Reu  und  Bufi  bewogen  wor- 
den,   daß   er  alle  angehoerte  Troftworte  in 

40  deinem  Hertzen  habe  lebendig  gemacht,  und 
kitte  ihn,  dafi  er  dick  bey  diefem  Bekala 
erkdte  US  aa  dela  Eade,  daS  da  darek  die 
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Gnadi-  Gottes  und  umb  deß  Verdienft«  Jefu 
Chrifti  willen  f^iM^ißiirh  gUubcft  eine  Ver- 
gebung dcrSündeo,  eine  Auflerftehung  deß 
WkStAmtt  mti  ein  ewiges  Leben.  O  welche 
dae  ticffe  Thcolofirehe  Weitteit  ftoekt  !■ 
.diefm  w«df  W«vlcai  leb  i^hnb  etee  Ter» 
gebuf  der  Stodc»,  AaflSnrIlekug  de»  Flei- 
fches,  nnd  ein  bwiccs  Leben!  Dicfe  Worte 
vril  icli  mireiomal  laffen  auOT meinen  Grabflein 
fchreibcn.  Diefe  AVortc  Tollen  mein  Troft 
feyn,  in  Vioth  und  Todt,  im  Leben  und  im 
Sterben.  Wann  ein  CbriCt  am  Sontage  wil 
nnßfpatxierea,  und  gute  Gedanoken  haben, 
fe  ktaaea  ihm  dieC»  Wort  Anlaft  genug 
dma  fcbcB.  Zum  dritte»  wImm  tm  SmK 
tift  de«  CnteeUbmm  vor  diek,  «ad  betraekte 
da*  Gebet  deß  Herrn.  Sage  mir,  wamaib 
geheftn  in  die  Kirche  am  Sontage  t  Der 
ÜErr  Jefus  antwortet,  mein  Hauß  fol  ein 
Bethauß  feyn.  Und  Matt.  6.  Tagt  Er:  Trach- 
tet am  erften  nach  dem  Reich  Gottes,  und 
■aek  feiner  Gerechtigkeit,  fe  mrd  euch  das 
■adev  alles  safklleB.  Draak  kele  tm  0o»> 
lag«  Idllf ,  ftaekte  sack  de«  Bcick  Ool* 
tes,  wwk  Yetgdkng  der  S&adcn«  aa^  Fried 
and  Freud  in  H.  Geift,  To  wird  dir  das 
ander  alles  was  du  in  der  künflTligen  Wochen 
Tonnoethen  haft,  es  fey  Spciß,  Tranck  oder 
Kleidung  zuije^vorfTen  werden.  Adjieieixtur 
tibit  es  wird  dir  xugeworil'cn  werden,  daß 
da  diek  drüber  rerwaadem  Kvirll,  wo  es 
betkaaiaie.  2a«  rierdlea  ai«k  a«  Sontage 
deiaea  CateeUAaan  tot  diek,  aad  betraebte 
dl«  belüg«  Taaffe.  Oedeacb  was  da  Ar 
einen  Bnnd  in  der  heiligen  TauflTe  mit  Gott 
gefchlolTen  habeft,  nnd  Tage,  mit  Leib  und 
Seele  mein,  wil  ich  Gott  Vnfer.  Gott  Sohn, 
Gott  beiliger  Geifl  ewi(flich  «lein  ri(;eii  feyn. 
Gedenck  wie  da  bey  der  Taull'e  dein  Gc; 
fetter  oder  Tanfl'-Path  in  deinem  Namen  fo 
tt«ar  Terfpraebea,  daft  da  wid«rAig«ft  de« 
Teaff«!,  feiaea  Wciab««,  Wefea  aad  WIIIob, 
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du  glaubeft  an  Gott  Vater,  Sohn  nnd  hei- 
ligen Geift  <L*c.  Denck  daß  bey  deiner  TauflTe 
die  beilige  bochgelobte  Dreyfaltigkcit  feibft 
gegenwertig  ift,  nnd  da&  dir  gleichfam  zum 
»  Taafl^reaaig  gefebcaekt  aad  rerekret  fey. 
die  Ueke  Gottes  dcB  Vaten,  dl«  brflder. 
Ueke  Trea  J«lb  Ckriftl,  aad  dSe  Oaad«  d«i 
keiligen  Geiftes.  Daraa  gedcaek  f«  «fl  da 
fiekeft  Kinder  tanffea,  aad  «aek«  es  aicbl 
10  wie  anfere  Uamburger,  


Summa,  es  ift  eine  Schande  Tor  Gott  und 
allen  ebrliebea  Menfcbcn,  was  oflftmals  für 
Üppigkeit  gelriebea  werde«  ia  dief«r  Kiiw 
M  ebc«,  ?«■  Jaag«a  aad  All«»,  Kl«d«fa  aad 
G«fiad«,  aater  der  S«it  waaa  Kiader  ua 
Namen  Gottes  deß  Vaters,  deB  Sohns,  und 
deß  hfciUgea  Geiftes  getauflft  werden.  Wann 
du  aber  ein  rerhtfchaffener  Cbrifl  bift,  und 
SO  lionibfl  am  8unta);  in  die  Kirche,  und  fie- 
keft daß  die  beilige  Tauffe  verrichtet  werde, 
fo  wokae  diefem  keiligea  Worek  «it  ffr«ff«r 
Elw«rbl«tang  bey,  daacb«  de«  Uebea  Gott, 
daft  Er  dieb  di«r«r  gratina  Gaade  «acb  IbcU- 
fg  baflig  geBMebl,  aad  dieb  darcb  dl«  bcE» 
lige  Taafle  zu  feinem  Kind  angenommea 
habe.  Dencke  wie  viel  hundert  taufend  Men- 
frhen  in  Ada,  in  Africa,  in  America  feyn, 
die  nicht  glauben  und  nicht  getauiTt  find, 
30  und  in  ihrem  Linglauben  dabin  fallen,  und 
ohne  TanflTe  flerkea,  aad  ia  aSh  ewige  £»ig- 
heit  revlerea  aad  vcrda««!  bleib««.  Sa« 
ftoCIea  aiaib  a«  Saatng«  deiaea  Gatoebif- 
«a»  r«r  di^,  da  wirft  da  febca  daft  ge> 
8«  handelt  werde  Ton  der  Belebt  aad  Abfo- 
lution.  So  betrachte  nnn  was  du  in  Toriger 
Woche  begangen  habeft,  damit  du  das  böl- 
lifche  Feuer  verdienet?  Laß  dir  demnaeh 
deu  8ontag  feyn  einen  Verföhulag.  Bitte 
40  Gott  amb  TerB«ibaaf:  flehiage  mit  de« 
baSfertigea  Sillaer  aa  deiae  Braft,  aad 
flkget  G«lt  f«y  «ir  Siader  gasdig.  Sa« 
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ff  tMIHB  wkmik  Mmm  CatccIiSfiBVB  tot  Jicb, 
4m  wirft  da  finden  daß  (rrliaiidelt  werde 
ron  üftn  heiligen  Abeadnal,  da  dich  der 
Sohn  Gottes  fpeifet  und  trBncItft  mit  fei- 
■em  Lr!h  and  Blut,  und  hat  alfo  fein  Fleifch  i$ 
mad  Btut  in  dein  Fleifch  und  Blut  gelegt, 
Bit  allaa  W^HkatM  Ji«  Er  dir  dntth  fcia 
bitter  LcficB  «ad  Sterbca  «rwOTbm  hat,  n 
fcwiffc»  Vcrfiekcmc,  d«6  «Um  wm  Er 
KMai  wd  frthaa  hat«  das  hat  Er  mmA.  dir  10 
sa  gut  gelitten  nnd  gethan,  und  fey  nlfa 
auch   dein  Jefus,   dein  Hejland ,  dein 
Ericefer,    drin  Seligmaclier ,   alfo   dnß  du 
getrofl  mit  Tbonia  fagen  kauft,  ntt-in  ÜErr 
and  meia  Gott.  Deffen  trcsfte  dich  in  allen  itt 
Aafeektaaffen,  aad  waaa  dir  dar  Taaffd 
■«fetst*  fe  bf,  TcaCai,  wa«  kab  ich  arit 
dir  a«  tbmit  fla  wahr  ich  dca  Leib  rnd 
da*  wahre  Ehrt  Jifii  Ghrilll  mpHnf  e»  habep 
fo  wahr  und  gcwiB  habe  ich  Yergebung  der  to 
Söndea,  ond  bin  ein  Kind  defl  ewigen  Le- 
hen«.   Man  fagt,    ■»vrnn   Käyfcr  Carol  fcy 
Eam  heiligen  Abenclinal  {;an{;en,  bat  er  ge- 
fagt:  HarjKfu,  ich  in  dir,  du  in  mir,  defi 
teck  Uk  ttK  Sa«  fieieadca  wirft«  iadea.  %% 
daA  ia  deiam  GatachiAaa  fehaadelt  werde 
▼M  dcaMeifea-aad  Abcadfegea.  Dadaacha 
•aa  Gatt  f&r  den  Schata  feiaer  heiligea  Ea- 
gel.    Denck  wie  manche«  Uagliek  ia  to« 
rigrr  Woche  Ton  dir  ahgewendcl  fcy,  wie  50 
dich  Gott  für  Teuer,  für  Waffer,  für  Pe- 
ftilentz.  und  für  amlerm  Unglück  behütet 
hahe,  darin  etwan  deine  Nachharn  and  deine 
Pkcmd«,  dcim  Bekaate  kia  aad  wider,  ia 
«ad  aafer  der  Stadt  «BblwaMieB  fiad.  O  m 
Ar  l&Att  Leale,  das  ift  ilicraaB  riel  geredet, 
waaa  eia  Meafck  fagcn  kaa ,  Ick  danck  dir 
mein  lieber  himmlifcher  Vater,  daß  du  mich 
diefcn  Tag,  dicfe  Narbt,  fo  fynnpdifjlicb  be- 
hütet haft.    Dencket  nur  an  den  liioh,  der  40 
innerhalb  84.  Stunden,  reich  und  arm,  ge- 
foad  aad  kraack  war.    Deß  Morgeas  war 


BEDENK  DARAH  HAMBURG  796 

aaek  alle»  wol  ia  Hiaka  gaataeM  Baafi. 

Jedermau  hielt  ihn  f&r  dea  alierglückreilg* 
ften  Haan  im  gaatsea  Morgenland.  Aber 
gefyen  Abrnd  war  es  alles  anders.  Die  Kin- 
iler  »arm  tndt.  das  llauß  la|;  übern  hauf- 
fen,  Uaab  und  Gut  war  weg,  und  böte  ein 
Creata  dem  «ndcrn  die  Baad.  Uad  was  bift 
d«  gegea  Biabt  Was  ift  deine  Friamif» 
bett  gegea  HI«kc  Frlnaiigkcitt  Ebb  ach- 
tes tvirft  d«  in  GateehUkM»  ftiidea  die  Tlfcb. 
Gehet.  Da  ftehe  ftill  ia  deinem  gnttfeligen 
Gedancken,  und  dancke  dem  lieben  Gott, 
daß  Fr  dir  deinen  Tifch  mit  guten  Spei- 
fen  ,  mit  gutem  Tranck  befctsen  lalTen ,  da 
du  wol  Terdienl  hätteft,  daß  die  Teuffei 
ksaiea  aad  dlrSekwefel  aad  köllifckPeaer 
mfilMgea.  Gedcack  O  Bealkk,  wie  Gott 
der  Baaa  kiftker  deia  gater  Birt  aad  Wirtk 
gvwefea  fcy,  daf  da  aad  deia  Sataea  ateht 
kaft  dürflen  nach  Rrodt  gehen.  Wie  viel 
taufend  fromme  Chriften  find,  die  fo  f;ut 
Tractament  nicht  haben  wie  du?  Drunib 
vcrjfcffc  ja  der  Dancl.barkeit  nicht.  Dann 
L'odanckharkeit  ift  ein  im  liimmel  und  auff 
Erdea,  fir  Gatt,  Bageta  aad  Beafekea  Teew 
InfitesaadTanaaledeTtalrfifter.  Zaaacaad> 
tca  wirft  da  ia  deei  GateckiAaa  iadea  die 
BmdUalid,  da  wirft  da  ftkea,  wac  Leiwer 

und  Zuhterer,  Olirifjkeit  und  Unterthauen, 
Mann  und  Weib,  Eltern,  Kinder  und  Ge- 
finde  thun  follrn.  Du  klageft  offt  über  die 
Prediger  daß  fie  nicht  tluin  was  fie  thun 
foUen.  Allein  He  find  Menfchen.  Sie  tra> 
gea  dea  Prediger  Sekati  aickt  ia  filbeta 
ader  gAideaea,  faadera  ia  irrdifchea  Ga> 
fkfea.  Wae  ifte  waader  daft  fie  aaterwei- 

■ 

leat  aaftaffeaf  Bnaab  aiaük  delaea  Haher- 

■an  fQr  dich  und  bete  für  fie.  Du  klageft 
offt  über  die  Obrigkeit.  Allein  fie  find 
Menfchen.  Wa.«  ifls  wunder  daß  fie  fehlen? 
Groffe  Leute  fohlen  auch.  Drum  bete  far 
fie,  wie  Paulas  befohlen  i.  Tim.  S.  v.  I.  8.  S. 


Digitized  by  Google 


797 


SIEBZEHNTES  JAURUDNDERT. 


798 


Wer  war  tlamalü  die  hohe  Obrigkeit?  E» 
war  IHero,  der  Bluthund,  der  Tyrann,  der 
ClwiflenFciBd.derllBttcr-lIftrder  Gleieh. 
wol  Pmüu,  daft  MMi  fir  des  Blut- 
fcnd,  Ar  dM  Tjmiac*  bele«  foll,  weil 
er  Obriglieit  wer.  O  wcre  f«  feaeia  Ar 
die  Obrigkeit  beten,  als  gemmm  MI  denfel- 
hei\  fliielicn,  oder  wider  fie  murren,  es  vrürde 
in  iiianchcm  Land ,  in  mancher  St»<lt  viel 
beffer  ftebcnl  Du  kiagcft  ofTl  daß  es  iwi- 
fchen  Haan  und  Weib ,  Kinder  und  Gefinde 
•ieht  wol  htfftU.  Hit  felehea  Klage« 
richten«  aicliti  anS,  Bete  Ar  fie.  Bete» 
dafteia  jeglieberieffae  HB  Saalac  feine,  aad 
aicht  eiae  Aoibde  Leetiaa,  daS  ee  muag» 
wol  im  Hanfe  und  im  GewiflTen  ftahn. 

Da  nheft  du,  dafi  dich  der  Kinder-Ca- 
tccIiirmuH  (^iiugfam  lehre,  wie  du  den  tiab- 
bath  heili^fn  follcfl.  Gedcnrke  daran 
O  Hamburg,  gedencke  deßSabbatha, 
daS  da  Iba  beilif  eft.  Daaa  ei  hat  Iba 
kda  Kijfer,  keia  Keaalf ,  keia  Bfiifcvaiel- 
Her,  Aadera  Gott  felkfl  ra  keiligea  kefak- 
lea.  Gatt  hat  alckt  aha  Urbeh  bej  dtcfe« 
Gebot  fefetst  das  Wort  Gedenck.  Oaaa 
er  hat  wol  gcwuft  drr  Menfchen  Gehrechen, 
l^^ann  man  fclion  alle  Montag  daron  redet, 
fo  vergefl'eu  <-s  dorh  dir  Leut  leichtlich. 
Gedeaekf  gedenck  du  liebes  Hamburg,  ge- 
deaek  dei  Babbatbe  daB  da  Iba  beiügeA 
SeebeTi^  fall  da  atbeilea,  aad  all  deiae 
Diaga  befebiehaa.  aber  mm  f.  Tag  Ul  der 
Sabbalh  de£  Harra  dekM*  Gattes.  Waaa 
Gett  Techs  Tage  bitte  für  fich  behalten, 
und  liätti"  dir  einen  übcrlaffcn,  Co  wereflu 
fchuliiif;  ihm  zu  fjfborcbrn.  IVun  aber  bat 
Gott  der  Herr  fccbs  Tage  dir  überlalTcn  zu 
deiner  Arbeit,  and  den  7.  Tag  foltu  ihm 
aa  Ebrea  aaweadea,  wie  Ulla  deaa  fo  aa* 
daacbbar,  fe  aabefebeidea,  daft  da  dcai  lle- 
bea  Gatt,  der  dir  ia  dea  feebs  Tagca  fe 
viel  gati  erwiefea  bat,  aai  T.  Tag  aicht  ge- 


höre hm  wilt  ?  Gedenck  da  ranO  Ham- 
burg. Gott  hat  befohleu,  daß  den  Sab- 
bath  beiligea  follea,  aicbt  aar  Yaler  aad 
Matter,  Herrea  aad  FMiaea,  Aadcta  aaeb 
B  Mba  aad  T«cbter,  Kaechte  aad  Mcgde. 
Draad»  haltet  eare  Kiadcr,  Kaeebte  aad 
Maegde  nirht  ah  von  dem  Gehcere  deß  Worts 
Gottes.  Dann  Knerbte  and  Maegde  find  eben 
fo  theur  xum  Himmel  erkaufTt  als  ihr.  Der 

10  Sohn  Guttrs  bat  fein  Blut  eben  fo  nnl  rrr- 
goITcn  lür  den  Knecht  Onefimus,  mls  für 
dea  Hena  PhileMa,  wie  aaS  S.  Paali  Ep. 
la  febea,  die  er  aa  dea  PhileaHm  gefebrie- 
bea.  Ihr  HaaftT«lcr  aad  HaaBaiAtter  bla- 

IV  get  afl  Iber  «aer  bafee  aad  aatreaee  G«> 
find.  Allein  Terfichert  euch,  das  ift  der 
Brunnquell  .iller  Untreu  bey  dem  Gefind, 
daß  ri<>  am  Sonta^f«*  dem  Gottesdienft  nicht 
recht  ah%vartcn,  und  nicht  lernen  Gott  iurrh- 

SO  ten  und  lieben.  Dann  das  ift  eine  gevcilTe 
aad  aafeblbare  Begul,  wo  bey  eiaeai  Kaeebt 
ader  bej  eiaer  Hagd  keiae  Gotteefkrcbt  III. 
da  in  aaeb  kdae  reebte  Liebe  gegca  ibrea 
Berta  oder  Ftaa    Wo  keiae  rechte  Liebe 

StI  ilt.  da  ift  nurh  keine  rechte  Treu.  Würde 
der  Sontag  recht  peheiliget,  und  die  Leute 
wohnten  dem  Gottrsdienft  mit  rechtem  F.rnft 
und  Eyfer  bey,  fo  würde  man  von  fo  vie- 
leni  fluchen  und  Gottesliftcm  nicht  h«cren. 

SO  BItera  aad  Herra  wirdca  Aber  aagoborikao 
Kiader  aad  Gellado  aidit  fe  tIcI  Klagea 
Abrea.  Bie  BMtdey  ader  die  GeAagaia 
wflrdoa  aidit  fo  toU  tob  Mtedeta,  Harca, 
Ehebrechern.  Dieb  aad  Strafl'enrftnbeni  feya. 

88  Ich  muß  euch  ein  wenig  ercehlen,  vtie  vor 
Zeilen  unfere  Voreltern  haben  pflefjcn  den 
Sabbath  zu  heiligen.  Wann  ibr  Kinder  t;u- 
ter  Art  feyd,  werdet  ihr  Luft  haben  ihn 
aaebsafalgoa.  Waaa  varadtea  der  Soatag 

40  kaai,  aad  aar  Tefper  geliatet  wardo,  Ca 
watdea  aUo  Kraaieffiadea,  alle  Wcrekftadt 
aagoflAioffoa.  Bir  BItera  fegtea  sa  ibrea 
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Kindern,  liebrn  Kinder  räumet  aafi',  nicht  zanclien  Tir  (ich  bald  unib  die  Stül ,  bald 
•llein  im  llaufe,  fondern  anth  im  Hertseu.       umb  etwas  anders,  uud  ift  ein  folch  Ge- 


Dcr  Sontag  bricht  aa,  Gott  helff  daß  wir  fekwcm,  wS»  wann  nan  in  die  Judenfckal 
ihm  ■ilkcOlgmi'Wcnli««,  ZofframdGe»      ra  FkaMhAwt  mm  Mijm  hmm».  8*»icni 


begehe«.  BMwff  ieageB  fle  n  im  *  warn  mler«  Vetfakim  ia  di«  Klvek  ha- 

I,  m  Mm  «Ml  n  Osfea,  mmd  ynam  mtm,  ielea  IIa  aaff  ikre  Kai«,  betdea  aiiC 

fie  fich  SU  Bette  legten,  fagten  (le,  hlW  Thneaen,  flengea  dranff  an  die  Kirebaa* 

Beber  Gott,  daß  wir  wol  ruhen,  und  mor-  lieder  mit  Andacht  zu  flngcn,  und  wanm 

gen  luftig  feyn  dein  Wort  in  beeren.  Wann  der  Prrdippr  aaff  die  Cantzel  trat,  fo  boer- 

die  Morgenroethe  anbracb.  bnerte  man  in  allen  10  ten  Tic  zu  wie  Falckcn,  und  giengen  nicht 

Hänfem  die  Jangen  und  Aiteu  mit  lauter  anß  der  Kirchen   wider  herauß,   biß  daß 

Stwai  bctea,  und  allerhand  geifUiche  Lia-  der  Segen  gefproehea  war,  «addiefcs 

dar  ringen.  WasB  dia  lUtlar  Ihre  Elader  ItetfUchca  adar  vidnekr  QAttliehaa 

ieafctatea  aad  Cehaitehtaa*  aialla  daa  Kiad  Iraflalea  Ca  fiah.  dia  gaalaa  Wadba  Iba«, 

als  gaUiyah  Ued  Häg«*         dia  Vattar  II  Waaa  dar  Malier  ftgtei  Dar  Haw  ftgaa 

fagte  den  Hindern  etwas  fär  auß  Gottes  dich,  und  behüte  dich,  fo  nahmen  fie  iha 

Wort.    Wann  die  Mütter  ihren  Töchtern  diefc  Wort  auß  dem  Munde,  i^nd  fagteat 

den  Krauts  auflTetsten,  fagten  fie,  Jefus  Der  ÜKrr  fegnemicb,  und  behüte  mich,  &e. 

Chriftas  frt/.  dir  auch  im  Uimmel  die  Cron  Nach  gehaltener  Predigt  be(;ehrten  fle  von 

deß  ewigen  Lebens  auff,  wie  Valerias  Her-  90  ihren  Hinderu  und  Gcfind  zu  wiflien.  was 

berger  da  krlkaiter  Fradigar  aa  aiatB  Ort  fie  ia  dar  Kirnen  gehoert  aad  bebaHea  ha- 

davaa  radat.  Be  aMchlaaa  daaula  dia  CM-  baa.  8ia  üatea  aiaki  aliaia  Uua  Kaachla 

Hea  aicM  wie  dia  gcMeiaea  Leal  hcatigci  aad  Hngda,  faadeia  aaeb  ikr  WUk,  aad 

Tagea.  wileka  deS  Saataga  arfl  aacb  deai  aifa  aaek  Ikre  Pferde  aa  diefea  Toga  ra- 

^aalwiia  fehieken,  eh  fie  in  die  Kirch  hen,  wie  Gott  der  Hzrr  in  dem  abgelefenea 

(;ehrB ,  and  rh  ihren  Leib  mit  Speiß  und   «  Texte  außtnicklich  befohlen  hat,  daß  nicht 

Trani  k  rrffoirken,  als  ihre  Seele  mit  Got-  allein  die  Knechte  und  Maegde,  fondern  auch 

(es  Wort,  welche  ofltmals  eine  trunckene  das  Vieh  an  diefem  Tag  ruhen  folle.  Sie 

8cde  SU«  Haufe  Gottes  bringen ,  uad  wann  asackten  deßwegen  fcharßfe  Politifche  Gc- 

üerallcaMitdaaSUlaer  iaiTeaipei  feaHlsea  M  feta*,  aad  kieltea  aaek  daiAker.  Die  älica 

aad  fiigaa,  Gatt  ttf  aiir  SAadar  gaadig,  fa  TeatfeiMa  kakaa  aiaaa  Kaackt,  waaa  er 

lal^  IIa  aiaaa  BAlp  fakrca  raa  Dtaatweia  a*  Saataga  geaikeitet  kat,  gepiAgdt,  aad 

adcr  raa  WcraiathweiB.  Waaa  ofllaials  ein  dea  Herra  deftwegeadreyasalgeftniffl.  Waaa 

Prediger  darck  foleke  Leut  in  einer  Tolck-  aber  der  Herr  zum  vlerdtenmal  ift  verklaget 

reicben  Gemein   fich  zur   Cautzel   tringen  88  worden,  daß  er  feinen  Knecht  am  Sontag 

maß,  fo  fltincken  folebe  Leut  vom  Brnnt-  hab  arbeiten  lalFen,  fo  ift  ihm  der  vierdte 

wein,  daß  ein  ehrlicher  Mann  ofltmals  mejnt  Tbeii  feiner  Güter  genommen  worden.  Die 

er  naüffe  ia  eine  OhaaMckl  fallea.   Waaa  Beyern  habea  kickerar  ia  ikreai  Laadreckt 

Altera  aafera  Tarüikrea  ia  dia  Kirek  rerardaet,  daS  derjenige«  weiaker aai  Saa- 

I,  fa  kattaa  IIa  aiakt  eiaea  flilckea  40  tage  rar  adcr  aalcr  deai  GaCteedieaft  ait 

wla  dia  aitaa  Wdbcr  ia  diefar  Eirek,  aiaeai  W^gea  fkkta,  daflr  away  Pinrda  ga- 

fia  ia  dia  Kirak  kanea,  fpaaaet  tttgm,  fal  ar  aka  eiaiga  Gaada  dar 
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PM  vcffUcNa.  Wmui  c»  dbw  Mck  hält  iUk  n  fchdlni,  O  im  KeWi  Bub- 

aOu  SInir  Mek  dMal  aalT  cImi  Sralaf  kuf.  «bcff  ich  kab  akkt  IaII  dick  m  fck«!. 

Mit  dam  Wafm  Ikkra«     lU  ik»  die  reekle  lea»  tkadera  maa  iek  Waftr  gcmf 

FaafI  akg«liauen  werden.  Die  Peetes  laka»  ia  SMiaeai  Baapt,  fa  wolt  ick  dick 

liren  von  einem  Mann  der  hundert  Hinde  V  gaalaea  Tag  beweinen.    Ich  wolle  bitterlick 

habe.    Was  mcynt  ihr  wol  ihr  Kutfchrr  all-  weinen,  wie  der  Ilf  rr  Jf/us  ihxt,  da  Er  nahe 

hier,   >vann  ihr  auch  hundert  llande  h-^llet,  zur  Stadt  Jcrufuleui  kam.    Daun  das  ift  eine 

und  das  alte  R&jerifche  Landrecht  fulte  all-  gewilTe  und  in  Gutte«  Wort  ge);ründete  Re- 

kier  zu  Uamhurg  gelten,  ob  ihr  auch  wür-  gal,  wo  gleiche  Sünden  find,  da  folgen  aacb 

del  dae  Baad  äkrig  kakea,  daB  ikr  kftatet  M  g Ideke  Slmffca,  waaa  liek  acidiek  die 

«ia  PM  BlaM  aad  uiriiuHMKt  O  da  ga.  Cekea  aickl  kelbra.  Badk  de«  Koaig  ht 

«er  Nekeaiia,  waaa  d«  faltell  eiaaMl  aaff  dea  Ifrael  lieft  4M  bgea,  weil  er  waadele  m 

Seatag  key  den  Tkor  b«  Bamkurg  flehen,  dea  Wegen  Jerobeam  der  Ifrad  faadigea 

da  wärdefl  deine  Kleider  zerrrifTcn,  und  dick  machte,  fo  wolle  er  das  Hauß  Baefa  machen 

SU  todt  eyfern.    O  du  giitrr  Prophet  Jere-  IS  wie  das  Uauß  Jerobeam.    Weil  nun  folche 

mia.  folteft  du  jetro  lehcn  und  einmal  auff  Entheiligung  deß  Sabbaths  und  aniffri-r  Fcyer- 

den  Sontag  nach  lianihiiri;  kommen,  du  wür-  tage  allhier  vorgehet  wie  zu  Jcrul'alem  und 

deft  fagen  ,  es  gehe  da  arger  zu,  als  zu  dei-  anderswo  *  fo  forg  ich,  es  werden  ancb  folche 

aer  Sdt      #crafiJeai.  Aek  aiiek  jBataMrt  Slraffea  daraaff  crfolgea,  &  sa  leralBleB 

keitilick.  deft  diefea  Volek  fo  vcrdcrkeC  ift.  M  aad  aaderew«  etlbigct  fiad.  Baateg,  da 

iek  gmae  arfek  aad  gekak  adek  «kd.  Ift  edlee  Baakug,  iek  feig  e>  weiriea  denaal. 

kehM  Salb  in  GUead,  «der  MI  hdn  Arlat  dae  die  Papiftea  aalbetea,  und  dich  fcham- 

da,  der  diefem  Land  nnd  Stadt  Terderblichea  roth  machen.    Dana«  weicher  Papifl  Dihret 

Unheil  alihelfTen   kan  oder   >vil?    Gleichwie  am  Sontag  auß,  wann  er  nicht  ruvor  in  der 

Ghriftus  der  Herr  Matth.  Ii.  aufieng  zu  fchcl-  SB  Meß  gewefen  ift?   Ich  forg  es  »erden  der. 

ten  die  Staedt  in  welchen  am  meiften  feiner  malein»  die  Calviniften  aufftrctcn  und  dich 

Theten  gefchehen  wnrea,  aad  hatten  liek  fchamroth  machen.    Dann  wdcher  Englifch- 

dock  aiekt  gekeftit,  aad  Ihglei  Wek  dkr  aaaa  tkat  an  Sontage  wae  kier  gefclIektT 

Geiaaki.  wek  dfe  Betfaida,  were»  l!|leke  Ick  fkrg  es  weidea  damale  die  JTadea  aad 

Tkalea  sa  Tjf  «ad  Sidaa  gefekekea,  ale  10  Pttrlagid«  aaftrelea  aad  dick  fckaMik 

be j  ench  gefehehea  fiod ,  fie  kitica  Torxeiten  aiacken.    Dann  welcher  Jud  thnt  am  Sak> 

im  Sack  und  ia  der  Afekea  Baffe  gethaa.  Iiatk  was  hier  gefchichet?   Wann  mancher 

Doch  ich  fag  euch ,  es  wird  Tyro  nnd  Sidoa  Jud  am  Sabbath    könte   taufend  Rofenobel 

ertr;pglirher  gehen  am  jungflcn  Gerieht  denn  durch   Wucher  und    Schachcrey  verdienen, 

euch,    lind  du  Ca|»«rnauro   die  du  bift  er-  Stf  er  würde  es  nicht  thuu.    Aber  was  gefchie- 

hoben  bifi  an  den  Uimmel,  du  wirft  kifi  ia  ket  alllüer?  Lueri  otUr  hwm*  ex  re  ^um- 

die  BMle  keraaler  geftefta  werdea.  Beam  iOef,  et  tcai|iore  fnelt'let.  Ick  gedeadK  jetet 

Ik  aa  8odmaa  die  Tkalea  geÜBk^em  fiad,  fie  aa  dea  Prophdea  Jercaiam,  weider  karte 

fttede  Beck  kealigce  Tage.  Beek  iek  Ihge  Ar  der  BakylmdrekeB  GeOagab  aaler  dl« 
euch,  es  wird  der  Sodomer  Land  ertraeg-  40  Thor  zu  Jerufalem  trat,  und  den  Kcenig  im 

lieber  ergehe*  am  jöngftea  Gericht  dann  dir«  Juda,  und  alle  die  zu  Jerufalem  wohnelen, 

Alio  h&tt  iek  aa«k  jeCil  eiae  graft  Geleges-  aad  alle  die  dareh  das  Thor  aa  JerafaleM 
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auß-  und  cinuicni^cn ,  frmahntc ,  He  folteD 
den  8abbath  heiligen,  fo  werde  fie  Gott  feg- 
■ea,  wo  nickt,  fo  werde  er  «n  Feaer  an- 
sfta^ea  aater  ihm  Umk»,  4m  wenie  iie 
Htafer.  ra  JcralUeM  vcffMhrca,  uil  aieaH««! 
«»cri«  CS  kfckoi,  17.  Sie  Me»  eck- 
tefen  das  dain»l<i  nicbts,  fondem  fpotteten  deß 
Propheten  Jeremi».  Aber  kurts  bemach  kam 
de6  Kteiiig«  1%'ebacad  I^rzars  Kriegsrolck.  und 
zündeten  die  Stadt  an.  Da  hitrß  es  Feuer, 
Fear,  Feuer.  Feuer  in  dem  Tempel,  Feuer  in 
4cft  Koenigs  liaaft,  FcMT  ia  diefer,  Fcmv 
ia  jfeMT  Straft».  Akcr  rt  war  alcMuid 
Mec  Wtmn  tMktm  Imle  «der  w«lte.  VmA 

ftrn  waadem  im  die  Babylonifchc  Gefangnb. 
Und  darunter  war  nicht  allein  der  Kocni|;.  fon- 
dem  auch   feine   Fürflen.   Raplhe ,  Frauen, 
Jan^i^fraurn,   Edle   und  Unedle.    Hatten  fle 
cuTor  den  fiebcnden  Tag  nicht  wollen  hei- 
ligea,       mmSUm  ß»  hcna^  lilam  am  de» 
WaCm  >■  BakflMi.  mftoi  Ma  uul  wcl> 
BCB.  wmi  ik«  ■arfta  um  die  WcjdcabiwM 
ktogw.  aickt  Ceben  Tag,  aickt  fiekea  Wa- 
tten, nickt  ficben  Monat,  nicht  fiefcea  Jakr, 
fonilrrn  firbrntzii»  Jahr,  ndfr  Hebenmal  sehen 
Jabr.    Ich  hulie  hier  noch  viel  zu  reden,  allein 
ich  kau  leicht  erachten,   warnmh  ihr  mich 
aJf«  aafckct.   Ihr  werdet  dencken  die  Glock 
kak  ftfcl  lani;  gefcblagea,    Es  fcj  Zdt  SW 

WmMk.  Ikr  kakidicfea  «der  jcaea  Back  der 
Predigt  wm  cack  kcfeketdea,  der  werde  aiit 
Uafcdait  Warfe«.  Walaa,  weO  daaa  dicGlocke 
gefcklagea  kat,  fo  gebet  hin.  Gott  wolle  eaek 
anrb  an  euer  hartes  Hertz  fchlagen,  daß  wann 
ihr  binfiiro  beeret  zur  Kirchen  läuten,  ihr  ge- 
dencket ,  daß  der  tiluckenklang  nichts  anders 
kedcatc,  als  gedenck,  gedeack,  gedeock  deß 


Sabbaths,  daß  du  ihn  beiligeft.  Zwar  ich 
mache  mir  leicht  die  Rechnung,  ich  werde 
Baalkarg  nickt  refermiren  oder  aaden  aia- 
ckea.  Die  jeaigea,  wd^  var  ^r  aaff  diefcv 
H  Caalid  geflaadea,  kakca  geraflfeat  Gcdeaeke 
dcf  Sakkalke  daft  da  ika  keilJgcft.  lleiae 
Colfrfjfr  rufTen  und  fchreyen:  Gedenck  deß 
Sabbaths,  daß  dn  ihn  beiligeft  Und  ick 
forg,  ich  werde  mich  auch  einmal  daran  zu 
10  todte  ruflTrn ,  und  Hamburg  wird  doch  bey 
ihrem  äcbleutrian,  bey  ihrem  Bocksbeutel 
kldkca.  Akcv  Ick  aekae  kente  sn  Zeugen 
aa  HkaMi  aad  Etdca,  8mhi.  Mcad  aad 
Sterae,  die  kcÜige  kaekfdakte  DreyEiaigkeÜ, 
IK  Galt  Taler,  Scka  aad  keiücea  GcUI,  Bagd 
and  Menfcken ,  und  fonderlick  enck  iMiac 
Zahaerer ,  daß  ich  kein  flnmmer  Hund  gewe> 
fen,  fondern  meine  Stimm  erhoben  hab  wie 
eine  Pofaunc,  und  hab  euch  zugcruflen :  Gc- 
iO  dencke  deß  Sabbaths  daß  du  ihn  ketligeft, 

■ad  kak  allb  ia  dieftia  8llak  Mdaa  araM 
Seck  cmtlel.  Ikr  aMMgC  kona  adev  aickl, 
b  raff  aad  fckicj  ick  akcrmde»  Gedcadt 
de»  Sabbatke  daB  da  ika  keiUfcft.  Gedcadt 

M  daraa  Hamburg.  Ich  kitte  zwar  fagen  wol- 
len, wie  in  untrrrcbirdenen  Äaiptem  der  Sab- 
bath  an  dicfcni  Drt  fo  fckftndlich  entheiliget 
werde,  wie  mancher  ein  IHothwerck  mache 
aofi  ciaem  Ding,  da  kein  ?(otk  i(l,  wie  man- 

W  «kev  dca  OeUSn  aad  EM  fdkft  ia  Braaaca 
warffSe»  aad  fag  kccaaek,  et  fiej  cia  Ockc  aad 
Efel  am  Saalae  ia  Braaaca  fdkllca,  mam 
m&tte  ika  notkwcadig  keraaß  siekea. .  Alleia« 
die  Zeit  ift  rerfloffen.    Ick  wil  geliebs  Gott 

SS  künRlÜgcn  Frey  tag  davon  reden.  Die  Gnade 
nnfers  Harra  dafa  Ckiifli  fej  out  eack  aJiea« 
Amen. 
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eylfertiges  sendschreiben, 

Alf  BEN  CAUSNDBIISCHBEIBEII  ZU  LEIPUa. 
UmnKt  mirtiu  ßme  j049erJkH»» 


BlEiB  lieber  HwCaleMiCTfehici^,  ßveß»  geu  gebe»  mifl«,  walte  «r  IUmü  Bqpoi  da- 
Mmgißer  N^«r,  /^ve  Mlmg(fi»r  Subre      ait  «r  fo  lufs  Ar  dia  Hrilindifche  Ftej- 

■Mlhm,  pUu,  pimrimmm.  Ei  fekcibel  ^r-      keil  ud  W«lflihrt  Rtttetlfek  fcrMfataa 

pmginä,  an  ilfai/.  Orfwinnm  Giwltimi»  bcUagcl    V  begehrte  daß  ein  Officirer  kommen  and  ihm 

fein  Unglück,  und  Tagt:  Erjo  vrxor  jam  Juprm  deafclhcu  abnehmen  follc.    Weil  ja  itzo  fo 

vexatiourm.    ISnnc  intrlUgo  illud  dirferiiim  mancher  Grammatiealifchcr  Mußquetlrer  mir 

Porlarum  ejje  t^ftutn:   \ull%itH  damttum  Jo-  an  das  Leder  »vill,  fo  ift  mir  lieber  und  habe 

lum.   Mir  gehet  cü  itzu  faft  eben  alfo.  Jüngfl  auch  wehr  Ehr  davon,   daß  ich  mit  cioer 

hat  Buti/roUMMm»  fbiae  ffiMkeade  BaMer  «>  ganlm  wnwbaMi  ÜBivnrfitot  leckte,  ab 

alteirthalbaB  au  Uutk  geMgea,  aad  dfe  4aS  Jf.  Btrmkmrd  Sckayi  gegeo  aüeh  all 

Leat  daiail  beteafsa.    Karte  baraaeh  hat  tdmtm  kaUca  TMaekoi  aalfeaafea  haaiiit, 

Ji.  AemWd  SckaUt  fekwa  Backaa  ^agaa  aad  daAaflfbebeasiBnditfriedieflaadwercka» 

auch  aaSgefpeiret,  und  rermeinet  er  wolle  Burfch  in  den  Fechtfchulcn.  Als  Jacob  Iloch- 

Blich  freffen.  Allein  gemach,  giMnarh  .!/.  Ilernrf.  tB  ftraes  wider  IlrurliltH  gefchrirben  hatte,  da 

Ich  muß  euch  zuvor  eine  Uißoriam  erzi-hK-n,  wurde  er  endlich  holTaTti}; .   und  wolte  nicht 

eh  ihr  mich   frefl'ct.    Es  foltc   cinsnial-i  ein  mehr  Jacob  llorhrtraivs ,  fundern  Jacobus  de 

8chulmeifter  feinen  Schülern  die  Wort  iai  alt«  plated  heiflen  i  Zog  darauff  nach  Bonn 

BtrmÜt  MKtmiuu  mtmvU  tdit»  rtgUnu^  ex-  aad  aieiate  er  wolle  HrneUin  rnn  daeai  Kefscr 

pKdrem.  Ab  er  lick  mui  laafkedackl,  od  M  Mckea  a^  amff  dai  Pcaer  kriafaik  Allda 

laag  dataaf  ftadfact  katte«  lagte  cvt  Serj*  ark«kaaiIa9«UbBterBi«raaIiakB,Badfclvicb 

Wte  pmeri,  StHhite.  M  aber.   Avis  da  To*  eadllek  aa  M.  (htwbmmGtmiiumi  Samfmm 

gel.    Meeamas  wiltu  mich  freflen?  Edite  r«>  UkeiUtr  Me  im  Jteaui,  Quin  illa  emuja,  pro- 

gibuM ,  Freffct  von  den  Koenigeu.    \ach  dem  pter  quam  egn  fum  hie ,  r  fi  mihi  nunc  adt'rr  fa. 

ich  vermeint  -W.  Itrrnd  werde  ein  wenig  aufi-  85   Eyo   vellrm   ijuod   nuuquam   inerpijjem  eam, 

hoeren  zu  fchnaubcn,  fo  beere  ich,  daß  der  thnnes  derident  me,  et  vexant  me,  et  no- 

Hcrr  Biir  auck  die  Raben  verbrennen,  and  Jemnt  A*c  ReueUin  melius^  qumm  la 

dw  ■«  WallTcabaMd  getraekteo  Galeadm  tOm^  Mit  mtmlti  Cmrdituiet  et  Epi/eopi  H 

tvtederiecea  wolle.  Über  das  wolle  daegaatee  latf.  ef  Gari(^  «aumt  «aai.  St  mam  im- 

UdretOtet  wieder  aüek  febnibea.  leb  ver-  M  aepiffimt»  tmm  ^ffkm  mi  hm»  (m  CUmn'«.  «t 

fiebere  dea  Herra,  daß  ich  mich  für  eaaeai  comederein  cf  Wiereiii  hene.    Ego  hie  haheo 

fo  wenig  fürchte  als  für  dem  andern.    Da  idx  Jitemm  pmmem.    Ego  eredo  eliam  gnod 

der  tapfere  Held  Witte  Witteai  lieh  gete»  aadr  jmm  praotdmt  m  Abmmmi*^  Quirn  ego 
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fum  ahfms.  ihniirt  Jam  Jcribunt  libros  in 
Tkrolotfia  Jecundum  Juum  Ubilum.  Ipji  di- 
amf,  ijuad  Er^/auu  B»terMUmm*  tmap^fait 
—ftef  IrMtatat  im  Ihmlogia.  Ego  ntm  «rwb 
fmU  fktimt  mmum  retti.  fyß  tümm  pHtu 
im  «M  pmnm  iMctata  vcmmI  IheU&jf»,  «t 
jmm  fonhit  Theologiee,  eji  mihi  mirum!  Si 
tg9  MMM  ad  Almamam  et  Ifgo  fuos  eodieu- 
los.  et  tnvenio  unum  parvijjimum  punctum 
ubi  crravit,  i>el  ubi  ego  non  inteUigo,  ipJe 
iebet  videre^  quod  ego  volo  Jihi  Juper  tulem, 
tpfo  feripßi  tUmm  Gntti^  fmtd  »•»  debtret 

M  mlf^Mcrv,  ^mad  mama  imtalligat,  fmmra 
mm/crMt  «Im»  JtaKem  at  Bakamiawm,  at 

Bmtffmrieiam ,  et  Jie  nemo  inteltigeret  ematf 
Fmeiat  Je  cnttformem  nobts  Throlotjis  in  no- 
mine eentum  lHaholorum ,  et  fcrihat  per  utrum 
tt  contra,  et  arguitur  ei  npliva,  et  per  eon- 
«U{fiom€Sf  Jieut  fccerunt   omnes  Tkeologi^ 
fia  atttam  waa  iegnaatma,  JA  Vergldcbs  aieli 
fai  fcri^Aca  alefcl  ica  HM^gdahKoi  Ww- 
ifmiiiB  MkmaUim.mmd  Bre^ima.  Allda 
ick  fekc  dafi  Jf.  Bernhard  Schinicdt  rermeint 
Wbc,  rr  wolle  mir  den  Pfefler  reiben,  wie 
Jarobitj  At  altd  plated  dem  Renchliti.  Der 
Edle  IJcld,  Grafl*  Wnidemar  fnjjte  einsmals 
n  BIT,  ai»  er  bey  dem  Großfürften  in  Mof- 
•nv  ftwefai  feje ,  habe  lÜi  da  B—Ifefcw 
Mlil  aagebw  amd  INmtl  bcgekret  Der 
MMHI  kibe  fka  dweh  4ea  DolMlfeb  A«- 
fM  hSea,        Ar  Binift  er  nf«r  fdidbt 

habe?  Der  Soldat  habe  geaut  %vortet ,  er  fey 
Capitain  de  Armis  (yewefen.  Der  Dolraetich 
welcher  nicht  viel  Deutfch  gekont,  hab  re- 
fcrirt.  er  fey  ein  armer  Capitiiiu  ijewefen- 
Der  Großfürft  habe  gcautwurtet,  ift  er  Ca- 
pitain gewefiea,  ta  foll  er  wkbr  Oipitabi 
wiidf  Bntte  fleh  Jarnff  n  Gff«ff  Wol- 
diBir  getvcadet,  and  gefagt,  ift  er  in  Deatftk- 
laid  mm  anaaa  Gapilaia  gewefen,  To  fcnn  er 
aUbiet  ival  icicb  wcrdca.  Hieb  jaMBWfl  dce 

in.  Bd.   »Mkn  d.  d.  Pirna.  • 
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armen  Capitains  Jf.  Bernhard  Schmiedts. 
Daun  er  wird  in  dem  hello  Orammatieali 
fwicbca  er  ynitt  aid  angefangen  hat,  aidit 
reieb  werden.  leb  nbte  dem  Hena  treaUcb 
«  daS  er  dareb  Jf.  Baamkmfda  BieMpd  ficb 
aiebt  verfuhren  laA,  daaOt  es  Ib»  aicbl  er- 
gehe wie  Doetori  Petra  Meyer ,  Pichana  im 
Franekfurdid,  von  welchem  Jaeobus  de  nltd 
plated  nuß  Rom  fchrcibet:  Fexant  cum  ita 

10  bene  _f!eut  me.    (Juia  tpje  favet  mihi,  (hnni 
die  (juaji  tmu«,  ipjft  ego  Jpatiatum  in  eampo 
fiara,  et  axpaatmauu  TSwfmlia».   IIa  lileii 
imm  aldoniia  TJtmtunieoM.    Atän  MMinaf  Ult 
Cmrl{fmmi,  at  aMnjftMat  amm  digitia  Jmpar 

I«  nai,  et  ndent,  et  Mammtt  FUa  IW  aadaat 
iIho,  fni  velnnf  eamcdere  BeueUin.  Comte- 
dunt  ipfi  cum,  tum  etimn  mandunt  rum  iterum. 
Fl  hahfinus  iuntnx  iicxationcs  tfuod  deberet 
lapidem  commovere.    Wil  der  Herr  antwor- 

10  ten  anff  den  CaJender,  und  wird  mir  mit 
myamt  aüt  Hiaier  aad  Hofliflidt  bcgegnea, 
fo  ivU  ieb  iba  biawiederaiab  bflsflieb  aatwor- 
tea.  Kaapl  er  aber  mA  lUebea  Manir- 
re^en  aolTgexogen,  wie  Jf.  Bernhard  Schmidt, 

Stf  fo  wird  er  mich  nicht  verdencken ,  daß  ich 
ihme  den  Hopff  wafche  mit  ehen  der  Laugen 
welche  ich  für  .1/.  lieruhardt  n  in  jyutcr  Co- 
piä  zubereitet  4iabc.  Cum  balbo  baibutien- 
dmm.   Wie  der  Herr  in  dea  Wdd  talbi 

SO  wird,  alf»  werde  ieb  aaA  vaUeai  Halft  wie. 
der  bcraaS  raHea.  Er  TcrCcbere  ficb  aocb, ' 
weaa  er  eiawedf  aa  irdl  gebet,  daS  fidk 
Tornehme  und  gelahrte  Leute  finden  werdea, 
weiche  ihn  traclirea  werden  ,  als  einen  Dantz- 

3S  ba:r,  nnd  werden  ihn  nuß/ielif» ,  daß  die 
Sonne  durch  ihn  hin  fcheinen  »ird.  Das 
muß  man  nicht  anfiltommea  latTen ,  daß  ein 
junger  SdMar  abbald  aa  daMM  Hilter  ward«, 
aaeiaeai  ebriiebea  Haaa,  der  Ida  Vater  Ida 

40  hiate.  Eia  cbriicber  alter  9ladeal  wird  alebt 
aalaSm,  daft  da  ^nmal  wider  einen  juagea- 
JA^jf^lnua  fcbicibe.    Waaa  ieb  eia  GapU 
24 
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taia  tvan,  ud  ciaer  meiner  juugcu  Mafiipe-  daw  varaebBcn  JIi|»iiI»Iim,  «larch  Ldl  rnnd 

ÜTC»  wttMe  dani  «Itai  Umptemn  für  dai  '    Uohill,  «hnch  Glftek  md  Ongiacli  Hoch- 

Ikfm  Mcra,     wdt  ich  dea  Hwlqmlbcr  geihfai  TMif»,  Hcm  DiUem  wm  nit^ 

mff  dM  BfU  felan  laloi.  Warn  ^«r  dn  bof  femlworlct.  !■  «Ben  Meh  ■aftulmh' 

Cupitain  diefen  alten  Hauptmann  forderDwoIte,  8  ten  gar  kleineu  TradaUeiD,  genant  der  ver- 
ivürde  ich  andere  Gadaackcn  hnhrn.  M.  Bernd  ihmAx^Xc  FatM-I-Uant,  welche«  feiner  Hoch 
Schmidt  >\ird  riicyncn  rr  h«h  ßroflV  Diiifj  fjc-  Ehr-W.    Ich  dedieirt  und  pchcicn,  daß  fic 
tbaii.    Allein   IT  >-»arU'  noch  «•in»Ti'nij;.    Der  in    diffpr    Sach   Scbridsninnn     fein  wollen. 
Uochgclahrtc  Itaron  FrauriJ'cus  itnconus  fagt.  Wird  mich  dicfer  Ehrliche  Tornehmc  Mann 
daß  Kcwig  Hearieh  der  Sieheade  ia  Eagd-  tO  heffer  n^/bnalrm«  aad  mIob  Meinung  unh» 
laad«  Lmmhtrtum  SbmmMwm  wddwir  Üm  fMBn«  wil  Uk  wMk  gerae  «dfSm 
■ach  Sccplar  and  Gma  gdlaadea,  hab  ge*  fchc  aatevdei'ca  wie  cc  wölk,  fo 
ftagm  fcdM»ca,'aad  hallt  iha  IdchlUdi  Maad,  fh  laag«  ich  Mha.  daig«  Fatal  aaS 
k&nnen  köpffea  «der  aa  dca  Galgen  hingen  den  jEfopo  oder  anß  andern ,  f!c  mcej^u  fo 
laffen.  Allein  er  hahc  ihn  rrrachtet  und  fei>  lt(  gut  applicirt  werden  können  als  Tie  «vollen 
ner  gcfpottet .  nml  halt  ihn  in  die  Kcenigliche  aufT  drr  t'.antzrl  von  mir  hoeren.    ^'ie  viel 
Küche  vi'r<l.-iiiiiii<-t .  «iaü  er  die  Braten  wenden  Fabiiln  :iImt  in  I.nllit'ri   SchrifTten ,  in  IVlat- 
ÜdUc.    Endlich  hah  er  ihm  die  Genad  ange-  thefli  und  anderer  Uuchgelalurter  Leut  Po- 
ttaa,  aadfaahiba  n  daeai  Falcaabw  gma^L  ftUlea  ftchea,  wird  da  aadar  gater  Haaa  re- 
ich idl  da  ExcapeiykafMirm  aai  Jf.  Bernd  M  mw{/Mrm,  Was  das  aadcn  aalaaget  wagea 
Sdnddt,  dal  fi^  da  aader  jaager  lUpf-  der  Art  aa  Schrdhca,  da  ftage  ich  ah  La- 
fchaahd  daraa  floflea  Mi.  Uad  wo  ich  er-  thcras  alle  PkMffis  and  Arle  aa  rsdea,  aaft 
fahre,  wer  der  f^r  mmgmi  neaum'f  feje,  foU  der  Bibel  (genommen  habe,  nuch  waaa  er  aa 
er  auch  bekommen  was  ihm  {gebühret.    Ich  die    aller  Vornehniflc  Potentaten  ia  gaata 
bin  z^^anfzijj  Jahr  null'  L'ni\ erfita-ten  {[i  v%e-  jjj  Europa  [jefchriebcn  hat?          hat  anflT  diefe 
fen.    Zehen  Jahr  als  ein  Student,  und  /rhen  mi-ine  Frape  ein  vornehmer  Prselat  geantwor- 
Jahr  als  ein  Proleilor.    Meint  er  nicht  daß  tet:  Lathen  8chuhe  i'eycu  nicht  einem  jcdoi 
idi  aach  dd  haadert  ja  vid  taafead  gale  DaHr.Pdefter  gerecht  Naa  Ua  ich  da  Cd» 
BdMadlea  hah,  wdchc  waaa  fie  Mica  wer>  der  Narr  aicht,  dai  ich  aildi  Lirthera 
dea,  daft  aiir  vaa  fUehca  Manlm  das  Met  M»  gidche.  Ich  bia  aber  da  PricAer  sa 
ftr  aa  die  Gaigd  geMst  werde,  fleh  aidaer  barg.   Ift  aaa  Haabarg  da  Darff,  fo  hab 
dnwenig   annehmen ,    und   meinen   Wieder-  ich  mein  Lcbtaj;  kein  urrefTer  und  Yolckrei- 
fachern  das  Maul  ftopflen  werden?   Soll  ich  eher  Dorff  jjefeben  als  llanibur{>;.   Du  j^roffer 
fchon  für  meine  Perfon  iiarpoerair»  fcyn,  fo  Pnclat ,  wiltu  auch  r.ornig  werden,  wann  die 
werden  die  Stein  reden.    Zwcy  Ding  wer-  3tt  Leut  mich  e»nen  Priefter  eines  {;roflen  Dorfls 
den  mir  fürgeworffcn ,  welche  ich  in  fonder-  nennen  werden?   Ich  werde  nnterdelTen  ein 
bare  cm^iieMljea  aiche.  ErftBch  dab  ich  Latiieraaer  aad  da  Lathcrircher  Priefter  ge> 
aaterwcflcas  Fahala  ersehlet  habe.  Zaaiaa.  aaat  Salt  aaa  das  aagercnbl  feja.  daft 
dctadaf  iehdaeafelcbcaMMdwasBaiMrd-  Latteri  FaAftapffea,  vaa  wdlea  aadi- 
bcn  hab .  der  den  7Vo{o<7i<  ungewöhnlich  feye.  40  folgete,  dafi  ich  es  machte  wie  jener  Kaab 
Aull'  da»  erfte  hab  ich  dem  WdtbcrAhmlea,  bejm  l^trgilio ,  qui  Patrem  Trojd  profugum 
dt  aar  aeff  Uaif erfilKlea ,  foadera  aach  Ja  fi^uthmtur  iieet  non  fujjjibu*  m^uitt  Das  ift 
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ein  jeder  DorfT-Prirricr  nicht  nur  in  den  Fet-  die  Knie  geheugct,  und  lein  Dirrrlum  ab- 
tea  AlarfchläBderu  fondern  auch  in  den  Ma-       gezogen.  Ahcr  hernach  hah  er  gcfehen,  daß 


GedUiMleni  sathan  fchuldig,  daS  er  ea  nkhtS.  Peter,  fondem  ein  höltscmcr  Jud 

■mI  mMkw,  wk  Lvifcm  fsttn  hut.  iej.  Wdt  Um»  fcbfm  Stede,  lub  ar  fei. 

I  «■  toa  Onfta  fe  wal  ftf  a  tiä  itm  «  mbi  Beiebtn^  gckla|^  wdcber  gcastwait 

■aah  4aa  VciMgai  ^  II«  Gatt  hak,  iaft  fey  eiae  TadfiMa.  er  htaM  Iba 

gegcfcca  hat  Ich  frage  Butyrolambium  vmi  nicht  tttfoUiren ,  wann  ar  aicht  PotiJ)atem 


allen  fdaen  Anhang,  nh  nicht  wahr  fey ,  was  EpiJeopaUm  habe.  JDaa«  «•  iey  «in  CW/Sm 
ich  in  meinein  Trucl.i-tlcin  gefrhriehen  hah.  Epijeopalis.  Und  wann  er  es  gerne  und  anß 
Allein  du  redeft  nicht  wie  die  Thcoiogi  rc-  10  Fürfatz,  und  nicht  auß  Unwiffenheit  gethan 
den.  Dein  ift  nicht  Theologifch.  Allein       bitte,  fo  könt  ihn  niemand  «{«/o/vireM  als  der 

kk  ftfe  aliciaials ,  wer  yerJ—ipt  cinea  Weil-  Pnbft  felbfl.  Mir  ift  dergleichea  begegaet 
pkcliaf  adar  NieMaaUea.  waaa  ar  aicht  sa  AanckAvt  am  Kala,  4a  Inm  ich  dai- 
ladet  wie  eia  Oellerreichcr  ader  wie  db  aud«  ia  Ihrer  Daichl.  aMiaat  Qfacdigftea  F4iw 
Mmht  III  das  die  Tadfaada,  davaaStt-  fl«  HeaaadHemBaaA.  aaffdorZeüemFnuidi- 
i^elonhiM«  pralet ,  Aamit  ich  die  Hölle  rer-  fori.  Da  ftoade  Jofeph  des  Jaden  im  W 
dirnef  habi; ,  nmh  derenl  willen  mir  da«  Hei-  geigefang  Vatter,  in  einem  langen  Mantel  und 
lige  Abendmal  fnll  rerfagct  werden?  einem   lan|;en  rireum  dvArre.    Ich   meinte  in 

In  den  Epif)olis  obfeuroriim  virorum  kla(;t         AX'nrlieit,  er  fey  ein  Tornchraer  Priefter  auß 
Jf.  JohaMnrt  i*ellifex  feinem  Praseeptori  31.  ao  <^<^>n  Lande.  Zöge  meinen  Huth  tief)'  für  ibm 
Ortmbm,  daft  er  awea  angeadea  Warai  iai       ab»  and  fragte  Matlhie  den  Bereyler  nm. 
hA«.  Daaa  er  fey  in  derHraach-      Banafladt,  eiaca  EhrUchca,  AafHehtigea 
■ei  aüt  eiaea  MmuaUmm  darch  ehw      hei  Edlea  aad  Vacdlea  hcUehlcD  Maak,  Wer 
i,  da  feyca  awey  aaCAalicha      ill  der  Prieilert  Er  aatwaitete,  Iwaact  ihr 
Männer  ibm  entgegen  kommen,  in  langen  Mftn-  tu         nicht?  Er  ift  Vi.  N.  (welcher  da  rech* 
teln  und  Uagea  Talnren  (AA6MeruMt,  fagt  er,       ter  Mammon  ift)  Beicht-Yalcr.    Wann  mir 
niffrat  lunifax^   rt  mntjna   rapulia  cum  Ltf-        dicfc   Hiflorix   einfallen,    hah   ich  viel  und 
ripifßiit  fiiii.)    Da  hah  er  vcinicinet,  e«  feyen        manchcrlcy  Gedancken.    Ich  erl>enne  daß  ich 
swry  Jiayijtri  nojlri,  hah  lleverentz  für  ihnen        ein  armer  grolTer  Sünder  fey.    Uah  ich  mit 
aad  hahe  Ida  Bimimm  Ar  ihaea  m  aMiaca  Schrifllaa  Gott  eisiraet,  fa  hitle  ich 
t  MmimlMmrmM  ahcr  hah  Iha      deartMiglieh  mmA  Tergehni.  Ich  hahe  ea 
t,  aad  febftt  Wae  m^t  ihr?      aüeadt  aicht  bflsfa  geMciat.  Ich  warde  ge* 
BaeliadJadca.  De  fey  er  alehald  erCehiachaa,      lieht  ee  Gctt,  des  aechllea  Taget  clali^ 
al«  wenn  er  swcy  Teufel  gefehcn  häH«-.  Der        allhcreit  verfertigte  Theologifche  Tractjetleia» 
Baernlaitmu  hah  gefagt  das  fey  eine  Tod-  88  in  Deutfchcr  und  Lateinifrher  Sprach  her- 
fuiidc  »eiche  er  heganjn'n  hnbc    Es  fey  ihm         auß  gehen  lallen,   da   ich   geredet    h.nli  von 
auch  einmal   ein  folcher  Fall  begegnet.    Er        Glaubens  Arlickuln,  von  betrübten  Wittben 
fey  eiamal  durch  eine  Kirche  gangen ,  da  hah       und  Wajfen,  von  angefochtenen  nach  Gat> 
Jade  hd  deai  Cnals  €%rifti      tse  Baraiherlsighdl  fehreyeadea  Sfiadera.  aad 
d  hahe  daaa  HaMcr  ia  der  m  dergidche»  Die  MlBgaaft  leihft  iwiid  fehea, 
■sad  gahaht,  da  hah  er  vetaieiat,  es  fey      dei  ich  deria  ehea  aadera  Sift^m  fihre. 

&  PMri  adt  deai  MUSd.  hah      Sie  hiBheto  aafigangme  Tnctdtlda.  Oad 

S4* 
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nicht  Theologifcbc,  fondern  PoIiUrdic  Schliff-  fscrtiger  Efel  Tey?  Und  fagte  daranff  tv  einem 

tea,  dnuab  habe  ich  nach  dacn  P*littfchai  Edd-Page,  du  gehe  ki 

Stgltum  iaxtim  gcftttt  Wer  wU  dan  S^wa-  and  läge  er  fall  bb  aüi 

Um  veffdaauMB,  wau  er  ia  Boliand  ham  Ab  Herr  Mmmet  kaiate,  itA  4er  Bart- 

fddMt,  bb4  saeiMH  HelliBdcrlunBpt,  nad  »  pataer  kauea  falle,  itt  ffitmg  et  Um  wie 

wiAlt  Schwiebifch ,  roiidern  HoUindifch  mit  jenem  Edelmann  in  N.  welcher  feine  Schwe- 

ihm  redet?  Paolos  fagt  I.  Cor.  e.    Er  fey  fter  fragte,  wie  gehet  es  doch  unfenn  K-rancken 

jederman  allerley  Worten,  damit  er  etzliche  Schwager?  die  SchweHter  faple,  «ie  fol  es 

fcliß  mache.   Ich  habe  ofTl  bey  (froffen  Herrn  ihm  gehen?  IJcrr  Ueinricb  ifl  hnite  bey  ihm 

mit  einer  Scbertz-Kede  mehr  aofigerichtct,  iO  gewefen,  und  hat  ihm  das  licilige  Ahead« 

ab  ilMCIfrtea«»  mUt  Oma  graihaEfail,  mäk  mal  gerdekt   O  l^gle  iv  BJelweaa,  III 

ikrea  kakea  AmptsgdkkL    Ick  war  eia»-  Herr  Hdariek  key  tkat  gewefca,  fe  wall  ich 

Maie  kejr  daea  voeaekaiea  Fttiflea  kej  der  ikm  aidt  daea  SeekeUaff  Ar  fda  LAtm  ge« 

TafsL   Der  Firll  war  Ton  einem  KcHiif»  kca>   Herr  Jakeaaet  aieinte  auch  weil  der 

liehen  Gcmüth,  und  hohen  Veillaad.   Wann  Barfpotzer  kommen  foUe,  fo  habe  fein  BaiC 

fein  Glück  fo  |;roß  gpwcfen  waerc  als  fein  die   letzte  Oblong,   riefle  mir  demnach  zo 

Gemütb,  wolt  ich   keinen   hefTern  Herrn  iu  und  ra|;ti'.  O  D.  Schupp,  ich  habe  vermeint 

Earopa  gefucht  haben,  dem  ich  lieber  hätte  ihr  fcyd  ein  Thcologiis,  ein  eiflferigcr  Pre- 

dieaea  wollen  als  ihm:  Er  faffe  damds  bey  diger.  Aber  ich  feke  wal  ikr  feyd  eia  rech- 

4er  Tafd  ia  tieffea  Gcdaackea,  aad  wttUe  to  ter  V^deCskwialMr,  da  TdleriedKr.  Aaff 

aiekl  Efin  aad  TMadna.  Ick  walle  aaS  der  Caalad  Idtaad  Ikr  Jedefama 

der  Erlkkraaf  t  deft  waaa  er  Griilea  iaiKopff  After  jdst  fllaet  ikr  ailkier  wie  da 

habe,  pflegt  er  eine  Kurtzweil  anzuftellea.  Haad,  aad  frelTct  Rehe-Braten. 

Er  hatte  einen  unter  feinea  Ualerthanen,  wel-  anaes  Blnt  begehret  ihr  nicht  ea  retten,  foa* 

eher  ein  dcntfcbcr  Poet  uar,  untl  unterwci-  SS  dem  wollet  mich  beranben  laffen,  des  beften 

lens  nach  lloÜ'  käme,   ein  Carmen  pra-Jen-  Zierahts  welchen  ich  von  der  INatur  hab.  Habt 

ttrie,  und  bey  der  Tafel  aulTwartcte.  Dands  ihr  nicht  gelefen,  was  der  Heidnifche  Poet 

ftaade  er  key  der  Tafel,  aa4  kaHe  ckwa  fagt:  Credebmnt  k»e  grmmde  tufma  ef  aierCr 

anafdigea  Bart,  der  ftaade  wie  der  anaea  |rfaadyai,  Sf  veCale  /aandr  aea  qffkma»' 

Leat  Kam  ia  dea  GedlUadera.  Der  Fitft  W  mI,  et  ß  mdUJm  cafeaafa*  pmerf  Uk 

lake  ika  aa ,  aad  ikgle,  Henr  Mmuui  was  UelSe  dea  Occkea  Hanea  kift  der  Bar^Mlaer 

Cd  ich  eoch  für  euren  Bart  geben?  Tch  will  kaiM.  AI«  Ich  fahe,  dafi  es  an  den  Bindrie- 

caeh  zehen  iltbaler  dafiir  geben.    Herr  Jb»  aien  gehen  wolle,  fa|;te  ich,  Gnaediger  F&rft 

hannrit  antwortete.  Gnsedijjer  Ffirfl  und  Herr,  und  Herr,  E.  Fürftl.  Gnad.  wollen  doch  ein 

ich  wulti-  ihn  nicht  verkaudcn,  und  wann  E.  Sit  Wort   vtui   mir   beeren.    Ich   forgc  daß  das 

Färfti.  Gnad:  mir  wolten  100.  Reichsthaler  Dini;  nicht  angehe.  Waramk  fagt  der  Fürft. 

dafür  gebea.  Ber  FArft  fegte  iek  wUl  eack  Ich  aatwortete,  ab  Henr  Mmatm  Aiae  Ge- 

Ml  Bdeketkder  gebea.  Bcrr  fMmmei  aat*  auAlki  geaoaiBca,  kakea  lle  Ate  Ekepmc- 

wartete,  ick  waHe  «dck  aack  kefiaaea,  ak  tmaalTdieKAyMcke  BccklBa/äadirt.  JA 

ick  MW.  Rdchsthder  dafftr  aekMa  waOe^  40  kia  hda  ladll.  AUda  iak  hmn  da»  die 

daft  ich  mir  ihn  folte  abfcheren  laffen.    Der  Kayferliche   Rechte   mit   fieh   bringen,  doB 

FArft  UgU ,  k«K  dock  was  da*  Ar  da  kaf-  was  Maaa  aad  Wdfc  ia  fidumder  Eke 
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iMBt  das  follen  fle  mit  einander  theilcn.  Na  uch  mciuem  Vcrmcegen.  Das  ift  ndne  Ge- 

Herr  Jokanitet  feinen  Barth,  in  flehen-  neral  ^'oeation,  welche  mir  niemand  umb- 

der  Ehe  erworben,  wie  mir  );DU|;fam  licknnt  ftoflen  knii ,  als  Gott  und  der  Rieniircht' Käy- 

ift.    AlTo  in  die  Ilelfne  fein ,  die  ander  llolfit  fer.  80  lang  ich  nichts  fchn-ib«-  das  Gottes 

feiner  Gemahlin.    So  wollen  non  £.  FörfU:  V  Wort,  als  der  Richtfchnur  des Chriftenthnmbs, 

It  Skat  TergönDcu ,  daB  er  mnA  H.  n  hüI 


CkaakÜB  Imft,  mmi  haga     fle  mmA      III«  rtkd  mSA  da  jeder 

fiej,  4a6ihM«dbsifaaliigEeidb«-      drill  paffim  ladl  npaSiai  laffen* 


&akr     Barth  abgddwmwevieT  im  Cdae  Ich  hake  adM  kefle  Zdl  m  ibnMmlirllw 

Gemahlin  dmmil  %u  frie<Ii-n,  fo  thnen  E.  Fürni.  10  zubracht  und  habe  nicht  allcxeit  hinter  deoi 

Gnaden  nach  ihrem   Ut-IicbL-u.    Der  Fürft  Kacheloflen  gefdÜBli«  Condem  btB  onlcr  Ln- 

fieng  an  zu   lachen ,  and  Herr  Johattitcs  be-  ten  gewefcn. 

hielt   feinen  Barth.    \^'.iun  ich  damals  Tau-  Wann  irh  nun  etwas  im  Weltlicheu,  im 

fend  Sententitu  auß  dem  Ambri^fio  oder  .'Im-  Gciftlichen  oder  ficbulftand  bab  in  acht  ge- 

gußing,  deaFMIen  fwfcracht  hilte,  wne  M  wotamem  4m  ai^ti  dang,  ivarmi  IUI  iah 

Ben  lahaaCm  Bart  ^aAnch  aar  felUgca  aidil  daraa  "Btimmmg  Ihan,  iamH  aadeie 

XdC  weht  fmlmiri  wordea.  b  to  ich  die-  fala  tmgmim  dca  IMag,  »aeh  air  wdlor 

fta  fege  wird  awadcr  gedeaeimi,  ja  lUche  aadkCaacB«  and  aiaff  Tcthdüunmggcdauiaa? 

Din^  lyitlelka  reden  und  fchreiben  mcegen.  Es  roa|;  Butyrolambiut  fagen  was  er  wil, 

da  «in  noch  anfT  UniTerfiticten  ,  oder  an  Fürftl.  10  fo  find  dagegen  viel  Tornchme  {jclahrte  Lent, 

und  Gneflichen  Heeren  wnrcn.   Allein  du  haft  welche  wifleu,  daß  ich  ein  und  ander  Ding 

nun  zu  fulcheu  Dingen  keine  l  itealion.    Du  zu  Papier  bracht  habe,  die  ermahnen  mich, 

hafl  nun  luine  f^oeafie«  als  blofi  ana  Pre-  ich  foU  fie  nicht  unter  die  Bancll  ftecken, 

difcn,  SBH  BdCB,  aaai  Of  nlnw»,  «ad  saai  daait  ieh  ai^t  ^Ukk  werde  jeaca  Bacdt» 

fAm.  Waas  dienet  daa,  daS  dm  w  wdcher  Ma  falmi  vagndbe,  «ad  aicht  da* 

redell  aad  Cdedbeft,  vaa  fal-  adt  wachen  walte.  Ja  wird  nHm^ar  ga* 

chea  Dtigea,  wd^e  an  groffer  HeiiCB  Herf-  deaekea,  hitteft  du  es  aatargethan,  ehe  da 

Aa,  im  Krieg*  aalf  Unlverfitaeten  nad  ia  das  Predigampt  hoaunea  bift.  fo  waere 

dersw«!  vorgehen?   Allein  ich  frage  von  wie  es  |pit  gewcfcn.  Allein  nun  will  es  fich  nicht 

riel  Dingen  die  Propheten  zu  Jerufalem  (je-  50  fchiehen.    Zuvor  brachte  es  deine  Profrffion 

prediget  haben,   welche  eben  nicht  JeruTa-  mit  Heb.    Aber  nun  nicht.    Darauff  wiJ  ich 

lem  ,  fondern  andere  Staedle  nnd  Kosnigreicbc  dich  etwas  fragen ,  antworte  mir.  Der  Evaa> 

aagnngea  hahaaT  Haabatg  MI  «ia  Theafraai  geHfl  Lacaa  war  da  JMjea«  aad  eia  Mäh- 

aad  ttmptmJimm  mmmdi.  Wie  BaneherFrvab-  1er,  wie  int  geneia  dalttr  gehallea  wird.  Als 
der  haaipt  ia  die  Eivche,  welcher  Heiliger  «t  er  aaa  daa  EraageUaai  aad  die  AfafMÜBhe 

Snhwrt  als  ein  Einwohner?         flntge,  war-  Gefchicht  befchrieben  hat,  frage  ich  ob  nicht 

nmb  ich  keine  f^oeation  habe  etwas  sn  fchrdp  ^Inblich  fcy,  daß  er  nach  diefer  Zeit  unter- 

brn  ?  Ich  bin  ein  Itnctor  Theologim  ^  und  ein  weilens  ein  Stüeklein  i^emahlet,  oder  einem 

.llatjij^rr  Philojophür.  Auff  l'niverfitarteu  frommen  Mann  eine  l'urgation  eingegeben 
ift  im  I^amen  des  Rosmifchcu  Kaylers  mir  die  40  hab?   Wer  verdampt  den  Apoftel  Paulnm, 

Ffcjbeit  gegelicB  wacdca,  die  heilige  Schrill  daft  er  ia  fdaea  Epülda  der  Beydaifchca 

aad  die  fteje  Kinfte  aOcathalhca  aa  lehren,  Poeten  Schrifllea  gedeaeket,  welche  er ; 
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wol  gelereo  hatte?  Wer  bfilt  diefeiii  Aponel 
vor  iihrl,  dnß  noch  dem  er  zum  Pr«'(fi(;  Amjit 
berufTen  worden,  und  Ilcfi-Iil  hatte  den  I\a- 
men  Gottes  zu  tragen  für  die  Heyden,  für 
die  Könige,  für  dfie  Kinder  Ifnei,  er  ber^ 
USm  TeppidiiMehcr  HMMliverek  wieder 
kerftr  feeble  ud  triebe?  Wterebca  nöebt 
ieby  deft  der  flbebgelebrte  natiagtu  «od 
Polyki/ior  Luheern/is,  Herr  Jacobns  Stol- 
terfoet  in  diefer  8ach  folte  Scheidsmnnn  fejn. 
Ich  w  eiß  er  würde  ein  ITrtheil  Hillen ,  das 
mir  nicht  würde  zu  wider  feyu.  Wer  hat 
den  rortrcflichen  J1ui»log»t  Herra  Hawnumnty 
Ocaerd  SapennteMleBleB  iei  HerCiogthvmb 
]lre«en  «ad  Tcrdca  ia  Uabefleni  nige> 
,dc«let,  daft  er  bey  fehen  Ptedigaapt  wm- 
terfchiedeoe  Lateinifche,  fo  wol  PhilofopU» 
fche  als  Theologifche  Tracteticin  bat  drucken 
liifFrii,  darin  er  nntenveilens  ,  .-^itieo  quodam 
Icfiore  et  Lacontrt't  hrcvilalr,  mehr  zuverfte- 
hen  gibt,  aU  er  auB'  das  Papier  gefetzt  bat? 

miJiit  quilihet  vmII  vmuv  Jiipfr  eutem, 
wie  di«ebw  4e  mild  plnteä  in  S^(/UU*  eb- 
fimrtmm  WrerM»  redet.  leb  werde  nit  G«t> 
te»  HlMr  aeia  Aapt  dadwrcb  aiebt  vcrfU. 
■es.  Gleich  wie  dn  aader  neb  dem  er  des 
Tiges  Laft  und  Bitte  getragen,  feine  re- 
treaUon  fucht  im  Rretfpiel,  in  der  Karten 
oder  im  Spatziren  fahren.  Alfo  fuche  ich 
die  Erfrifchong  und  wieder  Erqoicknng  mei- 
M*  Qortbl»  i»  folcbeB  SebfilRea.  Ich  weit 
gar  wd,  d«S  viel  greA  Lest  mnimiak,  M 
wMt  inner  InlUg  and  niauMr  tmulg  fejn. 
Es  batte  jtagft  da  frdAr  VMenlat  aieinäi 
Salomen  gelefen,  und  endlich  zu  feinem  Ldb- 
Medie»  gefagt:  Er  muß  ein  luftiger  Klann 
feyn.  Ifoin ,  hatte  der  Mfdieus  gefngt ,  c« 
ifl  kein  lurti(];er  Mann.  Er  ifl  immer  in  Ge- 
dancken.  Ich  pilege  offl  Schertzredea  so 
trcOben,  waaa  »ein  gantaee  DcHi  adt  Tmh 
rigbdt  cifUlet  III,  md  deaebe  an  HMfam 
boebfeligen  Grafen  nnd  Hern,  Berm  Graf 


Johann  Otenflim.  drc.  welcher  in  den  hoech- 
flen  Co»/ttiix  jiublicit,  wann  er  fein  Gebet 
(relhan  hatte,  und  heine  /fj[fijtmtz  von  an- 
dern fabe,  pflage  diefes  liollAndifche  Sprich- 
S  wort  an  branehen:  Laetloopen.  Hat  Weiler 
wtt  leinen  Willen  beben.  Und  liefe  darnnff 
die  Tronipeler  blafen,  nnd  alles  in  fMkm§ 
'  beffeben.  V^ewol  ich  keinea  Trompeter  bab 
oder  halten  kan,  fo  dencl;  ich  doch  in  mei- 

10  ncn  rfi"^iVfi/ta*tfn  nrchff  Gotfcs  AVorl  an  diefe 
Rede,  Liiet  loopen.  lind  wann  ich  aufl'  (>ym- 
b.ilnnnd  >volklingenden  Cymbalnfpielen  honte, 
wolt  ich  es  alsdann  thun.  Dagegen  bin  ieb 
oSlBala  bey  romebnMrCompagnie,  daan  wMk 

M  aebr  rath  ßmimt,  th  nwine  Bcflerd  an 
effen  «der  sn  trfnehea  antreibet,  nnd  fila  In 
tielin  Gedaneben.  Da  meynen  nnterwetlena 
die  Leute  daß  ich  traarig  und  betrübt  feye. 
Allein  ich  bab  alsdann  meine  hoeohfle  Frend, 

SO  in  meinen  Gedanehen.  Irli  arhte  nicht  auff 
die  .Uujtque,  auff  andere  Tr^elamenle  oder 
Complemen  te.  Sondern  ich  dencheaad  fcb  weige. 
Wer  ideb  recbl  beanet,  der  gibt  aebr  neb- 
laag  anir  aain  SKIIftbwcigea  ab  aaff  aeia 

M  Redea.  lÜBin  lieber  Herr  Galendetfebrdbar, 
verllcbcrt  eoch,  es  ift  air  nicht  allzeit  ge- 
legen sn  reden.  Allein  wer  mich  mit  der 
Feder  angrelffl.  der  kompt  ohne  Strpfi  nicht 
von  mir.    Ich  rahte  dem  Herrn,  wann  er  wol 

SO  dantzen  oder  Pfeiffen  kan,  daß  er  dantze  oder 
pfdUTe  wider  den  aa  Wainnbtttel  getmeblMi 
Caleadev.  Daaadaewtrdelebibaeaiebtancb- 
Ibaa.  AlWa  fcbreibetder  Herr  etwa»  darwie> 
der,  fo  werde  ieb  es  aadMiai  wie  jener  Sebal- 

11  aMiller t  welcber  fdnen  SebAlem  etwas  d!ett- 
rem  wolle  nnd  fagte:  Seribtle  puert ,  frribitr. 
Dieam  vobis  aliquid,  quod  non  tttvenietis  in 
Dietionarioy  nequr  in  Calrpino,  neque  in 
Sylva  ^'ocabulorutn:  Cieonia^  Ci'eoiuc  Habt 

40  ttr  es?  «/)  ma^mtm  mdmuL  Habt  Vkt  ea 
gef(Afiebcnt  Umfptm  Anten«  r^/tmai,  Umjfmm 
JkmhemM  n^ram.    Sil  fattwm  fkeieuM  fo/l 
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tmmmm  SK^  und  damit  fpning  er  fib«r  öm 
Banck.  Ich  wil  dem  flcrrn  kürlzlich  fagni, 
was.  die  vorneiiift«'  l'rfach  fcy,  wcicb«'  mich 
zu  dem  Caleuder  xu  W'olUenbiittcl  bracht 

iMtte.  Ick  kab«  U«b«fw  eboi  gniffn  Ca- 
vaUinr  fekuit,  wdek«  dm  CdmiamaAa 
Wer  MhtUmmHtm»  ibwrWd  iMlIe,  et  Wirde 
ttcr  sira}-  ^aiff  eiM  flAtoAl  bey  Kfimba^f 

Iprfickehen ,  da  würde  er  die  Kiyfrrliche  Armee 
aafi  dem  Feld  fchla|^en.  DiiTcr  Cavaliier  gieng 
wieder  in  Krie^y.  FudA'  Monat  hemach ,  be- 
kam irh  die  trauri(]^e  Zeitung,  dafi  er  todt 
fey.  lians  I'ackel  von  iVumbcrg  ift  feit  der 
Srft  C»  oll  n  HuBltarg  gewefen,  allda  man 
ftif«  Hcnm  vad  KMckl  in  «veifta  Sehwaa, 
•k  Pn  Paehd,  j«nli  nit  dacM  Wwt  g«> 
dacht  Übe,  daB  feyt  der  Zdt  die  Kiyfaw 
liebe  Armee  b«y  Nürnberg  gefchlagen  fey? 
Ich  h.tb<>  mit  iintcrfchiedcBeB  Caralliern  und 
Polititii  zu  thnn  (jehaht,  welche  fich  ein- 
bilden, unfer  ÜKrr  Golt  niöflV'  fich  nohtwen- 
dig,  io  Veränderung  der  Länder  und  Koenig- 
leidi,  aacb  des  GaleadcnMcheni  rtjtilirtn, 
«ad  ihaa  «der  feftbelMB  lafSni,  was  die  Ga- 
liadwadter  bgca.  €ber  dlefe  Vadtal  lila, 
get  der  ftlftiekbe  TXeebfiur  Hm  Geatg 
Aibrecbl,  gewcfcne»  walrerdienter  Huperin- 
frndenc  la  i>iördlingra,  und  fnjft:  Was  die 
Prmriicam  ^Jirologiram  belanijct,  die  man 
gemeiniglich  au  End  de»  Calenders  fetzt ,  auß 
dem  Geflim  «ad  Planeten  progtu^/lieiren^  und 
wilaaditea  wil,  iber  wdebe«  Laad  Krieg; 
Thiw%  «Ml  FeftUorts  Imbm  MI,  ader 
wie  ea  dcM  Mifcbea  fai  diefcr  and  aaderev 
SaÜ  ergehen  werde,  bdlea  aafere  Evaage« 
lifrhe  Thmlntfi  nichts  darTon.  Luthcrns  faßt: 
Dil"  .  /firnloffiii  ift  keinf  Kunft.  Dann  fie 
hat  licinc  l'rinripin  und  ltrmitnf)ratinnes, 
daraulf  man  gc«vi6  unwnncl.rnd  fuflen  und 
gründen  hlale.  Sondern  die  Stemgacker  rieb- 
Ica  lU,  aad  aettdlca  aaA  dea  FiUea,  wie 
Hebe  salnegl.  bgea,  aad  gebea  Ittr,  das  Ift 
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einmal  oder  zwey  gefcbehen,  nnd  hat  fich 
aifo  znfretragcn,  darunili  muß  es  allezeit  To 
gerchehen.  c^'c.  D.  Jacob  Andrei*  hat  die 
Calendcrmacbcr  und  l*ruclic-8chreibcr  unter 
9  dieXeiebeadcater  gesogen,  aad  ia  eiaer cflbaea 
Predigt,  die  er  Aaaa  im.  ia  Track  aai. 
gebea  lafta,  belllig  wader  fie  gedanaert,  alt 
diefea  Wcrtni  Es  werdea  Mder  Leale  ga> 
Atnden,  die  anflT  folche  Practiken  und  Ca- 

tO  lender  mehr  halten,  dann  auß'  Gottes  Wort. 
Dem  Catender,  wie  es  Witl'  rn  oder  der  Prac- 
tick,  wie  es  fonften  cr^hen  foll,  lauflen  Tie 
alsbald  zu,  und  fchen  was  der  Zeichendeu- 
ler  abagefehr,  oder  aaA  Gottes  Veriilagniß, 

n  der  Welt  ITaglaabea  «ad  Teracktaag  ftiaea 
Worts  sa  ftraffea,  errabtea.  Da  ftDt  aiaa 
all  flaaffen  zu.  aad  f^richt:  Er  k«l  dea- 
W&A,  das  esiahten,  es  wird  das  ander  audl 
nicht  fehlen,  fo  doch  folche  Zeichendeutcr, 

90  fo  jämmerlich  lri(^en,  und  ihre  Calender,  Prac- 
ticken  und  neulnngen,  fo  voller  Lügen  fern, 
dafi  fie  fich  nicht  allein  für  Gott  und  allen 
flroanaca  Hnlaea,  firadera  aack  Ar  lidi  Mbft 


Wetters  bedteC,  fall  er  nicbt  aa  dem  Ca- 
leader  oder  Allm.inach  Inuffen,  nnd  fehen, 
was  der  IiijM'nhaniiije  Zeichendeuter  fagt,  der 
nffternials  einen  Schauhhnt  fetzt,  da  einer 
SO  wol  eine»  guten  Filtzhuts  hedörlTte,  fondcm 


er  foll  in  feiu  alt  Buch,  in  die  U.  Bii>el,  als 
Maea  «aÜBklbarea  Aliamaaek  oder  Galeader 
laaAa,  fa  wird  era  Sadea,  was  der  Herr 
lagt  im  a.Mer.  tS.  WeU  aber  die  Galeader 

W  aad  AllaMaack  nafer  Bibel  wordea  fiad,  aad 
die  Leute  leyder  mehr  anlT  diefelbige,  als 
aaff  Gottes  Wort  Achtung  |;ehen,  nnd  fich 
derhalben  keiner  Sünden  furchten,  wen  foll 
alsdann  Wunder  nehmen  daß  auch  das  Wet- 

40  ter  darnach  ift?  daß  wir  den  Sommer  habea 
im  Wialcr,  «ad  waaa  es  SomoMr  «ad  wona 
leya  foN,  ift  es  Wialcr  aad  kalt?  Wie  das 
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Bach  i(t,  alfo  ift  anch  der  Glaub,  und  wie 
der  Glaub  ift,  alfo  ift  auch  das  Weltir,  alles 
Tcrkchrt ,  biß  es  Gott  eodlicL  in  einen  Uaof- 
ha  MI,  die  Wdl  alt  Vau  vwmM,  «»a 
«Be  Uaglidiige  h  «Im  Umrign  MM  IHrlMt. 
Dcff^iislMi  Kkif  kal  dielSer  Boetor  mwA  ge- 
fttfct,  in  «Der  Predi|s;t  am  IVeuesJahnTaf* 
Was  er  anch  beklagt ,  das  befindet  fich  ley- 
der  im  'Werck  fpihftrn.  Wann  wir  Predij^er 
•aß  Gottes  unfehlbarem  Wort  den  Leuten 
Boß  predigen,  und  auß  dem  Mund  dc<>  Ilr-rrn 
Hagen :  Wann  fle  fich  nicht  bekehren  von  ihrer 
BoBheit,  fo  wol  fie  der  Bnr  «■fralten, 
Weche>»  -yetdeffceM,  nd  ^nnte  md  gw  n 
Gimde  fieklea  Jer.  IS.  v.  7.  8»  heifl  eet 
Wer  i^iobt  uofer  Predig?  Efa.  BS.  1. 
Wer  gltabli  Herr,  daß  du  fo  febr  xurneft? 
nnd  wer  fnrchlet  Heb  für  folchem  deinem 
Grim  ,  Pf.  90.  v.  II.  Wo  Tind  die,  fo  in 
ihrem  Ilertzcn  fagcn,  kommet,  wir  wollen 
«M  »UD  Hsmi  beliehrcB ,  ihn  wmh  Yergebung 
«rfSetcrfliadeMlteB,  nd  vwi  dcDfUMfea  ab- 
flahent  jfoh  1^  Umr  nodi  wealf .  Wraa 
aber  ein  Iblcker  Preeticant  «sffRckeC,  «nd 
dn  groflTes  Unglück ,  auff*  eine»  gcwiffco  Tag 
▼erkündet,  da  erfchrickt  jederman  von  Ilertzcn, 
und  bemuhet  Heb  eulTerrt,  folchem  zu  ent- 
fliehen. Als  zum  Exempel:  Anno  laza.  iCt 
ein  verlogener  ^Jiroloyus  %u  Venedig  gewe- 
lln,  derkntfevfciffaget,  dnft  n«f  den  IS.  Jnly 
fethif«  Jaftm  «fle  «ntar  dem  Seiden  des 
L«TO  liegende  Ltadev,  Städte  nnd  Ort. 
gnttfamea  EidMen,  WnMhitt.  Wnder* 
zeichen,  Cometen,  brennende  Feaerflammen, 
erfahren  und  fehcn  werden.  W^icviel ,  anch 
unter  denen,  die  pute  Chriftcn  feyn  wollen, 
haben  ihm  Glauben  gegeben ,  Heb  auf  fol- 
chen Taj;  bcinig  gefürchtet,  gefeunzet,  ge- 
fchrycn,  geklaget,  Ja  tvoi  gar  mn  dcnM- 
Ugen  Orlen  wegnriehen  fcegelwt,  dnft  fle 
Mt  van  ikren  eigenen  I«dbvem  «id  Sedfiww 
gern  niebt  knnlen  getMeflel  nnd  gehallen  wer- 
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den?  Ift  das  nicht  Blindheit ,  Tberheit.  Iln- 
Hnnigkeit ,  daß  man  einem  folchen  Teuflifchen 
Propheten  mehr  glaubeu  fol,  dann  Gott  and 
lUnen  tvatbaflltigen  PropbelniT  Per|^eicfcc» 
II  Esempln  mn  den  J(firU»gi»  nnd  ikren  Pf- 
fpi^fHeig,  aneh  wie  ann  fieh  flr  ifcnnn  §•> 
Iftrehtel,  enehlet  JlerlMi.  Onffima  f.  ff.  Av^ 
nnl.  Suevie.  part*  f.  p«g-  480.  Daranb 
bleibt  es  bey  dem,  was  Lnthrrxiit  fjefagt.  Die 

10  j4j\rolotjia  ift  nur  eitel  Ilietzehverck ,  und 
vom  Teuflcl  erfunden,  und  erdichtet,  auff 
daß  die  Leat  vom  Eheftaad,  and  allen  göCI* 
liehen  nnd  nrnfchlichen  Amplcm.nnd  Sün- 
den nhgeCduecht  werden*  Ee  hat  idr  ein 

11  nnflUehliger  TXcolifn«  sn  Hnahntg  cin^ 
let ,  daß  ein  Calendermacber  oder  AJ\r9lo^u^ 
feiner  Liebflea  gefagt  bab,  ße  würde  einen 
alten  Mann  und  keine  Kinder  bekommen. 
Allein  da  er  durch  Gottes  wunderbare  I*ro- 

ao  videntz  fich  mit  ihr  verbejrahtet  bab,  fej 
er  If.  lahr  alt  geweCen,  nnd  G«tt  hahe  fie 
■it  nenn  Kindern  gcfegnel.  Tan  Mchen  INa- 
g«i  hah  ieh  an  milGaralliem  nnd  PtUtUh 
geredet  Allein  was  dkCalendannncher  ICH. 

M  und  N.  fagen,  das  muß  bey  ihnen  mehr  gel- 
ten, als  was  Mofes  Deut.  S8.  fagt  Drumb 
hab  ich  endlich  einen  mit  dem  andern  mit 
lachendem  Mund  wiederlegen  wollen.  Ind 
mein  lieber  Herr  Calenderfchreiber ,  wann 

(0  ihr  enren  Baehen  wieder  vieh  aaCfpcma» 
oad  nueh  freffim  wall,  wie  Hagifler  Bend 
an  thnn  retMeint  hat,  fe  Ufte  ich  CMh.  ifir 
wdkt  ndr  dad  die  Qwid  anttn,  nnd  w«i> 
let  an  den  Füflcn  za  freflen  anfangen,  damit 

5S  icb  noch  ein  Zeitlang  mit  euch  reden  könne 
biß  daß  ihr  mir  das  Hertz  rnrlFel.  Ihr  ken- 
net mich  vielleicht  uicht.  Ich  bin  ein  Cor* 
pnleuter  Härle.  In  einem  Tag  frellet  ihr 
aieh  nidit  anff.  Wann  ikr  etwaa  wider  den 

4t  ra  WaMRenhattei  getmahten  Galender  fekrei. 
han  wttit,  hit  ieh  cnch  daS  ihr  nieht  a«ir 
einem  fo  lahmen  PAnrd  anffgeiagen  fcomaMt. 
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und  drn  Calemler  xn  Marek  bringet,  wie  gericbteten  Calender  kaaffen.  Seiae  Frav  aber 
M.  Bernd  Schmidt,  Stvdiojitx  t'lte  ineoM/i-  ftuucle  dabi-y  und  fagte,  ey  Johmiiies  Teyd 
dcratus  frinen  Dijeurs  Ae  reputalione  ylea-  ihr  dann  doli?  Ihr  habt  mir  eiorii  Ilabcr- 
demied  anbracht  bat ,  welchem  es  neben  dem  man  verehret  da  ich  euch  genommen  hab, 
ivird  ergeben  wie  der  Batter  V  od  dicTca  Haberman  bab  kb  Mcb.  Wie 
u  iwfkbe  gegea  im  FMbling  viel  Cdeaier  ImM  ihr  wMcltai  gehMlIT 
wiii,  alt  Ja  WIbIw.  Bs  BcmiBel  oder  wteMiH  dedi  «Be  erfle  Ga- 
te etdkhe  Jak».  leader,  ehe  dam  Ow  aoae  kaaft  Aa. 
■Xrckt  anfl*  des  Fdd  gehalten.  Als  ich  eis  fidert  eaeh  aeia  Hdbcr  Herr  Calenderfcbrei- 
Kaab  war,  wolt  ich  etnsmals  fehen,  fO  ber,  wann  ich  enem  wieder  den  WolflTen- 
anf  dem  Jabrmarckt  pafftre.  Ich  kam  büttelifchen  gemachten  Calender  fchrn  ivcrdr, 
ra  rinem  Buchbinder,  welcher  neben  der  klei-  fo  werde  ieh  einen  Cnlender  fchreibcn  ,  der 
nen  Giefer  Grammatie  und  andern  Büchern,  nicht  nur  ein  Jahr,  fondem  mit  und  neben 
wdcbe  im  Ueiaea  Pmdmg,  aa  Giefba  ge>  der  Giefer  Creaiaiatf » naaerriffca  bleibea  rntJL 

Galeadcr  fe^  halle,  l»       fcia  ftaltai  ta  Walbr  aad  aa  Iiead 


nkiaiUg  Jbkr 


AUS  DER  DISSEHTAHO  YOII  der  KUNST  REICH  ZU  WERDEN. 


ecB  aiebt  Hd  ftrfleb  gaagea,  da  die  jealge  fog  ieb 

ans  etliche  Bettler,  welche  aaftn  M. den  ligcnd,  welche  die  Eltern  den  farübeiw 

0km  mit  Tiel  und  demütignem  Beten  an-  gehenden  mit  außgerirfckler  Hand  zeigen, 

fuIJeten .  und  zu  flehen  und  bitten  kein  End  durch  die  GebeimnuiTen  nnfers  Heyls  bittend, 

macbten,  biß  Cn'  ein  AJlmufen  einpfiengen.  Ich  hab  nicht  nur  einmal  f^ednoht,  ob  auch 

Alsbalden  bat  ein  geneigter  Will  gegen  den  nnfere  Nachkömling  glauben  werden,  daß  das 

GcMÜh   «rfchitteil.  aad  ia  •»  Tcatfcblaad  aafefcr  Zdtea  fo  riclerley  Elead 

ISr  Imafig«  eeafrayhrftw  aatgellaadea  habe. 

Ii.  Aber  da^  Ich  ail  aMiaea  Emiipel  die 

Wer  ift  daaa  der  aicbt  Alle  arfOeydlf  TMmf%iMil  der  Hirlea  «adBehalMifler  aleht 

lern .  wann  er  fleht  da«  BAblein  und  Ma^i^d-  mehrete,  nndertrnckle  ieh  das  feiifltzen ,  und 

Irin  mit  Lumpen  bekleidt,  und  halb  nackend,  80  flellete  mich  rrtrlirber.  Und,  ihr  wißt ,  fpracb 

ja   fo  übel  außfehend  ibme  be(;egnen ,   und  ich .  O  Brüder ,  daß  Tor  Zeiten  (jefagt  wor- 

dm  fie  nocb  niebt  reden  kfinnen,  Bradt  niler  den:  ßtundutn  univrrfum  regt  aut  fallt  opi- 

Ileller  bettien  zur  tsegUchen  Unterhaltung?  Niom^Mx,  die  Welt  werde  ron  Heynungen 

Wcrwalieahaa  ftailam  die  neagehorae  Kia-  regierl  aad  helrefea.  Es  reaet  adeh  diefte 

der  ia  wOde»  Tiehera  eiagewiehelt  eafehea.  n  Spraehi  aoeh  aieht  Viel  flaehea  gcdaaehea 
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uns,   und   ft-jn  e»  nicht,   viel   feyu    und   jjc  D't  hochgelehrt  und  {jar  vrrftändipc  v//)ro- 

duiicken  uns  nicht.    Sehet  dicfe  Bettler  an,        loyus  Hrrmannui  Je  ßf  'erve.  vorfaget  ofl  It-r- 


ÜUt  Myal  daA  4cn  Lnglückreligkeit  fo  grofi  aaka  dm  kiafilige  Unglück ,  jelio  der  llarf- 
tty,  imS  ktim  fralkre  gefaadw  htaM  war-       fai,  Titl— I  dm  lÜMdwcvSHi» 


dn,  afccr  die  ■eyauc  IwMgt  raeh.  Tid  i  Adler.  UAtvcUea  dlelim  «der  jcmm  Lim, 
haltet  mtm  Ar  leieh  md  glaelirdig,  viel  ver.      bald  der,  bald  jeMr  Pravtets,  «der  Stadl, 


decken  mit  grofler  Kunft  zu  dicfen  gar  näh-  Wflehe  er  plegt ,  weiß  nicht  mit  wai 
feiigen  Gcldmangleuden  Zeilen  ihr  UaglAck.  jfrjffpkUAen  verdunckcitea  Wörtern  zube- 
feligkeit,  und  feyn  v\eit  unglückfeliger  als  fchrciben.  L'nd  machet  eben  mit  diefem ,  daß 
eben  diefc  Ik'flJer,  «i  lehc  ihr  Armut  |;autx  10  wir  mit  traiiri]|i'r  und  iwein'fllj.iini(jer  Er>var- 
nicht  verbergen,  foudcru  überall  öfloca,  und  tnng,  das  kuuUtige  Unglück  doppeln.  Wie 
WRnitfidi  yrtfiUrtm^  fihrl  wm  Qaaitt.  wie  daM  wcgea  Belralnuig  der  groiea  Soanc«. 
vid  mmi.  ide  grdfe  yuenjfmtiweH  nd  Ge»  iaCleiMM  16M.  daa  gaulae  Laadvaldi  ct<- 
wdl-  der  Betder  fejn,  wdche  diefe  WeU  fehMckl,  «ad  aa  Gatt  vUlrBaig  waedM. 
aadeNB  gvIcM  MiuMtii  gaali  debt  tmetürtJ  t»  Akt  die  Beliier  erfeheB  lieh  ia  fcdam  Ga- 
Wer  nun  rerfchiencr  Zeit  durch  die  Straflen  IcadCT,  befragen  heia  Aflrologifche  War- 
nnd  Felder  gereifet ,  der  hat  gebeert  die  crfte  fagvng.  Wann  der  Himmel  und  die  I'Im- 
uad  letzte  K\af; ,  de  Contribiilionibus ,  ron  den  neta  diefcr  Landfchafft  nicht /at'or//irrn.  fu- 
Anlagcn.  Ks  wird  kein  Dorf,  kein  eintzig  chcn  Tie  ihre  Btindei  zufammcn,  und  |',ehen 
Ort  fcyn  in  Tcutfchland ,  welche«  nicht,  ent-  5to  in  ein  andere.  Fürtvar  e»  feyn  kciuc  die  bciTer 
«vedervaaMeafebeBverlafllea,  oder  aül  Klagen  waadavea  htaaea,  ab  die  Bettler.  Biefea  ab 
vaa  der  Cpnlrfbiffe«  aagelftlll  ill  werdea.  llarehea  Hlaaera  III  da  jeder  Badea  daa 
Aber  es  wctdea  gicicb  die  die  Tribal  da-  Valeriaad.  Diefe  feja  waibalUge  WdHicbe. 
gefordert,  oder  nene  gemacht,  fo  gefcca  dadi  du  ifl  nicht  daea  IMrflldns  oder  Marckts; 
die  Bettler  nicht  einen  eintzigen  Pfenning.  M  foadera  der  gantzen  Welt  Inwohner  und  lU'tr- 
IVie  otri  werden  die  Zehend  gegeben,  wie  ger,  wie  ron  ihm  felbflen  der  allerweilcrtc 
oBt  wird  auf  .Tllcrlian«!  W  ahren  etwas  Zoll  Soirates  geredt  iiut.  Diß  feyn  welche  Tiel 
gefchlagen,  die  llettit-r  erden  gantz  e.vi-  ftattlicbe  8ta:dt,  Laodfcliairien  und  Provintsen 
nurf ,  fie  pi^KjfireH  and  reimjfiren  durch  die  durchreifen,  und  fa  dd  VAickcr  Tracht  and 
Brickea,  Oe  werdea  Iber  dfa  FIOB  geAbrt,  ■»  Sitlea  aad  AaftdbnceB,  aad  Gdhls, 
aicbl  anl  wcalger  IVejbeil  de  die  jenige,  Gewaabeilea  aad  Bftaebea  aaMnill 
welebe  der  Sladeatea  primltgtm  ^awÜreat  aea.  Ihr  wiSi  da  all  daa  miebligaea 
flagl  mir.  ob  fic  nicht  der  Fdrflen  nad  Ree-  abdften.  und  anderen  gar  berihmten  Mftn- 
Wg  Frejheitrn  nachfolgen?  Dann  fie  begeh-  aera,  diefe  oder  jene  Profiata  mit  Rofi  «ad 
ren  von  nechfl  diin  lieften  in  diefrm  Fall  SB  Wat^gen  durchzureifen,  ein  gnr  fehwerf s, 
ihren  Zoll,  begehren  und  empfangen  ihn,  oflt  und  der  Forcbl  halber  unfichereN  Thun  ift. 
Yon  alten  und  jungen,  von  Edlen  fo  wol  aU  Aber  die  Bettler  ohne  alle  iit^ui/ilion,  wcr- 
Uaedlen,  ?on  gelehrten  und  gemeinen.  Es  den  leicht  sugelaffen«  nicht  anderft  ab  wnna 
fejo  waiftQ  oder  Ibear,  Oe  lalim  aicbl  Idcbl-  lie  ia  fdhigea  Stadtea  aad  Ffovialaea  «e. 
Heb  aaica  obae  Zoll  biaweg  gabea,  aad  fie  40  borea  aad  aaltiiagea  werea  wardea.  Dielb 
aacb  leiflg  die  F^kAwler  aad  aadcn  allda  werdea  aicbl  eaamiairt  aad  befragt. 
Melha  gcbranebea.  III  aacb  beb  waader.   Boaa  fie  fisyad  vaa. 
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Ghtifto  nircnB  Bejlaai,  den  Koealg  «Her  Waui  wir  iit  ftrmt^tUt        BcMdi  JK^ 

Kocnif^,  drni  ganlxpo  menfrhlirhen  Gefchlroht  pcrratix,  nach  derfelbm  dhttm  WmI  OidMng 

üh«T  die  mafleu  befohlen.   \''in  »licrrm  hahrn  za  Irbrn  rxaminiren ,   vcrwanilern  wir  ans, 

Fir  .V«r/rMm  eonductum  ,  von  du  iVrii  bnii<'ii  fic  ilafi  es  befcheheii  krniiie.    Ks   bezeugt  aber 

Paßbrieff,   durcb   diefe    redet   Cbritiu!»   aiie  B  ilie  Krl'ahruii);   daß  es  beTebebe.    Sie  wiffen 

Beicil  an,  es  feycn  HaaiTkerrea,  vom  Adel  uicbt  nelcho  SiMsifen  g;efaud,  welche  fck«d- 


FiiHn,  «der  «vm  m  n»  tmint  feyn  Kck  feyen.  Aber  a^m  UaterCekdi  anl  Wakl 

■■Bf«  fpicchendt  Q«fcl  Dnni.md  «•  wM  cllSm  fle  die  aedift  die  belle.  IM, 

9mA  («febea  wcrdea.  Wer  weit  fieh  wi-  did  wnder  — biM  fol,  »11. 

dceca,  eis  weaig  dm  jenigeti  sa  gebrn ,  wnne  M  febadUeb  III«  Inmnl  iban  nr  Gcfnnde,  ak 

Gtttt  Terfpn'cht  foiches  mit  groflem  Gewinn  wann  fich  die  Nntur  der  Sachen  felbCI  Ter- 

»iier»5deni?    Wer    »volte  aufirrhlaiyen  den  endera  tba?le.    Waun  bißweilen  ein  Bettler 

Henrrbeii    pules   zu  JieweilVii  ,   vt  ann   diefes  bninck  ift ,  truelit  er  für  das  Beth  die  h.irte 

der  jeni^^e  bcfilcht  fo  die  Menfcbeo  gemacht  Erden  ,  und  hat  für  fein  Bekleidung  ein  alten 

hat?    Gott  rerfichl  md  erhilt  nwar  alle  1»  Fetzen,  oder  den  llinmel  felbft.    Es  lauflll 

Omtarea«  ««eb  die  bkine  Tbicfflefai  nd  ▼«>  der  Artet  aieblbian.  welcber  die  Pols  greilTc 

feieiB,  weiebe  wtm  des  HnlUbeB  venmeb-  «der  den  Her««  i«  ▼eaediftAca  Giet  befidb* 

tiMgtIt  w«rdcB.  Aber  rer  alle«  ifll  fisia  Sofg  Hpe.  Ea  ift  fada JaB|rde,  weleber  de^  Knacbea 

wnadcriich  gegen  den  Bettlern.  Sintemal  fie  and  IMM«  aBlF  ibr  wiackea  and  befeblea 

fccn  nicht,  fie  fchueiden  nicht  ein,  weniger  M  dien«.    E«  ift  Kein  Freund  dar,  welcher  mit 

famli  n   fie  in  «Iii-  8rheuren:    Und  der  alte  Scbmeichelredcn  fich  unterflebe,  den  Web- 

befle  Iii  III  III  lilVIie  Vater  fpeifet  Tie  nicht«  defto  tagen  des  Scbmertzens  tu  mildern,  foudern 

weniger.    8agt  mir,  wann  erboert  fejc  wor-  an  ftatt  diefer  aller  ift  Gott,  der  die  8cbmcrtzen 

dca,  daft  da  Bettler  Ton  Hunger  geftovbea  lindert,  der  die  Käit  in  Hits  temperirt,  wel- 

fcie.  WIM  aiebl  rieOeiebC  andere  ab  Bett-  «1  cber  Ibne  dielte  PaHealea  gar  wel  lift  b«. 

kr  TiibuBiiI  feyat  Sie  babca  aacb  alebt  IbUea  feya,  bdillt,  reilbrft.  md  feliiBd 

Ot  miUdaiiealfcbe  Scbal,  fiig  leb,  die  miebt  Wann  aber  eia  Bettler  GeAnrfbeit 

Saieinitnnifche,  oder  andere  hinckende  Verft  erlangt,  bdllagt  er  fich  gar  nicht  der  unter- 

Ton  Erhaltang  der  Gefondheit  gelernet.    Sie  laflenen  oder  verfaumbten  Hanß-Arheiten  hal- 

Aagen  gar  nicht«  nach  der  Regul ;   Vt  ßs  SO  ber.    Betrachtet,  O  Brüder,  jenes  von  dem 

■«efe  levis,  Jil   tibi  eerna  hrrtris:    Daß  du  Lifßo,  und  anderen  fo  viel  mal  gelobte  Bau- 

sa  ]Nacht  feyeft  ring,  fo  brauch  fürs  Nacht-  renleben,  und  rergleichet  daOelhige  mit  dem 

ig  Ding.    Sie  gebea  aa  bdaev  Leben  der  Bettler.  Wie  oft  wOTto  die 
daatt  fle  eia  Bttxir  deft 
.•fa 


I,  sa,  wd»  «lebt«  wai  fUr  Biewilbarbeltea 

fini       SflbweM«  ader  wie  dcrfelbig  redete  geaegea«  wie  oSl  weiden  fle  geswnagen  dae 

^Ipkerrm  BmllkaJartM,  den  Schwebe!  Bai-  Vaterland  la  beflebSteen,  la  Krieg  zQ  gehen, 

thafars,  oder  andere  Trüncklein  und  Pilln-  wie  Ticlmal  andere  merm  and  Lift  daheiaib, 

Irii  l;nnn>'n.   Hie  brnucben  kein  Sanrbrunnrn,  zutragen?  Aber  in  diefen  and  dergleichen 

keine  Ha-der.  und  haben  doch  gevtänfcbtc  io  Zufallen  werden  die  Bettler  zwar  nicht  be- 

and  gants  gvle  Gcfundheit,  alfo  daß  fu*  das  ruflTen.  wU  grfcbweigen,  gezwungen.  Wann 

Lrben  aflmnalen  gar  lang  biaanft  fllbm.  Sl»dt  nad  DtrlTcr  mn  den  Soldaten  angc- 
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xündt,  wnnn  die  Bürijcr  nnd  Bnnren  fpolirt 
werden,  gehet  dem  Bettler  allein  nichts  zn 
gnindi  Sie  kommen  hin  %vo  He  wollen,  he- 
geliNDBrod,  und  empfangen  es.  Kauft  und 
Betdcv  cndbret  jete  ImU,  b  dkr  Betlier 
mat^fiSm,  SMlkcm,  fcUag  Glidt  was  w 
wttll,  hat  w  feUcr  afehti  n  fekafl^  Die 
Betder  feja  flrej  tmi  aUen  jenen  Sorgftlltf. 
keiten.  von  Sorgen ,  Angflen  und  moießien, 
mit  welchen  pnr  offl  die  jenige  gepeiniget 
werden,  welche  haben,  was  rerlohren  kan 
werden,  welche  Hftufer,  Gründ  und  Buden, 
Gold,  Silber,  und  andern  Hanfirath  befitsen. 
IVie  letfen  fi«  anff  die  Ftanddhrlev, 
StenShaiget ,  a4ev  Le^pfrifer  Heft,  fltecklen 
dkr  Stfaftniiabcr  veellaUne  lUai  aiebt,  Cmi- 
dem  gehen  gar  ficher  durch  Wälder,  Ilnitxer, 
dorcb  Ort  fo  vor  den  Mördern  nicht  ficber. 
Sie  feyren  nicht  allein  den  Siebenden,  fon- 
dcm  ein  jeder  Tag  ifl  ihnen  Foyertag.  Sic 
fejn  weder  mit  den  Gemübtern,  noch  mit 
4m  LeÜMni  oecapirl,  welcbea  offl  den  Giai* 
■ichligfln  Kcndgen,  Farflen»  nn^  anderai 
ManftUehon  Lcntan  niaht  eelanbl  III, 
dem  Qadanehen.  dem  Ocnriftte  in  Ter- 
richtung  der  grceften  Sacken  Tlif  «nd  Hackt 
i»emäbet  werden.  Sie  feyn  von  dem  mor- 
gigen nie  forgfaltig,  ja  nnd  von  dem  heu- 
tigen gedenclii-ii  fie  nur  oben  hin.  Wann 
fie  au  Geit  manglen,  gehen  fie  nicht  su  den 
Inden,  alekt  an  andeien  Miffmm  nnd  Wip- 
penit  Amdem  geben  etUcke  OaC»  Ijpataie- 
i«n,  nnd  leden  ikve  Sdnüdner  an. 

lek  fvil  fagen  waa  wnnderliek  ifl  an  hm- 
ren.  Diefcr  Zeit  werden  die  Bettler  offl  1^ 
fundcn,  am  meiftcn  Geld  xn  baben.  Dann, 
weil  fie  auff  gi-nauefl  zehren,  nichts  in  Klei- 
der ronyuriiiren ,  nichts  mit  Tribut  verlieren, 
taeglich  aber  Geld  empfangen  ,  ift  vonnöhten, 
■dat  in  i*cn%  Jahren  ihnen  groflTe  SnaiMen 
Oddce  erwaehlen.  Thne  ein  ncnig  saai  hlei> 
nen,  fa  wird  lelalick  dir  ein  grafer  HanlBHi 
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erflehen.  Ziehe  tseglich  ein  wenifj  vom  groflen» 
fo  wird  Ictzlich  nichts  bleiben.  Umb  Gottes 
willen,  wie  ofTl  ifl  ein  guter  Haußvater  forg- 
IMtig,  da6  er  sa  diefea  ejAneu  und  verderk- 
»  tan  geidiaangiendem  XeMn  fdn  Weik  and 
Kind  ekiüek  erkaltat  Wie  offl  wird  att 
diefer  Satf  Mn  Oeaiit  nnmkig ,  wie  «II 
kedenckt  er  forgentlich  mit  was  Yerilaad  er 
moege  feine  Sachen  angeben,  diiait  er  nach 

tO  feinem  Abfcheiden  feinem  Stammen  nntze  und 
vorgehe?  Aber  diefer  trauriger  Gcdancken, 
hat  der  Bettler  kein  Sorg.  Wann  man  su 
dem  End  des  Lebens  lumunet,  ift  er  «reaig 
forgfaltig  ein  Teftaacat  n  machen«  EAcn 

iV  m  fetacnt  er  fragt  niekt,  ak  lidien  ader  «ve> 
aig  Sengen  einee  TellaMnIa  feyen.  ak  aaek 
anders  vorhanden ,  aufi  welches  Terfanmang 
oder  Vergeffenheit,  ein  Zanck  den  Erben, 
and  Gewin  den  Gcrichtsfcbwitsem  pflegt  zu- 

80  erftehen.  Er  ift  wenig  forgfaltig ,  wem  er 
feine  llaa£frau  foli  bcfcbicu,  was  für  Vor- 
nfiader  er  den  Pupillen  nnd  fekatn  Klndem 
Cdle  fetaen.  Er  tkeUt  das  ganlaa  Tentfck- 
land  naler  feinen  Kfaidein  anSi  nnd  gikt  de» 

W  ErAfekakmcn  entweden  den  Bkeinifeken 
Craiß,  oder  den  Frinckifchen ,  dann  er  kat 
gefeken  daß  ihm  der  Wein  gef&llt.  Dem  an- 
dern, den  er  von  Kieß,  Küchlein,  und  Bir<'n 
deletlirt  zn  feyn  vermerckt,  adjudirirt  er  die 

SO  Wetteraw  und  Franckfurter  Slarckt.  Den 
diütea,  weisen  er  fekott  daft  er  geena  Bier 
trinche.  feUekt  er  sn  den  Weftpkeüfcken 
Haainwn,  ader  Braanfekweige»  Wflrfl,  nnd 
in  die  HanfaeJMadl,  damit  er  dafelbft  mit 

IS  fo  vieierlej  Bier  feinen  Sckaabcl  abwafche. 
Wann  er  alfo  feine  Sachen  angeordnet  hat, 
redet  er  brhert/.t  Gott,  deflen  Vertraui-n  und 
Znverficht  er  feine  .\achkümling  beiUcbl,  mit 
des  Davids  Mund  alfo  ant  Bir  ift  der  Ana 

40  ikctialin,  dn  wirft  den  WaiCen  keUkn.  Und 
allk  ftirkt  er  ahne  Fwdrt  nnd  Bewagnag . 
lUeaalen  Imn  Idcklet  eifekcn  werden,  ok 
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der  Rcicbr  glückfclijjer  fpy  als  der  Arme,  Ifannelftrin;  der  Arme  im  Schoß  der  Erdeo. 
duuk  in  bceder  Tod.   Si  moritur  divtM  ^  com-       Der  Reiche  gehet  von  hier  unter  den  Armea 


il.MiA'f  —  «faw,  ftfafct  in»  Bddi ,  Iwrf-      Jer  Fkvuidn,  aber  dar  Anw  wM 

4ia  «Iciek.  dwil  lle      Baglai  Im  die  8eh«A  AMmb  gctnifok 

Gdlmch  der  AtteMj«.  nte  «  O  Ted  ^  UHer  Uli  d«  «iaei 

nlerdarVNdwer      fsheat  Dm  ift  dM  llnebiill,  aiil 

and  g^antsen  Hanfigefinds  raafchen ,  anler  der  dich  die  übelgewannene  RridM!«  peioigee, 
Befreandten  HeuJen,  und  des  Weibs  Ohn-  da  dich  vielcriey  Arbeit  Tcrdrlefl,  auff  welche 
nacht,  die  untergehende  Secl  mit  glücklicher  du  dich  bißhcro  geleinet  hnft.  Wer  wolte 
Urlaub  begleiten.  Alsdann  fo  Terbeifl  das  10  nicht  der  jenigen  fchmcichlerifchen  Reden 
Mitleiden  der  Bürger  ein  guten  Hamen  dem  lachen ,  welche  bißweilen  des  fterbendcn  Rei- 
gteiteBdra,  JBe  O—ft  der  Pwdjger  die  Se-  «heaBelh  amMlehea,  niidiilnifohflivgebea» 
liMt*^Ucb«<M  Weibe  dB  Gtdbrektfl,  ab  wnn  die  Netw  lUbft  aU  due  Mdm 
der  Schein  der  Retehthn  ein  OcdAehlmu,      Mwues  Ganft  ftaHdeit  hüte,  and  fSdn  Ah. 

jader  rcrgönneC  iluae  den  bcechflen  Stnel  iB  fcheidung  nicht  leyden  wolte.  Wer  walle 
dcS  HimmeL».  Aber,  wann  der  Arme  fürhl»  ait  der  jenigen  thcerichtelten  Reden  Inehea» 
Terfamlet  er  die  8eel  mit  andächtigem  Ilertuen,  welche  rermeincn,  fie  flerben  mit  groflem 
erfreuet  (Ich  erledig;!  zu  »erden,  hat  zur  Zeug-  Schaden  der  Welt,  und  unfchätzlichem  Scha- 
Btts  feiner  Unfchnld  das  Gewiffen,  folgt  der  den  der  Erden,  als  neralichen  welche  mit  fo- 
Katnr,  cjlet  in  Chrifti  Hind  nnd  der  Bei-  90  viel  Gefcheaek  and  Galien  beladen ,  welche 
«kesAiddngnng.  Der  Deiche  kn«t  aar  Staad      ein  jader  deaGMabera  aiehl  falle  rei|lnmt 


Aher  der  Aam  hat  ea  aichl  ^rMlalirea,  wdeher  aa  der  flach  fSdbfl 

in  Heb  and  ^^aahts.    Der  Reich  wird  der  fleh  der  Erden  ein  folchen  unterfuhrt,  wie 

Sünden  erinnert;  der  Arm  ift  ihm  derfclben  SB  er  ift ,  Terflehe  ein  kleiner  ErdcDklots,  ein 

l>rf>Qri.  lind  hat  Ren  und  Leid.  Der  Reiche  grofTer  Gafl  des  Himmels,  ein  Zeug  der  jrr- 

ziert  mit  feinen  Gütern  die  Kirch ;  der  Arme  difchen  F.ytelkeit  und  Doßheit,   ein  Erb  des 

»ber  ift  ein  Heiligthumb  Gottes.  Der  Reiche  Uimmlifcbeu  Reichs  Chrifti ,  und  aller  from- 

II  Der  AtBtt  III  lim  KaflU  mok  XMdg»  PMManiMi  w 
Oatice.  Der  Beieke  eahet  aater  dea  W  aaktoftiger  WM. 


DER  TEUTSCHE  LEHRMEISTER, 

Odert  Wim  D^tmn  ?«■  Erleram«  «ad  Far^lailsaag  der  frejea  Ualle  nad  WlttafthalHea 
k  Tcaifcher  Sprach.    Mallcii  all  daa  ediea  Dn^fta^e  aas  GiaMa. 


n.  n  (B^  AMt  tMt  BMt  SAmppii  flehiifllea).  8.  i90-M2.  . 

DAs  Daad  der  TeffttaaB^nit  aad  «Bfeftrh-  difehca  ■eMcB  war  cbca  wieder  feil  tS^ 
Um  Fk»aadfthalil  swifehrä  dea  hcydca  Ner-      aMahei  Dm  Kiiegs^Faaer  war  wieder  fe> 
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dinpBet,  uaA  die  tnmhim  Ane|^Vi»ldier, 
wdehe  ciM  Sdlhsf  CMbrica  •bcrfc^PiveB- 
■>t  hatlmi  wonlsB  ^fiedcr  abpsfUnL  Du 
Land  Irag  n  uter  d«r  fckweroi  Sikfi- 
Laft,  womit  rs  bißhero  gednicbet  ijpwefcD 
war,  ficb  wieder  aufT/urichtm  und  Atbem 
zu  frböpflVn.  als  Autmur  ru  dem  edlen  Dapk- 
nis  kam,  und  bezeugele  feiuc  Coniiolmz ,  daß 
er  bey  dicfen  Waflen  das  Glück  nicbt  ge. 
kafcC  fcabe,  imUm  fiMMcickM  PMln  vm 

dar  dataaek  folraehlel  habn,  daS  fie  f«le 
Peetea  %u  Freonde  habea,  «(  rrfru«  Jitis  for- 
titer  et  fapienirr  grftis,   eontinßut  honejt« 

mrmortn.  \"*Vr  wtirfi-  Ton  den  jTroßmüfbi(jcn 
und  tapOerrn  ilcIden-Tliaten  des  llectors, 
wann  der  edle  Poet  Uomerua  nicht  gelebt 
liitte?  Dmjßhtus  feaftale  swar  cia  vreaig. 
Allehi  IdMr  gOTvaUiehea  QcmNfttiBl  mcK 
vngai  «r  alka  dlefiM  Ua|^flek«,  «ad  tmfäea^ 
dcB  jämUmt  tikr  ftcndliek  jimimmr  daadrte 
Ubaa  boechiich  und  Tagte :  Dochgeliebter  Bru- 
der Daphnis,  feine  fchoene  und  geiltreiche 
ntedilalinnrs  von  der  Terfchmaehetcn  Eytel- 
keit  und  der  verJanfffen  F.vvJf;;keit,  haben  mich 
über  alle  maß  wol  rontrnd'ret.  Ich  bedancke 
■iflb  w  dato  CmimtmUmlim  fekr  dieafUiek 
«ad  freaadlick.  Haft  er  voa  diefcM  JAmni» 
JWjrla  «Mia  judieimm  begckrt  kaba«  kalte 
ick  vidiaekr  var  ciae  BolliAlniC  ak  eiaa 
BfolkdaHn.  Ich  Intte  er  wolle  darinn  fort» 
fahren,  und  fonderlich  alle  otcmJioH  faciieB 
auß  der  Patrum  Grtvrorum  el  Latinorum 
herrlichen  Schriflten,  ein  und  ander  {jeifl- 
reiches  Liedlein  in  Teutfchcr  8|>racb  zu  ma- 
^ea.  Allet,  was  ia  gaata  TealilBklaad  Vcr- 
flaad  aad  cia  geftiadea /«diW wa  kaC,  «rird 
erkeaaca,  dafl  ikai  Gott  fbadetbakre  Qabea 
in  der  Tentfcben  Pocfie  aitgetheilel  kake. 
Als  nach  Käyfer  Conftantimi  des  Groflen 
Zeiten  fu-h  Qate  Leut  übten  in  Porft  et  Elo- 
fmtniim  Saara  ^  machten   allerhand  fckfleac 
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gnllrciflka  IiMdflr«  kawcgtaa  daa  gradaa  Valak 
mit  fdbaaea  gcilUickca  Orafi*aa<a»  da  llaad 
•a  nab  die  Kireke  Cktiftt  woU.  Ak  ker- 
aaek  dk  SAaUffiM  kamen,  und  mit  ikrcM 
■  Ikmqffi,  Telapton,  mit  ihrer  Jemlm  prmdi- 
rnmeiitali  in  den  Himmel  flcif^en  wollen,  da 
kam  unter  GroflTen  und  Kleinen  eine  Coufii- 
Jltm  nach  der  andern.  Mein  Hocligeehrter 
Herr  tbae  es  Gott  su  Ekren,  und  gebe  der 
10  GfcrilliickcaJaseadftfaerAakftfickia  Aa. 
fasaffa  cf  Fi^  Smurm  aa  ikea.  bk  kake 
aidacB  altenBa  Ma  mki««  dk  Baalafi 
Lieder,  welche  meia  boekgeehrter  H«fV  asir 
ül>crfcbicket  bat,  und  habe  ihm  mit  ejrgmer 
iö  Uand  dabey  pefchricben  ,  and  emniick  dabey 
befohlen,  daß  er  des  Sontags  fülle  eins  fnl- 
cher  Lieder  für  ficb  nehmen,  und  eine  Teulfcbe 
OMCiMt  ader  MMUtmtiam  in  pr^fa  daraofi 
auidbea.  Hcfai  Bctr  DmfhmUt  er  wrdieaet 
M  dea  Bakai  aad  dk  Ekre,  da»  er  fef  cia 
Firfl  aatw  dea  Tcatfckea  Paelcat  Ick  Ulfe 
iba,  er  mache  ein  Compendium  TXcdaffeinn, 
das  da  beftebe  in  lauter  Uedem.  Das  itl 
pewiß ,  daß  man  beiTi-r  im  (ieduchtnäß  be- 
halte,  was  gefunden  ^vird.  Ii.  Saccus  fehreiht. 
daß  Cbur-Fürft  Jochim  von  Brandenburg  zu 
ikm  gefagt  habe.  Er  kake  daa  iMiflc  Stadl 
feiaer  Tkealagirckea  WiflkaCekaHI  gelekftplll 
aaft  dea  Kireiiea4Scfkageat  Ak  darek  AdaaM 
W  PaU  ifl  gaata  rerdcrbl»  *e.  Ei  iftdaa  Heyl 
aas  kommen  her,  d^S«  Cicero  fagt,  daß  zn 
feiner  Zeit  die  l^eges  Xlt.  Tabb.  feyen  gefan- 
gen worden,  damit  fie  das  gemeine  Volck 
l>rfler  behallen  niop(;e.  Ilmb  eben  diefer  l'r- 
Stf  fachen  willen  haben  die  alten  Teutfcheu  ihrer 
Hcldea  Tkalea  k  IJedcr  gefirfl  aad  geAuu 
gea.  Oaker  fiad  dk  Mciner-^ger  koaiaien, 
wekkes  Teatrcke  Paetea  gcwefea  ßiui*  SoafI 
kitte  kk.  Er  walk  dk  kocy«Bkiicke  fraekt. 
40  bringende  Gcfelirckalitt  aack  Standsgebübr, 
in  meinem  \ahmrn  Jtilulireit,  und  fagen,  daft 
ich  dafür  kalt«,  dafi  die  imttntion  der  hucb' 
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loeblicbeo  SÜflricrn  diefer  GefcUfcbalTt  gat  Laux  der  Müller,  i(t  es.  Des  andern  Taj^es 
gprMrefea  fej.   Allein  fie  bll«  fdbfl  erwe-       kaa  der  Sebalaieifler  wieder  snm  Snperia- 


yea.  «b  dk  Mittel,  die  De  biftbev*  gclwavcbt      ImdealeB,  and  fagtei  H«R>  SapeiiateadcBl, 
die  Tevtfebe  Bpraeb  n  beOrdeim,      Er  fragte  aieb  gedem  etwas  vm  dea  Kia- 


fejeaT   Der  UpHhec   ■  dera  Haa,  Er  frage  audk  ilaa,  fa  wil  Sek 

N.  hat  feiaea  ^/^'(  ihm  Aalwort  daranff  geben.  Der  Sapetia- 
gaaj^ram  an  Tag  gegeben  in  Verfctsung  des  tendent  fragte:  Wer  ift  dann  nnn  der  Kin- 
^nerfolgten  Davids  und  andcrrr  SchrifTlen.  der  I^oa,  Sem,  Cham,  und  Japbets  Vnlter? 
Allein  daß  er  ailr  frcnilidc  Wörter ,  »clcLe  Da  antwortet  er,  Laux  der  Müller.  Eben 
dir  jBaurcn  nicht  mehr  vor  frembd  halten,  10  alfo  würde  mir  es  ergangen  feyn,  wann  ich 
kal  wallea  Teatfch  gebea,  darabcr  bab  ich       die  Baaren  in  Mecblenburg  gefraget  bitte, 

LiAa  de»  Kapff  ge.      ^v«r  Obcrgcbietiger  wm  Raflhiek  ISij,  da  wi»> 
MBMi  «r  fldh  dflB       BA  iiawadinl  «ad  gdhfl  kafcaa, 

Offlli(w«ickMiehrccitciiMn«)OfcOT-  OfcetgaMetigCTt  OI>cryMetfgarT  Waa  ift  d— 
im  Baftock.  Wann  daaiabk  Ul  für  eia  Diag?  Alleia  wann  ich  gefragt  hiMe, 
allr  Baarea  ia  gantz  Blechlenbarg  gefragt  wer  ifl  CoaiaieBdant  in  RontockT  80  würde 
katlr .  wer  ift  (Mieriyehirti^jer  in  Roftock?  jedeman  geantwortet  haben,  ron  I^.  der 
80  würde  mir  rs  erf^an|;rn  ffyn  wie  jenen  ehrliche  tapilVre  (>avallier  ift  Commendaat. 
8aperiatendeuten ,  der  einen  einialtigen  Schal-  leb  Terfichcre  meinen  hochgeehrten  Uei 

fragte;  wer  der  Kinder  Himi,  Sen,  M  dai  iaiiia  dla  geriiebbdt  dar 
«ad  JapbeCa  Vatter  gewefw  fl^T  Da      Spra^  aiehl  baflelM,  and  waaa  fie  aaeh  fdMa 
der  BeMaeifler.  Md  iMBte  aieht      dariaa  teftlade,  fa  frage  leb  die  backUaMicbe 
eia  Waat  aalwwtaa.  Dee  Abeada  Itaai  er      fracfclMagcade  G«reUfcbafl,  wae  Hildiefta 
sa  fetacr  Bkanen  nnd   fagte;   licere  liebes       Grammaticalifebea  Dingen,  fondcrlirfa  mit  der 
Weib,  was  mieh  doch  der  hofllKrtige  Pfafl*  Stf  Tentfchen  Ortkoffra/thia ,  damit  Tirb  etliche 
fraj^tr?  F.r  frri);(i>  mich ,  wer  der  Kinder  Noa,        Leute  wollen  groß  machen,  dem  itcemirchen 
8cni,  Ckam,    und  Japhcts  Vatter  gewefen        Reich  und  der  Tentfchen  Nation  lyedienet  feye? 
frj*  wer  wil  mir  das  Ding  fagen?  Meynet       Ich  frage,  wie  die  alten  Tentfchen  geredet  ha- 
cr  dai  iak  aafcm  Jahr  aaff  Uaiferfitataa  ga-      kaaa  der  leitalalÜlyferCari  der  Graft  da« 
wefra  Cej,  da»  ich  habe  kiaaea  Oaefar  wer-  flO  Bdmeffd  ia  Bladca  geMicC  aad  die  Bach- 
dea,  «fie  ErT  Ich  dieae  hier  Ar  keiaea  Dae-      fta  hcawaagea  half  Im  HeBmlaad  ift  da 
ter,  ffor  kdaen  Su|ieriateadeatea,  foadera       JVaearalar  gewefea,  geaaat  der  dicke  La* 
Ar  eiara  Schulmeiftcr.  Die  Fran  beerte  ihm       rents ,  welcher  (leb  der  Zierlichkeit  iai  Teat- 
in  und  fagte:  Lieber  Mann.  fcTd  ihr  dann        fchen  Reden  fondcrlich  hatte  befleiiTiijen  wol- 
fo    einfältig,  daß   ihr  null'  dit-fe  Frag  nicht  38  len.    EinsmabU  hatte  er  r.u  feinem  Jongen 
habt  antworten  können.    Llnfer  Alüller  Laux        fag<-n  wollen:  Jung  hole  mir  mein  Meffer. 
Ihat  drey  bohne,  der  erfte  beift  docbiai,  der       Damit  er  nnn  knad  aiacbe.  dafi  ein  Uater- 
der  diHte  Mr.  Wer  ift  wm      fcheid  tgj  swifchea  ihai  aad  eineai  gcMfam 
Uader  JaellM«  Haal^      Meflfahea  Baarca,  halle  er  gelagit  Page, 
ihrVatert  da  aalwartalderBchal.  m  hriage  vir  ada  Bradl^haddeadee  At/W. 
wer  wU  aiir  das  fagen?  Die  Fraa      meal.   Eiawaahil  hatte  er  la  ftiati  Fraoea 
I,  Laax  der  Jiiller,      fagea  waflca:  Fnm  es  hat  aaa  gefiehlagea. 
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geh«  m  M.  ich  hub  Mck  Hwm  m  tfcu.  Geh  Mafe.  Flwlib  bcfehrfe  cii 

Duail  mn  die  Vnm  wUfe,  ^  er  cia  IleC-  aer  fle»,      ein  gnA  Eeefctefleehe  hatte, 

fireher  CfeM  fey,  hatte  er  adhceti  Da  4a6  ieh  ihaie  ciae  T^tfche  Schrill  mi  La- 

Helflte  meiner  Seelen ,  da  nein  aadler  Idk  taia  hvtafm  ftdlc.  Ab  lie  vnürl  war,  liellb 

■eine  GehüliriD,  meine  Aagenlnft,  das  ge-  II        fie  den  Herrn  oberlieffem.    Da  wurde 

goflene  Ertz  hat  den  nrunHtrn  Thon  Ton  fich  geantwortet  »uß  der  Cantzrlcy,  daß  Cu-  fich 

gegeben,  crhchc  dich  auO'  die  Häulcii  deines  mit  dem  Latein  zwar  contrntirtcii,  aliein  es 

Cörpers,  und  vertüQK  dich  iu  das  mit  Federn  fey  nicht  von  Worten  7.u  Worten  Tertiret; 

gelulJle  Eingeweide,  6cc.    Jener  Pkanlaft  Ich  fchrieb  wiedenimb:  Wann  fie  es  «rollen 

walte  aa  fUaca»  Jaayea  bgea,  dafi  er  ika  10  vaa  Werten  aa  Wartoa  veitirt  hahea»  fo 

die  Slienefai  aalatchca  falte,  da  Ibgte  ert  Mtea  ße  et  eiaeat  Knahca  im  der  Sehahl 

Da,  der  da  fcriaieer  hifl  als  Ich,  eadedlfe  gehcai  Ich  hitte  heteaehtet.  wae  die  JMela« 

awtaea  üatertheil  des  Leibes  ron  der  äber-  nnd  der  CeniuM  der  Lateinafchen  Sprach  mit 

gesogenen  anatomirtcii  Flaut.    Ich  muß  fol-  fich  bringe.    Der  jenige,  welcher  die  Arge- 

chcr  Phantaftcn  offl  von  llertzcn  lachen.   Ich  i8  utdem  Itarrlnji  in  die  Tcutfche  Sprach  ge- 

hahc  noch  jüngft  einen  Tractat  gclefen  eines  bracht,    und  die  erftc  Wort  Itarclaji  alfo 

hochgelahrten  Haninichens,  das  Heb  einbil-  verfirl  hat:  Äondum  orbis  adoravcrat  Romtum^ 

det,  dafl  M  olle  PAi/o/o/rAifcbe  nnd  PAilo-  die  Wdt  hatte  Rom  noch  nicht  angehetet, 

lifffehe  Wciftheit  adlLMTelD  gefreHha  hahe,  walle  arir  wraeihai,  daft  ich  diefbr  Wart 

daa  fligel  aa  eiaea  Orth;  Sie  baatte  Lall-  m  halhca  eaM  Eriaaeraag  thae.  JKmdaoi  mVt 

■fader  ieagea  aa  aa  MÜdfCB,  dat  M  fe  «donwerof  JleaHna,  feU  Ib  viel  hellin,  ee 

▼iel  heiffen :  Die  Ycegcl  fingen  an  aa  flagea.  war  noch  kein  Pablt  zu  Ro«.  Lalheras  ifl 

Es  hat  ein  jegliche  Sprach  ihren  eygenen  ein  rechter  Trutfcher  Cicero  gewefcn.  Und 

Cenium.   Daher  der  weyfe  Häyfer  Carol  der  wer  recht  i;nt  Tcutfch  lernen  wil.  der  Icfc 

Fönfflc  fa)<;te ,  wann  Er  mit  dem  Frauenzim-  98  fleiflii;  die  Teutrchc  Dibel,  die  Tomas  Lutheri^ 

reden  wolle,  To  wolle  er  Frmntxoeßfch  und  die  Aeichs-Abfchiede;  Ich  Tage,  daft 

daaa  es  fey  dae  liAUehe  Spiadk  naa  aal  der  Eihel  aieeiicha  TeatCehe  PAra- 

Weaa  er  autKnaigeaiedea  walle,  fa  wolle  Jht  fhwalea  hBaae.  SoH  der  Jeaige,.dar 

er  ItBlbeairch  oder  SfaaaiTch  reden,  daaa  dea  Vonfchea  cflehafSea.  aad  Ihae  die  Zaage 

es  fejen  HayelUeUfthe  Sprachen.  Wann  er  M  gegdkca  hat,  aicht  aierii^  red»  hIaaeaT 

mit  feinen  Feinden  reden  wolle ,  fo  wolle  er   

Tentfch  reden,  ^c.    Es  lautet  ofltmahb  in  Murrtu« ,  die  J/onul// und  andere  in  Italien 

Frantzoefifcber Sprach  etwas  fchr  wohl.  Wann  mehr  haben  es  gleichfam  für  ein  GewilFcns- 

man  es  aber  von  Wort  zu  W^ort  in  die  Teut-  Werck  gehalten,  wann  He  nicht  eben  mit 

fchen  Sprach  rerfetsen  wil ,  fo  klingt  es  eben  sa  den  Worten  redeten  oder  fchrichen ,  damit 

wie  cfa  ^ifirtmmi  dee  nicht  geftiawt  ift  CS^n*  geredl  aad  gefehiichea  hat.  Waas 

Bkm  vorhan  a«r*a  tmrmmit  reddtre  fUbu  «a-  ich  aad  aieht  walte  Teatfeh  aedea,  ab  adt 

fMynwff.  dea  Weetea,  daadt  Keffer  Carl  goadt  hat, 

Es  find  Narren,  welche  das  Himgnißemt  wasre  ich  nicht  werth,  daft  aiaa  mich  t&r 

aad  Lniheri  Verßon  der  Bibel  eorrigiren  wol-  40  einen  Narren  hielte?  Der  flrdtbahre  nnd  weife 

len.    Lntherus  hat  (refehen  au  IT  den  Senjum,  Held,  GrnflT  Woldemar.  fagte  einsmals  i« 

nnd  was  die  Arth  der  Teatfchen  Sprach  mit  mir,  er  habe  Ihrer  Majeft.  Koenig  Chnlliaa 
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den  YitJle»  in  Dennemarck  auffi|;e>vartct 
im  O^gmntmt  B.  Ckfpar  BroelwaiiM.  Ber 
WnMig  hake  ImMSA  Rendel,  mi4  ih»  tob 
«■tarlUhMcom  Bfaifeo  fefhigel,  ud  er  habe 

rr  eine  Carthaune  loß  gehen  laffen  auff  den 
Prifeianum ,  da  habe  der  Koenig  gelacht  und 
gefaf^t:  llo!  llo!  Woldrmar!  Da  bcfiam  der 
Pri fetnnus  «Mtii-ii  (fiil»'n.    Er  aber  habe  ge- 
antwortet:  Ihr.  Majeft.  wolle  (ich  bericli- 
lea  laliB,  daft  i«r  P»ifiBUmma  adr  ücm  Ar 
cImb  Buahualii ,  Boelair  Jefpen  aber  Ar 
ciM  ncblfelMAaeB  Kirl.  leh  MT  Ab 
wal  eise  Mffeife  gdka,  aber  Bactor 
fycri  dartr  es  nicht  thun.  Ton  dem  wurde  er 
et  nicht  Icydrn.   Dann  ihm  dienet  er  für  einen 
recbtfch.-il}Vn<rn    Karl.    Mir    aber    für  einen 
kloffca  Bernheutcr.   Ich  frage,  wo  die  Thor- 
beit  bcriromme,   daß  nan  dea  Prijeimmmm 
cbMC.  gkiehifie  die'Papilln  «Ke  H«il%ai? 
Mmfttr  mgimmmmim  bau  aaff  im  'Cm>Mimm 
aa  Gaftwte.  wmä  f^i  FUtl»  PMr^t,  af 
mmUatti»  J'Mfmam  HuJ^ilarum.  Ba  faß  cia 
■Her  Bcehmifcher  Schnlfncha  mit  im  CmiciUo, 
TerwrynJr   der  Koy^T  hah«-  mit  dicfi  r  Ohr- 
fripr,  T»rlch«*  «T  di'ui  l'rij'ciano  gebfii ,  Pich 
wider  die  Catholifche  Kirche  eben   fo  hoch 
anftad%et  als  Jobana  Haft,  aod  Hieronj/muM 
wm  Fkag.  fagte  dewaaebt  S»*miffim»  Ute, 
fiidjmm  »Ji  gtntrU  Xntri,  Ber  KayCer  fagte, 
«•aber  wüM  Ibr  4a»T  Ber  alla  Bttbataifcbe 
Bcbulfaehs  antwortetet  j4lexanHer  Gnllti.*  fa- 
get  es.  Der Hayfer fagte,  wer  ift  AlexanderGal- 
lus?  Der  Bcehmirrhr  Schulfachs  nntwnrti'tr; 
Er  ift  ein  Mönch.  Ja  fa}^t«-  Si{psmiiiidu<i.  fo  bin 
•cb  Rieaifcher  Kayfer,  und  mein  Wort  wird 
■aeb  fii  viel  gelten,  als  eine«  Möacbs  Wort 
lA  Aage,  wa  die  Tjrannej  berbaaiaM, 
dat  borfifeB  Tagce  aeae  Prifiimmi  ia  Teatfeb- 
bMd  aainebaa»  Welebe  ak  lUdHariitbllcbe 

iaiTealfebcBiel/o  Urammatirnli  wollen  Ordre 
gabea,  wie  man  dicfr<i  oder  jene«  Wart  fcbrei* 
m.  M.  Frwbm  4.  «1.  Prow. 
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bcn  folic?  Wono  dienet  die  Sprache  dem 
Menfcben,  als  daft  er  feiaea  WiUea,  feiae 
Heyaaag  ebeai  aadera  affeababre,  alfo  daft 
er  CS  verflebea  hteaef  Ba  jia(ll  der  FOrfl 
i  Ragatsby  aa  der  Keea.  Mayeft  ia  Scbwcdea 
koaimea,  wird  der  bochweifc  Kcenig  wenig 
darnach  gefragt  haben,  ob  Ragotzky  wifle, 
wie  Biho  ira  jtriplrrito  habe?  ob  man  folte 
fagcn ,  btht  ,  h{j\fi  oder  hapß?   Sondern  er 

iO  wird  gefchrn  haben,  wie  feine  Reutercy  und 
lalbBterey  befebaAm  feje?  Idb  bfai  ia  mi- 
aer  Jagead  eia  baadert  Hdl  ader  etwas  wei- 
ter Aareb  Fablea  feiellel,  da  aiaaeber  anacr 
Jaag  ia  ciaeai  gcriagM  Bteffc  aiir  begegacte, 

18  lind  mir  mit  feiaeai  Küchea-Latda  tu  reebt 
heißen  kunte,  als  wann  Cicero  bey  mir  ge- 
weft  wxre.  Es  fagte  einsmabls  ein  Saeli- 
pfeiffer  in  Pohlen  zu  mir:  Quid  mihi  (iram- 
NMliVa?  JIm/ic«  dmt  ndhi  glcba  i.  e.  ^aiieai. 

M  Was  ift  das  fOr  abw  Tbafbrfl.  dai  aiaa  ia 
Brieraaaf  der  Spracbea  fa  ride  iabr  aa» 
biiafet  Uad  bergefc»  die  weatgUe  Zdl  aa- 
weadet  ia  ErlerBaaf  derer  Bingca,  damit 
man  Goft  tind  dem  Nechften  dienea  aad  eia 

9S  Stüfl;  Ilroil  erwerben  knn?  VV'n>i  wscre  mir 
damit  {n-dicncl .  wenn  it  h  bellen  könle  wie 
ein  Dund,  oder  fchreyen  wie  ein  Ilirfch  oder 
Pferd?  Und  was  ift  maacber  Stadt,  aiaa> 
clwai  Lande  damit  gedieaet,  waaa  der  Bar> 

M  genaeifter  ader  der  FftrtI»  Fraalaafifeb  ader 
Ilaiimilltb  redea  baa,  aad  weÜ  iai  «brigea 
nicbl,  wie  er  die  Stadt  oder  das  Laad  re- 
gieren und  in  gutem  Wohlftande  erhalten 
fol  le  ?  Der  unvergleichliche  Haataaaifebe  Poet 

Stf  fagt  Ub.  1^/.  /Eneid. 

Exeudent  alii  Jpirmmtim  moUius  arra^ 
OMilaaf  m^fiu  awlia»«  cttlique  mtmihu* 
Büp/erAeaf  rmdi»  ^JmrgKnlUm  JhUrm  dt'ceaf « 
fW  regere  tw^eri»  |»ep«lar,  üemane,  aw- 

40  menfe. 

Ia  Heffenland  ift  ein  Fürftlicher  Sl»dlbol> 
ter  fewefea,  Barcbard  roa  Graaiia,  wel* 
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eher  ia  fdacr  Imgemi  kdmem  Luft  gehabt  m 
itm  GrmmmmtitmUtekem  Kriege,  maA  kal  t«b 
ta  Peldaerrchdcli  FrOÜmm»  Mmm  Ah- 

felued  und  Paßport  begehret ,  nachdem  er  eine 
gerinije  Zeit  für  einen  Hußquelirer  {redienet 
katte.  AU  er  hernach  in  feinem  hohen  Kh- 
ren-Ampte  [jefcflen,  und  mit  vielen  Obcrrtcu 
und  lUttueiftem,  aufi  dem  hello  GVamma» 
UtM  mmUtgAm  mMm,  IUI  er  AtmJkh  gm- 
Cagt  ItdbcB.  er  welle  IM  GeMl.  immA  ge- 
kea  4tA  alle  di(/t$iemHm  im  A,  f^timU  fmui- 
mini  wnpca.  aadl  dafl  er  Ia  dea  LetdaifeKea 
Wdrtem  mit  der  letsten  fylUAm  kfinne  xa 
recht  kommen.  Allein  er  hat  feinem  FürDen 
fo  wohl  gedienet,  und  (Irm  Lande  fo  >vohl 
(&rgeftanden  ,  daß  ihn  Herr  und  Knechte  mehr 
geliebt,  und  mebr  Nutz  von  ihn  gehabt,  als 
▼OB  aadera,  wridke  ica  Sgmimx  aad  dbs  Crr- 
|Nw  Jmrh  ailt  MbIb  geMm  batlca. 

El  m  die  Wciakil  aa  keiae  Speacb  gc 
banden.  Waranb  folle  icb  aiehC  ia  Toat> 
feber  Sprnche  ebca  fo  wohl  lernen  können, 
wie  ich  (lott  erkennen,  lieben  und  ehren  folle, 
al«(  in  i^atfinircher ?  Warumb  folte  ich  nicht 
eben  fo  wohl  in  Teutfcher  Sprache  lernen 
ktoaen,  wie  icb  etaen  Rranckeu  belffen  kteae, 
aaff  Teatfck,  ab  aaf  GrieeUfcb  edcr  Ära- 
kildi?  INe  Ftaalaafea  aad  ItallMer  lekiea 
«ad  leraca  alle  Facaltelia  aal  ÜMyea  Kialla 
ia  ikrer  HaUerfimicbe.  Ea  i(t  ntancber  Car- 
dinal ,  mancher  groffer  Praelat  in  Italien .  wel- 
cher nicht  Latein  reden  kan.  AI«  ich  zu 
Lejden  in  flolland  ftudirle,  kam  eiiisnials 
auff  die  Cantxcl  in  der  Latherifchea  Gemein 
eia  Haaa,  welcher  da  Färber  gewefiai  war. 
Viel  AnwMM,  EdeUeal  aad  aadcie  Cmmdi- 
«lafM»  Jiarlff  liiAea  daraa  eia  groJISM  Oefpm, 
daft  derKerlee  lick  erkahae  aaffdie  Caalael 
zn  trctten,  da  er  doch  das  Latein  nicht  rer- 
ftehe.  Allein  er  Terfliinde  die  heilige  Scbriflt 
wohl,  und  ich  bekenne,  daß  ich  durch  feine 
Predigt  mtkr  fey«  erbauet  wordea,  darcb 
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aekea  Paftill.BealerPndiglak  WieaaMka 
F!raa ader  laagfer  ift  Ia  IVaadneidk*  welek« 
ia  ikrer  Ihtlerrpraeke  vaa  PyieTopyfekea 

Wiffenfchaflnten,  von  allerhand  Eliriorien  belfer 
V  reden  kan  ,  als  mancher  Magister  in  Teutfch- 
land ,  welcher  primum  iorum  bey  der  pro- 
motion  gcbnbt  bat?  Ich  muß  an  meinen  hoch- 
geehrten Uerrn  eine  Frag  thun,  und  bitte, 
er  walle  die  l&raekaltai  ia  der  haeklkvia- 

10  geadca  Gcfelirekafll  killea,  daA  He  aebe« 
Ikai,  daraaff  aatwartea  waliea.  leb  frafe, 
waraa  die  Lalehdrcke  Bfnck  eiaeai  ia  Okciw 
.Teulfcblaiid  nutz  fey?  Wer  predigen  will 
mnß  in  Teiilfclier  Sprach  predigen.    Ich  bin 

IK  »eben  Jahr  l'rofrffor  ElotjucHtia  und  HiJ'io- 
riarum  anfl*  einer  fümefamen  Univerfitast  ge- 
wefen,  und  viel  groffe  Levt  haben  mir  hie- 
kafar  Ikeili  ftktilHid.  tkeib  aiiadllek  /kt. 
tirf,  aad  adek  ikenedea  waUea,  daA  icb  aaff 

10  die  ll^'alea  gciattea  falle,  iok  feye  wer^ 
daA  leb  aidht  aar  BittaMÜler,  foadera  Obeift- 
Lieuienmmt  in  heüm  GrummtulimK  feja  »eBga. 
Allein  ich  hab  immer  an  einen  Licrnttaten 
);cdacht,  welcher  als  er  par  rnifon  d' EJlat 
auff  einer  Univerfitact  pro  lieentia  difputirt 
hatte ,  und  nach  der  Difputmiitm  GriMm*  egi- 
lea  falle,  fegte  ert  QmmmdfmUtm  mmmmjkm- 
iUa  mti»  fkutm  imf^fkä  Ae.  Hai  bal  Ikgta 
daiaaff  eia  TanebaMr  Pr^/^t  leb  kfa 

10  Daeier  gewefta,  ebe  der  Kirl  auff  die  Welt 
kommen  ift,  aad  kaa  aock  nicht  fagen;  Sla- 
diis  meis  ßmem  impofui.  Ich  kenne  mich 
felbft ,  und  weiß  {;ar  ^vohl,  was  mir  nian^jele. 
Ich  verfichere  meinen  Uerrn,  dab  ich  bic- 

n  keror  pkrt^eg  aaA  de«  Cierreae,  aaA  4am 
IiMa,  aaA  dea  CM«,  aaA  de«  TMfa,  aaS 
dea  aadefa  Strii^mrHm$  mmi  Ampijkm^  ja 

Baak  aaA  dea  Ii^^  '^wd^  Btb^  Brnr^ 

elajo  colligiri  habe,  davon  ich  den  Kindern 
40  in  der  Schul  ein  Volumen  hätte  mittheilen 
können ,  deOV'n  fie  Geh  fo  wohl  in  ihren  e.x-- 
ereiiijt  aU  unfers  Ehrwürdigen  Valcni  ^im- 
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irf^'  CalejdmShUtm  ffdbMnchai  Mbdc»,  ^mhi  tar  Mir  prrfeetioH  gthtukt  fvcrin  dl  Im  daar 
lAM» im  Wefcfc  «rf d—  ft«JwM«he Art      ftwMw  gpfche.  CSccr»  bitte  Inge 


ilCliwMk«t.E*luinabcr«iBbMlCTBiikw{MOT  »Ifta  w—  «rwi  Jer  ptrfttitim  hüte  hw». 

mich  aut  fehr  hcefllidieii  gefchmiertea  War-  men  follen  in  der  Grichirchen  Sprache,  IM. 

tea  bäte ,  ich  falle  ihm  doch  diefes  nun«»-  K  welcher  er  in  der  Lateinifchca  alt  in  feiacr 

yert/>(um  leyhen,  er  wolle  esabfchreibcn  laflen.  Mutterrprachc  kam.   Es  waren  damals  wenig 

Ehe  ich  c*  mich  Terfalic,   gicn(;  er  heimlich  Rathsht-rrn  zo  Rom,  welche  die  Griechifche 

darck ,  betröge  andere  Leut  umhs  Geld ,  und  Sprache  Yerftandea.  Da  fUhl  nun  Cierr«  viel 


■k  Q«M.  bfc  Mi!«  «•      cyfiBhnOirtton  «rfMni,  ud  fijM,  dat 


iik  Iby«  «fa  Nchtar  Biok  häk  Myate  wdl      fa  CeiMr  Mirtlei^pniehe.  Wanunb  tbu 

diefe  Pkrufts  wrjr  feya,  fo  feye  alles  weg.  Teatfehea  beatiges  Tages  nicht  dergleichen? 
Allein,  mein  Herr  fage  mir,  wenn  icb  fchoa  Wann  ein  CaTallier  oder  ein  Canttler  wird 
dirfrs  /'Ar«/ex-Werch  annoch  bitte,  was  wsere  IK  al<i  ein  Lcfjnt  zu  drm  Rcpmifehen  Kayfer  oder 
eiorm  Prediger  damit  gedienet,  wann  er  auff  den  Cliurfürften  und  Ständen  des  Reichs  ge- 
«be  Caatzel  (teigea  und  den  Jacobiten  zu  fchicket,  fo  maß  er  feinen  Vortrag  thuo, 
pndlge»  AU?  Wm»  kb  U  mum-  akkt  fai  Lrtdriftfar,  Mm  ia  TmtUkm 
Juris  fdanMl  Spraye.  Waaa  dar  TamiAiftii  Jwill  etwas 
r,  U  — n*--  pkr^  kk  iam  Ct-  M  Spajar  tatiaiagM  will,  mft  am  tlNn  im 
LataiMrelMB  Off  am  nad  Teatfehav  SpaaclM.'  Wanp  Pralatea ,  Ritter 
KJimriei»  Motirt  habe .  ich  wolte  sw^bmU  und  Stände  eines  gantzen  FürfteathaatlM  anff 
cia  Doetmr  oder  Liemtiatus  Juris  worden  einen  Laadtag  sufammen  kommen,  muß  alle 
feyn.  Allein,  wann  ich  all  diefcs  phrajet-  Nothdurfl  öberlcffct  werden  in  Teutfcher 
WercU  meiner  Magd  geben,  und  fie  auff  den  Itf  Sprache.  Der  Fürfli.  Darmbnictifcbe  Cantz- 
Bapffcamarckt  zu  Haadbarg  fchicken  wolte,  1er  Herr  Aatoa  WolflT  raa  Todcawart.  war 
kdm  allaa  1V«B  faja,  daaikr  aiMi      aia  iwhtv  TaatMcr  CIcar«.  Br  Mchta  BOt 

4mnk  tarnt  Tavtfcbe  BIfttmH  mdmbmMt 
aftarihrPil^faTaMraharSpffMh  aiMW  Kay  Klyliw,  BaniiaB,  Ck»  vd  BMaa. 
wcglicbc  Predigt  tbat,  alria—  lallm  ikm  W  Baa  ftgl  da  er  einsnahls  nach  Drefiden  fcj 
die  alte  Weiber  eiaea  guten  Borgen  tu  ent-  kämmen,  and  habe  im  \ahmen  feines  FSr- 
Ueten ,  wenn  die  Magd  etwas  bey  ihnen  kauf-  ften  and  Herrn  Werbung  gethan  umb  das 
fen  will,  dann  Teutfclj  vcrrtchrn  He,  und  iltefte  Churfürrtliche  Frlolen,  da  habe  er 
ifl  ihaea  mit  dem  Latein  nichts  gedienet.  S*-  fo  gewaltig  in  Tcutfcber  Sprache  perorirtt 
SMM  Ikftt  Brafna  Iter,  ftud  fof  eognovi,  m  aaderslUa,  wie  das  ChwfilrIU.  BaaA  SaalH 
Uiffmt  nrmmii  attfr  mm^ftrm.  Waaakfcwaaaa      raa  aad  das  FitfU.  BaaA  Bäte  victtltiff 

■itehaadar  vaiftaadaa  feya,  aad  kaba  biaaa 
Tartnff  fethaa  ait  falehaa  HayaHattfclMa 
UaiTerfitaet  werden  könte,  fo  wolte  ich  mich  und  beweglichen  Wortea»  da6  dem  alten 
bemühen,  dafi  die  Jugend  in  der  Wohlreden-  40  hochlceblicben  Churfurften  von  Sai-lif)-!)  die 
beitangrfnhret  würde,  in  ihrer  Mutter-Sprache.  Thrainen  in  den  Augen  grri.inden  ,  uiiti  li.iiw 
]>aan  in  ihrer  Mattcr-Sprachc  kinten  fie  leick-       sa  de»  von  Seebottcn-Dorff  gefaget:  Wann 

2i>* 
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ich  nicht  Willens  geweffn  waffre,  diefeoi  IIiTrn  fordrrn.  cmpflnfj  mich  mit  grolTdr  llfpfTIirb- 

ni«!ine  Tochler  /ii  ijcIhmi,   fo  Iiiiflc  niirli  <!ii*-  Krit   iiml    ficn|;    an   fo  ma jeflirlirrb  zu  jtrro- 

fer  Mann  durch  feine  Ilede  darzu  beMogen.  rirrn,  daß  er  mir  gleichfam  das  Uerts  ftabl. 

iMk  bekeme  M  iek  Am  folcka  Tratfeha  Idb  Mb  ihm  aa  wll  tocfcft»mi  wuinfai—f  . 

OmlMi.  Mch  sie  gehört  hdM.  Ab  ich   •  Ichvarliebte  Hick  «IIb  hi  iki,  liAieh  dMhte, 

Docb  eis  joHger  Student  war,  kam  icb  «aB  waaa  ich  Boaüfeher  Kajfer  wme,  lek  walte 
Hallaad ,  and  fiMite  Oeeafia«,  ikM  adT ikaatfokaM  ia dea  GtalMtaad fetiea.  AUeia 

FürfU.  Schloß  zu  Marpurg  anflftnwarten  Tiel-  da<i  muß  ich  dameben  geflehen ,  daß  ick  eis- 

leicht  hat  ihm  damahls  der  KopfT  nicht  recht  liehe  Conceptrn  gefehen  habe,   ivelche  er  in 

geflanden.    Kr  tbxt  mir  einen  kahlen  BoflTen,  <0  Lateinifcher  Sprach  aufTgefetzt  halte,  darin  all- 

und  trilte  mich  >vic  einen  Tantz-Bfter.  Mich  berr  (irammaliealifcht:  Chofen  waren.  Wann 

dancbte  feiae  Zunge  fey  aickt  eiae  Peitfche,  er  fleh  brj  dem  General  Heinjlo  angegeben 

UmUrm  da  Saoffia»  Als  kk  wiedctaaik  kitte,  aad  kille  cia  Ckarfe  kcgekrt,  er  kitte 

aaft  des  Scklaft  gieim,  i^sicffte  Ick  aaek  ika  akkt  Ar  ciaca  Cavpatal  aagfaaiaif  ■ 

der  Bcaakaka  sa,  iker  dea  Daaaielskeff  Ii  Akcr  Ia  tcatCeker  SpMck  war  er  der  aadera 

«ad  llenfj  für  Zorn  an  ZU  weinen,  und  dachte  Cicero,  und  in  100.  Jahrea  kal  Beflenlaad 

bejr  mir  fclbft:  Biflu  ein  Adler  und  kauft  einen  folchen  tealfckca  Ormtwrtm  aickl  ga> 

über  die   Odern-Räum  fliehen,  fo  «vill  ich  habt,  als  er  war. 

eiamahl  ein  .Vc«r«fc<rr<*  ■»verden,  und  »^ill  dir  Die  Potitici  an  grofler  Herren  Hcpfen  haben 

die  Ejer  zerbrechen,  wenn  du  fic  auch  dem  SO  ihre  Poflillen  bey  den  Cantzelejen,  das  ifl, 

J«ffi  ia  dea  Schaft  gelcget  hiltelt  AUeia  fie  habea  ihre  gewift  Fteaadar.  dem  IIa 

ich  daHRe  aich  aichl  viel  awrchea  laflSsa»  ßch  gebraachea,  wie  die  Picdlgct  iai  Fall 

daft  der  Barr  Caatmler  hcy  mä»  Ia  Uagaadca  der  Holh  oatcrwcUens  der  PafUllea  hnmchca, 

war.  Es  gieng  mir  eben  wie  jenes  Gold-  nad  daraaft  das  Efaagdiaoi  eildnren.  Da 
fcbmieda  Jungen  .  vvelchem  fein  Herr  ein  paar  i*  haben  fie  allerhand  alte  ConceptcB  Ihrer  Yar^ 

Ohrfeigen  gab,   da  fa|;te  der  Jung  r.n  der  fahren,  wie  einer  reden  foll ,  wann  er  als  ein 

Magd:    Ja  mein  Herr  tlia-Jc  mir  heute  nior-  Legat  an  den  Kiiyfer  gefchickt  werde,  «icein 

gen  den  Poifen,  und  gab  mir  Ohrfeigen.  Allein  Fürft  den  andern  zu  tierattcrn  bitten  füll,  wie 

ich  habe  ib«  Prarade  gnung  dargegen  getbna.  man  nmb ein  FürrtLFrAnleia  werben  folie?  Wie 
Die  Magd  fiigtet  Was  th«tfla  deaat  Der  10  aiaaefaMaftcaihdcaOalaadteaeaipfangeafalleT 

laag  aalwartetet  Ick  rcklagika  ciaeSckadle  Wie  eia  Firft  de«  aadcm  da  giichrceUges 

aack  der  aadcta.  Die  Hagd  fagte,  fake  es  Naaes  lakr  wialehea  fclle  d».  Das  Ift  affl> 

denn  uafcr  Herr?  Der  Jaog  aalwortct  nein.  mals  dir  ganizc  Weißhctt ,  dasit  grcfh  JV* 

Wann  er  es  hätte  gefehen  er  wa>re  tull  und  IHiti  fich  aJmirahel  niacbea«  wann  fie  als 
rafend  worden.    Wann  ich  fchlajM-n  >'»oHe,  58  Legaten   von   groflen  Herren  Tcrfchickt  wcr- 

ftcckte  ich  immer  die  Hand    in   den  Sack.  den.    Allein  es  kombt  offlmaU,  daß  einem 

Faft  eben  alfo  gieng  es  mir,  mit  dem  Hcrra  folchen  Formulariflen  und  Politifcben  Poftill- 

Gaatelcr  Wolflüea.  lai  Siaae  weehfdte  ich  Bdter,  der  Gcapaft  Terracbt  wird,  fa  fte- 

oAaals  Kagda  alt  ihai.  Allda  es  Cehlcac,  ket  er  alsdaaa  wie  Datier  aa  der  gaaaea. 
daS  es  ika  fidkft  gerenel  katte,  daft  er  ad^  40  Ick  kake  kiekerar  kdd  aerekea  kiaaea,  ak 

etwas  an  hart  und  tm  ran  traetirt  kalte.  Acht  ein  Abgefandler  auß  der  Politifcben  PofÜlI 

Tage  heiaach  lieA;  er  aiich  wieder  aa  fleh  rede,  ader  ah  er  felhft  aaflT  feiae  Fditildw 
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PndHgt  «e«ti*C  habe.  Ah  PyUpp«  4>r  Gvoft. 
mAÜftp  liAMignif  n  Hcffn,  dea  Herlao- 

gat  TOS  Wärteaberg  wieder  ia  fein  Land 
f^rfi-tzt  hatte,  welches  er  elzüche  Jahr  lang 
mit  ilem  Rücken  halte  anfehcn  müflen ,  ila 
hatte  er  vcrrprochcn ,  er  wolle  t.u  mehrerer 
Rezeugung  guter  Affectton  und  auffricbtiger 
FaewAirtall,  dan  Hartaagaa  dae  9ummm 
Gddte«  varfeUcfini  a»d  IduMa,  daaüC  er  fei* 
MB  Eflat  wieder  famiNBliiBBe.  DarHartMf 
TOn  Würtenbcrg  hatte  feinen  ehrlichen  Beu- 
lerich ins  Ileflenland  gefchieket,  daß  er  dea 
ipvßmüthigen  Land|p-af  Philipfen  an  feine 
Znfag  erinnere.  Beulerich  als  ein  durchtrie- 
Iwaer  and  erfahrner  PolilieuMt  hatte  wol  ge- 
wafl,  was  das  Übj,  waaa  saa  vaa  graffea 
■enca  Geld  eadckaca  walle.  Wcaa  am 
ße  nab  ciac  Tackler  aal^Hreeben  will  •  fe  wM 
aach  wal  da  AhgtbmAtt»  kraacli  adcr  kalb 
ladt  f^efofTen  Allein  wenn  man  Gtld  begeh- 
ret, fo  flehet  gemeinifjlich  Herr  and  Knecht 
faaer  auß.  Als  nun  der  Hnnreicbe  ReiitericU 
Cch  aaff  eine  weitliuflti{;e  Oration  gefaft  ge- 
aM^t,  ift  der  grolTe  ilesfifche  Ilrld,  wel- 
aber  aUadl  mtkr  taa  fVcrakea  ab  War. 
tea  gcbahea,  ihm  las  Wart  gefbilea  aad  batte 
fd^t  Raa!  Naa!  Hdaea  Oieaft  aad  Gral 
aaror,  infondert  günfUger  lieber  llcrr  aad 
warther  Freund.  Was  mehr?  II i-ulerich  hatte 
alsbald  eine  Refolation  gefan,  feinen  Schul- 
faek  auf  feil  ru  werfTen  ,  und  halle  mit  kurtzen 
Worten  gefagt:  Gnxdiger  Fürft  und  Herr, 
Wir  bUtea  gerae  Gdd.  Wfavid,  batte  der 
rftUffBraftf  Haadert  taafead  Galdea,  Es  ifl 
Tid.  leb  wOI  Bacb  dlaHelfle  gebea.  Bea. 
%BnA  batte  mit  dacr  liefta  Bevcrcats  gsaat' 

wartet:  Mein  (^n.i'diger  Fürfl  und  Herr,  wird 
es  mit  groflem  I);inek  annelimen  und  erkennen. 
Daaiit  war  die  |;aiitKe  .S«ch  klar  jjewefen. 

Ich  kenne  einen  rornehmen  Cavallier,  der 
war  i»  nahmen  einer  Armee  in  Holland  ge> 
IdÜebt  wardM  m  MBcUlm  «ab  Mfw, 
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daraa  die  AisMe  graüra  Maafd  gAM 
batte.  Ab  Ibai  aaa  mit  Tielea  CaaqpkaMa- 
tea  aad  groOer  Auffwarinng  bej  der  TaffSsl 
war  begegnet  worden,  da  hatte  er  gefagtt 
8  Meine  Herren,  etwas  %^eni>^er  Ehr  und  mehr 
Pulver.  Und  mit  (liefen  wenigen  Wor- 
ten, hatte  er  mehr  außgerichtct,  als  wenn 
«r  die  gaaiaa  Pdilifcbe  PaflOI  aal  fdan 
Beira  AKbir  bcj  Heb  gdiabt  bitte.  Idk 
t«  walte  wNi  d«a  PditUBbea  PaftiU-Baalsni 

daea  |;antzcn  Tiaetet  fcbrcihen.  ytjl  jtla- 
eet  mihi  interdum  tmeemito  jthSlofnphnri.  leb 
ham  einsmals  in  eine  (n-onv  Stadt,  da  ich  xu 
Gafte  gebeten  wnrde  von  etzlichen  Fürfllicbcn 

Itt  und  Grsefilicheu  Legaten.  Nach  der  Mahi- 
■dt  baai  der  iiofpts ,  eia  vanebner  dwiiebev 
■aaa,  ümg eine  Oefiaidbeit  aa,  aiaebte  «iaca 
Haalfea  Tltal  aad  Goiapkawntea,  wdebe  t»ft 
eiae  viertel  Stund  wihretea»  aad  das  gairtM 

SO  Werck  lielT  dahinauß,  er  wolle  aaff*  Fürfl 
\.  Gefundheit  irincken.    Der  Legat  antwor- 
ti-ti-  mit  kurtzen  W^orten,   und  fn^jte  zu  mir 
in  geheim :  Ich  wolte  lieher  vor  dem  Rcemi- 
•febca  Käyfer  ^eroriren,  als  auff  folehe  wdi- 

SS  liaOlige  naaöbtige  PaiaMebaiteerey  aatwaiw 
tea.  Diefes  Wart  gaSel  aur  fa  wal,  daS 
■dl  sieht  eiaea  Daeatea  darfär  geaewaen 
bitte,  dann  ich  dachte  zuvor ,  ich  feye  allein 
derjenige,  der  an  folcben  Politifchen  Poflül- 

SO  Reutern  und  Formulariften  einen  Eckel  habe. 
Ich  erinnere  mich,  daß  einsmahls  ein  I^and- 
tag  in  einem  Fürftenthumb  gehalten  wurde, 
«ad  aacb  gcfcbcbeaeai  Sddai.  iarifirte  der 
LaadsFfirfl  die  Stinde  aar  TafeL  lladk  daai 

gS  fall  aaffdeft  (aalsca  RcMaifebea  Rdebs,  aaff 
dcß  Häyfers  und  aller  TaraebsMa  Gbnr-  aad 
Fürflen  Gefundheit  getmncken  war,  fing  der 
Icehliche  Fürft  einen  Tmnrk  an ,  nufl*  der 
fimpilichen   Land<-Sf .tndc   GerundUeit,  und 

40  f*g'*  dabey:  Salut  fiopuli  Juprcma  le  x  rfto. 
Ha  ftaade  eia  Lateinifcber  Burgermeifter,  wel- 
cber  aNbr  galblim  als  geftdb«  batte,  aaff. 
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tidb  BfffMta  wni  fiiglei  «r  an  M 1 

Cicero.  Gntecligcr  FMI  wmi  Herr.  AJJda  men  vrar ,  war  er  eatfcUaflcB.   Sein  naecli- 

Cicero  mochte  f»gcn  wai  er  wolt,   fo  malt  Her  CoUega  hatte  ihn  mit  dem  Amt  (jeitoflen 

der  Lateinifche  Burgermeifter  fo  wohl  Be-  biß  er  auffgewacbet .  und  hatte  ihn  ermahnet, 

fchdd  thun,  als  der  Teatfche  Bürgermeifter,  S  daß  das  Yotireo  an  ihm  fej,  da  hatte  der 

▼reiche  nicMahls  gehceret  hatlea  tob  der  Re-  KvCe  Mbbb  cefagt  t  Ich  halte  es  nit  dem  Imu- 

JMiMffow  pmtediL  Uk  Into  wMk  geaKilhr.  ASUm  4arUmgtUJUurmtAm. 

äkmwSiM  gmmifiwm  w wimdM»,  wie  ehi  gni-  nfcgn  fsvvebM.  Idi  wolle  ikm  aat 

r«r  Back«  vaU  Wdn  Mate  dae»  Ualerfdbeii  gn,  wie  fie  ämk  ftaiwBelie  C— ywrfle 

Mdien ,    swifchen  einem   LateinifehcB  mmä  1#  VWI  fiMMI  und   andern   (Aetnafe  argumemtm 

Teutfchen  Biirgermeifler.  Wann  ich  wieder-  pro  et  contra  in  Teutfcher  Sprach  erfindea 

nmb  Pro/'effor  Kloquentia  «ufl*  einer  Unirer-  folten.    Da  foltr  der  eine  fevn  ein  Legat  aa 

fitaet  werden  folte,   fo  woltc  ich  das  Latci-  die  Rcemer,  und  hitirn  daß  de  die  Cavallier, 

aifche  Phrmfei-'W' ttck  xnrück  fetsen ,   and  welche  liannibal  in  der  Schlacht  bej  Ci 

walle  «Ue  Jagend  ibaa  la  Taatfcher  BftadM,  ib  gefangea,  raaUleaiica  wotiea. 

la  BUfUMÜd  Jkerd  «I  pr^AmUL  leb  wolle  CiUe  o»  doai  gaalaca  Baik  ai 

cia  BxereiHmm  Ormtorhim  aaardaea,  wie  Ue-  aethea,  wdl  fie  aidit  ak  ehiliehe  Cardüer 

bevor  Lmnßus  sa  Tibiagea  im  Ritter-€Sfll»>  gelbehtea  habea  Ae, 

jfio  gethan  iuit,  and  wolte  darinn  tractiren  Ich  habe  hiebevor.  rermittcls  eine«  fonder> 
allerley  Materien,  die  in  Rrptihltea  fürkom-  90  liehen  tnethodi  als  ich  noch  Profrf Jor  Elo- 
nien  ;  als  wie  etwa  ein  Lcjjat  reden  könne,  ^Me»li<r  war,  meine  ./wf/itore.T  lur  Wo  J  reden- 
der einem  Fürftcn  im  Nahmen  feines  Herrn  heit  in  der  Lateinifchen  Sprach  angeführct, 
ciaea  Krieg  aak&ndigen  folte?  Wie  ein  Feld-  aad  ihaea  gesciget ,  wie  fie  e0fimm 
■arfekaU  feiae  Setdaten  sam  Sitatt  aaimireB  et  rvram  fleh  leieMUek  fiaaUca, 
wallet  MU  was  verBedea  er eiae BcbeOiaa  tl  Baie  MHikiliekeB  WetCea,  ÜUlai 
Ikairfar  dar  Ataeeaelllaadea.  wieder  fiUlea  Bge  A»H«  wiadata  IHaaea.  Icfc  woH.  dai 
folie?  Ich  wolte  unterweilens  ein  Coneilium  alle  die  fo  meiner  inftrmmtiom  fich  hierin  he- 
Ecelejiaßicum  anflelien,  da  einer  folte  Bi-  dienet,  wohl  dabej  gefahren  find.  Es  ifl, 
fchoff  feyn ,  der  andere  ein  Ketzer,  die  üb-  ^vio  ich  berichtet  werde,  diefes  emmpendium 
rigen  Ajjeffuret  und  Judiees,  da  folte  ein  SO  nunmehr  in  der  berühmten  FürfUichen  Schal 
jeder  fein  vofma  geben ,  and  es  akht  machen,  so  Gotha  *  durch  Herrn  Daniel  Richtera, 
wie  ia  jeaer  leafha  filadl,  daifa  aiae  Am.  FifflUahia  GatUMea  Balk  aad 
Mtfaa  ifl,  aad  ■ottlea.  wafim,  de«  lek  diefeaad 
iLeatebdeaRalkgeaeM.  giifb  geaeicel,  eiageflbial  waHea.  bk  kake 
aca  weiden.  An  demfelbigea  Ort  ift  eia  Hl  dtefeai  Werck  naehgehends  weiter  aachge» 
Käfer  oder  Faßbinder  gewelea,  ein  Maaa^  dacht,  wie  daß  man  gleicher  weife  auch  ia 
▼OB  groifer  Natur,  welcher  einen  guten  Ver-  der  Tentfchen  Sprach  den  Vortheil  pebrau- 
ftand  Ton  Natur  (gehabt ,  allzeit  fehr  vemünff-  eben  könne.  Alle  Reden  die  nur  vorkommen, 
tig  votirt  hat,  und  ift  der  lange  Küfer  ge-  werden  gebracht  unter  einen  der  9.  Lotorum 
aaaal  weedca.  EiaiaMdi  kat  ficlu  sagetra-  «o  vRaymundi  Lmllij^  die  er  feafi  aa  dea  raka« 

all  n  1^  fefelha  kalte.  Als  aila«,  Jfcfaiiwde,  Anmiie,  Ftt^fitu,  &- 
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p£eniia,  Appttitut  y   y{rtu$ ,   Frritas ,  Glo-  anfiTctzt,  wann  er  fchon  den  Stfutax  nicht 

rim.    Unter  eiaem  jeden  Loeo  find  Suhfituk'  allerding»  Tcrrtehet,  ond  das  mnjeula  JunU 

Hmm,  ^djecUmm,  Flarhrn  wmi  jUhmUm,  Nach  Ptmit,  peiu*,  erinu,  fllm«,  igni*^  nicht  fkl 

MMitatimm  diMhl  wMk,  kk  wUfe  IwMmeH.  Wie  uumOm  tepfferer  Ifami. 

GtUr,  4m  «M  ImBUfnm-  9  eher  Peel  III  ineihalb  l.  «der  m  #ehm 

iid  Gemuuueä  hraochen  kAnne.  Ich  mdchte'  fai  Ilelim  mdl  -ft—ehwieh  femfen»  wdcher 

wünfcben.  daß  >vi>hl{;enieldter  Herr  Riehlet  4ie  IgetaiBifclie  Sprach  nicht  TerOnnden  hat? 

fleh    daruhrr   machte,    als   welcher   meinen  Hörnern»,   Pindarus,  und  andere  finnreiche 

tMCNfeni   Lirriii  vullkönimlich   aireqniret,  und  ^iechifchc  Poeten ,  haben  nicht  Mchr  gcwnll 

fertigte  folcbes  dem  publica  contmodo  *u  Nutz  10  als  ihre  Mutterfprach. 

hi  Tcatfcher  Sprach  aafi.  Solche  Dinge  an prac-  Mein  Herr  Daphnis  fcbaffe  uns  tentfehe 

litiieB,  lift  Mraehv  miae  Gdefenheil  wM  Virgiliot^  nd  fehe  dach  da&  de»  geMelae« 

w»l  aa.  En  g^cl  air'ahcv  «*ie  dcB  aMn  Kol-  KefaMs-Bcinni  gdlevel  weide,  welehe  hcy 


I,  fb  beeren  fie  dorb  gern  daß  andere  Kut-  It  Geld  machen,  darin  weder  Salt«  noch  SehaaUs 

ieher  nit  ihren  Peitfchen  ficb  luftig  oMehea«  ift,  und  wollen  gleirhwol  für  Poeten  gehal- 

ß'irgiliHS  ift  ein  Nnnn  pewefen,  wie  mein  ten  feyn.    Ich  gehe  unlcrucilcns  zur  Leich, 

Herr  Dapbnis.   Ein   Mann  der  p,u(e  nnium-  wann  ich  nun  vor  dicfein  nach  Hauß  käme 

Im,  gute  imfluentx  gehabt,  und  die  Welt  und  müd  war,  zobe  ich  die  trutfche  Vers 

hat  Er  hat  aalivvvaikai  aaS  de«  anft  dem  Saeh  «nd  gedachtet  lYer  ift  der 

\  nadciB  Gifehifehca  Peelea  aas  dlefea  Uedlda  faag?  Ei  war  der  alte 

etwaa  feaeouaea,  aad  et  ia  fllenaaa,  das  Fadagra  iha  phget,  ja  plaget. 

Malletfpnch  aleilleh  aahtaeht.   Ia  Weaa  ich  felehe  Diag  aalerweileae  Ide,  lUK 

dii  WirfiliJ  tthris  yEneid.  (teckt  eine  toII-  es  mir  in  die  Beine,  daß  ich  forge.  Ich  he» 
bManüiehe  Politte.  Wann  f^irifilius  ia  Gri-  IB  komm   noch   einmahl    das  Podagra  daron. 

cbifchrr  Sprach  gefchricben  hätle,  »vjcrr  er  "Wann  etwa  ein  Schneider  ftirbt,  und  feine 

nicht  iiccbcr  ajUmirt  worden ,  aU  jener  ar-  Wittib  fcbickt  einem  folcben  Poeten  ein  paar 

«er  Poet,  welcher  Kajfer  jirngt^o  ein  gric-  Rthal.  fo  macht  er  alsbald  ein  Teutfch  Car- 

da  Ikhe  der  Kij.  «ai  &i  /hl.  aad  Uagt  dea  Todt  aa  ata  eiaea 


I»       «•  mumm  «cyni,  wiiiiii»  M  Tynaaca,  aad  macht  Iha  aaf  wie  daea  Bea- 

aiahald  wieder  ehi  Germm  aad  of-      tdrehadder,  daft  er  diefce  edlea  Sehaeider. 

frrirte  r<  dem  Poeten  tut  Danckfaiping.  Aber  Chrifta  mit  feiner  Seafca  aieht  verlehoBet 
da  firgiiiuM  fein  groITes  ittgmiutn .  feinen  bab,  feadiia  hab  Um  auß  dem  Land  dcT 
hoben  Ffprit  in  feiner  Mutterfprach  bcrfür  Lebendigen  geriffen,  da  noch  Hofnung  vor 
thKte,  da  fcbrieb  er  folcbc  Dinj;.  «cIcLe  fo  StS  ihn  gcwefcn  fcy,  daß  er  ein  3Iann  werde  wer- 
Tiel  hundert  Jahr  lang ,  von  gelehrten  Leu-  den ,  wie  Cavallier  Güldcnfcfaeer  d:c.  Wiflen 
•cB,  mitLirfl  aad  Aamalh  fiad  geleCn  war.  diefe  aageftltate  Paetea  aicht,  wm  Mofc« 
dea.  Hda  Herr  Ihfimit  Ihat  wal  dnu.  daA  fagli  Harr  da  liM  die  Bbafehea  flerhea 
er  aaiiiMaUeae  ehi  llatilich  i'ayealam,  wef.  aad  fiiriehft  haaipl  wieder  ihr  Meafehca  Ha- 
ehe»  fleh  ia  dar  Teailbhea  Ftfi  arft  fiaa>  m  der.  Wanaeb  Schafter  ederSdIaeiderHoeh- 
■aeeatiowew  berfSr  thul,  regalirt ,  uui.  seit  hält,  und  frhickt  einem  folcben  Poetea 
IKiyferi  ToUaucht  eia  LerheeritmniB      ciaen  Oacatca,  fo  macbl  er  der  hiaftigea 
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8ehMi4efffai  da  ■•diadt-IJcdl  •  rnrni  vw 
gM^ht  Oe  bald  der  Hclrac,  hail  mmA  fie 
f«  keafleb  fcja  wi«  dl«  Pcadope,  bald  f» 

kunftreiefc  ud  arbeitfioB«  wie  die  Diana. 
Die  PfciflTer,  die  Geiger  anil  Spielleat«  mI^ 
nfn  nicht  vorlieb  mit  einem  Ducaten,  wann 
fie  hcy  dem  Braat-Tantz  fpiclt  n  follcii.  Aher 
der  ali{;crcbm«ckte  Poet  und  Versmacber 
■imbt  daaüt  Teriieb,  und  fagt  feineaa  grofllM 
ähemrnmti  aoek  graffca  DMCk*  fiift  wlt  dai 
CaaqdaaicBlMi  daft  Bermlijt  welcher  fagtet 
MmiiMr,  flImnV  fdite  ücfÄ««.  Der  ZAtmmg' 
Sdreiber  aoß  dem  Parnaß  berichtet,  daS 
J/rrtmai  ^^o//iNt  habe  TorbracLt ,  daß,  wie 
bekaudt  er  mit  feiner  Freyf^chi|;keit,  indem 
er  all  feine  Haab  und  Gut  aufl' gelahrte  Leute 
fpendirt,  die  prterogutiv  erlanget,  und  an 
«v«fe  bmeht  habe,  daft  die  jenig«  fo  de«|^ei^ 
chca  Gatlhatigkeit  f  eg ea  die  Gelihrle  ver* 
fihtca*  JHrMnMfef  geaeaaet  wirdea.  Es  thae 
ihm  aber  fehaertslich  >vcbe,  daß  nuaaiehr 
fein  Nabme  Ton  etlichen  bungrrigcn  Baeea- 
Imureis  t  die  mit  ihrer  WitTcnfchaft  nicht 
eine  Katze  anß  dem  Ofen  zu  locken  wüften, 
obneeintxigeErwcgungfo  fchändlicher  Weife 
aiShraaehet,  aad  aaibeiaer  hahlea  Verehrung 
willeaeitte«  aadera  sageejgacl  warde.^^pelte 
habe  diefes  Aabriagea  aa  Oeaiithe  gcaagea« 
«ad  damit  diefer  glorw&rdigfta  N«h«w  bcy 
Ehren  bleiben  möchte,  habe  er  verboten, 
felben  niemand  ins  künfTliRc  bcy  hoher  HtrafTe 
zu  gehen,  es  halte  rJeiiii  ili'rfrihe  ihn  mit 
allem,  was  zu  deü  Meufcheu  AufTeuthalt 
«rfardeft  wird,  reicblicb  begäbet  leb  be« 
kaai  dasMl«  «ia  CSenne»  aa  lefea*  w«leh«a 
Herr  lahaaa  v«a  Bf.  geaM^t  hatte.  Ich 
lafe  «•  bej  der  Mahlsail,  aad  hatte  die  w- 
rigr  Nadit  gefchrieben  und  gearbeitet  biß 
deß  Morgens  amb  S.  Uhr.  Als  ich  nun  narh 
der  Mahlzeit  diefes  r.armen  gelefcn  hatte, 
und  noch  beym  Tifch  auif  meinem  8(uel  faß, 
da  gerietb  ick  in  einen  tieifen  Schlaff,  und 
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iai  Schlaff  daaehte  aAA  d«  «h  «eiae  ^iat- 
mudm  Ummdmlm,  mmdmim,  ««fafa,  V/^**  *^ 
MMf  ae  tarytris  waadalte  dareh  Tiel  Örtar 
der  Welt.  Eadlieh  danckte  miek  ich  kaem 
II  in  den  Parnmffum.  So  bald  mich  Apollo 
fahe,  lielT  er  mir  entgegen  und  empfieng 
mich.  Ich  küfte  ihm  die  linnd ,  und  fragte, 
ob  ihre  Uochheit  und  alle  Mujm  und  iira- 
tim  im  Pmrmn09  Heb  wd  befÜBdcn.  AfiaUm 

i»  «atwmrteteairailtgralltvHafUehbalt  Uk 
fragt«  iha  «adlich  wi«  dach  da»  a«|fangea 
fey,  daA  Herr  ^ohaaa  vaa  Ff.  aiit  eineat 
Lorbeer-Krantz  gexieret,  und  unter  die  ZabI 
der  Poeten  gefetzt  fey?    .ifiofln  erfcbrack, 

18  und  fagte:  Mein  Freund,  ich  tvill  dir  die 
rechte  Warhcit  bekennen.  Johann  Ton  Ff. 
ift  an  dem  Lorbeer<K.rants  komaiea,  wie 
jcaer  aa  der  papiflifchea  Religiaa.  E«  ifl 
bejai  Traaeh  gefchehea.  Di«  Jfij/St  «a4 

10  Cüan'lM  hattsa  aieh  la  Gaft  gabetea«  aad 
Bncrhtij  kam  au  uns  als  wir  uns  eben  in 
der  Tafl'cl  gefetst  ballen,  und  brachte  ein 
Fäßicin  mit  extraordinari  guten  lluchhei- 
iner  Wein,  «elches  er  der  Compagni  Ter- 

2tt  ehrte.  Einsmals  gieng  ich  md  mnr^'nem, 
da  Henr  lahaa  lair  aalwartete  >  aad  hey 
der  Latriae  awehte  ieh  Iba  iai  Raafeh  aa 
eiacai  Pactea«  welches  aiir  aaa  vaa  Harte«» 
Icjd  ifl.   Und  ich  bitte  dich ,  bleib  doch 

SO  bey  mir,  nud  effe  mit  mir  an  IVacht.  leb 
lielTe  mich  überreden.  Und  als  die  Tafel 
i;e(l(-('kt  war,  nahm  ich  einen  boltzernen 
TeJler,  ft«i;|ite  ein  Meffer  drein,  legte  ein 
wenig  Salle  draifff ,  nad  eiaea  hdbea  Rdeha- 

SV  ty.  daher,  aad  hate  daf  Ihie  Hahdt  Herr 
ApM»  «ach  walle  etwa«  dabey  legea*  aaA 
CS  iai  gaaiaea  Pimnu^  lalTca  heraadi  ga> 
hen,  wie  folche  Teller  aaff  dea  Bauren  iloch- 
zeiten  henimb  gehen,  wann  man  den  Pfeif- 

40  fem  und  Spiellentcn  etwas  contribuiren  foll, 
und  wolle  doch  allen  Mußx  und  Gratiis  fa- 
gen  laffen,  daß  flc  Herrn  Jobann  clwns  coa- 
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ttib«iw,  ft  fnll  ibm  lUereuriut  ein  paar 
T«MMtt  Bier  SU  Ilambarf];  kaun'cn,  mit  Bitt 
er  foHc  doch  das  Vers  maclirn  unterwef^en 
laffeo ,  und  Tolle  ficb  hiatcr  feinen  warmen 
Ofen  fetsea,  ihn  etwas  su  gut  thnn,  ein 
wam  Biet  M«kc«  laffm.  wmI  dairaff 
«fccB«  fvi«  er  faian  Bmui«  dtm  KiBd«r> 
C«*<»*(/h«w  imlkeri  wwkt  wUbhb  wolle. 
Dana  wann  er  den  Calrekijmum  nicht  befler 
verftehe,  and  nicht  beffer  beten  könne  als 
Ters  machen,  To  werde  er  fchwerlich  in 
den  Himmel  kommen.    Und  mich  Hauchte 
Ayollo  habe  air  befohlen,  ich  foUe  llerrn 
Dapimiw  cfinen,  «bft  er  feldkc  wigerchUr- 
fcM  Le— d  vdhnmHttt       fie  catweier 
4m  Ten  MMekc«  beffer  lencn,  oder  fick 
kcia«  Poeleo  fchciteo  laflira.  jäpMo  meyole 
es  fey  gut,  waaa  Herr  DmpAMis  folchen  Lem- 
nirln  ihre  iiirptias  vor  Augen  flellen,  und 
cinco    l^ortatn    ineptuin    bi'fcbrciben  wolle, 
wie  hiebevor  der  Oralor  ineplus  (er  lif  fcbrie- 
Wo  wotdoo  im  jiwMiu  so  Marpurg.  Oft 
Mchl  cio  teotfehor  BeSneoieibr  eio  fol. 
chei  Iffgvliokee  fehiodUehc«  Gedieht,  daB 
w  doc  IdMad  M  lefin  Jft  Juguffixu  Ul 
ein  Beyil  gewefen .  er  hat  aber  den  finn- 
rrirhra  and  wolfjelihrten  Boefewicfat  Ovi- 
dtum,   amb   garftiger   unzüchtiger  Lieder 
«vi/lrn.  auß  feinem  Vaterland  der  Stadt  Rom 
gejagt,  aad  ihn  in  die  kalte  Nordltnder  baa- 
•Ubt,  oad  dorio  florfceo  Inffeo.  Wiewol 
OtUUmt  weheo  Maoeo  BrioT  oo  feioo 
fole  Ftc— de  ooeh  Rooi  gefehiiebeo,  wie 
wm  dca  tihr.  Trißium  stt  fehen  Ul,  dorio 
er  ao£a  alierbewrglichrie  beklagt,  was  ihm 
das  vor  rinp  f^rolff  Qual  fcT.  daß  -r  anffer- 
ii%lh  Rom  lehcn,  und  ft-iti  Weib  nicht  mehr 
fchea  folle,  fo  hat  er  doch  keine  Gnad  bey 
de«  BAjfer  erlaogeo  kdooeo.   Klyfer  wfo> 
wird  mm  Jfioglleo  Tag  aoRreleo, 
ood  eioco  folcheo  Poleotetco  fehoauolli  m»- 
eWo,  der  «loeo  folekco  incrUchco  Von* 
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machcr  in  feinem  Land  gelitten  bat.  Ich 
bin  ein  Liebhaber  drr  Lieder,  der  Mufic 
und  der  Poeterey ,  und  kau  auch  wo!  Schertz 
verftehen.  Allein  Srhertz  muß  mit  Salts  der 
I*  Weißheit  gewürtzt  werden,  fonft  wird  eioe 
Beoirilitel,  eio  Lotterböberef  diooi.  Ea 
ift  oiehto  fe  gol,  das  oicbt  reo  etsUeheo 
Leoteo  oiübfooebt  wird.  Bie  Poelerey  ood 
die  Moile  liod  iwey  Ding ,  welche  ein  edel 

'0  ingenium  gewaltig  zieren.  Allein  die  heu- 
tige deutfche  ReimenreilTer ,  in  welchen  fich 
ll«n<t  Suchfen  Schufters  Geift  regt  und  be- 
wegt, welche  Reimcnreillcr  umbs  Geld, 
fldcb  wie  die  Sackpfeiffcr  ood  Liltaiürebe 
Bareoleiler  soBaotsiff,  wclebecioeoiiedeo, 
der  iboco  eio  paar  BrejiHMeber  ood  eio 
Btoff>Ker  gibt,  eioe«  ooff  ibrer  Bodey  pfeir- 
feo  ood  laffen  den  Baeren  einmal  dazu  dantxcn, 
folche  nngefnltzte  AVitzdölpel,  fag  ich,  >\i(ren 

80  olftmals  viel  was  ein  Poet  fey,  oder  >v«s 
fir  ein  Unterfcheid  zwifcben  einem  Poeten 
ood  Beiaieoreifl'er  fey.  Sealiger  fagti  Pee- 
fooi  tfnrMfiire  mmmim,  H  qmijhit  mmda, 
nmdum  Pteto        Belebe  deotfcbe  Tera- 

t*  feboiierer  ood  Papier  Terderber,  ktaoeo 
oflt  nicht  eiaeo  llood  aaflT  Lateiaifch  anft 
einem  Ofen  jagen,  und  gicicbwol  laflTen  fie 
(ich  Poeten  nennen.  Ich  dencl.e  jetzo  an 
jenen  niten  Fiddeler  Herrn  Jobanu,  welcher 

30  einsmais  außgangeu  Efel  im  Parnaffo  in  fu- 
ebeo«  ood  ifl  nefdo  yuo  Mufarum  jot0  «f 

Imdikri»  ooter  die  gelmmte  Poeteo  geratbeo. 
Ba  worde  our  daoiala  gai^t*  daft  die  ror- 
oebnlle  JVwceiw«  iai  P«m«//o,  fich  iMOcb- 

8B  lieb  darüber  rerwnndert  haben,  als  fie  ge- 
fehen,  daß  Herr  Johann,  der  fo  oQ't  mit 
feiner  Geigen  (leid  verdient,  nun  auch  einen 
Lorbeer-Crantz  trage,  und  habeu  heftig  ge- 
lacbl  ood  geraffea ,  woi  mebt  Heer  lobaoa 

40  miä  feioer  Gcigeo  ooter  deo  Peeteo.  Haeb- 
deoi  ooo  eio  graffea  Laebco  im  Pmnuifft 
eotflaodeo ,  ood  kaooi  wieder  gollUlt  wordeo 
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fey,  hab  j4pollo  lifo  >n  reden  •■feAmgen. 
leb  erinnere  mich,  daß  einsnals  ein  Torneb- 
ner  Obrifter  anter  der  Venetianifchen  Ar- 
mee geftorben ,  da  kam  fein  Trompeter  nacb 
V«»e4ig,  and  Uell  bej  der  EflsalgUcben 
mf/mmi  ■■.  M  Ii«  Iba  dicT«»  Regiacat 
mvcHiwu«,  «mI  Iba  m  eiaMi  ObilllM 
«b«B  wslten.  Die  Sffmrf  n  Tmedif  Mt- 
wertete,  das  feje  ein  unpcrcimbtes  Werck, 
daß  ein  Trompeter  ein  Obrifter  werden  folie. 
Der  Trompeter  antwortete,  es  gebe  fo  riel 
«ngereimbte«  Dings  in  Venedig  und  in  gants 
Italien  für«  dafi  diefes  wol  tnfrr  etettros 
«III—  adt  dmk  patCfM  bdate.  Fivww 
fligt  JtpM»^  waaa  icb  Jca  gaalMB  firtw 
teti^rwi,  das  Acai()9)A«i4MaiySqwnii«  et  mt 
ferint  betracbte  ,  und  darcb  den  (w6um  Gal- 
lilai  m  GmllUmi*  gncke,  fo  febe  icb,  dafi 
,  lieh  bin  und  wieder  fo  riel  posflriicfa«-  Diii}' 
sutrafren,  daß  ich  forg^e  der  Teuflfel  niccge 
einmal  ein  Spiel  macben,  daß  diefer  alte 
Fiddeler  Herr  Jobaaa  am  Kiyf.  Hoff  rtmm 
■Mwrffrt  mmA  gar  «ia  Ctmtt  Cal^mms  wArde, 
aaaa  ibr  wiffet.  dIaS  er  Heb  alcbt  allcla 
■it  IdacB  Tarfea,  faadam  aatb  aüt  Macr 
Geigen  bab  beeren  laOen.  Ein  Cavallier, 
der  den  Degen  fo  wobl  alt  die  Feder  füh- 
ren kan  ,  wird  boeher  xftimirt,  als  einer  der 
nur  allein  den  bloffea  Degen  brauchen  kan. 
Da  köut  nun  leickt  einer  kommen,  der  Ilerr 
Jobaaaas  NttilcB  beraaft  fbiaebe«  wai  «r 
im  Pmnuf£^  flir  IHealle  ffddflet*  wie  «r 
fey  mi  mtnimupu  ptumtmtt  «ia  Mua  vaa  iTaa- 
derlicben  Qualitaeten,  befcblagen  in  ailar 
Weißbeit  der  Ckaldeer  und  iCgjptier,  «r 
könne  Vers  machen  niid  [jeigen;  nnd  Derr 
Johann  geriete  nlfo  rmlnn  fatorum  ludi- 
brio  unter  die  Pfaitxgrafen,  wie  er  unter 
die  gekrönte  Poeten  gerathea  ift,  wm»  wflr* 
dea  wir  bnraacb  mit  daa  alica  Viddeicr 
aa  Ibaa  babeat  Waaa  «vir  ciaauil  iai  P»^ 
mfffk  waltea  Jallig  Aya*  feUeklea  aa  iba. 
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nnd  Heffea  Herrn  Jobann  bitten,  er  folie 
herkommen,  nnd  folie  einmal  eines  geigen, 
fo  würde  er  fich  mit  feiner  Fiddel  fo  theuer 
machen,  nnd  würde  es  für  eine  groflTc  In- 
a  jariea  halten,  wann  wir  ikm  nicht  alfo  fagea 
Ueffca,  ab  as  PCdtaftaf  Jabaaa  aicbt  ba- 
licbif  fey  ciä  wsaig  aa  ans  sa  koaaem, 
aad  ficb  aiC  fdacr  Vial  lafUg  aa  aaebaaT 

Itzo  fpielt  er  noch  für  einen  Traacfc  MTcIb 
iO  ein  Licdicin,  allein  hernach  wann  er  eia 
Pfaltzgraf  ^va;re,  würde  er  fich  fo  gemein 
nicht  machen,  wie  Jenes  vornehmen  Fürften 
L.  F.  Hofprediger,  der  an  vielem  Ort  be- 
baata  Sebwab  •<  der  fiab  aiabt  allala  bey  fei- 
lt a«a  Horn  gabtai^bca  lieft  ito  ciaea  Haf- 
fradigea,  faadeva  aaeb  fir  daaa  TInfcIdeclMr, 
und  alt  er  eiasanls  die  Predigt  etwa«  aa 
lang  gemacht  hatte,  nnd  kaum  den  Segea 
fjiTprorben .  ricff  der  Fürft  im  Zorn  mit  lau- 
20  tcr  Stimm  nitfer  allem  Voick,  das  der  Pre- 
digt hatte  sugchceret  i  Uerr  Johannes,  lafk 
deekea.  Dfaadi  aaebt  ja  ihrHenca,  waaa 
wir  aa  Herra  Jabaaaea  claea  willigca  Spiel, 
auiaa  bebaltea  wallea,  daft  er  tfcbl  «atar 
tg  die  PlUtagiafea  feratba.  lA  deacke  jelaa 
an  jenen  Mönch ,  der  m  epijiolh  ohjeurtrmm 
virnrum  fagt :  In  mundo  nurahiliter  vadit,  Tor 
Zeiten  hieß  es  mliud  rj)  Jcrplrum ,  aliud  plee- 
trum.   Allein  nnn  ift  kein  Unterfcheid  mehr 
50  unter  Jee/tlrmm  et  ftleetrinm,  Definit  ejft  digni- 
tmtt  f**  aadft  in  imdigm^i,  8ebet  daeb  wie 
falebe  IHgaitelea  aad  Ebrca-Tllal  fa  febiad. 
licbaiftbiaaebtwcfldea.  Waaaeiaevclalabv 
oder  xeben  aulT  Uaivcffita;trn  gefreflen  nnd 
ff  gefoflTen,  und  die  arme  Pennael  tjraaaifeb 
tractirt  bat,  oder  hat  feinem  Vater  mehr  Ter- 
tban ,   als  feine  andere  Bruder  und  Schwe- 
rtern in  der  ErbfcbaATt  bekommen  können, 
aad  wlU  eadlieb  aaeb  Haaft.  fa  weadel  er 
jg  felaa  Velen  ielatea  fkarea  Sebwetft  diaa» 
aeablleb  das  Geld,  wclebes  der  Yalcr  all 
lieiaer  Baad'Arbeil  crwarbea,  aad  baaffi 
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far  darfir,  and  folehe  inwtih'a  ierrm  jtmt' 
dtrUf  wollen  faproach  alientbalben  obrn  an 
fekwiaiaien  >vie  jener  Pfcrdsmift,  der  unter 
den  Äpffeln  im  Waffer  fcb«vamnie,  und  Tagt 
Uer  fckwiMaicn  wir  ÄpffeL  Die  aM^kea 
bafMdi  kdmB  MuMM  ntar  «w  «tmt, 
Umimm  aMjMm  JdbnMni  atfeilMi  ibnt 
Titab  halboa  woickM«  mi  Ii«  Mbclca  wi« 
Am»  gildene  Halb  zu  Bethel.  Man  fagt,  d«S 
eia  Toraehaier  Papiftifcher  Prxlat,  wenn 
ein  geiftlich  btnefieium  in  vergeben  gewe- 
fen  tej  t  den  der  es  habe  anßbitten  wollen 
aUeseit  gefragt,  ob  er  aoch  wiffe  wer  Mel- 

flv  wSiA^fiiffttmt  inntt  fMatn  aitol «  habo 
«r  Iba  wit  Mmt  Mit  abgawldini.  Elao- 
«ab  habe  eia  gater  Hiriei  aack  boy  ikaa 
«aib  ein  folehe«  btnefieimm  JUlititirei ,  ond 
alc  der  Prvlat  diefe  Frage  ihn  rorgeleget, 
habe  er  mit  dt-r  einen  Hand  einen  Beutel 
ToU  Geld  anff  den  Tifch  gefettet  und  gcfagti 
M  war  HdcbilMecbs  Tatort  adt  4or  m- 
Um  Omä  bab«  er  gioiobfdio  «iMa  B«itd 
voll  OoM  tmM  4m  llfcb  foHrtst,  «ad  go* 
hgb  Da*  war  friao  Hattar.  W«aa  aaa 
■elehifedecks  Tatar  aad  Mutter  alles  thaa 
follen,  und  man  gnr  keinen  Unterfckeid  in- 
trr  Doelorem  rt  Doetoratum ,  unter  einem 
der  fleh  in  einem  Doctor,  zu  einem  Licen- 
timtem,  sa  eiaea  Mmgifter  faafft,  oder  folehe 
TM  MbaaH,  «•<  oiaoai  4w  Aarob  Tugend, 
Fk»  aad  Gefobkhilgbcit  data  boaipt,  aa. 
oboa  wUl.  dU  wird  oadUkb  Tagtad  aad  Go- 

fcbickllgkeit  felbrt  verachtet.  Als  derglei. 
eken  jöagft  iai  Pmrm^ffo  referirct  wurde, 
fagten  etliche  Proreret  darauff,  daß  Jfer- 
eurius  eine  Reife  thun  werde  durch  Teutfch- 
land,  and  werde  anff  viel  Uniterfittoten  lu- 
hammm.  Haiaaeb  wcvd«  or  darcb  Hollaad 
i»  »ioaobralok  aad  HaHoa  goboa,  aad  wardo 
Hab  sa  OrUcao  aad  aa  Padaa  oIm  loMaag 


DER  TEUTSCBE«  LCURHEI8TER.  190 

aaffballoa.  AaS  ItaHea  worde  er  über  dit 
j4lpet  liehen  ,  und  etzliche  gate  Freund  sa 
Bafel  beTuehen.  Indem  ftund  eiuer  auff. 
als  er  von  Padua  hoerete,  und  fchaltc  heff- 
V  tig  darauff,  daß  die  zu  Padua  Geld  aek- 
aea,  nnd  die  Juden  sa  Doctoni  »acbtoa, 
«ad  faglo  daft  jüagft  oia  ladoa  Dortor  s« 
eiaaa  ▼oratfcM,  aa  HlyroiL  KmigL  Cäar- 
aad  TirfU.  HoToa  bocbboribatoa  JImVo» 

M  aaff  der  Straffen  kommen  fey ,  and  kab  mit 
Ikai  sa  einem  Patieaten  geken  wollen,  da 
kalie  er  dea  Ckriftliehen  Medteum  gefragt, 
wenn  ift  der  Herr  Doctor  worden?  da  kab 
er  geantwortet  .«^hmo  »4.  bin  ick  D«tt9r 

Ii  wardoa  sa  Aitovi*.  Ha  bab  dcrJadoa  Aoo- 
ior  geaalwaittt,  aad  icb  bbi  ^  «ma  Doe- 
lor  wordea  sa  Padaa.  Ayo  mihi  dtUtmr 
dextru ,  aad  kab  ika  aar  rccktea  Sdtoa  ga- 
ben wollen.     Als   diefes  die  Proeeret  im 

SO  l'nma  ffo  beerten .  lachtea  fie  allefambt  und 
baten,  der  .Ipollo  wolle  doch  den  fulem- 
MMin  hinfchickeu,  mit  ettlichen  fltarckea 
Sckaudbaecbtea,  doB  fie  diefea  Efel  Taa 
Padaa  aitaiplarlfeb  abfebaiiortea.  Haiaaff 

M  batea  die  Ptnoecror  ia  PorsuuOfo,  ApM*  wollo 
da^  diai  Wkroarla  bofeblea»  daA  woaa  or 
dorck  etzliehe  CJairerfitxeten  reife,  er  dia 
Herren  Profeffortt  im  Nahmen  de6  gantzea 
Pamafß  freundlich  falutirr,   und  fie  bitte, 

SO  daß  fie  in  diefer  Sacb  ein  wenig  bchutfamer 
gehen.  Aisbald  winekte  A^M»  dem  .ller- 
earlo,  dar  fiAaa  wm  Roife  g aala  fertig  war, 
aad  redote  ibor  oiae  balbe  Staad  ait  Iba 
ia  gebdai,  aad  arfcb  daaabta,  iob  Ibbe  aaft 

sa  feinem  Aageficbt,  daft  er  etwas  sornig  war, 
er  fchüttelte  ctslick  mahl  den  Kopff  als  folt 
er  fagen,  das  Ding  fchickt  fleh  nicht.  3frreu- 
riut  küfte  ihm  endlich  die  Hand  und  nahm 
Abfchied.   Indem  er  aber  itao  gehen  wolt, 

40  licff  ibsi  AfM9  aariob*  aad  inftet  waaa 
ibr  oialiobo  CmdU*  PmUOimm  ia  TeatCeb- 
iaad  aatNfl,  fo  grill  So  aidactwcgea  frcaad- 


Digilized  by  Google 


791  SIEBZEHNTES 

lirh,  und  Tagt,  ich  laffe  fie  bitten.  He  wolle« 
docli   nirbt   rinrn  jeden  tu  einem  Aofnn'o 
lind    Poeten  macbni.     \^'aiin    maiiclii-r  ein 
Jahr  oder  xehen  gelogen  und  die  Leut  be- 
trofctt  hat,  h«»pt  er  ofl  s«  dseai  Cmaitt 
Fmlmtiif^  mad  Hfl  Rtk  am.  eiacai  iVelar^» 
MMhm,  im  foU  mam  4umn  du  jciii|re,  otm 
d«r  veilagcMKfrietmiterrehrieben  bat.  pla» 
hen,  eben,  als  vrann  es  der  Apoftel  Paulat 
feil  riehen  hätte,  da  man  xuror  einem  Jn- 
den  mehr  geglauhl   hnttr,   nk  ihm,  To  fall 
WUM  ihm  bernach  fcioes  Am|its  halben  giau- 
hc».   Wamah  aber?  er  ift  eine  Creator 
eiaccC^ffi*«  PmitOim^  md  aeyMB  die  Leatt» 
weil  eia  Cnae«  Fafallaa«,  aaA  eiacai  Ha« 
rea<Sohae  htaaa  eiaea  drliehea  Ihaa  aia- 
chea,  fo  kftnae  er  auch  auß  einem  Ligaer 
einen  wahrhalTtigeu  Mann  machen.   Zum  an- 
dern, hittet  doch  die  Comitet  Palatinos,  daß 
fie   nicht  einen  jeden  zum  Poeten  machen. 
Dann  die  Knaben  in  der  8chul  dencken  offl, 
ifl  dai  eia  geknaater  Poet,  aadauwhtkeia 
keSer  Laldalfch  Canaea^  fndera  raaipelt 
offl  wider  die  CraaMactfo  aad  PtetU,  fa 
bin  ich  i^dlhrler  ala  er,  aad  dardarch  «ver» 
den  die  Buben  in  der  Schul  fo  hofTartif, 
daß  fie  ihren  Prarrfitorihus  nicht  mehr  (je- 
horchen  ^vollen,  fondiTii  meynen,  fie  wiffen 
eben  fo  wol  ciu  iityre  tu  jialula  reeubans 
ymk  tegmune  fugt  an  machen  alt  der  l^irgi- 
thu.  Waaa  fie  aber  ja  Poetea  aiaehea  wal- 
Ica,  fe  feUea  fie  ihaca  dach  ailt  allcai  Fleif 
aallefea  aad  hcftUea,  dafl  ihr«  Creatarca 
aicht  einem  jeden  nmbs  Geld  Vers  machen, 
und  thuri  %%ir  die  Sehufter,  die  da  fagen, 
haftu  (ii'ld  fo  krie{;fto  Schuh.  Ich  erinnere 
mich  einer  Iliftorien,  (a\',t  .tiiullo.  welche 
Pkilmmder  von  Sitlenwald  iu  feinen  8atj- 
lilbhea  Gefiehtea  aaflgcBcichaet  hat  aad 
fagt,  daft  ciasaaU«  etaliche  iOMk  Sehaeider 
ftqpea  la  die  Bill  hoaiaea.  Da  hab  fich 
cadUck  dar  Teafal,  der  cbca  daaMit  PflM* 
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ner  gevrefen,  unnätt  geaiacbt  und  gefagti 
ihr  gottloß  Voick,  mejnt  ihr  daß  man  fonft 
nichts  mehr  in  der  liiill  zu   (hua    hnh,  als 
daß  man  euch  nur  die  Thür  aufl'macbe?  Da 
S  flad     via  varaekae  Gaiailicr  weleke  ick 
eaip&Migaa  an^,  aad  eke  iak  auekt  verfeke« 
kaaipt  wieder  eiaer  voa  eack  aafeeaagea. 
Da  kab  fick  eia  Sekaeider  iber  alle  aiaffan 
aaaütx  gemacht  and  gefagt,  er  habe  dia 
fO  liebe  Zeit  ron  feinem  Aufmachen,  er  ■wjfTe 
auch  nicht .  w  arunih  er  nicht  vielmehr  einen 
Platx  in  Ilimaiel  haben  feile,  als  in  der 
HUIet  Daaa  ei  fej  aicht  oha,  er  fej  ein 
Pirfllieher  Leih^kadder  gewefea,  «ad 
m  waaa  er  fdacai  Beira  kak«  daea  flaaiaietcB 
Badi  auMkea  fdlea,  kake  er  eia  Stich  Saa- 
met  auflr  Seit  geworfTen.  Allda  er  kahe  auch 
ofTt  ein  Stück  Sammet  genommen,  und  habe 
dem  iiofr|)redi(;er  ein  Studier-Iläuhlein  dranß 
SO  gemacht,  das  fey  ja  ein  gut  Werck,  was 
er  dann  dafür  haben  foUe?  Diefem  Schnei- 
der. Tagt  ApoUa.  der  ia  die  B«ll  kaae. 
auwhte  da  deatfcher  geknaater  Paet  da 
groi  CSernMa,  aad  rikate  ika  fa  Mbr,  waa 
fH  er  fikr  ein  heroifeber  frommer,  GatttArck* 
tiger  Mann  und  \\»%  für  ein  heroifcher  Sckach» 
drr-Gcift  liey  ihm  (;e\%ffen  Ti-y.    Summa,  er 
macht  ein  folch  \%'cfcn ,  nl-i  oh  kein  Menfcb 
mehr  in  der  Welt  fej,  der  Nadel  und  Scbeer 
SO  gebranchea  köane,  alt  diefer,  fondeni  er 
that,  ab  ok  aaa  ia  Biaad  Plata  aaekea 
aifle,  daf  diefer  Sckadder,  der  f«  Tid  Leat 
betragea  katte,  ddald  beya  Kaaif  David 

fitzen  könne.  Da  fchalt  er  den  Todt,  den 
SK  Nenfchenfretfer,  den  Tyrannen,  daß  er  die- 
frn  ehrlichen  Mann,  der  ihm  fo  manch  paar 
Hofen  umhfnnft  hab  machen  lafTcn  mit  fei- 
ner Srnfcn  Yor  der  Zeit  bab  weggenommen. 
Der  geringfte  Bernheatcr  aa  daea  ▼araek- 
4t  aea  Baff  Iran  aickt  irger  voa  dea  Bof. 
adller  gefckoltea  ipvcrdea ,  waaa  er  aaralg 
MI,  dt  diefer  Paet  dea  Tadt  fckdt,  daS 
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«r  4m  iMUktm  MacMer  ■icblltafer  lufc 
kbca  laiin.  iUrtmritu  HgU ,  er  wolle  allct 
fime  Tetfichtea*  w«s  ik«  AfM»  befoUen. 

•Ilcin  rr  Itittc,  /tpoUo  wolle  den  teatfelien 
Reim-Reiffern  das  Handwerck  nicht  nieder- 
Iri^rn  .  dann  es  fej  fonft  su  beforgen,  wie  fie 
Sciiuflrr  und  8elint'i«Ipr  mit  ihren  Vcrfen  ua- 
terweilens  erheben  und  groß  machen,  aifo  wer- 
4c»  fi«  alle  Vkn  KiaH  b«na^  ««ployreo« 
wUer  die  flteblUck«  Herrai  Im  Fmmqffk, 
O  ftft  AiftU»,  ob  Mich      Bekdftieki  lobe 
•Jcr  fehäHe,  «Ul  aiir  gleich«  ieh  halle  viel 
▼on  guten  Porten  .  die  nicht  aoA  daev  jeden 
I.auß  rinrn  Elepbanteo  machen,  wann  roirh 
einer  lolit  mehr  als  ich  wrrJli  hin.  fo  Ter- 
«ireuft  CS  mich,  und  %%ann  mich  einrr  fchilt 
mm4  Terlinaibdet,  waaa  ich  es  nicht  ver- 
die»t  Inb,  fo  laehe  ick  darüber.  OrafMwt 
mmi  Foetca,  maA  iefc  de»  boM  /mtHee  a« 
f«t  mterhaitcB  md  dwcn.  Haan  wer  wifle 
Ton  dea  laplTerfleD  Helden  ron  Anfang  der 
WrJl,  wfon  e»  gelahrte  Lrut  nicht  zu  Pa- 
pier |;rbracht  hälti-n ,  fie  f^elhan  haben? 
Die  Griechen   haben   wenij^  Tliatru  {^elhan. 
aber  Cie  find  von  gelehrten  Leuten  |irficblig 
WCAffiebea  wordea.  Die  Bmaer  haben  gmlTe 
ThaNa  fetbaa,  «ad  fie  fiad  aach  vaa  ge> 
lahilea  Leatea  artif  befehriehea  wavdea.  Die 

Tentrchr  und  anilrrr  Völckrr  gegca  IVordea 
haben  über  alle  malTen  groffe  Thatea  l^ethaa« 
allein  weil  wenig  Leut,  ja  weil  niemand  die- 
felbe  recht  aolTgezcichnet  hat,  fo  ift  es  eben 
fo  viel  als  ob  es  niemals  gefchehen  wer«. 

Daphaic  fa^e  hleraaff:  Bi  lUlet  arir  bey, 
dai  IWybaa«  Btemlini  cralhlet.  wie  daB 
ApM»  aaeh  aaff  eiae  Seit  Iber  die  Mafea 
lieb  befcbwcMt  habe,  daA  fie  die  edle  Gabe 
dar  Faeterey  ron  rieien  ungelihrten  und 
■atäehf  if^rn  Gcfellcn  mißhraurben  licd'cn, 
welche  folrlir  unjjerrimlttf  Vcrff  uihI  Kn«ip- 
pelharduQVn  in  die  weite  Welt  aoßgehcn 
lieffirn ,  nicht  ohne  Terhlcinernng  nnd  II  ach- 
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Ibeil  diefet  edlea  Klejaodt.  Die  Hafea  aber 
babea  Apolliai  geaalwortel*  dai  fie  ia  Er» 
tbaUaaf  diefer  ihrer  Gabea  fcbaBae  Terfo 

lu  wachen,  allezeit  ihr  Abfeben  anlF  die 
B  Tortrcflflicbe  tngenia  richteten,  weilen  genag- 
fam  bekant,  daß  die  Gabe  der  Pocterej  vor 
der  Hunft  und  WilTenfchain  felbft  Torhcr 
gehen  mülTc,  hernach  wtereu  die  Jenige, 
fo  fakbe  Gabea  roa  den  Hafea  enpfaagea 

M  bitlea,  rorfiehftibftfcbaldiff,  aiitftetif«M 
Helft  fdbifc  «a  oMoi&pca.  Baaa  als  fie  deai 
AWero  diefe  Gabe  mitgetbeilet«  fej  er  bej 
weitem  der  Mann  noch  nicht  gewefrn ,  wel> 
eher  er  hernach  worden.  Die  rechte  Ilrfache 

18  aber,  daß  etliche  der  beutigen  Teutfchen 
Poeten,  wie  fie  fich  neuneo  laffen,  fo  fchlechte 
araifeliye  Verfe  BMchtea,  wäre  aieht  der- 
feibea  Faalheit  oder  HiOiggaag-,  foadera 
dea  gcfeawirlifca  traaiigea  aad  trAbfeo- 

M  ligea  Xcitea  aaaafdbribea,  dariaa  die  mIM- 
reiche  und  fbeygebige  Mecx>nale<i  gantz  auß- 
f^eftorben  wairen ,  welche  vor  Zeiten  der 
Poeten  einiger  Troft  und  Nothbelfl'er  jje- 
wcfen  w;eren.    Bey  der  itsigeo  Well  wür- 

SB  den  allein  die  jenige  Künfte  hoch  gehai- 
tea,  roa  deae«  awa  gatea  Gewiaa  so  ge- 
wartea,  aad  aicbl  die,  fo  aar  Etgrtsaaf 
aad  ftfmitaUm  eereiehetea.  Welch«  Ua» 
gläcbfcligkeit  dann  verarfachete,  daß  man 

10  heutiges  Tages  fich  alleia  anff  die  Stuiim 
lef;;fe,  welche  den  Bauch  verforgten,  her- 
geben aber  achtete  man  der  jenigen  ,  fo  da« 
Gemüth  uuterweifeu,  fchr  gering.  Und  mü- 
flea  aieht  wenig ,  deaca  die  Gabe  der  Poetc- 

SV  ref  raa  ihaea  aiitgetheilet  wordoa,  wegea 
de*  Haalftiticr»  aaff  aadere  Wifleafebofliea, 
welche  mehr  eintragen,  fich  begebea.  Uad 
mftehte  ihnen  das  Herta  im  Leibe  lerboi^ 
flen ,  daß  fie  erlahrcn  niiiiren ,   wie  unter- 

40  fchiedlich- viel  Poeten  bey  diflVr  Zeit  fcyen 
theils  auß  Armuth  geftorbrn,  theiU  wegen 
Haagel  aUerhaad  Lebeaa-Hittd  fall  rafead 
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••den  ItaJiiBnifebe  Poetea«  welche  dai 
Kleynod  «Bd  Zierde  der  Poeterey  bey  ibren 
Lebseitea  frrwefen,  ron  der  Undanckbar- 
keit  der  bcutigt-n  Well  dergeftalt  tractiret 
worden,  daß  He  im  ParnaiTo  ror  jederman 
ebne  MAatel ,  ja  mit  serrileaen  Hofea  aaf« 
gesogen  feyea.  lagl,  daft 

arara  Pttatmi  ia  FnMlmich 
wie  daft  ar  bey  wattaa  fe  gM«  Varfa  alakt 
■uichc,  ab  Ronfard.  Ja  hatte  er  geaatwatw 
tet,  wann  Rwfard  Tecbs  vnertogene  kleine 
Kinder,  eine  boefe  Frau,  ein  altes  Hinß- 
lein,  in  vrelchem  man  ficb  befürcbten  »uß, 
daft  et  alle  Standen  über  ein  banffcn  falle, 
die 


ob  er  Mehe  gate  Verfe  wftida  gerebriel»«B 
haben?  leb  bin  der  Meinang«  daft  f^rjfi' 
Hut  felhrt  in  der  Poeterey  es  ninmermebr 
V  fn  »  eit  (rebracht  kätte,  wann  er  nicht  jeder- 
zeit Tou  ^luyii/io  fo  reichlicben  Unterhalt 
bitte  gehabt.  Dmffi/ut  walte  weiter  reden« 
allaia  os  w«d«  1km  aiwaaaUat,  da  «Im 
Kalfehe  r*U  frcabdcrLeate  da  wmta  di« 
»efiMhaa  wallaa.  A^vAnj»  Wtl»  ^nfa> 
mb  Verxeybnng,  daß  er  TOB  Ika  ab- 
geben, und  diefe  G&fte  empfangen  miflei 
es  wtere  ihm  febr  zu  wider,  daß  He  in  die- 
fem  ihrem  Gefpraech  itzt  müften  abbrechen, 
IV  und  denfelbea  machen  ein 
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Der  Au  dem  Qiab  dar  VcigallMdbait  wiadcr  crftaiidaae  SimpUeiJjßwuui  Dcftte  Aft«»lkew> 
Hahar,  md  Mit  «Ua^aad  faU&Maa  BagabeBhailan  angafUlter  LakaM^Waadd,  —  Dnivfc 
Germm  ScUeifkate  rvm  MslbrL  Dem  aa  «vallaa  fo  bakagaa,  I^eUad,  waa  wahr  MI, 
n  fkgaa.     «Umk.  I«8«.  6!   

aaiTza  THKiL«  KaaTK«  aocas  ebstks  CAritaL       wollea;  da  es  fiek  doch  offt  befindet,  und 
SiapUi  trMkl««  Cti»  Biwtftli  H«rkMWM,  auff  flcilTigcs  Nachforfoben  nichts,  anders  her. 

Wm  er  T,r  Sitte,  kak  aa  Ifek  fi.«Mca.  ,„ß  l,ommt,  ah  daß  ihre  Vor-Eitern  Schorn- 

E<8  eröS'aete  ficb  zu  diefer  unferer  Zeit  fteinfeger,  Taglöbner,  Karcbelaieher  und 
(von  welcher  man  glnnbet,  daft  aa  dia  lallte  M  Lalltraeger:  ihr«  Tattara  EMtvdhar,  Ta* 
fej)  aater  geringen  Laathaa  aiaa  Saahl,  ia  fehaa^Spiaier,  OaaeUaraadSailllatsa^t  ihra 
davaa  dla  Patieatea,  waaa  IIa  daraa  hiaaah  Brftdar  BAtlal  aad  Saha^gaat  Ihn  Sahwe- 
Ugaa,  aad  fo  nal  aalhaima  garal^t  aad  llara  NateriaaaB,  WiTehoiaBaBt  Bafoahia' 
erfcbacbert  haben,  daß  Tie  neben  ein  paar  derinnen  oder  wohl  gar  Huren:  ihre  Mät- 
Hallern  im  Beutel,  ein  nirrifcbes  Klrid  aiiü'  Stt  ter  Kupplerinnen  oder  gar  Hexen:  und  in 
die  neue  Mode,  mit  taufcnderley  fcideiien  Summa,  itir  (j^antzes  Gefcblecbt  von  allen 
Bindern,  antragen  kuaucn.  oder  fonfl  t^twao  SS.  Anicben  her,  ali'u  befudelt  und  befleckt 
durch  Glücksfall  mannbaSnt  nnd  hekaat  war^  gewefea,  ala  dea  ZaekerbafteU  Znnflt  an 
den .  gleick  UltefMlifa  Darraa .  aad  Ada>  P«aff « iamar  foja  aMagea  i  ja  fia,  diaf«  aaaea 
ttcka  Paifoaaa  vaa  «lallaai  Oarcklaekt.  faja  M  Nafciiiftaa,  fojad  all  falkft  fo  fckwarta. 
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wwim.  dUffm  Alter«  Aber  MIk.  Jabie  crl!wd«rtt  W« 

»icble  Uk  m  Hm  Pdlntot  der  eis  f  leiebee  Im  Wetek 

Aicbl  glcieb  ftdlea,  ob  »war,  die  m  richten  kegcbrett  Seiae  Eimmm,  Säle 

kett  SV  bekennen,  nicht  obn  ift,  daß  ich  V  and  Gemächer,  hatte  er  iDweMÜK fei 


mir  offt  eingebildet,  ich  mäfle  ohnfelilbar  gantx  errcli%v:irt/i-n  lafTen,  nnrdamm,  die- 

■■ch   TOD   einrro   ffrofffii  Herrn,  oder  we-  weil  diß  die  beftändiglte  Farbe  von  der  1^'elt 

■ifft  einem  gemeinen   Edelmann,  meinen  ift«  und  dergleichen  Gemibid  bifi  so  fei- 

Urfpmaf  ber'babea,  weil  leb       Nefw  aer  Perfeetiea  mehr  Zeit  brauchet ,  ab  eia 


fi»t*«fliebKeaei(tweredae#«ackeiii.Haad.  M  bAafUicberMablcrmfeiaeatnniebea Kraft, 

eb  aa  lieibea,  aad  elaea  Statacr.  Fe-  fttebea  etbeifebel  IMe  Tqfeaiaeyea,  t«a> 

ader  FlaAer-nctter,  aa  afbrea  rea  das  aiitelle  Ckweb  aaff  de«  gaatMa 

aad  abxugcbcB«  waaa  ich  nur  den  Yerlag  Erdboden,  dann  die  jealge  aiaebte  «■«  relebe» 

and  Werckzeug  darin  gehabt  hätte;  Zwar  die  fleh  Tor  Alters  vermaß ,  mit  der  Minerra 

■Dgefchertzt,  mein  Herkommen  und  AuflT-  IK  felbft  umb  die  Wette  zu  fpinnen.  Seine  Fen- 

crziehung,   läft   fich  noch    \>ol  mit  eines  fter  waren  keiner  andern  IJrfach  halber  dem 

Fürftca  vergleichen,   waaa  man  nur  den  Sanct  Nitglaß  gewidmet,  als  darum,  dieweil 

fiafea  DatetTebeid  alcbt  aafcbea  vtalta,  er  wafte,  daft  eia  falcbet  wmm  Baaff  ader 

Waat  Meia  Kaaa  (daaa  all»  aeaaet  maa  FlaebeCuaca  aa  aareebaea,  bifi  ce  aa  lUaer 

dia  Tltlar  im  Speleil)  batle  riaea  eifeaea  m  vaUbeMMaVerCntigaaf  gelaagat.  wellMb- 

Pallaft,  fowol  als  ein  andrer,  fa  arliieb,  lere  Zeit  und  Arbeit  koftet,  all  das  belle 

dergleieben  ein  jeder  Ktvnig,  Er  mag  auch  und  durchfichtigfle  Glas  Mnran,  dann  feia 

mächtiger,  aU  der  (>;ro(re  Alexander  felbft  Stand  machte  ihm  ein  Belieben  zn  {glauben, 

fejn  .    mit  eigenen  Uänden  zu  bauen  nicht  daß  alles  das  jenige,  was  durch  viel  Mühe 

vermag,  foadern  folches  in  Ewigkeit  wol  Stf  xowege  gebracht  würde,  auch  eben  darum 

UStm  wird)  er  war  Mit  Iiaiaea  b«ebftfcbatsbar,  aad  defla  hMUieber  tej^ 

«ad  aa  llati  deft  aaA^tbarea  m  eber  hifUieb  fey,  das  fej  aacb  deai 

fcbietoe,  baltea  Wcycs,  ud  sathca  Kapf-  Adel  aai  aallAadigllea  aad  ÜlaMie  adt  dcai- 

fen«  wM  Streb  bedeebl,  laraaff  das  edle  felbea  mm  allarbefteB  tbcreia.  Aa  flatt  der 

Getreid  wichft,  «nd  damit  er,  mein  Kam,  SO  Pagen,  Laqueyea  and  Stallknechte  hatte  er 

aar  anrb  mit  feinem  hochgeachteten,   und  Schaf,  Bocke  and  SSu,  jedes  fein  ordent- 

Toa  Adam  felbft  brrrtammenden  Adel  und  lieh  iu  feine  natürliche  Liberey  gekleidet, 

Reichthomb  reckt  prangen  möchte,  ließ  er  welche  mir  auch  oil't  aufl'  der  Weid  auff- 

die  Maur  nmb  feia  Scblofi  nicht  mit  Maar»  gewartet,  bIS  icb  ihres  Dienfies  ermüdet, 

die  am  as  Weg  iadet.  «der  aa  S«  fie  rea  aiir  gejafet  aad  beiagetrtebca.  dia 

Orlea  aas  der  Erde  giabet,  Rift-  ader  HarairebJÜMUMr  war  aüt  Pli- 

fkiwealferadtliedeffllcbeagebacbeacafttel-  gea,  Hirflea,  Ixlea,  Haaea,  Sebaalea, 

aia,dielafei1atiirBritrBrfsrH|t  1    '  c "^rtat  Süft  und  Heugabeln  genugfam  und  anff  das 

werden  kÖBBCB,  (wie  andere  groffe  Herren  hefte  und  zierlichfte  verfeheu,  mit  welchen 
zu  thuii  pflegen,)  auOTühren,  foudern  er  nam  40  Waffen  er  fich  txglich  übete.  Dann  Hacken 

Firhruholtz  darzu  ,  welcher  nutzliche  edle  und  Reuthen  war  feine  difoiplina  tttilitarif, 

Baum,  als  werauO  Bratwürfle  and  fette  wie  bej  deu  alten  Rcemera  an  Fricdens- 
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Scitnil  Oehfra  MfpuiMa        feiB  BMpl-  Jeden  SÜbh«  je  Hafer,  je  kaker  «ribah, 

aerafehaAlielie«  ComMdo,  HUI  eoBIHb-  feh  wolle  «lewi  die  gralMGerelllSBUft  einem 

f«a,  fda  Fofftification-Wefen,  Mtf  Ackern  Ormtur  Tergleiehen,  der  erflüeh  feekle 

fein  Feldseg,  Holtxbacken  war  fein  teg-  faehet,  und  endlicli  heraus  donncrl :  Maa 
liebes  Exereitium  Corporis,  wip  auch  da«    H  brachte  Gerichter,  deSwegen  Vor-Effen  ge- 

Stall-außmiflrn  ,  TeinR  adclicbc  Kurtz>vcilc,  Bant,  weil  (le  gewürtzt  and  ror  dem  Trunck 

und  Toraier-Spiel.  Hiermit  beflritte  er  die  su  genieffen  verordnet  waren,  damit  drr- 

gantse  Weltkngel,  fo  weit  er  rciekea  keate»  felbe  defto  biffer  eia-  and  fort  gieoge :  Item, 

nad  jefle  ikr  daait  alle  Bradlea  eine  rdeke  Bej-Eflea«  weil  fie  kej  dea  Traaek  aiekt 
Beate  ak.  Dicfce  ellec  felieiek  kiadaa.nnd  lO  ikel  fekneekca  follea,  aUerkead  Frealao- 

«kcffkeke  Mick  detea  gaala  aiekt,  daaiil  lUieken  i^tafm,  nad  Spaalfeke  OUm  PI* 

nieaiaad  Urfeeke  kabc,  mich  mit  andern  md*  triden  *u  gefchweigeat  weleke  darcb  tan- 

ae«  gleichen  neaen  Nobiliflen,  auszulachen,  fendfiltige  Znbereitungen ,  und  unsehlbare 

dann  ich  fchälze  mich  nicht  bbifer,  als  mein  Zulatzr,  dermaffen  verpfefTcrt,  überdummelt. 
Kna:n  war,  wclrhcr  dirfr  feine  Wohnung  ik  Trrmummet,  mixtirt,  und  zum  Tranck  ge- 

an  einem   TcLir  lurügcu  Ort,   neulich  im  rüftet  waren,  dafi  He  durch  folche  saCll« 

Speffert  («llwo  die  Wttffe  daaader  fate  lige  Saekea  nad  OewMe  all  ikier  A*- 

Nackt  gekea)  liegea  kette.  DaB  iek  akcr  yienik  fidk  weil  anders  Tcriadert  kallea, 

■Ickli  aaftlkkriieket  vea  aeiaes  Kaaae  Ge-  ab  fie  die  llatar  aaftagUek  kcrror  gdkraekl, 
ÜBkleckt,  StaBBi  aad  Namen  vor  diBraal  er-  fl0  alf«  daS  fie  Gaejai  Meallai  fdkilea,  waaa 

wikae,  kcfekieket  aaik  gdiekter  Kürtie  wil-  fchon  er  erft  aus  Afia  kommen  waere,  und 

Im.  Tornemlich,   weil   rs  ohne  das  aühicr  die  bifte  Köche  hej  fich  gehallt,  dannoch 

utnb  keine  Adeliche  Stifftungrti  zu  thun  ift,  nicht  {rck.iiit  häi(e.    Ich  (jcdaclitc,  warumb 

da  ich  Toll  auflTchwceren;  genug  iTt  es,  wann  wolteii  diefe  einem  Meufchen.  der  ihm  (olche, 

man  weifi ,  daß  ich  im  Speffert  gekarea  kia.  und  den  Trunck  dabej  fchmicken  l&ifet, 

  (warsB  fie  daaa  rameallek  kerntet  find,) 

' '  -  aiekt  aaek  fdae  Sinne  serflorcB,  and  ikn 


BBSTBR  rnnite  aasren  eocne  zxz.  canrn.  verlndem  oder  gar  sa  daer  Beltta  auckea 

Sia|>lci  fiekt  trftBskU  Wramfehctc  Lest.  könlieB?  Wer  weiß,  ob  Circe  andere  Mit* 

Mtynet.  Tic  f«?e>  mtekt  werdea  fcHobtid.  ^  tel  gebrauchet  bat,  alt  eben  diefe,  da  fie 

BKt  diefer  Mahlzeit  (ich  fchatre,   es  ge-  deß   IJlyffi"*   Orefaertcn  in  Schweine  verftn- 

fchieliet  hey  andern  auch.)  trat  man  jjantz  derlc?  Ich   fahc  einmal,    daß   tiicfc  Gäfle 

Chriftlich  zur  Tafel,  man  fpracb  das  Tifcb-  die  Trachten  fralTen,  wie  die  S&ue,  fofl'ea 

Gehet  febr  flill ,  und  allem  Aafebea  aack.  wie  die  Kflke,  fi^  dakej  ftellctea  wie  die 

aaek  fekr  aadichtig  :  fdcke  Hille  Aadackt  n  Efel,  aad  allr  eadliek  ketslea  wiedieOer> 

canlcMmWe  fo  laaf ,  ale  auia  aiit  der  Sappe  kerkaadc,  dca  edlea  fleckkeiaMr,  Backe» 

aad  dea  erfleaSpeireaaa  tkaa  kette,  gidck-  raeker,  aad  Hliageakeiger,  gafSea  fie  aiil 

im,  ab  wann  man  in  einem  CapuecinerCon-  kübelmajOlgcn  Glaefcm  in  Ma(;en  hinunter, 

trnt  gegeffen  hätte;  Aber  kaum  hatte  jeder  welche  ihre  Würckungen   gleich  oben  im 

drey  oder  viermal  ijefejjne  Gott  gefügt,  da  40  KojiB"  verfpfipen   lieflfen.    DaraulT  fahe  ich 

ward  fchun  alles  viel  lauter:   Ich  kan  nicht  meine  Wunder,   wie  (Ich  alles  rerindertet 

befcbreiben,  wie  Reh  nach  und  nach  eines  ncmlich  Tcrrtändigr  Leute,  die  knrtz  aavor 
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ihre  funfr  Sinne  noch  gefuud  beieinander 
gehabt,  and  treffliche  Difcurfen  auff  die  Bahn 
gebracht  hattca,  wie  fie  jcUt  erplötzlich 
«■ftcBge«  alnlMi  wm  ihn,  «ad  die  dberfle 
Wafe  vea  der  Well  retnMage»;  die  gveffe 
naehtilta  die  fie'ftegleefea.  ud  die  grellk 
Triacke,  die  fie  einander  xubracTitcn ,  wer- 
den je  länger  je  (^rceflTrr,  alfo  Haß  es  fchiene, 
eis  ob  diefe  beyde  amb  die  Wette  mitein- 
ander firitten ,  welches  unter  ihnen  am  grcs- 
flen  wcre,  sa  letst  Tcrkehrte  fich  ihr  Kanpff 
im  dae  «alalite  Seeercy.  R iekte  ertfichcft 
e»w,  aii  deS  ieh  eieht  walle,  weher  ikaea 
dar  Dlrml  iMai,  HaleMhi  vir  dia  Wii^ 
chang  dea  Weins,  oder  die  TreBckenheit 
Celbft,  noch  allerdings  unbekandt  gewefen, 
welches  dann  luftige  Grillen  nnd  Pbantaften- 
Gedancken,  in  meinem  >vcrcklicbcn  Nach- 
flnacB  fatate,  ich  Cahe  wol  ihre  felttanae 
JlbMW,  ieh  walle  i&er  dea  Urfprang  ihrei 
Saflaadee  aieht.  Btt  dahia  halle  jeder  adt 
gateB  Appdil  dae  OeCihitr  fsleert,  ab 
aftar  die  Kigea  gefBUet  wana,  hidl  et 
hirter  als  bey  eiaera  Fuhmana,  der  mit 
gerahetem  Gefpann  aufT  der  Ebene  wol  fort- 
koBinrn,  am  Berg  aber  nicht  hotten  kan. 
IVacbdem  aber  die  Köpffe  auch  doli  wur- 
den, erfatste  die  eaaittglichheil  eatweder 
de*  daea  Gaaiage,  die  er  ia  Wela  eiaga- 
IMfeat  ader  heyai  eadern  die  Tlreaherlaig^ 
keil,  fdaea  Rreaad  eiae  aa  htiafeat  ader 
heyaa  dritten  die  Tentfche  Redlichkeit«  rit- 
terlich Befcheid  su  thun:   Nachdem  aber 
folehes  die  Linge  auch  nicht  hertcben  konte, 
befchwur  je  einer  den  andern  bey  grolTer 
Herren,  and  foaft  lieber  Freunde,  eder 
bej  feiaev  LIakfln  Gefbadheil,  dea  Wela 
■■■ifgll  kl  6eh  aa  fehitlea,  waribcr  Ma- 
«hcv  dia  AafCB  ihefgieagea,  aad  der  Aagft- 
fahwcü  aaiknieh;  doch  mufle  ee  gefaffni 
feya:  Ja,  man  machte  au  letat  mit  Trommeln, 
Pfeiffea  nnd  Siileafpiel  Lermca ,  aad  fckefi 
IlL  Md.    ffUm  4.  *.  Pr>M. 


mit  Stücken  darxn  ,  ohn  Zvrciflfel  Hnrumli, 
dieweil  der  Wein  die  Mxgen  mit  (ic^ait 
eianebmcB  mnfHe.  Mich  ▼erwandert ,  wobia 
fte  Iba  dach  alle  fchAtlea  kaalea,  weil  ieh 
9  aaeh  alehl  walle,  dal  fie  felchea,  ehe  er 
leehl  wana  hey  ihaea  ward,  wiederaoib 
mit  groflem  Schmertzen  nu«  rbctt  dem  Orl 
kerfür  gaben,  wo  hinein  fie  ihn  kortz  zu- 
vor, mit  hoechfter  Gefahr  ihrer  Gefaadhcit 

10  gegoflen  hatten. 

Mein  Pfarrer  war  auch  bcj  dicfcr  Gafle» 
Um  hdiehle  Ibwal  alt  aadera,  weil 
er  aaeh  fawal  ab  eadcre  da  Maafeh  war, 
aad  wider  fdaea  WiHea  adteaehca  maftei 

W  daea  JkktritI  tn  nehmen.  Ich  gieag  ihm 
nach,  und  faglet  Mein  llerr  PTarrer,  war- 
amb  thun  doch  die  Leute  To  fcltzaro?  yyo- 
her  kommt  es  doch,  daß  Tic  To  bin  und  her 
dorckcin?  mich  dunckt  fcbier,  fle  feyn  nicht 

M  mehr  reekl  wila%,  fie  kabea  fick  alle  Ikll 
fegelha  aad  gelraaekea,  aad  fekwiarea  bey 
tr«aiMl  kalea,  waaa  fie  aiekr  CmiIShi  kAa- 
aea,  aad  daaaach  hoeren  fie  aiekt  aaff,  fick 
ausBufchoppen,  mbflTen  fies  thua,  adlT  ter* 

SK  fchvtenden  fies  Gott  zn  Trutz,  aus  freyem 
Willen,  fo  unnüty.lich?  Liebes  Kinil!  (ant- 
wortete der  Pfarrer  J  Wein  ein,  Witz  aus! 
das  ifk  doch  nichts  gegen  dem,  daa  künflT* 
lig  ifla  Morgen  gegen  Tag  ifta  naek  fekwer« 

sa  Hak  Sdl  hey  ikaea,  raa  daaadcr  aa  gehen, 
daaa  waaa  fekaa  ikre  Hagca  gediaafea 
Toll  flecken,  fo  find  fie  jedoch  noch  nicht 
recht  luftig  gewefen;  scrbftrftendann,  (fa{;tc 
ich,)  ihre  Bftuche  nicht,  wann  fie  immer 

SK  fo  unmaefllfr  einfcbiebcn?  können  dann  ihre 
Seelen,  die  Gottes  Ebenbild  feyn,  in  folchen 
]Ullldkwda4!Sirpera  veAarrea?  ia  welekea 
daeh  gieiehrem  wie  ia  faflera  GeÜagail'ca 
aad  UagedefSetaMilifca  IMcki-Thiraea,  die 

40  gottfelige  Regnagen  gefaagen  Ugeat  Ihre 
edle  Seelen,  ifagte  ichj  wie  mcegen  fich  , 
folehe  fe  martera  leffca,  waramb  bleiben 
ft6 
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II«  i»  folckea  fttattkouica  Cltalim  Ye■MI•^ 
fm»  fey«4  aleU  ikr«  SIbm«  wdchcr  flek 
ikre  8«ele«  kediram  ftllcB*  wie  Im  iitm 

Eingewrid  der  uoTernfiDfltigen  Tkiere  be- 
graben? Halts  Naul!  antwortete  der  Pfar- 
rer, du  durrttcft  fonft  greulicb  Pumpes  krie- 
gen, bier  ift  keine  Zeit  au  predigen,  icb 
wolla  fonft  biffer  ala  da  Tcrrichten.  Als 
ich  dUefcs  hwete.  bhe  ieh  fenMr  ftiiirdt^rai» 
foid  n.  wie  wrn  SfMt  md  TtwMk  wnA- 
wilJlf  vftdevbte,  ■■•■fefcliea,  der  hbs 
Laaarus,  den  man  daaiil  bitte  laben  k5n- 
■ra,  in  Gertalt  vieler  100.  vertriebener  Wet- 
teraaer,  denen  der  Uuni^er  zu  den  Augen 
heraus  guckte,  vor  unfern  Thüren  verfcblMcli- 
tcte,  weil  nautin  Scheack  war. 


rinsinah  fpatxirte  icb  im  Sanrbmnn,  mehr 
einen  Trunck  friFch  Wafler  zu  thun.  als 
mich  meiuer  vorigen  Gewonheit  nach,  mit 
den  Stutzern  bekant  zuntactien,  dann  ich 
fing  an,  meiner  angenommenen  Eltern  Klar- 
kcll  Mwfcwiikiiw,  wdehe  mir  nicht  rtctbcn, 
daft  ieh  ait  dn  UMtm  vitl  u|;«h«  fall«, 
di«  ihr«  md  ihttr  Eltcni  Haab,  fa  «aaMi- 
lick  Tarrehwaadelcai  Olaichwal  aber  fatiath 
ich  SV  einer  Gefelifcbaflt  milteimseflTigen 
Standes,  weil  fie  von  einer  rdtzamcn  Suche, 
pemlich  von  dem  Mummel-8ce  dii'curirten. 
welcher  unergründiich .  und  in  der  I>iach- 
barfcbaffl  auiT  einen  von  den  hcechften  Ber- 
gcB  gelegen  fey  t  He  hattea  aaeh  aatevTehiadp 
liehe  alte  Baaenleata  beishiebl,  die  etaeb- 
lea  mllea,  wai  eiaer  ader  der  aadcr  vaa 
dicfem  wunderbarlichen  See  geboeret  batta» 
deren  Relation  ieh  daan  aiit  groCTer  Luft  xu- 
boerete,  wiewol  ichs  vor  cinr  Falml  liiclt. 
dann  es  lautete  alfo  lügcnhail'tii; ,  uml  lai-lu-r- 
lich  in  meinen  Obren ,  als  etliche  Schwäncke 
iee  PUuii, 


MBUnniDBET.  MM 

Biacv  fiigt«,  waaa  tum  aafinii,  ae  faya 
fldeh  EffhCca,  Blelaieia  ader  ctwM  aaden, 

ia  eia  NafttficUda  binde  und  hinein  hinge, 
fo  VCtiaderc  es  lieb  in  gerad,  alfo  auch 
B  wann  man  gerad  hinein  hinge,  fo  finde  man 
ungcrad.  Ein  anderer,  und  zwar  die  mei- 
flen  gaben  vor,  und  beftctigteu  es  auch 
aüt  Exeaspelai  waaa  aaa  daea  ader  a^br 
StefaM  hiada  wtHTe,  fo  erhebe  lieh  fleieh, 

10  (Gatt  f  ehe  wie  fohm  aa^  der  HiaNad  a«. 
TU»  gewefea  J  da  graafa»  Uafewilter,  mH 
fchröcklicbem  Hegen ,  Sebloffea  aad  Sturm- 
winden. Von  diefem  kamen  fie  aneb  aaff 
allerhand  Teltzame  Iliftorien,  fo  fleh  dabey 

ts  zugetragen ,  und  was  (ich  vor  wundcrbar- 
liche  Sfteetru  von  Erd-  und  Waffermiaaleia 
darhej  fohe»  lefbi»  aaeh  waa  fie  adl  dea 
Leatea  feredet  Blaer  affaeblete,  dai  aaff 
ciae  Sdt,  da  elUehe  Hlfftoa  ihr  Viebe  hej 

10  der  See  gebAtet,  da  btaaaer  Stier  heraus 
gediegen,  welcher  ficb  su  dem  aadem  Rind- 
viehc  gcfcllrt.  dem  aber  gleich  ein  kleines 
l^lannlfin  iiaoligefolgct ,  ibu  wieder  zurück 
in  See  zu  treiben,  er  bitte  aber  nicbt  pa- 

SB  rtrcn  wollen,  hü  ibai  daa  Wlaaleia  fa> 
wAafebt  bitte,  ce  Mte  iba  aller  Heafdm 
LddcB  aahaaHaea,  waaa  er  aicht  wieder 
satieh  behrel  Aaff  welche  Warte  er  «ad 
das  Hinnlein  ficb  wieder  in  die  See  bege- 

SO  bcB  bitten.  Ein  anderer  fagte ,  es  fey  auff 
eine  Zeit,  alü  die  See  übcrrroren  gewefen, 
ein  Bauersmann  mit  feinen  Ochren  und  etli- 
cbea  PlAcbera,  daraus  man  Tbilen  fcbuei- 
det,  Aber    e  Bee  gelkbrea  ahae  eiatdfea 

M  Bchadea,  alt  ihei  aber  foia  Baad  aaebha»- 
awa,  foy  das  Eift  mU  ihai  cehiaeheB.  «ad 
der  anae  Haad  allein  hinunter  gefallen,  und 
vaa  felbiger  Zeit  an  nicht  mehr  gefehea 
worden.    IVoch  ein  anderrr  behauptete  bey 

40  grofl'cr  Warlicit,  es  fey  ein  Srhiilze  auff 
der  Spur  des  Wildes,  bey  der  See  vor- 
äber  gaagea,  der  bitte  aaff  demfolhe«  eia 
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li^^alTemiinnleio  fltzcD  fehen,  das  einen  Schos  damit  ins  WniTcr  gelegt,  deiTen  firh  daun 

▼•UgemüntKteGoldforten  gehabt,  und  gleich-  der  Bauer  nicht  unbillicb  v(-r%>  umio-t ,  uud 

tmm  danit  gcfpielet  hatte,  als  er  nack  deai-  getagt,  du  mufl  mir  wol  ein  fcltzamcr  und 

Mbii^  Fear  gebe«  wallen,  bUta  ßtk  im  wanJerbarUcber  Gaft  feyn!  ja,  bitte  das 

lÜNleiB  fciwht.  wU  JicbSÜMahMi  «  Hirnddo  fmalwoHat,  «  Im  wil  tejm. 


Umnmt  Wm  iu  mkk  «dMca,  dafaicr  Al^  M  mOmm  fldehm  im  cllick  iM.  Jakna 
nt  ra  HiW  M  krama.  f«  w«lte  kk  üek      kier  aiekt  •k«M«ktel.  ¥«•  IMm  Kadek 


■m4  die  Deinige  reich  genng  gemachet  ba-  fey  das  Sfännlcin  mit  iam  Baaren  eadliok 
h*n.  Auflr  folche  AV'eife  aber  wirftu  and  fo  weit  ins  Gefprecb  kommen,  daß  es  iba»« 
deine  Placbkömmlinge,  >vol  in  der  Armut  10  vertrauet,  was  malTen  er  ein  Waffermänn- 
verbleiben  nülTen.  Das  alierlabelhafTtigftc  lein  feye,  welches  fein  Gemabl  Terlobreu.  uud 
aber  das  fie  eraebleten  war  diefes:  Es  feye  ia  den  Mnninclfee  wolte,  dalTelbe  darinnen 
cidgM  Jakitt  «in  klanna  Hlaald»,  n^  n  Ihekn ,  ndt  Bitt.  Er.  dwBMtr,  wvite 
l^aln  Abmd.  ra  dnon  Bmmb  mOT  üme  fo  vkl  ra  GcMIm  foyn,  tnid  ikm 
^■•yteHnfffcnraw.MilBIU,ctw«lta  I«  4m  Weg  dakin  weifen,  wnira  li«k  dnni 
ikme  dock  nber  Hackt  bebalten,  der  Bauer  der  Bauer  gern  bewegen  laflen,  weil  erbe* 
bitte  ficb  entfcbnidiget,  daß  er  keine  flbrige  reits  an  feinen  Kleidern  gefeben,  daß  etwas 
Bette  Termöcbte,  wolte  er  aber  in  der  8tu>  feltncs  an  der  Perfon  felLft  feyn  müftc,  und 
brn  aafr  der  Banck,  oder  in  der  Scbeur  daß  noch  mehr  rerwundcrliche  Sachen  an 
im  Uctt  Torlieh  nehmen,  fo  wolte  er  ibne  SO  ibn  zu  febcn  feyn  würden,  unterwegs  hatte 
die  Ifnckikerberg  gern  gönnen}  Darnnff  4er  kleiM  Umm  Bnate»  viel  wnndcrlicbe 
yute  4aa  Mbnlein  gebeifce»,  er  feite  ikm  Bnehea  eneklel,  wie  ea  kin  mdl  wieder  im 
am  eflfevbea  ia  fdaar  SerirnaCn  ot  foklaf.  den  See»  (deriraca  er  fein  entAbrIee  Weik 
Im,  4ie  ikM  lieber  Ikj,  ab  wnn  er  ika  kereito  fefiwket«adaaektgefnnden)befeknf> 
In  da»  blBe  Bette  iefte.  Mcinetbalben  (bitte  W  fen,  Tornemlicb,  daß  es  viel  Ungesieffei^ 
der  Bauer  geantwortet,)  wann  dir  damit  nnd  fondi'Hich  im  Schwartzen  See ,  Kröten 
gedienet  ift,  fo  magftu  wol  gar  in  dem  g^be,  fo  groß  als  ein  Ilackon°cu.  Als  fie 
H'eyr  oder  Brunnen-Trog  fchlalTen;  auff  aher  zum  Munmcl-Scc  kommen,  hatte  fich 
faJcbe  Verwillignng.  bitte  ficb  das  Mann-  das  Minnlein  binnnter  gelaffen,  docb  suTor 
Mb  ia  gegenwarl  den  Baarra  ia  die  BnaV>  W  dea  Bnarea  gebeica,  er  walte  datbcf ,  bit 
min  begebea.  aad  awifekea  das  biaaecb.  n  Iciaer  WiedeikaaBi,  ednr  bift  «r  ibm 
tig  flrae  Oewiebe  iai  Waffer  aad  Maraft  eia  Waaneiebea  foblebte,  vcraiebea»  wie 
biada  gewftblet,  wie  ein'  Frofcb ,  oder  als  er  aaa  akagelkkr  eia  pnnr  Stunden  bey  den 
einer,  der  fick  an  balter  Zeit  ins  Heu  ver-  See  anffgewartet,  feye  der  Stecken,  den 
grzbet,  darinnen  über  ISacht  zu  fehlnlfen;  SS  das  Mftunirin  gehabt ,  fampt  einer  paar  Hand 
Drmnacb  nun  der  Bauer  des  Morgens  früh  voll  Blul<i  niitteu  im  Sr>c  durchs  ITalFer 
am  Tage  auffgeftanden ,  um  fein  Gefiad  nur  kerauffkommen  >  und  etliche  8chuh  bocb 
I,  da  feyn  dni  keaaldte  ia  die  l<aBl  fefpmngen,  darbcy  der  Baar 
Mch  aaa  des  WaBw  borftr  Imbi-  wel  bitte  abaebaea  Mgea,  dai  diefea  da» 
4  var  Baaara  alleriiag  all  d»  Waaiaeiehea  gewefea,  welebca  das  atBa- 
Klaidkra  etfabieaea»  wie  er  Heb      leia  n  gebea  Terfproekea.    AaB  wdckc 


Digilized  by  Google 


807                             SIEBZEHNTES  JAHRHlMBEItt.  808 

Gefchicht,  dann  der  Baurr  den  See  wieder  zogen,  die  Vcrraethi^r  mit  Gnaden  angerrhen, 

qnitirt,  und  fich  uacber  Ilaufe  begeben  bitte.  die  Getreue  in  einen  Winckel  geftellet,  die 

  lUMMlÜge  ledig  gelAi .  md  üe  IhfeM- 

  4if«  Yetwlbellt,  dm  W«üm  mU  QwH. 

wunrnt  Tnita  rtafyvn  mcu  nur.  e«nm.  *  ieirim  gibt  an  üilrab,  md  da  Uaf«- 

8ii>pUi  <rrm<ri<)ci.  «mal.  rr  <l!e  Well.  ^  fcUekCea  gnfle  Befoldung.  den  Hinteiliftt- 

Wieder  .crl.ffe«.  mUi  »»  .iebl  itfillt.  *         ^j^j  geglanbel»  Md  die  Auffricbtige 

y^Dieu  Welt!   dann   aulT  dich  ift  nicht  zn  und  Redliche  haben  keinen  Credit,  ein  jeder 

trauen,  noch   von   dir  nicht«  zn  huiFen,  in  thut  vras  er  will ,  ond  keiner  was  er  tbnn  foll. 

deinem  Uauß  ilt  das  Vergangene  fchon  Ter-  10      Adieu  Welt!  dann  in  dir  wird  niemand 

fdiwnnden,  das  Gegenwärtige  verfebwin«  aüt  feinen  reekten  Hamb  gVMnBct,  dm 

dat  im  «Bier  dcB  HiBden«  das  SBakiBflligc  Vemiefenea  ■•bboI  mtm  ktha,  d«i  Tcmf- 

kat  Bie  BBfiefkBfCB,  das  aHeffkcllladigfla  t«B  fttifiehtif ,  daa  IhigaflHtaBaB  aaiflf  •  «ad 

lUlt.  das  allarflirekll«  Berkriekt,  «ad  daa  daaJIackllligealHadraflit  EiBcaTaiftki 

allerewigfte  nimmt  ein  Ende;  alfo,  daß  da  ein  IK  der  aCBBat  MB  kerrlicb,  und  einen 

Todter  bift  unter  den  Todten,  und  in  hundert  eingesogen,  einen  hinterliftigcn  8chw9tzer 

JFahrcn  laft  du  uns  nicht  eine  Stunde  leheu.  und  Plauderer,  nennet  man  beredt,  und  den 

Adieu  Welt!   dann  du  nimft  uns  gcfan-  Stillen  einen  Narren  oder  Phantafteu,  einen 

gen,  nod  lift  uns  nicht  wieder  ledig,  dn  Ehebrecher   und  Jnngferfcbinder,  nennet 

UadafI  ans ,  aad  Ittfcfl  aas  alekt  ifisder  m  ma  «iaaB  Baklcr,  daaa  Ualai»  aaaaal  ma 

«äff,  da  ketfAkaft  aad  ticalMI  aickt«  da  aiaaa  Hofaiaaa,  claea  ftaakgiariifaa,  aaa* 

taakell,  aad  giekdl  aiekta  wieder,  da  rw-  aal  warn  eiaea  BilMfaB,  aad  eiaeB  Saafl- 

klageft  ans,  nnd  haft  keine  Urfache,  da  Briltigaa«  eiaea  Pbantaflen,  alfo,  daß  d« 

Tcrartkeilefft,  nnd  bcerelt  keine  Parthey;  alfo,  nnt  das  Ockige  Tor  das  Ungcbige,  und  daa 

daß  du  ans  tadteft  ohne  IJrtbeil,  und  be-  Ungaebige  Tor  das  Gaebigc  verkaufTelt. 

graebeft  uns  ohn  Sterben!  Bey  dir  ift  keine  Adieu  Welt!    dann  du   verführcft  jeder- 

Freude  ohne  Hamner,  kein  Fried  ohn  Un-  man,  den  Khrgeitxigen  Terbeiffeft  da  Ehre, 

ciaigkeiC,  kdae  Uek«  akae  Argwohn,  iMiae  daa  Uarohigen  Vcriadenwf,  dea  BMiklia- 

ftake  okac  Farekl,  keiae  FiUc  oka«  Hia-  gaadea  Gaade  kay  PAiftaa,  dea  Naekllli. 

g«i,  kriae  Ekre  akae  Ilaekel,  keiaOataka  M  gea  Äaikter,  dea  Gdtekilfea  viel  SekAlae. 

boefi  GewiiTen,  kein  Stand  ohne  Klage,  aad  dea  Freffcra  aad  Unkeafekca  Preade  «ad 

keine  FreaudrcbalTt  ohne  Faircbbeit.  Wolluft,  den  Feinden  Bache,  den  Dieben 

Adieu  Welt!  dann  in  deinem  Pallaft  Ter-  Ileimlichkeit,  den  Junf^en  lanf^es  Leben,  und 

beiffei  man  ohn  Willen  zu  geben,  man  die-  den  FnToritcnTerheiiTefldabeftäBdigeF&rfl- 

net  ohn  Bezahlen,  man  liebkofet  um  so  toe-  SS  liebe  Uulde. 

dea,  man  erhcebet  am  s«  ftbrlaen,  man  kilfft  ^die«  Welt!  daaa  ia  deinem  PallafI  fla- 

«M  aa  fUlea,  «aa  ekret  wm  aa  fekladea,  del  weder  Waikdt  aaek  IVeae  ikra  H«r> 

MBB  cailekael  aas  ai^l  wieder  aa  gekea,  kergel  wer  aül  dir  redet,  wird  rerAkaBi, 

fluni  ftraffeC  aka  reneikcn.  war  dir  tränet  wkrd  ketregea,  wer  dir  fU- 

Bebüt  dich  Gott  Weif!  dann  in  deinem  M  gel  wird  rerf&hret,  wer  dick  furchtet  wird 

Haaß  werden  die  groffe  Herren  und  Fare»  am  allerübelften  gebalten,  wer  dieh  liebet 

ritca  geflörtxet,  die  Ua würdige  kerfir  ge-  wird  ökel  bcleknel,  nad  wer  fick  am  aller- 
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otriften  auff  dich  Tfrlift,  wird  aoch  am  aller-  y4dien  Welt!  dann  niemand  will  in  dir 
meiflen  so  Schanden  gemacht,  an  dir  hilflTI  fromm  fejn ,  tac{jltch  richtet  man  die  Mör- 
kein   Grfchcncke  fo  man  dir  gicbet,  kein  der,  riertheilt   die  Vcrraethcr,   hänget  die 
Dieafl  fo  man  an  dir  erwetfet«  keine  liebliche  Diebe,  Straffeuräuber  und  Frejbeater,  köpft 
W«rte  fo  ■»  4b  Miwkt.  kdM         fe  «  T«4fcU«ser.  TMkeut  Sm^m,  llnfl 
■MB  ^  hilt,  wU  Mm  rirandfelMir,  fe  Meiaeydifc,  wU  AaftChror. 
«Ml  «r  crwiffcl,  fradan  4«  b«Mffcfl>  B«kite4ickG«tl  Wdt!  dauiciMDicMr 
fÜrtseft,  feliiBdefl,  bclWdelft,  droheft,  rer»  Iwben  keine  «Bderc  Arbeit  noch  KmrUwdk^ 
aekrefl  and  Trrgifl  jedcrman;  dannenhero  als  Faullcntsen,  einander  Tcxiren  und  aw> 
wrynct,  feiifTl/t-t ,  jammert,  klaffet  und  Ter-  10  richten,  den  Jnngfcrn  hoffiren,  den  fehoenen 
dirbt  jcdermau .    und  jedcrman   nimmt  rin  Frauen  aulTwarten,  mit  dcnfelben  liebäug- 
Ende,  bey  dir  fibet  und  lernet  man  nichts,  len,  mit  Würll'ein  und  Karten  fpielen,  mit 
•k  cisaader  baffen,  bit  sam  wirken ,  uad  Knpplera  traetirca,  aiit  dea  Nachbara  kric- 
veJca  bift  aani  Mgca,  liab«i  Uft  am  var-  geo,  aea«  Sdtwgaa  aneUc»,  mmm»  WtmM» 
mwnMMmt  kaadala  M  an  llaUn,  UMm  M  «rieMim«  ait       MealtpiaS  rawca.  acm 
Ua  am  bdriv««,  aad  lladifaa,  MB  am  Tnektea  crdami,  Maa  Lift  aaffbriagea. 
llcfbra.  Adieu  Welt!  dann  nieaiaad  Ift  mit  dir 
Bebäte  dich  Gott  Welt!  dann  dieweil  content  oder  zufrieden,  ift  er  arm,  fo  will 
man  dir  nachgehet,  verzehret  man  die  Zeit  er  haben!   ift  er  reich,  fo  will  er  riei  gel- 
in Vergeffenheit,  die  Jugend  mit  rennen,  80  ten!  ift  er  reracht,  fo  will  er  hoch  fteigen ! 
lauffen  und  fpringen  über  S&ana.  and  Steige,  ift  er  injurirt,  fo  will  er  Heb  r&chen!  ift  er  in 
Oer  Wag  wmi.  8taf«,  ibar  Ba*f       Thal,  Gaaiaa,  f«  will  ar  ricl  gebietaa!  ift  cvlaftar- 
te«b  Wal«  nd  WiMaw,  ibar  flaa  aad  baftif .  tm  wiU  ar  aar  baj  gateaiMalb  faya  I 
WaAr.  la  Bagaa  aad  Bebaaa,  ia  Hltaa  and  AäU  aWah!  daaa  bay  dir  ift  aiebla  ba- 
Kilte,  ia  Wind  und  Uagewitter;  die  Maaa-  SV  ftindiges,  die  bahe  Thfirne  wardea  veai 
heit  wird  verichret  mit  Ertafebacidaa  aad  Blitz  erfchlagen ,  die  Mühlen  aad  Waffer 
frhmeltzen,  mit  Stcinhaurn  und  fcbaeidca,  hinweg  geführet,   das  iloltz  wird  Ton  den 
hacken  und  zimmern,  pflantzcn  und  baaen,  W^ürmen,  das  Korn  von  Häufen,  die  Fruchte 
in  Gcdaacken  dichten  und  trachten,  in  Rath-  von  Raapen,  und  die  Kleider  von  Schaben 
fahtoff  aadaaa,  Sorfa«  «ad  Klagen,  iai  SO  gefeeffea,  datflaba vavtfvbt var Atter,  aad 
Kaalaa  aad  VarbaaBsa,  Saaaliaa,  Badara,  dar  affmMaaff^  rar  Kraaabbait  i  Baraiaa 
Kiiagaa,  Ugaa  aad  BaMgaat  Baa  Altar,  bat  dca  Griad,  dar  aadcr  dea  Kfaha,  dar 
▼ersebret  aiaa  in  Jamaier  and  Elead ,  der  dritte  dea  Walff,  der  riaidta  dla  Pmatto- 
Geift  wird  fehwach,  der  Athem  übelriechend,  fen ,  der  fänffle  das  Pod agram  ,  der  fechfte 
das  Angefleht  ruutzlicbt,  die  Länge  krnm,  SV  die  Gicht,    der  fiebendt-  die  WaOTerfuebt, 
aad  die  Augen  werden   duncliel,  die  Glie-  der  achte  den  Stein,  der  neunte  den  Gries, 
derxittern,  die  Nafe  triefft,  jier  KopfT  wird  der  zehende  die  Lungcnfucht,  der  eilffte 
halU,  daa  Gebcer  rerfUlt.  der  Gemeh  ver^  das  Fielter,  dar  aw4lffte  dea  Aasfata,  dar 
Uatt  Heb,  darOafdiaMck  gehet  biawif,  ar      drejadiaada  daa  Wafallaa,  «ad  dar  rlar- 
feaAaat  «ad  iablaat,  ift  Ihai  aad  febwaab,  M  aabaada  dIaTbarbaitI  Ia  dir  O  Wall,  tbat 
■ad  bat  !•  8mm  aiehla  ab  Miba,  aad  Ai^      aiebt  aiaar  waa  dar  aadar  tbaC,  daaa  waaa 
bdl  btt  ia  da«  Tad.  ai«ar  waiaat,  fb  laebat  dar  ««dar,  aiaar 
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fenfllzet,  drr  ander  iflt  froelicb;  einer  faftet,  geben  und  dnrchfaltxen  bift,  ntcbt  frenü^en, 

der  ander  zechf>t,  einer  banqurtirt,  der  an-  fondern  betrügft  noch  dann  die  uieifle  mit 

der  leidet  Hnng^er:  einer  reitet,  der  ander  deinem  Scbmeieheln ,  Aareitsaag  nad  fal- 

gtheti  «Imv  ff«ict«  im  aadv  fcfcwaifvlt  UiLvn  YerikaMhafaB«  d«  gi«MI  aw  dmfe 


fpideC,  der  mdcr  «ribciteti  ud  wan  •  (iMm«a  Kdeh  dm  da  i»  ddaar  Baad  ball, 
der  da«  gebohrca  wird,  Iii  ftirbt  der  aa-      Bitterhclt  aad  FalfeUeil  a«  triaekoa.  «ad 

der.  Alf»  lebet  aveb  aiebl  einer  wie  der  aucliert  fle  bÜnd,  tanb,  toll,  Toll,  oad 
aader,  der  eine  berrrchet,  der  ander  dienet,  flnnloß,  Aeb!  wie  wol  denen,  die  deine 
einer  '«■vpidet  die  Menfcben  ,  ein  ander  hütet  Gemeinfcbaffl  aasfchlagen :  deine  fcbnelle 
der  8rh\v«'inc:  einer  folget  dem  Hof,  der  10  aogenblicklicb  hinfahrende  Freude  rerach- 
ander  dem  Pflog:  einer  reift  anO  dem  Meer,  ten,  deine  Gefellfchafft  rerwerffen,  nnd  nickt 
der  aadar  lUuat  ttw  Laad  aaV  die  Jalir>  müt  eiaer  folchea  arglifligea  Tcriehnea 
aad  Wacbea-Hlrehtei  elacr  arMlel  1«  trigwia  la  Oivad  gelea,  daaa  d«  Mefcell 
Fcaer,  der  aadcr  la  der  Eide,  elacr  flieht  aac  eiaem  ftaftera  Akgivad  ela  deadee  Brd- 
lai  Watcr,  aad  der  aader  liagl  Tocel  la  n  reidi,  ela  Klad  des  Zenw,  ela  lUadeadet 
der  LufFt,  einer  arbeitet  hirtigllcb,  nnd  der  Aas,  ein  nnreine«  Gefchirr  in  der  Bfiflgmbe, 
ander  flielet  oud  beraubet  das  Land.  ein  Gefchirr  der  Vert^efiinf;,  voller  Geftanck 

O  Welt,  behüte  dich  Gott!  dann  in  dei-  vnd  Greael,  dann  wann  da  ans  lang  mit 
aera  Hanß  führet  man  weder  ein  heilig  Le-  Scbmeichela,  Liebkofen,  Drohen,  Schlagen, 
ben,  noch  einen  gleichmaefllgen  Tod,  der  M  Plagen,  Martern  nnd  Peinigen  «mgezogen 
elae  ftiilit  la  der  Wiege,  der  aadcr  lader  aad  gefa«left  kafi,  Ib  Abeiaalwarteft  dn 
Jagead  aaff  des  Belle,  der  dritte  aai  Strick,  dea  aaegeaieiveaieB  G«>per  de«  Otak,  aad 
der  derdte  mm  Bckwctdl,  der  llatle  mtM  fetiefl  die  Seele  la  dae  aagevriSe  Sekaalaa. 
dcB  Rad,  der  feekfte  anlT  dem  Scheiterhanf-  Dann  ob  wol  nichts  gcwiffers  ifl  als  der 
iea,  der  flehende  im  Weinglafi,  der  achte  M  Tod,  f»  all  der  Menfck  doch  nicht  YcrTicbert, 
la  dnera  Wafferfluß.  f!cp  nennte  erflickt  wie,  wann  und  wo  er  fterltcn,  und  (wel- 
Im  Preßhafen,  der  zchendc  erwürgt  am  Gifft,  ches  da»  rrbärmlichrie  ifl)  wo  feine  Seele 
der  eilSte  flirbt  gehling,  der  zwölffte  in  biafahren,  and  wie  es  derfelben  ergehen 
aiaar  Schlaehl,  der  dceyaekeade  dorck  Zaa-  idrdt  WAe  aker  abdaaa  der  araea  Sede, 
kcrey,  «ad  der  tienekeade  citMadrt  Mae  M  wdeke  dl»  O  WeH,  kal  gadlead.  gekar- 
araM  Scde  lai  IHatealkft.  Iknet,  aad  ddaea  LMlea  aad  Üpplgkdlea 

Bekfite  dick  Oett  Wdt.  daaa  Mick  Ter-  gefolget,  daaa  aackdcM  eiae  Iblcke  itedige 
diaaftt  deine  CünverfatioH  ^  das  Leben  fo  da  nnd  anbekekitearae Seele,  mit  einem  fchnd- 
nns  giebeft,  ift  eine  elende  Pilgerfahrt,  ein  len  «n<l  HnTerfehenen  Schrecken  aus  dem 
nnbefländiges ,  ungewiffes.  hartes,  rauhes,  88  armfeligen  Leib  ift  (;efcbieden.  wird  fic  nicht 
binflüchtiges  und  unreines  Leben,  toII  Am-  wie  der  Leib  im  Leben  mit  Dienern  und 
feeligkdiaad  Irtkaai,  weiekes  Tielmehr  ein  Befreanden  qpigeben  feyn,  fondem  von  der 
Tod  alt  da  Mea  aa  aeaaca,  la  wdeket  Sebaar  ütcr  aUeflgreallckllaa  Pdade  fkr  dea 
wir  alle  Aageakileka  fteikca,  daiak  tid  feaderkaiea  Bickteillakl  Ghrfitt  gefUret 
Oekrcdwa  der  Vakdlladigkdt.  aad  dai«k  4»  werdea;  Baran,  O  Wdt  keklle  dkk  Ootl^ 
mancherley  Wege  des  Todes,  Da  ilffdl  dick  «vdl  Ick  verfickert  Ua,  daft  dn  denaddas 
der  Bitterkdt  dea  Todes  maü  derca  da  aah      vaa  air  wiill  akfelaea  aad  aiiek  rerialinf. 
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nirlit  allein  zwar,  wann  Bcine  arne  Seele 
Tor  dem  Angefleht  des  flrcegen  I\icbters 
erfcheinen,  fondern  auch,  wann  das  allcr- 
fckrtcklkUle  UrtheU,  GekcC  ihr  Terflacb. 
tea.  Im  ewig»  Fear,  Ac.  («11111,  oad  «m- 
fsfproelMB  wird. 

jfditm  O  Weh,  O  r«h»«de  Wdll  O 
fUnckcaiM  eln^M  Fl«iifcli,  dann  Ton  dei- 
netwegen, und  um  daß  man  dir  gcfolgct, 
jjedieiiet  und  urljorfainct  hat,  «ird  der  ßott- 
lofe  Lnbußfcrtigc  zur  ewigen  Verdamnus 
Tcrwrtbcilet«  in  welcher  in  Ewigkeit  anders 
tUkU  tu  (ewarln,  «m  ftatt  im  Tar* 
knehtea  Fread«,  Layd  oiwe  Tkoft,  an  ftatt 
äet  ZtAnMt  Sarft  «kae  Lakaag,  aa  flatt 
des  FrelTens,  Hunger  ohne  Fülle,  an  flalt 
der  Herrligkeit  und  Pracht« ,  Finfternuß 
okn  Lieeht,  an  ftatt  der  Woliüfte,  Mrbmertzcn 
ohne  Linderung,  an  ftatt  des  Dominircnü  und 
Triumphirens,  Heulen,  Weinen  und  VVehe- 
Uagea,  okaa  Aafkam,  Hitae  «kae  ILftk- 
taaf,  Fmn  aluM  Lafokaag.  Eilt«  ofaM 
■aaft,  aad  Blaad  «bae  Bada. 

Baku»  diek  GaltO  Wdtt  dMa  aa 
ddaer  TerkeiiTcnen  Freude  nnd  Wollone, 
werden  die  bcefe  Gcifter  nn  die  uubußfer- 
tige  Tcrilamrole  Seele  Uarni  anlrfM-n,  und 
fie  andt-rs  riirht«  feben  nnd  iioerrn ,  als  lau- 
ter crfchrcciiliche  Geftaltea  der  Teuffei  und 
¥«ada«laa,  aitelc  Fiaftaraaa  aad  Daaipff, 
Faaavaka  Olaal«.  Sckrajaa,  Healea,  Zika- 
fckpypta  aad  Gattaaliftan«  Akdaaa  Ift  alle 
Hoffnung  der  Gnade  und  Bfiltemag  aas,  kcia 
AaCikea  der  Perfon  ifl  rorkaadea,  je  ksker 
eiaer  geftiegen,  und  je  fcbwerer  riner  fje- 
fnndigrt.  je  tirffi-r  er  wird  grOfirtzt,  und 
je  hirtere  Pein  er  muß  leiden;  dem  viel  ge- 
gakca  ift,  vaa  ätm  wird  viel  gefordert*  aad 
|e  «ehr  eiaer  lick  key  dir  O  arge  fekaaide 
Welt!  kalkeffliekgeBiaekt.jeaekrrekeaekH 
■aa  ikai  Qaal  aad  Leldca  eia,  daaa  alib 
«fMarti  dia  gitüiaba  Geraektigkeil. 


Behüte  dich  Gott,  O  Welt!  dann  obwohl 
der  Leib  hey  dir  eine  Zeitlang  in  der  Erde 
Ilgen  bleibet  und  verfaulet ,  fo  wird  er  doch 
tm  Jingllea  Tag  wieder  aafftekea,  aad 

9  aaek  de»  letitea  Urtkeil  aut  der  Sedc  eb 
ewiger  ttUlealMaad  feya  nftfieat  Alidaaa 
wird  die  ame  Beda  Ikgeat  TeiAa^  feyft 
du  Welt!  weil  ick  durch  dein  Anftiiltea 
Gottes  und  meiner  felbft  vergelFen,  und  in 

10  aller  Üppigkeit,  Boßheit,  Sünde  nnd  Schande, 
die  Tage  meines  Lebens  gefolget  habe ;  Ver- 
flucht fej  die  Stunde  in  deren  ick  Gott  fo 
aft  ftereadiek  rerfkekt!  Yetiaekt  fej  der 
Tag,  dariaa  lek  ia  dir,  O  arge  bafe  Welt. 

IS  gekakrea  Ua!  O  ikr  Beige,  HAgel  aad  Fd- 
fea,  fallet  anff  mich ,  und  Terkerget  adek 

Tor  dem  gTiniini[ji-n  Zorn  des  Laras,  Tor 
den  Angefii-ht  dcilen  il<-r  aufl*  dvm  Stul 
fitzet;  Ach  webe  und  abrr  wehe  in  Kwigkeit. 
10  O  Welt!  du  anreine  Welt,  derbalbeu 
kdiBkwere  iek  diek,  iek  Utte  dick,  ick  aiw 
fkcke  diek,  iak  enaakae  aad  pretelUre  wi^ 
der  diek,  da  waileft  heia  TkeU  «ehr  aa 
■ir  haben,  aad  kiagegea  hegehre  Uk  aach 
nickt  aehr  in  dich  zu  koflea,  dcaa  da  weift, 
daß  ich  mir  halic  fürgeiiommrn,  nemlich 
diefe«:  Pufui  fimeut  emrit,  Jpnt  et  furiimm 
valete» 

Alle  diefe  Warte  erweg  ick  mit  FleiA 
SO  aad  Aeligeai  Bfaekdeaekea,  aad  hawagea 
aleh  demdba,  daA  ich  die  Wdt  Teriiei, 
aad  wieder  da  Blafidd  wardi  leh  hitle 

gern  bey  meinem  Saurbmnn  im  Huckenloeh 
gewohnet,  aber  die  Banren  in  der  Nachbar* 

SS  fchafft,  woltrii  es  nicht  leiden,  wiewo!  es 
vor  mich  eine  angenehme  Wildnu«  war; 
Sie  beforgtea  ich  würde  den  Brunnen  ver- 
raihea ,  aad  ihre  Ohrigheit  dahia  vetaNegca, 
daA  fn  wegea  aaaaehr  eriaagtea  FMedea«b 

M  Weg  aad  Steg  darsa  auiehea  Mlftea.  Be- 
gdi  mich  derahalken  ia  eine  andere  Wild« 
aae,  aad  lag  mdm  Bpeiierter-Lehea  wieder 
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ob  iek  aber  wie  mtiu  Talter  feel.  bis  flrlangcD,  wona  «M  am 

RD  mein  Ende  dariiin  Terharren  werde,  fte-  MMlicb  ein  lediges 
het  dabin.    Gott  verJeibe  uns  allen  ferne  KNOS 
Gnade,  daft  nir  allefanit  das  jenige  Ton  ihm 


AUS  GOTTHOLDS  ZDFAUJGEN  AIVDAGHTETf 
TOlf  GHBISHAIf  SGRITEIt 


GollUMs  ArfUUgar  Anhchim  Vkv  BMiert,  Bejr  Bctnicbtmf  mMknicy  Dinge  4er 
Kwft  ud  Ifatar,  ia  «MtevCeUedcDen  TcnalalkBgea  Zw  Ehre  GOttet,  BeSenuig  des  G«- 
aftlht«  wi4  Vbaag  d<rO«ltf«ligk«lt  gefefcSpfirt,  AalSieraffet  ui  eatwotfeB,  -  UmI  m» 
swilfllea  bbU  aosgefertiget  TM  ü.  Cbrilliaa  Serirer,  Pfarrern  bej  der  8.  JTfteofct-KiMfcn 
U  dar  Allm  Stedt  Mafdebui.^    £«4».  «.  Jfcfai/UMft  1704.  «! 


DAS  ERSTE  nmOERT. 
XVI.  Das  fpielende  Kind. 
Ein  kleines  Kind  lieff  in  der  Stuben  uni- 
ber,  und  niacbte  ibm  viel  Spielens,  und 
kindlicber  LafI,  fein  Geld  warca  Scberben« 
Mb  BmS  «liHcb«  WIbMd,  febi  Ffatd  da 
§loekM,  feiM  Traefaweaten  cia  AfttH,  kim 
Sok«  dae  Pappe,  «ad  fo  farfaa.  Der  Va» 
ter  faB  aa  Tifeb.  bette  wicblige  Sadiea 
TOr,  die  er  Terzcicbnete,  und  in  gate  Rieb- 
tigkdt  brachte,  damit  fie  dermableins  eben 
diefen  Spiel -Voeglein  nutzen  möchten,  zn 
welcbem  das  Kind  oflit  binan  lieffe,  viel 
kiadlicbe  Fragea  tbaU,  aad  vid  aa  Beliv- 
denwg  fdaee  Spieb  begehrte,  der  Tatar 
beaatwortete  das  weaigfte,  Mtr  iadefea  ia 
Idaer  Arbdt  tet,  aad  batle  daeb  iwcv 
da  wachendes  Auge  auff  das  Kind ,  damit 
es  nicht  gefährlich  fallen  and  Schaden  neh- 
men möchte.  Gotthold  fabe  folebes,  und 
gedachte:  Das  ifl  eine  artige  Abbiidong  der 
Vateriichcu  Vorforge  Gottes!  Wir dte  Kin- 
der laaflSea  ia  der  Wdt  aaber,  aad  fpidea 
all  tbwicbter  ata  die  Eiadar.  wir  tuum- 
Um  aad  serfireaca,  wir  baaea  aad  brecbca, 


V  wir  pflantsen  und  reiffen  ans,  wir  reitea 
and  fahren ,  >vir  cfTco  und  trincken,  wir 
fingen  und  fpielen,  und  meinen,  wir  thnn 
grolTe  Dinge,  die  Gott  fonderlicb  in  Ob- 
acbt  nehmen  muffe,  indeffen  fitat  der  all- 
10  wUTeade  Gott,  aad  fiebnibet  aaCne  Tage 
aaff  feia  Baeb,  er  ardaet  aad  fehafM,  wae 
wir  Ter  adcr  bciaaeb  tbaa,  er  ddttet  aüca 
SU  nnferm  beflen  aad  aafer  Seligkeit,  aad 
bat  dabej  ftets  ein  wachendes  Aage  aaff 
uns  und  aafer  K'inHerfpiel,  damit  wir  kei- 
nen verderblichen  Schaden  nehmen.  Mein 
Gott,  folcbes  Erkintniß  ift  mir  aa  waa> 
dcrliek  aad  sa  bocb,  ick  kaas  awar  aiebt 
befidffea,  aber  daeb  will  icb  dieb  darar 
alieedt  labea  aad  prelÜBal  Laieiieh,  aeia 
▼ater!  aai  deiaer  Aebt  aad  AafBebt  aiebt. 
zuforderft  daaa,  waan  icb  etvfa«  wie  da 
falcb  Kiad,  tbaricbt  bandle. 


ts         LVm.    Die  verfetzte  Linde. 

Es  klagete  ein  betrübter  Mana,  dafi  er 
beya  Darehaaf  ciaea  feiadüelbea  Eriege- 
Heefe  aiebta  bebaltca  bitte,  aafiaa  daaa 
fda  aaagepliadertct  llaai  raa  boliea  Babca 
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in  die  Afcbe  gel^g^ft ,  nuA  er  mit  dem  Stabe 
davon  lu  f^ehn  geztvunf;(>n  v»orden.  Golthold 
kalte  ein  herUlichs  Mitleiden  mit  ihm,  and 
Elfte :  Sejd  mufriedcB:  Wir  kaben  etaea  Gott, 
4«  «M  nck  i»  Uaglidi  gllehM%  ttMh«  « 


Felde  anflnebaien,  und  Tor  feiner  Tbur,  xnr 
Zierde  and  Scbatten  batte  felsen  laflen:  Se- 
bei  ibr,  fprach  er,  diefen  Baam,  welchen  10 
ich  neolich  hieher  habe  bring;en  laffen,  es 
find  ihm  all  feine  Zweige  genommen,  der 
III  abgelKrApffel,  ud  er  flehet  Ja 


Krippen,  aber  die  geboerte  andern  Lenten 
zu.  Er  halte,  als  er  das  Voick  lehrte,  ein 
ScliifV,  aber  das  war  Simonis  Petri,  Er  ritte 
anff  einem  £fel  in  die  Stadt  Jerufalem ,  aber 
iddhMt*  Br  halle  wenige 
fewlwhtoi  hmk,  H»  theü- 
Hte  fleh  4h  Kifaves. 
KjMdklei  Dm  Greats  allein ,  daran  Er  fei» 
Ihenre«  Blut  rergoflen,  hat  er  behalten.  Daacket 
Gott,  daß,  da  ihr  fonft  nichts  habt,  ihr  den- 
noch ein  Crcutz  habet,  das  ihr  dem  Hraan 
Jcao  Bachtragea  kAancl.  Damaff  antwortet 
I 

Um,  Ib  «in       wia  Uh  leha  aoeh. 

MI  ada  Gnala  dir  IMieh  Cn. 


and  hdiaaiaiea  fall«,  hllte 

Trine  Zweige  behaltea,  fo  bitten  die  Wnrtzeln 
denfribcD  Tu  fort,  aack  der  Verfetzung,  da 
fie  (ich  in  frembdeo  Erdreich  noch  nicht  recht 
eingerichtet,  nicht  genngfamen  SaflTt  zufüh-  10 
laa  kAaaea,  daräber  denn  Stamm  and  Zweige 
miAB.  aattn  aher  ftekt 
ia,  vad  vaHheOaldaa 
I.  f»  er  vaa  aalea  ml 
in  wenige  and  kleine  Angen,  welche  all-  M 
mAhlich  ansfchlagen   und  gläckläek  wackfea 
werden:    So  machts  ofTt  der  getreue  Gott 
mit  feinen  Cbriflen ,  die  er  aas  dem  Grond 
Welt  in  fein  wahres  Chriften-Reich  ver- 
wiU;  Er  lall  fie  in  AiMlk  aadJina-  m 
gel  geralhn,  Br  ilft  dfe  Ttmd^t  in  arft- 


Klein  Gott ,  mach  nich  dana 
Es  dient  sum  heften  nllexeit, 
HilfT  mir  mein  Sack  recht  greiflen  an. 
Daß  ich  meinen  Laaff  (fcJig)  Tolleadea  kaal 


I  Baah,  Üanwltt,  Bakf  wm 
damit  fia  1km  defto  willigw  dia> 
neu,  and  ohne  fcbwere  Bürde,  aaff  dem  engen  fv 
Wege,  der  zum  Leben  führet,  nngebindert 
fortwnndem  moegen;  habt  ihr  denn  nichts 
hchnltca,  fo  achtel  enek  gläckfelig,  daß  ihr 
IMdfr  Maa  gldch  waHa  fe|d» 
■leht  f«.  viel  gehahl,  dai  Er  Ada 
Ute  4nMff  hfoi  UaacB.  (Matlh. 
•ii)  Er  halte,  ab  er  fdbehrm  ward , 


.  Bat  Gold  lai  Waffer. 
GOMhoM  etteMffte  fleh,  dai  ei 
fcfafta.  daft  ia  ciaaa  Deeher,  aih 

bifi  ans  überlanfTen  gefüllet,  dennoch  köntea 
Tiel  Goldflücke  hiaeiageworflen  werdea,  da 
gleichwohl  fich  das  Waifer  nicht  erg^ei  Dna 
Terfucbte  er,  und  befand  es  wahr  zu  feyn. 
£y,  fagte  er  dabej,  wie  ein  fchcenes  Bild  ift 
diS.  Ar  dte  ChatfUieke  gnügkafte  BntaMil 
Gott  giht  aas  aar  tagüehaa  Rolhduil  «all 
aaff,  aad  waaa  wir  dk  hahea,  fe  laAa  wir 
OM  hiübh  gai(«a»  Er  giht  aach  aawcüa 
eia  übriges .  er  wirffi  da  und  ander  Gold- 
ftück  oben  ein ,  dafi  wir  einen  Zekr-Noth-  und 
Ehren-Pfennig  haben  mcepfcn:  Aber  es  find 
wenig  Uertsca,  die  hierdurch  nicht  folten 
üppig,  ftolls,  aad  hochmüthig  werdea,  aad 


NMhltea  Bichl 


eheai  Math  tthrig  hahea  aad  llaagel  Mdca, 
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(Philipp,  ir.  <8  )  tlciicn  da*  Gut  krinen  l.'ber-  die  Erfahrnng  bexcugts ,  daß  nirmand  fchärf- 

nutli  verurfacbet,  die  (ich  io  deu  Schraockca  fer  flehet,  und  lieblicher  finget,  als  der  Ton 

der]>Miiilhkiaieiu«adikf«aG«ltarfl]lMwk.  W«lt  •hgrfaaM.     IHlkr  BbMt,  ait 

bdwkdl,  ttvrai  Ncehfln  aber  adl  HiUUgbdt  faftUdfaMi Ai«M4erT«mMdR,  Mm  BmHm 

b«gegMat  Ifeia  Gor  cib  Mir  weder  Armifc  •  mV  Galt  gerichtet  hat  Mefai  Galt,  UeMe 

noch  Reicbthum,  ^Sprüchvr.  zn,  t.)  aacb  nich,  daft  ich  fehcn  BM«geI  faadarB  aidb  laa 

deinem  gnsrdigen   Willen !    Du  gebeft  aber  der  Welt,  dai  aeb  bcy  dir  ffeja  Mfal 

was  du  wollcft,  fo  jril)  ein  Ilcrti  darbey.  das   

fich  in  deinen  Willen  demüthig  s«  fciücken  Xix.    Die  WaTrer-K  raife. 

wiffe.  10  Gotthold  fahe,   daß  ein  Knabe  an  einem 

  See  ftebead,  mm  UfbrMdda  anllafe.  mmA 

dae  flille  Waftr  waiff.  da- 


IT.  Oer  geblendete  Vogel.  dareb  daaa  wie  bekaad,  viel  Srchel 

Gotthold  kam  in  eine  Stnbea,  dariMMa      Mraift  km  WaSbr  eaMaadea,  die  aaeb 


BBterfckiedlicbe  Vcegel  snr  Luft  unterhalten  Itf  aaeb  iich  vergrceflerten ,  und  endlich  rergin- 

vinrdrn,  unter  »velclien  auch  eine  Nachtigall,  gen;  liier  hab  ich,   fn(jtr  Gottbold  bey  ihm 

die  in  einem  mit  lyruncm  Tuch  belogenen  Kr-  felbft,   eine   artige  Abbildung   meiner  finu- 

ficht  faß,  und  dann  ein  Fincke,  der  geblen-  reichen  und  fürwitzigeu  Vcrnunfllt,  wenn  die- 

det  war,  welche,  wie  der  Wirth  fagte,  und  felbc  mit  ihrem  Nachdencken,  fieh  na  da« 
die  Mhraag  beaeogla.  es  allea  anl  ÜNa.  M  fttlk  wd  ticib  Meer  der  fUtUchcB  Md  geül. 

Hcbca  nad  lieblichen  Sbgea  snvor  tb«ten>  BebenlNnge  wachet*  Ich  dcadK  all  an  die 

Uft  III,  fagle  GaClbold,  ein  dgenlHcbci  BOd  gMtKeb«  Gerichte,  nnd  Ttrarfcw  davdh  mm- 

eines  andichtigen  Beters,  der  mit  feinem  lie*  figei  Nachfinnen  an  die  Qrelle  aa  homaMi. 

ben  Gott  kindlich  und  köhniich  reden,  nnd  ans  welcher  der  wunderfame,  nnd  vor  raci- 

ihm,  mit  freelichem  Munde,  für  feine  man-  nen  Augen  in  fich  verwirrte  und  Tcrirrete 

cherley  Woblthaten  dancken   will.    F.%  ge-  Strohm  daher  fleuft,  aber  je  mehr  ich  dencke, 

beeret  dazu  eine  einfarac  und  flille  Seele,  je  weniger  weiß  ich  wna  ich  dencke,  nad 

welche  nicht  alleia  einen  fcrbergenen  abga-  wm  leb  meync,  einen  hWnan  Einit  der 

iegenen  Ort  crwAlet,  da  lie  vaa  eaftriicbcn  Gerichte  Gene»  ciAirCiehct  nn  haben,  fe  find 

Begebenheiten  nicht  gehwet,  fondem  die  auch  m  cndene,  dfe  lanNr  graHtr  find 

Udi  vea  ihrea  eigaen  Gedaaehea,  Setgen  aad  mid  endlich  Tcnagt,  und  fagradaMeheai 

nnd  Willen  entliehen,  aad  fich  mit  kind-  O  welch  eine  TieRe  des  Rcichthnma,  bcfde 

liehen  Vertrauen  nnd  Chrifllicher  Zufrieden-  der  Weißheit  und  Erkantniß   Gorres,  wie 

heit  in  Gottes  Willen  ergeben  kann.    Wie  gar  unbegreilTlich  find  feine  Gerichte,  und 

feiig  in  der,  deffen  8eel  beyro  Geiwth  ge-  unerforfchlich  feine  Wege!   (Rom.  ZI,  *8.) 

blendet  ifl,  dcA  fie  nichts  flehet,  als  Gottm  Etwas  belfer  lege  ich  Ticllekhl  meine  Mühe 

Gite  nnd  Bwraiherfsigheitl  die  betet,  finget  nn,  wann  ich  der  gittlicban  nnbegreiflUeban 

nnd  Cenfllset,  daB  Gott  nad  alle  heilige  En-  GAIe.  ale  deai  Urf^rnng  aller  gdfUiehen  nnd 

gd  mit  Lnll  inbenen.  Es  bomnit  nna  awar  IcibUehen  Wabllhaten,  la  Andaditnaehlinne« 
zn  anfangs  wunderlich  für,  daß  wir  fo  gar  40  Allein,  wann  ich  anfange  zu  deneken,  fo  ift 

nichts  in  der  Well  rerlraniich  aafehen  fotirn,  eine  Wohlthat  über  die  andere,  wie  hie  die 

nnd  dcnchen,  was  wii  daranc  wcfdcn?  Allein  CitcImI;  daft  Ich  aberauihl  nicht  fort  fcaan. 
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foadeni  rnmmtk:  Herr  nein  Gott  ,  f^oAßmA  chw  ÜMlet,  Sie  rdn  kliaget,  nad  den  Zag 

4cine  Wunder  nnd  Gedanckcn,  die  du  aa  anshilt.    Doch,  was  beklag  ich  mich  über 

■n«  brwf-ifeft,  dir  ift  nichts  gleich,  ich  will  ander«*,  d»  ich  ft-Ihfl  an  mir  findr.  Aas  firh 

fie  Terkundigf*!!  und  daron  fnppn.  wiewohl  fie  diefcr  Laoten  verähnlijjet  ?  Wns  ifl  das  Gc- 

■icbt  SU  zchlen  find.  {l'Jial.  XL,  «.)  80  gehts  B  müth  des  Menfchea?   anders  nicht  als  eine 

Mir  aaek  in  GclMiaiaifin  GMftiieher  LdM,  ferMaiBile  Laate,  die  bej  gnten  Tagea  w*U 

wdeb«  Uk  belkr  «it  ^taUsea  lüllfebwcl.  wmi  hadk  UlagcC  Ick  «III  fkgni,  i$A  wm- 

gern  ^fn«  alt  alt  fcharffiaaifn  frfiMa  er-  ftv  Barls,  wem  Ihm  dtt  Gllek  IMInftt, 


fwfBtiiB  ltam,iiMl,  «rdelca  n  Tenmodem,      trots%,  freeh  waä  mlUf  III,  GaAllea  «1 

mehr  daron  vrriS ,  vicnn  ich  cinfHUig,  frhleebl  10  ihai  felbfl  hat,  und  neynrt ,  alle  feine  Ge- 
nnd  recht,  aU  wrnii  ich  hnrh{v'li*hrt  und  hoch-  dancken  und  Vomehnen  find  für  Gott  und 
weife  bin.  P(un ,  rnrin  (iotl,  du  wirfl  auch  Mmfehen  kAflHch  und  lieblich:  Allein  wenn 
fiir  mir,  wie  klug  ich  mich  zuwriln  düucken  Gott  das  Wetter  indert,  die  Gläcks-8onne 
laSb,  den  Rokm  behalten,  daß  du  ein  ver-  ihre  Strahlen  rerbirget,  aad  Heb  unter  rauben 
bMfta  Qmt  MftI  ri^  nr,  »9.)  BÜT  mh  n  MUM-Wcldm  varfMal»  im  III  aller 
fiefe  HittiB  Meine  ▼cnranll,  anMUn  «ni  dahin,  nnd  werden  wir  eA  fi»  Ueln^nt,  nnd 
swhisa*  "i^t  Mne  ThMhell  adne      hnflien  die  htt^OAm  Ocdanehen  fe  fellsaM 

Weilheil  «nfehanden  ninehe.  dnrch  einander,  dafi  es  lu  Yerwnndem  ifl. 

  Mein  Oottt  leb  erkenne,  dafl  mein  Geniüth 

XXVI.    Die  Laote.  SO  ift  wie  eine  «nrirhti(;e  Lanir.   du  haft  ftefs 

ALs  im  Bejfeyn  Gottholdü  ein  guter  Freand  daran  ra  ftimmcn.  fouft  taußt  es  nir(;end  zu. 
feine  Laate  bringco  lieft,  befand  er,  dafi  die-  Erhalte  mich  bey  allerley  Wetter,  wie  da 
fcAe,  ab  Oe  In  die  8lnbe  feMiM,  flieh  fehr  da«  aber  aOeb  kaniaen  lallni  wUt,  bey  de« 
hatte,  Maftn  denn  an  Mchen  In-  einigen  Tham  Dn  hUI  «mI  hMbeft  sein 
bey  Tertndeinngdaa  Wettere  nnd  M  Qnttl  Mi  WiU  gclieiehel 


■an  folcbes  gewöhnen  arafi:  Inden 


■M  dcrfelbe  lie  wied*  r  rinzaricbten  and  Chor-  XXXrr.    Das  gott feiige  Kind. 

BUcftig  XU  flimmen   bemühet  war,  gedachte  In   einer    ehrliehen    und    freelichen  Gefell- 

Gotthold  hey  ihm  felbfl:   AVas  ift  lieblicher  rcbaffl  jun^rer  Leut,  ward  das  bekannte  Hoe- 

als  ein  wohlgeftiaiaite  Laute?  Und  was  ift  an-  SO  nigs-8piel  cur  Kurtsweil  berTor  gefachet ,  >da 

gcnchaier  alt  eia  getrener  Freand,  der  MA  dann  aater  aadcra,  roa  de*  dorclis  ha§  ci^ 


in  IVanrigMtMitmthlbhMn  «ad  flbanndliehen 
Infficehen  an  «tfrtMn  wcitt  AOein 


fldi  nnch  eher  ab  eine  Lantet  nnd  nennneiley  Ehre  anthnn  folte.  Da«  that  m 

war  ift  wandelbarer  alt  der  Menfchen  Freund-  SK  nun ,  ohn    langes  Bedencken ,  anf  folgende 

fcbafft?  Ander  Wetter,  ander  Thon,  ander  Weife:  1.  fagt  es:  Meia  liebner  Vater,  ieb 

Glricl:.  ander  Ttu'k.    Haft  da  gut  Wetter.  dancl.e  euch  für  alle*  Gate,  das  ihr  mir  Ton 

liebliche  Sonne,  fanfTten  Wind,  fo  hafl  du  Kind  aufl"  er^virfen ,  für  alle  Sorf^e  und  'Wühe. 

aoch  wobl  Freunde,  rerftimmt  fleh  aber  dein  die  ihr  aieinetbalben  gehabt,  nnd  für  alle  Ln- 

GMch  mä  Wetter,  fc  MIon  rfal  Aennde  m  halten,  dte  Ihr  mn  de»,  wn»  ihr  In  enem 

hdtm,  wte  Mm  dh  8liten  anf  der  Lanien,  ibmcn  Schweift  nnd  Arhdt  crwaehen.  anf 

eh  mm  «ich  nnd  adnc  WohUbhrt  verwandt  hahet. 
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9.  Küffet  es  ihm  die  Hand ,  mit  Bezeu|piag 
feiner  Dauckbarkcit,  Tor  alle  vaetcrliclie  wohl- 
gemeyntc  Ztehtig^ag.  S.  Weil  ebea  Äpffel 
mff  doD  TIfeh  warai,  mAm  «Imb,  fchalct 
ud  asrthdll  iba,  «ad  die  Bdllte  dm 
Tater  dar,  mit  dm  EtUeIca,  mm  w  dn- 
mahl  durch  0«tte*  Segen  sa  rinem  flöckicin 
Brod«  kommen,  and  rs,  der  Vater  bcdürffea 
folte,  daß  CS  gern  mit  ihm  theilea  wolte. 
4.  Bücltet  es  lieh,  loefet  ihm  die  Schah  auff, 
sog  fie  aas,  aad  fetat  ihn  die  Pantoffeln  hia, 
dabey  nddnd,  diJ  ika  hda  Diwft,  Mmm 
Talev  m  «rmifea,  gwiaf  aad  mniehflicli 
fcjB  bite.  i.  Wdl  «•  HwM  fpate  aaff  dm 
Abead,  faeht  e«  ihm  fein  Ffachtgenethe,  und 
legt  es  ikn  mit  holdfeligea  Gebaerdea  bis. 
6.  Bot  es  ihm  einen  frifchcn  Trunck ,  zum 
SchlaC-Trunck.  T.  Hielt  es  dem  Vater  feine 
Backen  dar,  mit  Begehren,  dafi  er  draaff 
fcUagea  folte,  sn  bedeatea,  da£  es  «rillig 

aad  maa  fie  aaeh  mit  ScUiq^  fefebelm 
Mie.  aa  erdaldca.  •.  Ualerilaad  ca  fick 
den  Täter  mit  dem  StaU  aafkabebea,  «nd 

▼on  der  Stelle  zu  verfetsen ,  anzuKeigen ,  wie 
bereit  es  wwre,  da  es  ncelhig,  den  alten  fchwa- 
ehen  \atcr  zu  heben  und  zu  tragen.  9.  Kniet 
CS  nieder,  und  begehrte  den  Tasterlichen  Se- 
gen, welefcaa  m  wmA  empfieng,  dabej  aber 
dm  Taler  Ar  Vicadea  dieA«fea  iWifiea' 
|ea.  Oellhald  karte  aad  fiAe  diein,  md 
IJpreeb :  Nun  bekenne  ich ,  daß  icb  mein  lebe» 
lang  kein  lieblicher  Spiel  gefeben  habe:  Wem 
ihr  alfo  fpielet,  wie  Tugend  voll,  muß  dann 
euer  Ernfl  feyn?  Ilir  rjiieien  die  Engel  mit, 
und  der  Uoechrtc  fiehet  zu,  und  freuet  fich: 
Mein  Gott,  icb  balU  vor  die  boBcbfte  Stnffe 
aeülieber  WoblAuib,  gottfelige  und  welge- 
ralbcae  Kiader  babca.  0«aae  adr  dlcfee. 
aida  Taler,  daft  leb  dir  alt  Fkeadea-Tbrn- 
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XUn.    Die  Welchen. 
NAchdem  es    eine   Weile  geregnet,  nnd 
aaamehr  cb  msefliger  Oftwind  begnnte  die 
Walehea  aa  vetlreibea,  gieag  Oellbeld  laa 
•  lUd  Uaaaa,  daaeMe  feiam  Gatt  «ar  da» 

Bimmel  erhub ,  und  die  fchwebende  Wolckea 
anfahe,  fprach  er  bey  fleh  fclbfl:  Mein  Gott! 
da  ziehen  He  hin ,  deine  Waffen ,  darauif  du 

iO  (laß  mich  armen  Menfcbeo,  aufl'  Meufchea 
Weife  reden  t)  Inftirea  fikbreft,  und  deine 
Aeber,  Qtelea,  Wieica,  Wilder  md  Fel- 
der befiebl%efl$  Die  BetHer  laaAa  bialer 
reieber  Leale  Ganelbea  aad  OatCebea  ber, 

III  geilen  nnd  gelffern  um  eine  AJimofen:  Wir, 
BMin  Gott,  find  alle  deine  Bettler,  und  fcbreyen 
dir  nach,  wann  du  auff  den  Wolcken  f&hreft; 
Gib  uns  unfer  tieglich  Brod:  Die  Wolcken 
find  dein  8preng-Kna§,  damit  du  als  ein  Girt- 

M  ner  aar  dierea  Seit  aa%r  troekae»  Laad  be- 
fcacbtefti  Sie  Gad  deiae  btafttfebe  Waier- 
sieber,  dareb  welebe  da  daa  Waftr  la  die 
Hobe  flibtell,  aad  vaa  deaaea  iai  B«|pai 
mit  Segen,  nach  aller  unfer  Nothdnrflt  ber- 

M  unter  leiteft:  Sic  find  dein  guter  Hchatz  mit 
Wein,  Bier,  Oel,  Butter,  Korn,  Maitz  und 
Schmaltz  gefüllet,  welche  da,  wenns  deiner 
Güte  beliebet,  eröffneft,  und  fattigefk  alles 
mc  lebt       WeUgelUleai  «e  ftad  deim 

90  giaCi  Deebe,  daalt  da,  aaeb  Oal  beiadea, 
die  OatviebiB  Iberaeaebfl  aad  «bcrbllleft, 
daft  fie  aicbt  bi  aahaltendcr  feiiarffen  Hitze 
ausgefafltet  nnd  verderbt  werden  t  Sie  Und 
ancb  snweiln  dein  Zeughauß ,  darinnen  dein 

3iS  Gefchütz,  Kraut  und  Loth,  Donner  und  Blitz, 
mejne  ich,  verwahret  wird,  damit  du  ent- 
mder  die  Menrchen-Kinder  TcterUeb  Uskn- 
ebeft,  eder  «lebliglieb  ibaSSell.  Haa  mdm 
Gott,  leb  lebe  aa,  diefes  deia  berrUcbes  Ga- 

4»  UUftt^  la  DeMlb  aad  IbbaldigOer  Aeaab- 
barfceit,  ^vnnn  foll  ieb  aber,  mein  ÜErr  Jzso, 
febea  die  Waiclm,  ia  mkbca  da  vrirft  wie« 
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der  können,  ra  richten  die  Lebendigen  and  Hertx,  and  fendet  demfelben  einen  Gaß  Ge- 

die  Todten  ?   Das  vrird  «vohl  eine  Welche  h\äts  xo ,  damit  es  (Ich  gleichrara  vcrhüUeu, 

fejn?   wie  die  iwifchen  den  Ifiraeliten  ud  and  der  Schand  entbrechcn  foll :  80  aber  dem 

Efjptieni,  wdcke  jeaca  lickt,  wmä  üAm  Unti—  tSm  XhSkM  aaflofl,  dareh  grollen  £*• 

da  nallmii  m.  (l^  9mA  1Mb  SIT,  m)  *  hr,  pUlriickn  SAwch»  ote>  Wunki,  fo 

Alfo  wateadMGtaaUfnfaMMrThnM-  vnkwl  liek  nteni  Mekt  bUm  Bhl  ni 

W«lchHi  limtav  UAt,  wmi  «■  OaHkte  diet  dlm  M»akMmiM  BscImb  n  HÜfc, 

lantrr  Finnemifi  finden.  HilflT,  nein  Herr  vmi  daher  in  folchen  Begebenheiten  die  Henfeben 

■lein  Gott,  daß  ich  hieran  aliexeit  gedenche,  erhlaflen:  80  foll  es  anter  ans  Chriflen  aacb 

deiner  Wiederkanffl  flets  in  guter  BereitfchaflTt  10  feyn  .  weil  wir  unter  einander  Glieder  find: 

erwarte,  and  endlich  mit  alten  Auser«vehlten  Einer  foll  des  andern  Schande,  fo  riel  mceg- 

ia  den  Welchen  dir  entgegen  gerückt,  bej  lieh ,  and  nit  guten  GewilTen  gefchebea  kann, 

A  «IkMit  fejn  n«eg«l  hMm  mMm,  IUm  UtHk  Ab  lOfai  mm 

fdka,  «Mi  Am  fai  allalej  Flllw 


11.  Di«  Batbc                 M  n  mUT  «Um,  ab  «  km 

Es  ward  einea  jMgca  MagAein  In  Bej-  weil  man  bey  wmI|(  Leate»  folcktt  fpfiret, 

fejn  Gottholds,  wegen  einiger  unziemlicher  fcblets  nicht,  es  nftffsn  wenig  guter  Chri* 

Sitten,  Ton  feiner  Mutter  rerweißlich  zuge-  ften  feyn.   Mein  Gott,  jetzt  find  die  Zeiten 

redt,  darüber  daOclbe  gantz  erroethete,  and  da  die  Ungerechtigkeit  hat  überhand  genom- 

nit  thraenenden  Angen  fich  in  einen  Winckcl '  SO  men,  und  die  Liebe  in  vieler  Hertsen  erkal- 

Matet  ll«ni  CiigleGollMdt  Wfefeknktbt  IcC  Ifl.  (MatA.  nr.  «f.)  Bt  ^Mtdea  jeden. 

TiekteffMa  «mumÜ,  mUt  Um-  umtk  wmig  feya,  dia  im»  Fcmt  GhiUlUte 

TerwciBt  Biefe  pwpwMike  liebe  gen  «ffkaUeamlleB*  LaSaich,  wmäm 

Farbe,  Ond  fUberhell  Throünen,  (Heben  ihr  Vater,  onter  in  Wedgn  feja, 

sierliebcr  an,  als  das  rothc  Gold  and  die  M   

fiebtenften  Perlen,   maOen  man  Hiefe.   ancb  DAS  DRITTE  HLNDERT. 

einem  nnverfchtemten  frechen  Balg,  umhün-  TU.    Die  Erndte. 

gen  kann,  jene  aber  bey  den  fittigiten  IHa-  Ah»  Gotthold   xar  Emdte-Zdt  ror  einer 

li«hMt«iM%n.  Ein  Bal^  'm  nOw  fltait  aft  «IBahn  galn  fWmnin  fymMnm 
llakni,  ni  aiC  dn  kaUalln  Thn.  ID  glnt,  inf  aber  wier  ikna  «1  «rfAftei 

Tnffbi  Mnnct.  Hl  abkt  fo  fokan«  ab  Lbkev  Oaltf  vria  aUal  im  Akai  alba,  ab 

«b  fokkca  Kbd,  4—  Cebe«  YerfekeM  kalkar,  Berg  ab,  dem  betrübten  and  kalten  Winter 

aalT  ftiner  Eltern  Zaredeo  erroethet ,  and  adt  za !  Man  beeret  nicht  ein  Vsegleio  mehr,  die 

Tbnenen  feinen  l  hel-Stand  beklaget;  Dis  ift  Lerche  betrübt  fich,  daß  fie  fiehet  da«  Ge- 
der  Schild,  den  die  I^atur  au-sgebangeo  hat,  SV  triide  abmehen  und  vtegfuhren,  und  ihr  ein 

za  bedeuten,  wo  die  Keafchheit  and  Erbar»  leeres  Feld  hinterbleibea;  Gotthold  fagte  bic^ 

heil  wokMit.   LalTet  aas  aber  auch  bej  die-  aafi  DieTogel  finge»  aa  adftnatrlMk- 

it  Amkdk  mm  fattCdlfn  Oa>  IbgaUt,  bi  Saauar  aber  fokadgn  fia« 

I«  Sakal.  ab  ab  QIM  Mabca  Bnaktau,  kab  der  fraaaa  wrf  aiUa 
las  ai  fo  badbk  kattt  4t  M  amk  daraa  fo  retanbel,  dafi  aaa  k» 

Wann  den  Gclickt  etwas  widriges  and  fcban-  VMklfaf^ia  Jb  lieben  Friiektearflbi  Wach»^ 

k.  focR«ftlbkfebaldda»  Oan  Ibkn,  aid  wir  ikiar  «a  nr  i«  Haff. 
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Bnng  freuea,  die  Vtegei  nit  ihrem  Gefang 
wmm  Lohe  GoMn  uMmm^ttm  ■aafciwii  Bo^ 
•adi  «Imt,  WIM  «vir  fcnghiBfl»  dar  ■■■lAcffi» 
bj  GdMB  GollM  wireUich  w  gmelin,  widi 
das  UdM  Koro  ■»  vialn  tralsai  Men  a 
volere  Scheuren  bringen,  4m  fekmigai  die 
"Voegel  ftille,  als  hielten  fie  es  für  unncethig, 
daß  fie  uns  (iott  zu  prfirrn  erinnern  follen, 
weil  wir  ja  bey  GenielTung  fo  maucberlej 
Güter,  den  nilden  Geber  derblbcn  su  lobca 
mAt  vsrfeSn  wcrdea.  SdMt  «Mb  itet  wb, 
Ihr  wvdct  U«  ud  d«rt  hm  «in  Mw  Kam 

wohl ,  dafi  der  milde  Vater,  der  das  Korn 
«M  der  Erden  wackfee  lilbt,  rev  cia  jed* 


lAHSHClOHEIIT.  M8 

wedes,  ein  danckbare«  Lob  se  erwarten  hat? 
De  ikm  de^  vor  doM  jtdwade  Äkre  feickee 
ftMbicC,  weil  aller  UaMtm  TeHbiid  »id 
TenMBfea,  eha  ika  al^  ciee  eUfe  au  der 
V  ErdcDherverhiiBgea kerne:  Ich  rekedieJÜim 
eicht  anders  an,  al«  fo  Tie!  taufend  anifge- 
reckte  Finger,  die  (^en  Iliramel  weifen,  und 
mir  Gott  im  Himmel  zu  luben,  Anlaß  {;eben. 
Ach  heiliger  Gott!  wenn  wir  dich  nur  fo 
10  lang  loben ,  liebee  >  ead  neck  demem  Willeai 
Iahe«  «roilm,  ab  d«  m  Gelee  Ikell, 
würde  «efcr  Berte  vea  deiecv  Liehe,  «afar 
Heed  rea  deieea  Mb«  wd  ubr  Wa». 
del  res  defawr  Fer^  eiemer  led%  feya! 

1« 


CHRISTUN  WEISEL 


AUS  DEM  NACHSPIEL  VON  TOBIAS  ülfD  DER  SCHWALBE. 

Chriflian  Weifens  Zittauifcbes  Thealrum   Wie  Iblckee  ^mmo  M.DC.LXXXIL  frmjentint 
Bclleheede  fai  dtej  «Ueibhiedeece  Byiebik  I.  vea  Jaeehe  deppeUer  Bepeth.  ».  f«a 
/Vwyeffteeffekee  BehcUea  J&(/eM«fle.  S.  b  einer  Pmr^dU  cinee  neuen  Feter  Sqfeeecne 
tentei*  A^wiU  CtmiwiM,      ihttim  §999,  8! 
B^fimJertr  Ttttl  Ji^tt  irfsleni«  Lerafee  Ifackrpiel.  Wie  etwao  Tor  diefem  ren  Feter 
Sffenta  enffeefilkffet  werden,  ven  Tehiae  nnd  der  Sekwelke,  gckellen  Ben  IS.  Fdr.  1689. 


fiel  kehen,  «nd  jeeiehr  ein  jedweder  wil  be- 

.       ^    ^  Ardert  fein,  defl»  wcnhper  hen  bk  Mittel 

*  finden  alle  •Varren  xuvcrgnupen. 

Jtofr.    Ifl  e»  nieht  eiu  Jammer,   daß  mir  Stqh.   So   {ji'ths  wer  ein  Spiel  mit  I^arrrn 

die  eingebildete  Kurtzweil  fo  viel  Verdrieß-  SO  anfängt,  der  hat  groß  Glücke,  wenn  ihm 
Uehheit  machet.  Ich  beredete  meinen  gnae-  aiehtt  a&rrifchea  dabey  begegnet, 
difllen  Bemn.  er  Mb  fieh  gefeilen  leAn.  Jbh.  Beck  kehen  wb  den  Yerihett,  dni 
kejdercefenwlrfigenfSeA<*ftalehie fekbekb  wb  fie aIrrlAk tnehlben.  nnd  eilh  den 
Baner43eaMidb  nnenftken,  ead  remifineb,  ee  fthb«  enek  Idn  mirifok  Aken.  Bnek 
würde  fieh  etwnn  cb  Sdudaelfter  in  feiner  W  wird  eeUev  Genbley  Diener  kringce?  Ick 
Kunft  fehen  laiTen.  Aber  nnn  werde  ich  faft  kalte  imraer«  ee  wird  eb  nener  ftHieiiente 
fen  fe  viellcn  Kerlen  Aherbefen,  eb  wir  Apo-      ver  der  Tkife  Upja. 
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Cttrf.  Mein  Herr  Aer  Scbalineirter  von  Bet-  Aon.   Es  iTt  mir  Ifyd,  ich  in&chte  die  Hcf^ 

tdrode  lift  fleh   gar  fchoen  befehlen,   and  reo  in  ibrea  Ambtigefcbiliften  ftoercn. 

IHM,  «b  •»  ncU  MUmiM  habw  Umm.  JM.  Wu  Ulllit  wir  M  tewcsea  «U, 

M  Wm  ift  Mb  AM«aif  MchtoMrlUalmti,  fe  TidftbMfttchilt 

CtaJ".  AUm  Aüfeli—  uek  wil  er  due  S     Bm.  Dnm  kitte  ick  mek  |»r«  fruM,  fle 

rfiaiie  ÜMfakifc  «««llai  mir  Eknufiaflig  vcrstikn,  4»A  i«k 

JM.   Wir  habcB  «m  dack  zu  diefer  nir-  ikr  wohlweife  Magnißtenix  Terfloere. 

rifeken  Arbeit  einnakl  ftvffaudflB.    Laft  ika  Boh.   Gebt  euch  doch  zu  friadtn.    £•  ift 


■ar  herein  kominen.  hiervon  nichts  7.u|redenckeii. 

Curf.  Er  ifl  von  gevraltigen  Ceremonien.  10  Iton.  Aber  foll  mir  die  Grakkeit  rersiekea 
Aak.  Da«  aaag  fejn.   Er  nnfi  lange  reden,  fejn? 

Jbk.  H  Mk  ja,  h«f«bt  aar  IhIm  Gnb- 
Mt  «dl  kältet  «M  lantie  mM, 
Bm,  Akw  WM  ran  Ick  atinnai«  dai 


BBarsR  nAiiauim  naiTTca  AOfvniT. 

Äafcer*.  %Wl.  Bomfafius.  .^^        Herrn  gelegen  komme? 
Ban.  Meinen  gebietenden  Herren  nnd  fei-  JM.  Wir  wollen  enck  gednldig 

ner  wohiwrifrn  Miagnifitemtz  meinen  unterthte-  Bon.  Ja  ich  fehe  es  wohl  lieber,  wenn  ick 

aigftenGruß.  und  alles  liebes  und  gutes  anror.  dürlTlp  nieder  fitzen,  in  anfern  DurfT-Gcrich- 

iUb.   GroiTen  Danck  guter  Freund,  Gott  ten  bin  ich  gleichwol  eine  fitseode  l*erfon. 
gebe  tmA  mkim  U        War  ÜiydlikrT    m    M.  Cmfi  brinfH  M  alMB  Mbl  ker. 


Hl 

flaah,  wolhaftaillar  KiickMnibar  m  Bai.         Jte.  Ba  wm«  wai  aMh  WA 


Ekre  aagatkaa  wflrda> 

JU.  Wer  ifl  den  Schulneifler  dafelbllT  Bob.  Wenn  ich  den  Vortrag  wafte,  fo  fol- 

Htm.  leb  habe  es  als  Kircbenfcbreiber  xu  ten  mir  auch  ein  Paar  Kannen  Bier  nicht  ans 
▼erwalten  :  doch  %veil  unfer  Dorff  eines  von  Ilertze  (jcwachfen  fejB.  Dock  woriaoc  bc- 
den  heften  ift ,  Tu  haben  Kichter  und  Altedten        ruhet  die  Sache. 

vor  acht  Jnkrcn  einen  fiekiaft  gemacht,  daß  Bow.  Ihr  WoUwailai  Mmgnißcmkum  rar* 

fia  ^iMakr  ate«  SokaiaMinv.  Mtm      adkn  mir.  iek  Wite  miok  gar  Ulm  damflf 
daaa  Kirchfckidker  waiba  MMbwa.         ig  fafeUakt  fcaMckt,  wia  lak  radaa  waltei  «bar 
M.  Naa.  aaa,  Ii»  ftklakwai.  «Maate      ick  bake  4aa  Aalka«  fatfefta,  iak  Im alaht 

Ktrek'Sekfciber  die   Chor  Treppe  herunter  wieder  dmaf  komaMB,  nd  wenn  ick  ttnn 

Allt,  fo  fletk  ein  Scbulmeifter  wieder  aoff.  nicht  viel  gnts  machen  werde,   To  möchten 

Aber  worin  beftebet  euer  Anbringen?  fie  wol  dencken.  ich  hätte  Tie  verachtet,  nnd 

Bm».  (aa  S^Ktmt.)  Tt»s  Kan  mich  Icräiicken,  Stf  hätte  ihnen  zun  Schimpfe  nicht  reden  wollen, 

daft  mich  die  Uenrea  £olch  unutethig  Ding  Bob.  Wir  wollen  euch  vom  Schimpffe  «A- 

frigen,  daalkar  vaafifk  lak  aakw  Badaat  /«/vtiaa,  aalaft  aaa  «ar 

Uk  Mkkto  imma»  «m  dan  AUrit  kitte«,  gcdnk. 

miak  «Mia  Sokn  diawfia  aaak  atemaU  Mm,  #a  «aa,  iek  kaka 

iketWen  könte.  gg  fckl  ihr  flochtveilca  JA^fa^jKamlaca  dem  Baak- 

Bäk.  Naa  ^vj«  flMki«  waa  kaktikr  f«r  da  graeflicben  Geburts-Tage  su  Ehren  eine  fckmne 

I?  tfoftreicke  C'omarfit  gaamckt,  die  walte  iek 
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nan  überreicheD  ond  «Mtciien,  auch  weaa  buts»  BAnDLUKG  viekotrk  AcrmiTT. 

et  §tym  folle ,  dflentltek  halten  and  agirt».  Die  Vorigca  und  St^kem. 

tUk.  Et  iflt  gar  gat.  M  Ihr  feyd  gebw.  SUi^  Hm  ^  Ua  leb. 

fi»  gcwcfti  Allci«  Ich  kaa  «Mk  dcht  v«r.  Sl^  807^  ikr  der  ■hftUlf.TMwt 

haJtei,  itM  tUk  mtoe  KblUOT  I»    Sta^.  Ja.  wm  mdm»  AM» 

fwaf/lMl  «Mkr  eiageftuidea  haben.  Lehen  und  Wandel  betriSl ,  fo  bin  ich  da 

JloN.  Das  kan  mir  aicbt  fchaden ,  ich  weiß  Blafebalgtreten  Sohn,   nnd  bin   auch  nn- 

doch,  daS  meine  Comtedie  die  allerbefte  fejn  mehr  in  aMaMa  fnaL  Valcn  FnAftapOoi  ge> 

mrd.   Ich  bin  auff  der  l'mWr/itatt  gewefen  :  treten. 

Aber  wo  >voitcus  die  andern  Flegel  gelemet  10     Sißk.  Aber  wie  geht  encb  das  Blafcbalgtre* 

habeaT  tenabt  iabfekew^,  ife  kabt  eb  lak«] 

M.  By.af,  Aya^fllflkraiMUBfait  mr  SIcipA.  O  acia  fed.  Vater  kaMt  gnr 

Am  Lab  ttMtmik  bat,  deai  fUli  wabl  blei-  laiae,  aad  koadte  dacb  Ctia  Aaipl  aaab  fa 

bea.   Aber  ron  was  bandelt  die  CtmmiM  aieailich  rerrichten.   Er  bat  Jea  Orgaaillea 

Bon.  Weil  ich  meiner  Prtf^ffttm  nach  ein  IK  manchen  Geiitreichen  Gefang  xogeblafen. 

Kirchenfchreiber  bin ,  fo  habe  irli  rioch  ein  Sigh.  So  hat  er  gewiß  die  MaCsbilfe  adt 

Geiftlich  Stück  erwehlen  roüflen,  Toa  deai  der  I^afc  treten  mülTm. 

alten  Tobias  und  der  Schwalbe.  Stepk.  Ach  nein  verftehet  mich  aar  recht. 

M.  Pfbj  mit  dem  garltigen  Stächet  Die  Blafebilge  liegen  öbena  Kirch-Gewilbe, 

Bm».  leb  bebe  aiieb  bcfiaiha,  daft  die  gar>  «l  da  gehea  ein  paar  Btriehe  benalar,  aad  weaa 

lalledaiaaf  Uiebeaffaidt  aadicb  isMad  dana  aeaebt,  Ib  fiad  die  BlaAbllfe 


andern  Könrte  betrachten  wird,  der  wird  ge-  Sigk.  Bu  bcUI  aber  gSfrUba  aad  aiebt 

flehen  ainflen,  der  Kirchrchreiber  ku  Bettelrode  getreten. 

aiAchte  vor  einen  halben  Gfiniichrn  paßiren.  Stf     Steph.  Wer  kan  darvor,  daß  der  ?iahme 

Curf.   Mein  Herr  die  Comardianten  haben  in  der  Cantaelej  aufkommen  ilt.    Ileifl  doch 

fich  Terfammlet,  und  wollen  gerne  wiflen,  mancher  avch  ein  Poftieatcr  und  muß  alle- 

wa»  fle  aOI  ibrea  Cmmütm  tbaa  MIeat  mbl  m  Mb  laaÜMk 

M.  8faid  ibrer  vielT  SSgL  Naa  wie  dem  ailea,  m  bebt  ibr 

Cmf,  lA  babe  da«  Vciackbaib  -aaf  dea  m  vav  eia  Aabriagcat 

Bettel.  Steph.  Ich  habe  eine  CooMBdie,  nnd 

Hob.  Herr  BtmifmieimM  feist  eaeb  aaff  die  ich  irgend  nicht  ankaeme ,  fo  bitte  ich  um 

Seite  hin,  wir  wollen  einen  nach  dem  andern  fch winde  abfertigung«  Ick  kaa  aickt 

Tomehmen.   Aber  Herr  CoUege  «r  wird  reden  von  Hanfe  bleibeu. 

müflen,  daß  es  einem  nicht  zu  Taucr  wird.  Sil      Sigk.  Ihr  werdet  wegen  der  Orgel  in  eilea 

Sigk.  Em  Hl  gar  gnt.   Doch  in  was  Tor  kabea.   Deaa  eia  aader  kaa  dock  die  Blnft. 

Oidaaac  fallea  Be  ferlefka  vvetdea.  bllge  atebl  fe  jafle  aacb  deai  Taale  Inlaa. 

Cbr/  leb  babe  die  IVabaMa  aagefeb^^ebea,  Sitfk,  Ifaa  fUklHctr,  leb  kriege  dee  Jab- 

«rieficb  ciaer aaeb de» aadera  aageawIdeCbat  m  riaea  balbca  Tbaier  Beflildaag«  laaa«  leb 

[Kr  ftagt     aa»  dsM  Z«it«l  aWrl»»  t«  Icfc* :  40  nun  eiaca  Soafaif  auflen  bleibe,  fo  muß  icb 

Stephen  Thats,  woblbeftalter  BlaCekalg-  ings  eiaem  andern  ciaea  Zwefir  (ckea, 

Treter  sa  Leamerswnldcj  rar  auek  tkat. 
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Sigk.  Vielleicht  haht  ihr  ettv«s  zu  liofTen,  aufTf'^f]ff^et  werden.  Dpimi  es  gefchicht  doch 
daron  ihr  naucheo  Drejer  werdet  beubleo       niebts  neues  unter  der  Sonnen. 


IM.  S*  kn  eaeb  ilaa  ZeSlvngs-fchreibeii 
U      aidkt  fcfcwcr  I^IIcb. 
kk  »     fWf.  Aber  \»  III  elM  Kmll, 


Sifj^.  Aber       was  bandelt  die  CoaMBdieT  alles  und  aenes  venaenfea  baa.  leb  balte  eiaen 

Stepb.  Ein  Mann  wie  ieb  ftcckt  Toller  Bla-  Bettler  in  Beflallunc;,  der  bcMelt  fieb  alle  Jabr 

febälgr:  Ich  bahr  ein  Gefprxchc  zwifcben  den  biß  auf  Vencdi;;,  nnd  vrrnn  er  wieder  heim 

Tier  Winden  aufgefetzt,  die  dem  Wanders-  kömt,  fo  bringt  er foTiel  Hiflorien  nnd  Wnnder- 

aianne  den  Mantel  nehmen  wollen:  endlich  '0  leichen  mit,  daß  ich  aehn  «labr  daran  zu  machen 

btel  die  liebe  Sonne  darsa,  aad  tbat  flb  gar  bille,  weaa  ieb  allea  foite  ia  Yerfe  hringea. 

eine  IralUiebe  Rede,  die  ein  ied weder  Cbrilla  Jleb.  Aber  der  Bettler  wii4  deeb  iber  alles 

waU  abfebreibai  Mlcble.  ciaea  gelicfallai  BridT  babra,  ab  ca  mmk 

SigL  Aber  «m  babt  ibr  fblcbeKaall  ber,  wabr  ift 

daß  ihr  gieicb«vabl  dM  Ca— <le  fcbnlbca  W      9^eit.  Wer  fra^t  nach  dem  Siegel?  W«U 

kftnt?  der  Qrarck  gedruckt  ifft,  To  halten  die  Banera 

Stepk.   Unfer  Herr  Organift  hat  auf  den  mehr  (larauflf,  als  wenn  er  bcfiegeU  wsere. 

Morgen    immer  fnlrhc  KopllTchnterlzeu ,  To  Mob.  So  fehe  ich  wohl,  es  wil  euch  an 

U(l  er  mich  manchmahl  in  die  Schule  koas-  der  Materie  an  einem  kurtzweiligen  Pofflen» 

MB,  dkift  wb  «•  Udaea  Miaiar  •btrbom.  M  Spiele  alcbt  gemangelt  babMi, 

Raa  reib  ibt*  «vaU.       balUebt  da  Baad-  fWl.  Acb  ada.  Wer  fa  vid  fcbfaeUiebe 

laagev  ift  bey  der  Habca  Wettbdi,  deaa  ftb.  Waaderadebca  abfiagaB  mS,  der  lifl  lieb 

ici  ianaer  was  blafe«  ia  dea  HalB,  dai  er  die  Poltai  wo!  farg^ea.  leb  babe  die  Ma- 

SB  einer  Zeit  wieder  Ton  fich  geben  kan.  terie  genommen  aas  den  nenlichflen  ATifen, 

Siijh.  Vinn  es  ift  gut,  felat  Caeb  dort  Bebes  IS  und  das  in  eine  Friedens-Comoedie  iwifcbea 

den  fremden  Mann.  dem  Türcken  nnd  Mofrowllrr. 

Bob.    £ü  wird  fnrchtfam  anxarehen  fejn. 

aasm  aaaawaa  fftarrraa  avrrvaiT.  „eb  dafi  aiedcr.  die  aadcm  wttOm 

Die  Varigea  aad  Fetl.  ^         ^  fartdagaa. 

Cmf.  iwmm.)  rWl  BabarMft,  walbafteO.  » 

ter  if></Mtager  aad  ZdlaagarebNiber  a«  ''*^'»™  «cnsTza  Aerrra». 

HahnbeiSb.  Vorigen  aad  Meleker. 

I'eit.  Herr  das  hin  irh.  Cur/.   Meieher  Taroneffaix,  wrolhcflcUter 

Roh.  Qabt  ihr  auch  eine  Cnmcrdie  gemaeh»?  Canlor  zu  Qverleqvitfch. 

feit.    So  viel  als  ich  bey  meinem  fchwe-  SK      Melth.   Uerr  das  bin  ich. 

ren  ArirenSingen  gelernet  babe,   foTiei   ift  SejdavdarGaalaraaQveriaffiircbt 

fai  der  gegenwirtigea  JbvealM»  JMcb.  #a  Bctr,  Ib  wait  babe  Ms  fai  aMi* 


Hak  Was  babi  Ibr  bey  didiNa  Aaiple  aa  Si^  leb  aMiale  aber,  das  fcblecbleBadr 

Ibaat  40  bftnte  kaum  einen  Scl^laMifter  emihren. 

Tel».  leb  wdi  «nfehen ,  daß  die  allen  ge-  Mrleh.  Der  Derr  lafTe  fich  berichten.  In 

tmckten  Zeitnni'en  in  diefem  Jabre  wieder  der  Tbat  ieb  lelber  bin  nicht  mehr  als  ein 
UL  M.    PMbca  4.  d.  Prww. 
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Schulncifler i  Aber  mein  fleel.  Irorfabre  war  Det.  Ja,  ich  kabe  mein  Pfunii  nicht  ver- 

«itt  BxtämmUtt  «mI  kalte  aadinw*  v«r  da»  gnbm  wolln.  wb  dw  SahaldkikwAt. 

Gaalor  gedknct«  80  tliatea«  ika  die  Baacni  M.  Ab»  es  ift  gMehwahl  febreeUidk. 

SB Trdle aad  bieflea ibaCaalor.  Naa frowte  daft  efai  MaM  simicieb  Sadq^dt!»  mA  Vm- 

ieb  feioe  binterlaflcae  llVittwc,  die  ivar  eia-    II  gelfleHer  iDL 

■ahi  in  l*oJ[fefßoH,   daß  Tie  Fr.  Caatoria  UM.   Acb  Herr,    es    find   cwey  Haad- 

bieS,  alfo  (jffcLaLh  es  dir  liclii-n  Frauen  x«  wercke,  die  fchickca  ficb  fo  nett  zaramnen, 

gefallen,  daß  ich  auch  nis  i-ia  i'antor  biß  daß  ich  laicb  Tor  dca  glüekfeligftea  Mealcbea 

aufl'  die  Stunde  bin  reffteclirct  wurden ,  ob  achte. 

ich  gleich  in  Zücklea  and  in  Ekrea  sa  aMl*  t#     JM.  leb  weiß  nicht,  ob  ieb  mir*  umfonft 

dea  fcbaa  das  fieidte  bmU  babe  aar  Hocb-  «iaUldoi  fcaa. 

adt  bUlea  laO».  Ott.  Betv,  wo»  ieb  Tagd  Adk,  U 

SigL  Ibr  hftaact  ears  fiacbaa  gal  vavbtbi>  Ibage  leb  «atwedar  etwas,  oder  aiehla. 

gen.   Ich  halte,  ihr  feyd  im  DorflV  ([ar  Stadt»  Bob.    Es  ift  ^vahr. 

Schreiber,  und  helflt  lUaff-Briefe  Bod  Erl»-  i»  Det.  Fange  ich  nichts:  fo  ift«  wol  ein 
fondernng  machen.  fchändlicher  Verdruß,  und  meine  Frau  kömt 

3lelrh.  Ja  wenn  Heb  die  Sache  über  fünff  mir  wol  mit  der  fchwcren  Hand  übern  Buckel : 
Güidcn  nicht  beiauflt,  fo  kan  ich  doch  wol  Aber  damit  grcül'e  ich  sn  der  Sackpfeiffe. 
eta«  Raaae  9ier  daraebea  vcrdicaea.  U  kaa  ieb  alle  beeb  QeUlsr  daaMi  verliei* 

Süfft.  Aber  w  babt  ibr  eaie  KAalIc  (a-  M  bea.  Vn^e  leb  ettvMi  f»  Ift  es  «attvadar 
lernet?  tedl  ader  lebcadig. 

Melek.  leb  bia  avi  dea  Vagaatca  la  der  MM.  Gewift.  aa  eaeb  ift  eia  gater.  M£- 
Welt  hemmgesogen ,  aad  da  babe  ich  fo       lofophus  Terdorben. 

viel  f;eli-rnpt,  daß  mich  keiner  Terrathen  foU.  Det.    Verfleht   mich    nur     recht.  Fang^ 

Sigh.   Ky  fo   »erdet  ihr  aacb  eine  artige  M  ich  etwas  Todtes,  fo  hah  icli  meine  Bezah- 

Comirdie  invenliret  haben.  lung:  Fange  ich  etwas  lebendiges,  fo  krig 

Meldk.  leb  weifi  aicht,  wie  ieb  sa  dea       ieb  meine  8nck|ifeifre,  aad  riebte  die  8pe»- 

Gdftliebea  Gedaaehea  heaaNa  wart  die  Mm-      liage  ak,  dat  fle  fe  gat  fttUBem  hAaaea,  als 

UrU  rom  verlobraea  8eba  bat  nir  gdkllsa.      die  Caasriea-VasgeL 

Deaa  bej  fdaer  ScbweiaUdberej  111  er  aiebl  M    Jlsb.  Aber  wa  babt  ibr  leraea  Commütm 

beffcr  gewefen,  als  eia  Tagantr.  BMcben? 

Sigk.  IHnn,  nan,  fetst  euch  zn  deaaadem  Det.    Mein    Lehr-Printz    fpielte    in  der 

bia«  ibr  feit  earea  Befcbeid  babca.  SackpfeifT«-  nuffdcn  Dörflern  allemahl  von  den 

Heiligen  drey  Hoenigen,   und  da   muft  ich 
BBSTBB  asaaLvaa  siaaaaaaa  Aorrmr.       ,g  manchmal  das  Ödulein  und  das  Efelein  mit 
Die  verigea  aad  Detlef.  ^^.^      bab  leb  daeb  was  bcgrilfea.  dai 

€W^.  OMlif,  Ziegcalltbwaali,  wablbefteU-      aieb  die  Hcm  vw  Adel  ia  aMiaer  Gegead 
ter  SaekpTciffBr  aad  Tegdftelier  aa  Pb»      fur  geiM  wm  Aek  Mdea  klaasa. 
peaan.  Jtsfr.  Aber  ieb  wil  nicht  hofl*ea,  dafi  ibr 

DrUef.  Herr  das  hin  ich.  J#  Biir  ein  Stücke  bringet,  das  fchon  agini.  iflL 

Roh.  Ky,  ey,  guter  Freaad»  babtiiwaadb  Oet.    Ey   Uerr   ich  wil  es   ans  der  Co- 

Camt^die  gemacJit?  mtttdie  b« weifen,  dna  ietste  Lied  ift  kanm 
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balb  fertig,  wo  tvoltc  ichs  denn  ^aut*  ge*  licin  Frll-Tag  ift,  fange  ich  al»rr  mit  der  {^^riifTcn 
fpielet  haben?  an^  und  mit  der  kleinen  dranlT,  fo  ifl  govifi 

IUI.  Aber  WM  ifl  Aer  Luikall?  ein  Fejer-Tag  im  Dnrffe.  Wer  nun  dat  rotkt 

AM.  Et  ill  Mit  4m  BattSlgh  wm  ttiem,      !■  Cdcaier aieht  ▼«rftelMl,  a<«  khaMi. 
ciae  liii/?Mtffele  O/ttim  vra  der  T«rNcfclen   •  mtm  BMkmftnmf  im  die  Hud  fibea,  m 
ScMm«  die  ich  wM  llcbett  Vntomn  aaf      MI  nlr  SchwciM  fen^  mm^km. 
■eine  eigene  Baad  ohne  AdJinrnmUm  tu»  man-  Sigh.  Aber  «ver  das  Tcrrichten  wil,  der 

ner  SarkpfeiOe  «giren  iiaa.  lernet  deCwegen  keine  Ccmctdien  machen. 

Kob.  Ihr  roün  mir  wohl  ein  nfirrifflier  Kerl  (*rol.   Aus  der  Glociu*  fallen  mir  freylich 

feyn.  Wer  Imd  denn  SU  gleich  fingen  und  iO  iu-ine  Kiinfte  herunter:  Aber  >\er  cinmnhl  in 
pfeiffrn?  der  Kirche  aufl'warten  hilfft,  dem  ifl  doch  flugs, 

DeU  Ej  Herr«  wewi  mdm»  SeekpMflSB  ali  wewi  er  gegea  odeni  LtmUm  Mbr  wMr*> 
hdMB  Elabbalg  hillet  Sigk,  Uk  wtefcke  nefc  Oliclw  sw  Ei^ 

M.  Nm,  MiB.  Our  habt  mA  «dbl  w-  Uldug.  Aber vm was  kaadeUeaieCeMdieT 
aatwmrlet,  reist  auh  hia  aad  erwartet,  w«»  1«  Gral.  leh  babe  die  traarige  GeTebickt  fMB 
eacb iwr ei«  ScbM wird «eniniamMiel «verde«.       Glockengiefler  xu  Halberftadt,  der  vor  etti* 

chen  hundert  jRhren  feinen  Gefellen  erfloebes 
■maTsa  nA^DUsic  AcnTKa  Aerrrnir.  „im^^einchte  Vcrfe  ,;«-hrncht. 

Die  »origea  oad  Grelmitr.  jji^  werden  euch  nicht  feh- 

Cmrf.  tirolmmt  Weüeibaka  wehlbenell-  M  lea,  dcaa  die  Semufim  habt  ihr  tAmm  um 
tev  lUackcB-Iiiaier  sa  Bnaipeli-Kfrabe.  GiockcBflrange. 

«rW.  Herr,  das  Ka  leb.  Graf.  O  aüC  adr  darlT  aicMad  Hcbi«ireb 

STfl.  8cyd  ihr  d»  Gtaehca-Ltatar,  aad  radea. 
Irtnnt  Conurdien  machen?  ^ii^A.  So  fetxt  euch  hia 

Grol.    im  Herr,  das  Glocken-Linten  i(t  M  fere  dealfchc  il^tetten. 
i«iyerley,   wer  den  Cslender  fo  im  KopfTe 

haben  muß,  als  unfer  einer  zu  Ilunipclsl;ircbe,  «aarift  MAlMUnM 

der  lernet  wol  feine  fünft  Sinnen  xufammen  ****  WrigeB  ttttd  Al«r. 

•cbawB.  Lurf.  Peirr  Meiert,  wohl  bcfiditer  E«r> 

Ej.  ill  dai  Aaipl  To  beCcbwatUebt  M  leaaMcher  »  Jaebaadeiberie. 
«ral.  Herr,  atJTnferaiKiNblbBrM  habe*         Peirr.  Herr  da*  bb  Ich. 
«vir  a«vc7  Gioeltea.  fic  fiad  swar  aUe  rfea-         JM.  Seyd  ibr  eia  «vablbcflalter  Karlni- 
lieb  klein,  doch  znm  tlnterfefaeide.  und  aal  aiacher? 

griiebter  !^aehrichl  ^%ill<n,    heiffen  »ir  eine  Ptt.   Ja  Herr,  ieb  BMja  et,  daA  ich  dca 

die  kleine,  und  die  hindere  die  grofle.  SS  Tilul  verdiene. 

Sigk.  Da  gehceret  nicht  viel  Hopf-brecbens  R»b.  Wer  hat  euch  dcuu  bcftallt? 

daria.  PH.  Htt  jenige,  der  aiir  das  PtMUfImm 

Irrel.  HoK  aar«veittr;  Ami  Ifl  aaftr  OarlT  tfAem  bat«  «veaa  eh  aader  KavtHMMcbcr  ia 
«vcÜlBafraggebaat,  aad  der  raraebae  Staad      «eia  Qcbcga  boail,  fa  gebe  ieb  Iba  fo  iaage 

briagcteaacb  aitt,  daS  «vir  aUeaabl  adt  s«vey  4*  NaalfiBbeika  biS  er  «iMar  davaa  gebt. 

GleclMB  lialcB.  Wean  ieh  aaa  aiHderklei.  ilob.  Ich  beere  wohl,  ihr  habt  ein  gefcbenckt 

■aa  Gladw  aafaage,  fo  «vMca  die  l^te  dat       ikndwereit  aaler  einander.  Aber  wuhrr  Tryd 
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ihr  wohlhcftellt?  Ich  halte,  wenn  «licfi-r  oder  rmtbk  h4;«blok«  zchhokk  AurrTmir. 

jener  die  Karfenmacher  holete,  fo  beliebe  es  Die  Torigea  and  Kilimm. 

4mB«db  im  der  WeH  gu  w«kl  befidt.  Cmf.  KUimH  8diwdh«ii.lf«ll.  w«Ubeftal. 

Bti.  Ho»,  iek  habe  ntbm«  das  idk  ler  Todtengnafcer  wmr  Blda>Wiefe. 

■dM  CaMBdie  4efi»Mn^  da«  fiad  Sacka,   »  KO.  Bmr  daa  bia  iek 

wie  man  im  Karlen -Spielen  zu  redea  pfc*  Sigk.  Brift  ihr  Schwatbeunert? 

get,  die  aufs  NebenTifchgen  (fehcvren.  KU,    Ja  Herr,    ich    habe    den  IHahmen 

Hob.   So   Tagt  Blir  aar,  wo  habt  ihr  die  von   meinem   f'eel.  Vater  gerrbet,   der  ifl  in 

Känflc  gclernet?  der  Schencke  gleich  unter  einem  Schwalben- 

Pet.  Mein  Vater  that  mich  zu  einem  Mei*  iO  Nefte  gefunden  worden.  Die  Leute  meyneten 

fhe»i8ftnger,  da  falte  idi  Jeraen  Tenet^Lar-  awar,  ee  msre  eiae  ftwaide  Kttaigia  daveb 

Im  aMehca,  daS  ieh  am  hej  «MiaeBi  Leius  geidfel,  aad  bitte  iba  biageleget?  aber  weil 

Bern  wetler  koaacn  bb,  ale  aMia  Vater  die  Mittel  aicht  da  warea.  fa  haate  er  fei. 

vermeynet  hat,  daver  fcan  der  ehrliche  Mann  nea  KoBaiglichen  Stand  nicht  aatfnhren,  nad 

nicht,  und  ich  kan  auch  nicht  davor,  daft  IS  deftwegea  bia  ieh  ein  Tod(engr:rlt<T  worden, 

mir  die  ülierieje  KaafI  dea  Baach  sertetAai  wenn  ich  irgend  ein  alt  K<ciii{;Iii  li  Hi'gra;b- 

wil.  niß  mit   eimm  Sch.itre  finde,   daß   ieh  her- 

Rob.  Aber  na«  habt  ihr  vor  ein  Stücke?  nach   meinen   Kteiiiglicbcn    Stand  anfaui^ea 

Pef*  Herr,  es  ift  eiae  Mmteri^  Toller  Jf«>  kan. 

yUUaeat  deaa  wir  Kartea«aebcr  babea  die  10  Sigh.  Habea  die  Leale  aar  Efelewiefe  fo 

Pappea  aad  Farbca  Mber.  daea  ToraebaMa  Tadteagraber,  Ii»  wfl  leb 

M.        wil  dea  labalt  wiHca.  igene  febea«  was  der  Gedcbte-Seballae  var 

Pet.    Die  Comoedie  handelt  ▼on   den  B.  daen  Stammbaum  bat. 

Tier  Koenigen ,  welche  fich  um  die  Welt  fo  KU.    Eh   gebt ,  wie  dort  gefchricbcn  fle- 

wohl  verdienet  bnlirn.  daß  He  nun  in  das  Buch  M  het:  Die  Knechte  reiten,  aad  die  Herren  gcha 

der  Ewigkeit  Hnd  eingerdirieben  worden.  tn  Fufle. 

Jiofr.    Dartzu    geboeret  ein   Poflcn- Spiel  Sifjh.   Aber  wo  feyd  ihr  gicichwol  hinter 

TOB  bejdca  Seberweatada.  Doeb  fetat  mA  die  Sprünge  haaiaiea,  dai  ihr  eacb  «alev^ 

bte.  flehet  dac  GonMadie  •«  «webeik 

(Kcr  bafM  IS«  wff  An«  SMl|«a  fchr  «mm»  M     KU.   Herr  la  aafena  Laade  fdtodbca 

Mmmt  mm  lu  maraclii.)  die  Lcute  fo  fdnc  Sprfichcigea  an  die  flirga, 

Unfere  Comcediaatea  Aberbarca  fleh  die  habe  ich  mir  alle  in  ein  Buch  aafaaiaiea 

gewiß  in  ihren  Partheyen.  gerchrielieti ,   und  mich  deucht,  je  mehr  ich 

Rob.  Ich  liaUe  fie  balien  vcrgeiTeii ,  wer  Tic  drinnt  ii  l<Te,  dcflo  hurtiger  werde  ich  was 
Terfchrieben  bat.    Ihr  Bernhcuterircben  Ker-  SB  neues  zu  machen. 

len,  weaa  ich  in  meiaer  Stabe  wil  was  ge-  Sigk.  Es  lilt  fich  beeren.   Aber  Toa  was 

rehaattertee  babca,  f»  laie  ieb  anr  da  Dataead      haaddt  die  Cmuedht 
Giafe  btiagea,  die  M^aeae  befbr  ab  ihr.         KU.  Taa  Daaid  ia  der  LmMSraba. 
Wer  aar  da  Werl  f^bea  wird,  der  fei         Si^k.  Wie  feyd  ihr  aaff  diefe  Malerl« 
die  Holfaiaag  aa  fdacr  Caaiadie  vedabrea  40  kommen? 

£(7.    Ich   dachte,   wenn   irgend  die  Co- 
(8m  rcbwaigca  all«  HiUcJ  MMMlie  falte  gefiiielet  wcrdca,  fo  köntc  ich 
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ab  da  Tadlnigraeber ,  die  LcevrcBgtvbe  M-  George  fcjn,  fo  «rfifle  ich  tm  MHtm  m^Uk 

her  graben ,  und  dürffle  nicht  lange  andere  den  Wnrnt  hinftechen  folte. 

Lrole  anfprecben :  drnn  ich  habe  einrn  Kopff  Rob.   Ich  weiß  die  Sncbc  niellt  SB  f^^»la, 

Tor  mich,  und  ehe  ick  Isogc  bitten  wil,  (9  feixt  eucb  stt  den  andern. 

lalTe  ich»  bleiben.  K 

Sigk.  8»  Um  ich  w«U.  Ar  «rak  m«k  «wöwftm  Aurm». 

mm  aieht        Wotte  «te.  V«»*»«  ^ 

Kl.  Ej  fNA  Hofoi  wdfi  lA  ivoU  m  Cmf,  MtHm  Fteht,  wvMbdblter  Stara- 

TrfißteUttm,  AA  er  fey  gebeHbm  «d4  Willi  gmker,  CalawlwoWit  «wl  Wda^f^/Srvr 

■ir  Kor  Commdie,  ich  %vil  ihm  und  Mmb  t#  M  Ocbfenfart 

Kindern  das  Grab  uinhrnnrt  machen.  Merl,  Herr  das  bin  ich. 

Sitfk.  Noch  zur  Zeit  h;«be  ich  kein  Terlan-  Siffh.  Ich  habe  lange  nufT  einen  Cilcnrler- 

gen,  daß  ich  wolte  aof  der  Erehmefe  be-  inacber  gewartet.    Denn  mich  dfinckt,  hea- 

frabcs  vrerde«.    8est  euch  nur  bin.  tiget  Tages  mncbea  die  Leute,  die  befloi 

.  n  PotBeik 

MMMMm»  EH-rrTEa  AurrruT.  j^^.  Ja,  n  tm  wd  dwM.  wo»  Mck 

vwilCB  DMi  AUMmmder.  ^  p^g^  hnmVU  winka.  Uk  felM  ia  aidaa 

Curf.  jUuuntder  Wunderlich,  TorncbiMV  Calender  fo  fcbocne  Sachen,  daß  ich  mich 

Otlerftagw  «ad  Thcfiach»-HiadHcr      Par-  möchte  pucUdktdarfibcrJMkca,  aber  wo  wird* 

lewitx.  M  bdohut? 

yilex.    Herr  das  bin  ich.  Roh.   Wo  habts  ihr  gelernt?  Denn  es  ift 

Rob.  leb  boere  ihr  fejd  ein  ▼omehmer  Mann,  viel,  daß  man  nach  den  Hternen  guckt,  und 

fbkkc  Lral«  habe  ich  ai^t  geiae  l»e7  mir,  4ca  Wcia  xugleich  vi/irrti  Mit  dea  Sicfaca 

die  elwaa  eher  aehaca  wailea,  ab  ich.  fehle  iher  fid,  aad  aüt  de*  WdaflUi  aa- 

jtUx,  Mda  Berr,  ich  hahc  «rfch  U  aafler-  II  Icr  fieh. 

fchriehea  .  wb  ich  aaff  dea  Bachidlca  hcj  JV«rf.  Ich  bUde  mir  db  gaalae  Wdt  eia, 

■na  Terlrfen  werde.  wie  ein  groß  Faß,  fo  vißrt  bh  iaiawr  fbrt» 

Rvh.  Doch  habt  ihr  mit  eurem  Ungexiefer  biß  an  den  bcecbflen  Stern, 

und  mit  dem  garflij^fii  Theriace  nicht  gennng  Roh.  Aller  es  mftehte  aa  dcM  f^^r^Stabc 

zu  thun,  das  ihr  der  Commditn  darbey  rer-  SO  mangeln. 

feffet?  Hrrf.  Mein  TrofI  ift  dirfer,  wenn  ich  mich 

Mut,  Ach  ncia  Palraa  ich  ai^  aalTdea  gkbh  wm  da  oder  awcy  paar  haaderC  laa- 

HirchlcB  hcraH,  aad  Wieil  db  Wahrea  iMa*  fcad  Hcilca  vetrechae,  fo  Inn  arfch  doch  ale- 

Ucee  Tagea  abhC  Tbl  fdlea,  Ib  aiat  bh  US-  aaad  aaders  «bcrwdi^  Uad  dana  iai  Faflb 

weilen  Ib  da  Pofllea.8fbl  damehea  amcheat  I>  rechne  ich  die  Kannea,  Ia  Jahre  db  Tafe^ 

daß  die  Lr-ulc  ztifAmmen  kommen.  ift  das  nicht  Kunft  genung? 

Wo/i.  Irli  rill-  wohl,  ihr  habt  eiirr  Perfon  R»b,  Ich  bin  zu  frieden.  Doch  was  haben 

am  heften   Iri/ilimirvt.     Aber  was   hal>t   ihr  wir   vor   eine  (  omteitie  KU  bolTen ,   fie  wird 

▼or  eine  iliflarie  xu  eurer  Comcedie  aosge-  doch  etwas  nach  dem  VVeinfoffe,  oder  nach 

l^heat  4»  daeai  Galeadcr  Hccheaf , 

•  Mn,  Yoa  Bitter  8.  Georg  aiH  deai  Und-  MSrrf.  Fkvjlbh  geht  ca  aai  helle«  vaa  der 

ich  aifllle  doch  der  Bitbr  Feder,  wcaaaHuiheyfdaerP^v/^enhldbli 
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B«  ift  dk  UMlUg«  HiltoriB  nm  Diogemes, 
in  im  WdBflJb  gtwohMt  ImL 

M.  dachte  ymm  Grafim  tm  ClMwate. 
4m  im  WdafUb  wMkm  in.  SeUl  «Mb 
kla,  «ai  erwartet  Mfem  Befcbcid. 

■MTB«  BAaMini«  »uvsmiBm  4orrTKn. 
Ute  mngßm  nA  Nimdemms, 

Cur/.  iSimimm»  LüjWMMn,  waUwdiM- 
tar  Steg^gnsW*  Badfekateer.  Hakkr,  Kmh- 
u4  BaadfcigOTMelicr  aaff  der  Laafehe. 

iVic.  Herr,  da»  bia  ick 

Sigk,  Ihr  habt  fBaff  A»ter,  wenn  rin  jed- 
wedes SU  einen  ./etu  was  i«Hlr»6«Miet,  fo 
ifl  die  Comvdir  ricbtif,. 

Aie.  Ich  laffe  alles  aut)  v'tn  tiiinfllich 
lUeafrain  kinaiu  lauffen,  uad  da  brauclie  ich 
aabr  ab  ftebt  flaadtverebc  dam. 

SigL  Aber  w«M  leb  aa  ew«  Kiafte  fc 
dcBcbe,  fa  aiaiMt  miebe  wmder,  wie  ihr  alle 
Iveibea  bönnet.  Wenn  ihr  eines  Tsracbwcf, 
Ib  habet  ihr  das  andere  Tcrgeffen. 

Xie.  Meine  Künri)-  hirtro  einander  die 
Binde.  \\  cnu  icli  eint*n  Naiidrrij'cr  mache, 
fo  mache  ich  das  Futteral  wie  ciiieu  Korb, 
die  8ea%en  werdca  aasiperchnitxt .  geaMblC 
mä.  fcifftldl  »iüni  Ca  aacb  Teyn. 

STfft.  Wo  Ueibt  aber  der  Biegelsntet 

lUe.  Kommt  aiebt  ciM  TaM  dam,  dar- 

aaff  ich  die  Jahrzahl  ijrabe? 

Sigh.  Ihr  behaltet  Recht.  Allein  ivas  ifl 
Tor  ein  Stücke,  das  in  der  i  onurdif  (jefchnilst, 
fcmalüet,  gegraben  und  geficgeit  wird? 

Mc.  Ich  haadeie  m  dem  Aaiibwd  aller 
bflsfin  VvcObcr« 

St§k.  #a  da  giebl  es  lid  n  aaUea  nd 
n  fcbaitsm  draa,      «aa  fie  Amaai  aiaAea 

iuia.  Doch  ihr  nüfl  gewiB  mit  euren  Sand- 
Teigera  aicht  Tiel  Abgaaf  Juibea,  daß  ihr 

Comtrdien  macht. 

Ate.  Ach  nein,  irh  darfT  mich  nicht  br- 
fehweren ,  daß  mir  die  Leute  nicht  viel  s« 
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Ibaa  fsbca.  Aber  wcaa  leb  bi  awiaar  ba. 
Aea  Arbeit  beplfta  Ua,  fb  ^paht  adeb 
■eiae  bflefe,  aai;sialbsac  Fkaa  Ci  Ihhr.  dal 

ieh  die  Tugenden  eines  bcefen  Weibes  ohne 
■  weillnulTtiges  Nachfinnen  erratken  kaa.  (Jad 
eben  deßwegen  hat  meine  Comeedie  aean  Ae- 
lux .  nach  der  Xahl  der  neun  Häute,  die  ein 
Mann  leiuer  Frau  durchfchlagen  muß,  ehe 
fie  tmtmm  wird. 

M  Sigh.  Naa  ich  halte,  es  mki  aacb  dacv 
diaaSm  feya:  fdat  cacb  aiadcr,  daS  wir  aiil 
daafdbea  aa^  aa  rechte  ImaaMa. 

Curf.  Nun  komt  einer  mit  einem  Lateiai» 
Tchen  Naaiea,  hcj  dem  wird  eia  fchwer  JKana. 

III  me»  fein. 

SijA.  Wenn  er  xn  viel  Lateinifch  reden 
wil,  fo  rauft  ihr  mit  ihm  reden;  dean  ieh 
bdte  «sia  Lalebi  aacb  dwas  bober. 

^      BBSTB»  ii«NDi.infc  TiemzsRvaea  AOrvraiT. 

Die  Vorigen  und  Fabianms. 

Curf.  Fmbimmms  Fobiani,  Tobi«t  fHius,  Pm- 
devterii  Ziidorfrn  flt  Volleija  primm, 

Fab.    En ,  ad/um  Domine. 
9«     Sigh.    Wir  haben  nicht  Zeit;  Cantseley- 
MaMT  flragt  Iba  daiA,  wer  er  ifl,  aad  wie 
wir  aas  ia  fdac  Sadkca  fbUchca  MIca. 

Cmr/.  Gater  Fmad.  Ifajd  ife  aicbl  ia 
DeallbhlaBd  gebobreat 
SO  Fab.  Ja,  ja,  ick  bin  AatMn«  Comawiea 
fijt,  aber  lingra  Imlina ,  eruditorum  ß^ema- 
eulu  fchlaegt  mich  ollt  in  den  Nacken,  daß 
ick  in  Gedancken  eliam  cmim  mra  Uxore  la- 
teiaifch  rede.  /Valnram  expellmt  /aren,  was 
W  aMB  gcwabal  ifl,  4as  baa  aaa  fcbwcriicb 
wieder  abgewcbaca« 

Cmrf,  8a  fayd  Ihr  gleicbwabl  cht  Odcbitert 

M.  Ja,  da«  bia  ich  fer  cauifa  Fwmiiam. 
menta. 

40     Curf.   Sonderlich   in    HuftbUi  Qvmliimte. 
Aber  ^^n  fi'vd  ihr  h«*r? 

Fab.  Ich  habe  e<>  gefagt.  ex  me»  PmrfealereSb 
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L*trf.  Wa«  beifl  denn  Paedevirrium?  Fab.  VoB  «ler  Aoifühmg  der  Minder  n 

L<«  hein  fo  riel  «la  ein  Iücib  Ggmi-  Uammrln. 

Mf/iHM  auff  «1cm  Dorffe.  Cur/.  Ihr  fcyd  |;c»viß  der  PfeiflVr ,  und  der 

Cmr/i  Kommen  die  Hnalien  in  enrem  (»jfm-  Berg  in  eurr  Schule:  Aber  weh  dru  armen 

Mffi0  tm  wdt,  dnft  Im  das  Wnrt  fftflcheaT  II  Binden,  wenn  dieTkAienfUl,  daft  11«  niehC 


ramn  mummm  rewteurann  Aomaiv. 


AI.  Sg»  /mm  UJUtt  mmimm.  OeMng 

die  iikn  fvrflleh«.  Fnl.  SU  vcnte  jt—.  JA  fcrilebe  ( 

Cmrf.  Aber  wie  riel  habt  ihr  Coltegm,  ich  gnr  wol. 

fdhe  dafi  ihr  in  der  Ordnnng  der  «rfte  feyd,  Oa/i  If  na  gelk  doeh  her  «nd  feist  euch  hin. 

denn  da  ftehet  CoUrija  prima.                             |«  (gj,  r.UtxL  .11» .  C«r/i  l>leil>et  i»  der  TfcOre  fte- 

Fuh.   Ich  habe  in  inciuiiii  .tuditorio  drcy  bn.  lUktrt  ud  5^Wt  ftts«a  fich  flciekfiü* 

üeiligea    abgemahlet ,   Summut    yirijiotelet,  aMar») 
Grfa  «I  Mmr^Uk»,  wmm  kh  dfafeifcan  dntan 
mIm,  fe  find  der  CUlefv»  «kn. 

On/  lA  aejnle  hcy  dieCn  Lcalen  wwet  fl 

ftr  ^  «ichl  CUieyM  frMM.  nach  ift  nie.  JM.  Nna  ihr  lielmi  Prenade,  Ifcr  fejd  alle 

BMad  heftelitv  dar  aehan  eneh  in  dcrfldbnia  infandfrheit  rerhoeret  worden,  and  ea  ifl  an 

arheileB  mnfi.  dem,  daß  ein  iedweder  eine  wunder- fchceue 

Fah.   ^ein.   es  trüge  mirs  nicht  ein.  lies  Comcedie  j;«-fchrirbrn  hat:    Allein   weil  mein 

tjjet  mali  e.rempli,   wenn  ich   meine  .Irei-  10  gnaedigfler  lierr  nur  eine  Comcrdie  zu  fchen 

dmlia  mit  andern  tlwilcu  foltc.    Ex  divi-  reriaafet,  fa  mrd  ea  um  fch wer  fallen ,  daa 

/eae  «eMf  /aHmefia.  wfe  ebaa  die  hefla  Ctmmdh  crmUen. 

Cmr/,  AmM  die  ■alBi  liinia  kk  eneh  nneh  JIm.  Ihr  waiwdfe  Mhguifiemtmm  wctu 

waU  CtiUgm  nftiaia  hefftn.  den  nach  «vnl  wiftn,  «vne  Uk  gefn^l  hahet 

JU«  Wem  ieh  sehlea  wil,  fo  aehla  ich  M  fo  hier  geredet,  and  niemanden  waa  lo  Leide 

wol  Ton  oben  an.    Alfo  heifl  ea,   wer  im  naehgereget,  ich  bin  wol  derbefle.  und  alfn 

Zebien  der  erfte  ifl,  der  heift  in       •nlim«  mrd  oMine  Erindnng  nieht  die  fcblimCle 

frimat.  Teyn. 

Cmr/.  Und  bey  welchem  man  im  Zebien  feif.  Derowegeu  können  wir  uns  eben  fb 

aafhaml«  der  hdil  in/»  mr^Um»  aHAnat.  W  viel  att  anfem  Kunflcn  einhüdcn:  wenn  wir 

Rk,  Ach  feht  nnr  du  Wnrt  rächt  nn,  «■Arn  BriefSs  naf  die  Wegen  legt» .  wer  nrcli, 

»anai  fiift  ieh  dem  Crflayn  frimm7  «er  die  fehwerften  BnehfUhen  genincit  hnf. 

C«/ Dne  weil  ieh  nieht,  wer  ead  ein  Bei.  Ihr  lieben  Lente,  fteilt  dod  nttre 

wiletfium  Ww^tm  die  Cmmmeltea  gegeben  hat.  dem  {^«edigen  Herren  anheim,  fn  lanf^e  >vir 

Fnh.  Ich  thne  e«  meiner  lieben  Frauen  zu  SB  rtrritcn  ,  To  wird  ein  iedweder  Sehcfar  leine 

(•rralli-n.  dif  hilfTl  mir  die  lileiiipn  MiTf^dgen  Keule  loben. 

ulM>rb(pr>-n ,  und  iTl  alfo  in  iienere  Fatmininm  Aofr-  Nun,  wiifl  ihr  einen  Vorfchlag,  wie 

fW/(yo  fetundm,  wir  ane  der  Sache  kommen  rollen? 

Om/.  leb  CAe  wnU  wer  fklk  mSH  GMr-  DtHnf.  8n  wril  blnils.  Ein  Iedweder  wfl 

der  BMft  aaB  die  letal  eine  4»  dn«  hefte  Lab  verdienet  haben, 

shenaea.  Aber  ran  wne  bnn-  il»j>.  Bw  wWw  wir  aha  de»  wal.  Ihr 

dril  die  CmmmdM  MIet  cinan  Varllebbqr          ^  Ae  beftr 
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duA  dac  gate  Pinb«  kiate  mm-  «m 

fdcfiai  wtrdca.  gar  der  MiAe  8a»l  difauMS  Ub^, 

iBaiu  Ich  kalte  darar,  nwa  g«ba  Oa  da«  dea  Yagel  abgcfcbafta  habe«. 

gaadigAaa  Herren  hiw:  er  ifl  eta  Terftiodiger  Fmb.   Wir  wolka  daraaek  fehaa 

Herr,  und  er  dürffle  die  Sache  nar  t^— ^'  i  aiciften  Latein  ringnacagel  hat. 

Icfm ,  fo  würilf  fichs  bald  ^vcifea«  WCT  Cck  Curf.   Ihr  llcrrrn.   wrnn  ich  rinrn  Vor- 

am  iiL-rtcn  dürlllc  rchcn  lalTrn.  fchlnn^  Ibun  (larfl'.   To  »il  ich  mit  ciiirm  {to- 

Steph.  Ey,  fo  1*111  vuriirhmer  Herr  bat  eben  tcu  Ratbc  durz^vilcbcn  koaamen.    leb  babc 

Zeit.  da6  er  die  Briefe  darcbliefeli  ea  wava  aiaaa  Baad,  dar  hat  Ib  daaa  fabtilca  Oanab, 

befiev,  wir  aahma  daea  Blafebalf ,  «ad  Mia>  !•  daB  er  I«fs  cnattca  Inm,  welcher  Haaai 

fn  draaler,  weaa  daa  leichte  rnggciafca  varaehaier  Ül  ala  der  aadere«  DaaiB  weaa 

w«c,  fa  wOrde  daa hefte  watUegaa hleiheik  aafer  Getiehto-Sehahae  biait.      waddk  er 

f^tit.  leb  dachtr,  >v!r  Toltm  eine  Warf«  dlcBabl  mit  dem  Schwantxe  zehn  mabl ;  aber 

fcbaaflel  oder  eine  Futlerfch»inge  nebraen;  wenn  der  Tbürvrirter  könnt,  fo  liefle  er  ficb 

fcht  welche  am  beHcn  grrchricbpn  ifl.  Itf  eher  tod  fehlsten,  «"lif  rr  mit  d*im  8cbw«nt«e 

Mtelch.  Ich   babc  mein  Tage  viel  Narren-  ^»chr  aU  zwry  mal  wedelte.  Lejjt  die  8achrn 

Poflen  gefebeo,  die  zierlich  gerchrieb«a  (iad.  nach  einander  bin ,  bey  welcher  Comadie  er 

Beagt  die  Ctmmik»  alle  aa  die  Lalli  dla  aai  aMÜlea  wedda  wird,  diaUha  waS 

der  YHrnA  am  crftca  wcgflhrek,  die  ifl  ge*  fbdllg  die  hefte  fieyn. 

wiB  die  fehHailte.  10     M.  Der  TarTcU^  III  aleht  WMhea«  wa 

<rraf.  Ich  dichte,  «vean  man  eine  Cmmte-  der  Baad  da  IH,  fa  wird  der  Ast  hald  eia 

die  nach  der  andern  an  dea  Gloekenftrang  Stiel  gefunden  nerden. 

bindete,  und  IJeflV  bernarb  lintcn,  bey  wt-J-  fah.   Ich   Tage  mich  loß.    Der  Hund  rer- 

eber  die   Glocl.r  am  fcboenflen  klänge,  die  flehet  nicht  Inlfiiiifch.    Ja   wenn  es  Lytiftu 

laäfte  auch  wol  die  fcboenfle  feyn.  SB  waere  apud   ß  'iryiliutH ,  fo  wüHe  ich  wol, 

SiL  Ich,  als  eia  Tadteagr«ber,  gedachte  wer  die  aadcra  nbfteehea  falte. 

Ih,  wcaa  am  dea  Flaadcr  fai  die  Ente  wm-  Mre.   By,  die  Baada  habea  aar  efaM 

Idkarrete,  %veiche  hetMch  aai  erilea  vetCndte,  8|Hraahe.  Dea«  wie  die  Spradte»  fiad  vca> 

die  Blfte  wähl  die  fchliaifte  tejm.  wirrat  wardea,  da  Uiebea  die  Baada  bey , 

Pet.  Gebt  efoe  Karte  her.  wir  wollea  M  Ihrer  Stiauae,  ciaaMil  wie  daa  aadre. 

dnim  fpielen:  wer  den  blaumiBtlicbten  Scher-  [©j,  c»mm4lf  «trden  kUKelcfct.  u  iitMht. 

wentzd  kriegt,  dcMea  Cwmmdir  fal  die  hefte  4ie  B—ifm^iut  «wacht      «M     Siaek  wimUh 

feyn.  i«lm»<«en  ] 

jllex.  Gebt  mir  nur  die  Zettel  xnfammen,  <'>irf.  (BriB|«  <iea  Bml  wrf  ladMlüia.  feit  «r  daa 

rou  walchea  Mdae  Oltera  ftethea.  die  wer-  M  FkiAtea  fmbr  wfad.  «ad  dk  «Witt     ü  a>C- 

dea  gewiftlich  die  hrillligllea  feja.  betet.  «1»        «  Um  im  rt>^ 

Bhrt.  WirwalleafaiGaleadcrfehea«  wdeha  Herren,  der  Bund  bat  nicht  allein  gewedelt, 

CmmtiU  im  beflea  Zdchca  geaiaeht  ift.  die  fondern  bat  auch  dea  Bcieff  aüt  dem  Baada 

wird  aafinm  Hcrrea  aach  mm  gefhadeflca  Mi>"  aulTgehoben. 

1^  10      Hob.  Es  in  ein  TerftMntligcr  Hund,  irb  halte 

ISie.  Ich  habe  einen  Snn.1f.  ijjcr  bey  mir,  immer,  es  ift  einmahl  ein  SchaU-Graeber  darin 

da  laft  ein  Groft  Gieß  herum  gehen,  wer  es  Tcrbnanet  wordca.  Dach  ee  bMbe  darb^. 
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Herr  Bonifaeiut  Lnutrnrack ,  wohlbeflellter  it«&.  Nun  es  map  fejn,  lefet  weiter. 

Kircbfchrrihrr   zu  Bcttrlrode  fol    feine  Co-  Bon.  Zwcj  JlM/TcM/ifche  Scbefer,  dtrr  Kce- 

wurdie  von  Tübia  uud  der  Schwalbe  noch  nig  zu  Ninire,  der  alte  Tobias,  feine  Frau, 

hcsle  diefen  Tag  vor  der  gnsdigfleo  Herr-  der  jung^  Tobias,  der  Engel,  die  Leiche, 

Cehafft  fraJhMtnu  »       WaMl,  die  Brack 

Bm,  Ibr  walmife  Mmgw^atwtfmem  lute  SXflL  SM  Jm  dk  FsrCMMiY 

ji  gnfta  Daack,  daS  Ii«  ab  dmch  fo  da  B&m.  Iba  machte  aiir  adac  lavemtiMi 

gaaediges  llrlheil  sa  ftatten  koanBea.    Aber  aicht,  biß  fie  an  das  Tage-Licht  kAmt.  Fer- 

foll  ich  die  Pi-rfonen  anderswo  her  beftellen?  ner  die  Scbwnlbr,  die  Ziege,  der  Hand,  nebfl 

Kol»,   r^ein  es  fallen  die  andern  ebrlirhen  10  dieren   die  MwßeanUm  TOa  VtcmtUUmt  aad 

Lrulf  nicht  ausgefchlotTm  fejn :  fcbreibrt  alle  lu  ftrumetitalibut. 

Perfoacn  auf  einen  Zettel,  und  lofet  dnini,  Sigk,  Wer  fol  nun  die  Zettel  außlbeilen? 

mr  dae  kriegC,  der  fol  fie  aadi  bekaltea,  Barn.  Ich  hake  aidon  Saka  dnudTca,  der 

k^  TeffaMldaaf  daci  rdkwcica  EiaAkeat.  1(1  aaparlkeyirdk.   PmutrmUm  hom  keiciB, 

Jte.  INe  Perfeaca  dürfta  aiekt  abge-  M  da  kricgft  was  sa  Ikaa. 

fcliriekea  «mdca,  ick  wU  aar  laeiaea  Zettel  Ftm»  (hmO  was  M  ick  fkaa  ada  Vater? 

im  •cmll'cat   Akcr  die  Prrfonea  mfiehten  Bou.  Da  kafta  Zettel,    gehe  hernm  oad 

aicht  rum  reid^n,  darff  ick  kcraack  eiUekc  theile  Tie  aas,  tob  den  ükrigea  autgfla  aack 

Adjuvanten  nehmea?  einen  behalten. 

Aafr.  Da«  ftchet  euch  frej,  nur  nehmet  folche  80      Paii.    Ich  verftehe  es  fchon  was  ich  thun 

Lcate,  daToa  die  aodera  keinen  Schinpfl'  foll.  (Er  f«kt  ■«  JUWt)   GeOtrenger  Herr  eiaea 

likea.  Settel. 

Bm.  Atk  aefa,  es  fkki  alle  far  ckrKcker  JM.  Uk  kcdaadw  aiek,  ick  fpide  aiekt 

Lnte  KlBderi  cfaer  ift  dakey.  deai  Ül  der  aiiL 

Tster  14.  Tage  zurnr  gekaafca  worden,  ehe  >■     Bot».  Da  tanner  Sckel«,  SMcklla  imA 

er  in  auf  die  Welt  können.    Aber  ich  wil  dae  San,  ehe  die  Perfonen  aosgefkdiel  wer> 

aicht  hoffen ,    ciaß  er  dcfiwegen  an  einer  fol-  den.    KoaiBI  dock,  Bad  BMIcke  Imj  BÜT  dca 

chrn  Sache   knnte  (gehindert   «erden.    Aber  Anfang. 

darff  idi  nir  nicht  eine  Pcrfon  auslefen?  ich  Pane.  Der  Herr  verzeihe  mir  z>var. 

kia  der  rarackarfla,  aad  alfo  wcre  ick  gerne  W        (Br  Hidlci  fi«  »it  gt«ffn  JUwf«»t»c«  mm«  Bla 

der  KMaif  sa  11  iaire.  matkm  «t  Sattel  adl.  daw  Mh  tea  taina 

JW.  Harekaas  aiekt,  ikr  kakt  Ekn  g«.  an -tttenaafdaa  Plate  «aiaeaartMaaMa.} 

nag,  daA  enre  Cammii»  gef|ileiet  wtadi  Am.        krfefc  dae  Hai^t-Pcrlka,  iek 

IVuQ  muß  aller  dings  drum  gelofet  wcrdea.  bin  der  Leuchter. 

ben.   So          ich  nur  die  Perfonen  zuvor  SS      Stryh.  Ich  bin  aack  kein  Marr,  ick  inic|^ 

ahlrfcn.   F>r(lich  zwcj  Leuckicr  aa  flati  de*  dea  alttin  Tobias. 

Pnltßitm  und  Epilogum.  Veit.  Was  vtvrd  ich  machen?  ich  bin  dce 

tUk.  Wamm  foUea  fie  die  Leuchter  feyn?  dten  Tobias  fdne  Fraa. 

W  Bs  ift  deck  aar  des  TlMlro  tafter,  MM,  Iek  kia  der  aadei«  Lcacktar. 

kteea  lie  die  Ucktcr  aaf  die  ftftprc^  40     J>Ml.  lA  kake  kciae  HanpfrMkai  ick 

«4  h>Maw  sa  crft  keraas,  gckca  ni  letal  kki  die  Baack,  da  IktM  lick  waki  keiaer  ait 

ÜMia.  fa  Udkel  ca  imcr  Kckle.  dcai  Kapffe  damalT. 
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<irol.  Vad  ich  bin  dir  Wand:  macht  mir 
Our  4m»  Scbwralben-Ncft  nicht  Kafellwer,  fonft 
werft  ich  den  garni(ren  Vo^el  «w  dem  HeAeb 

Ptt  Nm  mit  Zödktea  n  Melde« .  ich 
In  die  SdkwaUbc.  Herr  Btmifulm  Mft 
Teraatworten  «vo  meiac  AtÜM  w«  «U 

Jbl.  Je  nrin ,  je  oein,  kdmt  die  PurfOD 
Ml  »ich  ?  je  ilas  mir  nicht  die  Ebn  wqp 
kBnt,  ich  hin  der  V.nf^e\. 

yiUx.  Ich  bin  ein  findender  Schasfcr. 

Mmri,  Adi  icli  armer  IHaoo,  «rie  komme 
Ich  m  den  Uaglficfce,  ich  Um  der  Komig. 
Wer  wird  oilr  cfam  Scepicr  icyheoT  IcA 
nft  doch  dieEth-Bivlia  U|tm,  daiflenir 
Ihr  tlHTrürke  in  die  Bindt*  giebt. 

Nie.  !Van.  das  Glücke  thdiet  feine  Ga^ 
hcD  wunderlich  ans.  ich  hin  der  jan|;e  Tobias. 

Fmh.  leb  lialxi  am  bi-fllrn ,  meinr  Pcrfon 
hat  gewiß  nicht  ricl  xu  reden,  denn  ich  bin 
die  Leiche. 

IW  Sa  fiel  ab  ich  a«S  de«  Settel  fehe, 
r«  hia  ich  die  »cfe 

Bon.  8a  Ihhit  «M  wmA  der  Baad  nd 
ein  Schafer,  die  «rallea  wir  fchaa  aafauen 
hriegcn. 

Höh.  \Vc|jpii  d^r  Kleider  werdet  ihr  nun 
wiiFen  Anftallt  zu  machen,  heute  aufl' den 
Ab.end  geht  die  Comtedie  fort. 

Sigk.  Dach  das  fej  cach  bey  Sltaft  da. 
fAandea.  daS  hdacrsan  Zaacbe  Aaläft  gicht. 
Mch  fiel  wcaiger,  dat  elaer  dea  Bern  Di- 
reetör  befchimpfTt,  oder  Terachfet.  Es  heifl 
eine  Ctmmdte^  da«  ift,  et  fal  fWedlich  a« 
gehea. 

Geht  A. 

;\te.  leb  wil  {rmie  fehn,  wo  wir  alle 
lUeidcr  werden  herkriegen. 

B«m.  Bj  warn  S,  VcHea ,  «  gefchieeht  bey 
Lieble,  da  aiait  taaa  alle«  nicht  fo  geaa«. 
Maa  ficht  wähl  ehe  ciaen  Efel  ror  ein  Gar- 
•irkeigen  an.  Dea  f<euchter  wil  ich  frhaflVn. 

Sitph.  Aber  wa«  hat  der  alte  Tabias? 


dAHRHimDERT.  m 

hon.  Einen  feinen  Schlaff-Peltz,  und  auflT 
dem  Kopffe  eine  Schiafl-Mütxe.  Denn  alte 
Leate  haitca  ficb  gerne  warm. 

Feff.  Wa  hricg  ich  dcaa  Wciber>Klddcr? 
B  Bm.  Die  gaMae  Wdt  Hl  rdier  Weiber: 
da  wU  leb  fchan  Rath  llehaflVn. 

Deli  Aber  wo  krieg  denn  ich  Kleider, 
da*  ich  ansfehe  wie  eine  Banck  ?  Ich  werde 
mich  nimmermehr  lalTen  mit  Brettern  Ter- 
10  fchlagrn. 

üen.  Ea  ill  die  Bandi,  da  der  alle  Ta> 
Mac  diaaT  gcfeUafta  halT  wiebelt  emsh  im 
daai  Tcfi^cbt,  and  legt  cach  dabia,  fb  feyd 
ihr  Mg. 

Ig  Irralm.  Und  ich  bin  die  Wand  .  ich  wetdc 
mich  wohl  bejm  MSuerrr  weiflVn  laflen. 

Bou.  Ach  nein,  der  Kopnig  befuchle  den 
Tobiam,  er  bat  wohl  die  Vorhänge  von  dem 
Bette   genommen,    und  um  die   Wand  ge- 

10  hangen.  Ich  wil  fchaa  fcbcB,  dai  idi  cach 
falaea  laft,  mm  das  8chwdbca>Ncft  dArHI 
ihr  tmA  aicht  forgca. 

Pef.  Aber  wie  laage  fol  ich  arich  ia  den 
Pcdcm  beramb  wdtaea,  hift  ich  rar  8^wal> 

>S  ben  werde? 

Bon.  Zwey  (iehniid  Flederwif<'he  Ihun  viel. 
Die  freute  wiflreuM  doch  wol,  dai>  ihr  nicht 
die  rechte  SebwallM  itji. 
Kit,  Wcaa  ich  der  Eagd  bin,  Ib  werd  Ick 

m  waM  aMia  ldkwarla  Ehren>Kldd  aadcbca. 
Dm.  Die  galea  Eagd  gcbca  amA  In 
fchwartxen  Kleidern;  Ein  weiß  Hemhde,  ein 
roth  Band .  ein  geneht  Schnuptuch  nm  den 
Ilaiß.   eine   fjertrickfe  Haube  vors  Gefichte, 

SS  und  einen  Krauts  auf  deo  KopfT,  einen  grü- 
nen Zweig  in  der  Hand,  fo  gebn  fie  in  nn- 
fiwai  Darft.  weaa  SL  Kerlen  and  8.  An- 
drcat  nn  Kindern  htat.  Aber  ich  wil  alles 
ÜBbaftn,  wa«  der  SclMefier,  wat  der  Iteeaig, 

40  nnd  was  die  nndem  haben  follen.  leb  wil 
die  ZfVge  fchicken .  nnd  wenn  ich  ihr  ein 
Haibfell  nn  dea  Leib  wickele  falte.  Dem 
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Umit  g«fc  idb  daea  «Jln  Ber«i ,  daß  er  da- 
jpiif  vredrit.  es  ift  allen  ^1.    Komt  nur  und 

frbrribf  du-  Perfonrn  ab,  daß  wir  mit  dem 
Aus>*rndig  lernen  zu  rechlr  kommen,  die 
Zeit  ifl  kurtx,  und  d«r  Sorgen  find  xu  viel. 


UBEY  KLUEGSTEFI  LEUTE.  8tf4 

Del.  Dnft  v«ciß  iek  «Mbl .  ohne  Ferchel 
wtrds  nicht  abgehen  :  wer  die  Comtedie  pe- 
marht  hat.  der  mag  uns  Einfeklag  gcbcu, 
wie  wir  su  rechte  konmen. 


AUS  DE?i  DREY  KLUfiGSTiik^  JL£UTEN. 

Bie  Orej  H.lügften  Leale  ia  der  gantsen  l^Velt,  Aas  Tielni  Scheia-KIngen  Begebcnbeilen  her- 
Tor  gefackt  Und  allen  (pitrn  Frcaadea  sa  fleiflgcr  Naekfalfe  VMgeCteikt  daich  CbrilUaa 
WciSca.      £ci>s.  1(191.  iST, 


•A»  «MTB  Saca.  CA».  VI. 

Sic  kMtn  Sek  Mager  ia  4mm  Üttfnuht 

aaffgehalten;  Doch  es  kam  ein  lange  Rerle 
ia  die  Stabe,  welcher  von  ubcrflüQigem  Stu- 
dieren war  xuni  INarren  worden.    Der  hatte 
nun  feine  Gewohnheit,  daß  er  in  den  VVirlh«- 
kiiiiern  keranb  gieng,  nnd  den  Gädten  etwas 
aas  4ca  B«ald,  aad  fich  tOMt  eCwaa  aaff 
«allali»  rdkwaMa.  AmlwAn  fehe  aIfcbaM, 
dal  BA  rnntf  ffmtm  aa  dana  Tlfehe  aichl 
CtlifielMa  wiriea,  draab  rieb  er  Beb  aa 
den  langen  lAtmpaHiutt  »nd  wolle  nit  ganizer 
Gewalt  ein  Rämmergen  hey  ihm  mieden.  Der 
profe  fchjfmte  fich  mit  fo  einer  elenden  (Irea- 
tnr  was  anzafangen:  Denn  lieufrna«  war  im 
ZafekaeideB  etwa«  ma  kurlz  gerathen,  nnd 
gieng  4ea  laiwa  aiebl  viel  fibar  dca  RiM. 
Baall  balta  er  elwai  ftadirt,  aar  ffeiac  Ue- 
«krHcbe  llatar  lieft  Iba  Iber  keiuea  etaft 
igea  Gedancken  bleibeo,  daß  er  alfo  lie- 
ber  eia  karts«veiliger  Rath  als  ein  fauerfe- 
hender  Gericht»- Verwalter  {tjn  wolte.  Lyjttu 
«erckte  e>i.  daß  etwas  luftiges  bey  diefen  bry- 
«ien  ZV  erhalten  wxre,  dramb  liefi  er  den 
DiJeuT*  abbreekca,  «ad  fbebte  Odegeabeit. 
^  er  dea  Speck  aalT  die  Kabica  bdagca 
Micble.  Bacb  Be  haam  aiebl  waMnr«  ab 


daft  fie  ciaaader  ibm  ficbveobea  Mr  wavffisa* 
aad  ciaaadfr  harta  aad  iaaf  bielka.  .   .  . 

«■  .«•••..«•. 

Sie  lielTen  iie  etwas  an  einander  gerahten. 

iO  Endlich  fagte  Lyßast  Ihr  Herren ,  wollet 
ihr  Gelehrte  feyn ,  fo  mfiffet  ihr  nicht  dif- 
putiren  wie  die  alten  Weiber.  Die  Sache 
ifl  wabl  wertk,  daß  Ikr  ciaaadcr  crdeatlkk 
Tctaabawl,  lall  fabea,  beliaaet  eaeb  draaf, 

1«  aacb  der  AbcadmaUaeil  fal  cfai  je(lieber  fdae 
MUaimtet  rariMagea,  aad  fal  da  vae  titj 
fteken  xn  richten,  wer  fick  tarn  bcBea  TCr- 
aatwortef  hat,  die  Cimditiotir*  wurden  aa- 
genoramea,  aad  alfo  gieng  die  tMmftmjfmie  Toa 

ao  Tifch. 

Plach  der  Aben^- Mahlzeit  liefi  fleh  der 
Laage  wieder  aaaMldca,  aad  bat,  tum  aiS^le 
3ba  ffcdcB  laBea.  er  walle  crwcifea,  diA  da 
laafcr  beflfar  wara  ab  a^ea  Kkiaa.  0ini> 

tu  teritu  hingegen  blieb  daraufT,  ein  kleiner  Narr 
wcre  beffer  als  ein  groffer.  Nachdem  fie  aaa 
Frryheit  hatten  xu  reden,  trat  Deuterimt  Wä 
erft  attff  und  redete  folgender  geflalt: 
Hochgebictende  Zuhterer . 

10  Ob  ieb  aiieb  «war  nickt  erkäkaen  fdte. 
ciae  Ib  bafb  gafebilste  Caaipagnic  aiil  awi« 
aca  aagefcbidUcB  Radea  aa  bdlMgea:  Sa 
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iMJie  ich  doch  einen  Mulh  gcfaflet,  iheiU 
weil  mir  <iii-  p^nuMlif^fte  Erthiriluni;  folchcr 
Frcyhrit  völlij;  iiii(;cräiin[H.'t  ifl;  ThciU,  weil 
ich  einen  fitlchcu  Gc|{euthcil  vor  mir  fehe, 
n  wdelcD  kh  aiehts  tm  farehten  fcabe,  «b 
4gm  lansoi  BchaHcii.  Ich  bcfiane  mkk  4aft 
.  kk  am  eiaea  Orte  dn  Maam  VcUgra  afcf^ 
■ahil  gefelieB,  mit  der  DberfchriCli 
MIagHm  faMna  «m  Jimi  verim  ^  auA* 

maxtma  vtrius, 
Spiritus  eji  magnus,  yuamvisjtm  corpore 
parvo. 

In  diefer  iMwnftM  verliebt  ich  nick  der- 
geftalt,  daft  Idk  aiieh  tob  T«|fe  aa  Tage  wehr 
■lit  »dncr  Meinen  Statar  ciaUldete.  la  iek 
kabc  allbereit  ein  ander  Bild  anfefebcn«  da 

fleht  eine  ftollse  md  hob«  Kljrer>KMBe  arit 
diefen  Vcrfcnt 

Pmnm  fnuffai  nen  fnm-.    verum  minimm 

rfl  mihi  virtuit. 
Spiritus  <;/)  purvus ,  ^uamvis  Jim  corpore 

Dean  daaül  ieb  arfne  Rede  recbt  aafbagCt 
fe  III  eine  folebc  BcrehaATenbeit  In  «nTem  8a> 
eben,  daft  niebtt  fanta  YallboaiBMn  fejn  kan. 
Hat  dnrr  etwat  Abrif ,  fo  nangelts  ihm  an- 
derswo.  Hat  er  aai  Leibe  cu  viel.  To  muß 
fleh  da«  Gemiithe  etwas  nlikürtzen  lafTrn.  Ifl 
da.«  Gemüthe  {;ar  zu  rdcl ,  To  muß  der  i.,cib 
einen  Blan|;ei  empfinden.  L'nd  derhalben  ift 
nicbt  die  Frage,  ob  ein  grolTer  Hann  beffer 
taj  aU  ein  kidner  T  Sendern  diefet  aiaft  er> 
irdert  werden ,  ob  maa  Aglieber  ani  Leibe 
oder  aai  Gcoiutke  dnea  Sparren  entralbea 
k5nne?  Ich  reiTcle  nenlieh  durch  eine  ror- 
nehmr  Stadt,  da  flund  ein  groß  Uaus.  «Irs 
fünckrile  unter  allen  herfür,  als  folte  ein 
Furft  darinnen  einziehen;  Doch  als  ich  fol- 
ehes  bcfebea  weite,  C»  war  et  aater  deai 
Dacko  niokt  aaegebaaet  Da  daebte  ieb,  db 
Haas  bSaiait  mir  Tor,  wie  dn  groffer  Haan, 
bcf  de«  bat  die  Naiv  die  Bdae  tvoU  aa- 


gele^,  und  wenn  er  den  Hals  bricht,  darff 
ers  den  W'aden  nicht  Schuld  geben.  Der 
Bauch  hat  feine  vulle  HrafFt,  und  >Tenn  vs  an 
ein  Freli'cn  geht,  fo  ift  kein  beffer  Fechter  in 
S  der  Welt;  Allein  wo  et  an  das  Herls  «ad  aa 
dea  Kopflr  gebt,  da  bat  die  Iffatar  das  nMifte 
Terbaaet,  and  kan  iddtt  aadkfetsen.  DaHit 
flebt  dter  Pallaft  md  Midnel  answendig  wie 
Jemralrm.  und  inwendig  wie  Belklekem.  Was 

10  war  der  grofle  Goliath?  Der  Rumpf  war  ftarck 
genug,  und  knnte  einen  Pantzer  ertragen,  da- 
mit er  hundert  andere  erdrückt  bitte ;  Allcio 
David  wafle,  wo  das  Uutbier  aai  ttbelftea 
Tcrwabrel  «var.  Dnuab  fisblenderte  er  iba 

!■  denSlefai  wider  die  Slifae,  da  «rar  hdaWio- 
derllaad,  fimdem  er  fabr  Uneln,  ab  In  einen 
faulen  ApITel.  Ich  will  eine  Hiftorle  enebieni 
lÜljfer  Otto,  der  (ich  ließ  den  grofTen  nen- 
nen, belagerte  einmabl  Drifach  und  gerieth 

90  daltej  in  folcbe  I^oth  das  er  nicht  wutte,  wo 
er  fich  mit  feinem  gruITen  I^aroen  hinverber- 
gen folta.  flrine  datsige  HlMb  irar  dbCn, 
daft  er  dea  kldaen  Cvno  bey  fieb  batlc^  wd- 
ebea  die  andern  wegen  feiner  KAilae  aar 

1»  Cwtsipold  bielin.  Den«  itefer  graAwfttbige 
Cuno  «vagte  fich  unter  die  Feinde ,  und  weil 
er  klein  war,  flachen  jene  darneben ;  hin- 
gegen war  CS  ihm  eine  fchlcchlr  Kunfl,  die 
vierfchroetigten  Bauerbengel  zu  trcillen.  Da- 

80  mit  war  der  Sieg  erhalten.  Je  es  rift  ein> 
aal  da  Ltme  ans  fdacr  Httte  loft,  nad 
lief  gerades  Weges  anf  den  Klyfcr  aat  Da 
battea  alle  grofttprecber  flkre  CSntrofv  dabela 
Tcrgrffen ,  nnd  nmfle  der  ehrliche  Curlzipold 

SB  fein  Srhwerd  ergreiflTea,  und  die  grimmige 
Beftie  fiiiin'lnnithig  machen.  Iiier  niAchfe  mir 
eiiiiT  dt'ii  j-TofTen  UolHud  Tor»verflcn ,  «elcher 
zu  des  grulTcn  Carlü  Zeiten  gelebt  hat.  Aliein 
es  ift  eine  ebeae  9aebe  ail  iba  geweTea.  So 

40  laage  er  ta  ftefta  and  fanlbn  batle,  fo  laag» 
war  er  eb  Heidt  Ab  er  aber  aalT  den  Raa- 
aeraliftboa  OeMtagc  feile  elKebc  Tage  Dnrft 
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Ifidrti,  da  la(j  dir  inatle  Flirjji- .  und  »vrltitf  g«T  fi-yn  als  diT  Knenify  Salomon :   Em  Rahe 

ficb  im  8ande  zu  lodte.    Ja  es  iCl  nicht  ein-  wird  hefler  fingen  als  eine  ^^achtigail:  Ja  ein 

■mU  wahr  ilaft  er  f*  da  nngelieaer  Kerle  Efcl  wird  vi«!  wurdi];er  Teyn  anfr  dem  Polftcr 

MI  (ewcfai  ttjm,  äemm  fcSl  Plkltsgmf  Friede  sd  liefen  aleeia Jungfer-Uiindgea.  ^Sehwe- 


vicfc  ia  feia  Orab  fegaeket,  aad  aiehls  als   I  difekr  Tierpftaaigcr  va«  ftapflTer  wird  aafe> 

Meiac  Kaachea  fellndea,  kalte  leb  davar,  aehaier  feya  als  ciae  PraateeOfclie  Graae  raa 

feine  Grcefle  habe  mehr  Im  GeaiAlhc  al»  ia  Silber,  nnd  ein  hißlicher  PnaHernein  wird 

4eB  Gliedern  beflanden.  thrurer  bezahlt  werden ,  al»  eine  Orientalifche 

Jener  Spartaner  war  ein   brnrer   Soldat.  Perle.    Zwnr  ich  febe  es  nteinein  Gejjcniheil 

der  führte  einen  kurtzen  D('{;en  und  li<  r>  in   10  an  drm  Miatile  an,  daß  er  rpreehen  will,  {jleich- 

dcn  Schilde  eine  Fliege  mahlen.    Mit  dem  wohl  fej  eine  groffe  Perle  bcfler  als  eine  kleine: 

Wriaea  Degen  gab  er  aa  rerftekea ,  dai  er  ein  gaotier  Thaler  fej  bcfer  ale  ei»  liallicri 

dcai  Peiade  walle  gerade  aalcr  dai  Gefleht«  üad  vier  Kaaaea  Bier  liad  heffar  ai 

gcheal  Die  Fliege  falle  swar  fe  viel  hedea«  fehladwa  ab  eia  halb  Neefd.  Aber 

Im«  al«  walle  er  dem  Feind  fa  aahe  Imi«  IV  doeh,  mein  guter  Frenad,  wifliel  ilir  aaeh, 

■ea«  daft  er  alle  fechs  Beine  davon  deutlieh  daS  ficb  die  GleichniflTe  hieher  fchicken ,  wie 

ericennen  folfe;  Allein  ich  finde  noch  ein  an-  ein  Sfileke  Speek  in  die  Biermerle?  Die  niten 

der  Gehrininlß   darunter.     Die  Fliejje  ift  ein  Thaler   find   brfTer  als   die   neuen,   der  alte 

kleines  Thier;  Doch  mich  di'inckt,  die  3iatur  Wein  ift  befler  als  der  hrurige.  Aber  folgt 
hake  grceffere  Kaaft  dabey  «ngewand,  als  10  daaa  hieraat,  da§  aiil  dea  allea  Weibera 

aa  dea  Kaaidea  aad  Elefkalea.  Sagt  dach  aaeh  dar  belle  KadT  iflT  Haa  ami  die  Sa- 

FUidtu  (Mmufiemr  Lampnri»  vergebe  aiir,  ebea  aalerfcbeidaa.  Weaa  leb  acht  halb« 

da  k4  fa  viel  Uldaifeh  ai»  dabriage)  Jfo.  VM  aafaaiami  giefb,  fa  habe  i«h  aw«y 

mm  Mmtura  nuftfvam   magixy  qvam  in   mi-  Kannen:   Wenn  icb  zwct  halbe  Thaler  sa- 

ni'mt)  folM  efi.   Das  heift:  Die  Natur  hat  ihre  W  fammen  fchroeltsc,  fo  bahr  irh  einen  gantzen: 

Rräffle  nirfyend  alfo  (rantr.  brYfammen ,  al*  Aber  welcher  lleneker  weifet  mir  den  Mör- 

in   den  kleinrften   Sachen.     Ja    .t iirfuftiutts  fcr,  da  ich  ans  zwejren  kleinen  Menfchen  einea 

meinet,  eine  Fliege  fey  viel  edler  als  die  Sonne.  dop|M;lten  floffen  kaa?  lind  dcrbalhen  bleiiie 

ladcai  ich  derSaaae  crwlhae,  ftlt  aiir  die»  Ich  bejr  aieiaea  Gedaackcn«  ei«  langer  aa- 

In  da.  81c  Hl  da  gvoA  OerchApfSe,  «ad  W  gchearer  Kerle  ift  da  iaafilt  Icrr«  ftmim», 

•bcririll  die  Wdlkagel  a^br  ab  haadert  fe  awbr  er  Pldfeb  aad  Blat  iai  Wadfacke 

aid.  Gleickwol  fekaeaiet  fic  RA  ihrer  Gresfe«  filhret,  defta  mehr  UnvollkamaMahdl  hat  er 

daS  fic  vav  aafern  Au(]^en  nur  als  ein  Teller  b«J  fich.  nnd  dcftn  mehr  Stanek  erregt,  wena 

will  anpefeben  «erden.    Warunib  diefi?  Sie  rr  peflnrhen  ift.     Er  innf>  mrlir  zu  efTen  ha- 

mejnct,   ie   kleiner  fie  aosfiehet,  dcflo  nied-  SS  ben.   er  braucht  mehr  Tuili  oder  Zeug  zum 

lieber  und  annehmlicher  wird  fie  gehalten.  Kleide,    lind  wenn  es   dahin  kömmt,  daB 

Ja  es  gemahaet  aiick  mit  ikr  wie  aiÜ  dea  aaa  die  Hülle  aad  die  Fälle  verdienea  fall, 

grafta  Kerfaa,  db  fick  bidwa ,  weaa  flc  Ik  hat  fich  da  Kbiacr  aehaaial  nmbgcwaad« 

aaP  der  Gaffea  gehea,  aar  daft  fb  vralba  dM  der  gralk  davaa  gedadt  hat.  .  .  .  . 

var  klda  gekdtea  werdea.  Uad  waa  kaU»  m  

ich  mich  fn  lange  anfl*?  Es  fey  alfo,  die  grolTen  Die  guten  Lente  find  gefcbimpft  geaag«  daft 
lidba db bcllcB  fcTai  Sa  wbdda KaBMlklA-      fb  fich  alladl  bAchca  aiUba,  wcaa  Ib  s« 
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teTUr  UmmiS  fshcB.  «Idch  ala  UMw  fle  Mimite.  fiihr  aagaflte  i>  JiBfe  Worte 
CmH  WM  adf  4ea  Köpft.  Nm  mIb  «Ihw  hcHM*: 

ficher  IionfMri«,  iek  swciflde  «ichl  er  wet4e  Da  Staafc  vea  aaea  Eedfvana,  4a  Feiler 
flur  geuvMMD  febcn;  Eia  Mdaer  Kerle  ift      aas  cinea  Zeemkoeaiip^Fligel,  4m  lecbte  SSeehe 

dem  niiumel  nsher;  Denn  er  hat  wcaif  ir>    B  von  tfincr  Flu?li-Prode,  du  Hxrgen  aas  eiaa 

difche  Maferir:  Er  hnt  mehr  i'ourugr:  denn  Alückeii-hartc ,  do  llinder- Viertel  tob  eiaer 
dir  Hitze  kau  bald  dcu  (^antzen  Leib  ein»  Ameife,  du  KinabackeB  tob  «iaca  Kora- 
uebaieo:   warme  •  ■  •  - 

•    •    •    •   UtuterimM  fieug  ao  su  raffen,  diefes  %vaercn 

Br  hat  aiehr  KHal  reieh  la  «vet^ea«  deaa  i»  Jb/artfc».  bafttetteerlddbtNaMerdeadMi 
er  «urflr  aicbt  fe  viel  Efta  aad  KIcUer;  Br  wdlea.  Eia  Mdbcr  laiser  Kerle  fey  eia 
iMa  hoihr  fkadiereat  4eaa  er  4«rV fid  aickt      Glafcdicek,  rea  der  graffea  GeaA,  «velehe 

fa  tieff  nach  dem  Buche  bücken.  Diefea  eia»  die  Juden  im  Paradiefe  fcblacbten  würden, 
eigen  Vortbeil  haben  die  GrolTen ,  wenn  es  Doch  mit  folchen  Tituln  «türde  der  Sache 
Kuhfladen  regnete,  fo  iieflfn  fie  durch,  und  IIS  nicht  abgckolR'en ,  er  bscte ,  man  möchte  ihn 
die  Kleinen  müfti-n  drinni-n  erflicki'n.  Doch  zu  einem  güllichcn  Vür(ra(^,  oder  zu  einer 
fo  lange  folches  nicht  gefchicht .  fo  lange  bilde  vernöafl'tigcn  Rede  anhalten.  Uicrauff  legte 
ieli  nür  fe  viel  eia,  ab  in  graAi  Kolaad.  lieh  die  Genpagnie  danwifcben,  uad  be- 
WU  er  borre  «erdea«  fo  wU  ieh  ih»  eiae  gehrle,  er  folte  iMiae  verOagliehe  Rcdea  aut 
■Ülorie  ant  aaell  Hiafe  geUat  Eia  PkUm-  m  aaterairckea.  Er  flaad  el«rat  ia  Oedeaehra, 
fifkng  flaad  fai  tieflea  Gedaaehea,  da  haai      daraalT  Mu  er  fori. 

«in  nngefchKCnKr  Kerle«  aad  hatte  viel  un-  Ich  foll  dich  nicht  rchimpfTen:  Alfo  werde 

nutzes  Zeugs  vea  ihm  lu  fragen.  Der  l*hi-  ich  auch  nicht  fai^t-n  durflen,  daß  du  klein 
l^ftykiu  fchwieg  einr  Zeitlang  flillc ;  Doch  bifl.  Dean  das  il'l  der  bcechfle  ScbimpIT  auff 
als  jener  nicht  ablalTen  >M)ite,  fragte  ihn  der  SS  der  Welt.  Du  kanft  dich  z>\ar  mit  deinem 
gelehrte  Maan:  Mein,  weiches  ift  das  grvefte  drey  Pfund  Fleifch,  dariane  die  elende  8eele 
nfor  aaff  diefor  Weilf  dlefer  gab  aar  Aat.  eiafemekelt  ift.  aaoW  hebftifBa.  ähm 
wart,  er  aMiate«  der  Elefoal.  BBcraaf  ve^  bawe,  et  hreeh  da  Faeba  ia  eiae  Fleifob- 
ftlate  diefor,  da  greftr  Elefoat«  laS  aiieh  haauaar,  aad  aie  er  lieh  erdapfiea  lieft,  aad 
aalWedea.  Dm.  m  ttkkt  fo  bald  aoai  Schluplloehe  wiader  hiaaae 

hnate,  büfiel«  er  dca  Schwoala  eia:  Der 
C*p.  Vn.  jjgj,,  hernach  zu  feinen  Cameraden ,  und  gab 

Dar  gete /-OM</MnV(  hattf  die  Rede  mit  jjrofTem  vor,  es  wa!re  die  Hcuefle  Mode,  die  Füchfe 
Verdroß  angehceret,  und  bitte  ihn  das  Aufehn  gieugen  in  Frauckreick  alle  ohne  8chwäntzc, 
der  Zabiarer  aieht  abgehallea,  er  wArde  et  w  Tie  foltea  (ich  aaeh  alfo  venantsea  lalTea. 
fcawebt  babea.  %*ie  Bnifkii  JlerfwWooii  #b>  Ja  wal  Balle  Ceb  daa  aisM  Baheaooi  all 
mmlu*.  Deaa  ab  diebr  ia  dO>Hf*r«a  aieht  der  aeaea  Made  viel  dabüdea.  bitte  er  fei- 
fort  hoauBea  kaate.  fobMieS  er  Cnaea  Ojp-  wem  Sehwoalfe  bcbaltea.  er  vHbde 
ponenten  das  Neue  Teftament  an  den  Ropff.  voa  gefehwatzt  haben.  Und  OMl 
Gleichwol  als  er  Dixi  hcerete  konte  er  nicht  40  mir,  die  JVatur  feil  nicht  krifflig  genaag  feyn, 
verziehen,  biß  ihm  zu  reden  waere  erlaubet  den  Bau  des  menfchliehen  lieibes  aassnfih- 
worden,  ja  er  vergaß  die  (-mpimtioMem  bmr-        rrn.   Ich  ««eißein  ander  Caleichuiß;  Waraiab 
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werden  aaff  des  Pflaaubaoinea  eüiclie  gtoB 
«mI  Mfeycbt,  im  «Miere  dim  woA  indum 
lldhctt?  Wennilb  aoT  «lea  Apffelbto. 
■caeiMrgraicrabdcraaaat«?  Mkkitodrt; 
wcQ  die  Nalor  ihre  Kraffl  mm  iem  Gwüni 
crweiica  will,  fo  müflVn  es  die  kleinen  ent- 
ölten. Warnmb  »äcbft  an  einem  Orte  das 
Korn  lioebrr  nls  an  dem  andern?  Weil  der 
Boden  bciler  beftell  ifl.  Oder  wiirtu  baben, 
dafi  «oflT  dfirrcm  Lande  beOer  Korn  wachfe 
ab  raff  dem  wilbvichtem,  tm  uralte  ich,  d« 
■■nefl  lanter  Wallerdiftefai  freflim,  die  mk- 
Um  ««ff  dirtea  Orte«  ««i  liebftea. 

Die  eleaden  Oinorien  find  nicht  weit  her. 
Gcfetst,  r.%  bitte  einmabi  ein  kleiner  Riefe 
{Toffe  Thaten  f^etban,  was  ifl  ein  Et<'ni|i<-] 
ge|»rn  hundert  Taufend?  Ich  \>fis  »ohl  an- 
dere Sachen.  Alexander  der  groflc  war  tod 
Mae«  T«ter  «aek  niekt  ait  der  BialM«. 
dÜSAe«  Elle  abgeacflSt«  weide«.  Deek  fch» 
■ete  er  fick  fei«er  ldri«c«  Stelor  deraulllni, 
d«f  er  ßek  «lie«lk«lke«  gra6cr  «kawkle« 
Beft,  amb  die  Nachwelt  tu  berede«  t  CT  Wim 
ein  halber  Riefe  gewefen.  Alfo  machte  es 
Aufjti  fius  7.U  Rom  .  der  trnp  an  feinen  Schü- 
ben Abfiätze  bey  einer  riertel  Clle  hoch*  niur 
daft  er  vrolte  |proß  fejn. 

Dal  «rfr  B«r  die  fiekenw  Ekie  «ickt  we^. 
ktaat,  wdcke  ««  der  PfeeofeM/njlSeke«  Ste» 
tar  s«  eriudte«  ift  Aadere  Lcate  Ihckc«  lie 
wm  Tcrkergc«T  und  der  kleine  Windfaag  wü 
groß  Praleas  damit  treiben.    Ich  halte,  er 
muß  Hrh  \vas  Turrdrn  machen  daß  die  Leute 
beeren,  oh  er  da  ift.     üa  heifts  wubl  recht, 
wie  Soemtes  fagt:    Loyaere,  ul  te  videam. 
Wc«»iek  a«  fei«er  Stelle  wwe.  bteieteiek 
•■■  d«c«  B«ge«  P«piev,  d«ft  ick  ein  AwtAem 
kriegte,  «de*  legte  eiae«  Efd«>Kopffokc«  «dr 
i«  WirkcU  daft  iek  das  HaB  bitte. 

Beere  du  groffer  Mniiu.  wie  gehl  dir«,  wen« 
■Min  Gcfandheit  hcrumb  getmncken  wird,  und 
da  fatfl  injimmde  die  Reihe  voll  machen « 


Hat  dir  «och  niemand  des  Ovidii  Verß  gefagt? 
SHr»0i*€s,/edeat^  nejimu  vidmreJUbmh 
Uk  kearc,  d«  walteft  gerne  ««ff  Zeken  tee> 

taa,  r«  k«fta  Blej  ia  Mlea,  d«S  dich 
»  der  Wi«d  «iehl  wegfllkft,  ««d  die  fi«d  fe 

fchwer,  daß  d«  dick  ««ff  de«  Ecke«  nickt 

erhalten  kanft. 

O  Jammer !  o  llerizeleid  !  l>un  ift  ein  urofler 
Mann  zu  verachten,  weil  er  mehr  Hpeife  and 
10  Kleider  iHsdarlT.  Ich  fage  nein  daran.  Ein 
Ffirft  kedafff  «lekr  II«lerk«lC  «b  cia  Bettel- 
MMm.  le  vonckaMT  ei«e  8«^  MI,  dell« 
h«flh«hrer  ifl  ihm  Erhaltnag  

•       •••••  ..^a 

18  Da  ift  es  eine  Schande ,  daß  wir  ans  bnckca 
muffen ,  wenn  wir  zu  der  Thür  hinaus  {jehen: 
Utere  doch,  krench  mir  zu  gefallen  in  «'ine 
Hundebüttc,  und  riebe,  ub  du  dich  nicht 
kieke«  «i«fl.    D«  k«t  eia  Ueiaer  Q«li«lk 

10  die  Bitee  kejfaai«ic«.  ««d  der  Qvareb  Ikifi 
ikm  ««ke:  Weift«  «ker  «ickt,  daA  eia  groAur 
dreymahl  mehr  Hitae  hat,  «ad  die  liegt  ikai 
ekea  fo  aaket  , 


95  Lnd  was  b.iltc  ic  h  mich  viel  aufl?  Ich  habe 
es  noch  nie  gefeben ,  daß  ficb  ein  Adler  mit 
den  Mücken,  nnd  ein  edel  Pferd  mit  einem 
elenden  Bindgen  in  dnca  Kaaipff  ei«g». 
lafea.  Doch  weü  mein  groffer  Gegenthcil 

f0  mit  ei«er  ftk««ea  Hiftoric  kefekloft,  aaft 
ick  ««ck  etwas  erschien.  Es  hatte  einer  ei«e 
llaehtigal,  «ad  weil  He  nicht  uneben  fiagea 
kaute,  mejnte  er.  fir  «viirde  fich  ^ut  zu  einen 
Gebradens  fchiciirn.     Allein   >\j<-   fn-  in  der 

m  Scküßel  da  lag,  und  nichts  als  ein  klein  ua- 
aaHAalidl  Gerippe  prajemtirte,  d«  fckrie  er 
««I  ««gedollt 
7k  fnaf tan  Mar  e«,  prmitremfme  mSkSL  MML 

Cai».  Till. 
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liier  ftunden  nun  di<-  heydeu  Infrrrffenten, 
a«d  warteten  bejderfeil«  auflT  eine«  angeaeh- 
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■pa  ÄDifprach.  Alld» -fie  hitten  nicht  ver-  heit  fej,  uad  daß  man  die  Fantaften  weder 

■cyMt,  imi             im  dhr  nimm  HaatB  arit  EIIm  ■■■■tfta ,  mtk  mit  Pfundea  al^ 

■Ife  TCdai  wOnfe:  Aa«*  cavca  Redoi  haben  ivafea  Maae.  UBterMm  ift  dift  aafer  Dv>. 

"Wir  f«Mi«eB,  dafl  f?fder  4ic  Uciae  nacb  «(/itait  Biaer  ift  gvaeflSw  ab  der  aaine,  gldeh- 

die  GmS«  Malar  cia  Miltel  wieder  die  TIbaiw  s  wM  ift  Iniaer  liläfcr  ali  der  aadcre. 


AUS  DAraEL  GASPABS  VOiM  LOHENSTEIN  ARMiraUS. 


Daniel  Cafpcrs  Ton  Lokenftein  Großniritln(rer  Feldherr  Arminius  oder  Derrnann,  Alt  Ela  lapffnw 
Befckimier  der  deotfcben  Frcyhcit.  Nebn  feiner  Durchlimcbligen  Thußnelda  In  einer  finn- 
reickeo  Sfaats-  Liebe«-  und  Ileldcn-Gerchichte  Dem  Valerlandi*  zu  Liebe  ]>eni  deutfchen  Adel 
aber  sa  Ehren  und  rähniicken  Nachfolge  In  Zwej  X  heilen  TorgeflcUct  —  JLeip.  1090.  4* 


»ES  E»sTr^  THEiiEs  EnsTrs  mcif.  dp*  erften  Rratus  an«.    Alfo  hänget  ein  jje- 

ROm  hatU;  fich   lit'r«'it  fo  vcrjjrtent  rl :   Haß  »niifrlilfr  Au<rchla|r  nicht  von  der  Gercch- 

es  feiner  eigenen  Gewalt  übrrlcgen  war,  und  tijrkcit  der  8acbe,  nicht  von  der  Kühnheit 
c»  gebvacfc  ihai  Hst  «tcU»  «eikr«  als  das      eiaee  kertakaAea  Oatorangers,  foadera  voa 

Maaft  fdaer  Kritlea.  Dcaa  aaek  deai  BAr»  10  deai  aawaadelkarea  Gefelae  des  aaetiiilllieheB 

ger  gffwalnt  warea,  (aalae  Kaeaigfci^  sai>  VevkiafaftBes.    Wie  aaa  BniCas  vwa  An- 

liAerrfekeai  fdr  Landrcegtea  fich  große  Fnr>  tonins  erdnlckt  war ,  alfa  enlenferlc  ßek  der 

ften  beugten,  die  Bür|;errocirter  K(eni(;e  für  farchlfamr  Lcpidos  feiner  Hoheit  und  fiel  den 

ihre  Si(*|js- Wagen  fpannelcii.  kontc  die  Gleich-  Aiiffuft  in  einem  Trauerklcide  zu  Fuße.  Der 

heit  des  Burperlichen  8landes  ihren  Begier-  18  letzte  unter  den  Ilccmern  Caßius  ttedtele  fich 

den  nicht  mehr  die  Wage  hniten.    Hieraus  aus  Einbildung  eine»  fremden  Todes.  Des 

entf|iannen  fich  die  iaaeriicken  Kriege,  %>elckc  Sextiu  Ponpejus  HopiT  fch*vain  im  Heere; 

dea  KijCer  Jalias  da»  Hefll  allein  in  die  Cala  nad  Jaba  flelea  lieber  In  ibie  eiecne 

■aad  fpidlen,  als  der  gra6c  Panipei«s  in  Sekwcrdler,  als  in  die  Hiade  de*  Oetarins. 

der  PbarralirekeaScklaekt  feine  KrtAen.  das  M  Antan  verlahr  Heb  dareb  cigeae  Wallfiftie. 

lUsmifclM  Volck  aber  feine  Freyheit  rerlokr,  blieb  alfo  niemand  von  dea  gralen  ibffif  als 

und  jenem  über  UolTrn  die  Erde  xum  Begneb*  AngnUt  und  fein  Anbang. 

nüße  gebrneh ,  dem  fie  lairlz  vorher  zu  Aus-  Bn   nun  diefcr  die  Gemütlier  der  Kriegs» 

breitung  feiner  Siege  gefehlel  hatte.    Denn  ob  leute   mit  Gefcheni-Iien .   «Irn  Pa-fel   mit  au»- 

s«var  der  andere  großmüthige  Brutus,  durch  Itf  geihriltcm  Geträide ,  den  Adel  mit  Freund- 

eiaen  in  des  Julius  Braft  gcflochenen  Dolch,  ligkeit.  alle  mit  AfgeUldteler  SAligbdt  des 

das  Jaek  der  Baanier  an  aerrekaelden,  deai  Friedens  gewannen  batte,  war  nienand,  der 

Vaferlnade  die  FrajbeiC,  feiaeia  Gefebleebte  niebl  lieber  dae  gliaipfliebe  Berrrebafll,  ala 

sam  anderanial  den  IVabnwn  dacs  Briafers  dae  ftets  blnteadc  Prejkeit  Tcriaagte.  Ja 

snerwerbcn  tracktete,  fo  frhing  doch   fein  10  die  anrh  feihft  im  llertzrn   dir  einhänptige 

niekls  fekÜBaicrcr  Aalcklag  fiel  firger  als  ■«rrfckafft  rcrflacklea,  Imlea  roa  ikrem  An« 
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banfyp  nnd  Meinang  ab,  nach  dem  der  Stadt  ihn  gleichfani  die  Gr&nixen  feines  Gebietes 

Rom  8rhn(z-Gott  folcbe   vorher  geändert  /n  erweitern,  ob  er  gleich  das  RfFmirrln* 

bitte.    Alle  Wider«vilrligen  erkennrten  das  Reick  in  denen  überkommenen  SchruncKen 

Abfehen  de»  Verhingnüfies ,  die  tcedtliche  Sit  erhalten  entfcliloffca  war.  Weil  die  Lber- 

mnnekkail  ikm  BtogoUchm  Hmfebilllt  »  laft  Bidito  mtmiw  eiae  Urbcki  ifli  daft  mllaa 


wahri  4ti  .diu  fwUUge  Vmtm-      fvoib  BaMkaXUm  «U  ÜberiMmate  Bshlitler 
ttev  «lacai  B«te  aafcafriMlifra,      dslklloi,  nd  ffoffe  L«ib«r  dm  maillu 
«ad  die  hey  4«m>b  Bl«g«ilick«B  Kriegern       8«li«r«ekheitea  antcrworfliea  llad.  Aliciae 


■cHUifcktc  Freybeit  oler  einem  Fürnru  wo  Gott  und  das  Vrrhingnüs  etwas  ver- 

eincnbüffen  der  Rcrmer  grceftes  Glücke  war.  10  grtelTern  wil,  da  muffen  aucli  die  ScLr.iiirhen 

Lud  hieniit  fiel  das  i^ooß  auf  den  Anguft;  der  IVatur  ficli   ausdehnen,    und   die  Zrijjel 

gegen  welchem  die  fich  ihm  widerfetzende  der  meui'chlicbeu  Gentüths-Regungen  ser- 

Tafead  aaglBckreelif;  die  Tapferkeit  felbll  fdlea»  ader  ci  IUI  Sek  der  EbrCaeht  aickt 

mvcffaittCead  wafd.  Dakcf«  giag  B«a  icda»*  fa  leiekt  da  Ziel«  alt  Liadcm  «Inea  Giiats» 

mtm  im  feiaea  Pahfl,  aaek  dea,  wie  He  M  SIeia  feteca.  Oat  Glfteke  bdefte  Ar  dl« 

rdbft  feftcB«  ikaca  da«  Glächc  s«  falkleK  Brairekea  Gawaltkakav  dea  kaAnrÜgea 

nnd  SB  ihrer  Scbnldigkeit  den  Weg  gewie-  Phrat  mit  Brücken,  und  dia  Zeit  bibaete 

fen  hatte,  und    wohin   die  Götter  vorher-  ihnen  Hie  fandichten  WüfteneTen  des  innren 

gegangen   waren.    Ja  die  der  Tugend  und  Libyens;  alfn,  daß  die  Gruntze  des  Rcenii- 

frejen  kunften  hold  waren,  fchriebeu  die-  SO  fchen  Reiihs  von  den  weiffen  Britten,  biß 

feai  Fürften  an  die  Pforte:  Wcw  für  un-  su  den  fcbwartzeu  Alobreu,  von  dem  Ge- 

ndkl  kidte«  daft  der  HianMl  Aker  fciana  kirg«  daS  Caaeafki.  kU  aaffer  dea  Sialea 

WAfkd  fekwakte,  daft  die  Soaae  ib  kaek  des  ■erealc»  fidi  «rfireekle;  aad  das  la- 

fllBdc.  katle  alldaa  lick  aa  kefckwereai  difeke  Meer  aiekli  aüadcr  die  Babiaea  der 

dnfi  der  wäldigfle  Kiyfer  wxre.   Sein  Ver-  "  Morgen-Rcethe,  als  das,  \\nrinnen  die  Sonne 

dienft  fetzte  ihn  auf  eine  fo  hohe  Staffel,  zu  Golde  gehet,  feiae  Perlen  dem  Kajfer 

wohin  ihai  weder  der  Unwille  feiner  Miß-  zinfcte.    Weßwegen  Angufl  nicht  fo  wol 

gönner  nachficigen ,  noch  das  Auge  der  Fbr-  umh  den  Anfan|;  aller  von  Rom  außgeheii- 

fuehtigen  uachfebcn  honte.  Feindfchaflt  und  den  Meilen  zu  rechnen,  als  das  Reichtbum 

Aaffskr  arftfdrta  im  fiek  fdbfl;  der  Haft  M  feiae»  glldaca  Beicke«  sa  keseidiaea,  aaff 

fafeatkaTcrwaWailalickia  Verfvaaderaag.  dea  Harekt  «a  Baai  ejae  Bid«  aas  Galde 

die  Widesfelsllgkdt  ia  Ueke.  Uad  kieait  folsle.  9m  aickt  aar  das  Bdek  Akerftleg 

Akertraf  diefes  Sekaskiad  des  GelAekes  key  die  Sekraaekea  aller  varigea*  faadem  Rom 

weite«  dea  Jalias.    Er  haai  dem  Nnmn  felbfl  dns  Haaft  aller  SlKdte;  deffen  Dmb- 

];leieb  in  den.  daß  er  den  Tempel  des  Ja-   38  l.reyß  zwey  und  viertzig  Roemifche  Meilen 

■lus  nach  Erhanung  der  Stadt  zu/n   dritten  betrug;  deffen  Iläufer  fecbs  Millionen  Men- 

tnal  zufperrcte,  daran  aber:  daß  er  das  grcrftc  fchen   beherbergten;    nnd   derogeftalt  das 

Tkcil  der  Wdt  kekefrfchte,  äkerfUeg  Er  übrige  Italiea  aicht  aar  «ade  aad  ciafi» 

fa  wdalle  feiae  Vatfakvea*  als  aaderer  ak>  aackte,  faadera  fekier  alier  TAldier  der 

felekter  Bakcfffcker  BatkaiadBgkdt.  Die  «o  Welt  Aafeatkdt  wart  aad  ia  daeai  Tage 

UtaaarflBB  BafftUe  fpidUa  ikai  mekr  als  der  varnitdfea  Bildkdt  sekea  taafead 

ar  wtatfekte  ia  die  Baad,  aad  a^lglca  PAiad  xaraaMea  gdefeaer  Bpiaaea  lifffeta 
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kont«.    Diafemniicb  denn  die  Well  Tie  für  lieb  nach  di-r  Sfliarfl"«;  drr  ntvntirchrn  Ge- 

ihr  proBflc«  Wnnilpr.   das  menfchliche  Ge-  fetic,  oder  Tirlmrhr  nach  dem  Wahne  fei- 

frhlcrhte  Tic   Tür  ilin'  (ichirtcriit  zu   vrr-  acr  lüftemen  Begierden  vrntrtheilte. 


ehren  gezwungen  ward ,  nach  dem  Glücke  • 

mmd  Zdl  ihr  di«  Öbnkud  vm4  die  Ewig^  «     Nach   feil  vrtIhfMhter   MaUadl  IM 

kelt  datluite.  Bey  fokher  Befebafraihcit  Hartsoc  HrnMuia  IhM  ehiM  piats  fil- 

fehleMe  Phnatw  den  Kajrer  die  deai  Craf-  dalMii  B«eh«r  nteheav  ftaad  Mir,  tmi«h 

flw  «ad  Antonint  abfenoBiBMac  Adler  wie-  felbten  dem  llertxoge   der  Catten  Arpw 

der,  and  trat  ihm  gantx  Armrn'icii  ah  rin  zu,  und  redete  die  Anwefeaden  mit  folgra* 

HauH'Geld  des  Friedens  ah.    Die  Parther  10  den   Worten   an:   Edle   Drntrcbcn.  ^rot- 

verfichertcn  ihm   ihre  Treue  durrh  GeilTcl,  mülhißc  llands-GenolTrn ;  (juiiitilius  Vorn« 

und  vcrtraneten  ihm  die  Auferzichniiu  ihrer  bat  uns  fömbilich  anher  beraffen,  daß  >vir 

Kflenige.  Die  berrfchfuchtige  Gandace  mejate  ufere  8chweffd|ar  im  Bhile  «afcrer  Beider 

EcTpten  ««  gewiaMa,  md  bafete  ihren  K«  äad  Bpudi-OfaieffM,  der  für  Beatfchlaade. 

■Igliehen  Bits  Tanape  ein.   Lars«!  dvaa;  It  Preyhcit  md  die  Sehaad-That  dce  Vam 

Uf  Im  flertee  deft  fplicMeligea  Arahieai,  am  rlehea  eifreiffeadea  8icambrer  bade« 

nud  Kicnig  Samos  blieb  in  feinfii  Sand-  fniten.    Aber  fo  fehr  ficb  Vara*  betroffen 

Brrpen  nicht   von   den  Ropmifchen  Waffen  finden  wird,  wenn  er  (|;ISubt,  daß  die  Chr- 

unbeirret.     Der  Indianifchc   Kceni;;   Poms  rafker  und  Catten  nirht  für  die  allgemeine 

fchickte  nach  Rom  die  erften  Tieger,  Pi-  tO  Wolfart   ihre  Irrungeo    vergeffen  köntea, 

riaial  anfi  der  Infel  Taprobran«  VVürtzen,  aach  F&rft  A,rpus  und  ich  allbier  einander 

aad  Bdd  Geftelae,  aal»  hierdanb  fieh  hefm  '  felliil  aafrdhea  wflrdea;  fa  wcaif  traae  leb 

Aafaflae  ctaaallehea,   aad  der  Boiaier  «lalfeai  Aavtefeadca  Bcatfehea  aa,  daS  er 

FreaadMafl  sa  erlaagea.  Bie  Beatfchea,  ciaahe,  leb  «rare  fir  die  Benacr  aaffcfcBni« 

welche  der  Keffer  aad  .kndere  groflT«  Kce-  SS  und  meine  Cheru Heer  weiten  wider  die  De«l- 

aige  wegen  ihrer  Treue  aad  Tapferkeit  ins  fcben  einen  Sehel  zücken.    Wir  würdeu 

f^eroein  SU  ihrer  Lcib-Wacbe  erkiefeten,  flun-  nicht  mehr  nnferer  Vorfahren  I^iahmen  ru 

den  den  Roemern  in  ihren  Kriejjen  zu  Dienfte.  fuhren   würdig  feyn  ,   wenn  wir  dirfcs  im 

Die  Cimbrer  befchenckten  ihn  mit  dem  bej  Schilde  führten,  oder  zeilheru  nirht  mehr 

ihre«  Beiehe  fito  daa  gr«lle  Beyligthuai  so  vaei  VethiagiiiBe  wvren  gedrückt,  als  darch 

aad  KMaad  gehalfeaeai  Tiegel,  aad  die,  dfeae  Kleiaaialb  aa  Belavea  (eaiaeht  war* 

wdehe  ihre  KrlAea  Iber  die  Gewalt  der  dca.  Meia  Aahcrr  Krnlf  Tealabach  lieft 

aalleihliehea  Götter  heraaA  firiebea,  leni'  Toa  de«  Birser*Beillcre  Caihe  aad  SUaa 

tea  nach  und  nach  Terfcbmertzen :  da8  Dru-  I.ejjionen  nicht  ein  Bein  daron  kommen,  ela 

fnn  deß  Kayfi  rs  Stief  sohn  dureh   etliche  3B  fclbte  Tich  nur  ihren  Nachbarn  den  Galliern 

zwant«i(i:  am  Rbrin-Stromc  erliaiietr  Feftiin-  n.rherteni  und   wir  können  die  Rtemifcbiin 

gen  ihrer  Freybcitgleichfam  einen  Kap-Zaum  Adler  zwifchen  dem  Rhein  und  der  KIbe 

anlegte;  daft Tihefiaa  hift  aa  die  Elbe  drang,  fliegen  fehen?  Tentebacb.  Tage  ich,  drang 

die  Ghaaaea  flr  fetaeai  Blate  die  WaAia  mit  mebivai  Schieehc^  als  lUaBihM  darck 

•iedeilcgtea.jadaid<ftKa7fefeFeld.1laapl.  «o  die  Mtlkhte  Haarea  ItaHeat,  fchlay  de« 
Maaa  Qaialiliafl  Tanw  lle  atcfctfb  wal  mehr      ■aalias  aad  rieb  arft  Jeai  C«pia  dea  Kern 

■it  dea  Waffea  iai  Baaaie  hielt,  ah  tnf .  dce  Bemifehea*  Adel«  aaf.  Warfiber  Beai 
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crzittertr,  aad  felbigen  ■ngliickfeliifen  T»g  das  Joch  tirr  Rcener  n&ffeM  fpMnen  faelflen. 

nit  Kohh-n  in  feine  Zeit-Rrgiricr  fchrieb.  Wolle  Gott  aber,  >vir  trägrm  noch  das  Jncb 

Und  »ir  rinpfindeii  nicht,  daß  zwey  Neil-  rechtfchaflcner  Rcemrr,    und    >v:L'r<-n  nicht 

wrgcs  TO*  kier  in  dem  Hertxen  Dentrck-Lan-  Knechte  eines  einigen  üppigen  Menfchen, 

4m  ia  wmhm  keUigca  Hcjmb  akfcM  T«4-  9  mm  4am  MkU  timMtAn  •!«  «kr  llakMet 


PcMe  ihr  Ufer  mmi  BeCiliwigm  habcaT  ja  4cr  Jm  E«MMni  fcHrfl  ▼«rIdMieh,  mmä 
Mmm  Mmfhr  JmKm,  Mttm  ThMm  4U  B4B-  «!•  Kmckt  fdaer  Bcgierl««  ill.  Ocwift 
«er  felbn  mehr  fir  0«tt-  ab  BcafcUick       ich  kdte  dafSr:  daS  ans  Qaialiliat  Vara» 

haJten,  boten  die  einigen  Sieambrer«  ihrer       nicht  fo  ^vnl  Marek  und  Bein  nnsiofangen. 
Freunde  halber,  die  bey  ihnen  über  dem  10  al.«  zu  Befehimpfung  unferer  Torhin  To  hoch 
Rheine  Zuflnrht  frernchl  halten,  die  Spitze,        herausgcflricbencn  Tapferkeit  färgefetzt  fcy. 
und  fagten  ihn  ftatt  begehrter  Autfolgung        Siatemal  bey  uns  fo  viel  Goldes  nicht  zn 
aalar  A«|CBt  Dar  Mala  fej  die  Griata-      «rldkarraa,  ab  Ia  Syrien ,  weichet  er  bey 
CafceMaaf  awüchca  ibrcM  GaUate  mmä  itm     '  feiaer  analdifca  Biakaafl  taidi  fcfna^ca, 
Mwiftbea  Belcfca.  Bbca  diefe  bahcrMaa  iv  kcj  fdaeai  idclMa  Absage  aber  ana  rer- 
Wc—bwt  reaaca  aa«  aeck  Jbaial  4ea  Fnift      laflTea  haL  Wi;  a4cr  wil  Ka«  49fA  Iba 
ab:  inden  der  fraSaiitbigc  Melo  fich  alleia        in  unfer  Vater-Land  der  warmen  Linder  ab- 
an  die  Rcemer  maeht,   und   He   über  dem        fcbeuliche  Lafler,  ivelebr  nnfere  Eiu^vohner 
Rheine  antafirt.   aucti  mit  etlicher  taufend         auch  vom  Nalimen  nicht  kennen,  unfer  z^vnr 
erfehiagener  Feinde  ansgelefchtrm  Leben  fei-  90  harter,   dißfall«  aber  mehr  gütiger  llininiel 
ner  tagcndlraftea  Tochter  zu  Grabe  lench-       nicht  rertr^get,  ciufpielcn,  and  nnfer  ge 
•et.  Wir  aber  laffca  4ie  Saale  aad  Elbe      Heble«  DealCBblaad,  ia  weleheai  die  IVeU 
aMMbea,  die  Lippe  aad  Wefer  aiit      ber.  aMaaü^r  ab  eadertwa  die  llriefee- 
befelteaT  Kaffcr  JaÜas  feblac      Leale  fiad,  weibifeb  ■aebcat  Wdi  je  die- 
die  erfle  Brflcke  über  den  Rhein,  SB  fer  üppige  Nenfch  von  Wollfiften,  <ivoniit 
alleine.  nachdem  er  rernahm,  daß  die  Gat-        die  Itcemer  ohne  dis  insgemein  denen  Un- 
ten fleh  ihm  zn  begegnen  vt-rfaninileten,  keh-        terworffenen   mehr  als   mit   ihren  Waffen 
rete  er  znrüeke  und  brach  Hie  Rruclir  ab;        Schaden  tbnn,  zerrinnen  niörhtc.    Denn  ift 
mejnte  auch  feinen  Ehren  gar  genug  getban        in  unferer  Gegend  wol  ein  fchoenes  Vl'eib 
aa  babcai  daA  er  aeblsela  Täfe  aaf  deat-  M  fUrfelaea  aaheafelea  Aawatbaagea  rerfeba- 
fcbcai  Badeai  balte  laftea  liAaaca.    Oed      ael  Miebca?  Wae  faf  ieb  aber  rea  Aaaa. 
wir  iafim  awbr  ab    riet  fcbre  delÜMi  llaeh-      thaageaT  IHe  Tadbter  des  Iiaadei  babea 
iManMa,  rea  dcaea  wir  aoeb  aar  Zeit  we>       nichts  minder  feiner  Geilheit  ihre  Jungfrau- 
■ige  Thaten  gefehen,  unfcre  Ehre  krincken,        fchafltea,  nie  den  >vnllüftigen  Rceniirebea 
«nfere  Güter  raal»eii,  iumJ  die  Wilkühr  über  S«   Weibern  Ihre  gelben  Ilaare  zn  ihrer  Auf- 
unfrr  Leben  und  Kinder  ausüben?   Die  Au-         putzung,    alit    einen  Zoll   abliefern  muffen. 
gra  geben  mir  über,  «veun  ich  liedeuck«:        leb   wil  der  Rcemifchcn  tiranfamkeit  ge- 
daft  aafere  Waffen  vam  Rofte  gefreffea  weffw      febweigeat  dai  fte  aa&ags  bef  dcaea  Be> 
wir  fclbte  aiebl  aecb  Ia  der  Wim-      gvabaiffnr  wal-venUeatar  Beidea,  aaeh  der 
aaepateleai  daf  wir  aafere  <•  Briadaag  dee  taias  Brata*;  ibre  Oefaa» 
aebmadtiir  ia  Blate  aafMcr  eigeaea  Blati>      gcaca  amb  Leib  aad  Ldben  sa  fechten  a«r-  < 
Verweadlea  wafiebca,  aad  fie  wie  aae  aatar      Ibigtea»  beraach  aber  auch  geaielae 
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folches  aiifliracLtcu;  ja  ihren  Geift  mit  dem  werden,  icb  micü  mit  ihnen  tu  brechen  nur 

Blute  folcher  Fechter  sn  rerfobnen  in  ihres  diefer  Grcaellhat  kalbern  catfelilöffe«  miftc. 

l«Ulca  MTitteii  YcrardBcIni  ud  tndlick  IMcf«  todte  Bedacria  ill  air  »t  tbrcr  aack- 

aaeli  der  Weiber  Bolt8.SUtflB  ailt  diefer  drieblicbea  Betagaaff  der  Baebe  aarar  h«ai> 


Otaaraaikell  Tcrebwat  wardca.  IVie  dcaa   ■  aea;  daS  iek  mit  wickücea  Gifiadea  cack 
Kajfcr  #aliat  auf  dem  BegnebiiüITe  feiner       snm  Kriege  in  bereden  überhoben  za  f^a 
Tochter  viel  Deatfcbe  und  unirbliche  Gal-       fcheine.  Es  ift  ein  befonder  Gcheimnüß  des 
licr,  nebft  einer  grofTcn  Mciijre  wilder  Tklere,        Verbängnüffcs:   daß  es  da$  Lafter  der  Un- 
fleh  durch  felbfleii^ni'n  K»in|ir  nnlV.ureiben        zucht  nichts  minder  xum  Fallbrrte  mäch- 
gezwangen  hat.    Mich  ärgert  fo  fehr  nicht,  10  tigfter  Beiche,  als  xam  Fallftricke  grceflTe- 
daß  die  Bürgeraeifler  aad  Eiawakaer  die      Her  Cbervriader  erkief«£  Baker  itk  feflig- 
Aatretaagea  ikrcrAapter,  die  Baa-Berrea      lick  giaabe:  daA  die  Sebaadlbat  des  Tarat 
die  Aaiamckaagea  ikrer  Gekla,  die  Sladt-      iks  dea  Bab  kntkea,  aad  der  Bmairckea 
Tagte  das  GedlekleOB  de«  T«a  Ikaen  be-       Bcrrfckan  ia  Oeatfcklaad  eiaM  tordtlickea 
treteaea  Riebter.Stalei«  ja  fo  gar  die  Prie-  IV  StoA  rerfetien  ^verde;  wenn  wir  anders  den, 
fter  ihre  Weyhunpfn  ,  die  Lber«>indcr  ihre        welchen  das  ScLrfcken  über  feiner  Boßheit 
Siegs-Gepränf;<-  mit   fo   liliiti^fcm   («efecbte        furcbtfam,  die  Furcht  rrrzai^t  und  taumelnd 
gefeyert,  und  deu  fchwermeudcn  Poefi'!  faft        macht,   durch   unfere    Lnachtfamkrit  neb 
Monatlich,  oder  saweilcn  hundert  nod  zwan-       nickt  wieder  erkelea  laffea.   Meinen  aber 
tsig  Tage  aack  eiaaader  aiil  Anffopfferang  so  wir  aa  der  BefekiBpfaaf  det  FirClea  Mela 
vieler  taafead  Peekter  keftafllgt  kakca. .     kela  Tkell  aa  kakaa;  ff»  kekertalgC  dea  aa» 
Bs  Jlft  fiek  aack  Terfckaerlaeat  daft  Bei-      erawMlakca  Gelte  aad  Graafaeikeil  dlcT«« 
Biifche  Bürger  ikre  Gaftmahle  nicht  vor  rcr-       Wüterleks,  wdcker  auch  dar  Schltse  ge- 
gaüglich  halten,  wenn  nicht  ihr  Tifch  mit       famrolet ,  wo  niemand  für  ihm  einige  gefucht; 
dem  Blute  der  dabej  kimpffenden  Deut-  SB  und  für  einen  Centner  Ertxt  gerne  taufend 
fchen  bcfprltzt  >\ird;  welche  man   hierzu        Deutfcbi*  Tergraben  hat;  in  dem  er  die  Klüfl'te 
Terher  mit  uiedlichen  Speifen  in  gewiffea       unfers  Uartawaldes  gleich  einem  Maulwurffe 
Oe»ickcra  alt  Flelft  geaiftet  kaC  Deaa      darekfakrca,  aad  aaieklick  viel  aafer  dav- 
kkffdarek  III  vaa  aafera  Feiadca  aickte  als  ikerfekaackteaderLaadesleateaaekkejLek- 
das  Lekea  ▼erÜBkret  wardea,  wariker  ela  W  aeitea  Ia  eiae  BMIe  rerdaaiaiel.  kat,  US  er 
£ker«raadea  allerdlags  eia  Beebt  eriaagt.      dleGold-aadSUkcv-Adcraerfimdca,  waleka 
Aker  die  Bckiadnag  unferer  Kinder«  die       die  flatnr  oder  die  mehr  milden  alt  aar- 
Teraaehmng  unfer  Weiber,  und   zwar  un         nigen  Göltrr  für  den  uncrfattlichrn  Aiifyen 
ter  dem  Scheine  der  FreandrcbaflTt,  ift  ein        der  Meufchen  verborgen  hatten.    Am  Ii  hat 
anrcrdaaliches  und  nur  mit  ihrem  Blute  aus-  SB  nicht  nur  er  fleh  mit  unferm  Schweil)  und 
lefcklickei  Uarecbt  Wa«  bakea  aafere  Aa-       Blate  aagefilieli  fondern  an  Befeftigung 
fSB  karte  varker  aa  der  Leieke  der  tagead-      ielaes  aagewAkallakea  Blekterflab  aas  daa 
kafftea  Waipargis  fir  da  Traaerijpid  aa*      darlligea  iBgda  der  Baaebflcktigea  Sac^ 
fekaaea  aifdi?  Waiiick  Ikre  ftaaiaiea  Lip-      rcdaer  warn  Baake  ikergakea«  wdcke  die 
pen  haben  in  ihrer  Seele  eine  folchc  Kraflt  40  Dentfchen  uicht  nur  biß  auffs  Blut  ausge- 
der  Beredfamkeit,  daß,  wenn  ich  aach  nie       fagen,  fondern  ihnen  mit  ihrea gURigen  Zaa* 
geaicial  gcweft  «rare  der  Beeaier  Fciad  aa      gta  dareh  Secl  aad  Berte  gedraagea.  III 
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w«y  dw  fchimpfflirliere  DirnflbBrllcit  n 
«rfinnrn ;  als  (l«ß  die  rdlen  DentrehcA  ficb 
Ton  einem  geringen  Ansiinder,  der  rlel* 
leieht  nicbl  feinen  Großvater  xu  nennen  weiß, 
mnften  urtbeileo  ImSea  ?  -  4afi  DculfchUnd 
ffnac  lieillii»«  8itlcn,  wdche  die  Rmer 
chMbk  felkfl  aadatOT  TMeliar  MUm  Ge> 
CetscB  weil  fAfffcmofc«  habe«,  n  Badlm 
trete«,  iha  fremde  ReeMe  «uflrdringRn,  oder 
vielmehr  nack  aadern  Begierden  ihm  Ehre, 
Hals  ond  Vermcrp^en  abrprechen  laflTen,  auch 
Beil  nnd  Sti'cKi  ii  ijlcichrnm  zum  tiTf^Iichen 
8cbrecken  lürtragcn  felien  muß.  Daß  wir 
OcalftheB  im  BcvtCehlaad  uofere  Ifalkdarlll 
«ad  Qeaiillii>lf  eiaaaf  aieht  Sa  aaferer  «kr- 
allea  Hattcrfpracbe  ffirtfagea  döriTea,  faa> 
<etB  aacli  Ftollea  terdk  ica  Haad  laleiai- 
fcherHnerhte  und  Dolmetfcher  reden  möfleat 
Diefes  aber  ifl  {rraufainer  als  die  Granfam- 
keit  felbfl,  und  unfern  frrycn  Gemüthern 
anertriffHirb .  daß  fleh  diefer  auflgcblafene 
Heufcb  lur  lloffartb  felbft  aicbt  kennet, 
aad  die  Edelflea  aater  aas  mm  veffichtlieh» 
fica  htlt.  Wie  viel  Staadea  aiaS  oSlen 
cia  dcatfchcr  F&rfl,  wclehe«  der  Mljfer 
«valil  cteaUs  fetbfica  eatgcgea  iiommen,  für 
dem  Zimmer  aaflVvartrn  ,  eUr  Vnriis  ihn  mit 
der  Verheer  begnadif^t?  W'rlch  Ra-mircber 
Obrifter,  dem  ttwan  i-in»-  I.rjjioii  anrer- 
traaet  worden,  (leht-t  einen  llertzog  in 
Uratfeiilaad,  der  ein  gaata  Valek  aa  lie> 
bcvfffckca  Itel,  aicbt  kaaai  iber  die  Acbfel 
aaf  Welcbcr  Hottmcifter  will  alebt  dea 
Firaebiallea  «aferer  Ritlcrfebain  fargesa» 
gen  fejn?  Bekerfsigt  diefero  naeb,  gro&> 
Binthige  Helden,  was  brj  diefcm  grolfen 
Lbel  euere  Klugheit  «Muh  verniinRIig  ent- 
feklälTen  ,  nnd  enre  TapfTcrhcit  hebertit  ins 
IVerck  fctseo  beifl.  Kiuen  groOTea  Ge- 
■Mie  IM  Avaialb.  Pcfel  aad  Bieafibar. 
ImM  ja  mmA  ertiagiicb,  Befcbiaipfaitg  aber 
«rdaldaa  aad  felae  elgcae  Ebre  ia  Wimi 
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feUegea,  heift  xngleieb  die  Wurtzcln  der 
Tagead  in  fich  nnsrottcn.  Dahero  tti  es 
rfihmlicher  nnd  ffifTcr  ehrlich  fterbCB«  als 
fchimpfilick  da«  Leben  bebaJtca. 

«  .   

Das  nitUera  Graft  beyder  Kriegs-Ueere 
kaai  an  laagfonfteasaaiTreirea,  well  Hertaag 
Hemaaaa  wabrgeaaaiaiea«  daft  die  gmal'efle 
Macht  der  Roemer  darein  geftcllt  war,  «ad 

10  daher  befohlen  hatte,  daß  feiae  swey  FlQ- 
gcl  firh  als  «wey  Dörner  licrfür  ziehen,  und 
den  Ffimf  IimIiI  Anfanfj-s  zum  Schrecken 
des  laiigfani  zum  Gefechte  kommenden  Ker- 
aea  Ja  fdacr  Sebwicbe  aagreillea  foltea. 

III  Niebls  dcfla  weaiger  war  der  Sirdt  mm 
alletgriaiaiigflea,  aad  dabcra  aacb  aai  bhi- 
ligftea.  SialcaMl  wia  ia  deai  Bcrttca  alle 
Lebcns-KriSItt  gldebfim  Ia  daea  Mittel- 

Piinrt  ziifammrn  gezogen  werden:  alfo  ficb 

ao  umb  Iicyde  nbrifte  Feldherren  auch  die  Hr&fTte 
der  Streitenden  aneinander  drangen.  Denn 
diefe  Had  in  Vl'ahrheit  das  Ucrtz  und  die 
Seele  daes  Heeres,  welcbe  allea  aadera 
Gliedern  Ibra  Bewegang  aiiltbdle«,  aad 

IK  dareh  rarllcbtlge  ader  fcbliiaaie  Aaftall  dea 
Ausgang  einer  Schlacht  herrlich  oder  erblna- 
lieh  machen.  Quintilius  Varns  Icam  zu  die- 
fer Schlacht  wider  feinen  Willen,  und  da- 
bero  noch  mit  weniger  UoiTnung  des  Sie- 

30  gcK.  ihn  trug  nicht  allein  fciu  Gcmüthe 
aiebt  ta  dea  Waffea,  aad  feine  Lcbeas-Art 
baMe  ibai  aaeb  bdae  kriegerifcba  Xaad- 
gaag  aagewftbatt  feadeni  es  bsite  im  wal 
fda  aalBdleber  Trieb,  als  fdae  biftbedgc 

n  Verwaltangen  ihn  mehr  zu  Seblichlaag  der 
Rerhts-Hftndel;  als  Schlacht- Ordnungen  zn 
ftclleu  gefcbickt  gemacht.  Denn  Syrien,  fo 
lange  er  Land-Vogt  dafelbft  war,  behielt  mit 
fdaem  Gehorfam  eine  befländii^c  Hube,  und 
feiae  wlcbligfli  Teiricktutigt-u  warca  da- 
fdbll  gewell,  daft  er  den  Berades  lai  Nab> 
mca  des  Mayfers  die  LaadCrbaflIea  Tracba- 
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uitis  and  BaUuec  eingeliercrt,  die  Stadt 
Caerare*  dem  Drufus  zu  Ebrcii  köfllicher 
erbaocn;  mit  einem  groffen  Hafen  n 
TorfehcB,  tiagcratheB,  ja  swifchcB  den  H«- 
fin  ud  de»  Oadarcsfeni  ielMB  Richter 
■lifegeliea,  mmi  Jcm»  if  allM  Jidifchca 
Koenig  Davids  Grab  xu  erbrfrben,  and  da- 
durch reiaem  Geitze  ein«  Nafe  zu  drehen 
Anlaß  {fegeben  halte.  Oli  auch  wol  die 
errrböiiflen  Juden  zuletzt  ^vidcr  den  Varus 
und  Sabinas,  als  roq  welchen  fie  bi6  anffs 
Bl«l  ««ssemergelt«  ikre  ScklftATer  Iba«»  ak> 
CcaaMBiett,  de«  flerades  terlaffene  Sebltte 
fewalCCra  aagefriffea,  ja  ao^  den  Teaipd 
va  Jerafalc»  der  Virehctt'Scbata  •geraohC 
worden ,  am  Pfin(|r{|.F(.ne  einen  Aaffland  er- 
refften,  nach  den  Saliinu«,  Itufus  und  Gra- 
tuH,  fanilit  der  dritten  Legion  iu  der  Bui^ 
Zion  bclasgertcn,  ond  Aihronges  ein  {jemei- 
MT  dach  flarcker  Hirte  fich  zum  Kcenige 
aaffwarfft  f«  acrllremtea  fidh  dach  die  A«f> 
vihrer,  ale  IIa  nor  hartea«  daft  QaiatiHM 
yarm  Mit  swey  LegiODea  -in  Aunfe  b«- 
griffm,  aus  Ptolemais  fanfzeheahaadert, 
and  Tom  Koenige  Aretas  noch  eine  gneffete 
Anzahl  Ilülfis-Vötchcr  zu  ihm  geftnlTcn  wa- 
ren. Worüber  .4tbronges  gefangeM,  uud 
nebft  z%ycjtaufead  RxdeUführern  von  Va- 
wm  Mm  Creatse  genagelt  waidea.  Als  Ta* 
IM  in  Dealfehlaad  km,  war  'fdhtes  chea 
fo  wöl  ia.  Sähe,  dahera  atdkta  «lader  fal- 
acs  Leibes  GeaMithes  Befckarcahelt  Ih»- 
lich.  Er  rerhing  dcai  Kriegs-Voicke  allen 
Huthwillen  und  MülTiggang.  ledcrmnn  dorfte 
gekochtes  Fleifch,  neagebackenes  WeißbrodI, 
und  andere  niedliche  Speifea  auch  zur  Un- 
seit  effea,  weaa  gleieh  nickt  das  allgemeine 
Zctehea  daa«  gegefcea  ward.  Ni^t  fear  die 
Oberfleo,  Haapticale,  Rdtcrey,  aod  die 
Freywilligea  warea  aller  AfbeiC  eotbabea« 
foudem  er  ließ  auch  das  gemeine  Fnfi-Telck« 
wclehce  tkeib  aaaiekr  ikcr  fcklaehler  Ar* 


bcit  fcUwitztc  and  feafzete,  den  8ch»ntz- 
Bau  dem  gemeinen  Kriegt-Gefindr  aufbür- 
den. Nach  dem  da«  Laeger  aar  genuug  he- 
feftigt  war,  kllehea  aUa  KriefUibaafaa 
»  oaeh.  die  daeh  feaft  die  oei^ewarheaea 
dea*  Tages  awejaal,  die  altea  riaaial  Irei^. 
Lea,  aad  no<  h  dazu  Sümfle  IvadiMa,  Ba* 
fen  vertieiTen,  Flüffe  riumen .  oder  ander« 
Werts  hinleiten,  SchifTc  ond  Teru|iel  banea,  ■ 

10  Waffen  rehmieden,  ja  nirlinnahls  .  umb  uur 
durch  Faulheit  nicht  Leib  und  Gcmüthe  zu 
Verderhea,  vergebene  Arbeit  aoiOMcbea  m> 
flea.  Die  Waehca  reroiiadcrle  er  oab  die' 

•     Helfle,  alfa,  daß.  fie  erft  dca  sebeadea 

III  kerumb  kam.  Uberdift  liefi  er  ne  fander 
Wach-Feuer,  auch  noch  ohne  Sehild  nnd 
Panl/er  halten .  und  fie  dorfteB  die  Rund- 
ten  nicht  nach  alter  Gewohnheit  laut  auü- 
fcbreyen,  umb  die  Krieges-Gebieter  nicht 

IQ  lai  SckUre  zn  (loerea.  Die  Rollen  der  Krieg»- 
Leale,  welche .  täglich  dakooiawa  «allm. 
.  dlurchlahe  er  kaaai  de*  ■aaate  ciaaiaL  Rr 
mtAtt  Haler  dea  Dtraflea  keiaea  .ijalcr^ 
fchied,  ließ  wider  die  Boemifchen  Gefetac 

SB  die  Frembden  To  bald  mit  Wein-Stöcken,  als 
die  Rocmifchcn  Bürger  mit  gemeinen  Stecken 
fchlagen.  Zobe  ihm  alfo  bey  den  Seiaigen 
den  gr<eften  Haß  auf  den  Hals.  Von  den 
Deatfehea  bildtte  «r  Iboi  eia,  daft  la  ihMa  . 

M  heia  Oeift  wane,  fie  aaeh  aicbl»  aadef*  ya«  . 
Meafehea  ab  die  blaffe  Sprach«  «ad'  die 
tareilickea  Glieder  aa  Heb  hltte«,  «od  da- 
kera  diefe  ehe  mit  dem  Kap-ZaOM  der*G«- 
fetze,  and  der  Süfligkeit  eines  angewoka- 

SS  ten  Friedens,  als  mit  ScbirlTc  der  Waflea 
gedeuiütiget  werden  könten.    Die  fchlaaen 
Deatfcken,  wclcke  fo  riel  Gekime  im  Kopffe 
>  alslIaiekiaGliederahaltea«  ftUehtaadareh 
«olkrli^e  Reaeagaagea  de*  Varoc  ia  faiaer 

m  IrrigeaElabildaag.  Sieerdiehlelepallcrhaa«l 
verworreae  Re^ts-Uindel ,  trugen  fie  daa 
Rmacra  fitar,  aad  ÜcSmi  fich  raa  ibaca. 
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gkkfc  ab  wcM  4U  Gitter  ikmi  «lleiae  Boa  deKtfebca  Fel4h«m  litef«(«n  war  «U« 

<lic  WagCelMle  <iM  ficckit  norf  der  Billi|;-  Kriegs- Luft  iiDgeflaBi»eC,  dat  Fcasr  der 

keit  anrerlmuet  bitten .   L-titfcbeiden.    Die  Großaiülhi(;K-cit  r»hc  ihm  aas  den  Angca« 

einander  am  heften  verftuuden,  verrtrllti-n  und  die  Erfabrenheit  der  Waffen  hatte  er 

ihre  Vertraalig;keit  mit  Schmähungen  und  B  theils  von  feineui  tapiTern  Vater  Hertzoj; 

Ges&nckei   fo   denn   untertvorfTen  fic   fich  Sigmarn,  tbeils  in  denen  lltemifcben  Lsegeru 

der  Rooirr  Vcraiilteluog,  lobten  ihre  TieflT-  felbft  gelemet.  Wie  Tcrfcbmitst  er  nun  die 

fipaifkdl,  duacktea  Ar  ihre  UrUkel,  Tcr-  Golegealkelt  die  «afwfiehlifea  aad  allsa- 

daauatea  ihre«  ctgeaca  Tateriaade*  -  wilde  fieherea  RflsaMr  mi  iberfaUea,  aad  die  tkcib 

Mlica,  wdclke  varlda  alle  Kwjtracbt  darck  M  reUehleffaea,  theib-aviifliceil  Fiirflca  aalT 

das  Faafirecht  aoasanMckea  gewohnt  ge>  feine  Seite  au  bringen ,  nichts  miader  die 

well  waeren.    Ja  fle  baten  mehrnahU  Toa  Schlacbt-Ordnaog  hcecbfl  TortbeilbaffÜg  la 

den  l\(emern  eint*  Anr.ali1  Krieg<i-Leute,  xu  machen  gewuft;  alfo  machte  er  in  gi-fren- 

B«frbirmun^   ihrer   Flecken,  und   Ausrot-  \vtirtij;i'm  Treffen  zweifTelhafTt;  ob  er  niclir 

lang  der  lliuber  nad  Laudbefcbasdiger  au«;  15  ein  flrcitbarcr  Kriegsmaun,  ala>  ein  vernünÜ- 

gldeh  ab  weaa  lie  aaaichr  die  Obaig  der  tifer  Dccrfikrer  wäre.  Das  dealfelie  Heer 

WafTea  (ar  verfeffea,  aad  alle  Degca  ia  '  war  rackwefU  BergaalT  gellellett  waall 

Maffcharea  rcrwaadciC  kittea;'  Die  Fir^  deffca  Greife  aaff  daauiU  deaRieaieni  lae 

ftca  wartetea  de«  Raeaufebea  Laad- Vogte  Geßcbte  Sei,  aad  die  Meage  iheen  cfai 

affters  anff,  verfcbiMrIaten  alle  Bedräng-  M  Sebreckea  einjagte.    Denn  in  Schlackte* 

aifie,  ludrii  dir  Rccmer  mebrmahls  zu  Gaftr,  werden   die   Augen   am   erftcn  gercblagen. 

machten    mit    (Icncn   geringem  grofl'e  Ver-  Dieft-s  SclirrcVicn  hemübelen  die  Deulfcben 

traoliglieit ,    ftricben  ihnen   durch  taufend  ficb  auch  in  die  Ohren  der  B<emer  ciuzu- 

Lebfprüche  gewaltig    den  Fuchs,  thstea  jagen,  indeai  fie  ikre  kalea  Sckildc  für  dea 

ifcaea  ikre  Opylgkeltea  aaeb,  aad  beredetea  n  Haad  kieltai»  dard*  ellea  Krlfnea 
Act  da  DeatA-klaad  der  R#aier  Aakaall      febriea.  aad  dareb  dea  Widerfekan  dai 

Ibra  bdllebere  Wllfaakelt,  ikre  geaiick-  alleigraafiuafte  Qetkarae  erregteai  alfa,  daft 
Kckcre  Lebeas-Art,  uad  die  Verbefferaag       die  Reemer  dafür  die  Ohren  zuftopfften,  rrlelck 

abret  gant/ea  Zaltaadei  zu  daneben  hitte.  als  wenn  (ie,  wie  die  Indianer  in  dem  Zuge 

Ja  erft  für  drey  Tagen  war  Ilert/og  Herr-  SO  des  Bacchus,  dnrch  das  irom  Pnn  nngege- 

mann  ,  Segimer,  Segefthe«  und  Ganafcb  lirym  bene  Gefebrcj  ans  dem  Füldr  ^viirdcn  {;(^jagt 

Varas  su  Gafle  geweft.  Alfo  verlernte  ^via-  werden,    tibcrdis  kehrten  fie   ihre  Stirne 

tUtae  Veras  valleads  alle  Krieg»- Wiffäi-  gegea  Wefteai  deaa  ee  bette  ibr  FeUbeiv 

febaffU  aad  feiae  Verriebtaagea  w'area  Mcbr  varker  gefebea,  daft  die  aaügekeade  Raaae 

eiaae  Rtedl-Rlckten  ab  eiaei  Fcidkcrra  Ika-  W  deai  Peiade  gleieb  ia  die  Aagea  failea,  aad 

Heb «  der  firfa  Lwger  aiMtea  ia  eiaes  ftreit'  fle  bliadea  wfirde.  Aack  befreadete  bald 

barea  Feinde«  Lande  hatte,  und  weil  feine  anftaglicb  dea Feiad  Üieraas«  daß  die  Deut- 

verwebnte  iirie|;»knccbtf  fich  haufTm^vrifr  fcbrn  nicht  wie  »'orliin  vrr»virret  durchein- 

Toa  ihren  Faliufn  vcrlifflVn  ,  iiifJil  nur  <Icn  ander   fochten,   roudt-ni   (alirdcr  und  Ord- 

Neugeworbenen ,  fondern  auch  wubl  denen,  40  nung  iiicltfii  .  auch  mit  belfern  Walfen  als 

welche  sehen  Jahr  gedieael,  des  Kiyfers  ver  iemalt  verforgt  warea.  lade  aarerfebMie 

NabaM«  la  die  Uaad  aMfle  eiabreaaea  laÜM.  Nealgkett  aber  häa.  im  Kriege  cia  siebt  gc- 
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rioges  8cbreck«o  TcrarfaekcD.  WcIcliM  !■  tiliu«  Vams  fieh  iiBkenideia  Ende,  daS  ir 
dar  Rcmtr  GcHftlhcn  fo  Tiel  tke  lag,  liif mU  trafen  HaMkanUa  dar  TogeBi, 
wail  uterfcbiadane  trawife  Cclehctt  fie  ww-  aU  faall  ieaiaUa  vaa  fiek  bUckaa  lieft.  Dem 
Wm  baflüHst  geaaebl,  ud  de«  Zo»  der  ein  bald  asilefebeadea  Liebt  fiebt  «iM« 
Oötter  auf^eilriuet  hatten.  Die  OpfTeribierc»  K  ArXto  i;ra>flr«*ru  Strahl  Toa  ßch,  aad  dJe 
waren  den  Tag;  Torhero  den Drayilen ,  ifvelche  Winde,  die  bald  auffhceren  wollen,  rafen 
we^en  der  Gallier  opflTern  »ölten,  entrilTen.  deflo  befl'tifjrr.  Das  gantae  Kriegs- Voick 
All  dem  einen  Rcemifchen  Adler  hatte  fleh  fließ  und  frblug  fo  befflig  aufT  einander, 
ein  Bienfchwarni  gelegt;  und  dem  Varus  daß  das  Gethcene  der  Waflea  den  Schall 
batte  getraaait,  aUweaaeralCdeM  Hcrtzog  iO  der  Trempelea  md  aaderer  Kricgs-Spiele 
HerrMBB  sa  Ilaai  iai  graffea  Scbaaplatae  diaipfle,  aad  ficb  ofliBaia  de«  Scbl»' 
taatite  «od  tob  deai  Yoiebe  mÜ  IMoehe«-  ge«  aaff  Aabafte»  vergielehle.  Bald  ward 
deai  Zmmff  bewillhanaict  wirde.  Beaa  er-  avflT  eiaer  bald  aafl*  der  andern  Seitoi  dareb» 
getiende  Tri«Be  lefte»  fle  aMiF  limirige  i^ehroehen ,  und  bald  sogen  die  Rcener  uad 
Zafillle  aos.  IK  Gallier,  bald  die  Deatfchen  den  kurtzera. 
Ob  nun  wohl  die  Deiiircben  derogcftalt  und  unter  heyden  fiel  keiner ,  der  vom  Feinde 
in  mehrer  Iloß'nung  und  Vortheil  ftanden,  das  Antlitz  hatte  ncggckchret.  Ob  auch 
der  Graff  ron  Afcanien  auch  denen  Galliern  wabl  die  Nuatidifeben  Scbützeu  ia  der  Daat> 
die  groffe  weifte  fcldene  Fabae,  dateia  adt  febea  Scbllde  viel  Pfeile  fe  tieff  elBgefebaT. 
ForpBfaeB  BacbflabeB  der  Nabau  des  Kay-  10  fe«,  daS  fie  felble  nabraBcbbar  laaebleB, 
fmgefebffieben  war,abdrBBg,BBdlleBebfl  reriieft  daeb  belaer  fdae  Beybe.  fiMden 
denen  andern  aaalindifchen  IIülfTs-Völckeni  föchte  mit  cutblafitem  T.eibe.  Die  Gallier, 
durch  die  tapflern  Cherufker  in  Unordnung  welche  Varu«  mit  Fleiß  znrörderft  geord- 
brarbte,  fo  war  doch  bey  den  Rremem  die  net  hatte,  mufteu  liinfrcr  als  ibr  Wille  und 
Tapfferkeit  fo  tieflf  eingewartzrlt,  daß  fclbte  Gcwonheit  war,  Stand  hallen.  Denn  die 
weder  gar  noch  auch  bey  allen  fich  durch  Rienier  ftaoden  ihnen  ans  Dückea  und  wie- 
a»gea«aaMBe  Üppigkeit  batte  rerUlgca  Inf«  fea  deBcn  flAchtigen  felbft  die  Spitsea. 
fen.  LaclBfl  Cmlitias  aad  Galdaa  Ccllaa  BUiebe  Slaadea  daacHjB  die  Tapffcrbeit  bey- 
l»ebteaaUberttbafllteKriagsieate,aBdl)lbr-  der  Tbellc,  daft  der  Bieg  rad  VerlafI  tmt 
ten  die  ihrigen  an,  als  revlliadige  Obrifte n.  SO  gantsgleieber  Wagfcbale  lag.  Denn  Hertsog 
Britomar  nnd  Arbogafi  waren  de*  Kfiyfera  Herrmann,  als  er  alle  Flügel  wol  befieb- 
«ad  des  Glücks  Schoßkinder,  und  ron  ihnen  tigt  und  allenthalben  befle  Anftalt  ([cmarht, 
aus  Edelleuteu  in  dir  Würde  der  Fürften  fielt  aueli  aufl*  die  andern  Heerführer  zu  ver- 
erhoben, alfo  fo  wohl  Ton  der  I^atur  für  laifeu  hotte,  überliefl'  nach  fo  langem  Ge- 
ibrea  elgaea  Wablllaad  ah  aas  Pliebt  IHr  1»  feebte  die  Uagedalt,  daft  der  Fciad  alls« 
ibrc  Wabitbater  bertabalk  aa  feebtea  aa-  baitelckicbt  Iba  dea  Bieg  Tweatbidt,  weU 
gercitat.  Dea  Begefibea  aad  fdae  Cafaa-  ebca  Iba  die  Pricfler  aad  die  BertabalUg» 
rier  awaag  die  Farebt  rerawdFdt  aa  feeb*  keit  fdae»  Deere«  daeb  fcbaa  vaeber  rer- 
ten.  Denn  was  kan  ein  UbrrlfiuflTer  ihm  fprocben  haften.  Dahero  rergaft  er  Beb 
fchrecklichers  rürliilden.  als  daß  er  in  der  40  olTl ,  daß  er  Her  Feldherr  war,  indem  er 
Terlaffenen  reli.i(;en  Hiinde  verfalle?  Ja  e«  in  die  dirl.flen  ilaunVii  der  liübnfteu  Feinde 
war  gleichfani  ein  Zeichen  für   des  Qvia-  fprengtc.  Am  mciftcn  aber  vcrdroB  ihn,  daß 
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er  den  Hfemirdien  Feldbanptman  V^anix  fu  la-it  nunmehr  auch  gc{;en  Männer  uii<iKuül)i*n. 

I»ii(>;<*  nicht  zu  Gefichte  bekoinnit-ii  konte;  nachdrro  er  durch  eise  ohne  dib  ineift  our 

um  mit  eigenen  Händen  drncn  llacb-Göt-  xurällige  Überwindnng  einet  Weibe«  mehr 

•cm  DeatfiehlMil«  «Im  fette  Beate  darck  ▼«rUdMffUff  alt  Bbn  «rliiagt  m  kabra 

AwfffKiermag  des  ReBwilUbea  FcIdberiM  K  ilkm  «inUldete.  Mit  deaca  Gallien,. 

«iw«licffefa,  umi  dadweh  die  Schaaeh  fei.  Btapter  lieh  swifcWa  dem  Faivolche 

me»  Vaterlandes  und  Gefcbircbts  abxnwi-  faU  an  Pferde  befanden,  anxnbinden, 

fchen:  dafi  Marerllus  nach   rij^enhindiger  Ibai  aaeb  aiebt  aall&ndig,  als  derer  erftem 

Rrlei^uag  foineü  Anhcrrn«  den  Ku*nigs  Vi-  Slarm   man   zwar  für  mehr  als  mAnulieb, 

ridomars  zum    dritten   mahl   fr.inr   Wali'rii  40  ihren  Verfolg  des  HainpiV«  aher  frhlcchter 

deiM  Feretrirchcu  Jn|uler  auflgcheuckt  hatte.  als  weibifch  hielt,    lliemit  gerieth  er  an 

BadKdb  eriilieiite  er  Iba  mm  Pferde  nafcm  des  Aegefthei «  md  reaate  adt  TerbAagter 

vaa  dcai  llwaifehea  Adler  der  driltea  aad  LaalM  Bfaraftrclcba  aaf  ika  sa..  SegeftVw 

■aapl>L«gioa  kaltead.  Alloiae  CadUiaa  G».  aber  TcrCetete  dareb  daea  baCUgea  Baa  fid- 

iia«  aad  Segefthc« »  wdcber*  a«  fieb  aa>  it  aea  Sekwerdte  fa  glieliMi(,  dai  dte-SpUu 

kentlicb  an  nacben,    di-n   üelni  verwecb-  der  Lantze  ohne  feine  Beröhmng  lur  Erdea 

feil  and  feinen  Uarnifch  mit  riuem  Rcemi-  fieL   Hieraufl*  vcrfoli^ien  fir  mit  den  Degea 

fcben  Waflen-Rockc  verdeckt  hatte,  mach-  ihren  Streit,  diefem  Ritter  aber  fprang  nach 

ten  aiit  faft  verzweiOelter  Gegenwehr  dem  einem   hefltigeu   Gefechte   die   Klinge  det 

Ftfidberm  fb  viel  zu  fchaffea,  dafi  er  dem  SO  Degens  eatswej,  alfo  dafi  er  ficb  ohne  eiaife 

Vatae  aaaMBglicb  Iteykoaimea  kaate.  Hicr>  iValfea  aad  dabcia  ia  kiackfltr  Gcfakr  ke- 

aaff  catfeklaft  er  darek  drey  kaaderl  Cke*  faad.  Segeflkca  verfalfte  key  diefeat  Sa- 

lalkifieke  Kdcllrate,  weleke  er  aalf  ciaea  falle  fida  Gltek  mli  ficMUtlfea  HIckea. 

faadrrbaren  Notbrall  Yoa  der  aadem  Rei.  Alleiae  eiacoi  Hertekaflrien  ifl  keia  Degea 

terej  abgefaaderl  aad  hinter  fein  Fufivalek  tV  au  kurtz .  aad  da  kdkcr  lang  genug,  denn 

an  einen  niedrifyen  Ort  nlfn  unncbtlinr  f^e-  ein  Schritt   gef;en  feinem  Feinde  und  ein 

flrllrt  hatte,  fein  Heil  zu  \errui-licn.   liier-  nnrerzagtes  Herlze  crfetzet ,  >v.ni  einem  an 

mit  befahl  er:  daß  in  der  mitten  das  Fuß-  Eifen  abgebet.   Daher  zernirbtete  er  Sege- 

vakk  lick  aageaklieka  treaaen  aad  dafelbft  fiben«  mit  gefcbwindefirr  Fürwerflaag  dci 

tfafm  ffdfifM  Betq^e  Plata  aaai  Biakraeka  M  Bckildca  aad  Degeaftrumpffe,  alle  fdae 

aMckea  Mte.  Dm  E«Maeia  kaai  diefcr  Aa-  Btedeke.  Badllek  aker  TrrTetste  diefer  dcai 

(rfff  der  Beateraj  Ik  aavcranCkct,  glelek  Pferde  daea  tweyflMkea  Btat  ia  Hals.  Die« 

ala  ak  felbte  aus  dca  Woleken  gereaaet  tt»  TVmrfachte  den  Ritter,  dafi  er,  ehe  das 

kwea.   Und  ^Tcil  es  nnmteglich  war  gegea  verwundete  Pferd  flürtzte,  mit  einer  fer- 

fle  einige  Rcemifehe  Reuterey  durcbsubrin-  SS  tif;en  liurti(;keit  aus  dem  Sattel  fpranp;.  nnd 

gen.  litte  ihr  befles  Foßvolck  unglaublieben  nicht  nur  auifdie  FiilTe  zu  ftehen  kam,  fon- 

ScbUFbraeb,  uad  ihre  gaatie  VerfalTung  ge-  dem  auch  anfT  den  Boden  nebfl  einem  Tod- 

ddk  ia  kcillge  Bwrittaaf.  Vateir  dleCea  tea  daea  eatklaftaa  Degea  fbad,  wdekca 

Bddleatea  war  aadi  dleffor,  der  lir  der  «r  dca  Begdlke*  Pferde  ia  daea  Aagea- 

Beklaekt  gefia  die  feeaide  Emigla  dca  40  klicke  fa  tidf  ia  die  Brafl  ftack,  dal  et 

dientbeaeHiebea  Zwejbampf  ausgeöbt  kaMe.  alfofort  mit  feinem  Renter  eatfeelet  «n  Bo- 

Dicfcr  fctate  ikai  fir.  fdae  Hcrtekalttg-  dca  faack.  Der  Bitter  gekraarkte  firk  diefea 
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'Vortbciis  mit  bcrt/bafTtcr  Gefoh«« iiifiißKeit, 
fpnag  dem  auil  den  Rücken  grralkueii  Sc« 
gafttca  Mf  4fm  mm4  weil  er  wefm 

4c6  rairr  imm  WafleaMefcc  TcvlUvfCMB 
PmIsci«  ihm  «Mi«be  vci|rebe«t  Stielie  vtv*  II 
fetilt.  rifi  er  i\wk  mit  aller  ftowalt  de« 
Uela  vom  Hiiu|)te,  niu  ilcin  8i-{r<-rthi-s  die 
Qorgel  mit  famt  ilcm  KopßV  uhzurcbiiciiien. 
Rilir  llimin«!!  rirff  iT,  vom  8i-];<  nin-s  bcy 
feinem  erflen  Ankliclic  «unT|)ri(i(;ciicl  ,  und  10 
ließ  Biit  eiaer  hefllifea  Beflürtzuug  den  aaff 
•Im  f  esiditaa  Def  es  am»  dw  H aa4  fklUa. 
Die  Warle  crftariieM  Ihm  aaff  d«a  sillen- 
d«B  Lippm,  «ad  feiae  Oliedcr  wardea  aa- 
lie«T«>ulirliiT  als  eiae  ]llernieI>Seale,  alfa«  IV 
d«6  Segeflbes  ihn  «niTzarciben  Zeil  aad  Ge- 
l)'|rpnhcit  n(*iiag  gehabt  bättc,  wenn  iiieht 
feine  aus  «liclVr  Beflürtiung  einpfitndenr  Ver- 
wunderung ihm  Vernunllt  und  (jlicder  ge- 
bamlmi  kAlte.   Bey  diefer  Bcgebcabdl  er-  M 
bUckCe  Berlaag  HemBaaa  Begelifceat  cal- 
walTttctef  AageficM«,  «ad  griff  ihm  mm»  ge- 
fchdpffler  Yerbitleraaf  aiehl  fa  bald  «it 
empfindlichen  SchelHvorlent  Ha!  Ternriher 
des  Vatrrlaiidcs!   als  mit  der  KcbfiriTi;  der  tS 
liej  handcu  hniieiiden  WalTeii  an.    Es  ^vürde 
auch  der  in  voller  Vcr>vanderun[;  begriilenc 
Segefthe«  eiaen  g«nihrliehen  Streich  beken- 
heibe«  •  wemi  Mielil  der  Hitler  dea,  w«l- 
dH»,er  knrls  rarber  binsmieblea  fb  befia*  W 
fig  war«  »Ii  Ffirweribq;  bejder  Anüea 
gegen  dirfen  unrcrnerekten  Angriff  befebir- 
met  hAtte.    >^'ovon  er  aber  felbfl  rerwun» 
det    war,   daß   das  Itliit    über   die  WalTen 
bäunij   hi-ral)    fliiß.     Dem    Feldbi-rrn    kam  SB 
diefe  Begebenheit  eben  fo  feltzam  für,  und 
Aibr  ihm  mit  grimmigea  Worlea  rat  Wm 
Iba  diefea  Tctwlber  «ad  Oberltaffer 
vcrtbeidigea  veradäilet  Oiefcr  tieft  ihm 
bieraaff  felbfl  dea  )HelM  voai  Raäpte,  md  40 
gab  hii-rtnit  xu  erkennen,  daß  es  die  nnrer- 
gleicblicbe  FirfUa  Thaftaclde»  Scgeftbea» 


einige  Tochter  «var.  Urtbeile.  fing  fie  an, 
großmütiiiger  ilertaog:  ob  das  Kriegsrecbt 
«ieb  Mebr  dea  Feiad  aa  Tcrlblgaa  aad  de» 
Feidbema  aa  gebariiaMa,  ader  das  Gefclaa 
der  Bbtar  dea  Vater  aa  befebfilaea  aslb^get 
Sie  kalte  dlefb  Warte  aaeb  balb  aaff  dar 

Zaagea,  und  die  Augen  gegen  den  Feld- 
berm  gerichtet,  al«  fie  fchon  für  dem  gantz 
verwirrten  Segeftbes  fiißfillig  ward,  und 
ihm  das  von  der  Erde  «vieder  auilgebobene 
ScbwerdI,  mit  Beyfetxung  diefer  Worte, 
rdebtef  Straffe  Segertbe»  ddae  baibaflUga 
TbaBaaMe,  welebe  'ai^l  aiebr  det  Taeb- 
tar^Nabaeae  wevtt  ift,  aaeb  4tm  fi«  das 
■ordeifen  wider  ihren  Vater  geaaebl  bat. 
Rom  wird  diefen  Sehaadfleck  nimmerTneiir 
anHlefehen,  daß  die  nnmcnrchliche  Tullin 
ülier  die  bliilige  Leiche  ihre'»  fchon  todten 
\aters  die  beflürtitea  Pferde  gefpreaget 
bat.  Cad  leb  bebe  DealfeblBadi  bII  dfetaa 
Braadautble  beAiddl,  daft  leb  de»  lebea- 
dea  das  Meffer  m  Hab  gefatal.  Blebe  8e- 
geflhes  dareb  dlefea  Werekacag  »ciBas  Vatw 
brechen s  d einet  Gcfehleebtes  und  des  Va- 
terlandes Schande,  welche  gncOVr  ift,  aU 
warum  Virginias  feine  Tochter  aufl"  öffent- 
lichem Majrckte  abfcblachtcte.  Diefe  Rede 
befeelte  ße  aiil  eiaer  fe  erbiradiebea  Ge- 
betdaag  aad  Wabnalb,  daA  fie  de»  Sege- 
Mes  dareb  die  Seebn  de»  Feldberra  darabs 
■ertse  dnuig,  aad  bey  dlefeai  eiae  viel- 
fache Empfiiidligkeit,  bey  jenem  aber  Ter» 
arfacbte ,  daß  er  wieder  su  Heb  fclbft  kam, 
and  ihr  mit  diefer  Antwort  begegnete:  Ich 
empfinde  den  Zorn  der  Götter  und  die  BitTr 
meines  Gcwillcns  über  mein  begangenes  La- 
fler,  welebes  fa  graft  Hl.  daS  das  YeAlag- 
alB  aeiaer  dgaea  Tadrter  .KUage  wider 
aieiae  Vcrr»lbarey*  aar  Raebe  gdiebliffea 
baL  Tallfftbre  dciaca  Bireieb  wider  dea« 
der  fich  felblt  vcrdammel.  Kinder  find  dem 
Valeriaade  mebr  ab  ibrea  Vatera  fcbaidig. 
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und  die  Gefctxe  baben  denen  Belohnung  nnd  nien  falie,  machte  (!<  b  mit  fi*iiier  I.i'ibwaobi-, 

Ebrenmahlr    au^ijefet/.! ,    die    das    befleckte  als  driuMi  cnfTrrflen  KrAnien  des  llteniircb*!U 

Bist  ikrer  ftraflliareu  Eltern  dem  gemeinen  Ueers  gegen  ihm  berfür.  Diefes  wareji  tan- 

WüfMi  MÜipffm.  Her  lUiilMrr  idl  8e-  kmi  mit  kapfTerneo  ScIiiMea  umi  fclimpftch- . 
jfcftkcM  ia  4ieE«J«t  £•  ntwm  «ia  dlasfraS   *  tem  Paatseni  '«n  den  «llmi  Kctm  der.B«- 

OMiskc  Ar  «iara  Vanrtfccr.  ddl  er  Mifclicii.  Kri«plcatc  a^a^criwe  rNjwiUlg». 

r«  •ilm  .WafleB,  «altvadcr  «aar  fa  aavar^  welclic  fckaa  ihr»,  .awaataigjihrige  Dieafle 

gleiehliebea  lleldin   oder  einet:  dentfchea  aatfcfkaadea  nnd  anfcbniiebe  Kriegtt-Ämter 

Fnrflen  derben  foltr.   Dan  Recht  des  Vater-  rervvaltet,  auch  keine  'Wache  oder  andere 

laadec  babf  auft"  Feinde  der  Fn-rheit  kneeh-   10  Arbeit  mehr  zu  rertreti-n.  fonderu  nur  den 

tifehe  Strafen  aufgefetzt.    8chla{;et  diefem-  Feldherrn   zu  hefchirnieii   hatten,  und  anfl' 

aach  dea,  der  Geh  feJbfl  febon  verdammet,  ihren  Scbtldeu   den  nabmea  des  Hajfers 

ia  die  Billnü  9m  aber,  aaTeiiglaicyicha  mit  Galde  dafcctat  fülMea.  Diefe  tlwtea 

TkalMidc  •  lal^  dieh  de«  Vetlaft  elaea  de«  waU  ihr  ^es  «aler  i^tea  flrriflNm  TA- 
geawliie»  Wefea  ahae  dif.  fellta  #fcfellarb.  Ik-  rar  Gaciaat  «ad  facblea  aaeh  Galefcttheil 

aea  Vaters  nicht  jammera.   Deiae  To^ead  dee  ea^^iea  adcr  gemaaiea  Ort«  bald  adt 

all  der  Yeterücben  Fleakea  aieht  fsUg,  ibrero  kurtxea,  bald  mit  den  laagea  Spa- 

aad  diefe  darflT  fich  für  keine  Wijfe  ach-  ulfohm  Drfrenk  warmit  die  lineke.  wie  mit 

tra,   welche  wef^en  ihrer  Ileldfutbaten  das  jciicm  die  rei  ble  Seite  rerfehen  war.  Allcine 

Vaterlaad  feibft  zu  einer  Tochter  auiloeh-  90  die  Kerkeflen  wurden  unvrrinngt  Ton  der 

mm  mmA.  A'lMald  Warw  alaige  dar,  die  daätfchea  Beaterej  aa  Graade  gericbtet,  aad 

dcai  •agallhai  Fefd  aaiq(taa»  wddba  die  .  4cr  Feldherr  kaai  dcai  Värae  fa  aahe^  dai% 

•«atfchc«,  Ma  ihre  Oaraafcaca  daiait  feile .  ah  wähl  die  Rmarifehca  Rricgtieate.  iha  aiil 

I,  ia  die  Selilaehlaa  aitaBaekB^a  Ihrca  Sehiidea  bbA  aMmliehfte  reideckica, 

■TM'i  woniber  Thafinelde  tbeils  tV  er  ibm  einen  AVariTTinrß  in  die  Hrhnlter 

we^en  empfangener  Wunde .  tbeils  daß  ihres  jagte;  dem  Qrintilios  Mnnlius  aber  in  HaU 

Vaters  Zuftand  ihr  fo  tiefl  zn  llcrtzrn  ging,  einen  toedtlichen  Stieb    verfetzte,   und  mit 

ia  Obnmacbt  fanck,  und   auf)'  Bcrehl  des  eigner  Band  ihm  den  Ratmifchen  .-Idler  aus- 

FcJdbeira  aiit  allerhand  Erfrifchuiifjrn  er-  rifi.    Nachdem  auch  inzwifcheu  beyde  Ree- 

^Ticket,  aad  aaek  Peatfehharg  getragea  M  mStth^  Flügel  gaala  aae  .den  Felde  fcfekla-' 

ward.  gea  werea,  dfaag  Ftril  Gataner  aad  8e> 

Der  Fleiad  War  darch  dea  Vetlall  Srff.  Alaek  wU  der  Beaterej  aaf  dea  Varaa  iei. 

ftbeos  äberaaa  lieltartatt  flerlaaf  Berranaa  Wadareb  der  letzte  oocb   (tehendc  Rrfl 

larek  dea  aweyfaehen  SiefT  dicfer  deat-  de«  Roemifcbea  Heere*  ia  Affentlicbe  Flacht« 

Aaiasaae  gleirhfnm  hi-rchsemet,  aad  S8  Qvintilins  Vanis  aber  in  eufferfle  VentTveif- 

dabero  zn  einem  fo  eifrii^rn  GeTcchte  ao-  felaug  gebracht  ward.    Denn  als  er  feine 

gezündet,  dafi  kein  Feind  feinen  Stnrm  aus-  noch  ftaadbaltende  Band  voll  Völcks  aafl* 

daarea  kaat«.   Calda«  CUelias,  weieker  ibw  allen  Sdtea  annagt,  aad  nirgeadsbia  eialge 

begcfaea  walle«  ward  vaa  ihn  nit  den  .  Aailaekt  awkr  fake,  b^seagte  jer  eadUck 

ItwitkaaMatr  la  Badea  gefeklafca  aad  dar.  4a  graBara  Hertikafl^kail  aa  fterhea  ab  sa 

iher  geteifea.  QtiatiUae  Vatae,  alt  er  Iba  klnpFca,  aad  radele  die  anekllea  nil  dle- 

den  Bmülbhea  Haa^Adler  Ib  aahe  keM-  fca  Warica  aai  LaBel  aae,  ihr  ahriichea 
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Roenifr,  dicrrn  letzten  Schlag  des  verinder- 
lichen  Glücks  behcrt/t  erträum,  und  lieher 
dew  Tode  frifch  in  die  Auf^en  feben.  als 
»m»  einer  beTorflebendea  Gefangnifi  noch 
einige  ErloBftiiig  boffso,  nd  alfo  die  frey- 
wOlige  BntldbvMf  d«cv  kMchtifehcn  Dieaft- 
Midt  Aniebra.  Der  lUrbt  deft»  rtto- 
licher,  der  noch  einige  HoSnmig  in  leben 
übrig  bat.  Ich  geflehe,  daß  uns  Segeflbet 
und  die  Götter  unfcr  Verderben  vorher  gr- 
fagt;  allein  >venn  da«  Verbingniß  an  unfer 
Glücks-Uad  die  Hand  anlegt,  können  on» 
kda«  Tertrinliek«  Wunnscn  nu  feiner 
VcfflUg««f  Mtreif«»,  ud  der  flehnrinia« 
■igfle«  Anfcbtege  werden  linnipir  «nd  rer^ 
wirret  ledocb  iafl^  ieb  gerne  geCebeben, 
daß  der  Schluß  der  Götter  mit  meinem  Ver> 
feben  bekleidet,  und  der  Zufall  zu  meinem 
Verbrechen  {jrmacbt  »verde.  Mein  Groß- 
vater 8extu9  Varus  hat  in  der  Pharfalifchen 
Seblaebt  durcb  feine  eigene,  nein  Yater  Ve- 
nu QvintiiiM  in  den  Fbifippinifebcn  Kriege 
dnreb  fdniee  frejgelnfiHica  Hand  lidk  lieber 
bingericbtcl  ehe  fie  lieb  der  WiUhAbrihnv 
Pdnde«  die  doch  Rflenier  waren,  nnterwerflea 
wollen.  Ich  wil  es  ihnen  nachtbau ,  ehe  ieb 
in  diefer  Barbarn  llande  falle,  und  euch 
ein  Bej'fpiel,  der  IVaebwelt  aber  dns  l'rtbeil 
hinterlalTen :  Ob  ick  durch  meine  St-buld, 
•der  dnreb  ein  befonden  Teiblagndi  mm- 
nee  Gercblecbti  alfn  vcigebe.  Cralbt  bat 
dnreb  feine  Niederlage  gegen  die  Partber 
weniger  Schande  eingelegt,  als,  dafi  er  niebt, 
wie  Publins,  Genforius  und  Meffabachus  ihm 
felbft  das  Leben  rerlifirtiet,  fondern  fich 
in  die  verrM-tberifcben  Hände  des  8urena 
vertrauet,  und  des  IMaxarthe»  Scbel  die  Kehle 
dargerdcbetbat  Von  dem  Tode  mehr  Worte 
sn  nineb«!,  ifl  ein  Sticke  der  KleinmfttUg- 
kdl.  Wie  feile  ieb  mir  an  flerben  ffbr» 
gefetat,  ktonet  ibr  dabcm  feblOflte,  daS 
ieb  niemanden  einige  SchnM  beymeVc.  Denn 
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fich  fiber  Menfcben  und  Götter  beklagen, 
flehet  nur  dem  an  ,  der  länger  zu  leben  be- 
gehret. Ein  Hcenig  aber  feil  feines  Rcicbes, 
ein  Knecht  feine»  Herrn,  ein  Kriegsroann 
II  fdnea  OI»erfteB,  dn  Feld«Banptniann  fdnaa 
Beeree  WnUlland  nidkt  ibedebca.  Hi«- 
mit  nrnbiUei»  er  mit  fdncm  GnMgefticii- 
ten  Pnvpnr-Hantel  fein  Haupt,  nad  flacb  fei- 
nen  Degen  ihm  biß  an  dea  Griff  ins  Hertze. 
10  Alfo  rerbülicte  fich  auch  der  ermordete  Pom- 
pejus  und  Julius;  v^ormit  niemand  ihre  fter- 
bendea  Ungeberden  feben  möchte.  Die  für» 
■cballcn  jmA  bcrtabaflieficn  tbntea  ca  ibraa 
Heerflbrer  nneb ,  nnd  benabmcn  dnreb  eifenc 
Ig  fiatlbdnngen  dem  Fdnde  die  Lnft  md  die 
Ebre  von  feinen  Streieben  an  fallen.  Andere^ 
welche  gleich  noch  genngfame  Krillla  an 
fechten  hatten,  »arlTen  ihre  Gewehre  weg, 
und  reichten,  aus  Verdruß   zu  leben,  ihre 
IQ  Hilfe  den  feindlichen  Scbwcrdtem  hin.  Zn- 
aMd  rnn  denen  nenn  Oberflen  diefer  andert- 
balb  Leginnea,  aar  nneb  dner,  raa  dea 
nenatsig  Baaptlcatca  mebr  aicbt  als  ibrer 
Aar  bbdg  warea.  Dia  Fliebtigea  wovdca 
M  ▼(>»  der  Reiterey  zu  Rndrn  gerennt,  die 
liejjenden    von    den    Pferden    erlreten .  die 
ftehendeu    wie    das   VioL    zerlleifcht,  alfo, 
daß  das  Feld  nnmehro  keine  Geflalt  eines 
Kampfplazes.  foaderu  einer  Schlachtbauck 
gO  IMIellte.  Hefilacb  ward  Aber  dea  Vame  «nd 
anderer  Oberflea  eigcaer  Batldbang  febr 
reibillerC,  wdl  er  adt  fdner  Edlerey  fia 
lebendig  in  die  Binde  au  bekommen  ihm 
eingebildet  hatte,  und  dnhero  fprang  er  felbft 
SK  vom  Pferde,  ri-linitt  den   Kopf  des  Varus 
Leiche   ab.   und    fteekte  felbten,   nach  der 
Deutfcheu  und  Gallier  Gewonheit,  und  den 
BflMaam  delln  mA»  Behreakea  an  mneben, 
anlT  dae  Lnatso.  Daa  gaataa  Feld  ward  mit 
40  Tadtea  bedeehcl,  «ad  die  awifsbca  deaca 
Bigela  diefes  Farflca  Inaffendoa  Diebe  vna 
dem  DIate  der  Erfcbl«geae«  aafgefabwel- 
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Jet,  iafonilerbeit  an  deoifD  drry  tn\r,en  Fur- 
tbea.  ^vodurcb  das  Rceonirdie  llrcr  feine 
Flacht  svrüeke  nabm.  Ibr  jinserltcbcr  Z«- 
nmmi  aber  w«r4  danlarck  vcv|;ffttff«rt,  4aS 
Vala  IfanMiiM  mmi.  fciae  s«m  trflni  4mek> 
ftfaaf CH«  Bcatany,  GaditiM,  wal^«r  ««H* 
fcbrn  denea  Piffea  aoch  über  xwUlnaafnd 
ftreitbare  Minner  «viedfr  jararamen  |^etogen 
nad  in  Ordiiunf;  bracht  hatte,  in  Meinung 
■Iii  der  bald  anbrecheuden  Nacht  noch  nach 
4ot  CattcB  Feflnag  sa  eatrinaen,  ingleicbea 
BlitoMtt'  mdl  Arbagaft  mit  Mehr  ab  aehB 
laafeaJ  GalUera  feiade  aalT  4ea  BerlMg 
Ma  Inffea,  welekea  4m  Feldbctr  4mm 
Feiade  im  des  Bftckca  n  gehea  hereUiekl. 
batte.  Es  Ifk  aafcbwer  sa  ermeffira,  was 
*  dcaca  Rfcaieni  die  Müdigkeit  von  einer  To 
beffligen  Schlacht,  einem  Hegenden  Feinde 
aaff  den  Ilücken,  und  eiueai  frifchen  von 
ftraea  w  b«gegaea,  Ar  Biadeinift  ÜAaflle« 
ja  waa  die  Fareht,  aüwa  deaPafeiiTrtaBe 
fi  w#lil  als  Uager  LeaCe  Gatatiitea  geiHB- 
tat  werde»  •  Ito  CdlaaMe  Heinuagen  «ofT 
«ie  Baba  brachte.  Einer  rieth  fleh  durch 
den  frifchen  nnd  vielleicht  nicht  allzug/ofTen 
Haoffen  det  Hermuudurirrhrn  llrrlzofrs 
darchnfchlagen,  und,  weil  doch  das  zwar 
■«bcrc  Lieger  keine  Sicherheit,  die  Feftaag 
älXtn  aWr  lidaea  genugfaaMa  Baaa  aad 
LebcM-Mittcl  CBhaFeB  klale,  dea  Aaljusfe 
fcbaa  etliicfeleB  Wey  fef ea  der  (jatleabaty 
•der  gar  aa  des  Bbeia  fartxafetsea.  Eia 
aader  blell  diB  fit  ein  rerxweifelt  Werck, 
aad  wolte,  daß,  nachdem  Crjonios  mit  dem 
grteftrn  Tbril  des  lincken  Fliigelü  und  dem 
einigen  noch  erhaltenen  Adler  fich  wieder 
ia  das  Laegcr  gesogea  bitte,  mtmm  daUa 
fM,  fich  daiiaaca  Uf  aaF  dea  Iclatea  Haaa 
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wehren,  und  von  denen  zwey  Legionen, 
welche  Lacius  Afprenas  nicht  allsuweit  von 
ihaea  aatar  feiaeBi  Gebiete  hatte,  H&lffe 
erwartea  falte.  Wie  aaa  die  Zwytracht  Ia 
■  Beyeheaheitea,  welebe  heiae  laasfaaie  Bath- 
fchlage  erdaldea,  der  glBiadelle  Wey  wmm 

Verderbea  ifl;  alfn  wartete  llrrtzn^  Jabii 
die  Erörterung  ihre«  Zweiflrls  nicht  aa«, 
fondern  bediente  fleh  der  wider  die  Uneinig- 

10  keit  boecbft  vortheilhaOrien  Gefchwindigkeit. 
Eincai  flüchtigen  Feinde  jagt  auch  ein  ran 
feheades  Blat  Sehreehea  eia.   Was  falta 
aicht  diefer  frcadiye  Hdd.  ait  feiaca  (bell- 
haiea  aad  aaersAdetfa  TMcliera,  fcfca 

M  die,  welche  saai  erflen  antgeriflM  «ad  allbier 
zwifchen  Thür  und  Angel  waren,  anaich* 
tcn?  Fürft  Jubil  IralT  felba  in  Perfon  anflT 
den  Naroonius,  nnd  dnrcbrcnnete  ihn  mit 
feiner  Lantzci  alfo  fiel  diefer  rerzagte  Aus- 

M  rdlkratchtaarMiaipflicber,  faadcra  aaek 
eh,  ab  die,  welche  er  Im  Stiehe  gelaBia 
hatte.  Britaanr  ward  taa  ihm  darch  eiaea 
War0l]pieS  hefliy  rerwaadei,  aad  aa«h- 
deai  Toa  einer  Seiten  diefer  Hcrtzog,  aaff 

SS  der  andern  das  gantze  obfiegende  Herr  mit 
aller  (icwnlt  nachdrnngrn,  mufte  diefer 
Übcrreft  des  Feindes  in  den  Wobnftaedten 
der  wildea  Tb  lere  ihre  Sieberbcit  facbcn, 
aad  eia  Baaffea  hier,  der  aadere  dar!  fleh 

M  ia  die  diekeftea  Wilder  rerhrieehea.  AHelae 
aaeh  ia  diefea  wierea  fie  roa  ihrea  Fcia- 
den  nicht  anrerfolget  blieben,  weaa  aieht 
dir  flockfiaftere  Nackt  nit  einen  befl^igea 
Platzregen  eingebrochen,  nnd  die  fchwartzen 

SK  Woicken  das  fonfl  rolle  .Vondeu-Licfat  gantz 
▼erdüftert,  und  alfo  dem  TudfeUlagen  nicht 
fa  wähl  eia  Eade,  ab  eiaea  Aatlaad  f  eaacht 
hitte. 
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AIIRAUAM  A  SANCTA  CLARA. 

▲US  DEM  TRAGTAT  AUF  AUF  liW  CHRISTEN  ! 

Amt,  amlf  IW  Cbrinen!  Du  ifti  Eim  bewegliche  Anfrirrhuug,  Der.  ChrilUielMn  WafTen 
Wider  Den  Türckifcbvn  Bluct-Egelt  —  In  Ejl  ohne  Weil,  Zufammen  getragen  Durch 
P.  F.  Ahrmkam  ä  S.  CUrm,  Augmttimtr  Baar-Fäffer,  dee.  -  fTum  IßOS.  8!  SL97-fl4. 


A«rf.  ««ff  ihr  Chriftea,  mmi  thmt  dlie jmtge 8«ldalra,  die licbo- Laeelbwv ala 

■  ebeart  Gttlliebcr  Hilirr  ««cb  l4»c«b«^f bchegcmiCIiiebt««lcj4«arajad 

■    euere    MartUlifebe    Pftttft   d«M  iit  jenige  Soldaten,  die  da  lieber  Parti- 

Feind  /  c  i  {'  r  n.  terry  ahParthejBenttcrabgrben ;  safekiMpf' 

Es  ifl  fiii  Statt  in  Mciicn  ,  die  Lrift  Cro-  tf  fcn  frynd  alle  die  jeaige  Soldaten  ,  die  lie- 

nenbar(;,  aldort  krhrrn  die  Kwni|;  ein:  Fs  ber  mit  der  Sabiiil  als  nit  dem  Sipbel  umh- 

ift  ein  SUittel  in  Pala-JitHa,  das  Iteifl  Bctb-  fpringea;  dergleichen  Soldaten  foUen  hej 

l«be«,  Mm  kabm  die  Bettler  eiai  Ba  Ul  4cr  Owehel  mnd  Spi»det  «dt  Um  altca 

eis  Statt  ia  Bajm  ,*  die  belli  Freyflaf «  dort  Weiber»  Fade«  slebeai  oder  bey  de»  Rlifcb- 

kebreo  die  Mofieaatea  elo:  Ca  III  abenaabl  flO  aeni  die  BafealMlf  aoSblopS'eat  oder  kirn- 

«§■  Statt  i»  Bajni,  dl«  belli  PUtaboFe«,  ter  dea  Ofeo  alt  der  BropUMaa  da«  IVefl 

dort  kehren  die  Hneter  ein:  Fs  ift  ein  Statt  hQten:  Ent(;;e|Trn  ein  rechtrehafTener  Soldat 

in  Schwaben,  die   helft  Möfikirrhen,  dort  fohrcibe  fleh  von  Mehr  Zui-fcbla}; ,  dann  fol- 

kehren  Hie  (iriniiehi'a  ein:  Fs  ift  ein  Statt  eher  anß  unverzagter  TapfTerkcit  nur  he 

ia  Sachfcn,  die  hrin  lladersleben.  dort  kch-  IS  gelirtnufTden  Feind  Mehr  Zuefcblagen,  drauft' 

res  die  sanckjfche  Eheleuth  ein:  Es  ifl  ein  frhiagea,  drein  fchlagea,  drurnkfcklagea,  eia 

Statt  ia  Saltsbaifcrlaad,  die  belli  LaoflTeo,  felebor  ktbaer  «ad  tapBSerer  Soldat  wäre 

dort  bebrea  die  Bottea  eint  Z«  Scbwein*  abfeadeillek  der  Bavid. 

«od  OckfeaAnt  ktaaea  eadlleb  die  Fleifek«  Dai4d  wie  er  ta  weiFea  Haarea  aad  aitea 

kaeker  and  Sietiger  einkehren,  &c.    Wo  SO  Jahren  kouimen,  ift  ia  einen  waadeHIcbea 

aber  folleu  die  wackere  Snldnten  ihr  Quar-  Zuftand  gerathcn  in  deme  er  die  gantae  Zeit 

tier  haben?  Eh  ift  ein  Man-kt  in  dem  Her-  vor  Frofl  vinl  Kälte  gitterte;  es  könte  ihmr 

tzogtbunili  Sti-yer.  der  hcift  Melir-Zuefchlag,  weder  die   eingebnitzte  Stuben,   noch  die 

alldar  müHeu  die  Soldaten  einkehren.  warmen  Soniirn-Strallen,  weder  die  gepfef- 

Blaweg  mit  dea  jenigen  Soldaten,  die  ttt  fcrte  Speifea,  noch  der  rauhe  Zakel  oder 

UdbOT  roa  dea  Maftg atelleva ,  ab  voa  de«  Hader-Belta,  «reder  eia  Federveiebcs  Ober> 

KiBqaetea  b<»i(eat  Fort  mit  dea  jeaifeaSol-  betb  difea  feiaea  Iteltea  Froll  weadea.  III 

datcB,  die  lieber  aiit  der  Decke« «  olt'aiit  er  gangea,  fb-bat  Iba  befielt  der  Bafcb 

dem  Degen  umbgehen  :  Auß  mit  fnlehen  Sol-  Hnfrh:  Tfl  er  gelegen,  fn  vtnr  aebea  feiacr 

daten ,  die  lieber  tu  Frcftburg  als  Pn-ßliurg  50  gelegen   der  liufch  ilufeli.  fonft  war  dem 

ia  der  ^aamiroa  lägen:  laicht»  nuta  fejrad  David  allcscit  angenehm  die  Uarpflea.  aber 
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JmwmUm  «Mte  er  iWr  WiUc«  mwM  Am  OHM  vm  laMtw  BM  Mfqrfckter  gMibeat 

Siltem  IiUh»>  m        '««^      Urfkik  D«r  iwüttm  «rar  Shmh«,  wdcbsr  fSck  ■■ff 

fjewrft  rrjn,  dirfes  fo  wnnilcrrcItMmeB  Zoe-  ctaea  Acker  vrieitrr  ein  gantse  Amee 

ftanci»?   Viel  wird  von  Vielen  ber(;ebrackt,  wehret  hat:    Diefe  drejr  feynrl   auch  jene 

icb  fallr  mrioesthcil«  jenen  iilojftflen  bi-y,  <^  beherlale  8oldaten  (^ewefen.  «velrhc  mitten 

welche  darvor  halten  .  und  ihr  Mainung  ah-  durch  deß  Feind«  Hrie|rKheer  frebrm  hen,  und 

f«ailerlicb  wol  behaupten,  dafl  der  David  dem  durfti(;en  David  «inen  frifcheu  Truack 

^«AntwtfMi  TW  IltartiM  Fkafl  feye  errplagt  vm  «Icr  BclUebaadtffehca  Giftem  gebracbt 

w«rica,  •  Mi4.  kcla  Win»«  lbhi«r  Mcbr  hi  habest  dar  rierdle  war  M(fmi^  walchcr  ia 

ika  me,  wcO  er  fe       Btal      Sdt  fd-  M  «im  Ti^M»  wAt  Maar LuitMa  «rlagrt  bat 

ao  Labcas  iai  Feld  wider  feine  Feind  Ter-  Dar  ftalle  Ammmw,  ff»  away  flareh«  Li»-' 

goffen,  und  der  Urfaeh  halber  die  natür-  wen  erwürgt,  Ac.  (derglelebea  tapffarHe 

liehe  Wirme  in  ihme  fo  ftarek  gemindert  Soldaten  \%'rinfchtr  ich  nnr  10000'^  unfena 

worden:  80  war  dann  David  ein  rialtlirher,  Allergnxdigrten  Käyfer)  mit  folehen  anfehen- 

ritterlich-  bebcrtx-  und  Heldenmätbiger  Mol-  it(  liehen  Kriegslentben  ift  der  David  verrehen 

dat,  der  alfo  ■■▼eraagt  mit  faiaaa  Fafaidea  gewefl.  mit  folcben  und  dergleichen  ift  er 

gcfachtaai  Wma  aa  iaab  alabt  roaaolliaa  gantt  baberlal  ia  4m  FaM  gezogen,  aad 

fatvafl,  HA  ar  alfa  fehiar  aaliaaif  iaraia  ficb  dlarfayta  llreilbar  arwiffea..  «at  dar» 

fafeU^aa;  Ibft  jeMad,  III  ar  daal  all«.  aiabl  aad  alleMl  aa  daar  Labr,  diA  wir 

adt  dar  Gtttliebca  Bilff  rerficbert  geweft,  M  «afar  kiaebftes  Vertrauen  anlT  den  Allmlcfc> 

aad  wa  Gnttet  HälflT  geWifi,  ift  der  Sie{;  tigen,  als  einen  Bern  aller  Kriega-Derta, 

anch  fre^>iß  in  den  Hrmdrn.    Ja  Tpricbt  Da-  fetzen,    aber  auch  ritterlich  tum  Gewdbr 

vid  :  (joti  habe  ich  auÜ  meiner  Sejtrn  alle-  greiiren,  unfer  Fauft  nicht  in  Rnefen  flecken, 

Bcit  gebabt,  aber  Gott  wil  anch,  daß  der  den  Degen  uicbt  laffen  im  Leder  verroflen, 

■aafcb  faiaa  Krlfflca  aaweade.  ia  allem  M  foadem  Upffer  faahtea  arft  Barid,  adlla. 

Oafacbl  aad  Sirait  wara  Gatt  htlj  dicffna  faa,  wA%  daa  Maababaera«  wH  M,  Swiffo  aa« 

BaMaa,  glaiebwal  bat  ar  Mae  aiwgttcba  fabaUcb  flrdttea,  aiit  JT.  JTaaKa  baberIM 

■itwirahaaf  daraa  gaMIt,  daaa  abaa  Garr  drdaffeU^ea,  alt  P.  Lmtio  ■■Terugt  kinpf. 

wir  aie  bfonen  obfiegen,  aad  Gott  ehae  fea.  Ja  icb  Itenrke  einem  jeden  ChrifUicbaa 

aneli  nit  wil,  wenigifl  gar  feiten  die  SO  Aoldaten  ein  Zcfl  nn  den  Hals,  der  wird 

Vietari  ertheilcn :  Diefer  tapfTere  David  hntte  ihn  weit  beffer  gefrohren  machen .  al«  andere 

awar  fein   einiges  Vertrauen  anff  Gott  ge-  Sh/if!nloffhrxnt»Ji(ehe    aberglaubige  Mittelt 

fetsi,  aber  anch  flattlicb  zum  Sxbel  grif-  auß'  diefem  Zetl  fcjnd  folgende  Wart  fe- 

ffra,  alleadt  gate  Krieg«- Aafldt  geaiacbt.  febribaat   Gan  bawdHre  -dteb,  aad  .da 

fiab  aab  aafabaalicba  aad  tapfPera  Boldatea  f K  wftbta  dieb. 

bewatbea.  E*  batia  David  aUiradarHab  Aaff  Cbdftaa  dar  Barr,  wie  er  m  Gaaa  Ga> 

ftrditbare  Htoaar  gebebt.  aaS  Mebea  wen  iiim  aaff  der  Hochzeit  neb  befeade  bey  fa 

der  erfle  mit  \amen  Jff/ohiHim,  welcher  allein  lieben  und  weHhen  Gtften,  hat  das  erfte 
in  einer  Schlackt  mit  eigener  Fanfl  600.  er-  Hehtltare  Wunderwerck  fjewurcKt  «ufT  Kr- 
iegt hat:  Der  andere  war  EleazMr.  der  hat  40  den:  da  er  nemblich  Waffer  in  den  beflen 
einmal  in  einem  Gefecht  alfo  geflrilteu,  daß  Wein  verkehrt  hat.  Dann,  wie  der  Wein 
ibme  die  Hand  an  dem  Degen  oder  Ssebel-  fo  bald  genianglet,  wdebea  ctwaaa  die  aai- 
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flehenden  Auffwarter  sinlieh  bub  Feyrabead 
gahflUTeat  «dar  wi«  elliehe  TctMiittMi»  ift 
er  mS  foBdsr  QAttlleher  Scyekug  alfe 
VCTfehwmdcB,  mmi  die  «iMreiehefle  Malter 

■mbeiii  andern  Wein  deflenthalben  bej  ihre« 
liebrten  Sohn  fnftpliriertm,  fchaflte  folcher 
■IfoLald  den  AuiTwartem,  imptletr  hydria* 
afu«,  fie  follcn  die  Hrüg  mit  WaflVr  an- 
fiiJleR  und  lu  ibm  bringen,  A:c.  I^acbdeuie 
mmm  fnlehes  Kehorfnaibcfl  vollsngea  wwdea, 
Terwaadlet  «r  vemac  reiaer  OfttlliehcB 
■■«kl  Ibkhes  BNM-Waffev  im  4m  alle», 
bcflea  Weia.  AUhier  ealfteWl  Um  nag. 
wnffanib  daß  Hrr  f7üfi|;irtc>  llrrr  befohlen  bat, 
dnft  man  diffr  («ffcliier  follr  mit  WafTer 
anfüllen  .  er  bitte  ja  ohne  zwcilTcl  nhm-  ilas 
WalTcr  foiches  Wunderwerck  würckeii  i%uii- 
■en.  Dann  hnt  er  die  gantze  Welt  mit  dem 
Uaiaea  Wirtd  Kmi  aaS  aiclite 
fea,  hilte  er  gleichiaalig  dca  Weia  hAaaea 
ahae  Wafler  effebairca?  Bi  beaalwarlcl 
folche  Preg  der  H.  Almbroßu*  Lrrt.  e.  la 
£«e.  tJtrm^ue  alteri  neerffaria  rj\,  et  indn- 
Jtria  fprnliir,  et  ifratia  iMdu  ftrin- :  Freylirb  wol 
hatte  Chrirtns  können  folcheft  Wunder  ofirri- 
ren  ohne  Waifer  ünd  Mitwürckung  der  Men- 
febea,  er  lal  aber  wailea,  dal  Mcfceaaefc 
dae  ihrige  dalkcy  Ihaa  fallea,  daaa  eiac  cr^ 
ferderl  dae  aaderei  der  Menrcbliefce  Fleift 
^  aatkweadig  kabea  die  Q«llliebe.Gaad. 
and  die  Göttliche  Gnad  will  aaek  idclile 
liiaa  ahne  Mf urcliliclicn  Fleiß. 

Es  vva!rf  ilcm  Alliiiäcliligen  Gott  gar  leiebt 
durch  ein  WundiT^vcrcl«  den  Ottoniannifcben 
Erbfeind  zuTertilgen,  ja  er  konle  durch 
«ia  Haclwa  dicfe  aagekeare  Beflia  ia  die 
Flaelilircibeai  erkaaledardigeriageaWlad 
diefea  aaf geklaCeaea  Chriflea*llSrder  aa  Bo- 
dea  legeat  Er  konte  durch  rinen  Sckatlea 
diefem  Ottoaiannifchen  Mondfcheiu  den  Gar- 
anß  niarhen:  Er  kniidtr  (;ar  Ii-iclil  durch 
ein  kleines  Würmel  dirfen  giiTtigen  Welt- 
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Tracken  überwinden!  Es  wacre  Gott  gnr  ge» 
riag  Mit  deai  IdeiMlIea  Ocfekftpff  dief«« 
gtaffea  Maaarckea  aksaOgea;  aad  Ik  er 
aar  dca  arfadeftea  Bagd  fekielwa  walle, 
V  kaale  To  Icher  gnr  leiebt  die  gantse  Otta» 
mannirche  Pforten  aaB  dem  Angel  hebea: 
UnterdelTen  köndten  wir  su  Hanß  in  rubi- 
gfm  Woirtand  das  Leben  Triften,  die  Wun- 
den f(tarea,  der  Kriegs-Lakoften  cntbeb't 

10  feyn:  de*  wir  kealea  aaler  der  SdH  eaCg 
deai  GalleeJMeafll  akwarlea«  aad  ia  des 
sa  MAackca  gciraeklea  Blaaea-Giitel  b«t- 
lea.  daaiil  Gall  dlefee  Ttnckifcke  Unkraat 
außrolte:   in  dein  tu  Praag  getmcklrn  P.t 

18  raHi  yß-Gürtfl  betten,  damit  Gott  dicfe  Ot- 
tunianiiirche  8chlangpn  toedle:  In  dem  zu 
Franckfurt  gctrucktrn  Schats-Killel  bettru. 
damit  Gott  diefeo  Türckes  verwerffc:  Im 
des  aa  Wien  getraeMea  Üaad-Baekcl  ke^ 

10  lea,  daaill  Garr  der  Tlrelm  Paall  raa 
aat  Aweadet  Aker  Gatree  YaeOekligkeil 
kaadlet  weit  anderft  aaff  Erden  i  Vlrmfme 
iAteri  neeefjaria  p/1,  et  indujiria  grmtitr,  et 
Ifratia  Iiufn ftriir.    Den  Feind  rcbiagen,  den 

8t{  Ttircken  jngen,  dir  Maliouictaner  zwagcn, 
die  Huslmannem  pbkgcn,  6:c.  ift  nicht  ge> 
aaeg  dee  Galla>Haaft,  Ikadera  Gatto-Baai 
aad  Zeag'Haaft  aiiffea  liey  eiaaader  feya* 
Es  i(l  aiekl  geaaeg  der  Eafeaknials,  lka> 

M  dera  S^aalsea  aad  Rafeakraai  ailPea  liey 
einander  fejn:  Es  ift  nicht  genug  die  Hftnd 
zu  Gott  auffkebeu,  fondern  die  U&nd  aulf- 
hcben  und  die  lländ  anlefrcn  niüfTcii  hey 
einander  feynt    Ks  feynti  iiiclit  |;eiiug  die 

W  8chuß-Gebettel,  fnnderu  Schuß-Gebettel  aad 
SckidTea  siirea  kej  eiaaader  fejat  AiJT 
Miraekel  aikfka  wir  aas  aiekl  fteiflita,  wei- 
lea  aaak  aMaüeUieke  Millel  kej  Baadea, 
fondern  aiil  Seegea  aad  Degen  bringen  wir 

10  l^ietori  zu  wegea.  Gott  wird  uns  bewah- 
ren, alfo  boRVn  v»ir  Clirifteii  iusgefnaibl« 
aber  wir  luöfleu  uns  aurh  wühreu. 
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Yon  dem  groiTcn  Hoeoig  Antioclio,  mit 
OB  Zscnahnea  8oter,  tob  welchem  nach- 
alle Sjtifcke  M«mnIwb  man  Nnh- 
mm  geetbt,  «vM  fcfckrieken,  mU  er  wider 
die  Odbiler  ifjdte  Kiief  ffthrca,  bj9  ihae 
der  groffe  Alexander  Ib  Schlaff  erfehieaen, 
nad  befohlen,  dafem  er  ivnllr  fibcr  fcinr  Feia4 
Tictorifirrn,  foUe  er  noli  «Jrß  Zaicben  gebrau- 
eben, welches  einen  dreyfachen  zufaramen 
geflochtenen  Triangel ,  oder  fünflf  Buchftaben 
4.  m  ciaca  jeto  Bek  vorflelleL 

Diefitt  ZaUkm  pflegte  am  am  des  aek« 
fiOea  ÖHheni  dei  TortfciaaBde  einen  Tral. 
le»M  IM  aeuMat  Die  Urfaeh  deBm  ift 
mir  aigenttich  nirht  bekant;  allein  ift  gewiß, 
daß  ein  jeder  Spils  diefe«  Zaichen  dea  Baeln 
flaben  ^.  b-iltet. 

Diefes  Süaichcu  Itefle  Koenig  Antiocbns  na  Ji- 
aMÜa  nit  allein  in  allen  feinen  Kriegs-Fahnen 


gedachtes  Ad'^M  rl  ein  Schöpffel  aaiTdem  Kopfl' 
tragt,  in  Furmb  und  Geftait  eines  Cashels  oder 


heflea,  warvaa  er  daaa  eia 

ttr  ftaltiiehe  Yiclori  wkier  Mae  Feiad  eiw 

halten.   Piertux,  Hieroyl.  I.  17. 

Wa»  dem  Ktenig  Antiocho  bcy  nicbtlicher 
Weil  ifl  geratben  worden,  dafTcllM-  I;onte  man 
l>eyro  lirllen  Sonnen-Schein  der  {;aiit/en  (ihrift- 
iichrn  Armee  nicht  ungereinbt  einratben,  und 
«we  aieiite  ■ehfin  aa  wiafckea,  ab  die- 
tm  Aaff-dafpeite  jt.  mH  faleim  TiraNea- 
M  wallea  wir  ia  Tielari  aad  8%  aieaüi- 
Heh  fertfchffcilten. 

Ke  kat  aber  bey  mir  ein  andere  Auß- 
kignng,  und  bedeatet  der  erfte  Baekfiak  ^aff 

G«tt  trauend. 

Gewiß  ifts,  daß  ein  feftes  Vertrawen  auff' 
Oall  der  kcfte  Pantacr  fcje,  mU  deai  eia 
Baldat  kcwaiaet  wider  finae  Feiad  aaflgekt. 
wmi  Mb  diflflikle  da  jeder  taptbrar  Mifefi. 
aackMgea  aiacr.  LerdMai  nuaaUea 
Tcegerl  Ton  den  Lateinern  Cafpa  ge- 
aennt  wird,  von  dem  AVnrtl  C^fftst  welches 
aaff  Teiiirch  ein  Bcckel  liaaben  kaiflkt  Daaa 

IIL  M.    Prabea  4.  d  rma. 


Brft  keaeaalee  Teiferi»  ab  eia  SiaaJUId 
•  ciaei  Baldaleae,  Adgl  i»  albr  VwAm  caper 
gegen  Himid,  «ad  fiagt  gleiekfaak  Tav  der 
Thür  feines  Erfcböpflkff»,  ab  kittet  es  aai 

Hülff  denfelben  Tag : 

AufT  gleiche  Arth    foU    ein  Cbririlicher 
10  Krieg»-Mann  alle  Tag,  wo  nicbt  öflter,  we- 
nigift  in  der  Frohe  mit  feinen  Gedancken  sn 
Gott  fiek  erkekea,  aad  Ika  iakraaftif  er. 
faekea  aad»  Idaea  OMUiekea  Bckata  aad 
Sekina«  ee  kraaekle  kda  grelb  Zdl  Mfeade 
i»  karlae  Wort  eyRerigft  zn  Ontt  aa  fekfekea. 
Ich  mefr  zu  Dir  in  diefer  Noth, 
Du  wöllft  mich  allzeit  retten. 
Und  diß  dem  tollen  Feind  zu  Spott, 
Der  mich  will  gar  sertretten. 
M     Sckfiefl  arfck  vmi  ddaer  Oaad  ait  aafl, 
Qad  tkae  aick  fttaev»  fckalaear 
8a  Iftrekt  iek  aiekt  dea  Tflrcfcea-Sbaat. 

Sondern  will  den  Feind  noch  trotzen. 
Der  änderte  BaAflak  4.  kedeat  fa  viel 
ttt  als  .^bgcricht. 

David  als  aller  tapfferen  Soldaten  Fürll. 
Führer,  und  Vorgeher,  hätte  den  Goliath 

Gtaft-Kapff  abkl  fa 
BUfl  gatadha.  im 
LdkkewdRMt 
•nffer  diefea  Örlhels,  wofern  er  nicht 
kitte  können  nmbfpringen  mit  der  Schlingen, 
and  nicht  eine  abfondcrliche  Erfabrnnß  ge- 
habt hätte:  Ein  unabgerichter  Soldat  fcbicket 
M  ficb  xum  Fechten,  wie  ein  Sichel  in  ein  HeiFer- 
t  Eia  Ldaweker,  weiter  erft  keat 
fdb  ■aflfea  feke« 
■it  der  Mfaea  aaikTpriafeat  Eia 
Sckaeidcr,  wclcker  erft  keatTom  Schneidern 
40  herkombt,  foll  morgen  fchon  wiOcn  dem  Feind 
ein  >iirlhcii  abzufrhneiden  ?  Ein  Scbnür- 
nacher,  der  erft  heut  vom  Spitenuicken  her- 
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kombt.  foll  morgen  fchon  wifleu,  dem  Feind  rehieffen  weifi;  haben  alfo  wir  in  Kriegen  wider 

igm  Spül  n  adfoif  Ein  Bmier  der  «rft  im  Titdmi  lldkt  m  HwIHw  wider  plump« 

hmA  VM  ▼iCnllcB  Wrhaaibt,  foll  MWgoi  fekm  Lcalh «  tmäiem  hdkm  crAihreM  Ml—er. 

wiSiM  «it  nildle»  tmkngdMBt  Eh  MM-  Um  dritte  ^.  baimtel  AmS^tmmtHai,  <Im 

■er,  der  erfl  hrat  den  Sack  außgeftanbt,  foll  B  iCt  ^ml  l>i-hrrttt. 

Borjren  febon  wiOen ,        man  muß  den  Feind  Vor  Zeilen  balle  Hojffs  den  Berebl  von 

in  Sack  fchieken 7  Ein  Ilnilerluntfirr.  der  erft  Gott,    daß  ein  jeder,   der  rorrblfanib  ift, 

bent  mit  Fetzrn  uinhjjangfii.  fall  mor);en  fchon  Coli  den  Soldatenfland  meyden,  wie  dann  auch 

wiffen  drein  zu  rcblageo,  daß  FeUeu  gibt?  der  tapffere  Kriegslurrt  Gcdeou  einft  unter 

Bb  SehMdter,  dar  crft  kwl  dnt  Lote  «tt  10  feiacr  gaateea  Arace  diefe  Wort  UMtm  mtA- 

äm  ZIkara  ilmt,  IUI  mrieB  tAtm  wUm,  rvÜeat  Wer  sogfcofll  «od  ÜMcktfaMb  Hl,  der 

er  waA  voa  Leder  ^höiT  Bfai  PaMi,  kehre  wieder  «aik;  da  aofeo-  ah  toa  Barg 

der  erfl  bent  einer  Dan«  dn  BAckcr-Sodi  ift  Galad,  und  bekreteB  wieder       Voick  tSOM. 

die  Kiiekca  Mckgettagen ,  foll  morgen  fcbon  Mann.  Jtidie.  e.  f. 

wiffen,  wie  man  foll  dm  Fnlin  trnpcii?  Alles  *8  So  vil  Lcttfeijjen  werden  boffenlliob  bcy 
diß  glaub  icb  heut  nicht,  viilricht  auch  mor-  uns  nicht  anrutreflen  feyn.  ahfr  «-iniije  llaTen- 
gen  nicht)  ein  folcber  unerfabrner  Soldat  sucht  mag  es  wol  geben,  die  ihnen  lorchl- 
Ml  cioer  Armee  aiekr  fcb«dlicb  als  anUlick.  Ikak  dnkildea«  als  fejo  die  Tirekea  kckie 
dam  pflegt  !■  ailea  md  Jcdea  Feld-B^aek-  Mmlidbe«,  feaderm  wmderfeKwMm  Akmtkew 
tea  «lekt  Ik  wol  die  Menge,  oder  tolle  M  «od  wilde  Aifyrl»  wie  dam  jcm  GcMlep, 
geCekieKle  OeÜBekt,  ab  die  Brftkrenkeit  oad  wdcke  Mojfe«  doa  gdoMe  Laad  a«fl«afpe> 
fixttf  Krie)rs-l  hung  dea  Weg  laeriialten,  ben  gefcbickt  bat,  mit  dlefer  Arifa  oarock 
dann  die  Hriegs-Erfabmng  macht  einen  be-  komnifn:  ,f:i  fprechen  fie ,  das  LaoJ  ift  z^nr 
bertzlen  Math,  frifch  darau  zuf;rhen,  in  herrlich  und  gut,  aber  es  frißt  feioc  eigme 
deme  Heb  niemand  das  ji-nigc  zu  tluin  forch-  Sil  Inwohner,  wir  haben  allda  Leuth  gefehen, 
tet,  was  er  weiß,  daß  er  wol  gelehrnet  bat}  die  waren  fo  groß,  daß  gegen  ihnen  wie 
llaleaulklea  der  Bieg  im  Krieg  darA  we^ge  eb  Healekildwa  aamidkca.  iKna.  e.  f «.  Mae 
wo^eikte  Idckter  etkoMea  wird,  da  ka  Oo*  kalll  aafgerekalttea.  Et  nMektea  wol  clalge 
gcatkaH  da  aagoftibidHer  aad  «aakgefilkrter  aaft  dea  Gkriflea  gelkadea  werdm,  die  Ikam 
grcefferer  HaalT  alleseit  eiakABni  aad  den  M  die  Afiatifcbe.  Tartarifchc  Rarbarircbcw  Tra- 
Kfirlxferen  sieben  muß.  rifarirche,  Cajipadocifcke  Türckcu  für  graa^ 
Die  jenige  Soldaten,  welche  rrft  vordem  famhe  Unmcnfchen  halten,  und  deffenlwejjen 
Feldzug  fich  freywilliß  bey  dem  Türckifchcn  zu  «lero  bioffen  I^ahmen  erbleichen.  Aber 
Soltan  laffen  unterhalten,  werden  genannt  Courage  ihr  versagle  <iemütbcri  widerfpre- 
Aieangter;  diefis  feynd  bey  ihaie  im  gar  ge-  IM  ekeo  km  et  awar  mit  guten  Willen 
riagea  Wetik,  ja  am  aekle  llc  ikil  aickt,  da  fie  aiekt  gate  aad  wdcriWkwae 
dam  er  alknoal  efaw  Araite  vm  MMM.  Mam  Iratk  ftjad,  akcr  dock  Meafokm  wir  ikr, 
kan  in  das  Feld  ftellen,  deren  eia  jeder  fekr  att  BMkrer  Kager  an  Binden  als  ikr,  keia 
llatllich  abgcricht  in  Waffen  and  Sireiflea,  bcffers  Bley  snm  Schieffen  als  ihr,  und  de- 
in dem  fie  Ton  Jugend  auff  in  der  Kriegs-  40  hero  fchon  mancher  toller  in  Sammet  ein- 
Schuel  gefludicrt,  daß  er  mit  einem  Bogen  banfrhler  Türck,  durch  die  Hand  eincN  geroei- 
oder  Feuer  -  Rohr  anff  einen  Grofchcn  su  nen  Chriftlichen  Soldaten  anß  dem  Sadel  itt 
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jcbebt  wocden ,  aiafl  deaascb  ria  Soldat  aar 
bebertzt  und  aaverugt  wider  dirr<-n  Fflnd 
gebea.  Ein  guter  Soldat  muß  iu  fi-iiit-r  Kar- 
%em  aicbt»  UMbrers  hab«n,  ala  IJertz:  Eid 
gsler  BMmt  amfl  da  lUfM  babaa  ww  d» 
StoMf,  dpS  er  alb  dM  Bjf««  wol  Im  vcp. 
iamtmt  Bi»  girter  BMai  iraA  lieb  idäm 
wit  da  Faaft  mV  da  Aag  i  Eia  goter  8«l> 
dat  muB  nictit  erbleicheo  in  Angeficbl,  wol 
mhtr  fein  Depcn  muß  rolh  werden  rnn  dem 
Blot  fciues  Frinds.  Hin  i;uter  Soldat  muß 
kein  Biumen  nielirer  lieben,  «U  die  Schtverdt- 
ItUae«:  Ein  guter  8«Uat  mmB  feiaen  Feiud 
wm  MdMV  «»derai  8|idS  laJea,  dt  raf  d»  Ge- 
IkBftM.  En  gaCcr  Mdal  arafi  hdM  Fifck 
Beber  cfiB,  ule  SebeMca  mmi  ^eme.  Eia 
guter  Soldat  muß  wol  fchlaf^en  anlTdeB  Heck« 
bretel,  nit  aber  auf  der  Zitterni  Ein  guter 
Soldat  muß  fi-incn  Feind  nit  mit  der  Zung, 
fondern  mit  dem  Degen  die  8ticb*W4rtcr 
geJten:  Mit  eineai  Wort: 
•  tm  eiaer  Aems  feliwl  eia  Pmge, 
%m  dacfi  JLauCaMBB  gcboBtt  da  Lmge, 
Ea  ciacM  Hast  gdkart  da  Pianeye«. 
Vmä  aa  daeei  SoMatea  gehiaTt  ein  Cearegwi 
Lobwürdig  ift  die  Courage,  weicht*  jener 
tapftere  8(ildat  {;c!i»(t(,  der  aufT  feinen  Jirii-j;«- 
fcbild  I  in  fjanl/  Llriiir  Miifken  hat  mahlen 
laiirn,  und  als  man  ihn  dfilentbalben  ermahnt, 
wie  4mB  felcbcs  Zeichen  in  fdaeai  S^cbild  ait 
flektbar  akeaaAwea  Icfc,  gab  diefer  aar 
Aalvrarl,  er  welle  Idaea  Fdad  fa  aabead 
aaler  die  Aafea  trellea,  da6  er  e$  gar  Idekt 

werde  feheu.  Denckfvfirdig  ift  die  Courage, 
welche  jener  Lazarus  Defpola  in  Serrien  ge- 
habt, als  Amarobectts  der  Tartarifrhe  Koe- 
ni|;  Ton  ihme  trutzif^  brn^chrtc  den  Paß  in 
Uuagarn ,  und  damit  er  folcbes  durch  Tro- 
kea  ■lektf  keldkleanigea ,  hat  der  Tarle- 
dfckeL^  aaftBefdklldaeeK«a«gi,eiaia 
freiBw  flaek«  vall  Brefai  rar  dioai  AagefldK 
dctLeaari  aalfferdiill.  aiil.de«  Okcr.aMlU- 
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gern  Zuefatz^  fein  Koenig  welle  mit  folcber 
Macht,  und  gleichfamb  anzahlbare  Menge, 
wie  dicfc  Brrin-Köml  einfallen:  Der  tapfler« 
Lazarus  lielfe  hiervon  den  Muth  nicht  fincken, 
•  roadera  tbate  die  Aalwert  kifi  in  dea  dritten 
Tbg  rerrdtlekcat  UalaficAa  kat  er  dlSeke 
Balaca  und  Gapeaaer  leAa  ai^kaageni. 
aackdea  aaa  der  dHMe  Tag  keikej  keanaea, 
rnflt  er  den  Tartarifrhen  Legaten  zur  An- 
10  dicntz,  und  zugleich  auch  das  außgrhungerte 
Geflügel  zu  diefem  Brein-IJaufl'en ,  v«elehen 
fie  dann  in  kurtzem  aufl'f^czebrt:  daraufl*  fagte 
der  tapflere  Defpota  Lazarus:  gebe  bin  and 

M  kaia  Beäfe  Enbi  kimrfiktea,  ee  weedea 
aker  die  Hakaea  atakt  Maglea,  weleba  Cd- 
ekea  eaffaebren.  Coreael. 

Ruhm-wflrdig  ift  dieCourAjfe,  welche  jener 
teutfche  Soldat  gehabt,  in  dem  Kriefr^-Ileer  • 

tO  BarharofftF i  diefer  tnpficre  .lUmtann  und 
Schvt  ab,  köate  wegen  feines  abgeaatten  Pferdta 
der  Arme  akkr  Mgea,  kalte  aUb  abaliflk 
wdt  aaek  derMkea  ftbea  aiidea  Sekiawl 
aa  deai  Eaaia  gelttit,  gnla  aUelalg,  deaM 

tv  aber  Oaflaig  aarcke  TürdMa  kegegaefca,  rar 
welchen  er  fich  allein  gant«  nicht  entfetsi, 
füudern  tiiÜ  einer  fland  fein  Boß  gehalten, 
mit  der  aii<)(  rii  alfo  (;efnrbten,  und  einen 
folchen  Straich  geführt,  daß  er  einen  Türcken 

SO  real  Kepffbiaab  dea  gaaaealieik  aMk  daiak 
dem  SaMd  UA  aaff  die  Bart  deA  »Mle  raa 
daaader  aerfpallea,  ak  wdekea  die  aadeee 
der  Geftdteedbkraekea,  dal  |le  eyieade  die 
Flaekt  geneeiaien:  Dergiciebea  tapffere  C^m- 

Sa  rm§9  gebühren  einem  rechtfchalTenen  Holdatea. 
Da.«  rierdte  .1.  bedeut  .luflerwohlt. 
Es  ift  under  andern  fehr  nothwendig  im 
Krieg,  daß  maa  zu  Ckmr^  und  Ämptern  feia 
tafffere  Saidalea  aaicrwikle,  aad  eia  jed. 

40  wedeta  aeck  Verdleallea  pfwmnin,  Ca  glea» 
kea  ifl,  daf  BMneker  wackerer' Saidal  ikaM 
wiafehet,  ee  aMkbte  uader  der.  Seldaleloa 
99* 
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hergcKcn  wie  im  Bimmel,  dann  alldar  be-  her  komme,  ob  er  deß  Kayrent  Connantini 
lohnet  man  einen  jeden  nach  feinen  Meriten  PaIa;olo(ri  Stammen-Haaß  verwandt  feye.  fo 
nnd  Verdienften;  Joannes  der   Aponel  ifl  wird  er  dir  mit  fchüttelteo  Uaapt  das  Nei» 
Mer  im  der  Glory,  alt  Joaones  CaelUiitt  nugen.  fMdora  laseB,  feto  Vatler  babe  8ta 
Pfetfw  da*Ila«pl  4m  Apaftda  ift  httkerfai  *  fekilel»  du  aadmr  wM  flek  ImHAmm« 
alt  Felm  Ifolarpot  Magdalem  ftiae  Bllem  Mttm  die  Biaier  geMf  est  Der 
ift  lusher  in  der  Glory,  als  Mag-  dritte  Trird  ffveehen«  fein  Yatter  feye  ein 
dalena  de  Pazzls;  Abraham  der  Patriarch  Zimmermann  gewefl,  nnd  fejnd  ihm  allezeit 
ill  hoeher  im  Himmel ,  als  Abraham  der  Ere-  die  Scbaitten  von  den  Raben  hinweg  getra- 
nit:  Darumb  weilen  He  auch  in   den  Ver-  10  gen  worden ,  dLo.  Jn  viel  die  auch  deß  Türcki- 
dienflen  hoeher  waren.    Lnicnique  Jecundum  fchen  Kayfers  Prinzeinnuen  beyrathen ,  feynd 
9fer«  ejus.   Wann  fbldet  nder  ätm  8oIp  Ochrea-Treilicr  geweft,  oder  hahtm  de*  Cm- 
dato  maA  df«  beokehM  wM,  U  wAme.  Meie»  die  Fotter^aadi  feUll,  nnd  hthtm 
tai  rid  WeHiattliBhe  GeMifber  nej  daw  fie  daig  waä  atldn  m  falcbea  iuecUle« 
ftrmhr  ei«  KricgsAvme  feil  ordidri  hjm  IS  Elrai  mdt  Ämftum  erbdbl  die  gtatk  Krlen;»- 
wie  der  Thron  Salomonis;  diefer  war  widl  Erfahrnuß,  und  tapfci«  Ritterliche  Thatc« 
laut  H.  Schrint  auß  dem  feho^nften  Helflen-  im  Feld.    IHichts  fchcdlicber«:  ift  es  einem 
bain,    überzogen   mit   purem   Gold,    es  hat  Kriegs-Heer,  als  wann  einem   Denari,  und 
aber  folcber  Thron  fechs  Staffel,  welches  nicht  Spadi,  Lage,  und  nicht  Courage  in 
allhier  wol  ia  acht  sa  Dehnea,  aaff  wddiea  10  Steig-Raiff  hilfit.    Nichts  nnglückfeeligerc  in 
Slald  ebeaher  ttnim  nmj  gfofb  Lmmm,  «bea  Eriega-Beer,  alt  wau  einea  daa  BtaeC, 
die  Slaflrd  aber  Uwnder  Udae  Lawdj  Dm  «nd  «lebt  der  MneC  bfauiair  r«ehel|  Waaa 
ImmnJUbmtiJus^  mmuußaftdmt,  et  dma-  da*  III,  bitte  Gnillw  aacb  foüea  4tm  Heil. 
4eeini  huneuli  Jitmtes  fupra  fex  gradut,  See.  Jobamieai  in  Coaferlmng  deß  Pabftsaihfl  dem 
wol  ein  ItatÜiche Ordinantz  in  diefem  Werck,  18  Petro  vorziehen,  amb  weilen  Johannes  eiB 
das  oben  die  grolTen  Lcewen  feyod  geflellt  Vetter  des  Hekk^  war.   Noc  bat  noch  recht  ge- 
worden, undca  her  aber  die  kleine:  Deßglei-  than ,  indem  er  in  feiner  Archen  die  Menfchea 
eben  fall  man  auch  groffe  Lcewen,  will  fa-  obenher  logirt ,  Ocbfeu  und  Efel  aber  in  dem 
gen,  tapfiere  Lwwwiartbtige  «ad  aafibea  antem  Stock;  alfo  Tejc  es  gebAbread.  dai 
eben  GbaifB  ftCieA.  Ua.  m  aaerihbiae  Oebfai*Kdpff  aiebt  ia  die  H«be 
die  der  weaiger  bebeitrt  gdkecreai  Bs  wäre  aoeb  die  Stelaa  aad  Sild- 
■ad  erfahren,  heronden  laflTen.  aaA  dei fratteaKiaaigi Nabacbedeaaflir al^ 
Dey  dem  Törckifchen  Hoff  wird  man  fe-  Bbel  geftellt  nnd  fjeftalt,  weil  dero  Haupt  von 
hen  die  ToUmSchtige  grolTe  Vezier,  welche  purem  Gold,   die  FüR  aber  Ton  Erden,  «tc. 
gleichfamb  in  ihrer  Gewalthabung  halbe  Göt-  88  Alfo  gehtert  in  einer  Armee,  in  einem  Re- 
ter fpcndiren;  man  wird  fleh  Terwunderen  giment,  in  einer  Compagni  das  bcfle  hinanf, 
Aber  die  aafehenUche  Baffea ,  wdche  ia  ihren  das  fchlechtere  herunter.    Sicht  man  doch 
Praebt  grollte  Füillea  aldto  aachgebeat  aaeb  ia  der  Orgel,  daB  die  grcefte  FfUfea 
■aa  baa  febea,  ia  was  Bbr  aad  B^alatiea  da«  befte  iMk  babea;  ei  geedebef  deakaaeb 
Aebea  die  croAa  Afea,  Deegea,  Degier>  40  «aai  grafteaBaTl  aad  alleaeH  erTprieMIdea 
fieegea.  &c.  Gehe  hin  aber  aufTmeia  Werl»  WolfUrad   einer  Krfegs-Armade ,   wann  Tn 
befrage  dea  AUerbiaebflea  aaft  ihaea,  tvo  er  Mbiger  die  Cbaffe  aacb  der  Eblea  der  ITcr- 


Digilized  by  Google 


m  ABBAHA«  A  «.  CLARA 

kmm**  t»iff*'»  imfmätrtt  Jkd  Uudabitiut 
hmemerSlis  digmm  fn^mre;  ^uie^mid  entm 
talibut  tribuitur,  pro  gtmermU  fUk»  UtiU- 
tute  lartjitur.  CnJ[/tod. 

Der  fluiUU  BoedilUb  A.  bedratet  AMUI- 
•er«!. 

AUUcr  war  Mim  fmm«lhai  im  OB. 
dem  da  Udmt  Predig  n  Maätdtm,  «ad 
■war  ■iehlalkftlMfdSMil,  tarfcfs  rar 

jcaigcn,  ^vclche  den  gemainen  Krie(;s-Mnnn 
das  ftioige  nicLt  erlegen.  Zu  dem  II.  Jo- 
hanni  dcni  TaufTer  feynd  unterrcbicdlic-he 
Stands- Perroiieu  gctrcUco,  und  den  II.  Buß- 
Prediger  um  Rath  gefragt,  was  docL  ibnen 
Mlkwcadig  Teye  n  Efkdtung  der  8edU|f- 
bOkt  Ualer  tmiam  hjmi  «aek  (ift  ja  vld) 
cliicke  firmfmUJi  SoMatea  m  ikn  ptawUn, 
f^echeadt  Was  fallea  daaa  mr  thun?  Wor- 
•df  JokuBe*  geantwerl:  Thut  aienand 
L'berlafl .  norb  Gfwalt.-  enutmti  rfinte  fti- 
pendttt  v^/iris ,  uaA  fejet  mit  euren  Sold  sa 
friden. 

JolMBne«  redet  wd  hdlif  t  Wraa  dior  der 
flddat  8d«i  ddM  bdwnUt  ifie  «  wd 
m  Idtai  gefeUdit,  da«  die  Ondrer  fd- 
cke«  kl  dea  randiln  Saek  fekieben.  Die 

BobUner  rrlircihrn ,  ^vir  daß  Gott  die  über* 
nilbige  Bau-Leulb  drß  Babylnnif.^hen  Thums 
XU  ftraflen,  ibnen  ihr  Sprach  d>T|^iT(altcn  ver- 
mirrhl  h.i)ir,  daß  einer  den  andern  nicht  mebr 
Terflauden,  anlTer  eia  cidges  Wörtl,  welches 
■Ot  Mtflandca«  4mm  als  der  OkriAe  liaM> 
Miliar  aaft  Vageddl  «ab  tOmm  Baek  g«. 
lekrfca,  WUleas  aül  denielkea  kiawcf  so- 
fdM,  dik  kal  da  jeder  das  Wörtl  8««h 
Terflanden,  und  alfo  nach  feineni  Sack  ge- 
eylt:  dahero  das  >Vnrtl  Sack  in  allen  Spra- 
eben  gleich:  Hey  denen  Teulfehen  Sack,  hey 
den  Lateinern  Sarcu«,  bej  den  Welfcben 
•  5ace> ,  bcy  den  Spaaiem  Skces«,  bey  den 
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Wat  dawiaklwi  ffekakf,  §itiSbUklk 
■•dk  iiier,  dafi  fick  ein  jeder  nur  anff  fd- 
acn  Sack  und  Gclt-Sack  ▼erfleht,  und  acht 
nicht  suweilen  (ich  mmne  allezeit  die  Recht- 
tt  fchafle ne  anß)  ein  Offlcicr,  wann  nnr  der  Voll- 
uond  in  feinen  Beutel  fcheinet,  es  leide  der 
anM-  Sddal  «ad  Kaeckt  anderdcflia  8ckat> 
tai,  aadSekadoit  mb  aaraaff  fdaarTat 
fd  OftoB  in.  BBd  der  anae  Tkapff  nader- 

10  dafta  Qaal«Mk«r  kdt.  Wdl  aadnH  kaCat 
fl^zaigt  der  ftattliche.  und  Ton  dem  Hinmel 
ahronderlich  erkiefene  KnyTer  Rudolph  der 
Erfle,  \>  eleher  der  erftr  (jewcfl ,  fo  auff  den 
Durclil<u(Ltij;ifJen     Oeflerreichirchen  Ertz- 

IS  Slamnicn  den  Rcichs^Apflel  gepflantxet  hat; 
ab  falckar  c&a  Krieg  ffikda  widv  dea  B«k- 
■ifekeaOtleeataa,  aad  aar  fcailha  fleaneri 
Sdt  die  gaalae  Aibmc  fv«  Davft  Übt  gehegt 
wurde,  fagle  er,  wie  gern  daß  er  einen  fri- 

ao  fcken  Trunck,  worauf  einige  Soldaten  einer 
Baurcn-Mafjd  ein  Lnpgel  voll  Bier,  fo  fle  den 
Schnittern  auflf  den  Acker  tragen  wolte ,  mit 
Gewalt  hinweg  genohmmen,  und  folche  den 
RayTer  Raddpko  dcaiilkigifl  oflerirt,  aaff 

m  wdckes  der  GreftnitkigUle  Kayfer  genat- 
warti  JMdi'fe,  Qekel  kia.  aad  gekd  bleke 
der  geboerigea  Perfokn  wieder,  daaa  wAA 
dirftet  aickt  ftr  mich,  fondem  für  mein  Kritfi^ 
Ifpcr:   Xon  ego  mlhi^Jed  exereitui  Jiltebam. 

SO  /hneax  Sil.  lib.  8.  com.  Wann  folche  Sorg 
noch  waere  bey  manchen  Krirgs-OOlcicr,  wurde 
mancher  armer  Soldat  nicht  alfo  hnngerig 
•aftfekea,  aad  de«  BekipTriekfler  ki  fda 
Wcrekftatt  faagea.  Ta  H.  Sekrill  liefti  mm 

n  wd,  wiedaftderPvBpketEaedidekigaataas 
Fdd  roll  mit  drirreaBaiBem  gefunden,  welche 
er  anß  Befehl  Gottes  angeredet,  und  der  Ge- 
ftalten  durch  Göttliche  Würckung  angefrifcht, 
daß  fich  diefe  Baiiier  zufamroen  (jefelll.  Haut 

40  und  Fleifch  |>ekommen,  und  alfo  ein  flarck 
lekcadiges  Kriegs^Heer  dagdlaadea,  Eaeck. 
elf.  Riefe  BaUataa  kakca  Baal  aad  Ficifek 
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ffhabt.  la«t  H.«cMil;  akcr  hifwrflM  gibt  cr«*ihH.  iMMbllsrt,  rB|W  cfai Mms ftcaa- 
ft  Officirer,  dpffra  Soldaten  nur  Bant  ha-  Zdekai  MsflVgcr  l^lcfMie  «si  8itf  fcty  «M. 
ben,  und  keiiiFIrirch,  und  taa{;f>n  dcro  «nß-  ah  hej  dem  Kccnif;  Antiochnm  fein  8.  \rf- 
gedörrt«-  Armli  cur  Zeit  der  ^oth  für  Trom-  doppeltes  ^#//>Aa.  Ift  dahero  gewiß,  daß  ein 
mel-Schlrgel .  es  müflen  die  nrme  Scbelmen  *  ffftrs  Vertrauen  aufl'  (ioH  nichts  fruchtet, 
der  Geftalten  faften.  daß  ihnen  der  Hala  wie  fvann  nii-lit  auch  die  Soldaten  das  ihri^  than; 
ei«  Sulen  •■ff  dner  Baß-Geigen  tufamm«  und  richten  die  Soldaten  nicht«,  wann  dm 
fitknpfll  AbcIi  hlHc«  4Ie  girtn  Tbvpfin  VcfflvaiMB  aaff  G«U  abgehet;  'tei  Grmlim 
jcMt  WffMd  vm  B«Blhai,  wdchM  0«n  !■  wmA  imdmßrim  niflbi  t.  Schwcfleni  ttjm,  wie 
ier  Wafln  4ai'Ift«elllm  gewiwht,  iadaM  M  JiayArini«  uinI  JMnfA«:  wo  aWr  aUc  lUBfcb» 
4ero  Klejdrr  dnrcb  ein  Wnnderwerck  Tiertzig  Hche  Nittel  abf  ^en,  aMerl  erfetst  alles  im» 
faataer  Jahr  unverletzt  fp^blieben,  und  nicht  fefte  Yrrlrancn  aafT  Gott.  Es  bat  ja  der 
ein  Fadfn  am  Lrib  ab^^criflcn;  hohe  Monar-  AIJmficl>li|M-  Gott  drni  Krirjrps-Fürften  Jo- 
chen fchafTen  pnupfamhr  GeIt-!Hitti*I  r.ur  Be-  foa?  her  fcini-r  GnttHchi'n  Parola  rrrrprochen, 
xabluni;  der  Soldalcfca .  es  kombt  aber  in-  .er  wolle  Ihme  die  Statt  Jericho  unfehlbar 
weöea  der  Tcaftl  «Irtbcr,  wann  es  aoeb  eiabkadigeai  AaflT  dicfea  baltc  lieb  sWarder 
ISeboa  KienCaer  rcyai,  daft^alfe  der  ftmtSut  tapffete  vmI  frooiwe  .HcM  veriaflha,  doA 
Kaecbl  alt  den  geffiagCB  Gcwiebt  naS  w-  aber  befaebcas  fdaca  FIcjft  lüt  gi^lpni,  faa> 
lieb  acbaca«  Tieüci^  eefcUcbl  es,  daft  efai  dem  AMfthar  aad  Bpioaea  dabia  ifcliei^lit, 
armer  Mafiqaettrer  einer  Obriflen  Hindelbet*  ^  ffticbe  Stadt  und  deß  Orths  Befchaflenbeit 
lerin  snm  Wief^n-Bandt  fpendiren  muß,  der  geaaa  7u  h<-ricbliuen:  Ja  er  bat  alle  Anftalt 
Tielleicht  nicht  hat,  daß  er  die  SträmpflT kan  gemaclit .  die  zur  Beltefrerung  einer  Vöftung 
binden:  frynd  das  aeeiWewIia  odrr  «/irfr-enlia?  erfordert  wird;  dann  er  par  wol  wufir,  wie 
Es  gtebt  aber  entgegen  febr  viel  ftaltlicbe  und  es  Gottes  Will  ffy<-,  daß  auch  der  Menfeb 
IkabM-wArdigifte  Kriegs-BcaMblea ,  wäeba  ^  dfe  Hiad  falle  anlegen, 
deto  aadcrgebaeKaeabt  wie  ibre dgeae Leibi*  Deaiaaeb  ibr  Hebe  Gbrfflea«  ftdit  eaer  flb* 
OBeder  ebna  aad  albrea,  aad  alebt  wcai-  Aes  TerlrMeB  aaff  dea  alieffatlgin«i  Gott, 
ger  Obforg  Ifofea,  als  wie  jeaer  Haapteaaa  aad  aaebmabU  gretffet  gbali  bebertsi'  *•  dea 
so  CapbanMan ,  dea  Cbrillns  der  Tirrr  ab-  Waffen .  die  ^aad  Gottes  und  der  Chrtften 
fondorlinb  i;epriefeik;  was  alfo  bißhero  ge-  W  Fauft  werden  nn/jezweiffelt  den  Oftomanni- 
frhrit'hen,  gelangtes  zu  keinem  üblen  Nach-  fchen  Ge»valt  zuracJ*  treiben,  ihmc  den  proflVn 
klang  einem  wackem  Kriegs-OfBcier  und  Vat-  Lbcrmuth'  ftutzen ,  feinen  Blut-girrigeu  Sasbel 
aadergebeaea  floldalea.  'nitfiaiaierea .  nad  der  gefambten  Cbrirtea- 
fMBacbfUbea  A,  ^Gott  bdft  da^  Troftt-follc  Victori 
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AUS  JUDAS  DEM  EBZSCU£UL 

Judas  D<  r  Rrtx-Sclielm.  Für  ebrlichc  Lealb,  Oiieri  Ei||aitJicher  Ealwnff',  fad  Lebem-Be- 
rchreibuni;  dcß  (/«rri0lircbeu  BceBwicht.  Woriuen  vnderrcbiedliebe  Difeurt^  fittliche  Lehn- 
Panclrn.  Gedicht,  vud  (ierrhiclil,  auch  fi-hr  reicher  Vorrath  Riblifcher  Conrrpfrn,  Welche 
iiit  allciB  einem  Pn-diger  aufl"  der  Caiilzel  (Vlir  dienlich  fallen,  der  jct/.iytn  vcrlii-hrten ,  be- 
tbiarrti»,  Terfehrten  V%'elt  die  Warbeit  vnder  die  r^afen  xu  reiben:  rondern  es  kaa  fleh  auch 
Aafta  da  Priwmt-  wmi  tSmhmlbn  Lefer  aar  erfprieftlieber  Zeit.\ertveibang ,  rmd  gcvrvnrcbten 
fcd— Ifayl  gAmmAtM.  Srntummn  uelrafea  Dwck  IV.  M^mUm  i  5.  CIam,  AagafliMr 
•MffUbr,  KayrMlictai  FimUgcr,  A«.  Erflw  TM  &ib»wy  1989.  4! 

(J>dM  wird  ia  Her  lofal  ICtariotk.  «ea  dno  c«  dea       benbockcr,  der  Teia  Lagerbinder  dem  Ofen 
N»«.  gercköyfi .  fcc,  B.r,  .1.  <i.  K«ni|liekcr  Priau        auffgefcblagen»  aber  fagt  mir  liebe  halb-Teut- 


IUm«  Hafd  aa  Tlig'ttbwi) 


fcbe,  dann  gantze  feyct  ihr  fchou  lanj;  nit 
mehr  geweft,  ift  es  ait  «vabr?  Ibr  fcbicket 
Wm  4er  wuMktm  Mm.       «■  Uada.   »  «MMfAliM  nS.  «kmt  lle  m  Ambdm  Ua- 
■MUM  ge««cft,  m  dfnillich  »il  Iwhaadl.  ick      4tn  att  gNÜMi  Uabonm  ftoiMc  Ldicr 
flaafce  akcr  <fai  Itriiaicr«  wie  er  geheiSM      Mmca,  da  Oe  deeli  mÜ  «ranifcte»  Uabefle» 
bat,  ift  ail  bewaft,  ieb  flaabe  aber  Jlaff-       tu  Häuft  die  Tageadea  erwerbtea,  l^ilBfla- 
fmeivM,  von  was  vor  eiaeai  Orth  er  (ich  ge-        diger  kommen  He  nit  saruck,  aofigenomaMa, 
fchribrn  halt.  :illtM-il  er  ein  Edelmann,   hat  10  daß  fie  neue  Jiodi  von  Spitzen  mit  fleh  brin- 
man  noch  rtit  crfalinn,   ich  );)nuh  ulnr  wol        gen,   (galanter  kommen  fie  uit  luruck,  niuft 
von  JlKdlf|M:rg  vud  Frauhofcn,  «Jcc.  wa»  er       aar  fejn,  daß  OalaHt  yom  Gmlm$t\/trteu  her- 
km  Wefpca  (cfftlu«,  bat  m  aieMad  bcTeliffi-      likict.  bcnriicber  in  Kleydera  Mbm  fie  aww 
htm,  Uk  giaabe  aber  wel  eia  SfNhllegc«  im      wMi  mmA  HeaS,  ee  vnw  aber  belkr  ^rficber 
ptoMi  PeMi  DUer  GeAJI  raifb  mit  fM%e.  Ii  •bhcrrlieber,  aeac Jlwtf-IUeC  MeA-ParMbia, 
fpicfclca  BealM  ia  die  lAader  fad  Pm-      ihdi'  Urmgem,  MtiMtk,  ifed«.Hofca,  Jladl- 
vialeea,  aber  aaft  deafelbca  III  er  ai|  Ato-      8trtUa|pff,  Üerfi-Scbaefa .  ifmli  Bänder.  Mtdi^ 
BMr.  fondern  fchlimmer  kommen,   vnd  wer-        Kaä|dr,  aaeh  JffMfl-Gewiflcn  Icbleichen  durch 
den  noch   j;ar  oflt  ruanchcm  adclicheu  Jüng-        euere  naifi  in  vaTer  liebes  Tciitrchland ,  vnd 
ling  die  Länder  in  Elender  ver%vandlel.  auch  90  veränderen  (ich  euere  Narren-Huttel  tae|;licb 
raifet  aicbt  feJien  eia  gater  Germanus  auß,       aiit  den  Moadrchein,  es  werden  bald  muffen 
vad  lieadbl  efai  fchledbler  Uermumms  aaek      die  OeluMudcr  da  holie  Sekad  aalUehlea, 
■aaS»  Wae  Ehr  rad  Bahai  ift  ee  daaa  dcai      wetaaflT  fie  Oeetenaallf  jradlerea,  rad  aack- 
aaleUieka  Fla9  Daaa«.  daft  er  ia  die  Ua-      miUe  dca  TiU  Ur  Geftreag  Herr  HMI. 
der  rain,  darek  Kcbt%aben,  Bajren.  Oelter-  tS  Hedep  ertalten,  wann  ich  alle  iforfi  RAek 
reich,  L^ngara,  endlich  aber  in  die  Sau  fliefl;        von  vier  vnd  zwainlxig  Jahren  bey  einaader 
Der  fromme  Jatob  hat  aulF  feiner  Rniß  ein        hätl.  ich  %^olt  darmit  faft  einen  Fürhani;  vor 
Laitter  |;eo  Ilimnirl  |;e(chcii ,  aber  lajdcr  vil        die  Souucn  raachen,  daß  man  beyni  Taj;  iniifte 
auß  vaferca  Adl  fiadea  auU'  ihrer  Beiß  da       mit  der  Latcrn  gehen ,  oder  wenigift  getraute 
IdHar  la  die  UiU»  Waaa  der  Idl aiewad  so  ieb  »ir  gaate  Tirckey  danrfl  aa 
«wdft  Hl.  la  hall  aaa  iha  fiir  eiaea  81a.      daS  ibaea  die 
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einbilden ,  ihr  .Vaktmtet  wolt  mit  ihnen  blind 
Katzen  fpilen,  &c.  Kin  alle  Hex  hat  auff 
Begehren  deß  Kccuigs  Sauls  den  Propheten 
Samuel  vom  Todten  erweckt,  damit  er  durch 
iha  den  Aufigang  ftiMrIMbi  «rfliMi  Mi^t 

fckca  ?oM  TdUn  n  ctwcefc— ,  wdcker  icr 

fchoeaen  EJiher  das  Klayd  gemacht,  alt  fie 
diu  Angen  des  Affueri  fo  wolgefällig  warj 
Vor  Jahrrn  ift  in  einer  Toruehinen  Statt  ein 
Hlayder  -  Police j  anffkommen ,  vnd  dnrcb 
feharpffes  Oeeref  eiaem  jeden  über  (tandnuef- 
Tig  zn  kallM  wrifUcn  wwin,  «•  hat  aber 
Meh«  da  feriafB  Zeit  fetMuct,  wftwcg» 
der  akgcftwkM«  Mecj  da»  üfb  Grab. 

febriin  auffgericbt: 

Hier  ligt  b^;raben 

Fin  Frau,  gefreffen  VOB  ScbabcB, 

|>a|iiercne  Policcy 
Der  Weiber  Pcja  rnd  Kejerej, 

SebaeMw,  Kaaflaalh  fW  Effaaacr  aanw, 
Die  wiBÜBhoi  ikr  da  cwife  Eahe. 

Ninbt  allii  gar  a«  llarck  fibctbaaii  der 
■laj4er>Pracbt,  welche  mehrifl  andere  iVa- 
tfeaea  vas  wt  boeebftem  Schimpflr /pendinnt 
bnngt  demnach  das  Außfcbnaiflen  in  frembdc 
Proviotzen  vns  Tcutfchen  oflfl  mchrer  Lafl 
als  Lnft  int  Land ,  d:c,  Auff  gleichen  Schlaf 
kal  wenig  gats  crlehtat  der  Tcrlabrae  floha 
ia  frcmMca  Lladm,  ftadtta  Ida  Awtt^ 
lea  war  Calaa(^lSfrea,  Idae  Btdber  warea 
die  Bccber,  Ida  Laieidfdi  rede«  war  ^ira« 
/Cei«(,  feia  Wclfdl  reden  war  Brindiß,  te'ia 
Doehmifch  reden  war  Stifdravi,  fein  Trutfch 
reden  war  gefrgne  es  Gott,  cV?c.  mit  einem 
Wort,  er  war  «in  fanbercr  Bruder  voller 
Luder,  ein  Voßtinl^  eia  Baeftaat,  cia  Ammnt^ 
da  gWi^aUf,  ein  D{ßiUmnt^  4-«.  NaaUcai 
•r  saa  darfrflaHaa  das  fdaa  verTekwcadt  ia 
flmaMea  Pradateea.  vad  faaAt  deai  Ge- 
wifta aach  die  Klayder  aenifta,  wdeher 
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wd  Mit  Warlieit  bat  können  fagen  dem  Vat- 
ter,  was  die  Brüder  Jnfcfh  ohne  Warheit  dem 
Jaeob  Torge(ra|;en ,  als  He  ihm  den  blutigen 
Aock  gesaigt,  frra  fteJJtmM,  ein  üble«  Thier 
i  kal  daa  J^/r^k  alfo  w^Mt.  tm  iUea 
TUerkatdcafadahracaflaka  dbaagarieM. 
da  IIiIm  TUer  der  galdeaa  Adler«  da  •hlc» 
Thier  der  galdene  GreilT,  eia  übles  Tbier 
der  güldene  Uirfch ,  ein  übles  Tbier  der  gul- 

10  denc  Beer,  6:c.  dife  Tbier  der  Wirthsbäufer 
haben  das  Ufirfcbel  alfo  zugericht ,  daß  ibmi- 
die  Hofen  alfo  durrbricbtig  worden,  wie  ein 
Fifcber-I^etz ,  daß  ihm  der  Slagen  xafammca 
fefchaaifl  wie  cia  dter  StiUdbalg,  vad  der 

11  Spicfd  Cdaee  Bieada  adT  deai  Muaata^ea 
WaMaea-Enad  aa  fite  war,  Ae.  Hack-  * 

dem  endlich  difem  Frächtl  das  Sau-Cont'Mt 
nit  mehr  gefcbmeckt,  feynd  ihm  heylfamere 
Gedaiiclirn  eingefallen,  er  folle  vn^erzüglich 

80  zn  feinem  alten  Vatter  kehren,  vnd  bey  deflen 
Füflen  ein  glückliches  Gebier  fucheUt  welches 
ibaw  daaa  aach  allea  Waaftsk  raa  ftattea 
gaafea,  nid  ift  deai  fcMiaiaMa  fVaaliaa  Ida 
dfeaer  TaMer  gaate  lidAell  TMb  dca  Halft 

SB  gefallen,  dem  foafi  ein  Strick  am  Ualfi  ge- 
bühret, ja  mit  abfouderlicben  Freuden  rad 
Jubeln  ift  er  io  die  Vätterlicbe  Bebaufung 
eingefuhret  worden,  alle  fcluiclle  Anrt.ilt  ge- 
macht cor  Kuchl  vnd  Keller,  vud  muflc  gleicb 

10  das  bafla  aad  gf  rfte  Kdb  gefckiackt  wer> 
dca«  haoht  werdca*  gereft  wcrdca«  feeattea 
wardea,  Ae.  aaff  dieSdIea  aitt  dea  acrdft. 

Duet  mit  BInmcfcbi  ber,  ein  gnldrneu  Ring 
SB  her,  Spillciitb  her,  alUgra;  l-nderflcflVn  Irombt 
der  andere  Bruder  nach  Hauß.  b(i>rt  aber 
Ton  fern  grigen,  pfciffen,  leuren,  lantzcn, 
bupflen,  jugetzen,  jaugetzen .  d'c.  Uollml 
bgt  er.  was  ift  das!  pals  TiaM,  waa  ift 
40  das!  es  wird  ja  aida  Mwcfter  ait  Hadbadl 
iMlea,  liafc  idb  dadb  kat  Me  aadb 
heia  Braal  fewaft,  Ia  das  er  ia  dilea  Qa- 
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fehwabd,  Ii»  Wiagl  ikmt  dwr  tÜm  mm  «MerseletMl,  rmA  lidv  hnjUkah«  Rc4di 

GlaB  Wein  ton  Fenfler  henniB,  der  Hnft*  gerührt  mit  der  SamaritaniD.  Ich  armer  Tropft 

Knecht  lanflt  ihm  entgegen  mit  der  Zeitung,  bin  aneh  aoflT  ein  Zeit  fo  müd  worden,  dafi 

fein  Bruder  fcje  nach  Uanß  kommen,  deme  mir  fo  gar  die  Füß  da«  weitere  geben  vnd 

fo  fchictiit  in  der  Frcmbde  gangen,  er  foll  B  ftehen  rund  halini  ;ili|;cfclihigcn.    Die  IJrfach 

hurtig  hinein  gehen  aufl'  ein  käibeme«  Brsetl,  aber  meiner  Alattigticit  wäre,  %%-eilen  ich  etwait 

äU&r  wwfc  aUnbaM  Unibar  gaate  hbUk  gefacht ,  vndniclit  gefundea«  rMftlaalct 

Ifejd,  TMb  weQn  mm  Ukurn  BfMmmtt  Wer  ftieht,  der  ladt  J*- 

•Ife  «■fjpewMtel«  OF  feMe  ftek  vw  liepk  hat  Mmt  BiAder  (cfiwht,  vad  hato 

iar  BaaSlhir  ddcr,  er  UCIel  di«  Ifagd,  10  hmäni  Jofeph  Tnd  Ilaria  hahca  de»  wmtUt- 

er  knarret  mit  den  Zähnen,  er   kratst  im  jihrigen  Jr-fum  gefucht,  md  haben  ihn  p,e- 

Knpfl',  er  mmpilt  die  NaTen,  er  fenfltzet  von  funden:  der  gute  Hirt  hat  da«  Terlohrnr  Liiuihl 

Uertzen,  er  fafl  und  plaget  fich  aJfo  durch  gefucht,  vnd  hats  gefunden,  **ie  auch  auff 

den  Pieyd,  dafi  vrenig  gciahlt,  daß  er  vum  feine  Achßl  gcuommcn.   Das  "Weib  im  Evan- 

Sehlag  nit  getroflea  worden,  ONarr!  Waer  itf  gtlio  hat  den  Terlohmen  Grofcbcn  gefucht, 

dUitr  Gifißus  Kdbcr  hiaein  gangen,  bitte  ätm  vadhatihn  gefundcat  ich  aber  hah  lang  etwat 

hcivilihoiabt.  vad  fo  er  ihn  eadlieh  geflieht,  f»d  aleht  geAmdea»  Ich  habe  die 

eia  rata  hltt  geh«,  der  ohae  de*  hda  Warhdl  gefacht,  aUcrMÜBa  dfafelhe  der 

■it  ficb  braeht,  hltt  es  wenig  8eha-  groffe  Kirchenlehrer ,  vnd  Vafter  /tuti»ßinma 

den  Temrfacbt,  waer  er  mit  ihm  xn  Tifch  so  weit  fehoener  hervor  ftreichet,  als  Helenmm 

gefelTen,  bitte  den  kälberen  Bratten  helffeu  auß  Griechenland:  rnrl  war  doch   dife  ein 

Terxehren,  etliche  Gefund  Trünck  fein  warker  rdirehoene  l>ama ,  an  dem  Hir  !\'atur  ein  Mai- 

befchaid  gctban,  auch  bey  der  hell-klingenden  fterflnck  erwifen,  die  Rui'en  auff  ihren  rothen 

SchaUaeyea,  dre.  db  MRcroi  Hapff  hcraah  Waagea,  die  NarcUba  airfT  Ihreai  fohaee- 

gefprangca,  vad  aaderihalh  8ehaeh4eUea  W  wcüDta  Mm,  die  UBea  eat  ihvea  HAadea, 

ahgelaatst,  fo  wv  «e  vO  heA»  gewefl,  vad  die  ttjadattca  la  Ihrea  Aagca  ftdilea  var, 

GelC  aichl  aUb  hdaydlget.  aber  mit  fdaeai  als  biete  die  feh«ae  JMeaa  des  leiehhla. 

Fafica,  mit  feinen  Nerd.  der  ihn  mehr  ge-  henden  Frühling  einen  Trat«.    Wer  gefchca 

^aeilt,  als  die  feurige  Schlangen  das  Voick  hat  das  Gold  in  ihren  gelben  Ilaaren .  die 

Ifrael ,  hat  er  die  Holl  verdient;    fünft  ift  30  Berl  in  ihren  weiflTcn  Zähnen,  die  Corailen 

TrübTahl  ein  Straß  sum  iliromel-Saal,  fonft  in  ihren  rothen  Lefl'txen,  den  Alabafter  in 

ill  Lejden  ein  Weeg  sna  ewigea  Frendea,  ihraai  fchneeweifba  Halft,  den  Rubin  in  ihren 

ftaft  fejad  SchawrtBea  allcaeit  da  ¥erlnh  niUeln  Waagea,  dea  Carfoaehd  ia  Ihrea 

deft  ewlgei^  Sehertaea,  aber  deft  aejdigca  Aagea,  der  bat  gd'ebwarea»  ürleaafiTeda 


Lafpca  Wm  Marter  III  da  Lcjhaaff 


gantzen  Erdhodens.   Ibr  Angefleht  hat  sdgt 

  in  den  Augen  die  Stern,  ihr  Stirn  hat  Tor- 

(fcln  Uinri»lku  «rUntin  V\mAt  aMktr  <l«ralal«a.  geftellt  die  Sonne,  ihre  Qaar  gleicheten  denen 

•     Mi*« db ■••Ii itnti üdf ««iti«ttu.)  Strahlen,  ihre  Wangen  bildeten  ab  die  Nor- 

Ec  ift  eiaBabl  der  geltenedejte  Harr  vnd  40  gearatlie)  honte  demuach  wol  genennt  wer- 

■cjlaad  alfe  aialt  fad  vAd  gewefca,  daft  de»  die  Hl— d»febgae  AIhm,  vaddaaaeeb 

er  ia  ettrae  aa  labca,  lieb  bej  daea  Btaa-  rarcfgldehlicb  fth«aer  MI  die  Warbdl.  Ja 
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die  Hrlenm  ««S  Griechenland   muß  ficli  ver-  Glauben  auBftraeke,  fo  gar  mit  Zauber-  vnd 

kriechen  vor  ihr,  ein  Tratnpel ,  ein  Miftfinck,  Teuflelü-H iinften  gewixt  feye,  ja  deS  Lands 

eio  Hothkübel,  ein  Lnedcr-Sack,  ein  grober  Rnbcfland  niercklicb  mit  feiner  Lehr  cn  flür> 

Eilppea,  eia  Flaaeli  III  JMcm  gegea  der  iMa  tn^te.  Uad  was  m«Ii  aMhr,  er  gehe 

frt— m  Wavhdt,  ml  dife  kdk  ieh  laa«  ■  fidi  aaft  tar  daca  gaCdbtai  ■«■■If  dir  Sm- 

Ua  vad  her  ceTacht,  eadUeh  kdbc  ick  ße  aa-  4tm.  Hda,'  fafte  Pilmlms  n  Chiilla,  HIm. 

tNÜBa,  aber  ia  eiac»  wiiadtifelliawra  Aafr  Sek  mains  gar  gat  mit  dir,  werde  aaek  all« 

sag;  Sie  hatte  erftlich  einen  groflen.  vnd  Jan-  weg  mich  embng  befleiflVn,  drio  Perfobn  rar 

gen  Mantl  mit  allerley  Blumen  i^eflickl,  vnd  fernere  Ungeiegcnheit  zu  fchulzen.  bekenne 

gefpickt,  vnd  geftrickl ;  w  ann  der  Mantl  vvxre  10  es  dann   mir  mit  vnverrälfchler  \  rrträulich- 

fchwartz  ge«vefen,  fo  hätte  ich  vnfehlhar  ge-  keit,  bift  du  ein  Hceuig  der  Jaden?  du  baft 

arathnuiffet,  fte  gienge  in  der  Klag ,  fie  batte  weder  Laad,  nocb  Pfaadt.  da  baft  weder 

fick  gaals  fad  gar  ia  dcai  llaaU  dagebaafekl,  GAIer.  aock  Hätlar,  da  kell 

fkft  wie  der  gcidea-Wana  ia  Ceiae  Bclfca.  laa,  aeek  Trakaataa,  di 

Mekr  tragt  Ob  aa  flatt  deS  Hadiprtekligea  W  aeek  Tkraa,  da  kill  eia 

€berfchiags  einen  langen  Tnd  dicken  Fucbs-  kennt  gewiß  dein  Vatter  nitt  weickcf  nickts 

Schviaifl*  rmb  den  llaiß,  rnd  vvas  mich  am  mei-  als  Bretter  geboblet ,  vnd  wann  er  nocb  fo 

ften  in  Verwunderung  gezogen ,  wäre  difi,  daß  vil  Laitter  hätte  gemacht,  fo  ift  er  dauuoch 

fie  fo  übel  iu  ihrem  fcbcenen  Englifchen  Ge-  nicht  hoch  geftigen,  fondern  ein  Zimroermauu 

ßckt  wäre  augericht,  der  Corallene  Mund,  tO  verbliben.    Wie  kan  es  dann  fefn,  daß  dir 

rad  ÜMderft  der  akc*  Parp«rJ«tlaea  warea  Meke  Kaaigliake  CwM^t  eiaMIcik  Haft 

llaick  gefckwollea't  die  Wangca  aKa  ver>  da  et  daa»  gefügt,  nd  Ikgll  ee  teck»  kill 

waadt  vad  Mrinraleet.  lerrilSEB,  aerkiAa«  daft  .     da  der  tnäem  Jtmaigl  «voiaaflT  der  Bejiaad 

■ur  fchier  eingefallen,  fie  habe  mit  den  Ha-  geanlwortet:  Ich  bin  dars«  gebohren,  Tad 

tsen  dnellii-rt  .  oder  fie  bitte  ein  weil  mit  ttt  bin  dar%u  in  die  Welt  kommen,  daß  ich  der 

der  Dornftauden  gefchertzet.  JfAdame  /  fprach  IVarht-it  Zeugnnß  gebe.    Darauir  gefchwind 

icb,  Frau  Warhi-It.   wie  triff  ich  euch  all-  l'ilalux  ,  was  ilt  die  Warheit?  Laß  mir  das 

kier  an,  kombt  ihr  dann  von  Uof.  weilen  ibr  ein  feltzanie  Frag  feya.    Pilatus  ein  folcber 

mirnaBckflderBargbegegnetTCcawariaeiaeai  vataekaMT  Berr,  deae  LwmI  fad  MmÜt  va* 

Laad,  wo  au»  ait  Tcatfbk  redet;  kiereaff  dcrwatflSea,  Ia  deffea  Gewalt  wäre  alleatkal- 

kat  Oe.alr  arft  radenaeagtea  SnMtaam  ga-  kca- aanfekaffea,  akiafekalta»  aatapfekaf- 

aatwatlet,  dnft  fie  swar  mckeft  Haf  kake  fea,  eiaaefckaflen ,  rortsnrekaflen,  eia  Bcvr 

wollen  gehen,  feye  aber  von  der  trulaigMI  mit  zinihlicher Zahl  der  Redienten,  mit  grofler 

üof-^Vacht  ganlz  vii);;enimui  ahgewifen  wor-  Menge  der  AufVwarler.  mit  häufTiger  Reglai- 

den.    ift  wahr  vnd  Idar.  Tagte  ich.  jetzt  er-  SB  tnng  drß  Adels  vmbgi  ben.  ein  Herr  von  ab- 

flnne  ich  mich  erft,  wa»  dem  gcbeaedcyten  funderlirbeui  Verfland,  vnd  reiffen  Witz,  foll 

dnau  bcgegneL  Be  katle  Plflaf n« €Ar(/)«  cineft  ait  wiffea.  wna  die  Warbeit  feye?  nein,  er 

gar  da  Imndliekei  Gliekt  gewcMI«  fid  Ikaie  walle  ee  alaktt  deltetwegen  liegaale  er  aa 

^  glüi|iffli«k  farttagca.  wie daft dtcHekmer  Ihigeat  faW      y^rilmf  wae  III  die  War» 

«vider  ika  fiikr  fU,  rad  ftkatpA  Wegea  eki-  »  keitf  da«  in  keto  Waadcr  aker,  daM  er 

gekea«  wie  dafi  er  ein  AnllVnhrer  des  Volck^  war  eia  vomebmer  Herr,  hielt  ein  groflen 

feye,  mwk  ciac  aeae  Lekr,  rad  graadlafea  Haf,  rad  s«  Haf,  wo  diei>el«lMe  dca  Vor- 
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Taats  bat.  «IIa«  bat  dir  Warbcit  den  Fort-  bcn  anB  lauter  Lieb:  ihr  Herren  Galater  lejt 

Tantz.  /'»VatH»  «ar  ein  Frant/nß.  vnd  delTent-  halt  (ralanti-  Li  uth.  Gemach!  nachdem  P«m- 

«vrgen  käme  ihm  die  Warheit  Hpanifcb  vor,  luf  hat  angcfaiif^cn  fcharpi)  zn  predigen.  O  tit- 

vad  n  Hof.         die  Poliliei  nif^rn,  ifl  die  Jitn/ali  Gulutal  O  ihr  Sianlofe  Gala ter,  fagt 


IM«  Warheit  rerlMndißert,  als  haht  ße  die  ■  «v,  w«r  hat  eaeh  versaultcrt  der  WarheÜ 
M,  ymä  fo  Tie  aaeli  eüi  FImit  m  »Mawl  m  «Meillrebea,  foyt  ihr  Thotre,  da  ihr 
iMte,  fo  UXt^  Biaa  -daBaacii  haaai  «ia.  la  ait  deai  OcÜI  babi  aaftfhagC,  rwA  aaaaiehr 
ImKcs  ftyad  iKa  OMbm  ctwaa  laHaaMt,  b .     all  deai  FMfeb  cadctt  Wie  l^ala«  felek 

Egypten  ifl  der  Schnee  etwas  feHsanet.  in  fcharpfle  Saitten  aufTirezogra,  dk  bat  üua  heia 
!\ordwegea  ift  der  Wein  etwas  fcltsanes.  10  einiger  mehr  mit  dem  FaB  Raverentz  gemacht, 
in  Mauritania  ift  ein  weiß  Geficht  etwas  ja  man  hätt  ibn  lieber  mit  FniTen  tretten ; 
fcltzames.  in  Italien  feynd  die  gelbe  Haar  keiner  bat  ihm  mehr  ein  Klir  erzaigt,  man 
etwas  feltsaoies,  in  Teatfchlaad  fejad  die  hat  ihm  darvor  den  Rucken  zaigt,  keiner 
Biep*Mi—  etwae-foHpaam,  ia^awriea  faya#  .  bat  iba  acbv  aafdacbl,  foadeta  aar  aaft< 
dfe  Baad  «Iwaa  MHamp^ytm  Aßm  fejad  die  M  ipdadil,  bdaer  bat  Iba  «Mbr  die  Berbeiff 
■icbfini  el«*ae  foliaaanii.  ia  CftAia  feyad  die  aaerbaUea',  feadara  dk  Herberf  aafgefi^ 
Pfonlt  etwas  feltzames,  bey  Hcefen  rad  gfeiba  alle  wana  wider  ibat  AiiaileM«  fkehußm 
■errea  ifl  die  Warheit  etwas  fellaaaMS.  «»bt.t  vm'falrm  tftWns. 

  So  lang  ein  Pn-diger  ein  fcbcene.  zierliche. 

Prediger,  was  gefcbicbt  dir?  iTt  dem  »0  tvolhcredte,  ein  auflfgebutzte.  mit  Fabeln  vnd 
IL  Paulo  begegnet?  den  haben  die  Herren  Ga-  finnreichen  Sprüchen  vnderfpickte  Predig 
Mcr  Ar  ebea  jifldüebea  EngrJ  gchaltea,  ba-  macht,  da  ifl  jedcnaana  gut  Frevad.  FNmI 
ba  feiae  Predlgea  adt  folebcp  Laft  aage-  dw  Alf  er  Prediger!  eia  waeberer  llaa«,  leb 
bsNC«  dat  lle  Ibar  eia  IMWaa  deS  Blanaeb  '  b«r  Ibai  «t  Laft  aa.  *e.  MTaaa  er  aber 
beaaabfot  IHe  Kiader  aaff  der  Gaflha  babcä  M  da  fobP*pAa  Erat!  aaraagt  im  aalgeii  adt 
»it  Fiagem  gedent  aufl*  Pnu!nm,  vnd  ihn  Paulo:  O  infrmfati  Gtrmumi,  4  i^fimfmH 
allerfeits  gepryfen.  Der  Paulus,  de&  Pauli,  CAr{/)i«Ni,  Wann  er  anfangt  groflen  Her- 
dem  Paulo,  dfii  Paulum,  6  Paule,  vom  Paulo:  ren  die  Warheit  ru  fagen.  fie  follen  doch 
\mm  Paulo  war  kein  andere  Red,  ai«  Lob.  einmahl  die  Rrilleii  hraurheu,  vnd  nit  allzeit 
O  PmmUt  Tagt  eia  jeder,  gebenedeyt  ifl  deia  M  durch  die  Finger  fchanen:  fie  folJen  decb 
PaalBMbal  mmm  lacgea  ftlaee Fve-  nH  dcriaftila  aiclilmbgebea,  nie  ■ileiaea 
da  Waaderwereb  aaftgefebtTeai  .  gyhaea  Oeweifc.  albro  die  gfolfe V«gl  darab. 
AMb  bat  aMM  pUcr  Ortbea  Ebr  vad  bMebca.  die  Itldak  HadM  baagea  bleibeai 
liget.  deB  Pauli  Wleferwarca  fle  follea  deeb  aicbl  feya  wie  die  DifUllter^ 
Magaet.  fe  die  Hertsen  gesngea,  der  SU  Kolben,  welche  au$  dea  BlaBMa  dea  letzten 
Paulut  war  bey  den  Galatem  fo  angenehm.  TrnpfTen  herauß  fangen.  Wann  er  anfangt 
dafi  fie  ihn .  wie  ihr  aigne  8eel  liebten.  Wie  die  Warheit  zn  predigen  denen  hohen  .f/i- 
er  dann  felbflen  fagt:  Trßimonium  rnim  fter'  nijiris,  Tnd  Rsethen.  fie  follea  lehmea  S.  seh- 
Mm,  fMi«  fi  fieri  paffet*  eealee  a^res  lea,  ße  follen  jene  Cieefie»  laefct  lebraea, 
ermiffttit*  et  JM^fftth  mUit  leb  bebcaae  en  m  welcbe  Gbriftae  fdäea  OehatadOBa  gegebea. 

GAfaiter,  daft  Ür  bll.'      fytmmm,  fmmm.mid^.  Maüa^  üstHtit. 
.vad  adr  gc      Waaa  er 


Digilized  by  Google 


019  8IEBZEllI^r£8  JAHRHUNDERT.  980 

heit  n  predigen,  dafi  fle  denen  Barbifrern  heit  (Icncn  Hindrrn,  daß  Tif  denen  Paflaoer- 

in  ihr  Profefflon  eia^reiflen.  md  ihr  meh-  Klingen  nicht  nacharten,  dero   bcrte  Pnob 

rirtcs  Einkommen  nicht  im  Wein  oder  Trayd,  ift.  wann  fie  fich  biegen  lafTen:  Die  War» 

fondern  in  Zwifflen  fteke,  weilen  Ge  die  Bau-  beit  den  Frauen-Zimmer ,  dafi  fie  gar  so  vil 


TCD  gar  M  ftudi  svriilm«  Wan  «v  dk   V  wAfm  n 
Wavkdt  fbgt  ton  GcUHichra.  «laft  Ife  g»      »ic       dm  Halft  tn|mi<  IMe  Wahrheit 


•n  CeyMi'wfo  db  GMe»,  wddw  andern  seaMum  Wdkn.  daft  lic  IUI  die  Ibtwr 

in  die  Kirchen  lentte»,  vad  fie  feiber  blei-  einer  Uhr  an  fich  haben,  welche  nie  ohM 

bea  darauß:  daß  fie  gar  odl  feynd  wie  die  Unruh,  dbc.    Wann  dergeflalten  der  Pre- 

Zimmerleuth  dcß  !\or ,              nndrren  Ate.  iO  dif^er  den  Scharifhobl  brauchen  wird,  wann 

Archen  (jehauet.  daß  fie  fich /a/i'»rret,  vud  er  auff  folche  Weiß  wird  die  Warheit  reden, 

fie  fclhfleu  fcyud  au  grund  gangen:  daß  vil  To  bringt  ihm  folches Reden,  Reedern ,  fo  brin- 

GdfUiehe  feyad  «via  die  Naeht-Ealca,  welche  gen  iha  feldba  Wirler,  MvMirdlBr,  fe  biiagl 

das  Oel  bcj  Hlelitficfcef  Weil  wA  deaea Laai.  -    ihm  falchai  Sagea,  Klagea»  Mnew  fktHma 

pca  aaftftHffc»,  vad  lieh  vra  der  Kirdbea  !■  ßm  Mtmt»  Er  verMadC  fleh  aHealhalhea. 

crhallea,  vad  foafi  aidbts  aataeai  Wann  er  flUa  jitidH»rium  wird  bald  die  SehwiadftiAt 

die  Warheit  fag^t  denen  Soldaten,  daß   fie  leyden:  die  Hirchenftüel  werden  bald  lauter 

haIRrfärri|;«'r  Mniiiunj;  fejnd  als  feye  ihr  Ge-  Quartier  der  alten  Weiber  werden ,  die  Kir- 

wÜTen  auch  pririligirt ,  aber  da  haift  es  IVi-  chrn  %v!rd  bald  werden  ^>ie  ein  abgebrochener 

viUgia  BrifT-Lügen;  Die  Warheit  dem  Mta-  SO  Jahrmarckt,  an  allen  Orthen  wird  man  beeren, 

gißrmtf  rnd  Obrigkeiten,  daß  fie  gar  otti  was  hey  leb  mich  Tmb  den  Prediger.  Sie 

feynd  wie  eia  Spiltal-Suppen,  wavaaff  weaig  fitcta  eß  «er/fM,  m  jt»tijtm&m. 

II  Sie  Wathett  dcaea  MMlhaeiB  vad   

I,  daft  fie  gar  la  hawahcrtejg  feyad,  *»  »Ha  ■  Aal»  er»ordi  Uimtm  Itltlliiw 

wStthi  «war  in  Bchprbrrpung  der  Frembdiing,  M                              **'  Ä«^") 

«rel  aber  dcß  frembden   Guts.  Die  W'arhcit  Nercks  wol  mein  Chrift.    Dein  Chriftns 

denen  Zimmerlcnthen,  daß  man  bey  ihnen  all-  hat  derentwegen  in  dem  Garten  von  den  He- 

seit  frifche  Spaenn  ,  aber  zugleich  faule  Ge-  brseifchen   Lottrrs- Buchen   wollen  gefangen 

fpasnn  finde.    Die  Warheit  denen  Becken,  werden,  damit  er  im  Garten  anfange  die 

daft  fle  gar  eA  folche  Lealh  feya,  welche  M  Sehald  aa  heaahlea.  welche  Aämm  gcMiM 

Mehl  geaag«  eher  aa  %*eidg  lUg  aaai  Seab-  hat  lai  Garlea.  Metcht  wal  aida  ChfillL 

lea  adiBMUk  Die  Warheit  dcaea  Gartaera,  Chriflae  hat  dereatwcgaa  iee  Oailai 

dafi  fie  gar  afll  dea  Gartea  ftahera,  aber  des  Mmlche  deai  Biaftwicht  einen  harten  Bachea- 

Ge^viflt-n  laflen  verwachfen,  md  nichts  meh-  firaieh  lejdea  wollen,  weilen  >^ifam  ein  Mnal- 

rers  jiflantzen,  als  das  Weinkräatl ;  Die  War-  SB  tafchen  verdienet  hat  wegen  feiner  gethanea 

heit  denen  W^irthen,   daß  fie  gar  ofl"t  Kein-  I^iR       Paradcyß.    Hlcrcks  wol  mein  Chrifl. 

Wein,   für  Rhein- Wein,   Lugcnbcrger  für  Dein   ChriftoH  ift   derentwegen   mit  harten 

Laetenberger  außgeben,  rnd  ADers  anch  dea  Gaifilen  gefchlagen  worden,  daaiit  er  zaige, 

lUhfehereriadieAiheitgreifteii  IMe  War-  er  feye  dae  wahre  Traydhftral,  faa  dcaea 

heil  dea  Baarea,  daft  fie  fich  awar  eiafldtig  40  Hchracra  dctjgdlaHea  aaftfdralUwa,  cadHeh 

flcUea»  aher  fo  eiafUUg,  wie  die  flchwdtaer-  gar  ia  die  Brd  gewccffea»  daft  ee  dea  drü- 


,  fe  haadcfl  Fallea  hahca.  Die  War-      Ica  Tag  widcnuah  aaljua^gea,  «ad 
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GhrifL  Dda  Ghriftm  ImI  ieraitwegai  wol.  feiMr  liebfimi  Matter  Mt  vngiibi,  Mcra 
loi  «Im  Mvratw  GttvtafcM»  mIT  lielMa      ÜMOm  deai  Jammmi  n  fcte  Betete  nA  «Mb- 


AckSlea  tra^n ,  daBÜ  er  cm  GpmIb  mek«      adbl  aaMbUcB.  £eer  Jfafcr  t««!  Wm  mtäk 

Schnidbrieff  deB  Ailmms,  worin-    S  Mebr  ifl!  tü  heilifff?  Lehrer  halten  es  far  ein 


■en  du  «oeh  rndcrfrhribfn  »arpft.    Mercks  fonders  AVunder,  daß  Hariae  drr  Mutter  Got- 

wol  mein  Cbrifl.    Dein  Chriftus  hat  dt-rent-  Ics  weder  der  uerinjrftc  ScbinipiT,    norh  Un- 

wegeu  «vollen  mit  Dömern  gekrcent  werden,  ehr  ^fchehen  ifl,  die  Joden,  rnd  das  He- 

iumt  dm  angenfcbeinlich  konfl  wabraebmen,  braifcbe  Lolten-Gefind  bat  Tag  vnd  Nacht, 


wie  eibfiy  «r  ita  fwloiHnic  Sekdirl  n  der  M  IMhe  rad  l^tt  naebgefiaal,  mAt  Ilm 

Willea  dateh  fliaadca  imA  Beckea  fcAichl  fn  difSea  Jafaai  vaa  Nanrelh  plafea,  Iddoi*- 

kel,  4mB  Ikmm  defbathalliea  die  DinMr  aach  pffea,  peyaicea.  IjpMIIea.  fad  alle«  Übel  aa- 

im  KopfT.    INercbs  wol  mein  Chrift.    Dein  thnn,  vnd  ifk  ihnen  nie  eingefallen,  daS  fie 

Chriflus   hat  dnrumhen  wollen  nackend  rnd  feiner  Mutter  auch  follen  ein  8pott  erweifen, 

bloß  um  Creutx  ftiTlirn .  weilen  er  wäre  die  Itt  welches  ihme  Jcfu  nit  ein  (beringe  llertzens- 

Warheit  felbrten,  f^yo  Jum  via,  tieritan,  et  ^Vundeii  gewcft  wsre.  Ja  vnder  dem  Creutx, 

Mla;  damit  dn  flhen,  daß  man  die  War-  als  die  vamenfcblicbe  Hcnckers-Hnecht  allen 

Ut  aK  fall  vcnpaadea  «der  refdedna,  faa-  Math  willen  getriben,  mit  WirflUa  rwA  die 

dam  ftia  blafitr  varwdfea.  Hereke  wal  aMia  Klayder  eafpill,  rad  allerlej  Uafdbttr«  FdU 

Cbift.  Dcia  Ckiiftas  kal  daimks  waOea  iO  gaa,  Bfei.  Harra  nA  teaKndeiler  AaM^ 

adl  dwj  Magien  an  da<  bittere  Crenix-Holl«  tnngen  gezaiget.   Xtovmles  eapiln  fuut  anck 

aafekefltrt  werden,  damit  du  hinfiiro  auch  mitten  vnder  ibaen  die  Matter  Jefa  war,  fo 

•II  dein  Olüek  an  difc             hencken    fol-  ift  doch  keiner  {reweft ,  der  folche  hätte  auff 

lefl.    Mrrrks   >voI   mein  Cbrifl.    Dein  (-hri-  die  Seiten  (;eflo(Ten,   wie   dergleichen  Troß- 

(las  bat  darumben  wollen  mit  geitaigleiu  Uaupt  SS  Bueben  xu  thun  pflegen.  Ja  fo  gar  niemand 

AvbeB,  iMciMMila  eainfet  damit  er  dir  weile,  Oe  «ril  de«  arfadeflea  iUe«  Wart  bchy- 

wie  maa  falle  darek  die  Himmeb-Tkir  da-  diget.  Daaa  falekce  waHa  der  geiMaedeyte 

gdkea,  aeadblidca  maa  oraA  flek  kaeke«  rad  Mejiaad  aickt  aalafta,  raadem  weOca  ee  Ja 

demntbigea.  Metd»  «val  awla  Gkrüt  Meia  ftiaem  Gewalt  ftaade,  keltede  er  9Uk  felal. 

Chrifto«  bat  dammhen  nach  fo  bitterem  Todt  SO  d!g  rnd  verpflicbt,  alle  Unebr  Toa  der  H«t- 

anß  der  Seyten- Wunden  Blut  vnd   Waffer  ter  abzukehren .    IWercks    wol    mein  Chrift, 

rianen  laUen,    vnd    z^^ar  anfl"  die  letzt  das  vnd  erachte  bcj  dir  felbTten.  ob  dann  jene 

Waffer,  dann  wann  man  ein  Gefchirr,  wor-  können  Cbriften  genennet  werden,  welche 

haca  BIvt  ift.  will  recht  anßwafcben,  fo  nicht  allein  ihre  Eitera  rar  Spott  TMlUaekr 

lAakl  maa  aar  ietet  da  Walbr,  rad  fekwalkt  m  aickt  ftkatiea.  feadeia  diefelbige  noek  kaH 

Ulke  aaft.  Alb  kat  ee  dda  Jalht  gefkaa,  Majdigea,  Ge  aam  ftakeadligea  Tadl  vad 

deadlerdirweife^  daB er  dirfdaBlatklB  aat  Orak  kcArdera.  Ja  gar  (O  Atters  «ad Tip. 

«len  letzten  TropflTen  gefpendieret  habe.  Was  pcm-Brutb !)  gewalttbaetige  Bind  an  fie  an- 

hari  da  ihm  getkna?  merek  alles  difes  wol,  lef^en.  O  ihr  Stain-  ynd  Dninharte  Gemntberl 

•her  nierck  eines  jjar  wol,  vergiß  nicht,  gc-  40  O  ihr  eyfenharte  vnd  ejßkalte  Ilertzen!  ifl 

deacke  mein  Chrift,  daß  dein  Chriftus  biß  dann  mcr{;lich,  daß  euch  da«  ffitTe  AVort  Vat- 

ia  den  Ictsten  Lebcns-Athem ,  auch  in  den  ter,  das  dnrcbtringende  Wort  Mutter  nicht 
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MI  crmicbMiT  habt  flbr  inm  tim  fo  ttMljfM- 
ffif«  GcdacMaa,  4aA  mA  Rialilieh  bIIm 
— tftllh« ,  «va»  ihr  rom  euren  liekften  Eltem 
onpfaage«?  habt  ihr  rergeflen  die  Scbmrrixen, 
mit  denen  euch  die  Malter  gebohrcn?  habt 
ihr  TiTgeflTi'n  das  Speiß-Gewölb.  ^^elches  euch 
dir  Mutter  aull  ihrer  Brufl  auügercblagen. 
md  «weil  adr  Mwaa^Arlfc  mit  eignem  IU«I 
«nriArt  lwIT  habt' ihr  danvOTseABfeTilw 
laiaftad  Bdfefl,  fo  ihr  vm  itn  ■MIerlichai 
MjdUmem  batt  ciagcaaaiaieBT  wer  hat  cadb 
▼on  dem  t!eg]ichen,  ja  oKt  ftündlichen  PAlJ« 
ia  dem  hierinfalls  die  junge  Schnrallirn  ma- 
nierlicher häufen  in  ihren  Neflrrn,  f;)-rjiiitiert 
Tnd  grreiniget,  al«  eben  die  Malter?  wrr  hat 
euch  das  fchiafflockende  Hmim  Poftmim  öliler« 
VMb  HtUemcbt  bey  dtr  «Mmehcwli!«  UVie- 
fSB  nmgßSmmgem,  alt  cbca-ilie  HaAart  wie 
•fli  habt  ihr  CMb  ibr  Matter  vaib  Hall 
gewicklet,  wieein  Winterip-ün  rmb  den  Banm? 
wie  offi  hat  eaeh  die  Matter  in  ihren  Arro- 
ben .  mU  in  riner  lebendig;en  \%'irgen .  hin 
md  hrr  grrchutzrt .  glricbiixic  ein  Baum  auiT 
fciacn  Aften  einen  rolheu  A|iflel  bej  Wind«- 
Ulni  Ihuii  |)Uegtt  war  htA  «neb  a«ft  «Icm 
Math«  aaft  4er  Halb,  itlefi  ««ob  aai 
Tadt  gcMgea«  ab  cbea  die  MaMert  cia 
galdeM  ader  fOberae  Halft-Uhr  braaeht  tU 
Avflsiehenst  aber  ihr,  die  ihr  fo  Tilfällig, 
wie  ein  l'hr.  irr  Mufftr  rinh  den  iiaiß  ge- 
hangen, braucht  >vcit  mebrer  AnfTerxiehrn)! ; 
▼nd  folt  ihr  an  alle  dife  nisahlbar«  Guttha- 
tcn,  rnd  Liebthaten  aicht  BMhr  dewhiat  ait 
acbr  aa  die  Li«b.  nit  dera  CMh  derTaHer 
f  aeagtt  nl  Mab*  an  die  6eff ,  «it^eraaiMb 
dw  Tatier  enafeaf  ait  aebr  m  dfe  Q«l> 
Aalen,  mit  welchen  ench  der  Tatter  behiaf- 
fet?  ift  euch  dann  die  IVatnr  alfo  ervrildet. 
daß  der  Bmna  nicht  mehr  gedencket  an  dt-n 
Urfprung  ,  der  Apflel  nit  mehr  an  den  Baum, 
die  Blum  nit  mehr  an  die  Wartxel.  der  Tapff 
■Ii  «Mhr  aa  de«  Halber ,  der  Effig  nit  aidbr 


iAamamrnsmr.  Mi 

an  daa  Wala,  die  8Mmm  mÜ  mtkr  aa  dea 
Bildbaaer,  daa  Kiad  alt  awbr  aa  dea  Tat- 

ter  Tnd  Mutter.  80  gedenckt  anffs  wenigTl 
and' dife  zwey  Wort  Bibl  rnd  Lbl,  wie  (burck 
K  cacb  dir  beili|;r  Eibl  aulTerlfi^t  dir  Eltem  sa 
verehren,  vnd  «vas  Llil  iltr  euch  auiT  den 
Rucken  ladet  in  Underlaflang  deflien, 

Ihr  BUna  Ihat  aa  rtt,  vad  tbat  aa  w«t 
M  migt  ihr  Ibat  aa  wenig  ftrarea,  ihr  tbal  sa 
Tie!  liebea  eaere  Kiadlr.  Ihr  habt  sweir«k 
ahac  bVten  reraaaiawa  anfi  der  U  Schrift, 

wie  einefl  die  Riamer  feynd  xnfammen  kom> 
men,   TnH   au!1    ihrrm   hrillzrrnen  Beichstag 

IS  t'intMi  Kcenig  erv»öblt,  die  nicbrefte  Stinaiea 
feynd  gei'altea  aaff  deä  IMImmm»  aaffdca 
Fcifcahaaia,  aaff  dea  Wciallacii,  Ac.  raai 
Birabeahaaai  feUUcbl  heia  eiaige  M«ildaag> 
aMiaea  thailt,  waaa  ich  wäre  gegeawertig 

tO  ge^pfm,  md  als  ein  Mitglid  auch  ein  fVeyc 
IValil  bitte  gehabt.  To  hättr  ich  vnrehlbar 
den  Biirckcnbaum  zum  Koenig  erkifen,  dann 
niemand  glaubts,  wie  ruhnwürdig  difer  rr- 
gierei ,  abfonderlich  in  der  Kindersncht.  Alle 

M  bdKge  Engel  gefaHea  »ir  wal,  eiaea  aal- 
f«aaai»ea,  der  Kaftheir  deft  thmM*  war  da 
Bagel.darfelhlltaürwdi.  Der  Artet  dea  Ih- 
hi«r  war  ein  Engel,  der  gefallt  mir  wol.  Der 
Abgefandte  der  Mutter  Gottes  war  rin  Engel, 

80  der  gefallet  mir  wol.  Deß  Loths  fein  Salvo-Ctm- 
Auet  war  ein  Engel,  der  gefitilt  mir  ^\n\. 
Die  Hchildwacht  vor  dem  Paradeyß  ift  ein 
Engel,  der  gefallt  aihr  wal,  Ae.  aber  ciaar 
«rill  mfr  feUer  alt  geAillea,  der  jaaige,  wel- 

is  aber  daai  gcbarfkaiea  Patriarehea  ^ralai 
ia  dea  tebel  gnfallea,  aad  aid|pefcbryea. 
Arn  extmdft  manitm  tuam  JUper  puertimtt 
Streckt-  dein  Hand  nit  miß  iiher  den  Kna- 
ben, vnd  (hiK-  ihm  nichts.    loh  waiß  {f.-ir  wol. 

40  daB  folches  der  lirfelrh  deß  Allerhiechften 
war.  vad  delcathalbcn  bierinnfalU  keines  Fih- 
laiaaabaribBldigia.  WaaattfaiTaMaradereia  . 
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Krtlcr  all  dkrBaHoi  wM  etaStnidb  Mt-      H  Uhdtm  ImM,  twi  d»  gwte  ftfcirf BmM 
Um  Eaakoi,  M»  vwliciwrl,  daft      fUret  VMhr  4mm  KMcm«  Ib  Udbt  «Um 


ihm  kriB  Engel  dea  Strairh  wird  aafllialten,  gut ,  wann  ihr  aber  die  Rathen  Aillea  IMbti 

«»i«  dem  ^hrahmm .  ja  die  Engel  werden  ihn  fo   wird   gleichf<irmig   ein   Krbinnfy  daraaA« 

■och  anfrircbrii  mit  ernniicben  Worten,   ^.v-  B  ich  will  Tagen,  es  ifl  lauter  fchacdliches  GiffI 

temde  manum  tunm  fuper  puerum :    8treeke  den  Hindern,  fo  man  die  Rathea  nicht  ia 

dein  iiand  anß  über  den  Knabea.  die  Hiad  aimbt. 

Idi  fcfcMM,  Uk  ÜBhMM,  iA  fehMÜ.  m  Bie      briagt  kdm  JPtatkl,  9mi*m  BittL 


abcrf  ich  fekMid  ab,  wasT  dieNafnf  Mfak  wmw  mm  fie  att  adl  ÜBhaipffca  FlM«4Bfft« 
Mb;  CmufimiUmm  Ftgmmttu  Hat  hmim  M  techgmbtt  die  Jagaai  Ihat  Mb  gaC,  inum 
feiaea  Brüdera  Hermelio  vnd  Tibrrio  die  Na>  niitn  (ie  febarpIT  ballet.  D^s  Eyfen, 
tm  abgefebnittea,  damit  fle  nur  nicht  aar  erft  au£  dem  knoperten  Bergwerck  gebrocbea, 
Cran  rnd  Regierung  gelangen  möchten.  Das  ift  nichts  guts,  es  komme  dann  der  harte  liam- 
ifl  trudrl  vnd  tyrannireh .  das  thue  ich  nit.  merftraich  daraufV.  Die  Jugend  blribt  nichta 
Ich  fcbneid,  ich  fcbueid.  ich  fcbneid.  was  itt  aats,  fo  man  der  Straichea  Tcrrchonet. 
akcr?  ich  üehMid  ab.  wast  die  Ohm?  ada,  .  Bcr  Wciaflack  wird  aÜ  fragen,  foadcra 
Mi«.  FtefrN«  bat  deai  Boftwiebl  Mdb  da«  mllMics,  Ib  ait  da  Btadraa  darbey  ftcbd. 
Ohr  abgebaat«  wdcbca  fcbtteriaüchai  Seba-  die  lagcad  «*M  aU  Idlig  feja,  Ibadcm 
dm  der  gebenedeyte  Jafas  wider  gehailt  hat.  faal,  waaa  ait  die  Rathea  daraebca  fltedrt. 
Baa  tbac  ich  nit.  Ich  fcbneid,  ich  febacid,  M  Bie  Mnfie  wird  aaff  Katzen-Arth  rnge- 
ich  fcbneid.  aber  was?  irl»  fchnridr  ab.  was?  reimbt  Terbleiben ,  waan  der  Tact-Straieh  defi 
die  Zanf;<Mi?  nein,  nein.  Den  flreiltbnreu  Ca|trll-Maiftcrs  abgehet;  dir  Juf^riui  wird 
Blutxeagen  Chrifti  #ii7«rio  rnd  #'7»rrNfiofefnd  fich  mehrirt  Tagereimbt  verhalten,  wann  der 
die  Zungen  aufigefcbaittea  wordea,  aicbls  defla  Tact  der  EJtem  oder  defi  Frmtepltr*  manglet, 
weniger  babea  Bc  gicicbwal  geredet,  vad  Jb>  M 
hm  Cbfiftaai  gcbcaedcjct.  Ba«  tbac  ich  aicht. 
Uh  febMid,  ich  fSebadd.  leb  rcbadd.  aber  M  alt  aa  dia  Baad  aiaibti  die  Jaf«d  wfad 
was?  ich  fchneide  ab.  was?  ich  fchnelde  denea  Eltern  keine  Zierde  bringen,  wann  fie 
allen  Eilcra  die  Finger  ab.  .-idonihnet  ein  nicht  wol  mit  dem  bilrrkmen  fitrrinb  Ffbi 
ftoltzer  vnd  lymnuifchrr  KoMiij^ .  hat  70.  an-  80  fei  aufT  die  Leib-Farh  anhalten, 
deren  gefangenen  Kcenipen  dir-  Finger  abge-  Wie  nennt  Oemenx  .  l/e.raMf/riNNX  die  Kin* 

febaittra,  das  war  erfchrüeklich.  difem  folge  der?  er  aeaat  fie  Ftorr»  .tfatn'meny,  Blumen 
ich  aacb,  rad  Bficble  gern  dcaca  awbffellea  delEheRaade.  Qat.  gut ,  die  BlaMB  ailba 
Bllcfa  die  Finger  abfcbarMea,  daadl  fie  att  vahaeaat  feja  adt  Balbaa  rad  Bteebea,  finB 
aMhr  Ib  ftarch  Ihrca  KfaidaB  daicb  AeFI».  ü  haabt  da  jcdeSaa  datiber.  Wie  aeaMder 
gcr  fchea*  feadera  dteMbige  roa  Jagead.aair  H.  Vatter  jiuy^fkiwm  die  l^iaderT  er  ncnat 
fttaBrn.  80  lang  Moyfn  die  Rathen  in  Hia>  f>e  fSmvirutms  ßuetmmnttt,  bldne  wanckeadc 
dea  gehabt,  ifl  fie  ein  fchcene  Ruthen  rer-  Scbifflein.  Gut,  gut,  an  difem  SchifTlein 
bliben,  fo  bald  res  aber  auß  der  Hand  fallen  muß  man  Rueder  brauchen,  dir  der  Uefen» 
laffen,  rer/ä  efl  im  coiubrtim:  da  ifl  gleich  40  bioder  fall  bat.  Wie  neaat  der  H.  («re» 
da  ScUaagea  daraafi  wordea.  Alfa  aacb  feriM  iMealna.  die  Biai»?  Omäus  /mmnm 
I,  Ib  bmf  ihr  die  Balhca      PtorMlaai,  Aag-Apffd  Ihnr  BMaia.  Gat, 
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gefalBt,  waleha  rnm  dis  Ralk»  gaflbilt      Ik,  «la  «mm  aber  flarck  rtA  hart  tcttd.  fa 


fe^B.   Waaa  mhui  aber  4ie  Ralbca  fpart,  fa  Ibhadea  lle  aiehta.  Ilaluae  alfa  icr  gate 

kombt  Scband  rnd  Scbad  über  die  Kinder.  eeplor  ftaetü  die  Ruthen  in  die  Hand,  vad 

AVr*  wiere  kein  folcber  Bceßwicbt  worden.  B  gedachte  wo  rolcher  Zaiger  feye,  könne  die 

wann  ihn  fein  Mutter  ^grippinn  hätte  fchär-  Uhr  nicht  rnrecht  gehen.    Aber  die  Muttrr 

pfl'rr  gehalten.  Jener  Sohn  hätte  bej  dem  Gal-  woltr  rolcheü  aiilV  Kein  Weiß  zulairen,  maOen 

gen  der  Mutter  das  Ohr  nicht  abgebiffen,  ein  jeder  Straich,  den  der  Prieeeptor  ver- 


IS*      bitte  fceflbr  fesicküget  ia  fti-  fbtete  dyilmi  lashcr-AlTca,  «rar«  «ia  Bek» 

aar  JagnMl.  IMdfcellab  warwalattfeUlani  !•  a4«r  WidtfbaU  fai  dum  ■fttterliebea  Harfaaa. 

wanka,  frelAca  in  Bdcblfatlev  bcftaget»  alfa  s«var,  iaft  fia  Iba  aar  dea  ewb—  Tra» 

ab  er  das  Vatter  rafer  könne,  der  aniwort  fcbcr  aeaate.  der  kein  aaden  Gewirb  «ar- 

mit  nein,  «voraufl*  der  Pater  widerfetzt.    Ej  flehe,  als  trefchen,  trefchen.    Eineft  malle 

das  ift   nichts  nutz.    Eben  darumben.    Tagt  er  Noth  halber  den   bfillzernen  Cometflfm 

der  fchlimme  Schelm,   hab  ich  es  nicht  gc-  Itf  in  die  lland  nehmen,  vnd  weilen  etvvann  auf» 

lehroet.    Difer  waere  bey  weiten  nit  fo  bcefi  Einrathung  der  bcefe  Bueb  ein  groQ'es  (äe- 

billBB  tchnj  Tcrbrackt ,  alfa  ill  die  Matter  gaal« 

•ifldr^Jabr  i^lcade  aagelalTca,  dta  Prmttptwr  aiü  fiö- 

ia  daer  Sebal,  wc|eea  feiaar  Faalbcil  vad  amidai  Maal  wie  daWitl  aageUafiea.  bay 

Haid»,  lilaca  Uibea.  welcbea  ibai  der  Vat-  M  IWcber!  wie  gibte  taefcbea  aafti  .wataaT 

ler  hart  rerwifen;  deM  aber  der  Sohn  in-  der  Prnrre/iror  geantwortet}  Frau  gar fchlecht. 

geredet.  Mein    \atter,  verwundert  euch  doch  lauter  Stroh,  lauter  Stroh,  kein  Trajd  anfT 

nicht  fo  fehr  über  diß,  ift  dorh  mr'm  Profrffor  mein  Ayd.    l'nd  wnre  dem  alfo,  dann  der 

fchon  das  vierdte  Jahr  in  difer  Schul.  Difer  Knab  ein  lauter  Strohkopd  rrrbiiben,  Tnd 

Manß-Kceaig  wcre  nicht  fo  trasg  rud  faul  SV  weilen  nachnuds  dem  Prteeeplor  die  llutbea 

fnvdSMi,  daftia  er  ia  der  Jagmd  die  Ealbea  gintsüeb  reiballea  watdca,  alfa  ift  difier  Iba» 

aubiar  gahallel  bitte.  bete  Gefell  abae  Wiüni  vad  Gewifta  aaff- 

la  eiaer  guiiifta  Stadt  deft  Tcatfebhad.  fewacbllea.  Naeb  der  Malter  Tad«  bat  er  das 

batte  ein  Mutter  einen  einigen  Sohn,  dem  feinige  fein  förderlich  durcbgejageL  l'iwndm 

fie  aber  allzuvil  gehenchlet,  rnd  von  Kind-  SO  luxurinfc:  mit  luftigen,  liftigen,  läfteriicbea 

heit  aufr  mit  ihm  ,  als  mit  einem  zarten  Rif-  Leuthen  vmbgangen.    Da.«  wäre  bey  ihm  ein 

colteu  Taig  vmbgangen.   Er  war  ihr  ein  eini-  alte  Metten,  aber  verurfachte  ein  gefchwindr 

ges  Uertsl,  Schertsl,  er  bitte  in  achten  Jahr  Gonplet  feiner  Geld-.Mittel.    I>iachdrm  ihn 

aacb  bcla  Ratbea  febbea,  rad  ab  am  iba  aaa  der  Vefciabcad  la  dea  Baalbi  haaiaea, 

Mabe  aaigl,  walte  er  fer  aiebl,  wae  difte  1»  bat  er  Heb  aril  deai  varlabniea  Seba  aal- 

var  eia  Heer^Waader  ftya.  Er  febaaete  He  fablafta  wtm  Palir  aa  gebea.  Aa  ad  Pm- 

aa  aiebt  aaderft,  ab  eia  Kabe  eia  aeae«  Stadl-  (rvm.   Halt  dennach  an  bej  ctena 

Thor,  vnd  weilen  er  datnmabl  fchon  vnder  Pmter  Suprrior  rmh  den  Clcerierlichen 

der  Sorg  drß  Prwtepiors  war,  alfo  hat  fol-  Den  Orden  wil  ich  dißfalls  verrchweigen,  wa- 

cber  Pflicht  halber  einen  Ernft.   vnd  Keinen  40  TeMift  er  aufl-  vnd  angenommen  worden.  In 

Clement  abgeben;  dann  er  vermcrckte  in  di-  dem  Orden  hielt  er  Heb  wie  die  Statua  deß 

fem  Knaben  die  Natur  der  Bnaäeil,  waaa  Koaif»  JMae>ed^a^/arM,  welche  ein  gul- 
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cli^nfs  Ilaapt,  ein  niboriic  Druft,  nictiillinrn  bckandt  gewefen ,  fo  wKre  er  nicht  alfo  mit 

Leib,  eyfirrne  Schenckel  vnd  erdeoe  Fuß.  Alfo  dem  Aichbauia  in  ein  fiißttliche  FreandfcbnIK 

war  es  •■fllBgUch  gut,  in  wenig  Jahren  aber  gerathen.    Hitte  ihn  die  Mutter  nicht  gar 

n  ktst  gar  jrrdifeh,  n  vfl  —«ifafcha,  fii 


»,  «Im  ZmM  alMt  gddel,      Cdbm,  kiMn  iba      Elleni  n  ZcUm  cte 


alfo  Ibat  er  fleh  in  difes  haiie  Ld^«  wie  gute  Itnthen  banden,  fo  hfitt  ihn  mit  der  Zeit 

der  David  in  den  harten  Panfrrr  mi  Bar»  der  üencker  nit  alfo  gebnnden.    O  wie  m- 

nifch  nicht  fchicken  kAnnen,  deffentwrgen  den  bednchtfam  handlf-t  ihr.  wann  ihr  deneaLelir- 

Orden  fpöttJich  Terlaflen.  den  Evanfjelirchen  I0  niaiftem  fo  frLitn|ifriirh  nachredet,  als  bran- 

Glanben  angenoniDien ,  rnd  in  einem  fchlech»  chen  fie  in  der  Schul-Chur  das  Bürckenwafler 

Ica  Dorff  «hw  MadmaMtr  «bgebea,  sn  felur,  ^nä  TtMknm  gar  m  ftreng  mit 

IwifcBakcrdieArmIhiwnitawkIrMM»  cnw  Kinilem.  Abar  flMbl  wir  dmiA» 

I,  «Ife  Wl  er  ia  ftmaMe  9mAtm  da  MMher  MUBif  Hl  nelkr  wcrtt,  ab 

fBfbtckl,  MS  er  rdlbftai  mc^  ab  acht  kalbe  Kmlaar,  vad  waaa  ibr  Ellem 

Is  Toa  dem  Henckrr  geftiradwt  WOT«  wolt  eiamahl  ein  Schall  finden  bej  euren 

den«  fnd  daxumabi  erfl  Ibr  Streng  in  feyn  *  Kindern,  fo  l.ifTet  r<-iiicm  Zucht -Maifter  die 

angefangen,  al«  er  fein  Leht-n  mit  dem  Strang  Wänfch-Rnthen    brauchen.     Etliche  Eltern 

geendet.    O  elender  Undergang!  waere  dil'er  fejnd  haicklicher  mit  ihren  Kindern,  als  die 

nm  Jngcad  anff  mit  dem  Birdieabaam  befbr  10  Tenetianer  mit  ikrem  Arjintml. 


AUS  GOTTFBIED  ARNOLDS  SOPHIA. 


Uns  OchdMaiS  Der  QiMiiebea  S^iU«  oder  WciSkeil.  BdUakkca  m.  BcAugw 
AraaM.  1700.  8! 


aaa  sni.  cAnrai.  fle  m  dirfieai  kakco  ffdbals'gdSAickt,  oder 

▼oa  der  wclBkdt  erflea  wllrekaa-  henS^  wlrddiek  «daaget  fey. 

fca  ia  der  fe^e.  foaderliek  ikrer  •  ^^'^''^  «»'              •»J«^  ir^rf"«»  «wl» 

j^^^j^^j^ljj  aad  sackt«  Sophia-  befchanen,  fo  »veit  davon  mit  wor- 

ttt  teil  7.a  Tagen  ift;  LaflTct  uas  aber  zugleich 

I.  So  wiflen  wir  demnach,         ein  lieb-  auf)'  die  fla;ti(];e  innerliche  erfahrung  acht  ba- 

kaber  der  weißbeit  in-  und  äuOcrlich  bcwand,  ben,  worinnen  aus  dem  ewigen  liccht  der 

aad  giddAai  feAallel  feja  mMt.  dae  jede  Gotlkdt  llek  aoiA  •btrfekweai^iek  OMkr  iaf- 

wmA  ihr  crallüeb  kei^rife  ftde  wird  dbca  fcra,  aad  ia  das  fCaMk  cbiergekca  wird, 
dardb  dkfe  ückee  kcficida  ISekoa  voa  Mkfl  to  ah  awa  verftclwa  öder  aaidrackea  aiag.  Aacb 

gelricb<n  aad  angebalten  werden,  fich  in  ihrem  darff  ficb  niemand  dnrch  die  TemunflTt  irre 

bellea  fpiegel  tu  befehauea  ,  ab  aad  wie  weit  amebea  lafiea,  .als  ob  allkier  dem  llcrm  Jef« 

III.  IM     trmktm  4.  4.  r»»«».  50  . 
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«rirdc,  was  dock  &  fehiifll  vm  iba  hetm- 

get.  Siuieinahl  oben  bereits  erinnert  ifl,  dmß 
der  Geifl  der  wcißhcit,  und  der  Gei(t  Jefu 
an  fleh  felhrt  ein  einifje.«  ^^efen  fej ,  und  alfo 
dem  einen  aiirli  zukomme,  >Tas  von  dem  an- 
dern gefagt  wird,  keines  aber  vom  dem  aa- 
den  gelicimet  wordm  »ilb. 

S.  So  bald  dicfier  gUafai  der  «wigea  hntw 
lichhdt  iD  die  Ade  «ingeket,  «der  viehMh* 
iawcadif  ia  der  ftde««  weMMI  fle  als 
fruchtbar  Terborgen  und  gcdämpfTt  f;rle{;en, 
wiederum  fich  rejjet:  fo  ift  fic  gefchämtiu 
and  bemühet,  den  menfchi-n  von  feinem  elend 
so  überxeugen,  wozu  ficb  folgende  Tcrricb- 
toBgeo  iaweodig  eriugaen. 

4.  BrIllkhbellnirelaUAkiltnedaimB-« 
liehea,  aMeht  Üb«  trdk  and  bai^  inwcadli; 
aber  alles«  «ra«  htdk  ifl,  h  oft  lle  Iko  über 
dergleietien  f^'rd a neben ,  wertea  oder  tltnlrn 
betritt  und  findet.  Diß  aennet  die  fcbriflit 
die  beflrallung,  oder  übenien|ynnj» ,  befcbse- 
mung  und  rerortbeilung.  ({{leichfam  einen  ge- 
heimea  flreit  oder  difpute)  mit  der  fcelen  im 
Qewifbi.  Sprichw.  1,  ML  10.  8^  8.  welche 
■MO  oidt  anS  fcncliteo,  oder  lieh 
dtieSm  hAo,  Cmf,  9.  II«  it. 

B.  Denn  lle  handelt  zu  cHI  nÜ  der  feelen 
nicht  anders,  als  in  einem  ^rotten  ernft,  ond 
fcbarflfer  flrengigkeit ,  damit  fie  dirfeibe  aar 
wabrhaniigeii  verwandfluiij;  ihres  finnes  oder 
baffe  (/juaroia)  bringe.  Iiier  kan  flcb  die 
fede  io  ihre  wooder  oiehf  fiodeo,  wdehe 
nror  fo  vid  aogcochoMt  foo  ihr  gehöret, 
MW  aber  oi^to  weoiger,  feodeio  oo  ftall 
deffea  raohe  ood  ooeoo^BÜche  fcbtrlTe  er> 
fthrct. 

6.  Sic  fircitct  in  denen  anfangen  (tr  n^üroit 
in  den  Prinet'pt'en)  Tcrkebrter  weife  immer 
mit  dem  menfcben,  und  frlirccket  ibu  mit 
einjagung  einer  furcht,  machet  ihm  darch  ihre 
sichtigang  wohl  angft  ood  kaagc,  verfoeht 


JAHBHIIHDBIIT.  HS« 

Iho  doreh ihre umbligliiit  §ir.«,  lt.  Uod 
diefee  oiki  oioht  aoe ioftiU so ^oaleo.  Üm- 

dem  «u  bewlhrm  und  lu  zwin|;en,  dafi  er 
den  glauben  in  feioer  feele  ergreifTeu  lerne,  (ibid.) 
B  Mercklich  ifl  hiebey ,  was  bcym  Sirach  94, 
44.  nach  der  verfton  tlieronymi  flehet,  aber 
in  den  neiftea  Griechifchen  texten  aasgelaffea 
iftt  lek  (weübeit)  dorehdringe  die  nierileo 
Mer  der  erileo,  ood  fcbawe  ao  alle  die  do 

10  fthlano,  ood  erieoehte  oUo,  die  aoT  dn 
Hsrro  kedeo.  Wdcket  dean  da  kefeaderes 
aait  and  werch  der  weiAkeit  aoSer  deoi  laode 
der  lebendigen  anieiget,  davon  hier  nichts 
mehr  zu  fa^jm  ift,  als  daß  es  mit   SO  dcn 

15  Überzeugung»- werck  Sophiof  gehcere. 

7.  DIA  ift  aber  der  erlle  bittere  tnwek, 
deo  fie  deoeo  lebeadigen  ciofebeodMt,  dcAo 
■oo  fleh  oovoroiauoeroMhrfooeioerlklieb. 
rddeo  Mller  rerlcheo  h^Me,  Ik  gar,  dai 

tO  man  fchwerlich  oder  gar  nickt  glauben  kaa, 
wie  diefes  alles  Ton  ihr  herrühre.  Allein  eben 
alfo  mnfte  es  ergehen:  halte  die  feele  zuvor 
fo  manches  anklopffeu  So/thiar  vorbej-  gegan- 
gen, and  ihr  freandlickcs  locken  und  keim> 

10  flwheo'  fchoaed  vod  mlehttieh  gebalteo,  ob 
ihr  gleieh  OMUichoiahl  ooeh  fo  weh  om  hertoe 
waidt  I!»  «oft  ihr  ooo  doreh  fehaifk  «llld 
diefe  goade  dcfto  thcurer  und  hoeher  gc«oebl 
werden,  wiewol  alles  la  ihrem  befteo«  Ood 

SO  mit  antergemifchter  freundlicher  liebe. 

8.  Man  lernet  mit  der  zeit  fjar  tieff  ein- 
fehcn  und  Tcrftehcn  ,  wie  unumgänglich  folche 
erfte  demütigung  geweCen.  Alldiewdl  doeh 
die  feele  io  ihre«  alleo  oogAracheoeo  gro* 

10  beo  aalor>wereo  ofaooienoehr  odC  AjAim  be« 
lleheo  oder  eios  we^ea  köale,  daft  oHk  die- 
fts  nothweodig  bej  fcharffer  genauer  sucht, 
niid  ftetiger  Tcnirlheilung  ood  crtflodtong  Cler> 
beu  uiiil  untergehen  muß. 

40  8.  Daberu  je  unangenehmer  die  lehre  der 
weißbeit  einem  an/ftngcr  ift,  je  gewifler  OMg 
er  glaobco,  daft  er  effkbreo  werde,  wie  fie 
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als  «iie  •llerfcbflenfle  fich  ■ftnirtte.  IS.  Komme  doch,  du  tjebenedeyete  \srmtPk 

nttmu  er  ihre  knifft  in  fein  inneHtes  geAiffet,  des  Hoechften,  mit  deiner  züchtigenden  f^nrndiB 

and  in  der  that  grbniuchrt,  anch  etwa  nach  mäphtif^  in  uns!  fey  unH-r  Iritricrii,   und  dir 

pt  lfgfiihi-il  andern  an^^cpricfi-n  haL    Hier»-  ruthe  niirrrcr  fo  hoch-ncBthigcn  zucht;  fpy  du 

Mtfm.  Lib.  a.  IN  /'rot',  r.  ».  fme,  ^  nnfere  führcrin  und  treil>crin,  die  an»  ungleich 

!•>  AMi  pflee*:t  ße  mnn  inmcrav  folehe  all«  kraft  ud 


I.  mIeW  4ie  cltelli«tt 
in  wdt  mIcMca»  die  fcigmifnm  ftadca 
«erkaft,  die  geg«»*tlrt|gwi  diaft  vcrichlliek 

machen.  Bmßlitu  JH.  homtl.  in  tmil.  Pr90,  M  fcathwUglieit ,  nnd  handle  mit  nn<  aacil  all— 
Wer  die  weißhrit  fiodt-t.  der  betvcinrt  Tcinp  deinen  «iruadern!  xcrbrtcli  alh-  andere  falfehe 
Torigen  fündcn.  Tirfchmajhi't  die  Ififtc  diefrr  herrfchaflnien ,  wclclu*  dicnft  und  (fchorfam 
weit,  Teriangrt  allein  nach  himmlifchen  din-  Ton  nn«  fordern,  und  laß  allein  dein  licbes- 
gOL  Ein  jedes  fchmeckt  ihm  fo  dann,  wie  pnaier  deiner  gandca  in  and  öberaaa  fcllw*> 
aa  Ikk  UMk  m*  die  Me  tft  Ihai  Ul-  W  beut  tett  wir  all  n  Med«  grfWIleBcrflli 
Icr,  die  tvdl  eitel  wd  alchlif ,  dac  vallhaai-  adT  ddaea  wiaek  ackt  kabea,  «ad  aae  dei- 
■MM  gal  aber  aUda  bcgehieot-wlidl^  aa^  mm  aaweifaag  bda  daiflaiaiall  Mehr  «aMe» 
dCM  er  alles  aiit  daeM  laweadigen  gefchmack  kea,  wie  leider !  jexnweilen  gefchehen  ift. 
■aterfclieideB  lernet,  mmofgr  der  weißheit.  <S.    Do  ruffefl  an  der  thüre  aller  bertaea 

MemhmrdiJi  Serm.  fff.  dr  Divcrf.  p.  sas.  90  To  treulich:  Nehmet  an  meioe  xtu-ht.  und 
II.  L'nd  nnehdcm  das  fM-niüthf  durch  die-  nicht  filhcr!  beeret  die  unterweifuni;  und  wer- 
fen erften  xug  der  ^veißheit  einiger  maffen  det  klug,  und  entxiehcl  euch  nicht  1  begeh- 
>,  gefehmeidig  und  geheilkM  gCMaiM  i«l  aidae  icdea«  «ad  Tctlaagel  fie,  fe  wee^ 
\t  lUnet  Oe  mII  Ihne  faeaeft  sadil  det flkr  «val  fnege»  «vctdeal  IMMdlenMkl. 
gelMll  tmik.  Die  tm  aad  raigAilt  dfefer  Ii  aad  kcwalwel  fie,  deaa  fie  III  eaer  lebea! 
edlen  Matirr  leeflet  ec  aickt  aaden  gcfekehea,  fadbt  eaeh  söchUgea  dnreh  meine  werCe,  dae 
ob  fie  wol  nunmebro  elwae  ftvaiMlIieker  «ad  wird  eoch  got  fejn!  n.  f.  w.  Sprich w.  4.  18. 
fanfllrr  in  der  feele  empfanden  wird.  aN  8.  I0-S9.  B.  Wrißh.  fl.  19-96.  Sir.  Bf.  84. 
man  »nl  in  dt-r  rrften  probe  fie  m  enpfin-  O  wie  aorchlachti({  und  verkehrt  ift  die  Ver- 
den gemeint  gehabt.  M  derble  crcatur  bcj  fo  reichen  ansiiüflen  der 

f t.  Be  III  aber  diefe  aaekt  der  wdlkeii      wdftbcil  aad  liebe  Gelles! 
aiekle  aadere,  ab  dae  fleKge  erfnacm.  mr.         M.  Btt  MI  jaebea  derfelbe  Geift  der  i 

laAa  la  deM  gSMMbe«  ader  die  lAAtlgeBde  gaade« 
IbNM  fcebrtelllgea  Maea  aaeb  «ad  jedea  Meafcbea  erlMael,  aad  daeb  aar 
wlorM  heil  nnaußfetxlich  in  uns  fortgehet,  M  TOn  den  glaabigen  <-m|ir:in|;cn  wird.  Tit.  t. 
die  wir  es  nicht  verhindern.  K«  ifl  eine  fiilche  19.  9.  Tim.  I,  7.  die  flrh  nenilirh  Aus  ohr 
heilfame  pflege  der  ferlrii.  dailnrch  Tic  von  dazu  ölfnen  laffen.  lliali.  S6,  10.  Denn  des 
ihren  flerken  mühfrlig  gereini|rct  und  |>;ehei-  Hi:rrn  Gefet/  machet  die  xucht  aU  ein  lieeht 
let  wird.  UnßliuM  M.  l.  e.  O  wie  feiig,  ausfckcinen.  daß  es  jederaum  leacbtet,  die 
frendig  nnd  ruhig  ifl  der  Geifl,  welcher  die-  m  im  baaüe  fiad,  aeMÜek  faa  baafi»  der  ndbt, 
im  Mwbtawiller  flali  fci  fleb  begt  aad  ge*  darb»  die  aaetfcbeaea  sa'  IkreM  beflea 
anl  bettoiaaigeM  gebeiftiMt  «ea,  wmi  ia  Ibr  betta  gebe 

80* 
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f«a.  Sir.  i4,  17.  Kl,  Sa 

17.  Solche  inwendig  anhaltende  nad  trd« 

bende  «acht  lehret  alles,   Ircihct  die  lafler  ... 

aus,  pflantzet  die  tagraden  cio.    Sie  bexäb-  B                      ba*  xxv.  c*.pirTBt. 

met  die  anfrerecbte  zangc,  fie  anterweirct  das  Von  der   weißheit    wirckungen  im 

iöflemde  aage,  fie  laeilct  den  blndea  aidtil  iaff«rl{ckea  reieli  der  creataren. 

Ikmi  wOIm,  ßt  mWirt  dia  tnegheit.  W  1  ALü»  kimwir  wOt  fabr  mif«i 

AniRtl  ilie  Ihotickte  ^gierdal.  klnct  ym-  ftbkeUn  wweaa  dlt  friflliche  IMckte  der 

llchliKlnit.  tapflblMtt  wid  MÜglwif.  W«  M  wdMeil  Mfafidkn,  «rfe  IS«  vm  dsM  aUoi 

liierinn  fieh  ziehen  lift,  der  fvM  dem  hat-  rotgttngen                Und  ift  dahero  allein 

Den  immer  friniler,  and  znm  rynlm  ('clanget  norh  ül>n|r,  daß  wir  gar  kürtalich  ihre  anft- 

er  durch  hrflliijes  vc-riangcu  immcrmchr,  und  brücbc  in  dem  bezirck  der  natur  und  creatar. 

wird  immer  weifcr  durch  die  ToIlkomroeD-  wie  auch  in  künflen  and  wiQTenfchafften .  er- 

hett,  welche  er  aas  dicfer  aniuhraag  erlangt,  is  warten  darff,  alt  welche  an  fick  feUtfl  an- 

MqfiUiu  M.  t,  e.  endlich  groB,  ud      k  ibm  liiA»Mch 

16.  Wer  alfa  die  wakie  liebe  der  weift-  tdt  uMmmA  fhd. 

hetmJtdm  GeUftfighett  wUl  riektea.  der  %.  SewIeM  i«k  aerelw  ftar  aaft  dew»  «kr- 

kat  zu  bitten ,  dafi  der  K  GeUl  fehl-  kerte  altea  fckrinen  an ,  daß  erfUick  die  gfttüiche 

erleackte,  damit  er  leisen  .wandel .  wdcker  lo  weiftkeiteiae  werckmeirterin,  formiereria  nad 

Ton  drr  ^%-rißheit  refrierrt  ^vird,  allen  din{rcn  crhalterin  aller  gefchöpfle  genennet  werde. 

Torziphe :  >veil  dadurch  ili«;  vcfluußrn  der  la-  W  ie  es  par  klxrlich  im  Sprüche.  S,  19.  90. 

fler  und  alle  hceben,  die  fich  wider  Gottes  beiffet:  Der  11  trr  hat  die  erde  durch  die  weiB- 
ohioteift  etkekcs,  mlheret  werden.   Mtar--     keit  gegräadet,  aad  darck  fetaca  verftaad 

ew  SremUm  1»  C^,  de  Thi^.  eiy^  i«.  W  die  Urael  gefeM,  dweh  IUm 

M.  Nm  lk«e  Mir  jeMMid,  der  Mck  eia  die  lieffe«  MHbcilet «.  f.  w.  Itai  Cap.  •»  M. 

wHiff  aaffMi  eigcahOTliadilnf  fikt.  md  Ba  er  die  griade  der  erdea  legte,  da  wer 

aiercket,  was  iawcaA%  fal  ikai  Torgeket  ek  Ich  bey  ihm  die  werekmeiflerin  (crzieherta 

nicht  drr^lcicbrn  waman|]^en,  anweifungen,  be-  oder  pflegematter)  unri  witr  die  t.T|;Iiche  luft. 

ftralTungeo,  u.  f.  w.  immer  in  ihm  fich  regen.  50      S.  Ferner  flehet  im  Buch  der  Weißh.  T, 

Wahrhafltig  die  weißheit  filzet  im  hertzen,  S7.   Ob  fie  wohl  einig  iit,  fo  Ihut  fie  doch 

als  dae  geaaae  inchtneifkerin,   flenert  und  alles.  Cap.  8,  S.  4.    Sie  lA  eine  angebcria 

wekret  ikerall  der  iedca  rer  den  k«BCea  w  ege,  faiaer  wcrdw,  aad  wireket  aUea.  Sie  Ikke 

fie  devidkea  fiek  in  der  k«ft  ke-  OeMee  wcrche,  «ad  war  dakey.  da  er  die 

Ut  n  wett.HMekte.  and  walle  was  waklgefUUg 

Und  dergeftah  noft  der  Bwafdi  eiw  tft  in  feiiMn  anfni«  Cap.  9,  so.  Und  in  Si- 

■dHaag  nater  folchen  anfähraagen  getroft  ror  rack.  Cap.  M»      S-  n-  C    Si«  hat  die  erde 

flek  bin  gehen,  biß  er  alle  prob»  eines  recht-  wie  eine  wolcke  bedeckt,  fie  hat  allein  den 

fchaScnrn  und  nngeheacheltcn   finurs  abge-  kreiß  drs  himmcis  nrabgeben,  nnd  in  der  Üeffe 

legt,  aad  fich  iu  einer  jeden  geringen  I^tion  40  des  abgrund»  gewandelt  a.  f.  f. 

trea  erwiefea  kat.  So  da«i  wfirdiget  fieik»  4.  Ihr  gmad  vm  'diefca  aaßrprüekea  ift 

ikrer  gebefanen  lekrea ,  «ad  tieferen  «aiar.  eaft  deaca  ekei^caeiglea  wakikeilea  nallag- 
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fcw,  w«il  MkMiieh  db  mlMcit  vra  ewif-  fieiiiafc«,  «to  b  iav  Oftt  jMMlfa'Kl  ud  fe- 

kdt  in  und  ail  Gott  gewefen  und  gewircket,  brauchet  worden ;  Das  hat  diefes  nnemlA- 

auch  folglich  am  meiften  fich  Ton  auflen  hrfiff»  .  liehe  augr  allein  aufigeforfcht ,  nad  erfunden, 

tijf;  erliefen  .  da  die  Gottheit  aaß  ihrer  ewig-  and  ihr  mund  denen  gemüthem  der  menfchen 

keil  herauß  (jci^nngrn ,  and  fich  in  die  e%\ige  B  an-  and  eingegeben,  ihre  band  and  krnfl'l  nuß- 

natur ,  auch  To  fort  in  die  ereatnren  cinge-  richten  und  a;)|i^'«rai  helficn.  Alan  kau  uicht« 

lifcnl  bat.  BbteBnU  Q«ll  ebm  du%h  feine  gntci  mmä  fgfc— i  ^nAa«  «daielNa^  odar 

ffflttkit  ia'dkB  wdM,  BIombI»  nnd  prin-  InmkcB.  da  aiekl  der  prciS  alldM  dUba 

d|fifcBalhaw«illldbfeaidMt,.fMipeffirl.  and  aUweifan  CMft  lalawii,  i^ichcB  dach  di« 

rar  AcraMiifeandgleickkeit,  wieaachaaüncai  M  ImhBithige  eraalav  ^eiaciaiglick  ikaa  ab- 

fcwehftqi  aweck  nnd  grad  gebracht  hat,  alt  mad  ihr  felbflen  rermeiTentlick  beyleget 

vrorinne  der  .weißheit  hunft  am  meiften  herror  B.  Die  Scbrifllt  Taget  bievon  klar  und  deul- 

lenchtet,  und  auch  mit  Sufleren  finnen  an  fn  lieb:   Gott  g<^bc  durch  die  weißhclt  uotrug- 

unxehlichen  wunderbareu  gefchöpifen,  tliirren,  bare  erkäutnüß  aller  dinge,   zu  wiflen  die 

pilaataca,   HMtallen,  mineralien,  nnd  deren  m  znlanimenfetxang  derwclt,  und  die  wärcknng 

ii  ■aacfcarley  gattaagen,  Ikibait  bOdaagea,  de»  deacatcB,  der  seilen  aaftag,  eade  «ad 


9.  Defwcfca  aock  fntift  Ul,  daft  üe  «ad  die  vaiadenn^teB  der  jakie-aeltai,  die 

dw  ieUfflnf  nicht  aaffgebceret  kabe,  in  eiffckel  der  jähre,  die  ftellungen  des  geftir- 

dcM*  ereaturen  nach  eines  jqplieken  bedürfT-  lO  nes,  die  naturcn  der  zahmen  und  wilden  thiere, 

nifi  zu  wircken,  ordnen  nnd  anzuweifen.  Sic  die  gcwalt  der  winde,  und  die  gednncken 

rrknnlc  alle  dinge,  che  fle  noch  %>areii,  und  der  menrrhen ,  den  nnterfcheid  der  pflantzen, 

erkennet,  durchfchauet,  regieret  He  noch  alle  nnd  die   kraffle  der  wurtzeln.    Alles  waa 

«willidi  mU  heOigUek  ^rngtifimm»  iJh.  r.  Mdiei  «ad  verborgen  ifl,  bSuw  mb  crfcea. 

dir  Cm.  «d  Uk,  «.         flfe  tbcilflt  allei  w  aea.  «.  £  w.  WciSb.  7.  IT-M.  Siebe  aaeb 

aMatieb  da.  «ad  reiebetTaadaeaieadeMNa  Uer  Hiab  ».  aad liBl|eads.  f .  B.  Koa.  ^ n. 

aadara  fewaltigücb,  ali  dergebeiaie  rathGat»  «ad  aaderswo. 

tcs,  nnd  eine  a«feiNria Maar wcrche*  WeHb.  IN8  ift  diejcaife  aalArlicke  weifibeit, 

7,  Sl.  8,  5.  welche  zwar  In  allen  menfchen  durch  die 

6.  Auch  herrfchcl  Tie  nicht  allein  in  der  sO  ewige  Sophiam  nach  dem  gründe  und  anfang 
natur,  fondern  auch  in  der  knnft  nnd  wiffen-  eingepflantset  liegt,  dadurch  fie  anch  Gott 
fckaffl  derer  mcnfekea:  aad  nun  darff  getrofi  von  aatnr  erkennen  mcegen  nnd  fallen:  Roem. 
tagen,  daf  aDe  ktaftkr,  wercbMÜler,  weife  .  I,  I».  M.  11.  I.  Gar.  i.  tl»  äMm  OemS 
aad  ferlHadlga  aribeMer  bi  alle«  yrt^ffitmm, 
biaflea,  baadweitlwia ,  InaeHfi'eaea«  rarCfcei*  n 

ica,  kandgriflen  nnd   kandtbierungea  aüee  a«U(e  weißheit  erwecket  und  crhoebct 

allein  (anfler  dem  mißbranck)  diefen  nner-  den,  dafeme  der  menfcb  gehorfam,  fleiffig 

fcbApfflirben  <|nell  alles  witzes,   raths  und  und  zuforderfl  im  gebaet  anhaltend  nnd  glan- 

klughcit  zu  dancken  haben,  und  TOn  rechtes-  big  ift.    Und  dahero  kan  auch  dicfe  natür- 

wegen  snfckretben  folten.                         .  40  liehe  weißheit  dennoch  Gottes  weißheit  heilTeu. 

7.  Alka  wae  vaa  Mbegia  der  well  US  wett  diefe  der  braaa  «ad  graad  ««•  jeaer 
bieber  ia  alka  fpraebea  vaa  «dIM'cbail  be.  III,  wie  dfe  aKea  w«U  beMrchea.  FM.  5*. 
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dulins  Colirrt.  ad  i.  (vrintk.  t,  H.  ytuyit- 
flinus  Lib.  ZU.  Cowfrff.  e.  ta.  «i:  IJb.  I.  de 

m»jtmju  Bvmmg.  e.       Mtditmt.  tm/t.  t»,  ^t. 

i<k  Diafa  wdlkÜ  kUrabcB  die  «Hn 
fatCOMfa,  imU  Gkfiftn  alt  HeyiM,  «m 
wifefiekiJft  iMIlick«»«  nfcUfek^ 

(JI;^§^*M«  in  2b9H>;:  Jb^K»«,  ffonfiof,  tftio- 
t9jp^9t  MOi  iltv^utof,  gat  o  tSv  SHtt»  tft- 
ntt^.  j4rifiot.  Lib.  vi.  Elk.  ?i!eom.  r.  f. 
Sotfia  (7  aK^ißtorärij  nZv  ininrtjuwy  xct'i  ini- 
ar^ftijy  Mok  roif  rür  xiftuoTaTiar  rtj  tpvan,  — 
iN)(i  TiJ  mI  ^mvfttnti  mA.  jguUni  mtü  Seu^o^ 
MC  Md,  Dipg.  ImMlmMt  Mmt»,  PAitar- 
«km«,  ^iflrttlM  Ao.  Cmif.  jimgtufiimu  lA.  JH 
«A».  Amdtm,  9.  «.  CIamm  AlKumd,  MA, 
t,  Sirmm.  f.  994.  ^e.)  Mo  daß  keiDcr  ofcne 
göttliche  crkftntuäß  weife  feyn  kan.  lind  die 
Philofophi  npiincn  fic  eine  lii-be  und  begicrde 
Mch  eben  diefer  wahren  weißbett.  Dimfenn 
LmiHiuM  prwf.  md  f^it.  Phil^.  fUöowpoi,  o 
wmfUBf  hmii^^iumt  A  Ai  fhA,  Üb,  m.  i^- 
loaotfiar  rfe  Mas  aoftat  O/fwim)  «M. 
Cfo.  a  i^e.  A  «Kit.  ^A^ytt/Ukii«  I.  c  A 
lifr.  rm.  dt  d;  D.  e.  1.  Clement  Alt», 
LmetimHut  alü^tie  pmfftm.  Uad  folglich  mfiffe 
die  wahre  Philo/ophie  nichts  anders  feyn, 
als  die  liebe  und  begierde  nach  Gott,  ein 
Phil^ofthus  aber  ein  Uebhaber  Gottec,  weil 
die  g6tUi«h«  Miic«ift  W9ä  wmMI  bewcUet. 
dal  die  wdMeil  Gott  ftlbll  fty.  Jmg^fiL. 
MW  t  flk  McM  Idcfcl  n  irfcfcM  dl, 
onfiere  aairfwiTdw  Pkätfyßki  diefes  koek> 
tbearen  namens  b«y  ikreoi  ■fffWWiB  aloid 
würdig  feyn  oder  nicht. 

II.  Es  wird  aber  hier  eu  weitliuflftig ,  da- 
von mehr  au  gedencken,  zamal  niemand  leicht- 
lick  fii  Ttrwegen  feja  wird,  daß  er  diefen 
wakten  grund  dar  waiMall  ttmgMm  fallt. 
Tha  daaa  Mdi  akaa  Mt  der  mfymg  dar 
waiikait  mm  gMUeha»  diagaa  üMtm  wm  ar. 
kannen  gegeben  worden;  Alfot  daß  ron  der 
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zu  gedencken  feyn  möchte,  wie  es  allerdio)^ 
der  hohen  wrißheit  Gottes  nicht  zunahe  und 
Terichllick  Ton  ikr  geredet  fey,  wenn  de  anck 
dbr  kfafta  and  kaUwmha  miftafia  adar 
S  aaladaia  geaeaael  wM 

It.  Dam  Im  kaiAl  aiaM  allaia  ia  dar  Sakiill 
eine  kunftlerin  aller  dinge:  \Ve!ßh.  8,  tft. 
Sondern  es  bekennen  auch  die  alten  Lehrer 
von  ihr,  daß  auch  diejenigen  von  der  hcech- 
iO  ftcn  weißheit  den  geift  drß  verflandes  oder 
flnne$  (nytZ/ta  aio^^wi)  em|>raageu,  welche 
dia  geringdw  kffiafla  adar  lumdwaralM  lar. 
MB.-  Clmtams  Altaumuhimm»  JUk.  A  Str»p.  Ml. 
9m  fia  UagM»  amh  idabt,  dai  Gatt  MUl 
IS  desaa  dia  gaben  nnd  wUrenfchafflen  nickt 
Terfage,  welche  fie  doch  xnr  eitelkeil,  lall 
oder  hofTarlh  mißbrauchen:  indem  diefes ihreoi 
bafeu  bertzi-n,  jenes  aber  dennoch  in  feiner 
unfchuld  und  wefcn  Gott  auzufchreiben  fey. 
ao  ^ujußin»»  LA.  i.  Ctmfrjff:  e.  iS.  4'  Lib. 
tut,  e.  i«. 

IS.  Wataai  daa«  Smar  mllrailig  Mgal. 
daft  an  fiek  MkJt  nnd  vm  ikvcai  wakrea  Gatt» 

gefäl!i|;cn  gebrauch  keine   c!nif;e  äuflerlicke 
tV  wiOenfchaCrt,  erkäntnüß,  oder  finnJiche  Innfl 
und  llandthiemng  rerwerfflich  fey,  wodarck 
diefes  äufferc  leben  im  veniunin-reichr  regie- 
ret nnd  unterhalten  wird.    Und  daß  ea  auck 
alieia  anff  dia  aaill  daait  Terknäpillett  tti^ 
W  fcitaeba,  a%Mia  idfabe  abliahtea,  waidaal. 
liaba  bagierdaa  aad  aadare  iUa  aarftlada  ai^ 
gefeken  fey,  wenn  ia  H.  Sckriflft  oder  tad— 
Ckriftlichen  böckem  wider  die  weltliche  weift- 
heit  geredet,  oder  auch  durch  die  ziichtigende 
U  weißheit  felbfl  die feele  davon  ab(;e7.0|jen  wird. 
14.  Immallen  die  erfahrung  bezeuget ,  daß 
dergleichen  dinge  aUe  nach  gcfchekener  rei- 
aigung  das  Mafabca  vaa  dar  ailta  tatgif 
faadaa  «igaabail  daa  wiUaai  aad  bdRigaa  be* 
It  fiaida  daa  ranwa  aaek  reia  aad  —lul^  Üb  ja, 
welciw  aia  anreiner  gleickwohl  noch  nicht  ein- 
aMl  aaiibaaa  daiC  IKa  aaaa  gibart  babat 
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muek  kdoen  wits ,  ve rfland  oder  kauft  Im  t7.  Es  iflTaacb  nicht  za  rergeffcn  ,  wie  die 
iafleren  anff,  fondern  fondcrt  nur  alles  ron  wabrr  wrißhfit  auch  !n  dem  reichi-  ilicfer  ^vclt 
tinrrinrn  ab,  und  Ixffet  die  aaßbrecbende  |;e-  bey  dcro  rcgicrunfr ,  ordnuiijr,  niul  rrhaltung 
formte  ^^eißheit  in  ihrer  Ordnung  flehen ,  gibt  allein  billich  folte  gefuchet  und  g)-bolt-t  ^ver- 
aoch  Tielnehr  dem  meorchen  macht,  alle  waa-  B  den.  Angerrbea  der  klä|{fle  Hcenig  von  fei- 
te 0«tte  im  MiOT  wmi  «natar  mit  kdHgra  «er  ftrmxi  ÜMM»  gate  Prakc»  m  cmcUcb 
Mgra  wmd  dmnUktmm.  «wAe,  wem  er  aHl»  fcMebi  Die  «cnfe  4cr 
t».  #a  WM  BMfc  ift,  «•  kaa  aar  alMa  wdfea  £7  die  wolAurtt  gaataea  wd^ 
da  wh-Jergeboraer  erfllieh  die  rechten  fi-hltxe  aad  ein  klager  Koenig  fej  des  rolcks  glück. 
4er  weifiheil  findea  aad  brauchen,  vreil  der  10  B.  Weiftk.  9,  t8.  Anders  als  die  blinde  weit 
aene  mriifck  alsdenn  nach  außtreibnn);  der  mit  ihren  rerkehrten  PeUtieit  die  (göttliche 
falfrhen  bilder  niid  gotzen  alle  ding«*  in  ihrem  weißheit  ror  thnrheit  niid  alfo  xiini  ri-)Mnient 
crftcn  wefeu  durch  den  fpiegel  der  reinen  antüchtig,  ja  gar  vor  ri-ha^dlich ,  und  dero 
eCehaaea,  aad  iaikr  iaaerlles  Uaaeia  OeUaber  var  alMli  wArdige  leute,  müffig- 
kaa»  dfecffeatarea  aack  Uawiedcraa  M  giagcr,  aalMkrer  «der  latlerkakea»  kelier 
aad  Keklickkcilea  Ik«  oAa  aad  rckwenacr  kllt 

ia  fdaeai  fdaffieaea  willea  fick  18.  GleSchwol  ift  die  weifiheit  aaek  wider 

rgeben  und  bilden ,  äber  fie  xo  berrfchrn,  der  aMafchen  danck  and  willen  bej  ihren  re- 

wic  Adam  im  Paradiß  gethan  hatte  durch  giernngen  mit  im  fpiel,  vielmehr  aber  thut 

feine  götUiebe  Sophim»  und  gchülfTin.    Alfo  20  fie  bey  ihren  freunden  alles  in  allen,  als  fie 

daß  der  neae  menfch  hiedurch  die  creatar  felbfl  bezeuget  s  Durch  mich  regieren  die  kie- 

gefaadkeit  aad  erkaitasg  auch  des  Aufleren  nige,  und  die  kerrfcker  bcftimnen  die  gereck« 

ttUI&A  aad  keqaeai^  kraaekea  kaa,  tigkeiL   Darek  niek  IHkrea  die  FiiAea  ikr 

t  darek  der  welMidl  aaflkraaf  aickr  regiaeat,  aad  alle  aaliriek^e  rIAler  der 

t,  ale  alle  aatirliek-gelekfle  JKeeleivt.  «  etdea.  BprAekw.  t.  M«  16.  Bia  jAacBag  kal 

le.  Wie  nun  der  wÜle  der  ewigen  Gatt-  draoflen  herrlicbkeit  durch  fie  bey  dem  rnlck, 

keit  in  feiner  eigenen  göttlichen  bcfchaunng  and  ehre  bey  denen  allen.    Er  wird  fcharflf 

fich   frlbft  durch  die   innigfte  luft  und  er-  erfunden  im  gericht ,  und  im  Angeficht  der 

grtzung  gcfaflet,  und  durch  die  Imagination  gewaltigen  wunderbar  erfcheincn ,  uud  das 

oder  fürmodeloag  ia  der  fchö|ia'ung  vermit.  SO  volck  recht  richtea.  Weißb.  8,8.  iO.  C«p.9.  la. 

Idft  der  cwigea  weitkeit  als  ia  der  aller-  lt.  Beaa.wte  der  «rfle  mafck  elaa  kies« 

fekei^ftea  Jfayia,  ader  Twketgeaea  geilUick  b  der  welBkelt  Gattes  kereilal  war,  daB  er 

fekaVcadea  kiafl  aad  wAickaag  fiek  rdbfl  kerrfckea  feite  Oker  die  caaatw«»,  (Wcttk 

•ffenlMbret:  alfo  werden  alle  wercke  Gottes  Si)awl  alfo  ein  fehr  weifer  oberherr  aad 

ekca  ia  aad  mit  diefer  gelMimcftea  wirckaag  SS  regente  aller  dinge  in  der  weit  bitte  feya 

oder  Matjla   %«iedenim   eingefehen,    erkannt  fallen:  alfo  änfert  fich  diefer  vorrug  und  theil 

aad  gefunden,   »>ie    fie  an   firh   felbft  find.  der  erflcn  glori  ^vicdenini  bey  ihren  licbha- 

Dahia  denn  alle  dasjenige  au  ziehen  ift,  was  bcrn  in  regierang  anderer,  fo  einer  zucht, 

wakreo  gftttliehea  Ifaffa  darek  alle  aafllMt  aad  kcalkaiung  noethig  habea.  Da- 


fehkret  wvrdea,  als  welekc 

Ht  weUhdl  calkaktea  kaa,  wie  die  ApafteifdkR 
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wohl  verfUindea  und  aetglen ,  al«  fie  den  Uiriii       unwiderfpreclilich  in  alko  scagca,  dm&  geifl 

bej  dcMSCtftM^     fVMvhwt  ift«  wid  Mlflb  Mi^iidb  flii  cfai  ffHt 
MSOt      4m  gIrabcM  wi  dkr  lldbe,  dB  Oft»  » 


Ap«ft  CMUi.  e»  I.  *  dradm ,  ^ft  fie  aickt  mehr  vor  ihn .  ab 

M.  Und  aachdea  lu  erfallugSriehcr  pfliek*  einen  feind  o<ler  tymnnen  fliehen,  fondem  (Ich 

ten  neben  denen   wircklichen  Terrichtungen  darch  die  fanlft-lockeudc  flimme  der  «veißbrit 

auch  mund  and  weißbfit  die  ncelbigen  dinge  in  ihri-in  bcrizen  ziehen  und  treiben  laiTen.  Er 

auAsafprechen  geh«eret,  fo  muß  auch  diefe  werde  ihnen  kund  als  ein  geifl  der  krafft, 

gäbe  TOD  obck  bemb  tob  deai  Tatter  der  liedi-  !•  4aaut  Ceb  aieaiaad  Itogcr  wuü  der  fekvvacb- 

ler  h«aMem,  daveh  eben  deaMbea  Gdft  dk*  bett  catfcbaldice.  B«:b  deai  aifca  Mad,  «er 

glaabcB«  «ad        weittcit  Matlfc.  M,  i».  alle«.  aaffcaMaaca  Um  IM«,  aaBiniilifb 

Lm.  il,  IS.  AUb  4aS  aiclt  alMB  die  b»  wU  greaUdk  fwAelkt.  aMhv  glaabm,  ab 

fen  gegen  folchem  hcrcdtea  Gcifl  aad  folcber  der  ewigen  liebe,   «vahrheit   und  weifiheit 

weißheit,  die  Heb  in  ihrem  werckzeug  her-  IS  Aucb  miifTf  ihnen  der  geifl  der  nacbt  aad 

Torthut,  nicbt  (ti-ben  moegen:  Weißh.  7.  89.  vornchtigki-il  oRenbahr  werden,  das  anßge- 

Ap.  Gefch.  6.  V.  10.    Sondern  auch  die  an-  artete  und  zerrtrcuete  hcrtz  zum  einigen  noth- 

dem  alle  mit  Verwunderung  und  gehorfam  fvcadagen  an  raffen,  au  fammlen,  und  anter 

aalbeidwa,  dk  baad  aaff  im  aiaad  legen,  4ea  lletigen  gebailWai  ituA  die  iaawB  aia-. 

«ai  allb       svraek  Gatt»  «ihalta  vvnda.  M  hcadfe  lebca^-hrall  ao  kriafeai  ha  OA  ik 

WciSb.  t.  ?.  II.  ewige  vrriMMtt  aaek  aidkcr  afbahabie«  wmi 

ai.DiereruntadelicbeuadftetsbeiUnaaffeck  die  feele  in  vertraalkber  liebe  denaafiea  VH^ 

aafen  allergütignen  Scböpffem  mäffe  aaa  nach  binde ,   daß  fle  in  ewighdl  keines  andcn 

vollkömmlich erhalten  werden  an  allen,  fo  diefe  leben  wollen,  als  Gottes  in  Chriflo  JEfn  an- 

zeugiiifTe  Icfcn ,  ja  an  nllcn  andern  verlohmen  SB  ferm  IlKrrii,  durch  eben  denfelbca  «llcrtbeaer- 

creaturen!  Der  gein  der  weißheit  müflPe  felhft  flen  Geift  der  weißbeit! 


BRIEFE  YOIN  PjOIUPP  JACOB  SPEI^EH. 


Jaeafc  flpeaen  -  Tfcealagüefce  Betedm,  Uad  aadere  BiMcbe  Aalwarlea  aaT 
gcMMfcfce,  fcUeriidbaaretUaaBggeiiebleiaMleriea a.<.ar.  Ftrr7ft.fa4t  Battt  tJOO- §709. 


Wk»  URB  cämaL.  tmcno  hvu,  um,  t»  wal        4m  fdigea 

▼aa,L«iktre,  dcfca  rebrifin  «ad Teid«iMtfehaa|i aaak  wanlH«  keflnitBaig  des  P^dMÜhaiat*  vfclev 

»fMk  a«  .<rd«fW..  i»  «rfrcr  kirek...  .üUlicher  fcbriflea.  als  aneb  wegen  der  nn- 

ICh  bleibe  aaehmals  dabey,  Lntbems  feye  SO  rergleic blichen  teutfchen  dollnetfchung :  bin 

ein  tbenrer  mann  Gottes  gewefen.  vor  deffen  anch  verflchert,  daß  Lutherus  in  keinem  glan- 

fcheackung  wir  Gatt  nicht  gnug  daneben  kön-  bens-artical  etwas  fcluedlicbes  gelehrt.  Alles 
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folekes  bcfcenac  und  giMube  ich.  Unterdcfta  nicht  würde  gefujMien  hnhca,  w«  er  nicht 

anflr  der  andern  feiten  fireitet  nicht  dawider,  fchon  Ton  Lnthero  gldchfan  fo  hock  anfT- 

daß  ich  Lutherum  vor  einen  Mcnfchen  er-  gehoben  worden  waere.   Lutherus  bleibet  der 

deffen  fckriflflen  iu  weit  anderer  acht  allgenieine  lehrer,  aber  Euweilen  merckt  auch 


mä   •  dkr  ISehikr  da        «adm  wat  der  yrteeep- 


die  «hol  dcB  gtud  d«  glMi. 

I,  fdne  neiMiBff  aiekl  aile>  AaA  dolimetfekiug  oder  andern  fehriflin 

mI  Tor  ncelkig  jemand  aulTtringen  kan,  aoek  etwa«  de/iderirt  and  zeigt,  daß  es  Terbeffert 

anch  derofelbeu  felbfteu  folge,  und  gleichwie  10  werden  künte :   (ri*frhihet  auch  ihm  nicht  xn 

er  eine  herrliche  gäbe  gehabt,  die  fchriffl  aus-  fchimpfT,  fondern  aus  der  macht,  da  auch  nach 

salegen ,  daß  feinem  gcift  fich  anch  unter  tiottes  Ordnung  die  geifter  der  Propheten  an« 

dea  alt-TBten  wenigs  gleichet,  Iis  kldbet  dock  dem  «ntertkaa  feja  foUea.   Diefes  ifl  die- 

iktm  (iwift«  dafi  er  nük  Im  fei-  jenige  meinnng,  iaiiaaia  ick  mSA  wal 

aad  II  grtodat  a<kle,  aai  davaa  atanaar  waidt  ab- 


Alfo  acane  ich  billig  feine  doli«  savergftttem  aad  fie  ohne  fehl  glankea  ra  feja« 
■etfebung  ein  naTcrgleichliches  werck ,  deme  oder  aber  andemiheils  ihn  sn  rerachten,  nad  die 
ich  keine  andere  dollmetfchung,  fo  vorher  theure  gäbe  Gottes  fo  in  ihn  geleget,  gering  sa 
gemacht,  vorzuziehen  >viifte ,  oder  auch  nur  %0  fchätzen.  Wo  ich  anch  nicht  folche  fchrilTlen 
gleich  achten  könte.  i>eme  itehet  ahcr  nicht  hochhielte,  würde  ich  nimraennehr  mich  dicfer 
eatgegea,  dafi  glflfak«v«ll  aahrfeifcJfcfcB  flU-  aiWt  aaterfaugcn  kakca.  Wiefinni  akor  el««a 
ka  «aa  ika  aUb  »irlCMl  feyad,  davaa  Uakr  CaKvIa»  ader  Ani^  aagea  Latken  W 
na,  daS  eiaiMl  Mchee  aeklet  hatai  ader  aiekl,  kehiaiaeffe  ich 
aiekl  feje,  faadera  aadi  M  mich  nicht,  der  idi  aack  vaa  fUchca  lealea 
ihme  andere  mehrer  Hecht  in  deaMkea  ge-  mit  Idfi  wenig  gelelSMk  Im  ttktigea  dafi  na- 
fnnden  haben.  ludeffen  erkenne  ich  gem.  dafi  fere  kircben  leider  xu  diefer  zeit  in  betrüb- 
dannoch  die  gaben  Lutheri  grceffer  feyrn ,  als  tent  und  elenden  ftande  ftehcu  ,  ligt  gnug 
der  übrigen ,  und  dafi  diefe  nicht  fo  weit  wür-  vor  äugen,  dafi  aber  die  nrfacb  deffen  feye, 
dca  gelMaaMa  feya  oder  koaimen ,  wann  aiekt  so  dafi  Latkevi  kkr  aiekl  in  gekäJucadeai  wekrt 


lia  ricCe  bldket  gMt»  aai  efai  affe«f  hWa.  Aoi  ftfa.daaek,  ^  kakca  dielekn  Lalhcri 
•ad  III  keiae  fefffMehaaf  la  awekea  aaiar      aack  aaf  didb  jelii|«  ftaade  ia  der  Urcfce 

keyder  gneffr,  indeffen  w»  dev  awerg  anff  okn  aasaakm  dnes  eiaigea  glaakcns-artieiilst 
des  ricfea  ackfd  flehet,  fihet  er  noch  wdter  w  Gott  erhalte  fie  bey  nn»  noch  ferner.  Akcr  der 
als  der  riefe,  weil  diefe»  ftatur  die  feinige  mangel  ftehet  alles  daran,  daß  l>ej  der  reiaea 
erkeehet.  Alfo  ift  nicht  wunder,  wann  jetso  lehr  Lntheri,  die  übrig  gehlieben  ifl,  nicht 
aunchmai  ein  swerg,  da»  ift,  da  folcker  lek-  nach  der  reine  und  von  ihm  in  allen  fcbriflten 
fer,  derLalkva  key  weMcaiaiehlgleiek  üi»  '  rlkMada  wakre  glaube,  bey  dea  ■cülea  Ifc. 
ia  dw  fafcrffi,  aaekdea  iU  Lalkenn  m  i%*  Mera  diefe  chdMUäaf  «iafefefcliekn 
ib  ^seÜ  gtfcfBckt,  fifcel.  wae  Latkw^i  ift,  wo  «aa  die  «vafcre aad  lefaM kfcr  Lalkefi 
Mfce  alebt  frfikia  kam,  afcer  aaefc  dkfas      kebe ,  kaka  aaa  fekaa  am  deiftifcea  die  ftüff- 
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krit.  Ditffe  ficberheit  und  Unglauben,  der 
leider  bej  der  wabren  lebr  dannock  fo  ge* 
wältig  keivfckct,  ift  die  «rfack,  fo  mm  O«^ 
Cm  mm  aaff  de»  kalB  sichal,  wd  w«  d« 
■fc&t  gchalioa  wM,  w«l  ▼crarAiebca  mg, 
4tA  ms  cadlieh  G«CI  mth  die  teekte  labr, 
dia  wir  aMt  ra  wcfct»»  «ade  nnd  nntien 
gebrancken.  au*  gererbtem  geriebt,  entso- 
gen  werden,  und  das  PabTtthum  nn  vielen 
orten  die  obband  wieder  beliommen  lalFe. 
Gott  gebe  an«  bierinaen  reckte  erkiatnöfi 
im  jetzigen  rafiMidt  d«M  MkAaflUgca  mmi 
wm  caliiafceB.  lOTS. 


DAS  «Man«  GApnu.. 

AMTIC  I.  M8TINCT.  I.  MCTIO  ZSIX. 

VoB  yiii  dtfiAtrü*  uui  Ticlcm  bcTfdl.  RIciar  AulliS- 
ckriflca  okae  dem  Pa|>fl.  Chrifti  gab  umi  cirmp«! 
■icbt  Ircaaca.  Öffcatlickc  r»firmmtUm  iUI  aiekt 
an  baflin.  Bwli^ihi  im  Uml^/Ik  an  ftaatam«  im 
brfka  mAw  aad  aatef  aa  »ahmab. 

Es  hat  mAth  Mca  Ueba  briaf  ia  abteAiBC 

aad  nnlerfeluedlicker  wiederkoklong  kertz- 
lick  erfreuet,  und  mir,  deffen  aick  okne 
das  rerficbert  gcbaltrn  hnbe,  neues  xeugnüß 
gegeben  ,  daß  wir  in  einem  Geift  den  ge- 
genwärtigen zufland  aufeben,  und  unfer  amt 
aa  Ifthflta  tvaehtaa.  Wie  Ick  aaek  feller 
deaM  vea  »ektea  ektiftllekea  ceM/rafWfai« 
■ad  IMifj«,  aack  verrckle4ea  Qa«  lie- 
benden /lolifiei«,  welche  aaff  Bciae  ftrttfmthm 
ihr  cbriftlich  bedencken  mir  magefchiehcti 
bekräfTtiijrt  worden  bin,  daß  mrhie  klagen 
nicht  vergebens  fcjen ,  auch  die  tinfaltige 
getbane  Torfcbliege  dergemeiude  Gottes  nicht 
fcbMilicb  feja  würden.  So  mir  aiebl  nur 
aaa  feaderbebtea  traft  dieaet,  ia  falcbea 
JeHfrt99  werfaa  eiaige  aileb  eiaer  vcnaeflSm» 
kfliC  beCebaldlfca  aiAcbtea,  daS  aiieb  derglei- 
chen hrraonageben  nicht  eatbicedet  bitte, 
aiich  nicht  an  nnferer  kirchcn  oder  dero 
beftca  vcrgriffea  aa  babca,  foadera  aaek 


ferner  auffmuntert ,  fo  wol  felbs  meines  ort« 
zn  verfttcben,  was  an  der  ehre  Gotte«  dien> 
lieb«  ale  aadi  aaieia  der  ■ervea  fimlnnm, 
kej  dcaea  iek  data  ejf er  aa  giCCiieker  ekre 
V  m  feya  weU|,  all  arfr  aa  aaiWraa,  wdeker 
aaek  jeder  fciacs  arta  all  fein  veraHagaa 
daran  zu  flrecken  Ticb  entfeblieffen  mAchtea, 
wie  auch  durch  göttlichen  fegen  nntrrfcbied- 
licher  orten  etwas  ein  anfan^j  gt-inarht  zu 
10  fejn,  mit  freudea  Ton  seit  so  zeit  Ycrflrbert 
werde. 

Bs  III  freylieb  ea  deae  wie  B.  WalBbrw. 
leekt  keaMiabea,  dai  aaek  kej  dea  Jeaigaa, 
fa  EvaagellM  feya  weUea,  aiaifiekea  tibdb 
la  nicht  ein  Cbrifl-  fondem  Anti-Chriflenthnia 

ift.  Lud  dnrfl'rii  wir.  nachdem  wir  dea 
Pe|iftlicben  fluhl  xu  Uurn  düü  grtiflTen  An- 
ticbrifts  fitz  zu  feyu  durch  Gottes  gnade 
erkaut,  nicht  (ieher  sa  kaufe  fejn,  nnd  mei« 

m  aaa,  wir  bltlea  aiebis  vea  beiaea  Uebm 
Aaliebffiftea  aater  aad  aai  aast  die  leMcr 
■ebr  als  aa  viel  Ibbadeatbaa.  IladlBkeieb 
wie  niemand  deffen  la  abrede  feya  arage, 
er  welle  denn  Cbriltum,  wie  er  aae  aiebl 

te  nnr  zur  f^abe  fondern  auch  zum  enempei 
gcRi'ben  ift .  und  feine  lehr  von  glauben  und 
Icbeu,  geltthrlicber  weife  von  einander  tren- 
aeai  weiebee  Je  aiebl  GbilAea,  Ibaden 
wider-Cbiillea  aa  beaaiL  la  iam  jcaea. 

M  alles  aa  ibreai  Beylaad  lieb  aad  eageaekai 
ift,  diefe  rerla^gea  aiekl»  raa  ikai  ale  wae 
ikreai  fieifch  noch  anmnthig  fcheint,  aad 
erlangen  dnmit  auch  das  jenige  nicht,  was 
fic  hoffen .   iu   dem  Hch  Chrifti  wohlthateu 

SS  nicht  trcuDcn  lalFen,  und  wer  ihn  nicht  fo 
wohl  in  der  emenening  hnbea  will,  der  foU 
aaek  feiaer  sngereekaeiaa  geiackllghelt  alaki 
IkeUkalUg  werdca.  Wie  dieSektifl  aller 
arlea  Irelbet,  aad  aaa  dcrefeibea  der  tbeare 

4#  rtfkrwuAmr  aaiSv  birchen  Lutkerus  (fo  in 
wel  angezogen  ort,  als  faft  nnsehlifch  viel 
aadeta  ftcUea)  dcfaiafliea  berlalieb  easge- 
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fübrrt.  (faß  riie  jenige  fo  wenif;  fich  Lnthe- 
rifch  alt  Cliriniich  zu  feyn  rühmen  tncpgcD, 
welche  entweder  fotbaner  lehr  |;rain  find« 
wmä  Ce  T«r  eise  wicdererwechuj;  des  Pap» 
Um  aiwfekrcyeii  walfea,  •i»  Mick  4«M 
MWa  ihr  Icbea  Msnrielilea  lieh  aidit  a»- 
gtlcf«»  f«y»  lafSm. 

'%Vasaberdie  Biltela»lan(;i-t.  wie  danailMi 
▼cvJerbcteo  wcfea  tu  flenrea  fe  je,  fo  habe  gern 
Ternommpn,  da6  E.  VVolEhrw.  die  einfältig 
von  mir  Torgefchlag^ene  ihru  nicht  mißfallen 
laHen,  and  was  sn  der  felbigeu  werekftellignng 
VM  jefliehm  fttai«  cvlteiicft  w«r(U»  few«l 
VMtalUg  ■«Mkhm,  ab  fillttehM  r«gM, 
mhm  w«iMa  im  pfuliaBde  wmI  bcgldlBBi« 
■i«hli  mnwicbten  Ttnnag,  aBwAafchcB.  la- 
«Mba  BweiOle,  dafi  sn  jetaiger  seit  annocb 
xa  erwarten  feje,  daß  publica  autoritntr  das 
\«erck  krifftig  geführet,  oder  eine  rrforma- 
tioa  anff  dergleichen  art  nütxlich  angeftellet 
werde  werden,  foadera  Gott  kat  geBMini|p- 
IM  iarefc  vantklalaa  aafiag  aad  «Biekeia- 
haw  aitlel  tdm  wetck  getkaa.  Ick  warda 
wtUlk  aker  atfceaea,  «ad  eiaea  Mckrem 
aQ06*  kaflaaag  frböpfreo,  wo  wir,  die  ««rfr 
mit  emfk  es  mit  der  kirchen  heften  meinen, 
nnr  rrftlich  unter  einander  aus  recht  brü- 
derlich emantem,  und  jeglicher  fich  die- 
fes  allein  vornehmen,  aa  feinem  ort  naek 
««■•gaa  aa  ttaa,  Ca  deaa  wa  er  vama^ 
mmA  aadeva  Arcaada,  aekaa  llek  alae  lafi 
aad  ejflicr  daaa  aa  aMckaa.  A«ek  la  wm- 
fem  eigeaea  awt  kamne  ick  mekr  nd  mAa 
•äff  Sm  gedaackcn.  dafi  da«  aMÜle  erftliek 
▼oa  un«  f^rtbon  miilTr  werden ,  an  den  je- 
nigen, bej  denen  wir  bereits  rinrn  guti'n 
antrieb,  ihre  eigene  erbaooDg  ihnen  ange- 
legen sa  feja  laflea,  antrcflTeni  Wae  die 
Ikvige  aalaagt*  mACm  wCraackallfeailaea 
fefftfckfaa  iafgcMia  fie  la  daa  ptadiglaa 
faa  gAtlllakaa  wIIIm  aa  aataHieklea.  ikre 
aagAaafcM  wm  llialba,  and  fa  viel  wk 


ma>t;rn  {irivatini  fie  erinacffa,  aker  ob  wir 
aurli  an  ibiu-ii  nichts  aassnrichten  feben, 
doch  nicht  müde  werden,  oder  die  fache 
verlekrea  geben.  Was  nbcr  die  jeaige,  fe 
•  akM  das  Mit»  aad  die  aaa  laiek  Gallec 
gercUebl  flad«  ketiifl.  da  wird  Sek  etwa 
eia  mskOTn  tkaa  laffea,  dai  aia  picdigev 
ikn  fo  bald  die  feibe  vnter  feiaer  gemeiade 
answehle,  iSlers  nad  fmmiliarrr  mit  ihnea 

10  nmsagehen,  iba  anleitnngen  su  lefunj^  der 
Schriflnt  und  anderer  Gottfeliger  büchi-r  zu 
geben,  mit  ihnen  wie  er  es  diculirb  fejfa 
iadd.  eiaiga  ikaagaa  aad  ekiiftliakteikaa. 
ileke  tmumJktUm  aaaaftdlea .  aad  Ilck  der» 

iS  anffea,  ala  viel  ikai  die  aeil  gcglaaet  wird, 
gegea  fie  aa  Terkaltea,  ok  wmrea  fie  'Am 
allein  ans  feiner  gemeinde  anbefohlen.  Ge- 
fchiehet  folchrs  eine  Keillang,  und  famlet 
er  alfo    ohne   einig«-    gefährliche  trennung 

M  gleichfam  eine  Eecleji^lam  in  Eetlefia  oder 
dcro  nngeerdaetea  baaOea,  aad  afllBMUe 
aaa  fa  rielea  kofea  sagldek  keHekeadaa 
iafferiiekea  kiickea,  Ik  wird  er  ladea«  wie 
.  aiekCaarMttkepcrlkacakaidweadcBaBieak- 

M  tca  wahren  heru-Chriften  werden,  die  fot 
gendes  als  ein  fauerteig  find,  fo  mit  Gott- 
frli(;en  leben,  excmpel,  und  nach  gelegen- 
heit  lirüderlichen  TcrmahnuDgen  andere  raoe- 
gen  neben  fich  erbauen,  und  dermaffen  dem 

m  Prediger  fette  ak»  eiagrir  ia  Ma  aait.  Ikia 
werek  Idckter  aiaekea.  Ee  werdea  allge- 
■ack  aadere  iaiaier  dardarck  aagcreitaet 
werden,  welche  nickt  rea  eafferlicher  koB» 
kelt  find,  daß  fie  aafangea  eine  liebe  lor 

SS  wahren  Gotlfcliglseit  geivinnen  .  dero  liecht 
Ge  erkennen,  au  andern  fo  rühmlich  leuch- 
ten i  fonderlich  wo  folche,  bey  den  ein  gu- 
ter aafang  ifl,  aater  fich  lickreicke  freaad» 
ftkall  kaltaa,  daA  aaa  fie  reckt  la  elaea 

M  Geill  aater  aiaaader  reikaadea  s«  feya  cr> 
hcMet.  aad  daher  falglieh  ihr  «eapd  Ik 
viel  hiimger  dweh  driagal.  OawiMak  MI 
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etwas,  dai»  fekr  die  rrfotulion  hcy  vielen  tcn  Hchwager  Hr.  Ilorhium,  TOrnenilich  aber 
fchliKfjrl,  anders  als  ins);fnicin  der  jjrolTc  uud  meiftenü  gt"(jfn  die  fjute  fachr  Guttes, 
hauff  pfleget  su  leben,  fo  iOU,  daß  es  an  die  wir  sutreibco  nach  alieoi  vermcegca  gern 
•Mapela  nangell,  daniadi  Cch  andere  eltvM  w«llca  bciUTca  fei«.  Ea.iCI  frejUeh  aa  de»» 
rdfMÜrim  mIot  MImh  fmilMt  wMeiH  >  «vi«  B.  AphU.  ▼«ratoMf  beaMfoi,  4al 
■nffs  wmSfH  find«  «Hva  aar  ooipel  aa  lilaS  wir  ffcdigw  aMÜle  aickr  Ibdkca,  aaa  fdMt 
dawla  perfaaca,  «raaiditalKck«  liai,  groA  aad  idek«  w«d«r  aaiw  fraMa,  aa 
fo  da  fieh  mit  einander  erbaaca,  bey  wei-  machen.  Daher  entftehen  alle  irgerais  oad 
tem  fo  yiel  nicht  aasricbten  mcegen.  Daher  üliriges  übel  unferer  kirchen,  über  welches 
flehe  in  dem  hertilichen  vertrauen  zu  dem  tO  wir  zu  klagen  haben,  und  erbreitet  fich 
lieben  Gott,  wo  wir  anfangen  werden,  jeg-  die  kranckheit  aus  dem  hanpt  nnd  bertxen 
lieher  feines  orts  anfl*  dicfes  auttel.  bedacht  «üe  übrige  gUeder.  Defiwcgea  bilUcb, 
faja  ,  daS  wir  ia  aaf«rcr  iiiffch«a  etwa*  vaa  waaa  aa .  vcfbcfbraag  aa  dcackaa  ift«  wir 
iMÜBraaf  aawefea  briafea,  aad  Tcnaitteb  Mehar  ia  aalSeraa  flaad  aa  fcDekAM  aai 
giMiciMa  fegeaa  daaa  gariagca  aaHmf  bald  IV  aafeftingen  aa  wardaa  mm  aichl  befebwab. 
wachfea  fehen  werdea.  Wa  nna  anch  der-  r«a  diifen.  So  ift«  nach  freylieb  fo,  wie 
gleichen  ;>ar(icM/«r-beirening  bla  and  wie-  ße  aberaahl  felbft  anmercken,  daB  Hr. /lorb. 
der  entftanden,  fo  ift  folcbes  die  rechte  vor-  fei»  werck  dicfes  rornemlirh  laelTet  eifrig 
bercitung,  daß  uns  Gott  nachinabi  mebrere  fey»,  das  verdorbene  leben  ber  «len  Chri- 
gnade  aqd  völlige  Terbcfferungen  der  ge-  M>  (len  zuTerheiTeren ,  aber  alfo,  daß  es  nicht 
Ibartea  Ikirehca  ctMgaa  laAn  wird,  die  wir  m»  ta  aiaMa  Hddaifcbe«  crbabrm  übrwf 
jataa  »aeb  ai«bl  b^a  dMRaa.  LafleC  aa*  Icbca  bawaa»  C»  aar  ia  «afMicbm  fwrieb« 
aaa  aidbt  die  blad«  aiedcrfiadica  laffca.  fa  la^gM  aad  werebaa  beliebet,  feaderea  daS* 
wird  der  Barr  ad(  tai  falea  fcyat  laAl  w»  grand  in  den  berlaea  dar  wabre  giaabe 
aaa  aber  auch  ZQvorderften  mit  nnaaiVluBl^  M  an  Chriftaai,  die  erhlntniis  und  ergreiffea 
liebem  gehet  und  fcufftzrn  Gott  feine  eigene  <icr  thenren  heyls-güter  in  ihm  geleget  «  erde, 
fache,  nahmen»  heiligung,  reichs  erweite-  wo  fichs  darnach  nicht  fehlen  kan,  daß  nicht 
mag  nad  willens  voUbringang  demüthig  aiicb  am  dem  menfehen  ein  gants  anderer 
enpfehJea:  So  wird  er  «eigen,  er  werde  feine  aad  »aaer,  aadertfennater«  naenfeb  werde, 
«bra  aiebt  aUeffdiMg«  AwImd  InAa.  »  der  aiebl  aar  «aMicb  aaderi  tbae  aad  lebe, 
  ab  raaftea  tia  ieircblieber  amfeb  aa  tbaa 

»rnilfCT.  nL  SKTiO  IX.  «nd  .«  1^  piegat.  fc.de«.  wabAaWf 

in  feiner  feele  anders  geartet  feye  ,  der  nem- 


Ttfdarfcta  ia  \\^\^  ^us  der  lebendigen  erkintnäs  der  hinim- 


mm^UUm.  f.ade™           ei*,  ktrt.«..  iaa.r..«  "               G"**'  '"«^  herrligkeit 

aas  Atm  sliubro  firN  findrf.   Ob  i.  «mhIo  gcfehlet  «c*»««  «">«*  fchätze  .  und  derfelbrn  liebe 

wat^t*    Vm  den  wicdri|CB  aalfebraclitea  ukaca  und  Tcrtrancn  wabrhafflig  verleugne,  und 

dsr  a«a.  CMIIaa.  Mainani  wMUUk  ohaa  an.  alfe  ia  alle.  Hiebe..  1.  fclaca  fo  gemeiM. 

fcr«  fcuid.  HathMltnn  UAmi,  daai  «fak  .kM  «b  abTaadecliebea  beiaf  feii 


m  derMflM  eiariebte,  dal  er  i.  allea  aiebte 


BBdaacke  mich  snn  fSrderften  der  greffea  fdact  eigenen  vor  fich  fache,  fondereniaallea 
gawegeabdl  gegea  aieb  aad  aiciaea  gelieb-      aar  aaff  die  beRfderaag  feiaM  Gatte*  ebic 
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des  ncchfltrii  liebe,  ftic  fie  fich  in  gcift-  nen  würde.  Indeai  hiedurcb  entwedi-r  durch 

umd  weltlichcB  gmttliateii  kerror  thmt,  ujiil  («te  nachricht  die  Jerupulos  ku  benebnco, 

IUmt  cigcac«  InImi  Ml  akswcdic,  4ah«v  a^ar  w«  cIwm  «Dgetronai  wivd,  MAm 

au«  Mm  di^fe '  iannfin  daiidila,  wi«  «■fdafMÜdl  a«  htMam  fdifaalMil  ga^ 

te  falbiga  swaak  aai  IlfUali^tai  iui  aAah-  •  faba«  wirda.  WalAaa  bay^M  eiac  fiMba 

WkUlakflM  baf  ikM  mmgt  erhalten  wer-  ift,  dero  naa  fich  herUUch  suerfreuen  hat; 

da,  deaiBach  der  weit  fleh  gebrauche  aber  kiagcgaa  Mir  oflTtmabU  diefes  eine  groffs  kia- 

■icht  mißliranche  und  fich  felbs  in  allen  demag  geweCen  ift,  daß  ich  nicht  fo  ver- 

flückcB  das  exempcl  fcincii  beilandes  feine  traulichen  bericht  Ton  allem  bekommen  habe, 

reckte  regel  und  mufler  der  nachfolge  fein  10  was  etwa  ein  und  andere  hie  oder  dort  an 

laffe.  Eise  falche  Itcffenuig  der  Jfar*n",  dia  wur  ader  maiaea  Tarriebtaagra  d^fidmfUm, 

Cdhll  ia  daai  gniad  daa  hattaaaa  gafahia*  Waa  awar  d^  aal^aa  dar  aama  Gbriftaa, 

bct,  «ad  M^BMibl.dM  gaatea  labaa  «afla*  j^ttHfim  nd  dai|^aiabaa  aala^gt,  daaa  B. 

lal,  daawagatt  arftUab  asT  daai  GMdiakaa  B»adL  »aldaafft  thaa.  kafa  kk  aiakt.  da* 

^baken  beruhet,  ift  der  zweck,  gleichwie  19  jemand  tob  nns  oder  anferen  bekanten  frenn- 

hcrren  Dorbii ,  alfo  anch  der  meinige,  we0-  den  folchen  jcmahl  ron  fich  felbft  werde 

wegen  «vir  alleaahk  die  lehr  des  Erangelii  gebraucht  haben ,  und  daher  uns  deflen  fcbuld 

ta  grund  legen ,  damit  nachmahl .  was  von  einigerlej  maffen  mögte  zu  gemciTen  werden 

ism  leben  gelehret  wird,  anff  folchem  gmnd  können,  fondern  folche  nahmen  find  von  den 

kill^   Waa  akav  daa  aMdaai  aalaagat»  tm  wiadaiialtfafiaaalaa  mÜkd-waUaBdaa'aaa 

%Mii  iak  aickt  wat  E.  &r«ril.  gadaaakaa  aaa  fiikiaipf •  aalji^aknakt  wafdaa,  daadt 

da?aa  faya,  wa  daria  faftklat  wavda,  all  aaa  fakka  laala  «aka  aa  tkaa  gadaaakaa 

der  ich,  wat  HVillaikaa'aBlangt,  in  Winds-  nnd  anfer  damit  fpottea.  .Da  wir  zwar  Ihaaa 

heim  nickt  s«  gegen  kia«  and  alfo,  weilen  folches  nicht  rerwehrea  kiaaen,  fondem  es 

■ir  Ton  ihrem  moifo  nichts  wicderliches  Tor-  ts  leydcn  muffen,  gleichwie   wo  wir  fonften 

gebracht  worden,  nichts  urtheilcn  kan,  ob  geläftert  werden,  aber  wir  machen  uns  dcr- 

darin  etwas  d^derirzi  werden  moegei  Wie  felben  felbft  nicht  theilhaflftig.  Wir  wiffea 

CS  ftajliak  waki  aiaa  art|^ka  Ikcka  0Bja  aaak  vaa  kaiaas  aaaaa  faaduiaa  daas  altai 

kaa,  dai  ia  akMai  gaata  gataa  waaek  dar  Gkriftaatkaa,  fi  vaa  Gkiitla  aad  4m  aHaa 

■■das,  da  ia  daatfdkaa  aaiedbl  varfskiaa  m  Apafldaa  gdaktat  watdaa,  aad  awar  ia 

^ird.  Mdaa^  varderben  raögta.  -Saite  aber  aiaer  ftaten  emeneraag  feiaar  Mkll  iMll»> 

B.  JEsaclf.  aatweder  verncbert  wiffend,  ader  ket»  aber  in  allen  dingen  aieht  anflT  einige 

TOB  anderen  Torgebracht  worden  feyn  ,  da  ncngirigkeit  fondem  Tielmebr  darauf  bedacht 

der  m^dus  unzimlich  wxre;  würde  ich  gc-  find  nach  den  alten  regclen  des  Herren  fick 

horfaaüich  an  grgfU.  eommunienfion  zu  bit-  M  an  snfchicken.  8onften  würde  frejlich  den 

tcn,  and  folekc  lüfidaaa  Yar  eine  grofie  wakl-  wiederCackcren  aafcraa  Uiakaa  arfnck  aad 

Ikal  .aa  aakiaa  kabaa.  ladaai  as  aüv  fo  aidaft  aar  Uftaiaag  gegakaa*  wa  wi»  aa». 

ivakl  aa  mafauai  aigaaaa  vaakdlaa,  ab  daia  ■  -  »It  gaariba  aakma  adar  foallaa  aaf  na- 

dienllak  fofa  wird,  all  aMiaaä  galiaklaa  dara  walfe  vaa  aadataa  tMaaalaa,  dia  wir 

Schwager  daraus  xu  handeln,  der  fich  ia  40  j*     der  einigheit  des  geifles  mÜ  dam  bände 

allem  willig  weifen  laffen,  und  fich  den  je-  des  friedens  allen  Terbunden  wandelen 
»igtm,  die  es  ihm  anseigca  rerbaadea  erkea-      follca.  Da6  aber  ciaige  des  galea  gakiftige 
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MMI  Mit  CMm  «t««Un  Mkaca  Melk« 
wtfM  ▼wdichtig  Bacfc«,  ^Hiil  II» 
wwkl  mfcre  IpMh«  IrgvMH,  als  die  fdode 
Itfterea  BatthcB«  kabea  fle  ihr  f ericht  drft- 
yvegrn  so  tragen ,  und  wird  die  fehnld  fehr 
fchwchr  anfT  ihnen  Heprn.  hiithrrum  achte 
ich  als  <*ini*n  thi'uren  GottfsmHnn  fo  viel 
hcehcr,  nis  mir  Gutt  die  gelegcDhcit  gemacht, 
feiae  fehrifftea  mit  ieift  darcli  talefea,  «ad 
alf»  dm  i«  iho  fb  rdAlich  gelegten  f eifl  ttm 
«iliraMa,  f«  iviallBbe  tmA  mUkU  Hicfcr,  als 
daft  i«  d«a  allcTMeiflM  Hielica  allct  wnmtm' 
lieh  nach  feioen  vorfcblcgeo  geben  möchte. 
Haffen  alle  die  Hinge,  fo  etwa  bißher  an  mei- 
nen fachen  von  mißgilnftigen  getadelt  wor- 
den, folrhen  lieben  and  Tortreflichen  lehrrr 
Mum  sengen  bnbea,  aas  dem  ich  auch  das 
adllt  («MMMMB  habe.  Ilad  wai  iflbi,  wo 
ich  d«v  labcadigaa  i^abeas  Itrall,  wmI 
fria  dar  fiaoha  fo  far  atwai  aadcft  ali  dio 
leirchlichemeafchlicheeiubildangTonCbrifto 
feye,  bey  aller  gelegeaheit  treibe,  als  daB 
ich  damit  diefem  meinem  wertbeften  ror» 
ginger  folg«*,  nnd  riclmahl  dir  wort  felbft 
Ton  ihm  entlehne:  Sonften  alter  forgen  muß, 
wawi  dcrfaiho  hcol  tm  lag  Mte  aaflIlehcB, 
wiida  er  von  faiMa  aachfolfarco  gar  aiaaeh« 
wMlk  for  fdoa  jiogw  ood  d^/^jwlar  crhe« 
MO«  ah  dia  oflt  eiaige  primeipimt  die  erfo 
heflTtig  gegeo  die  Fapiften  beftritten,  mit 
flfiß  wieder  «BTcrmerckt  in  die  kirche  ein- 
zaführeu  trachten.  I^un  wir  haben,  oha« 
geacht  der  weit  nrtheil.  alle  seit  getroft 
an  than ,  was  der  Harr  von  ans  forderti  aad 
vofffehe  ich  «üeh  voo  B.  MbnM,  hcttsiiehcB 
•illir  Tov  der  Urchco  hellet  «od  giltlichc 
ehr  aoeh  feraer  treoeo  iMtyllaadei,  vor  alle 
diejenige,  welche  aach  aichts  ändert  fechea 
ah  folche  xwecbe  sa  erreichen .  wie  fie 
mehrerwebnten  meine«  geliebten  Schwagers 
fich  biß  dahin  fj^ff^l.  anxanehnien  nicht  er- 
manglet haben  :  da  vor  bertaUch  dancke  and 


lAflBHUmiBRT.  «M 

■aehft  tnaer.  ciqpliMmg  Im  die  goede, 
gea  aad  reg^eraag  des  yaiarilftheo  Vatate» 
welcher  dcvo  hohe»  aller  oech  feroer  hII 
aeaea  krifflea  fürehea  aad  mit  txglideoi 
i  fcgea  hchrfthaea  weUei  rcrhleihe  d^  tMK 


DAS  fCNFTTE  C4PITEL    ART  I  SECTIO  XX. 

Snmaii    <lr«    Chrirtrnlhami  .    kaQrcrli|;r    crkcataiia  der 
fbadcB  ,  (iiobigc  cr(rciffaB|  der  fc<i(||kcit .  aad  dar- 

ICh  aalworCe  awahraielaer  gewohahcll  oaeh. 
fo  daaa  aaa  aolh  der  gefchiCnen  etwa«  ffctl, 

aber  beieage  nichts  deftoweniger  hertalich» 
daß  mir  fein  neulichcü  fchreiben  febr  an- 
IB  genehm  gewefen.  aU  ein  liebes  leugaüß  fo- 
wol  feines  gottfeeligen  bcrtKens,  nnd  wie 
er  fleh  mit  foleher  gllabigea  demath  ia  die 
gMde  and  liehe  feiaee  Heylaades  gihd,  ab 
aoeh  ahfeaderlich  feiocr  gcgeo  aieh  Uageo 
m  dca  liehe  aad  aaaeigoog.  Diefes  freoct  aOeh 
deswegen  herMicfc,  weOa  er  bcBengel.  daft 
Gott  meinen  armen  nnd  ans  mir  anmeegen- 
den  dienft  gleichwol  auch  bey  ihm  habe  laflTea 
XU  einer  geiftlicheu  flärckung  und  auflmaa- 
Stt  ternng  einigmai  gedejen ,  auch  dafür  feiaeai 
Gott  hertilieh  daaekeli  Nao  was  kam  mm 
iMhr  etfiKoea,  ale  wo  om  Govt  dio  goodc 
thot,  ■afehco,  daft  aoeh  aaA  oarcrl  will», 
ihM  raa  aadera  bridera  daaeh  gekrackt 
M  werde?  Jenes  zcugnnft  aber  des  gnten  felbs, 
fo  der  Beit  in  ihm   gewircket  hat,  frenct 
mich  fo  Tii-lmt-hr,  und  fage  auch   ich  mit 
ihm  dem  ÜErrn  dafür  demütbigcn  danck. 
Es  ift  frejiicb  alfo ,  wie  er  fchreibet,  aad 
Ii  beftehet  dariaa  die  ganUe  faaMoa  de»  Ghri. 
fleathaw,  daS  wir  aa»  erfUieh  aoferar  Ao- 
deo  wcgeo  rechtflthalbi  vor  deai  Bern  im- 
mfitbigea,  oad  diefcr  abfoheolichheil  wahr* 
haffUg  erkennen,  wonen  unferr  präfnng  nnd 
40  rrforfchung  des  gewiffens,  fo  dann  eine  fleif* 
fige  erwegung  göttlichen  {jefetxcs,  farat  vor- 
(lellaag  der  gftttlicben  wolthaten,  fo  um» 
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■aferer  ondanckliarkeit  überzeugen,  folglich  werden  über  die  tviihrheit  ibrer  baffe,  iivelchc 
die  deaatb  fo  viel  befördern,  die  krifTtige  gleichwol  nicht  fotvol  au«  der  hefftigkeiC 
mittel  findt  Ei  wmA  abtr  n  denfelbigen  der  fchaiertxen  als  auQ'richtigkeit  der  erkint- 
hwMB  4im  ktitüg»  wiwImBff  dm  hcUifM  lAl  «ad  kaSt»  g cgem  die  Itede  absuekMo 
Gciflc«*  4dl  Cfft  im  wdam  kerfiai  eapiad>  ■  wmA  wm  wtttilca  ift  Ncckfl  Mtkvm  d«r 
IM  «Mbei  ab  rnkm  wdehn  alk  M«k«  be-  fitadcMklataif  III  fircyUck  da«  wkktfgflc. 
Iiaclitnngen  das  hefte  aock  nicht  erweichen  *  die  Torflellung  nnd  ergreiffang  der  th euren 
aach  in  eine  feelige  reue  zerflieffen  machen  gnaden  Gottes,  in  dem  Tcrdiennjaru  Carifti: 
würden.  Bej  weicher  fache  wir  gleich  die-  Dann  diefes  allein  bringet  das  hert/ xur  ruhe, 
fr«  auch  wol  snerwegen  haben,  daß  der  10  und  heilet  feine  wunden,  fonderlich  wo  wir 
ilarr  fowol  in  derfelben  als  in  andern  ftücken  ans  recht  gewöhnen .  wie  es  denn  fejn  folte, 
■ieht  aach  aafciB  gatdisehea  aad  wa]g«<  dal  «vir  aü«  di«  gttar  MAm  Ikeana  vav- 
faUca,  feadcva  aadi  fciaeai  wcifelica  aad  diealla*  aafeliea«  ab  falch«  aa  dcaaa  wir 
ftllfftca  lath,  aül  aaa  varfUive«  dakcf«  aiaht  crfl  davck  aafcra  fdtt  aad  gahaafw 
aa^  aicht  mit  allen  cinetlcy  wega  fdM.  IV  galaafta«  aad  dl«  «iae  kdohaaBg  aaferev 
Wie  iick  daaa  die  Erfakmng  «eigen  wird,  wercke  werden  mifiten,  fondern  dnfi  wir  fie 
dafi  er  xnweiln  bej  einigen  folches  fühlen  wahrhalltig  erkennen,  daß  fie  uus  pur-lan- 
der  fünden,  laeffet  fehr  fchmertriich ,  auch  ter  aus  gnaden,  fo  bald  in  dem  erften  au- 
«vol  langwierig  feyn,  daß  rechte  böllcn>ing-  genblick,  dn  nns  Gott  in  der  heiligen  tauiT 
lleafick  «eigen,  nnd  gleiekta«  afla  die  aanw  M  ia  felaaa  baad  aaflgeaaMMa  kat,  gefckaa- 
ftalkea  Iker  elae  fcel«  gtkeat  Aadarer  fcka>  «kel.  aad  wir  aUW la-dewfeikaa,  aaak  B.Paali 
Ml  dar  Harr  aril  falckca  ea^iadHckca  iagw  warlaa  kerell»  Ceaiig  geaMckt  wardea  iBf  «a, 
llaa,  aad  ak  er  ival  die  a«lkige  reaa  aad  akwal  ia  der  keSbaag«  aeadirk  daft  wir  der- 
knft  der  fönden  auch  wircket,  fo  iaeffet  ers  maleins  in  den  rölligen  und  offenbahren  ge- 
doch  gehen.wiebey  etzlichen  wcihern,  welche  SB  nuH  folchcr  heiU-güter,  deren  eigeuthum 
«wahr  nicht  ohne  einigen,  denimch  mit  ge-  uu.<t  einmal  i^efchencket,  f^cfetzet  werden  fol- 
gen andern  verglichen  geringern,  und  faft  len.  Welche  erkintnüß  des  wahrhafftigea 
folclics  Worts  kaum  würdigen,  fckmertsea  bereit«  gefekeacklea  beyls  reckt  der  kern 
ikM  frackl  aar  well  gekikrcai  Sa  UM  doe  wakrea  glaakeaalfl,  aad  Galt  raiMT- 
er  darak  die  fa  kald  erkllekle  gaade  ikres  «  liek  pieirett  Blagagea  die  gfeakige  feela, 
Eiteren,  die  ball  aafelaeade  aagfl  der  reekl  adt  laaiglickller  frcade.  Iker  Meka 
flkadea,  da  fie  kanm  gefühlet  worden,  kriff-  ikre  feeligkeit  erfiUlet  Welches  ich  gerne!» 
tig  Tertfiebea  werden.  Ift  nmb  der  nrfacb  net  haben  will,  TOn  dem  fland  anlTer  der 
willen  XU  mercken,  damit  weder  diejenige,  anfechtung.  in  welcher  zwahr  nicht  der 
weicli«-  der  IIebb  in  folche  ängften  gerathcn  SB  glaube,  wie  es  fchciuet ,  jedennoch  deffea 
laeffet,  daraus  fcklieffen,  ob  wieren  fie  nickt  ein|ifindltcbkeit,  und  daher  entfkchende  rcr> 
iaitekiaiadifiekcaTalere  gaade,  wen»  fie  guüglicke  heade,  aaiiehe  kleiket,  Be  Ul 
aani  fa  Ibtfek  eaiplbadea«  aaek  kia-  '  aaek  aiekl  aafedeackea.  daA  die  erblaiail 
aadcre  arfl  wnlekea  Gell  aaff  ciae  aad  ergrdAnf  fiittaact  keile  ia  Carilla  daa 
fdiaderc  arl  ▼errahrea,  vnd  fie  der  Ikadea  4t  aeafekea  lleker  auMkea  werde,  Ikadem  w« 
bitterkeit  alekl  alfe  Cekaieeken  Icffet,  da-  daa  berts  wahHiafftig  folcbe  guter  anflaget 
darck  ia  aafecklaaf  aad  awelM  gektaekl  aa  fekMeckea,  kaa  et  aicki  aadctt,  ab  \ 
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Jlefelbe  alle«  dM)eni|;e  Tcrachten ,  WM  diefe  leitnag,  fo  er  eiaiger  bedärflUg  ifl,  ihm 

w«U  mm  ra  ImImi,  «m  vatnsnermf,  mmä  tagUck  »ach  Ttriaagen  gedeyea  Im.  IMI. 
Im  fmaia  alle  dl^calfe  4ad«fck  m  ilrnr 

Ucbe  vwffWHdieii,  die  «kht  die  wakre  git«»  nABflBBDlMCArmL.  AST.T.tWJnoxil. 

beirpr  zuerkennen  gelernet  kabco,  uad  wmik  9  TmImIM«  Tcnulan^tJblnBaa  aa  Mihm  Ifalta 

deffelben  willen  die  andere  gering  oder  Ter  fok«  niHpf  IIcUmJ.       er  Sa  LcSf««  die  apo- 

nicht«:  nchti-n.    Daß  alfo  TrejUch  diefes  ge-  tbcdier-knA  ktMt«:  4atm  iit  nfibi  Jw- jnpai 

wiß  folget,  als   das   dritte  anff  die  beyde  la  gaalaea  lebea.  ealWl«.. 

Torige,  wie  der  llerr  fagt,  daß  das  hertx  G&ttliche  gnade  aad  krafll  des  beiligea  Gel- 
■ickt  kam  aadete  ale  frim  tm  Umer  vev-  10  Iba  rtm  imm  Uanrfifehca  .Vater  ^mA 
dMea  AwvmI  wiedcvuib  liebe»,  mm4  9t.'  Chiiftwa  fclMi  Mal 
tvealich  nehfbigea,  daS  elf«  im  de^edge^  Lieber  Soki, 
warin  er  gegen  micb  feia  beiCi  «ad  ^e  £8  ift  aiir  deia  febieiben  aad  neajabn- 
fbaiana  feines  Ckriftentbaaii  aaigefcbüttet,  wnnfeb  angenebai  gewcfen:  der  Gott,  aa 
ieb  nicbts  sn  indem,  oder  binzu  ziifctzen  18  dem  alle  aiifere  wänfcbe  geben,  erfülle  iba 
weiß.  Yielinehr  unfern  ullcrli(-l>rti-ii  Uvj-  an  mir,  wie  es  feinen  ehren  dienlich, 
land  demütbig  anflehe,  dafi  er  fuiches  fowol  uieincm  amte  heilfamlich,  und  den  meinigen 
fmer  aaeb  -la  feiaeai  bcrtaca  rerfiegela,  inagefaal  aildieb  fefa  wird.  Br  lalb  dir 
aia  aaeb  ebea  fUebe  «rblalai0,  la  aUea  fee>  aber  aacb  eia  fiilebet  jabr  cfaigetrelea  Ihja, 
lea  wirebea  walle,  die  ibr  beyl  feafi  la  aa-  It  ader  riefaaebr  all«  .deiae  jabi«  fa  viel  er 
derer  aareebter  ordaaag  facbea.  nadellieb  dir  la  diefer  seitUcbkeit  beftiaaiet  babca 
aber  jene  erkintnüfi  recht  lebea4Hf  la  uns,  wird ,  alfa  sagebracbt  werden .  daß  fich 
fa  dörflen  wir  nicht  mehr  mit  swang  aoflf  taeglicb  das  (vAttliehe  licht  und  hraO't  in  dei- 
die  ^ro.n'»i  treiben,  fondern  diefelbipe  wich-  ner  fcele  durch  den  heiligen  Gcift  vermehre, 
fet  herrlich  herror,  aus  der  fo  gefegneten  SS  daß  in  deifen  gnade  alle  deine  rerricblungen 
wartsei.  Und  da«  ift  aUdaua  der  fo  groffe  gefcbeben,  aad  ikm  noegea  gendlig  feya, 
aatairfebeid,  aater  dea  werebea  de*  bloffea  daB  er  dir  aaeb  aa  gefbadbeit  aad  ibttfea 
fefrtaee,  aad  die  la  4»m  geift  der  bM^t-  diefte  Icbcaa  feegca  aüee.eaivarf!»,  Ib  riel 
febalR  gafebebea,  aad  aater  deai  bladliebea  er  dir  fellg  la  feya  «vbeaaeL  IMefee  Ift 
geborfaai,  wo  die  tob  dem  gelel^  erfbr*  SO  mein  tsglicber  wnnfch,  ror  dich  and  alle 
derte  ans  glauben  in  liebe  geleiftet  werden.  deine  gefebwifler;  damit  aber  foleher  aaeb 
Weleben  nnterfcbeid  wo  wir  recht  erben-  an  euch  moege  kräfftig  feyn,  fo  fetxc  deia 
nen,  eia  gewiife*  seogaüß  ift,  daß  wir  durch  hertzliches  gehet  auch  t.-eg]ich  hinzu,  und 
(Attliche  gaade  weit  gekommen  feynd.  leb  wandele  vor  Gott,  wie  es  demfeibea  ge- 
will aber  deafelbea  aiebt  mÜk  allsarieler  »  ftlllff  Ift  Laft  aUb  delae  baapt4bq^  diclb 
weilieafligheit  belebwcbrUab  fallea.  ab  der  aelt  aad  defai  lebeiilaag  feya,  wie  da  dei. 
abae  daA  aeiaca  aalarriebti  aiebt  bedluf,  aea  blwaiMfAea  Vater  treaHeb  dieaea  hto* 

•  •  • 

foadera  aaa  dea  wart  de«  lAeas  aad  raa  aeft,  daraa  da  wdfdPI,  dai  aHec  gdegea 

den   tbeuren  mkaaera  Oottet  im  beillger  ift.  Liefe  aacb ,  fo  viel  da  idt  beben  kauft, 

fchrifft  alles  nccthige  zu  leraea  ficb  geweh-  40  in  der  heiligen  biehel  und  aadem  gottfeligen 

net,  fo  dann  melirrrc  Chriftliche  freunde  bücbem,  und  hocre  das  wort  Gottes  in  ik-n 

omb  fich  bat,  derer  uutcrweifaag  uad  baad-  predigtcaiaitandacbt,  damit  der  gute  aafaog 


Digilized  by  Google 


PHILIPP  JACOB  8PGN BB.  MS 

1er  erfcMilmS  G«Hw  Mge  aekt       aekr  ligM  Ovill            er  wolle  dich  behttea 

forfgcfrtzel,  und  diefelbe  iminer  fo  viel  tief*  tor  allen  fiiiidra,  er  welle  dir  ktefl  yer- 

fer  dir  in  die  fecle  (jetracliet  werden.  leihen,  dasjenige  an  thun,  vras  ihm  an(je- 

Darxu  aher  ift  nicht  eben  g;ar  vieles  lefen  nehm  itl ,  er  wolle  dir  hingegen  deine  fch- 

■oethig,  fondern  daß  du  das  wenige,  %Yas  B  ler  um  feines  8ohnes  willen  vergeben,  und 

de  liefefl,  fleißig  erwegefl,  ned  wo  dn  aaor-  was  dergleichen  flofigebctUein  und  feufl*- 

fOM  sieht  Hehr  ob  eis  l^rleUeis  gekfe»  toer  feyu  miege,  dem  lidae  Inafl  gekoere^ 

hittell,  klogegeo  Htm  goatiea  tof  «ater  fonden  wo  d«  dl^  dnni  gewchoeft«  wird 

deioerofMtdenuigodeoebeft.  iftdiieoAta-  dir  der  g«t«  Geift  oUcoeit  do^|esige  ehi- 

Bchcr«  als  gantse  capitel  ohne  weiter  ooeh*  10  geben,  was  dn  in  deiner  einfalt  am  Mttea 

rinnen.    Nimm  dir  alfo  txglicb  einen  fol-  habeft.    Wie  da  auch  den  oofoog  lo  oo» 

cbi-n  r|»r«ich  vor  xnr  übnng  deines  gantaen  ferem  häufe  gemacht  baft,  aus  den  liertaeo 

tagc& ,  und  nach  dem  er  von  etwas  handelt,  und  mit  eignen  werten  zu  bethen,  fo  un- 

■sacke  ihn  zu  nutz,  entweder,  wenn  er  von  tcrlai>  folches  nicht,  fuiidern  übe  dich  mehr 

oioer  wokitkot  hooddt*  defi  d«  d«o  foatseo  II  md  «ekr  dotio,  md  gl&nbe ,  je  rertro»» 

tof  ffoleke  woltkot  dir  lifliefl  vor  den  Ueker  da  alt  Gott  wirft,  md  m  redeo 

gen  ftcke»,  «ad  iaoMr  lo  dir  Gott  dafir  diek  gewekneft,  fo  viel  goede  wirft  da  vo« 

danck  fageft;  oder  ifts  etwas,  was  du  thno  ikm  gcnieffen 

folleft,  daß  du  auch  gedcnckeft,  ob  du  der-  Am  lieben  fontage  fache  fonderliek  die 

gleichen  zu  thun  dieh  biß  dahero  bcfliiFen  10  zeit,  fo  viel  dir  defTen  werden  mag,-  zum 

babeft,   und  den  gantzen   tag  dir  vomim-  geiftlichen  anzu>\eudrii ,  und  thue  dich  je 

meft,  daß  du  dich  darnach  in  deinem  leben  mehr  und  mehr  ab  von  der  gemeinen  ge> 

rfekiOB  woOeft.  Biefoe  wird  der  reckte  weg  woakeit,  de  bob  de*  footag  aafiAct  vor 

Ceya,  daraair  da  sa  oiaer  ftraen  eikaat»  dea  tag  der  laft  aad  fteilickkeiti  Ik^e  da 

aafl  kowaoa  aad  dariaa  geftircket  werdea  Ii  aker  lieker  deiae  laft  ia  Gott  aad  ia  deai 

wirft  Ab  alleraagelcgeaftca  aker  laffe  dir  '  geiftliekea,  als  reifiekert,  daß  diefelbe  die 

das  liebe  gebeth  befohlen  feja,  daß  du  fo  vergn&glichfte  feye:  was  da  alfo  ohne  dea 

wohl  morgens  als  abends,  vor  und  nach  der  Sflentlichen  Gottesdienft  vor  zeit  erlangen 

mahlzeit,  dein  {;fliet  thueft,  alter  allezeit  kauft,  fo  wende  Tie  an  zu  dem  geiftlichen, 

fo,  daß  CS  mit  hertziicher  audacht  gefchehe,  SO  beten,  lefen,  fingen  und  nachdenckeu,  was 

■ad  da  dir  allesdt  ia  ddacr  fedca  vorftd-  dir  Gott  die  rorige  wecke  gutes  getkao, 

ieft,  «it  wcB  da  redeft,  aad  vor  wcm  da  oder  vor  hmUm  kewkkret  kat«  daft  da  Ikp 

trftteft.  Gedcaeke  aker  aaek  aickt,  dat  es  daackeft  vor  alle  folcke  woitkat,  ika  mm 

mit  Mdmm  geketk  altdeoa  geaog  feyo,  vcfgekaag  kitteft«  wo  da  gefkodiget  kaft, 

fondem  erinnere  dich  deffeu  treulich,  wie  W  aad  dir  aaff*  die  necbfte  woeke  einen  herti- 

cbriflen  allezeit  bethen  follen,  daß  du  alfo,  liehen  vorfatx   in  Gott  nimmeft.    Wo  da 

wo  du  an  deine  arbeit  j^ehcft,   was  du  an-  dich  alfo  den  fontag  zu  heiligen  befleilTeft, 

grei tieft,  in  deiner  fccle  Gott  um  feine  gnade,  fo   wirft   du  allezeit   eine   recht  gefegnete 

welche  er  dir  dana  verleihen  wolle,  innig-  woche  bekommen,  und  in  deinem  chriftea- 

Uck  aoraflefl^  ja  aater aller  «rkcitaiaaekaokl  4o  tkaai  laaekaiea,  daS  dieke  ewig  aickt  reaea 

deia  kcrts  aa  Gott  crkekeft«  er  woUo  diek  foU».  Gedeoekc  aker  fksraer,  daS  die  gott> 

ia  gaadea  aafekea,  er  wolle  dir  feiaea  kct*  Cdlgheit  aickt  aar  kefteke  Ia  leffai, 

na.  M.  Fnhaa  a.  4.  9Mm.  St 
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•d«r  bctcB,  foadera  a«ch  in  der  übung  TelbfL 
Ach  mein  kind ,  (jrwrhne  dich  bald  daran, 
dal),  wann  du  morgens  auATteheft.  du  bey 
deioem  (ri-bcth  dir  gleich  Yomiiiimeft,  du 
wnlleft  dich  des  tag  Mkk  f«r  ntttB  ffa. 
in  liitM»  kiagvfoi  «Um,  wm  im  iwm  tef 
Ihn  werdeft«  Ootl  n  febllca  thmB,  wdl 
M  dein  ticket  yaalifeher  T^ter  nir«  habm 
vnd  dich  in  den  (tand,  worin  du 
fteheft,  gtTützet  habe:  damit  du  l<-r tieft  aus 
deinem  (j^antzen  leben  einen  rcclitin  flotte»- 
dienft  machen,  wann  dn  nemlicb  alles  dei- 
wcf  M  Üinft,  daft  da  GrtI  diria  n  dimw 
kfduaiU  nd  diiA  tter  ^ehta  mAr  Mift. 
ab  w«  d«  ftb«adt  MdidcMlnll,  wm  d«  f»- 
A«B«  iiad  fiadsft,  daft  .dia  ww  fatea  gcjlhu 
habeft,  UafBfM  iber  aichb  mehr  betri» 
beft,  al?  wann  dn  jfcwnhr  wirft,  i>t*%as  gu- 
tes Tcrfäumet,  oder  bcefos  );ctban  /.u  balirn. 

Dencke  immer,  alle  Ecit  in  der  weit  fey 
verlohreu,  da  man  fick  Gott  aiekft  tot  aa> 
gen  fllellct ,  «ad  «twas  iLb  sb  gafallta  tbaL 
DMdt  da  aber  alfo  iamcifart  ibai  trcaUcb 
dlaam  Magefl,  fe  lal!»  dir  aaek  dieffls  aa> 
aufThcerlich  ror  angen  flehen^  daS  wo  du 
bift,  Gott  bey  dir  und  alfo  zugegen  fey, 
daß  er  alles  fehe  und  h(rrc.  was  du  geden- 
ckcfk,  redeft  oder  thuft.  Wo  du  fleißig 
lueraa  gedenckefl,  wird  dichs  von  Tiden 
hmttm  akai«kaa,  aad  aa  d«B  faUm  dllnfw 
aiadiaa,  ja  aa  graad  fcya  all«»  flbrigca 
gatm,  was  da  ibalt  If«ekll  Gatt  bafla 
aa  deine  Eltern  zu  gedeneken,  dafi  da  Ik 
wal  fleißig  vor  He  beteft,  und  der  trene 
dich  erinnerft,  die  fie  an  dir  thun,  um  dei- 
nem Gott  davor  allezeit  zu  dancken,  als 
anch  da£  du  dich  befleißigeft ,  derer  ft«ets 
(etlMaaa  ftwwkaaaf  tfaolM  aaekamkw- 
■Ma,  aad  dieb  alfa  aa  balle«,  daA  IIa  kai« 
keCffik««il  adw  fekuide  va«  dir  bab««.  Um^ 
dam  Heb  dci««r  fraan.  aad  Gott  ftker  dick 
pffdfws  DiaTc«  ifl  die  lAmtbaft«  dMchbn^ 


JAIIRIIUI^DERT.  »64 

keit,   die.  d«  ibae«  '  «ffadfc«  baaft  aad 

follefl. 

Nachdem  dich  aber  nunmehr  der  himm- 
lifche  Vater  ans  deiner  Eltern  hanfe  zu  einem 
■  aadat«  .Bern  |;eflbf«t  bat,  fo  gedc«dw« 
daft  d«  faidi«  ddaea  Hem  ««d  ^Mm«  all« 
diqeaigapUtbl  aaab  fckahlig  feyefl,  walcba 
d«  deiaea  Eltern  febaldig  blfti  Da  baft  n« 
▼aa  grand  deiner  feele«  zu  lieben,  aad  aiekt 

10  nur  au«  furcht  der  flrafl*e,  fondern  von  ber- 
tzcn  ihnen  zu  gehorchen:  Wo  dn  ihnen 
nutzen  fchaffen  kauft,  oder  fchaden  verhü- 
ten ,  foUe  din  eine  groffe  freade  feyn,  aiekt 

.  '  aadot»  ab  war^  at  dei«  eigeaar  ««lai«« 

11  Da  foll  diek  1«  w«rb«  ««d  gekerde«  ga- 
ge«  Oe  dcMlIkig  «ad  akrerkietUg  ketei. 
gen ,  nnd  ja  nichts  ■it'  willen  und  nnvor. 
fichtigkeit  verfüumrn,  was  zu  ihrem  dieafi 
gehoerct;  welches  du  alsdeuu  fo  viel  forg- 

80  faltiger  thun  wirft,  wann  du  allezeit  ge- 
deaekefl,  was  dn  ihaea  an  liebe  oder  s« 
bMe  ttall;  werde  alles  vaa  Gatt  aageaaw 
■Ma,  als  oks  ikai  fclkil  gclBkckai  W«  da 
dkk  dakia  gowckBCB  wteft,  dalaer  .  k«tr> 

M  fiekafll  alfo  zu  dienen,  als  Chrifto  felhfl,  aad 
YOn  gnind  der  feele.  fo  wird  dich  dein  dienlt 
fo  viel  leichter  ankommen,  und  deflomehr 
gefeguet  feyn  über  dem,  daß  auch  bey  drn- 
felben  felbft  defte  belFerer  wille  erhalten 

SD  wird,  daraaff  d«  aaek,  aker  mm  allemci* 
fte«  aaflr  Gattes  wUlca,  daria  aa  bkaa  kall 
Um  MAmr  «rfack  wOba  kaft  da  a«ek  f&r 
.    deine  herrfchaft  wie  flr  dci«e  dtern  an- 
d&ektig  SV  beten,  und  ihre  woklfartb  deiae 

88  eigene  fejn  -/u  glauben:   Was  dir  gefellea  . 
anlanget,  von  denen  du  auch  zu  lernen  halt, 
erfordert  nicht  nur  allein  der  brauch,  foa> 

dem  aaek  Gallei  etdaaag,  daft  d«  dcafal- 
k«  ««tcrikaa  Csyall«  die  dir  Gatt  a«ek 
4»  fern  ia  d«  lekre  Tatgefelael  kalt  aad  wirft 
d«  «kaa  las  mit  dieaftfcrtigkeit,  aad  wa 
d«  ikaea,  wie  fieks  graiaawl,  ia  attea  aaft> 
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gegen  gebcfl,  He  dir  alfo  zur  liebe  vcrbia- 
dcu,  daß  du  (clblt  iiut/eo  davon  und  ein 
fiit  getvillea  babeft.  Wa«  foofleu  genode 
fak  diem  bmf«  wmi  dciae  ■il4ekrjuugvB  aa> 
laaf«!,  da  gdbe  ait.  «Uai  frcwuUjeh  «ad  II 
BekraiA  m»  wii  Siyc  j«4«B  ia  alka  flAck«, 
was  naa  an  dich  fachet,  za  willen ,  es  feje 
denn  folches  wider  Gott  oder  »ider  deine 
BerrfcbafTt.  Uingegcn  bleriu  lalT«-  dich  dria 
lebetag  uicitiabl  verführen,  mit  gefiitdc  oder  tO 
jungen,  ja  foUcns  auch  gefeiten  feya.  heini'- 
Vtk  atwas  sa  thaa  oder  aiit  sa  mekea,  wa» 
hialar  dar  IwnfchafI  III«  aad  sa  dam  fcha» 
dca  gtidalwa  wirdet  daaa  dia  tnaa.  dia 
da  dcafelbra  fahaldig  bifl.  amft  dir  mehr  l» 
■agelegen  feyn,  als  der  andern  ganft,  wie 
es  auch  damit  in  die  barre  niemahls  gut  tbut. 

Id  deiner  lehn-  ftlb«  fey  fleifiig.  gib  auff 
alles  acht,  gedeucke,  das  fey  diejenige  kauft, 
wdeha  d«  itaa  feiaefl,  daraa  da  dielitalicia  M 
deia  ftäek  bradt  dda  kbaalaaf  verdicBaa, 
CMdcia  aHck  Gatt  aad  ddaas  aacUlaa  dia* 
an  faU,  uad  lieget  alfa  sieailiehca  tbeUe 
daran,  nach  dem  du  diefe  seit  anwendea 
wirft,  üb  du  dein  lebelang  ein  verdorbeaer  tV 
menfch,  oder  auch  in  der  weit  et>vas  nütx- 
lich  feyn  oder  werden  mccgeft :   daher  du 
Ia  wal  Gatt  am  feinen  geift  darüber  herta- 
li«k  aaaaaafca,  al«  aUea  miglicUltea  leift 
aadfMffialtaaBawcad«abafl,di4!|caigaliaafl  Ii 
liladUdk  aa  liegidfm,  aa  dara  vialer  ma* 
fchen  gefuttdheit  gelegen  feyn  kan. 

Was  fouflen  andere  lente  anlanget,  mit 
daien  du  umzuf^eben  haft ,  fo  bexcage  dirb 
gigcn  jeilcrinau  freundlirb,  ehrerbietig,  de-  ia 
■itif,  dienfthaQ'tig,  welche  tagenden,  wie 
fic  Gatt  fafdlea,  aUa  aaah  baf  dea  leataa 
«laM  jaacaa  «aaCtbca  gaall  anakm  lita- 
mm*  Mkaaa  dich  alfa  kciacr  aibait.  waria 
da  jeanad  ciaen  chrifllichen  dienfl  erad-  ^ 
gea  kauft,  aad  flehe  darin  nicht  daranfl*, 
WM  da  vaa  eiaeai  falchca  dieaft  kabeft. 


fondern  zeige  allemahl,  daß  es  deine  freude 
feye,jeniand  einen  gelallcn  zuerzeigen  können. 

Ia  dem  häufe  felbs  fej  getreu,  und  da 
dir  dnigcü  geld  und  gelde«  werth  aatcr  hia- 
dcB  ccgebeii  wird»  i»  halte  «•  Ar  dae  fa 
ISehwara  Aade«  aach  eiaea  heller  sa  var' 
untreuen,  als  eine  grotfe  fumma,  wie  dann 
Gott  auff  das  gemütbe,  nicht  auff  die  Viel- 
heit oder  wenige  Hebet.  Gehe  mit  allem 
vorficbtig  am,  damit  du  auch  nicht  aus  un- 
rorficktigkeit  fchaden  thueft,  wo  dir  aber 
eia  nngläek  begegnet,  fb  leagae  e*  aicht; 
aaah  faeh  ca  a«V  aadere  sa  waltsaa,  faa- 
dara  aalga  ddaa  aafUchtif keit  adt  affSw- 
hertziger  bekantnas. 

mit  deines  gleichen  gehe  nicht  riel  ohne 
noth  um,  du  feyeft  denn  ihres  chriftlichen 
gemütbs  vcrriehert:  wie  dann  bcefc  gcfell- 
fchafft  fo  fehr  als  die  peft  von  dir  geflohen 
waidca  mftt  «ra  ih  ahar  afaM  ftavda  gc- 
fteaet  wfanl,  fa  halte  dieh  allasait  lieher 
s«  leataa«  die  lltar  fiad,  als  da,  vaa  deaca 
da  was  leraea  baan.  Vor  fpielea  aad  fiher- 
flttfiigem  trinckea  hAte  dich,  als  vor  dem 
teuffei  felbft,  wie  es  denn  deffelben  gefäbr. 
liebe  ftrickc  find,  damit  er  ihrer  fo  rielc 
iu  zeitliches  und  ewiges  verderben  ziehet. 
Gedencke  alleacit,  elfea  und  triackea  fcjea 
aas  vaa  Gatt  gcgahaa»  aar  aathdarfl  aad 
sar  fsfaadhait,  daaiit  wir  aas  veffalfsa, 
aad  Mit  keiaer  AummB  ader  laefcarey  IIa 
adfiheaoehea  foliea;  fenderlicb  hüte  dich 
Tor  allem  nafchen  an  obft  und  fruchten,  da- 
mit man  leicht  feine  gcfundheit.  weil  es 
/.ur  uii/eit  gefchiehet,  verderben  kau,  da 
du  hingegen  deine  gefundheit,  aU  dein  vor- 
■ehailles  gat  aater  alle»  indilbhaa,  mit 
fnsikit  wahrsaachsMa  haft.  Wslehee  deia 
lahtaf  deiaa  tagal  fay. 

Wia  da  aaa  aaff  diefe  weife  gegen  jeder- 
man  uad  gßg^u  dich  felbs  dich  zu  halten 
hall«  fa  «ailicfle  alles  dasMl,  daß  da  lieU 
51' 
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mit  Gntt  zofricdcn  feyedt,   uml   :>\fit  nicht  richtiger  hahn  führtn  moegc,  unahläfllg  ■■- 

nur  mit  gcdult  trageft,  wo  er  jemals  Dach  riiffefl,  auch  mum  grnade  wie  alles  deiae« 

Mmtm  mllea  ^  ctwu  ra  leides  «nfferlegen  troftes  elf*  mmA  Jenes  gebeti  4m  TcHieafI 

walte,  Umierm  weaa  rach,  weleket  alles  fefti  CbrifU  lefefl«  4aA  ür  im  leH  «mI 

wUlkt  akae  fela  vethlagaat  fcfckehea  baa,   V  ewigkeit  waU  Teya  weaie. 

vaa  aadcra  dir  unrecht  gefchehen  folte,  fo  Liefe  diefea  brieff  vielmal,  foaderlicb  fon» 

lerae  ancb  da  alle  gedalt  üben,  nad  glaabe,  lages,  aad  euuninire  dieb  alleaMbI  damaeb, 

es  fry   rinrm  juni^cn  menrchen  fein  lebtag  worinne  du  denfelben  nachf^eliommen  feyeft, 

uutx  ,   «o   »T  in  der  jupcnd  pclernct.   oder  odrr  zurück   geblieben   >vicrefl ,    damit  du 

fich  gewcbnct  hat,  etwas  zu  ertragen,  und  10  alfobald,  wo  da  febler  fiadeft,  fie  wiedernn 

mit  geddll  aa  leidea ,  ala  waiard  der  digtae  kcffcrft. 

wille,  ab  aafen  Adaau  vataabaifta  fciafll,  Ilaa  der  Baiv  Hair,  des  ich  diak  ia  der 

a«i  Ircini^lleB  gdbraekca  wird,  aad  faleke  keiligea  taafe  aaCfeap ffcrt,  aa  defea  flnrekt 

geaiAtker  ikr  lekcaiaag  aa  allea  diagea  ge«  dick  a6l  aalerricktel,  aad  erauikaet,  aaek  aa> 

fcbickter  fiad»  als  di^|eaigen,  welcbe  aie>  !■  terricbten and  ermahnen  laflTen  habe;  dcmiek 

mal  etwa*  tu  leSdea  gewöhnet  gen  cfen.  dich  mit  deinen  i^prchwiftern  ta>f;lich  vortrafj^e. 

Hiermit   linft   du,    lieher   fnhn,   wa»  ich  der  auch  allein  zu  allem  vermHlincii  kraflt  ge- 

als  dein  vatcr,  der  dein  zeitlich,  geiftlicb  ben  kaa,  behüte  dich  durch  Tcinc  beilige  En- 

aad  ewige*  keji  Teilaagt,  dir  var  diftmikl  gel  aalT  allea  deiaca  wegen,  er  regiere  dick 

Ml  deiner  «riaaeraag,  faadcriick  im  fgtm'  M  aüaaeit  felkft  mit  feiaeai  gatca  Odfle,  er 

wlfft%ea  flaade,  waria  da  ilso  iekcft,  die»-  kawakrc  diek  var  der  Hfl  dee  teafeb,  var 

li^  crackict  kake,  aad  Terfiekerl  bin ,  wo  dan  litenaft  der'  well,  var  aliar  kafaa 

da  Tolche  regela  ieifiig  iaacbt  nimraefl,  fon-  gefellfckaffl,  aad  var  der  folge  deiaes  eige« 

derlieh  vor  allem  übrigen  deinen  Gott  und  nen  willens,   hinpef^en  würcKc  er   !ii  dir. 

feine  gegenwart  dir  ftets  vor  äugen  ftclleft,  98  «as  ihm  gelallig  und  dir  nothwendig  iOt, 

aus  feinem  wurt  fo  wol  feine  woltkalen  als  damit  ich  und  dciuc  liebe  Matter  uns  bej 

deine  pflicbt  dagegen  teglick  kcvlaM^  er*  anferm  leben  darüber  mit  bertslicbem  daack 

wcgefl,  alle  deiae  freade  ia  dergaade  dei*  gegen  Gatt  alleaelt  erfreaca  aifltgea.  wcaa 

ae«  Gattes,  aad  deai  fekats  deiaer  faeUg^  wir  Mea,  daft  da  iadeatgekavAna.  gaade 

kait,  wdckcv  dir  ia  der  taaffe  wteakllek  M»  aad  Uadfekaffl  des  kimllfeken  Vateia  (fe 

gefckeacket  worden,  und  du  im  glaakea  *  aas  Bebr  fejn  folle,  als  wo  du  in  der  weit 

feiner  gcnieffen   follcfl ,   fuclieft,    hingegen  etwas  groffes  worden  wasreft,  darnach  wir 

di-incn  vcrf|>ruch  in  dcrrellit-n  gctLnn,  da  bey  den  unfrigen  als  cbriften  nicht  viel  zu 

du  dem  teulTel,   feinen   wcrckcn  und  der  flrchen  haben)  dein  lebealang  hleibeft,  dor- 

weltlicben  Üppigkeit  abgefagt,  der  keiligea  18  tea  aber  ia  jener  feiigen  ewigkeit  mit  allea 

Dreyeinigkeit  aker  glaakea  aad  gakarfam  ftlnrlgea,  die  aat  Gott  gegekea  kat.  mdü 

sagefekwarcB  kalt,  aar  liditfekaar  delaet  laaigUcker  waaae  wicdcraai  iadaa,  Aaiaa. 

lekeae  fctacll,  daker  alles  was  da  tkaft,  Waaiit  der  ewlgea  lleke  aad  gaadsaleilaaf 

Yorker  bedenckefl,  ab  es  auch  mit  denfel-  des  gütigen  Gottes  yon  dem  graad  der  Iba» 

kaa  ikerein  komme,  und  üher  alles  diefes  40  lea  eaipfaklcade ,  Tcrklcike  «.  £  w. 
Gott  den  bimmlircheii  Vater  um  die  regie- 

ruag  feines  beiligen  Geiftes,  der  dich  aaff  — — —  . 
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frladeftc  haltcB  mdl  ctwdUaa  walle.  Die 
OMnUaM  mrfMn  fcd  mai  fdft      chie  MI  dUefe,  i»B  die  feeie  WiflSi  im$ 
Otikkriick  TO*  uJm  s«  wOdla.  fartckmidkof      4eee  tkcU  4ee  •eafekc«*  wie  es  ile»  leil» 


fonJrrlirKf r  Kn.Jr.r.ihln»,?  Mcia«*  fthtu  fckwicK  entgegen  ftchct .  Und  fo  fe»  es  in  reiner 
UiL   B«w.r»(  .«  fckr«b„.  Ok  «t..u      »«r-  ,  .„^j^  betrachtet  wird:  geift  aber  feje 


die  neue  natur  in  den  wifdcrgebohrnen,  wie 

ZiVm  fördriften  fape  Cliriftlirben  danck  Tor  fie  nach  der  rcfariflTt  rcdrns  art  dem  flfirch 

den  bertslichen  «vuufcb  uud  gebet  Tor  mich,  entgegen  gefettet  «vird.  Ail'o  tvxre  Ley  einem 

fe  air  foadcrilefc  dei  crile  fehicib«*,  nit  — wjedeiyefcefcwe»  feel  Mii  Inb,  ud  lieia 
■idit  feviafcr  neiaer  ia  den  Icfen  feffthl-  10  grill,  dehla  wir  die  wert  Mmim  v.  I0i  die 

ter  bewegaag,  Tetgellellet,  die  ibrige  aber  iMiBea  geill  babca,  sidea  ailelilflat  aber 

aaeb  mit  weni(;ereio  wiederhoUel  haben.  bej  eiaem  wiedergebabraea  Cadet  lieb  aebea 

E<  kan  nair  ia  der  that  keiae  groffere  wol-  feel  and  leih  als  den  hcydea  aalürlicben 

Ihat  Ton  jemand  «icderrnbrni .  als  mit  bertz-  wrfrntliLhpti    tlirilcn    noch   auch   der  geift, 

liebem  {M'liel .  und  znabr  voriirinlich  um  *-r-  IK  oder  die   neue  art  und  natur  aus  der  »ic- 

käntaüß  göttlichen  'kvilleas,  und  krafl't  zu  dcrgebuhrt.    Die  andere  ift  anrers  tvoU- 

deüea  vanbriagung:  gcgea  wclebeai  ich  die  verdienten  nannee  Gattes  Latbcri,  die  er 

ibiige  alle.  Ca  aar  ratacHlieb  rar  laages  Aber  da«  Mngmifimt  T,  i.  Mt,  f.  f»»»  adcr 

IcbcB,  gate  geftndbelt  aad  f^icbliebea  wel»  7.  f.  Jim.  f,  47».  rargefldlct,  aad  dea  aMa- 

llaad  Bielae  and  neinet  haafes  gefdbebea»  M  febea  abtbcyet  aaeb  deas  gldebatt  des  leai- 

uicht  anders  als  viel  geringer  achte.    Son-  pel»  Salonmuis,   >vo  fleh  das  allcrheiligfle« 

dfrlirh  bat  mich  nicht  wenijj  erfreuet,  daß  heilige  uud   vorbolV  befand,  in  grifl,  feel 

folchi  r  rrfte  wunfcb  in  i-llirbeii  rtüclien  alfo  und  leib.    Aber  alfo  ,  «laß  jene  beyilc  dem 

eingerichtet  gewcfen,  als  >v;i*re  denifclbru  wcfcn  nach  eine»  feycn.  und  alfo  die  fcele 

Torgeflandea,  was  rar  haaipff  mich  damahb  IV  folchen  nahmen  führe,  wie  fle  aül  irrdifchea, 

aad  bald  daraaff  belralea.  Naa  der  Hetr  aeilliebca  aad  reraftaflUichca  dlagca  a» 

g^  aas  alleaeit  dea  geiH  der  gaadea  aad  gebet«  der  geill  aber  fey«  awabr  deai  we> 

des  gebeta«  waaa  wir  rar  feia  aagcficbl  fea  aaeb  wiederaai  die  wuigß  fsele,  aber 

ttelsa*  daß  wir  in  dcflen  liecbt  Terfirhrn.  wie  fie  allein  mit  göttlichen  und  c^vigcn 

wa«  and  wie  wir  beten  follen,  auch  folchcs  SO  dingen  angehe,  daher  in  dcrenfelben,  wie 

nr(>  alTo  tbuM,  wie  es  vnr  Ccinem  gaadea«  in  dem  allerbeiligften  kein  ander  liecbl  feyc, 

thrnu  angenehm  ift.  als  der  llErr   felb>,   da   hiti^^e^cn   die  feele 

Ich  komme  fo  bald  aaff  die  frage  von  ihr  Tcrnunfft-liecht  hat.  Daher  in  dem  gctft, 

aatcfffebeid  d«e  gcilics  aad  der  feelea,  da-  Gatt,  gbabe  aad  alles  gAttiicbe  lieb  bej 

rea  aber  reigaiglicber  aatwarlea  aa  bAa>  SV  dea  glaabigea  flade*  da  biagegea  bey  dea 

aca  wlarebete.  Vater  allea,  die  icbdarea  aagleablgea  falebe  heechfle  brall  gleii^Bi 

gefchen  zu  habca  eriaaere ,  finde  leb  dlefe  libr  bleibe.  HVelebe  erklihrung  mich  aiebt 

beyde  raeinungen  am  gegründeften ,  unter  wenig  rergnAget ,  daß  anch  nicht  finde,  was 

welchen  auch  welrhe  er>vrblfl  wird,  keine  derfelben  wohl  entgegen  zu  halten  waere: 

ift    richtigen  glauben<i-lclir   /mvidrr   feyn  40  daher  wa're  der  gcift   dasjenige,  was  bey 

**ird,  und  ick  alfo  jeglichem  gern  ubcrlaffe,  einigen  nnderu  Icbrcrn  der  grund  der  fccleu. 

welcbc  er  ia  feiaer  Abcrleguni;  for  die  ge-  oder  aaeb  da«  laaterr  wefrn  der  fcelPB. 
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darinnm  allein  Gott  wohnr.  genrnnrt  vr'ird. 
im  ttbriijrn  fek*'!!  \\ir  eben  mns  <\\r(fm  rxnm- 
pel,  weil  wir  dasjenige,  wa<i  in  uns  ifl, 
ja  waa  wir  fetta  fiai,  fo  gar  wUkk  va^t 
verlMbc«,  4a  warn  dach  aciaca  falte.  M  9 
wir  mm  cigaar  ctAAnm^,  «mm  wir  fcfc«. 
aar  gaftge  erfccnca  ■ifliea,  daS  wir  «aa 
dann  fo  viel  weniger  einbildnng  aiachcB 
dörlTen,  Ton  on*  Mhs,  Hiii|;e.  die  aulTer  ans 
find,  fonderlich  aber  da»  göttliche  zn  verfle-  10 
ben:  Der  Osrr  gebe  ans  dann  felbs  fein 
licehl  das«.  Was  tVeigHimt,  die  Rofen- 
acateer,  nt^Anifitu  mmi  J.  B«i«e  tob 
ralekcM  ntcrlbkicd  fcatlea,  wdft  ieh  aicht. 
obae  M  müA  itmAt  gahort  sa  hafcea,  ab  1» 
Melle  J.  Brrbme  die  feele  eigentlich  ror  daa 
favaebmfte  in  den  nenfcben,  fo  anch  ewig 
hej  Gott  feyn  werde,  den  geift  aber  Tor 
etwas,  das  ans  dem  gcrtirn  in  dem  raen- 
fckea  ficb  finde,  und  in  die  feele  wircke,  >0 
dftraaa  Jle  vcfamfl  mmi  itf  hUim  fcer* 
haaiea,  jedeeb  weift  leb  aiclt.  ab  icfc  recht 
Wae  Jaraa  eradilet  wardea,  gefiiSt  habe. 
H^eigelit  Poftill  habe  ieb  aiebl,  aacb  aie 
gelefen:  anterfchiedliche  andere  feine  fcbrtlT-  IV 
ten  aber  find  mir  Terehret  worden :  ich  habe 
aber  auch  keine  zeit  darnn  r.n  wenden  ge- 
fnndea.  Von  den  Hofcncreutzern  habe  nie- 
■ala  etwa»  gtfiadllebee  vetMmwea,  daber 
aaeb  siebt  a«  atlbeUea  veraief  .  Gleicbiblle  SO 
wae  lAeif  An|/Iaa»  betriil,  ab  ieb  wal  eiac 
aeidaag  feiae  werck  im  tSmtm  fItttmUm  fc- 
habt,  habe  ich  Tie  doch  kam  eiagefeben : 

folte  er  deffen  frhuldig  fcyn ,  wa«  ich  oflt 
von  ihm  gehöret  und  gelefen,  wtere  er  auch  SS 
des  lefcn«  nicht  werth  aber  aaff  blolTe  be- 
fcboldigung  habe  ich  niemand  zu  nrtbeilen 
oder,  wm  verdaaiMeB.  Oleiebcr  «afta  babc 
ieb  var  aebrem  jabjrea  ia  Jaeab  Bobaea 
baaai  eia  balbee  tractaticia.  fa  aür  sa  dea  W 
ende  gefckickt  worden,  gelefen,  weil  ich 
aber  aiebU  verft^ca  kaate.  fo  bebe  es  aaeb 


wieder  zorficUe  gefandt.  nnd  feitber  micb 
nicht  wieder  darülier  machen  wollen.  Dock 
aebaie  ich  mir  billig  die  auicht  nickt,  einen 
limabdea  baecbf  aa  ricbtaa,  aacb  üe 
wdcbe  ieb  aiebt  aa  TetHtebea  felba  bebea- 
aea  amft«  la  Tcrartbdiea.  laielka  bleibe 
ieb  hef  mOmet  Kebea  Bibel,  aa«  ttaeble 
daiaa«  eiafftltif  aa  lernen,  and  aacbaMle 
andere  tn  lehren,  wa^  ich  und  andere  zn 
glauben  and  zu  thun  haben:  diefes  Tcrfirbere 
ieb  micb,  daß  ichs  ia  der  heiligen  and  nn- 
rerdiebtigea  fcbiill  rar  gnäge  kabe.  aad 
alfe  alebta  aaftr.  derfdbea  n  aelacr  IkBf- 
beit  aatbif  feya  btaaei  Werde  ieb  lai  ee- 
braaeb  diefea  pfbadei  rar  iem  Harn  tna 
erfbaden  werden,  fo  ifl  min  genug,  aad 
folte  mir  auch  rtwa's  weitere«  nortbig  feyn. 
wärde  miih  der  bimnilifchc  Vater  fchnn 
dazu  führen.  Diefes  ift  die  rege!  ,  nacb 
dero  ich  mich  richte,  und  andere  anch  gern 
damaff  weife,  ab  rerfiebevt,  daft  ieb  aalT 
Mcbe  weife  aücb  weder  felbs  ao^  aadere 
rerlibre,  biagcgca  aieb  aaeb  aiebt  aiit  aa- 
seitigem  nrtbeilen  Terfniidige,  als  wdebe 
ßinde  ick  ror  fchwekrer  kalte,  als  ibrer 
rieie  anznfeben  pflegen,  nnd  mick  deswegen 
forglaltig  davor  hüte,  deswegen  was  ick 
nickt  gründlich  verflehe,  anbenrlbeilet  laffe, 
daarft  ieb  aiebt  eatweder  daer  l^te  aawübid 
etwas  aa  fieb  gatea  TetdaiaaM,  aa^  aader* 
feits  etwas  ia  de«  ftaade  irttges  Ulllgc, 
nnd  mich  alfo  der  fckold  deftlbea  tbelK 
kafltig  mache :  Der  Herr  gebe  ans  allen  alle- 
zeit  auch  in  diefer  fache  feinen  geifl,  fei- 
nen willen  recht  zu  erkennen  ,  und  bey  der 
einfalt  feines  worts  forgfillig  an  bleiben, 
er  leite  aas  aaeb  felbs  aas  feiaem  wart  dorek 
deafelbea  ia  alle  aas  aa  jederaeit  aottige 
wabtbeit. 

Haft  aieia  rariges  fcbreibea  ia  deai  i^ 

etwas  gemeldet,  wegen  der  mir  gegekenea 
aacbrtcbt  ibcr  die  faaderbabre  rAbcaag  aad 
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nitgetheiltes  liccht,   frenndlicb  aufi'(jenoin-        daß  ich  in  demrelbeo  feiner  nie  Ii  t  \er(;effe, 
Ben,  ift  mir  lieb:  docb  wolte  icb  nicht,       aber  wie  meDfchen  die  berchafl'eiibeit  mei- 
«OTfelW  «t  ffMOTCBliichDBf  rolcb«      mm  g«btte-»iekt  wiCn,  Ib  wmaA  ich  tdck 


Ikfim  gtiSdiMelM  ümtm  mAübmmek  wmi  «ig-  4aBMeh  0«lt  dcrfellMn  ISrbmm,  «b 
MT  vcffchaldmf  nfebridie.  -Dam  A  wdl   V  4er      aicbt  av, Bichl  aUcseit  fmideni  In 


fakh«  arCwh  aach  aiflglicli  ift»  fatvaaeiali  jawabls  deajeaigaa  grad  der  bviaftitlMtt 

doch  feiner  aaffricbtigkeit  and  behantrr  forgw  oder  andacht  bej  meinem   gebeth  fpOhre« 

falt  in  dem  geborfam  des  llErrn  Hets  ein«  der  (Ich  bei  den  nllermeirtcn  ländern  Got- 

ber  zu  geben,  diefes  zu,   daß  er  auch  mit  TU  findet,    loh  muß  roirli  alfo  damit  ver- 

folchrr  gäbe  werde  forgfaltig  umgegangen  10  gnügen,  daß  bey  aller  liitltc  des  gobets  und 

fejn:  fo  gleich  wal  auch  defTen  prüfang  amfehiveiffang  der  gedancken  danaoch  die> 

ibcrtafe*  Ea  ifll  aber  diefes  die  ^ireife  m-  fes  vcvlSekett  'lite,.ial  iek  wahrhaMg  daa> 

fm  Belkflai  Talere,  daft  er  wann  er  fciaea  Jeaige.  wai  Ter  aiiA'aad  aadcre  Itllte,  tmßk 

.hiadem  dcrgleiclMB-  saehct  ,wm  Mmmhn  alfe  voa-  Garr  TerlaBgei  Weiekea  wie  wtig 

gegeben,  »drr  fir  cint-n  runderbabren  bliek  aiein  herls  in  der  Wahrheit  leugnüß  gibet, 

hat  frhen  laffen,  feine  gäbe  bald  wieder  so-  das  einige  ift,  das  mich  troeftet,  daß  der 

rücke  xu  ziehen,  und  Tic  wol  in  mehr  dürre  liimmlifche  Vater  am  feine«  Sohn«  rorbitte 

oder  finflernüß  fallen  zu  laffen.  Dann  feine  willen  folcbes  nicht  gar  verfcbroaeben  ^verde. 

weißheit  bat  es  alfu  verordnet,  daß  dor*  Daher  auch  wie  elend  mir  mein  gebet  Tor- 
lea  crft  der  befttadige  geasA  lUacr  faSif»  M  hSnuat,  leb  nieb  daaaaeb  f«a  deflm  fevl- 

iialf  nad  aafebmi««  feiaas  lieebte  folgoi  falle, '  fetsaag  alcbt  abballea  laffim,  faadeMi  den 

bier.BiifiBB  wif  bat  Tetgai^ea,  w«  «aa  der  Hiaa»  aneaiabl  die  «fffer  iwiagea  will,  wie 

.Barr  aar  etwa  ciaigcs  Mb!  eiaea  traabea  fie  sa  briagea  Tcrmag,  und  gern  brfi|gea 

ans  Gaaaaa  feben  and  ein  bcerlein  koflen  and  reiner  bringen  weite.  leb  erkenne  wohl, 

läffl.  zur  anfttnuiilerung,  ftärcKun|^  und  ent-  SV  daß  diefer  uiangel  nicht  ohne  meine  fcbnld, 

zündun;;  (lc<   vrrlangens  uacb  tleu)  Canaan  aber  die  hindcrnülTen  alle  zu  linden  und  fie 

felbs.    Dahl  r  fu  uns  dasjenige,  was  wir  sa  wegsnräumen  habe   noch  nicht  vermocht, 

genieffen  kauai  augefangen,  wieddaai  e«-  Der  Haaa  aber  wird  feaae  barmbertsigkeit 

f#cb  geaoge«.  wird,  ba|^ea  wir  weder  ge-  aleKt  Toa  aibr  weadea-,  aad  mAA  Ibai  aebr 

fca  aafara  Vater  aa  aiavrea,  aaek  äaek  daa  W  aad  aiehr  fefUllg  M^ea,  wdekee  iek  lU- 

veclMaea  raOea  aa  laliM.  gleick  «k  wäre  es  aer  valerliekea  glta[  klUig  aataaa«.  die  liek 

oia  aaaelgnug  des  ron  uns  wieder  abgewea*  darch  fo  viel  proben  zn  allen  zeiten  fiber 

drtrn   raeterlicben   bertzen« ,    wricbe«  ans  mich  geieiget  bat.    Chrifllicber  mitbrüder 

gleichwohl  uicfat  weniger  liebet,  wo  es  uns  K^bet  aber  wird  mir  auch  vor  meine  per- 

in  dem  dunckeln  führet,  als  einige  mahl  mit  Stt  fon  und  amt  den  romebmflen  rorfcbab  thun, 

einem  ftrabl.  uns  erfreuet.    Ich  hoffe  aacb  und  was  neinen  bitten  manglet,  in  gött- 

er  wcidc  fiek  gaate  wekl  drela  feklekca,  licker  bnfl  erfelaeai  daker  Iblekas  adak 

aad  llek  der  Haad  düet  Haan«  AkeMte,    .  var  die  gneftte  waHkat  kalte,  waleke  adv 

vaa  Ikra.aaek  ikrea  ralh«  alekt  aker-aicaAskp  vaa  jeaiaad  ang  evaeigeC  werdea,  aad  daniai 
Ufke«  Wohlgefallen,  geführet  aa  werden.  40  kej  allen,  die  mieh  liebea,  kille. 

Daß  derfelke  mein  weniges  gebet  hoch  Daß  derfelbe  aber  licricbtet,  er  bake  alles 

aclitcl*  i|l  fciae liebe:  aaa  f crficberc  swabr,  fcia  frbreibea  weg  geleget,  w«rr  aiir  aicbt 
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tiA,  Mcn  wolle  Heber,  4m  erdaea  d«.  Akt««  ivdlle,  ab  m  beyde»  im  Uadlicker 
flaß  data  bey  (ich  fpäbret,  er  falzte  aaeb       gelalTeBheit  bereit.  Flaa  der  treaefte 


folchrr  hp(^ifrHp.  Wie  <f«nn  offtmaliU  in  fetze  noch  ferner  in  ihm  fein  potci  unfre- 
dem  fchrciben  die  beft<*  hrtrnchtunpcn  f;c-  faDgenes  trercl;  fort  aufl*  den  tag^  Jsfu  Cbrifli, 
fchehcD.  wie  ich  an  meinem  eignen  exem-  ^  foadcriich  riißtc  er  ihn  aus  mit  weißbeit, 
pcl  aaeb  Bocfa  ia  jäagern  jabrea  erfabrea  Scgcn  jedcnaaan  an  baadda  wie  fichs  ge- 
habei  U»d  eb  wum  ■icbtekca  elleadt  fekrei-  bilircl,  neb  gegea  üe  wdC  fie  ^cder 
bei.  diafl  m»  detfldcbea  aadera  »der  m  vwficbtif  sa  rdtoea,  Mcb  ibr  llcbb«linidl 
tiMh  «IMbdlea  wUl,  fa  bidbet  do^  ^cbfftr^  mm  werdca,  Iii  deaa  «St  brefl 
aocb  der  xwecb  eiaer  fcita  der  fibaag  an  10  in  dleai  darebiatrngeB,  vad  reiche  fruchte 
ficb  fellis.  da  oift,  wo  man  durch  die  feder  der  empfangenea  gaade  aa  fdaeai  preift  aa 
etwas  auüflieffen  lälTet,  der  xufluß  reichlicher        tragea.  i400> 

gehet,  fiih  hingegen  rtopifet,  wo  man  jene   

hemmet,  anderfeits  bats  auch  diefen  aatiea,  j^j^  siEnF.^nE  CAP.  ABTIC.  VI.  SBCTIO  UX. 
da§  am  kiillig  ea  wiedevaai  dareUcfca  M  OmA  uBierytMii«/!«.  ▼«■! 

aad  Heb  deffea  ciiaaeva  kaa,  was  aaa  Gott        •*«.  da  nit  aal  UA 
EM  aaderaaablca  t er  erhiataiS  gefebea  bat,        iS^M  od  "^'PM  ia 
welebea  aaeb  ciae  aiebt  gedage  aafaiBale.  '    ESS  bat  aiieb  febr  cd^ael,  dCa  dafi  ieh 
rang  ift.  anrh  scnm   lob«  Gottes   andere  dirUllicbe 

Daß  derfelbe  das  crentr.  Chrifli  horh  SO  freunde  derfelben  freude  theilhaflliff  r.u  raa- 
balt ,  ift  Chriftiieh  und  wohl  gclhan,  in  ehen  mirh  verbunden  erachtet,  wann  belie- 
drlTcn  wird  vorficbtigiceit  von  uoetben  fejn  bet  hat  Ton  der  göttlichen  bewegung  mel- 
ia  dem  Terlangea  aach  demfelben,  um  dar-  daag  au  thaa,  die  ficb  iiiret  ort«  auch  na» 
iaacB  fe  weU  aiaaft  aa  bdteo,  ab  aaeb  U»  ßmü^ßa^  aad  s«#ar  gelchrtea,  creigac, 
Oett  aicbia  TOflaabbidbca.  Wie  bb  daaa  •»  wdcbe  leb  gew»  vea  gidTer  wtebtigbdt 
ia  Oanca  weel  aifgead  lade,  daB  fieb  dfo  aebte,  aad  ia  des  daS  Gott  wae  feader' 
liebe  kiader  Gottet  fetba  eidget  inaerlichea  baiea  TOtbabe  bebitfügt  werde.  Wie  icb 
oder  enfferlichet  ereats  gewänfchet  oder  deaa  Tor  mehrem  jähren  unferer  aeit  e4a- 
fonderlich  verlanget,  wohl  aber  fieh  allezeit  rarterem  dahin  angefchen.  daß  es  nun  frü- 
getroft  darauff*  gefaßt  gehalten,  und   wann  feye,   da   die  bäume  ausfchlagen ,  und 

es  fie  betroBfen  hat,  es  geduldig  getragen,  die  pflantaeu  mit gewaJt  bervorbrecben,  awar 
oder  gar  dcfidbigea  geflwaet  babea.  Ia  ükt-  aaeb  die  iMtfe  biaae,  donwa  aad  gifltigc 
(ea  fcbiaiüiea  tatb«  ieb  aaeb  am  allerii^  gewiebfe,  aber  aiebt  weaiger,  ob  awar  aait 
flcB  aa  bbibea,  daait  aidkf  aaTcraMrebl  geriagereaieaSwUcbeafcbeiB,  faigea>biaaM, 
ia  der  l»egierde  dee  erealaea  Heb  eiae  rer»  >*  web-flftebe,  aad  aar  aaktaag  aad  artsaey 
fiMbaag  Gottes  antreffen  laffen  möchte.  Alfo  nütsliche  kriiater  und  pflantxen:  daraus  vrir 
ift  uns  genug,  daß  wir  beten,  daß  der  wille  billich  aus  tjur.  XXI.  feblieffen,  daß  der  fom- 
nnfers  himmlifchen  Vaters,  gleich  wie  tob  mer  nahe  feye,  und  ficb  alles  indem  zuftand 
uns  alfo  aaeb  an  ans  erfüllet  werden  ai«Bge,  finde,  wie  zu  andern  mahlen,  wann  Gott 
es  feye  aaa,  daß  er  aas  dareh  creataetoder  40  eiae  iaderaag  vorgehabt  bat,  da  geataiaig* 
aadeve  weg«,  wdelMa  wir  fdaer  wdAkeit  lieb  gatea  aad  bttfaa  aagldd  erft  ia  aiob- 
beiai  gd»ca.  aad  ait  vecbt  bdagcbea  follca.      rere  krafi  gebet  Da  wir  aaa  aa  Mdier 
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teil  leb««,  wie  aach  kein  ln-driickcn  (gehabt  bat,  auch  theilhalltig  macben.  daraus  >\egeii 

kabe.  darvon  auff  nflrftilliclu-r  cantzL-l  zu  re-  manijcl   drr  L>rrahrnn|>;  f;ar  leicht  uiior(iiiuii|;, 

den«  fo  lafTet  ans  den  licblten  llayland  fo  hindernufi  des  guten  and  rolches*leideu,  deOen 

fke^Mviirfliier  urafta«  dhi  er  MM  rdam  «m  mTcrktst  gMUicbcr  «kw  w«l  lAlte  «rt- 


nHi,  f!»vid  m  «afttavcffhallai  iwrthif ,  «m   V  nktc*  ktonai,  ctfolgcta  iaktr  Im  MAtm 
geW«,  wmi  wm  mit  Hdit  nd  ItraHI      ttmmi  «lIcMUags  enw  fimicrbalte  gMMfe  Oot- 


iflcn  wolle,  die  noeh  vorftebende  and  faft  tbs  ncBlbig  ift.  nn  inner  gwritfc— den  fchran> 
▼orden-winterlicbengeffelulichpfrüUngi-frAfle,       cken  xn  bleiben,  ond  nicht  i 


die  beforglich   vieles  ansruTrhlnufn  anprfan-  feHis  und  dem  guten,  das  man  fordern  will, 

genes  wirderum  laMltcn  v^rrdi-it,   zu  ülifrCtc-  10  virliiirhr  hindernuß  zu  zuziehru :  welche  aber 

bca,  and  hier  oder  dort  drn  feligeu  fomnier  den  rcchtfchafl'enen  leuten  in-  reicher  maaft 

wm  crrdcken.   IKe  liebe  juugc  mI—w  be>  «nwAnfche,  ond  ikrer  tot  dem  tkron  der  gna- 

hffiflig«       Bvr  «ehr  wU  achr  m  tknm  4tm.  tnmUA  m  «edaMlmi       etUele,  mm^ 

«MRev,  Mmmo  fort  ra  «ikroi,  ab»  crfftik  kinnil  in  dos  Hbmii  holilkk  friftt  der- 

Ge  Mwfc  mit  4tr  wctthdl  mm  ttm,  m  allen  iV  felbe  Idb  aller  arten  je  mbr  W  Mhr  ftfa 

ftäcken  in  den  fchrancken  za  bletbCB,  wd^  lieht  darcbtringen,  die  finftenmft  ra  rertrei- 

ches  nicinand  fchwehrcr  wird,  als  wo  eine  ben,  aach  feine  kraOt,  die  todte  so  erwecken, 

frrle  aus  erkintnnß  ihres  ei(rrnen  und  ande-  die  krancke  zn  heilen  .  die  fchwache  zu  flär- 

rer  •■Icnds.  nanmehr  mit  eiffer  entzündet  >vird,  cken  ,  den  ftarckcn  vielen  ficg  zu  geben ,  und 

nad  gerne  wolte  wo  es  nnüglich  wirre,  in  80  den  teaflfel  mit  feinen  werckxeugeu ,  mehr  and 

liehe  jcieraw  der  gnade,  die  fic  cni|iraiigeu  »ehr  «oter  die  Alb  ra  treten,  jtfa.  IMOi. 


GOTTFRIED  WILHELM  FREYHERR  YON  LkushitZ. 

Leibnitz'ü  Deutfche  Schriften  vom  €>.  £\  6'uAraMrr. 


VO«  DER  WEISHEIT. 
Gmkrmuer  Bd  /.  420-426. 


Weisbeil  ift  nichts  and  ers,  alt  die  Wiflen-  den,  fo  oft  er  daran  denken  will,  and  dal 
fehaft  der  Glückfeligkeit,  fo  ans  nealich  inzwifchen  daraus  eine  Freudigheit  Ja  CÜeei 
»ur  Glückfeligkeit  zu  |;elangcn  Ichret.  Thun  und  Wefen  entftehct. 

Die  Glückfeligkeit  ift  der  Stand  einer  be-  SS  Die  gegenwärtige  Freude  macht  nicht  glück- 
flAndigen  Frende.  Wer glöckfelig ift,  enpfin*  lieh,  wann  kein  Beftand  dabei,  und  ift  riel- 
det  awnr  feiM  Amie  nicht  «He  Amgcriblidw.  »dhv  derjenige  onglückfelig,  der  mm  kaner 
deaa  er  rahet  hiawrilea  rom  IVachdcnhca,  Freade  wfllca,  in  laage  Tnarigheit  rerfUlt. 
wdit  «ach  geMiaiflich  Criae  OeduAea  Die  Fiaad«  Ift  dae  Laft.  Ih  die  Seele  «a 
anf  anftändige  Gefchifte.  Es  ift  aher  geaaf.  SO  ihr  feihft  empfindet.  Die  Lnft  ift  die  Empin» 
daft  er  ia  Staad  ift.  die  Freade  ra  eaqiia.      4mtg  eiaer  VaUheaMfaheit  «der  Teetitfiieh- 
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■t,  es  fey  an  mm,  oder  au  etwas  anders;        folche  nno  nicht  unvermerkt,  fondem  ordent- 
4Ie  TaUkoainwahdt  mmek  fremder  Dinge       lieh  gehen,  mmd  mit  gcwiffea  WecUel 
Ul  angeodbar  al«  Vevflui,  Tapreriicil  «rf  m 


faall  dmm  fewifln  WaakM       laage«  wai 
aMh         daai  TUetca,  ja  gar  eiaei  kUa-   •  iwaca  Syibca  «mI  ZaAuMMalvcAa  ier  Bs- 

fca  Gefchöpfe«,  Gema-Ides  oder  Kanftwerkes.  mea  bei  den  Verfen  beobachtet,  welche  glcld^ 
Denn  das  BiM  folcher  fremden  Vollkom-  faai  eine  flilie  Mufik  in  fich  halte«,  mmä, 
menhcit,  in  nns  eingedrncket,  macht,  dafi  wenn  fie  ricbtig ,  anrh  ohne  Gefang  an^^enehm 
auch  etwas  davon  in  nn«  felbft  gepflanzet  und  fallen.  Die  8chl»'|;e  auf  der  Trommel,  der 
erwecket  wird,  wie  denn  kein  Zweifel,  dafi  10  Tact  anJ  die  Cadenx  in  Tänieu  uud  fonft 
viel  «tt  ttMdmm  Lcalc»  «ad  SadM      «kifld^ai  ■ewegungea  aad  Wmtä  mmä  E»> 

gel  hahea  Ihre  Aageaehrtlichhett  laa  derOi«. 
Uad  abrehaa  btowdlea  IMe  .TalUiaai.  «Mg,  icaa.  alle  Onkwag  heaait  deai  Oa. 
aMahdlea  aai  .aufifhilea,  alt  aa»  Bnaifel,  .  an Ac  aa  flirtfea ,  «ad  eiap  f^eSehaiaüge.  ah* 
dar  Vrrftand  oder  die  Tapferkeit  eine«  Fcia-  IB  febon  «nfichtbare  Ordnang,  findet  ficb  aneh 
des,  die  8cbcenheit  eines  Mitbnblers  oder  in  den  nacb  Knnft  vertirfacbten  Scblsegca 
Glanz  einer  fremdrn  Tujjend  .  dii-  uns  ver-  oder  Bewegungen  der  zidemden  oder  lifben- 
dunkrll  oder  helrh;riiiet .  fo  gefrliicM  «•*  doch  den  8aiten  .  PfciflVn  oder  Klorkfu .  ja  frlbfl 
aicht  aut>  der  Vollkonimcnbeit  au  ihr  felbfl,  der  Luft,  fo  dadurch  in  gleickraa:£ige  Be- 
wegea  de«  Daiftmdae,  dadareh  aat  M  gung  gebracht  >drd,  die  dca»  aadb  fSetacr 
I,  aad  wild  akdaaa  ia  aae  wnaillelft  des  GclMn  elaca  adtlliai- 
die  Siftigfceit  der  erOea  Eapiadaag  da^  aMadca  Wiederfehall  meheC,  aaek  wekhea 
Amadea  Tollkommenheil  dardi  dea  ErA»|g  fich  auch  anfer«  Lebensgeilter  regen.  Daher 
■nd  die  Bitterkeit  de»  WachJeaheat  aaegelhen  die  Mafik  To  heqnem  ilt,  die  Grmütbrr  zu 
und  vcrdf-rliet.  M  bewegen,   objjleich  insfreniein  folcbcr  ilaupt- 

Man  merl:et  ni<  lit  alirzeil.  worin  die  Voll-  zweck  nicht geougfani  beobachtet  noch  gefacht 
kommenbi-it   der  angcnrbmrn  Dinge  bemhe,  wird. 

oder  zu  was  für  einer  Vollkommenheit  fie  in  Und  ill  nicht  in  aweifcin ,  dafi  auch  im 

aa*  dieaea,  aatciddbB  wird  et  dach  vaa  Pählea,-  Schawchca  aad  Biechca  die  Sifiig* 

tum  Geaiifhe,  oMehaa  nicht  va«  nafeiia  «0  heil  in  dacr  gewift«»  ahfehaa  «aOchthaflea. 
Verftaade,  eaiplhadea.  Vaa  fi^  iaagcaMiai      Ordaaag  aad  VallkaaiaMahdC  ader  aach  Bc 

Ci  ifl,  ich  weiß  aicht,  .wa«.  fa  lair  aa  der  qaeailiehhdt  befti^hr,  fo  die  Natur  darein  ge- 
Snebe  gefallet,  da»  nennet  man  Sympathie,  leget,  nns  nnd  die  Thier«  zu  dem.  fo  fonft 
aber  die  der  Dingen  Urfache  forfchen .  finden  noetbig  ifl.  zu  reizen,  nnd  daß  alfo  aller  an- 
den  Grund  zum  nflern,  und  bejrreifcn,  daß  33  genehmer  Din);e  rechter  Gebrauch  un*  \%irk- 
ctwas  darunter  ftecke,  fu  uns  zwar  nnver-  lieh  zu  flatten  komme,  obfchon  durch  Miß- 
nMrhet,  doch  wahrhaftig  an  finttea  koaat.       bnaeh  nad  Unmaefiigkdt  anderwirl»  ein  weil 

Bk.  UmSSk  giebt  dcBni  da  fehaaci  Bd.      graBcrcr  Schade  daiaat  wna  Mcffä 
-f^.  Alk*  wiw  Ui^get,  hat  daa  Bahaag      hca  haaa. 
oder  Ua  nid  her  gahcada  Bewcgaag  ia  fich,  49    ▼•nhcauacahcit  tmt  ich  aUc 
wie  man  an  den  Saiten  fiehet .  und  aHh  was       dea  Wcfeas,  denn  wie  die  Krankheit  gleich- 
aaCehlhai«  Sehl»«  wcM      fiaa  eiac  Emkdrignng  jft  and  ein  Ah&U 


Digitized  by  Google  I 


GOTTFR.  WIMI.  VON  LE1B!^ITZ.  \1E18UE1T. 


988 


ier  Orfundhrif .  alfo  ift  rfir  Vnlllioinmpuhrit 
etvtas.  To  itiicr  die  Grfundhpil  flrigct;  die 
Gcfandheit  aber  felbn  bcftehet  in  Mittel  und 
im  4er  Waage,  oiid  Irgel  de«  Gm4  wmt  V«||. 
inuaeaheil- 

Gleichwie  m  üe  Kmalikit  Mmiwel 
VW  verletzter  Wirknni;.  wie  folehcfl  üe  At»> 
oeTVerflindlge  «vobl  bemerket,  alTn  erxei)p*t 
fleh  hinj;pf^i-n  dir  Vollkommrnhrit  in  der  Kraft 
xa  wirKrn,  nie  denn  alli-v  Wcfpii  in  riniT 
gcwilTrD  Krnfl  {»fftchrt.  und  je  gr<eß«'r  die 
■Lrafl,  je  boeber  nad  freyer  i(l  das  Wcfrn. 

FeffMcr  bei  dler  Rnfl,  je  gnefier  fle  Ul, 
je  mAw  seiget  Och  deMTid  cImm  mad 
!■  eiaeii,  hUtm  Bims  viele  ««ier  Heb  re* 
fieret,  nnd  in  ficb  vorbildet.  Viun  Einig- 
keit in  der  Yiclbeit  ill  aiekta  anders .  als  die 
I  hr-reinftimmang.  and  weil  eines  za  diefem 
naeker  n!mmi-t.  als  xu  jenem,  fo  fließet  dar- 
«BS  die  Ordnung,  tqu  welcber  alle  Scboen- 
beit  berhoHint,  «ml  die  8eh«ohcit  erwecket 
Liebe. 

Dm«  Hebet  mmm  wn\  wie  Glaebfeligbeit. 
Lall,  Liebe,  ▼oUhoMMabeit ,  Wefea.  Knll, 

Freibeit.  ÜbereinflimniHg,  Ordnung  und 
Seboenheit  an  einander  rerkaBden,  welckca 
Ton  »vrnifjen  recht  angefrhrn  wird. 

Wenn  nun  <lir  SppIc  in  ihr  frlhfl  eine  gröfie 
Zafanmenrtitumung,  Ordnung,  Frejbeil,  Kraft 
•4er  TemMMMabeit  ftiblel.  nd  felglicb  da- 
rea  Lall  eaifiaiet,  fo  rerarfeebet  folebet 
•iae  Vkeade,  wie  eae  «Ilea  diefea  aad  obigea 
CrklKraogea  absaacbnca. 

8olcbe  Freude  ift  beftändig  und  kann  niebt 
kctrügni,  nocb  eine  künni{;e  Traurigkeit  rer- 
■rfacben,  wenn  fir  thh  Frkrmitniß  berrfih- 
ret.  und  mit  rint-m  l.irlit  lii-gleitet,  daraus  im 
Willen  eine  Neigung  zum  Gatm ,  das  ift  die 
Tmgmin  ealflebet 

Wem  aber  die  Lall  aad  FMade  fe  be. 
waadt,  daS  lle  »war  «Ue  Siaaea,  doeb  aber 
aicbt  dea  TcillMid  feifaflgel,  fo  baaa  fle 


eben  fu  Irirht  riir  L'nglückfeligkeit ,  als  aar 
Glückfeligkcit  helfen,  gleichwie  eine  wobl* 
fchmecbeade  Spcife  angefand  fejv  kann. 
Üad  arai  alfo  die  WaHaft  der  Siwea  aaeb 
•  dea  Bcgela  der  YeffaaAll,  wie  eiae  Spdfo. 
Anaey  «der  Wllibaag  gcbeaaebt  werde». 
Aber  die  Lnft ,  fo  die  Seele  an  fieh  felbft, 
nacb  dem  Yerftand ,  rmpflndet*  ift  eine  folcbe 
gegrnw  ärtif;«-  Freude .  dir  uns  aueh  TOT*  Kinf- 
10  lige  bei  Freudr  rrhaitm  l.nnn. 

Daraus  denn  folget,  daß  nichts  mehr  tut 
Glüekfeligkeit  diene,  als  die  Erieucbtuug  des 
Verllaadee  aad  Ükaag  des  WiUeae,  aMeacit 
aaeb  deii  Terftaade  sä  wiriwa,  aad  daS 
•fli  folcbe  Ericaeblaac  foaderiieb  ia  der  Brhepal- 
niß  derer  Din|^  tn  fodken,  die  anfem  Trr- 
ftand  immer  weiter  tn  einem  hcebem  Lickl 
brinfM-n  können ,  dio^eilen  daraus  ein  immer- 
wihrender  l'orff;nii|;  in  Weisheit  und  Tugend, 
tO  ancb  fol|;licb  in  Vollkonimrnbeit  und  Freude 
catfjtringet,  davaa  der  NalaeA  aaeb  aaeb  die> 
fem  Lebea  bei  der  Seele  bleibet 

Was  das  Ar  Diage  fojea,  defeaEfheaalail 
eiaeafoldka  flieMicbM  Vtaigaagrcrafffocbet» 
tS  erfordert  dae  dgeae  Ausfübrnng;  inxwifebea 
kann  man  fagen ,  daß  Miemand  leichter  la 
einer  hohen  Staffel  der  GlnckfeUgkeit  fteigen 
kinne,  als  höh.'  Perfonen,  und  doch  I\ie- 
mand  in  der  That,  wie  Cbriftos  ans  felbft 
it  gefaget,  fckwctlieber  daan  gelange,  all  ebea 
fie.  Deffea  Urfocbe  III,  daft  fle  «war  viel 
Gates  Ibna  blaaea,  aber  feltea  Ibir  <Maa. 
hea  daraaf  vieblea. 

Denn  wdlea  fle  ftets  Gelrgenbeit  in  fiaft* 
SV  liehen  ErgÄtunnj^en  hnhen.  fo  werden  fie  ge- 
wohnt, ihre  Freude  mein  in  der  Wollnft  an 
fachen,  fo  vom  Leib  berrübret,  and  wenn  fle 
fick  bocb  fekwingen.  fo  faeken  Ge  dock 
»ebr  Lab  aad  Ebre  bei  Aadeta,  ab  eiae 
g9  wabre  Tcrgalgaaf  bd  ficb  ftttflea.  Sabcr 
wcaa  die  WaNall  des  Ldbe»  daidk  Kvaäfa. 
beHöi.  aad  der  Eabai  daidb  UagMdnOile 
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abgehet,  da  beeret  Hit  Selbftbclrng  «Kf.  und  .  den  l^iift  nach  Maaß  unfrer  ErkeiintniR . 

fie  fioden  (Ich  unglücklich.  ter  IMciguni;  und  vorgefctxtcii  Beitrags  ge- 

Sie  haben  von  Ju{ycnd  auf  dem  Trieb  äußer*  nießen  werdea. 

lieker  Dinge  (rcrolget,  wegen        L«!!,  f«  Wcaa       tSmit  htlkm  9twt&m  ikie»  crl«> 


lic  dabd  gcAndca,  anmuA  wdl  et  Aafhags  V  ^eC,  alfo  daft  fie  rnmek  wMtem  in  allrai  Cbev» 

ctwM  bcfehwerliek  ift,  dicfcoi  9*nm.  mm  wi*  fcB  mmi  Bkres  dcMMek  Hat  groBc  VcrgMi- 

derftehent  liaben  airu  grsienTlMil*  die  Fnj>  gung  findet  in  den  Wirkungen  ihres  Ter» 

kdt  de«  GeMttthK  Terleves,  ftandes  und  ihrer  Tugend,  die  halte  ich  dop- 

Daher  e«  ein  Grofip« ,  wenn  f  ine  hohe  Per-  pclt  für  hoch.    Vor  fich,  wegen  diefer  ihrer 

fon  fich  fi-lhft  fiiicfi   in  K ranklicif ,  Un{;lrick  10  Glüekfrligkt'it  und  wahren  Freude,  für  An- 

oder  Verachtung  vergnu^jet i  und  zwar,  wenn  dere  aber,  weil  ganx  gewiß,  daß  diefe  Per- 

fie  tkk  tMÜMtm  fekes  kämm  wiAt  mr  mh  ^  Um  ntgem  ikrer  WaA/t  «ad  Anfeliciw  kaM 

JMk,  weO  «AB  fiehel.  djft  et  fe  feyn  maS,  and  wird  aadk  «ieica  aaden  Lieiit  wai  Tm- 

welcher  Trefl  aiditt  andcn  ift,  alt  wen  aap  gcwl  nitdieaeB,  iadea  clae  fdehe  Wtlhei. 

eiaea  S^ftiaaii  eiaaiBail,  mm  die  Schaenea  M  laa^  ciae  EletiftraUaag  aaT  fie  feibft  aMefcct. 

nicht  /u  empfinden,  fondem  durch  ErweckoBf  und  die,  fo  di'r];leiehen  f^rmeinramen  Zwack 

in  fich  fcihft  eine  große  Freude,  To  diefe  SckaM^  haben,  in  l^iti-rfuchung  der  Wahrheit.  Er. 

trn  und  L'nglücksfällr  überwindet.  kenntniß  der  I^latur,  Vermehrung  menfchlicher 

Solche  Freude,   welrlie   der  Menfch   fich  Hriifte  und  BefÜrderun};;  ihres  gemeinen  Be- 

•llexeit  feibft  machen  kann,  wenn  das  Ge-  SO  Aen  eioaader  helfeD  und  neues  Liebt  geben 

mUk  waU  befbliairca ,  Iwlleliet  ia  Enpiadaag  liCmca. 

dacr  Lad  aa  ihm  fdUl,  aad  aa  feiaea  Qe-  Erfeheiael  alfo  die  inke  GliekreliglKH  ho- 

■itttlirlftea,  wcaa  aiaa  ia  fiek  «iae  flarke  kcr  «imI  dakei  etlea^teter  Ferfeaea  dhraat, 

Ncigaag  aad  Pcrlic^eit  svai  Goten  und  «nr  dtfi  fie  zu  ihrer  Glückfeligkeit  fo  vid  Ikaa 

Wahrheit  fühlet,  fonderliek  vcnaitlein  der  ss  können,  als  «venu  fie  taufead  Biade  vad  tan- 

gründlichen  !Vachricht.  die  uns  ein  erlcucb-  fend  Lelii-n  hälli-n  .  ja  als  wenn  fie  taufend- 

Ictcr  Vcrfland  darftellet,  alfo  daß  »ir  den  mal  fo  lange  Jilifcn,  als  fie  thuu.    Denn  fo 

Hauptquell,  Lauf  und  Eudxweck  aller  Dinge,  viel  ift  unfer  Leheu  für  ein  wahres  Leben  sn 

und  nnglaublicke  TorlrefUekkeit  der  Alles  in  fcbitaea,  alt  aiaa  darin  woUlknt.   Der  aaa 

fick  l>c|;reifeadea,  kcackllea  italar  crftkrea,  M  ^  wakllkat  ia  Inraer  Zdl,  dar  ift  dem 

aad  dakei  ftkcr  die  UawiffeadeaeapMgdkokcB  ^cick,  fe  taafeadaal  iiager  iekct;  weichet 

werdtea,  gkieh  alt  ah  wir  aaa  dea  Steraea  hei  deaea  ftatl  iadeC,  fa  aaekea  Iritanea« 

herab  die  irdifckea  Dinge  aater  nnfem  Füftea  daß  taufend  und  aber  taufend  lllinde  mit  ibnea 

fchcn  ktanteo.    Znmal  wir  endlich  daraus  wirken;  dadurch  in  wenig  Jahren  mehr  Gn- 

gar  erlernen,  daß  wir  Urfach  haben,   über  SV  tes  |refchehen  kann  zu  ihrem  hoerhften  Rubra 

alles,  fo  bereits  gerehehen,  und  auch  das  noch  und  Vergnügen,  als  fonft  viel  hundert  dahre 

gefchehen  foll,  uns  xum  hcechftcn  zu  freuen,  nicht  bringen  könnten, 

doch,  daß  wir  gletehwahl  fachea,  was  aoch  Die  fichoaheil  der  Katar  ift  fo  groß,  aad 

aicht  gefSehebea,  fo  fiel  aa  aat,  aaf  das  Beftc  deren  Beltachtaag  hat  eine  falehe  Süßigkeit, 

aa  fiehtea.  Dcaa  dat  ift  elat  der  cwigea  40  aaeh  datUcht  aad  diegale  Acgaag,  fodar^ 

Gefette  der  Nalar,  dai  wir  der  Volikaai'  aat  calftehea,  hahea  fo  hcfrliehea  Nalaea 

auaheil  der  Diage  and  der  daraat  catftdbea*  hcrdit  ia  diefeai  Lckea,  daS.  wer  fie  gcho- 


Digitized  by  Google 


teS  GOTTFB.  WILH.  VON  USnnilTZ.     VERDANGIOSS.  986 


Ae«,  alle  aarfera  EifMslidblwilai  fofaf  4a- 
fCfm  Mklat.   That  ami         mcIi  dam, 

dafi  die  Seele  nicht  Tergehet,  j«  daft  jede 
Yollkonanenheit  in  ihr  brflehcn  und  Frucht 
ÜriafCB  Mft,  r»  fieket  saa  erft  rcchlf  wie 


«e  «ahK  GI«cUI»l%lKil,  fo  aas  WciiMl 
aad  Tagcad  calflehet,  gaas  ÜMffeliwc^^ieh 
«od  anermeftlieh  fey  fl^er  allea,  «he  aMM  fiek 
davm  eiafciidea  ailchle. 


VON  DEM  YERHÄIVGNISSE. 

6uAr«iier  BH  il.  &  48 


Daß  alle«  durch  eio  ierigertelltesi  Verhäng-  ihre  Lini  und  Laut  vor  ili-m  /uraiiinientrefTeD, 
tti6  herfürgcbracht  werde ,  ifl  eben  fo  gewiS,  fo  kann  man  Torbcrfagrn  und  au>recbDeii,  wie 
ab  daS  drej  aial  drej  Bei»  ifl.  Dcaa  das  fic  tob  eiaaBder  prallen,  and  was  fie  Tor 
Ycrbäogniß  beflekt  daria.  daA  allea  aa  eia-  ciaea  Uaf  aack  4»m  AaflaS  aekaea  ymnitm. 
aadcr  hiagel  wie  «iae  Kcite,  aad  ebea  ff»  10  Welches  gar  fchoae  Begela  hat«  fe  aack 
aaffeMbar  gefckckea  wM,  eke  es  gcffehchca»  latrelea,  bm»  aekae  gieiek  4er  Ki^pela  Iii 
als  uofekHiar  es  gafekekea  ift«  weaa  es  ge-  riel  als  maa  walle»  »der  naa  aduae  gid^ 
fchehrn.  andere  Figuren,  als  Kageln. 

Die  allen  Poeten .  als  Ilomrnia  und  andere.  Hieraus  fieht  man  nun,  daß  alle«  niathe- 

haben  es  die  güldene  Ki-ttc  i^enennet,  fu  Ju-  IB  niatirch ,  das  ifl,  ohnrchlbar  zugebe  in  der 
piter  Tou  Ilioiincl  herab  bangen  laffe,  fo  fleh  ganzen  weiten  Welt,  fo  gar«  daß  wenn  einer 
aickt  acffieiisB  ilfti,  bmb  kioge  daraa«  was  dae  gnugfaaie  laGekt  bi  Jie  iaaera  Tkdie 
■aa  walla.  üad  diefe  Kelle  beflski  fai  den  der  INage  kakca  ktoale,  a«d  dabej  Gcdaekl> 
Vcrlklg  der  ütlkckea  aad  der  'Wirkaagea.      aift  aad  Verftaad  gaag  kiMe ,  a«k  alle  Uaik* 

ItaKckcB  jede  IMiMk  kal  Ikw  gewift  M  Made  varaaaekaSM  aad  ia  Reckaa^  aa  kiia- 
Wärliiinf];,  die  vaa  ikr  lawege  bracht  würde,  gen,  würde  er  ein  Prophet  feya,  Bnd  in  dem 
wenn  fii-  allein  wiere;'  weilen  fie  aber  nicht  Gegenwartigen  das  ZukualUge  lebca«  gldck- 
allein,  fit  riitrtrh'  l  aus  der  Ziiranimenwirkang         fam  als  in  cinrni  8pie{yel. 

ein  gewilTer  ubnrehlbarer  KlVect  oder  Aus-  Denn  gleicb>vie  ficU  findet ,   daß  die  Blu- 

wnrf  nach  den  Maaß  der  Kräfte,  und  da»  SX  men,  wie  die  Thiere  feibft  fchon  in  dem 
ül  wakr,  weaa  aiekt  aar  swey  oder  lo,  «der  Baaaea  «iae  BUdaag  kakca,  fa  llek  awar 
MM,  Ikadera  gar  akacadliek  HA  Biage  aa>  darek  aadere  ZalUle  elwas  vsriadcra  kaaa, 
fasiwra  wArkea,  wie  daaa  wakikalUg  ia  b  kaaa  ama  fagea,  daft  die  gaaae  hflaflige 
der  Wdl  geffekiekt  Well  in  der  gegenwfirtigen  flecke  and  vall« 

Pil  Malkiiwelib  oder Meßkonft  kann  folche  80  kommentlicb  vorgebildet  fey,  weil  kein  Za- 
IKage  gar  fehwn  erläutern ,  denn  alles  iTt  in  (all  von  außen  weiter  dasa  kcauaea  kaaa, 
der  !^atnr  mit  Zahl,  Maaß  und  Gewirht  oder        denn  ja  nichts  außer  ihr. 

Kraft  glcichfi-y  abgezirkelt.  Wcnuzum  Exem-  Aber  einem  bcfohränkten  \errtand  ift  un- 

pd  ciae  Kagel  aaf  eine  andere  Kugel  in  freyer  aiöglich,  köafüge  Dinge  mit  UmbfUndea  Tor- 
Iiaft  Idll,  aad  bnoi  wdS  ikre  Gmle  aad  M  kersaÜBkea.  weil  die  WeH  aai  okaeadlickea 
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Duigea  bcdekct,  die  infamoieiiwirlieB,  «IC» 
4aft  wUhU  fo  kldB,  wtäk  fo  weit  mtfefMl, 
wdchM  alcht  «CwM  fceytnga  madk  fdam 
HmB.  Uid  Ibleke  Udiw  Dbf«  wMjhM  oft 
graflc  ■lcliti{;e  VerlBdcffiuigcB.  Ich  |iil«f0 
im  fagen,  eine  Fliege  ktaaeden  gtazen  Staat 
Terändern ,  wenn  fie  einen  großen  Kcenig  vor 
der  Nafe  hemmraurct ,  To  eheii  in  vTicliti(jen 
Ratbfchljegen  begriOeoi  denn  weil  es  kom- 
■ieB  haaa,  daA  lUn  Tarftaad  gleicbfaai  ia 
4»  Wag«  fey,  ja  daaa  beyderftitt  llarhe 
GrOoie  fieh  flaico,  fb  kam  dach  haaiMMa, 
dai  di^)eaigw  ToifeUaga  daaMrts  gewfai» 
aea,  liey  deaen  er  fich  mit  GedaniMNi  tarn  aiei- 
(ten  »ufbill,  und  das  kann  die  Fliege  machea, 
nad  ihn  eben  verbiudcrn  und  verft(eren.  wenn 
er  etwas  anders  recht  betracbten  will ,  fo 
ihm  hernacb  nicbt  juri  wieder  auf  folcke 
AH  Im  Ocaiilh  tummL 

DiejeBige,  fo  die  AitUlerie  ia'clwaa  ver- 
lleim, wiSn,  wie  eise  Ideiae.  Aadeivif 
cfcen  kaaM.  daft  cbe  Kagel  ciacn  gav  aa- 
dera  Lauf  nimmt ;  daber  hat  es  an  ciiiem  Itlei- 
WBM  gelegea,  daß  Turenne  (zum  Fvrinpcl) 
^troffen  worden,  und  wenn  da«  (;lt-ichwobl 
nicbt  gcfcheben,  bitte  der  ganze  damalige 
Krieg  anders  laufen  köaaeu,  und  alfo  waeren 
ritoeh  die  jetsif^  Sachen  aaden  toanalMmir 
■jan.  Se  weift  aua  aaek,  daft  chi  Fnake 
Feaer,  fo  ia  da  Palyermagniiu  lUief,  dae 
gaaae  Well  Tcrderbeo  kann. 

Und  eben  diefe  Wirkaag  der  Kleinigkeiten 
verarfacht,  daß  diejenigen,  fo  den  Dingen 
nicht  recht  nachdenken,  fich  einbildi-n,  es  ge- 
fcbehe  etwas  obugefahr,  und  nicbt  durch  Ver- 
kiagaiß,  da  doek  der  Uaterfcbeid  aickl  ia 
der  Tkat,  fosdeta  aar  ia  oafoni  Terflaad, 
ab  der  die  fraftc  Henge  aUer  Klei^ikeiteii, 
b  la  daer  jeden  Wirinmg  gekOTca,  nickt 

keprdfet,  und  die  llrracb  nicht  bedenket,  die 
aidit  fiebel .  alfo  firh  i-inbildet.  die  Au- 
gen in  den  Wurfcia  failca  tob  obagefahr. 


JAHmBUNBBRT.  08i 

IHefe  Unfehlbarkeit  des  VerhingnilTe»  kaaa 
nat  dienen  an  Beruhigung  de«  Oeafttket  denn 
wer  a^jnnl  Geld  eiagfncanwn,  nnd  jedee> 
WmI  nickt  »ekr  als  tanfond  Tkaier«  der  wäre 

V  narerftiudig,  wenn  er  beraaek  km  fejn  folÜc, 
daß  in  feinem  ncutrl  fich  nur  iweytaufcad 
nnd  nicht  drcjt.-iulVnd  Thalir  finden.  Nnn 
ifl  alles  t-ben  fo  jiifl  und  richtig  in  der  Na- 
tur abgcmeileu.  Mhu  möchte  zwar  fagen, 
10  eken  darüber  hin  i^  b«Bt .  daft  iek  nicht  mehr 
alf  HwejaMi  die  taafend  Tkaier  dafeaemaien, 
wmc  CB  dreymd  gefckeken,  fo  ^t|e  ick«  wae 
ick  jelan  kraacket  alidn  wer  da  kelvacklei. 
dnß  die  ganze  Natur  ihr  ridrtif  Maaft  hake» 
IV  der  fcbließet  eben  daraus,  weil  es  nicht  her- 
für kommen,  daß  es  in  der  !>atur  vor  dieß* 
mal  nicbt  gewefen,  und  alfo  t-l><.'n  fo  unge- 
reimt, e«  Ton  ihr  lU  begehreu,  al»  obuge- 
reiMt  f«ai  Benld  foidem,  «ra«  nickt  kineni 
«»  knnmen. 

llan  ■iakte  fomer  fogm,  wie  iwiail  ee 
aker,  daft  die  ganae  Natar  tob  dleaeil  hat 
ebea  fo  gefaffet ,  wie  wir  fle  befinden,  da 
es  doch  wohl  Ix-lTer  nach  unfern  Sinn  bitte 
9S   fcyn   konneu.    Die  Antwort  ift,   daß  zwei- 
felsohne auch  folcbe»  feioe  gewilFe  L'rfach 
kake,  waraab  die  gaaae  Ilatar  einen  fol- 
dam  Lanf  kat«  nnd  keinen  andern.  Dakar 
gidckwie  mam  anliieden  ifl,  trem  mal  die 
W  Vdkeke  crOkrt«  wonmk  die  Sack  foja  wM- 
frn ,  alfo  foU  man  allezeit  (fo  Tiel  raoeglich) 
(ich  bemübn,  fein  Gemütb  zufrieden  zu  ftel- 
len;  weil  man  weiß,  daß  unfehlhnr  die  IJr- 
facbe  vorhanden   fcyn,   ob   uns  fcliun  nicht 
M  Büglicb  folche  all«  umhftaudlicü  zu  erfahren. 
Ea  fledwl  aker  darin  neck  eine  Irdt  hm- 
kcr  UHkek  nnfor  Sniiriedcniyi.  Scan  die 
«nlWedenkdt  «der  SHUkaUang  ift  awcyailer, 
die  dne  kdftd  Cednid  ^mllnier  pmr  fin^i 
M  die  andere  keiftet  Vergnügung  und  giebt  ein 
rechte»  Gefallen  an  dem  fo  gefchichl ,  hriugl 
ancb  dem  GemülU  uiebl  nur  riue  8tiilir  .oder 
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^  M  lieb  aicfct  ▼ergeblkh  kwlk,  rm(  mfen  YoflMidc»  fcM4  sewefen.  «nd 

ifl      Vkcmk;  utf  «Bai  4a>  Vfatar. 

«.wiMeh  gehet.  Hl  ESm  GUUkm^U^n mmm  MI  «Hm.vm  «»« 

swar  febwer  (weil  man  fich   nicht  darauf       BlageB  ertheilen,  die  uns  aaffallen.    Uad  eh 

Abel),  aber  docb  in  etwas  tbnnlich,  Md  !■  S  man  gleich  nicht  jedesmal  den  rechten  Puuct 

der  That  und  Temnnft  ppfpründet.  des  Anfchanens  fo  fori  mit  dem  Vrrnundf 

IVemlicht-n  >^ir  befinden  in  dt-n  Zahlen.  Fi-  finden  kann,  fo  Toll   man  fich  doch  vcrgnü- 

goren,  Kräften  und  allen  geneffenen  Dingen,  gen,  daß  man  wiffc,  es  fey  dem  alfe,  dafi 

fM  ÜMB  vfe  etMB  geiiaMB  BegffMT  Mm,  mmm  wtmm  WohlgefdleB  «i  bDcb  SMhen  ka- 

M  fle  aieht  ht  fiehli(  wrf  wfcUWr,  Ibu-  §•  boi  wflpie.  wen  am  lie  iceU  mlliiiift. 

4ef*  mmÄ  gns  eedbiliiek  mad  fehM.  jüfh  mU  alf«  MAm  WeUgefbllea 

4at  fie  aieht  sn  Tcrbcffcni,  aoeh  von  den,  hebe»  ffdie,  gleiehwie  m»  m 

fb  fle  vcHltoic,  Mtr  UulaB  gewtoCdMl  des  oder  TttrdeM  Tfcm  cia  WMgMOtm 

werden.  fchöpfet.   wenn  man  ein  ▼ollhomneaea  g«: 

Zwar  können   wir  fnlchr  Ordnung   nicht  18  te«   Yrrtraarn   zu   ihm  hat.   das  ift,  wenn 

fehen,  weilen  wir  nicht  iu  drra  rrrhtrn  Gc-  man  leincü    Yerflandes    und    (juts  Gemüths 

Ccht'Panct  ftehen,  gleichwie  ein  |irofpcctivirch  rerfichert,    ob    man    fchun    nicht  ailenaJ 

SIelleBmielltf  gMeb  fieket.  «tnMb  eh  mU  Mdeee  fa- 
der Seite  aber  fleh  aiehC  ftheha,  und  «s  üMich  «II  sieht  wohl- 
TCcht  aelgea  heaa.  M  Sethe»  fehehiet 

Allein  wir  nfiflen  nns  nlt  iett  Angen  de«  Vad  d»en  dieret  WolügdhOea  aa  der  alt 

Vcrflandes  dahin  ftellen,  wo  «rfr  mit  den  geaiebeB  ImehlkMI  Verordnung,  es  laufe  wie 

An;;iMi  des  Leibes  nicht  rieben,   noi-h  ftebn  es  wollr,  wenn  man  das  8riiiitrp  grthan.  ift 

Icönnru.    Zum  Exemprl  >m  im  in.iii  den  Lauf  der  rrchie  Grund  der  wahren  llelifyion.  Und 

der  Sterne  auf  unfrer  Erdkugel   betrachtet,  M  bcrnhet  dabei  in  der  Tcrnanrt,  dienet  aneh 

dnria  wir  flekeo,  fo  komniet  ein  wnaderliche«  ea  oafer  Tcrgaögaag.    Und  gleichwie  faft 

wwiiielee  Wefta  hernae,  fo  die  8tera-Kia-  aiehte  dea  aitoaliehliehea  Siaaea  angenehMr. 

difo  kaaa  iaeliiohtaarcad  Jahna  aaeiaigw  ab  die  EiaWMaaag  ia  der  ■afib,  ffl 

gewiflka  Rcgeia  hahca  hriagea  ktaaea,  aal  aleht«  dea  aageaehMr,  ab  dfe  waadtthaiw 

diefe  Regeln  find  fo  fchwer  und  unangeneba*  M  Eiartimmung  der  Natur,  davoa  die  Mafib  aar 

daS  ein  Kcenig  von  CaftiUen,  Alphonfua  ge-  dn  Vorrchnack  und  kleine  Probe.  Daher 

aaaot,  fo  TaTeln  vom  llimmrislauf  ausrech-  ftehe  ich  in  den  Gedanken,  hohe  Gemütber, 

neu  laOen ,   aus  illangrl   rechter  Erkenntnifi  denen  es  ihr  Stand  zuläflet,  fnllen  ein  großes 

gefagrt  haben  falle,  wenn  er  Gottes  Rath-  Theil  ihrer  Luft  in  der  Ergründnng  der  na- 

geker  gewefen,  da  er  db  Walt  gefcknlca,  »  tlriiehea  VTaadei  weihe  aad  hcrtlicheB  fek«. 

•  fo  ia  deaea  loeht- 


dal  aaa  dM  A«ge  b  dfe  Soaae  ftdlca  artA»  aea  Batdcehaagca  fiad          alMa  4 

m  dea  E^inf  des  Himmels  reckt  b^  tftkmlich,  die  foiche  befSlrdert,  fnndem  fle 

will,  und  daß  alsdann  alles  wnn-  40  Termebren   auch  die  ^Nahrung  der  Untrrtha- 

derbar  fchcen  herauskomme,   fo  liehet  man,  uen.  helfen  anr  menfebliehen  Beqoemlichkrit. 

dafi  die  Teffneinte  Unordnung  und  Verwir-  Ja  felbft  aar  Erkaltung  der  Gefundkeil.  Aker 
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welches  das  beiße,  fo  geben  fie  ein  folches 
Lieeht  rom  gansen  Haaptwerk  der  Natar 
md  Mcbe  iakcr  trtftahcad»  Tergnüguag, 

fkfafcmi,  die  iHrarit  !■  WuHot  tofpoi  ■Af- 
fen; die  aber,  fo  darin  erlmwkAel,  könaM 
fleh  in  die  Iloebc  fcbwingm,  und  alles  von 
oben  herab,  gleichfam  au»  den  Sli-rnen  un- 
ter fich  fehen.  Wenn  auch  drni  nicht  »Ifo 
wäre,  würde  folgen,  daß  die  Erkeuntoiß  der 
WaMcil.  äu  llMft«««rk  WImIM,  aidrt 
To  gnt  r«j,  ab  die  UawiflSniMit  daiia.  Deaa 

vergiMliea  fick  auc'dUh^M  fUlekea  Bia. 

bOdugen ;  daher  wenn  ro«  der  tVatW  irfcll» 
Ton  Verftand  \int\  Tu|j«-nd  «n  fjewarten  waire, 
fo  waerr  es  bcllVr  fich  mit  Andern  betriegen, 
als  die  Wahrheit  erkennen.  Allein  das  waerc 
■BS  der  Maafica  angereinet  «od  aller  Ord- 
B«af  «««ddcr,  weaa  fiA  aalelBt  fcHtadwi 
Mite.  daS  der  üaferflbuid  eiaea  VaHhctt  ge- 
be» bSmte  de«,  der  daaiil  Maflel.  Uad 
weil  alles  in  der  llAtar  feine  UHhelM  bat, 
■ad  daher  alles  ordentlich,  fo  kann  es  nicht 
anders  feyn,  es  muß  Verftand  und  AVürknng 
nach  dem  Vcrfland  (das  ifl  Tugend),  fich 
bcffer  befinden,  als  das  Gegentheil.  Denn 
die  Nalar  bringt  «Uee  aar  Otdnnng ,  wer  aaa 
der  OrAmig  berdi»  aai  aacbften  CIcbet,  haa« 
aei  ieieble(leaa«ciaerafdealliebcallerebaaapf 
ader  afdeirtliabea  BegriT,  daa  ift  aa  aiaer 
empfindlichen  Vergnügung  i^i-liiiifjen,  weil  doch 
keiae  hceher«*  Vergnügung  feyn  kann,  als  in 
der  Tkat  befinden,  und  fehen,  wie  alles  wohl 
and  wir  niclit  befler  wündfchen  können. 

Mau  möchte  dagegen  fagen,  daß  das  Bosfe 
■lebt  b«re  ift  aa  fieblUbll,  Ibadevivwdca, 
der  ee  fetbaa,  aad  aifi»  die  Strafe  swar  daaa 
febu,  ebcr,  des  QaaaeB  ■acb;  die  Ilalar 
aas  deoi  renadatea  Biefen  dergeftalt  daa 
Bcefc  zu  bringen  wifb«  daA  alles  rid  beftr 
beraaaJnauat,  alt  weaa  ee  aadera  beigaagea. 


fonfl  würde  Tie  es  auch  |<;eMiß  nicht  verftat- 
lel  baben.  Zwar  wir  bittca  et  lieber .  weaa 
aMb  beia  Bebela  dee  BtOm  fibeibliebe,  wmA 
die  Baebea  fii  gebefM  tvarea,  das»  «vir 

■  aiebt  «or  faMgcMia  «viftB  bfiaatea,  daS  allee 
wob!  and  gut  i(t,  fondern  auch  es  infoudrr- 
hcit  begreifen,  ja  würklieh  empfinden  mfick- 
ten.  Denn  fo  »va*re  onfere  Verjynüjping  j^rceßer 
und  iebhaner.  und  die  Luft,  fo  v*ir  an  fol- 

10  eher  Begreifung  und  Empfindaug  bitten,  würde 
idie  BefebwerttcUMilea  verfttfea,  ja  veraieih 
tigoB.  Allein  wir  aififilea  dafür  balica,  daS 
falcbee  aicbt  aUeMl  tbaaUeb,  ja  diefes  feibft 
alfa  beflkr  fej«  aad  gleicb  witf  es  feiac  Zeit 

M  baben  muffen .  che  die  Slenfchen  rollkom- 
mentlich  ausgefunden,  daß  der  rechte  Schan- 
pnnct  des  ilimraelslaurs  in  der  Sunne  ift,  alfo 
ift  dafür  zu  halten,  daß  nnfre  Seele,  wenn  fie 
fleh  woki  dun  gerichtet,  aa  dees  Begriflf  aad 

M  der  Baipladaag  faieber  Sebenbeil  der  II alar. 
ftbald  aad  raffet  e«  iaMer  tbmlieb,  eadUcb  «ad 
ailailUieb  ■wbr  md  aebr  feiaagen  werde. 

Und  was  noch  mehr  ifl,  well  alles  aufs 
befle  gefaflet,  fo  ifl  dafür  zu  halten,  dafi 

tB  diejenigen  Tor  andern  auch  ehe  und  mehr  n 
der  Vergnügung  diefer  Itefchaunng  griangeu 
mülFcn,  welche  fich  durch  den  Verftand  belfer 
de«  ^aa  geöffaet,  ia  fo  weit  fie  ibr 

Tbwi  aaeb  ibreas  beflto  BegriC,  adt  Oid> 

1»  asag  oder  der  Veraaaft  aadi,  «ad  aaai  G«* 
■  Um  gerüflel,  woria  daaa  dfo  Tafiad  e^pml- 
lieb  beOehet,  alfo  daß  auch  die  infonderbelt 
SU  ihrer  eignen  Glückfeligkeit  vor  andern  ar- 
beiten, fo  diefe  Unterfuchung  der  Wahrheit 

SB  und  der  herrlichen  Wunder  der  hcrchften, 
alles  wörkendeu  Natnr  befördern,  inmaßen 
•Mb  daria  die  laebte  Erhemtrift  bembel. 
dai  dfe  Meafebea  diefea  HaaptpwMl  aocli 
beigreifiMt  daraa  Tagead «  Verga4|ea  asd 

40  wahre  QlikblUiglwit  bnagct 

Kommt   es  alfo  endlich  auf  diefr  zwry 

■  grafie  B^pila  aa,  fo  aas  die  Veraoan 
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deni  "Verhinjjniß  felbfl  uod  der  darin  begrif-  nnfiTin  Iterteo  Begriff,  fallen  gut  und  wohl 
ftncB  uavcrglcicUicheo  Onloung  lehret ,  erll-        zu  machen  Tuchen ,  und  uns  dadurch  fo  viel 


,  dafl  wir  tSlm  fcmite  rergangene  oder  immer  mcegUck  Mslier  sa  dem  rechten  8chaa- 
(•TckkcM  DiBffe  Mlai  vw  g«t  wki  vroU      pwwte  fblfw.  Dmvb  j«M«  ua  bercite  «Ue 


frtfcu  haMca.  «b  ob  wir  m  fcfcm  «w  im   •  vw  jetel  mislick  Vcttnignc  gi^l,  Mm 


Aadff«,  daft  wir  alk  kfiaftige  «der  noch  on-  •   OliehldlgiMit  ml  Fbeude 
r,  Ib  viel  M  m,  md  Mcb 


UEiVOnGREIFLICHE  GEDANKEN 
BBTUPPEND  DIE  AUSUEBUNG  UND  VERBESSERUNG 
DER  TEUTSCHEN  SPRACUE. 

^^uArauer  Bd  L  S.  440-460. 


1.  E<i  ift  Itekaunt,    liaß   liit-  Njiraeh  ein  Bekentuiß  der  Tcntfcben  VorlrefllickkeU  ab* 

Spiegel  des  \crfkandeü,  uud  daß  die  Völker,  '0  dringen. 

wem  Cc  des  Yerftaad  kock  fckwingen,  anck  Vt  y«i  e9»fej[fas  mtümo  fHoyue  /ubjugmt 

■^gicicli  die  Sfmeke  woU.aMttea',  weiekaa  k^fU», 

äer  OmeV«,  Rmmt  vd  Arcbw  Bcyl^idc  4.  IfacUca  die  Witefckull  wr  Stttfce 

•dfCB.  1m«m,  md  die  Kiieiei-ZMhl  ia  Tealfcb- 

S.    Die  TenHtte  RMiMI  bat  unter  allen  iB  land  aufgeriebiM worden,  hat  fi(A die Tcvtfcbe 

chriftlicben  den  Vorzug  wegen  des  Heiligen  Tapferkeit  zu  unfern  Zeiten  gegen  Morgen- 

Reniifrhen  Rcieh«.  dcfleo  ^^ürde  und  Rechte  und  Abendländifehe  Feinde,  durch  große  Ton 

fir  auf  flcli  uiiil  ihr  Oberhaupt  gebracht,  wel-  Gott  verliehene  Siege  wiederum  merklich  gc- 

cheni  die  Hcfcbirmung  de*  wahren  Glanben«,  zeiget ;  da  auch  mciftenthcib  die  gute  PaT* 

die  Vogibey  dar  ■%Miihiw  Etrcbe,  nnd  die  M  Ibcy  damb  TeiOfcke  gefocklea.  Nn  Ül  m 

BelStdenuip  daa  Baflaa  der  faue«  GbriAm.  w««ibbeB,  deS  Mwb  der  Tcatfcba«  Verilaad 

hdt  «bü^,  debcr  ib»  «Mb  der  Verfite  alebl  wedftr  ebllaiM.  md.de«  Ms  ctbal. 

bebe  Hlapler  ebmweifailiieb  Im  mofei  wdcbae  ebeamafif  darcb  «ete 

gelaflen  worden.  Anordnung  nnd  fleißige  Übung  gefchehen  muß. 

S.  Perowegen  babrn  die  Teiitfcbe  fich  deflo  M  Man  will  von  allem  dem .  fo  daran  hanget, 

mebr  anzugreifen,  daß  He  Hch   diefer  ihrer  anitzo  nicht  handeln;  fundern  allein  bemrr- 

Wurde  würdig  zeigen,  und  es  Andern  nicht  ken,  daß  di<-  rechte  Verftundeü-LbuDg  fich 

weniger  an  Yerftand  und  Tapferkeit  zuvor  linde,  niclit  nur  awifcbeu  Lehr-  und  Lernen- 

M  Bbfta  nd  daa,  fealtia  mA  vandiaiilicb  iai 


faaaM  UteM«  Ii«  ibte  WBgiaA%e  bcfeb».  lieb  der  Welt,  «der  .QerelUiebaft,  wraHllelfl. 

MB.  aad  ibaaa  wider  Ibtea  Baak  dm  ia-  der  Spvacbe.  f«  die  awaldblicbea 

artürbe  fibetaeaifaaif ,  wa  i^t  laltaliah«  «afaauaea  fi^t 

IIL  M.   »MMa  *  4.  Pnm,  BB 


Digitized  by  Google 


OOS  8IEB3EEBNTES 

tf.  Et  ift  aber  bcy  dem  Gcbraaeh  der  Sprache, 
meh  diefoa  Mtriidb  m  kdnidl«,  M  #• 
WMrteikliliiwdhrCMaiilwB,  r^Mdmawfc 
^  DiaCB  ZriebcB  Icya,  «ad  daft  wir  Zei- 
len acelbig  h^ca,  uiebt  aar  aafere  Mmf- 
■mg  Andpra  anzudeuten,  fondern  auch  u- 
frrn  Gedanken  felbft  7.u  helfen.  Denn  gleich- 
wie man  in  großen  IJandels-Städten,  auch 
iiu  Spiel  und  fonften,  nicht  allezeit  <jeld  sab- 
Jet,  Mcni  lieh  dcAa  Statt  der  Seddel 
•derHarkca  Ms  mr  letatea  Abreebaaag  oder 
ZaUaag  Iwdicaet;  aife  tkat  aaeh  der  Tcv- 
llrad  adt  dat  Bitdaiiln  dw  IMn^»  nauAI 
«%'enn  er  viel  zu  denken  hat,  daß  er  nehm- 
lich  Zeichen  dafür  brauchet,  damit  er  nicht 
Boethig  habe,  die  Sache  jedesmahl,  fo  oft  (le 
Torkonimt.  von  neuen  zu  bedenken.  Daher 
wenn  er  fic  cinmahl  wohl  gcfaflet,  begnügt 
er  ÜA  heraack  eil  niebl  aar  ia  iafierttehea 
Radca,  faadera  tmA  im  dea  Gedadtea  «ad 
iaaerUeliea  SeUift-Gcfiinseh  das  WaH  aa  die 
flidie  der  Sache  s«  fetsea. 

Und  gleichwie  ein  Rcchen-Meifter ,  der 
heiae  Zahl  fehreihen  «volte  ,  deren  Unit  er 
aieht  zugleich  bedächte,  und  glfichfnm  au 
den  Fingern  abxihletc,  wie  man  die  Uhr 
sähiet,  nimmer  mit  der  Rechnung  fertig  wer- 
dea  wSrdet  alfo  wcaa  BMa  im  Eedca  aad 
aäek  rdlift  iai  Gedeahca  heia  Werl  f^reAea 
«allle ,  ohae  fleh  da  dgeaÜlehet  BiMaü  vaa 
deflen  Bedeutung  so  machen,  wurde  man  über- 
aas  laagfam  fprechen ,  oder  vielmehr  verflum- 
men  mfiffen,  nueh  den  Lauf  der  Cii-dmilten 
nothvcndij^  hemmen  .  und  nllo  im  Reden  und 
Denken  nicht  weit  kommen. 

7.  Daher  braucht  man  oft  die  Wort  als 
SKra,  oder  als  RedMa^Pfenaige,  aa  ftatt 
der  BOdaifliB  aad  Saehca.  his  aaa  Stafca- 
wdfe  saai  Fadt  fchrdlet,  aad  heyai  Ver« 
aaaft-Schluß  tur  Sache  felblt  gelanget.  Wor- 
aas  erfcheinet,  wie  ein  Großes  daran  gele- 
gca,  daA  die  Worte  als  Vorbilde  aad  gleich- 


jAimlnvmiBiiT.  see 

tum  dt  Wechfel-Zeddel  des  Terflandes  wohl 
gefilflBel,  waU  aaterfeUedea,  aalinglich,  hinfig, 
leiehtlkAead  aad  aageaehai  feya. 

t.  Bs  hahea  die  Wift-KiafUcr  (wie  maa 
S  die,  fo  mit  der  Mathematik  befchlfligeli  aa^ 
der  IloUinder  Beyfpiel  gar  füglich  neaaea 
kann)  eine  Erfindung  der  Zeiehen-Kunft,  da- 
von die  rop,enannte  Algebra  nur  ein  Theil: 
Damit  liudet  man  heute  xu  Tage  Dinge  aus, 

!•  fo  die  Alica  ai^t  cneichea  htoaea,  aad  dea- 
aadb  hdMet  die  gaaae  Haafl  ia  alehts,  ab 
im  Gehraach  wd  ai^hiachlcr  Zdehea.  Die 
Ailea  hahea  adl  der  Cahhab  vid  Wefcas 
gemacht,   und  Gcheimnifle  in   den  Worten 

IV  gefuchet ,  und  die  würden  fic  in  der  Thal 
in  einer  wnhlgefafleten  Sprache  finden.-  aU 
welche  diim  l,  nicht  nur  vor  die  Wiß-Kunff. 
fondern  für  alle  WiiFeufcharteu,  Küufle  und 

Gefehifle.  Uad  hat  aiaa  deaiaach  die  Cah- 
•0  hah  oder  Zeiehca-Maaft  aichl  aar  ia  dcMa 
Hehnrifehca  Sptaeh-Gchefaaaüto.  fsadsra 
aadb  hej  daer  jedea  Sfitadb  aaeht  «war  ia 

gcwiffen  buchftxbiichen  Deuteleyen  ,  fnndera 
im  rechten  Vsrflaad  and  Gebraacb  der  Warfe 

Sit  KU  fueheu. 

8.  leh  linde,  daß  die  Teutfchen  ihre  Sprache 
hercitt  hoch  bracht  in  allen  dem,  fo  mit  den 
liaf  Siaaea  «a  hegrdfca,  aad  aach  deai  fe- 
awiaea  Haaa  fariraaiets  ahfoaderiieh  ia  Idh- 

W  liehen  IMagea,  aaeh  Kaaft-  aad  Baadwerht> 
Socbea,  weil  nenlichea  die  GelehHea  fhA 
diein  mit  dem  Latein  befchftfligeC  gewefea, 
nud  dir  Mut tcr  Sjtrache  dem  gemeinen  I^nuf 
überlalVen  ,  »eiche  nichts  defto  weniger  aueh 

SB  TOb  den  fo  genannten  Ungelehrten  nach  Lehre 
der  Natur  gar  wohl  getrieben  worden.  Und 
haH  ich  dafir,  daß  kdae  Sprache  ia  der 
Wdt  fej.  die  (nm  Enaipd)  vaa  Bra  aad 
Beigwerhea  reifer  aad  aaehdräAI&eher  lade, 

40  als  die  TeaCÜBhe.  Dergleichen  kann  maa  vaa 
allen  andern  gemeinen  Lebens-Arten  und  Pro- 
Mioaea  fagea,  ds  vaa  dagt-  aad  Waid- Werk, 
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IM  der  Schiffahrt  und  dergleichen.  Wie  dann  lu  rühmen  (;n|ifleget:  Wir  Teutfcben  hätten 
■Ue  die  EafO|»8Ber,  fo  auf»  gro&en  Welt-       etnen  fondcrbarcu  Probierftein  der  Gedanken, 


bhm,  «Ü0  Haam      Wiads  mad  Hd  dar  mmien  «abdnuiti  «ad  wan  fit  imm  Im- 

leevrwte  fw  4tm  TcaUUkca,  mAm-  cMf  fevvefeii,  «Iwm  dMWi  mm  wiSn,  Ib 

M  TM  4a  SmUcii.  I««Maam,  OOw-  «  kübe  ick  üm» Mratol.  4aS «•  uTmc SpiMk 

K^w  wd  HiedcrliAdeni  entiahaeL  Mbft  Uji  dem  wa*  fieb  «laria  aha«  «aliehate 

ItU  Ea  ereignet  fleh  aber  einiger  Ab{;nn(;  und  ungebr&acUicbe  Worte  rerneluBlick  fa- 

hey  nnferer  Sprache  in  denea  Dingen,  fo  gen  laffe,  daü  feye  wärklich  was  Rechtfchall 

man  weder  fehen  noch  fühlen,  fondern  allein  fencK:  aber  leere  Worte,   da   nicbts  hinter, 

durch  Betrachtung  erreichen  kann;  al-s  bey  10  und  gicichfam  nur  ein  leichter  8chauni  müßiger 

Aiudniekuu|r  der  Gemuths-Rewc^ugCM,  auch  Gedaaltea,  nehme  die  rdne  Teutfche  S|>rachc 


I,  faaarflillBaXahraailKeciaraais-         1«.  AUaiaa,  as  illsUefeMUaatei 
Eaall  fahorea«  dbaa  famcr  huf  deaaa  aa«k      la  der  DaaltJUaft  aad  ia  dar  WafahLahae 

mehr  abgezogenen  und  abgefeimten  Erkeaat»  1^  auch  nicht  wenig  Gutes  eathallea,  fo  ficb 
nilTen,  fo  die  Liehhaber  der  Weisheit  in  ihrer  dotck  alle  andere  WiflMchnfteu  und  Leh- 
Denk-Kunfl,  und  in  der  all|rvniriucn  Lehre  reu  ergießet,  nis  «venu  man  dafclbfl  hniidclt 
ron  den  Dingen  unter  dem  IXnnifii  der  Lo-  Ton  Regn-iizung,  Einthcilung,  Schluß-Fnrm, 
gik  und  Mctaphyfik  auf  die  Itahuc  bringen;  Ordnung,  Grund- Regeln,  und  ihnen  entgegen- 
wclches  alles  deai  geatctam  Teatfcbea  Maaa  10  gefelstea  falfchea  BireiebeB;  vea  der  Dinge 
alwaa  eallegea,  aad  aicbl  fo  ibUcb,  da  hb-  GMebbitt  aad  Uaterrcbeid,  VallbaMaMabdl 
fCfca  der  Gdebrle  aad  nofaiaaa  fiab  daa  aad  üaaffal,  Urfacb  aad  Wiikaaf,  Ul, 
Lalaiaa  adar  aaderar  ftcBMiea  Spracbea  ia  Ort.  «ad  OaiCiaadea,  aad  baderiiab  vaa  der 
dergleichen  fuft  allein  und,  in  fo  neit.  xa  großen  Mafter>RoUe  aller  Diage  unter  ge* 
viel  bcfliffens  alfo  daß  es  (JtMKMi  Teutfcheu  tS  wilTen  Uanpt-Stücken ,  fo  man  Prtedieamen- 
nicht  am  Verni(Egen ,  ronilcni  .im  W'iilen  ge-  ten  nennet.  Unter  welchen  allen  viel  Gutes 
fehlet,  ihre  S|iraehe  durchiM-hrntls  zu  erbe-  ift,  damit  die  Teutfchc  Sprache  allnJihlig 
ben.  Denn  weil  alles  was  der  geiueiue  illanu  auxurcichern. 

bcftal,  wall  im  TealTeb  gegehea.  fo  ifl  heia  llL  fiaadarilA  aber  AaalRt  die  grcafte  aa- 
Sweifcl*  dal  daijenige.  fa  raracbawa  aad  tirliaba  Welahait  ia  dar  ErhlalalS  Gallaa. 
(ekb^ea  LaalMi  «ehr  lÜrbaaMal,  tvb  die-  der  Seaka  aad  GcMler  aaa  deai  liebt  der 
fea,  weaa  fia  favroUt,  aacb  febr  waid«  wo       Nalar»  fa  aicbt  alleta  ficb  beraaeb  in  die 

nicht  beller«  ia  rdaeai  Tealfab  gagubea  wer-       offenhahrte  Gottes-Gelehrtheit  mit  eiuTerlei 
den  können.  bct,  fundeni  auch  einen  unbeweglichen  Grund 

11.  I>l'un  wsere  zwar  dicfer  Mangel  bey  denen  SS  leget,  darauf  die  Rechts-Lehrr  fowohi  vom 
logifchen  und  metaphyfifchen  Kunft wortern  Hechte  der  Natur,  alt»  der  Völker  insgemein 
eb  ia  etwas  zu  verfchnerzen ,  ja  ich  habe  und  infonderheit ,  auch  die  Regierungs-Knafl 
aXaÜaaaaftraafabalidbeaBaupt-SpnMba  bat  dea  GalblaMi  alier  Laade  aa  baaaa. 
>Labaaagaaafaa.  daifiaaiablaabracbl.  bh  lade  aber  bieffia  die  Taallabe  Sptacba 
Mafa  läge,  aad  ■ageffftadetc  GriJ-  «o  aoeb  etwas  aiaagelbafl,  aad  aa  vetbaftra. 
Ica  aicbl  eianal  aeaae  (^yiarat  imqßtm).  Da-  1«.  Zwar  MI  aicbt  weaig  Gates  aoeb  aa 

bar  iab  bey  dcaaa  IlaliwMra  aad  Fiaaaafai       diefeaiXmb  ia  denen  geifticiebca ScbrHlea 

32* 
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einigrr  tieflinniijcn  Gottes-Geiehrten  anxutref-  Dunkler  aafkonnen ,  welche  in  der  Tbat, 
fen;  ja  felbfl  diejenigen,  di«  fiek  elwM  m      wie  TcrllUUi4ige  ■■Um  criwMM«*  die  Sfrnche 


■teilt  wcaif  ivMer  feaackt,  de  fUle  die  ge> 
ehc^  fcwUTe  CbImmm  Worte  wid  Redc^,  die      lekrte  Juigfte«  vea  Jeaney,  dee 
■b  flldcM  Ocfifte  der  Egypter  ObMB    •  In 


II 

len,  Ton  der  BiTcfamilzung  reinigen,  WM  diefc  Lfutr  fchrirbpn,  wacre  eine  Suppe 
nnd  indem  rrrhtrn Grhrnuch  wiedmen könnte.  Ton  klarem  Wafler,  (um  bouillan  H^mu  rfalrr'^ 
Weicher|<reflalt  «vir  Hm  (irirohrn  und  Latei-  ■ekalicll  ohne  Unreinigkeit  und  ohne  Krait. 
ncm  hierin  frlhfl  wiirdni  Trotz  hicten  können.  18..  8o  hat  auch  dir  ItalixHifchr  GrfHI- 

15.  Am  allermeiflen  aher  ift  uufer  IHan-  10  fchaft  der  Cmfca  oder  des  Beutel-Tuchs, 
gel,  wie  gedacht,  bey  dc^e^  Wetten  •■  fpi-  welehe  die  Mb  WeilB  wm  im  gatea,  wie 
rnm,  die  fidk  e«r  dee  Silteewcren,  Lddea-  die  Kleyea  f«M  IUmb  MeU  fekeidea  wel> 
CekeHtB  dee  GeeriUhe.  ge«einliehea  Wendd,  lea,  daikb  elh«  eehelheflM  TeiMm  ihree 
Begfermse-Oeckea,  aad  elleriHmd  bfltferWehe  Svreeke  aicM  weeig  vcrfthlel,  «ad  fSed  de- 
Lrhcn«;-  und  8t■Btl-Q•^ehifleBielm^  wie  BMB  tS  her  die  itxigen  Glieder  geswvngren  wordea* 
wohl  hcfind«*!,  «renn  man  etwa«  ans  andern  bey  der  letxten  Ansgebnnjf  ihr»-«  WArter- 
Sprachfii  in  dir  nnfrigc  fthrrrrtzen  will.  Und  Bncbü  Tirl  Worte  tut  liinterlhiir  einznlalTen, 
weilen  folrbe  Wort  und  Rrdrn  am  meiften  die  man  Torhrrn  nusgefcbloOen ;  weil  die  Ge- 
fürfalien,  und  zum  tseglichen  Umgang  wacke-  fellfchafl  anfangs  gani  Italien  nn  die  Fle- 
ier Leute  fo  Wehl,  ab  ear  Brier-Wechfelnng  10  reatiidEriie  Qefetee  Mdke,  nd  dca  GeMbr- 
mwifefcea  deefrlhea  erferdert  werden;  fehMte  tea  felMI  ailaa  cafe  flelmalMa  fetaca  wel> 
■ea  liteaehailieli  Mf  detea  Erfelsaef ,  eder  lea»  Uad  liebe  ieb  rmk  tieri  veraebaMa 
weil  ße  febea  Tarbaadea,  aber  vergeliMi  aad  Glied  derMUgea ,  fo  felbft  ein  Florentiner, 
nnbekannt,  auf  deren  Wiederbringnng  xn  ge.  grhreret,  daß  er  in  feiner  Jngend  auch  mit 
deabcn,  und  wo  fich  dfrjjlfirhen  nichts  er-  98  fulchcm  Tofranifchrn  Ahcri^Liiihrn  hrhaflrt 
geben  will,  eini{;rn  (juteo  Worten  der  An«-  (^ewefrn,  nonmehr  aber  ficb  deffen  entfcbüt- 
tiuder  das  Bürger-Recht  zn  verflatten.  tet  habe. 

16.  Hat  es  demnnch  die  Meyaaag  nicht,  19.  Alfo  ift  nneh  gewiB ,  daft  eltiige  der 
daft  nwn  ia  der  Opracb  aaai  Pantaaer  werde«  Bcrrca  ViraebtteiagBadca  aad 
aad  adt  ciaer  ebergllabifebea  Farebt  efai  M  aadera  Teatliebea  GefeHliebanea 
AeaHlee,  aber  beqaewee  Werl  ab  dae  Ted-  wdt  gaagea,  aad  dadarcb  Aadere  gefea  tUk 
Sünde  vermeide,  dadurch  aber  (Ich  felbft  ebae  Hoth  crr^l,  samnlen  fie  den  Stela 
entkräfte,  nnd  feiner  Rede  den  Nachdruck  enf  einmal  heben  wollen\  nml  allrs  Knsmmc 
nehme:  denn  folche  allzu  |;rofie  8cbeinreinig-  fchirrht  zu  machen  gemrinct.  «%rlrli<>s  wie 
keit  ifl  rincr  durchhrnehenen  Arhi-.t  zu  Ter-  SS  bey  au«{;ewachfeaca  GUedem  («Wn/fi«  vitiis) 
gleichen,  daran  der  Meifter  fo  lange  feilet  ohnmoeglich. 

nd  beffert,  bfa  er  lie  eaditeb  ger  Terfchwl.  M.  Aaltaa  ftbeiaet  ee,  daS  bey  «a«  «bd 
^et,  welebcB  dcaea  gdSebfebt,  die  aa  der  irfer  wevdea,  aad  bat  der  lOfcbBiafeb  a^ 
Vcfftctie-Kfaahbeit,  wfe  ee  dfe  Hallladar  fcbeaUeb  Iberbaad  graMaaea.  alfe  da»  db 
aeaaea,  daraieder  licfea.  40  Prediger  aaf  dar  Oaaid,  der  flaebwaller  aaf 

17.   Ich  erinnt-re  niirh  {;:rh(eret  «tt  haben«        der  Canslej,  der  Bürgersmann  im  8rhreibea 
daft  wie  in  Frankreich  nneh  dergieiehea  Beia-      aad  Eedea,  mÜ  erbliadicbea  FnaeiafifciMa 
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Um  T««lfcfcM  vwInWlt  wM^  m  hh  4m  mch  aMgnrfgc  aieht  crkiilca  wmiIcr,  fo  w«y 
AafiAcB  c[r>^itiii<-n  will,  WMW  WM      fofft-       xo  erlangca  f»w«leB«  waM  maa  cIwm  gc> 


lUret,  mul  nichts  darfrr^rn  that,  ps  werde        linder  verfahren  wsere. 
Tentfch  in  Tcutfchland  felbn  nicht  weni(jfr  '2%.  Wie  es  mit  der  Ti'uHcUcn  8(>rach  b«r- 

rrrlohrrii  gehen,  als  das  Eagelf&chfifcbe  in  B  giuifrrn,  kann  luan  au«  den  A(-irli>-Abrchie- 
Engcliaod.  dcu  und  andern  Teutleben  Handlungen  febea. 

tl.  ffl«i«hw«U  «rwe  w  cwl|(  8cfc«4e  fuA       In  JabrkBBiwt  der  Rdbraiatio»  redele 
8«teWe,  wem  uif«i«  Battpl-  «od  Bcidai*      BMmlich  wdm  Tevtfck»  avBar 


SffMhe  derieftall  dwrch  wirm  Fahrlifigb  aUchcff.  nmi  Tkdl  aMb  8puir«hw  Woite, 

hdl  n  Gfvade  gebea  follte,  fo  foll  okhls  10  fo  fnmitldft  im  RayfotttchM  Bafta  «ad 

Gate*  fcbwanrn  machen  dörfte ;  vreil  die  An-  einiger  fremder  Bedienten  xnJetxt  eini^efchli« 

Rrkmung  einer  fremdrn  Sprarhe  i;cuieinigi!ch  cheu ,  dergleichen  auch  die  FransnlVn  bej 

dea  Verlan   «Irr  Freyheit  und  ein   fremdes  Heb.  Zi-it  ili-r  (Katharina  vom  ll!Ui<>  nintires, 

Joch  mit  lieh  i^eführet.  gefpuhret,  und  damabls  uiit  eigniMi  Sehrillcn 

t^.  Es  würde  auch  die  uorermeidlicbe  Ver-  Itt  geahndet,  wie  denn  etwa»  dagegen  vun  lieu- 

advmng  bey  falcheai  Übergang  sn  eiacr  aemn  ika  Stapbaaa  gafcfcfialic»  wavdca.  SalelMs 

flffaehe  Waderl  nd  mehr  labr  Ibc»  daann,  aber,  waaa  ca  ■mtiflleb  geCAiabt,  ift  «ve- 

bfa  allca  Aal^ftbrle  ficb  wieder  gefolael,  der  aa  lodern,  »acb  eben  fo  fobr  ao  taddo. 

wmi  wie  ein  Qetriake,  fo  gcfabno.  eadll^  ao  Zeilea  aoeb  wabi  ao  lobeo,  aoaabi  weoo 

aafgrkifthret.   Da  inz%virchen  Ton  der  Vo-  M  aeae  und  gute  Sacbea.  aofoamt  Ibteo  If ab- 

(jewißheit  im  Urden  niid  Schreiben  nnfb%ven-  mcn,  ans  der  Fremde  zu  uns  kommen, 

dij^  auch  die  Teulfeheu  tiemüther  nicht  we-  25.    Allein   wie  der  dreyßigjährige  Krieg 

aig  \'erduukeluug  empfinden  muffen.   Weilen  eingeriffen  uud  überhand  genommen,   da  ift 

die  mciftcn  doch  die  Kraft  der  fremdea  Warte  TevtCeblaad  Toa  fremdea  nad  einheimifchen 

•iae  laaga  Co»  ober  attb*  raebt  foA«,  alfo  IB  Tilkem,  wie  ait  .eiaer  WaMoIb  aber, 

dead  febreibeo.  ood  ibel  deabeo  «virdea.  fobweaioMt  wardeo.  «ad  «i^t  weoiger  oo- 

Wie  daoa  die  Spradkea  alebt  a«dew  ab  bej  fore  8pfa^,  ab  uafor  G«t  ia  db  Rappofo 

einer  ciafallendea  Barbarey  oder  Unordnung  gangen;  und  flehet  man  wie  die  Reichs-Aela 

•der  fremder  Gewalt  fieb  merUiek  rerindern.  folcber  Zeit  mit  Worten  angefüllet  feyn,  de- 

23.   Gleieh«vie  nun  gewiflen  gewaltfamen  SO  ren  Tich  freylich  uaferc  Varfahroa  fefekmnat 

WanVrfchijiren   und  Kinbriichcn  der  8lroeme  haben  würden. 

nickt  fuwohl  durch  einen  fteifen  Damm  nad  SO.   Bis  dahin  nun  wmr  Tentfchland  xwi- 

Widerftaad,  al«  dnrdi  etwas,  fo  Aafoaga  fobeo  den  HaBmem,  fo  Kayforlbher,  and 

aacbgiabt,  bemaeb  aber  allaiiblig  neb  fetact  den  Franaafoa.  als  Sditvedildber  Vartbcy. 

and  feil  wird,  an  ftenren ;  alfo  wn«  es  aneb  gv  gldcbfam  in  der  Wage  gaftaaden.  Aber  i 

hicria  ratsnaebaMn  gawafoa.  Kan  bat  aber  dem  llaaflerfeben  nnd  Pyrenaifeben 

^cb  auf  einmahl  den  Lauf  des  Übels  hera-  den  hat  fo  wabi  db Franscefifoba  Haabl,  ab 

XMn.  nnd  alle  fremde,  nuch  fogar  eingebür-  Sprache  bey  uns  überhand  genommen.  Maa 

perle  Worte  ausbannen  wollen.   Dawider  fich  hat  Fraiil;reich  gleichfam  zum   Wuftfr  aller 

die  |;anae  i^alinn ,  Gelehrte  und  l'ngelehrte  40  Zicrli.'hlicit  aufgeworfen,   und   unfere  junge 

gcrtriubet.  und  das  fonncn  znm  Tbcii  gute  Leute,  auek  wohl  junge  Herren  fcilift .  fo 

foll  an  Spatt  gemnckt,  dal  alfo  Ibt«  ei^eMHciaMlb  nbbi 
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wegen  alles  bey  den  Fraazofen  bctmaJefft»  etwas  mehr  behenigea  mdcbtea, 

kaben  ibr  Vaterland  nicht  nur  hey  den  Prem-  drejfiii;  Jahr  her  in  diefein  gleichfan 

den   in   Vernclifnn{;   [^efrtzpt ,   fondprn   mich  zoplirchcn  Zeit-Wrchfrl  (pertodo)  gefchehen; 

felbft  verachten  beifeti  .  iiiul  i-inen  Eckel  der  fo  künntcn  «vir  das  Bcefe  znm  Guten  kehren 

Teutfchen  Sprach  ond  Sitten  aus  Ohncrfah-  B  und  felbftaus  anfenn  Unglück  !Vu^zcn  fchn|ifen, 

lenheit  angenommen,  der  auch  an  ihnen  bej  und  fowohl  unfern  innem  Kern  des  alten 

•hriiden  Teatfcbea  wfeier  herfur  fncben. 


hra  MiebeM.  DM  tveil  Mciftea  aiate  ak  folcbea  arft  4en  mmb,  iaScrücbea,  ««• 
jwife»  Leate  kffMcb*  wo  nebt  dneb  gate  4m 


Gabe»,  fo  htj  Einigen  nicht  gefehlet,  docb  !•  Mm,  Bebainck  nusflafßeren. 

wegen  ihrer  Herkunft  and  Reichthnms,  oder  99.   Es  Anden  fich  hin  nnd  wieder  bmve 

durch  andere  Gelegenheiten  zu  Anfehen  und  Leute ,  die  fonderbare  Luft  und  Liebe  xet- 

fürnchmen   Ämtern    ijrlanfjet,    haben   folcbe  gen  tut  Verbi'iriTnnjr  und  Unterfuchun;;  des 

Frans-Gefinnete  viele  Jahre  über  Tentfcbland  Tentfcbrn.  S»o  iiud  auch  deren  nicht  wenig, 

ffegievet,  ond  folcbes  fall,  wo  nicht  der  Arno-  M  Mt  febr  gat  Tealfcb  fcbnOea,  aa<  fii  wabl 

attüfcbea  Henfcbaft  (daraa  et  swar  aaeb  tda  ah  aacbirieUkb  sa  fgAta  wWea, 

aicbl  viel  gefebkt)         der  fimmafircbea  Imfl  febwcr  aad  ia  aafcicr  Sptacb 

■ade  aad  flfvadke  aalerw&vflg  gwaebti  ob  getriebea.  HoaKeb  bat  eia  gekbrtcr,  wobt 

ffe  gleich  fonft,  dem  Staat  nach,  gute  Patrioten  meinender  Mann  ein  Regifter  von  BncheMi 

geblieben,  und. xnletEt  Teutfchland  vom  Fran-  tO  gemacht,  darin  sillerhand  WiOenrchnllea  gar 

scefifchen  Joch,  wiewobl  b&aaMvIicb,  aaaocb  wohl  in  Tcutfcli  verhandelt  worden;  ieb  finde 

erretten  helfen.  aucli.  daß  oft  in  Staats-Schriftt-n  jcziger  Teut- 

S7.   Ich  will  doch  gleichwohl  gern  jeder-  fchen  zu  llegenfpurg  und  anderswo  etwas 

aum  leebl  tfnw,  aad  «Mb  alebt  ia  Abiode  BcToadera  aad  Maabdcablicbe«  berftr  bHdMC. 

feya,  daS  adl  diefea  Fkaai^  aad  Fmideataca  W  wdcbce,  da.  e«  voan  fibcriilOigca  Freaidca« 

aacb  viel  Oatea  bey  aas  ciageflÜhrt  woideat  ab  roa  aagefpriltaaleB  Fleelica«  aaeb  Rolfc* 

man  bat  glricbwie  roa  den  ItalfaeBera  die  dürft  und  Thunlichkeit  gefaabcrt  wtode,  aa> 

gate  Torforge  (;e{yrn  anfteckende  Krankhei-  fer  Sprache eiaen  herrlichen  Glans  gcbca  folNe. 

ten,  alfo  von  den  Franzofen  eine  belTere  Krieps-  30.  Weilen  aber  die  Sach  von  einem  großen 

Anftalt  erlernet,  darin  ein  freyherrfchcnder  »0  B»-|;rilT,   fo    fchiinet.    felhige   zu  beflreiten, 

grußer  Koenig  andern  am  heften  vorgehen  etwas  Groeßeri»  als  Privat-Auflalt  ncethig,  und 

bSnaen;  man  hat,  mit  einiger  Munterkeit  im  Wirde  demunch  dem  ganzen  Werk  nicht  bef- 

Wofca«  die  Teatfcbe  EmAbaAigbeil  geai»  fer,  aoeb  aaebdraehlieber,  ab  ariMdft  ciaer 

fliget,  aad  CMdarKA  da  aad  Aadet»  ia  der  gewift»  Verlbaiailaag  oder  Vereiaigaag,  aaa 

Lcbeaa-Ait  etwa»  baflSnr  aar  Zierde  aad  Wobl»  Si  Aaregnag  ciaee  badMilcaeblelea ,  roraebaw 

fbind,  noch  wohl  zur  Bequemlichkeit  ein-  Haupts,  mit  gemeinem  Halb  aad  gataa  Ver^ 

gerichtet,  nnd  fo  viel  die  Sprache  felbft  He-  ftündniß  zu  helfen  feyn. 

trifl,  einige  gute  Reden^-Arten,  als  fremde  31.   Das             Abfchen  vnerr  zwar  der 

Pflanzen,  in  unfere  S|irache  felbft  verfetzel.  Flor  des  (jelicbti  n  Vaterlande>  Tentrolirr  TH'a- 

38.  Derowcgen  wann  wir  nun  etwas  mehr  40  tion.  fein  befonderer  Zweck  aber  und  das 

ab  bnlier  tealfch  gefinnel  werden  wolltea,  VoraebaKa  (oder  IHgeet)  diefer  Annalt  wki« 

aad  dea  Babai  aaferv  Ralioa  aad  Spraebe  aaf  die  Teatfcbe  Sptacbtaaiicblca,  wiei 
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liehn  ISriehe.  m  Terbeffeni,  amssauenD  uni       durchgekeods  id  Schriften  und  Redeo  wacke- 

iw  L««Ib  flfcHdi,  fwi  in  RmiflU  und  Laad- 


fr  wm  ndM,  U  dia-Warte,  damf  dk  Rc  mtarfckaidM.  Aate  IfaMkfrlliglidlai  de« 

dens-Arten  fjleichfani  als  Früchte  herfur  wach>  9  Qafcfi—MiBhaa  rdbfl  aiiielEo  zn  (;efchwei> 
fea.  Woher  daao  fol^i,  daß  rine  der  Hanpt*  gea,  wasrcn  derowegea  bcfonderc  Wt-rke  na- 
ArWitrn.  deren  die  Tcutfcbe  liaupl-Sprache  Ihij; .  iiehuilich  ein  eiiyen  Buch  vor  durch- 
bedarf, fi-yii  «ünK'  eine  Muftcrunj;  und  Uo-  (gehende  Worte,  ein  anders  vor  Kunfl- Worte, 
lerfuchung  aller  Tcutfcben  Worte,  welche,  und  Ictxlicli  eines  vor  alte  und  Land-Worte, 
dafem  fie  TaUkaiamen,  nicbl  aar  aaf  «Ua»  10  and  folche  Dinge*  S»  su  Ilnterfachung  des 
jeuige  gehen  MI,  fo  jedenaoa  hnaAtt,  fe»  Urfprong»  and  Gtaad—  dlea«,  dorca  crfloa 
dm  aaeh  aaf  dfo,  fi»  untMbm  IjAtmJlatm  aua  SpmUiaach,  oaf  Lateiairch  UaAmmt 
aad  Kinllen  dgaa«  aad  aieht  aar  aaf  dbb  da«  aadara  8fNiA*Mals,  «dar  Mrntt  «a^ 
frawaHochtentfch  nennet,  und  die  im  Schrei-  pia;  daa  dritte  Glfj^OirtMa,  «dar  Spradl« 
Ben  anitzo  allein  herrrchen,  foadem  auch  auf  IB  ^pHsU  aeaaca  arichta» 
Platt-Teutfcb,  IHärkirch,  Ober-8ächnfcb,Frin. 

kifch.  BüTrifch,  Offtcrrcichifcli,  Sehwacbifch,  40.  Und  weiln,  yy'n\  old-rwuhnet,  die  Teut- 
oder  \s3ls  fouU  hin  und  wieder  bcy  dem  Land-  fchen  iicli  ulier  alle  andere  Nationen  in  den 
■ehr  ab  in  Slldita  Itla^li;  WirkfieUwIlea  dar  Katar  aad  Raall  fe 
aiebl  aar,  waa  ia  TcatCeUaad  ia  Übo^,  1»  vorlreflkh  erwiafim,  Ib  «Htede  da  TvMAm 
«aa  v«a  Tcalfeker  Herhaaft  ia  Boll-  Werk  der  Kaafl-Warla  das  loekiaa  Sekate 
aad  Bafdliadir^aat  «vana  waA  Itoaak»*  gvter  Nachrichtaafca  ia  fiek  kefreiiai«  aad 
lirh  die  Worte  der  Nord-Teutfchen ,  das  ifl,  llanreicben  Perfoaen .  dcncti  es  bisher  an  fai- 
der Dxneu,  \orwe(;en,  Schweden  und  likllin-  eher  Kunde  gemanj^rlt,  on  (■i-lqu-nhcit  xn 
der  (liey  vx'li-hrn  letztern  fonderlich  viel  von  SS  fchccuen  Gediuihen  und  Krtiiiduii(jcn  ^eben. 
unfi  r  uralten  8|iracli  (geblieben)  xu  ziehen:  Denn  weil,  wie  uberwahnct,  die  Worte  den 
und  letzlicben  nicht  nur  auf  das,  fo  noch  in  Sachen  antworten,  kann  es  nicht  fehlen,  es 
der  Well  geredet  wM,  feadcra  aaek  waa  aaS  die  Erllalemng  ungemefaMr  Worte  aack 
vcrieiea  aad  abgangca,  adnaUekea  das  Alt-  die  ErktotaiS  aakekaaater  Saekea  adt  U 
0«lkiMa.Ali«lekflCekeaBdAlt«flakiflBke,  10  kriafea. 

^  Ikkt  ia  arailea  SckriAea  aad  Rdaea  41.  Wasaaekeiawaklaaifearkdlelea  Gl^ 

findet,  daran  der  trefliche  Opitz  felbft  xn  ar*  Jurium  Etymoloffieum  ,   oder  8|irach •  Qadit 

beiten  gat  gefanden.    Dfnn  anders  zu  den  vor  fchcnne  Diiij^-  in  fu-h  halten  würde,  wo 

wahren  Urrprün[;<'n  nicht  7,u  )^elan{;en,  wclehc  nicht  zum  nienrclilirlicn  (ieliranch ,  doch  zur 

oft  die  {'etiieinen  l^eutc  mit  ihrer  Ausfiiraehe  S8  Zierde  und  Ruhui  uuferer  IVation  und  Krhlx- 

scigeui  und  fagt  man,  es  habe  dem  Hayfer  mag  des  Alterthuau  und  der  Uiflorien,  ift 

Waitolliea  deai  LdasoMkla  ÜMidertiek  woki  idckt  la  fagen«  weaa  aekailick  Lente,  wie 

geMlea,  als  craaader Aaal^eaekc  derSckwd-  flekattd,  Brafek  oder  Morkof  kcy  aaa,  oder 

taer  «mMiMaea,  daft  Hakakaif  aidbta  aader«,  wia  Meaafe  kcj  dea  FraaaoTea,  and  ekea 

ala  Hokiiktikwf  finea  wolle.  40  dicfer  mit  dem  Ferrari  liey  den  Welfekea, 

03.  IHan  wscre  zwar  freylich  hiemnter  eia  Spelman  in  Kn|',laud,  Worm  oder  Verhel  key 

froBer  Unlerfckied  sa  auMkca,  aitkia  waa  den  noidläadern  fieh  daniker  macktcn. 
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43.  Es  ift  haad^rciflich  «Dd  geftandcn,  daf  «rtU  ick  «odi  nicht  tmjm  kaam,  dai  U  HA 

die  Tnaiofni,  WclflehM  ud  8|»raicr  (der  TcvlTchcs  ia  Pcifiea  fcy,  ab  M^EUcfaMaM 

B«eliBder,  fe  hM  Tcatfiek,  sa  fildkfvdfra)  Mdmmg  v*rf«gdbar  wiffd. 

ftkr  vict  W«tl»  VM  de»  TcvHdm  hebca,  •  «tf.  Allee  Mck,  wat  die  8«tw>ede«,  IVan«»> 

lud  «ifo  des  Orfprnng  ihrer  Sprnchrn  ijntrn  B  gen  und  I<«l&ndrr  von  ihren  Gothen  ond  Runen 

Theils  hey  uns  fuchen  muffen.    Gieht  alTo  rühmen,  iTt  unfer,  und  arbeiten  ße  aüt  aller 

die  I^ntrrruchiin|7  der  Tentfehen  Sprach  nicht  ihrer  zwar  l(ebiichcu  Muhe  vor  uns;  mafiea 

nur  ein  Licht  vur  uns,  fondcrn  auch  vor  i;an7  fie  ja  Tor  nichts  anders,  als  IVord-Tentfche 

Europa,   welche«  unferer  i^pracbe  zu  nicht  gehalten  «verden  können ,  auch  von  dem  wokl- 

geringem  Lob  (Cffdchcl.  Id  hciiehlelcB  TacU»  ttd  allcB  alia»  wd  llit> 

«a.  Ja,  wasBoeh  MMlir,  Ci ladet  ee  tUk,  dal  tekAalacea  aalar  die  TaatfiBfce  gatfUet  iv«i>- 

die  altea  Gallier,  Cellea,  aad  aach  Sejthea,'  dea«  aut  ihrer  Sprach  aach  felhft  aieht  «i- 

aüt  dea  Teatfehea  dae  große  Gemdafchaft  der*  sa  Tage  kgea,  fie  auagen  fieii  hriaa> 

gehabt,  oad  weUa  WeIfcUand  feine  ilteften  mea  ond  wenden,  wie  (Ic  wollen.  Daß  auch 

EUnwohner  nicht  zur  Her,  fondern  zu  Lande,  IK  die  Dahnen  zu  Zeiten    der  Rceroer  bey  dem 

nemlich   Ton  den  Teutfchen   und   Oltifchen  abnehriii-ii(ieii   Itcich   unter   dem   !\amen  der 

Tftlhern  über  die  Alpen  her  bekoiumen,  fo  SaehlVn  liC|;rinL-n  {jct^ercn,  kann  ich  aus  rie> 

folget,  daß  die  Lateinifche  Sprache  deaeo  len  Lmflauden  fchließen. 

araltea  Teatfehea  da  GreAce  fehaldig,  wi«  M.SteeketalfoiBi  Teatfehea AllaHhaa  aad 

ficht  aaeh  ia  der.  That  hcAadet.  to  raaderlieh  ia  der  TeatfchM  araltea  gfraefce, 

M.  Uad  obsm  die  Latdaer  dai  t)hrige  vaa  fo  iher  des  Aller  aller  Gdedhifehea  aad  La- 

dea  Oriechifchen  Colonien  bekommen  haben  teinifchea  Bücher  hinauf  Ifedget,  der  Url^ffaag 

aiaegen.  fo  haben  doch  fehr  gelehrte  I^te  der  Europaiifcheu  Völker  und  Sprachen,  anch 

auch  außer  Teutfchlond  wohl  erwogen,  daß  zum   Theil  des   uralten   Guttesdicnfles,  der 

es   vorher   mit  Griechenland   eben,   wie   mit  88  Sitten,    Hechte  des  Adels,   auch  oft  der  al- 

Italieo  zulangen;  mithin  die  erften  Bewoh-  tcn  l^amcu  der  Sachen,  ürtcr  und  Leute,  wie 

aer  defldbigea  tob  der  Donaa  and  aagria-  folehe«  tob  Aadera  dargetiuiB,  aad  UieUt 

■eadea  Laadea  hergdwaHBca,  aiit  deaaa  fiflk  arft  awhreta  a—iBfiiheeB. 

heraaehCaloBieB  iher  Haar  aaaHleia-Aliea,  «T.WeleheoMl 

.Agjptea  aad  Phaddea  «Br^fc[het,  aad  go  daMtdellodeatliehevcrftheiBib 

wdl  die  Teutfchen  Tor  Alter«  nafer  deai  Na*  '  aa  daem  Teutfchen  Gloffkrio  Ettfmoloifico 
■MB  der  Gothen,  oder  auch,  nach  etlicher'      gelegen;  inmaßen  mir  bewußt,  und  aus  Bric- 

Heinnng,    der  Gctcn,    und    weniffflens   der  fen  an  mich  felhn  hund  worden,   daß  hoch- 

BaflarDen,    ge^^cn   dem    Ausfluß   der  JDonau  gelehrte  Leute  anderer  iMatiuuen  fehr  darnach 

und  ferner  am   l'chwarsen  JUeer  gewohnet,  Sit  wündfchen,  und  wohl  erkennen,  was  ihnen 

aad  aa  ge«dffer  Zdt  die  ielrt  gaBaaate  felhft  M  Erleachtung  ihrer  AHatthiflMrdana 

Udae  Tartarey  iaagehaht,  aad  lieh  feft  Us  gelegeat  aad  da6  wiAA  ««ahl  aadere,  ab  dar 

aa  die  Walga  crftnehet,  f«  Ul  hda  Waa-  Teatfehea  Sfraehe  im  Graad  Brihhrae,  alfe 

der,  daft  Teatfehe  Worte  aieht  aar  iai  Gtie-  weder  Eogl&ader  aa^FniBaorea,  wie  fdehrt 

chifchen  fo   häufig  erfcheineu ,   foodera  hie  40  f>e  auch  feya«  damit  zurechte  kommen  mtct^en. 

in  die  Perfianifche  Sprache  gedrungen,   wie  48.  Bey  uns  Teutfchen  aber  füllte  die  Be- 

von  riclea  Gdehrtea  bemerket  worden.  Wie-  gierde  darnach  fo  fiel  groeßer  feja,  weU  uns 
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■ickt  aUcfal  »m  neifte»  4aMil  grbnirm  vvinl«  84».  Dergleiclico  Exempel  nncl  nicht 

fonderB  rach  ein  folches  cu  unfcrm  Bulim  ^  worhnndi'n,  To  niclit  allriii  der  Diiif^c  l'rr|>riin|T 

rrichrt;  je  mehr  daraus  rrrcLeincI,  daß  der  entili'ckru ,  romli  ru  nuch  zu  «Tlifiim-n  |;fben, 

Lrrpmng  und  Brunnfjueli  des  Europsifclirn  daß  die  W  urt  nicht  eben  To  %^illkübrlicb  oder 

Wefens  proßen  Tbeiik  bej  uns  xu  fuchea.    S  von  oiwgerekr  berlarkomncu ,  aU  einige  Ter- 

Es  iatka  lieh  ab«r'  aa^  lagKeli  bcjc        .  aMyaoi,  wie  daaa  aiebl»  akagcfehr  ia  der 


MM  ia  «krSpiaehe  allcrbaad  «Halcraag»       Welt,  als  aae^  aafcfw  Oawiftahait, 
wirdige  IKafe  «ad.  Aaaieclm^ica,  fa  Ge-      ap«  die  Urfaehea  veriiarfea. .  Uad  wdlea  die 


kfeabdt  aa  feaderllehea  Naehdeahea  febea.  Teatfelw  0|Nrache  Tor  rielen  aadern  dem  Ur- 

49.  Znn  Exempel,  wenn  man  fraget,  was  iO  fprung  fich  zu  nxheni  rehcinet,  fo  find  auck 

Well  im  Ti'iitrchcn  fugen  wolle .  fo  muß  man  die  Gruud-W'urxvlu  in  ilitrfelhen  defto  befler 

betrachl«-n  .  daß  die  \orfahren  gefaget  Wer-  lu  erkriinrn,   davun  auch  )>er<-its  der  (icfriu- 

elt,   wie  fichs  noch  in  alten  Büchern  und  oige  Claubergiuü  feine  eigene  Gedanken  ge- 

Licdeni  fiadet,   darans  crfckeiaCt,   daß  es  kabt..  und  daroa  etwai  in  eiueai  kleinca  BücIh 

aiAta  aadeffs  fey,  als  Uaihicift  der  ErdM  M  leia.  aagexeigel. 

adarlMfgfcrwaraai.  Pcaa  Wirre a,Werrev  ai.  lek  Iwbe  aaek  beicits  f«r  vieks  Jakrea 

(Wkirlfccf  deaEa^kadera,Gf  rat  hejdea  nmem  fekr'felekrlea  Maaa  dakia  ftnaaekt. 

Griechen)  bedeutet,  was  in  die  Runde  bernra  daß  er  auf  die  Arbeit  eines  Slcbfifcken  Glof» 

flcb  xiebcl.   L'nd  feheinet  die  Wurtsel  flecke  farii  die  Ciedaakea  gerichtet,  und  etwas  da» 

im  Burhflahen  W  ,  der  eine  Bewegung  mit  fich  flO  von   hihlerlaifen  .  und    find  mir  noch  einige 

bringet,  fo  ab-  und  zugehet,  uuch  wohl  unige-  andere  trefliche  Lriili'   hehnnnt.  fn  mit  der- 

ket,  als  bej  wehen.  Wind.  Waage.  W' o-  gleichen  umgehen,  tbeil»  auch  von  mir  dazu 

gcB,  Wcilea,  Wkcel,  oder  Rad.  Daker  krackt  worden,  alfo  dafi  wean  fie  aad  aa- 

aach  aidkl  aar  Wirlkel,  Gewerrel  ader  dere  darck  krifüge  Hfiire  aad  aake 

QacrkdaiaialtTeatfekeiBelliklebadcalet»  m  aMafcteaagaafgcannilerC wardea«ftwa 

wie  aa  Q«erafcaaielB  akaaaefcwea)  ftmdeta  aet  kcrfMarauaea  diüHe. 

aaefc  bawegea.  winden,  wenden,  das  89.  8o  viel  aber  daea  Tentfckea  WArtcr« 

Fraaccefifeke  vis  (als  vis JmnMfim) auch  W eile«  8chatx  betreßen  würde,  gebcereten  Lente  daaa« 

Walze,   das  Lateinifche  volro  und   "erfo,  fo  in  der  I^atur  der  Dinge,  fonderlich  der  Kr5u- 

vor(e.v ,  ja  der  Name  der  Walen,  Wal-  SO  ti-r  und  Thierc,  Feuer-Kunft  (oder  Chymi), 

Ionen  oder  Uerumwallenden ,  (das  ifl  der  Wiß-R und  oder  Mathematik  und  daran  haa- 

GaUier  ade»  Kmabdea)  Wild,  (da*,  ift  gaadoi BaarKAaftea  aad  aadeni  Kaafl-Wei^ 

fimBW,davaawiyfteaikd.Wildlkac»BeeklBs)  kea.  Weberej  and  ra  (eaaaalea  MeaafkelBP 

aber  Wald  aad  aadeiai  awkr  rea.  Haadal»  SeUrabrl.  Berc-  aad  Sala. 

IKMsk  will  nuia  aiekt  adt  deaca  n  weriw'Sadea  aad  was  dergkiebea  aMbr.  et* 

das  Wort  Wereld«  raa  wib>  fiibtca.    Welche  Perfonen  daaa,  weil  einer 

rea  oder   dauren   herführen,   und  darunter  Allen  nicht  gctvachfen .  die  deutliche  Nach- 

SeeutMm  (vor  Alters  ew)  verftehen.    Weil  richtnngen  durch  gewilTes  Verftändniß  unter 

diefe  Dinge  ohne  gnugfame  Unterfuchung  zu  einander  zofammeu    bringen    kannten,  und 

keiner  völligen  Gewißkeit  sa  bringen,  and  40  dasnmahl  in  großen  8t«dten  die  befle  Gc-> 

die  allea  Tealfehai  Bieber  de»  AasfeUag  legeahdl  daaa  ladea  wfirdea.    8a  aaeb 

wabl  f«r  Heb  g^ea  'dlrlle. 


« 
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Beforderuni;  VM  koker  HsmI  aicht  eram  Göll  fagrn  «tolle.  Allein,  ob  fckon  Alles  end- 

geln  Mite.                                                     •  lieh  durch  llmfcLwrirr  und  Rrfchreiban;;  be- 
deutet werden  kann,  fn  verlieret  (Ich  doch  bey 

06.  Allein  ich  komme  iiuninehro  XU  dem,  fo  folcher   Weitfchweifigkeit   alle   Lnfl,  aller 

bej  dcr8|>nche  m  dero  darchgehenden  Ge-   y  Ifncbdruek,  in  den,  der  icdct,  «od  in  den. 

bnttch  erlbriert  wird.  Amnf  die  Hctm  der  ImbcIs  diewett  das  GcMMbe  m  lan^ 

FniehCliriafewIea,  die  CrarmHiBd  die  1Vm>  aaTipAalteB  wird,  md  m  keruM  Iweiait,  «k 

«BÜfebe  Acadeaiie  sarrfl  alieni  gefebea,  aad  waaa  mm  «taea,  der  .viel  fekaae  Paillfle 

auch  anfangs  am  meiften  zu  fehen  ift,  in  To  «veil  befehen  irill,  bey  einem  jeden  Zimmer  iaafS 

keine  Frage  ift  von  dem  llrfprung  und  AI-  |0  aufhalten,    und   dnrck  alle  Winkel  hemm 

terthum  .  oder  Ton  den  verl»or|;eneM  iHachrick-  fchleppen  wollte;   oder   wenn  man  rechnen 

Inngen,  Kiintten  nnd  WidVnfcliiiflen ,  fondern  wollte,  »ic  die  V^ölker,  die  (nach  der  Wr!- 

allcin  fom  gemeiueu  Umgang  und  gewöhn-  gciianifchen  Tctractj)  i^icht  über  drey  züh- 

iiebea  BckriAea,  allwa  der  Tealffekca  Sfrache  lea  blaateA,  aad  heiae  Wart  «der  Beaeiefc« 

Rdcklhan,  Rdaiglieit  aad  Olaas  fiek  aei«  M  aaaf  bitlea,  rar  «.  <.  0.  V.  t.      Ae.  «ra> 

gea  fall,  weleke  drej  gaU  BeCekafieabeilm  dareb  die  Reebaaaf  aatbweadif  6br  laaf 

bey  «taer  Spmeke  Terlaaget  werdea.  faai  aad  liefckwerliek  fkllea  mftftte. 

57.  Reichlhum  ifl  das  Erfle  und  Kiethigfte  €0.  Der  rechte  Probier-Stein  den  fjberlhdBea 

bey  einer  Sprache,  und  lieftebet  darin,  daß  kein  oder  Mangels  einer  Sprache  findet  fich  beyoi 

Mangel,    fondern  vielmehr  ein  1  herfluß   er-  so  1  berfetxen  guter  Bücher  ans  anderen  Spra- 

fcheine  an   bequemen   und    nachdrucklichen  eben.   Dann  da  zeiget  fich,  was»  fehlet,  oder 

Worten,  fo  xu  allen  Vorlalligkeiten  dienlieb,  was  vorlMUiden ;  daber  kalten  die  Herren  Fmcht- 

damit  aiaa  alles  hrlflig  aad  dgeatliek  far>  btiageadaa  «ad  ibre  Ifachfolgcre  wohlgelbaa, 

ftdlea  aad  gleiebfkai  idC  lebeadca  Farhea  daA  He  daige  ÜberfetaaBgea 

abauhkea  biaae.                                   W  wiewaU  aiebl  alieaial  das  Belle 

SS.  Man  Tagt  vaa  den  Sinefera,  daS  flavaieb  Ict  worden, 

im  Schreiben,  venaitlelft  ikter  vieifftlligea  «i-  ^un  i^lanh  ich  zwar  aickt,  daß  eine 

Zeichen,   hingegen   arm   im  Reden   und   an  Sprache  in  der  Welt  fey ,  die  ander  Sprachen 

Worten  ,  weiln  (wie  bekannt)  die  Schrift  bey  Worte  j<-dr>nial  mit  |;leiehcm  Nachdruck,  und 

ihnen  der  Sprache  nicht  antwortet ;  und  fchei-  so  auch  mit  Einem  Worte  geben  könne.  Cicero  bat 

aet,  dafi  der  Überfluß  der  Zeichen,  darauf  denen  Grieckea  TOrgeworfea,  fie  kittea  kcia 

Be  fiek  geleget,  Terarfaeket,  daB  dieSpvaebe  Wart,  das  dem  Lalriaircbea  imqihu  aat. 

della  weaiger  aagebaact  wordea,  alfa  daA  warte  i  er  fdbft  aber  beikeaaet  aaai  Hiera  dar 

wagea  geriager  AasakI  vad  Zweydcmtigbeil  Iialsiaer  Araivtb,  «ad  teb  babe  de«  Ffa»- 

der  Worte  fie  bisweilen,  um  fiek  so  erkla»  SB  »fea  aa  Zeiten  gexeiget,  dafi  wir  «uch  kei- 

ren  und  dea  Zweifel  xu  benehmen,  aitttea  nen  Mangel  an  folchen  Worten  haben,  die 

im  Reden  gexwunge«  werden  follen,  die  Zei-  ohne  Umfcbwrif  von   ihnen  nicht  überfetzt 

eben  mit  den  Fingern  in  der  Luft  zu  mahlen.  werden  kdnuen.    VnA   können  He  nicht  ein- 

68.  Es  kann  xwar  endlich  eine  jede  Sprache,  mal  beut  zu  Tage  mit  Einem  Worte  fairen, 

ße  fej  fa  ana  als  fie  wolle.  Alles  geben;  4q  was  wir  Reiten,  oder  die  Lateiner  E^uiiar^ 

•b  aaa  fcbaa  bgel.  es  warea  barbaiifcbe  immwb.  Uad  feUat  es  w«K,  dal  ibre  Übciw 

VÜber,  deaea  aiaa  aiebl  bcdealca  kaaa,  was  fetsaagea  des  Tacilat  ader  aaderer  varlveC- 
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Torbilde«  errdcbm  follen.  key  goter  Gel^nUt 

tt.  iDSwifrlirn   ift   gleichtvohl  diejeni^  65.  Solcbes  su  erreichen,  waere  gewiffen  ge- 

Sprache  die  reicUn«-  und  hrquemftt',  "plchc  am  Irhrlrn  Leuten  aofzutraijen  ,  <l-iß  fic  eine  He- 
Ixflrn  mit  wörllichiT  LlierrdzuDg  /urechte    *  (Icbtiipini; .  Mnnftrrunf;  und  AuslVhuß  anftel- 

kanmra  kann,  uad  dem  Original  Fufi  vor  Faft  leo,  uod  desfalU  in  guten  Tontfcben  Schrif- 

H  folge«  rermag.  and  weiln,  wie  oiicrwili-  In  fich  erfeken  mdcktni,  als  foBderlick  ia 

Ml,  bcj  der  T««lCelMi  Spn^  kefai  geri»»  de«  OpÜMM  WcilKa,  wdclie  wMtt  wut  im 
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nd  willkürliches  Thun  der  Ibafckea  eia«  fetxnng  der  Argenis  and  Areadin.  Es  wserr 
Uofl,  fo  bitte  man  FleiA  da  Na  m  firechen,  auch  baaptfkcblich  so  gebmachen,  eines  durch- 
dafi  man  dirifaU  Andern  xa  wäckca  aackt  laucbti{rrten  Autoren  Aramena  und  Oclavia. 
B»ehr  iitT-lhi^j  haben  mCBge.  die  l  bcrfctzungen  des  Herrn  toii  Stnbi  iiln  r|; 

Solches  könnte  gercbehen  durch  AufTu-  Itf  und  mehr  dergleichen,  wie  dann  auch  Zefcns 
eknog  golar  WSrIar,  die  fkkaa  varkradca,  Ibrakna  Bafla,  Sopkoaisbe,  «nd  andere  loae 
•kcrktaafallTCriaflM,  arftUaaa  TCcIllerM  SchriAea  arit  Nalaea  dasa  gesogea  wcnka 
lUit  bcyTallea,  wie  aaeh  Iktaer  darcfc  Wie.  Uaalea,  •UAm  dielkr  llaaKieh«  Maaa  et- 
iuMuffmag  aller  veriegeaer  WMie,  fa  vaa  «vat  wdt  gaagea.  Haa  Inum  aach  ia  wdt 
hcroaderer  Güte;  auch  durch  EinkAlgaraBg  M  fekleekteta  BAebem  viel  Dienliches  finden; 
(oder  Natornlifirunf;)  rrembder  Beaennungen,  aifo  Bwar  vea  den  Beftcn  anfangen,  brmach 
we  fie  fnlcbe«  fonderlicb  verdienen,  und  letz-  aber  auch  andere  von  geriagcra  Schlag  aa 
teas  (wo   hein  ander  Miftcl)  durch  wnblbe-        Hülfe  nehmen  kAnnte. 

dichtlieke  Erfindung  oder  Zurammenfctxung  6«.  Ferner  wjcre  auf  die  AVicderbringuug 

aeaer  Warte,  fa  maüiltlH  <es  1!rlli^  aad  M  fergelaer  aad  veriegeaer,  alier  aa  fleh  fclMI 
Leate  ia  Sehfvaag  ge-       gater  Warle  aad  Bedeae  Arte«  aa  gedei 

aa  «vd^ai  Bade  dKe  Schrillea  dca 
M.  Es  raidaeidlckTielgate  Warte  lade*  BecaU,  die  Werke  LalM  aad  aadner  Thea- 
Tnrtfdwn  Schriften,  fo  wohl  der  Fraeklbria-  logen,  die  altea  Reichs  Tlnndlnn^en.  die  Lan- 
|>enden ,  als  Anderer,  die  mit  IViitzen  zu  ge-  SO  des-Ordnnngea  a«d  Willkfibre  der  8iadte, 
braachrn,  aber  darauf  man  im  IMotbrall  fleh  die  alten  Notariat-Bücher,  und  allerhand  geift- 
aicht  befinnel.  Ich  erinnere  mich  ebmalcn  liehe  und  weltliche  Schriften,  fo  gar  des 
kej  einigen  gewerket  an  kaben,  daft  fie  das  Reiaecke '¥oft ,  des  Frorchm&ufclers ,  des  Tent- 
IbeaMfiTcke  IM«,  weaa  ce  veai  Geaiilii  ffehea  BaMale,  dee  iberfetetea  Aaadi^  de* 
mftaadea  wird,  darek  iaaig  «der  kerta<  n  Ocftertdckifekca  Tkeaerdanln,  de»  Biycfw 
iaaig  key  gewifka  OdegeakcÜea  aiekl  ikd  Ukem  Avealiat,  dee  Scktveieerirdbea  fltaaipik 
gegekea.  Die  altea  Teatfekea  kabea  laaig-  aad  Paraeelfi,  de«  WfltakergifekeB  HaaeBaA» 
kdl  vor  Andackt  gebrauchet.  Nun  will  ich  fen  und  aadev  Laadca-Lcate  ailaHck  aa  ge« 
iwar  nicht  fap^en,  (Liß  diiTes  Tcutfehe  Wort  brauchen. 

kcy  allen  4iel«  (;enht  it<-n  für  das  Franzfenfcbe  40  67.  Und  erinnere  ich  mich  bey  Gelegenheit 
treten  könne ;  nichts  defto  minder  ift  es  dock       der  tickweiser,  ekmals  eine  gute  alte  Teotfcke 
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Eedcns-Art  diere»  Volks  l»e«ierkel  n  habHi, 
die  unfern  bellen  SiirRchs-Yerfceftffcn  aickt 
Icirlil  hi-yCiIIcii  lullt«-.    Ich  fra^'e  7um  Evern. 

,  »vi«'  man  i'trdiis  drfrnfivum  ei  oß'rtt  ftvutH 
kurs  und  gut  iu  Teiitrch  {;ebeu  rolle i  /.«»«-ine  S 
nickt,  dafi  unfere  heiiti|re  wackere  Verrailcr 
galcr  Tcatfdier  Wethe  hämm  Muifel  m 
jiehljgcv  «Bd  nellee  OberTelmg  dlefcr 
YMkcr-llMkl  lelNnrige«  Wwl*  fpirai  lafba 
Wirde« ;  leb  sweUb  aber,  ob  eitrige  der  neuen  10 
liberfetzungen   HUgmchner  und  nechdrAcb* 
lieber  TallL-n  »verde,   als  die  Schweiscffifebei 
Schutz-  und  Trotz- Vvrbündniß. 

68.    Was  die  £inbür|;(>rang  belriQI,  ifl 
Mebe  bej  guter  Gciegettbcit  aiebl  M«n-  tu 
YebUgw«       «bia  Spreebea  fo  nfllilteb  als 
de«  TAlher».  Eom  MI  d«reb  A«AwbMWig 
4er  FraaieB  groft  «ed  mleblig  werde», 
Uollnnd  in  durch   ZalaoT  der  Leete«  wie 
durch    den   Zufluß    ffiiier    Ströhnif    aufffe-  tO 
fchwolleii;  die  Eu^lirche  Spracht^  bat  Alles 
aDgenommen ,  und  wann  jederniaan  da»  8ei- 
'  nigc  abfodern  wolle,    würde  es   den  Eng- 
UMideni  gebca,  wie  ^er  Eropifcbea  Krabe, 
da    aadere    Yoegel    ibre  Feder«    wieder  1« 
fiMel;.  Wir  Teatfcbcs  bebe«  et  we«i-  ■ 
ger  Te««lBlben  al»  andere,  nfifTen  uas  aber 
diefies  «ilslkbe«  RccbU  «iebt  gtotUeb  be- 
gebe«. 

89.  Es  find  »her  in  der  EIini)iir|rt'runt;  );cv%iire  SO 
SInren  zu  beobachten;  dann  glcicb>%ic  die- 
jeni|;cu  Meafcbea  Idcbtcr  auftaaebmea,  dc> 
MTB  Qlaobe«  n«d  Sitle«  de«  llafem  a«ber 
baNiae«,  alb  bitte  au«  ebe  i«  Z«laflb«g  derw 
jettige«  frnade«  Worte  a«  gdbeie«,  f«  a«*  tv 
den  Sprachen  Teutrchen  Urrpmngs  aad  Ib«- 
derlich  aus  dem  lloiländifchen  übernommen 
werden  Vinnnlru.  aln  deren,  To  aus  der  Latei- 
nifcben  Sjiraclie  und  ihren  Töchtern  hergeholet. 

70.  Und  ob  ztvar  das  Englifche  und  I>iordi-  40 
fcbe  etwas  aiebr  ro«  am  e«tfcra«t,  ala  das 
Hollladircbe ,  «ad  «wbr  aar  Uaherfbcbuig  dee 
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lirfpfvngt*  ala  aar  Aareichcrnng  der  Sprache 
dienen  möchte,  fo  wa>re  doch  gleiebwel  fich 
auch  deren  au  dierem  /»eck  in  ein  und  «B> 
dem  nülzlirb  zu  bedienen  ohnverboten. 

71.  Was  aber  das  Hollindifche  betrifft,  wür- 
den unfere  Tentfchrn  annial  guten  Fog  und 
■bebt  bebe«,  d«reb  gewilb  Abgeord«eie. 
das  Eeebt  der  MaUerflodt  ?««  diefer  Te«t- 
fcbe«  Püaaae  («der  Gola«ie)  eiwwfaiihai, 
und  zu  dem  Ende  durch  koudi(re  Leute  die 
Uollftadifcbe  Sprache  und  Scbrinen  aater- 
fucheu ,  und  i^leichfani  wardiren  au  lalTm, 
damit  man  fehe,  was  davon  zu  fodern,  und 
was  bc(|ueni  dem  liochteutfchen  einverleibet 
aa  werde«.  Ikrgleicbe«  a«eb  f««  de«  Platt» 
Te«lfciM«  ««d.  aadem  Il««il-Arie«  a«  vee^ 
lldbe«.  Wie  d«Mi  s«ai  Bieaipel.  der  Pl«t|. 
Tc«trebe  a«bl««i|i.  da  «mm  fagtt  ca  ifl  Mr 
d«  8cbi«flip*  oder  was  die  Fransolb«  die- 
wnf  «eMM«,  oll  «lebt  übel  aaB«iwi«ge«. 

I'A.  Die  Lateinifcbe,  Franztcnrche.  Italia*oi- 
fche  und  Spanifche  Worte  belangend  (dann  vor 
de«  Offie^febe«  bebe«  wir  •«•  atcbl  a«  fireb« 
tc«),  fb  gebearet  die  Fta^,  ob  ««d  wie  weit 
dere«  Bi«birger««f  tb««]ieb  ««d  ralbl««^ 
an  dem  Pauct  voa  RcialgiMit  der  Sprache; 
da«a  dnrtn  fuchrt  man  eben  zun  TbcU  die 
Reinigkeit  des  Teutfchen.  d:ii>  es  von  den 
übcrflünigen  fremden  Mifcbraafch  gefiubcrt 
werde. 

T«.  Erdenbaag  neuer  Worte  oder  einea  «e«e« 
Gcbraneba  alter  Worte,  wäre  dae  letsU 
WUel  a«  llereieber««g  der  Spaebe.  Ea  be- 
nebe«  «««  die  «e«e«  Worte  ge«Mi«iglicb  i« 

eiaer  Gleichheit  mit  den  alten,  welcb«  mnn 
Analop.ie,  das  iTl,  Ehenmafi  nennet,  und  fo 
wulii  iu  der  /iiranimenretzunfj ,  als  Abfuli- 
rang  (CotnpoJUione  et  üerivmUnte)  in  Obacht 
EU  nehmen  hat. 

IS.  Jemehr  nun  die  Gletchbrit  beabaabiBt 
wbd,  ««d  je  we«igcr  «la«  Heb  von  deai.  Ib 
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iwiHi  im  Dkoy,  witM&n^,  je  mkr  «mb  dar 
Wohllilaair ,  and  eine  i^evrifb  Ldchligkeit  der 
Aaxfprache  dabey  ftalt  findrt,  am  je  mebr  ifl 
das  Scbinirdrn  neuer  Wörter  nicbt  nm  n 
catfckuldigen ,  fondem  auch  zu  loben. 

YC>  Weil  aber  viel  gute  nad  woblgeoiachte 
Wwlt  mf  dBt  Bfl«  lUlca,  mi  mlMc«  fe> 
km,  imätm  fle  rtwiMijl  bB»gtiiit  «der  bcy- 
bMt,  allW  M  M  MerrafdM  bIMeOlteli 
desfallt  aakoBiMm,  fe  würde  mma  aach  datlM 
Untsen  fcbafTra,  wenn  durch  grundgelehrter 
Kenner  l'rlheil ,  Anfeheo  nnd  Be]rf|uel  der- 
gleichen ^vobl  er>vo{reD,  nach  GutbefiodcB 
erhalltrn.  und  in  Ubnng  bracht  würde. 

••.  Di«  BcWflMit  Bpncbe,  Rad«  nd 
Sdirift  beftsbet  daria.  daftfe  waldlc  Warte 
mad  Rcd-AfttB  gat  Tealfcb  laatn.  ab  daA 
die  Graoimatie  oder  Sptaeb-Kaaft  gebührend 
beokaebtet ,  mithin  auch  der  Tealfcbe  iVI. 

ftiimtt»  rerfchonet  we^«^e. 

81.  Was  die  Wort  und  Weifen  zu  reden  be- 
trin.  fu  muß  man  (ich  hüten  ror  Unanftia- 
digen,  Obnremehnilicbea  und  Frenaden  oder 
UatcalfebMk 

9*.  UMafMadlge  Warte  llad  die  niedcrMcb» 
fifa,  all  ctwai  GvaUMci  aadaateade  Worte, 
die  der  Voebel  braucht,  ptehja  et  rufiiem 
vrrha.  vi-o  Tie  nicht  ciue  fonderliche  Artif» 
keil  haben,  unri  j^nr.wnhl  tu  pafTe  kommea« 
oder  znro  Scher/  mit  (jnter  ManiiT  anbracht 
werden.  Cs  giebt  auch  ijevrifle  niedrige  Worte, 
fa  «aan  hn  Schreiben  fo  wohl .  als  ernftbaf- 
tea,  flnaUcbaa  Rcdea  fcni  vcnaeldel,  dcr> 
^eiebea  la  bfaetebaea  wmcm,  daail  mn 
deilhlb  fitb  bifhr  fo  Acbl  aabaca  blaate. 
Daher  das  Wort,  To  ans  deai  Qricehircbrn 
Jrdf7  kamt,  hillig  aosgcfctset  werden  follte. 
Es  find  aneb  einige  ron  unangenehmen  KKinf^e 
oder  Linien  lächrrlicb  ,  oder  ijeben  fonfl  einen 
iibelftand  und  widrige  Deutung,  dafür  man 
ficb  biiliff  bltet 


T£.     TECTSCIIE  BVSLACBE,  §018 

n.  B«  ffod  aMb  mfaraebalieba  Warte 

unter  andern  die  reraltet«  ««rb«  Af/ca,  ^o«, 

ob/o/el«,  dergleichen  zwar  etliche  noch  Lu- 
theras  in  feiner  Bibel  behalten,  To  aber  nach 
K  ihme  rollends  Tcrblicben,  als  Schacher,  das 
ift  Mörder,  Rannen,  To  mit  den  Itunen  der 
NardMbbaa  VHIbar  varwaadt,  Kogel  ,  das  ift 
oba  gewifh  Bedaebaaf  de*  Hauptes. 


M  ^WhalVMmsMiiaadivlMd- Warte  ||*efvifll^ 

Prorinzen  Tentfchlandes ,  als  dns  Si  Tht) ecken 
anrtalt  Riechen,  wie  es  hey  einigen  Teutrcben 
gebraucht  wird,  von  denen  man  denwepen  faj^t, 
fie  haben  nur  rier  Sinuc,   item  der  Kretfch- 

IB  mar  in  Schlefien,  der  To  viel  als  Krug  in 
lfbd*r>8a«bfeat  «aa  weieber  Art  aaeb  db 
Meiiw«  felUI  akbt  fMa%  babca,  aad  Ibb 
detaa  «naal  foi  Sebidbaa  ealbaltea  ■Mha, 
ab  vnuMi  fb  bfeat  der  Seiger  feblaiKt,  ader 

M  wann  fie  den  Rock  einen  Pela  aaaaea,  wd- 
cbes  ihm  nicht  xukommt ,  als  wann  er  gO- 
füttert,  und  y\»H  der(;leichen  mehr. 

85.  Was  aber  die  fremde  oder  unteutfche 
Worte  aabetrifl,  fo  entliehet  darin  der  grcefite 

M  ZwdfieL  ob  nemKebea,  aad  wie  weit  fie  sn.d«]- 
dea,  aaebdcai  Ib  VMm  aaaaeb  aaf<eilllBd> 
lieb.  Naa  will  bb  folebes  der  keaffigw 
Teatfch-Gefinnten  Terfaflnng  sn  entCebeidea 
swar  fiberlaffea,  doeb  anielxo  ein  nnd  an- 

M  ders.  ohfchon  Torgiacif,  doeb  aarorgreiBicb 
zu  er«a'jjen  peben. 

86.  Und  follte  ich  demnach  lußrderft  dafür 
halten ,  daft  ama  des  Fremden  che  so  wenig, 
als  sa  rbl  babca  Mb,  ce  wäre  daaä,  daS 

n  m$m  mUk  VMH  etwas  aiacbea  wallte  aaf  dea 
flcbbg  des  Uedesi 

D.1  die  Engel  fingen  i>Wa  Caafien, 

Und  die  Schellen  klingen  in  retjix  Curia. 

87.  Hernach  Tcrmeync.  daß  ein  Unterfcheid 
40  zu  machen  nnter  den  Arft  n  cI<t  Ziihtercr  oder 

Lefer;  dann  ^va»  für  männijjlich  geredet  oder 
gefebfMbea  wird,  als  sam  Ezempel,  was 
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pndHfBl,  MI  bUlif  von  jcdkmum  Ter-  wum  Ua              W«tt  iem 

t  werioi,  WM  «Wr  IBr  Gddbite,  Ar  vnfttBle.  wid  dMs  m       aadciB  BiUb- 

4m  Bkhter«  für  SluteXMte  ger(BhfMb«B,  luf  braHchte,  da  dam  aaeh  dmm  de»  «Bp 

da  kaou  man  fleh  Mehr  Ptcyhcit  aehineti.  dem  Abgang  To  wohl  aa  ▼erilladtjflwit,  ab 

M.  Es  kann  zwar  anch  sa  Zdtea  ein  Latei'  S  an  Nachdruck ,  erfebcen  könnte, 

aifche« ,  oder  nus  dem  Latdaifchen  Rerofje-  93.  Und  diefer  Vortheil  würde  auch  fonder- 

nesWort,  daln-y  tin  fonderliclicr  !^(arhilruc|j,  lieh  dienen,   gute  und   *vohI|;emachte .  aber 

TOD  eiucm  Prediger  gcbraucbet  werden;  ein  noch  nicht  To  gar  gemeine,  noch  durchgehend» 

Laleiairckcs.  bge  Ich,  daaa  dasFrawMrflfeW  aagnaaMae.  TeatTehe  Waila  ■ 

fi^licl  fleh  «wiBee  BnaefBeat  (ar  aidit  aaf  M      Magn«  ivaaa  0«  A»Auig»  arfl  dea : 

aafcff«  Gaaael,  es  ift  aber  akdaaa  ntiifaa,  dca,  oder  arit  eiabdMUSAca,  «war 

daB  die  ErUwaag  alibald  dabey  fey.  daadt  btiaebBebea.  aber  akblralaaflieheii 

beyder  Art  Znhcerer  ein  Genfigen  gcfchehe.  naen  gefugt,  oder  auch  fonft  mit 

89.  Sonft  ift  Ton  alten  Zeiten  her  liräurhlirh  klaerung  bc|r|eitct  würden,   bis  man  daran 

gewefen,  in  Recbtshanillungen ,  Libellen  und  m  endlic  h   mit  der  Zeit  frewohnet  worden,  da 

Prodacten  Lateinifche  Worte  sn  brauchen;  folche  Vorfurge  nicht  weiter  tuetbig. 

es  thun  es  auch  die  Fremden  fo  wohl,  als  93.  Lber  dergleichen  gute  Anftalten  zu  Bey- 

die  Tcatfcbea,  abfebea  einige  Gerichte,  Fa>  behalinng  der  Tcatfebea  Spncbe  ReUglMit. 

ealtalea  aad  Sebftnfwflible,  aaaal  la  Ab-  viel  ee  laraMr  thaalieb,  bittea  die  raraeb- 

fcfbaf  der  ürlheüe  aad  flfvttehe,  lum  ^  m  mtm  Scribeatea  dareb  ihr  Eaeapd  die  Haad 

raaaer  Zeit  ber  die  aicht  unlceblichc  Gewohn-  s«  beltea,  und  damit  dem  einhrecbeadcB  Stara 

heit  angeaOBimea,  riel  in  Teutfch  zu  gehen,  der  fremden  AVorle  fich  nicht  zwar  glnz- 

fo  anderswo  nicht  anders  als  Lnteinifch  ge-  lieh.   To  vergebens,  doch  gleichfam  lavireod 

nennet  worden;   als  Krieg  Hechtens   befefti-  zu    >vi(lerfetzen ,  bis  folckcr  Sturm  vorüber 

gen.  litcm  eontrfiari  •„  Gerichi.s-Zwang,   In-  fts  und  überwunden. 

JioHtiui  End-Urtheil,  DtfinUivm,  vud  der-  8«.  Be  follte  ich  anch  dafür  halten,  dafi  in 

gleichen  ricL  gewüb»  Schriftea,  fo  nicht  wegca  Gefchifte 

M.  b  Slaati-Scbrifira,  fa  d|e  Aagelegea-  aad  aar  Ifatbdarft,  aacb  alebt  aar  Lebre  der 

bdlea  aad  ILetblB  bober  Hiapler  aad  Potea«  KlafteuadUVil'earcbalb».  roadera  sarZicidr 

■en  betreffen,  ift  es  nun  dahin  gediehca,  daß  SO  heraus  kommen,  ein  mehrer  Emfl  stt  brau- 

man  nicht  nur  des  Laleinifchen .  fondern  auch  cheu  and  wenig«  freaule  Wette  eiaaalaMca 

des  FranT-cefifchen  und  Weifchen  fich  fchwcr-  fejn. 

lieh  «llerdinjjs  enthrecben  kann,  dahey  doch  9.1.  Dann  jjleich^ie  in  einen»  fonft  rcbtpiun 

eine  ungezwungene  und  ungefucbte  Mtefiigung  Teutfchen  Gedichte  ein  Franzutfifches  Wort 

wohl  aaftiadig  feyn  dörrte.  wenigfleBi  Mite  »  geniaiglicb  eb Sebaadleeh  fcya  Wirde,  allii 

aMa  lieb  beldBea,  da«  FreaacBfUhh«  alebt  falUe  ieb  giaslleb  daOr  ballea,  daft  fai  dea 

aa  dee  Tcatfcbea  Stelle  sa  ielBea,  waaa  8ebreib>Arlea,  fo  der  Peclle  aai  awebllca, 

dae  Tealfebe  ebea  fe  gat,  wo  aiebt  beSer,  ab  BoaNM,  LebUBbtiflea  aad  tfeatlidm 

welches   leb  gleiebwobl  gar  oll    baaierbllt  Reden,   auch   gewiflcr  Art  llirtorii-n.  und 

babe.  40  auch  bey  l  berfetzungen  aller  folchcr  Werke 

91.  No  konnte  man  Pich  auch  zum  ürieru  die-  aus  fremden  8|iraelien,  und  Summa,  wo  man 

fer  Yermittcinag  mit  Nutzen  bedienca,  daß  nicht  weniger  auf  Annehmlichkeit,  als  Noth* 
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teA  «ad  nviBkrMi  Gehet«  bmui  fiek  der 
aiuläiidirchea  Worte,  fo  viel  imaor  Migliek, 

eDthaltrn  follf. 

96.  Damit  aber  foicbes  beflcr  zu  Werk  zu 
ricbtrn,  müßte  man  gewiflTc,  uocb  (jli-ichrani 
gwifcbcB  Teatfcb  uod  Fremd  bin  uud  bcr  llat> 
taMie  Worte  oMal  vw  alla  Toitfdb 
aldmw,  mi  ktafUg  mUkt  «Mhr  mm  Vm- 
terfeMd  Mit  aaderp  BoekfUbea,  CiMbiB 
dbcB  wie  die  Teairckea  fekreibeB,  alfo  da»il 
den  Ge^-«ilT<-ns-Scrupel  der  waUgemcyntcn, 
ebrlirben  Teuirt-Iien  und  Eiferer  vor  das  Ta- 
tcrlanii>  und  uucb  uberblii-hciK-n  Herren  Frucht- 
bringeiiden ,  Tcrbofreullieb  mit  ibreui  guten 
Willen,  ginklich  aufheben. 

•7.  E«  kat  ja  4er  iNiliche  Opite,  h«f 
«M.  wie  VitgiliM  fcej  de«  BcMMta,  dwerlte 
«•d  leteta  fciMs  Sehwls  «»d  JLmbi  few^ 
Cm,  Inda  BedenhcB  gahabi*  deifleickea  am 
than.  als  tmm  Eufliifcl,  wa«B  er  tmm  Haia- 

fio  Taget : 

Unft  deine  I'uefie  der  meinen  ülutter  fey ; 
Jftaait  bat  er,  meines  Eraclitens,  dies  Wort 
FaeGe  aw  kabeader  fieiaer  Hackt  einaMl  tar 
aUa  omI  var  Tealfek  crltlMat,  fo  gat  aad 
aaaridaiTallieb,  ab  ob  aia  ^tfeC  •ffmrümmnd 
ibar  aiae  Bafiifcbe  HataraUfiraaf  «rgaagaa. 

M.  IJad  Ctkeieb  nicbt,  warum  man  den  aos* 
wirtif;en  Potensen  fo  nvobl.  als  Potentaten, 
der  Galanterie .  fo  wobl  als  fchoinrier  Gala, 
und  bundert  aiulrrn  nicht  ehennia^ßig  derglei- 
chen iiecbt  der  Tcutfcbcu  Ilürgerfcbaft  «vi- 

Art,  ala  atiicbe  acaliche  Gelehrte  Soavarai- 
aitetea  aaa  LatciBiliBbca  Wart  tucbea  waU 
laa.  aateSapMMlai^  naaidea.  deaaia 

ander  gebrauchet. 

•8.  Es  habeo  unfcre  Vorfabren  kein  Beden- 
hen  gehabt,  folcb  Bürgerrecbt  zu  geben.  "Wer 
flehet  nicht,  daß  Fcnfter  vom  Lateinifehen 
fencflrm'/  und  «ver  Franxcenfch  verftebet, 
hmm  riebt  awailbla,  daft  Bbaatbeaw ,  fo  hej 
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aaa  tAtm  fahr  alt,  vaa  ^aaalarr  berbaaMBe; 

dergleichen  Exem|»el  fehr  viel  anzutreVaa«  fb 
dicfes  Vorhaben  rechtfertigen  können. 

100.  W^as  icb  Ton  Auiliebung  de<>  Uater- 
a  fcbeid»  der  Schrift  gedacht,  daß  in  8cbreil»rn 
und  Drucken  dergleichen  W'ort  von  Teutfcb- 
lebobraca  aiabt  aiebr  «a  aalerfobeidwi ,  daSni 
Bcobaebtaag,  ob  fie  fcboa  fctiag  fcbeiaat, 
Wirde  docb  aicbt  obac  Xlacbdraek  aad  Waiw 

|#  kaag  fey«.  Ea  jbaben  aneh  foaAea  viele 
dafür  gehalten,  man  füllte  zu  einem  gutea 
Tbeil  Teulfcher  Bücher  beim  Orut  k  keine 
andere  als  Lateinirrhc  BuchTtüben  liriiuehen. 
und  den  unnoetbigeu  Ijnterfcheid  abrchafleo. 

tV  gleich  wie  die  Fmusofen  auch  ihre  alte  Bach> 
Itebea,  fo  Oa  £«fliv<  de  finamm  aeaaea ,  aad 
dk  ia  gawiffea  PUlea  aaob  gcbriaoUicb,  \m 
gaawiae«  Oabrai«A  aad  foadailieb  iai  Draeb 
fall  nunmehr  aufgehoben. 

SO  101.  Ich  will  zwar  folcbes  an  meinem  Orte 
dabin  geftellet  feyn  lafTen ,  habe  docb  gleich- 
wobl  befunden,  dnß  den  iinll-  und  IMieder- 
Lindern  die  lAueb-Tcutrcbc  S(*brift  bey  un- 
fora  Biebcra  bafobnvcrlieh  fnrfcomnit.  nad 

m  folebe  BAcber  waaigcr  lafoa  aiacbt,  dabar  IIa 
aaab  foibft  gaieatkaib  daa  Halliadifoba  aOt 
Latelaifokca  Sabriftea  draabaa  lafta.  diofo 
Behinderung  zu  verhüten.  Uad  eriaaere  leb 
mich,  dnß ,   als  icb  etwas  vor  Nirder-LAn- 

SO  der  einsutaU  Tentfcb  frhreihen  lafTen  follen, 
man  mich  fondcrlicb gebeten,  Lateinifcbe  Buch- 
ftabcu  brauchen  zu  lalTcn. 

IM.  Daa  aadcr  Tbeil  dar  ftpraob-Rdaighdt 
beilebt  hl  derSpracb-Ricbtiglicteaacb  dcaUo- 

M  gala  der  BptaebJLaafl«  voa  wdcboB  aaab 
aar  ala  Weniges  allhie  gedenken  will;  deaa 
ob  wohl  darin  ziemlicher  Mangel  befnndea 
wird,  fo  ift  docb  nicht  uhiifch^Ner,  folcben 
mit  der  Zeit  zu  erfetzen  ,  und  fonderlich  Tcr- 

40  mittelft  guter  Lberlcgung  zufammcngcfets- 
tcr  tüchtiger  Perfonen  ein  nnd  andern  Zwei» 
fola>Kaoiaa  aalkahrfSsa. 
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IM.  B»  Hl  Munal,  diAfchmKayTcrOirl  der 
Gfvfe  u  ei»er  Tratfchen  Grammatic  aritdlCB 
laflen,  and  nichts  deflo  minder  haben  wir  Tiel* 
leicht  keine  bis  dato,  die  zulänijlirh:  und  oh 
xwar  rinifjc  Fraiizofcn  firh  darülifr  gi-inacbt,  8 
weilen  viele  ihrer  IMation  fich  von  vicniger  Zeit 
htr  aaft  Toilfcke  tu  le^  begonnen ,  fo  kann 
■m  -4i«ch  klebt  emehtai,  4tA  Me  Lesle  • 
den  Werk  wkht  gewaehfi»  fewefin. 

IM.  Harn  wM,  daft  hl  der  Fmmfiliehea  M 
Sprache  felbft  noch  nnlflngft  viele  Zwrifel  vor- 
l^fallen,  wie  fotrhr«»  die  Anmerkungen  dei  Vau- 
gelas  und  des  Wrnaijc.  auch  die  Zweifel  de« 
Roahour«  leigrn,  anderfr  lu  gcfcbweijjcn  ;  ohn- 
geachtet  die  Franxcenfcbe  Sprache  aus  der  La-  IS 
IriaifclM«  «all^nAa,  (weide  bereite  fb  w*bl 
«Ii  ftegela  ehfeftiibt)  ud  feaftea  wwm  m 
rer  Zeil  ber  ab  die  ufere      fdcbrteM  Leu* 
IcB  bcarbeilel  wurde«,  amb  mmr  Eim  Hef 
als  den  Mittel-^oaiel  bat,  nach  dem  fleh  alles  tO 
riclitrt;  welches  ans  mit  Wien  auch  um  des 
willen  noch  nicht  wohl  angehen  wollen,  weil 
Oefterreich  am  Ende  Teuirchlande«,  und  alfo 
die  Wieaerifehe  Mund -Art  nicht  wol  snm 
Oraade  (efelael  werdea  baaa,'  da  faaft,  waaa  tt 
cia  Kajfer  Biittea  lai  Edebe  daea  Sita  bitte, 
die  Befd  der  Spra^  beftr  dabcr  geaäai- 
mea  werden  hiaale. 

108.  Ob  nun  fchon  wirTeutfrhe  uns  alfo  dcflo  10 
weniger  xu  verwundern  oder  auch  r.u  fch«- 
men  haben,  daß  nnfere  Grnnimatic  noch  nicht 
in  Tollkoamenem  Stande,  fo  d&nkel  mich  doch 
gleicbwel,  fie  f«y  aacb  alltaviel  darea  eat- 
feraet  aad  babe  daber  daer  gralea  Terbef.  Ii 
feraaff  acBlbig,  fey  «IIb  aaeb  d^naalda«  raa 
Tcatfebgefiaaelea  Gelebrtea  Iblebe  aiit  Nacb- 
druok  vorzunehmen. 

107.  Und  zwar  nicht  allein  um  ans  felbfl 
aus  einigen  Zweifeln  zu  helfen,  weilen  endlich  40 
folche  nicht  fo  gar  wichtig  feyn,  fundern  auch 
fo  wohl  nnfere  Leate  tu  unterrichten,  zumal 
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die  heia  Laleiaifeb  lladiret  babea,  welcbe  gar 

oft  fnhierht  Teatfch  fchreiben.  als  auch  den 
Frembdea  die  Tenifcbe  Sprache  leichter  «ad 
begreiflicher  so  machen;  welches  xn  nnferm 
Uuhni  gereichen ,  andern  zu  den  Teutfchen 
Büchern  Luft  bringen .  und  den  von  Ktlicbm 
gefafilen  Waba  beaehnMa  wnrde,  ab  ob  aa> 
fere  Sfraebe  der  Regda  aaf«b%,  aad  aae 
dea  Gebraaeb  Ibft  allda  erlerael  wcidea 

■■Mb* 

110.  Nun  waere  aoch  übrig  vom  Glans  und 
Zierde  der  Teutfchen  Hprache  zu  reden,  will 
mich  aber  damit  anietzu  nicht  aufhalten;  d;inn 
wann  es  weder  an  bequemen  Worten,  noch 
Mehligen  Eedeai-Artea  feblet,  Imnt  ea  aaf 
de«  Odft  aad  Verflaad  dea  Verfblfers  aa,  mm 
die  Werte  wobl  n  wibka  aad  Agiieb.  aa 
fetae«, 

111.  Und  weil  dazu  riet  helfen  die  Bieaifd 
derer,  fo  bereits  wohl  ange fehrieben,  und 
dnrch  einen  glücklielien  Trie'i  der  I^ntur  den 
andern  das  Ei«  gebrochen,  fo  wurde  nicht 
allein  noitbig  fejn,  ihre  üiehriften  hervor  zu 
deben»  aad  aar  Nachfolge  vonaflellea,  ünk 
dera  tntk  sa  renaebrea,  die  BA'eber  der  dtea 
aad  aad  wobl  daifer  aeaea  bopt^Aaterea 
la  falea  Teatfch  zn  bringea,  aad  allerbaad 
fchcene  aad  attaKebe  Maletiea  wobl  aaaaa* 

arbeilen. 

11'^.  Ilff  welcher  Gelegenheit  ich  erinnern 
fdlli-n,  daß  i-iuige  finnreiche  Tentfche  Scriben- 
ten,  und  unter  ihnen  der  fonfl  Lobwürdige 
Herr  Wdfe  felbfl,  gleichwobl  dlefe«  meth- 
licbea  Febler  aoeb  alebt  abgefebalfet;  (dea 
aaeb  etliebe  Iteliaaer  bebaltea)  da6  lle  etwas 
febaintsig  sn  redea  bda  Bedeahea  trageai 
!n  welchem  Pnnct  Ith  hingegen  die  Franzo' 
ftii  hreehlirh  loben  muß.  daß  fie  in  ofTent- 
licbrii  St'hriflen  niebt  nur  folche  Wort  und 
Redea,  funderu  iiueh  foleben  Verfland  Ter- 
meiden,  und  daher  auch  in  den  Lnfl-  und 


« 
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Poflen-Spielen  felbft  nicht  Iricht  etwas  Zwej- 
dentifjfs  leiden,  fo  raan  ander«,  als  (Ich  ge- 
bühret, gemeynet  za  feyn  vermerkca  könne. 
Welchem  Iceblichen  Exempel  billich  mehr, 
•is  Uilicr  g«r«hcheB,  n  folgen,  «m1  nwal  ■ 
klMiek«  Wwle,  tkmt  fniicrWrelVotiiilavfl, 
■ickt  n  daldn.  Es  III  frcyllek  im  in  Sil- 
tca-Lefcre  ait  Sauberkeit  der  Worte  nichts 
•nsgeriehtel,  ei  tfl  doeb  «bcr  sock  folebe 
kein  Geringes.  10 

113.  DirTculfche  Pocfie  gehceret  haaptfäch- 
lieh  zum  (ilanz  der  Sprache;  ich  will  mich 
aber  anictBo  damit  aicbt  aafbaltea ,  fondera 
BW  amo^  criancni«  waa  Geflalt  aieiaat 
BcdUtekeaa  ciaife  Tanefcae  Poet»  am  Zei-  tS 
fcn  etwas  karl  fchreibca,  «ai  tvb  desOpitaana 
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anfyenchmer  LeichtflüfTigkeit  alltaviel  abwei- 
chen, dem  auch  vorzubaaen  waere,  damit 
die  TeutTchen  Vcrfe  nicht  fallen,  fondera 
fteigen  mcegcn. 

11«.  Eadniebdiei«chi«D  AaftattealMMnit 
sa  li<lalli|;er£araB»ear«taaB|^  Taitreflidcv 
Lcate  aaraafatssD.  dacb  balTclBaa,  ca  wcria 
diefe  kleiae  VorftcDqag,  fo  fo  der  Ell  bia« 
nen  ein  paar  Tage«  Ci^avfe«  worden,  nicht 
übel  aofgenommen  werden,  welche  als  ein 
kleiner  Schatten-Riß  dienen  kann,  p;elehr- 
ter  und  wohl  Teutfcbijennneter  Perronen 
Bedeubta  eiasnholen ,  und  venaittelft  eiai- 
gar  Bobea  Aaaeignng  defaudefoa  deai  Werk 
fdkll  Mtber  aa  koama«. 


AUS  CHRISTIAN  WOLFFS  METAPHYSIK. 


TerBÜnflTtige  Grclanrken  von  Guit  ,  Der 
Dingen  überhaupt  —  von  ChriTtian  y^'" 


t  I.  Wir  find  aai  aafer  aad  anderer 
Dinge  bewufl,  diiran  kan  niemand  zweif- 
feln,  der  nicht  feiner  Sinn<-n  vollif;  berau- 
bet ifti  and  wer  et  leagnen  wolte,  derjenige 
wtrda  aüt  daa  Mwade  aadcta  raig^aa,  dt 
er  kej  lieb  kaiadel,  kiata  aaek  kald  ikar- 
fkkral  wcrdaa,  daft  lUa  Vargekaü  mgaral- 
aiel  fey.  Deaa,  wie  waita  er  Mir  etwaa 
leagnen,  oder  in  Zweiflel  ziehen,  wenn  er 
fiek  nicht  feiner  und  anderer  Dinge  hcwuft 
w»re?  Wer  fich  nun  «her  deffen,  er 
leugnet,  oder  in  Zwcin'el  ziehet,  bewuft 
ifk,  derfclbige  ift.  Und  demnach  ift  klar, 
daS  wir  fiad. 

i.  9.  Tieilaiekl  werde«  flek  efoige  vcr> 
wmdcta«  aadare  akcr,  die  wegen  ikrer  alckt 
m.  M.  Fiafcan  4.  i.  Prata. 


t'vlt  und  der  Seele  des  Menfchrn,  Auch  allen 
Pen  II.  ».  w.        Achte  ,lufl.  Halle  1741.  ö* 


gar  in  tielTen  Einficbt  mit  Erkleren  and 
Bewrifen  nicht  wohl  können  zureehte  kom- 
men,  ('S  (ifar  verL^cheii,  daß  Ich  erft  beweife, 
90  daß  wir  Hudl   D^nn  es  ift  ja  tiocb  kein 

Heaftk  mter  der  SowMa  gewefea,  der  lU* 
ekei  gelengaeti  aad«  we«a  elaer  Rek  fo 
weil  rergieage.  wArde  er  aiekt  werik  feya, 
da6  mata  ika  wiederlcgte,  weil  er  entweder 

Sit  feines  Vcrftaade*  keraabet  wwre,  and  nlfa 
nicht  *vüfle,  »ras  er  fagte,  oder  To  lials- 
ftarrip  feyn  ronfle,  daß  er  vorfetzlich  wie- 
der fein  heflfer  Wilfen  alles  leu|;nctc.  Da- 
her auch  dieallerfellfamfleSeete  der  £«gp0i/)ea, 

MI  die  rar  weniger  Ceit  In  Paria  eatftandea, 
■ad  raa  allen  Blngea  gdeagnet,  daft  fia  lind, 
daek  dast  Ick  bin,  zugaben. 

35 
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§.  3.  Ich  hofl'e,  Hc  werden  bald  aufliceren  halte.   I.  Wir  rrfahren  onTriederfprcchlich. 

ficb  so  rerwandero,  «venn  ich  ibueo  di«  «lafi  wir  ans  onfrrer  und  anderer  Dinge  (elbit 

Urfkebca  Tafe,  Ha  nick  f«l«hw  w  tbna  ImwoII  tM  (|.  «.  kmj,  6:     i,  «. 

bewofn.  ladCMTsrberiekteTwidler  Wdl*  s.  Es  Ut  wm  klar»  4«S  deijmig«  III,  4«r 

Weiftkcit,  die  fiek  m  Aafeage  Meiner  «cr^   V  fiek  'feiMr  «»4  Mderer  Diäg«  betraft  ift. 

•iBfti|;eu  Gedanckrn  von  den  Kriften  des  Und  daher  ifl  mm»  S.  gewifi,  dsA  wir  S«d> 

■lenrehlickea  Yerftandee  kctndet,  ift  (§.  li.)  %.  6.  Wenn  %vir  di-iitlich  erkennen  wel- 

angenrrcket  worden,  es  mfifle  ein  W(>lt-  len,  wie  wir  durch  dicfe  Gründe  überfüh- 

"Weifer  nicht  allein  wifTcn,  daß  et>\a!«  niceg-  ret  werden,  daß  wir  flnd;  fo  werden  wir 

lieh  fcy  oder  gefchebe,  fondern  auch  den  10  bcfindi-u,  daß  in  diefen  Gedaacken  folgea* 

Qraad  aaseigea  ktaaea,  wamm  et  mcegUch  der  HchlnS  flecketi 

ift  oder  gefckiebet  Da  «vir  aaa  da?M,  '■    Wer  fiek  füiaer  «ad  aaderer  IHage  k» 

dai  wir  fliid.  eiae  falcke  GewiSkeit  kakaa,  iraft  ift,  d«r  ift. 

daft  wir  ee  aaf  keirie  Art  aad  Weife  in  Wir  IliM  ma  onrerar  lad  anderer  Dinge 

Zweiflfe!  ziehen  hfinaen  (§.!.);  To  lieget  ihm  M  bewaft. 

•ach  ob  zn  zeigen,  woher  denn  diefe  Ge-  Alfo  find  wir. 

wifibeit  komme.  Und  weil  wir  hier  die  §.  7.  In  dii-rcm  SrhiulTo  ift  der  Unter- 
IVelt-Weißbeit  abzuhandeln  f^efonnen  flnd  ;  fatz  eine  unjjezu  filViltc  Erfahrun);  (§.  i.  r.  t. 
fo  muffen  auch  wir  darnach  forfcheu,  wo-  der  Oberfatz  aber  gebucrel  antcr  die- 
ber dadl  dne  To  groffe  Gewiftkdt  koaiaie?  to  jealgen,  die  auM  aknc  aHei»  DeweiB  aagi». 

%.  #■  Uad  {wclekea  die  aadere  Urfacba  bei,  fa  bald  man  aar  die  Wirter  rerfte» 

if^  diefe UaterAiekans  iMtikren  fekrgroflkn    •  bet,  die  darianen  roriianmea,.  da«  ift.  er 

Nirtaen.  .Denn  wenn  ieb  weift,  warnm  wir  ift  da  Oraadfals      't.  c.  «.  £ay.)t  deaa 

davon  fo  grolTc  Gewißheit  haben,  daß  wir  wer  wolte  zweiffiela,  daS  ein  Ding  fey.  von 

find;  fo  ift  mir  bekannt,  wie  etwas  möffe  tB  dem  w^r  erkennen,  daß  es  auf  eine  gewiife 

befchatren  fcyn,  damit  ich  es  fo  gewiß  er-  Art  nnd  Weife  ift?   Ein  jeder  fiebet,  daß. 

kenne,  als  daß  ich  tVIhft  bin.   Das  ift  aber  wenn  bcfonderc  Dinge  fejn  follen,  Tie  nicht 

waigroffet,  wena  ich  von  wichtigen  Wahr-  anders,  als  auf  eine  gewiffe  Art  and  Weife 

kdten  abae  Farekt  fagea  kaat  Sie  find  fo  fcya  ktanea  (|.  tr.  c.  t.  Log.). 

fevdft,  ds  leb  liin«  adef  aack,  iek  eriieaae  10'  {.  a.  Deigldeken  Deweift  ift  dae  Denoa» 

C»  (owift,  daft  ffia  find,  de  ick  .weift,  daft  ftratlon  ({»  t«.  e.  4.  £«y.)«  nnd  deaianek 

kia.  üad  ift  uns  foaderlick  kieraa  rid  erkellet,  daB  alles,  was  richtig  demonflri- 

gelegea,  da  wir  die  natürliche  Erkäntniß  ret  wird,   eben  fo  gewiß  ift,  als  daß  wir 

▼on  Gott  und  der  Seele,  aueli  der  Welt  und  find,  weil  nehmlich,  was  demonflriret  wird. 

•Uen  Dingen  überhaupt  in  einer  un|;ezwcif-  SB  auf  eben  diefe  Art  erwiefea  wird,  als  daß 

feiten  Gewißheit  auszuführen  gefonnen  flnd.  wir  flnd. 

|.  ft.  Damit  wir  diefen  Nutsen  erlangen;  §.  9.  Ich  habe  nickt  alleia  ia  meiaea  Ge* 

Ib  aiflüen  wir  etwas  genaäer  abcrk-gen,  anf  daneben  roa  den  Kriften  dca  »enfebücben 

was  fir  Ate  and  Weife  wfo  erkaknen,  daft  Terftaades  (f.  MT.  A  M.  e.  4.)  anlpenierebel, 

wir  find.  Wann  wir  nnn  falcbes  tbnnt  fe  io  faadera  «ia  jeder,  der  die  ßewrifc  ia  der 

fiaden  wir,  daß  es  mit  unferer  Erkintoiß  Geometrie  genau  so  sergiiedera  fiek  aago» 

in  diefem  Stack«  folgende  BerckaOreakeit  legea  feya  lllliel,  wird  e«  rar  fi«k  ii 
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den,   daß  man  in  der  Ueoraetric  f^leichfalü  §.  HO.    Wo  etwas  vorbanden  ift,  «voraus 

den  Beweiß  aaf  reiche  SchlülTe  binauslub-  man  begrciflen  kan ,  warum  es  ift.  das  hat 
Nt.  dariMCS  die  Fördcr-8Atse  tob  ange*  einen  soreicheadeB  Grand  (§  39.).  Dero- 
swtUMicr  Qcwiihsif  fiad«  m»i  kriaca  w«!*  wegea  w«  hdacr  ▼•i&ndca  ift,  im  ift  aickti, 
ftm  B««vcB  arf(Mrd«iB.  Ha»  I1cii«t  alf«,  >  wmms  mm  begrdfaa  liaa,  wanua  alwat 
4al  4ie  feawliifehaa  WMeitea  foccwifi  ift,  *ah«lich  warn  es  wifcklidi  weMlaa 
crwierea  werdea ,  ai*  daft  wir  failwr  fiad,  kan ,  nud  alfo  aiafi  et  aus  aichts  eatftelica. 
mmd  folgeads  allea,  waa  auf  grometrirclie  Was  deanacb  aicht  aas  Nichts  entftehea 
Art  erwiefea  wlfd,  Ib  (awift  fflj«  aJ*  daft  <  muß  einen  zureit-bcndcD  («rund  haben, 

wir  felbcr  fiad.  M  «varum  rs  ift,  al^  es  muß  an  (Ich  moeglicb 

fejrn  und  eine  Urfache  haben,   die  es  zur 


%  19.  Waas  da  Diay  Jt  itwa»  ia  fiel  Wfireblichheit  briagca  kaa,  weaa  wir  tob 
cattiit,  dawaa  am  vaiftdaa  lua,  mtmum  Diagea  rtdaa,  die  aieht  aolkweadi(  fiad- 
J  ift,  M  aug  «attredcr  etwa«  ia  A,  oitr  Ha  aaa  aaaiagUek  ift»  dai  aas  Niciita  «i> 
aafcr  A  fcya»  Ib  aeaaet  ania  dasjeaife,  was  M  wat  werdca  kaa  d,        fa  awS  aaek  ailes, 

kl  A  aazutrcATen  ift,  den  Grand  ron  Bt  waa  ift«  feinea  tareicbenden  Grund  bakea, 
felbft  beiCTct  die  Urrache,  and  von  B  waiaM  ceift,  das  ift,  es  maß  aileseit  etwa« 
Tagtet  man,  es  Tey  in  f^eijriindct.  Nehm-  feja.  daraas  man  verfleben  kan,  warum  es 
lieh  der  G  rn  n  d  ift  dasjenij;e,  wodurch  man  wfirckiich  werden  kau  (§.'29.).  Diefrn  Satx 
verftcbcn  kan,  waraai  etwas  ift,  aad  die  M  wollen  wir  den  Satz  des  xareichen- 
Vrfacka  ift  aia  Dfaig,  welekee  dca  Gnwd  daa  Oräadet  aeaaea.  Der  Um  vaa  L«ik- 
va«  alaeai  aadcia  im  Sek  ealkilt.  Ick  wU  aila  kat  die  Wiekligkeil  diefet  Salaea.  dar. 
et  dwck  eia  Bieaipcl  erilatcta«  Wcaa  Mk  aaf  fekaa  wur  laagea  Zcilea  ArtUmwdn  Ceiae 
aaekfavfeke,  wie  es  augaugen,  dafi  im  Gar-  Lebre  von  der  GleiebwiehtigbeH  oder  dcai 
ten  alles  gefchwiude  gewachren,  and  finde,  M  Wagerechten  Stande  der  fchweiaa  Giffcr 
daß  der  Wärme  der  Luft  folcbes  zuzufchrei-  gegründet,  und  noch  vorher  CoN/nein«  in  der 
bcn  fey  ;  fo  ifl  die  Wirme  der  Grund  des  Sitteu-Lehre  nnd  Staats-Hunft  gefehen,  erft 
gefchwinden  Waehsthums,  and  die  Luft,  in  aafercn  Tagen  durch  herrliche  Proben 
ia  fo  weil  fie-wana  ift,  die  UrfaclMi  der  erwiafea,  To  wehl  ia  fciaer  rAeedieer,  ale 
gefcbwiade  Waekitkaai  aker  ift  ki  der  war-  ft  ia  dea  Brieffea,  weleke  er  aül  deai  Bagd- 
Mca  Laft  gegfffiadel.  Haa  kaa  aack  die  liader  Chrelt  iker  eiaige  ftreilige  Paaete 
Wlnac  eiaa  IMMke  aeaua  aad  ikia  Wir-  geweekldt.  Sr  kal  ika  aageaeamea  all 
ckaag  ia  das  Gewicbfe  den  Grund.  Wie»  cinea  ia  der  Errabrung  gegräadetcn  Satx, 
dcraai*  wenn  ieb  aasgehen  will,  weil  fchce-  da  wieder  man  kein  Exempel  aufbringen  kan, 
aet  Wetter  ift;  fo  ift  die  Vorftrilung  des  sk  und  daher  keinen  Reweiß  gegeben,  nh  ihn 
fehoenen  Wetters  der  Grund  von  meinem  gleich  Clarche  gefordert.  Es  kan  Rcweifes 
Wollen,  and  die  Seele,  fo  (leb  diefe  Vor-  genug  hjMy  wean  wir  unten  (§.  14S^)  ui* 
fteDaag  maebct,  die  UifiMke  dea  WaUeaat  gea,  da«  darek  tka  der  ITatefftkeid  swi- 
dia  MflMkeil  des  Wellars  ift  der  Giaad  fekea  Wakikdl  aad  Triaae,  ja  awifSekea 
Taa  aekm  Aasgekea,  aad  das  Weller,  ^  der  wakrea  Watt  aad  deaiflekaasaSni-Laade 
ia  wait  ea  Ibkame  ift,  eiae  Urlkeke  aiei.  ealftekd. 
ae«  Aaagekc 
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I.  M.  lBdrainwiviel«Dbg^<U«Micicich  4w  udcM,  «ad  aMh  ci»  ndo«  d«  Mte 

fiad  nnd  dcff«a  eis««  dM  «ädere  aieht  ift«  witd,  umd  fe  weiter  fort, 

ab  anffer  einander  TorcefleUctwerdea(i.«8)|  S.  95.  Was  demnack  der  Raum  in  dene« 

fo  rntftehet  dadurch  unter  ihnen  eine  rc-  Dingen  ift.  die  neben  einander  TUfjlcich  find, 

wiffe  Ordnung,  dcrgeftalt  daß,   wenn  ich  »  das  ift  die  Zeit  iu  denen,  die  nach  einan- 

eines  unter  ihnen   für  das  erfte  annehme,  der  find,  oder  deren  eines  anf  das  andere 

alsdcnn  ein  anderes  das  andere,  noch  ein  folget  (§.  46.  84). 

•adcre«  da>  dritte,  Doek  ein  udene  dM  t  99.  WeU  w»  d«i  Begriff      der  Zdt 

riedtte  wild,  ud  fo  weiter  feit.  Uad  t%  Ubea  ▼er^ttalft  der  Verladennge»,  di« 

Md  wir  WM  diefe  Ordnaef  Tevltaileai  ftd-  M  ia  aafiua  Gedaaekea,  oder  euch  denen  IHa. 

lea  wir  aae  dea  Rmmi  ?or.  Daher  weaa  gen,  die  wir  aas  Toritellcn.  fich  ereignea 

wir  die  Sacke  nicht  «adete  aafeliea  wollca,  (§■  9i);  fo  können  wir  alle  Zeiten  unter 

als  nie  wir  fic  erkennen;  fo  muffen  wir  den  fchciden  und  erl«enncn  ,  in  weklicu  fich  eine 

Raum  für  die  Ordnun^f  derer  Binpe  an-  Veränderung  zutrseget ,  die  wir  von  andern 

nehmen,  die  zugleich  find.    Und  alfo  kan  *»  in  untcrfcheiden  anf  einige  Art  und  Weifi 

kein  Raum  feyn,  wenn  nickt  Dinge  rorhan-  Tcnicegend  fiad.   üad  die  Beitea.  die  wir 

dea  fiad,  die  iha  eriftUcat  aaterdeffea  aher  aaf  Meke  Weife  aaterfeheldca,  fiad  wirdi- 

ift  er  deeh  vea  diefbi  Dingea  aaterfcUe-  liehe  Thciie  dir  Beit 

dea  iS.  Ii).  Ii  BT.  Gleiehcrseftelt  weil  wir  den  BegriflT 
t  47.  Aaf  folcke  Weife  erkftlt  ein  jedee  'on  dem  Baume  dnrck  diejenigen  Dinge  ka- 
Din{;  eine  gc^Tiffe  Art,  wie  es  nit  andern  ken,  die  wir  uns  zugleich  als  von  einander 
«ngUirh  ift,  fo  daß  Leines  unter  den  üb-  nnterfehie.len  Torflellcn  (§.  46);  fo  kfinnen 
rigen  auf  eben  die  Art  mit  den  andern  zu-  wir  einen  jeden  Raum  erkennen  und  unter- 
gleich ift.  Und  eben  diefcs  ift  es,  was  wir  fcheiden,  darinnen  eta  Diag  aaaatreÜH^ 
dea  Oh  eiaes  Dinges  an  aenaen  pflegen,  ü  das  wir  erkcaaea  aad  Ton  aadera  aaf  eiaige 
RchMlich  der  Ort  ift  die  AH  aad  Weife,  Art  aad  Wdfe  aa  aaterfeheidea  venMgead 
wie  eia  Diag  aehea  aadera  aagleich  da  ift  fiad.  Uad  der  Baas,  dea  wir  auf  foli  he 
Wir  fAtm  him  hM  aaf  da^eaige.  wai  fieh  Weife  erkennen ,  ifl  eia  wiicUieher  TkcU 
dcatUeh  hegieiSiea  lifiH  (S.  *9.  c  «.  I.^.).  de*  graffea  Welt  R  nimes. 


§.  Wi.  Weil  alles  feinen  zureichenden 
§.  »*.  Dadurch  daß  wir  erkennen,  daß  Grund  hat,  warum  es  ift  (S-  ««h  f« 
etwas  nach  und  nach  entfteken  kan,  inglei-  es  aaeh  beftindig  einea saieicheBdea  Oraad 
ehea  w«aa  wir  daiaaf  acht  hahea,  dai  aa-  habea,  waraai  ia  ciafaehea  Diagea  die  Vo^ 
lere  Gedaaehea  aaf  eiaaader  felgea,  eriaa.  U  tadeiaagea  fa  aad  aicht  aaders  aaf  daaa* 
gea  wir  daea  Begriff  vea  der  Beit  (|.  r.  der  Mgea,  ia  safamaiengerettten  Dtagem 
e.  I.  lef.)  Weiaaa  erheUH,  daß  wenn  wir  die  Theüe  ta  aad  nicht  anders  neben  ein- 
nns  die  Zeit  nicht  anders  rorftellen  foliea,  aader  flehen,  auch  ihre  Veränderungen  fo 
als  wir  es  bey  uns  befinden,  Tie  nichts  an-  nnd  nicht  anders  auf  einander  erfolgen.  Sol- 
ders ift  als  eine  Ordnung  dclfen ,  was  auf  40  chergeftalt  ift  hier  eben  eine  foiche  Ord- 
einandcr  folget,  dergeftalt  daß.  wenn  man  nnng,  als  wie  fick  ia  de«  ardaatlielwa  Ver- 
eines als  das  erfte  anainmet,  ein  aaderes       trage  eiaet  Bewdfei  heladH  (f.  »«•)•  B* 


Digitized  by  Google 


lOSS  CHRISTIAN  WOLFF.  1054 

mmm  derf^letcben  Oviauf  ßdl  in  Tranme  fejK,  obne  dafi  fle  rortpegan(;eii ;  andere  fcin. 

Dicht  hr-findet,  als  wo  Termceg^e  der  Rrrah-  S^**»  «l»  ftcbcn,  ohne  daß  fie  hrrkomnai 

rang   Uvin   Grund   anztireigrn,    «variiin  dir  find.   Dir  f^antzc  Gcfellfchaft  wird  in  einen 

Dinge  bey  eiaander  find  und  fo  neben  ein-  andern  Orte  ftryii,  ohne  daß  de  aurireflan- 

•«der  llehca,  auch  ihre  VcriBderangcB  «nf  >  dea  oad  fortgegangen  ifl.  Kit  einem  Worte, 

eiaamicr  i»lf«M;  f«  «rkoiMl  auw  Ucim»  die  T«ffiBd«r«a(«a  fii  fifth  bier  ereignen, 

4c«llich,  da6  die  WalvMt  vaa  dcbT^Maaie  fiad  gtat  aleiit  ia  «iamdev  (efiiadeti  aad 

ärnnk  üt  Ordaaa§  aatetfcUedea  fcy  (9*  tl),  Mt  kam  iahet  aieMaUs  lac«"«  wie  aad  waraai 

Uad  MI  demnach  die  l^ahrheit  nichts  diefes  gefchichel.  Wenn  man  nun  die  Walv- 

aa«lcr«  als  die  Ordnung  in  den  Yerinderun-  10  beit  gegen  den  Trann  hill,  aad  dnbey  acht 

der  Dinge:  hingegen  drr  Trau m  ift  Un-  bat,   worinncn  fie  ron  einander  ontcrfchie- 

lUDg  in  den  Verfinderungrn  der  Dinge.  den  find;  fo  «vird  man  keinen  andern  Un- 

§.  KS.  Damit  diefes  defto  beffer  verftan-  terfcbeid  bcftimmen  können,  als  den  icb 

dea  werde;  fo  finde  icb  es  fir  ncetbig  dea  VOiUa  fegebea,  aehnlicb  daß  in  der  Wahr- 

CatetftfcdAawifelMaderWakrheitaad  deai  IS  Malles  iaeiaeadergegraadetifltiaiTtaaMe 

TvaaaM  mAt  eiac«  Uarea  aad  dealltebea  aleht«  aad  daher  ia  erflea  Falle  die  Ter- 

Buafd  la  etliateia.  llaa  fetse,  es  Uj  iadwaagea  der  Diag e  eiae  Ovdaaag  habca, 

dae  Gefellfchain  in  guter  Vergnügung  hey  im  Tnaae  lUafcgea  lantcr  Unordaaag  ifb 

einaadcr»  and  gehe  nach  einiger  Zeit  wie-  §•  141.   Wer  diefes  wohl  erweget,  der 

der  ans  einander.    Wenn  diefes  A\'aiirhcit  tO  »ird  zur  Gnüge  erkennen,   daß  ohne  den 

ift;  fo  wird  man  fngen  liönnen,  ^varum  jede  8«tz  des  /.urcichcndcn  Gnindes  keine  Wnhr- 

Perfon  zugegen  ift,  und  wie  fie  dahin  koiu-  beit  feyn  kan  ($.  ito).   Lud  daher  wird  man 

■eni  waraa  ia  'der  Ycrgnägung.  fe  mtmm  denjenigen  Gtaadaaifa  fielweniger  in Zweif- 

fleh  MMhet,  diefe«  oder  jeaes  gefchieiictt  M  slebea,  «der  iba  aaf  eiaif  e  Weife  Ar 

wanua  naa  jetol  wieder  aas  eiaaader  ge-  M  ▼eidiehtig  haltea.  weil  obae  iha  Wahfhelt 

het.   Hit  eiaeM  Worte,  ee  wird  ficb  nicht  aad  Tfiaae  Heb  aiehl  aebr  aateffleheidea 

das  geringfle  Teriaderliche  in  der  Gefell-  InlTen. 

fehaft  antragen,  da  man  nirht  fngen  könte,  §.  i1<1.  Ja  es  erkellet  ferner,  daß  man  die 

warum  es  gefrha'he.   Hingegen  wenn  es  ein  Wahrheit  erkennet,  wenn  man  den  Grund 

Traum  ift;  fo  kan  icb  nicht  fagen,  warum  80  verftehct,  warum  diefes  oder  jenes  feyn  kaii, 

jede  Perfon  zugegen  ift,  und  wie  fie  dahin  das  ift,  die  Regeln  der  Ordnung,  die  in 

hat  koMMea  ktaaeat  deaa  weaa  leh  Wirth  deaea  Dingen  aad  ibrea  Verftaderaagea  aa- 

hia,  werde  Ich  aageiadeae,aaehßflenfteaide  satreffea  l%tK 

Glfle  Ukam,  ja  aaler  ihaea  da^  erbliebea»  t.  1««.  Wdl  deaiaadk  dadaieb,  tat  alle» 

ieb  aa  aaderer  Zeil  an  weil  entlegenea  SV  fe  wobl  in  den  einfachen,  als  aafannen- 

Orten  gefeben,  oder  die  auch  wohl  gar  fehea  gefetzten  Dingen  in  einander  gegründet  ift 

länfift  geftorhen  und  unter  der  Erden  ver-  (§.  ;io),  eine  Ordnung  entftehet  («?.  ISa);  fo 

faulet   find.    Niemand  wird  fagen  können,  ift  auch  in  ihnen  Wahrheit  (§.  IVi).  Und 

warum  fie  zugegen  find.  Eine  Perfon  wird  ift  demnach  jedes  Ding  etwas  wahres.  Man 

ficb  in  Angenbliche  in  die  andere  mtm-  i»  hat  es  Ifingft  gefaget,  after  m»A  aie  deat. 

dcra  hiaaea,  ohae  daS  smb  Csf  ea  haa,  wie  lieh  erldntea  aad  erwdfea  hiaaca. 


Es  werden  Perfoaea  weg 
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S.  377.  Das  YenBcegen  das  Moccliche  <!eat-  Ge%viß  in  nichts  anders.  Vis  in  der  Eindclit, 
lieh  voraortellen  ift  der  Verftniid.  Und  die  er  in  den  Zufamnienhang  der  Dinge  kmt, 
bit-riiinen  ift  der  Verfland  von  den  Sinnen  nchmlieli  fowohl  in  den  Zufammenhani^  fei- 
Hud  der  EiBbildoBgs-Hraft  unterfchiedea,  «er  Uandlungen  ,  alt  ihrer  mit  «ndereu  Diu- 
ädk  w«  diafe  wOm  fiad,  üis  Voflldl««fMi  V  ftm.  D«id  wcad  ciacr  damaf  aickl 
■w  hflMbften*  klar,  afccr  aiehl  dlMtUek  fcy»:  hat«  fa  richtet  «r  Mmt  BaadlmfaB  da 
Uafcgaa  wa  im  Verftaad  dasa  haaiMt,  faiam  dfttaea  aai  aadaiw  ttutm  SeUJaa, 
diefelbea  dcatlich  werdea.  Dahea  «veaa  aai  aad  laaffea  diafdlb«a  «rieder  eiaaadicr.  Als* 
einer  Ton  einer  Sache  nichts  zu  fagen  wcifi,  deaa*  aber  wird  niemand  mehr  fageai  An» 
ob  er  fie  gleich  fleh  einbilden  kaii ,  das  ifl,  |o  pronius  fange  feine  Sachen  rernünftig  an. 
«renn  er  keine  Dei!llicl»!irit  in  leinen  Ge-  Virlmt  br  wird  ein  jeder  zupefJcben :  Er 
dancken  hat  (§.  SOö) ,  pOegeu  vn'ir  zu  Tagen:  handele  unvernünftig.  Man  kan  auch  hier- 
er  habe  keiuea  Verfland  darou,  oder  er  f  er-  aas  erfchea«  dafi  der  gewöhaliebe  Begriff 
Hebe  fle  aichtt  hingvt^ea  wcaa  er  aas  Ik.  vaa  der  Veraanfl  aiebto  aadan  ab  die  Bia- 
fea  kaa,  was  er  fieh  tob  der  Sachea  vor-  i«  Hebt  (a  dea  lalaaaiealuuif  der  Wahfhci- 
Hellet«  fafageBwiri  erbebe  Verftaaddavaa,  tea  fey.  Wcaa  aaa  Ibfet,  et  bebe  daer 
ader  er  Tcrfl^e  fie.  Und  nnterweilen  ge-  vcmftaflig  gcbaaddt,  aad  auw  wird  geßra- 
bea  wir  gar  deatiieb  die  Deatlichkeit  als  get,  waraai?  fo  antwortet  aiaa  jederzeit, 
einen  Grund  an,  daß  einer  die  Sache  nicht  weil  er  dadnrch  dicfen  Vortheil  gefchaffet, 
vi-rftcbr,  \^L•llM  wir  nelimlich  fapcii:  wie  so  oder  auch  dieftMi  Schaden  verhütet ,  und  der- 
will  er  CS  lagen,  er  verftehet  nichts  davon,  gleichen,  dus  ift,  weil  er  gefehen  und  be- 
ob  an«  gldcb  behaat,  dafi  er  die  Saebe  daebt,  was  aas  feiacai  Tbaa  aad  Laffen  bat 
empfaadea  aad  li^  wieder  eiaMIdea  kaa.  kaaiaiea  kteae»,  faifeadi  dae  Prd»e  fei- 
  aer  Eiafiebt  ia  dea  BalaBBcahaaf  der  IHafe 

f.  S6t.  Di«  KaafI  aa  feblieffea  adget,  m  abgelcget  UiafCfsa  weaä  tum  bewdfea 
daft  die  Wahrheiten  mit  einander  verknüpf-  will,  ea  habe  einer  unrernfinflig  gebandelti 
fet  find,  welches  an  feinem  Orte  aurh  foll  fo  bemührt  iiinn  fich  darxuthan,  daß  er 
erwicfi'n  \vrrcti-n.  Die  Einflcht ,  To  wir  in  hoecbTt  unbcronncn  etwas  vorgenommen,  ohne 
den  Zufaniroenhaag  der  Wahrheiten  haben.  zu  erwegen,  was  aus  feinem  Thun  und  Lalfen 
ader  das  Venncsgea  dea  ZafaaiBienhang  der  so  koamen  köane,  und  wie  es  ait  feiner  Per- 
WakAdtaa  daaafebea»  bdlbt  YeraaafL  Im  aad  Staade,  ader  aaeb  aadeiaa  Uaiflia- 
Daft  dief«  Erkteraag  der  NvnmaÜ  dea  G<>      dea  reiaM. 

wababeiteB  sa  redea  geMaS  Iby  adge  ick  S.M9.  WatdeoiaBckaüterbaBalm  Waki<> 
alfo  (§.  fo.  e.  s.  LvgX  Wir  fagea  t.  E.  es      bdtea  lafiuBmen  haaget,  daffcUbe  Ift  der 

habe  .Setn/iroNiu«  feine  Sachen  ▼emünftig  gn  Yeraonft  geroacß:  hingegen,  was  mit  tbaea 
gefangen ,  wenn  er  alles  wohl  überleget ,  was  ftrcitel,  iLiAVlbe  ifl  der  Vernunft  zu  wieder, 
aus  feinen  Dandlnngen  für  Schaden  und  Nu-  Da  man  nun  durch  das  Demonftriren  her- 
tsen  erwachfen  könne,  und  dergeflaJt  einge-  ausbringet,  was  mit  erkanten  Wahrheiten 
dcktet,  dafteriafdaeaiTkaaaadLaffcaibai  safaBiBiea  baagtt  (§.  3«6);  To  ift  dasjenige, 
aiekl  Idbft  aawleder  ift,  fiiadeni  Ttdaiekr  m  was  aaa  daaaaftdrct  bat.  der  Veraaaft 
daes  das  aadere  flrdeft  Woriaa»  belle-  fgemA,  Hiagegeu,  d*  abae  DcMaaftiatiaa 
brt  aaa  Mer  die  Vemaaft.  fa  er  bewdfctT      aiebt  ea  cifcbea  ift.  ab  etwas  alt  dea  er^ 
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kaatca  WahrliciteB  inlkncB  kaoget,  o4«»  ibaf^ft  abw  boMMl  aas  der  Veravaft: 

■iekl»  f«  III  la  ftlehcm  FaUe  mgawift,  ob  wie  «atea  «rM  erwiefea  wavdaa. 

•a  teTanraaftftaMBAfej«  a^cr  sieht  Eas  {•ST*-  Wir  habaa -^aaiBaeb  aw^eriej 

iaii  «adllab  4a>«b  ciae  Oeaiaaftnitiaa  aas  W«ge^  dbdarebwirsarBrklBtDlfrderWabffw 

aiaiiai  (;e|rt*braen  Satie  eiaen  farraus  bria-  V  fceit  gelangea,  die  Errahning  nnd  die  Veis 

pen,  der  einer  beKantrn  Wahrheit  wieder-  nntift.    Jciu-  t^rüiiJct   fleh  in  deo  Sinoea 

fpricht;   To  habe  ich  gezeigrt,  dnß  «*r  der  (§.  220.  S'i.»);  diefi*  aber  iu  dem  Verdande 

Vernuul  t  zu^vieder  ift.  Und  auf  folrhe  Weife  (§.  277.  368)    Z.  E.  Daß  die  Sonne  morgen 

find  alle  Wahrheiten  in  der  Geometrie  der  frühe  vriederaa»  aufgehet,  erkennen  die  mei- 

▼cmaafl  gaaali  biagegen  diejeaigen,  i|ia  10  ftea  Meafcbca  aas  im  SrliAiaBg  i%  aas), 

satgagaä  gaMaal  .wtricat  JcrCelbca  mmi  fie  biaaea  aiebt  ftgea,  wanna  es  ge> 

dM,  Ocaa  weaa  mm  dafelbft  erwei-  febieb^s  biagegca  eia  Sterakiaiiger,  4er 

faa  will,  «US  da  flats  richtig  feyt  fo  *el-  die  Urfacke  der  biandtr(Aea  Bewegaafea 

get  aaa  dareh  Vernaafts-SckliSe ,  daS  er  nnd  den  Znramnenhang  der  Erde  mit  dem 

■ait  anderrn   Wahrheiten,   die  im   vorher  18  Himmel  einflehet,  erkriiiict  folches  durch 

gehenden    aus|;cmacht    worden,    zuTainrnfn  die  Vernunft .  und  kan  es  deroonftriren ,  daß, 

hange,    liinijf^en  wenn  man  die  Lnrichtig-  warum  und  zu  welcher  Zeit  es  gefcliclicii 

kcit  eiaes  entgegen  gefetatea  Satsea  ausfüh-  Maß.    Hieker  gebcerek  anck  da»  Excni|>t:l 

vaa  «vills  fa  wcttM  ma  darcb  sichtige  vaa  der  SaaaeaiFiafteratt  aad  dies 

ScbllCs,  dai  er  aül  aaderea  Wabibaitta,  M  vea  Blaaraa,  die  aas  BlMteia  erseaget 

die  im  yaibergebeadea  aasgsaatbt  wardea,  deat  wel^  beyde  wir  abea  <|.  Stl)  aa» 

finitet  oder   ihnen    wiederfpricht.    Ebea  gaflÜhrst. 

•af  diefe  Weife  erhellet,  daß  die  Lekrea,   

welche  ich  in  der  WcIt  VVi  ißheit  TOrtrage, 

Temünftig  find,   indem  ich  jederzeit  zeige,  SB      §.  712.   Weil  weder  ein  Görper  feinem 

dfß  die  folgenden  mit  den  vorhergekendea  Wefen  und  feiner  Natur  nack  gedenckeu 

safamnea  kaagea.  (S-  ^M*  VWj,  aaeb  ibia  oder  der  Malerie 

|.  919.  Jeaebr  aan  dea  Safiua«eahaag  eiae  Kraft  aa  dieaehea  adlgelbeilet  wesdea 

der  WabrbcHea  eiaOebeC,  je  awbr  bat  m  baa  (f.  7«l,)t  fb  baa  die  Seele  aicbts  cia. 

Veraaaft  (f.  Sit).  Oerew^a  bat  bmui  aai  SO  perlickes  feja,  aocb  aaa  Ibterie  beftekea 

fb  Tiel  weaiger  Vernunft,  je  weniger  maa  (|.  193.).    Und  da  aus  dem  Bcweifen  der 

den  Zufamaieibai^  der  Wakrkeiten  einfie-  angeführten  Gründe  uberhau|>t  erhellet  daft 

bet.    Und  wo  man  gar  nicht  cinfiehet,  wie  die  Gedancken  keinem  zufammeo  gt-frtztea 

die  Dinge  xafamaien  kaagea ,  da  iflgar  keine  Dinge  zukommen  hönni  u;  fo  muß  die  Seele 

'Vernunft.  W  ein  einfaches  Ding  fejn  TU.). 

I  BVl.  Weil  maa  aaa  vaa  demjeoigeu,  i.  7«t.  Da  alle  daCuAe  Diage  Ter  lieb 

was  aMB  dareb  Uatc  EribbraBg  arbeaae«»  bellebeada  IMage  liad'(§.  ltT.)s  fo  aaftaacb 

daft  es  ift.  aiebt  Mebet,  wie  el  ait  aa-  dte  Seele  da  var  ficb  beftebsades  Wag 

dem  WabibeMea  aalbmMa  baaget  Ü.  SM)«  foya  <}.  7«s.). 

fa  ift  bej  diefer  Erkftntaifi  gar  keine  Ver-  40     §.  74«.  Wiederum,  da  ein  jede«  vor  fick 

aaaft  (§.  370),  nnd  wird  dannenhero  die  Er-  beftekendes  Ding  eine  Kraft  hat,  daran« 

fabraBgdcffVefaaafleatgcgmgcrctaeti  Wir*  alt  aas  eiaer  Qaelle  feine  Veriadetaagea 
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•icffcB  (S.  11«.  IIS.)«  fo  «mA  ««eh  die  Seele 
dae  Vergleiche«  KrafI  halben«  daravt  ihtc 
TeffinderaBge«  hetliefldi,  die  wir  olie«  i« 
den  dritten  Gapitd  ««•  der  Erbhrang  he- 

fliminet. 

$.  715.  UnterdefTen ,  da  fie  ein  einfaches 
Ding  ift  (§.  71'i.),  in  einem  eiurachen  Din(;e 
aber  keine  Theile  fejn  können  (§.  7il.)i  fo 
Itönaea  «ach  «ieht  in  der  Seele  viele  von 
ein««der  «atcffchiedene  K  riffle  «nrntreiim 
feyn«  indes  fanft  jede  Kmflt  ein  hefnnde- 
9t»  W9»  Och  heftcbendee  Ding  erferderte, 
dem  Tic  zuksemc  (§.  127.).  IVcbmlich  eine 
fürafll  bcftchet  in  einer  Bemübnnf;  etwas 
zu  thun  (§.  117.)  und  alfo  erfordern  Tcrfchic- 
denc  KräfFtc  Terfchiedene  Bfiiuilinnijcu.  Es 
gehet  aber  nicht  an,  daß  ein  Diu|;,  was 
«in&eh  III,  Terfehiedene  BenihnBgen  an- 
l^d^  hahea  h«n,  indem  ce  ehen  fn  viel 
ill,  ab  wenn  «w  Gfrper»  der  in  feiner  Be- 
wegung als  ein  nntbeUbahrea  Ding  nnaafehcn 
ift  (1.667.),  fich  nach  rerfcbiedenen  Gegen 
den  snglcicli  bc»p{yrn  folte.  L'nd  alfo  ifl 
in  der  Scrli-  nur  eine-  einige  KrafTl  ,  von  der 
alle  ihre  Veränderangen  herkommen,  ub  >\ir 
Bwar  wegen  der  verTcbiedeaen  Vcränderua- 
gea  ihr  veifchiedene  liahaien  hejmlegen 
pflege«. 

|.  7ti.  Wir  Inden  ea  feihft  f«  in  elrper* 
liebe«  Dingen.  Z.  E.  In  der  Flanne  eines 
brennenden  Lichtü  ift  nicht  mehr  als  ei«e 
einige  KrafI,  nebmlich  die  bewegende,  wo- 
durch die  FJauinie  ilire  lietvegung  bat.  Diefe 
einige  ILrafI  aber  bekommet  von  nas  ver- 
fcUedene  Ifabmen  ven  dem  Unterfcbeide 
Ihrer  Wttrekang.  Denn  wenn  m«n  fiehet. 
d«ft  daa  Licht  lenehtet;  fo  eignet  man  Ihm 
eine  lenehtende  Kraft  a«.  Nimmetman  wehr, 
daß  feine  Fbrnnw  erwirmet;  fo  faget  man, 
es  b.Tbe  eine  er>värmende  Kraft.  Gleicher- 
gcftalt,  wegen  des  Au7.ündens  fetzet  man  dar- 
ein eine  «axundende  Kraft:  wegen  des  llreu- 


JAHaHUNDEBT.  1040 

nena,  dne  hrennende  Kmftt  wegen  daaOen- 
genp«  eine  fengcnde  Kraft,  and  f«  weit»  fSart. 
S.  m.  Demnach  htan«ndi«Sinnen(|.«MJ, 

die  Einhilda«gs-Kraft  (i  »sJ,  d«»Gedlcht- 

6  ni6  (§.  349.) ,  das  Veruoege«  ev  überdencken 
(§.  a?«.),  der  Vcrfland  (§.  377.),  die  Pinn- 
liebe  Begierde  (§.  434.)  der  Wille  (§,  1»2.), 
uad  was  man  fonft  noch  mehr  durch  die  in 
der  Sede  w«br8««ebmende  Terinderaagcn 

M  nnicrfthdden  ktontc,  nicht  ▼erfchiedene 
Krlfte  fejn  (S.  TmJ.  Dernwagen  mnfl  die 
einige  Rmft  der  Oede  bald  Empflndnngen, 
bald  Einbildungen,  bald  deutliche  Begriffe, 
bald   Vernunft^ -ScblülFe ,    bald  Begierden, 

IIS  bald  Wüllen  und  nicht  Wollen,  bald  noch 
andere  Veran«lerungen  berTorhringcn.  Und 
werden  wir  eben  zu  unterfucheu  haben,  wo- 
her diefer  Uaterfcbeid-  der  einigen  würcken-  ■ 
den  Kraft  la  Ihrea  WArchangcn  kämme. 

M  S.  7««.  Damit  wir  diefe  Kraft  heaaea  ler- 
aeat  f«  mtfea  wir  denen  Terindemngen 
nachdcncken,  die  Heb  in  der  Seele  ereignen. 
Deun  da  die  Kraft  die  Quelle  der  Ver- 
änderungen ift  (§.  11.1.);  fo  giebct  fic  fich 

55  nicht  anders  zu  erkennen ,  als  durch  die 
Yerikndernngen,  die  Hc  hervor  bringet. 

§.  74».  Die  gewShnliehften  Verindera«. 
gen«  die  wir  In  nnferer  Seele  wdkmehmen, 
find  die  Empfindnngen.  Diefe  ftdien 
M  nns  die  GSrper  Tor,  welche  die  Gliedm^en 
nnferer  Sinnen  rühren  (§.  330.).  Die  Cör- 
per  find  zufanimengefetxte  Dinge  (§.  606.). 
Und  demti.ieh  ftt  llcn  ilic  Km|tiinduugeu  zu- 
fammcngefctzte  Diuge  vor.    Die  Seele,  in 

56  welcher  diefe  Vorftellung  gefchiebet,  ift  da 
dafaehea  Ding  (S.  74t.).  Salehergeftdt  wird 
daa  aaSMMaeagelietate  im  dafaehea  raege. 
ftdlet.  Es  fiad  demaaeh  die  EmpAada» 
gen  VorftellttDgen  des  anfanmeBgefetste« 

40  im  einfachen ,  fo  auf  Veranlalfung  der  Ver» 
ftnderungeu  in  den  äufferliche«  GlicdmaSta 
der  Siaaen  gefckebe«. 
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§.  7.10  Wenn  wir  uus  etwas  einbilden; 
fo  find  CS  übfiil'als  cörpcrliche  Dinge,  nehm- 
iich  die  wir  entwederfonft  empfanden (§.988.), 
oder  rdbft  iKfaannea  felxea  (§.  Und 
■IC»  wM  •adi  U«v  dm»  nIkMBicBgafetata  9 
im  timtmAtm  Diafm  VMfdlollct,  mmi  k«M- 
Mhicrirandie  Elfebildsaf««  Mit  de» 
BMffladnngen  übercin. 

§.  YCl.  Es  kommen  aber  fowoU  die  Empfin- 
dungen, als  Einbildungen  in  diefem  Stücke  10 
mit  den  Bildern,    als  Gemählden  und  Sta- 
tuen, überein,  daS  (ie  eine  Vorftellung  eines 
SBfuuiMfefetstea  fiadt  vad  de«wcgea  wer. 
dca  aaek  dl«  VoiftcDanfw  4er  cirpcrilchca 
Diäte  SiMar   geaeaaet    NckBÜck,    da  M 
BiU  ikeehaapt  III  da«  yarlldlaaf  d«>  aa- 
laaMMagefctzten.  nSngegen  find  die  Baipfla* 
dangen  und  Einbildungen  darinnen  von  6c- 
mähldcn  und  Statnen  untiTfchieden ,  daß  fie 
im  ciiifachen,  dieTc  abrr  im  /iiramnieiii^iTct/-  SO 
tcn  gefcbehi-n.    Dean  ein  Bild,  welches  die 
Kaall  verfertiget,  ift  eftM  Teeflellaaf  des 
lafiMMMif efetslea»  aad  iaeberoadere  eia  Ge* 
■ikide  elae  Tetfkelknf  4et  safaaiacage' 
fetatea  aaf  eiacrFHekei  kiagcgea  eiae  81a-  m 
tue  oder  ein  ansi^rb.nuenes  oder  erhahenet 
Bild  eine  Vorftellun;;;  /uramniengtfeta* 
ten  in  einem  cörpcrlii-bcn  Räume. 

§.  759.    Wenn  nun  zu  diefrr  Yorftellung 
da  Nachdencken  nnd  Gedichtniß  kommet ;  SO 
fe  ifl  die  8ede  fiek  deffea  kewaft«  wat  fie 
fiek  vecllellet  (i  7St.  n%X       aaf  feieke 
Wdfe  wird  «s  da  Gedaaeke  If.  IttJ. 
Indem  wir  aa«  aber  unferer  bewafi  ffaid| 
fo  erkennen  wir  ihren  Unterfekdd  tob  aaa  W 
(§  7.10.),  und  daher  ftellen  wir  uns  die  Sa- 
chen al.s  auffer  uns  vor  (§.  4.1.).    Und  die- 
fes  haben  die  Gedancken  bcfonders  für  den 
GcHäkldea  und  auagekaaeaen  Bildern,  daß 
fie  die  Backea  aaffer  der  Seele,  diefe  aber  40 
ia  fiek  verfleilea. 


WOLFF.  1042 

§.896.  Wirnennen  Insgemein  cinrn  Geift 
ein  ^Vefen,  das  Verfland  und  einen  frcycn 
Willen  hat.  Da  nun  die  Seelen  der  Thiere 
bdaea  Verftaud  and  keinea  Willen  haben 
(S.  SM.)»  fe  fiad  fie  aaek  kdae  Gdfler.  llla> 
gegc«  da  die  Beelea  der  HeaCAea  Verftaad 
«ad  efaMa  beyn  Wiüea  kakea  Ü.  efOt  f» 
find  fie  Geifter. 

§.  897.  Unterdeffen  da  die  Seelen  der 
Thiere  eine  Torftellende  Kraifl  haben,  der- 
gleichen in  den  Cörpern,  oder  aus  Materie  be- 
ftehcnden  Dingen  nicht  anzutrefTen  (§.  741.); 
fo  fiad  fie  deck  aieht  Cörper,  aaek  aiekt 
aae  Materie  aataiaien  gerelaet»  «ad  dea- 
aaek  dalkeke  mmgt  if.  f «.). 

§.  m.  lek  weift  wekl.  daft  eiaige  alle«, 

was  aic'ht  aus  Materie  beftehet,  Geifter  zu 
nennen  pflegen.  Und  daher  wärden  fie  auch 
die  Seelen  der  Thiere  Geifter  nennen,  ja 
in  diefem  Verftande  raüfteu  fie  alle  einfache 
Diage,  ja  auch  die  Einheiten  des  lierrn  von 
LeibaiU  (§.  s»9.)  aater  die  ZaU  der  Gd- 
Her  reekaea.  Alieia,  ek  awar  die  Beaea- 
aaag  keiae  Äaderaag  ia  der  Beeke  kervev* 
krieget,  aad  dcaiaack  aicbts  daraa  gdegea 
WKre ,  wenn  wir  auch  den  Seelen  der  Thiere 
and  überhaupt  allen  einfnrhen  Dinj^en  den 
Nahmen  eines  Geifles  bcylegtcn;  fu  finde 
ich  doch  für  ratbfanier,  daß  man  den  Nah- 
men des  Geifles  bloß  denenjenigen  einfachen 
IHagca  Terkekiit,  die  Terllaad  aad  IVUIea 
kekea.  deait  iMa  aiekt  wn  der  üakeftta. 
digkdt  ia  Ecdea  aaek  den  die  EigeafeUff- 
tea  der  eiafaekca  Diage  rcraieaget,  aad 
einem  etwas  bejleget , '  was  ihm  nickt  ge> 
bübret.  Ja  es  würden  auch  einige  Sätze 
bcraus  kommen,  die  gleich  den  Worten 
nach  anftceßig  wa;rcn ,  und  theils  zu  Irr- 
tkaai,  tkeUs  la  Schwierigkeiten  Anlaß  ge- 
kea  dSrflea.  S.  E.  Weaa  aiaa  alle  eia- 
faeke  IHage  Geifter  aeaaea  welle«  fe  Mille 
die  Hatatie  aickte  aadete  alt  da  flaaffea 
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Geifler  feyn,   weil  de  au«  einem  UanfTen 
einfacher  Dinge  entPlehct  (§.  607.).  Wolle 
Man  nun  fagen,  die  Materie  befände  ans 
laaterGeiftenii  fo  wMoi  mmA  ikfwn  ttrcr 
vide  Ihmm  dabiMm.  dt  wem  «e  Tbcüe  B 
iw  Materie  Ve»flaad        YnHca  hiUem 
weil  fle  dergleichen  in  ihrer  Seele  •■treffen« 
die  auch  ein  Geift  itt.  Weil  non  aber  diefes 
das  VVefen  eines  Geiftes,  als  unfcre  Seele, 
fon  dem  ^'cff-n  anderer  einfacher  Dinge,  10 
■Is  den  Seelen  des  Viehes  und  den  Elemen- 
ten 4er  Materie  nnterfebtedeB  irt(§.  89«.):  hin- 
gegen mn  wcfcatiich  «nIerfieUeilene  Dingt«, 
mit  verldUedcMB  ünhaien  nennet;  fa  iinn. 
Man  nach  aielkt  w«U  dea  Natkaea  4e«  Gei>  iV 
ftes  Dingen,  die  verfchiedenes  Wefen  ha» 
ben,  beilegen.  Und  diefes  bat  fonder  Zwelf- 
fel  den  Herrn  ron  Leibnitz  bewogen,  daS 
er  den  Elementen  der  Materie  bloß  dea  Nah- 
men der  Einheiten  beygeleget.  ÜO 

t  IMT«  Alle«,  wae  wir  bifther  van  Gatt 
erwicfaa  haliea ,  liaanBet  daram«  daft  er allea» 
waamagiich  ifl,  anf  einaiAhl  deatiieli  rarClel« 

len  kan.  Und  demnach  befteliet  dae  Wefen  88 
Gottes  in  der  Kraflt  alles,  wat  ma'glich 
ift,  das  ift,  alle  Welten  deutlich  und  auf 
einmahl  ▼orxuflellen  f^.  :i3.).  Und  demnach 
hat  hierinnen  das  göttliche  VVefen  einige 
AhaUehlicit  mit  dem  Wcfea  «nferer  Saale  M 
(S.  7M0. 

t  IMa.  Allein,  dn  Gatt  allee,  waa  ane  dia- 

fer  Torflelleoden  KrafTt  flieffet,  im  hcecllllea 
Grade  befitiet,  das  ift,  den  Tollkummen- 
ftcn  Verftaiid  und  Willen  ha»  (§  f)ß6.  985.):  n 
der  Menfck  bingrgi-n  in  einem  gantz  gerin- 
gen (§.  848.  85«.  i:c.)i  über  diefes  die  vor- 
flellcnde  Kraft  Gottes  fdbft  die  allergrolle 
ift,  die  gedaabt  kaa  werde«  (t  IMV.),  (deaa 
war  wbi  lieb  dae  graffcre  gedeneken,  da  40 
die  ntlca  nnf  dnnipbl  and  awnr  gnnta  deat- 
Ueb.  ader  roOfttadig  varftellatT)  biagegen 


eben  diefe  Kraflft  bey  den  Menfchen  gar  febr 
eingefchrincket  ifl  (§.  7.'>;<.i;  fo  ift  das  We- 
fen Gottes  von  dem  Wefen  der  Seele  des 

Mcafebea  dariaaea  aaterfcbledea,  daß  jene« 
den  boebften  Giad  der  ValiliaaMaeabeit  bat. 
der  aiiagUcb  ift,  derMenfeb  aber  aar  daca 

gantz  niedrigen  Grad  davon  erireicbet,  der 
ia  Anfehaag  des  dlcrbaebftea  flr  atcbt» 

zu  acbten. 

§.  1069.  Und  demnach  kan  man  fugen,  in 
foweit  mau  Gott  aus  der  Betrachtnug  der 
Welt  criiennet  nnd  dnen  Begriff  fncbet, 
daraaa  dae  ibrige  Heb  barieilea  llffcti  Gatt 
fey  das  Wefea.  wdebes  alle  Wdtea,  die 
■agiicb  flad,  aaf  eiaauibl  ia  der  alieigr«- 
rten  Deutlichkeit  varflelict.  IA  weil  wabl, 
daß  einige  fejn  werden,  denen  diefe«  von 
Gott  2U  >venig  gefagt  zu  feyn  fcheinet  :  allein 
wenn  fie  das  vorhergehende  mit  Bedacht 
durchgehen  wollen  und  es  zu  begrcifl'eu  i'e- 
hig  find,  werden  lle,sar  Onige  dnmae  er^ 
febea,  -daft  aicbt  allda  diee ,  was  aar  ias- 
gesida  voa  Gatt  gcrtbsset  wM,  faadera 
aacb  del  mehrere«  bloft  aas  diefinr  varftei* 
lenden  Kraflt  der  Welten  in  groefferer  K  lar- 
heit  und  Deutlichkeit  herausgebracht  wird, 
als  vielleicht  zur  Zeit  noch  nie  gefchehen. 
Ja,  vermeinet  jemand  noch  ein  mebrcrcs 
aas  der  Veraunfft  von  Gott  xn  erkennen, 
de  wir  erwiefen  babea;  Ca  bla  ieh  bereit. 
cbcB  daraas  s«  seigea,  ab  es  Gnmd  bebe 
ader  aiebt,  aacb  im  erfterea  Falle  ia  da 
gneffereo  Liebt  su  fetsea,  als  er  sa  tbaa 
nicht  vermcBgend  feyn  d^rffte :  denn  an- 
dere, die  es  tu  thnn  vermcegend  find,  feben 
es  vor  Tich  und  honnen  daher  nicht  in  Zweif- 
fei  ziehen,  daß  es  angehet. 

§.  1079.  Weil  nnn  in  Gotte«  Vorflellnn- 
gea  laater  Deatliebbett  ift  (f.  M«.)r  Um- 
gagea  Affeetea  aas  aadeatlicbea  Tarftdlaa- 
gea  eatftebea  ($.  MI.)»  fa  (lad  ia  Gott  gar 
keine  AflSeelen  aaaatreffca.  Vielmelir  da  aa« 
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4c«tflehen  Vorflellangen  ein  freyer  Wille 
■»■■et  (§.  514.);  fo  hat  Gott  in  denen  Fäl- 
Irii  einen  frrjfa  Willen  obnc  einige  anra- 
hige  Bewcguug,  ^^vo  die  MenfclieB  wmn  Af- 
fecten  gereget  werden. 

19T1.  UbfaiMm,  4a  Im  QtlUk  teglei- 
^ni  4c«tNefce  ▼offtcllnfwi  fiad,  alt  «a- 
4mtlidbe  wi4  dlsMlide  kmj  dm  AflTcelta 
aagctrafim  werdca  ({.  «41.  9M.)i  «ad  da< 

Iwr  faia  Wille  aurb  auf  dergleirben  (^ehtn 
ninfi,  was  eine  Ahnli<'lil<rit  mit  dem  Erfolg 
ans  unferen  Affectcn  hat;  fn  kan  man  io 
foweit  auch  TOn  Gott  die  I^iahmen  der  Af- 
fecten  branebea.  Es  ift  noetbig,  dafi  icb 
dtefcs-  ait  da««  Ssempel  aadhkvUck  an- 
Haler«.  Icfc  kabe  (caeifet  (|.  MSJ,  daS 
A«  Liebe  «iac .  Bereitfekall  tuf  tm  da«* 
aaderen  Giaek  ela  merckliche«  Vergnfigea 
•a  fchö|iflren,  aad  alTo  in  der  Tbat  alcbts 
■Rticrs  als  eine  Freude  über  anderer  ibr 
Glücl:.  Ich  habe  aber  /ufrleieh  erwiefen^ 
daß  fie  au»  Vorriellutif;  des  Guten  entftehe. 
waa  wir  bej  einem  aHdera  wabrnehmea. 
Wir  iadea  aaa  raeh  bey  Gatt  dae  Yaiw 
llellaaf  der  TdllwMaMabdl,  det«B  die  Gr«ih 
lar  Mbif  Ift  (t  M«.)*  aad  df«  «iae  Var« 
ftdlaaf  des  Guten ,  fo  ibr  mitgetbeilel  wer- 
den kan  <%.  433.).  Diefe  Vorftellnng  erwecket 
bey  Gott  Vergnügen  darüber  lOfi.i.).  Da 
nun  diefcs  V(-r|jnü|jen  bey  dem  Mcnfchen 
der  Aflect  der  Freude  ift  (§.  446.);  fo  kan 
leb  Tagen ,  Gott  freue  fieh  über  das  Gute, 
WM  ia  der  Creatar  aagctraffea  wird,  üad 
da  aM  die  varhcr  erhaale  VallkamieBbdt 
OatI  bew«i«a  hat,  II«  aar  WiraUlebbdt 
in  bringen  (§.  0»!.);  fo  kan  ich  fagen.  Gell 
fey  berdt,  ficb  aa  d«^  Glaek  der  Creatar 
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xn  vergnügen.  Und  in  foweit  kan  ich  ihm 
auch  die  Liebe  beylegcn.  Wer  demnach  die- 
fcs  be«li'ncl«et,  und  dabey  auf  dasjenige  wohl 
acht  bat,  was  im  vorhergehenden  von  Gott 
V  erwiefeu  worden,  der  wird  bej  einem  jeden 
Albeta  «twae  Ikdieke«  fladea,  fo  «r  akae 
Ycriclainf  foiaer  TaUkadbmcakdt  Galt  .aa> 
dgaea,  aad  aalcr  des  llakBea  dee'  Alce- 
t«e  duM  daigea  Aaflaft  ik»  bejlegen  kmi 
10  wie  wir  finden,  dafi  ei  aack  Gatt  ia  der 
Schrifft  felber  thnt 

§.  1073.    Weil  Gott  alles,  was  moeglick 
ift.  Heb  auf  einmahl  und  zwar  in  aller  Deut- 
lichkeit Torftellet      85d.):  nlle«  aber,  was 
1»  ik^  aaka^Mea  kea,  Ia  diefea  Varftdhmg 

■it  «atkaHea  ader  gegrfadd  ift  (S.  ItevJl 
fe  Ift  Garv  allee,  wae  ot  feya  liaa,  aaf  eia> 
BMkl,  aad  demaeh  ehaedle  Eiafokrlaekaa- 

gen  oder  nnendlleb  (§.  109.). 
10  §.  1078.  Hieraus  aber  erhellet  ferner,  daß 
er  unveränderlich  fey.  Denn  wenn  firb  Gott 
in  etwas  rertndern  folte;  fo  würde  er  etwas, 
was  er  vor  diefem  nicht  gewefen  waere,  und 
wäre  d«ana«k  aickt  die«  aaf  elMaakI ,  fol- 
IK  geade  aIckt  aaeadHek  (§,  IM^t  welebee  des 
■awleder  ift,  was  erft  (f.  1071.)  erwiefoa 

$.  1074.  Wiederum,  weil  bey  Gott  alle« 
xuglcich  ift  (§.  1073.);  fo  (^<-het  nichts  vorher 
SO  und  folget  auch  nichts  nach.  Dero%vegen, 
da  die  Zeit  in  der  Ordnung  derer  Dinge 
beftehet,  die  auf  eiaander  folgen  (§.  84.); 
IS»  ift  Gatt  aickt  Ia  der  Sdt  Bcj  ik«  ift 
alfa  kda  Uaterfckdd  awifekca  keate  aad 
n  fdlera,  awlft^ea  gelleraaad  ■orgea,  fea- 
dcra  «r  ift  aad  kidbd  inaer  derTdb«. 
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AUS  JOHAm  JACOB  MA8COUS  GESCHICHTE 

DER  TEÜTSCHEW. 


Gcrdiichte  der  Tratfcbcn  bis  in  Ahfng  der  MeroTingifehoi  Kcenige,  in  feclisekB  BichcffD 
verfalTet  von  D.  J«h«n«  4M«b  Hnrcim.  '  Erfler  Theil,  Zwejte  Aafl.  iJäO,  Ewtgter 

n.  I7J7.  r. 

zF.iipioTrs  arcR.  ihnen  warm  .  bej  der  Ycrineffenbeit,  damit 

JOJ.  Die  Gerrhichte  diefcr  neuen  Reiche  fie  dem  Tode  trotxeten,  nicht  ausrichten? 

kinnen^  nni  einigen  Begriff  von  denen  noch  Weil  fie  nun  mit  Weib  und  Kind  anssn- 

iltem  HisnliMea  4«r  Tilck«r,  4it  in  der  lieben  pflegtM,  komte  «la  Heer»  w  e*  lieh 

Hiftmie  MpeMcrebet  finil.beybrinfen.  Wir  ■  fetsle,  f«  fert  eis  neMs  Telck»  vmä  der 

  •   

weliea  dabey  snletet  aeck  daige  Betrack-  Firfl,  der  e«  «a^peAkret«  eis  dgea  Kfleug- 

tragen  über  die  VmflSnde ,  fo  die  Errich-  reich  formirrn.    Dnreb  die  vielen  Kriege 

img  derfelbrn  befördert,  und  über  die  Wur-  hatten  fli*  zuf^lfirli  die  Künfle  und  Vortbeile 

cfcnnfycii  folclifr  Vrrändrrung,  bcyfügen.  Bey  drs  Krif|;cs  lirgriffcn,  und  nir!it  allfin  über- 

dcn   crrtern  bat   das   (^ant/e  Chrifllirbc  AI-  10  windrn  ,  fiiiKlcni  nucb,  was  fii-  ('ri)l«crt  .  Iic- 

tcrtbum  den  Finger  Gottes  verehret;  einige  balteu,  geleruet.    Die  Uoemer  hingegen,  fo 

■eaere  aber  find  in  ▼cmcgcu  gewefen,  nnd  die  Ueke  ikrer  Prorlatacn.  nknc  welebe 

Ikaken  von  iedea  YcrklngniS,  dleabfonder*  keine  Anae«  einen  8lnet  in  feküsen  n- 

Ucken  Vrlkeken  mieigen  wollen,  wnbejfie  llngliek  ill,  verlnkrcn,  nmflen  eapftnden, 

vielnwi  in  nngereivten  WidcrTpmek  Ter*  t*  wie  die  üngereektigkeit  ikre  Blinder  end- 

wickelt  worden.   Die  IJntftändc  aber,  deren  Heb  felbfl  ftraffct,  und  die  lang  rcrachtetc 

Znfamincnfü|;uii(;  dem  tiiiumcl  hierltey  die-  SculTzer  der  Unicrthancn  rächet.    Die  Be- 

ncn  mülfen,  ereignen   ficb  theils  an  Seiten  gicrde  zum  Kriege  war  derfyeflalt  verfchwan- 

der  Teutfchen,  theils  an  Seilen  des  Rami-  den,  daß  man  Tielmahls  fragen  niorlite.  wo 

fchen  Ileichs».   Die  bisherige  Folge  der  Ge-  SO  die  iloemer  hingekommen,  die  vomiahls  einen 

fcklekle  leiget  inr  Gnüge,  wie  nirrreklpfl  groffen  Tkeil  der  Well  keiwnngen.  Viele 

die  Tenlfeken,  fnwokl  aa  Hannfekatll,  ali  der  gcfekiektellea  RipflTe  wledaelen  llck 

Begierde  inm  Kriege  nad  Tapferkeit  iai  derKIrckent  viele  wellten  lieber  den  Bei«b> 

Felde  gewcfen.  Ibre  Leiliee-Stirclie .  ihre  tbnia  ibrer  Vorfahren  in  Bnbe  remebren. 

Eritiehuog,  und  gantse  Lebrns  Art  lenckcte  M  Die  Schwäche  der  Regierang  unter  Hono- 

fie  dabin.   Hierzu  kam,  daß  fie  vieimahl  die  fio  und  l'aletttiniano  Iii.,  dir  öffleren  Ab- 

Nntb  auszuziehen  zwani; .  Tielmahls  aber  die  wecbfelungen  nach  des  lel/trrn  Tod,  die 

Bci;iirdc  nach  Ruhm,  wie  fjar  oflt  die  Frey-  EyfTerrucht  der  Nationen,  fo  ficb  dabey  ge- 

bcit^großmütbige  Anfcbixge  einflceffet  und  äuffert,  die  Hi6beUigkcit  mit  dem  Griecbi- 

nnterkllt,  fie  dann  anreilsete.  Wae  kenn-  go  feken  Hefe,  die  Uneinigkeit  nnler  den  Grof» 

ten  denn  alfo  fokke  Ydlcker,  die  fa  viel  Cen,  keArderten  endliek  den  Fall  des  KÜ> 

SeMaleniekleten,  ab  Mennt-Prrfonen  nnter  fertkunie,  der  nns  nickt  fe,  alt  nun  wnkl 
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TerniMthen  folte.  ir  der  Uiftorie  erFchrecketi 
weil  BiaD  iliB  fo  lange  vorher  gefchea.  Die 
Ltodcr  tmmiam  «aJUch  falbft  ■aebher  baj 
ätr  MMB  HanfehafI  Uw  kellaa.  D«i  idbr^ 
Beb«  gat«  AafeheB  4cr  mmm  AaktMarilMfa 
envecktf  ein  Vrrtmaeo,  daa  fickaMkaacb- 
Mahls  durch  ihre  Sitten  nicht  betrogen  fand. 
Sutvianus  fagt  es  den  Rcenicru  unter  die  Au- 
gen.  daß  die  Teutfchcn  in  Tieien  Stücken 
tugendhalilter  wierea,  aU  fiej  und  die  IJn- 
larthMMM  «•  Mitet  fikmtm  baÜw  ItiUtln,  alt 
«ater  in  Etmifckaa  Hanfckafl*  muA  daa- 
wtgtm  wiai^alaB»  aiamaU  wiedar  wler  ila> 
falbe  MM  ktmumem, 

XiM.  Wie  nun  die  Einwohner  von  Italien. 
Gallien  nnd  Spanien  ,  narbdf  m  Tic  mit  die- 
fen  Fremden  in  ein  Volck  zufammen  ijefrhmol- 
tsen ,  darch  folche  Veroiifchung  Blut  und 
TanpcraoieBt  ia  etwa«  geindert«  fo  ift  ei 
aacli  im  ihtav  YcfÜiflbac*  OaTets«,  WalSaa. 
Sfra^ea.  Kleldmag  «mi  Sitte«  geffekahca. 
Dia  RaMÜdka  PraviBtae«  kattaa  baj  da* 
6flleni  Verindemagea  viele  Drangfale 
BMnflehcD  gehabt.  Hatten  i^rolTe  Verdienfle 
bisweilen  den  Wcf,  /um  KitilVrliclien  Tbron, 
•der  doch  zu  folckifii  Verwaltungen,  derer 
ficb  aachKanige  nicht  fchxiaetcn,  den  Weg 
MkBCBkftuiaat  foffikrtaBhiagagaBdlaTaBt- 
CeWa  Ictst  dia  Frayheit  alB,  darer  fich  das 
I^Ibc  VbIcIi  Ml  arAcaea  hatte.  Hicraaa 
ift  «Bt^niagaB,  daft  die  Kceaige  ia  daa  La8> 
des-V(>rranimlung('n  fleh  Raths  erholet:  und 
die  Birchöflfe,  die  um  diefc  Zeit  an  den  Staat»- 
Hiudcln  (^offen  Theil  nahmen,  die  crfte 
Stimme  bej  folchen  Zufammcnivünflten  er- 
halten. Die  Verehrung,  fo  die  Teutfchen 
vav  Ikie  Haydaifcka  Prieller  gehabt,  mwhta, 
dal  ße  dcAa  wüllfar  daa  Lalweni  des  Ghri» 
IteathaM  dei|^cbca  Tanife  saftaadea. 
Da  Ii«  die  Stadls  aicht  Uebctca,  weil  Oa 
la  denen  Rfinflea  aad  Haadthlevaagaa,  die 
iB  felbigaa  gctricbaa  wevdaa,  aicht  fcwoliat 


waren y  und  das  eroberte  J^aud  tu  erhalten 
immer  fertig  snm  Kriege  feya  mnfiten ;  iieffen 
fia  Biaiftaaa  die  6t»dte  ihrea  altea  Eiawah- 
aara,  baftsligica  aach  ihta  Terlklbagea, 
•  aad  fetttaa  an  Qvafea,  oder  aadera  Da- 

amtrn  ein.  fie  in  Orhorfam  BU  erhalten.  Sie 
fellift  blieben  im  Felde,  und  theileten  das 
Land  Dach  den  DieofliM)  ein,  fo  ein  ieder 
Bcfitzer  davon  leiftfii  folifc.    Von  Tolcher 

10  ihrer  Einrichtung  entfpriogcn  die  Lehen,  die 
TaTBirBBg  dea  Adels,  de*  Ditterliehea 
1/Vifdaa,  libaagea  aad  Spide«  wdch«B 
•U«i  VfB  daa  Gawohahailea  dar  altea  Rai^ 
Buer  fehr  nnterfchieden.  Sie  erhidtaa  sleM- 

IS  lieh  lange  ihre  Sprache,  fowohl  als  ihre 
Sitten  und  Klcidunfr.  und  die  Bremer,  fo 
ihr  Glücl«  iiiitiT  den  Teutfchen  niarhrn  wol- 
len, muften  fleh  daran  beqaemen.  Wo  fle 
ftireker  an  Ansahl  gewefea,  als  die  altea 

1^  Efamrahaev,  hat  «aeh  ihre  Spracha  die  Obaiw 
haad  hdhalteB,  wie  aaa  Esmpai  die  Ab. 
galSiehlifeha  ia  DritaaBiea,  dia  FMadii- 
fehe  in  Belgiea.  In  andern  Lindem  aber» 
wo  die  Ansahl  der  altea  Eiawohner  fUrcker 

SSI  war,  als  die  Überwinder,  bequemeten  fich 
die  letztem  mit  der  Zeit  zu  der  Landes- 
sprache, mifchten  aber  viel  von  der  Art 
ih?er  Natter^praehe ,  and  drrea  Wtettta 
aia.  Alb  arbaBaet  Mtrtdt^  daft  die  Sprach« 

10  ia  Spaniea  dareh  die  Tealfehea,  iaf«ad«r> 
halt  die  Gethea,  ia  «twaa.  dach  alekt  f« 
fehr,  als  naehmahls  durch  die  Saraeenen,  rer* 
roifchet  worden.  Welche  Bewandtniß  c« 
auch  mit  der  ItaliaMiifchen  und  Frantzisfi- 

Stt  fcben  Sprache   hat.    Mit  den  Gefetxen  ift 
es  faft  eben  fo  gegangen:   In  einigen  Lin- 
der« fiad  die  TealCehea  alieiae  ia  Gaaf 
haaiaicai  ia  «Bdera  behieltea  «war  die  Laad* 
fkÜBB  die  RcMBil^hea,  aber  fclhige  wardaa 

40  d««h  aaeh  in  vielea  SMekea  durch  die  Tent- 
fche  Gewohnheiten  unterbrochen.  Ihre  Mode 
von  HleidaBg  hat  fall  davehgehead»  die  alte 
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RceMifche  vcrdrnogen.  Am  miriften  aber  moft 
Bau  Hell  wanden ,  daß  ihre  Kriegs-Maater 
ftr  iw  RiMÜfehca,  tomM  «tas  die  Eis» 
fichtaaf  4tt  AniceB ,  ab  Afffim  n  kria» 
'faa  wmd  Wallte  aaMifl,  dn  Purft 
behalten .  und  man  die  IlrfprSage  des  hep* 
tigen  Krieges-Werens  in  rieten  Stücken  in 
i«a.  liteftea  Kri^ca  der  TcatfAeii  aatriBt 


•MBnaKTBi  Bvai. 

XMxnu  Dar  Krieg  blieb  Ht  vameballe 
Befcblflligwig  der  Fraaebea.  Sie  baiiea  erfl 
bwge,  aa^deai  fie  Heifter  tm  Oalliea  g«> 

worden,  aaeh  allmählich  Lnfl  an  andeia 
Verrichtnng;en  (;erunden.  Die  Eroberung 
diefer  Linder  ifl  eben  die  fioherfte  Probe 
▼on  ihrer  Tapfferkeit.  Und  wie  folte  auch 
ein  Volek,  dai  Ton  Natar  ftrcitbar,  aiekt 
'die  WaÜm  iidiea,  da  fle  alle  iai  glieb. 
Ucbea  Faitgaaf  dea  Krieges  ibt«  Vavdbcll 
Mcat  Bie  Bcaftt,  aacb  felUk  das  Laad, 
fo  fle  erobierteB«  ward  aater  dea  Keaaig 
■ad  das  Volek  davebs  Lofi  getheilet:  war- 
ft ns  i'bcn  die  fo  |renannte  ürr«  Saliea  bey 
den  Fraiirken  entftanden.  Ihre  fürnehmfl«* 
Stircke  lieftund  tou  Allen  her  im  Faß- 
Teick.  Sclbft  die  SaUi  werden  dafür  ge- 
itbMet.  Müder  Bell  bdldTea  fle  flebaiebr 
aad  aiebr  aaf  dea  DicafI  sa  Pferde ,  wel> 
Am  aater  dea  FVaacbca  m  f«Me  Aebtaag 
gabaaiaiea,  als  er  varbia  jeaiabls  in  Gal- 
lien i^evirfea«  Man  findet  aui-h ,  ilaß  htf 
ihrer  Wilitz  bereits  ein  pewifli  r  Uiiterfrht'id 
im  Dienfle  (;enia(ht  worden,  >vie  bey  an- 
deren Teulfchen  Völchern.  Solches  hat  mit 
der  Zeit  Anlaß  gegeben  su  ▼erTcbiedenea 
Artea  vaa  -▼afUlea,  iagleicbca  aa  verfbbic- 
deaea  Titala  aad  Wflrdea  aater  deaea  WAa- 
gee>Irftafea  fdbfL  Ibre  geaieiae  Wafta 
wafca  Schild  und  Scbwerdt,  eine  gewiffe 
Alt  vaa  Heilefprte,  aad  die  Streit^Ait. 
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welche  eben  daher  Fmnrijra  |;enrnuel  wird, 
weil  fie  den  Franrken  giciebram  eigen  ge- 
wefea.  Bagea  aad  S^laader  kamaea  ia 
dlefeai  Made  falte«  Ar.  .  Aber  aater  Ca- 
>  rdm  M.  aad  feiaea  Naebfalgera  fiad  11«  aiebr 
gebraucht  worden.    Ich  finde  bej  ander« 
Tentfchen  Völckern ,  und  infonderheit  hey 
den  Gothen,  Anf^cl-Sarbffn  und  Longobar- 
den,  daß  Tk*  l'ahnen  oder  Paniere  im  Ge- 
lO  branch  gehabt,  auch  abfonderlich  die  Hce- 
aige  dergleichen  gefäbrel.  Be  ifl  deaMMcb 
leiebt  iB  veramtbea,  daft  aacb  die  Fraacbca 
fieb  foMber  FeMaeiebea  bcdieaet.  Sie  ba- 
bea  aber  ibre  Siege  aiebt  fo  fvaU  der  Art 
la  vaa  WaflTen  sa  danclten.  als  demSatbaad 
Gefcbicklichkeit,  fie  xu  gebrauchen,  welche 
Xarfrs,  der  berühmte  Feldherr  des  Käifers 
iuj^iuiani ,   felbfl  aa  ihnen  rühmet.  Darzu 
kam  die  grolTc  Erfahrung,  die  fie  in  ihren 
M  Bfiegen,  gegea  Ib  ««febledeae  Pciad«,  «1^ 
waibca.  Sie  babea  glaebUcb  gefocbtea  ge- 
gea die  BoaMr,  gegea  die  Gotbea«  Bar- 
gaader,  aad  andere  Tealfche  Völeber,  aad 
aaletzt  nntar  Cmnii  Marletli  Aafähmng  ge- 
tV  gen  die  Saracenen.  Die  Keeuige  xiehen  ins- 
gemein felbfl  zn  Felde,  auch  in  zarter  Ju- 
gend, und  die  .Uaiores  Uomiit  haben  ibre 
Gewalt  dnrcb  nicbtt  fe  febr,  als  das  Com- 
aiaada  bej  der  Araee*  befefUget.  Die  FeM- 
m  «ige  .wardea  dareb  eia  geiaeiaes  Aafgebatb« 
fa  fle  Baa  aeaaetea,  verbiadigwt.  Sie  wib- 
reten  insgemein  nur  eine  gewiflTe  Zeit,  aad 
ein  jeder  mnfle  darbey  fich  und  feine  Leate 
felbft  Terforgen.    Bey  der  Freybeit  war  e« 
SS  fch^vehr  Difriplin  zn  halten,  >varron  indes 
Kceniges  Sigeberti  Uiftorie  ein  Excmpel  für» 
baaimt   Sa  riei  fie  alier  im  Kriege  ßcb 
aa  gate  Meltea,  battea  fie  daeb  ibre  Bc- 
ralde«  aan  Bebaf  des  Friedeaa,  aad  git> 
4i  Heber  Bbadlaagea,  wdcbe  «bea  Ib  aarct^ 
fAriiA  waiea,  wie  di«  FetUkt  b«j  dea 
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Vcrfaflmag,  ift  die  Gew,olink«il  der  Lehen,  MslUiek  alle  Groffe.  die  fo  viel  Ukm- 
Am  ei»  Siflek  LradM,  mIct  ftiviD»  Gaflül«,      dor^oi  IwAiCai,  €aS  fle  A  MiJm  «Iwm 


mm-ywumi  ▼nlidbM  «ränica,  «■  Och  f«fai«v  *  akfeboi  hoatea.  Et  iolTatt  IM  Mck  aMk 

Trcae  aad  Dioiflc  sa  TerfieWni.  b  d«a  aiae  ud«M  Art  vaa  Ii«im  aaA  IFaldleB. 

Zritea,  die  Tacitnn  befclireibet,  findet  dch  Gantse  Nationen  ergeben  fich  den  FranehM 

darron  noch  nicht*  deutliches  und  snTer-  mit  dem  Deding.  daß  fic  den  Koenigrn  ge* 

l<prM;;rs.    Aber  nachdem  die  Teutfchon  Völ-  treu  feyn  und  Dienfte  li-ifleu,  im  übrigen 

cker   in  den  Rtüroircben  Provintzcii   ff  ften  tO  aber  ihre  Fr«>ybeit  und  VerfaiTunfT  behalten. 

FaS  gefnlTet,  bekommen  die  Groffeu  mehr  In  folcber  Verbaltung  fteben  die  Ilertsoge 

Vonatk  ikf«  FrefgcUglieit  «atsailMB,  and  «aa -A^ailMiea,  Bajera  aad'  flckwakaa. 

di«  aadataa  Icraaa  dlcfelb«  bdhr  aaliaa.  Die  Laagaiiardea  fcabca  la  diefeai  SMek 

1^  Ihailetc  das  Land,  fo  die  äftaa  Eia*  ibte . befeaderf  Biatiektaa^  aaab  dea  Ub. 

dcai  Übevwiader  ablrclea  aniflea,  IV  fUaden  ihres  Reichs  gnaaeht:  wie  ebeafbii 

die  Ta|ifl*erften  Tea  der  Nation,  liier-  die  Weft-Gothen.  Burgunder  and  Angel- 

aas  find  eben  die  fo  genannten  Sorics  der  Sachfen.  Die  erften Spuren  (Ind  »war  danckel. 

Gothen,  Vandali'ii  und  Bur{;under,  und  ver-  Aber  da«  Lehn-Wcfi-n  hst  auch  feine  Geftalt 

nutblicb  auch  die  Terra  Salicte  entftanden.  aicht  auf  eiumabl  beUonmen.    Die  Herren 

Die  Befltaer  danron  aiartea  dafür  ca  Felde  M  fo  wohl  ab  die.Lebaiaate  kabca,  aach  Be- 

aiebea,  aad  cbca  deswegea  erbetea  fle  aiebl  ÜBbafToabeit  der  Uader«  aad  dea  Uaiftia. 

aar  die  TVebtcr.  Kcre  Güter  im  aitBgea  dea  der  Sei«,  bald  dlefe»,  bald  Jcaee,'  aas 

ebca  die  Befebafcabelt  gehabt  babea.  ab  dea .  Gewehabeitca  Terfcbiedeaer  Töleber« 

die  fkmäi  muUtmvM  bey  den  Roemem ,  deren  aafeaommen. 

Befitser  aaeb  llr  den  Geaaft  derfclbm  im  M  JX.   Doch  hielten  die  Francken  und  ib> 

Krie(;e  in  dienen  gehalten  waren.    Wir  fin-  rlprn  TentTrhen ,    bey  allen   ihrem  kriegc- 

dcri  «her  hey  den  Franeki-n  clwas,  das  dem  rifcht  n  W  ffen.  viel  anf  Recht  und  Gericht, 

Leiten  uKher  kommt.    Die  liceuige  verlie-  welches  ein  ficberes  Kennzeichen  wohlf^e- 

hea  ott\  etwas  tob  ihrea  CamaierwGatheia  arteter  VAleher  ifl.    Haa  kan  hier  fchoa 

«aPcrraacB,  die  et  Terdieaetea,  oderdaA  M  eher  vaa  ibrea  GefetMp  artbeilea,  weil  ia 

daa  Glftek  battea ,  daft  es  der  %mai$  ^mm-  diefim  IVtsfedb  die  ■eiflea  darvea  ia  8ehiiff> 

bete.   Dergieiebea  Oitbcr  warea  aaf  Wie-  tca  ahfclkffet   Wir  babea  die  dkfpdtea 

derraff:  allenfalls  gieng  der  Genuß  nicht  wei-  Gefetxe  der  Frnnrken  :  der  Saliomm  aad 

ter,  aU  anf  Lebens-Zeit,  wo  nicht  der  Kot-  RSpuariarttm.    Die  Burgunder  behalten  die 

•ig   fie  aus   liefonderer   Gnade   den   Kin-  Vi  ihrij^en  iinoh  unter  der  Fr&uckifcben  Herr- 

dem  ließ.    Sie   %verdrn  daher  henrfiri'n  |je-  fchat't :  und  unter  eben  diefen  Kcenigeii  find 

aeaaet,  welches  Wort  bej  den  Franckea  die  Gefctze  der  Bayern  und  Schwaben  ei- 

ebea  fa  fUk  als  fhukm  bedeatet,  tnd  üe  nigcrnafeB  ia  Ordaang  gehraebt  werdea. 

Belitserdcrrelbea'kcac^cfarli,  «der  aaeb  ba.  8e  babea  aaeb  die  Well'Gothca  ia  8pa- 

d^,  /Meie«,  wifft,  mmut.  Die  Mtmunt  Dm-  f  ««■  «i»  ■«««•  Eeebt  fefliület,  die  Lea- 

•Mie  battea  rteafals  ihre  Lebaleate ,  wie  aas  fobardea  ia  Italien,  und  die  Aagel-Sach- 

dca  Ocfebicbtea  HpbU  «  CWaiaaidi  aad  lim  ia  Biitaaaiea.    Die  Fraackea  Ueffea 
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fü  wohl  die  anticri'ii  Tcutfclicn  V'öickcr.  die 
unter  ihrer  Hoheit  ftunden,  cid  jedes  bey 
feinen  Reeht,  ab  die  alte«  Eiawoiiuer,  to« 
eiaifea  Frofiafse«  i«  OalHra .  htj  A«m  Hm- 
■ifcbcB.  In  4ea  Gefeteea  der  TevtfelieB  VÜ- 
eher  MI  cbea  »ieht  Tlel  Politie  m  Ibdea.  Si« 
eatbalten  meiflenthells  nur  die  errieti  Grund- 
flitze  der  •llgemeioen  Sicherheit,  \t  i-lrlu-  ihnen 
die  Erfahrung  gelchrct,  und  riiid,  da  (1c 
nach  dem  Gutachten  des  Voicks  fcibfl  ein- 
gerichtet, iu  vielen  Stücken  ziemlich  ge- 
linie.  Iba  lid«te  fagea,  die  ütthweadig^ 
heit  Übe  fi«  dicdvet.  md  die  Freyhell  «i  Ve- 
fit»  (cbiMht.  Bey  der  daseldieea  ArwnA 
mmi  mtkm  Lebens-Art  iwalen  fieb  die  Te«l- 

fcben  darniit  behellTcn.  Mit  der  Zeit  beben 
andere  Sitten  auch  andere  Gefctxe  erfordert. 
Unter  Carola  und  feinen  IVachliominen 
find  deren  viele  gemacht  worden.  Aber  je  un- 
vollkommener die  weltlichen  Rechte  blieben, 
je  awbr  FiUe  segea  die  Bifcböte  wmr  geill- 
llebea  Gerieblberkeil.  Doeb  bebeltea  «neb 
diefe  Itteftea  MercbmUe  der  Tealfebe« 
Rechte  felbft  de«  Alterthuns  halber  iliren 
Werth.  Hau  bemercket  darinnen  gieieb- 
fam  die  crflen  Schritte,  fo  die  Vorfahren 
gethan,  um  fich  der  bürgerlichen  Gr-fcll- 
fchafft  in  nashern.  Die  Gerichte  wurden 
nnter  frejem  Binmel,  bej  gemeiner  Ver- 
famainng,  gebelteai  md  eis  jeder  frejer 
■■■iD  boale  ffcb  derbey  gelneflea,  dal  er 
PerCaaea  feiaes  gidebea  aiH  aa  Ridbtera 

blUc.  Sie  hieltea  bey  dm  rechtlichen  Hand- 
Iaagen  auf  ihre  gewiffe  Formolen  fo  viel 
alt  die  Rtemer,  und  hatten  auch  bejnahe 
clien  fo  fiel  inlTerliche  Zeichen,  die  eigent- 


liche Redeutung  deffen ,  was  fürgieng,  an- 
anseigen.  Selbfl  die  Waffen  werdea  mit 
daran  gebraucht  Bey  der  Adoption  über» 
rdebl  der  BiaWtofidieade  den  «adera  etwas 

II  veai  Gewcbr,  weil  der  Taler  iatfeaMia  fei» 
aeai  Baba  die  erflea  Waffea  aand^ea  plegte. 
.ilfo  legen  fie  die  Band  an  den  Degen,  weaa 
fie  fchweren:  Termnthlich,  weil  fie  nichts 
fo  fehr  wünfcheten.  als  mit  demfelhen  gliick- 

10  lieh  zu  feyn.  Bey  deu  Longobardcn  war 
in  den  ilteften  Zeiten  ein  Pfeil  das  Zeichen 
der  Fkeylafl^g,  rielMcbl  als  elae  Bedca> 
laag ,  daft  aaa  dea  Eaecbt  «rebrbaft  aad 
gefcyebl  aaa  Briege  Baebe,  der  eifcaliiA 

IS  aar  fir  freye  Leale  gebcerete*.  Bey  ftrai> 
tigen  und  ungewiffen  F&llen  hatte  der  Aher> 
glaube  die  Feuer-  und  Waffer-Probe  eia- 
geführet,  und  die  Verwegenheit  den  Zwey- 
kampfT.    Diefer  wird  fogar  iu  den  Gcfetxen 

M>  der  Burgunder,  und  einiger  andern  Tent- 
lebea  TMeber,  llitfefebrlebeBi  aad  dielVaa- 
ckea  felbft  babca  diefe  Gevrahabdt  eafo 
b«ebfte  gelflebea.  Rar  l>ee<rrtear,  Baaaig 
der  Oft-Gothfu,  wdi  ficb  felber  Baach, 

WS  daß  er  ihn  hey  feiner  !Vation  abgrftellet. 
Was   anfangs   eine  gerichtliche  iVechtferti- 
gung  war.  hat  naebmahls  Frevel  und  Räch-  , 
gier  fo  gemein  gemacht,  daß  ein  jeder  für 
fich  zam  Degen  grcifft,   wenn  er  glaubet, 

SO  der  aadere  bebe  iba  aa  fdaer  Ebre  belei- 
diget, abae  aa  bedeaebea,  dafi  er  Ibai  aaa* 
«ebr  aacb  feiae  Perfea  Freift  gebe.  Bie 
neuem  Gefetze  haben  alfo  nicht  weaiger 
Mühe  gehabt,  dem  Duell  zu   ftenera*  al* 

W  die  alten  iba  Araiiicb  eiaanricbtea. 
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Nicht  aUeiB  Cieere ,  fondeni  aach  alle  hlage  ptrmti&r  GrMMt  ftiaeai  Sohm  tar  Lehre  gah, 

Leute  lagCBi  Duft  die  lltßoriu  fey  Btmgi/lrm,  eine  perpetua  peregriumti;  Deswegen,  wenn 

Stholaqwt  vittr.    Denn  fo   wohl  di«'  Sltilti,  eia  Mcnfch,  der  die  Genqrajihir  und  Hifto- 

ahSaptrntrx,  können  daraus  ;>rn/TM'rcii.  Dicfe,  rie  wohl  Tcrflelift ,  mit  Frcnidt-n  dijeourriri^ 

weil  fie  doch  oiemahls  fo  volitiomiuen ,  daß  B  wird  er  daror  gehaitvn ,  als  wsere  er  felbft 

fie  aieht  mmek  inner  was  sa  lernen  bitten,  an  dcnfelben  Orten  gewefea,  wie  einnaU  ein 


fiMiMieh  aher  »1  «— nwl  «4  mrtifieiu  /iul-      DMaifchcr  OfJUitr  res  mir  geaeyMl,  Ich 
fM«r  4H0jf(t  eyerityto  fl^erf«.  Jcm      mere  Im  Dmifehe«  Diiallea  gevvdin,  weil 


gar  viel  am  4cr  Hlflafie  lerM.      ich  mm  Um  B«eh,  da»  Jer  tewtafr»  4ea 

»ifl  nicbts  anders,  als  eine  Praxi«  tO  lfmi/!  f^enum  gefehneben,  alle  Ht§imenter 
ier  gaatsea  Philmfopkic.    Die  Logie  wird        und  ibre  Moudur  gewoft.    Deswegen  wird 
prmetieirtt  i  verftitur  enim  eirra  tlißinguntda        die  liiftoric  übrrall  hoch  trßimirtl,  Sclbft  die 
vrroßuiilia   a    verodij[f!miIihus  i    Die   Moral         Türckeii  iicnijrn   nii   untiT  Sol t/man ,  derfel- 
ftecket  darionen,  man  lernet  «llerley  Leute        ben  Xotaen  zu  mercken ;  denn  diefer  befahl, 
wmi  Mealchea  Genütber  erkenaca;  Die  Pa-  IS  die  alle  Btßerif»  Lmlimot  ias  Arabifcbe  sa 
lifi«  ift  «haflreitiu  aneh  ii^  der  Hlftorie  fall       ftherfelan.  ttmf,  Bmekri  DiJUftrt.  Hißurim 
mm  hellen  aa  leraea»  Uad  dam  haaiawa  aaeh      Fr«net|niak  SrJUI«.  Oh  eb  Jamti«  ete  jd«' 
mmA  Prmlnfimi*»,     ii»  Pwm*h  Juris  Gtmt,       mtm*  mmJUtwr  k^fttrim  fey,  ha«  daher  4mI«'- 
kan  aagehrecbt  werden.    Zu  dem  fa  ifl  die        ftret  w^en,  weil  er  daa  Judirium  noch  nicht 
üiflone,  wenn  fie  Icbhafft  vorgetragen  wird,  lo         «us  fa  vielen  nißmrieit,  deren  niebl  10. 
pta^rlicb,  und  wie  eine  vrritnble  Comctdie,         find,   die  en  perfection   gefchriebrn,  aarum 
darinnen  aueh  manche  I>'arreii  atfiren.    Aus        tanquam  fv  fim/utlniio  zu  fuehen;  i(.  weil 
der  Uiftorie  kömmt  mau  zu  der  Kunfl,  die        Re  dt  prudenlia  vel  imprudentia  zu  Judicirea, 
nemi{fh€Ut  gevvnft«  f m<  de  futurUmOlUifi^      welches  da«  Haapt-Wevch  ia  der  HUlovie 
ßmg  «MijMf.  Deaa  giciehwie  ich  daeai  Mea-  w  ift*  Mch  aicbt  gefeUchl  llad.  AlMa 
fchea.  dea  ich  fckra  la^J^ecMTfer  haaae,      ^a  Jfarfe  Ihal  eb  jaagw  Meafeh  aichl 
aad  dclba  Zallaad,  Thaa  aad  Lafini.  aad      waU,  daß  er  Ae  Hiftacie  traeturet,  faadera 
gaalaevCftaraeler  nir  bekannt  ift,  fein  gantses       er  naft  eiae-ilaweifaag  haben,  was  die  Hanpt- 
Proynoßieon  ins  künfltigc  flcllen  kan,  ob  es        Sertlenfen  und  Pragmmtiei  feyn,  und  auf  was 
ibn  wobl  oder  übel  gehen  werde;  Alfo  ge-  ^  vor  erenlu*  und  facta  er  vornehmlich  fehea 
bet  es  ancb  mit  den  Staaten  und  Reichen.  Die        müfTe.  Er  muß  auch  eine  veritable ,  und  keine 
III  ancb  ,  wie  Bnßliua  Magnus  ^  Im-       pedantifchiK  Logit  wiflcn,  ut  »rroßuule  a  fal 
lU.  M,  »mIm  4.  i.  IW.  34 
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Jkfi»aiiifiermmt,  IMe  Hiflorie  m  fich  felbft, 
^uatrnus  res  tjejias  eompteetilur^  fchfirlTet 
da's  tfiiilirium  nicht,  altrr  bej  Art  lliftorir 
exrreirct  man  «Mc  lA>gic,  und  «eil  man  mit 
verofimilibus  umgeht,  fchirffet  miin  das  Jm- 
dicittm.  Was  die  prudentimm  bclrifll,  fo  ift 
wakr,  der  jmvemt  ift  aoek  aiekt  fnulMi«« 
«bor  cbcD  dfltvNgm  braaeht  er  «Sani  hAr- 
•cillcr,  rnrni  ift  gat,  daft  er  bald  aaftafel, 
von  drr  prudentz  einige  igtUetd«»  WM  hficgcat 
Im  Aller  ifU  fcbon  r.n  Tpaete. 

Quofrttur,  ob  die  Wie  oder  Ncnr  Uiflnrie 
beffer  fey?  Hffpond.  W'fun  man  «war  Gr- 
dnlt  bitte,  und  bald  anfipn|;e,  waere  es  Jo- 
Udtr,  weaa  maa  ein  jcglich  Reich  tob  Aa- 
ha§  hk  SB  Eade  datehbrldMe.  Alieb  wem 
ana  aaf  danwU  dae  €lMaa{j0fiMW  vaa  jeden 
Hdche  babea  ^1.  fa  ift  die  Ileae  Biftarie 
aütslicher,  als  die  Alte,  weil  man  doebea^ 
weder  die  Alte  oder  INeoe  aaelaffm  muß.  ]>eaa 
wenn  man  dir  altollirtnrie  aeeMradjT/rmr  wüfle, 
würde  e*  beute  zu  Tage  nichts  nützen,  aulTer 
aar  Connexion  mit  der  Neuen.  Aber  au<i  der 
lleaea  leract  Baa  die  Po/ilie,  iagleichen  den 


JAHBHUNIIERT.  lOeO 

beatigea  Zaftaad  der  Well  bcAr.  aad  lie 

ift  nützlich  geaap,  wenn  man  fcbon  die  alte 
nicht  weiß.  GrotiuM  rieihe  dem  j^ubery,  der 
in  der  Jugend  Terfaumct  worden  ,  zu  allererft 
^  die  neue  Uiftorie  zu  lernen;  denn  dadurch 
Wirde  er  fcbaa  an  ^ffairtu  gefchickt  fejn. 
Heraaeb  aber  falle  er  aadb  aad  aaeb  md  aa> 
tifitjem  gebea«  deaa  weaaervaadlefcaaafiMh- 
gea  walte,  w4rde  eeibaaa  ferdflieSUdfallea. 

10  Qmmrittir,  ob  die  Hiftorta  Germanica  nicht 
beftrt  ^Jpondrtur .  Die  fremde  hat  den 
Tonrag  XU  dirfm  Zeiten,  da  der  Friede  vor 
der  Thnre,  und  anderwärts  auch  noch  Krieg 
in.    Hernach  ift  (le  angenehmer,  denn  es 

iV  fiad  viel  a^kr  Pelilifebe  Infrv^Mca  dariaaca,  • 
■ebr  ariM  rtgmmM%  8ie  ift  yrayaartfcber, 
la  Tcatfebea  Sacbe»  llad  aiebr  .«faaalaf,  ab 
mnarie.  Aar  deai  CeaMaerrfea-Wefea  all 
dea  beyden  Indien  reulUrci  die  gaalce  Wdt 

10  Die  Teutfche  Hillteeie  bat  aber  aaeb  ibm 
anlängbaren  !\iity.en  im  Jure  publico,  wel- 
che» ohne  die  Teutfche  Uiftorie,  die  von  den 
alten  bis  aaf  die  neue  Zeiten  zu  dearen  ifl, 
aicht  kaa  Tcrftaadca  waadca. 
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Vnfc  W  ebea  Sacbea  der  Gedaabea,  daS  lie  Heb 

Ajttl         AfnmM  Bdi  deai  Hcraea  felbft  fa  ii|/Saairea  mOMm,  aad 

€MA»«      Bä^l  relbft  die  LataiaSliBbea,  Bbneircbea  «11  Gila. 

Glorta,       PUmrnl  ebifcbea  Werte  aaeb  ibrer  wabren  Kraft 

ICk  will  älter  die  Waadea-LiCaaey  reden.  gefühlt  werden  mnflen,  weaa  lie  anck  allen- 

Es  ift  mir  rwar  nickt  gewSbnIicb ,  daß  >0  fall«  nicht  verftanden  wfirden     Denn  man 

ich  Uturgitn  rrklaere.    Ich  bin  in  derglei-  lißt  ein  Lntcinifeh ,  Grieckifck  and  Ebneifck 
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Wort  manchmal  mit  einflieffcn,  weil  mans  (daria  hat  eben  der  Heilige  Greift  eine  IVeye 

IB  uoferer  Sprache?  nicht  fo  uachdnUilich  ge-  Hand  und    läßt    fich    nichts  vorrrhroihcn,) 

ben   könte.    Da  geht»  in   dem   (^nnren    Ver-  fo  ift  es  eben  doch  gut .  daß  etwa  eiiiiual  eine 

ftande  fo  mit  fort,  und  es  liccinri'te  Ley  uns  folcbe /.i(uri/i>  der  Gemeine  mit  andern  Wor- 

keiner  Crkla;rung,  denn  es  drukt  aar  den  8  tcn  ausgefprochen  wird;  nicht  fowol  erklcrt, 

Bum  SM,  der  fdMM  im  Botms  Ugt,  maA  dam  «ttoaltrl  nd  paruphraßrit  ab  aar  ail 

MB  ia  Maer  Halter-Sprache  heia  Wart  I»-  den  laateadea,  g|etc¥gilll|CB,  •fafjMlIfalaa 

im  fcaa;  ift  all»  cbca  fa  viel  ab  «reaa  Da»  Wartea  aaa  dm  Bmm  der  TerlidRer  «vie- 

vM  i»  dea  PtalaMa  Sola  lagt:  oder  ror  eiaeaa  deriMlet 

aad  dem  andern  Vers  mit  eiaeai  Jfli/ieaij»  10     Das  habe  ich  fo  bcj  der  liberfehung  der 

fchen  intervallo  abwechfelt.  Wnndcn-LifAneT  in  ihvea  Terfchicdcaca  Ab- 

Vielweniger  bin  ich  gencijjt,  unfrri-  leutfchc  tkeilungen  gefunden. 

Worte  lu  erkiieren.    Ich  weiß  %vas  die  Er-  Eine  Litaney ,  meine  Gefchwiflcr,  ift  eigent- 

kJaruDgen  uad  Pkrajes  für  eine  groffe  Gefalir  lieh  eia  öffentliches  nnd  gemeiafchaniiches 
haWa,  aao  dea  Moteiiea  dea  Saft  aad  Kraft  IS  AaMea,  da  maa  var  Aiiaeai  aaßehtbarea 

koaaa  sa  hachea,  aad  lle  aar  aasabraaaeat  Hnapte  ftehl  ader  igMt  weaa  die  omvyt^ 

limderlich  ma  bm»  iick  aiit  viel  dmmifirm.  aurw,  die  Qerdlfcfcaft,  die  aa  IciaeCwU- 

liMMa  cialiSt,  nnd  dem  Verflaode  zu  Ihua  kn  ift,  (Ihm  sa  (cMlen,)  roa  fidk  die  da. 

gibt,  wo  das  Hers  nur  fühlen  und  geniefl'en  mal  mit   einem  Mnnde  h— ea  läßt,  weaa 

foll.    Gewiß  wenn  unlere  Bachen  bloß  fiir  90  Tie  ihren  einerley  Hertzen<-gmnd  anf  eiuer- 

nns  und  unter  uns  blieben,  und  alle  nur  von  ley  Art  ausdrukl,  (wir  find  nun  einmal  alle 

Hnnd  su  Mund  gingen,  wie  es  in  den  alten  eins:)  wenn  fich  die  feiige  ^JJemblee  tou 

Zeilen  gewefen,  ptr  irmdilimrmi  fo  werea  Jnagfraulickea  Lenlea  (verfeUoffen  auf  die 

fie  aai  ailerfdigftca  ia  aafira  Heraca  aaf»  Jaftn-Eh  feil  CdwaaekeaZellea  ader  JaMva- 

fekabea,  ahae  Erklavaageai  WcU  aber daae  M  dertea,  die  wir  aaa  feU  dea  Uai»leiae  Mar- 

Aeib  IUI  heiae  Sache  aMhr  «Mg  ift,  die  Iftr  tHsTkaib  ichka,)  eiaaud  dea  Baad,  da«  Tc 

dw  Gemeine  allein  bleibt;  andern theils  nnfere  flameat,  das  Sacrament,  das  iwifchca  den 

GaCehwiftcr  fich  manchmal  über  Herxens-Sa-  Mann  und  feiner  Gemeine  ifl,  gegenwirtig 

eben  e.ramiNiren  laflen  und  darauf  antworten.  macht,  und  entweder  in  feinem  heiligen  IVa- 

uod  wenn  nun  fehon  geantwortet  wird ,  noth-  50  nien  die  Heilige  Dreyeinigkeit  venrrirt ,  uiier  in 

wendig  recht  geaatwortet  werden  muß;  und  ihrem  eigenen  ]>iameu  fich  vor  ihrem  Mann 

«vcii  lieh  denn  auch  i«aMr  vaa  Zeit  Ca  Zeil  ftellt,  aad  dem  vors  Hersekniet,  dem fie  leitet. 

cUicheSeahaadtladcatdbaichtgeaagaarihr  Da  ift  aaa  AayKch  etwas  aa  aafena  MaBae^ 

Ben  acht  gcbca^  faadera  fich  BMachaal  daea  das  fdac  heCraden  .^tlsaf iea  aaeh  lieh  aiehl, 

ehlea  Cmmt^  vaa  clvrae  aMchea,  deaea  W  das  aaeh  Er  ia  der  Ewiglwtl  fdhft  ehrt,  aad 

Tollcnds  ganz  daiaaf  helfen  muß,  nnd  das  find  feine  VVundi-n.    Der  Tempel,  das 

die  Leute  nicht  ausgeacichnet  hat,  daß  Licht  und  Gott  ift  der  Mann  mit  Fünf  Wua- 

man  prtrnfr  wüßte,  wer  fie  find;  indem  es  den  rolh,   mit  den  berühmten  Fünf  Wnn- 

manchmal   folche  find,   Ton   denen   man   es  den:   denn  es  find  ihrer  freylich  viel  mehr; 

nickt  dächte;  fo  wie  fich  der  Heiland  wie-  40  aber  das  find  fo  die  exlanteftcn,  die  man 

der  auinchca  Seelen  deatüeh  awcht,  vaa  4e>  daraai  die  hdiige  PtafWaadea  acaal,  wdl 

■ea  MMHi  CS  fleh  wbicff  aiehl  vcvAellca  Mhe  er  fie  alle  Fttaf  aaeh  fdaer  Aüferftchaaf 

54* 
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wieder  ftM%l  mud  reeommendirt,  und  ffinen  mtan  lieber  Soka,  mit  dem  lafit  e«ck  ei», 

Zeugen  Ton  nfiirn  ins  Andenken  {^rbracht  hat.  macht  euch  j«  cinr  Giiad«*  draus,   daß  ihr 

Und  Tveil  Heb  nun  unter  dirfen  Wunden  Ihn  hoeren  und  mit  Ihm  umf^chen  Knnt  I  Er 

)-in<>  To  ronderlick  h(TTor(;ethan  hat,  aU  es  ift  durch   alle  En-igkeiteu   meines  Ilcrzen* 

nach  feinem  Tode  aasgebrochen  ift,  da  fie  >  Trofl  nad  Freude  und  Yergnügcn  gewer». 

•fam  gnwra  SIm  Blnt  and  Waler  wmt^  leb  knbe  «II«  mOmt  Freude  uad  W«ne  an 

fdAHetei  fe  luit      frcjlich  wler  nUn  mm  Ob  fAaM,  Ich  tum  iar  bdb  Be^ga  bpu 

fo  tM  M&r  dM  Rutf ,  ^  fle  cImmI  Im  tinuni  kamt  Ilm  fe  pit,  ab  ier  Taler. 

Salmn  Zciehea  kjn  wird,  woran  die  IVa-  der  weiß  wa<i  er  an  Ihm  hat,  der  weift,  was 

tionrn,  die  Stimme  Ifracl,  und  die  ganxe  10  in  dem  II rrcen  wohnt,  der  kennt  die  Tagend, 

Welt  erkennen  wird,  wer  der  Mann  auf  den  die  W'iclifijrK-.Mt ,   die  Soliditxt,  den  Chartt- 

Wolken  ift.    Denn  es  werden  auch  die  Leute,  r(er  feines  eijjenen  Wefens.  und  fleht  fich  le- 

die  Ihn  in  der  Weit  gequxlt  haben ,  die  Stelle,  bendij;  in  feinem  Sohn  «bgednikt,  von  dem 

den  Ort  der  Pleura  feken,  wobiaein  Er  ge.  die  ganze  Welt,  die  fiek  roa  dem  Ur-Gott- 

ftoekcn  w«riM,  waA  der  wird  fie  endliA  It  den  ßeringften  wabm  ceneiff  machet»  and 

alle  in  Thmen  aerfekmelM,  derwird  Hbne«  llehel  Den,  ammlRm  nraS:  da*  ift  ja  de» 

ihr  Hers  bredm,  da  mrden  fie  fieh  niekt  aatirilehe  Vater.  E«  Ift  eine  bekaaBte  Cm- 

mckr  kalten  kdnnen .  fie  werden  fiek  wie  r^^fr«  wenn  amn  Toa  dem  Sakn  eines  kevikm- 

Waflcr  ansfchütten;  keulen  werden  fie ,  wenn  ten,  ehrwurdi<ren,  rtJpeetahtXn  Vaten  pflegt 

fie  den  Ort  der  Pleura  fchen   werden,  und  80  t.u  fajyen ,  en  ift  der  natürliche  Vater,  das 

den  ilobcl-Schall  beeren  Ton  fo  viel  Engeln  ift  der  Vater  wie   er  leibt  und  lebt.  Dat 

und  anzehlbaren  Schaaren  ums  Lamm  hemm,  ift  eben  auch  des  Heilands  feine  kurze  Be- 

die  der  Heiligen  Drejeinigkeit  noek  einmal  fckretbnng.  Er  fagt  felker:  Wer  mieh  ficht, 
iire  Iiamm  danken,  nad  Giorla  der  Seite      der  llekt  den  Täter,  lek  kin  der  BatlrBeke 

il«gen  werden.  M  Taler,  lek  kin  der  Tater  wie  Er  leiht  «id 

Wae  die  erfte  Anrede  fai  nnfkrer  Wnnden-  Behl.  Tek  kki  fefai  wekies  IVlMlf ,  fo  kint 

LUaney  ketrifit  JTMt  jMrrvs  dbi  cbhists,  Ikr  Ikn  enek  aaek  Mner  Geftalt,  nach  fei* 

mmsOtH  GWniA.  PLEVn.v'.   fo  besieht  fie  nera  Herxen,  nach  feiner  Amts-Gottheit,  naek 

fich  auf  die  Heilitre  Drejeinif^keit ;  und  die  allen  feinen  Grund-Gedanken  vorftrilen. 

Lirfache,  warum  gleich  darauf  die  Rede  mit  80      Infonderheit  hat  Er  Ihn  fo  kennen  lernen, 

dem  Vater,  Sohn  und  Heiligen  Geift  fort-  (wenn  man  von  Gott  fagen  kan .  Er  hat  was 

gerätst  wird,  ift,  dasTerkeffgekeadeaaeiUarea.  gelernt,)  er  kat  ika  To  kennen  gelernt,  er  hat 

Wen»  wir  fafen;  Ave!  Agmmt  Oh's  Ib  ikn  fai  ekmm  neaen  Anftritt  gefehen,  er  kat 

tkna  wifs  allemal  i  UfiuU  van  Galt  dem  einen  nenen  A^hm  re«  Ikm  «efeken,  nb  der 

Tater,  wir  fiad  Gottes  des  Talen  ffrin  M.  n  Sokn  den  fekmnenGInlkn  kriegte,  dieHkMnal 

gen,  Gott  Vater  ift  der  Priefter  and  IWrca.  und  aller  Himmel  Himmel,  alle  die  uniker* 

Isr  diefes  CAori  Nußci.  denklicke  G/ofro«.  und  endlich  auch  das  Plits- 

Der  Heiland  beißt  Gottes  Lamm  in  An-  gen,  da  wir  drauf  wohnen,  das  Atänblein  in  der 

fehun;;  feines  Vater«.    Er  ift  überhaupt  fei-  übri{r,-n  llarrNftnin  f'niVr/i,  das  man  dielV  Erde 

Bcs  Vaters  Freude  und  Hers,  Er  ift  der  40  heißt,  su  erfchaffen,  und  alle  die  anfxglicke 

I,  an  dem  ISek  fein  Tater  Metfrl,  das  and  mweklkare  Sckaavea  der  GefchApre  und 

kirt  Er  Ikm  Mker  gMikcnt  das  ift  mdetel  den  Karic  «mi  iknen 
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idbM,  iumf  am  iOwem,  Sw  Ifl  im  Sokw  fdae«  Bsf^Lagns;  im»  alles  liad  «U« 

§Hvrnt!on.   dir  Oottr^-macfflge  hmmgimmHam^  aiekt,  deren   halber  «vir  Glük  7u! 

die  Er  gehabt  k«t.    Wie  köftlich  find  ror  und  das  yive  dem  Valer  nacLfprerben .  uud 

ai!r.  n  Gott,  deine  Gedanken;   fagt  David,  {j^leichfam  das  Keho  find  ron  des  Vaters  Gruß: 

deine  A^fecK/nf Ionen ,  deine  Idren  die  du  gv-  B  das  Lamm  ifts,  meine  Brüder!   .iffnus  hri, 

habt,  ihrer  ifl  eine  SuNima,  To  groß  wieder  davon  Johannes  fagt;  ey  fehet  i  febet  euch 

Saad  mm  Meert  wean  leb  wallle  aalbagea  dach  Gottes  feia  Lamm  aa,  febt  eacb  doeh 

n  deriws.  Ib  fclate  leb  eher  de»  Baad  aac  Gatte»  fdaea  Siba-Widder  aa.  feia  8cblacbl> 

fabaidUa.  leb  btale  ebcr  die  Staab-Kiracr-  Offer«  febet  caeb  dae  ewige  Opfi»  aa,  da» 

fCK  vtA  eiaaader  naOmBea  lefea  aad  adb-  10  aaf  eiaaMl,  aaf  enea  Stieb,  aiit  daer  Speev- 

iea,  ehe  ieh  dir  Gedaallea  Behlea«  ehe  ich  Wände  anf  alle  ^£onen  hinan»«  heiligt,  ver- 

Biir  daron  einen  Profpeet  machen,  and  fie  föhot,  erloeft  ond  feiig  macht,  alle<«  «vas  Telig 

in    einen  Punct   zufammen    brinf^en    könte;  werden  wird  in  Zeiten  und  Ewigkeiten,  das 

was  du  dir  über  alle  die  (Ireatureii ,  Welten  für  alles  aulFer  Gott.  i;ena|]  getban  bat,  dm% 

aad  ./jEaaen  gedacht  haben  muft,  davon  doch  itt  den  Tod  gefchmekt   bat  ^a*p<>  üti,  Gott, 

heia  Mtlgea  aaf  ciaea  Bana  am  feben  ifl,  die  Heilige  Dreyeloigkeit  alkiae  aa«geaas- 

heiaWInifeaaaf  dcaiBadeahrleebt,  da«  d«  aeD,  fir  aUee  Wae  geaaaat  aad  etdaAt  wer> 

■lebt  aaefedacht  «ad  ddSea  Stalur  oad  #Urfe  dca  mg,  es  febwfaaat  alles  ia  de«  EleaMat 

4m  aicbt  etfbadea  ball.  Wa  ^  m  biadea.  lidaes  Blats,  lefai  VetnbBmfs.Blat  ift  das 

Icen?  mir  entfiaken  meine  Sinnen  in  mir,  die  90  proprium  quttrH  madi  der  ganzen  geheiligtea 

Gedanken  rinnen,  ihrer  ift  ein  grofler  Uauife.  Creatur,  des  ganzen  feiigen  L'niverji,  es  wie- 

Aber  das  ift  noch  alles  nicht  das,  das  ift  dcrftebt  der  Peftilenz  des  zeitlichen  und  ewi- 

nocb  nicht  der  Gruß,  den  wir  bringen,  das  gen  Todes,  und  ift  fogar  das  einzige  Prin- 

fiad  ans  noch  alles  fremde  Coif/tderafiowea,  eifttum  vitm,  das  nicht  nur  hier  in  der  Zeit 

4acbea  die  aaller  aas  flad,  die  abae  aas  fcya  M  angebetet,  foadeia  aaeb  darcb  alle  Ewigkcl» 

bialea ,  ab  wb  ^eieb  abae  fie  aiebt  beAe-  tea  faa  aaaeblbarea  S^aarea  belWagea  wifd« 

bea  bAatea.  Der  Baapt-daradcr,  der  IlaaM,  deaa  er  vmd  ia  Wabrimt  ia  der  Ewigbait 

dea  wb  aabelea  ia  der  Waadea-UfaMey.  bey  feiaer  Waadea  Klairbeit  ebtea  allcceit. 

dem  wir  anfangen,  ift  nicht  die  Amts-Gotl-  Warum  heiflet  er  deaa  Gattes  fein  L*«n? 

heit.   da%  Xutnm  Gentium  und    Knt  rntium  SO  \icbt   fo  wol  damon ,    weil  er  Gottes  fein 

und  die  Ca«/«  ert»»/f»rNw  ,  >vesbalbcn  er  Amts-  Opfer  ift,   weil  er  Gott  verfobnt  hat;   in  fo 

Gott  ifl;  das  ift  nicht  der  Schenihumfihorafek  fern  ift  er  fein  eigen  Lamm,  denn  er  bat  fich 

wavor  die  Engel  beben,  nicht  das  Ur- Alter  felbft  Tcriohnt,  und  feiner  eigenen  Gerech- 

daraa  wir  fingen  >  ffhm  eraf,  aii*  aea  «rat«  tighelt  da  Genüge  gelbaa«  (Er  ferlUmle  die 

das  fiad  aiebt  die  Daaaci^Btsablea.  daiaa  W  Wdt  alt  fieb  felbfl:)  IWadera  danua  bdtt 

Iba  die  Wdt  wittert,  wartber  ihr  Zittera  er  Gattes  Ida  Lam,  weU  er  das  eiasige 

aadBcbea  aahomt,  die  Angft  wie  daer  Ge>  Schaifgea  war,  das  der  Vater  aaf  Idaeai 

baaaria«  das  ül  aicht  der  Schrekken,  der  Sebael  gehabt  bat,  weil  er  fein  einziges  Hen- 

vor  feiner  Wiege  herging,  der  feine  Lehre  jjen  war,  da«  in  allen  Ewigkeiten  und  Un- 

Kefelmt/fe.  der  über  die  I^atur  kam.  da  fein  40  jjninden  in  feines  Vaters  Seboiifi  {jefefTpii  hatte. 

Geift  aus  der  Hütte  fuhr;  auch  finds  nicht  Und  wie  jener  arme  Mann  fein  einzi(;es  8chael 

die  Prmü^tn  feiner  Perfaa,  die  Mmymifieenntn  gen  hat  bergeben  miiflen.  darüber  I^athan  den 
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David  an  Um»  eriaMrt,  mmi  ikm  radlich 
fein  Herz  damit  weich  macht ;  wie  e<« .  Tage 
ich .  der  Mann  hat  herfjrben  müfTrn :  fn  bats 
der  V:il«*r  Gottes  herjfegfhen.  willij-licli.  l  nd 
da  das  Hchaefgen  von  feinem  8chowb  f|>rang 
mmä  4nD  tmrritmiltAem  Tode  und  Vetdcrfcoa, 
Flach  md  Baaa  entgegen  hü|ine.  fieli  mm 
feiner  GoMet^ftvbe  hcnmt  gab,  aad  gleieh- 
fa«  im  dcB  Afcfmd  alkii  Vetderibcna  flünie, 
dariuwii  es  erfl  die  Mrnlclilirlit.rit  Angezo- 
gen ,  und  fich  einpicben  laflcn ,  daß  es  die 
Flammen  des  Verderbens  und  des  («i^richts, 
die  uns  würden  verzehrt  haben,  haben  erlan- 
gen und  brennen  können:  da  hat  das  Vater- 
Bers  vair  Freadea  geweial.  Ihn  ift  mr  Cna- 
■«••Firevdai  welaerlicli  «vordca,  es  ift  Ibai 
■ich!  fo  fchwrr  wordea,  fcia  Sehaficb,  fcfa 
einiget  Kind,  feb  8efco«fl-Kiad  henafdien; 
als  Ihm  fein  Herz  gehüpft  hat  über  das  groffe 
llril.  das  fein  8cba>fgen,  fein  Schoofi-Kind 
verrichten  würde;  über  der  groflTi'n  Macht. 
Majeflaet  und  Gewalt ,  über  der  H<cnif[lichen, 
aber  noch  mehr,  über  der  Ehmannü-GewaJt, 
die  lUa  Kind  Aber  die  Bwlea  in  der  meafcb- 
Ucbcn  Nalar  hriegea  wAide.  Er  bat  11^ 
aaf  den  Btaat-  and  HacbMil>T«g  gefreaet, 
da  der  8oba  in  feine«  Bniat-Kranzc  von  Dor- 
nen da  gehangen  hat,  and  da  Ihn  der  Hei- 
WfTf.  Grift  und  fein  Blut  (das  heilige  Mitlei 
der  V<;rf&hnong)  aus  feinem  Leibe  heraus 
gefloflea  und  geftürzt  ift,  wie  ein  aufgehalt» 
aer  Strom,  der  die  ganae  Weit  in  daeai 
Anfcablik  beMi  and  beiUgl«*  in  bat  den 
▼ater  fii  fefreael,  daB  das  Mn  LmiM,  fein 
Lama  ift,  daS  das  der  8obn  fitines  Henens 
ifl,  ans  feinem  Herzen  entfproOTen .  daß  Er 
Iba  gezeugt  zur  Ur-8tande,  daß  Er  Vater 
von  dem  Kinde  ift.  das  folche  erftaunlich 
majeftxtifclie  uiul  rcnir  Diii(je  ntisrülirl. 

Darum  heißt  Er  Gottes  feiu  Lamm.  Wir 
geben  den  Vater  die  Ebret  Es  ift  dein  KJnd. 
Er  ift  wai  ein  llenfcb ;  aber  van  aas  bat  Er 


das  nicht,  wir  habens  Ihm  nicht  gegeben, 
uafere  I^atur  bringt  dergleichen  Kealta  nicht 
mit  Heb ,  dichten  und  fthnntajiren  l.an  man 
He,  nher  auf  unferm  Duden  wäcbfl  das  nicht. 
B  wir  denken  fo  nicht,  wir  würden  keinem  Thier 

sa  gefiülea  eia  Tbter,  weaas  dadareb  in  4Uc  , 
aeafbbliebe  Natar  verwaaddt  wetdca  hiatc  « 
isadcffB  wir  dicbica,  es  ift  sam  Tbicr  ge- 
fcbalfen,  aad  wir  aiebt.   8*  dicbtea  wir. 

10  Aber  fo  hat  der  Sohn  nicht  gedacht;  dar 
Sohn  hat  gedacht :  der  Nenfcb  ift  nicht  xam 
Verderben  gefchanVu,  die  Mcufche»-8ecU*  ift 
nicht  zum  Tode  gefchaü'en,  fnndern  zum  lac- 
hen; Ich  will  fie  sum  ewigen  Leben  erlcefeiL, 

M  aad  will  fie  adt  ■ebwai  MafcbKabaa  Leban 
aad  Tod  b  ihr  Leben  r^itmitm.  So  denkt 
^sMad  als  deia  Kind,  fb  deahl  ddn  Umb. 
lieber  binnlifeber  Voten  yhel  ^jfnnt  tMi 
ein  folch  Lamm,  ein  folch  Gotte*-Lamn ,  da 

90  folchs  einigs  Kind  eines  folcben  Vaters  •  Smj 

j^clobet  in  E^^ijjkeill 

Wir  ftcilen  uns  dabey  vor,  wie  fich  der 
Soba,  das  Lann,  zum  Throne  gemacht, 
«ad  wie  Ibm  ftia  Volar  das  orfl»  wfae,  daa 

iV  crftea  vaietlicben  VlTillbMnMn  «dMlen  bnl. 
wie  fieb  die  Gottbsit  gegen  einander  gMtl 
nnd  gedenilUget  bot,  wie  Vater  nnd  Soba 
nnd  Geift  banal  gewußt,  wie  fie  einander 
ehren  follten .  und  wie  fir  alle  Qnalilepte» 

30  nnd  Meriten  eines  Vaters,  der  fein  Kind  lier- 
gibt;  einer  Mutter,  die  den  Menfchcn  Jet'uin 
Gbriflnm  in  der  Marie  Gefäß  getragen  nnd 
aas  deaifislbea  beraus  gehobrea,  aad  fein  gaa- 
■es  Lsibeo-Lebea  danb.  ja  bb  Aber  den  Tod 

SV  biaaas,  md  not&  vooolsr,  gefttbrt  bot,  aad 
wieder  dorch  alle  Ewigkeiten  liebt  nnd  lic- 
gleilet;  und  endlich  einet  Sohnes,  der  fiab 
felbft  zum  Schlaoht-Opfer  pepeben ,  und  nnn 
alles  vollendet  hatte;  ruber  und  nüber  geang 

40  bewundern  und  ehren  follten. 

Dos  bot  fieb  beraaeh  io  lonter  Liebe,  in 
eiae  Gottes>Lbbe.  b  da  GMÜicbes  Uebes- 
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mahl  Trrloren ,  und  da  il'l  »Urs  luramnirn- 
l^rfloflcrn  in  dem  Gottes-Gcrühl.  Und  da  es 
lar  Sprache  kam,  ift  es  eodlich  dabej 
Uidbmi  j#>e/  jifmma  Atit  Amt  mfdiatori 
Awtl  Bhmm  lit  warnt  wmI  wen  wir  «•  mw 
wcUlafni*  ^  HIcf  JU«,  dM,  IUI  des 
Er  lieh  xom  Throne  geaakl«  am  dea  Ibud« 
fo  vieler  Millionen  bi^  sn  mi>t  nd  fM  WH 
bis  übers  Ende  der  Tagt*  hinan«,  vor  dem 
Thron  forlgehrn  wird.  W'k  das  EcKo  aus 
etaeiQ  Walde  oder  Gebirge  oft  von  einer  Ekke 
\m  Um  aadcni  fcUi^  and  ßck  infiniuunt  wie» 
dcilMlti  fehidll  dM  BdU  tecb  all«  die 
QaMi»4Mnagra,  die  lieh  d  ewfheadiir 
hcnMftaegea  iMfcea,  nm  dar  UlmNirekrl 
Chrifti  bis  zum  heatSgCB  Tag*  aad  faofet  ta 
einem  fort,  daß  wenns  in  der  Gemeine  funtmt; 
EfJmvil  Jefus  ./nitnum.  Er  hat  feiue  8e«*Ic 
fiir  nns  gejjeben.  Er  ift  enffchlaffen.  Er  ift 
Tcrfchiedent  To  furomt  und  fchallt  das  j4t>el 
das  WilUramaMo ;  Limaelda  im  Tkron ,  daß 
din  G«H  fcrlakil  «ad  hott  nicht  aaf. 

Dae  III  Iii  der  «rfte  GedaalM,  die  crAe 
UafciSrnde  geffiUifllaMe«  die  aas,  ia  des 
Jf«M#M(  da  wir  Ave  aaftnifren.  oder  es  konaa 
in  TVanen  des  Vaters,  alle  zugleich  einniniHt. 
ITnfer  /¥vr  ift  unfer  Amen,  aufs  \  «trrs  Weif- 
fagungs  alles  Yolk  fege  Amea,  und  Lol»e  dca 
HRrm! 

Cntfn.  MiMItOWt  das  ifl  Dicht  daflelbige 
Evbana,  das  das  Vocglcin  alle  Tage  |ifeift, 
das  die  knigBife  CNalar  Toa  ffiah  gibt«  das 
der  vefffMiele  BaaB  iai  Walde  ia  lieh  hat, 

das  in  dem  von  der  Ebbe  zurückgelaflenen 
Fifch  ligt,  bis  ihn  die  Welle  wieder  holet, 
ja  das  die  Mrnfrhrn-Scrle  qua  tali't  fpricht, 
«si-nn  de  fich  in  ihrem  Elrnd  und  Armuth 
fiehrt;  fondem  es  ifl  da.s  Erbarm,  das  Gott 
Erbana!  das  die  Geaieiae  ia  der  Betrachtung 
des  Golte8.Lams  aasrafL  Erl!  wiederholt 
fic  des  Vaten  feia  "mSkamm&m,  dawaeh 
fllNs  ihr  aafr  Hcfs,  aher  wm  Qatlativaieal 


den  Sohn,  der  fenic  Freude  war,  hinzogeben 
in  Toii'-s-Gefahr ,  nuf  Haß  »lies  was  an  Ihn 
gläubt ,  (äuttes  ilaufe  werd  einverleibt  i  Harr 
Jsf«  was  m  das! 
•  Da  entktcaat  bald  das  arfchKUich«  Oc. 
firts  b  aas,  da?aa  ich  iaiMr  rede.  Es  ifl 
keia  fnmUUbtm  Gdbti,  wagegm  das  gaaae 
Gefetz  Möns  mit  Amt  Hefe  aar  eia  Poffroa 
ift;  als  das  Evangelifche  Donner- Wort .  das 

tO  dorch  die  Seele  bolir«-nd(*  Schwerd  der  Wun- 
den Jsfn,  welches  die  Weiber  in  Jerofalem 
%vol  erfahren-  O  Wanden- Wort,  da  Don« 
aer-Wart,  da  Bahwerd  das  darch  die  Seele 
hohrtt  dem  ma  eiaer  hadeaht.  dafl  Ms 

tS  IIb  alles  daiehflaehca*  dnrehgrahea,  aerwilSea 
ift,  fir  alles  was  man  fleht,  für  die  Grund- 
Sappe  der  Zeit  aad  Menfchlichkeit ,  für  alle 
die  Greuel ,  die  vor  unfern  Augen  .  oder  anffer 
unfern  Augen,  aber  doch  nach  unferer  Wif- 

ÄO  fenfchafi  herarogehen.  und  zwar  feinen  Erd- 
boden erfüllen,  entwejkea  aad  ealheiligeni 
aad  Ar  aas  alle,  die  wir  falche  w^ämM* 
Heraea  aad  f«  fehleeht  fiad,  dleEr  fchBep- 
pea  aad  tmgaa  aad  ant  eiaem  erfiBBaliehea 

tS  Vergwrfferaagl  Glsfe  anfehen  niu£.  wrnn  Er 
was  rea/es  an  uns  findea  will;  da  £r  feta 
Berz ,  fein  Ehe-Herz  zum  Miertjinpio  machen 
muß,  dahinter  unfer  kleines  Stäuhfjcn  ron 
Dankbarkeit,  unfer  Sonnen-Stäubgen  Liebe 

M  Ihm  etwa  fa  farfcamml,  als  weaa  es  fa  ma 
gaaaas  Hera  wre,  als  wcnas  alice  wäret 
weiches  macht,  da«  Er  aaf  alchls  ficht  aad 
aar  aiehls  iUhlaag  giht.  ab  aaf  das«  daf 
Er  fo  das  Panefitm,  das  CrMfmm.  worinnen 

SS  fieb  die  Liebe  gefangea  hat,  wo  de  kurz  bejr- 
fammen  ift,  feinem  Herzen  reprtrfmlirX.  aad 
das  übrige  nicht  gewahr  werden  »ill. 

Unfer  feit«  aber  haben  wir  das  MierofeO' 
pium  nickt ,  wir  fehea  aas  chca  wie  wir  fiad, 

m  wb  fehea  «as  «af  der  hiaflka  Rädel,  wfar 
wiflSm  was  Er  lAr  ftlchigea  aa  aas  hat, 
wir  wükawiecsmltaasaasfisht,  wie  wiaaig- 
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Urin  UBfcffc  Liebe  mmA  itemlltml  ift,  uod  wie  /h-irea;  da  ift  es,  dai  ill  ia»  Zckhea,  da- 
et  niekl  der  Me  werth  ifh  «b  crlehrikt  leh  cMk  Ai|!fe  sw  llitle».Zeit,  4m  »1 


»>■       fMscB  Benea,  da  Trißls:  ö  Barr  die  Cmuinfim  aMiaer  £<cIIm,  der  SdiM, 

Gelt!  und  da  Uft  IBr  aas  geAarbca!  aad  aa»  Ka  Ich  Mf,  aaa  fekt  caeb  ftlfcer  lalt, 

du  bifl  Tür  mich  gefchlachtet !  oad  deiae  Waa-  II  fiikrt  Uaeia,  wohnt  ewiglich, 

drn.  Tind  iiirine  Wanden  fn  f;\tl.  mU  waren  Ewige  Wanden  Jefa!  mein  Haas  xn  wok- 

fit*  |;aiiz  allein^  für  tnrin  Ilcrr.  da!  da  heißts:  iii»n.  in  allrn  millionen  j-Eonen  ft'yd  ihr  noch 

Ktrißiul    ((Ott  Erbarme   fich  I   «vnruni  nicht.  iir».     Das  ^vird   uiiffr   Choral  auf  di's  Ilci- 

danlis  (■Ott!  Warum  hoerct  man  dabej  kein  ügen  Geifles  feine  Abfcbieds-I^redigt  fcju, 

Ballrliijah  erklingen i  fondern  fingen,  K^rie  10  damit  er  fein  Predig-Amt  befcUoflcn  und  C»- 

Eleiftm!  ftatt  derUVoaat  WcU  wir  aas  der  aca  Aknig  ««s  deai  AuHiwrU  ftaaaimea 

Waadea-C&abea  awiuFeatlieiJs  aa  lelMeawa  ha*  hat,  am  ktafÜg  ia  der  QumlUmlt  der  Hach. 

bea,  deaa  was  hat  das  LaaMB  davaaf  adt^Hattsr  am  <Ue  Kaaiaier  heiaai  aa  wirlk- 

Aher  doch  liomt  uns  auch  <>in  Trnft  xu  febaflaa:  fo  lang  find  wir  in  feiner  Schul. 

Hülfe  .  den  unit  die  Mutter  der  Heilige  Geift  |8  bis  vor  Gott  des  Vaters  nnd  Jcfu  Stuhl, 

gleich  gibt  und  vor»  Hente  bringt:  Er  wird  Da«,  niachl  uns  fingen ,  (iloria,  l'lrurtrl  Uns 

uns  die  Wunden  fo  lange  predigen,  und  die  ifl  nicht  auilers,  als  »>fnn  die  Pleura  gerade 

Seite  fo  lange  offen  halten,  wie  fo  der  Sa-  ilzt  vor  den  Augen  der  Gemeine  Hunde,  das 

«r(/)aa  die  JMifaiea  Aflael,  ader  iier  Lehr^  groffe  Seiten-Loch,  das  nach  die  gaas«  Wdl 

awifter  das  Btikgen  aimt,  aad  aafb  Tafleia  hehcthcfgca  falli  aad  ab  weaa  das  die  Ta> 

wdlSet«  Ib  wird  Er  lieben  aad  aas  das  Sei-  ftl  wäre,  das  Zeagai6>THftl«ia  •  dafar  der 

lca.Lacb,das8cUea.H«U|{eB,«e8«itea4palte  Bdlige  Grift  aut  rriaeai  GriflU  ftiaio,  aad 

fn  lange  seigen ,  bis  wir  endlich  werden  an  heute  die  Schceabrit  aaJ  morgen  eine  andere, 

Leib   und  Seele  zu  einer  Wunde,   /u  einer  heute  die  und  morgen  andere  Wunden- Wun- 

Wunde  JkTu   geworden  fejn .  fo  Ilrili];  als  95  der  davon  her  encehlte:    fo,    daß   wir  alle 

Jcfn  Wunden,  au  Seel  nnd  Leib.   Eher  wird  TaffC  neue  Leefione«,  oder   wenn  auch  eben 

Er  nicht  anfbceren  Jefn  Wunden  zu  xeigcn,  dicfelbe  doch  immer  auf  eine  fo  neue  Art 

»a  erklären,  su  a/>/><ieirca  aad  aa  Aaieii^'  rars  Berne  kriegen,  daft  wir  dealmi,  wir 
rea.  Ja  ia  deai  ietatea  JUsaMMt,  weaa  wir 

bialretea  aad  dea  Tag  friaer  Sahnaft  da'  ba>  tO 
ken  werden :  fo  ift  Er»  der  uns  wenn  Er 


komt  der  Fnrft,  das  Aug  aufs  Zeichen  hef-  ^vr!  Agnus  D«L 

ten  wird:  mn-h  da  wird  Kr  das  Sta-hgrn  brin-  Chrifir ,  Elrifonl 

gen.  und  wird  wieder  anfangen  zu  Hemm*-  (rfariM,  PUurat! 


Digitized  by  Google 


INHALTSVERZEICHNISSE 


rahmtn  a  Smnclu  l'lurm. 
^nf,  atif,  ihr  (krißml  HHI. 
Jmdms  der  Er^tktlm  iNM». 
^rndt,  J»kmnn9»  —  9tm  nuArtm^  Ckri- 
Jkmlkmm  S07. 

ttOmStpUm  999. 

Bertkold  vom  Ckitm/tti  Dtutfdu  IW 

loifie  97. T. 
Bttkme,  Jacob. 

Aurora    oder    Morgenrtetkr    im  Auf- 
gmmg  Hfl» 

itf/fitfttHB  IMKyMMI  HSV« 

Ciyito,  Wolfgan^  FmhrMmB  -  Mo- 
4fr  Smmlmfjfiermms  der  MBtrdkmfütt  99i. 

Ellopo/eleros,  BmUritk-f.FiJekmrt. 
ßf«lkm%i§  «NT. 

StUrlim^  P9ttrmmnm  —  Ckromik  der  BU- 
gm^n^ftkafk  99. 

Pi^mkmrt*  Jmkmmm. 

Aütr  PrmtHk  Gr^lmmtter  44». 

Gefekiektklitterunif  od.  (targantua   47  tm 
PodmgrmmmifekeM  Troßbüehlrin  491. 
Pktlofopkifehe»  FkrzutktbAckleiH  60t. 
t'rmnek,  Sfhaftian. 
ßTeltbrnek  SiO. 

Um  S49. 

J»kmmm  —  mm»  Kmi/mnk«r§, 
CkrifiÜtke  Püfnjkkmfi  4. 


Pom  dem  Hafen  im  Pfeffer  iS. 
Der  SeeUn  Pmrmdies  5i. 
P((fliUe  äi. 
Greifenfon,  Smmuel  —  ••n  Hirftl^ 

ftldf.  Simplie^jj/iwtMß, 
Grf#»««w«l4i  MtkßmadMif  mm  oim  Mtr- 
Sm  495. 

4immdlin§^  Ntflmm»  Jfl«r»Kf  ■§■«  — > 

JKfMMT«    Über    Pufendorffs  BinittirnnfH 
XU  der  Hißorie  i097. 

Bu  tten.  Vir  {  e  h  von  — 

KUtifthrifi  an  tiU  Stämd«  dtm^feker 

yation  311. 
G^prtetkhüehlein.  Heber  da*  erjte  aSit. 

Ra tfertherg  f.  Geiler. 
Köpfflin,  ßf'olf  gang   -  f,  Cmpito. 

Lekmmm^  Ckri/topkoru  *  —  Cktmitm 
der  Reitk^Jimdt  Speyer  ÜAS. 

Leibnitt,  Gottfried  l^rUkelm  Frey- 
kerr  von  — 

Fm  Ar  fFMdt  971, 
Vm  imm  FfiMMfuiO^  W9. 
OmmrgreiftUkeeedmmkem,  hetrefftnd  dit 
dm$9lkmmg  und  rerb<^emmg  im  fbit- 
fekeu  Sprmtke  995. 
Loken/tein,  Daniel  Cm/pmr  v«»  — 

Arminias  80  J. 
Lutker,  Mmrtin. 

Stm4fikmbem  mmd  Briefe  99. 
BtlMkim,4n  GImmke  179. 
fFUeribJUlnmemitmBmmem  $99. 
ymie  nnm  wtfdtmtfiklem  JB^  199. 
Bit  letale  PkwAfi  197. 
8tt 


Digitized  by  Google 


107»  nVHALTSTERZEIGHiaSS 

Manuel,  iMieolaus  -  Briffan/i^pfeGn. 
Herren  zu  Bern  900. 

der  Teulfiken  1047. 
Btmtkefius,  J^kmnm      Aeryp^UK»  «I. 

Sartpta  417. 
Megerle^  VlrleA ifMm « Snet« 

Mofchrrofeh.  Hans  Michael  —  iießchte 
Philanders  von  SittewaU  od.  Straffehrif- 
ten  6dl. 

Mmm/ter,  Sebm/L  -  CtfmoffrmjpkimSBB. 

OltmriHt,  Admm  -  B^fiiknSbmg  der 

atufimwitifekem  u.PwßfikmMkifi  600. 
Ofitx,  Mmrtim. 

BmA  vmt,  d.  Demtfehen  Poeterry  919. 

Stkmfkre9  9md.9^mpktaeregmi€  641. 

Pmmii^Mmnnt*-  SeAtMf/«*  Bn^fi  7«. 

Hofe  od.  Bo  frn,  .t d olpk  —  99n  Crtuiw- 
k*im/.  ^fBUtmmig. 

S^kuyp,  Jokanm  Baltkafar. 

Gedenk  dartm.  Hamburg !  oder  Cateehit- 
mus-Predigt  v.  d.  dritten  Gebot  697. 
Sendfehreiben  an  den  Caienderfekreiber 
SM  Leipzig  756. 

Ar  Wm^k  wM  m  wtrdm  7KJ. 
Der  Ukrmtifier  7«i. 


love 

Scriver,  Chriftian  —'  Gotthold  t  luf  al- 
lige AndmdUen  9iB. 
Simpliciffimne  799. 
Sittewmtd,  PkUmndtr  9»m  —  f. 


Sjftner,  Philipp  Jacob  -  Tfieologifeke 

Bedenken  und  mmdere  Briefe  ii4ö. 
Stumpff.  Johann  —  Katfer  Beinrieks 
Bifioria    4t  l. 

Tkurnma  ger,  Johannes  -'f.  AvenHumt» 
Tfchudi,  /Egidius. 
Rhtrtia    .>«  f 

Vhroniron  Helvetieum  387. 

PVeife,  i  hr  iftian. 

Xaehfpiel  von  Tobias  u.derSekwmlbe887. 
Die  dreg  klügßm  LnOe  998. 
WUkrmm.  Geerg  -  DMwmgemhQtU  44f . 
fWolff,  Ckri/Umm  -  yemtmfHge  G^ 
dmJien  vwn  G«ft,  der  9Velt.  mmd  der 
SteU  dm  tk^fikm  i0»9. 

Einnenderft  Nieelmm*  Ludwig  Graf 
V«»  -  HonuUen  über  die  H^yrndm^U- 
taneg  der  Brüder  1099. 
Zwingli ,  Ulrich. 

Von  Klarheit  und  Gewtftkeit  des  hört* 

Gottes  235. 
Auslegung  dmt  UTtL  jMOtA  999. 
rtrmtimmtg  mn  dk  Bidgntqfim  S»ff. 
Antwert  mmfLuikers  Bekeuntmtf*  995. 


•BÜBftBTB  BBVGKrBHLBB. 


Sy.   49.  M.  II.  wdft* 
.     81.  .    17.  fcbMM 

•  8i9.  •  99.  dml  in 

•  «98.  ÖknJeknfX  H«m«  1668. 
.    7iS.  Z.  9B.  Verderben 

.  999.  -    9.  Ati-gcbctklcni 


Digitized  by  Google 


DEUTSCHES  LESEBUCH. 

DRITTER  TUEIL.   ZWEITER  BAND. 


VON  WILHELM  WAGKERNAGEL. 


»RlTTfiH  TII£U..    ZWBITEB  BASm. 


PROBEN  DXR  DK0T8CHBN  PROS^  TON  HDCdL.  RI8  HDGGXUL 


NEUE  AUSGABE. 


BEvcx  mm  TRIU.A«  osl  9cwwnwmaa§cwa  BvcoAmLinr«. 

MDOCCXLVU. 


Digitized  by  Google 


PROBEN 
DDR  Dfil  TftiCHfiM  PROSTA 

SEIT  DEM  «lAHRE  MD. 

ff 

\  OI\  WILHELM  WACKERINAGEL. 

ZWBITSR  SAB». 

\0\  MDCCXL.  BIS  MDCCCXLll. 
NEUE  AUSGABE 


BASBIi. 

DRUCK  UMO  VERLAG  DER  SCUWEIGUAUSKRJSCilEH  BUCUHAJIDLirilfi. 

MDCCCXLVn. 


Digitized  by 


PROBKIV 
JMäK  »»]1T8€UE\  PROSTA 

SEIT  DEII  JAHRE  HDCCXL. 


VON  WILHELM  WACRERNAGEL. 


MMMBtä. 

DRUCK  VKD  VBRLA6  OKA  »GHWUtiBAUSUIflCUH  BUCHHAHOLUHG. 

UDOCCXLVn. 


Digitized  by 


1 


4 

i 


Digitized  by  Google 


Y  O  R  R  £  D  £. 

M}as  Jahrhundert  von  dejfen  Tiicetigheit  auf  dt  m  lichtete  der  Profa  die/er  Band,  der  letzte 
des  ganzen  Lefebuehes,  ein  urlundliehcs  Bild  entwerfen  möchte,  befaßt  injteh  diejenige  Periode 
unfrer  Litteratur,  die  alt  der  Gijtfelpunct  ihrer  mcegliehen  Vollendung  mufi  betraehtet  werdeHt 
denn  kier  eniUiek  kmt  mmek  ße  die  tod^eit  FtrmeH  hemie(/lert  dere»  die  Ani/l  du  fftrtt» 
fidUg  (fi,  di*  TtdturifikK  tnul  dmt  Dntmm*  Ahw  u  wM  lU^  Pttiodtt  «W»  «Mit 

fte  di»  hmt^9  wM  muik  di»  tMtafygHt  im#  kHmU  metUMt  «ml  «im  Mwif«  nmA 
grtußeret  gtj^teknf  Mit  wmtkfeHder  SkhteUigkeit  rtlA  der  Strom  xu  jener  K^fie  thuAt  uf 
die  demtJUe  tJnertOmr  mfinifen  foU  In  die  Ltttermtnr  der  P9^eil  t  wer  Augen  JUrt  sm  Jeim 
und  Ohren  :u  hwi  ru  ,  drin  mlrjcht  et  nickt,  wie  die  Zeichen  der  letzten  Dinge,  deren  Saame 
feit  Jahrhunderlen  Jchon  geworfen,  jezo  mit  aller  Stacht  in  Laub  und  Blüle  treiben  t  gute 
2eieke»t  und  nocA  mehr  der  bajen.')  Aber  Je,  wie  Jeglicher  Frevel  von  kier  und  dort  et 
vorwirto  Jmgt,  fo  in  ümekrm  dmrf  mtd  foU  dmt  dtmtfeko  tVoH  mmd  mdt  dem  WwU 
diu  PUk  Mt  «nfci^fJUt  nook  (fi  dio  Aufffnib*  umerfUU  mUt  d*r  ci«  gnädiger  CM 
dm  Ctnuam  mmfdit  Brde  g^tUt  hUi  moA  JUrt  Jbr  EiJigAmrmt  dm  BhmfhOM  «fcAf 
wtedtr  tmmgm  der  immittm  der  gemum(ftertm  li^ll  Am  99t  «Um  J!dnm  Brtidtm  mtd 
Stknen  gebSkrtt  noek  fekltegt  fein  Ben  nickt  alt  jenes  Bert  Europas ,  «n  wetzet  JUe  ter- 
ftreuten  Glieder  der  Men  fchheit  könnten  gefammelt  tverden.  Darum  ijill  es  auch  jezo  mekr 
denn  je  die  allen  Reichshleinotlien  der  Sitte,  det  Glaubens,  der  Vaterlandsliebe ,  ohne  die  et 
fiir  den  Deulfchen  weder  Becht  noek  Fregheit  giebt ,  wohl  und  treu  zu  wakren,  und  den 
Situk  des  VoUitt  s«  krifligm  fkt  dmt  frf/Se  iVerk  dmt  feimer  moHM.  Omd  Gott  feg  DmtJtl 


')  Sek»»  iU  tttylick  p<k  vtrmekrtmiU  ZM  falehtr  Büchtr  wü  dtu  vwlitftiUc  kaum  mit  Utrkmml  iUt»  Uß  wir  am$ 
Ar  eU^/tktm  MM  tmttl  U  ik  aInMuirimiftka  gtUnft  ßmi, 
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wen»  mmdk  tU  Btuift  «m»  JMbm  imfiwii  fMMnlm  (/I»  A*«  B^fim  imr  Mthmtr  vtrJUkm 
im  Ruf  der  Stit,  und  WfM  di»  Bmtd  mm  St«Mr  kimI  dm  Sitm  im  jimge»  iek  dtr 
ittMe»  ttutrt  tiher  mc&  der  Lettte  kmm  n§A  dms  Sebtiffe  tktmt  tauf  wie  die  ArMt  fkr 
di^t  Bmc&  der  inmtrßm  G^e^idU»  DmtftJdmid*,  dit  AiMi  mcImt  h^m  LAm^mkre, 

mur  felhjk  mmneherley  Segen  gebracht  hat,  fo  darf  ich  heffen,  ße  werde  mnek  an  Andern 
nicht  ungeßgnet  bleiben:  auch  hinderen  werde  •Deutjcher  iVation  Uerrlichheit'  daraus  ruf* 
gegenleHekteu  Jammt  (/cm,  wat  alter  Menfekkeil  Ziel  und  aller  fVeiMkeit  Summe  iß. 


MtdtßekUiA  de»  M  der  AuneM  md  der  dnwdmmmg  he^mAlelm  Verfairttu  wefß 
iek  dem,  wme  dmrtkerßlkm  m  dm  frtkn-m  Verredm  (ß  teeterkt  werden^  Uer  «lo&l«  wf^nl- 
tiA  mtiee  heianfikgem,  Amük  im  di^fim  teltim  Bmmde  fß»  mtein  B^ßrt^  geuteßat  Jedm 
Amter  mit  Jetekm  Proben  vortmßikren ,  daß  foteoht  er  fitber  f&r  ßeh  als  ßine  mdt-  und 

vorwärtswirkende  Stettuug  inucrhalb  des  Ganzen  der  Lilterargefchichle  hinliinglich  chat  actC' 
ri/iert  ßtfi  jede  Art  der  Proja ,  wie  durch  Stoff"  und  Zweck  die  Unterscheidung  bedingt 
wirdj  und  jede  von  den  mannigfachen  Farhenbrechungen  dei pr^a{fehtm  Stils  mit  bedeutendem 
Mttfierßüehm  sm  Arleynif  lAermtl  aber  feleke  Umßerßüeke  mme^mb^,  die  mt^m  dem  Aa/2«n> 
fdkm  mmd  dem  JUi{ß\fiitm  imleniffe  «Heft  mmderweSUg  umK  dmrek  Malt  mmd  Geßammmg 
a^fpreeUm  k'Mm  «ml  Mekrm  ktmmtm,  INIe«  (ß  wdr  jtdeek  Km  Msdem^fo  SMtt  ftbr 
8MU  im  dm  PFeif  ftfrcfcN,  nmdßntß  eberßäMiek  9d{d»mdee  Amge  mtird  d^ffem  ^m- 
rm  Mbmtd  fenwrken,  di»  Bimdermifi  vmt  dem  iA  bei  Amearheitumg  der  poetißkm  Tkeile 
Vfeniger  zu  leiden  halte:  die  Cnmorglichkeit  ntcmlich  oder  doch  die  große  Schwierigkeit  den 
überreichen  Stoff  ßolch  eines  Jahrhunderts  in  die  engen  Grenzen  eines  einzigen  Bandes  zußam' 
menzuziehn.  Allerdings  wollte  ich  nur  Proben  mittheilen:  aber  jede  Probe  follte  doch  wo 
muegUA  wieder  em  Cmmteejegmi  iA  weilte  nicht  gerne  bl^  keramsger\fime  StüAe  gAem^ 
demm  Amfimg  mmd  Ende  feUte»  aker  der  FrtßUker  lefß  Jeim  GewAe  breiter  am  mmd  ßßtmmt 
fiime  tkdm  Uhtger  ale  der  Peet.  Ob  iA  di^  Kndemif»,  dae  mm  Je  merdri^fiHAer  wwr, 
/e  mAr  ee  bit^ß  im  M^ßerm  tktßimdm  tag  mmd  miAt  grade  im  der  Ssukrßdnß,  mtemigfime 
tkeilmreie  Mermmmdm  hAef  Mir  /elber  ßeht  darüber  meA  ftn'i»  thikeii  zmt  eiber  Amdre 
meegen  bei  ihrem  ürtheile  darauf  Bückßeht  nehmen ,  und  daraus  es  erklteren ,  wenn  z.  ü. 
Zahl  und  L'mfang  der  gegebenen  I*roben  zuweilen  kein  i^erhältuißs  zu  haben  ßeheinen  sw 
der  Bedeutung  eines  Autors,  und  weun  dirßr  und  jener  Autor  von  minderer  Bedeutung 
gar  midU  dmrA  Prebm  vertrelm  (ß.  Xur  Jeg  ee  amA  ein  Uriheil  das  tusf  eigenm  Stmdim 
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» 

Wmftf ,  kdm  mu  ätr  TtmiUim  ibr  AeirMcftm'  gefcköpPet,  W»  ilurdl  ^ulivltarfci»  «crMm. 
dtl9$')t  ätmm  aUeriintjt  heßeht  mndk  twifiken  dieftm  Bande  vud  ifem,  wüm  Compntdien  und 
TtAeUen  zu  Jagen  pflegen,  ein  merklicher  Unterfckied  im  Ilahrn  und  im  Sollen;  tiud  ich 
Mfti/S  nicht  ob  deMMtege»  nur  ick  aus  den  Com^endient  ob  nicht  vielieicht  hin  und  wieder  mmek 
die  Cempendien  aus  mir  zu  berichtigen  ff^en. 

Birne  JSe^fertigtmjf  der  Ortkegnqßhit  trnd  der  intofumetitm  derjenige»  Stüeke»  in  denen 
MSJ»  M«  wAp  Awirtrw»  hmetejm,  nmeUem  Ukjafdkem  in  den  frMeren  BinJU»  det^filken 
CrunJ^ßhem  g^igt  Mif  heintAe  sh  /fmii  die  ungemthnten  E^ientkMiMeUen  der  erßeren 
Jind  i»  der  f^fiideMteken  £ntliiw^  die  der  lehHm  i»  deijemigen  ieffifehem  jimffi^hmg  det 
SjfitUac  begründet,  die  WM  Beckeln  gdekri  hat.  Bfttfem  wtil  iA  w/cA  eiber  fttr  beide  gmnx 
und  gar  nicht ,  Jo  wenig  als  für  die  lateimjche  Schrift  und  für  die  großen  Anfangshueh- 
flnbcn  der  SuhJ)nntiva:  dat  Heil  des  SpraeJi/iudiums  liegt  wahrliph  nicht  im  Thun  oder 
JLa/yen  Joleher  IS'cbendinge.  Zudem  habe  i(h,  damit  anderen  Crundjätzen  der  Orthographie  und 
der  it^terfmneiion  gleich  felis  ihr  Mlecht  g^fdtehet  unddtunit  die  gtifehidttlieh'charaeterijl^fdie 
DeeemenUenmg  JsA  mmA  mnf  di^fim  TkeU  der  Grtmmudik  erßre^en  mmge^  hei  dem  jdnieren 

mmf  ieneHer  nirgend  »mr  ein  Ceemm  «fcr  «In«»  CedenkenflriA  weggihißeM,  eder 
ein  9  in  §  nmgtfokri^be$u  UnUr  den  nemeeen  ft^n  mittin  SeUeiermnAer  fOeM^r  mnd  der 
Kmiig  M»  Bmgei%  muteribtdeH  dmt  die  Mden  erßeren^  weitße  n^t  jUJidkt  und  BewujSi/eyn 
germde  Je  interpungieren^  und  weil  Ur  Feifekren  nieht  gar  weil  mh  vm  dem  eneitugen  liegt. 

Bmjel  im  Brmekmenat  1843. 


')  B»im  vrifsm  UeaJb  ffi  —lir  mmimm  muh  gtfirmgt  «MnlM  muKM  dtr/tU«  nichts  «w»  Li/etv  »$Uh^ts.  WtrjtUik 
UngndKt»  P^f^dlkßl^  In  dksm  byhsjfihm  M^kM»  bmm  wrwtfhi.  JtmltAu  fttr  mOn  fMfc, 
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AUS  JOHANN  JACOB  BREI TIINGEHS 
CRITISCUER  DIGUTKUr^ST. 


Jokaaii  Jacob  Brcitingcn  Critirchr  DichÜnwft  Worinncn  die  PocUfchc  Mahlercy  in  Abfleht 
Mf  die  EHMaac  Im  Onmde  mtorfMlwl  mmi.  ail  Bvyfpiele«  des  bcrAhwIefb«  Atln 
Mi  IleMra  erlaslert  wM.  »1  «iwr  ▼•mde  efafcRlbwt  won  J,  S,  Bodcaar.  2firi*e&  §740.  8? 


OER  VIERTE  ARSCBlflTT.  WOl 

PfAcbdcni  ich  nun  j»e«ci([ct  habe,  iluß  iVic 
Knnft  des  Porten  To  «volil  als  dr>i  .^alil<'rs 
ia  einer  gerchicklea  Nacliabmung  der  i>iatur 
bcfti^t,  wmä  ihn  fwnwhaifle  nad  erfle 
Abfieht  m,  die  Wahrheit  de»  GeaAfhera  V 
•ef  cIm  aefeedboHergelMade  Wdiii  heysa- 
hriefea,  fe  helÜB,  «de  Lefer  weide  mm  mit 
lUerr  Auriiirrckfamltfit  nicht  ongernc  zu  eini- 
ges abronderlichen  Betrachtungen  der  Mate- 
rie der  poctifclii-n  IHncbahmnnfr  niichrol|];en,  10 
da  ich  zu  nutrrrucheii  (|edencke,  yvas  für 
Kraft  und  IHachdruck  dne  gefchickte  Wahl 
der  IHelerie  dee  Wcrchee  der  Peefie  wAl- 
thcaea  kiaee.  Nech  Veüeaduff  ddfea  wird 
«Ir  «bliegea«  die  Verlheile  maä  Geheiuift  iv 
der  |»aclifehee  Kwll,  wdeie  lie  i«  der  Aee- 
fuhrang  ihns  Vorhabeas  nit  erwünfchlem 
Fortgani^  anwendet,  wm  cridwren  md  ee  des 
Licht  zu  rh-Ilpii. 

Die  K Hilft  tnuf)  ihre  llrhilder,  dif  fie  durch  90 
eine  gefchickte  .Vacüahmuug  nnniich  vorfiel- 
Ica  wül,  ia  der  Nalar  aallhehea  aad  htj 
Ar  ealiehMa,  alMicwdl  da*  llaaeUlfliche  aas 


r  OER  WAHL  DER  MATERIE. 

nielil  ||i-rnlli-n  knn.  Die  IValur  hat  denen  Küa- 
rt«  ii  des  Poeten  und  des  Mahlers  alle  ihre 
Schatze,  auch  die  verhorgcnricn  vor  den  äufler- 
liAea  fliaaea,  erftflael,  and  ihaea  ohne  Haft 
Schaag  Aherlell»,  dte  Wahl  aaler  dcaTcIheR 
aach  ihrea  Ahfiehtm  eiasBrichlea.  N aa  IR  die 
Natar  «war  ia  alica  ihm  Werchea  tther  die 
ül.'ifri-n  Aerwundcrfam  ,  und  ein  aufmcrckramer 
(■eift  lindet  in  einer  tiefen  Betrachtung  der» 
felhen  immer  neue  Materie  zu  feiner  Er/;etzunjj, 
und  cleiehTsim  eine  uncrfchü|iniche  Quelle  von 
Vcr^ruü^cu,  er  richte  feine  Gemiitbet-Augen 
aar  dee  aaerrertehHehe  Wefea  darfldhea«  aad 
aafihre  aahegffeiflid^  ScayaRf ,  oder  eaf  ihre 
aacnaeftliehe  Meaaigralligheit,  aaf  ihrea  Za- 
feauaeahaaf ,  Ordaaag »  EheaiMft,  Y«hAll- 
niß  unter  und  {;e[;en  einander,  auf  ihre  weifen 
Abflehten,  auf  eines  jeden  Stnrkes  Gcftal- 
tuufj  ,  innerliche  BerrhaHenheit  .  ViiIM.nniniea- 
iieit  in  feiner  Art.  und  fo  fort.  Alle  iliefe 
Betrachtungen  und  dcrfelbcn  |;cfchickte  Vor- 
fleiiaafea  aiBfin  ohae  Aamahm  aad  Uatcr* 
fchied  eiaea  aafeaeha'Crleaehteadea  Eialaß 
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tat  igm  Tcrilaiid  kabca:  Alleine  dergleichni  L«ft(  wir  IbAra  den  widrige»  Gcrvch,  der 

Betnichtaii]>pn  erfordern  ein  tiefes  and  rtn-n-  mt  tob  tuu-xn  TodteB>AaB  fal  Aif  Nafe  ftei- 
ges  Nachdenken,  woku  die  wenijjffen  Meii-  get,  durch  einen  nnj^enehmcrn  vorfichtiu  «a 
fcken  ptTchickl   find,  daher  auch  das  Vcr-  dämpfen;  eine  fanfle  Nufik-,  das  murmelnde 
wunderfame  in  den  Wcrcken  der  Natur,  »el-  5  Raufcheu  ciacr  Bache,  und  das  (jräßlichi-  Ge- 
dies  alldne  den  forfchenden  VerfUnd  befiralet,  br&lle  des  Donners  machen  ganU  rerfchiedene 
Ar  im  grallen  HnaCen  der  Henfchen  viekta  Eindraelw  anf  im  Bimm  im  OAwtm;  üb 
«■fiailielM«  Int,  and  dämm  «oek  in  ikvcM  Ibrfcnra^,  die  mlofdiaidc  8oMe,  der 
Kaff  nngnTekmaeirt  nnd  nkne  Ergelien  Ifl,  Zng  nad  die  Bevfefugai  eine«  Kflege-Hee- 
Die  Nntar  hat  dem  Menfchen  ein  allffd.  tO  res,  ein  Starm  anf  der  See,  dn  WafKer-Fall, 
■eres  nnd  vor  feine  Natnr  bequemerei  Er-  die  Eißberge,  die  von  den  SehweiUem  Glit- 
getsen  zugedacht,   deflen  Genuß  ihm  nicht  fcher  genannt  werden  .  find  alles  8arhen,  die 
fo  fchwer  ankommen  follte,  ans  diefer  Ur-  nach  (^antz  verfchiedenen  Weifen  auf  das  Ge- 
fache bat  fie  ihn  mit  den  Sinnen,  als  mit  mütke  «vürcken.   Folglich  hat  unter  den  Lr- 
HVercbxeagen   begäbet,   mittqlft  deren  die  m  btldem,  fo  die  Natur  dem  Poeten  und  den 
Eckankdien  der  Nalnr  fiek  ikm  dntck  einen  Hakler  nmn  Mnller  amfelMlel  kat.  eine  ren. 
Mini  Eindraek  okne  feine  Mike  olteka.  ninfttg»  WakI  Pinta,  wdeke  dnvek  die  ke- 
retaii  weickee  Ma^et,  daft  anck  die  «elften  fendem  AklIcUen  einea  jeden  Vaikakena  ke> 
MenfAea  aeki  nack  eiaem  finnlichen  Er-  ftimmet  wird;  nnd  ei  ift  anck  in  der  Tkat 
getsen  ftreben,  nnd  mebr  durch  das  Gefühl  SO  febr  viel,  ja  alles  an  diefer  Wahl  der  BU- 
als  durch  den  Vcrftand  geleitet  werden;  denn  der  gelegen,  angefehen  der  ßlücklichr  Port- 
es ift  viel  leichter,  den  Eindrücken  folgen,  fT^iGf  einer  Vorftelluog  groefleDthcilü  von  der- 
welche  die  Sachen  in  der  Natur  auf  uns  ma«  felben  abhängt,  alldieweil  die  Nachahmungen 
eben,  und  die  meiOten  Leute  wilfen  heia  an-  uns  nur  in  dem  MaaUe  rühren,  als  die  nach- 
der  ntlel,  alt  dleHn,  fllek  vor  Verdraft  aa  M  gaakMleSaeke  felkft  tkaa  wtrde.  wean  wir 
vanfrakren.  Und  eken  dleliea  llnnBeke  Er*  lle  wakrkaAif  v«r  Aagea  iaskea.  Dctfellalt 
getaea  ift  daqeaiga,  wdekee  die  Diekl.  aad  wan  ce  aa  eiae«  Pnelea  ader  Hakler,  wie 
die  Ilakler>Kaaft  darck  die  Kadahmung  her-  Dübos  wohl  aageacreket  kal,  das  nnvaellek» 
vnmbringea  fachen ;  da  fie  nemlich  fich  be-  tigfte  Stäche ,  wenn  fie  folche  Sachen  ror 
flreben,  die  Sachen  fo  lebendig  nachxnbilden,  so  Heb  nähmen  nacbiuahmen,  welche  ^vir  in  der 
daß  ihre  Gcmählde  eben  dicfelben  Eindrücke  Natur  mit  Gleichgültigkeit  anfchaucn  würden  ; 
auf  die  Phantafie  und   das  menichliche  Ge-  wenn  fie  ihre  Kunfl  anwendeten,  uns  Hand- 
müthe  machen,  als  die  natürlichen  Gegen-  lungen  vor  Augen  zu  flellen,  die  nur  eine 
flinde  du«k  die  Kraft  IkrerwflnkliekenGa*  aiUelaMBaife  Aalbevckfiakatt  rmi  aat  erkal. 
geattart  dkaa  wirdca.  Haa  lekrel  aas  aker  gi  taa  wifdea,  weaa  wir  ße  wakrkaftlf  feCeke- 
die  nawiderfpfaeklleke EMtaag,  daS  aiekt  kaafUkea.  Wie  wiid  aas  die Ga|iie  rikica 
alle  Diage  fa  im  Ifatar,  die  eiae  fMek«  klaaea,  da  ikr  Origiaal  felkft  folekee  aiekt 
Wahrheit  haben,  aack  daea  girirben  Ein-  vermag?  Wie  wird  ein  Gewihlde  Tenneegen, 
dmek  in  dem  Gemüthe  machen ,  oder  dafTelbe  unfere  Augen  auf  fich  r.u  ziehen,  welches 
nM  dner  gleichen  Kraft  rühren;  nicht  alle  40  einen  Bauer  vorftellel,  der  zwey  Laflthiere 
Speifrn  reizen  den  finnlichen  Gcfchmack  auf  vor  fich  her  treibet,  wenn  die  Dandlung,  die 
einem  gleichen  Grad  und  mit  einer  gleichen  in  diefem  Gemähide  aachgeahmet  wird,  uufer 


Digitized  by  Google 


9 


JOHANN  JACOB  BREITINGER. 


« 


10 


Gefleht  nicht  aaf  fich  ziehen  mag?  Wir  lohen 
zwar  den  Mahler  wegen  feiner  Konft,  diefe 
Sache  gefchickt  nachzuahmen,  aber  wir  ta- 
dein  ihn,  dafi  er  feinen  Fleiß  anf  Sachen 
fii— Ü  hat.  n  4b  wlrou  r«  m^T  ^ 
ÜwMt».  la  idk  mft  Uer  imMMlmn 
■MffchcB,  di«  4«r  MMar  SMdw 
noch  einen  wichtigen  Tortheil  vor  den  Poetea 
befitsct,  welchen  ihm  die  befondere  Art  der 
Haehahmnng,  der  er  Heb  bedienet,  einrfiu- 
■ct;  ein  Gemihlde  kan  uns  dnrch  die  blolTc 
Schoenheit  der  Verfertigung  gefallen,  ohne 
dafi  die  Sache,  die  es  Torflellet,  etwas  dazu 
kejtrage«  weaa  Ukm  dia  Malaria  Maar  Taa* 
Adhof  aiehte  varlrallidca  adar  fcrwaatow 
fiuaw  aa  tUk  hat.  fe  kaa  dcaaaah  fcb  Ga- 
■ttUa  teck  das  haha  Licht  aad  die  Vaa. 
Bufchnng  der  Farben ,  oder  dnrch  das  Lehas 
der  Vorftellang,  oder  dnrch  einen  andern 
Tortheil  der  Hunft  das  Auge  ergeizen,  und 
in  differ  Abficht  fchitzbar  feyn;  wie  die 
künftlicb-gemahleten  Weintrauben  des  Zen- 
A  aad  dat  Vanhafias,  md  dar  Maa  Pia* 
figUaf .  aril  mfashm  Apalica  daai  herlhai. 
twMahfcr  P>alac— a  firoa  aagwaitala  An- 
haaftaafdar  UM  Bhadas  Tcttafhca  hat ;  diefe 
htlahten  Heifterftüelie  haben  ihren  PmiS  nicht 
taa  der  Materie  ihrer  Yorflcllung,  fondem 
von  der  Hunft  bekommen,  die  ihre  Urheber 
in  der  IHacbahmnng  erwiefen  haben,  man  be- 
wunderte in  denfelben  den  Pinfel,  der  die 
Natarfa  geaas  hat  aachaham  Uaaai,  war- 
aaa  arhaUet,  dat  daa  gUeUhhe  N aehahmm( 
da  TarAcall  daa  Mahkaa  aai  awiftaB  a>ha> 
hat  Ha  hiatm—  der  Pacl  hi  der  Ansfüh- 
rmf  feines  Vorhabens  flatt  der  ftchtbare« 
Farben  fieh  der  W^orte  und  ihrer  barmnni- 
fehen  Verbindung  bedienen  muß,  fo  bat  die 
einfkitige  Nachahmung  eines  übelcrwehlten 
G^gealtandes  keine  eig^ntiunliche  Scheenheit 
•der  Kraft,  dnrth  wdche  fie  das  GcMtfte 
aalalcina,  ader  hi  Bewegung  felaaa  btaate. 


Die  Schoenheiten  in  der  Ansarbeitung  maehea 
vor  fleh  alleine  kein  Gedicht  zn  einem  guten 
Stücke,  wie  fie  ein  Gemähide  zu  einem  fchitz- 
baren  Wercke  machen.  Die  Welt  machet 
■  aiaMhb  viel  aaa  ' dea  WenNtt  aiaes  Paetea. 
der  hctaea  aadera  Tkleal  hat,  ab  dat  er  ae 
ia  derMeaharfefc  Maar  Kaaft  haeh  gahnaU 
hat  VeraKege  didSnr  Aa^eihaag  haOehcf 
der  wahre  Terdienfl  eines  Poeten  im  weaig* 

ta  f(ca  darinn,  daS  er  ohne  Wahl  and  Unter» 
fehied  alles  fchUdere,  was  in  der  Ifatur  Tor- 
kfimmt ,  und  es  ift  bey  weitem  nicht  das  toII- 
konuneafte  Lob ,  wenn  man  gleich  ?on  feinea 
Werdm  hgm  haa,  dat  Ib  wahr,  aatirfbh 

M  aad  IhaUeh  ttfmi  db  PaeOa  aaipfhagl  ihm 
gnella  flUicha  a^ad  gehwahril  vaa  dar  ga- 
fahbMe«  WaU  der  Bilder.  AUh  ift  bbU 
SB  erachten,  was  vor  ein  wichtiges  Ding  es 
am  die  AVahl  der  Materie  ift»  raiMhadbh 

*0  in  poetifchen  Werckcn. 

Die  Kunft  des  Poeten  und  des  Mahlers, 
fuchet  durch  den  unfchuldigen  Betrag  der 
htaflOiehea  Naehahaaf  ehca  diejenigen  £!•• 
drOehe  ia  deai  OcaMe  der  Mcarchaa  aa 

m  erwaehea.  wcbha  ae  «aa  dea  gagenwirtigem 
*ia  der  Nalar  Torkomaienden  Dingen  fdhft 
empfangen  wftrde;  die  Kunft  der  IVachahmong 
thnt  mehrers  nicht,  als  dafi  (ie  die  abwefea- 
den  Gegenftände   ijleichfam  herbey  bringet 

SO  und  Tor  Augen  ftellet:  Alfo  muß  die  Kraft 
und  Würckung  der  Yorftellung  auf  das  Ge» 
Biliha  aaBdHelhar  raa  der  Materia  der  Var- 
ftellaaf  hanihiea.  Raa  hat  dae  Eigeaea. 
wabhee  db  Nalar  aad  hbadt  aaah  db  Ra^ 

fg  ahmung  durch  die  EiadrfielM  ihrer  Vorftä» 
taageaherrorbringen,  einen  doppelten  Gmad; 
aagefehen  diefe  Vorfiel lungen  dienen ,  ent» 
weder  den  angebohrneu  Vorwitz  und  die  Be« 
gierde  nach  WüTenfchaft  zufrieden  zn  ftellea, 

40  ader  das  Gemüthe  in  Bewegung  zu  fetsen, 
aa  lieh  aa  aichea  aad  ehwaaehiea»  dalfclha 
b  eiaer  aageaehaaea  Oaiah  aahahaltea,  ae 
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MMichn  Zafbuid  daer  Beiw«gM||^-lecnM 
Smie  »«MdkMi.  Uwe  AbOekl  ifl  dcMek 
«■hvcdcr  mw  aaf  Hbi«  V«rflelliin(;pn  anfnii-rek- 
fam  XU  mftrhcn,  nnd  rn  unlrrridllMl,  adcv 
un<i  ilciireliien  zu  Guufl  cinKunehmen  und  zn 
l»«  *vrjM'n.  Durum  find  nuch  die  Gri'prnftiinde, 
welche  uns  die  IVatur  und  die  I>iachabuiung 
der  Kuaft  Torllellet ,  entweder  lehrreich  oder 
Umfiemi,  ASMm  die  Sacka«  dl«  nickt 
weiter  beqoeai  find,  ab  aafera  Vorwita  m 
fttUen,  «leben  mm  nicht  fe  fchr  an  fiefc,  alt 
dieSa^cn,  die  vennaegead  fiad  omdatBeits 
sa  rfihren.  Wenn  es  erlanht  ift,  fo  zu  reden, 
fo  ifl  der  Verftand  in  feinem  Lfni|rab|r  fchwie- 
rifjer.  nIs  das  llertx.  Die  thiruh  und  Be- 
weguu|r  der  Gentüthes-Leidenfchnncn  ift  dem 
Menfchen  etwas  fo  natürliches  und  angenelH 
«et.  daS  nun  flifin  Ikaa,  die  Xenfehen  ilier- 
haapC  eaipfaniren  mAr  Belttwevde  van  dem 
Lefcen  da«  akae  Iiddenftfcaflen  MI,  ab  ««• 
den  Letdenfclkaflen  Mbft.  Ofaidiwb  die  lange 
Weile  ihnen  hefchv^erlirher  fäHt ,  als  die  lTn> 
wiffenheit,  fo  ziehen  fie  die  Lnft  in  Bewe- 
gwnfj  pefetzet  zo  werden ,  der  Luft  Unter- 
richt zu  em|ifan(ren  vor.  Die  verftändigen 
Hahler,  Tagt  Dühos,  haben  diefe  Wahrheit 
fb  weU  eingelUbctt,  fie  fa  walil  empAinden, 
daS  fie  feileB  Landliehaflen  ehne  Pufiwwn 
•ad  «de  vargellelbt  haben.  Sic  haben  fb 
bcf  «cbert .  fle  haben  in  dldli  telUde  irgend 
eine  n^aterie  hinein  gebracht,  dasn  etliche 
Perfonen  gehoereten,  die  nn<t  mit  einer  ge- 
wiflen  Handlnni;  in  Bewegung  bringen  und 
folglich  an  Heb  ziehen  könnten.  Und  aus 
«iemfelben  Grund  haben  auch  gefchickte  Ter- 
iiftr,  db  bbrvdche  Gedichte  ▼errertige«, 
■ad  naa  in  ilnen  IVcffcfcen  Uatcrvlcht  ettikei- 
bn  willen,  daadl  fiedb  AafberehfalBiicit  der 
Lcfer  anierbidlen,  ihre  Yerfe  alt  Alchen 

Widern  nn<i(7ey,leret,  die  hertzrührende  Ge- 
geafÜMle  abfchilderton;  me  Virgil  in  de« 


JAmiBUllBBBT.  IS 

■ichem  ran  dcM  PIddbaH  gathM  h«t|  nad 
dken  daher  btainit  ee,  daft  db  Lcate  alb' 
anit  ibber  die  Bacher  MSm  werden,  db  fie 

r&hren,  als  die,  fo  He  untrrriehtea.  Den- 
•  anch  in  ohne  8lreit  die  Wahl  folcber  Ma- 
terien, die  bequem  find,  das  Gt-mütlie  zu  riib- 
rco  und  eiuzuiiehmen,  von  einer  kräftigem 
und  ficherrrii  Würckang,  als  die  Yorftellung 
der  todten  Wereke  der  Natur t  Ja  ich  darf 

l#  behanpba,  daft  fo  gar  aalar  den  bewegenden 
Stachen  dbjenigen  db  hrifUgfle  WMang 
babea,  nnd  da»  ftreaglle  EigelaeB  gewtb- 
ren,  welche  die  heftigften,  nageftiaiflM  aad 
wider>vrirtigften  Gemüths.fjeideafehallea«  ab 

IK  Furcht.  Schreelien.  Mitleiden,  erregen,  weil 
die  Kunfl  der  >iirbiibniuug  diefe  Leidenfchaf- 
ten,  wie  ich  au  dem  Ende  de^  vorber{;ehD- 
dea  Abfchnitte«  geseiget  habe,  von  alle» 
wirdillch  Widerwärtigen  reiniget»  daher 

M  aach.  db  Vragttdb  Airher  aaabbet  aad  be- 
weget ab  db  GaMdb. 

Die  Wahl  aber  der  Materie  wird  aod  an» 
her  beflininiet  nnd  eint;efchräncket  durch  die 
verfchiedenen  Arien  und  Gattoni^cn  Gedichte. 

88  DielV  find  fo  viele  un|;li-iche  Mittel  und  Wege, 
fo  die  Hunft  der  poctifchen  Nachahrouni;  er- 
fanden hat,  das  erhanliche  Ergesen,  ai»  ihre 
Uaapt-Abficht  aa  erhalten,  üaler  deafidbaa 
dienet  das  Epifehe  Gedichte  varaabadbb  ciac 

«•  allgeMiBe  aonlirche  Wahrheit  darch  db 
geCdkickte  Nachahmung  einer  grolTea  Baad 
Inng,  db  ihrer  Wiehtigfaeit  halber  gantxea 
Nationen  angelegen  ifl,  naob  ilircn  nusfrihr- 
lichen  Umfländen  mit  Fr^jct^'u  hegrt-iOlicb 

SS  zn  machcu;  die  Tragcedie  fucbet  durch  die 
lebhafU:  VoHlellnng  einet  harten  und  unrer^ 
amthetea  Sebichfiib.  dae  raraehaie  Pertoa« 
fleh  dufch  ihn  Wfhaadbagca  sagenogen 
babea,  bej  dea  SafSthara  Traarlgbelt,  Sebra 

M  cken  und  Mitleiden  aa  erwcebea ,  and  fie  aaf 
ihre  eigeae  Unglücks-Fille  reraaberdten;  die 
GoaMidb  führet  Leate  roa  bfiffferliebeai  Staad 


Digitized  by  Google 


13  JOHANN  JACI 

auf.  He  (hirch  die  Naeluibinong  ihrer  Fehler 
iiehcrlicli  zu  machen;  die  8atyrr  ift  rin  mo- 
raJifckes  8tr«r*Gedieht  über  einreilTeudc  La- 
IIot,  im  calwadMr  dat  LiehttHake  fai  dbttf«l* 
hm  «rfMm,  •im  im»  «Mdwlkto  W«lin 
im  BaSUt  MÜ  MbUllM  FarikM  dbgtraUl^ 
dcrl  wrM(  wie  di«fe  htfinm  die  Menrelieii 
dudl  die  Bercbaemang  ron  dem  Laflcrfaaf- 
ten  abfchreckrn  ,  alfo  fucheii  die  Lnbf;edichle 
fie  durch  die  Erliehung  uD^ineiucr  Thaten 
in  einen  nützlichen  Ruhm-Eifer  in  bringen; 
die  ScbaefeT'Gedicbte  mablea  die  glückfelige 
Efaflüt  Mi  IhiioMd  dM  cffAn  gildmai 
WcM-AltaK  «tt  imk  amalMgaai  FarkM 
•bi  die  BItgia  wiU  dm  Lafer  doiah  ihn 
wafcaiSlbigeB  aad  verliebten  Seufzer  und  Kla- 
gen eiMMWige  und  Mitieidens-rolle  Geniüthes- 
Bene|;nng  abnoelliif>;rn;  die  Ode  fübret  uns 
durch  ihre  cntzüki'ndc  Verwirniin;  aiivi  uns 
feJbften;  die  8iuu-Gedichte  beiuftigru  durch 
ilue  lüctaea  (laebeligtea  aad  fcbarHinaigeB 
■iiAllei  die  LaMadicye  «tattieklM  mm 
Mf  eiM  «igaaMda  wd  Irfekle  WeUb  fw 
im  Oatffi—iftM  gaateaf  WiAaTekaflea  adev 
Iteroadcter  SMdia  derfelben.  Alle  diefe  ver- 
fcbiedene  Arten  Gedieble  gaben  der  Materie 
der  poetifchen  Nachabraang  eine  eigene  Form, 
weli'ln»  durch  gcwißc  negeln,  die  in  der  be- 
fondero  Art  der  ^acbabranng  gegründet  find, 
gaats  ▼crfcluedeB  anagefelacl  aad  eiagefebrfta- 
«ImI  mhi.  Uk  halle  vwnMtbig,  hier  die 
fcefeadeealtogala,  — ch  welehea  diefc  Tetfehia- 
dcMB  Galtmgaa  Gedichte  wMm  ciagerich- 
let  werden,  aninfrihren,  ich  fclze  ToraM» 
daS  ein  Poet  fieh  diefolben  theil«  aus  deaea 
l»erühmten  Sohririeti  der  alten  und  neaen 
Knnflrichtrr .  dergleichen  AriClotiles ,  Uo- 
raliu«.  Boileau,  Dübos,  Dacicr,  la  Motte, 
Fontcaclle.  Mnrntori,  Addifoa,  Pope  fiad. 
farhav  hehaant  genachet,  fheüs  dea  Oaheawh 
derfalhe«  Mae  aigaaaa  AMetchoi«eM  mter  La. 
fa^  der  haAea  poettCehea  Sliehe  au  dca  iltera 


III  DltEITI.\GER.  14 

und  den  neucrn  Zeiten  gelernet  habe.  Mein 
Vorhaben  ift  alleine,  einige  allfjeiiieine  An- 
mercbungen  über  den  Untcrfchied  der  crwähn- 
iea  paatirchea  F^wbmd  anlnlhcikii,  iaibfcne 

•  die  Wahl  der  paeUrchca  Maletie  dadwck 
wfleich  WMMMt  wkd. 

Ich  merelM  Tar  allea  Diagea  aa,  dafi  ia 
einigen  Gattungen  Gedichte  der  Poet  felbft 
das  "IVort  aileine  frihrct ,  in  andern  aber  frem- 
den  Perfonen  iiher|;iebt.  In  jenen  Stücken, 
in  welchen  der  Poet  da^  Wort  nimmt,  herr- 
fchet  die  poetifehe  Erzchiung  und  Befcbrei- 
haag;  da  enveiftt  er  feiae  aMhlerifeha  Baall 
bald  ia  der  lehhaflaa  VarMoag  der  Wenbe 

W  der  Katar  «ad  dar  Kaaft ,  hald  ia  eiaar  aaah» 
drficklicben  Erzeblnng  einer  gantsen  Reihe 
nerckwürdiger  Begebenbeitea,  bald  in  einer 
natürlichen  Schilderey  des  Terüchtlichcn  uud 
häßlichen  Lafters  in  Abficht  auf  dcHen  un- 

ao  rerfländiges  Betragen;  bald  in  einer  prich- 
tigca  Herausftreicbuag  de«  erhabenen  und 
bewihrica'  Tegead-BahaMet  INe  hcrtdwe- 
cheadea  aad  he«vefBchaa  Slldw  heTahrei- 
hea  eaiwadar  dea  Schwaag  aad  dea  Oaag 

M  der  Genüthes-Bewegungen «  oder  fie  f&krea 
diefelbcn  felbft  auf  dea  Schauplatz,  wo  fie 
ficb  in  ihrer  angehohmen  Sprache  crkljerea, 
ja  fie  treiben  diefclben  zuweilen  Tcrmittelft 
der  erbisten  Einbildungs-Krafl  auf  einen  fol- 

M  ehcB  Grad  der  Verwirrang.  daß  es  laeßt,  ale 
weaa  der  Fael  darcb  aiaa  Begeifterung  ia 
dfa  aaeh  aaktafllga  Welt  wmm  eaMfeet 
waidea,  aad  dieBlage,  die  etfl  aaeh  gefislia- 
hea  kianen,  als  gegenw&rtig  vor  Augen  fahe* 

H  die  dramatifchen  Gediebtc  anbelanget» 

ia  welchen  der  Poet  das  V%'orl  fremden  Per- 
fonen übcriaeßt,  berrfi-ben  in  folchen  die  Hand- 
lungen, dnrcb  welche  der  Gemüthes-Znftand 
der  Meafchea  deallieb  chamcterifiert ,  uad 

m  gWchfiua  llchthar  geaMehet  wlidi  diefe  Haad. 
la^  ahar  llad  varaehafieh  aaeh  deai  aa- 
gleiehea  Staad,  Aller  aad  Wtede  der  Per- 
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im,  udcbaidaberrtiTCtM,  dUfl  eisife  tos 
Mn  Q«Mln  fa  ihm  AwAlm«  «vdt 
pitehtiger,  maiere  aber  gar  MrtMleh  waA  6i»> 

flütig  find.  Endlich  flieffea  te  4mi  Eptfehn 
Gedichte  nllc  ttniirrr  Giittan|r«ii  und  Formen 
der  hcfondrrii  Gedichte  glcichfam  xnrammen, 
das  Fpifcbe  «vecbfclt  da  mit  dem  Dran«ti- 
fclMn,  das  Tragifche  mit  dem  GoBifcbea  ke- 
nmilg  ab)  gktUkmkb  mmm  mmm  aagnNTCkct 
Ut.  dhft  felln  da  ünfck  im  dkm  äMmm 
«UGaltaBCM  dirlbkkwj  ^nafMnUkkjm 
Ubm,  fo  ift  fls  ficb  defko  wodgcr  ra  Tcr- 
tnnden,  daß  di«>  weaigflen  ia  diefem  aller- 
T*IIIWMien(len  Haupt  Wercltr  der  Poefie 
etwas  rechtfchaffi-nrs  gcfcbri^-bcn  haben. 

Nun  ift  der  Schiaß  leicht  zu  machen,  daB 
der  Poet  fieb  im  der  l^abl  ferner  Materie  alle- 
mU  aaeb  dem  UatatTc&ied  diefer  y tjfefcm 
Fmm  ffiehia  «Die  T^agiakm 

•Man-Gedicbte  enehlet  werden;  diefes  kan 

•  B«m  hoechften  einen  frhiiMibiTH  Umftand  fot 

•  eher  Begegnifle  aosncbmen,  and  in  fein  ge- 

•  hceri|;(*s  Lirht  fetaen,  es  kan  nns  ein  Stück- 

•  gcn  davon  zur  Verwunderung  vorlegen,  aber 

baa  OBS  daaut  aicbt  daa  llertx  treffen; 
.die  CaaNBdk  wfll  keiae  giaafna  Laftaa. 
•Aalni  ymmAmmmi  Tkalia  kaa  hriM  T«»* 
•wtafthaagcM  Ihu,  mmA  dmtm  Ukwmrtam 
^Obddwt  die  gebfibreode  SMb  aatbnn.  Die 
•Eeloga  fchiket  (Ich  nicht  Tor  fewalttbatif« 
«und  blutige  LcidcDfchaflea. * 

Endlich  wird  die  Freyheit  des  Poeten  und 
des  Mahlers  ia  der  Wahl  der  Urbilder  durch 
die  Gafelae  der  Ebrbarbeit  aad  der  Sitlea 
hk  «mm  MumOtem  gafctwt  Dia  Val» 
Mnl  na  dank  ihr  a%aMa  Beffpid,  dat 
aiebt  allaa,  was  aatlrHeb  ift,  dea  fliaM 
iaaeb  die  Nacbabmang  mit  Ergetsea  ktaM 
vaifefidlet  werden,  geftalt  fie  im  OHed- 
Bwüni  dea  «MifUdkhaa  Leibes  «iaa  «aflcidka 


Bhn  Vid  IVärdigkeit  zageleget,  aad  aiaiga 


ge  dwMbsa  darcb  ihre  aatirHebe«  aber  eehei- 

i  haften  Verriebtangen  nicht  befcbwerHcb  fal* 


len,  oder  fie  an  ihrem  Ergetzen  ftoeren  nie- 
ten. Da  der  Poet  nnn  auch  in  feiner  Wahl 
der  Vnrrchrirt  und  dem  Exempel  der  Nator 
folgen  muß,  fo  wsere  es  ja  tbcat^  gebas- 
M  dak«  woaa  er  di^aaigaa  OllBdiaftia  — d  Yaiw 
viebtaafea,  walcbe  die  IM»  fo  fbrgftHiff 
verbaffOB  hat,  da^  IIa  4mm  OailcMa  mämt 

die  Nachahmung  sa  dctt'Siuca  aadderBia* 

in  bildung  herhey  bringen,  nnd  ihnen  ntebem 
wollte.  Zudem  hat  eben  diefe  Torrichtip,e 
Natur  dem  Menfchen,  fo  bald  die  unordeat- 
liebe  Luft  ia  feiaem  Hertxen  angeflammet  war, 
mmä  Iba  ai^ahat  halte,  die  Glieder  des 

M  Ldhca  fchiadlichar  Weife  da  wälba  4er  . 
Oaiddghdl  i«  «HhfaMheB,  dia  Btkmmkmg- 
«igkeit  eiagepMaateel,  die  lieh  dareb  eine  holde 
BmA«  in  dem  Angeficht  sciget,  fo  bald  er 
feiner  nacketen  RIoefTe  gewahr  wird  ,  und  ihn 

tS  binterbilt ,  daß  er  nicht  über  die  Schrauckea 
der  Ehrbarkeit  biaaas  fehweiffet,  fondem  alles 
forgf&ltig  verbirgt ,  was  bej  andern  HeafelMra 
AmM  nd  AifMdl  mrfiMha»  hiwte. 
Whm  diefe  ÜnfciMhafte  Liebe  dar  Baaht  «a« 

m  Mm  PMtaA  ia  der  WaU  fehwr  MIder  leiten 
waaa  eir  ebrharaa  and  Teraiafligea  Gemittem 
gefallen  will.  Und  daher  entflebet  denn  die 
2tuy6Tr;(,  die  Züchtigkeit  nnd  Ehrbarkeit  in 
den  Gemübidcn,  wenn  alles  auf  da«  forgfil- 

M  tigflc  Tcrmiedrn  ^-»ird,  was  die  fchambaftigfte 
Tagend  nur  im  geriagflea  rerlesea  bteala. 
Däfern  aber  eia  Peel  fieb  gemüriget  flehet 
taa  felAaa  INafca  an  vedea,  fe  er  aMh 
aladaaa  van  dar  Katar  Icraaa,  dal  ar  felaha 

40  aalkrfBge  Oiage  daa  Sianaa  aiabt  von  ibrea 
eekdbaftea  Dmftindea  rorlege,  fondem  fie 
daiah  eine  gefchiehte  UmfehnihBag  vid- 
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emthen  laffe,  als  entdecke.    Die  II.       La  Motte  Ifcerrest  dicft  Stell«  mit  W«r. 


Sprache  ifl  hicrinnfalis  überaiu  sicbtig  nad  ten,  die  swar  die  Hanpt-Ideen  Ton  Homers 

eingeaogea,    and   die  drm   Tfrael,   Deuter.  Ausdrücken  in  fleh  entbaltrn.  aber  über  dem 

XXtll.  is.  {4.  anbefohlene  Rrinlicbkeit  laeßt  nocb  einige   zu{;cfextc  BeurifTc ,    die  ^^niz 

ficb  anck  in  des  Redcna-ArtcB  der  Ebreer  •  eckelhaft  find,  mit  fick  führen.  Ilingegen 


Ich  «HU  MT  «•  dBdf«  An.      hafcM  die  WMer,  dk 


fie  fafoi,  «e  FUk  Mm,  AmÜ^      des  Wetu  hemr,  «kw  teBdul, 

m.  «4.  /.  ASmn.  Xnr.  4,  wnait  fie  lagieiell  M  Wort,  fpeyen,  noch  daneben  ans 
die  Sorgfalt  gar  genau  anxeii^pTi.  dir  bej  der-        alte  Poet  driicKct  fich  ongefchr  alfo  ans:  «Ihi 
gleicken  Gefckiften  maß  beobachtet  vrerdeo.        «hatteft  dich  auch  fo  frhr  an  mich  gewöh- 
Ick  erinnere  mich  hier  eines  Fehler«,  wel-         •nct,  daß  es  fchien,  du  könntcdl  ohne  mich 
cfccn  der  Hr.  la  Motte  in  feiner  Abhan<Uang       •  nickt  leben.    Du  wolltefl  okne  mich  bcj 
mm  HoM«  n  Mmi  gMÜm  Mm  ^  W  •■iaMud  tttmäam  eSM,  ui  M«k  fcttfld». 
ftt  auch»  MbemsgdklMl  kal.  Er  te.      -hcte  Mit  ImAoi,  mm  isk  «eh  aicht  mT 
M  mnOUk^  4ei  HeMu  !■  Jer  Bcie  4m      «die  Sab  aeka.  fak  Mite  ^  &  SpeUka 
Pkeaiz»  weaiC  er  den  Acliille«  datch  üe       ■frfehaeiJwi»  bb  da  did  btt  gegelTen  hat- 
Erinnerung  der  Pflege,  di«  CT  la  dcfta  Bar-        'teft,  mmA  weon  ich  dir  zu  trincken  both ,  Iiaft 
teflrn  Kindheit  über  fich  (genommen,  su  be-  SO  «du  mir  in  difrfer  rohen  und  unbehüiflichcn 
);^üti};e»  gefuchet,  ein  gautz  unongeiiehnies  und        «Kindheit  die  Wefte  oft  mit  \li'ein  benetzet 
cckelhaftes  Bild  habe  einflielTcn  laflTen,  wel-        •and  übergoflien.  Alfo  habe  ich  viel  für  dich 
ckcs  von  fliefem  fransafifcken  CriÜcus  der«       •getkaa  and  ertragen,  dena  weil  die  Götter 
(■flall  iWrfBwl  wfad.  .Wie  «fte  bebet  Ibr      «aifr  hdae  Kiader  gc|te,  die  f«i  Mir  cat. 
•ariv  dmBarea  vett  gel^.  «rfeKiader  ge.  M  «ij^aba  wmca,  UeU  icb  M  alt  BMia  eig»- 
•wehal  JM  sa  ttma,  aad  ibee  Biag— awa      «aee  Kiad,  aad  beikte  4a  wlvlell  deedafl 
•  s«  befpejca."    Und  er  führt  diefei  Exbok       «aieui  Trofl  fejn,  and  mdn  graaet  HaapI 
pel  bl.  XCL  far  ctaen  Beweißthnm  an,  daß        «ror  allem  Uagenach  bewahren.*  Die  Wör- 
■icbl  aUca«  waa  ia  der  Natar  ift,   darum        itr  KaraSfwa  und  aTro/fiilC»  haben  nicht«  wid- 
«rril  tt*  in  der  Natur  ifl,  su  fchildern  fey.  SO  rigcs  in  fich,  jenes  heiflet  naß  machen,  be- 
Alleine  «venu  ich  den  Homeraa  ia  de»  neun-        nezen,  befeachten;  diefes  bedeutet  eigentlick 
ten  B.  der  Ilias  t.  481.  felbft  dafebe ,  fo  nUk       das  ftrudela  cmer  Quelle,  uaAßm^tma  ki- 
tfefeBefobaldigunggnencalbeibaardie  platte      btallaak  Aacb  ift  bier  die  Me  vaa  der 

efAea  UadbeH  dee  AebUle«,  aad  da  Ufert 
ift.  n  man  fieb  aa  Uefam  Hadem  aiebt,  ma  fie 
daa  imtA  pssbelbaftiga,  aiedrige  Wörter  aad  tUk  etwa  bcy  alJn  begierigem  Triacken  über- 
Redeas- Arten  aiekt  könne  Terdarbet  und  rer-  gtelTea.  Alleiae  wenn  ick  dem  fransoenfchea 
aagUaipfet  werden,  To  daß  aack  ia  dieCna  Tadler  ein  Gcnägen  thnn  will,  |naß  ich  nicht 
Binac  dir  Anmrrckun|;  ßilt:  alleine  zeigen,  daß  diefes  Bild  natürlich  und 

Xikil  efi ,  fMin  male  narrmmd»  puffit  depru-  40  um  etwas  ertracglich  fejr,    fundem  ich  muß 

aaeb  die  Wahl  delelbea  ▼ertheidisea ,  weil 
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ergliabet,  die  Wculafrung  diefes  Bildes  «vürde 
dem  ■Varhdruok  di-r  Rede  gewaltig  aafgeholf- 
fen  haben.  Phenii  will  den  soroigea  Achil- 
Ic*  nf  geliadere  Gcd«Mlw»  Mofni,  er  «r- 
immtH  fkm  inwm  im  slrCU^M  mi  ■■et»! 
detcB  Sorfe,  die  m  im  Mbm  «rflm  Jhlkmm 
vor  fotoe  Avfeniehmf  gOntgem.  6»Ute  di«r« 
Vwflellaiic;  ihre  Wfircknng  IW»,  lo  mufite 
mr  zeigen ,  daß  es  nicht  eine  gemeine  Vor- 
forge  gewefen ,  fondern  daß  fie  mit  vieler 
Verdrußlichkeit  und  großer  Müh  vergefelJ- 
fckaflet  gewefen.  Diefc  beydea  Stäche  nan 
halt  die  BfofthfUff  de«  OTwIfcslai  BUdn  m 
dat  gebasrlgv  Lieht  gcfctMt,  wid  Phoiix  gidbl 
■a  den  Sehialb  feioor  Emhlanf  dcalliiA  fs* 
■■f  s«  T<rfleh«i»  daS  diafas  feiae  AbCdbt 
gewefen ,  r.  »88. 
*SU  hii  001  ^«lia  n6U*  gna9or^  mA  nÜV 

Da  er  nnn  dasjenige,  >vas  die  Aufcrsie- 
hang  Terdrubliches  hat ,  eben  fo  «vohi  aas- 
drtelie«  wollte,  all  was  II«  ntthfiiMt  hat, 
fo  aniSte  er  mtAweadig  eiaea  IJaiftaad  cr> 
«vehlea,  der  eiaea  a«  ctwae  widrlfca  Eia> 
dtaell  aMwhete ,  wosn  licli  das  Übergieffen  der 
Kleider  trefllirh  wohl  fchickefe.  Und  es  ift 
fo  ferne  daß  diefer  Umfland  die  limfi  der 
Vorrtellung  fchwüehe.  daß  er  diefellie  viel- 
nielir  h\s  auf  daü  hieebite  treibet.  Man  lege 
nur  diefe  Worte  einer  Mutter,  üäugammen 
oder  Pflegeria  ia  dea  Maad,  Ib  wird  ibw 
Kraft  jedefaaa  cMpladlick  werdeat  aad  ca 
yML  Och  wähl  aieaiaad  Ifffen«  wcaa  elae 
Mehe  ihrem  aadaachharea  8oha  als  cia  Sei- 
ehea  der  eckellMflea  and  rerdrüßlichen  Mühe 
feiner  Erziehung  Torrficket ,  daß  er  He  ofte 
ühergoITen  hnlie.  Denn  daß  Phenix  aU  ein 
fürftlicher  Herr,  die  Miilie  der  F.r7,iehnn(j 
des  Achilles  felbfl  auf  Pich  genommen,  ift 
aieht  aUeiae  eia  ZemgM  der  ■irtllohca  liehe, 
«h  welcher  er  Achillv  ia  defin  KladheU 
aagelhaa  gewefen,  fmd  HMchel  aas  eiae  gate 


und  Tortheilhaftige  Meinong  von  Achilles,  fon- 
dern es  ift  auch  nach  der  Gewohnheit  'der 
alten  Ueroifcheu  Zeiten  gefcbeben,  da  es  fehr 
ibiich  war,  M  HcMoa  «ad  FMIe»  die 
i  Mege  jaager  Bddca  «ad  FiMUk&r  Kl«, 
der  gehabt  hahea. 

AlldBC  daadi  ich  wlader  aaf  aeia  Vor- 
haben komme,  fo  mnß  ich  in  Anfebnng  die- 
fer Ehrbarkeit  in  den  Gemählden  hier  auch 

to  anmerken ,  daß  der  weltweife  Zeno  und  feine 
Anhinger  iie  nicht  gebilligt  haben,  placuit 
mim  UUm,  fefareibet  Cicero,  fuo  i/utun^ue  rem 
mmume  appeUmr»,  wMNMi  dcrBffiif  ^Mbi  Bfli> 
■illthea  Weltwdiim  aa  Patai  in  anute«  B. 

Sil  Inaer  Bnefe  rerdieaet  «achgelefca  aa  wer» 
dea,  ia  welcheai  er  diefea  aavoifchaBtaa 
(tolfchen  Lebrfati  TerwirfTt.  Mit  Zeno  bidC 
e«  eine  andere  berüchtigte  Sectc  der  Alten, 
die  wegen  ihrer  Scbamlongkeit  in  den  Re- 

90  den  und  auch  in  den  Thaten  die  Cynifchc 
genennet  worden.  Und  ich  werde  nicht  irrem, 
weaa  ich  «aler  dlefe  Cjnifehc  Mo  alle  die 
jeaigea  Voetea  aehle,  welche  die  edle  ]Ncht> 
Kaaft  ««thigea,  aalcr  der  Fahae  der  Wol. 

t«  lall  Dieafte  so  than,  aad  arit  der  Keafieh- 
heit ,  Zucht  und  Ehrbarkeit  Krieg  zu  führe«« 
Ich  meine  hier  nicht  die  heidnifchen  Poeten, 
welche  ihr  Religionü-Syftema  und  das  Exem- 
pel  ihrer  Götter  in  ihren  unreinen  Lüften  ge- 

SO  flireket,  maßen  fie  mit  dem  Wahn  eiagenoat- 
■M«-  warea,  daft  fie  daroh  di«  Aae6h««g  d»- 
fdhe«  dcajeaige«  ihaiich  werdca  htaate«, 
welehe  ro«  ihae«  aagehctet  wardc«;  toadei« 
ich  rede  roa  folehea,  die  fich  vor  Terebrer 

SV  einer  Gottheit  ausgeben,  die  aller  Unreinig- 
keit  feind  ift,  die  aucli  fellift  die  erflen  Re- 
gungen derfelben  lu  uiiterdruel;en  befiehlt, 
und  um  jedes  garftige  Wort  Rechenfehaft 
fordert;  %velcbe  dennoch  ihre  meiflc  poetifcbc 

40  Arhctt  aar  daaa  aüAbraaehca,  daf  fic  die 
AafWallaagca  «ad  AaahrA^  der  ««refaM« 
Lfifle  aaf  dai  aatirHchlle  aaedriehea,  aad 
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hej  ihren  Leferu  eheu  dergleichen  flegangea 
cnvrckrii.  Der  fei.  Ilr.  Doctor  Rimbach  hat 
in  der  Vorrede  zu  feinen  lUM-tifclifii  Frft-tir- 
daneken,  wo  er  ron  dem  Mißbrauche  und 
m^ktm  MfMMke  4u  Favlie  haaMt  i  «  - 
I  S.  «U  dMM  bUligm  Biftr  Aber  4k  acfe 
■b  CjMifclie  8ehMÜ»ll%lMak  wkl  «Im  gfft 
Äiganift  gaMaftC,  4m  «Im  llwdw  Aa- 
sabl  der  deutfchen  Poeteu  dadurch  an{];<-rich- 
tct  bat,  und  die  Gefahr,  in  die  (ich  folche 
cynifche  Dichter  miithTvilliger  Weife  flärtzen, 
kJierlicb  Tor  Augon  gcleget.  Ich  verweife  auch 
aHsiaen  Lefer  za  diefer  AbhandJung,  welche 
w«y  wwik  m,  4aA  lie  allBeMiC  gdefai 
«vcHe,  wdkgaAgeiridimvaodkdk  knrtae 
AamochMif  Uwni  u  fctami,  4mB  tMkm 
aifetüdw  Bei»CB-8^«iede  fidi  Wf  fc—i 
fchsKichcfal»  mU  ihres  «Bflaetigeo  Zoten  und 
fchlüpfrigen  Allufionen  ehrbare  und  xucbl- 
liebende  Geratither  eu  beluflif^en,  mallen  das 
Ergetzeu .  xyclches  die  Poefic  gebähren  foll, 
der  Ehrbarkeit  nicht  aaftfleffllg,  und  hingegen 
teOlAtkreligheit  dtt  Mdüdboi  boOrMidi 
tejm  ML 

ÜMk  mft  ick  m  ihi«r  «dum  Befcke- 
Müf  flMtii,  4b6  4fo  MffiMmilgcn  KnA- 
Lehrer  «nter  den  Heiden  felbflt  den  Poeten 
Mier  ihren  andern  Regeln  die  Beobachlun(; 
der  Ehrbarkeit  rorgefchrieben  haben ;  alle 
liat  Ilermogenes  in  feinem  vierten  B>  einen 
AhfchniCt  Ut^t  r^t  St/nfarijro^  th  ioyou  ge- 
falMl.  BaMUI  fAhrt  er  «fai  Beyfpiel  aM 
Mf  iJiir  mm^w  üUttr  41a  SAwAtfcaag  daer 
Taakicr  »II  4«a  Warte  aaMrAelwt:  "Sym 
fm.  Wabay  er  4iere  AnnMrchaag  Uaaafelaett 
*Rxoaßii^t  n^äyfia  ata}(^,  atftror/fa  loyov  ffW- 
&ioti.  Er  füget  femer  bey:  Conßeitur  igitnr 
tliffnilai  in  (»rpitudine :  vrl  Ji  noinen  cum 
nomine  cotnniutemus:  aut ,  quoH  Jtefte  fit, 
Ji  ret  UOH  exponatur,  eum  oiwmimo  ttirpis 
eji:  /ed  fwv  aalr  rem  ßeri  /»tent,  et  in  fit' 
mmdkm§  aftfarf,  rt  fmm  ma  Imrptm  tanfi- 


quuntvr^  tfttie  Heeejffmrio  mfterte  et  ema  M- 
gnitale  ßgnißeent  etiam  e»  quee  Jilenlio  Jfrm» 
tereuntur.     Ut  apud  llomerum  Ody  ff-  i'- 
jiiia*  de  na^tvuujv  i^wrrp' ,  mard  d'  iinroy 

i  Jlj[ttm. 

*M  4*  vnamitmfiiini  tAmt  Sr  Hü  t«w&'. 
au  mMafiv  M'mmII,  «aa  fam  aate 

rem  ei  emufr^ffUmem  JUemi  feri,  wirginemm 
felvit  luaaw*  et  ^aia  oMUUt,  faar  poß  eon» 

10  ßuetudtnem  ßmutt  litev  vero  gravidm  fmttm 
fitperit,  quem  peperißfe  Heeebat. 

Horatius  hat  fchon  angemercket,  daß  die 
Gelehrten  gants  ungleiche  Meinungen  von  der 
walnva  Ablickt  4ar  FaeOa  hegen,  ia4Mi 

IS  «iaiga  4m  Ergctan,  aa4«re  4m  nAlaliabe, 
«Mb  aa4a«  beyii  aigldeh  rar  4«i  Baa^ 
swadi  4er  Poell«  aafcgebea  habaat 

y^itf  yrodej^  vlunt ,  aitt  deleetare  peette, 
^lulßmul  et  jueunda  et  idonen  dieere  vila?. 

SO  Alleitir  diefer  Streit  ließt  fich  leicht  beyle- 
gen,  wenn  man  cinmahl  bedcncket,  daß  die 
PoeGc,  infu»«;it  fle  eine  Kunft  ift,  die  in  der 
Naababaauiig  beftehet,  Mtln»ta4ig  ergetaca 
aHf «  «a4  4aaa  ÜBtMr,  4aß  alle  RAaflIe  aa4 

W  WlffBafchaflan  wm  der  BdMeraaf  4er  aieafeb. 
liehen  GlAehrdifkeU  artfta  fabiaaabl 
den;  dergeftalt ,  daß  felglich  das  Ert;etsen 
felbfl   ein  Nittel  abgeben   muß ,  das  Wohl- 
feyn  des  Meufchen  zu  befcedcru ,  jjlcichwie 

SO  in  der  That  die  edleren  Hiinfte  durch  das 
Ergctxen  den  Wohlltand  des  Genüthe««  die 
awcbaairebea  KAafle  aber  die  YattbaMMB. 
bett  4e«  Aafferliabea  XaftBa4M  facbea.  Weew 
aM  Heb  4eaa  fcbUeOn  lait,  4aA  aicbta  la 

W  Uaeai  raeblea  aa4  TcraAafllgea  Gdkraada 
biBBe  eigeteüeb  feyn,  was  nieht  sogleich 
nützlich  ift.  Demnach  öflnen  diejenigen,  welche 
das  INützliche  von  dem  Er);elzlicheu  foudern, 
zu  dem  fchäiidlichflen  Mißbrauche  der  Häufte 

40  Thür  nnd  Tbor,  und  OMiehen  foK^besn  Werck* 
■eagea  der  garftigftea  LAIIa.  WeaBicbdaaB 
fage,  4af  4m  EAfelaea  ^ llaaplameh  der 
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Popfie  fey,  fo  Terftehet  fich  da  nicht  ein  zngicich  auch  dadurch  Nutsen  fchaffe.  Die 

fch.Tfllirhes  Ergetzpn.  welches  feinrn  Urfpning  Pocfic  ift  zu  allen  Zeiten  Ton  Ternünfligen 

TOQ  dem  Lafler  nimmt ,  und  den  fchiimmen  Kennern  ?or  eine  Lehrerin  der  WeiBkdt  mmd 

Llflm  fickiMiehelt .  fondcni  4m  Hl  da  Ei^  TmeemA  m<  vm>  rfM  IMMwia  im  mmäA- 

gdM,  wdchn  iar^mofl  «Ml  «erWar.   i  Ikh—  OttafcfcUgfcdt  m^Mkm  nmim,  fl» 

dUfhcil  im  mmtehSUihmt  Ifntv  gcMf,  wmi  teel«  gMeh  to  Oica  crfln  OcbiwMfce  Mwfc 

■rf  dm  yWmhn  mU  Orte  giy  toiiil  MI,  AfHMM  Mekl  b        fkitm  Gap.  ftt. 

weni|rfl  ein  itnrc1uilct!j>es  Ergetsen,  das  der  oer  porlirchrn  Kunft  theils  inr  Voharlichnng 

Ehrbarkeit  und  Tugend  nicht  nachtheilig  itl.  der  Götter,  theils  aar  Befchaemnng  der  La- 

Ein  Poet  ift  zugleich   ein  Menfch,  ein  Bür-  <0  flcrharien;  und   die  Fabel,  die  ein  wefent- 

ger  und  Chrift.    Auf  dirTen  Titeln  beruhet  liebes  Tbcil  vim  di  r  Dicht-Kunft  ausmachet, 

feine  VortreUlichkeit  und  Würde,  and  die  hat  iedermeit  der  Sitten- and  der  8taatft-L«hre 

H«lbnff  ciMT  MÜliehai  «ad  cfvifM  GlOck.  aMdiche  Blorfle  gethaa.  Imimm  llt  «•  Ifa. 

feUglMit  Raa  TenUeaet  aber  dw^jenige  dem  leniekte  dkfer  WiftaifcMaa  ■tttaUl  ihnr 

NahMa  ciact  wahica  Eifslacai  aiehl,  iäKm  IS  Kmfl  aaf  da«  aagiaafc««  Wdfb  {■  die  O»- 

GcmiB  im  MtMm  fdoer  Wirde  eatfelael,  aiather  der  Meafehea  ciagefpidet  hat  Me 

und  ihn  von  der  wahren  GlücklSeUflwit  ca^  OcfeUekte  des  Meneaim  Afrippa  kaa  ans 

fernet;  folglich  mufi  das  Er|retsca,  welches  ohne  mehrers  davon  übcrzeufn-n.  Dicfer  hinge 

die  poetifrhe  Kunft  gewihren  kan,  den  Mcn-  Rcemcr  hat  durch  die  gefchicktc  Fabel  Ton 

fchen  zur  Beobachtung  der  natürlichen,  bfir-  80  der  Empoerung  der  Glieder  wider  den  Ma- 

gerlichen  und  cbrifllichcn  Pflichten  aufmun-  gen  die  Aufruhr  der  BürgerfchaA  tob  Bom 

tom,  «Mi  alfo  Ceiae  OltekfeNghiil  sa  MW.  geflUlet  Mh  war  die  MIe  ia  ftraa  Obw 

Dw  Peel  ift  dcfowcfca  alldae  fpraag  aad  tedMea  Odawacke 

vaa  daa  Wdtwdfta,  des  SiNea-  GoHee,  aar  WdBanmg  i 

aad  dcBi  8laat»Xeki*er  aaterfckiedca,  daft  er  ••  aad  m  daer  aarchaMifea 

diejenigen  rooralifchen  und  poHÜfckea  l/ITakr»  Bcluftigung  des  Gemüthes  (ycwiedmet:  Aber 

heitcii,  die  das  Gemntbe  zum  guten  lencken  fo  bald  diefv  edle  Gabe  des  HimmeN  durch 

können,   auf  eine  anf;rnehm-er(^zendc .  all-  den  fchsdiichen  Mißbrauch  entwejhet  wer 

gemeine  nnd  finnlichc  Weife  Torfielict.  Alfo  den  ,  ward  (le  nach  und  nach  zu  einem  fch&nd- 

ift  aack  keio  Zweifel,  daß  nickt  die  Dickt*  SO  lieben  Werckzeage  der  drey  Tomekaiften  la- 

Kaafl  an  fo  vid  haker  aa  fckltaea,  aad  fterkaftea  Ifeigungea»  der  WaUall.'dcrBIUs 

var  TolllMauaeaer  sa  adklea  fty«  joa^r  fle  fbcht,  aad  de«  Ckilace  g— diet,  aad  anAle 

wm  der  Glidifd^^t  der  Meafdbca  fcejliwgt  dlefea  Tynaaea  alt  daa  fclkage—  8dada 

Weaa  aaa  didelbe  nicht  alleine  durch  das  dioMa.  Weaa  aMa  iaswifckea  die  fcefeadeia 

Ergetzen  einer  gefchicktcn  Nachahmung  be>  M  Arten  Gedichte,  ihre  Terfchiedene  Geflalt 

Inftigt ,  fondem  auch  das  (iemüthe  durch  das  und  ihren  Zweck  einfiehet,  fo  zeip;et  firh  noch 

I^üfsliche  verbcflcrt.  fo  hat  fle  ihre  groeffefle  klarer,  daß  das  Ergetzen  der  Poe  Tic  fich  noch 

ToUkommenkeit  erreickt:  ferner  die  Erbauung  zu  feiner  letzten  Abfickt 

Omne  tidit  ptmetiim  f  ni  m^fwit  utile  dnlei.  fetzen ,  und  diefelke  durck  Tcrfckiedeae  Wege 

Fdgliek  arai  «ia  PMl,  der  da«  kMMIa  4»  aiiik  befttdera  kdfinu  Was  am  dlehM. 

Lab  criaafoi  idÜ,  fick  eiaif  daraaf  keldf.  aera  GaUaagea  der  Lydlckca  Oadickle  ke- 

ttm,  daft  er  awar  ka«|illkcklidi  ergelae,  aker  trill,  de  die  Odm,  Gaalataa,  Hadrigalr. 
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immer  fordern,  ilafi  fie allemahl  ^rolTen  Natzen  fönen  Tor  An{;en,  und  ifl  ein  Spiegel  de« 

fchaffen,  allermalTen  fie  sn  einer  nnfchnidigea  bürgerlichen  Lebens,  damit  die  Hans-Yaeter 

Kurtz*veil  dienen ,  und  daher  ^enug  ift ,  >venB  nnter  dem  Ynick  lernen,  ihren  Hansbalhin- 

Tic   nur  den  vornrhroften   und  Ilaapt-Zweck  B  gen  Torfteben ,  ihre  eigenen  Fehler  verbeflern, 

der  Pocfic,  nehmlich  das  Ergetzen,  gewfth-  und  ficb  »a  ihrem  Stand  begnügen.  Dero- 

m.  AIWm  die  grafliera  Hanplftficke  der  wegea  mS  idb  üe^MÜ» 

FmOb,  ab  Ae  Epopcc,  imTnmatfU^  dh  KmH  Mncfttn,  4te  !■ 

C— St  äJtfn,  — fcdepfiJ,  »  MIM,  Men  dt  efa  OcfeheMlw  iet  I 

Ibcilig.  da  dirf«  OOInfim  O^üeMc  Ml  M  «de,  mmi  wtmkamAmWmAung, 

das  blofie  Effjfetsen,  fondem  die  Beflening  WaMbeit  und  Tagend  eingefuhret  und  da« 

des  'Willens  com  Zwecke  haben.  Das  epifche  Lafler  Tcrjaget  wird.    Und  diefemnach  mnfl 

oder  heroiTche  Gedichte  ift  eine  Schule  für  ein  Poet  in  der  Wahl  feiner  Materie  nicbt 

den  Lefer.   wo  er  zu  hohen,  tugendhaften  alleine  auf  das  Wahre  uod  \nue  l'ehen,  and 

nnd   großmüthigen   UDternebmnngen    aufge-  10  es  ift  nicht  genug,  dafi  feine  VorftellangeB 

wecbel  wmd  vttbeNÜRl  wfadi  und  die  B^fehe  nttrlicb  aad  wandelbar  feyn,  fosdera  IIa 

ITM  Ul  allMdt  dM  alldieht  Hraptlehte  aifiNi  M«h  «hibw  nd  aildlek  kjmt  Ua- 

ia  M«  ia  der  Tingadia  Ina  ana  die  Ab-  wOt  alAa  IIa  dl 


lernen,  mittelft  de«  Sehreckens  und  de«  Mit-  10  haben ;  an  vraickea  bcjden  Stücken  die  Gl fick- 
letdens  die  AfTecten  der  Leute  reinigen,  and  feligkeit  des  menfcUicben  Leben.«  einig  hingt, 
die  Mächtigen  durch  das  Reyfpiel  anderer,  and  ohne  welche  kein  wahrhaftes  und  eigent- 
die  fi<-h  frlhfl  durch  ihre  Tyrannie  in  das  liches.  vernünftigen  Gefcbüpfea  aaftiadigcs 
groefte  Elend  geftürtzct  haben,  von  Grao*  Ergetsen  ftatt  baben  kan. 
fmhdl  aad  OewdtliuBtigkdt  aUdtea»  die  m 


ALBRECHT  VON  HALLERS 
VORREDE  ZUR  ÜBERSETZUNG  DES  ERSTEN  Tl 
TON  BtlFFOro  NATimGESCmCHTE. 


I  Ml 


Saaialaag  Kleiner  Hallerifcber  ScbriHtea.       Bem  tim.  8! 


In  aliwa  Hdnongen  der  Menfcben  herfebet 
dae  Mode,  eine  mebrentbeils  nnüberlegte  nad 
▼cränderlicheGewonheit,  deren  gantzeTöIcker 
folgen,  ohne  eine  Urfache  ihres  Geborfams 


eben  darnm,  weil  fle  auf  keine  wahren  Gründe 
gebaacl  find.    Es  ift  der  Wahrheit  nnniit- 
telhuhres  Torrecht,  daß  fie  ewig  bleibt. 
Es  find  p\y\a  hundert  Jahre  verfloflVn  ,  daß 


aagcbea  an  künncn;  Sie  find  verinderliek,  90  in  Europa  die  Erklsernugrn  der  natürlichen 
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Begclirniieileu ,  und  die  willkörliclien  Lchr- 
gebinde  ,  ■ngefehcae  V*rsäge  grofler  Gelehr- 
ter waren. 

I^achdem  einmal  lieae  Des  Charte«  auf  eine 
Kcchnirche  Wdfe  «Ue  Badmg  ud  «Im  Bmi 
<l»  Well  awgelegt,  aod  fiek  üe  Fkcjkdt 
gowaMMB  halle,  fiiklw  Figaraa  4ea  Mda- 
tkm  Tbcilea  4er  Haleriea  sa  geben,  vmi 
ikaea'folchc  Arten  Ton  Be^reguag  ailaathet- 
len,  wie  er  He  zu  feinen  Erklaerungen  ntethig 
hatte,  fo  fall  gantz  Europa  diefe  fchöpfe- 
rirche  Gewalt,  als  ein  unxcrtrennliche«  Vor- 
recht eines  IVeltweirea  an ;  Man  baute  Wel- 
te«, aaa  aaehta  EleMÄlaa,  Wbhei  «ad 
Sehianbe«,  wU  «Miale  deai  geaiciaea  Beflea 
aaiaehta d  gedleael  m  habca,  waaa  die 
wirklichea  Begebenheiten  in  der  Natur  fleh 
nur  einiger  maffen  durch  den  angeblichaa  Baa 
erklaeren  liefflea,  den  ana  lar  fie  aaegeÜM- 
nen  hatte. 

Aber  diefer  bequeme  Gebrauch  dauerte  nickt 
fo  lang,  als  die  faulen  Natur-Lehrer  «vohl 
gefrialiBhet  hlllea.  Die  EiAadavgen  der  Elo- 
blMMf  llad  wie  ein  gehftallehes  Metall,  e» 
haa  die  Farbe,  aber  aieiaabi  die  INehligheit 
md  die  aaaerniBrhaie  Feftigbeit  hebea,  die 
die  Natur  ihrem  Golde  giebet.  Eiae  falfche 
Müntse  ifl  gangbar,  weil  dir  Neuigkeit  ihr 
einigen  Glantz  gieht,  die  /cit  ileckt  ihre  Hicthe, 
und  ihre  unechte  Ilerkunfl  auf.  Die  Strei- 
tigkeiten, die  der  natürlidie  Stolts  und  die 
Bahaibcfierda  der  Keafehea  aalhiveadig  er> 
reget,  tvarca  das  erfte  Mittel  die  Blaffe  der 
Bypelberea  aafimdeehea»  Eia  jaager  Welt. 
«veUhr  faad  eiaea  beqaeaien  Weg  cor  Grteffe 
ia  der  Widerlegung  eines  berühmten  Manns, 
und  e«  war  ihm  viel  leichter,  deffen  Schwüclie 
xu  finden,  als  etwa«  befleres  an  die  Stellr 
des  niedergeriflienen  Lehrgebäudes  zu  fetzen; 
Eia  gemeiner  Probftein  eatdecht  das  Kupfer 
ia  deai  adtai  HMaUe.  aber  GoM  a«  aMMbea 
Ul  Ar  die  MeaMea  aa  fchwar.  Mleraai 


folgte  ein  allgemeiner  Krieg  unter  den  Ge- 
lehrten ,  und  da  niclits  von  ihren  Weinungen 
auf  die  Natur  geiiauet  w«r,  fo  blieb  nichts 
davon  übrig ,  was  mit  fo  groffer  Bewunderung 
•  «rar  aafgebaael  wavdea.  Der  Carleliaaer  rar- 
draag  dea  Mfiler  der  FcrifMletirehc«  Beete, 
der  GaAadinB  faad  die  flehwAebe  deü  Gar- 
teOaaars,  aad  eiae  allgeaniae  Vergeftabdl 
hat  nunmehr  die  (treitcaden  Lehret  begrabaa. 
10  Die  negeridf-ii  Meynungen  und  die  überwun- 
denru  find  in  ein  unpartejifches  Nicht«  zu- 
rück getreten,  aus  welchem  fie  die  Einbil- 
dung ohne  die  Erlaubnüß  der  Natur  gezogen 

M  Eia  gfofitr  Votaaf  der  neaem  Seilea  war 
die  iMMer  IMgeade  Haaft  der  AibeHer,  die 
aar  KalbialiMg  dar  llatar  Werchaeage  rer- 

fertigten.  Bequemere  Sfrrnröhre,  rändere 
Glaßtrnpfen .    richtigere   Ahtheilungen  eines 

90  Zolles,  Spritzen  und  Meflcr  thaten  mehr  zur 
Vergneflcrung  des  Reiches  der  WüTenfchalT- 
ten ,  als  der  fcböpferifche  Geifl  defi  des  Car- 
lae.  ab  der  Yaller  der  Ordaaag  Arlflalelea. 
«adderbdeCBaeGanadi.  DeyjedcaiSebiille. 

m  den  mwm  naher  aar  Natur  tbat.  fand  bmu 
das  GeaUlUde  aalhalieher,  wddes  uns  die 
Weltweifen  von   derfelben  gemacht  halten. 

Die  Verachfiinfj  der  Iljpntbefen  wnrh<s  mit 
der  l,  l»pr/rii|;ung ,  daß  fie  eben  fo  wenig  rich- 

SO  tig  Wieren,  als  ein  aus  der  Einbildung  hin- 
gemaUt^  Kopf  eines  ^neas,  eines  Roma- 
lae,  eiae«  PharaaiaadB,  deai  wahre»  UhrbUde 
IhaKeb  feja  haa;  Der  Mahkr  aad  der  Welt- 
weife  hatica  da*  Uhrbild  aie  gehaet. 

M  Die  Matbeaialifebe  Lehrari  breitete  fieb 
fiber  Europa  aus ,  fie  lehrte  uns  kriechen .  de 
wir  vorher  fliegen  wollten,  und  lieher  lang- 
fnm  uns  der  Wahrheit  nehern ,  als  gefchwind 
von  derfelben  entfernen.  Man  trug  den  Men- 

40  fchen  das  fch*vere  Gefetx  auf,  nichts  au  gUo- 
bca,  ok  Wae  erwiefen  wäre,  aad  aach  «ad 
aaeb  warda  ee  ve«  dea  gefittetaa  Tllchera 
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ugnioaiiieu.  England  fi«ng  an,  Bo«rhaavr 
oail  HoUanil  folgte  nacb.  DrutfchliiDH  he- 
qaemte  ßch  daasu,  und  Franckrncli ,  Tu  un- 
geru  es  feiaea  Landsmann  verließ ,  fo  unan- 
gmAmwilmmikmwn,  der  EmUMiuig  Eedite 
M  fiwlif      im  walcW  «■  «iam  ▼•nag 

Kch,  Ifcal  ia  Mm»  AcadcMie,  m  An 
^iftütn  frines  Reanmürs ,  feine«  Maupertni«, 
feiiir«  ClairauU,  der  Wahvhatt  die  li^^ 
Terfchuldete  Abbitte. 

Die  üfittelftralTe  ifl  für  deu  Menfcheu  der 
aJlerfcbwerfte  Weg,  er  wird  viel  eber  aus 
dm  U^glmkM  wmm  Ahu^amhtm  ibcfgcbe«, 
cv  wM  aas  tSmem  üppige«  Ldbea  tid  Wth- 
tar  eis  MMmA  im  der  Trappe,  all  daft  et 
swtf^ea  beydea  AkiMfea  ia  eiaeai  vanlal^ 
tigen  Cbriftentbum  fortleben  folte.  Die  Hil> 
tclftraffe  ift  eine  Linie,  ciu  Wi-|;  ohne  Breite, 
wer  «volle  fich  auT  deiiifclben  erhalten  kön- 
MM?  diu  «veiiifr  daü  llerlK  des  Mrnfchen  fich 
aaf  der  Mitlelftraffe  feftretsen  kau.  To  we- 
nig kaa  ea  aaeh  feia  Yerfkaad«  aaf  eiaer 
fleUe  «egl  der  Hcafek  aa  haeh  aU  dgaea 
8alii*ia(ca,  aad  wird  eia  Pelagiaaer,  er  liaki 
auf  der  andern ,  aad  wird  nnter  dca  Bladca 
dca  danfeaiften  sar  Mafehine.  Eben  fo  gieag 
e«  der  >at«rlebre.  man  halte  (Ich  hcy  den 
>villi:iihrlicben  Erklaeniugcn  übel  befunden, 
und  ward  zum  Zweifler,  die  Aeadetnie  au 
Alben  wollte  fich  Tor  dem  Irrtbume  biiten, 
Ga  faack  iaiMr  liefer,  aad  giaabte  eadlick 
far  aMIa  aMhr,  aai  aieht  m  itrea. 

Ick  (hake  Mit  BeakI  aa  dca  Aaifckweir- 
fWagea  dca  «earckUclien  TerRandes.  an  fei. 
ner  Ukemafligheil.  (dann  die  glückliche 
Sprache  anfers  gemaeßiglen  Vallerlandes,  bat 
keine  rechten  Wörter  für  Exret  und  Caprire) 
die  Gewohnheit  rechnen  zu  können,  alle  Hy- 
potbefen,  alle  Syflemata  an  veracbten;  eine 
Ottiekakeit,  die  lamer  BMkr  aad  awkr  aa- 
aianal,  aad  die  den  »eafeUiebea  GcTekieckle 
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fcbaedlieber  werdea  kan .  als  die  Trinmc  der 
Scbniweifen  nimmermehr  haben  feyn  können. 

Der  Menfch  ifl  von  IVatur  fnul .  feiiir  tra-fjp 
Kraft  fenckt  ihn  mit  einer  ewigen  Gewalt 
•  aar  Bake.  Alle  wilde  Tilcher,  die  fiek  dea 
Trickca  der  Vlalar  wckilci  ikcrialiM,  flad 
aller  Arkdl  lallMI  rardriUg,  fia  kakea 
aaf  der  Erda,  fia  ftfciaaackea  Tabak,  fie 

fcblaffcB  in  ihrea  Blagbetten,  und  würden 

la  niemabb  anfftcben ,  wann  fie  der  llnngcr  ond 
die  I^otb  nieht  aus  ihrer  Gemnrhiichkeit  triebe. 

Die    Emropxcr    iinhrn    imiirerc  elaflifcbc 
Hrifte,  die  ihre  8chia:i'ricbkeit  ftöhren. 
Dar  Ehrgeiz,  das  Eseaipcl,  die  Sukaai, 

Ig  die  Eralakaaag,  die  IVealMgierda«  laflha  ikrea 
Veillaad  aiekl  fa  kracke  Hegca»  wie  kef  dea 
Y4lkera.  die  ftr  Ekra  aad  Weifikdt  kdaca 
Nahmen  haben.  Aber  alle  diefe  Triebe  fiad 
noch  kaum  ftarck  i;enu{; ,  unt  zu  der  fckweren 

ao  Arbeil  nnxureuren,  die  die  Naebrorfrhuni;  der 
Warhrit  erfodert.  Im  fcbarffinnigcn  Italien, 
im  Uefdenckcnden  8paniea,  ruhen  taafead 
aad  laaM  Aakige  Köpfe,  aaiar  den  Sckal- 
tea  das  Akerglaakeaa  aad  der  Ocwakakcil» 

Ig  aad  vcrfcklaflSea  aad  verlriaaica  ikvc  Krillc 
ffadi  wallen  doch  die  Gemutber  der  Ea- 
ropseer  mit  Ebrbegierde,  mit  der  Liebe  zur 
I^eui);keil ,  die   Linnieus  als  das  hauptfiicb- 
liche  Vorrecht  des  iMenfchen  anficht,  womit 

80  er  fich  über  die  Thiere  erhebt,  und  wodurch 
er  der  Betwinger  bejrder  Welten,  der  aa- 
Mrlickca  aad  derjenigen  gewardca  ift«  die 
er  felbcr  aafgefllkret,  aad  die  Tkearie  ga> 
aeaaet  kat 

m  Maa  fleUe  fich  nun  eine  Zeit  vor,  wa  aaa 
ganlz  Europa  alle  willkührlicbe  Mrynnngea, 
alle  llT|M>lhfren  gänzlich,  nnrh  dem  Wunfche 
vieler  neuern  Weifen  verhaimf  find;  Man 
nehme  die  Sätze  diefer  des  mcnfchiichen  Her- 

40  Isens  nicht  recht  kundigea  Gcaaietcra  aa, 
da»  der  Meafek  die  laaerc  Bblar  dar  INafe 
aa  keaaea  aafenaiagcad  feye,  da0  wiraiekts 
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la  hoffen  hah«n ,  alt  die  Wahrnehmung  eini-  8ol]te  jcmanil  mich  mit  dem  Bcyfpiele  der 

ger  Erfcheinuni^cu .  und  daß  die  Wahrheit  Mathematic  «niederlegen  «vullco  ,  von  «reicher 
in  einem  Abgrunde  liege,  tu  vrclchem  wir        nuui  alles  Willkübrliche,  alle*  Unlbwahn-, 


1  fo  wvdn  Bir  imA  McU  AMwMlai 
itr  Tetsfvdlnf  fieja,  WHUi  lle  dtte  Ofccffw      ft«  Bbwif  ildtai,  die 
knd  g«wl«M?  BfcM  dl«  «riuMle 

Unfmchtbarkeit  eines  neaen  Landes  hat  S«  Die  Mattematic  gebet  all  |]»eraas  einfaeben 

bald  der  reifende  Waghals  kein  Gold,  keine  Dingen  nm,  mit  Linien,  mit  Drejecken ,  mit 
eines  Wanfche»  würdige  Waare  an  dem  un-  iO  Vierecken,  mit  Znlilen,  deren  Eigenfckaflntea 
geftfreyen  Ufer  mehr  hofTet,  fo  rerlseßt  er  die  wenig  an  der  Anzahl ,  und  vollkommen  ans- 
■Bgcfangene  Entdeckung,  niemand  verfolgt  genacbt  ßnd.  Sie  befcbiftiget  fich  mit  die- 
ife  «ffflaB  ÜBlerAiebugen,  äm  LnJ  Mdbl 
oMmmI.  tmä  r«in  Ubftr  H ehM  IM  mT 

tegMckflMgMiGedleUMfkderlfaehwdt.  !•  aateo  MfcUicboi  UViCeiifehallHi 
leb  beONble  febr,  4a»  WbMk  ier  Wer-      Mm  Verlken.  eod  ee  laM  OA  bej 

beit  werde  eben  diefes  Scbickfal  erfahren,       die  gleiche  Strenge  grbrnnchen. 
fo  bald  wir  in  demfelben  keine  fruchtbaren  Da  ich  Ton  der  Naturlehrc  in  ihrem  gan- 

Entdcckungen  zu  raachen  hoffen,  fo  bald  zcn  Umfanjje  hnuptfachlich  fchreibc.  fo  iTt 
uufre  Nengierigkeit ,  unfer  Ehrgeiz  kein  Ei-  80  vh  bekannt,  daß  uns  von  den  Cörjtern  ,  au» 
genthum  in  demfelben  mehr  erwartet.  Wann  denen  die  I^atur  beftehet,  and  von  der  Be- 
it»  Wef  nr  Wdwhitt  wm  fo  weit,  fo  weguog ,  die  ihreKrlfle  ei— cht,  das  mtUte 

fewit,  fo  ftkwev  cennchel  ^vM,  wmammam  nheheml  ilt  Ei«  mithemlifelMr  Lekw 
daft  wir  aicfct  asden  ab  mOk  ftiigt  iwm  PsMle.  «wi  der  Liaie.  «n  fol- 
hl  der  Baad  gehen  follea,  M  ehea  eiaaela  Diafea  aa,  derea  lallMadife 
«ad  doch  dabey  ans  zu  wiflen  thet,  dafi  wir  Erklxmng  er  cur  Hand  bat.  Wo  fkogt  der 
mit  aller  Vorficht  alle  Augenblicke  fallen  Naturlehrer  an?  Die  Elemente  der  Körper 
werdeu .  wann  alle  unfre  Bemühungen  uns  find  völlig  verborgen ,  die  erften  aus  den  Elc- 
zu  nichts,  als  von  einer  pcebelhaften  Uuwiflen-  mcnten  cntftandenen  Körner  der  Materie ,  die 
beit  zu  ciaer  gelehrtem  fobren,  werden  wir  so  lirkräfte  der  Schwere,  der  8chaellkrafft,  des 
bewegeat  Werdea  wir  ia  eiaer  eleeMMMa 
Reife  fortfokca.  die  aae  aiifcadt  de«  lieht*  aad  Fman,  flad 
hiaiahrtf  Wifd  nieht  die  Geiüehllehhell,  wieder  fttehweife  aad  aarailheMna  h Aaaat. 
fvie  eia  aeaer  Ciaeee«  eiaeai  jedea  gelehrlea  Der  gradkere  Baa  de*  lUere  aad  Fflaaaeit, 
Pyrrhus  ins  Ohr  fagen:  Warum  willt  du  die  S8  der  Bau,  den  die  VergrcBÜt | aagH^*^*"'  **** 
gewiffen  Vcrnügen  der  VVollufl,  und  der  fehen,  und  der  nur  (lebürge  von  Elementen 
Ruhe  verläugnen  ,  und  mit  einer  chimaerifchen  entdeckt,  ift  noch  wenig  und  feiten  in  ein- 
RitterfchafTt  die  Rechte  der  Wahrheit  ohne  zelnen  Cörperu  entworfen.  Sclbft  der  noch 
den  geringftea  Anfcbeia  etwas  aesanrichten,  groebere  Ban,  den  ein  MeflTer  sergUedcfet, 
■aAaefclhar  mihcidigaat  Waaa  da  alles  ge-  40  dea  cfae  Diahtfehaar  adSt.  aad  da  Treib. 
Ihaa  hall,  fo  hift  da  wieder  wie  lelat,  hej  afea  trcaael,  ifl  aech  fo  aaaaegcfhhrt,  fo 
der  UawMMeit.  aaaatefMg,  da«  die  griiftea  Halhenatiher, 
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Ii»  wtm  itm  KtUln  4w  Tkio«  haben  dm  kw,  «  ^vivtft  «m  lieb  fcya,  wun  wir 
fcbfribwi  feUea,  aie  Feder  niedergcleget  aiid  deffen  fo  viel  bille«,  diJ  wir  4ie  willhibf^ 
▼crluigict  beben,  man  folle  ihnen  Maaße  und  liehe  Müntxe  eutbehrirn  kSnten. 
UVinckel  und  rinifn  Grund  fchnfTt-u,  auf  den  Da  alier  dirfrs  uicht  an|^cht,  da  yv'tr  ohne 
He  bauen  köntcn.  Ktin  man  denn  von  uns  B  diefe  letztere  faft  von  der  {^antzen  !Vaturlehre 
eine  matbematifcbe  Strenge  Terlangen?  kan  fchwei|;en  niüilen,  da  aüedie  Theileder  menfcb- 
eiae  Samine  Ton  Beritten  gevrifi  ^verden,  liehen  Wiffenfchaflni  lauter  Fragmenten ,  und 
wawi  die  dasebMa  aocb  aabelUBat  fiadt  ciaaclaeBraebfliebeabaeZafaniaicabaaf  aai 
Bs  ift  wahr,  didb  l)prade  Sehflsae,  die  abae  Vcrbiadnaf  werdea  wardea,  follteawir 
■alhemlie,  MI  dea  flypodierca  alebl  fa  M  aiebIdbrfeHaafcladeaTbeileBÜtdwWahr- 
fcbd,  ah  fie  lieh  aaftelMt  8ie  fidkt  lle  ds  febeialiebeaer|riBteea,  and  anflatt  einer  Ruine 
ciae  8ch>vachbe!t  an ,  deren  fie  fich  febaemet,  ein  Gebäude  aufrichtea.  leb  bediene  mich  mit 
■nd  fleh  derfrlhcn  doch  nicht  (jantz  entzic«  Fleiß  diefes  Gleichniffes ,  ich  habe  Bücher 
ben  kan,  und  fie  kömmt  hierinn  mit  den  irr-  ron  mathenialirchen  Lehrern  gefehen ,  die  vom 
difchen  Schoenen  überein.  Der  grofle  Vor-  18  Bau  des  menrchlichen  Leibes  gefchrieben  ha- 
sag  der  heutigen  obern  Matbematic,  diefe  ben,  und  die  Ton  ihrer  Arlicit  alles  nnerlin- 
f  hieadeade  MeSbaafI  dea  UaenaelKebea,  terle  sa  Tarhavaca  lieh  tarbaadea  aa  fcja 
ülaaf  daehlafbHjpattclbfegriadet  New-  gbahlea.  Wie  aasareiebead,  wie  abg^r^ 
tM»  der  Berflafcr  der  willkihrli^ea  Mei-  cbea,  wie  allgcawla,  wie  aabeffiaiait  habca 
angca,  hat  dielidbea  siebt  iflateUeb  ealbeh-  t»  fi«  ««dea  aiiflisa,  aai  das  Wahrrchelalicha 
rea  kftanen.   yfVie  am  Ldbe  des  Aebülcs,  aa  Termeid<  n. 

anfi  doch  an  feiner  8chknnfl  eine  rmvnnd-  Doch  ich  komme  zu  dem  wahren  IVutxea 

bahre  Stelle  frjn,  wie  könttr  ronft  ein  Etiler,  der  ilyputhcfen:    Sic   Tind   zwar  noch  die 

und  fo  gar  ein  Habler,  ein  Gautier  diefclbe  Wahrheit  nicht,  aber  fie  führen  dazu,  und 

wiedcrlegeu!  Seine  •Ugemeinc  Materie,  das  %s  ich  fage  noch  mehr ,  die  Meofchcn  haben  aoeb 

Hktei  dc6  Lichts,  deB  Sebails,  der  fliaae,  heiaeaWcg  gefunden,  der  glüeUieber  s« der* 

der  ScbadUrall,  war  es  aicht  eiae  Bypa-  feibea  gefllhwt  bitte.  Sie  flad  der  LeiUMea 

thcfe,  aad  da  diefiir  Peanclheas  Heb  aaber  der  aaa  acaea  aad  aäai  wahvca  fBhtt,  «ad 

aa  Erde  lenckte,  da  er  die  Zeitea  aasawefliea,  es  ftlt  mir  beia  Erfiadsr  eia,  der  fiebdelbU 

■ad  dea  Begeh eabfiten  feilte  flchtaacben  fet«en  M  ben  nicht  bedienet  bitte.    Als  Kepler  deai 

ifvollte,  wurde  er  nlrlif  (gezwungen,  willkühr-  LaulTe  der  Planeten  feine  (liTi-lze  bcllimmen 

liehe  nod  {^ar  fehr  einem  Zweifel  nnterwor*  wollte,  To  bildete  er  Pich  eine  Mi-iniiit(;,  eine 

fene  Meinungen  zum  Grunde  zu  fetzen?  nnwahrfcheinliche  Meinunf;,   deren  Ungruud 

IVacb  einem  Newton  wird  fich  nun  wohl  erwiefen  ift ,  und  dennoch  führte  ihn  diefe 

aiemead  feWeaiea,  etwas  aicht  röllig  erweis-  SS  Hdaaay  aa  deai  waadcriiahrea  «ad  raa  der 

■ches  aa  iebna.  Hat  da  fa  galer  Bcaaer  das  Nachwelt  hcftirhtea  Gefelae,  dea  Tcrhilt- 

WahrMdaliehc  als  eiae  lUalae  gebraaeht,  aifl^  der  Perladifehea  Ualialb  der  Plaac 

fo  kann  es  doch  alebl  fa  gar  abae  Werth  fejra.  tea  gegca  Ibfc  Eatfcraaag  raa  der  Baaae, 

Ee  ift  aadem,  es  ifl  eineNothmüntze,  es  dient  sa  eiaesa  Graade,  der  deai  Ifewlaa  feft  ge- 

blas  da  Gewerbe  unter  den   Gelehrten  zu  40  nng  war,  darauf  zu  bauen, 

anterbalten,  die  Gewißheil  ift  ein  echtes  Gold,  Die  Alchemiften  machten  fich  Gefpenfler, 

deflen  Pr<-t<t  niim.ihl«  hcrnntergefetsct  wer-  güldene  Berge,  und  mehr  als  Oridifrhe  Ver- 

IV.  B4.    PrfM*  Mit  I7i0-  S 
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ivaadlunfircn ;  fle  arheitctrn.  um  fleh  (Hrfm  Cliiflas  und  Johann  Bauhin  «raren  groffe 
Crcfpenflrrn  zu  na>hern  ,  und  r»iiHrn  niiT  tirni  Kraittcrlieniirr  und  gelehrte  Minner ;  ihr  Ver- 
Wege eben  fo  nützliche,  und  vielicieht  dem  fUnd  und  ihre  Arbettranakeit  find  ohne  Ta- 
DMafekliebeii  Qcfchlcchte  aoch  ■nlxlicheie  del ,  aJier  fie  halte«  keinen  Zweck  bej  ihrer 
Wahrbelti!«,  du  Mittel  wm,  Bley  aa  V  Arheit,  m4  kciae  Hidnung. 
OM  *m  ■Mchm,  «Im  Erftndmif  die  «m  fo  Ba  fie  kafai  LOugAM»  haHm, 
hmr  Zeit  Mit  allea  nMagliebea  Q«ldtt  fo  bca  «raltcü,  Uiefcea  ihi« 
^  Armatb  zaraeUbrfogcn ,  nnd  in  die  Ifoth-  Or4au(. 

waadighett  ferfetsen  würde,  mit  Diamantea,  Die  onAhnlieben  warea  anter  einander  Ter- 

oder  mit  einem  andern  PreiTc  uitrern  linndel  10  men(;t,  die  ihnlichen  getrennct ,  die  \atur 

XU  treiben,  der  zugleich  feiten  und  beflAndig  »icderrprochen ,  and  der  Gebriiuih  der  IVa- 

genug  ■wmrt.  men  fo  verdorben,  daß  diefes  grolle  Hülfb» 

Die  grceflen  Gcretsgeber  der  Botaniek  ha-  Mittel  des  GedichliülSM  awhr  fchadele,  alt 

htm  fiah  wiUkihrlleh«  Qvmdregeln  genuwht»  e»  UmImb  tfoit.  Wma  «in  Ehnapreift,  eise 

■aeh  wdcbc»  fie  CklTeii,  Ocrebicchter  «ad  M  Ommgrm,  iSrntSetMImrim,  mmB/tilMmm^  «foc 

GattngeB  bildeten«  «ad  aach  wdehea  fie  P*pU**  ciaa Igt/Sbaey«  all« X^/ftaadUa  fc«iC> 

Gewicbfe  vereinigten  oder  trennten.    Alle  fen,  und  alle  den  gleichen  Nahmen  fuhcca« 

dicCe  Gefetxe  find  vrillkübrlich  ,  fie  find  noch  fo  folten  He,  nach  den  Regeln  der  Charae» 

alle  nntuTrrl.Tßig  erfunden  worden,  nlier  fie  teriftic.  Ähnliche  AVfTcn  fi-yn.   Aber  da  die- 

liahen  «u\  «Irmiodi  unj;;l;iiil»lirlie  Difiifle  i;e-  SO  fer  IHabmc  ohne  Sylt«'!»  «usgethrilet  wurde, 

than.  Man  hut  nunmehr  die  unzähib.irc  Menge  fo  brKeiebnetc  er  verfchiedene  und  unähnliche 

der  G«wiehre  fo  eia«  folcbe  Ordnung  ge-  Dinge,  uad  ferfihrte  alfo  aiit  feiaer  Gleich- 

flrtact,  dafl  wfar  kiekter  aad  aaeadllch  ge>  ftnaifkell  dea  Lenwadca,  die  hej  daeai  Üa* 

wilkr  seha  taafead  Plaaaea  aaterffchcidea,  Uchea  Nahnea  ihaliiAe  Diag«  crwaitea. 
ab  die  Allea  ihie  fcchs  haadevln.               M     Ba  diefe  grofiea  Miaaer  kah  fiyfteai  kal. 

Die  angenommenen  Hypothefeahabenwärck-  ten ,  and  heiaeaa  Theile  der  Pflanzen  ein  k0> 

lieh  erweisliche  Ähnlichkeiten  entdecket,  fie  fonder  Vorreeht  anwiefen,  daß  es  das  Keaa* 

haben   uns  noch   nicht  (ynni/  zur  Wahrheit,  seichen  der  Art  fern  follte,  fo  Iteniercketen 

aber  doch  weiter  auf  drni  dazu  fort-  fi*  Ton  den   uieiften   HrAutern   die  Geftalt, 

gefiihret,  jedes  neue  Lehrgebäude  leitet  uns  SO  die  Anzahl  and  die  Lage  der  Itlnme,  ihrer 

«twas  acher,  und  ohae  diefelhea  bittea  wir  Decke,  der  Staubfaden ,  der  8taubv*ege.  d«r 

keiaea  Sehfitt  gcthaa.  fiaflgnibea»  aad  dcrFaeie  derFfacktgaats 

leklladedlefeeGiciekaaß  Ar  aMiaea  Zweck  aad  gar  aidiL  Ihre  BefiiAKlbai^  warde« 

b  dealUek,  daft  ick  es  aock  aiekt  verlaiha  dadarck  fo  aaveUkaaiawa,  daS  aaa  fie  ftkr 

werde.  Wann  man  keine  Hjpothefen  bey  der  SV  ofTt  gar  nicht  würde  kraackea  Uaaea«  liwaa 

Hrinterkenfniß  gebrauchet ,  und  nur  wie  Cla>  nicht  der  Fleiß  der  neuem  Ton  Tornen  an 

liiu  oder  Bauhin  einzelne  Pflanzen  wohl  zu  die  gleichen  Gewächfe  zergliedert«  und  VaaB 

Lefehreihen  gefuchet  häUi-,   fo  würde  nach  und  Zahl  brflimmct  h&tte. 
diefer ,  von  unfern  Gegnern ,  gepricreuen  ma-  Schon  zu  ihren  Lebieitea  erfchien  C«(al- 

tiwBuitifidMa  HeflMAi  gur  aiakla  aaai  heften  40  pin,  ein  Mann,  der  »  der  Peripatetifckta 

WiflBafekalll  gctkaa  wardca  Aya.  Sckale  die  liaka  aar 
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WnCeli  •lies  so  ericlteren,  •■genoninien  hatte. 

Er  war  einmittciniaeßigFrHr&ttferkcnner,  Cln- 
fia»  hat  mehr  Kräuter  erfunden,  als  Cxfalpin 
gekannt  hat,  dn  fein  Krfiuterhuch  nach  deslHi- 
ebeliZeagnüßnocb  nicht  800.  Arten  in  (ichfaiTet. 

Mit  dM  fe  geriagM  VwndM  fttel«  fiek 
Gafklfia  fw,  dUe  B«lMrfcli  SyfteiMlireh  n 
■Mhoi.  Et  war  fafk  sieht  iMBglieh,  4tS 
er  bey  BBiaer  blelaea  KMabüft  te  ebwela 
Thdie  Am  Oantie  untadelbatn  hätte  über- 
fehen  und  anordnen  können.  Er  nahm  alfo 
die  Fracht  alliriii.  und  zwar  mehreutbeils  nur 
denjenigen  Tbcil  zum  Lcitladcn  an.  ou  dem 
4ie  Saancu  wacbfeu,  und  denoock  trat  er 
dkr  WahHkell  aaher,  ind  heftfamnle  «ekr 
wahn  ÄhaUchheileB,  mbr  ntariieh«  OiJRni, 
•b  alle  KitalerkeBaer  TheaphrallM  bii 
IBM  Tooracfeii. 

Diefer  letztere  fah  die  Pflanien  auf  einer 
andern  Seite,  bey  der  Blüthe  au,  einer  Seite, 
auf  welcher  die  Franzofen  alle  Dinge  anzu- 
fehen  |iflp;jen.  Er  %v.^Iilffn  «Muigc  wenige  Gc- 
(lalten   roni  Ulumen-Blatte,  die  noch  dazu 

weder  genu^  hdttaiwt,  aoeh  genug  uaterp 
i^edUa  warea*  «nd  aa^  dJcfer  «avallkaai- 
aeaea  Hypotbefe  fSbrle  er  eia  Gebiad«  aai; 

im»  Heb  die  Terwandrmng  tou  gauts  Eu- 
ropa zoaag;  Selbft  fein  Gegaer  Bay  bedieate 
fich  feine«  Lichtes,  die  Ordnung  zu  erhrilern, 
die  er  in  feioeat  Jiohen  Alter  deo  Kriutcra 
Torfe  hrieb. 

Toaraefort  geaoA  fall  drejßig  Jabre  nach 
Uaeaa  Tade  lUaea  Kabai,  aad  war  da 
fetagabcr  Ceiaer  Wifltefeball.  Aber  die 
Hyyatbefea  fiad«  wie  wir  fchea  gcfagt  ba> 
bca.  da  Grräfte  ficb  aar  Wabrbdt  sa  mm- 
hcrn :  Sie  dlrffea  aiebt  immer  aufrecht  blct- 
bru.  Linnaeu«  trat  In  \orden  auf.  Er  wählete 
fich  neue  Grundlutzc.  er  griiudete  feine  liy- 
polbefe  auf  eine  il}|)uthcfe,  auf  die  «villkühr- 
Uche  Ordnuai;  der  Pflanzen  nacb  ihren  Staub* 
ndbara  aad  Slaabwegea,  dfe  aadi  eiaer  btae 
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wahrfcheinlichen  Hdaung  eine  Ähnlichkeit 
nut  den  befruchtenden  und  bcfmcbtelen  Thei- 
len  der  Thiere  haben.  Diefes  neue  Lebr- 
gebfiude  that  die  groeften  Dienftc.  Alles  wurde 
B  rege ,  Tun  allen  Kräutern  wurden  alle  Tbeiie 
der  Blase,  aad  der  Fracht  aafli  geaaMsAe 
befiebridbca,  daaa  iie  warea  aaaaMbr  aUe 
umHiUf  gmrdea.  Die  Botaaick  bebt  feil 
deai  ihr  flaapt  Ober  alle  aadere  WiHearcbaff- 

10  ten  empor,  fie  ifl  eicht  aar  der 'Vollkommci^ 
beit  felbft  am  naecbften,  fie  hat  nicht  nur 
narh  und  nach  der  Xatur  faft  alle  ihre  ClalFen 
und  Ahnlichkeilen  abgerathen,  fondern  He 
hat  dem  gautzen  Naturreiche  ihre  Lehrart 

M  Mllgalbdkt  INa  Kea—r  der  TUere  «ad 
der  Ertele  babea  bey  ibr,  wie  die  Bwcr 
bcyai  Areapagae«  ibre  GefdM  gelidel«  aad 
fieh  deafidbea  aatorwarffea. 

Ich  ha?ie  hift  Ueber  meinen  Satz  mit  Exem- 

tO  peln  bewicfen ,  es  wird  mir  eben  fu  leicht 
feyn,  mit  abgezogenen  RegriflVn  mich  zu  rer- 
theidigen.  Wann  die  Mcnfcbi-n  bandeln  foUen« 
fo  werden  fie  wirckfauer  nach  dem  Verhil^ 
Btf«  der  BMfhe  Ibiar  Triebe.  Ihre  aatftr- 

I»  liebe  Tnafbdl  wird  darab  dea  Ebrgeis,  aad 
dareb  ihre  aadera  der  Sebaeilbrall  tballcbea 
Gemathsliewegaagea  ibcrwaadea.  Lebea« 
Geld  and  Ruhe,  werden  willig  aafgeopfert, 
fo  bald  ihr  iK-rrPchender  Trieb  es  erfordert, 

SO  und  diefer  herrfcbcnde  Trieb  i(t  bnuptDich- 
lich  eine  eigene  Ilypotberis,  und  gleich  nach 
derfelben  das  Vergnügeu ,  die  iijpotkefe  einet 
aadata  sa  serfltbfea* 
Efai  Lebffcbiade,  da«  aafera  Nabaea  fbb- 

f V  vea  feil,  eiae  MeiBaag,  die  aaa  aafera  Kriff- 
tea  eaffprafba  ift,  tbat  bey  dem  Gelehrtea. 
was  die  Ehrfucht  bejr  dem  Alexander  that. 
Mühe,  Aufwand,  Zeit.  Erfalirun|»,  Konft 
und  \ViT<:l;z<Mige,   alle   hraltc  dos  Willenf 

40  und  des  Verftandcs,  werden  mit  Luft,  un^ 
okue  Wiedcrfpruch  angewandt,  waaa  wir 
eiaea  Sweek  dabey  babea,  waaa  dadarcb 
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unfTr  Lfhrjji'hSudc  wnhrfchpinliclifr ,  fyrwlf- 
fcr  und  aiijjciicliiiicr  »ird.  Wer  \%urd«"  dir 
Staubfaeden  in  faft  unxäblbaren  Gewäcbfcn, 
und  in  faft  wulUbarcB  Blumeo  gesihlet 
nmi  gmeffoi  kabm*  mun  lic  alckt  we- 
fealUehe  CefaMt  LehrgcfctaiM  bej  ««in 
nMW,  mmi  allfe  die  Hraptautld  (Bwafini  wnca, 
daSelbe  rollftindig  in  naclien,  und  die  all- 
gemeine Monarchie  in  der  Botanik  zu  erhal- 
ten. Da  Newton  einmabl  auf  den  Gedancken 
gekommen  war,  die  Strahlen  des  Lichte»  zu 
fpalten,  fo  dauerten  ihn  keine  KnHen,  die 
KtelUw  ■afln  ihr  tafferftet  thnn,  ihn  mit 
Wmknafm  n  verleim,  di«  Ar  feiae  Ab» 
fiekt  fdn  gcmif  wam,  mmi  er  nnlmrarf 
fidi  dcD  aihbaiAni  und  fckvmefleB  AhmA 
bogen  und  Aktheilmi|ai,  wdl  et  «m  die 
IVahrheit  feiner  Lehre  zu  thnn  war. 

Doch  die  Ilypothefen  haben  norh  einen  ernft- 
haflern  Niil7.«Mi,  den  fie  auch  htry  den  fühl- 
iofefteii  Welttveifen  behalten,  wann  fchon 
etiler  entftehen  wurde,  der  die  Wahrheit  bloe 
wegea  ihrer  S^MkelC,  wmi  tkmt  RiekfSAC 
•Bf  fein«  Roh»  lieiieB  foUle.  Sie  werffim 
•enliek  Fvafn  a«f ,  derea  Beuilvrortng 
TOD  der  Erfhbnmf  gefordert  wird,  ood  die 
ohne  flypothefe  ans  nicht  eingefallen  wtercn, 
eine  Würckan|<;,  die  ihren  unra>(r|ichea  VOT« 
theil  in  den  Wiflcnfcha fiten  hat. 

Die  wenigften  Nenfchcn  hätten  8charfncht 
genug,  TOD  fick  felber  ficb  Fragen  vortafcbrci» 
kea,  «ad  cfanafekea «  aaf  wai  vor  eiaer  Seile 
eia  Yormuf  an  afitsiiekilea  aasafckea  wäre. 
Aker  eia  SjAea^  oder  die  Zerflikroaf  deid- 
kcB,  wirft  eine  oMihiliare  Meage  vaa  folekca 
Fragen  auf,  die  wir  der  Natur  vorlegen,  und 
die  fie  öfters  beantwortet.  Alfo  hat  das  Ptolo- 
maiirche,  das  Tychonifclu'  und  flas  ('n|)crni- 
canifchc  W^eltgebäudc  dt-u  8tciiiUcnncrn  ge- 
wiefeo,  worauf  de  xq  mercken  hätten,  und 
ikaea  die  Wakradkaiaagea  aasgeseickBet,  aat 
wekkea  die  Wakrkett  cikniat  wcidea  MHe. 
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Eine  jede  Wahrfcheinllchkeit  befitzt  einen 
Tlieil  der  einzelnen  >^'ahrlieilen ,  die  einen 
aiigemeincn  Satz  mit  noch  andern  ausmachen, 
die  DOS  dicfesnal  noch  mangeln.  Wir  er- 
V  fekea  ollfo  feaea,  aas  dem  was  «rir  kokea, 
daijeaige  was  wir  cnaaBgeia,  aad  ladea  eia 
▼eraeickaM  traa  deajealgea  Brlkkraagea  Bad 
Benierknüflen  vor  uns,  die  unfere  UFak^ 
felieiolickkcit   zur  Gewißheit   machen  wür- 

*0  den ,  wenn  wir  fie  l»cf;rfien.  Wie  ein  Feld- 
mefler,  der  eine  I.,andeliarte  ent^virft,  von 
welcher  er  einige  Stellen  bcftininict  hat,  da- 
awifchen  ihm  aber  die  Slcllnngen  anderer 
Örter  fidilca,  deaaock  eiaea  UmriS  ONiekt. 

i»  aad  Back  kalkgewiAa  Noekrieklea  die  «1»- 
rigcB  sudle  aasclgl,  die  er  aodb  aiekt  Ha* 
thematifeh  kennet,  eiiea  fo  fhnt  der  Flatar* 
lehrcr.  Bitte  jener  gar  keinen  Ealwarf  ge- 
maeht,  in  welchem  er  nebft  dem  gewiflen 

80  das  noch  iiiigewilTe  in  eine  zufummcnhnnfyende 
VerfafTunK  gebracht  hatte,  fo  würde  feine 
Arlieit  die  noch  Abrigen  Stellen,  und  die  Grin- 
BCB  geanacr  sa  kcfliaMaeB  "rief  fckwerer,  viel 
aaaageaekmer  aad  faft  aaaMBglick  feja,  wdl 

M  lle  keiaca  ZabmaMakaag  IriUte,  aad  kdB 
Ganzes  ausmachte. 

Endlich  find  die  bloß  svabrfcheinlichen  Eehr- 
gehäiirle  niieh  nul  deA«>e|rrn  haechft  nützlich. 
He  l  iiir  FiferfiK  lit  und  einen  Weltftreil 

30  unter  den  Gelehrten  erwecken.  Ein  Läufler, 
der  um  einen  Preiß  mit  leinem  Pleiwakakler 
teaot.  greift  ficli  (;uuz  aadcnOB,  BBdBMCkt 

viel  gefekwiadere  Scktillc,  als  waaa  er  ftr 
fIck  fdaea  Weg  gieage. 

M  Der  Preiß  ift  die  Ehre  des  Rechlhabens 
nnd  dns  gemeine  Befle  genießt  die  Fräeklc 
des  Beftreliens  der  Streitenden. 

Darf  ich  mich  fi-Iher  zum  Beyfpiel  geben, 
KS  kan  ohne  Eitelkeit  gelchchcn.  \\  icre  Boer» 

40  haTcns ,  und  meine  Meiaang  Ten  dem  Atkea» 
kalea  aiemakle  ia  Zweifel  gezogca  wardaa« 
fb  kitte  iek  aiick  ait  eiae«  oder  aweye« 
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GräB<l«n  rrrfpiägt,  md  bcIm  ÜbenMgmf 
aiebt  rermebrct. 

]>er  Umfang  der  Wiflenfchaflrien  ifl  un- 
entefilich,  ma«  wdft  nickt,  wo  mmn 
gm  MI,  im  «i—  Fd&  m  uMtm,  deflte 
Weite  «ad  VrochlMeU  gldch  (fot  find. 
Ahtr  der  SinU  lehtct  ms  «Imb  TMI  die- 
in  FcMc»  wiklea,  des  wir  fleißiger  nmarbci- 
les,  nnä  wann  man  ihn  nn«  flreitig  macht, 
mit  Ernfl  umziiiinrn.  Irli  wurde  pencethifjet, 
neue  Verfucho  7.11  machen,  und  dicfc  öfters 
sn  «riederhoirn ,  und  fand  nicht  nur  die  AVahr* 
bcU  deflen,  das  ick  ¥ertkeidigle ,  ick  fand 
amA  MM  GrAade  dain,  md  filwTMngte  adeh, 
ddl  kda  Gvnd  aekr  Udbea  Itinrte,  «vntoi 
wmm  um  dMr  Ldve  swciBea  lUlte,  detM 
■iditislMlt  iek  aUl  Aagcn  an  fo  vidcD  TU«, 
ivn  gefehen  hatte. 

Dii-ß  ifl  ein  kleines  Iteyfpiel,  die  Fipur 
der  Erde  ift  ein  profTes.  IVewtons  Meinuiif; 
daron  war  etwas  mehr,  und  Caßins  feine 
etwa»  minder  ab  wahrfckdnlicb :  man  (tritt, 
nd  dlebr  BMt  IwMhle  vm  die  bwcj  rw^ 
IffcfUcken  Rdfim  udi  den  M  md  mck  de» 
Wtlcl*Iide  nmcfB«  die  anawkr  die  8n«be 
aidit  nnr  nack  det  Ifewtom  Sltxen  eutfckie« 
dm.  fondern  viel  genauer  nnd  gewilTcr  i;e- 
machl  bahrn.  alü  ein»-  hlofTe  allfemeiM  Rcck« 
aung  hätte  tbun  K'önnrn. 

Bloffr  geomctrifche  Sitze,  oder  allgemeine 
und  Tollkommen  wahre  Erklterungen  der  na- 
MrlldMa  EvfdMiaBafea  wAidca  hdM  Sltci. 
tiflidt,  hetee  NaekdCaraagp  cnvecbent  diefies 
ttaa  die  Hypetbelka,  worea  »«rar  vieles  ift, 
daa  fle  in  Stand  ftteet,  rertkeidiget  aa  wer- 
den .  rirles  afcev  dach  bidbet*  dM  nuta  aa- 
grriRcn  linn. 

Streitende  Seelen  find  wie  Stahl  und  Feurr- 
rtriiie,  fir  xen{;rn  zwarFeucr,  aber  auck  Lickt 
dabcj,  uns  in  erlencktca. 

NieaMad  wird  waU  i^eaftca,  ddl  aMlM 
Arbaarede  Ar  die  Bypatbefim  f»  geawiat  ff y. 
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daß  ich  das  Wahrfcheinliche  dein  Wahren 
nn  die  Seite  fetzen  »olle.  IVciii  der  Mond 
wird  uiemahls,  wir  die  Sonne  fcbeincn,  aber 
dMh  ift  fdn  fckwickerer,  fda  Icallcr  Sckim- 
«  aer  aM  aildleb.  IKe  PtetaMaifebe  Biarieb. 
taag  war  fkifcb,  aieaMad  aweifdt  Mebr  aa 
ibicai  Vagraade,  viele  Evlkbvaagea,  die  rieb* 
lig  waren,  lagen  anter  noch  mckrem  Hei> 
nnngen,  die  nichts  wahre«  hatten«  TCmiirchl* 

10  Und  dennoch  hat  die  AVell  mit  einem  fehr 
grolTcn  iMutzen  diefe  IIy|iotIiefe  fo  viele  Jahr» 
gehrauchet,  und  davon  im  gemeinen  Lehen 
faft  eben  den  Vorlkeil  gehabt,  den  wir  von 
der  HITahrhdt  fdber  bnbra.  Eadllcb  ift  der 

IS  Tag  gdwamea,  aad  bei  dea  Cryftdieaea 
HiwMl,  die  Obenafilhige  Lage  der  Erde  ia 
der  Milte  der  Welt,  die  annoetkige  Gefehwia* 
digkeit  der  Sonne  ond  der  Fixflerne,  aad 
die  andern  Fehler  diefe«.  Lelirfyelmiides ,  Ton 

40  dem  Wabren  getrcnuct.  Hätte  man  Tor  der 
Zeit  Ton  den  Sternkündigem  eine  allgemeine 
Gewißkeit  verlangt,  die  fie  nicht  im  Stande  wa- 
ren ta  liefera,  fo  bitte  aMm  f«  Tide  dabrbaa- 
derte  gar  bdaca  Begriff  raa  der  aabera  adcr 

at  wdlera  Eatlkraaag  der  GcftirM  vaa  aae, 
raa  ihrer  Ordaaag  und  Bewegung,  and  vaa 
dem  AVehfillnilTc  der  Theile  der  Wdt  aatcr 
ficb  gehabt.  M.in  hiifte  von  den  gemeinden 
ErfcbeinHn[fi'n  ,  den  Fiti ("lerniißen ,  ficb  keinen 

SO  Begrifi' machen  können,  und  wxre  in  einer  bar- 
barifchcn  Unwiflenkeit  geblieben,  ans  weicker 
dach  PtolaaHBae  «na  fcbaa  halb  bmus  gerif- 
fea  batw 

Altdaaa  «drd  deaMad  ficb  6ber  die  aa- 
n  geMmaienea  aad  aMrwiefeaea  LebrftfM  be> 
biegen  können,  wann  wir  der  Wahrheit  ikren 
unendlichen  Vorzu)^  lalTen ,  und  das  Walir- 
fehrinliclie  nur  nm  den  Preiß  anfrtzen,  <len 
es  an  neb  fclber  hat.  Xiemand  wird  betro- 
40  gen  werden,  wann  wir  ewar  mit  den  Wahr- 
fcbefailiebea  die  UOtem  des  Wabrea  ctflatMa, 
waaa  wir  aas  deafdbea  fiber  den  Abgraad 
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der  Unwiflenhpit  Erwnrtnnffs-Brücken  bauen,  bat  ihren  groffcn  Nutzen.  Geht  mau  mit  fei- 
aber  dabej  warnen ,  daß  fie  nur  bis  auf  einea  ncn  Vorgängern  immer  auf  dem  glcichea 
fmitim  GfMl  Mvcrlasßig  find.  Wir  lUhif  Pfiide,  faeliet  bhui  aUkt  mm  Wci^c  ,  f«  wM 
bbmIiwc«,  was  «vir  wollen,  waas  wir  d«*  aiehla  «aldcclttl.  Es  ifl  wakr,  die  Etladar 
Lefar  aar  bcy  daai  Aaecaoaiawnca  ««Meh.  >  mmt  Wdtea  Gad  aicM  ailaaaU  glieUiek. 
lif  criaaem,  mfete  wahrfehdaliebe  MeyaaBif  da%e  leide»  SeUflbvadb,  aadart  kefcm  afcM 
feye  von  dem  HValirca  aoch  fehr,  oder  ao«ll  Terriehtung  xurücke,  und  andere  entdecken 
ziemlich,  oder  nur  wrnif^  entfernet.  «%ann  anfmebtbare  Gegenden ,  deren  Rekanntfchafll 
mir  geftehen,  es  fi-hle  uns  noch  zur  Über-  uns  gleicbfffillig  ifl.  Aber  wasre  kein  Co- 
zeagung  diefe  noch  ungrinnchte  Erfahrung,  10  lumbu«.  kein  Mngeltan  au«  Spanien  abgefegelt, 
jenes  Maaß,  oder  der  Bau  von  diefem  noch  fo  weren  viele  ^cbißlirüche  vermieden,  aber 
■ieht  beftimatea  Thrile.  Km  jeaHiad  Ida-  aMb  kdM  mmt  Welt  «aldedMl 
gM  *  wmm  aiaa  Seheidcaiialiie  Ar  Scheide-  Der  Herr  wm  BlffM  Idbeiaci 
■ialae  aagiehl.  aad  ifcrea  Preifi  aieht  hetlMr  gn  RdfcadM  n  Ceja,  die  gene  aeMfleM 
fetet.  all  dai  Silber  aa  derMbM  webrt  III?  m  «ad  mm  Wdlc«  catdcebn  rnrngn^  «ad  fkb 
Ikr  betrigt  allcki,  der  lle  fttr  laaler  Silber  dabey  weder  die  IHnbe  der  SchifTarth,  no^ 
Mbietet.  die  Gefahr  des  ScIiifTbmchs  Terdrießrn  lalTea. 

leb  glaube  ans  diefen  nrtrarhtiiiifyrti  werde  Dann  eine  irrige  Lehre  iOt  für  ciaea  Erfiadev 
man  dfnjenifrpn ,  die  der  INntur  \V«Tcl;r  und        ein  SchilTIirucb. 

Tbaten  zu  crklasren  Geh  befircben,  die  Frej-  tO  In  den  drej  Theiieo  des  Weriwa«  dM 
bcil  veigtaacB,  aebft  dem  erwiefeaea  eCwM  leb  aafage,  ifl  bdaee.  worim  er  aiebl  ebM 
■aerwiefeaet*  cIwm  wabrfebdalidce  aas»-  dgcM,  md  aMb  wabi  BMbr«  ak  cIm  Hy^ 
baMB,  aad  alfe  da  Oeblade  aafkafübt».  pafbefe  vwigetragM  babe,  fda  Gcffebrfa  dar 
deCni  Baaptfbalm  swar  fiefle,  ddBea  Tbdie  Herr  Paabcalaa«  febeial  lieb  «Mbr  u  die 
aber  aicbt  alle  ron  der  gleichen  nnerfchfitt-  SK  Natur  felber  zu  halten,  und  deaaocL  hat  CT« 
baren  St&rke  find.  Die  Erfahrung  hat  uns  in  der  Vcri^lcichung  der  Geburt^glieder  bcy- 
bcK-brt't,  daß  folche  Erwartungsflücke  meb-  der  Gefcblechter,  eine  angennmiuenr  ^Icrnung, 
rcntheils  die  Urfacbe  gewefen  find,  daß  fie  und  zwar  eine^itCf  aufs  neue  su  bcwcifea 
aiit  der  suTcrlaeßigflen  Materie    in  kurzem  Torgctionimcn. 

vaalbMM  Verlbfler,TaareiaeaGegBera,adcr  M  Der  Tital  diefer  Wethe  Terffiiebt  biet  cbi 
vaa  der  üacbwdt  erfctael  wardea.  «ad  idi  Yerrnkbaift  faMt  daer  Betebidbaag der  Sei- 
glaabe  es  III  aaaMbr  wahrfcbeialieb,  dai      teabdtM  der  KadgliebM  KaalMwet.  ieh 

die  Bypotkcfcn,  fi»  wabi  ia  Anfebng  des      hnmebe  das  Wart  bleft,  ob  wohl  eia  foldbes 

Terflande«.  aU  des  Willens,  dem  Wachs-  Yrrzcirhniß  fcbon  ein  fehr  groffes  «nd  da 
tkuroe  der  WüTi-iifchaiTten  zutrosglich  feyen,  SB  fehr  nützliches  und  ein  fafl  nnnachabmbares 
Dicf«- ürtrachtung  ift  um  deflo  natürlicher.  Wcrck  ausmachet ,  wann  man  die  Groffie 
je  mehr  «Ii>r  Herr  TonBüflon,  als  der  Haupt-  von  Frauckri-ich ,  die  Menge  feiner  iu  Ame- 
arhebcr  des  gegenwirtigen  Werkes ,  die  Frey-  rica,  Afien  uud  Africa  blühenden  Pflaasnitte, 
bat  genoaiBMe«  bat,  Uypotherea,  ««d  saai  aad  die  allgemeian  Beftble  betrachtet,  die 
Tbefl  gaM  mm,  g«m  Ureade ,  «ad  dacai  M  fche«  laage  gegebe»,  aad  fehm  all 


ftbe  farsttlfage«.  Dam  «ach  diefe  Piefhc»      der  Kewigliebn  OrfdlliBbafl  der  Wift«. 


V 
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Cekallai«  nod  smr  Kcmiglicben  SanmlnDg 
n  fcyekra,  wm  die Bfatur  kä  Iii  iUhm  Gs* 
gaadea  aMVckwirdiges  B«if«t  Was«  wmm 
dea  EWev  and  die  EMekl  der  rkaateafea 
Wliacblet,  tut  welcher  lie  bteaaea.  f«  kid 
fie  den  \aincn  ihres  Kceniges  hoeren .  und 
■it  denrelben  io  einige  Bekanntfchnirt  za 
kommen  hofTrn,  wann  roan  ferner  bedenkt, 
wie  vieler  groüen  \aturkenner  Snrolunijen  in 
die  Koeniglicbe  safaramen  |;e(luQVn  Tind,  fo 
wbd  auw  Tea  deai  gegcuwirtigcn  Wercke 
aicUe  ab  etwas  aagcMeiace  erwartea«  aad 
wir  swailea  aidit,  die  AaefUranf  werde 
diife  BoAMBf ,  fo  graft  lie  «aeh  fitya  liea, 
erlUIca  and  milernfitBen. 

Die  aar  Befcbreibong  des  Cabinets  gehce- 
lipen  Theile  diefe«  grolTen  und  |)raelili)ren 
W  crcks  werden  ,  nach  den  dievcii  ,  die  wir 
in  U&adea  haben,  fo  auf  ciaander  folgen,  dafi 
§m  yiertM  aHe  ^erASigen,  iai  flIailMi  alle 
TUen  MMehea  wwrdea,  die  sa  Walbr 
■ad  sa  Laade  lekea  •  im  feebflea  werdea  die 
Vlfehe,  na  fiefcealea  Ae  Hafebela,  im  aehtea 
die  lafeelcn,  im  aeaatea  die  Vcrijel,  Im  seka* 
ten,  eilflen  und  zwölften  die  Pflanzen,  im 
drry /rhnJrn .  vierKehnlen  nnd  frinf/clinlen  die- 
jenijjen  Dinjjr  ln-ft  lirielx-n  werden  ,  die  man 
ans  der  Erde  grjebt,  und  folglich  findet  man 
dea  gaaaea  Cadbag  der  Nalar,  aad  dat  gaaae 
Beleb  der  Gefeblpft  hier,  die  deai  Beaflehea 
wlerwerlba,  aad  aa  feiaer  Betraeblaaf  fe> 
Mafea  liad. 

Aber  diefe«  Werdi  foit  well  aicbr  alt  die- 
fcs  in  fich.  Hiervaa  werden  «war  nocb  meb- 
rfre  Rewei%lhümer  in  den  folgenden  Theilen 
rf>l|;<Mi.  in  dem  man  im  fiiurieu  Rande  eine 
PbyTiologie  der  Tbiere,  in  den  eiillen  eine 
Abbaadlaag  Tea  deai  Baae  der  Piaaaea  aad 
raai  AeheriNHi,  aad  faa  drejrzebatea  elae  aa- 
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der«  Ton  der  Craeagang  der  Steine  and  Erste 
■aaea  wirau 

Dach  aaeb  fdbaa  der  erAe  Tbeil,  der  swejie, 
aad  eia  TbeU  raai  diiMea  Uad  weil  über  dea 
>  laaball  daea  Teraeiebalfbs  etbabea,  aad  bier 
liegt  eben  der  Grund  nnferer  Vertlieidigaag 
der  norh  nicht  Töllig  erwiefenen  Meinungen. 
Dann  diefe  Theile  enthalten  des  Herrn  ron 
BüfToii'«  («edaneken  vom  I'rfprunjje  und  der 

10  liilduni;  der  Welt,  von  der  Erzeugung  der 
Tbiere.  aad  aadcra  saai  allgeneiacn  Baue 
der  Erdkagel,  aad  saai  befosdera  Baae  der 
Udaera  Welt  gebenlge  Hfpethefea. 
Sie  fiad  ebea  tob  der  Art,  die  daer  Ter- 

IK  tbddignng  bedürfen,  aber  auch  einer  ftehig 
find.  Man  findet  äberall  Tiel  Kenntnnß  der 
Sachen,  viele  Erfahrungen  und  viel  Elnficbt, 
aber  doeh  gebt  der  Verfaffer  immer  etwas 
weiter  als  feine  Kenntuuß,  feine  Erfahrung, 

10  md  fdae  BfailMt  leb  wirde  aiH  >ergnu. 
ger  bietTea  dea  LeforaatcrbaHea,  aad  Mdae 
Oedaaebea  Iber  dee  Herra  Taa  BMha  Mao 
■H  Pfeybdl  aad  BeCebeideabdl  fagea.  waaa 
es  mccgiich  w;cre  fie  kurz   zu  fagen,  oder 

tB  meine  Zeit  mir  eine  Ausführlichkeit  zulieffe, 
die  anftatt  einer  Vorrede  an  eincai  Bacbe 
werden  könnte. 

Da  diefe  bejrdca  Fälle  nicht  mceglich  find, 
ii  haaa  leb  aieMe  wdtcr,  ala  dea  E.efer  ea> 

10  iMibaea,  m»  daer  PhHofopUrebea  AebIfoaN 
keil  dklbe  Werdi  sa  lefea.  Er  wird  Tld 
aoBOBf  Tid  elgeaoB  ftadea,  aad  eo  werdea 
wedge  Lefar  feja,  die  aicht  etwas  hierbey 
werden  zu  lernen  haben.    Sie  werden  aber 

5U  auch  folehc  Satze  antreffen,  die  mit  derjeni- 
gen Kinfehränckung   müflTen  angefelien  wer- 
den ,  davon  ich  oben  gefprocbeu  balie. 
Gcgabea  aa  G«ttiagoa  dea  IS.  Stfif.  ITSt. 

40 
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GOTTUEB  WILHELM  RABENER. 


AUS  DEM  yERSCGH  EINES  DEÜTSCHEIV  WÖRTERBUCHS. 


GOMVUIIENT.  Der  junge  Ilatktherr  bmgte  feinen  chrenfeflen 

Gdkoit  Min  difl  nidbliicilOTlNd«  Wip>       IVadm  wmr  da  Ueia  wenig,  umi  ibnlki 


ter.   Eiaea  ela  Canpliment  aiaehea«      feboa BeAeatea  iHe  Mike,  dba  Hafk 
ift  dae  gleidigillige  Bewegaag  dae»  ThcOt      ac&M.  Hicna»  fieht  mm  ik  TorkillailiB 


in  KSffcn.  «der  aacli  dae  KrOmaiaag  im    >  der  CaBpliawale  da« 

Rfieheas  und  Beweguni;  drs  n'nrs  Fußes;  and  Reickca  lelir  ileatlich.  Ich  aber  Ikb  bey  die» 

ordentlicher  Weifr  hat  weder  VcrCUad  aoeh  fer  Gelrgeahdt  noch  diefes  darans,  daß  der 

Wille  einigen  Anlhcil  daran.  jonC*  )>^{;ütertc  Ratlisherr  rin  \arr  war.  Die» 

Ein   G  e  ^  r  n  compl  i  m  e  n  t  ift  alfo  eine  fes  maf^  r^''""IT  f*'yn  ron  den  ('nniplinientea» 

hoeflicbc  Verflcherung  des  andern,  daß  er  den  fo  weit  fie  die  mechanifche  Stciiung  de«  Cte- 

Bäeken  nach  bcngea  kSaac,  ohae  etwas  da-  pera  hettefta. 

kcj  n  deahea.  Aae  der  KrAaraw  det  Rl>  IHe  Fanaalate  fiad  gewlMiek,  waaa  wir 

dttae  kaa  wmm  «rtkeilea,  wie  Taraekai  die.  fpiedeat  lek  kitte  dem  Herra  aela 

jea%ea  fiad,  wdeke  efaMmder  Itegegaea,  aad  Gavpliaieat  aa  aaekea;  aadt  Haekea 

diefas  ill  auch  beynahe  der  einzifji-  !>'utzen,  fle  dem  Herrn  wieder  mein  Compli- 

WtUtken  die  Complimente  haben.  Ein  Menfch  nent!  Was  aber  diefea  eigentlich  beiße,  das 

ohne  Geld ,  er  maf;  fo  klufv  und  gefcliirlit  läßt  fieh  im  Dcutfchen  gur  nicht  erklerea, 

feyn,  als  er  will,  l.an  Hch  nicht  tief  g«>ni]|r  weil  e«  felbfl  im  franzcenrebcB  Graadtcxte 

bücken ,  denn  er  ift  der  gcriiijrrte  unter  allen  nicht  das  fgeria^e  bedeutet, 
leinen  Hitbürgem.  Eia  begüterter  Hana  aber.  ^     Ohne  CeaipliaieBte,  aieia  Berr,  ick 

den  der  Biaiaad  kleft  dasa  crfekaflSm  kat,  kitte  gekorfaaift,  akae  alle  Geapli» 

daft  er  fe  laage  iftt  aad  triakt,  bie  er  Ilirkl»  aeate«  wir  fiad  ja  gate  Freaada! 

der  kat  da«  Bcckt.  aar  »tt  dea  Uppea  da  Weaa  ick  diefet  aaek  dea  rcAtea  Sprack- 

weaig  aa  wachein,  wenn  ihm  jener  begeg-  (jehrauche  überfelzm  rollle,  fn  könnte  es  aa> 

net.   Geficm  fah  ich  einen  alten  chrwürdifren  gefahr  alfo  lauten:   «Ich  würde  Sic  für  dea 

Bürger,  welcher  in  feiner  Jugend  das  Yater-  «groebften  Menfrhen  von  der  Welt  halten, 

land    rertbeidigt ,    bey    zunehmenden    Aller  «wenn  fie  |rlaultten .  daß  wir  wirklich  fo  gute 

fleh  ron  feinem  Handwerke  ehrlich  genährt,  «Freunde  wseren,  daß  Sie  nicht  noclhig  bät- 

deai  Laadeekerra  Alt  vienig  Mrea  Sieaera  -laa,  arfr  Ib  viel  Coaiplimente  za  mackea.* 
aad  Gakea  ffiekÜg  abgeliagca,  deai  geMfaMa  10    Uatertkaaig er  Dieaert  gaaa 

Wefca  lecke  Kiader  wekl  enegea,  aad  key  tertkaaiger  Bieaer»  aatertkaaigfter 

aHea  Ceiaea  Naekkara  dea  Rakai  ciaes  red-  Dieaeri  lek  rerkarre  Barer  Baekedl. 

lickea  Mennes  bette.    Dieter  machte  eiaeai  gebor famft  ergekeafter  Ae.  iek  Ter« 

jungen  und  begüterten  Rathsberm  da  swar  bleibe  mit  aller  geziemenden  De- 
altUBterircbea,  dock  fcbr  tiefes  Geaipiiawal.  *«  retioa  ^c.  Ich  werde  seitlekeas  aickl 
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ermaiigeln,  so  feyn  Dero  fe  Iben  &c.  noch  weiter  nacbsaforfcheii;  mut  das  bloftt 

Diefes  Tind  lauter  Compliacate,  «ad  bed«i-  Wart  ikrei  Lckrm  tutkU  treakersig  glaA- 

%em  matOT  LmtM,  wMe  mmA       wahm  fcnt  fm  JerOvtodJiaUieilelaesjedeafliilMa 

4«r  MIsM  Wdt  mrttf  m4  falMt  fieh  felbll  tbctfifcra  woUm«  SmImb,  ü« 

lliidi,  atoUi.                                         *  {■  4«p  Wall  m ttfakti  ailM  fiai,  ablMMk- 

WoM  datflaickMi  Lcvta  fbldba  Fomefai  ftaas  ciae  kriUrcke  neaeierißkeit  tu  befrie- 

aater  ikre  Briefe  fctsea,  fo  denken  f!e  da-  digen,  für  Kleinigkeiten  kalten,  and  flck 

key  eben  fo  wenig,  aU  mein  Sckneider,  anf  rdcbe  Wiffeufcbaftm  legten ,  -wdcbe  der 

fcry  den  Worten :  £,«mx /)ro.'  oder  ein  Kauf-  mcnfcblicben   Gefellfchaft   wahren  Nutzen 

mann,  welcher  in  der  Zahl woche  bankcrutt  10  bringen;  und  welcbe  diefe  Wiffenfcbafteu 

■lachen  will,  und  snn  AafaDge  der  Meifc  aack  wirklick  aaai  Nataan  aadrer  aasawea- 

■Btar  6iM  WatkM  fcbnikti  Ldflt  4aiMcat  HwtfarafoUadeBlIaMicfaiM 

Tatliag  mmi  «dbm  Galt  m  Hilfe.  Oalehtlei  ▼«rdUMwat  Bat  III  kayMka  m 

  vidi  Waaa  das  fcHm  Mit  80  lldbe  Uk 

tt  nicht  dafOr«  daft  aia  Gelekrtealexirnn,  wcl- 

G  E  L  E  H  a  T.  ckes  itxt  in  iweea  Foliobftnden  kaaai  Plate 

Das  Wort  gelehrt  bat  mit  dem  Worte  hat,  (Ich  nicht  binnen  kurier  Zeit  in  einen 

tngendhaft  beynahc  ein  gleiches  Schichfal.  m^eßigcn  OctaThaml  verwandeln  wird.  Es 

Alle  Leute  wollen  tugeadkaft,   alle,  die  feklt  wakrlicb  weiter  nichts,  als  dafi  man 

iNidUrl  iab«i>  W«Bm  gaiekrt  fcja«  aber,  10  aack  vaa  eiaeai  Gelekrtea  fadett,  dai  er 

iai  Veffttaaea  mm  Ikgea«  tM.  et  die  wealgb  MelieMea«  ekae  Eigeali^,  wid  Atm 

ftea.  Fkrcjliek  Hegt  aieCev  VMm  aickt  aa  tageaAafl,  ab  fUlafkpyfkk ,  fay.  Veilaagt 

«eaea,  weleke  fiek  des  Tilela  eiaei  Gdekr*  aaa  aack  diefeti  wa«  ISr  eia  kleiaea  Blaf- 

tea  aaaaafiea,  fondem  aar  aa  etlichen  eigea-  ftla  wird  aas  aafrer  großen  gelehrten  Welt 

fiaalgcn  Köpfen,  welche  ans  keredea  wol-  M  iwerdea?  Ick  wänfche  mir  nicht  diefes  Un- 

lea,  es  fej  noch  ein  fehr  großer  L'nterfcbeid  glück  cn  erleben!   Viel  taufend  Mmfcbcn 

xwifcheo    einem    Gelehrten    und    zwifrben  würde  man,  auf  folche  Art,  um   ihre  jjc- 

eiaen  Manae,  der  keine  Profeifion  oder  kein  lehrten  Titel  und  Amter  bringen.    Und  da 

Baadwerk  treikt,  der  ia  fciaer  Jagead  die  fie,  aaßer  ikrcr  gelekrtea  Mieae,  faafi  aickla 

aiedefB  Befcaka  frefaeatlft,  aaf  kttkeia  M  ferflekca,  wadaidi  Ce  fick  akkfea  liia»> 

Bchaica  akTalvifft.  aad  eadliek  pveaevift  tea»  wie  Tiel  Bettler,  wie  riel  atfigea  Telt 

kat.  Bicfe  alrriCekea  Bickter  rcrgekea  fiek  wflrdca  wir  iae  Laad  kriegeal  Belkft  Ia 

fo  weit,  daß  fie  nickt  einmal  alle  diejeni-  meiner  Familie  wfirden  weaigfleaa  fede 

gen  für  Gelekrte  wollen  gelten  laifen,  welche  bis  aekt  Hinaer  mit  Weib  aad  Kiad  Ter> 

Bücher  gefchrieben  haben.   Was  bleibt  aber  S8  hunffern  muffen!  Ich  wünfcbe  es  nicht.  Ick 

alsdann  übrig?   Solld-n  et%%an  nur  diejeni-  (»C-  es  noch  einmal.    Weil  man  aber  doch 

gen  den  Namen  eines  Gelehrten  vcrdicuea*  nicht  alle  Fälle  wilTen  kaun :   80  will  ick 

weicke  fick  dea  Wifleafckaflea  mit  ganzeai  gegen  diefe  meiae  wertkea  Aagekoerigea 

Erafle  widaea«  die  gatea  Bckrifica  der  AI*  iuMr  iai  reraaa  Uehccick  feya,  daaüt  Idi 

tea  aad  Neana  Mit  AatectUkaiheit  lefkat  m  fle  aiekt  ketaaek  etalkrca  dar!  leb  will 

Wakekeitea  daick  elgaee  Naek-  sekMa  Lefen  fitgea,  weelaaea  die  Gdekr 

aaleriWcfccat  11^  kcariftea*  Ikaea  faaikeit  raa  eiaigca  aater  Ikaea  beflekt. 
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w«n  fich  etww  Jcaiak^  iadcn  w«llle,  4«  «Um  ftcHt  aB«  SImm  va^eogcB.  Er  w> 
fie  s«  gdiwfcwi  wHte.  ■Huiat«  llcli  iMk»  «i4  Iw  wtlte»;  aber  4w 


An  «fftca  Pkita  TcHlent  ads  OMm,  A«g«iUi«h  kriegte  er  d«  Knunpf  te  Hia- 

asr  gwlahrte  Hr.  PfMtn  TitM  MuUm  4«  mi  PaAca.  er  balehte«       i«  GeOeble 

▼emicaUrins.  Es  geht  nunmehr  ie  (las  drey  >  ward  er  gaas  fcbfrarz.    Es  ift  aeell  weaig 

and  fnnfzigfte  Jalir,  d.iß  er  mit  unermSde*  HoiTnang  an  feiner  BeOTerang  dat  weaa  das 

tera  Eifer,  Ta^  und  I^lacht,  mit  Zufetzang  Ding  fo  fortgebt:   fo  %vird  er  aoch  on  die- 

fciner  eignen  Gefundhcit,  bloß  aus  Liebe  fem  ketzerifchen  Programm»  elendiglich  er- 

anm  gemeinen  Beften,   und  der  Nachwelt  flicken  mülTeu.    Der  gelehrte  Maan! 

aar  Waranng,  OoBalfehaitacr  gefanaüet  10     Der  Baefcadla,  Tefte,  fteaktefcarhgelahrte 

katt  aad  awar,  welekee  waki  aa  aierkea  Br.  D,  Taleatfa  Taaaa,  ift  aMia  ▼ctter, 

ift,  aae  dea  keftea  lateiaiftkca  Sekviftea  «ad  aaek  cla  GdekrCev,  deaa  er  ift  Daa> 

der  gdekriea  Miaacr  aafrer  Seit.  Der  ekr-  terl  Das  wUi  Ick  atrar  ikai  gar  aiekt  aa^ 

liebe  Mann  follte  mich  febr  daaera,  wean  gefagt  haben,  dafi  er  das  gerlagfle  TOa  der 

man  feine  erbaulicheu  Bemühungen  für  eine  18  i\echtsgelebrfamkeit  verftebe;  aber  er  ifl 

angelebrte  Arbeit  aufehcn  wollte.  Ich  kann  doch  Doctor.   Sein  feiiger  Herr  Großvater, 

et  theuer  rerfichern,  er  thut  dem  gemeinen  ein  Mann,  der  am  Verftande  nicht  geftor- 

Wefen  mit  feiner  Gclehrfamkeit  nicht  den  ben  ift,  war  der  gelehrte  Uoctor  Pancra- 

geringftea  Scbadcn,  and  ich  habe  aater  allea  tiaa  Yaaaak   8eteea  Herr  Yaler  kake  iek 

feiaea  Sekiiftea  aickC  eiae  aiaiige  gefekea,  10  aaek  wakl  feltaaati  Dm  war  ela  gaaaer 

wariaaea  etwas  wider  Gatt  aad  dea  Staat  Haaa!  er  kette  eiae  fa  gelekrte  Vatcrkeklei 

geftaadea  kitte.  Wie  wirde  fick  aicia  ka-  als  ackea  aadere  feiaes  Glelekea  aiekt  kat> 

lefner  Herr  Oheim  wundern ,  wenn  über  die  ten,  und  darum  mußte  er  auch  ein  Doefar 

Gründlichkeit  feiner  W i Ifen fc haften  ein  fo  werden.  Ihre  Hochedlen,  unfer  Herr  Vaano 

graufames  Urtheil  ergeben  fnllte!    Er  läßt  fls  hit-ß  fchnn  der  kleine  Doctor,  als  er  noch 

fich  darauf  tndt  fchlagen,   daß   i-r  ein  Gc-  in  der   Kappe  herumlief;   und   es  ift  gut. 

lebrter  ift!  So  oft  er  jemauden  auf  feine  daß  er  es  nach  der  Zeit  im  rechten  Ernfle 

graaiaMtifekea  Wahrhdtea  traetirt;  fo  aft  fewordea  ift«  er  wirde  feafi  gewift  aaek 

keiflt  ee  iaiaier  iker  das  aadre  Werti  Fraal  kis  aaf  die  keatige  Staade  aickl«  feya.  Er 

aar  decfs  l^mimmr!  Deaa  das  ift  wakl  ia  M  kat  ciaea  eiaaigea  Saka ,  eiaea  allcriiekftea 

•Mriiea.  was  er  redet,  das  kllagt,  wie  la-  Kaakeat  Das  ift  der  leikkafte  Papat  Br 

teinifeh,  lind  mil  niemanden  fprieht  er  deutfrh,  Ift  kaum  fünfzehn  Jahr  alt,  und  kann  fcbon 

als  mit  feiner  Magd,  und  aiit  dem  Haus-  lateinifch  lefen.    Diefer  muß  auch  Ductor 

knechte,   denn   diefe   gebieren  mm   Poebel.  ^verden.   und    in»    kurzen   «ird   er  es  feyo! 

Der  gute  Veiter!  W'rnn  er  noch  lange  lebt:  Die  warlaTii  Miinner!    Es  ffeckt  diefer  ge- 

8o  bin  ich  nicht  lür  feinen  gelehrten  Ruhm  lehrten  Familie  recht  im  Geblüte,  daß  He 

Bifge.   Iek  deake  aker,  er  fall  Iwld  fter-  alle  Daclor  feja  aififlea.   Uad  deaaaek  ift 

kea.  Deaa  das  Uaf^fleh  kat  ikai  eia  latel>  es  mir  fekr  Irid  aai  fie«  ak  fie  es  ia  aekea 

■ifekes  Progiaaiaia  aagefikrt,  ia  weiekea  Jiakrea  aaek  werdea  wagea  dArfea,  fick  Ga- 

«r  fa  Wal  kiaiaiidfekrejeadaDekaltacr  wider  40  lekrte  aa  acMMa.  Speidbt  mmm  Ikaea  ale. 

die  Keinigkeit  der  alten  Roemifcheu  Sprache  daaa  «it  der  Gclehrfamkeit  auch  den  Dac- 

eatdeckte,  daft  ihai  gleich  htj  Lefaag  der  tortltel  ak :  8a  werden  fie  die  betrikteftr 
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Fig«r  Ton  der  Welt  vorficlleiil  Wie  Tehr  Über  dieFen  8ie^  ward  er  und  feine  gaSM 

würde  icb  meinen  Lefem  rerbanden  feyn,  Familie  fo  mnthif^,  daß  fo  f^ar  feine  KSchin« 

wen«  (le  ficb  aUdann  diefer  TcmoglAekteB  allen  Leuten  erzählt,  was  ihr  Herr  Knut 

Faailie  anaehneu  wollten!  für  ein  gelehrter  Mann  ifl!  Aber  mir  ift 

Heiser  8eliwefter  Sobn,  George  Kont,  V        »tclil  woU  iobcj  m  Matlie.  Ick  ffiicht« 

Ul  cio  fo  gimdgdcinrter  IBami«       er  4lo  laMer,  «r  wenle  cloer  tos  de»  «tUmi  feyo, 

•Itoa  Raonfehe«  HAuca  weit  bcffer  heml,  welehc»  «oa  die  Gdehrraahcil  abljprioht, 

ob  die  Boise»    Wcoo  ilioi  eio  oller  Wf-  Uk  k»mm  e*  aeaMo  Lefem  beyaobe 

fdiimoielter  Nummuti  in  die  Binde  Alltl  aiekl  somotkeo,  daß  fic  ihn  künftig  ernib- 

Be  ficht  er  fo  luftig  und  freoodlick  OO«,  10  m  foHen;  denn  er  ift  über  feine  Anliqui- 

al«  Harpai  (:.iiini  nnsrchen  t^ann,   wenn  er  taetrn  lyanz  verwirrt  (geworden,   und  ficht 

feinfilbrif;«-  Zwcydritthfilr  eiiiwfchfelt.   Nur  fo  aterflreut  im  Gefichte  aus,  daß  ps  recht 

ohuiäogft  ift  er  ia  eine  fehr  heftige  Verbit»  geflhrlich  ift,  in  derNehe  mit  ihn  su  redea. 

ternng  niC  eiaem  andern  aoek  fo  geiehrteo  

■aase  ftmtfkea.  Sie  fckiapftea  ciaaader  M     IHefee  fiad  dk  AkUldaagea  eiaiger  aid> 

ia  Bokffiflea  deifeftalt,  daS  die  Loftr  gaas  aw  Terwaadtca,  aad  lek  wollte  woU  wto- 

Bweifelhaft  wardca,  wdcker  aatcr  keydea  fekea,  doft  fick  Li^kolier  sa  Ikrea  Ktoflea 

eigeatlich  der  gneftte  !Varr  waere.  Die  ganze  f&nden.    Nnn  kann  man  einen  uagefllhreB 

Mordgefchichte  reranlaßte  eine GeBIBM.  Hein  Lberfchlag  marhen  ,  wie  Tiel  nnnutse  Ge- 

Vcttcr  fagte.  fir  ftrllte  die  Pememm  victri-  tO  lehrte  in  Di-iitri  bland  feyn  niülTcn  ,  dn  allein 

rem  tot;  fein  Wiilerfacher  aber  behauptete,  'n  meiner  Familie ,  welche  doch  die  ftirkftc 

fie  bedeute  die  i'enerem  armatam  der  Lace»  aicht  ift,  fo  Tiele  find,   denen  der  Titel 

dmoaiev.  Aaf  keydea  BeilcB  ward  die  Hef>  «kM»  wakrkollea  Geiekrtea  ftreilig  gemackt 

Hghcil  saai  Haekflea  getriekea.  Vad  wie  weidea  koaa. 

aa^fciiefc  kllto  aickt  web  die  gelekHe  W    Bo  lek  biiker  aaterfWekt  kabe,  wo«  eigeat. 

Wdt  weidca  kaaaea.  weoa  diefe  wie^tigo  Uek  da  Gelekrier  feji  So  naf  ick  aoek 

Wahrbdt  aaaaegemacht  geMiekra  wiere!  da  paar  Bedrutungea  dcf  Worts  gelehrt 

Yeaas  war  et  gewifit  darinnen  waren  dicfc  anführen.  Pficbt<i  ift  gen  Ähnlicher,  alo  dnft 

große   Minner  einig.    Ob  fie  aber  victrix  man  von  Büchern  das  Urtheil  fillen  hferti 

oder  armala  feyn  feilte,   da*  war  noch  un-  SO  Es  ift  ein  gelehrtes  Werk!   Aber  die 

gewiß.  Sie  giengen  in  ihrem  Eifer  fu  weit.  Begriffe,  die  ein  jeder  dabey  hat,  find  fehr 

doft  ekM  «rdieatliAe  Zerrfittnag  oater  ihrer  aatcrAAicdea.   Wae  der  Pbilofopb  gelehrt 

FoBiflk  eatftaad.  Sdblt  die  Weiber  dio-  aeaat.  da*  koaiait  deai  Beektegeiekrtra  po« 

fier  bejdea  Odekrtea  griftlea  doaader  alekt  doaüfck  vor,  aad  iek  koke  eiaea  lafkofa 

Bckfw  Sie  wafttea  Bwor  gar  aickl,  woraaf  W  HatkeaMtifcor  gefekea,  wdcker  ia  fdao« 

der  Streit  ankam;  aber  dennoch  fehimpftea  Lekea  Baal  erftcamale  lachte,  als  er  kcerte, 

fie  einander  fo  mntbig,  als  ihre  Minner  kanai  dafi  man  eine  witiige  Honatfchrift  anter 

thun  konnten.    Endlich  ward  das  Ding  gar  die  gelehrten  Bücher  rechnen  wollte.  Mit 

SU  arg.  Die  andern  Gelehrten  fchlugen  fuh  ins  einem  Worte  es  gfht  mit  der  Gelehrfam- 

Mittcl.  Maa  uaterfuchte  die  Sache    Ea  blieb  40  keit,  wie  mit  der  Religion.  Eia  jeder  bilt 

r«aa«  vklrbit  Wie  Arok  war  bmIb  Vetter!  aar  die  Maige  fi»  di«  wokre,  die  oadcrc 

•   •   Rdigioawwwaadte  aker  Vtt  Kotier. 
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«Ut  M  ämm  abfeaMIche  Abhaadlang  er-  ter  zu  fageu.  als  ein  trockne»  Ja  und  Nein; 

fodert,  welche  wenigfleu  fe  viel  Bände  «nd  fpiclte  fie  nicht  mit  ihrem  F&cher:  So 
einnehmen  dürfte,  als  die  enropseifche  Fama.    8  würde  man  fie  für  eine  fclitrnr  Slatuc  an- 

Gclehrte  r  Wind,   hievon  fiebe  mit  fcl»«-"-  Aber,  das  tbnt  alles  nichts j  für  ihren 

niehrer»  die  me  iftcn  Vorreden.  Liebhaber  hat  fie  doch  Tiel  Verllaad «  dem 

Gelehrtes  Frauenzimmer.  i(l  eia  iWt  Maller  bat  Är  da  fehr  fcbmae  Tcrw 
Prablema. 


Oer  Meafeb  bal  ciaaa  febr  gat« 


tca 

mntSTAin».  »attrliebea  Tcrfland,  heißt  fo  riel:  Er 

Weil  irh  hier  nicht  WUlOM  bin,  eine  hat  ron  feia«a  Altem  eine  reiche  Erbrchaft 

pbiloruphirche    Ahhandinnfr   zu    fchrriben:  überkommen,  nnd  nicbt  a«itbl(  gehabt,  felbft 

So  wird  mnn  mir  nicht  zumutben,  von  dem-  Geld  7.u  verdienen. 

jenigen  Begriffe  etwas  zu  (gedenken,  wcl-  IS      Wa«  alfo   diefcs  beiße:    Er  wuchert 

chea  man  fich  auf  der  Catheder  von  dem  mit  feinem  Verftaade,  iat  iarf 

Wavia,  Tarflaad,  maebt.  aieMBilea  crbhormii  ec  Tctilcbt  Acb  wn 

leb  febrclb«  aicbtlfar  PaJaalea,  hmitn  fleb  fdbfl. 

flr  die  gtaSe  Welt,  aad  ia  der  graftea  leb  bia  der  dlmaifle  cbca  aicbl,  dam  iob 

Wdt  beiSt  VerRaad  f«  viel,  da  Reieblhnm.  so  habe  auch  etwas  weniges  rra  VcraMagea, 

Ein   Menfch    ohae   Verftand,    ifl  and  diefes  bat  mir  Gelegenheit  gegeben, 

aiehts  anders,  als  ein  armer.    Er  kann  ehr-  durch  eine  drevßi|;jiihrige  Erfabrunp  die  rer- 

Uch,  er  kann  gelehrt,  er  kann  witjrig.  mit  fcbiedenen  Grndo  des  Vcrn.mdes  kennen  za 

einem  Worte,  er  kann  der  artißfte,  und  nütz-  lernen.     Nach  gegenwkrligcm  Cours  kaaa 

licbfte  3Iann  in  der  Stadt  feyn ,  das  billt  M  ich  von  dem  Verftaade  ladaer  iMddcala 

ihm  aUee  aiebli«  der  Vtrilmd  fcUl  ibm  abagefübr  falgeadea  Tarif  maebeat 

dma  er  bal  bda  Gdd.  IM»  Tbaler,  aiebt  gma  abae  Verftand; 

B«  ift  alebl  fAr  claea  Breyer  Ver>  99—  Tbaler.  ela  aicmlieber  Verftaad» 

flaad  dariaaeal  fpriebl  mda  WiHb,  IMM  Tbaler.  ein  fdaer  Ycrftand; 

wenn    er   ein   reniünftiges   Gedicht   Heft  g0    80000  Tbaler.  ein  groffer  Verftand; 

Warum?   Mein  Wirth  ift  ein  Wechsler,  99999  Thaler,  eia  durchdringender  Ver- 

welcher  in  der  AVclt  nichts  gelernt  hat,  als  ftand; 

addiren.und  er  glaubt ,  vrenn  er  die  fchrenfte  100000  Tbaler,  ein  engiifcber  Verftand; 

Ode  auf  die  Börfe  trüge ,  fo  würde  er  doch  und  aar  folebe  Wdf«  ftdgt  es  aill  jedea 

aieht  einen  Oreyer  dafAr  bebaauaea.  gg  taafcad  Tbdera. 

Dae  Mmdebea  bat  Verflaad,  flkgt  leb  babe  dea  Soba  daca  reiebca  Kmli- 

da  Uebbaber,  der  aar  aafa  Gdd  fiebt.  weaa  aMuaai  gebaaal,  wdcber  baam  fo  klag  war, 
gidcb  feia  Madobea  frdler  alebti  Ibal,  ab      da  fda  Rdtpferd.  Er  befafi  aber  riermd 

daft  «sCairee  trinkt.  Lomber  fpielt,  Kntet-  hundert  taufend  Thaler,  und  um  des%'villen 

«bCB  aaeht,  zum  Fenfter  hinaus  ficht,  und  40  Terficherte  mich  raein  Correfpondente ,  daß 
wenn  es  hoch  kömmt,  über  das  Nachtzeng  er  in  ganr  Meklcnbarg  beynahe  der  Ver- 
ihrer  Nacbbarinn  fpottet.    In  Gefelirchaf-       ftiadigfte  wasre. 
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Der  Kerl  hat  felaen  Verftand  Ter- 
|«vca!  wird  maa  alfo  tob  rinem  bankerut- 
tea  Kaafmanne  fagea,  aad  icb  keone  einigte 
darou,  welcbe  diefer  Yorwnrf  weit  mehr 
fcbaierst,  als  wean  maa  fagen  woUle,  fie 
kiltm  iliMB  duliehcs  Hmms  Tolom.  Bia- 
f«s  III  m«h  der  «iMlg e  TnII  II»  derglai- 
•hm  MiMur,  dai  ihn  Waihar»  waleh« 
teck  ihn  Ihle  Wiflhliihafl.  wi«l  4n«h 
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ihrea  anfinDigen  Staat  an  dierem  Yerlofte  ge- 
Bieiniglicb  die  meifte  Urfachr  liabc-n.  dcnnocb 
ihren  eingebracbten  Verftand,  daß 
ich  mich  kunftmsßif;  ausdrücke,  oder  deut- 
B  lieh  au  redea,  ihr  eigae«  \crni«egen,  und 
daher  anh  tfiianal  fe  rid  ihrig  hahaÜ«^ 
•la  MBthig IHt  Uch  md  ihres  «BTerffliB- 
dif  ea  mat  dn  hafMMlichlle  m  er- 

»ikrea. 


AUS  DEN  SATIRISGHfiN  BRIEFEN. 


Haehanehrender  Herr  Profeffor, 
Heise  laagen  wachfea  hcnn,  and  ea  ift 
mm  Zelt,  daft  Ich  Ihne«  eise«  geTchcitett 
Hehielfler  halle.  Bither  hahe  ieh  deaachal- 
neifter  laffen  an  ibaen  fehea;  aber  er  hara 
fie  nicht  mehr  bindigen.  Ich  weis.  In  wel- 
chem Aiifrlicn  Sic  in  Lt*i[>zi(j  ftrhen,  ond 
daß  Ibr  VorziiiiintT  lirrtrin(ii{r  von  folcbcn 
krumngebückten  Crcatiireu  voll  ift,  welche 
HofaieifterUelleB,  oder  Informatione*  fuchen. 
Lefc«  alr  elM»  hfihfeben  geruaden  Kerl 
am.  ffie  wiffea  ea  felhft,  daA  hej  ailr  wc> 
derHearehea  aochVich  Ifethleldea.  Frita«, 
der  iltefle  ift  ein  durchtriebaer  Schdau 

Er  bat  einen  ofTcnen  Kopf,  

icb  darf  CS  den  Buben  nicht  merken  laffen,  daß 
irb  ihn  lieb  habe;  der  leiobtrerti(;e  Schelm! 
Er  ift  noch  nicht  vicrxebn  Jahr  alt,  und  hat 
ia  Aamaaiori«  gar  feine  prineipio,  Ferdinand 
III  aMiaer  Fraa  Ihr  Jaafe.  Er  ift  iaiaier 
bffiahUeh,  aad  daa  geriaglle  Ärgeratt  haaa 
iha  fehad«.  Bn  gale  Kiad  w»!  alt  laap 
ter  Liebe  feiogen  feya,  aad  aiciae  Fraa 
bat  fchon  zween  Bedieale  >vcggejagt,  die 
ihm  unfrennctlich  bejef^net  haben.  Das  ll- 
tefte  Ma-deben  ift  xwölf  Jabre.  Sie  foll 
noch  ein  biseben  Catechiffen  lernen,  und  her- 
aacb  will  ich  dea  Ueinen  Nickel  einen  Mann 


geben,  der  mag  ft-ben,  wie  er  mit  ihr  zu- 

rechte  hiaiail.  Hit  dea  Melaca  Madehea 
hat  der  Hofaieifter  gar  aieht*  aa  tbaa,  die 
hehllt  die  Mamfdl  hej  fieh.  Seha  Sie  aaa, 
Herr  FrafcOor,  das  Ift  die  Arbeit  die  leb 

werde  Ihnen  febr  rerbuuden  feyn  ,  wenn  tte 
mir  einen  hübfcben  Nenfchen  Torfcbla^rrn. 
Ich  verlangte  weiter  nicbl<>  von  ibm,  als  daß 
er  gut  Latein  verftebt,  (Ich  iu  Wäfche  und 
Kleidung  reinlich  und  fauber  hält,  Fraa- 

•0  ralifch  aad  Italiaaifcb  fprcebca  haaa,  dae 
flehaae  Baad  rchrdht,  die  Matblaiatik  m 
fteht,  Verfe  auMhl,  fa  viel  «aa  Ar»  Haaa 
braaebt,  tanzen,  fechten  und  reiten  baa, 
und  wo  moeglich,  ein  wenig  zeichnet.  Ia 

M  der  Hiflorie  muß  er  auch  (;ut  brfcblagen 
fr yn  ,  vor  allen  Di ii|rfn  aber  in  der  Wapcn- 
kuiift.  in  er  fchon  uuf  Reifen  gewefen; 
defto  heOer.  Aber  er  muß  Acb  gcfalica 
laffen,  hej  mir  aaf  aiciaeaB  Gale  aa  hlei- 

•0  hea,  aad  fidi  weulgfteaa  aaf  fechi  Jahn 
he7  Biir  aa  remlctbea.  BaMr  foll  er  hej 
Bidaea  Kladera  auf  der  Stahe  ft«|C  "Wah- 
aang  haben,  aiit  dem  Kammerdieaer  effen, 
und  j&hrlich  50.  Gulden  bekommen.  Zum 
heiligen  Cbriffe  und  xur  Meffe  |;ebe  ich 
nichts;  dergleicbeu  Bcttelrjen  kann  ich  nicht 
leiden.   8iad  die  fecbs  Jahre  um,  fo  haaa 
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er  ia  GottM  Nuaea  kiagebea,  waUa  or 
^n.  leb  wiH  ilia  Maaa  aa  falana  Gliake 
■icht  Ma^eta.  Miefc  iftakt.  die  VarCeUiife 
Iia4  gaas  biUig.  Bat  dw  Mmfek  I«CI  aw 

YITirlkfekafl,  fo  kann  er  meinem  Ver^valter 
mit  an  die  Hand  gekea.  Ea  wird  fein  Schade 
iiirht  fi-vn  ,  dcan  er  wei«  doch  nicht,  >vuxu 
rr<i  einmal  braucbea  kann.  Ich  ncrdc  für 
Ihru  Bemühung  erkenntlich  fcyn,  und  bin, 
Hocksaekreudcr  Herr  Profeffor, 
Ihr 

dUaffbcrcitwilligftar 


Hockwohlgebohrner  Herr, 
Gasdigcr  Herr, 
Ew.  Excellena  gnxdigrt  nir  ertbeiltent 
Bafckl«  aaterlkniifft  aacksaleb««,  kabe  kk 
«ir  Hike  fcfcbaa,  alle  dS^fcaigea /k^ftela 
fMe«l«  rnudm  ta  faadirea.  vaa  deaea  ick  ga- 
l^aabt«  daft  fic  der  koken  Gnade  nicht  gans 
sawSffdig  vt  aeren ,  welche  Ew.  Ilochwohl* 
gebehrne  Kxccilenz,  als  ein  wahrer  M.Tce- 
nat,  und  llcfcbiit/er  der  fchcencn  Hüuftc  und 
l/VifTenfchartcn,  fo  großiaülhig  xu  oiTerircn 
geraht  haben.  Ea  feklt  nicht  aa  Lealea, 
wolcke  tmtdiUwmu  faekm«  aber  ea  ifl  a« 
fceklagea«  daft  keat  so  Tag«  ^wga  Leate 
sa  aailig  Yaiaekai  lStfa*^«Bd  fiek  atcktge- 
fallea  laffca  wellea,  darek  ciaea  kleiae« 
Anfang  den  gewifFea  Grund  zn ihrem  grceßera 
Glücke  zn  legen.  Die  wenipcn  Wiirciifchaf- 
ten ,  Tu  fit'  etwan  hcnt/.en,  machen  fie  fo 
ftolic,  daß  fie  unvcrrchu;tut  genug  find,  für 
ihre  kleinen  Bemühungen»  die  dock  in  wci« 
ter  aiekts  keflekea«  ab  Kiader  aa  iafwaüp 
rca,  fa  ti«!  aa  fwdera,  daft  aNUi  dafAr  gar 
NtaUiek  dfcr  Badicatc  te  Uviey  kaltca 
kiaata.  Ich  habe  einen  jungen  Nenfcken 
kej  mir  gehabt,  welcher  in  der  That  alle 
diejeaigea  F«bigkealea  befitst«  fo  Ew.  Ex* 


Mlleaa  bej  «iMH  n^tatitUig  Ar  Btro  junge 
gaadiga  BmMM  vatlaagas.  Obcediefat 
m  er  «iaeai  gefetalea  Wafea.  tagead- 
ball  «ad  f«  gar,  weiebee  Bw.  Baeelleaa 

K  nicht  ongnaidig  veraierken  werden,  froaiia 
und  chriftlich.  Es  wird  keiner ,  fo  wie  die- 
fer,  vermfpjjeiid  feyn,  Dero  junge  Herren 
XU  waclicni  Männern  fürs  Vaterland,  und 
zur  Ehre  Dero  koken  Hanfes  sa  eriieka. 

n  Aber  wai  WH  daet  Sdae  Fardetaage« 
fiad  BBgdbeacr,  «ad  Bw.  Bxeelleaa  llad  tid 
aa  dafebead,  ale  daA  Sie  wider  die  Ga- 
wababeil  Her«  bober  Aabevrea  Ib  vidae 
Geld  wegwerfen,  and  dennoch  nicht«  wei- 

iV  ter  dadurch  erlangen  follten,  aU  rechtfcbaf- 
fene  Kinder.  Wollen  Sich  Diefelbcn  eine 
LuTt  machen,  fo  geruhcu  Sie  gnaedig,  dcffcu 
eigenhändigen  Auffatz  feiner  liekcriichea 
Prmta\fi»n  im  der  eapejUdm  Aafage  y«k 

•0  ^.  m  Icfea.  Mit  etaes  Warte,  eia  fa  tke«. 
rer  HoAadfler  III  Ar  Bw.  Bacdieaa  beiac 
Sacke.  E*  fiad  aoeb  daige  aadere  bej  aiir 
gewefen,  welche  fich«  für  eine  grolTe  Gnade 
haitrii,   als   llurineiflrr    in  Ei<  t  llcnx 

38  Dicnfte  xu  treten.  Sic  verftclin  freylich  das 
wcnigftc  Tou  dem,  was  Diefelben  rrrlan- 
gen;  und  ich  kann  nicht  längnen ,  daß  bej 
daa  aMiflea  die  Avifibraag  aicbt  die  belle 
ifL  laawifebca  baaa  ieb  ibaea  daeb  aacb* 

M  r«b«ea,  dal  fie  Leate  fiad,  wdcbe  alt 
Heb  baadela  laffea,  aad  die  Ew.  Bscelleaa 
gewiß  nicht  nkertkcaern  werden.  Mehrere 
Nachricht  daron  werden  Sie  in  der  Bey- 
Inge  J'iih  it.  von   ihiirii  linden.    Ew.  Kiccl- 

Stf  lenz  gnaedigften  IHJ'/ioJUioit  diefcrhalh  hin 
in  Unterthasnigkeit  ieb  erwartend.  Mein  Bath 
biedkej  ware^  faader  allei  «aaicaieade  Maaft- 
gcbea,  ieb  tiefte  diefe  Caadidaiea  die  anf 
«iaaid  a«  alr  kaaiaiea  aad  II«  aaf  die  Bof- 

10  aieifterflelle  licitireo.  Deaijenigea,  welcher 
am  wenigften  für  feine  Bemühung  haben 
wallte,  kftaote  ick  fodaaa  godaekte  Ho^ 
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an 


«Miflaftelle  Kufcliliii^en.  Doch  ührrlaffe  alle« 
wm  Dero  erlruchtem  Ermciren  ich  lediglicki 
mmd  Terbarre  mit  (Irr  tivfTtfn  DefOlioa, 
Uocb^vohlgebobrner  Herr, 
Gnaediger  Herr, 

Bw. 


S.)  Als  Fecbtneifter,  t«f> 
lirh  einr  Stunde.  zneyTIW' 
1er,  zwölf  (iroTrhen.     «  ■ 

9.)  Als  Drrctter,  auch  tseg- 
V  lick  eine  Stunde,  Tier  Tbaler. 
wmA  wntfMkt  er  Uwfcej  weder  AeeMe«. 
tlen  m  Meni,  iM«h  fe«!!  efadg es  Awiwami, 


SS  Tblr.  tSfL 
S'i  Thlr.  — 


II.  B.  Weltes  Ew.  Execlloui  die  htkt 

Gnade  baben,  and  das  Stipendium,  fo  Die- 
frlhrn  zn  dirpnnirrn  bähen,  meinem  Alteflen 
8obDe  gnsedif;  conferiren:  fo  würde  diefcs 
mit  der  gfraßten  Uatertbanigltcit  ick  Lcbens- 
leng  Tencriren. 


Bedetbeae— ter  gleabt,  4«A  er«  ekee 
Unig  um  fbye,  Ar  die  vea  Bdaer  Bmei- 
iees  geferderleB  Bciifc— igre ,  wmI  Dtcelle 

als  Hofmeifler  der  jeegen  HenrCBlMll  jllw* 
lach  folgendes  Terlan(reii  könne  i 

1.)  Ffir  Aafdcht,  Unterwcifunj;  im  Cbri- 
rtrnthunie,  und  in  der  lateinifchen  Sprache 


überhaupt      •    «    •    •  • 

1^  Flr  die  BmumOftiie 
leferMlIea  aeMiHek  swcj 
Tkelcr,  Ikal  enf  drejseka 


5«  Thlr-  — 


a.)  Berglelchen  ina  lUlie- 
■Ifek».  ewej  Tbaler  ■  • 

4.)  AU  Schreibemeifler, 
■lonatlicb  eiaeaThaler,swölf 
Grefchea  <«■••« 

s.)  Fir  lieeliea  im  Beek- 
■es,  md  I«  der  ■elkcm. 
fUi.  ■eaetliek  drcj  Tbaler 

•J  m%  dea  Yerfea.  blU 
tct  er«  Ika  ga»d%  sa  rer- 

fcbonrn. 

7.)  AI»  Tanzmeifter  mo- 
aatlicb  einen  Tbaler,  und 
will  dafür  die  Woche  awe 


W  Tbl».  — 


M  Tklr.  — 


!•  TUr.  »gl. 


ItTblr.  - 


1«.)  Für  die  Aaleltaag  ia  der  Gefekickte, 
iO  Wapeakaaft  and  dergicicbea,  wird  weiter 
aiehts  veriangt«  «ad  geklärt  dicfee  nua  er^ 
Itea  Capitel. 

11.)  Man  hnft,  die  gnaedi|;e  Erlaubniß  za 
erhalten ,  mit  der  jungen  ilerrfchaft  sa  fpei« 
I«  fea,  aed  Gekfeabett  sa  babea,  deifelbea 
aacb  eialge  AaweiAng  ia  der  Baallt  ea  ga- 
ben, wie  lie  aiit  Aaftaad  efea  falle,  aad. 
fldi  bey  der  Tafel  TeraAaflig  aaflnfkbm 
habe,  >vc1c1ics  vielen  jungen  Edellenten  fehlt. 
•0      l'l  )  JiinUer  Ftrnlinand  mu6  der  Aafncht 
und  Zucht  des  llormciricrs  ledif^licb  über- 
laffen  bleiben,  ohne  von  der  gna'digen  Fraa 
gefchützt  ea  werden,  welches  man  za  fei- 
MM  eigeaea  Beflea  wlafcbt. 
•»    laO  B«7  diefer  Arbeit  wird  keiae  Seit 
•keif  bleibea.  de«  Verwalter  aa  die  Baad 
aa  gebea,  welches  dareb  elaea  Betafebrei- 
ber  aas  beftea  rerricbtet  werden  haan. 
14.)  Nach  Verlauf  der  fccbs  dakra  kettet 
M  man  fjnxiiige  IK-fnrd<-run{^. 

Obige  Kotten  betragen  zu- 

faaiaaea  as8  Tbir.  — 

Be  Ikll  weder  Treae  aeek  Fleiß  gefpereC 
werdea«  die  Miekt  eiaee  BohaeilleiB,  aacb 
g«  alleei  Venaogca,  redliek  aa  erffeUea. 

EUae  FikffeadarB 
B. 

Yerseichniß  derer  Candidaten,  die  fich  aar 
Dofmcifterftelle  angegeben  baben. 
40     1-)  ^*  ^-  Elin  junger  Mcafch,  9S  Jahre 
alt,  hat  sicmliche  Stadia.    Ick  kake  ika 
aker  key  »tr  aa  TUiAc  gehakt,  aad 
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«lea,  daß  er  la  viel  ißt.  Verlanj^t  anßer 
den  zwcj  ordentlichen  Mahizeitrn .  aanocb 
Frühftück  und  Vefperbrod,  und  über  die- 
fe«  teglick  drej  Kannen  Bier.  Will  SO  Tlia* 
l«r  habeö. 

%}  If .  If .  ArHmm  Mmg^fitr.  «•  fahre  alt 
edbeial  eia  fefctster  Heafeh  s«  feya.  Hat 

feboB  feit  90  Jahren  als  Informator  anter 
adelichen  Herrfcbaflen  gedient,  aber  nie- 
mala  l&ofjrr,  als  ein  Jahr,  an  einem  Orte 
aoshalten  können.  Maj;  ehi-dem  in  feinen 
'WiflTenfchaften  nicht  unrecht  gewefen  feyn, 
dach  hat  er  in  dicfca  M  Jabrea  allei  fvio- 
der  aasgttfebwitat.  laawlfcbea  weit  er  iat« 
Mer  noeh  fo  viel«  ala  Ew.  Bsceileaa  jaaf  e 
Harrfiebaft  «■  leraea  ««Ibif  bat  Bittet 
fleh  über  die  50  Gulden  frrjes  Bier  und 
Tabak  ans,  fa  Tiel  er  biwiebt  JSB.  Bancbt 
aar  Bremer. 

3.)  N.  39  Jahre  alt,  frifch  und  ^f- 
fand  Tom  Körper,  der  Gottesgelahrtheit 
Bclllffeaer,  predigt  ciaea  lieaiMcbea  BaS, 
«ad  befitset  eiae  greSe  Btirbe  ia  PafUllca. 
WUl  Mit  50  Oaldea  aoMedeo  feya,  weaa 
«r  Ib  •  JabfM  Babflitate  wcvdea  iiaDa. 

«.)  N.  If.  bat  seba  Jabre  lang  aaf  Uni- 
Terfitaeten  gelebt,  aber  noch  nicht  abfol- 
Tirt,  da  er  immer  das  Unglück  (gehabt,  re- 
legirt  XU  werden.  Ich  glaube,  er  wird  in 
den  fechs  Jahren  Zeit  haben,  nachxnholen, 
was  er  Tcrftooit  bat.  Er  ift  cia  laftifcr 
Bapr,  «ad  wird  Beb  für  laaker  Filtaea 
gat  febiebeB.  Bittet  tebeatlieb  an  Verfbr. 
faa(  aad  Brod,  da  er  lieb  aiit  elacai  B»- 
ttennasdchen  rerfprochen  bat.    Er  ficht. 

5.)  N.  IV.  27  Jahre  alt.  ift  überflchttg, 
redet  lateinifrh  und  (j^riechifch,  kann  aber 
kein  Dentfib.  Defto  beffer  fcbickt  er  Heb 
an  einen  Informator  in  ein  adeliches  Uaus. 
Et  ift  ewig  aa  bejaMera,  daS  «aa  itst 
aalbagea  will,  aicbt  alleia  vaa  Geicbttea, 
feadifa  aaab  vaa  de«  Adel  sa  Teilaafea, 
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daß  fle  die  fo  genannten  dentfehea  witsigea 
Schriften  mit  Gefrbniack  lefeo,  und  Deotfck 
lernen  follen.  Als  wenn  ein  Dentfchcr  ncs- 
tbig  kitte,  deatfeb  aa  Icvaea!  Qmmt  fmm- 
V  Uat  ftumtml  COUiOO  B,  S.  fage  «IMBefler* 
acB,  ttat*  aaeb  aaCsrer  BAaae*  elwaa  fie- 
beaalf  Tbnler  leicbtc  Geld. 

6.  )  N.  IV.   Sein  PS  Hand  werbt  ein  Poet, 
febreibt  einen  fließenden  Vers,  alles  in  Rei- 

10  raen,  und  ift  ein  Todfeind  von  den  Itzigea 
fchweren  ftrotienden  Gedichten  ohne  Heime. 
Den  Himmel  fey  Dank,  daß  es  noch  hin 
aad  wieder  Lcate  giebt,  die  Gefebnaek  ba- 
beal  AaAer  der  M jtbolaffle,  die  er  TiMta 

IV  aeba  aadera  Teift^t,  bat  er  alcbte  gderat 
Er  bat  Hat  eia  wiebtigc«  Werk  aater  der 
Feder,  da  er  alle  Sonn-  nnd  Fefttagsepinela 
ia  Reine  bringt,  ohne  eia  Wort  von  Grnnd- 
tcxtc  XU  andern,  oder  zu  Tfrfrtxen.  Wenn 

80  er  damit  f'erti);  ift,  will  er  fleh  ein  Brenig 
auf  die  Humaniora  legen.  Corderi  Colio« 
qaia  espeairt  er  sienlicb.  In  Wiafcbca 
ift  er  aaeifchApflicb.  Er  erbietet  ficb,  abae 
Befaldaag  aa  dieaea*  weaa  ibai  Ar  eiae 

n  jede  Oratalatiaa  vaa  aweybaadert  ^erflaa 
baar  Tier  Grofchen  gegeben  werdea,  wabej 
er  es  jlbriick  ^renigflens  anf  80  Tbaler  aa 
bringen  prdfnkl.  Er  yerlangt  alle  Weik- 
nachtcn   ein  abiM-ft-tztes  Kleid,  es  mag  fo 

90  alt  fejn ,  als  es  wolle.  IJm  ein  paar  ganse 
Hafen  wollte  ick  Ew.  Ezeellcaa  felbft  flr 
dea  anaaa  Bcbelai«  ftatt  dea  Haadiddea, 
gttbetea  babea.  NB*  Er  ift  aaeb  witaig , 
aad  Ibtivifcb«  mma  ailebte  Beb  rar  Laebea 

it  aaafcbätten.  Ew.  Bsceileaa  kfinnea  taafead 
Spaß  nit  ikm  haben.  Boefe  wird  er  nicht 
leickt,  man  müßte  denn  fcinr  Verrc  tadrin. 

7.  )  Da  Etv.  Excellenx  (jar  wohlhedäcbtig 
/u  fagen  pflegen,  daß  ein  junger  Edelmann. 

40  der  aickt  denkt,  weit  erirseglicker  fey,  als 
eiaer,  der  bdaea  Dafea  betica  luaai  fe 
waUta  icb  Ibaea  wobl  IV.  N.  rarfeblagea. 
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Er  bat  wider  fciiirn  Willen  fludiren  muffen, 
weil  ea  fei«  Vsmud  feUeclitccidUasi  Ver- 
lane*   

Gelernt  bat  er  alfo  wenig  oder  nichts ;  aber 

er  ül  ein  ganser  JtegOT.  L«Mh«UielM  fllteht 
«r  ab  «ia  Mciflcv,  «mI  ia  der  §umm  Oc> 
gcad  ill  h«ia«r,  4er  «U«  Tegdhceri  f« 
gefckiekt  «uicbtea  kann.  Er  ^  M. 
Tkaler,  mm4  wB»  FaelMbilge.  Fii^  Mch 
Hamfter. 

8.  )  N.  M.  ift  kurz,  unterfelzt,  und  im 
Durcbfcbnitt  wenigflens  swey  nnd  eine  balbe 
Eile  ftark,  welekes  er  diam  MUm  Biere 
n  dMÜMB  hat  Ale  er  htj  mit  wer*  keaate 
ick  aiAl  etfkkrea,  «b  er  etwae  fderat  iMMa, 
weil  er  eia  weaif  taaaidtat  deek.kabeiek 
viele  fclMene  Trjiimonia  von  ibm  gefebea* 
die  er  raa  Schalen  mitgebracht.  Ich  glaube, 
wenn  er  al«  llormfirier  nicht  foiidcrlich  in 
brauchen  ift.  fo  wird  er  doch  aUdann  fehr 
gvt  fejn,  wenn  Ew.  Exeelleoz  Gäfte  ha- 
ben. Dean  ob  er  gleieh  aar  eia  fehlecbter 
Myer  ift,  fa  flaft  er  daeh  Irata  aHUMtaa 
Ca? aücr.  Er  ift  aiil  ao.  Galdca  saMedea. 
wcaa  er  daea  Daeaiea  Ar  jedea  Baafeh 
behlMt.  dea  er  fiek  biaki,  ib  aft  er  die 
AeaaMuv  roai  Banfe  nacht. 

9.  )  !V.  N.  ein  f^uter,  ftiller,  ehrlicherMeufcb. 
Ich  habe  ihu  zwo  Stunden  bey  mir  gehabt, 
aber  auf  alle  meine  Fragen  keine  Antwort 
crkaltca  kdnaea,  abi  O  ja!  boehedler  Pa- 
traa 1  glaake,  daft  er  gmndgel^rf  ift« 
weil  er  gar  kdaa  Gaadalle  bat  Ew.  Ex- 
aelltaa  .werdea  aiit  ikai  aafaagea  kiaaea* 
was  Sie  wollen  ,  and  er  wird  fick  alles  ge- 
fallen laffen.  Ich  fragte,  was  er  zur  Be- 
folduiif^  haben  wollte;  aber  er  bäckte  fich 
febr  tief,  oad  fagte:   Wie  Sie  bcfeblea. 


Hochedler  Patraal  iVü.  Tragt  keiae  Maa^ 

fchetten. 

10.  )  M.  N.  Ein  fäffes  artiges  Ilerri heu.  Iii 
gc|>utBt,  wie  eine  Puppe,  und  denkt  auch 

>  fe.  Bat  vier  Jakre  iaLeipsig  (ludirt,  nnd 
ia  vier  lakrea  keiaea  Hafk  eaf  dea  Kapf 
geiiraekt  Hat  fiek,  wie  er  Ibgt,  raraeai- 
lieh  aar  aaf  galaate  Stadien  gdegt  EAia- 
tet  fich  die  junge  Herrfchaft  zu  frifircn. 

<0  Macht  Dintenfleckc  an«  der  Wäfche ,  höhnt 
Schränke,  und  kauo  allerhand  artige  Fiffu- 
ren  in  Papier  ausfchneiden.  Als  ich  von 
ibm  wiffea  wellte ,  wie  tIcI  er  an  Befoldung 
vaelaagtei  fa  mekta  er  eiaca  BIcli-Pa«« 

t»  aad  Aigle  gaaa  kkupi  Siekeaaig  Tkaler,  aa 
dieaea»  Ikra  Haekadleal  Er  gellllt  aidaer 
Fiaa. 

11.  )  Weaa  Ew.  Exeellens  einen  Menfehea 
haben  wollen,  der  im  Latcinifchen ,  Fran- 

tO  zosfifchen,  Itali.Tnifcht'n .  iiml  der  Uiflurie, 
im  Tanzen,  Reiten  und  Fechten«  und  in 
allen  mcegUchen  Wiffcafehaflea  Vaterwei« 
faag  gebea  fall,  fa  fcklage  lek  Uaea  IC.  N. 
vaiw   Er  verftekl  awar  raa  allen  diefeai 

W  aickte»  er  ift  aker  aeiaer  Sehwcfter  Baka, 
aad  kdnait  alle  Wochen  wenigflens  zwey- 
mal  in  mir,  mich  mit  rieler  Demuth  fei- 
ner Devotion  zu  Terlichern,  um  deswillen 
möchte  ich  ihm  gern  gehtilfcn  wilTen.  Ich 

SO  habe  ihn  zeither,  mit  gutem  Erfolge,  jun- 
gen Lealea  aar  PriratiafaraiaUoa  rorgefcbla- 
gea,  wd^  fa  kilUg  gewefea  fiad,  ika  aia- 
aatli^,  ia  Aafakaag  aidaer,  aa  keaaklea, 
akae  fdae  Staadea  akaawailea.  Er  repelirl 

Sa  mit  ibaen  meine  jnrifkifchen  Collegia,  unge- 
achtet er  ein  Tbeologus  ift.  Achtzig  Tbaler 
Befoldung  dürften  wohl  nicbt  sa  rid  feja, 
deaa  er  iCI  meia  Veiter. 


IV.  U.   Fram  mU  trte. 
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Bd4  wnim  81«  ginb«»  nUTra,  daA  mnm 
fatet  IvMdidliihafllidiC»  Ben  alt  verbniBttt 

Uj,  da  ich ,  feit  meinem  erlitteaen  Ungläcke, 
an  meinen  liebTten  Freund  nicht  gefchriebcB, 
ond  ihiD  meine  ^oth  nicht  f;eklaf;t  habe. 
Mitten  in  meiner  groeßteu  Beün|;r(iQung  habe 
ick  tMfendmai  an  Sie  gedacht,  und  da  ich 
cailidb  ctfmhr,  4aft  iefc  all»  totIm«  Wtl^ 
b  td  wir  M  aalMT  gittStm  BermUi^paif 
«fai«  i$A  ■!»  dacfc  Boeli  die  FNutfcball 
acisM  Paifcen  flbiif  fcj.  £•  war  giM 
MtArlich,  daB  mir  diefes  aiaid«  da  ich, 
Sie  wiiTen  c«  wohl,  Sie  von  pan/cm  Der- 
zen  liel>c,  und  da  ich  die  I^^uchriclit  von  1 
meinem  Verluftc  eben  damals  in  Gcgennart 
Uurer  MademoireUe  Schweiler  erfahr,  di« 
Uk  wiaiidlllah.vMl  dappelt  hocbfehitae,  weil 
0»  Ikra  SAwcfter  vad  «aiae  FreaadiM  ifl» 
Sie  wird  IkMa  vaa  H...  aoa  raa  adacai  l 
Scbickfale  etwas  gemeldet  haben;  erlaabaa 
Sie  mir,  daß  ich  es  hier  wiederhole. 

Unferc  Briefe  find  fo  oft  ver{jnfigt  nnd 
fcherzhaft  gewefeu;  diefer  niaj;  einmal  trau- 
rig feyu.  Nicht  allxu  traurig,  icii  gebe  Ihnen  9 
aMia  Warft  dcaa  aieia  Verlad,  fo  web  ei 
■Ir  aa^  tbat,  bat  ab  dach  alcht  da«  Tbrmia 
gehaflrt«  aad  aür  beiae  aarabisa  Hiaate  ga- 
wMbl.   Mir  falbll  ift  dat  aabcfrcUUab. 

Es  war  weder  l  nempfindlichkdt,  aacb  Pbl>  | 
iofophie;  eine  Gnade  von  Gott  war  es,  icb 
erkenne  es  dafür,  daß  ich  mit  der  groeßten 
Gelaffeuheit  mein  llau<>  brennen  fah,  und 
mit  eben  der  (iclalTeBheit  beraaeh  anh«erte, 
daA  dlaa  varlaaaa  üj,  } 

Der  Jalai  war  diefer  febreeklidke  Tag. 
Scbaa  mm  14*«  •  da  aafre  Halb  aagieag.  war 
aiaia  Haaa  dar  GcAAr  an  oieiftea  aa«fe- 


fetst.  Mb  aai  acbt  Obr  satfebMlterla 
aiae  Maabüagiaaade  daiBaiaMr  aalaea  Ba- 
dieatea,  aad  rtadete.  Wir  lAfeblca  daaiala 

noeh  das  Feuer.  Icb  Ilefi  mdae  Sacbca, 
To  gut  es  neeglich  fejn  wollte,  zufammen- 
packen,  und  theil«  in  den  Keller,  theil«  in 
ein  Gewölbe  fchaifen,  welches  wir  ferie  t;e- 
nug  sn  feyn  glaubten.  Weil  fich  aber  die 
Odbhr  vevaieiffle,  aad  «a  Kayda  aad  Gar* 
eaSta  auf  die  Oegead  aidaar  Wabaaag  reg* 
aeCe,  fa  f  Aebtete  leb  aacb  Idbigea  Abead 
aak  liebea  aacb 71  eaftadt  su  Herrn  D..., 
meinen  Bedienten  aber  ließ  ich,  mit  feiaea 
guten  Willen,  anrücke.  I^euftadt  %vard  von 
15»««»  nn  auch  befchoffen,  und  xwcy  Zwölf- 
plunder  fuhren  durch  unfcrHaus,  aber  wir 
waren  doch  mit  deai  Feaerciawerfen  dafelbft 
vetfebaat. 

Sa  geflbillab  aad  iagflUab  diafer  aafer 
Aafeatbdt  war,  fa  rid  haaiiffsba  aad  Ii* 

cherliche  Auftritte  kamen  doch  dabej  Ter. 
Die  Madaae  Z...  mit  ihrer  Bedienung, 
und  ich,  waren  die  meifte  Zeit  bej  llerrn 
11..  in  feiner  Stube,  und  da  fchliefen  wir 
auch.  Hinten  im  Dofe,  in  zwej  gewuibten 
Stübebea  ftaeb  die  ganse  D..  FaMtUe,  aad 
aacb  derdg  PcrCaaea,  dC  aad  Jaag.  Dia 
Feafteriadca  waraa  ailt  Mille  rcrf^ittet, 
der  aber«  fcbone  Sad  aiit  Mille  bedeckt, 
und  mit  eben  fo  viel  Mifle  der  ganze  Hof 
beftrent  Unter  diefeni  Mifte  lagen  alle  diefe 
Perfonen.  Einige  waren  ftille  und  verdrüft- 
lich ,  einifje  betelni.  und  man  fahe  es  ihnen 
am  Maule  au ,  wie  Tie  nüt  ihreia  Gott  saalir 
tcB,  daB  er  e«  dacb  fa  wdt  baba  baama 
laffca,  aageacbtet  IIa  Iba  aaa  Idt  der  Jak. 
rea  die  Bbre  aagetbaa.  aad  laiftig  gabetal. 
h  daea  aadara  Wiakd  laAea  ddga  pa- 
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BÜfeke  KaiiBengießer,  und  machten  für  Daii- 
aen  einen  Opcrationsplan,  ivarden  aber  fehr 
uaeiuig,  weil  He  fich  über  den  kleinen  Ne* 
beaumftand  nicht  Tef|;leiebeB  konnleu,  ob 
fit  iwm  Kflsnig  tob  PraiBea  aiit  feiur  Ajt^ 

•dcraiefctUebcrallM  ibcr  di«  KUaf«  fpri»- 
pm  laffea.   Ich  war  fün  letstere,  aber  Ich 
ward  fiberfUnini  t .  Eine  Priefterwlttwe  kriegte 
■ich  immer  auf  die  Seite,  und  xirchelle  ntir 
iasOhr:  Wir  follteu  Gott  danken!  \ur  der 
lieben  Religion  wegen  fchöITe  uns  der  Kcenig 
von  Preußen  todt,  nnd  nnfre  Uäafer  in  Grund. 
Aber,  mmm  Hoiker,  lindaaMt  waa  habaa  Mise 
Ftraekea  ait  der  EaHgiOB  tm  thnf  (daM 
hafs  varbara  hatte  iah  arfabrea,  dal  daa 
dflajBIgpIftadige  Graaada  ■eiaca  faasen  Ap- 
paratnm  Ton  Pemcken  serrchmettert  habe.) 
LaflTen  Sie  es  pnt  feyn,  antwortete  fic  mir, 
es  wird  fich  fcbon  geben,  danken  Sie  Gott 
dafür!  —  Die  verwünfchte  fromme  Frau  bat 
mich  granfam  gepeinigt.    Ich  nnd  ein  paar 
gate  FraMida  vartriabaa  aaa  dia  Zdt  la  mm- 
Cerar  Stabe,  aad  aieb  dcaeht,  daa  war  aaeb 
am  fblidcficft  g edaebL  Uatar  derglaiebeB 
AkwechfaiaBg  aad  Uarabe  brachten  wir  dea 
18tw  heran «  dea  fahrecklichften  Tag  meines 
Leben«.    Schon  um  drey  L^hr  Nachmittags 
ftund  die  Hreuzkircbe,   das  Amtbaus  und 
meine  \%'ohuung  in  voller  Flamme.  Ich  lief 
T«r  ia  das  Gouvernemeatshnus,  (hier  war 
m  Aaa,  wa  ich  dia  Fta«  MaaM  «ad  Ibra 
Bebet  aatraf  J  aad  Ihb  diafeai  Oread  der 
VcrwAfImr  aa.  leb  blieb  eiaige  Seat  dart. 
aad  gegea  fAaf  Uhr  kam  mein  ekrlicher  Be> 
dieater  mit  der  Nachricht,  dafi  mein  Haas 
niedergebrannt,  das  Gewölbe  von  den  Bom- 
heo  eingefchmiiTen ,  und  darinucn  alles  ver- 
brannt, der  ganx  uubcfcbiedigte  Heller  aber 
von  denen  zum  Löfeken  commandirtcn  8ol- 
daia»  reia  aasgepl&adert  fey.  Daa  that  weht 
■Mia  lieber  Velber,  tAr  web«  alle  aieia 


Hansralh,  meine  Kleider,  Wifeke,  Vorraethe, 
alle  meine  Bücher  und  Manufrripte ,  alle 
Briefe,  die  ich  von  Ihnen  und  andern  guten 
Frenadea  fo  forgf&itig  gcfammlet  hatte,  alles 
■  war  verlM««!  ?aa  flachea,  die  ich  wähl  aaf 
diaytaafead  Tbalar  raebaaB  fcaaa,  habe  i^ 
alebt  aeba  Tbalcr  werA  gerettet.  Der  Ii- 
tefte  Zeagvaeb,  dea  ieb  aaaag,  aat  dafte 
bequemer  zu  löfeken,  eine  alte  abgelebte 

10  Perücke ,  die  ich  in  eben  der  Abficht  auf- 
gefetzt, ein  paar  alte  liemden,  die  ich  fchon 
für  meinen  Bedienten  bcflimmt  hatte,  und 
eia  SckUfrock:  das  war  meine  ganze  Gar- 
derabbew  Die  witaigaa  ■aaaleiipte«  waleba 

11  aaeb  awiMai  Tada  falltaa  gedraebt  weedea» 
fiad  aaai  briMgaa  Tkalla  derüanca  btaf- 
tigev  Seit,  alle,  alle  mit  Tcibiaaat.  Raa 
Tcrlohnt  es  beynahe  die  Mnke  nickt,  daA 
ich  flcrlie,   weil  nach  meinem  Tode  weiter 

80  nichts  fje«lruclit  werden  kann.  Diefer  Ge- 
danke hatte  mich  bisher  nocb  beruhigt,  wcun 
ieb,  alt  Aator,  an  den  Tod  dachte;  aber 
aaa  wUl  leb  lauaar  labe«  bleibea.  aad  aiab 
im  die  Welt  febiekea,  f»  gat  ieb  baaa.  Maiae 

ig  IbbMaBfteberdaaeffaMieb  fehr,  aber  aM». 
■iehmal  daaera  aileh  dach  aidaa  Headca 
noch  mehr,  nnd  meine  Kleider  nnd  meine 
Betten,  nnd  —  knrx,  Ferber,  ich  bin  fo 
nackigt,  wie  ein  Gratulant!  Ein  Gl&ck  für 

SO  mich,  daß  ich  nocb  meine  Wechfel  und  Do- 
eameate  gerettet  habe.  An  baarem  Gelde 
haha  ich  aicbt  viel  tber  viersig  Tkalar  w 
larea;  aber  wie  viel  baarei  Oeld  bat  dea« 
eia  Staaerfebiatar,  der  eia  labr  la  piaall- 

M  lUbeai  Depot  aad  awey  Jahr  aatcr  der  Vor- 
mnndfchaft  der  Landesdeputatioa  geftanden? 
Das  fcbmrrzt  mich  am  meiftcn,  was  ich  durch 
die  Plünderung;  verloren  habe.  Einige  von 
unfern  Freunden  ,  unfern  üölfsgcnoffen,  na- 

40  fcra  Erreltera,  Leate,  die  fich  das  graBte 
Oewilini  aM^ea  wirdea,  um  Gharfreytage 
Babweiaebratca  aa  effea»  die  pltadera  aw 
5* 
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felbft  in  der  groeßtm  BeingfUßunp ,  mad 
brechen  die  Kriler  naf,  in  welchrn  man 
vielleicht  vor  «Icr  Wut  der  Ffimlc  noch 
etwas  hätte  retten  können.  8agcu  Sie  es 
raf  Bcin  Wort  in  Warfcba«  nacb ,  dafi  bbs 
Ffinde  swey  DrUM  vcrbtamat,  «ad 
diefe  Fwaad«  da  IMttel  gcAaUen  liabeat 
aber  Ihfca  Sie  aaeb,  dai  alle  ehriidieade 
VOM  der  Garniroii ,  Officiers  fo  «vohl.  al.4  Ge- 
neine, einen  Ahrchea  ror  diefru  Ge«valt- 
tbaetif^kritrn  (^rhabt,  und  fafren  Sie  aurb  zum 
nuhme  unfcrs  tapfrrn  Commnndantcn ,  daß 
er  die  firengfle  Ordre  geftellet  habe ,  die> 
fni  OawefeB  aa  lleaenit  daeb  bat  e»  aiekte 
gahalfea,  deaa  elaea  Blaber  aiaebt  kda 
Galgca  ebfUcbl 

Bett  Saaalaf  fffib  waid  la  Neafladt  aage- 
lagt,   daß  wer  ficb   aus  der  Stadt  rettca 
wollte,   CS   bald  thun  möchte.    Eine  neue 
Angfl!  Um  acht  Uhr  früh  gicng  ich  mit  mei- 
nem Bedienten  zum  fchwarzen  Thore  bin- 
•as.    In  dem  Überzüge  ron  eiaem  Kopf- 
Mfln  fladi  »ein  ganzer  Rdebtbaai.  Wir 
wadetea  bcy  der  graafeailleB  Bitae  dareb 
de«  breaaeadea  Baad  bU  aaf  Saareai  Weia> 
bof.  Bas  tbat  leb  in  Gefelircbaft  der  B.. 
PanOie,  welcbe,  ■wie  die  Salzburger,  emi- 
grirte.    Es  fchiug  zwölf  Uhr,  und  Tie  hat- 
ten noch  kfiue  Aiiflalt  (gemacht,   rttvas  zu 
eOTeni  zu  trinken  war  noch  weniger  da.  Ich 
▼erficberte  die  Gcfellfchaft,  daß  mich  ban- 
gere aad  dlirfle»  aad  icb,  a1«  eia  Abgebraaa- 
ter,  fidke  wabi,  daB  naa  alcbt«  roa  der 
Welt  bebet  ali  was  aua  mit  deai  Haale 
blaaat  bringe:  leb  wünfcbte  mir  alfo  zu 
elTeu  and  zu  trinken;  und  weil  die  loeblicbe 
Gewohnheit  abgekommen  wzre,  das  Volk 
in  der  VVürten  mit  Manna  zu  f|>eifeii,  fo 
wollte  ich  mich  der  Gefeilfcbaft  empfehlen, 
aad  fehea,  wo  icb  eiaea  golea  Freaad  fände, 
der  Heb  aiebt  blae  aaf  die  gUUleke  Ffr. 
faega  vedlele.  leb  gieag,  aad  kaai  aa^ 


Lofebwits  sa  einem  gnten  Freunde,  bej 

dem  ich  willfiommm  und  ziemlich  jpit  rrr- 
forjjt  war.  Hier  blich  ich  bis  Mitte«  oi  hs 
früh,  da  icb  ein  Pferd  bekam,  und  nacb 
H..  ritt. 

Seit  deai  berlbaitea  Hergea,  als  der  Bit- 
ter Toa  der  traarigea  Gcllalt  feia  BebloS 
TerileS«  wm  die  fitdicbe  Baleiaea  sa  f» 

cbcBt  ift  kein  fn  abcntbeuerlicher  Kitt  ga- 
feben  worden,  als  der  meinige.  Stellen  Sie 
Sich  meinen  hohen  G.ml  vor,  delfen  eifjent- 
licher  Beruf  feit  funfzeh(-u  Jahren  gr^^tTen 
war,  im  Karren  za  ziehn;  auf  diefcm  Gaule 
dea  Steaerfekretar  Rabeaer,  aoeb  aiebt  Tel- 
lig drej  Ellea  lang,  aad,  der  febwerea  Sei- 
tea  aageaeblet,  aadertbalbe  Elle  lai  Bareb« 
febaitle;  dlefen  Sekretär  ia  eia  paar  Berrff- 
fenen  Schuhen,  fcbwarz  feidenen  Strümpfea* 
gefirichten  BeiitKlcidern ,  einem  befchmntz- 
teil,  alten  und  lebensfatten  Zeugrocke,  einer 
Haarbeutelperucke,   welche  feit  der  Bela- 
gerung nicht  ausgekämmt,    und  rielleickt 
feit  der  preaftifebea  laraflaa  aiebt  gepotat 
wart  biater  Iba  eia  Berabeb,  la  weicka 
der  Bell  feiaes  VeraMageas  gefl&cbtet  wk, 
auf  diefem  Kornfacke  eiaea  baatftreifigtea 
Seblafpelz,  welcher,  im  Fall  es  regnete« 
zum   Roclielor  dienen   folUe;   zur  Rechtea 
gicng  mein  Bedienter,  der  eine  Schachtel 
mit  Brodt  und  Brannfchweiger  Wurft  trag, 
aar  Liakc«  der  Monarch  des  GauU,  dea 
er  vaa  Seit  aa  Bdt  Matb  aaf^weebea,  and, 
weaa  er  fidperte,  Iba  aiitlddig  aalHcbtea 
■aBte.  Ia  diefeai  Aalkage  baai  idi  ead- 
lieh  snm  Amtsftenereiaaebmer  in  H . . . ,  wa 
icb  febr  wohl  aufgenommen  ward.  Meia 
Quartier  bekam  ich  im  Sttcdtcben.  wo  die 
Wirtbinn   eine  bejahrte  dienftfertigc  Frau 
war,  roll  von  dem  Ceremonielle ,  wie  es 
)  aater  Johann  George  des  Vierten  Regierung 
aiacbte  brlaeblieb  gewefea  feya;  der  Wirtb, 
da  feiaer  Haan,  mnm  alter  Scbaleaaiaicnd 
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Hier  wohnte  ich.  Die  meine  Zfil  brachte  ich 
•af  dem  ScblolTe  zu,  wo  ich  das  Vergnügeo 
Ufte,  «•  Wmm  AtUUmvnMm  m»  ihrer  F«. 
■ilie,  wmA  gns  wnmvttel  Ilwc  lUimoi» 
fdl«  Sdhwflilcr  m  flaim.  Im  dicfar  vortreff- 
mAn  Gcr«lir«Uft  haU  icb  sehn  Tage  Iwf 
■ich  fo  wohl  und  vei^piift befunden ,  daß  ich 
xn  naachen  Zeiten  gar  Tergaß,  daß  ich  al>(;r- 
branut  war.  Der  Amtmiinn  und  feine  Fran 
forgtcn  für  unfrc  Bequemlichkeit;  beyde  wa- 
rcB  fehr  dienftfertig  und  gaflfrcji  «ach  hatte 
lie  OetC  fliH  ■dtliehaa  TenMfMi  siMimeh. 
mU  mit  BmUm  wmi  Kataea  reichlich  ge- 


Am  «taa  Aafaft  fbbr  ich  mkt  4er  Fraa 
Schweiler  suSch,  vmi  hedamite*  iaft  neia 


74 


Extliuin  nicht  liagrr  gewähret  h.it(t 
bin  ich  hier,  und  wohne  hey  der  D..., 
welche,  um  ihren  Geruch  der  Ileiligkeit  ter- 
acr,  wie  hishcr,  an  erhalten,  aiir  das  ganze 
■  Lei^e  ciagerlaaiet,  aal  fieh  hie  HIchadie 
aaeh  Berthea  begehea  hat|  aiedaai 
fie  Buflcht  aad  ich  hcal^  ada 
Quartier. 

Da  haben  Sie,  mein  liebfter  Ferber,  eine 
10  lanf^e  Bcfcbreibung  meiner  Abentheuer!  Das 
ül>riy;p  wünfcbe  ich  Ihnen  mündlich  xu  er- 
sählen;  und  wann  ?  Bieibeu  Sic  mein  Freund. 
Ich  liehe  8le  ewig,  nad  hAflie  Sie  ia  Ge> 
dUahea.  Vcrficheia  Sic  aieiac  Ergcheahcit 
la  allca  Behaaafea«  wdehe  fleh  ihres  ahge- 
hraaalen  Freaaiee  aicht  fchwaca. 
Sie  wdil. 


ALS  CimiSTIAIN  FÜRCHTEGOTT  GELLERTS  ABHAND. 
LUNG  YON  DEM  GUTEIN  GESCHMAGKE  IN  BRIEFEN. 


l'm  die  Schreibart  der  Briefe  noch  geaaacr 
aa  beflimmen,  und  die  Fehler  tu  vermeiden, 
die  aus  einer  unbehutfaroen  Nachahmung  des 
Gefprsech<«  fich  in  die  Briefe  eiufchleichen 
htenea,  laaB  aMia  femer  anf  den  Innbalt 
4«r  Briefe  Ad^laag  gcbca.  Wer  weh  aicht, 
M  «e  Mrciharl  T«a  lea  Bachea  ahhii«!. 
aad  4ai  fie  aar  ia  fa  weit  fehcM  ift,  ale 
fie  fich  XU  den  Dingen  fchict.t ,  welche  fie 
TortrKgt?  Die  mciftca  Briefe  flnd  Verzeicb- 
nilTe  von  befondem  Angelegenheiten  des  (ge- 
meinen Lebeuü.  Wir  berichten  dem  .Viidcrn 
etwas,  wir  bitten  ihn  uro  etwas,  wir  danken 
ihm  für  etwas,  das  feiae  BeatliAheit  fchoa 
hcj  fieh  ilhet,  Ii»  haia  ca  ia  thUchca  aai 
vcrftaadKchea  Warlea  rargelragea  wird. 


Wenn  ^\\r  in  einer  gefehrnftchten  oder 
prÄchli|;en  Sprache  von  einer  geringen  und 

90  gcnii'iiH-n  Rnthe  reden;  fo  hat  der  Ausdruck 
keiu  \crhulluib,  er  wird  unnatürlich  oder 
aheatheacrlich.  Wae  Ton  den  Werten  gilt, 
gilt  aadi  raa  4tm  Gcdaahca.  Diafe  wer* 
«lea  vaa  dea  Saebea  crseagt  Biae  hehaaate 

Ii  ader  gcwdhaliehe  Sache,  die  aar  crahlt 
aad  aicht  ausgeführt  werden  will,  bann 
mich  anmoeglich  mit  großen,  oder  mit  rie> 
len  finnreichen  Gcdiinken  erfüllen.  Ich  will 
dadurch    nicht   fngi-n ,   daß  man   in  feinen 

SO  Briefen  fcbisefrig  denken  mülTe,  daß  man 
allea  feiaea  aad  fehoeaea  Gedaahea  dea  Za* 
gaag  Vcrwehrca  aiife.  Ncla«  aiaa  fall  fieh 
aar  hitea,  daA  auia  fie  aicht  raa  weilen 
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herhohll,  und  mit  Gewalt  in  fcinr  Mntrric 
kinein  Kwingf.  Endlich  ifl  es  nicht  gennf]^, 
wenn  die  Einfalle  nicht  gefucbt  find,  man 
■infl  fie  aaefc  mH  B«feh«i<leBbeit  wd  Bfmv' 
fnikeit  «dirliigM.  El«  Brief  fnlt  ebea  »icht 
dMfli  «mfeliipea  llmcr  gldefcea,  das  m 
•Umi  Wladea  Imt  111«  abar  er  mmM  amk  bete 
pralendes  Polnimmer  fcjn,  darinnen  mao 
eine  Menpe  tob  Koftbarkeiteu  cor  Schau 
antg^efetzt,  die  Tielleicht  an  sehn  andre  Orte 
gehoeren ,  and  welche  die  Aufmerkfamkeit 
ermüden,  anftatt,  daß  fle  diefclbe  bequem 
ntligea  felllea.  Gellwble  Qedattben,  fpita- 
iadige  EialMle*  deae«  «an  die  Mibe  aa» 
Hebt,  die  fie  de»  TerCiller  gehaftet  babea, 
ader  die  Wnmitt  die  er  aaeb  ibrer  Gdbart 
enpfunden ,  mißfallen  eben  fo  febr ,  als  nn- 
f^ekünftelte  und  doch  feine  Gedanken  in  Brie- 
fen {gefallen.  Es  giebt  gcwilTi;  Gefichter, 
die  gar  nicht  hienilend  find,  die  keine  große 
Schoenbeit  ankündigen,  nnd  die  doch  durch 
eiae  gate  nem  um  ball  eiaaebaiea,  aad 
laage  librea.  Sa  gidit  et  aaeb  fevrüSB  Ge* 
daahea«  die  ebea  ai^t  eiae  graBe  Verwaa- 
devaag  erwecbea*  wcaa  ma  lic  fiebti  die 
nhrr  dnrcb  eiae  gcwilTe  unfchnldige,  oder 
fchalkhafle,  durch  eine  trenhercige,  dnrcb 
eine  rrrfcha^inte ,  durch  eine  muntre  nnd 
nachlaeßige  Miene  gefallen.  Mit  diefen  kann 
Bian  feinen  Brief  wohl  aoapatsea.  Sie  ser- 
ftreaea  die  Aataerblhaibcit  aiebt,  aad  er- 
artdea  fie  aaeb  aiebt;  fie  aatarbettea  fie 
aar.  Sie  eatfeiaea  ficb  flaieb  «vait  vaa  dea 
gaaa  ftarken ,  aad  vaa  dea  gaaa  ieerea  Ge- 
danken. Sie  bieten  fichan,  oder  laffen  ficb 
doch,  wie  die  Veilchen  unter  den  Blittern, 
gern  finden.  Wir  muffen  daraas  nicht  fchiie- 
Sen  ,  daß  diefe«  allemal  die  heften  Gedan- 
ken in  Briefen  find,  die  uns  am  erften  bej 
der  SmA»  eialUIca.  Eaweilaa  iMflet  ebea 
da»  Leiebte»  da»  Nalftiicbe  ia  eiaea  Oedaa' 
kea,  da»  tUk  be^  Maer  Sabereitaag  aiebt 


gleich  geben  will,  die  meifte  Mühe,  und 
gelallt  doch  dem  Lefer  am  Ende  aus  dem 
Grunde,  weil  et  keine  Mähe  gekoDtct  sa 
babea  fcbeiat.  Maa  bat  ella  Aibeit,  aBe 
*  Eaaft  vcrileckt  Maa  bat  dea  Oedaabea 
aiit  deai  Vavbefgebeadea  ader  l<bebfel^|ea« 
dea  fa  safaaiaif»  gefügt,  daft  aanglaabe^ 
er  gebcere  nothwendig  da  hinein. 

Ich  maß  bey  diefcr  Gelegenheit  erinnern, 

10  daß  es  eine  Schreibart  giebt,  die  nicht  ge- 
fällt, weil  fie,  wenn  ich  alfo  fagen  darf, 
zu  natürlich  ift.  Sie  hat,  wie  das  Waffer, 
gar  kdaea  Ocfcbmeb.  Idlaidae  die  Straft- 
art«  die  swar  aa»  febr  leiebtea,  aber  aaeb 

W  febr  ieerea,  Wartea  aad  Oedaabea  beflebt. 
Sa  wcaig  aiaa  ia  elaeai  BrleH»  geflUt,  weaa 
man  es  merken  lißt,  daß  man  gelftreicb 
feyn  will:  eben  fo  wenig  gefällt  mau  aaeb 
ohne  Geift.   Der  Lefer  vcr{;uügt  fleh  nicht 

SO  blos  deswegen  an  mir,  weil  ich  leicht  and 
bald  an  rerflehen  bin,  ich  mag  ihm  etwas 
I»  geaMiae»  fagen,  ale  icb  «rfUi  aeia,  waO 
icb  ibai  etwas  Gate»  vm  eiaea  waUfUiaa 
Preb,  aaf  eiae  leiebte  Art  Ikge.  Br  ^aabt, 

SK  weil  ihm  die  Schreibart  kelae  Mibe  aMcbi, 
iadeai  He  ihm  gefllllt,  daß  He  mir  auch  keine 
gemacht  habe,  nnd  dieß  flceßt  ihm  eine  gewiffe 
Hochachtung  gef<;en  mich  ein  ,  daß  icb  fo 
glücklich  bin,  ohne  Mühe  fo  fein  Ton  einer 

SO  Sache  zu  reden.    Diefes  fchreiht  fich  Ter* 
arattlieb  vaa  aafrer  Bierde  aar  Beywna 
llebbdt  ber.  üad  bey  diefev  Oeicgeabell 
aieagt  fieb  aaf^  BigeaUebe  beialicb  ia  dae 
Spiel,  aad  beredet  aa»,  weil  alle»  fa  letebt 

n  and  natflrllch  ift,  daß  wir  felbOt  eben  fo 
gedacht  nnd  geredt  haben  würden,  oder 
daß  wir  es  dem  Verfaffer  doch  gleich  than 
könnten,  fo  bald  wir  nur  wollten.  Ich  will 
das,  was  icb  ron  der  annatirlichea  nnd  gar 

4»  aa  aatliliebea  Sebreibart  der  Brlelk  gefagt 
bebe,  dareb  rtaige  Beyffiele  sa  erliatera 
AMbea,  aad  aaeb  die  wabre  aaMiHcbe  aa 
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mügam,   Boleke  B«yl^«l«      BMeUeas  Ihm  ^iMkm  noch  aklil  eebabt, 
«il  AMMrinuMMB  lalMsadv«  alt  alle  Ke*      wmA  daS  Het«  aaae  mmi  vagMiebe  GtniAa- 


afl»  aMk  MM  m4  aafsadM  Forada  er- 

•chnibait  walka  wir  aM  Naabirelis  galaa-  fordert  llaa  wallt«  Uk  mäA  mtk  Unna 

tea  Briefea  acbaica,  die  man  juniyen  Len-  II  woU  beB&hrn:  Aliein  ich  furchte,  je  adt 

tem  nm  Uagläeke  ininer,  als  MuftiT  ipitcr  ich  fa^e,  je  mehr  werde  es  die  Welt  fftr 

Briefe,  angepricfen  hat.    Es  ift  ein  Dank-  Lägen  halten;  weil  fie  doch  unm(C|^Iich  glaa- 

fagn Durchreiben  an  den  Uerru  ron  Rauter.  ben  kann,   daß  Ew.  Exceilenz  dieft'«;  alles 

Neukirck  redet  mit  eiaen  roreehnea  Hof-  ea  ciaera  einzigen ,  und  zwar  fremden,  SIcd- 

■MaM»«itMaemfpro6eaOi«MraBd  WobK  M  feke«  «rwiefln.  Ick  ttae  alfa  viel  reraiaf- 

ttolar.  Er  fallie  alfe  die  gefolale  aad  emft.  Hger.  weaa  ieb  fchweiffe.  Ew.  ExceUem 

kalkt  flffadke  der  DaaiteheitaadBfcrerbie-  keaaea  Hda  Bera,  md  iadea  alle  Baek- 

taag  redea.    Eia  Client,  der  mit  fdaea  Heben  darinaeu,  welche  ea  daer  Rede  raa* 

GSaaer  fprickC,  kaaa  feine  Gnade  zwar  aertbea  feya.  Sie  machen  fich  Ihr  LoMied 

loben;    aber  er  mufi  es  befeheideii   thun.  IK  felkrr ,  «md  fern  zufrit'dm ,  daß  icli  mit  on- 

ond  die  Lobfprüche  nicht  übertreiben.    Er  tertb.'Kiii(;ftcm  Rerpect  bi  wundro,   was  ich 

ioll  ihm  die  Empfiadauj;  der  Dankbarlieit  doch  nicht  anders  rergelten  kann,  als  daß 

Mf  dM  idikalle  Art  la  erkeanen  Keben«  icb  mieb  nenne, 

akcr  er  Milie  «i«kt  aaf  das  MIeriieke  Ew.  Eiedlem 

■ai  Akealkeaeillcke  trdkaa.  Ber  Brfef  tt  wrterCknif ca  aad  gekatftiailfia 

kaÜt  fa«  ftaeekt.* 

•  Hocbwohlgebobmer  Herr  Ac.  Wir  wollen  diefen  Brief  rtückwelfedoreb« 

Wann  ich  fo  verfchwenderifch  mit  AVorw  gehen,  nnd  ihn  fo  wohl  in  Anfehnng  dea 

ten,   als   Ew.   Exceilenz   mit   Wobltliaten  Ausdrucks,  als  der  Gednnl.en  nnd  der  {;an- 

wacrc ,  fn  würd«?  ich  frhnii  nichts  mehr  ha-  SB  zcn  Einrichtonf;,   benrthi-ilcn  :    'AVcnn  ich 

ben,  womit  ich  mich  für  Dero  heutige  Gnade  «fo  Terfchweuderircü  mit  Worten,  als  Ew. 

kedaakca  kftante.   Allein  Sie  werden  da-  «Eseelieas  mit  Wobltbaten  wsre,  fo  wArde 

4mrA  alckte  inaert  deaa  Sie  kakea  all«  'idb  fekaa  aickte  aiekr  kakea,  waailt  iek 

AageakHck«  ««a«»  Tetamipea,  aür  Gate«  •■i^  fir  Der«  kcatife  Oaade  kedaakca 

SB  ttnat  da  ick  kcrgegea  «fl  Mkt  Tage  Haae»  W  «kiaat«.*  Weaa  diefer  Oedaak«  aaek  alekt 

ebe  icb  anr  eine  Redensart  finde,  welebe  unter  diejenigen  Spitzfindigkeiten  gebeerte, 

ßck  entweder  an  Befchreihnng  Dero  groflca  welche  Anfangs  mit  der  Miene  des  Witset 

Gemütbs,  oder  zn  Ausbildun];  meiner  un-  fchmcicheln,  und  wenn  man  de  nnterfucht, 

tertbxni|yrtrn  IlrKenntlichlicit  fcbickft.  Ich  zum  Lachen  bewegen:  fo  würde  er  doch  des 

bebe  mir  zwar  vielmal  fürgenommen,  meine  M  Ausdruck.s  wegen  verwerflich  feyu.  Welche 

Gcdnaken  anf  einmal  ansinfcbntten ,  und  Klagbeit,  einem  grofiea  Herrn  i«  fegen,  daA 

alce,  wa«  ick  v«a  Ew.  Eicdleu  klAcr«  «r  ailt  fdaaa  Wabltkatea  rcrrekw«8d«. 

eMpfoagcB,  ia  ehte  dadfc  Lakfekrffl  aa  vifek  ift!  Ift  daa  dl«  kedacktfaaw  8f lackc 

Iktei  Akcr  aMkdcs  Ick  d«a  faasea  Pli-  dae«  ClieateaT  Uad  weaa  aaa  aaek  Nea- 

aiM  gdeÜBa,  und  alle  SchaMi^I-Gedicbtc  49  btrch  fo  rcrfchwenderifch  mit  Worten  wäre, 

d«r  alten  und  heutigen  Poeten  durchftan-  als  fein  Gönner,  nach  feiner  Meynnng,  mit 

bert.  f«  habe  icb  «Ucierft  fcfekca,  daft  Ew.  Wobltbatea  ift,.  wirde  er  ficb  deaa  des« 
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tvegen  bevtc  nlelit  mehr  bedanken  kOnnea? 
Kann  man  denn  die  Worte  nicht  ^vicder 
gehrnuchen .  die  man  einmal  (i^ehraucht  bat? 
Kann  mau  flcb  nicbt  mebr  bedanken,  wenn 
tamm  fich  xvraaiugBal  bedaakl  bat?  Kcia 
Gadnbe  ift  aatiryeh,  der  im  Gtuiic  tMA 
ill.  Ncaltirch  bcfeht  mmlk  «Amern  Fehler. 
Inda«  «r  4«  GcfcalWte  rmt  VatCAwcM- 
dnng  mit  Worten  und  Wobltbatea  mcktt 
fo  fagt  er  aicbt  allein  dem  Herrn  von  Rau- 
ter eine  Grobbrit,  fondern  i'r  lobt  ficb  anch 
frlbft.  daß  er  bausbäitiger  auf  feiner  Heile 
ifL  Er  i'ubrt  fort:  «Allein  Sie  werden  da- 
•durch  nichts  iraiara  dcan  fli«  habaa  «IIa 
•AngcabUche  acuca  Vanaisfe*,  »Ir  Gates 

•  sa  thaa;  4m  ich  hcifCfaM  all  adbl  Tage 
•liaae,  che  ieh  «v  eiae  Re^caaart  flade« 

•  welche  ficb  entweder  zu  Befchreibang  Dere 

•  großen  Gemütbs,  oder  zn  Ausbildung  meiner 
-  unterthjcnißflen  Erkenntlichlieit  fchickt. ' 
Man  Hebt  nicht,  >vie  das  Allein  hier  bin- 
det. Der  ganze  Pcriod  foll  eine  Erklcrong 
dea  Terhofeheadeii  feja,  aad  sagleich  daa 
BechtfertiK«Bf.  «Me  wcrdea  dadaidl  aiehfa 
Iraer.*  Da»  dadvrch  ift  «idcwtiich.  Maa 
anft  gveBcM  Hcm«  aichto  mwm  wer  4e« 
vorfagen.  IVeiin  derHerr  TonRaater  alle  Aa> 
genbiicke  neue»  Vermo'gen  hat.  NeHVirchen 
Gutes  zu  thun,  welches  doch  eine  fchrcck- 
licbe  liyperbole  ift :  fo  verringert  Neukircb 
ehcB  dadnrcb  die  Großaiatb  feines  Gönners. 
Dat  ift  ja  rhea  aiehta  fraiea,  weaa  ich  aiehta 
Ihae,  als  daS  Ich  aiieh  des  Venaogeas,  wähl 
■a  thaa,  ealfehilfe,  das  Mir  alle  Aafea- 
hliehe  «alieSt.  Alleia  NeaUreh  hraaehte 
die  Aageablichet  nm  fie  dea  Tagen  ent- 
gegen aa  fetsen«  «da  ich  ber{;rn;en  oft  acht 
Tage  finne,  ehe  icb  nur  eine  Rcdcnsnrt  finde, 
welche'  u.  f.  w.  Ein  jeder  frage  ficb  fclbfl, 
ob  er,  ohne  rotb  za  werdea,  diefes  zn 
feiaeai  Göaaer  fagca  htoate.  Eia  Ti(  aa 
eiaer  Bed^asatt.  das  wasr«  Tebea  aasfehwei- 


fend;  aber  acht  Tage,  das  ift  gar  nicht  aut- 
znftehen.  Der  Herr  von  Hanter  hätte  diefes 
Bekenntniifes  wegen  Neukircben  feine  Gnade 
entziehen  follen.  Einen  dienten,  der  acht 
0  Tage  finaea  aiafi,  ehe  er  aar  Befehrei> 
baag  Bieiaes  greSea  Geaiths,  «ad 
aar  A««hildaag  feiaar  «aterlha- 
ttigftea  Erheaatlichkeit  eise  EedeM- 
•rt  fiadea  kaaa ,  dem  gebe  Ich  aichts  aiehr. 

10  Ich  fürchtete  aiieh«  daß  icbs  sa  reraatwer- 
ten  hätte,  wenn  er  um  meinetwillen  frmer 
die  Zeit  verderbte.  Doch  der  Vcrfaffer  will 
dadurch  fagen,  daß  es  fekr  fcbwcr  ift ,  den 
Hena  vea  Baafer  wirdig  sa  lehüBU.  Bas 

I»  iuum  fejmt  aber  er  hat  ea  fahr  «MMnfflieh 
gefbgt  Er  aiaeht  fich  a«  etoca  aewTeiigea 
Pedaatea,  aa  die  GraimiCh  des  OImw 
aabefcbreiblich  su  machen.  Uber  einem  Lob- 
gedichte acht  Tage  zubringen,  das  ift  Ireine 

ftO  Schande.  Aber  fich  von  einem  Manne  muffen 
loben  laflTcn,  der  acht  Tage  Zeit  zu  einem 
Ansdracke  braucht,  das  ifl  wirklich  eine. 
Bie  AaehitduDg  der  BrkeaBllleh- 
heit«  ift  eiae  gefudble  aad  uadealli^B^ 

M  deasart  Was  hdftt  feiae  Erhesatüchhiil 
aasbildeaT  Bie  ▼oliftiadiger  aad  TollkoBM- 
aer  ia  feinem  eignen  Derzea  asachea«  aichl 
aber  fie  durch  Worte  cn  erl.ennen  geben. 
•  Ich  habe  mir   zwar  vielmal  fürgenommen, 

SO  •  meine  Gedanken  auf  einmal  auszufchüttcn  * 
das  ift  fehr  unreri'chasmt  mit  dem  Herra 
▼e«  Baater  gefpreehea.  Aa^fehtllele  G— 
daakea  fiad  heb  gr^es  Gefehcahe.  Ber 
Lehfiiraeh,  der  aaauttelhar  felgl,  ift  die 

n  groeßte  Beleidigaag  Ar  eiaea  hefebddaea 
Haaa.  Eiaeai  geradezn  nuter  die  Augea 
fagen,  daß  feines  gleiclien  noch  nicbt  in 
der  Welt  gewefen  ift.  und  zwar  von  der 
Seite  des  guten  Herzens  her;  das  ift  etwas 

40  fehreekJiebes.  Ein  CJient  vernetb  iiey  eineai 
falehea  BaehtfpiMh  eiaea  erftaaaeadeaStaia. 
Er  rihaU  fich  gleiehfaa.  die  Terdieafte  aller 
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Andern  Tu  genau  zu  kennen  ,  «laß  er  den  Ads- 
fpmcb  tban  kann ,  wer  der  groeßte  fej.  Ge- 
fdst,  dafi  er  nach  reinen  Gedanken  Beck! 
Ullet  fo  mS  er»  dock  aiC  BnliBhddeniMtt 
fiifeB.  Er  fielBt  Mum  wmm  varmM,  itA  ficb 
Mm  G«wcr  gm  Inkn  IlflC«  «ad  das  MI  doch 
ebm  keine  Schneickelej.  Endliek  kau  der 
Gönner  auf  fo  eiaen  LaMpracb.  weaa  «r 
auch  aufriclitii;  wjpre ,  doch  nicht  ftol«  wer- 
den. Wer  macht  ihm  ficnn  den  I^obfpnich? 
Ein  Menfch ,  der  von  fi-liicn  Wohltbaten  ein- 
genommea,  der  eben  deswegen  fchon  par- 
tkcjUek  Ift,  der  fick  neae  Gaafttczeugungin 
erhaalka  wiU,  aad  der  fieh  eadUeh  aae  Be. 
MeidcaheH  dae  Beeht  aicht  aaMCea  Mite, 
die  Tcfldieafte  feines  CMaaer»  adl  fo  grofiem 
GciAirfiehe  aa  fccftininien.  *  Aber  nachdem  ick 
«dea  ganzen  Plinia«  gelefen,  und  alle  Schmei- 

•  chel-Gedichte  der  allen  und  beutigen  Pocien 

•  dorcbftankert ,  To  habe  ich  allcrerft  gefebcn, 

•  daß  £«T.  Ezcellcai  Ikrcs  gleichen  noch  aicbt 
.gehabt,  aad  daft  Dcra  aeae  oad  aageaMiae 
•Gwitfceart  nach  aeae  aad  aafeawiac  Far> 
•■da  erfiMdert*  Die  gaaae  Bidk  iftwaa- 
derbar.  Was  heißt  der  ganie  Pliniutt 
"Vermutklicb  feine  Lobrede  auf  den  Trajaa. 
Alfo  ift  ein  Trajan  nichts  (^egen  den  ilerrn 
Ton  Rautrr?  Er  hat  alle  Scbmeicbelgedichte 
dnrchriankcrt.  D  u r  c h  f  ta  nk er n  ift  ein  un- 
laBÜgcs  1/Vort  üad  wara»  BckaieiclMilge* 
dicktef  Hat  er  deaa  feiaem  Gtaaer  aach 
BdiBwIchcleyea  hfpm  waUeat  Ibrei  f  lei* 
ahea  MI  eia  sa  Terlraalieher  Aaednidk  Wer 
fagl  im  Emfte .  der  M*aa  hat  due  gan«  neue 
Geai&tbeartt  Und  warum  erfordert  feine 
aeae  und  iinr;emeine  Gemütbtart  bloß  nrue 
und  nngemciiie  Formeln?  Scheint  es  doch, 
als  wenn  der  Verfalfer  die  Formeln  und 
Bedenaartea  Ar  aoetbiger  sa  eiacr  Labrede 
Uell,  ak  die  Gedaahea.  üai  fieb  vaa  dem 
UaaeHfliiebca  diefar  Sprache  sa  flbcraeajfeat 
fa  awchr  aiaa  aas  diefcr  Stelle  da  Goa^ 


pliment.  Wenn  ich  zu  einem  grüßen  Herrn 
ins  Zimmer  trxte,  und  anfinge:  Gnaediger 
Herr,  Sie  baben  mir  eine  neue  ungemeine 
WaUlhat  erwieCm,  die  aacb  aeae  aad  aa- 
9  gemdae  Panada  erUwdert  a.  f.  w.  wilde  er 
aicbt  glaabea,  dai  ich  «ich  Ar  feiae  Wahl- 
that  belmakea  hfttfe  ?  .  Nun  wollte  icb  mich 

•  aacb  birrum  waki  bemfilMni  allein  ick  fürchte, 
•je  mehr  ich  f«ge.  je  mehr  werde  es  die  "Well 

10  .für  Lügen  halten,  weil  He  doch  anmce);Iich 

•  glauben  kann,  daß  Ew.  Excelleox  diefcs  alles 
■aa  daem  ciazigea  and  swar  frcmdca  Mea- 
•fcbea  ervderea  Ac*  IHcr  MI  erlttieh  der 
ZalkaiBeBbaBg  dtefee  Periadea  aad  des  va- 

1»  rigea  aaaalirHcb.  Er  bat  vaa  der  aeaia 
und  ungemeinen  Gemfithsart  des  Gönnen  ge- 
redet. Nun  fagtcr.  die  Welt  würde  das  F.ob 
dcrfrlben  für  Lügen  halten.  Warum?  ^vcil 
fie  nicht  würde  glauben  können,  daß  er  alle 

SO  diefe  Wohltbaten  einer  cinsigen  Perfon  er- 
«riefea.  Man  erwertet  aetnrlicber  Weife  gans 
Wae  aadcre.  Er  redet  itst  vaa  idaer  Haah* 
barhdt.  aad  aamittdbar  savar  war  die  Bede 
vaa  dea  Baaterifebea  Terdieaftea.  Beliebt 

tS  dean  das  gense  Terdienft,  warum  der  Ilerr 
von  Rauter  belTer  ift,  als  alle  übrigen  Sterb- 
lichen, bloß  darinnen,  daß  er  Neukirchen 
Tide  Wohllhatcn  erliefen  hat?  Er  |refteht, 
daß  er  fich  endlich  wohl  um  Formeln  bemü- 

10  hea  wallte.  Wara«  aa  Pormdn?  Hit  dem 
Werte  Ligea  «aft  ama  grafteHerrea  ver- 
fcheaea.  Er  ftbrt  ItwCi  «leb  ftbae  alfo  dd 
■vcraialUgw,  weaa  leb  f^wdge,*  III  dle- 
fes  nickt  der  DAcaafte  Gedanke  in  dem  Briefe, 

W  fa  ift  ea  doch  der  wahrfte.  »Ew.  Excel- 
•lens  kennen  mein  Herz,  und  finden  alle 
«Buchftnben  darinnen,  welche  zu  einer  Rede 

•  Tonnoethcn  fejn,  Sic  machen  Heb  ihr  Lob- 
•lied  fdber,  aad  feya  saflfiedea,  daft  ich  adl 

40  •aatertbaaigftem  Befpdrte  bew  andre,  was  icb 
•da^  aiehl  andere  rergdtea  baaa*  ab  daft 
•ich  adeb  aeaac  Ew.  EMclIras  aalcrtboalgca 
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•  uuilgehorfarnfteoKDCcht.'  Nachdem  der  Yer-  dteo  tob  dea  neukirchirchffn  galanten  Briefes 

Mr  Ib  dm  gumem  IMefe  Mit  HAmm  Gia-  IMmm  ra  Haften  dienea,  wie  ein  Brief 

MT  pMhatIfch  compliMlirC  hält  Ib  wiri  aiekt  bcTcMMi  fiejm  m8,  wm  «r  mMt. 

er  «■  EatU  mtf  dmMl  feHnnt  ait  fkm.  Hdk  feja  fclL 

Der  Herr  Ton  Rauter  kennt  fefal  Bert,  nnd  • 

fndet  alle  Bnchftaben  darinnen,  weleke  *■  Unter  den  dentfchen  Briefen,  an«  nnfcni 

einer  Bede  ncclhif^  find.    Es  ift  bejnabe  nn-  Zeilen,   haben   fich   dir  Freiindrchafllichrn 

moej^lidi ,  daß  «  iiu-ni  bcy  dem  Derzen  nicht  Briefe,  !n  Anfchung  des  vertrauten  8cher- 

der  SchriAkaftcn ,  und  der  Herr  von  Raater,  xcs,  uod,  in  ihrer  Art,  düe  Seadfchreibea 


ab  da  Selaer,  dafattea  follle«  der  fich  Mm  »  aa  gute  Aeaade,  die  ia  Daaaic  ali  eia  Wo- 

Iioblied  felber  BMcht.  Erfl  hat  er  aar  vaa  cbeaUall  hcraasgalwaiaea  Oad,  dea  aMiftea 

Waitea,  Bedeanrtea  aad  Fatawla  gercdt,  BeyfhU  erwarbea.  la  der  TlaC  8Ni6  anHi 

Hat  treibt  er  die  Befcheidenbeit  nncb  hoeber,  fich  wnndera,  waraai  ea  ia  aafrer  Bpracfcff 
aad  fpricbt ,  dafi  nur  die  blofien  Buchtlaben  noch  fo  febr  aa  gaten  Briefen  and  Romanen 
tn  einer  Rede  in  feinem  Ilerzen  fertig  lie-  IS  rohlt,  da  man  in  den  übrifren  Arten  der  Re- 
gen. VViMiii  dicfc's  kein  falfcher  Gedanke  ift,  redfamkeit  und  der  Richtkunfl  frhon  ijlurk- 
fo  muß  gar  keiner  moeglicb  feyn.  Was  find  lieh  gewefcn  ift.  8ollten  denn  gute  Redner 
Badbftabea  iai  HcnwaT  Wie  kaaa  aiaa  fie  aad  Paelea  aidit  aach  gale  Brieii  fthreibea 
fekeat  Sali  der  Gedaake  daca  Terftaad  ka-  htoaea?  Sehea  «Hr  diefe«  alelt  mm  Gicera, 
bea,  Ii»  maft  «r  fl»  vid  belicat  Bie  Inaaea  M  PUalai«  aad  aaCer  dea  Neaeni  aai  Cfcaaliea, 
mein  Hera,  «ad  wifliea*  daft  leb  alle  die  aa  Raeiaea,  aa  RoolfeaB,  an  Yoltairea,  an 
Empfiadaagen  habe,  die  xn  einer  anfrichtigen  Papea,  aa  SwUlen  und  rielen  Aadera?  Sind 
Dankfagiing^ ,  nirht  ober  zu  einer  Rede  über-  vrir  fchon  zu  (^rofi ,  als  daß  wir  uns  bi«  auf 
banpt,  iirefhi|;  find.  Auf  diefe  Art  beziehet  BritTr  luriintt  r  lafTen  follte»,  oder  find  «ir 
fich  der  Gedanke  nur  auf  die  Dankfa(rnnfr,  SB  zn  bequem  dazu?  Ift  unfre  Sprache  sn  ftarr 
aad  ai^t  aaf  die  Labrede,,  aad  crwill  doeb  aadaabiegfam,  ader  febreibea  i»b  mebr  Briefe 
aaf  bddes  aafplelea.  Sie  aaebea  fieb  ia  flwadea  Spradiea,  al«  ia  aaftar  dgaeat 
Ibr  Labllcd  felbers  dae.  grabe  Scbaiei»  Oder  llad  wir  aar  >a  deijealgea  Earadfaai- 
«beleyl  «Und  fejn  zufrieden,  daß  ich  aiit  keit  gefcfaickt,  welche  Mfihe  and  Kaaft  TBT- 
•antertbKnigftem  Refpekle  bewnndre,   was  sO  langt?  Vielleicht  machen  es  einige  ron  diefen 

•  ich  doch  nicht  anders  Tcrpelten  kann,  ah  Urfachen,  daß  wir  noch  nicht  mehr  Briefe 

•  daß  ich  mich  nenne  «tc'  Der  Schluß  iit  im  puten  Gefchmacke  haben.  Vielleicht  he- 
ebcnfo  fpitzfindig,  wie  der  Anfang.    Vergilt  ben  anch  gefchickte  Leute  ans  Befcheidea- 

er  dadanb  die  Wabllbalea,  da«  er  Heb  des  bdl  ibn  Iddk  akbl  aaf.  TIdldebt  Hl  ca 

Hcna  raa  Eaalevi  KiMebt  aeaatT  Warea  w  aaeb  geAbriicb,  wabre  Brie!!»  bcwwmafabaa, 

lie  vergaHea,  weaa  fie  IVcaUnb  ia  daeai  wdl  am  all  der  WeK  fdae  Beiadläbhdlea 

Gcdiebte  gelobe  kittet  Der  gaaae  Brief  ift  Terrathen ,  aad  ibr  durch  feine  Briefe  feinca 

nnniitfirlich.   Die  Gedanken  find  frofHg,  kin«  Charakter  eatdecken  muß.  Allein,  aller  diefer 

difch  nnd  fnlfch.    Der  Zufammenhnnfr ,  oder  Urfachen  nngearhtrt,  haben  doch  andre  ?Vm- 

die  Art,  vvic  er  von  einem   auf  das  andre  *®  tionen  ihre  {^nlrn  Briefe  in  ihrer  eignen  Sprache, 

kömmt,  ift  gezwungen.    Der  Aasdrock  ift  und  ich  wei<»  nicht,  was  die  Ansiinder,  wen« 

aledrig,  fchmutsig  aad  aadcaOieb.  BieaKi-  fle  aafrv  Spracbe  leraea,  rea  aaa  deakea 
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folJea,  daß  vvir  keine  kaben;  oder  was  fie        Matter  Kor  Tochter  fort«  ud  wird  dcvl 

TOB  dem  Gefcbmaclce  eines  Landes  denken        fchende  Gefcbmack. 

fbUe« ,  das  für  onnatärliche  Rriefe  eingenoiiH  Ein  Redner  and  Poet  so  werden ,  das  fleht 

mtm  OL  Wie  tum  unt  den  gvten  oder  b«^  »Ukt  im  wAnr  Gewalt}  aber  feüie  Gedanke» 
in  OrfMaadi  alMr  NatiMi  mm  4m  iÜMi».  •  vm  M«m,  <ie  «hradar  kam»  Ockhifl». 

MI  ciftrien,  oder  «e  aMhdnuuil  M,  fai 


MBeSt,  ^  fb  Ml  fe  fckM  an  ?id- 
kickt  m&A  üAwfew  aas  der  Schreihnrt.  die  arl  VIRalragen,  diefe  GrfrhirkHckkeit  kta- 
fie  za  dlefer  oder  jener  Zeit  in  ihren  Brie-  nen  fieh  nlle  junf^o  Lcule  durch  cin<*  |rc%vifle 
fen  liebt,  nuf  ihre  (rcrwanfpiien  oder  aoge-  10  Übung  ervterbi-n.  Gli-ichwnhl  treiben  He  die 
Bwnagnen,  auf  ihre  guten  oder  ansfcbweifen-  beiden  erften  Künfte  ott  lieber  frnchllos,  als 
daaflitteB,  «ad  aaf  die  pedaatifeke  oder  Ter*  daß  fle  fieh  aiit  der  befch&flligen  foUtea,  ia 
■lalMifi  Alf  ttiNB  Uaigaagi.  Dea  galea  Oc>  walafcg  IIa  i^SdiHekcv  hjm  Maalni*  Wa- 
fekaack  ia  daeai  I«B4a  tberiMapt,  mmA  hk-  aiga  vmi  tom,  «e  ftadiffai,  Hai  goM^ygl, 
faaietfcrft  Sm  girfea  GcfcbauMk  ia  Briefca  M  Mkafücha  Bedaer  abaagelMa»  aber  heiaer 
bersaflellen ,  braucht  nicht  eine  (frnf^r  Aa>  kann  die  Schreibart  der  Briefe  aad  die  Be- 
sah! c^ter  Hö|ire  auf  Einmal  aufzurtf-hen.  redfamkeit  des  gemeinen  Lebens  entbehren. 
Kein,  etliche  wenige,  die  zu  einer  leichten  Und  mich  deucht,  wenn  junge  Leute  bcden- 
«od  lebhaften  Schreibart  gebohren  find ,  wer*  kru  wollten  ,  daß  Briefe  wider  unfern  Wil- 
dcB  ia  kancr  Seit,  obae  alle  Regeln,  blaft  M  lea  yemether  anfers  Verftandes,  aad  oft  an> 
SmA  ibfft  RIafbeilbeyaabe  altca  aMricMea.  frn  gaaua  Ghanktaia  fiad»  daft  IIa  MiHd 
Bit  liekca  dareb  Ibf«  aaUrNcbca,  daAllIgea  iiad,  Aaden  ciae  gale  «dar  ftblaeble  Mej. 
«ad  «BaaaacbabBliehea  fleboabcitea  die  U.  aaaf  vaa  «anwr  GaTebMdiehheit  beyaabiia. 
fer  an  ficb ;  fie  erwerben  fieb  iai  kurzen  die  gen ;  daß  fie  Beweife  find ,  ob  es  dunkel  oder 
meiflen  Stimmen.  Man  lieft  fie,  weil  fie  un«  ttt  belle,  ordentlich  oder  unordentlich,  {^t-fund 
gefallen.  Man  lieft  fie  wcfren  der  ilochacb-  oder  krank  in  unferm  Geifte  ausfiebt .  ob  wir 
tung.  die  fie  fieh  bey  Andern  erworben  ha-  zu  leben  wiffen  oder  nicht;  daß  fie  alfo  fehr 
ben,  el>en  fo  begierig,  als  fdues  eignen  Ver-  oft  Httld  fiad,  na*  Boebaebtnng  nnd  Liebe 
gnügeas  wegen.  Diejenigen,  die  aMbC  ffielck  >a  evweibea,  aafer  Gltek  aa  bclMewa  odv 
4w  GalaaadMwdavoaaarfadaa»MHHBca  M  sa  Uademi  Iii  MIlea  fit  ficb  Mbr  Hlha 
ficb  dacb.  dca  Klafm  aad  de«  BMArn  sa  —  dla  Srtwibart  d^Bricfc«  aad  da  dicfc, 
«Idcrfpreeken ,  and  treten  halb  gezwungen  obae  die  Krantaift  der  Sprache,  nicht  rieb« 
aaf  die  Seite  des  guten  Gefchmacks.  Man  tigfeynknnn,  auch  mehr  Mühe  um  ihre  eigne 
Et  endlich  diefe  Beyfpiele  nach,  und  will  Sprache  geben.  Cicero,  fo  groß  er  war,  war 
fo  fchoen  fchreiben ,  wenn  man  gleich  W  doch  uicht  zu  groß ,  nm  ficb  nicht  bis  sa 
niebt  mit  gleichem  Glücke  fchreibt.  So  wer-  einem  Sprachfehler  mit  feiner  Critik  herab 
daa  darek  «vcaif  gala  Beyfpiele*  A  im  Ibicr  sa  laAa,  dca  fUa  TIra  Ia  dana  Briefe  be> 
Alt  varlrdmcb  fiad,  die  ilebtigea- Eaipia-  gngaa  baHa.  Whi  feisfUtir  bcfirall  aiebl 
daagm  des  Wattolkbca  aad  lUaaa  ia  Aa-  Baefaw,  der  Allere,  lUaea  fiaba  Ia  lUaca 
dem  erweckt  und  unterhalten,  nnd  der  gute  40  Briefen,  wenn  er  eia  Wart aaiecbt gebraucht! 
Ocflehmack  gebt  Tom  Freunde  zum  Freunde,  Es  ifl  ein  Vergnügen,  wenn  man  ficht,  daß 
Vater  zum  Sebae,  von  der  reiaftaftigca       fo  große  Gcifler  ilwr  die  Richtigkeit  ihrer 
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S|trai-Iic  fo   (jar  in  Bricfpii  g«rwacbt  lialtcn. 
Gvt  uud  richtig  fchreib«!!,  Tvenn  m»a  fleh 
dMuJ  im  gewttiU  hat,  ImObC  sieht  Mhr 
alt  fchleehl  fchidh«^  SeUeehleBifafe 

Sbidirea  oicbt  riel  Ehre.  Vni  wwB  mmm 
auch  nichb  facht,  als  verftanden  xu  wrrdm: 
fo  ifts  doch  ge»iß .  dnß  keine  Schreibart 
leichtirr  rerrtandcn  wird,  als  die  |;ute.  Man 
foUte  alfo  felbft  an  die  nicdriglten  Pcrfoaen, 
bSam  cignea  RttliCNt  yHmgtm,  immur  mck 
gat  fcfcivibcii.  Ich  frill  inA  alln  didb 
■ieMsdoi,  der  cimMl  n  äern  Bdilae  cImv 
öMra  Schnibart  Hl,  fai  tOmem  Beckte  Um- 


rea.  Nein,  man  kann  fic  h:ii)i*n  ,  und  immer 
■oeb  eis  wackerer  und  brauchbarer  Alaun 
§Kfm,  JA  mr  dttqenigen  jungen  Leale, 
tfa  gM%  fM«  M.  dM  »Ite  VW  Bdr 
II  ntecM,  «rftwfcoi,  M  ße  lieh  be^  SeMn 
m  ciae  •atArliehe  mmi  regelnKßige  SckreO»- 
art  ia  Briefen  ge>TAhacB;  daft  Tie  fieh  ihre 
Auffftlxe  im  Aiifanpf*  Ton  faulen  Freunden 
und  Kennern  heurtbeileii  hiiTen  Diefc  Kri- 
10  tihen  werden  fie  aufkJcrea ,  und  Tie  das  I^'a* 
tifttebe,  im  W«yadtaaüge  fcdkr  Uäm 
IdToi,  ab  dMn Binde  f«a  traehMTMidM. 
hellimiler  Befel«. 
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ALLGOnimB  mORIFFE  VON  DBB  POLITISCBEIV  FRBTBB1T. 

Da  K  Wort  Freybeit  kan  in  einer  drry-  18  als  ein  anderer,  der  gleicbfam  fcbwacb  ai 
facken  rerfekiedenen  Bedeutung  rerftandeu       Geift  ifL 


Bie   phlUfepkifehe  Frejheit  der  BlenatarlieheFref kell graadel  lieh 

Seele  hefteht  lherhMi]>t  ia  der  Bhüieht  der  airf  die  aagehehme  allgeaietoe  Oldehheit  der 

Dinge,  welche  unferer  Wahl  unterworfen  10  Menfcken  aad  die  Folge  diefes  Gmnd>8alBec 

fejnd,  und  in  dem  Gerne,  mit  welchem  wir  itt  die  unabhängige  Hcrrfchafl  dctHcaf^eii 

uns  >\ürclirnm  bcweifen,  nach  unferer  Ein-  über  feine  Perfon. 

ficht  XU  hnndrin.    Je  «veifer  ein  Nenfch  ift.  Eine    mitleidige    Reherxigung    des  vielen 

j«  mehr  er  Einßchlcn  in  den  Werth  und  Be-  Elend«,  worunter  der  groeßte  Theil  der  Mcn- 

fehafSniheit  der  Dinge  nad  re«  Aiaeai  wah-  M  Mum  mler  deai  iauMr  flrc«|er  werieadea 

rea  Beftca  hat,  je  weaifer  er  rmi  adka  fe>  Jbeh  der  heai%ea  Begleraagea  fiMÜMa,  eis 

hemt  ift,  dielkr  Wahl  ra  Mfea,  delle  aehr  edier  Elftr  mm  die  Tomehfe  der  ■miehca 

Frejrheit  hat  er.    Da  alfo  nnfere  Freiheit  hat  feit  einiger  Zeit  «Mhr  ale  fonfk  Tcrfchie- 

mit  dem  Vrrmoegen  ond  Kräften  unferer  Seele  dene  nacbdenckende  Minner  xu  dem  Wonfck 

gleich  groß  ift,  fo  ift  auch  gani  klar,  daß  50  verleilef .  die  natürliche  Freybeit  des  Mcnfcben 

der  Menfch .  delTen  Geift  «-inen  (^rcpßcrn  Grad  in   ihrem  großen  llmfnng   mehr  geltend  r.u 

der  Kriilr  hat.  mehr  Freyhcit  iHrfilxen  mülTe.  machen.    Herr  UrlvrUut ,  einer  der  U6u|itcr 
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dirfer  philorophifcben  Slatiften  macht  dir  An- 
nierckuni;:  Daß  in  dm  gefitletcn  Staatrii  die 
Knnft  Gefetze  zu  geben  rielmahls  nur  darinn 
beliebe ,  eise  usAhlbare  Bleage  M enfehcB  sa 
fmogm.  sa  itm  WaUftrad  «iBeher  wa- 
■ifca  ikre  Kiifle  «araftnafBa«  lie  fla«ka 
dier«*  aaU%  aai  ab  dae  MiditaBf  im 
■eafch«a>8tands ,  und  halten  rxthllcher,  n 
Vermeidung  diefer  Ungleichheit  das  Scb.Tfer- 
Leben  wieder  einzurühren,  bey  dem  man 
■ichts,  als  einen  mehreren  Grad  des  jetzo  i'o 
abmcUeladea  aad  TerrielfUtigfea  Ver|;ai- 
ftat  catbektea  wflrdt.  Der  gaaaa  Gadaad» 
ül  ia  der  TUt  webt  ScMer-aMBÜf  aad  Uk 
fftefchte  bey  aabe  fUbft.  dm  ndlafepbea 
aiit  dem  Phylax  bey  der  Heerde  zu  feben. 
Der  Satz  ift  f«»  »enig  gefjrniulcJ ,  nls  der 
Schluß,  fo  daraus  gezogen  winl.  Das  Un- 
glück .  das  der  Menfchen-Freand  bej  Betracb- 
tnng  der  ans  der  Ungleichheit  der  Stiade  eal> 
fpringeadea  HfiblbelifbeilaB  dei  gialaa  Ba»> 
ieas  bebei  iigat,  MI  haia  praalifdbe«  Ua|^leb, 
■aa  wild  aach  eiaea  lairaaaabka  VerbUl. 
wfi  weit  mehr  gemeine  Leute  ah  Reiche  ond 
"Vornehme  flnden,  fo  mit  ihrem  SSchirljfal  /n- 
friedi  n  fcynd ;  die  Nothwendi(;l;i  it  ge- 
meinrn  Manns,  zum  Wohlfland  der  Grießem 
■it  feiner  Defcbwerde  was  key satragen ,  Tev> 
febaillba biawiedera«  aadete  Tarlbeil«  aad 
BegaeaiKcbbeilca ,  bey  dkaea  m  aaf  KaAea 
dci  Eeidbca  g^t.  Es  hsa  Heb,  lai  Gaaaea 
giaaainiea ,  kein  Stand  de«  gemeinen  IMTc- 
leas  mit  Grund  über  den  andern  befehweren, 
jeder  bat  feine  Laft  und  feine  Gemiiehlirh- 
keiten.  Der  Bürger  muß  dem  Soldaten  llnlz, 
licht,  Bett,  oft  aneh  Effen  und  Trincken 
fcb«,  aiHlerwdl  diefer  dea  graSlea  TbeO 
det  Taft  biatena  Ofea  liegt,  er  wirdc  Iba 
aber  lieber  drayaiabl  fe  Od  g^ea,  aai  aicbt 
die  Strapaten  and  Gefahren  eines  Feld/ui^s 
felbft  auszuftehen.  Der  Soldat  überlaeßt  Tich 
Helwr  der  Gcfuhr,  cia  Kräppel  sa  werdea. 
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am  nur  gcwifle  Freyheiten  und  Vorzüge  die* 
fe»  Stands  zu  genießen,  da  er  mit  Tciliger 
Sicherheit  feiner  flaut  auf  dem  Schneider- 
Stahl  «rbettea  könnte.  So  darcb  «lle  St&ndc 

■  Uadaiab.  ii  la^g  der  Staat  aiebt  la  ciae 
aaSeraideatlicbe  Gtifla  gcMBlb  aad  ia  fa  Ibra 
die  ganie  Farai  der  Eegtetaag  eiae  billige 
TerhAltniß  anter  den  Untcrihanen  feft  fetst 
und  darüber  hilt.  Uerr  llelvetiu.s  zielt  zwei- 

10  fflsohnf  anf  die  Schindereyen  der  Finan- 
ciers  und  Partifans  in  Franckreich ,  ein  pa- 
triatifeber  Eilhr  übernimmt  ihn.  Alleini  wo 
Ul  das  I«ad,  wa  der  Baaer  aicbt  berbalira 
■aftf  Vad  waaa  wir  aaeb  alle  Schafer  w» 

M  rea,  wiidc  Heb  daab  cia  llHarod  fladea,  der 
die  Kunft ,  Bf enfiAea  wia  Schafe  aa  febcrca. 
lernte  und  übte. 

Um  den  Werth  des  fo  ciferfüchtig  betrach- 
teten Stands  der  natürticheu  Frcyheit  richtig 

•O  geaag  tnzircn  sn  hiaaea,  darf  nu  aar  dea 
SaAaad  feiger  TSlchar  crwcgca,  wcMc  aa> 
ter  eiacr  aacb  aaaavgehildclea  Eqfietaags- 
Fona  geflaadea  ader  dai  ftrcagt  9tk  ciacs 
tyrannifchea  Eiflacals  raa  fieh  abgefdiit» 

as  telt  haben. 

In  den  Zeiten  des  vierzehoniien  und  fünf- 
sebenden  dabrhundcrts  lebte  man  in  Teutfcb- 
laad  ia  efaMa  ZafiMid,  wdchea  die  Ritter 
jeacr  SeUca  aaamlfeatlicb  rcv  die  fo  geprio 

•0  feM.  aatirllebe  FkcjbcH  crinaat  babea.  Ei 
wäre  fefe  gewibalicb,  Mk  geriage  Vntib* 

aen ,  welche  einen  Daft  oder  Eaehe  anf  je> 
mand  hatten,  den  TituI  ihrer  vermeintlichen 
Beleidigung  au  einen  Fdehiiiinn  oder  Com- 
raun  verbandelten;  die  Edelicute  legten  fich 
hiaig  aaf  offenharea  StraficB-Eeab  ond  hmos 
Ica,  aUFIftafkieredctfellealiaada,  aatibrca 
Bcrg-ScblÜiBra,  aaf  Tarbejtcifeade  EaaScate^ 
welehe  fie  oeeh  Gatikciadea  pMadkrtea  oder 
4Q  fich  mit  einer  Rilter-Zehraag  Baelofea  Ueica» 
Eine  demüthigende  Erinnerung  vor  jeden .  der 
ia  die  Lehea  ond  Thatea  feiner  Aho-Henra 
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lu  weit  sarück  gehen  wollte.  Der  Befeh- 
daogen  nater  dem  Adel  felbll  war  kein  Eode 
wU  diab  WUdaift  dar  SUtra  eillbMkte  lUk 
f»  wdl  Mf  du  fuuw  ▼•lek,  ddl  fHr  En», 
pd  TM  Kftali—  J—tf  fcabam,  die  ikrea  gB»> 
digea  Hrrrn  die  Fehde  anc^kündi^  haben, 
der  unaurhoerlicheD  K riefle  und  Plünderun- 
gen zwifchen  dem  Land-Adel  uid  denen  8lAd- 
tea  nicht  zu  gedencken. 

Die  Gcfchichte  der  EydgenollSBnfeiiafI  nnd 
dar  fwdnifitn  HMorlnnda  Icgoi  ua  ah» 
ftUs  llikr  tfiMrigt  Beyf^  dar.  wie  WM 
dm.  kunüt»  fdittolM,  fiek  aber  falbfl  9htM 
fene«  Volek,  einer  gioalichen  Terwildemng 
(Ich  naehere ,  wann  nicht  obri{];k(*iUichc  Ord- 
nung, Ernfl  and  Zwang  dem  nur  allzurchneil 
in  Frechheit  ausartenden  Triebe  zur  Freyheit 
Bhhnll  thste.  Unter  rielen  hemirehen  nnd 
graAen  Thülen  aiMB  Beekl  wd  Fnykeil 
cümdflH  Vold»  lickt BMaiB  dercrftea  Epofw 
iknr  Fiij  miduHf  Am  b  vid«  Pwiekinkle 
der  fckrcddickflen  Verw&flnngen ,  Riab«^ 
rejren  und  Ungerechtigkeiten ,  welche  iic  un- 
ter (Ich  felbfl  ausgeübt  und  die  allgemeine 
Zerrüttung  zum  Deckmantel  unzihlbarer  pri- 
vnl-Leidenfchaflen  miftbraucht  haben. 

Bs  Ul  M  den,  wtdar  Brndbaa  Mck  fld> 
fallt  woHcB  wm  mm  Tartem  wd  Arakcff» 
•ackn«  wir  feUm  aar  «riader  ^Iriarali^ 
lifch  leben.  Ein  Bild  einer  folcben  patriar> 
chalifehrn  Regierung  findet  (ich  annoch  in 
dem  Schottländirchen  Hochland.  Die  Hoeh- 
länder  fejnd  in  Stämme  oder  Clans  unter 
ikrea  Obriften  vertheilt,  nnd  jeder  Clan  hat 
wkiidwaai  katiiidira  au  doai  Haspli^lBaH 
«■tfpnCMM  Afta,  wdcka  aack  ikra  Haopt* 
laala  kakaa»  aaf  «i^ka  fkk  die  vialni  Na- 
kaaJlfle  und  Familien  ron  50.  bis  60.  Per- 
foaen  aU  auf  ihre  unmittelbarfle  Befchützer 
nnd  Vertheidiger  verlaflVn.  Die  geneine  Uoeh- 
lindcr  halte»  es  für  die  hcechfle  Stufe  der 
Tugend,  ihren  übcr(Un  an  lieben,  und  ihm 
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einen  blinden  Gehorfam  zu  leiften  ,  follte  der- 
(Uba  nach  gleich  der  Regiemag ,  den  Reicb»- 
Oafoteea  aad  Mkll  daa  gittlickea  Gakata« 
mwider  tnjm.  Er  III  ikr  Akfall  aad  aUea 
>  waa  ar  kiiokll,  tkaa  fia,  aaak  ikna  dge- 
nen  Geflindnifi«  ohne  Bedencken.  IV^chfl  die- 
fer  Liebe  gegen  ihren  Obriften  folgt  die, 
>velchc  de  zu  liem  befondern  Aft  tragen,  wor- 
aus (le  abftamuien,  und  hernach  kommt  der 
iO  ganze  Clan  «der  diejenige,  welcka  eben  den 
Qcftkkekii-llakaMaAkNa.  Piafeai,  ar  mmg 
wtAi  adcr  aareckt  kakca,  llakaa  IIa  «ddar 
die  raa  ciaeai  Jedaa  aadara  8lau  kaj»  adl 
welchem  Ce  uneinig  feynd  und  ihre  Feind- 
IB  fchaft  ift,  wie  der  Haß  erbitterter  Brüder, 
erfchrecklicb  beftii; ;  jn  ilie  Streitigkeiten  zwi- 
fchen  zwo  Clans  werden  als  erblich  durcb 
ganze  Jahrhunderte  hindnrck  fnrtgcpflanat 
aad  Mi  aar  daa  geringllaa  Vafallea  mrkat 
W  Diefii  aaaarckriaakta  Oaaralt  dar  Glaa- 
Okarllea  Hl  aiekl  aar  aiaa  aaaafkatlieke 
Qaelle  der  hiufllgen  Em|>arungen  de«  Volcki 
gegen  feine  rechtnixßige  Regierung,  foniiem 
zugleich  üiicli  unzerflterlicker  Gcfetzlorickei- 
teu,  Mord»  ,  Uicbereycn  und  aller  nudmi  La- 
fker,  fo  die  nenfchliche  Gefellfcbaft  uuncher 
«a  awiakea  Im  Slaadc  fejad,  aad  waraa  die 
«ar  ciaigea  Jakrea  kevaaigchaaiaMaa  8«kolt' 
liadUbkaliiefe  da  aaak  daa  Lafcaagaatfek 
m  aetea  farektediekei  Geaiklde  darflallea. 

Ein  Volck .  das  feiner  natürlichen  Freybeit 
niemabU  anders  mls  zu  feinem  eigenen  Beften 
nnd  zum  Glück  feiner  Mit-Bürger  gebrauchte, 
in  efferdeti«  Maafckaa,  walaka  aiaa  «allka» 
am  ti^dkafta  Eiarieklaaf  ikiea  Banoaa 
kailea.  wdake  daea  lekcadigaa  Eiadraek 
einer  aUgemeinen  Menfchen-Liebe  fühlten  und 
fnlche,  mit  williger  Beyfeitfetzung  ihres  eige- 
40  nen  Nutzens  und  Gemichlichkeit,  ausüblen,  nur 
folche  würde  man  zu  keiner  POirht  zu  zwin- 
gen ncetbig  haben.  Wo  ift  aber  je  ein  folche* 
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Tolck  anf  der  Erde  erfchiencn?  üelbft  in  der  diefer  Bemühung  einer  rechtfchaflTenen  Obrig- 
Faaülie  4er  Patriarchen  waren  Ehebrecher       keil  am  die  Wohlfarth  ihrer  Bürger,  in 


wmi.  8eel«B*T»kiafer.  IKe  alleffMdfle  Mm*  Mem  ftcfjped  wU  Achtaaf  dact  Rtgeatm 
fehn  hütm  da  kallllaiiigcs  G«aAtb  feg« 


Mtoe.fielScbaBfienektudlMlflDfieaicht,  *  benfcet  üb  politifck«  Fvcykelt  dM» 

et  ifl  ihnen  daher  gleichgültig:  ob  fic  i^Iück-  VoIckK. 

lieh  oder  unglücklich  feyud?  vielmehr  feynd  Diefc  Pflichten  feynd  in  den  Rechten  der 

nur  allzuriele,  welcLr  ibrc  Freude  und  eini-  MeiifcLbr-it  felbn  gegniiidct.    Daun  es  ifl  ein 

ges  Gefcbäft  dariuu  fachen ,  andere  ansufein-  ausgemachter   Grund-8atz    des  allgemeinen 

den,  sn  halfen,  su  betrügen,  su  übervorthei-  10  Slaats-Rechtft  Die  Völcker  haben  fich  Uinp- 

lok  w4  m  fwfbIccB.  Wie  Woige  feynd  ter  amibkt,  wb  üm  Fisybdt  n  Miebfilaea, 

r*  alMe  wmi  fereUaehl,  daS  Om  Henoi  abbt  aber,  wm  Ocb  ibM«  am  Kaeabtai  mm 

fm  dea  aarlea  Eapiadaafca  der  Ttagaad  «rgebca*    Wann  wir  dacB  FAtIIm 

fallica  CalaSadet  und  fo   durchglühet  wer-  1^  PUains  cum  Trajan ,   fo  ifl  es  dl 

den ,  daß  fie  aus  Slenfchen-Liebe  ihre  eigene  IK  um  vor  einem  Herrn  bewahrt  zu  bleiben. 

Vortheile  Terläu|;nen  rollten,   welches  doch  Ein  würcklich  freyer  Meiifch  ifl ,  der  nicht 

oft  unTcrmeidlich  ift,  wann  der  AVohlftand  weiter  unterthan  ifl,  als  die  Ordnung  und 

einer  Gcfellfchart  im  Ganzen  erhalten  wer»  Erhaltung  der  Regierung»-Form  erfordert,  in 

daa  rolle.  Waaa  aaa  keiae  Obtigheil  wara,  welcber  er  lebt. 

welebe  mit  biardcbeadeia  Eraft  «ad  gewit  10     Ein  Aejes  Land  Hl  alfn  dasjeaigc.  Im  wei- 

fca  Z«vaags>MiltdB  die  Attsabaag  dojealge«  eben  die  Bcgieraaga-Farai  aaf  die  rar  die 

PMeblea  abaoethigte,  welche  ein  Menfch  Ton  allgemeioc  Sicherheit  und  Wohlfarth  nMag« 

dem  andern  fordern  kan,  wie  bald  würde  licbfle  Weife  die  Gleichheit  der  Rechte  bej- 
die  ganze  mcurcblichc  Gefellfcbaft  in  fielt  hcliait,  welche  die  Menfchen  nach  den  erftea 
felbft  zerrüttet  werden?  und  wie  ncethig  ift  Att  Gcfet«eu  der  Natur  genießen  foUlen. 
anter  einem  fo  ungcfcblacbten  VoIck  eine  Ge- 
walt, am  doreb  Fnrebt  einen  Tbeil  deffea  wm  Der  Geift  der  FrejbeU  ift  die  gmns«  Dem- 
vaUbriagBa,  da»  chi  frejee  Wereh  der  Tm-  ekaage-Art  «ad  Maadele>Weift  ehMV  Fsrte 
gead  feya  foIUe.  ader  Yalebe,  aaeb  welcher  daSdbe  im  der 
Be  ift  alfo,  nach  allem  diefem  Betracht,  SO  Aaailbnng,  Bewabtmag  nnd  Yertbeidigang 
der  obrigkeitliche  Stand  als  ein  befou-  feiner  angcbohmen,  erkannten  and  rmpfin- 
deres  Goaden-Gefcheuck  Gottes  anzufehen.  dendcn  Menfchheits-Rechte  und  Würde  fich 
da  durch  delTen  Dicnfl  die  Wohlfarth  und  durch  die  Bande  der  bürgerlichen  Regierung 
Sicherheit  vieler  taufend  Mcnfchen  auf  eine  nicht  weiter  hemmen  oder  einfchrftncken  laefit, 
leieblc.beqaeMmadlbftaaaMrcblicbe  Wellie  »  ab  tm  Etballaag  rm  diefer  vaaaalbeB  Ift. 
aaf  ciaauibl  befarget  «drd,  wdebe  jeder  ei»> 

aele  Mcmfeb  ader  Fa«ilie  IbeÜe  aiemibb.  Die  Oefistagebcade  Gewalt  ift  der  HiHel. 

tbeils  nur  onrollhommen  and  mit  nniiblbaren  Paact,  da«  erfte  Glied  an  der  großen  Kette 
Gefahren  aad  BeCebwerdea  etbalica  würde.       einer  jeden  bürgerlichen  Gefellfchafl  and  Ver- 

40  faflTung,  die  Gefetze  bezeichnen  aber  auch  zu- 
In  diefer  Sorgfalt  um  die  Krlialtiiii|;  der        gleich  den  Weg  und  die  Granze  der  l'rej» 

Gmnd-Gefetzc  und  Vcrfaffung  des  Staats ,  in  heil  so  denckcn  und  su  handeln. 
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Well  nan  eine  jede  Re|^eron|r<i-Forni  durch 
Gcfctze  beichruuckt  ift ,  weil  die  Gefetse  or- 
dmlUckcr  Wdfe  41c  W«UflurCk  d«  SImli 
am  Bndsweeh  Mttm,  nmi  mr  4m  daereckt- 
■MdUge  Ffcyhcit  ift,  wdel»  Gtk  aaf  4ie  Ge- 
Tetze  gründet  und  mit  denfelben  gleiche  Ab- 
fichten  bat,  To  folgt  danilt,  4aft  auch  eine 
Jede  Regieruni;*- Form  an  und  Tor  fich  mit 
den  Rechten  der  Freyheit  cnni|iMtittel  ift. 

Gilt  diefer  Satz  von  allen  llcgienuigü-For- 
mem  ilMTkaapC,  fe  mA  er  fan  wnleliek 
VM  4ni  Rcficniajn  chnftlieker  Rifnlra 
ab  «valHran  fich  ang^dM»  weHens  Ba4  waaa 
4aa  Cbriftenthnm  von  kdaar  aadeni  Seile  li^ 
fceas-  und  ehrwürdig  wsere ,  fo  intcreSirte  e« 
dne  jede  Meufchen-Srele  nur  darum,  ein  Chrifl 
lu  fejn  ,  weil  uiifere  llelii;inn  die  willkühr- 
liehe  Gewalt,  den  Defpotiroiuni,  verabfcheut 
wi4  4ie  Bcdkfa  4er  Hcrrfchaflea  tmi  IMer- 
thaactt  ia  Ibleh  g leiebe  Waage  legt,  4aB  beiB 
AeM  glleUielMr  wi4  mUger  feya  ktaate. 
alt  wo  4er  Heafch  Kctnig  «ad  4er  Heafeh 
Ualertbaa  wabre  ChriHen  Teynd. 

Alle  Earopaeifche  Völcker  haben  in  ihrem 
Characler  einen  Strich  Ton  Frcyheit,  der  Tie 
von  andern  Völdtcrrchariea  des  Erdbodens 
mlerMaUeti  Uallreitig  entrpringet  folebes 
aw  4cB  geMHgln  Qnw4-8ilBea  4er  ehrifl» 
Hcbea  ReUgiaa,  wddw  aaf  ciae  f»  ftarcke 
Weife  ror  die  Würde  dt»  Healehe«  fj^riellt. 
Diefea  ift  fo  wahr,  daß  maa  eiaer  {^e^vifTen 
Nation  Schuld  ge{;elien,  fie  verhindere  die 
Ausbreitung  des  Evan{;elii  in  den  Indien  nur 
daram,  weil  fie  fonft  gehindert  würde,  den 
H«aMca-flaa4el  aa  treibea  «i4  4le  Sclavea 
wie  Tish  an  beaalaai. 

Ilach  ankri  Je  etleaehleter  4at  CkriAea- 
tkaai  eines  Volcks  ift,  je  mehrere  Züge  4er 
Freyheit  wird  man  in  demfelhen  ^^nhraebaMni. 
Die  Unterthanen  des  Rcrinirohcn  Pabfls  ge- 
ben eihiMi  uiiwiifrrrprecbiicbeu  ||e\vcis  mis  drni 
Gegen-Satz,  wie  knecbtifch  eine  i>atiou  unter 


dem  Joch  eines  aberglinbifchen  Regiments 
wird.  Die  ZeugniUe  der  Reifenden  von  allen 
Religion««  fliai«Ma  4aiiaB  da,  «velcb  eia  ivd- 
Ufebee,  aiaea  aa4  aie4erinebliget  Veleh 
S  4ie  beatige  RoaMuuer  fty««. 

Der  dalge  Valerfcbied,  welchen  die  Re- 
gierongs-Formcn  hierinnen  heflinnen,  beftebt 
darinn  ,  daß  der  Geift  der  Freyheit  in  Mo- 
narcliicii   [^gemeiniglich    nur  in   einzeln  Per- 

10  fönen  und  llandlnngen  hervorblickt,  in  ge- 
Mifebtea  «der  repaUkaaiCebea  Verikffangra 
aber  aUgeaMsiMr  bcrrfcbead  ift  aa4  daea 
Tbea4etaalional>Gbaracfenaaiaiaebt  Daaa 
4a  ia  4ielba  4ie  GefSelBgeben4e  Gewalt  aa- 

IB  ter  mehreren  an  Rang  und  Intereflen  verfchir- 
denen  Standen  und  Perfonen  |;etheilt  ifl .  fo 
ift  damit  die  Frrybeil  eines  VoIcIjs  nicht 
nnr  in  fieh  tiefer  liegnindet,  Tündern  zu- 
gleieb  aaeb   gegen  diejenige  ficher  geltellt, 

••  wdebe  obae  4iere  TerddAltigte  SeiglblC 
die  erfte  Gelegeabdt  babca  wArdea,  Skr  aa 
febadea. 

Diefer  anhaltende  Trieb,  diefe  würckfame 
Liebe  zur  Freyheit,  cntfteht  bey  edlrrn  Hee- 

SB  len  und  nach  fubliniern  Degrifl'en,  aus  eiuer 
Erkänntuifi  und  Gefühl  der  urfprünglicben 
HabdC.  War4e  aa4  aileiaigea  ]lepea4eaa 
4es  Meafdkea  raa  Gatt,  ab  fciaeai  SehSpl^ 
aa4  wahren  aan^ttelbafca  Harm. 

10  Unter  diefer  hohen  Empfindung  fleht  aller- 
naechft  die  dem  Menfchen  eingeplaaale  Liebe 
znr  GefellityKeit ,  die  IJherzeugung,  daß  Nlrn- 
fchen  unter  fleh  zur  (jenieinreliafllichen  Kr- 
leichterung   ihrer  BedürfniU'e  verbunden  und 

SV  dabcy  doch  glucklieh,  rabig  mad  vergnügt 
frya  hibaea. 

Weil  hctoe  Gattang  bfirgerlieber  Gcrell- 
febaflea  fo  Tollkonmea  ifl,  daB  fie  niebt 
ihre  Gebrechen,  and    keine   fo  rerdoriiea» 

40  daß  fie  nicht  ihn-  relative  Vorzüge  gegen 
andere  hätte,  fo  tritt  z^^ifcheo  obige  Sätze 
das  Vorurtbeil  in  die  Uittc:   Diejenige  Ver- 
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ttMmg,  worinn  enier  g^bohren  ifl,  oder  anlcff 
welche  er  ficb  aus  At«ycr  WaUkikr  h^ggha« 
hmt^  feye  die  befte. 

Daraus  entfleht  eine  Liebe  und  Verehrung; 
der  Grund-Sätxe,  aut  welclieo  eine  folcbe 
ftMung  ndM.  M  4»  8lMt  MnM«Ufeh, 
U  wM  Mbft  dB  M«MawUichcr  JImIm. 
finM,  wtA  swaadg-jihrigea  Üfecrieipuigai 
Sek  Mch  glftdtlieh  fekitan.  dt  da  Vm^ 
W»tt  gebohren  in  feyn. 

Ift  er  in  einem  monarchirrh-deroacratifchen 
Staat  gebohren  ,  To  faltet  er,  politifchcr  An- 
dacbt  roll,  die  llände,  wann  er  das  IJrlbeil 
Vi^pntmätn  dagegen  Uttlt  «ADm»  was 
iA  'm  Fk— diHicfc  fdAm  -  «MM 

Rdfe,  hat  4aa  Biigd  nnf  nMiae  Yerebmnf 
der  Gdctae,  anf  meine  Liebe  xnr  Frejbeit 
nnd  auf  meinen  Haß  gegea  dae  wUlUbr- 
liche  Gewalt  aufgedrückt.* 

Der  Tortrcfflicbe  Zafchaaer  fpricbt  in  glei- 
chaHT«Bt  WaBBardaaRcUgion  an  wlUea  nad 
tkA  van  ftayas  SlAdMB  dav  Ra^craag  an  nn« 
iBrwcHfaiUtte,  wtrde  er  die  EagUlbhe  Kirake 
aad  RcgianiBga>Tais  allea  aadern  rorsiebea, 
er  rerknete  fichs  daher  wfirrlilich  zum  befoa- 
dcra  Glick,  aaf  dicfer  Infd  gebakica  sa  feja. 
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Ift  ar  da  RapaUicaa«,  tm  ar  Mal- 
lem naeb: 

Hier  ift  »da  Vaterland,  Ein  Gatt,  ein 

frejes  llcrx. 
K  Hieraus  fließet  eine  innere  zärtliche  Eritäunt- 
liekkeit  rar  alle  aus  der  glücklick  geadhtetan 
Yatfafkag  «a*  sagakcada  Wdillkalaa  aad 
wakre  «der  «iafdildala  TavaSge,  wddka  aa^ 
gWek  dea  Giad  dat  Aftoto,  fa  mmb  aalar 

W  daai  llalioBal-StoiB  bexeichnrt ,  rege  niackt. 
Es  erweckt  aber  auch   diefe  llochnclitun|]f 
der  Re|;ierungs-Form  in  einem  vom  Geift  der 
Frey heit  belebten  Yoick  ein  eiferräcktige«  Hal- 
fen Oker  den  Grand-Gefetaca  dea  Slaali.  Maa 

iV  weis,  Wae  wum  kat,  aad  wAaCekl,  die  Hackp 
kaauaea  MJteas  akkt  Ceklfauaer  kakcn. 

Rdae  Ükeiliattaag  der  Gefetse  kan  daker 
einem  Velck,  in  deffen  Geift  noch  Freyheil 
lebt,  za  klein  oder  gleich(yülti|;  feyn.  Da- 

SO  gegen  wachen  taufend  Augen ,  und  ob  fie 
fcbliefen,  fo  erhebt  der  Patriot  feine  Wäch- 
tar-Stiauae,  fie  aa  enaaatera»  Mt  Tm^  mm 
efCekMtem.  die  Beilk  aa  fekieafcaa,  diaMalk- 
Mb  sa  Mrekea  aad  Ja  daeai  gaataea  Volek 

m  die  Graad-Stlac  feiner  WakIfkHk  aa  kefcftl- 
gaa  aad  tkielig  aa  aiackea. 


RELIQUIEN. 


DER  cnaisTLiciii:  srv vts  •  «atin.  Scorpionen  und  Ober  alle  GrCwall  de«  Fein- 
Ein  Gelehrter,  der  ein  Chrift  ift,  bat  un-  des  und  nichts  wird  euch  ber<-lia«di«i^en ;  in- 
end liehe  Vorzüge  vor  denen ,  die  nur  in  ihrem  50  gleichen:  So  ihr  etwas  giftigfs  i  lv  ii  oder 
eigenen  Licht  wandeln.  Er  muß  freilich  den  trincken  werdet,  foU  es  euch  nicht  rdiaden. 
Druck  des  allgemeinen  Yerderbens  fikblen.  Es  gilt  diefcs  iaakefaadare  vaa  derjenigea  Alt 
ilev  aaak  die  WIAarckaftea  Begaa.  es  ArkdlM.  waleka  BlaataMehrte  kefekifligt. 
aker  aaek  key  ikai  daa  VtAMumgn-  Die  Brde  kal  aa  fiek  feke«  was  kiekrigca. 
Wart  dee  Bern  Jalta  dai  I«k  kake  eeck  »  Gtaad  aad  Badea  der  graSea  Vl'elt  ift  aber 
Mnektgfgebea,  aalialteaaarBeUaageaaad  vaa  der  gcaidaea  AH  ualerCckiedea ,  wie 
nr.  m.  Pnm  tän  tri».  ^ 


09  ACHTZEHNTES  4AUAiUinDERT.  iOO 

Leim-Erde  von  der  Porcelaiii  ■  Knli-;   yyann  Ja  nohl  thiit        vreh,  wann  muM  einem 

diefc  weich  und  trnctahcl  |^)tnach(   >vor(!i-n  Herrn,  aus  feiuer  eigenen  Schuld,  nicht  mit 

ifl,  To  bleibt  der,  fo  fleh  eine  Weile  drauf  gnnxer  Treue   dienen  kan.     Man  muß  ficb 

ftelU,  gar  feft  angeklebt  und  kan  ficb  «ach  aber  bcrabigen  lernen,  köoneM  doch  Ellem 

wU  G«waU  «lebt  lomiiai.  luA  «Ue  Erde  wm-  •  hej  ttrai  Kiadm,  Bon  hef  ihNn  U»larw 


tar  ika  «aft  mm  l«tgew«ielit  ift  So  fehea 
«Mi  wirklich  Leute  •«•«  di«  in  dem  Gc      G*lt  rdbft  bey  4tn  Mnfbhni  riokL 

wühl  de«  irrdifchen  Sinu  Hiit  Welt-Han- 
deln XU  tbnn  haben,  als  wann  He  und  die  •>'^''  Jahehi ^d«t». 
Erde  nur  Eine  Muße   «:rren.    Dnrnm  fagt  10      Es  ift  villi-icht  keine  Zeit  iu  Eurupn  jje- 
unfer  Heylami  in  bildlichen  Sinn:   Wir  fol-        wefen,  wo  die  Begierde  zu  wiffen ,  zu  lefen, 
len  uns  fleißig  die  Föfie  wafchcn;  damit  es       m  raifMiaireii*  noter  kciden  Gereblecbtem,  aa 
■iekl  dOne  aater  wn  wird  «ad  wir  kkbea      ler «Uea Gattangea  aadSMadea  deraMaCdb* 
Urfbca.                                                  Uckcn  OeftUCekalll  fe  «llfeaaia,  aad  die Ge. 

1»  legvakdtea  dwa  Ib  ilaif ,  anaaiglkilif 
Eine  der  fehwerften  Plagen  vor  einen  Mann  und  erleichtert  gewefen  find,  als  uufern 
TOa  Gefchiinien ,  der  ein  Clirifl  ift,  ifl  die  Tagen.  So  fehr  diefes  einer  Seit-»  xnr  Er- 
Zerftreuung.  wodurch  man  untüchtig  wird  leuchtun(j  des  menfchlichen  Verftandes  liber- 
«um  Gebet.  Eiu  gcwißer  Reichsriirft  wct-  haupt  und  zur  Erweiterung  der  Keaatnißc 
tele dafbnklsBut den  thenreaLalberi  Wann  M  beitricgt,  fo  gewiß  ifl  es  aadeeer  Seils,  dafl 
er  iai  Staad  ffej,  da  Tater  Uafer  okie  f^de  der  Uagiaabe,  die  Teffpellanf  der  Aellfifla, 
OedaadMB  aa  betea.  waUeer  iha  daeafdaa-  die  VerderbaiA  der  Siltea  dadaiab  ia  gW. 
■aa  Oaal  iiAeaelwa.  Lalkcr  Beafe  aa«  aa  eken  Grad  fiefttdert  aad  der  GeHH  aabi« 
beten,  als  er  aber  etwa  in  der  Mitte  war.  Jabrbaaderts  durch  die  Menge  die fer  Terf«b> 
dachte  er  nicht  nur,  fondern  fagfe  überlaut:  sa  mags-Mitfel  nicht  nur  leichtfinnig ,  fondera 
Aber.  Ew.  Färftliche  Gna<lpn.  nuch  den  Sat-  Icichtferlifr  geworden  ift.  Diß  beweißt  nichts 
tel.  Du  lieber  Luther!  \iie  nlft  hat  mich  Tor  den  menfchlichen  Thier-Stand  eines  Ron- 
4da  Saltd  fckon  getrtefket?  «od  wie  dancke  ßeau,  es  lernt  aber  dem  Wort  des  Heilands 
Idhe  deei,  der  dlefea  DtMk  der  HeafcUteb-  traaeat  da»  Uokraat  aiit  dcai  Walsea  waeb- 
hdl  voa  diefeai  graBca  Glaabeae-Hddca  «ar>  10  fea  aa  laSea  biB  saei  Tag  der  graiea  Ende, 
geadebaetbat 

DKM  canssB  aAaa> 

DiE^Ea-xaEiz.  ^yj,.  .-hrwürdig  ifl  ein  großer  Mann  im 

•  Gn»>dif;r(cr  Herr,  ich  kaa  es  Gcwiffeas  Uni^lück !  Er  (rlcicbt  der  prächlif^rn  1!li!d- 
balber  nicht  tbnn.*  SU  Säule,  die  in  eine  gangbare  Strafte  einge- 

■  TbM  en  aaf  aieiae  Vcraatwortung.*  flürst  ift;  man  nimmt  einen  Umweg  um  fie 

Der  aar  Ikb  felbll  falcbetgaftatt  «Mgalrt      beraai.  aai  lle  aMb  aMb  ibre«  FaU  alebl 
«a«  der  dief«  AMgMiiaa  aafMMmaea  bat.      aa  belUkadIgca. 
Sa  deNiaft  aiebt  gidebc  Toaatwar^ 

^  HEaacN-GitABr.. 

Eine  flillc  Aufwartung  in  dem  Yomimoicr 
eines  GroAea  ift  anch  der  Weg«  feia  Glich 
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■her  ftv  Tor  LcBtet  ^  n  Bnt  fer;  es  Tl-vc  alfo!  diefe  find  es,  welche 

alllanicn  hahen.  jenem  Tag  der  allgemeinen  Entfcheidung  Ton 

  HorgcD  und  Abend  anflreten  werden,  um 

Die  Liebe  der  Furfleu  ifl  To  li«iß ,  daß  ße  gegen  die  beydnifche  Chriften  nnferer  Zeit 

lUe,  welche  Cch  ihr  mm  fehr  naehem.  leicht  >  ZengniBe  xnro  Gericht  ihrer  Verdammani;  ab- 


BALI8TEKI.  Dj^  RcBmer  haben  krine  andere  Religion 

Ur.  Prof.  Hinz  hat  eine  Gcrdiichte  der  10  Tcrfolgt,  als  nur  die  chriflliche,  die  8pilter 

Scband-Münzi-ii  iirraus(;c(jflM-n  ;  mit  vieler  Be-  uferCT  Zeil  nMcheiW  cbcB  fo. 
lefenlicit  uurt  niichtlicbem  Furrdii-ii  ift  ein 

Ueia  MUv-Bindgea  davon  safaniaien  gefchrie.  ■camWfWTMtM. 

Um  wMvkat       GcfeUehte  4m  Dcmlfehaa  Warn  Wklaad,  ftatt  SympatlnMi  wd 

MiHi-DVdcu  kitla  ih«  F«liaBtai  tm  MAb.  fS  B«|rfbidaBsc"  «Mi  ChiUlm  an  Bmum 

mm  fcHfert,  wUkm  am  dca  VMBfcr      Pb-  fahidbC,  Namw*PsS«a  mm  aadan  gftm- 

Uici  gcCeUcgn  worden   und   d«-n   !Vahmen  eben  übcrfeBt  nad  verbuhlte  Lieder  dichtet, 

▼on  MMmmi«  MUfaaMiMt/u  ia  hcDChllcai  Grad  fo  irt  es  ein  Verdacht,   daß  dir  Hchrciiheit 

Tcrdicaea.  dt-r  IVflif^ion  Geb   nur  feines  Verrtaiidcs  und 

■iMiMTKaa  UMa  BiSTaB.  SO  nie  feine»  ganzen  Ucrxens  beroeiiltert  Labe, 

8o  laag  eio  Miaifler  aaeh  hetet,  fo  lange  fo  ift  es  eine  Warnung  vor  jeden  Schriftftel- 

Jatf  mmm  aoeli  aaf  ihn  rrrhaca.  1er,  sie  mnAit  tu  fagcn,  ab  er  wfifidieh  glaafcl. 


Ee  Ueibt  «Mmgm  Hb  Wahrheil  in 


Hw  Mfl  Uj  tamm  gm§tm  Hm  fidi      SchviflIeB  ehea  4m,  wa«  cfai  Pffa»  Uelbi 

TOr  das  aasgegehen,  was  man  gerne  feyn  will,  M  wam  ihai  avch  ia  htpfer  («erelirchnfTt  der 
fie  glaehea  ja  fo  gar  einem  G<iklauM:hcr.  Roch  ausge«ogen  würde,  auf  dem  die  Wahr- 


aelchca  foiaer  Wärde  geheOHet  warea. 

Wilhelm  Teil,  der  81amm- Vater  der  Eyd- 
genofiifchea  Freiheit,  waltl«  ««r  Berberil»-  vaaiTAa»  vum  wis. 

tai  StaH*         gMdigcB  Bens  Laadrogto  «o         ^  «iae  geilende  TenMinll,  wie  ann- 
den  BmI  niebl  abawhen,  var  den  QnlgaH      «bca  Eidnleh  das  mSH  Sand  »einiifcbt  w«r- 
wann  dn  bariditigler  Pavarit  gehcnekt  war- 
den  nad  aa  welchem  dermalen  Sedet  vmmms 

Ifl,  Wirde  er«  gewiA  gethaa  hahca.  feaUia  ubo  pbojkcte,  HOFrst«».«'«  li^y 

raiuMOMiBR,  So  folU  feja,  gchonrt  var  nns,  fo  wird» 

Varere  HVrife  aach  der  Made  citifen  aas       fejn.  var  Gott. 
Griecbra,  Raiawr  nnd  Cbiae. 


4* 
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GHIUSTOPU  ÜIARTII^  WJUELAND. 


EMPFIMDIJNGEN  ElT^iES  CIIBISTEN. 
CPMUBir.  ZWKVTB  ABTniLuiia  in.  n.  m) 


Wrni  du.  0  G«tl,   «Im»  reinea  flim  ftnfiai  will;  UB  ddaen  Engel  mich  bevrah- 

fff-rchcnkt   hart,  wer  nnTcrrückt   in  deiner  ren,  wena  ick  dw  Wage  d»  Varkskrlheit 

Gegi-nwart  Ueibet,  dem  darf  kein  libel  bc-  betrete! 

gegncD.  Ergreife  «eh,  o  Allmkcliliger!  Verbirg 

Heilige  SlUle  Cehmbet  fibcr  feiner  Seek«  II  mSA  im  doine  UMshaltung,  bilde  mUk  dn 

«V           flieh  lUhfl,  md  hcielMgt  fieh  nw.  Mch  deim  Henen. 

Wv  vrahl  n  geAJIoi.  Aehl  mm  wmn  wtlr  tomlk  das  Lehe»,  ymam 

1Mb  Seele,  die  iauner  m  deinen  Filcn  ich  deiner  Qnad«  wwcrlh  lehleT  Wie  ^ 

liegt,  rerlerat  ftnls  so  feyn.  Werna  ich  dich  beffer  waere  mirs,  gar  nicht  cn  feya»  fVMB 

denke,  o  E>vi|r«!r,  was  hin  ich  aUdannT  4a«  tO  ich  nicht  dir  zu  Khren  bin! 

wat  ift  die  Qamc  Wi'lt  ror  dir?  Ufitleft  du  mich  xu  einer  lllume  drs  Fri- 

Wenii  du  nüch  an  deine  Weisheit  erin-  des  gebildet,  fo  blübete  ich  dir  zu  Ehren; 

Mvft,  •  dana  hah*  ich  keinen  Willen,  als  hltte  aueh  dein«  AUnnehl  ann  gefiedeHen 

imtm  4}efMs.  fliager  des  Haine  etfehaflcn,  fa  weehte  Mein 

Hdn          dnreUeaehtet  die  geheianen  n  Aoher  Waldfebng  den  ciafhami  Weite  m 

LriglafB  meinci  Bersens.  deineM  Leh. 

Heine  Heiligkeit  nueht  mein  Gebein  erxit-  Aber  du  wollteft,  daß  ich,  wiewohl  sar 

fem ,  aber  deine  Liebe  zerrchnulst  nMia  Hera  Ilälfte  von  Staub ,  mein  Haapt  nnicr  dea  Ua- 

in  Wchmuth  und  Dankbarkeit.  fterhürLcn  empor  hübe. 

Du  fprichft  Bu  meiner  St-clc:   Suche  mein  so            gabTt  mir  Gedanken ,  um  dich  zu  den- 

AalUte!  Schaae  Ba««rwandtaar  mich!  Deine  ken,  vad  Engelabegierden ,  Um  miA  sa  IMr 

8iade  ift  fev  lair  hinweg  gelhaa«  aeia  Aal-  cmpar  trageni  dne  SÜBBe  HA  aa  lehea. 

Kls  fftoaUt  dir  laaler  Gaadel  aad  Ktifl»  delaea  Wtilea  aa  vollbriagea. 

O  fo  moege  daaa  äclae  8eele.  gleieh  jaa.  Da  Uli  ellee  la  eUcMi  da  bifit  das  Ziel 

gea  Chenüm,  die  naler  deinen  rchApfrifchen  SU  aller  Gerchaflnen,  der  Anfang  und  das  Bad« 

Blicken  herror  blühen,  immer  im  Lieht  dei-  Du  allein  bift  \vurdi|;,  Preis  und  Ehre  ron 

nes  Angedchts  fchweben!  uns  zu  neliiiien;  vor  dir  iifipen  fich  die  liim- 

Ach,  dafi  die  Wolken  Tcrfeh winden ,  die  mci;  dein  Wille  irt  das  Gcfetz  aller  Wc- 

dieh  f!»  «II  aas  awiaea  Angen  rücken!  fea,  deia  WUle  ifl  Gate  aad  SeligkeitI 

Sobald  ich  aiehl  aaf  Dich  fehaae,  varfam  wo     Aehl  weaa  aeia  WOk  dem  ddnigen  wi. 

iehl  Heine  Slirke  wirf  flchwneUeil.  wd  dcrfbefcet«  vrann  lieh  der  Ohaalehlige,  dea 

»eine  Pifle  gidlea.  da  adt  einem  Heach  vemvehea  haaall,  ge- 

Fihre  mich ,  Herr .  auf  deiaea  Wege !  Laft  gen  den  UneadBchea,  der  Wana  gegen  Gatt, 

deiaea  Eagel  aieh  bcwahrea,  weaa  ich  aa-  aafkhaet  — 
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kl  ■tfMfled«        8«7  wOM,  •  H«ct  mlier  BrMbrI  liij 
Mel  vor  dir,  ab  db  Ii«  ia  dia  PlMn  drr      ffclobet  vm  aUn  MpMm,  At  da 


B«lle  bUekte.  Imfli 

O  da  mein  8chö|irer,  mr'm  Vater,  hon  Wie  felig  find  die,  die  an  dich  planben! 

die  Gelübde  der  entflammten  Seele,  dnicliL-  S  Wer  kann  He  fchrerken?  Was  liann  dea 
fk  tief  io  nein  Hers,  and  laß  dea  beiligea       göttlicben  Frieden  ilirer  Seele  ItcerenT 

Daif  aa«h  da  €M  die  Mkrc«.  die  aa 


Ach  ai  III  aidit  Stela.  waa  wMk  calla» 
aiet»  idbflUeBMiaeNiektigfcdll     Akriek         Bia  BUdi  aaf  dda  Kwaa  ancht  Ota  Ld. 


llUe  aack,  wu  Idl  dvdi  dick  kial  INck  !•  den  sa  Ergetsangen;  ein  Blick  ia  deta  crftflT- 
loben  ja  alle  deine  Werke !  Selblt  der  Wwrai  ■"'^«'^  Grab  macbt  das  Sterben  Kom  Gewinn, 
im  Staab  ehret  dick!  Ack  iaft  auck  aar  S«  Du   hift  prcrtorben!    Du  bift  auferriandeii ! 

deiner  Ekre  lebcal  Ber  Tod  ift  nicht  nekr!  Er  ill  sum  Sckata* 

eagel  geworden! 
Ii     O  da  Bagd  d«  Friadeas,  da  aagcaeki 


8«|td  adr  f^ffflAl,  ikr  KUm  8ckatlea  im  Bäte  wm  Bern,  vile  lange  fcraagerft  <■? 

Tadee,  aad  da  Aalle  Bäk  1»  fciklea  Grakel  Aek.         keauifl  da.  aiek  kdawakek- 

Bdd  wird  ncine  Seele  ihren  SUnb  ak-  leat  Wcaa  wirft  da  mich  dakia  kdageB, 

fchätteln.  bald  wkd  aMia  Gekda  im  ddaeai  wa  iek  Qallee  Aagefiekl  fekaaet 
Schooße  mhen.  ti 

Scj  mir  willkommea,  feftlicke  Todetftnade, 

dn  IttSe  Trcerterinl  Wa  ttji  ikr,  felige  Tage,  roa  beleni 

Woaickaadiekdeaka.  wallet  UnÜMbe  Meafekca  gdckt,  da  die  eraeaMte  Weit  aaa 


M  iek  aa  dick      ^  Walm  kcriar  flieg,  wad  daa  Maid. 
,  Akle  iek  arick  Ibkmi  kalb  eatkerkert  m  We  Jagead  ia  Jaage  Habe  ladT 


1A  ftkwebe  fchoB  im  B^gaagC  dce  Hba-  ^^^r  da  Itahel,  die  lieblichrte  nnter  dea 

mels,  and  Tehe  mit  verklaertea  BUdM  aaf  Töckdrii  zu  Haran,  ihre  fanfte  Herde  in 
die  Dinf^e  diefer  Welt  herab.  ftille  Fluren  leitete,  und  ihre  tonreiche  Stimme 

Dort  unter  den  Gebeinen  entfchlafner  Cbri-  Lobe  des  Schöpfers  gewöhnte,  indem 

Aen.  wo  mir  jedes  Grabmahl  ein  Siegessei.  M»  da  kiAkeader  Kraaa  vaa  Sckweftcra  in  Bei. 
dm  nnlterblicbcr  Sedcn  ift,  die  Akcr  ikrca  gea  «m  fie  ker  taaale,  aad  die  aaealwdkle 
Uikgefiegetkakea,  AwMdtMiBGdflkdic      Güker  m  gUtHekca  Pfcfaaei 

,dieftiaerBcra»mH         Als  die  daftllige  Nalar  ikia 

um  firh  her  ersog,  un|;rfchminkt,  wie  fie 
Ja,  diefelTodtengefilde ,  dicfc  Gneber  und  W  felbfl.  in  nnmnthigen  Gefilden  ,  die  noch  kein« 
■erflrenten  Gebeine,    diefer  (Tranenhafte  An-        Zwietmcht  des  goldaen  Scbmucks  der  Erate 
blick  für  irdifch  gefinnte  Seelen,  ift  eine  lieb-  beraubte. 

liehe  Ausficht ,  eine  Augenweide  für  mich.  Als  ihre  befcheidene  Begierde  fiek  aoek 

Denn  dein  Tod,  o  Jefu,  kat  dem  Tode  ■**  alkfeadca  Maaaea  begnügte,  die  jede 
rdae  Seknefcea  aasgexogen;  dda  Gtab  hat  10  Jakreadt  ftajgcfcig  kervar  kriagtt  der  ÖU- 
aafer  Oiak  gakdUgeti  dda  Aaflnflefai  kat  haaai  trtaMte  fdae  FMUgfcdt  aaf  iki«  Hinp- 
dea  Tad  ia  ewigee  Lekca  verwaadelt.  tcr,  aad  die  CMfige  Bieae  Ikeaie  dea  Mtm 
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Ilonii;  nii(  iliiien,  dm  f&e  tmt  fewAnrdekcB 
IIü|re]ii  ramitielie. 

Als  ihre  frommen  Hütten,  die  Wohnung 
der  Liebe  und  der  Unfchald,  nar  too  fried- 
brnsm  PbIboi  hefehilrt  warn,  dh  Uli«* 
wiHUIeliM  Schattm  Job  »Mm  FtaiiidUaff 

AU  nooli  Sic  vveifc  Matter  die  Kinder,  die 
SM  de  brr  fcUerT.ten,  durch  lehrende  Faheln 
ersetzte,  und  jede  hervor  keimende  Neignng 
■a  i(ünftig;er  Tugend  bildete. 

Ach,  ihr  fejd  entflohen,  ihr  feJigen  Taget 
lila  We  wmA  aaiae  Ange  gefahai  nr  fai  M- 
Hin  TrtnMtt  bcAM^  Hieh  aMT  Mar  Schal. 
Im,  mmi  atfdekt  wmim  Han  alt  iiahlicer 
Wonne. 

Wohin  feyd  ihr  entflohen?  in  wrlche  an- 
bemerkte  Hütte?  xa  welchen  frommi-n  Ge- 
fchleclitc ,  das  die  Sitten  beftrer  Vaeter  mitten 
in  entarteten  Zailea  erhalten  hat? 

ümMI  Awh*  ich  cMh,  ab hey  Ghri. 
hm,  itm  tdm  T^igcad,  gicieh  eineai  hkmiah 
im  GlcM,  4m  tMgtm  Mcrhliehett  anficht* 
har  macht. 

Sie  find  zrrftreut ,  die  *veiii|;iMi  Kronimea, 
di«'  Rfdlicheii,  ilii-  Weifen;  He  lie|M-ii  unter 
dem  rerkcbrten  Uaufen  verflcrkl,  wie  die 
halfamifaha  Viola  von  hoch  aufgcFehvSnen 
IMMa  ihaifthaliat  wird. 

Ach  wla  laue«  fall  dar  GatttaliB  fich  vsrr 
hrritcn,  aad  derSlaiae  fthwa  Kamm  roelhcnf 
Wie  lanfr«  foll  der  Fuß  des  Ungerechten  den 
Armen  in  den  8l*nh  treten ,  und  der  Ver- 
ächter Gottes  des  saademden  Doanert  fpat- 


ten?  Wie  Inof^e  foll  die  Nalur  unter  ihren 
Vrrwfiftcrn  feufzen ,  und  die  8oane  klagten, 
daß  ihr  heiliges  Licht  den  Thaten  der  Sau- 
dar  InNhlen  mnftt 
■  nhhC  lange,  fo  wird  4m Oaltiolh  gar aiohl 
aehr  ftj«.  Mm  Krall  wird  fcrwelht  Iby»* 

Werhe  wird  das  Feaer  TCiilihl— ,  wm4  cwi> 
frrt  Vergeflen  feinen  Nahmen  anslAfchen. 

10  Alsdann  ^vird  man  nach  feiner  Stätte  fehrn. 
nud  fie  wird  nicht  mehr  feyn.  Er  wird  feyn, 
wie  einer  der  nie  geboren  war,  and  fein  Ge- 
dlehtaift  wie  eines  Horgeatraaau. 

Ahcr  die  GcrechlcB  werden  hieihen.  aad 

11  das  Hafl  ihrer  Tage  «I  Ewigheit  Sie  wer- 
den  TerAmmelt  werden,  und  die  aene  Erda 
befitsen,  wo  Gerechtigkeit  wohnet,  IHldlhH 
fchnld  und  Friede  fich  küfTen. 

Die  ihr  jetxt  leidet,  frohlocket!  Dort  wer- 
10  det  ihr,  mit  Palmen  gebroent,  dem  Siegcswa» 
gen  des  GMÜlehcB  Mgen,  der  Ter  aaeh  her 
darch  Ldden  des  Todes      feiner  Bctrüeh- 
hdt  einging. 

Die  ihr  jetxt  weinet,  erheitert  euer  Ant- 
CK  litz,   ihr  werdet   ench  Amen:  mit  unflerh- 
licher  Freude  werdet  ihr  euch  freuen ,  jede 
leidende  Thraene  wird  ein«  QaelJe  von  Se- 
ligkeit werden. 
Aisdana  wird  die  WAfle  hlAhea  wie  eine 
M  Rcfe,  der  Erde  wird  die  Praeht  des  HfanaMb 
gegehca.  wid  alle  SliaiaMB  der  SchtpAmg 
werden  Ria  ewiger  Lahgethag  dca  Paaad 
Uchen  feyn. 
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GBSGHIGHTE  DES  AGATHON. 
/VmA  dtr  trßm  jitugiibe  Fnmkf,  m,  Lafus  1760.  97. 


miiima  buch.  pOnms  oapitbl. 

Atplboii   f-rfuhr  die   haupträchliehrtcii  Bc-  tafl,   deffen  Unglück  er  feinen  Vertranlen 

geh»-nh.  ilen ,   \vcl<  he  den  Inhalt  des  vorher-  Aners  vorherfagte  —  und  Arifli|>|i  mit  allem 

gehcuden  Capitels  «u«macben ,  i)cy  einem  grof-  feinem  Wils  nacb  Agatbons  Begriflfen  ein 

Um  GattMU,  wddn  ftia FiMod  der  Kaaff-  blolTer  SopUft  war,  dca  feiae  GrundfiUse  ge- 


■MMM.  4m  falfCMka  Tafai  gab,  aai  Agadkom  ■  ftUckIcr  ■aehleB,  wdUfehe  SjWriln 

AwhuÜ  ia  Sjiacaa,  and  fttae  c%eBe  Wie-  rybaritirikr  als  jange  RepahUeaaer  aa  ta. 

dcrlmafl  feycriiek  sa  begekea.    Der  Nane  gvadhallaa  Hlaaera  aa  aiachca.  llir  Bia- 

eiae«  Gaftes,  der  eine  Zelt  lang  den  Grie-  dfaell,  welcher  bejden  von  dkfer  ehemals 

cken  fo  »i«!  von  fieb  zu  reden  peprlK-n  Ii  ifd-,  von    einander    (;cfafilen    Meynnnp  grblieben 

zoij  unter  andern  \eii{perijjcn  aurli  di  u  IMil-  10  war,  niarble  fie  flutzen,   da  fie  fich  naeh 

lofopkcu  Arillippus  herbej,  der  fuwol  wegen  einer  Trennung  von  dr«y  oder  rier  Jahren 

4m  AaaafcllitUwiiHi  fiiaea  Umgangs,  ab  fo  anrerniBlbct  wieder  faliea.  Es  gieng  ibacn 

Wegas  dar  Gaada,  wariaa  er  hef  daai  Ty*  ia  dea  erflea  Augenbüeliea,  «ric      aas  sa 

laaaca  lIhMMl»  ia  dca  fceftea  Hialimi  aa  8f>  geWa  flegt,  weaa  aas  dtaekt,  ab  ab  i^ 

lacas  ÜBhv  vrillbaanMB  «a».  Siefar  PUa-'  I»  «iaa  Vkiftsi  bsaaaa  felMca,  ähae  aas  gUch 

fapk  katle  (icb,  bej  jener  groffea  Migration  deatück  aiiaaem  zn  können,  wer  fie  ifl,  «der 

der  fekcenen  Geificr  ans  Grieckenland  nach  >vo  und  in  welchen  Uiufländen  wir  fie  ge- 

Syracns,  auch  dahin  begeben,  mehr  um  einen  fehen  hnbcn.  Das  feilte  Agatfaon  —  das  follle 

kcobachtenden  Zufcbaner  abzugeben,  als  in  Ariflipp  feyn,  dachte  jeder  bcy  ficb  felbfk, 

der  Akficbt,  durch  parafitifcbe  KünfU  die  M  war  übersengt,  dafi  es  fo  Tej,  und  katte  doek 

llteihdt  «es  IManye  feiaea  BcditlUlini  aial.  Mfibe.  Maar  dgeaaa  tjbcneugnng  sa  glaa- 

Agathaa  aad  AiilUppas  bat.  .  bca.  AriRipp  Ibebla  iai  Agalbaa  dea  Balba- 

Albea  gahaaali  abar  daaals  fiaflea«  wcliAer  akbt  aKbr  war«  aai  Aga» 

eontrallierle  der  Entknfiafmns  des  Erflen  mit  tkon  glaubte  im  Artfttpp  den  Srbariten  nicht 

dem  kalten  Blut ,  und  der  humoriftifcben  Art  SB  mekr  zu  finden;  TÜ'lIcichl  aliein,  weil  feine 

so   pkilofopkiren  des  andern   zu   ftark,   als  Art.  Perfonen  und  Hacken  ins  Aujir«^  zu  faflen, 

daß  fie  einander  wahrhafti);  hallen  hochfchr«-  feit  einiger  Zeit  eine  merkliebe  Yeränderang 

Isen  können,  obglcick  Ariflipp  fick  dllers  erlidlen  hatte.     Ein  Umgang  Ton  etlichen 

bey  dea  Terlä^Hlaagea  clafaad ,  wdefae  da-  Btaadea  iMfele  beydea  das  llalUU  ibsas  aa- 

awb  aaa  Agalbaas  Baas  ciasa  Tempel  der  SO  AhiglielicB  Intbaais  aaf,  aerftieale  dea  Reil 

■afea.  aad  eiae  Acadeale  der  beflea  Kft|rfb  des  aÜea  Taraflbeils,  aai  MIe  ibaea  IHs- 

vwu   Atken  auiehlen.    Die   Wahrheit   war,  pnfitinnen  ein,  belfere  Freunde  sn  werden, 

daß  Agathon  mit  allen  feinen  frhimniernden  UnTernierkl    erinnerten  fie  firh  nicht  mehr, 

Eigeafchnflea  ia  Ariftifps  Augen  eia  Phaa-  daß  fle  einander  chcaials  weniger  gefallen 
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hatten;  und  ihr  Herz  lichte  den  kleinen  Selbfl-  macht  haben)  i-inzulaffcn,  den  Agathon  leicht 

betrug,  dasjenige  was  Tie  itxl  für  cioandcr  überxeogen   konnte,  daß  ein  gleichgültiger 

empfasdeB,  fa^  die  bloOc  ErMaeimg  oMt  ZMk»  fm  im  AMkirngm  Warn  maA  Ph- 

aliai  FimmdrclMfl  m  UUcb.  AfWipp  fimi  tMW,  im  Wmf  wm  ciMr  ftcjwüUcni  Nie- 

hsy  mterm  Deldca  ei«e  G«Alli0heit,  dae  B  dcrlcgaag  ilcr  ifwUfehai  Ckwalt  n  vc»- 

PvUldfc,  ciMlIliriRgwg,  wdehe  AmotW*  ncegen,  fich  ketacn  glücklichem  Awguif 

weiren  fchien ,  daß  Erfahrungen  vra  nehr  klbe  TcH^VCChen  können.  Er  mahlte  den  Ty- 

als  einer  Art  eine  flarke  Heroliition  in  fei-  rannen  TOn  feiner  heften  Seite  al«  einen  Prin- 

ueni  Gemüthe  gewürkt  haben  mußten.   Aga-  zen  ab,  hey  dem  die  anglücklichfle  Krziehung 

thon  fand  bey  dem  Philofophen  ron  Cyrenc  10  ein  Tortrcffliebea  Naturell  nicht  habe  verdcr- 

ctwas  nehr  mU  VViU,  timtm  BeobBcktaBgi-  hm  M— dar  tm  NM»  iMiftlig,  «M, 

Q«UI,ciMgrfude  Afts«d«lm,  «mM-  t^nw^^  ^  '«^r  ^  MMam  mai  Mckt 

halt  widBicIrtiglMiC  der BcwIhcilMiB,  wdcke  m  legicm  fey,  daft  all«  IM  daiaaT  mi. 

das  SeUkr  dca  wdfea  Socffatea  im  ihm  er-  komme,  ia  tvaa  Ar  Bladaa  er  fieb  bHladc. 

iMmen  lieflTen.    Diefe  Entdecbangen  floefleten  m  Sctacr  Hrynung  nach,  war  eben  diefe  alls«« 

ihnen  natürlicher  Weife  ein  gegenfeitiges  Zo-  bewegliche  (iemüthsart  und   der  Hang  fftr 

trauen  ein,  \%elebes  fie  geneigt  machte,  fich  die  V  criynügungen  der  Sinnen  die  fehlerhaf- 

weniger  vor  einander  xn  verbergen,  aU  man  tefte  Seite  diefes  Prinxen.    Plato  hätte  die 

bey  einer  erDtea  Zabmmeakaaft  s«  Iba«  ge-  KaafI  rerflebea  follen,  ßcb  dtcfer  Schwack* 

wakalill.  Agatkan  Haft  Üetocn aeaea  FkaoBde  M  kaitea  fdkft  aaf  «kw  Mae  Art  aa  fitiaaa  Ak- 

faki  Brflaaaea  darflker  fckea,  daA  die  Haff-  Ocktea  aa  kedicacai  akar  da*  kitte  claaQa- 

mieke  «aa  fick  aam  Torlkett  81-  CekaMidigkeit.  eiae  UagelOrckaBf  raa  Nack, 

▼on  Piatons  Anfehcn  bey  dem  Dionys  giebigkeit  und  Zorficbbaltang  erfordert,  woxn 

gemacht,  fo  plötzlich,  und  auf  eine  fo  un-  der  VerfalFer  des  Cratylas  und  Tim.-rn's  aie- 

begreimiche  Art,  vernichtet  worden.   In  der  SB  mals  fxhig  feyn  werde.    Lberdem   bälle  er 

That  beftund  alles  was  man  in  der  Stadt  (icb  zn  deutlich  merken  laßen,  dafi  er  ge> 

davoa  wsfite,  in  blofen  Mntkmainingen ,  die  .     kommea  fej,  den  Hofmeifter  des  Priaaea  aa 

liaksaaiTkeaaarallerlejaaaaTerlmliceAaea-  Mckcai  da  ümftoad,  der  fekaa  Mr  liek 

dalea  frtadetea,  weicka  ia  fltidtea»  wa  eia  alleb  alles  kake  vardedbea  mSIk 

Hof  ifl,  Taa  aiMBgea  Leirfea.  die  flek  daa  W9  lAwickftc«  Fivfiea  ileyea  allemal 

Aafebcn  gebea  wollen,  als  ob  fie  von  den  vor  denen  maa  am  forgf&Iligften  verbergen 

Geheimniflen  nnd  Intrignen  des  Hofe«  Toll>  müne,  daß  man  weiter  fehe  all  fie;  fie  ^^nr- 

kommene  Wiflenfchart   hätten,   von  Gefell-  den  fieh's  zur  Srhnnde  rechnen ,  fich  von  dem 

fchaft  zu  Gefellfchait  hemmgetragen  xn  wer-  grceffeften  Geift  in  der  Welt  regieren  xnlaflen. 

den  pflegen.   ArifÜpp  batte  ia  der  karaea  W  fo  bald  fie  glaakea,  daft  er  eiae  folebe  Ab- 

2dt.  fdl  dem  er  liek  aa  INaayfeas  Ha«i  licki  im  SekiMe  IUmi  aad  daker  kama 

aafUdt,  die  fekwaeke  Seite  dieHn  Priaaea.  es,  dafl  fie  fick  all  lieber  der  fekimpfHckea 

dea  Gkaiaeter  Macr  CMafllhga,  der  Taiw  Hcrffekall  daea  CamaMnHaaers  adar  daer 

aekmflea  der  Stadt,  und  der  Siciliaacr  fiber-  MnitrefTe  unterwerfen,  welche  die  Kanftgrifle 

haitpt  fo  gut  ausftndiert,  dnß  er,   ohne  fich  40  befil/pu  ,  ihre  Gewalt  über  das  Gemüth  des 

in  die  Kntwicklung  der  geheimem  Triebfedern  Herrn  unter  felavifchen  Schmeieheleyen  oder 

(womit  wir  lufre  Lefer  fcbon  liekanat  ge-  fcblaaen  Licbkofnngen  xu  verbergen.  Plate 
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ÜEj  SU  cfawai  Knifter  cisM  fo  jungen  Fri—ni 
n  Ij^ftBÜg.  mi  M  «iMB  GiirflliBf  m 
•H  f<w«f—i  SmhHi  Wb0  Ote  Mm  votnal« 
n«mdAM  Mit  ta  OSn  |«rekaJ«t.  4» 
fit  fdaCB  kdmliclien  Feinden  befllBÜge  Ge- 
legenbeit  gegeben,  ihn  dem  Prinzen  Terdftch- 
(i'if^,  zu  machen.  Endlich  habe  der  Einfall, 
aus  Sicilicii  eine  platonifche  Republick  zu 
«aebea,  fieh  felbft  nichts  getaugt.  Der 
HnllMMMMII  der  aidlin»  fey  dM  Sdh» 
unftili— ^  fe  rehKaam  EigsMaAm. 
4a0  «•  Irlntir  ürjnaf  aadk*  dm  wctfcftai 
Gafetsgeber  nnmceglich  bleiben  Tviirde,  fie 
aar  repabiicanirdicn  Tugend  umzubilden;  und 
DionjK,  welcher  unler  (;c>%iircn  Umflinden 
fiehig  fej  ein  guter  Fürft  zu  vverden.  würde, 
wenn  er  Cch  auch  in  einem  Anfloß  Ton  ein- 
tuliUrtw  fltaliwlfc  tolle  Wredcn  hMam,  dk 
T^iMilt  wOnhOun,  tihmH  dm  fthr  feUi«. 
mmt  BiflfBr  gawatw  fejB.  INcfb  atlgaoMia« 
IJrfacben  feyen ,  was  nach  die  nsehern  Ver- 
anlalfnngen  der  Verbannung  des  Dion  und 
der  Ungnade  oder  wenigflens  der  Entfernung 
des  Platnn  gewefen  fejrn  moegcn,  hinlänglich 
kcgvdfflich  SB  maebcB,  dafi  ea  aicbt  anden 
tobe  feto»  htoacM;  fie  towklto  ator  mmA 
(fetele  Arffttpp  «lIciMraBCBtoiBaideBOiekb- 
filligtoil  biM«)  4af  da  Auleier,  4ev  ficb 
die  FeUer  diefer  Yarginger  sv  Nalaen  tn 
naebea  wußte,  wenig  Mäbe  haben  würde, 
die  unwürdi(;en  Leute  xu  rerdringen,  welche 
fich  wieder  in  den  Befitz  des  Zntranens  und 
der  Aatoritast  des  Tyrannen  gcfcbwangen 
tottlea. 

AflMtoB  Itod  dielbOatetoB  MMtMaeB 
nendce  r«  watofetoMidb.  da»  er  fleh  itoiw 

reden  ließ,  fie  für  wahr  anzunehmen.  Und 
Ucr  fpielte  ihm  die  Eigenliebe  einen  kleinen 
Streich  ,  dcffen  er  fleh  nicht  xn  ihr  vermu- 
tbete.  Sie  flüftcrte  ihm  fo  Icife,  daß  er  ihren 
£iabaacli  vielleicht  für  die  Stimme  feines  Gc- 
•hw,  oder  der  IV^iad  MMIn  Uelt,  den 


Gedanken  an  ->  wie  Mm  es  wäre,  wena 
Agattoa  dasjeaige  wm.  fitaadH  briagea  Umrte, 
waa  Wal»  wrgebeM  —laiaeMM  halle.  We- 
aigltaw  diaehle  ce  ito  letow,  dea  Tcrfaeh 

B  SU  machen ;  und  er  fühlte  eine  Art  VVn  ab» 
nendcm  Bewußtfeyn,  daß  eine  folrhe  Unter- 
nehmung nicht  über  feine  Kräfte  gehen  würde. 
Diefe  Empfindungen  (denn  Gedanken  waren 
es  noch  nicht)  ftiegen,  wibrend  daft  Aiiflip- 

10  pus  fpraeh,  ia  ihai  aaf»  aber  er  aahai  fieh 
wähl  Im  Aeto,  ito  laa  geriagfle  davmi  mm- 
toaaalalBaiaadiaahte,  aM  BeliMiaift  fM 
daeai  fo  fcbiaaea  Hoeflingc  anvermerkt  ans- 
geknndfebaflet  zn  werden,  das  GefprKch  auf 

IV  andre  GegenOUnde.  Lberhaupt  vermied  er 
alles,  was  die  Aufroerkfamkeit  der  Anwefea- 
den  Torsüglicb  auf  ihn  bitte  ricbten  tonnca, 
defla  forgfUltigcv,  da  er  frahiwihai«  daS  aaa 
daea  aafibwideaHictoa  Mana  hi  itoi  m  IW- 

m  bea  crwartale.  Er  fymA  feto  bafthddea, 
und  aar  fo  viel  ale  die  Gclegenbeit  unnm- 
gingUcb  erforderte,  ron  dem  Antbeil,  den 
er  an  der  Staats  verwaltung  ron  Athen  ge- 
habt hatte;  ließ  die  Anlftlfe  entfchlüpfen,  die 

M  ihm  ron  einigen  mit  guter  Art  (wie  fie  we- 
■igflaae  ^ablea)  geaiaebl  wardea»  wm  Criae 
Gedanken  vaa  EegleraByJaehea»  aad  vaa 

holen;  fpraeh  TOB  allem  wie  da  fewfibali* 
SO  cber  Menfdb ,  der  fieh  auf  das  was  er  fprichl 
Terfteht.  und  begnügte  fich  bey  Gclegenbeit 
fehen  zu  lalTen.  daß  er  ein  Kenner  aller  fcbce- 
nen  Sachen  fey,  ob  er  ficb  gleich  nur  für 
efaMB  Liebhaber  gab.  Bleibe  Betragen,  wa. 
n  dareh  er  allea  VerdadUt,  ale  ob  er  aae  ha- 
foadcra  Abfidrtea  aaeb  Sytaeae  gdmauaea 
ÜB/,  VOB  fich  entferaea  wollte,  hatte  die  Wir- 
kaag,  daß  die  Heiftea,  welche  mit  etacai 
Erwnrtungo-rollen  Vomrthril  für  ihn  gekom- 
40  men  ^\arcn,   fielt  für  betrogen  hielten,  und 
mit  der  Meynung  weggiengen ,  Agatbon  halte 
ia  der  Nato  aiebl,  wea  fcia  Bah«  rcrf^pveetot 
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mm  fldi  iafitar  m  rtdhM,  ia6  er  aicht  aj«  «•  fisfaua  B«f  sa  lidm  flwhta  ftlHa; 
«i         wbOTikarBiafciUaacia  HA  bitte      ciaca  ▼«rkdtaMS.PIwt  er  fldlte  llek  ciae 


ftyH  Mka,  lichea  fie  fta  aoch  da^  WA-  Veafe  SaftUe  vor,  welche  beg^^a  heaa- 

ler,  die  er  nicht  hatte,  und  verringerten  den  ten ,  nnd  fetzte  die  Haefiregeln  hej  (ich  fclblt 

Al'erth  der  fchoenen  Eii^eiifchanen ,  rrelcbe  •  fcftr,  nach  welchen  er  in  allen  diefcn  Um- 

er  i-nlwpdrr  nicht   rrrbergcn   konnte,  oder  fliinden  bandeln  wollte.    Die  genanefte  Ver- 

aicbt  verbergen  wollte;    gewöbniicbes  Yer*  bindong  der  Kingbeit  mit  der  Recbtfcbaflea- 

Muten  4er  hletaea  Geifter,  wodareh  lie  fieh  heit  war  die  8ede  «Uvea.  Sda  eigaer  Tar> 


ia  der  tnaCUiehea  IWrwida^  thcil  haai  dafccy  >a  gar  fedae  Balraelilaagi 
aa  fttiim  Ibchea,  daft  heia  fo  grefo  üa-  10  diefer  Paaet  lag  dar^aae  aa»  Ovaade  fii- 
terfeheid,  oder  rielleicht  gar  hciaer,  awifehea      aee  gaaaea  SyAeaiei  er  wollte  fieh  dard 

ihaea.aad  dea  Agathaacafry  —  and  w  er  wird  keine  Art  von  Banden  Tefleln  laflen,  fondem 

fo  unhillif  feya,  and  ihnen  das  übel  nehmen?  immer  die  Frcjrheit  behalten,  fich,  fo  bald 

So  bald  fich  unfer  Muini  allein  Tab,  über-  er  frhcn  würde,  daß  er  vergeblich  arbeite, 

ließ  er  fich  den  lletrachtungen ,  die  in  fei-  18  mit  Ehre  zurückzoziehen.    Das  war  die  eia- 

■er  gegenwärtigen  Stellung  die  aatttrlichlten  sige  Rückficht,  die  er  dahej  aaf  fieh  felbfl 

warea.  8eia  erllar  Oedaahe,  fohald  er  ge-  aaehtau  Die  lehluille  Ahaelgvag,  die  eraai 

hart  hatte,  daft  Plate  eatftral,  aad  INaaje  eigeaer  EfAihraaf  gegea  alle  papahwa  Re* 

wieder  Ia  der  Gewatt  feiaer  ehaialigca  GAaO-  gteMMge-Artea  gelhit  hatte,  Heft  iha  sieht 

Uage  aad  einer  neuangdlaamenen  Tänzerin  SO  daran  denhen ,  den  Sicilianem  aa  elaer  FWej« 

fey,  war  gewefeu,  fich  nur  wenijje  Taj;«'  liey  heit  hehülflich  zu  fcyn.   welehe  rr  für  einen 

feinem  Freunde  verborgen  zu  halten,  und  fo-  blolTen  Namen  hielt,  unter  defl'en  8chntz  die 

dann  nach  Italien  überzufahren,  wo  er  vcr-  E<leln  eines  Volkes  und  der  Poebel  einander 

fehiedae  Ilriachen  hatte  la  hoffen,  dafi  er  ia  weehfelwdfe  Arger  tyraonifierea,  als  c»  irgead 

deai  Baafe  dea  herthailea  ArchTtat  aa  Ta.  1«  eia  Tyraaa  aa  thaa  ft^  Ül«  der,  fe  arg 

real  wilNtaamea  leya  Wirde.  AUela  die  Ua-  er  ianaer  Ihya  awg,  dodb  dareh  feiaea  eiga- 

teeiadaa^        daa  ArilUrpai  hatte  iha  auf  aea  YortheU  ahgehaHsn  wird,  fdnr  Baiafaa 

andere  Gadaahea  gebracht.  Je  mehr  er  das-  |;än/lich  aafkardben;   —   da  hingegen  der 

jeuige,    was  ihm   diefi  r  Philofopb   von   den  Po'bel ,  wenn  er  die  Gewalt  einmal  an  fieh 

Urfachen  der  vorgegangenen  Veränderungen  SO  geriffen  hat,  feinen  wilden  Bewegungen  keine 

gefagt  hatte ,  überlegte ;  je  mehr  fand  er  fich  Grensen  au  fetaen  fashig  ift.  Diefe  Reflexion 

eraniBtert ,  da«  Werk ,  vrelches  Plato  auf-  traf  awar  aar  die  DeaMCtalie;  aher  Agathoa 

gegebea  hatte,  aaf  eiaer  aadcra  Me,  «ad«  hatte  Toa  der  Affiftaaralie  heiae  helina  May- 

wte  er  halte,  ait  hefttai  £rlblf ,  aaaagreif-  aaag.    Eiae  eadlofe  Reihe  raa  fdbüamaa 

fea.  YaataaftadaMachfidl%eaOedaaheahhi  Hl  Maaarehea  Cehiea  ihai  etwas,  dae  aieht  Ia 

and  her  gezogen,  brachte  er  den  groeOeften  der  Ilatnr  ift;  und  ein  eiaalger  fater  FifffI 

Theil   der  IVaeht  in   einem  Midelfland    zwi-  war.  nach  feiner  V^orausfetzung ,  vemnoegemi, 

fchen  fCntfrhlieffuug  und  Ungewißheit  zu,  bis  da»  filiiel;  feine»  \'oll:s   auf  {;:aiize  Jabrhm- 

cr  endlich  mit  fich   feihfl  einig  wurde,   cü  derte  /u  befeftigeui  da  hingegen  (feiner  Mey- 

daraaf  aakomnea  au  laflen ,  woia  ihn  die  40  uuug  uach)  die  Arillaemtie  anders  aieht  ala 

Uaftlade  hefUaiMa  wirdca.    laawlfehca  da««h  die  giaaliehe  Uataedriehaaf  des  Valka 

aiaehle  er  fieh  aaf  den  Fall,  weaa  iha  Dia>  aaf  rinen  daaeihaftra  Graad  gefelat 
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känae,  mmd  alfo  fclion  aas  diefer  eiMigpen  Di«  8eitc,  vou  der  flcb  dicfer  Philofoph 

amta  wlSm  ■MfU-  ia  4m  gegoiwirtigen  ÜtMAAtn  zeigt ,  ftiaal 

taj.  8*  Ukr  gtjfKm  äUSt  will  imm  g^mthum  VcmOdl,  wMm  am 

lüfMMMMn  ab  «V  «afoi  ibi  fdUM  kat,     wcrfg  •heidB,  all 

haaate  •»  aialit  4anmf  ▼«rHülea,  Ii«  ■  diafti  ant  d«  gawMbllM  Ilaehricbten,  twalaha 

ail  ciaander  rrmiifchca  und  dnreh  eiae  Art  fW  feiacai  Labfa  aad  yon  feinen  M^ynoniren 

Ton  pnlitifchrr  Chrmi«  nus  To  widcrvwürtiiren  aaf  nn«  ^^kommen  fincl.  In  der  Thal  Ichciut 

Dingen  eine  Qate  Corapofitiun  brrausbrinf^en  datTelbe  Heb  mehr  auf  den  Mißverfland  feiner 

um  «vollen.    Eiae  folcbe  Terfaffung  däuchte  Gmndfatze  und  einige  ärgerliche  Mährcken, 

Iba  dlaaTCfwiafcaltt  aad  aaa  aa  rieleriej  Ge-  !•  welche  Diogenes  voa  LacHe  aad  AtheamUi 


■Mbl  alle  AageaMiche  la  VaoMhMnf  sa  ga-      taa  ia  der  Welt,  ftiM»  Fdadoi 

I,  aad  fich  aach  aai  aaeh  felUI  anft      lea,  als  aaf  fefead  etnae  a«  graadea,  «vel» 

Die  Monarchie  fehieii  ihm  alfn,  ches  ihm  Bofcre  Iloehachtaag  mit  Recht  ent- 
allen  Seiten  betrachtet,  die  einfacbefle,  IK  ziehen  kdnnle.  Es  bat  za  allen  Zeiten  eine 
edelfle,  und  der  Analogie  des  grofTen  8y-  Art  von  Leuten  negeben,  welche  nirgends 
flems  der  Notar  gemasflefte  Art  die  Menfchea  als  in  ihren  Schriften  tugendhaft  findj  Leute 
SB  regicffcn;  aad  diefes  rorausgefetzt ,  glaable  welebe  die  Verdorbeabeit  ibrea  Ileraeaa,  aad 
er  aUes  g««!»"  ^b«"«  ma  er  daea  awi.  ibie  gebeiana  IaOmp  dank  die  Aflbtlaliaa 
liehai  Tmgmi  «ad  Laftar  Ua  aad  her  waa.  M  der  flia^ellHi  OiaadflMae  la  der  SMaalehn 
beadea  Maaea  aai  dea  Bladea  ftbKaaer  bedealwa  walleat  aiafallfefce  Paaleaiiaiea,  fa< 
Balbgeber  ziehen;  durch  einen  klugen  Ge-  Curio^yiniu/ant  et  BaeeA«Na/ia  »ivunf;  Leute, 
braach  der  Gewalt,  die  er  über  fein  Gemäth  welche  fich  das  Anfeben  einer  auflcrordeat- 
zu  bekommen  bofTle ,  feine  Den):ungs-Art  ver-  liehen  DelicnlefFc  der  Obren  in  muralifchen 
beffem;  and  ihn  nach  und  nach  durch  die  M  Dingen  geben,  und  ron  dem  bloifen  Schall  des 
eigenthäadicbea  Rcitsnngen  der  Tagend  eod*  Worts  Wollaft,  mit  einem  heiligen  Sebaaer 
Heb  laMbawaiea  genhaea  blaale.  Und  ge-  ewwHnai 

dab  ea  ttai  aar  aaf  eiae  a»>  laai  bara  Lcale,  welebe 
t  Alt  geKagea  wArd»«  baflie  lea  wlide,  w«aa  alebl  der  graMe  Baalca 
er,  wofern  er  fich  nnr  einmal  feines  Herzens  80  dazu  verurtbeilt  wiere ,  f!cb  durch  Masken- 
bcmeiriert  haben  würde,  doch  immer  im  Stande  Gefichter,  Minen,  Geberden,  InfiesilMWa  der 
KU  feyn ,  riel  gutes  lu  thun,  nnd  ricl  hce-  Stimme,  Tcrdrehte  Augen,  und  —  »^rifle 
fe«  zu  Verbindern;  und  aneh  diefes  febien  Schnnpftücher  betrügen  zu  laileu.  Diefi-  vur- 
ibm  genug  zu  fcjn,  nm  kejm  Schluß  der  trefllichea  Leate,  (welche  wir  etwas  genauer 
■dl  des  beiabaeaiira  Qadaabea,  «faM  m  befafaiebee 
BaUe  wal  gefpielt  aa  bab«i.  tma  biAaebliab  III. 
■iMlea.  la  dldba  Ibaft  efawie.  Haa  lar  < 
genden  Gedanbcn  fehlnmmerle  Agathon  ead*  aiebt  allsonahe  koaimea  darf,)  thaten  febaa 
lieh  ein.  und  fchlief  noch,  als  Ariflippo«  damah  ihr  Beiles,  den  guten  Ariftipp  für 
des  folgenden  Morgens  wieder  kam.  nm  Ilm  40  einrn  Wollüftling  auszufcbreyen .  delTen  ganze 
im  >(amen  deN  Diony>>  einzuladen,  und  hey  l'hilufophie  dariiiii  heftehe ,  d«(>  er  die  For- 
diefem  Prinzen  aufzuführen.  derungen  unferer  finulichen  Triebe  xu  Grund- 


119                          AÜWiUSHNTBB  JAHBHUIIMBET.  IM 

ftfem  genacbt,  md  A«  Mnll,  fflcMirt  mwbiIwi  ,  dev  ika  m  utmm  fn\Mtm  mmi  iU 

«■4  «fMBthM  M  McB,  fai  Bfai  8yftnB  f»-  ckmBmnlkeOflrallerOcfMftla^dM aMsfek. 

iMchtfcak.  lieli«iI.cbw0Mhte.  MdAeribtrfriMLrf. 

Es  ift  hier  der  Ort  nicht,  die  Unbilligkeit  dcaldbafln,  welche  ron  IVator  nicht  heftig 

and  den  Un{pvnd  diefes  Urthcil»  so  bewei-  *  vrareo ;  trrj  ron  allen  Arten  der  Sorg^,  mmi 

fen;  und  diefes  ift  ancb  To  ooetbig  nicht,  nach-  in  den  Tumult  der  Gercbäfte  felbft  niemalt 

dem  bereits  einer  der  ehrwürdigften  and  rer>  Terwickelt,  war  es  ihm  nicht  fchwer,  fleh 

«Ueaflrolleften  Gelehrten   anfrer  Zeit,   ein  imowr  ia  diefer  Heiterkeit  des  Geiltes,  n»d 

icr  Auch  «e  EiticnfelMllM  Mdm  in  dkfi»  Avh«  ic*  GcMÜhs  n 


Vtmem  «Ins  M  wdcW  die  Ormdaige  fm  dos 


verdienen  kann,  angeachtet  feines  Standes  Mmt  fchoenfteB  Jahre  zu  Athen  in  dem  üm- 
den  Mufh  gehabt  hat ,  in  feiner  critifchen  Socrates  und  den  grceften  Männern 

GefohicUt«^  der  Philofoiihie  diefem  würdipen  diefes  berühmten  Zdtnlters  zufyebracht;  die 
Schiller  des  Socrate«  Gerechtigkeit  wieder-  i>  Enripiden  und  AriflophaDe,  die  Phidias  und 
fahren  zu  lalfen.  die  Pttijgnote,  und  (die  Wahrheit  zu  Tage«) 

OUe  na  alfe  n  AiMlippa  LeMktee  vuk  die  PkvyM,  md  Latdea,  Daam,  mm 

bakiMMiB,  W|irilgeB  wirm,  vm  Mmm      deMB  dfe  SchaaMl  die  gednAe  Am»  Rai. 
pcrfiMlicbcB  (äandev  fe  viel  n  ftgea  ab      taagea  war«  Ikatte»  Mmb  WHb  geUldcl; 
man  wiffen  maß,  an  die  Perfon,  die  er  aa  M  and  jenes  sarte  Gefühl  des  Schcenen  in  ihai 
IKoBjfens  Bofe  rorftellte,  richtiger  beurthet-       entwickelt,  welches  ihn  die  Mnnterkeit  der 
len  sn  hAnnen.   Unter  allen  den  Torgebliehen        Grazien  mit  der  Sereritapt  der  Phllofophie  auf 
Weifen,  welche  (Ich  damals  an  diefem  Hofe        ebeudiefeunnachahmlicbe  Art  verbinden  lelirte., 
befanden,  war  er  der  einxige,  der  keine  heim-       die  ihm  den  Neid  alkr  philofopbifchen  Man- 
ücke  Abfieblea  aaf  die  Freygcbigkesl  des  W  Ül  «ad  Bwle  Maar  Ut  aaf  dea  Beb  aat* 
Priaaea  haue;  ob  er  lidi  giaieh  beb  Bedea-  FDebblbefftnfdbAaaebaEcblMttlitellai. 
Im»  aHwble«  Gefebeabe  vea  ibm  eataaebaea,      |Mff**  aleaaad  waite  fe  gat  wb  er,  dfe 
die  er  nicht  durch  pamfitifAe  Iliedertrilch-       Weisheit  ualer  der  gefUlifea  Gcftelt  dea 
tlglieit  erkaufte.   Dureh  feine  natnriicbe  Den-        liebelnden  Scherzes  und  der  guten  Laaae  ia 
Imagt-Art  eben  fo  fehr  alx  durch  feine .  in  50  folchc  Gefcllfe haften  einzuführen .  wo  fie  in 
der  That  ziemlich   tferoachliehe   IMiilofophie,        ihrer  ei|;nen  Geftalt  nicht  willkommen  »vaire. 
TOB  Ambition  und  Geldgierigkcit  gleich  ent-       Er  befaß  das  Gebeimniß,  den  Groilien  felbfl 
Unat,  bedbate  er  lieb  ehws  aallagUcbea  Erb-      db  aaaafnebarflea  WahibelbB  adt  Httfc 
gab,  (webhae  er  bey  Gebgeabail  datcb  dea      «bwe  SaAitb  oder  ciaei 
erbabtea  TerfbeU«  dea  er  vea  Mmtm  Taba-  w  Ibb  sa  aacbea,  aad  Ibb 
ten  seg,  aa  TWuhiea  wußte«)  a»«  meh       Ugen  Gefchlechte  der  IVarren  und  Gecltca, 
feiner  I^eifTiinf;,  mehr  einen  Zufchnuer  als  «iaM        woTOn  die  Iloefe  der  (damaligen)  Fürften  wim- 
Acteur  auf  dem  St  haupUtz  der  Welt  roneu-        mellen  ,  dureh  einen  Spott  zu   rächen,  den 
flellen.    Da  er  <'in«T  der  heften  Köpfe  feiner        He  dumm  genug  waren  ,  mit  dankbarem  Lä- 
Zeit  war ,  fo  |;ab  ihm  diefe  Freyheit,  worinn  40  chela  für  Bejfall  anzunehmen.    Die  Lebbaf- 
er  fteb  fein  ganzei  Ubca  dareh  erbiell.  0«.       ügliett  friaee  Geilba,  «ad  db  Kcaalaift,  dfe 
iegeabeil.  ffeb  eiaea  Giad  vaa  ßafichl  aa      er  vea  aiiea  Arba  dee  8claaea  befeb,  aMiebta, 
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iui  er  «renige  feioes  gleichen  hatte,  wo  es 
avf  die  Erfindung^  finnreicher  Ergötzlichkei- 
ten,  auf  die  Anordnung  eines  Fefte^,  die  Aus- 
■ieruag  eine«  HaoTe«,  oder  aar  das  Crtheil 
«her  4ie  Werke  der  INdbter.  TekktefUer, 
■lAkrnd  BUAmmt  «Am.  Er  liebte  das 
YttfagM,  waO  er  4m  Beh—e  Belitot  »1 
Me  dbcn  dicfe«  Gnnde  liebte  er  aseh  die 
Tagend.  Aher  er  mußte  das  Vergnügen  in 
feinem  Weg«  finden,  and  dir  Tui^end  mußte 
ihm  keine  allznbercbwcriiche  Pflichten  auf- 
legen; dem  einen  oder  der  andern  feine  Ge- 
■•cklielllMU  MfcM»pftra,  Iii  weit  gieog  feine 
MJAm  akhl.  flefai  TDnwbmfler  Gmdfiite. 
od  dar^eaife,  dmm  er  MeuH  gelrem  blieb, 
Daft  es  in  anfrer  Gevralt  fey,  in  allen 
Unflinden  glücklieb  wm  ftjBi  des  Phalaris 
glühenden  Ochfen  ausgenommen ;  denn  wie 
mau  in  diefein  füllte  glücklich  fejn  können, 
davou  konnte  er  fich  keinen  Begriff  machea. 
Er  Mate  Tsrans.  daft  Seele  «nd  Leib  lieb  im 
gtemle  der  Oetedbcil  beiirfea  ■iStea«  «d 
bebnwpleto,  daS  et  dedam  wm  daraaf  an- 
komme ,  daft  wir  «M  aaeb  de«  VmlMkm 
richten;  aaftall*  wie  der  groITe  Hauffe  der 
Sierblirhen,  zn  verlanuen.  daß  fich  die  Um- 
(taade  nach  uns  richten  Tollen ,  oder  ihnen, 
SO  diefem  Ivnde,  Gevralt  anthun  zu  wollen. 
Vm  diefer  feadeibaua  Gefchneidigkeit  kam 
•a  ber,  daft  er  dae  viel  bedeateade  Lab  vet- 
die^,  welebea  ibm  Baraa  glebCt  .DaS  ib» 
alle  Farben,  alle  Diaftiade  dei  giallifea  oder 
widrigen  GlSckes  gleich  gut  anftunden' ;  oder 
wiePlato  Ton  ihm  faßte:  «Daß  es  ihm  allein 
gegeben  war,  ein  Kleid  ron  Purpur,  und 
einen  Kittel  tob  8acldeinwand  mit  gleich  gn< 
Icr  All  ■«  Irngni.* 

Be  Ul  hdm  febwaelMr  Beweis,  wie  waaif 
•a  de*  IMoBya  a»  Vtabighcit  da*  Gate  n 
febMaca  ceftbit  babe.  da  er  AiHUppea  m 

aller  diefer  Eigenfchaflea  willen  hixher  ach- 
tete, als  alle  andern  GelabftaB  ftiaes  Haftsi 


WIELAND.     AGATHON.  192 

daß  er  ihn  am  liebften  nm  fich  leiden  mochte« 
und  fich  öfters  von  ihm  durch  einen  Scher* 
KU  guten  Handlungen  bewegen  ließ,  wozu 
ihn  feine  Pedanten  nit  aller  ihrer  Dialectick 
«  «ad  febalguasbtea  EeredTaBbeil  aiebt  a« 
mMBgea  Asbif  wate». 

Diefe  cbaraeleriftifidM  KOfe  reraMgefetst« 
lasßt  fich  (dlncbt  aas)  hetne  wabrfcheialiebere 
Urfache  angeben ,  wam  Ariftipp ,  fo  bald  er 

10  unfern  Helden  zu  Syracus  erblickte,  den  Enl- 
fchluß  faßte,  ihn  bey  dem  Dionys  in  Gunft 
zu  fetzen,  als  diefe;  daß  er  begierig  war  an 
lieben,  was  aas  daer  Alchen  Veibiadang  wer- 
den, aad  wie  Heb  Agatbaain  einer  h  fcblApf. 

III  fi(pB  Mhng  mbaltea  wtede.  Dem  anf 
eiidge  befiiadere  Tortbeile  fiir  fieb  fclbll  banate 
er  dabe  j  kein  Anfeben  haben ,  da  OS  aar  aaf 
ihn  ankam ,  ohne  einen  Mittelsmann  zu  be- 
dürfen,   fich  die  Gnade   eines  Prinzen  zu 

M  Nutzen  zu  machen,  der  in  einem  Anftoß  von 
pralerbafter  Frejgebigkeit  faehig  war,  die  Fin 
htofte  van  einer  faaaen  fltedC  nn  einen  Lall» 
Ijpiinger  oder  CitbarfpMer  w^snfelwnltCB. 
De»  bj  indeflkn  wie  1km  wolle,  fo  batte 

W  Ariftipp  nichts  angelegnen,  als  des  naecbAai 
Morgens  den  Prinzen,  dem  er  bey  feinem 
Adfftelien  aufzuwarteu  pflegte,  Toa  dem  neu- 
angekommenen  Agathon  zu  unterhalten,  und 
eine  fo  vorCbeilbafte  AbfiBbiMetaaf  vaa  Ib« 

M  aMMbca,  daft  Wonp  begierig  waide,  dle- 
fea  aaDtrudaadiebea  Heafebaa  vea  9mt&m 
sa  fceaaMu  Ariftipf  etbiell  aHb  den  Anf- 
trag,  ihn  nnrerzüglich  nach  Hofe  zu  bria> 
gen,  und  er  vollzog  denfelben,  ohne  unfern 

5S  Helden  merken  zu  laflVn ,  wieviel  Antbeil  er 
an  diefer  Neugier  des  Prinzen  gehabt  batte. 

Agatbon  fab  eine  fo  bald  erfolgende  Ela- 
ladang  als  ein  gates  teea  an,  aad  mAte 
beiae  Sebwierighdt  He  aasaaebaMa*  Er  -e^ 

M  fcUen  alib  var  deai  Bieays,  der  ihn  mittea 
unter  feinen  llnfleuten  anf  eine  fehr  leutfelige 
Alt  eaplieag  Er  eslabr  be  j  diete  Gekfea- 
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heil  abennal ,  ifsfi  die  Schönheit  ein«  ftiimmc  «■(rnMinmcB  war.    Man  wpiS,  wie  «vra^ 

Emprehluiii;  an  alle  MfiilVIicii .  tvclrhe  .\n|;en  es  oft  bedarf,  rfco  Groffrn  der  iVelt  zu  f^e- 

kaiM.'n,  ift.    Dief«  Geftalt  de»  raticaoifcheD  fallen,   wcM  um  nur  der  erfte  Aui^eablick 

Apollo.  Ae  ikn  IldiMi  f»  mmiAh  gulni  güadig  tft.  Af  Ih—  ■■fle  «IIW  4mm  Mm- 

md  feUfamMs  •  Diodl  gdkM,  die  ik« «He   »  ayi,  wdekir  wfiiWck GafclHMwb kalte,  mI^ 

▼cHWIgoagra  der  Pytkki  «nd  die  Zoneigfug  «nadif  »ehr  geCülm,  ab  i»fead  da  aaiiiM. 

dar  Atheaieafer  wa^angeut  ihm  ia  doi  Aa-  dca  ar  jemnls  gefeliea  hatte;  oad  das,  in 

gen  der  thraxifcben  Barrhantioaeii  zam  Gott,  haaMrsanehmendem  VerkiUniftt  fa  wie  Cek» 

und  III  den  Au;;en  der  fchcBnen  Danae  xum  von  einem  Auf^enbliek  snn  andern,  die  Vor- 

licl^enswürdiijni'ii   der   Nterblic-hen    i'eniacht  10  ziijje  und  1  aii  nti-  onfers  Helden  entwickel- 

hatte  —   Diele  Geftalt«  dieCe  einnebmeode  tea.    In  der  Tbat  befafi  er  deren  fo  viele, 

Gafiekts-BildaaK.  diefa  nit  Wirde  aad  Ab.  daft  dcv  Ndd  der  HolliBfe,  der  ^Mer 

r«  wdelteaQaB  Piaparliaa  vaa  Slaada  an  Staada  Kcf*  ge- 

cigaa  wüSer  llaallSm  aa  eatCebaldigea  wart  die  ga- 

vrar  ~  thatea  ihre  Würkung.  und  xogea  ilua  III  ten  Leute  würden  ßch  viel  aaf  ßeh  felhft 

beyai  «rflia  AaUiek  die  aJlgemeine  Bcwun-  eingebildet  haben,  wenn  de  nur  diejenige« 

deriing  zu.    Dionys,  welcher  als  Kcsnig  au  Eigenfchaflen,  in  einem  folchcn  Grad,  ein» 

wol  niil  ficli  fclbfl  /.ufricden  war,  um  über  sein  befelTeii  hätten,  «elehe  in  ihm  vereinigt, 

nnea  PriTal-Slaan  wegen  irgend  einer  V  oll-  dennoch  den  geriugfteo  Tbeil  feines  \Vertbe<> 

la  fcya,  übartiaft  flah  M  aaiaweltta.  Er  halle  die  Klugheit,  aafang. 

I  Eiadtadi,  dea  diefer  fehtwe  liek  lUae  grOadliekete  Bifeafekaflaa  aa  vn^ 

VnttdBac  aaf  ika  aiackle.  Die  Pkilafapkea  ketfea,  aad  fick  Uaft  raa  detjealgea  Me 

holten .  daft  das  Innwendige  eiacT  fa  viel  Ter-  aa  aetgca,  wadorck  RA  die  Haekaeklaag  der 

l^prtchenden   Auflenfeite   nicht   {jemaeß  fejn  Weltleute  am   ficberricn  Ahemfchen  laefit. 

werde,  und  diefe  ünfTnunf^  fetzte  Tie  in  den  M  Er  fpraeh  von  allem  mit  diefer  Leichtigkeit 

Stand,  mit  einem  IV.iffnräm|itVu ,  welches  den  des  AVitzes,  welche  mir  hIht  die  («efyennände 

geringen  Werth,  den  fie  einem  folcbea  l^or-  dabinglitfcht.  und  wodurch  fleh  oft  die  fchaa- 

Bog  beylegten,  aadcalele,  daaader  saaaraa*  lellea  KApre  ia  der  Well  (aaf  einige  Zeit 

MB,  daft  er      fekoB  fey.  Aber  die  Bml-  weaiglleat}  daa  Aafekea.  Verflaad  aad  Bia» 

Kage  kaHea  Mike  ikrea  Verdiaft  darftker  aa  M  ficklaaaakakea,  aagekcBwUfea.  Brrckeiate; 

vetkergea,  daft  fie  keiaea  Fehler  finden  konn-  er  erxlhlte  aiit  Aaamikt  er  aMekle  ander« 

ten,   der  ihnen  den  Anblick  fo  vieler  Vor-  Gelegenheit  fich  hrcren  zu  laflen ;  und  bewan- 

lüge  erlrieglich  geinnclit   hätte.    Wenij^ftens  derte  die  guten  Einfülle,  welche  dem  fchwats» 

waren  diefes  die  neuhaclilungen ,  welclu-  il<-r  haften  Dionys  unter  einer  iMcngc  von  mittel- 

iMltCanige  Ariftipp  bej  diefer  Gelegenheit  SO  nasfligen  und  froftigen  zuweilen  enlGclen ,  mit 

aa  aiaalwa  glaakle.  eiaer  Art«  wddw«  ekae  feiaer  Aafrichlig- 

Agalkaa  varfcaad  im  lUaea  Redea  aad  Ia  kdl  ader  fdaeai  OeTekaiaak  aarid  Gewalt 

Maeai  gaaiea  Betragea  fk  viel  BeTekeidea-  aaaalkaa,  diefiai  Ptiaaea  ikeracagte,  daft 

keil  aad  Klagkctt  mit  diefer  edeiaVKjkeilaad  Agalkaa  aaeadlick  riel  Vnllaad  kake. 
ZurerfichllidUheit  eiaae  Waltewaaes,  woriaa  40      Die  ftroflVn  IJerren  haken  gemeiniglich  eine 

er  fleh  XU  Smyma  vollkommen  gemnehl  hntte;  Lieblings-$ch\%.<clilicit,  wodurch  es  fi-hr  leicht 

daft  Dianjs  ia  weaigeu  Stunden  gaus  von  ihai  wird,  den  Eingang  in  ihr  Uers  au  finden. 
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Der  groffe  Tan»!  Ton  Schefiaii ,  ein  Kenner  uns  zeigten ,  mit  nachrrchtsTollen  Aagen  ansn- 

übrifjfiis  Ton  Verdienfleu,   l:.mnlr  doch  kein  febea?)  flüfterte  ihm  ein:  Daß  der  Gcfchmack 

(^rveiferes  als  die  Leyer  |;ut  zu  fpielen.    Dio-  für  die  Mufick .  und  die  befondere  Aumiithuiif; 

DJS  hegte  ein  fo  giinftiges  Yorartbeil  für  die  für  ein  gcwUTes  Inftmment ,  eine  Sache  (cy, 

Glbsr,  düi  «kr  MI«  Githai^ptder  ia  fei«  V  wd^ToawilVerOrgmdlktiMabhince;  wmi 

M  AafM  imr  fftmtMU  Mum  mat  itm  B*4-  daft  «•  tt«  ww  Mo  kidrter  hjn  wwde,  fidk 

Mca  w.  Er  fpidte  Oe  sww  fielMlBidbt«  dn  HencM  dkfe*  Friucn  m  icrficheni.  je 

aber  er  gab  fich  für  einen  Kenner ,  und  rdknl«  mehr  er  von  den  Gefchicklichkeitea  befitoB« 

fich  die  grcefleften  Vlrtuofrn  auf  dirrem  vrnn-  wodurch  man  feinen  Beyfall  erhalten  könae. 

dertbaeti|;en  Inflrum.ent  an  feinem  Hofe  zu  10      Die  Gunft,  in  welche  er  fich  in  fo  kurzer 

haben.    Zu  gutem  Glücke  halle  Agathon  zu  Zeit  und   durch   fo  zweydruti|;e  Verdicnftc 

Delphi  die  Cithar  fchlagen  gelernt,  und  bey  hcj  dem  Tyrannen  gefetzt,  flieg  bald  dar- 

der  tAmmem  Ummw,  wddie  efaw  McUlerfai  «af,  ktf  Gde^eaMt  da«r  andaadCdkm 

amt  allea  Sailea  fafttmawatoi  der  daaial%ea  faauahmg«  mlelM  Woaji  aiil  flNflRen  Fiy«a> 

Zeil  war,  Ouigt  LeetieM«  geamaoM«.  die  1»  lieUMitai  vernaflallele,  aa  eiaeai  falakea 

ifca  Vallkommen  gemacht  hatten.  Kars,  Aga-  Grade,  daß  Philifta«,  der  bisher  noch  sivi- 

Aea  nahm  das  dritte  oder  vierte  mal ,  da  er  fchen  Furcht  und  Hofnung  gefchwebet  kalle» 

mit    dem  Dionys   zu  IVacht  aß,  eine  Cithar,  feinen  Fall  nunmehr  für  KCTviß  hielt. 

be{;li.*itete  darauf  einen  Dithyramben  des  Da-  Dionys   hatte  vom  Ariflipp  in   der  Stille 

mon,  (der  Ton  einer  feinen  Stimme  gefangen,  M  Temommen,  daß  Agatbon  ehmals  ein  Schüler 

aad  voa  der  fdhgaea  Bacckidiea  getaaat  warde)  Piatons  gc  wefca ,  aad  wihmd  fSeiaee  ^Mv* 

■ad  feiste  fdae  Hehdl  dadaidi  la  dae  fiaadee  saAttea  ffir  daea  dergnaAMIeaBed- 

ifccnaaflge Balaaefcaag,  daA  der  gaaae  Bat  aer  la  dieler  f(Awalskaflea  Repablidi  gAal* 

TO«  diefem  AageabUdl  an  für  ausgemacht  ten  worden  fey.    Erhcal,  eine  ToHkOBMa* 

hielt ,  ihn  in  karsem  zur  Würde  eines  erklser-  M  heit  mehr  an  feinem  neuen  Liebling  su  ent- 

ten  GäB(tling<!   erhohen   zu   fehen.     Dionys  decken,   fäumle  er  fich  keinen  Augenblick, 

übt>rhäufte  ihn  in  di  r  erfteu  ylufwallung  fei-  eine  Gelegenheit  zu  veranflallen,   wo  er  ans 

ner  Bewunderung  mit  Liebkofungen,  welche  eigner  Einficht  von  der  Wahrheit  diefcs  Vor- 

«aftna  Bddea  hejaalw  allea  Halb  beaahnea.  gebeac  arlhdlea  kAaate;  deaa  ce  hmm  Um 

BaMaell  daebte  er,  wac  werde  leb  ant  daea  10  gaaa  aaaalfirlieh  rar,  dall  ma  sa  gldeher 

■«Big  aalWi^.  der  bcfdl  Ul,  dea  edle«  Zdl  da  PUlafepb.  aad      feboa,  aad  da 

WeaaagelieiaiHna  aa  die  Spitze  feine«  Staate  To  grolFer  Citharfchla>ger  follte  feyn  ktaaea. 

xo  felzen,  weil  er  ein  guler  Cilbarfchla^ier  Die  Academie  erhielt  alfo  Befehl  fich  sn  Tcr- 

ift?    Diefer  erfle  Gedanke   war  fehr  grnad-  fammeln .  und  ganz  Ayracus  wurde  dazu,  als 

lieh,  und  wünle  ihm  vieles  Unjrfni.irh  erfpart  S8  zu  einem  Fcfl  ein|;eladen,   welches  fich  mit 

heben,  wenn  er  feiner  Eingebung  gcfolget  einem  grofflen  Schmaus  enden  füllte.  Agathon 

iMte.  Aber  eiaeaadereaiiaiaM  (war  ee  fdae  daebte  aa  aiebte  weaiger.  ale  da«  er  bej  die. 

t,  ader  der  Qadaabe  eia  grefi»  Vo«w  fina  Wettftedt  eiaei  flaafeae  vaa  Sapbiftea 

atebt  mm  daer  fe  geriaglttglgea  JSw  (die  er  aiebl  abae  Graid  Ar  febr  ibetiilige 

fache  wUIea  aafhagdMa?  —  Oder  war  es  40  Leute  an  dem  Unfe  eines  gutea  Fftrilea  ea- 

die  Schwachheit ,  die  un»  geneigt  macht,  alle  fah)  eine  Rolle  zu  fpielen  bekommen  wMles 

Tbatbeilea  der  Gtaffsa,  welche  Acbtaag  f&r  aad  Ariflipp  hatte,  «as  den  obeaberibrtaa 
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Bewegij^ninfli-.  der  firr  Schlüflel  zu  reinriti  (;an-  einr  inteirffante  Frage  ans  der  Philofophic 

cen  Betragen  g<'gen  unfern  Helden  ift,  ibm  einzulaOen.    Zu  gutem  Glücke  fprach  Oio- 

TOB  Diooyreni  Abfleht  nichts  entdeckt.  Die-  njs,  der  fleh  felbft  gerne  hoerte,  und  dtte 

ftr«i«fb>taabPnlidntd«r  AcdMeCdcMi  GaW  der  W«illftdi«lMit  ia 


fdM  EHellMit  bcBafigle  fleh  aiekt  m  dar  •  faS,  lang«  fan^[,  m  «üfeni  Marne  Seil 

BhK,  ilir  BefckfiliOT  mm  Icyn)  die  VcrraaH»-  sa  seiiea.  liek  vaa  dir  kMaea  Bellftvaaaf 

lang  durch  einen  übel  zufammengeftoppten,  aa  eiheiw»  werein  ihn  diefe  unerwartete  Za- 

und  nicht  «llcnTerftindlichen,  aber  mit  Pia-  muthung  fetzte.  Er  antwortete  alfo  ohne  Zan- 

tonifmen  reich  verbraemten  Difcors,  welcher.  dem:  Er  fey  zu  früh  aus  den  ncerf»'Ien  der 

wie  leicht  /u  rr.nchtcn,  mit  allgemeinem  Zu-  Weifen  auf  den  Markt-Platz   zu  Athen  ge- 

jauchzeu  begleitet  wurde  i  ungeachtet  er  den  ruflen ,  und  in  die  Angelegenheiten  eines  Vol- 

Agattaa  awkr  da»  aafeawriftite  Terfaaaea  iMe,  waicln»  Mmaaler  Haaffl»  Mmm  Bmt- 

dce  Iwaaiglicfciia  Redae»  ia  dea  BeyfaU,  imt  mMtn  Mkt  «caif  aa  Üekalba  auMke»  w 

ihMvaaStaadflewefeaaalm,  abdieGN*  «viclMlt  waidM.  als  da«  «r  leit  feaag  ffduM 

feiaerOnbeaBadEinfichten  zubeweifenfchiea.  M  habcafallle,  fich  feine  Lehwelfter  zu  Wutnea 

Nach  Endigung  diefer  Rede,  nahm  die  philo*  sa  auielMa;  indelTen  fej  er,  wenn  es  Diunr« 

fophifche  Hetze  ihren  Anfang;  und  wofern  verlange ,  aus  Achtung  (regen  ihn  bereit,  eine 

die  Zubcerer  durch  die  fuhtileii  Geifter.  die  Probe  abzulegen,  wie  wenig  er  das  Lob  ver- 

fich  nunmehr  beeren  lielTen,  nicht  fehr  unter-  diene,  welches  ihm  aus  einem  «Usngünftigcn 

■ichlel  wardea,  fa  ftadea  fie  ISA  daeh  dank  M  Tavartteil  beygelegt  wardea  fej. 

dia  Waiiedeabeit  dei  eiaea,  die  Idiageade  INaaya  rief  aifa-  dea  PhilMlaa  aaf,  (mam 

Btiaw«  aad  dea  galea  Aeoeat  ciaes  aadera,  weift  aidit,  ab  faa  angebbr  ader  wreimig 

die  paradoxen  Einlalle  eines  dritten,  und  die  ciaer  fatfcergeaemmenen  Abrede,  wiewol  das 

feltfamea  Gefichter.  die  ein  vierter  zu  feinen  letztere  nieht  wahrfcheinlich  zu  feja  fcheiat,) 

Diftinctionen   und   Demonflrationen   machte,  as  eine  Frage  vorzufchUgcn,  für  und  wider  welche 

erlnneglich  belufliget.    IHnchdeni  diefes  8piel  Tun  heyden  Seiten  gefprochen  werden  follte. 

einige  Zeit  gedauert  hatte,  uud  ein  unhcef-  Diefer  Minifter  bedachte  fich  eine  kleine  Weile. 

UdMa  Odmea  bereiU  awej  OrittlMile  der  aad  Ia  HaAmag  dea  Agadm.  der  ihai  Awehl- 

Safccerer  aa  eigreifea  iwgaaa«  fagle  Diaayei  bar  aa  «vcrdea  aafteag«  ia  ▼eiiegeabidt  aa 

Sa  er  das  OMfik  habe,  feit  eiaigea  Tagea  M  felaea.  fehlag  er  die  Frage  var  -weiahelke- 

dnen  der  w  ürdigften  Sehülerdes  groOen  Pia*  giemngs-Form  einen  Staat  glAddider  mache, 

taas  in  feinem  Haufe  «n  befltzrn;  fo  erfuchte  die  republiranifche  oder  die  nonarchifche?  — 

er  ihn,  zufrieden  zu  feyn,  daß  der  Buhni,  Man  wird,  dachte  er ,  dem  Agathon  die  Wahl 

der  ihm  allenthalben  vorangegangen  fey.  den  laflen,  für  welche  er  fleh  crkhercn  will;  fpricht 

Schleyer,  womit  feine  Befcheidenhcit  feine  S8  er  für  die  Ilepuhlick ,  und  fpricht  er  gut.  wie 

yetdieafte  aa  mhftllea  faehe,  hiaweggea«.  er  aa  lidaee  Bahaii  wÜlea  geaoethiget  «fl, 

gaa,  aad  ihai  ia  deai  fchoaea  Agathaa  daea  fa  wird  er  des  Maaca  aüMdleai  wiifl  er 

derheredleAeaWeirea  der  Zeil  eatdackl  habet  lieh  aaai  Labradaer  der  MaaaMhie  aaf,  fl» 

Br  aiieble  fieb  nlfo  nicht  weigern,  auch  in  wird  er  lieh  des  Yalke  ▼erhalt  Mdiea,  aad 

Sjracaa  fieb  von  einer  fo  vortheilhaften  8eite  40  Dionyn  wird  den  Muth  nicht  halten,  dieSlaale- 

aa  aeigen,  und  fich  mit  den  Pbilnfophen  fei-  Verwaltung  einem  Ausländer  anzuvertmaen, 

aar  Acadeaiic  in  daea  Wettfircit  über  irgend  der  bey  feinen  crften  Auftritt  naf  den  Sehna- 
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plali  ciaM  U  CcUlmBM  EiBdni«k  «mf  die  n««f«i.  wd«ke  darar  gdtea  kMatn,)  W- 
Gemäther  der  SyracnrMer  geaiaeht  Wt.       WMdertw       Beiftca.  dafi  er  die  Kaafl- 

AJleiu  diefes  mal  betrog  den  TcblaueD  Nuw        gfife  Tetrchauthte.  wodarck  die  SopUftcB 
feine  Erwartung,  Agatbou  erklärte  Tieb,  an-        gewohnt  vraren,  ctaer  fchlinaien  Sache  die 
geachtet  er  die  Ahneh»  de*  Pbiliftus  merkte.     »  Gertalt  einer  guten  zu  geben.  —  heine  Far- 
mit  einer  liMerfeUrockeuLcit,  welche  diefeni        beu,  welche  durch  ihren  Glanz  das  Betrüg- 
baiaen  Triampk  prepbcsejte,  für  die  Mo-        liebe  faifcber  oder  uuiTuna  angenoniuiener 
aareUei  aad  aaebdeai  feite  Oegacr  (aater      8ilae  verbergea  MAtea«  heiae  kinftlicbe 
iaaca  AaUlUieaes  «ad  der  SopUfl  PraU-      AaetbeUvaf  dee  Lichte  aad  de*  Sehetteai. 
fora*  alle  ihre  Klille  aallrenetea,  die  Vatw  M  8eia  Aasdrack  güeek  dcai  Scaaeafckda. 
s&ge  der  Frr  jftaaten  so  erbeben  ,)  zu  reden        delTcu  lebender  uad  fafl  gdftif  er  GkuiS  fiek 
aufgehcprt  liatten,   fieiijf  er  damit  an,  dafi        den  Gegenftändea  mittheilet.  nbne  ihnen 
er  ihren  Gründen  nucli  mehr  Stärke  gab,       etwas  ron  ikrer  eifeaea  Geftjüt  and  Farke 
ab  fie  felbft  zu  thun  fehig  getvcfen  waren.        zu  nehmen. 

Ble  AafBNrkraaifccil  war  aufferordentlicb ;  1»  indelTen  muUen  wir  gcftehcn,  daß  er  cia 
jedermaa  war  BMkr  begierig  sa  k«rca«  wie  weaig  granfaai  aut  dra.Aepablickea  um- 
Afatkaa  Utk  fcikfl.  ab  wie  er  feiae  Geg.  t^««*  Gr  bewie«.  oder  feklca  dock  allea, 
aer  würde  äberwiadeB  kftaaea.  Seiae  B«.      die  ika  kcriea,  sabeweirea,  da0diefe  Art 

redfamkeit  zeigte  Heb  in  einem  Lichte,  wel-       von  Gefelirekaft  ikren  Urrpra«saa  4tm  wU- 
vbe»  die  Seelen  der  Zuhoerer  blendete,  die  SO  den  CIimos  der  Anarckie  genommen,  and 
Wichtigkeit  des  Augenblicks  .  der  den  Aus-        daß  die    Weisheit   ihrer   Gefet/.jjeber  ficb 
gang  feines  ganzen  Vorhabens  enirchied.  die        mit  fcbwacbcm  Eri'olj;  bemühet  butte,  Ord- 
WAr4e  4ee  Gegeailaadea,  die  Begierde  zu       nung  und  Goafifteuz  in  eine  VerfaiTung  zu 
fiegea,  aad  vcnialkliek  aaek  die  kersUeke       bringen,  weicke  ikrer  Natar  aaek  ia  lleter 
Akaeigang  gegca  die  Deaiocratie«  weicke  •»  Uarak  aad  iaacriieker  Glkraagalle  Aagea- 
ifcM  aai  Alkea  ia  feiae  ▼erbaaaaag  g*fi»|^      blicke  GeAAr  laaffe  ÜA  darck  ikie  eigeae 
get  war;  alli  s  fetzte  ihn  in  eine  Begeifle»        Krifte  aufzureiben,  und  welche  des  Bube- 
rung,  wel.  Iic  die  Kräfte  feiner  Seele  baher        ftandes  fo  wenig  fasbig  fcy,  daß  eine  folcbe 
fpannte;  feine  Ideen  waren  fo  groß,  feine        Buhe  in  lii  rfelben  vielmehr  die  Folge  der  äuf- 
Gemablde  fo  ftark  gezeichnet,  mit  fo  vie-  SO  ferften  \  .nlerbn  ß ,  und  gleich  einer  AVind- 
lea  Feaer  geaiaklt«  feiae  Gründe  jeder  für        ftUle  auf  dem  illccr,  der  ge\^ilfc  Vorbote 
üefc  felbll  fo  fckiauaerad.  aad  lickea  eia-       dei  Slara»  aad  Uatergangs  feya  wtede. 
aader  darek  ikre  ZaCnaeaerdaaag  fa  rid      Er  leiglr,  AaB  die  Tagcad,  dieCee  gekei* 
Licbtt  der  Stroa  feiaer  Rede,  der  aafllkag-       ügte  Palladiaai  der  Freyftaalea,  aa  dclfeB 
Uck  in  ruhiger  MajiMt-et  dabinfluß,  werde  W  Erhaltung  ihre  Gefetzgeber  das  gnnie  Gliek 
narli  und  nnt  li  fo  (lurk  und  biureilFcnd;  dag        di  rfelbcu  gebunden  batten .  eine  Art  ron  ua- 
f.ll>f<  (li.j.iiijr,-!!,  bcy  denen  e»  zum  voran«         Hrbllmren  und   durch  verjährten  Aberglaa- 
bcfcliluiren  war,  daß  er  Unrecht  halieu  folite,         hen  i;ebeiligtcn  Götzen  fey  ,  au  denen  nichts 
fick  wie  darck  eine  aagifcbe  Gewalt  gence-        als  der  Name  verehrt  «verde  j  daß  man  in 
tkigl  lakea.  ika  iaaeriiek  Bcylall  aa  gekca.  40  diefea  Staalea  ciaea  fUlIfckweigeadea  Yer- 
Haa  giaakle,  dea  Merear  oder  Af  olla  redea       trag  «ül  daaadcr  geaieckt  aa  kakea  fckeiae, 
WM  kareai  die  Keaacr  (deaa  et  waren  eiaige      fiek  darck  dea  NeoMa  aad  eia  gewiffei  Fkaa- 
nr.  ad.  PrMa  ssü  it4o. 
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ton  VMOarcchtigkeit,  IbBfligwDn.ljBcifai-  Faehigkeitm  Oefcrraeb  mm  iMckea,  fdUft 
Mttaif  heil»  Liebe  4e»  VaterlaaiM        «lee      mm  itmkiem,  nmd  iber  wicbtig«  GegCBlIlBde 


gcaciaea  Beftea  tmi  tiMaadcr  belrifea  m  datjenige  wa«  aan  lir  g eaieiMitalicfc  balte, 

UfTeii ;  und  daß  uater  der  Matlce  diefer  po-  ohne  Gefahr,  bekannt  ^Tcrdea  M  Mhas 

litircben  Ilcuchelpy,  unter  dem  «•hrwürdijjrn  B  alle  Vorfcblaspe  7u  VerhrfTcrunpen  würden 

Naaien  aller  diefer  Tugenden,  das  Gegen-  unter  dem  verhaßten  I^amen  der  ^eurrnn- 

tbeil  derrdben  nirgends  unTcrfchseniter  aus-  gen  verworfen,  und  xcegen  ihren  Urheber« 

gefibt  werde.  Es  würden,  nejnte  er,  eine  gebeine  ader  ftffeatliebe  'Verfolgaageu 


Menge  befonderer  Unflinde,  wdebe  tUk  Selbll  die  Qinndpfeilcr  der  acnfeklichMi 

in  etUcben  tenfend  Jabren  kawn  einmal  in  M  Oliekfeligiieit,  nnd  daajenige,  waa  dea  ga- 

iffganA  «ine»  Winkel  dce  Sidbndene  wlbni.  fittelen  Meafeben  eigentlicb  vm  de«  WU- 

menfindrn  könnten,  dazu  erfordert ,  am  ein«  den  und  Barbaren  nnterfebeide,  Wahrheit^ 

Bepuhlicl;  in  diefer  !^lit(flma^fl'igl;eit  zu  er-  Tugend,   Wiffenfehaften  ,   and  die  liebeus- 

baiten,  ohne  welche  fic  von  lie!ne:n  Deftniid  %>ür<ligen  Hiinfte  der  .Mufen,    reycn  in  die- 

fejB  könne:   Und  daher  daß  diefer  Fall  fo  IV  fen  Staaten  verdächtig  oder  gar  verhaßt; 

feiten  fej,  nad  vnn  f«  vielen  Bnl^lllgen  Ui^  wivden  dnreb  tanfcad  Im  Fiaflem  fcbki 

fiieben  abbange»  komme  es»  daS  die  meUlcn  «bcnde  Mittel  entlniflet,  an  ibvem  Farigang 

Rc|»nUicben  entweder  sn  fcbwacb  waren.  Terbindert,  oder  docb  gewü  weder  a^fgo- 

ilwen  Bfirgera  die  mindefte  Sicherbdt  sn  mnntert  noeb  belobnt«  «nd  allein  an  Untcr- 

gewfthren;  oder  daß  fie  nach  einer  Grcefle  90  (tütsuhg  der  berrfcheadea  Vomrlbelle  nad 

flrebten  .  >velclie  nach  einer  Folge  von  Miß-  Mißbräm  lir  verurlheilt  —  Doch  genngl  wir 

hcUiglifif (  II .  Cabalen  .  Verfchwoernngen  und  haben  y.u  viel  L'rfi'che  günftiger  von  fr.-yen 

Bürgerkriegen  endlii-h  den  Untergang  des  Staaten   an  denken  —   wenn    es  auch  nur 

Sinala  na«k  Ocb  niebe,  nnd  demjenigen,  daram  wierc,  well  wir  die  Ebre  balicn  mm- 

wdcber  Meiller  vnm  Kampf-Platse  bliebe,  wt  ter  einer  Nation  m  leben,  deren  Verftlhng 

■lekli  als  Binmden  sn  berMkeni  nnd  Bni-  felbfl  repnUicnnlCeb  ifl,  nnd  in  der  Tbat 

nen  wieder  anfsnbanen  AberialSe.  So  gar  die  wna4erbarlle  Art  von  Bepabiick  vor* 

dir  Frejheit,  auf  welche  diefe  Staaten  mit  ftellt,  welche  jemals  anf  dem  Erdboden  go* 

Autfrliluß  allt  r  andern  Anfiiruch  machten,  fehen  worden  ifl  —  als  daß  wir  diefen  Auf- 
finde   kaum    in    den    defpolifcbcu    lleichen  50  zu|;   einer  für   den   Ruhm   der  Freyftaatea 

Adeac  weniger  Platsi  weil  entweder  das  fo   nnchtbeiligen   Bede   ohne  Widerwillen 

▼oHi  Heb  dcmiO^llcb  gefbHcn  farfbn  mfifle,  feilten  rortretxea  kftanea.    Es  gefcbab  ana 

waa  die  Eddn  nnd  Beieben,  ibrem  beton-  diefem  nmmlieben  Grande,  daA  wir,  aaftnH 

dera  Intereffe  gemaft,  feblftfen  nnd  bandet-  den  Bifcnt»  de«  Agalha'n  fdacm  ganten  Dm- 
len;  oder  wenn  das  Valk  felbll  dea  Ge>  1«  fange  nneb  an«  nnfrer  Urknnde  absnfebrci- 

fefxgcber  und  Richter  marhe,  kein  ehrlicher  ben,  uns  begnigt  kaben,  einige  Zige  davon. 

Mann  ficher  fey  .  daß  er  nirht  ll»r(;en  da«  als  eine  wifwol  fehr  unvollkommene  Probe 

Opfer  derjeiii(;en  feyn  werde,    denen   feine  des  Ganzen  anzuführen.    Ferne  foll  es  alle- 

Verdieufte  ini  Wege  fteben,  oder  die  durch  «eit  von  ans  feyn.  irgend  einem  Erdeube- 
feia  Anfeben  nnd  Vermmgen  reicber  nnd  40  wohuer  die  Stellaag  werian  er  ficb  l»eftn- 

grmffier  an  werden  boflirten.  In  beinem  aa-  det,  nnangenebmer  sn  maeben,  al«  fie  ibm 

Jera  Staat  fej  es  woniger  erianbt  von  feinen  bereits  fejn  nuig«  oder  AnlnS  sn  gdban. 
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^fi  die  Gebrechen  einiger  lingfk  Mrft«erteB 
griechircheo  Republicken ,  au«  ilenrn  Aga- 
tkon  feioe  Genlblde  bernahm,  zur  Veron- 
gUnpfaag  derjeaigeii  laißbraaebt  werdea 
M«Bl<a«  wdcbe  im  memtm  Ztitai  als  ehr> 
witiige  Frejftadle  *u4  Z«lukl».PIMM  4cr 
Tsfead,  4«r  gefaato  Il«ikii»g*-Art,  im 
Afl*entlirhen  Glückfeligkcil  and  einer  poll- 
tifrhen  Glriehlirit,  welche  fich  der  natür- 
lichen ma-f^liclift  nafkert,  angrCchen  vrerden 
können,    rufrer  ühri{;ens  i;an7.  umnaaßgeb- 
lickea  Hejnuag  nach ,  gekoert  die  Frage, 
tbOT  welch«  Uar  difpaticrt  wardc,  ontar 
die  wicMifra  Frag «■  —  eb  SeamnitB,  mh 
Seapia  ImCbt  Ibbm  —  umä  fa  Tide  aftdre 
▼on  diefcn  Schlage,  (wenn  fte  gleich  ein 
ernftbafleres  Anfrhen   haben)  worüber  bi« 
•af  unfre  Tage  fo  viel  Zeit  und  Hübe  — 
▼on  Ginferpnlen,  Papier  und  Dinte  nichts 
fagea  —  vetiaren  «rorden,  ohne  daß  fich 
abMcB  licffe,  wie*  wariaa  «der  mm  ifie> 
viel  die  Wen  jeMls  dareii  ihre  dkmtkbtmaf 
Mit«  feWffcfft  wmdeo  haaaen.  Wir  ktaa- 
ten  dirfe  unfre  Bleynnng  rechtfertigen;  aber 
es  ifl  aunoethig;  ein  jeder  hat  die  Frejheit 
anders  xu  mejnen  wenn  er  will,  ohne  daß 
wir  ihn  sur  Recheafchafl  xiehen  werden; 
immt  mtmimm  pelimm»^  dmmmäfmt  int\fftmi 
dcM  ia  der  Thal,  da  MmA  Wirde  mwm^ 
las  an  Bade  k«BiBMB«  weaa  der  Aalar  fdial» 
dif  WM«,  alte«  m.  hewidÜM,  «hI  Iber 
alles  vm  reebIfcrUfen.  Wir  übergehen  «Ifo 

aneh .  an«  einem  andern  (arunde,  den  wir 
den  I.icblialirrn  der  Rnethrel  nnd  Logogrj- 
phen  XU  erratben  geben,  die  Lobrede,  welche 
Agnihoa  der  aieaarcbireken  Staats-Vcrfa^ 
f«a(  Uelt  IHe  Beberrfeher  der  Welt  fcbd- 
•ea  (mU  Becbl*  wArde  PbiKffan  ISif e«,  dem 
icb  aiachte  es  aa  ibreai  Plala  aaeb  fa)  «r- 
dentlieker  Wdfo  febr  gldebsOlllf  Aber  dl« 

Mrynung  r.n  feyn,  welche  man  Ton  ihrer 
Aegiemngft-Art  hat  -  Es  giebt  FiJJe,  wir 


gefflehen  es,  we  diefes  eine  Ausnahme  lei- 
det    —    aber  diefe  Fille   bcpepnen  feiten, 
wenn  man  die  Vornrbtigkrit  gebraucht,  hun- 
dert  nnd  fünfsigtanfend  wolbewafnete  Leute 
>  berdt  sa  beltea,  aiit  derea  Bryflaad  «laa 
ISebr  wabrCcbdalieb  iMffea  baaa,  fleh  Aber 
die  Heyaaag  aller  IMedbaie«  Leate  ia  der 
ganzen  Welt  hinwegfetzen  zu  kAnnen.  Sind 
nichtebendiefehundert  und  fünfzigtnufend  — 
tO  oder  wena  ihrer  auch  mehr  find;  defto  bef- 
fer!    —    ein   lebendiger.  augenTrheinlieher, 
ja  der  befte  Besveia,  der  alle  andre  annce- 
tUg  mebt,  daft  dae  Nettoa  glieblieb  ge- 
aiacht  wird?  -  Gcaag  dfo  (aad  diefcr  üa- 
li  Baad  alleia  gAmt  wefeaBIch  aa  mmtnm  Cb- 
fchichtr)  daß  diefe  Bede,  worinn  Agathoa 
alle  Gehri*rhen  Terdorbener  Freyflaaten  und 
alle  Vorzüge  wolregierter  Monarchien,  in 
zwey  contraflircude  Gcmäbide  zufammen- 
ao  driagte,  das  Glück  katte,  alle  Sttninica 
deren  aa  tragea,  alle  Zabnrer  aa  Abeire» 
dea,  aad  de«  Bedaer  eiae  Bewaaderaag 
aa  saeidkea,  wdebe  dea  Btola  des  dtdftea 
S^blftea  bitte  littigea  köaaea.  Jedermann 
SB  war  ron  einem  Manne  bezaubert,  welcher 
fo  feltne  Gaben  mit  i-iuer  fo  groffen  Den- 
kungs-Art  und  mit  fo  menfchenfreundlichen 
Gefinnnagea  rercinigtc.  Deaa  Agathon  hatte 
wMkt  die  Tyraaale,  faadcra  di«  Regiemng 
m  da«s  Vateta  aagapdefea,  der  fdae  Biader 
wai  etdcbl  aad  glAdilicb  aa  aiaebea  flnbt 
Man  fagte  fich  felbft,  was  für  goldene  Tage 
Sirilien  fehcn  würdp  ,  »  t-nn  ein  Tolchi-r  Maaa 
das  Ruder  führti-.    Kr  hatte  uirlu  vcrgeiTen, 
SB  in  Eingang  feines  Difcurfes  dem  Verdacht 
▼•raabenimen,  als  ob  er  die  Republickea 
aas  Baebfbcbt  fcbelte,  aad  die  Meaarebie 
aas  Sebaidebelej  aad  gebdaiea  AbRebtea 
erbebet  Br  balle  bey  diefer  Gelegeabell  aa 
40  erkennen  gegeben .  dafl  er  eatfebleffea  fej. 
nach  Tarent  nher/iigebrn  .   um  in  der  ruhi- 
gen Dankelbeit  des  Privatftandes ,  wclckea 
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er  fciaer  Neigung  nach  allea  aadera  vor-  Alles  wm  er  einnnl  wollte,  des  wollte  er 

siehe«  de«  Ife^evMbe«  der  Wahrheit  «ad  heftig  und  ungeduldig;  deM,     €■  hm  m 

der  Yevhcffcrmig  feiace  Geaiftths  ehsalie»  fleh  fclhll  flheriafim  hlidi,  Ihh  er  dae  Bache 

gaa  —  (Bedeaiartea*  die  ia  oafera  Tafea  aar  vaa  eiaerfleile  «a;  aad  diefceaalca^ 

feltrsm  and  licberlich  hUagen  würdeu,  aber  B  deckte  er  lieb  niemand  als  dem  Ariltipp^ 

damals  ihre  Bedentuof;  und  V^'iirde  nocb  der  uichtit  Tcri^aß,  was  ihn  in  feinem  Vor- 

uicht  f^n»T  verloren  hattfii  )   Jedermann  ta-  haben  beriärkcii  koniile.     Diefcr  Pliilofoph 

deltc  oiit  r  lictianrte  diefe  LiitfcUlifirunfj;,  und  erhielt  alfo  den  Auftrag,  dem  Agathon  Vor- 

wüufchtc,  daßDioajs  alles  anwenden  möchte,  fchlaege  au  thau.  Agathea  entfchuldigte  fieh 
iha  darea  ■arichiabringen.  Ilicmie*  hatte  10  aiit  fciaer  Ahaelgaaf  var  deai  fefchll^a« 

lieh  die  Neigaag  des  Priasea  aiit  d«a  Win-  Ld»ea,  «ad  hefUaiaite  dea  Tag  fdaer  Ah- 

fchea  feiaes  Volhee  fa  gleichfliaiaiig  helha>  leife.   Dioays  warde  drageader.  Agattaa 

dea  wie  diefes  mal.   Die  ftarke  Zuneigung,  beftand  auf  feiner  Weigerung,  aber  mit  eiaer 

die  er  für  die  Perfou  unfers  ilrldrn,  und  fo  befcbeidenen  Art,  daß  man  holTen  konnte, 

die  hübe  Meyuun(; ,   die   er  von  feinen  Fx-  |s  er  ^verdc  fich  bewegen  laflTen.    In  der  That 

higkeiten  gcfalFet  hatte,  nar  durrh  diefen  v«ar  feine  Abftcht  nur,  die  Zuneigung  eines 

Difcars  auf  deo  harchften  GratI  gefliegea.  fe  weaig  sarcrlaeffigen  Prinzen  zuvor  aaf 

■ig  heftisdigcs  aarh  ia  Dioayfeas  Che*  die  PMhe  sa  fkeHea,  eh  er  fieh  ia  YctUada»- 

war,  fa  hatte  er  doeh  feiae  Aagea-  gea  eialalTea  wallte,  welche  Ar  dae  Glidi 
hiiehe,  wa  er  wftafdhte,  daft  es  wealger  tO  aaderer  aad  tkr  feiae  dgcaa  Rahe  fh  gate 

VerllagBunf;  koften  möchte,  ein  guter  Fürft  oder  fo  fchlimme  Folgen  haben  konnten. 

•B  feyn.    Die  Beri*(irainl;ei(  A[;athi)ns  liiitte  Endlich,  da  er  lirfnrhe  hatte  ru  (jlaubea, 

ihn  wie  die  übrif^e  /ubierer  luit   ficU  i'urt-  daß  die  Hochachtung,  die  er  ihm  eingefließt 

gerifTen;  er  fühlte  die  Scbocnhcit  feiner  Ge-  hatte,   etwa«  mehr  als  ein  launifcher  Ge- 

mAhlde,  aad  vergaß  darüber,  daß  eben  diefe  as  fckmack  fej,  gab  er  feinem  Aabaltea  nachi 

OeaMAIde  eiae  Art  raa  Satjre  aher  iha  eher  aieht  aaden  als  aater  gewilR»  Badia- 

Mhfl  ealhieUea.  Er  fetale  lieh  vor,  daa-  gai^ea,  welche  ihaiDiaayssagefteheaMaite. 

jcaige  m  «fUlea,  was  Agathaa  aaf  eiae  Er  etklmte  fich,  daA  er  alleia  ia  der  Qaa- 

flillfehweigende  Art  res  feiner  Regierung  litait  feines  Freundes  an  feinem  Hofe  blei- 

▼erfprochen  hatte;  nnd  um  rit-h  die  Pflich-  SO  ben  %vollle ,   fo  hinp;)-  als  ihn  Dionr^  dafür 

ten  ,  die  ihm  dicfer  Vorfaty.  aufVrle(;te ,  zu  erkennen  ,  und  feiner  Dienfte  n<etlii|;  zu  ba- 

erlcicbtera,  wollte  er  fie  durch  eben  den-  ben  glauben  würde;  er  wollte  fich  a l>cr  auch 

jeaigen  aasibca  laffen,  der  fe  gat  daraa  re-  aicht  feffeln  iaffen,  und  die  Frejbeit  hehal- 

dea  haaatc.  Wa  haaale  er  da  taaglieheres  tea,  fich  sarichaadehea,  fa  hald  er  f«ha, 

laftvamcat  fiadea,  dea  fijraeafaaeffa  fdae  n  daft  feia  Dafeja  sa  dehts  aitae  fey.  Dia 

Ecgieraag  Iwlid»!  sa  aiachcat  Wa  Imiate  ciadgc  Bdehaaag,  welche  er  fich  hefigt 

er  einen  andern  Mann  finden,  der  fo  viele  halte,  für  feine  Dienfte  xu  verlangen,  ttj 

angenehme  Eigenfchaften  mit  fo  vielen  oüts-  diefe:  Daß  Dionys  feinen  Rxthen  folgea 
liehen  vereinigte?  —  Diony«  hatte  fich,  wie        möchte,  fo  lange  er  werde  zeifjen  können, 

wir  fcbon  bemerkt  haben,  angewöhnt,  swi-  40  daß  dadurch  jede«  mal  dns  DeTte  der  Vim- 
fehea  iSeiae  Eatfcblieffungen  aad  ihre  AasfiA-  tiaa,  aad  die  Sicherheit,  der  Ruhm  «od  die 
fa  wedgZdlBafelseaaleaMH(lichwor.      MraMJIidiCglighdt  des  Priaaea  aagldA 
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befcBdert  werde.  Endlich  bat  er  ftch  noch 
•M,  fiaft  Dioays  nicBials  einige  heiMÜcke 
Etf  eb»fe»  •4m>  AaUaf m  gegoi  Ika  «n- 
Miaca  «ia«hle,  «Ium  ihn  M«be  offealier- 
aif  u  «MmImb,  a»d  Mnt  Vcnnlvrofflnf 

MMll«ffCa. 

Dionys  hrdachti;  fich  nm  To  «veni|;er,  alle 
diefe  Br<lingiiii(;en  711  iintr rrchrciheii ,  da  er 
eatr«.'hlo(ren  war,  iliit  zu  baliru,  wenn  ea 
mmek  die  Hilfte  feisea  Reicha  kofles  follte. 
A§ßAm  b«Mf  Mm  WafcsaDg,  wddbe 
■M  Im  WOaÜ  raft  pflcMiffto  fir  tkm  m». 
fwiftct  hami  mtmt$  «ildwrto  «CmtNtk, 

daß  man  fich  in  allen  Sachrn  an  feinen  Frcui4 
/\gathon,  wie  an  ihn  felbfi,  wrnd<;u  kdoMi 
die  Ilteninge  Itrittcn  in  die  Wettr,  wer 
dem  neuen  GänflJiug  feine  Lnterwürfligkett 
•■f  die  felaTeanaefligfle  Art  beweifea  könaci 
maA  SjncM  fth  «II  frabar  Bnraviuf  dar 
Wiadcrkaafl  4er  SatmÜBhaa  XaHn  aal- 

Wir  marhcD  hier  aiM  kleine  Paafa»  mm 
deai  Lefer  Zrit  zu  laflen,  dasjenige  aa  Afcer» 
legen,  wa<i  er  fich  felbft  in  diefeni  Angen« 
blicke  für  oder  wider  nnfprn  Hrlden  in  fa- 
gea  haben  mag.  Vrrttiutblicli  mag  eiaigea 
4ar  Etfor  aiiftriillig  gewelm  faja,  wonrit 
•r  tm  Hat  g ag ca  Mm  ndaakbaraa  Talai>> 
küd  wMar  die  RaimUtohaB  ibetimrl  gm- 
fjprackea }  iadeffen  dafi  rielleickt  andere  feia 
gaaaes  Betragen,  feitdein  wir  ihn  an  den 
Hofe  des  Kcenigs  Dionys  fcben,  einer  ge> 
künfleltcn  Klugheit,  welche  nicht  in  feinem 
Cbaracter  fey,  and  ihm  eine  fehielcnde  Farbe 
gebe,  MhaUIg««  wardaa.  Wirkabaana 
fchaa  aahrMlaa  arUwt,  dal  wir  te  dic- 
Um  Warha  «Ua  PlicbiM  claaa  GaleUcM. 
Cekrdkers,  aad  aicht  eiaes  Apoiogiftea  nber- 
Bomnen  kaben;  indeffen  bleibt  uns  dock 
erlaubt,  ron  den  llandlungen  eini-<>  .Cannes, 
drlTeii  l.elien  wir  xtvar  nicht  für  ein  lYlufter, 
aker  doch  für  ein  lekrreiches  Beyfpiei  ge- 


ben, eben  fo  frey  naek  aaferm  Ueflchts- 
paact  ae  artkailan,  ala  es  uafire  Lefer  aoa 
daai  ikrigea  Ihaa  Mgaa.  Was  alfo  dca 
eiAea  Paaet  beliifl,  IS»  liabeB  wir  heniU 
•  etlaaerl,  dafl  ea  aaUlKf  Csya  wirde,  das. 
jenige,  was  Agathon  wider  die  Republickea 
feiner  Zeit  gefprochen,  für  eine,  ron  ihm 
gewiß  nicht  ahgezielte,  Beleidigung  folcher 
Frejftaaten  aazufehen,  welehe  (wie  er  als 

10  moeglich  erkannt  kat)  anter  dem  EinflnB 
günftiger  Uadllade,  daiek  ihre  Lag«  Ürfkll 
▼ar  aaawIrCigaBi  Haid ,  aad  rar  aasCskwel^ 
ÜMdca  VergnsÜHraagSi^^edaakaa  fallcberl, 
dnrck  weife  Gefetse,  und        noch  mehr  ifl, 

iV  durch  die  Macht  der  Gewohnheit,  in  einer 
glückfeligen  MittelmtelTiglieit  fortdanerit,  und 
die  Gebrechen  kaum  dem  Flamen  nach  ken- 
aea,  welche  Agathoa  an  dea  Republickea 
foiaer  Zeit  fttr  aahcUkar  aagefeiica.  Oh  er 

M  alMT  diefSni  Letstem  aa  viel  getkaa  hak«, 
■mgea  diijeaigea  ealfekridea,  weielM  aalt 
den  befondem  Umfl&ndrn  ihrer  Gefchiclitc 
bekannt  find.  Hat  die  Empfindung  des  Un- 
rechts, welches  ihm  felbft  zu  Athen  zage- 

SB  fügt  worden ,  etwas  Galle  in  feine  Critick 
gemifcht;  fo  erfackea  wir  anfre  Lefer  (aiekt 
d«a  Agatkea  aa  ÜA%  deaa  was  haaa  dla- 
fna  darcb  iiar«  Heyaaaf  tm  ikas  aa-  «dar 
abgekeat)  llck  aa  feiaea  mala  aa  flellea, 

M  aad  fick  aUdana  aa  fhigaa,  wie  wertk  ikaea 
eia  Yaterland  feyn  wirde,  welches  ihnen 
fo  mitgefpielt  bitte?  Sie  mflegen  fich  erin» 
nem,  daß  es  insgemein  nur  auf  eine  kleine 
Beleidigaag  ihrer  Eigenliebe  aakAmmt,  am 

MI  Am  naahacktang  gegea  eiae  Perba  ia  Ver» 
aehtaag.  ihf«  Ueke  ia  Akfekea.  ihi«  Lab. 
f^rlcbe  ia  Sehauibredea,  ihre  galsa  Dieafte 
in  Terfolgoagen  zn  Terwaadda.  Wie  oft, 
meine  Herrea,  kat  fick  feboanm  eiaer  nichts 

40  bedeutenden  Urfarhr  willen  Ihre  ganze  Den- 
kangsart  von  Perfoncn  und  Sachen  gein- 
dertt    -    Aatwortca  Sie  Tick   felkft  Ca 
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leife  ab  Bfo  woIImi»  'dem  wir  Torlaag« 
«ichti  dtfm  m  hören t  und  yreun  Sie,  nach 
diefein  kleinen  Dlick  in  (ich  felbft,  mfcM 

neiden  nicht  Ter|rrbi-u  können,  daß  er  ein 
Vaterland  nicht  liebte,  vkflohes  alles  Alcej;- 
liche  gcthau  hatte,  fich  ihm  rerbaßt  zu  ma- 
chm  8«  aiffea  wir  swar  «Ue  Strenge  Ikrar 
ffiltralekr«  Wwmitmi  aber  —  d«eh  ga- 
ftekea,  daA  wb  Sie  Mek  «elur  bcwuidei« 
wird»,  w«BB  8i«  fo  l»«ge,  Ibii  Sie  gelernt 
hfttten,  etwas  weniger  Parlcylichkeit  für 
fich  rdbft  zu  faef>;cn,  etwas  mehr  Nachficht 
(^i-gen  andre  fich  empfohlen  fejn  lalfen 
wollten. 

Überkanpt  hat  man  Urfach«  n  glanben, 
daftAgatbon  gefproeben  babe^  «ticardacbt«» 
nad  das  ül  ■«  BecbtHertigaag  fdacr  Red- 
liAkeit  f  «nng.  Und  wan»  fnlltea  «vir  ao 

diefer  sa  awcifeln  anfangen  ?  Sein  ganses 
Befra|;en,  irährend  daß  er  <lns  Her?,  des  Ty- 
rannen in  feinen  Iländeu  hatte,  hiMvics,  daß 
er  keine  Abfichten  hegetc,  welche  ihn  ge 
ninthigt  bitten,  ihn  gegen  feine  Übenen- 
gaag  fcbairiebda.  Es  ill  wabr,  er  batCe 
Abflebtea,  bey  alleai.  was  er  tob  deai  Aa- 
geabliche,  da  er  dea  FaA  ia  Diaajfcat  Va> 
Infi  feilte,  that;  follte  er  ▼ielleieht  keine 
gehabt  haben?  Was  können  wir  nach  der 
iaffcrften  Schärfe  mehr  fodern,  als  daß  feine 
Abfichten  edel  und  tugendhaft  fejn  foUent 
wmi  fo  warea  fle,  wie  wir  berrfls  gefebea 
babea.  Et  fcbdat  alfa  aiebt»  daft  ma  Graad 
babe,  ibai  aas  der  VarTiebligkeit  eiaea  Veiw 
wurf  an  nraebea,  woail  ert  ia  der  aeaea  and 
fcblipfrigen  Silaation,  worinn  er  war,  alle 
feine  Handlungen  einrichten  mnßte,  wenn 
fie  Mittel  xu  fi-incn  Abfichten  werden  foll- 
tea.  Wir  geben  au,  daß  eine  Art  von  Zu- 
liflhballaaf  aad  Feiabcit  daran«  berrorbiick  t, 
welebe  aiebl  gaaa  ia  feiaea  vorige«  C«ba- 
raeler  aa  fi^  febeial.  Aber  dar  vefdieaC 
aa  fleb  felbft  kelaea  Tadel.  Ba  ift  aoeb 
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aiebt  aaageMcbt,  ob  dieCi  Uaretiaderiieb- 

keit  der  Denknnga-Art  und  Verhaltnngs- 
Begela,  woranf  maaeke  ekrliche  Leute  fiek 
fo  Tiel  ÄU  gute  thun,  eine  fo  groQe  Tugend 
S  ift,  als  fie  fich  rielleicbt  einbilden.  Die 
Eigenliebe  fcbmcichelt  uns  zwar  febr  gerne, 
daS  wfar,  fo  ffia  wir  fiad.  mm  beftm  tmii 
aber  fie  bat  UareAt«  aas  fb  aa  fcbaieiebda. 
Bs  ill  aaaiM^eb,  daft,  iade«  alles  bm  aas 

10  ber  fiek  rerindert,  wir  allein  aareriader- 
Ueb  fejn  foUteai  aad  wenn  es  auch  nicht 
unmceglirh  «^aere,  fo  waer*  es  nnfchicklicfa. 
Andre  Zeiten  erfordern  andre  Sitten;  andre 
Vmftiade,  andre  BeftiBnungen  und  Wen- 

IV  dnngea  nafers  Verbaltens.  In  meraUfcbea  Ro- 
■aaea  iadea  wir  frejlidi  Heldca,  welebe  ßA 
baeier  1«  alleai  gldeb  bldbear  -  aad  danua 
aa  lobeai  —  deaa  wie  Mit»  es  aadete  feya, 
da  fie  in  ihrem  swaosigflen  Jahre  A%'eis- 

80  heit  und  Tuf[end  bereits  in  eben  dem  Grade 
der  \ollK(ininifnhfit  befitzen,  den  die  80- 
craten  und  Epaminondas  nach  vielfachen  Yer- 
btferungen  Ihrer  felbft  baaai  im  fechssig- 
ftea  crreiebl  babeat  Aber  las  Ldkea  fadaa 

W  wir  es  aaders.  Hello  fcbllmer  Ar  die. 
welche  fieh  da  iai»er  fdbll  gldeb  bleiben.  — 
Wir  redcB  nicht  Ton  Thoren  und  Lafte^ 
haften;  —  die  Beflen  haben  an  ihren  Ideen, 
Lrtheiirn,    Empfindungen,   fnlbfl   an  dem, 

90  worinn  fie  vortrefTlicb  find,  an  ihrem  Her- 
aea,  aa  ihrer  Tagend,  nnendUch  riel  aa 
Tcrtadera.  Uad  die  Erfkbraag  lebit.  dal 
wir  fdica  aa  eiaer  aeaea  Eatwieblaag 
rer  felbft,  oder  aa  daet  aierbliebea  Tsibef» 

gg  finraag  aafers  rorigen  innerlichen  Znftandci 
gelangen,  ohne  durch  eine  Art  Ton  Medium 
zu  gehen,  welches  eine  falfche  Farbe  auf 
nai  rellectiert,  und  unfre  wahre  Geftalt  eine 
Bdtlang  Terdaabdl.  Wir  habea  unfern  Hd- 

M  dea  berdts  ia  rerfebiedeaea  SitaalioBea  fe> 
febea;  aad  ia  jeder,  dareb  dea  Elalaft  der 
'  UaftlBde,  da  weaif  aaders.  als  er  wirbUeb 
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ift.  Er  fckieii  zn  Delphi  ein  blolTer  fpcculati- 
Tcr  EBthufiafti  und  mmu  hat  ia  der  Folge  ge- 
f(^B,  daft  «f  fcfcr  gat  mm  kamiAm  woftle. 
Wir^mAtea,  mmMcm  er  Ut  fcWsc  Cjmm 
f««MifUgl  hatte,  iaA  Ihai  dUe  Verffthm. 
gw  der  WoDafl  alehli  aahaben  kiaalea« 
and  Deaae  bewies,  daß  wir  ans  betregea 
hatten;  en  wird  nicht  mehr  ]»nf^r  nnftcbrn. 
fo  wird  eine  neue  Tcrmeyntc  Dannr,  welche 
feine  fchwache  Seite  aasfündig  gemacht  zu 
kabca  glaabe«  mag,  fieb  Aem  fo  befaragea 
ftadea.  Er  fehita  wwb  aa4  nach  eia  aa- 
dlcbtlger  Mwitaier«  eia  Fktoaill,  da  Be. 
paMicaatr.  «laBeia,  eia  Btoichcr,  ein  Wol* 
liflling;  und  war  keines  von  allen,  ob  er 
gleich  in  verfcbicdenrn  Zeiten  darch  alle 
diefe  ClaiTen  i;ien|^,  und  iu  jeder  eine  IHü- 
ance  von  derfelben  bekam.  So  wird  es  viel- 
ieicbt  noch  eiae  Zeillang  gebea.  —  Aber 


von  feinem  Chnracter,  von  dem  was  er  würk» 
lieh  war,  woriun  er  fich  unter  allen  diefea 
Oeftailea  flelab  blieb,  aal  wae  laietst, 
aaebiieai  alle»  Ficade  aal  Heterogaae  laich 
■  lie  gaate  Folge  feiaor  üarfllale  lovaa  ok- 
gefcbiedea  foya  wird,  tbrig  bleiben  Mag  — 
lavOB  baaa  lenaalen  die  Rede  noch  aichl 
feyn.  Obne  alfo  eben  fo  TOreilig  über  ihn 
zu  urtbeilen,  wie  man  gewohnt  ift,  es  im 

10  teglichen  Leben  alle  Angenblicke  zn  thun  - 
woliea  wir  fortlabrea»  Iba  aa  boohaohtea, 
lie  wabrea  Triebräder  feiaer  BaaUaagea. 
fe  gcaaa  all  aae  mq^kb  foja  wirl,  aaa- 
saf^iAea«  hetao  gehelaie  Bewegoag  feiaco 

III  Horaea«,  weleho  aa»  oialgoa  Aaffcblafi  hier» 

fiber  gehen  kann,  entwifehen  lalTcn ,  und 
nnfer  Lrtbeil  über  das  (ianze  feines  mora- 
lifchen  Wefens  fo  lange  zuräckhalten,  bi« 
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vMunuuoBT  rat  twambu. 

Dtcfcaigca.  Icaca  elwaa  daran  Miofloa 

feya  ai6chte,  lieb  der  Wahrheit  der  bej 
diefer  Gefebichte  sam  Grunde  liegendea 
Thatraehen  and  cbararteriftifchen  Züge  zu 
Terge^ilTern  ,  können,  wofern  fie  nicht  Luft 
babcn,  folclie  in  den  Qaellen  felbft,  nea- 
lich  ia  loa  Wethea  oiaoo  Borolols,  Bio- 
ftao»  Laoitias,  Attoana»,  Alba»,  Pla> 
tar^,  I«ciaa»,  Miqihata»,  dooro.  Ho* 
las,  Potroa,  Jarenal,  Valeriai,  GelUtu, 
Solinu«,  o.  a.  aafsufuchen ,  (Ich  aas  den 
Artikeln  yibdera  and  Demokrilut  in  dem 
Baylifchen  \Vörterbache  überzeugen,  daß 
diefe  Abderiten  nicht  natcr  die  wahren  Ge- 


U  rohiehtea  in  OofehMoho  lar  Laeiaalfebea 
gchoiea.  Sowohl  Ho  Ahleiitoa  ab  Ihr  go- 
idbiler  MitbiigerDoHohiita»  orfebeiaeB  hier 

Ia  ihrem  wahren  Liebte;  und  wiewohl  der 
Verfaffer,  bey  Ausfüllung  der  Lücken.  Auf- 

Itt  klaerung  der  dunkeln  Stellen,  Hebung  der 
würklichen  und  Vereinigung  der  fcheinba« 
rca  ¥nierfprAebe,  lio  wui  ia  loa  voiho* 
■dllea  SehrfftHeOoia  ialot,  aach  aabo- 
haaatea  Nachiiebtia  gearboUot  aa  hahoa 

M  feheiatt  fo  werden  loch  fcbarfinnnige  Lcfer 
gewnkr  wdloa,  laft  er  in  allem  diefea» 
einem  Gewfihrsmanne  gefoiget  ift,  delTea 
Anfelu-n  alle  /Klianc  und  Athenaeen  zu  Ro- 
den wiegt,  und  gegen  deffen  eiaaelne  Stinune 
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(lai  Zcagni»  ciaer  ganzen  Weit,  und  die 
BaifeMdong  aller  AMpbietjoncn ,  Arcopa- 
gUc«,  DeecBTlni,  CrataMVifii  vmi  Ihie««« 
taarini,  mmtk  DMfvrrM,  ■•gificni  «»4  Bne- 
«■lanm,  AibI  wi4  fonden  ohiM  Wiffkaag 
ifl,  nemlicll,  der  Natnr  relbft. 

Sollte  man  diefes  WerUIcin  nIs  einen, 
wievvobl  perinffen  Bevlrag  /.iir  Urfrhit'hto 
des  neofchiicbrn  Vcrftandes  anfeken  wollen, 
fo  latt  fl«hf  der  VnMa  fehr  waU  gcfbl- 
Im;  glaaki  aber,  daB  aa  daaa  wadar  aiahv 
••all  w««lgar  fej,  ab  waa  alle  Oefchkhl- 
bAcker  fieya  aitffea«  ?*•••  fle  alebt  aiit  der 
fcbtenea  Melnfine,  wmä  den  kleinen  Koenig 
Lnnrin.  dem  4>eeweig,  n  Eue  Clafle  gc- 
(lellt  frjn  •«▼ollen. 

hoiite  aber  jemand  auf  die  Gedanken  kom- 
mwm,  dal  diefe  Abdcffftea  w^bl  ctae  Art 
T«a  Satyre  a«r  Maine  Ee|i«blikcii  fcya  bian- 
teai  laffm  wir  Ikai  •■▼crkaltea.  daS  ea 
w«»|gfl|a»a  dea  Terfaffen  Meyavag  »labt 
gavrcfen,  eine  Satyre  tn  fcbreiben;  es  wasre 
dann ,  daß  man  diefem  >Vort  eine  Bedeu- 
tun(y  (jehen  ^vollte,  Termcege  »flclicr  jede 
Gefcbichte  zur  Satjre  würde.  Wefl'cii  Nchuld 
III  ea,  wenn  die  Akderilea  liekerlieb  IhidT 
G««riS  de«  Aalart  nlekt«  dena  es  kieag 
■icbl  fw  ib«  ab,  aa  ■nebaa,  dal  die  Ab. 
deHlea  belae  Abderite»  fejtt  ffalltaa;  md 
wer  defiwegen  über  ihn  prißgramen  wollte, 
würde  mit  gleirhem  Recht  fihrr  einen  ]Wah- 
ler  zürnen,  der  den  Hamerifchen  Thcrfites 
hißlirb  gemahlt  hntte.  Ein  Mabicr  kann 
Ideale,  Biidnifle,  oder  Grotesken  naeben, 
je  naebdcB  es  ika  geMllt  aber  Ideale  nd 
Ot^teskea  fiad  kciaa  BUdalfliBi  mmA  weM 
es  lick  antrifl,  dai  fie  jeaiaadea  ikaliek 
feben .  tn  hat  vermntblirb  Natur  oder  Sa« 
fall  die  Schuld  (fnrnn.  Es  ift  fchwer,  fieb 
in  Gedanken  /u  einem  Grade  ron  Srhcen- 
beit  zu  erheben,  der  das  fchcenfte  in  der 
üatar  aicrklick  äkertrcffe«  aber  vieHataht 


lABBirimDBirr.  144 

ganx  nnmceglicb,  eine  Knrrikatur  so  erfin- 
den, die  keiaeai  GefekApfe  Gottes  ibnlicb 
feka. 


Das  Altertbnn  der  Stadt  Abd  era  in  Tkn^ 
cien,  rerliert  fleh  in  der  fabelhaCten  llelde*- 
xeit.  Auch  l<"«nn  es  uns  fehr  f;lciib(jülti(^ 
feyn,  ob  fie  ihren  IVamen  von  Abdcra,  einer 
10  Sebifdlar  dea  kericbligte«  DiaaMdaa,  K«. 
•igt  der  BiflMiifebe»  Tbnaier  —  der  ala 
I!»  graSer  Liebhaber  ▼•■  Pferde»  war,  aad 
dar««  fa  viel  Malt,  dat  er  vnd  fein  Laad  eaJ. 
lieh  Ton  Teinea  Pferdea  aafgefrelTen  wurde  — 

18  oder  von  Abdem«,  einem  Stallmeifter  die- 
fe« Hreni|;s,  oder  von  Ahdem«,  dem  Laeb- 
ling  des  Herkules,  empfangen  babe. 

Abdera  war,  eiaig«  Jabrbvadart  aMb  Ibi« 
erftan  Grladmig,  var  Altar  wlader  a«fk»> 

tO  aia»  gefkllc* ,  all  TtBieflaa  raa  Klaa^aieMw 
«M  die  Zeit  der  da  aad  drejUgflen  Olj»- 
piade,  nnteraabM,  fie  wieder  aufzubauen. 
Die  «ilden  Thraeier.  ^velrhe  licine  Sfirffe 
in    ihrer    XarliliarlVLat  I    aufliommen  laffen 

9S  wollten,  liellen  ihm  nicht  Zeit,  die  Früchte 
feiser  Arbeit  a«  genteffea;  Sie  triebe»  Iba 
wieder  f^it,  and  Abdcts  blieb  «■bewah»! 
»ad  »»Tallesdet,  bla,  «agefebr  nm  daa  E»da 
der  Oljaipiade  at.  die  Elawobner  dar  J«- 

SO  nifcben  Stadt  Teos  —  weil  fie  bai»a  Lall 
haHen  fich  dem  Eroberer  Cyrus  sa  nnter- 
"t  rfcn  —  zu  SehilTe  (^iengen,  nach  Thra- 
xicn  regelten,  und  da  (le,  in  einer  der  fmcht- 
barften  Gegeadea  deOelbea,  diefcs  Abdera 

W  febaa  gebaaet  faadea,  fieb  deffa»  aia  eiaar 
▼arlafWaaaaad  »leaiaadeaaagebsMigea  Saeha 
beaiftebtigtcn,  aack  fieb  darfanea  gege»  die 
Tkratifcben  Darltaren  fn  gat  bebaaptalea^ 
daft  fie  und  ihre  !X.-ti-li);'iniiiien  von  nun  an 

40  Abderlten  hielTen,  und  einen  l.lr-incn  Frry- 
flaat  ansmacbten,  der  (wie  die  meinen  grie- 
«bifiBbt»  Mite)  eia  aweydcaHg  M itteldiag 
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von  Drmohrtitic  and  Ariftokrati«*  ^rnr,  und  im  Bayl«' michzurchlagen  —  eben  fo  rieie  Staa- 
regicrt  «rurde,   -  wie  kleine  Bepubliken  von        dta  gekollet  hat?  Würdet  ihr  mir  doch  jre- 

jckcr  regiert  ftMin  IM.  iaMig  sugehcBrl  babcn,  «veaa  ich  each  die 
•  Won  (rafim          Lefcr)  HO»  «icMi-      BiflMk  m  Km%  im  BahMslurf,  dhr 

fcrfMlraia  DeJaeliM  dca  Urrptmg*  wd  dw   •  Ikfcm  SchMbr  haNe,  ete  die  OefeUclito 

SehieMUe  dee  StIdleheM  Akimt      Thm.      der  dnj  Cakadcr  ra  enifclaa  amgAm^ 

sieaT  Was  ktaacrt  ras  Abdera?  Was  liegt  kitte. 

■■4  daran,  xn  wiflVa.  odrr  nirlit  tu  wttCfn,  Die  Abderiten  alfa,  bättea  (dem  SB  fotge» 

wann,  wie,  wo,  warum,  von  »x'm.  und  ru  was  wir  herrits  von  ihnrii  — 

ivaa  Lade  eine  Stadt,  welche  iangi't  nicht  10      •Ohne  Unterbrechung,   wer  waren  doch 

muk»  im  der  IVcll  ift,  erbaat  wordea  feya  dfe  drej  Caleader,  voa  deaea  ebea  iit  die 

wmgV  Bede  war?* 

Gedald.  ftoftiga  Lefer!  Gedald,  Ue  wir,  VeiaeikB  Sie  ariv.  HadaMe,      die  Rade 

•k  ieb  weiter  fort  eratble,  ifccr  aafn  Ba-  war  ron  heiaca  Cahadwa;  faa  dea  Akd»> 

diagiMfBB  eiaiy  liad.    l^erbftte  der  Himmel,  IV  tttea  fprachen  wir.  Aber  wenn  es  ihnea  aas 

daß  man  cnch  znmalbcn  folltf,  die  Ahde.  jun  f;emüthlich  fryii  r<tlllf,  Gefchichtea  raa 

rilen  zu  Icfi'i» ,   wenn  ihr  |;fr>de  was  ncptlii-  Calciulcrn  ( welche  im  Vorlx'viji-hen  (jefapt,  mit 

gerea  xu  tbun,  oder  wa«   beflerr»  xii  icfen  Caicndergefchichten  nicht  vcrwecbfelt  werden 

hakit  —  -Ich  naß  aaf  «ine  Fredi|rt  ftadi.  aiUBmi)  aa  ielSm,  fe  wctdea  Sie  ia  Taafcad 

-tm  "  IA  kab«  Ktaabe  aa  befaekca. .  M  aad  eiaer  Nackt,  Taafaad  aad  ekm  Tag^ 

•lak  kak*  ei«  Gatacklea,  eiaca  Befekeid.  eiaa  aad  Taafind  aad  eiaer  Viertelftaiide,  dem 

r,  eiaea  aaterlkmigftea  Beriekl  aa  Ukr  viele  iadea.  Kreylick  kämm  iek  Ikaea 

m.  —  leb  mnft  reeenfiren.  —  Mir  fcb»  aickt  TeHprecben,  duß  fie  durcbgehends  fo 

•  Im  noch  frchzehn  Bo fjcn  an  den  vier  Alpha-  angeachm  ,  To  crbnnlieh.  fo  nntürlich  und  fo 

•  bi'trn.  die  ich  meinem  Verie);er  binnen  acht  Stf  wunderbar,  i<l>  die  GiTchichte  der  drev  Ca- 

•  Tagen  liefern  maß.  —  Ich  hab'  ein  Joeh  lender,  die  ich  im  ftetio  behalte,  fryn  wer» 
•Oebfen  eekaoft.  —  leb  bab'  ein  Weib  ge«  dea;  aber,  wie  woilea  Sie  eack,  dafi  maa 

laOatleaNakHeal  Stadieit,  ke>  Ikaea  aUei  eralklea  Mite,  waa  warn  mtk- 

reeealirt,  ikevTetat,  kaall  aad  Ica  kHaalet  ader  wie  kaaa  mmm  wealgAoM 

frayetl  —  Befebilligte  Lefcr  flad  Mtea  gate  M  aUee  aaf  Haial  eniblent 

Lefer.   Bald  gefiillt  ihnen  alles,  bald  nichtst  I>ie  Abderiten  alfa,  kitten  (den  lafolge, 

bald  Terfichen  fie  un«  halb,  bald  gar  nicht,  ^va«  bereits  tou  ihnen  gemeldet  worden  ift,) 

bald  (was  das  frhliramfte  ifl)  unrecht.    Wer  ein  f«  feines,  lebhaftes,  witzifres  und  kluges 

mit  Vergnii(;en  ,  mit  Nutaen  lefcn  will,  maß  Völkchen  feyn  foUen.  ala  jemals  eines  unter 

gerade  fonft  nichts  anders  an  thon  noch  au  SB  der  Sonne  gelebt  bat.  —  «Und  wamni  dies?' 

deafcca  kakea.  Uad  weaa  Ikr  eack  ia  die.  ONefe  Aage  wiid  aat  axkl  vaa  dea  Ge- 

Am  Falle  befladet,  waraai  felltel  Ikr  aickl  lekHea  aaler  nnfem  Lefera  gemaekt.  Aken 

aw*  ader  drej  IDaalea  daiaa  weadea  wal*  wer  waUlt  aaek  Bieker  fekreikea,  weaa  alle 

Ica,  CCwae  Sa  wiAa,  was  einem  Salmafin«,  Ijcfer  fo  gelehrt  wahren,  als  der  Autor?  Die 

einem  Barnes,  einem  Bayle,  —  und,  um  auf-  40  Frage:    Warum   dies?   ift  alleni.il  eine  fehr 

riehlig  zu  feyn,  mir  frlbft.  weil  mir  nicht  remünflige  Frage    8ie  verdient,  wo  die  Bede 

in  rechter  Zeit  einfiel,  den  Artikel  Abdera  von  menfchlicben  Dingen  ift.  allemal  eiac 
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ÄBtworl  i  und  wehe  dem,  der  rerlrgea  oder  lange  Zeit  in  Joniea  eiaheiwifek  -  Mitbär- 

liftilMBWt.  tin  —trtilfra  Triri.  ttimb  nr  ger  dmu  Aaäktmm  ~  Mtkm  mAlm' 

fleh  mf  warsB         «oMhMalaliniML  sin  des  CkwaMcr  «Im 

Wir  wmtm  Orte  wird«  die  AMwwt  a«B-  WkipM  WWaT  ABcfe  (wm  Mdh  «e  Dr- 

fodrrt  gp^ben  haka«  ffean  die  LeCer  aieht  *  fache  daron  ijrwcfrn  fejn  maf  J  da»  Geptr»- 
flt  liaflig;  gewsfen  wz>ren.  Hier  ifl  fie!  iheil  ifl  aaGTer  Zweifel.  Kaam  wardea  die 
Teo*  »var  rinc  Alhrnirnfirrh)*  Colonie.  TO«  Tejer  xu  AbdiTÜcn.  fo  fchlugen  fir  au«  der 
dm  z«%nirrn  oder  dn  yzrhn  rine.  wrichr  an*  Art.  Nicht  daß  fir  ihre  Tormalige  Lebhaf- 
ter Anrufarunt;  des  iHcleus,  Hodms  Sobas,  tigkett  gaas  Terlohrea,  aad  (ich  ia  8cli*pfe 
im  99mktm  gepaawl  wvdcs.  M  wmawiclt  kittea,        JotcmI  fie  VMUk- 

DieAlkaiealiirwMCB  vrajeWetemi.  «ft  ttre  LcbUmchctt  m4b  mv  «Im 
teice  ■BdfriAiciebMToIli,  odfUceMeh,  MieW  Wetting«  md  üm  BbfciUw(  fe> 
wie  mam  fiifl.  Adbenienfer,  nach  Jonieo  vtr-  wann  rinrn  fo  groIFrn  Vorfpmg  über  ikre 
fnct,  (;ewan«eB«  Mater  dem  fchoenen  Uin»  Vcraanfl,  daß  es  dirfrr  nirmals  wieder  mr^fr. 
mel ,  d«T  diefrs  Ton  drr  \ntnr  Trrxirtrite  Land  IB  lieh  war.  fir  rinziiholcit.  Es  man|rt>ltr  den 
umfließt,  «>ie  llurgundir  Rrben  durch  Ver-  Abdrritrn  nie  an  Linrällru;  aber  feiten  pafi- 
pflanzung  aab  Vorgebürge.  Vor  allen  an-  tea  ihre  Einfalle  anf  die  Gelegenbeit ,  wo  ße 
den  ▼iftew  dce  Eedfceden  die  J«*  aafebnAl  wwdea.  «der  Hm  cHI, 
■ifehea  Orleehea  die  GfiaftUafe  der  Ihf!».  die  OeiegeakH  vaefcej 
Bamrae  fcOdt  war,  der  gwiitea  Wefcrfeheia.  to  vid,  «her  iauMr  ohae  ßdi 
lieUMll  nach,  ein  Jonier.  Die  Erolifehea  sa  bedeakea,  was  fle  fagcn  wollten,  oder 
Gefange.  die  IHilrfifchen  Fahrln  (dir  Vor-  wie  fic  es  fagen  wollt rn.  Dir  natürlirhr  Folge 
bildrr  unfrrr  \oTrllrn  und  RnnLinrn)  rrken-  hirrnn  «vnr  .  daß  fir  fr-ltrn  den  Mnnd  aoAha- 
nen  Jonien  für  ihr  Vaterland.  Der  Horas  ten,  ohne  t-h>as  albernes  xa  fagen.  Zun  L'n- 
der  Griechen,  Alcsens,  die  glühende  Sappba,  tK  glück  erflreckte  ficb  diefe  fchliaiaie  Gcwoha- 
Aaekreoa,  der  Singer  —  Afpafla.  die  Leih  heil  wmA  naf  ihre  Haadhnfeat 
terhi  -  Apeilei.  der  Mahler,  -  der  Gta-  algiich  fchMca  fie  dea  Kcfiehl  erll, 
■iea  waiaaaBe#BaiBa»Aanheeoafegar<iaga-  der  Vagd  eatfegea  war.  Diee 
bomer  Trjcr.  Diefer  lexte  mochte  etwaa  eia  Tarwarf  der  Caliefonnenheit  xu;  aber  die  Er*> 
<lini{;lin(;  von  achfzrhn  Jahren  fejn  ,  (»enn  an*  fl^  filhraag bewies,  daß  es  ihnen  nicht  befler  gieng, 
drrs  Barnes  recht  |;rrrchnet  hat.)  al«i  feine  Mit-  wenn  fie  fich  befannen.  Machten  fie  (wel- 
bürgcr  nach  Abdera  xogen.  Er  xog  mit  ihnen ;  ches  ziemlich  oft  begegnete,.)  irgend  ciaeo 
and  zum  Beweife,  daft  er  fdae  dm  Liebes-  fehr  dummen  Streich,  fo  kam  es  immer  da- 
gAttcni  gewejhte  Leyer  aiehl  nridi  gdafta,  her,  well  fie  ee  gar  sa  gal  awehea  waUlea« 
flaag  er  dait  dai  Lied  aa  eia  thfanfehee  Had-  m  aad  wcaa  fie  ia  dea  AagclegeatbeMea  ihtae  ga> 
chea,  (im  BaraefeM  Aaegahe  dae  Bhi  aad  aciaea  Wefeae  reehl  lai^pe  aad  etafttiche  Ba> 
fechzii^ftr ,)  worinn  ein  grwifl'rr  wilder  Thra-  rathfchlagnngen  hielten,  fo  kaaate  man  fi eher 
zifcher  Ton  mit  der  Joiüfchen  Grazie,  die  darauf  rechnen ,  daß  fie  unter  allea  rooeglichea 
feinen  Liederneigen  ift,  auf  eine  gaas  l»e>  Entfcbliefrunf^rn  die  fchlechteftr  ergreifen  wür- 
fonderc  Art  nbflicht.  40  den.  8ie  >\urden  endlich  zum  8prüchwort 
Wer  foUte  nun  nicht  denken ,  die  Tejer  —  unter  den  Griechen.  Ein  Abderitifcher  Ein- 
erflea  UrTpraag  Alhealeafer  -  fe  bll,  cai  Ahderitaa-fiMehehea  war  hej 
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QD^efehr,   was   bey   uns   ein  ftrhildbürger-, 
oder   bey   den    Helvetiern  etu  Lalleburger- 
8treich  ifl.    Zun  Exenpel:  Es  fiel  ihnen 
«ia,  dal  dM  fltedl  trfe  AMm  billff  wodk 
d—  fefc— >■  Bf—«  hAem  iMfe.  EvIUMe 
M  die  Mitte  ihm  gv«ftn  HariitplnbM  p»- 
fest  werdai,  nid  n  BdlicitaBg  der  Knftm 
wurde  eine  nene  Auflage  gemaelit.  Sie  lieffen 
einen  iM-rübnitcn  Bildhauer  Ton  Athen  kom» 
men ,  um  eine  Gm|i|>e  von  8tnturn  zu  ver- 
fertigen,  welche  den  Gott  des  Meerca  auf 
«Immi  fM  vl«r  Scepfefd—  gezogeMa  Wa- 
fn,  aril  Ifyapfcai,  TritoMB  «ad  MpUara 
aMgrtiM,  TaiAaUte.  IHe  Secpfttde  aad  Dai- 
phinen  Tollten  eine  neni;e  WafTers  aus  ihren 
IVafen  hrrrorfpritzen.    Aber  wie  alle»  fertig 
flund .   Tand  fleh,  daß  kaum  Wafler  gennj^ 
da  war,  um  die  I^afe  eines  einzigen  Delphins 
an  befeuchten  i  and  als  man  das  Werk  f|»ie- 
ka  Um,  §A  m  alaht  aadcn  aai,  aia  ob  alle 
«BdSs  8eafA»ie  «ad  lM|dbia«a  4tm  Bckaap' 
ftm  baitaa.  Uai  aickt  amgala^t  m  wardco. 
Vdkm  fle  aib  die  ganme  Gruppe  in  ihr  Zeug, 
hana  bringen ;  und  fo  oft  man  folche  einem 
Fremden  wie«,  bedauerte  der  Aoffeher  des 
ZeughauTes  fehr  ernflhaft  im  Namen  der  loebl. 
Stadl  Abdera,  daß  ein  fo  herrliches  Kunft- 
vvok  ans  Eaighail  dar  llatar  aafciaachhaa 
bMbflB  aiiflk 

Bia  aadw  ■alwfcaaddlea  II«  daaftkr  Mmmm 
▼enas  von  Elfenbein ,  die  man  unter  die  IM» 
fterflAeke  des  Praxiteles  ziblte.  Sie  war  nn- 
gefehr  ffmf  Fuß  hoch,  und  Tollte  anf  einen 
Altar  der  Liebesgöttin  geflcllt  werden.  Vis 
fic  angelangt  war,  gerieth  gans  Abdera  in 
BaMefcea  Am  die  Seknkdt  ihvcr  Vcaaai 
deaa  die  Abdeiitaa  gakea  fich  ftr  lUae  Kca. 
aer  aad  CthwImeiiMM  UeUuikv  der  Kfialle 
aae.  Sie  ift  zu  fehlen,  riefen  (ie  einhellig, 
nm  an  einem  niedrigen  Platz  zu  ftehen.  Ein 
Meifterftrick .  das  der  Stadt  fo  viel  Ehre 
macht,  und  fo  viei  grkufirt  hat,  kann  nicht 


zu  hoch  anfffeffrllt  werden;  fie  muß  das  Erfle 
fevn  .  was  den  Fremden  hcyni  Eintritt  in  Ab- 
dera in  die  Au|;eu  fällt.  Dicfem  glückliehen 
Gedaahea  aafolge  ftdltea  fie  it»  hhSm  wkd 
t  Hebe  Bild  aafdaea  ObcUak  foa  acktaig  M« 

aaa«  ob  es  eine  Venus  oder  eine  'WAfcher- 
nymphe  rorftellen  fällte,  fo  ncethigten  fie 
doch  alle  Fremden ,  zu  geftehrn ,  daS  Biaa 

tO  nichts  Tollliommners  fehen  könne. 

Uns  dünkt,  diefe  Bcyfpiele  beweifea  fchon 
Mbr  al«  la  viel,  daB  am  dea  AbMtea 
hda  UiweAl  that,  weaa  auia  fie  Ar  waraw 
Kapfe  Udl.  Aber  wir  awctfUa  fcbr,  ob 

IV  fich  ein  Zag  denken  Ivfit,  der  ihren  Cha- 
rakter Härker  zeichnen  könnte  als  diefer:  daß 
fie.  (nach  dem  Zeugnis  des  Juftinus)  die  Frö- 
fche  in  und  um  ihre  Stadt  der(ji'ftalt  über- 
hand nehmen  lieUeu,  daß  fie  felbft  endlich 

•0  gencethiget  warea,  ihren  quekeadfa  Udbir 
gera  Plate  sa  awekca,  aad »  kb  sa  Aatlref 
der  Backe,  flcb  «atev  dem  Bekatee  dee 
aigs  Kaflander  an  einen  dritten  Ort  zu  be- 
flehen.    INas  Uaglick  l»efiel  die  Abderitcn 

88  nicht  ungewamt.  Ein  weifer  Mann,  der  fich 
unter  ihnen  befand ,  fagte  ihnen  lange  zu- 
vor, daß  es  endlich  fo  kommen  würde.  Der 
Pekkv  lag  ia  der  Tkat  kloi  aa  dea  nUela. 
wodarek  fie  dem  Übel  fleaera  wolNeai  wie- 
gt woki  fle  ale  daaa  gekiackl  weidca  heaatea, 
dies  einzufehen.  Was  ünwa  gleichwohl  <Be 
Augen  bitte  Affnen  fallen .  war ,  daß  fie  kaum 
etliche  Monate  Ton  Abdera  weggezogen  wa- 
ren, als  eine  ^(■n[y>-  von  Kranichen  aus  der 

ZA  Gegend  von  Geranien  ankamen ,  und  ihnea 
aUe  ibf«  IMfeke  f!a  leia  wegpaatea«  daB 
dae  Heile  tkige  «a  Abdeia  aiekl  eiaer  Ab- 
rig  kllek,  der  deai  wledefhemmeadca  FMb- 
Hag  B^Mweg  «aaS  aael  ealgegea  geiaagaa 

40  kitte. 


»I  AcnmmiTBi 

TncaTBs  BUCH.  xni.  kapttkl. 
asM  mm  nrnwAMtn  fthcwatim. 

•Eüe,  EhfcaldlB  md  Wailii,  Qwtimm 
gcade  TicfflwidcrtaBlMMrl 

«Wenn  jemahl«  ein  Tmg  war,  an  welcbea 
ficb  die  VortreRlichkeit  der  Yerfaffung  onrrer 
Repoblik  in  ihrem  g^rceßlen  Glanz  enihüllt 
bat ,  und  wenn  jcinahls  ich  mit  dem  Gefiihl. 
was  es  irt  ein  Bürger  von  Abdera  za  Tejn. 
mtev  cttch  «afgelfvlea  biai  fe  Ul  m  an  die* 
tim  gwlcB  T«gc*  da  var  diefes  «hrwftrdige 
hodbfle  Gerickl,  vav  diefe  crwaHaagavAlle 

aad  Ibcilnebnu-ndc  .>Icn{;e  des  VoHn*  WOf  die* 
Iba  anfehnlichen  Zurammcnfluß  von  Fremden, 
die  der  Ruf  eine«  To  außerordentlichen  8chau- 
fpiels  rchaareiiweire  hcrheygezogcn  bat ,  ein 
Rechtshandel  zur  Entrcbeidung  gebracht  wer- 
de« IUI,  der  ta  eiacai  adader  freyen, 
der  wolü  eiaferieklelea  Staat«»  der  felUI  ia 
daeMThefcca,  Athca  «der  Sparta,  aieit  Ar 
wkbtig  genug  gehaltca  werden  die 
Aolcen  Verwalter  des  gemeinen  Wefens  aar 
einen  Ao|jrnblich  zu  bercbänigcn.  Edles« 
preiswiirdiges ,  drrjmahl  plücKliches  Ahdera! 
Du  allein  genießert  unter  dem  Hohutz  einer 
Qefcisgebung ,  der  aaek  die  gcringnea,  aack 
die  aweilblhafteflea  aad  fpitalladignea  Beeilte 
aad  Aaf^NrAehe  der  Bürger  keiüf  fiad,  da 
allein  genießeft  das  WeTea  daer  Sicherbeit 
and  Freyheit .  woran  andere  Repnbliben  (was 
auch  ronfl  die  Yorzüfre  Teyn  mcef;en,  womit 
fieh  ihre  patriotifche  Litrikeit  brüftct)  nar 
den  Schallen  7.um  Antheil  haben. 

«Oder,  ra{;et  ndr,  la  welcher  nadera  Be> 
paUai  wAHe  eia  Beektahaadel  awUbhea  eiaeai 
geaieiaea  B4r||Br  aad  eiaeai  der  geriagflca 

ans  dem  Volke,  eia  Haadel,  der  deai  erlten 
Anblick  nach  kaaai  «wey  oder  drey  Drach- 
men betra!|;t.  über  einen  Gegenftand .  der  fo 
unbedeutend  Teheint.  daß  die  Gefetzc  ihn  bey 
Benennang  der  Dinge ,  welche  int  Eigenibnm 
kämmen  ktoaen,  giaalich  vergeben  habea. 


jaubbufibbbt.  im 

da  Handel  über  etwas ,  dem  eia  fnbtilcr  Dia- 

fdrtawr  fefardeaHakM  da«  Bta|«  Ibal. 
tis  aMchcB  Maate,  -  adt  Elaeai  Werl,  da 
Mrctt  ibcr  dea  Sekattaa  daee  Bfrk  -  fafel 

>  mir,  in  welcher  andern  BefaHih  wirde  eia 
rdcber  Recbtshandel  snm  Gegenftand  der 

allgemeinen  Theilnrbniung.  zur  Sache  eines 
jeden,  und  alfo,  wenn  ich  To  rn);rn  darf, 
gleichfam  znr  8ache  des  ganzen  8taats  ge- 

!•  wardea  fejat  la  welcher  aadeia  Bapahüh 
flad  die  Gefetae  de*  EigeathaaH  fe  feharf 
hcfttcMiift,  die  gccealdlifaa  Bechte  der  Bar. 
ger  Tor  aller  Willkühr  der  obrigkeitlichca 
Perfonen  To  ficber  ^jeflelll,  die  geringfugig- 

IS  rien  AnTpriiche  oder  Forderungen  feibfl  des 
ärmricn,  in  den  Aupen  der  Obrigkeit  fo  wich- 
tig und   hoch  angerehen ,   daß  das  bcechftc 

Gerieht  der  Bepahlik  felUI  «c  aicht  «atnr 
fdaer  Wirde  hilt,  fich  MwUeh  m  fcrfe». 
M  cmIb,  a«  Aher  das  swdibihafi  felMiaeBde 

Becht  an  einen  Ereforcbatlen  zu  erkenneat 

•  Wehe  deai  Maaac,  der  bey  dierem  Worte 
die  Nafe  rümpren,  und.  aus  albernen  kiadi- 
fchcn  ne{;rifrcn  von  dem  was  groß  oder  klein 

SS  ift,  mit  unverftindigem  Ilohnlachein  anfehen 
hiaate.  wa>  die  kewkfte  Ehre  aafter  Jallia. 
rcrfef^,  der  Bahai  aaAar  Obdgkdt.  der 
Trknaf  des  gaaaea  «hderWfehea  WcCbm 
und  eines  jeden  guten  Bürgere  Ift  I  Wehe  daai 

SO  Manne,  icb  wiederbohl'  es  cum  aweyten-  aad 
drittenmahl ,  der  keinen  Sinn  hätte,  dieß  zu 
fühlen!  Und  Deil  der  Republik,  in  ^velchrr. 
fobald  es  anf  die  Gerechtfame  der  Bürger, 
aar  ciaca  BwelTd  «her  Hehl  aad  Bcla,  «a 

H  Gtaadfelte  aller  hftrgerUehea  Mcherhdt.  a». 
kasait,  aach  da  Elblefehattea  kdac  KM- 
nigkeit  ifl! 

•  Aber,  indem  ich  folcheigellnll  anf  der 

einen  Seite  ntit  niler  Wärme  eine«  Pntrio- 
ten ,  allem  (MTecLtcn  Slolz  eines  äehlen  Ab- 
deriten,  fühle  und  erkenne,  welch  ein  glor- 
■dckea  Xecgaift  vaa  der  varlrefliohea  Tar- 
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fafang  unrrer  Rrpnblik  fowohl .  nU  von  der  Wort,  ein  ErFltreiber    —   der,  aaßer  dem 

anpartpyirchpn   Fedlii^krit  und    nichts    über-  gleichen  Boden  and   der  iremeinfamcn  Lofl, 

febeaden  8or(^falt,  womit  nnfre  rahmwördigfl  die  er  alhmet,  nichts  mit  uns  gemein  bat,  al« 

fepefcnde  Obrigkeit  die  Wage  der  Gcvech«  waa  naa  ancb  mit  den  wildeflen  Vdlkem  der 

tigidt  kiadkAat.  didW  nrikgende  BuM  ■  HypirboKifeW  Willni  (CMefai  III.  Mm 

Vtj  dcrfpiBteflnllacllwmMrfekall  abkgca  Sdmub  hlebl  u  fkm  •Uchi  «m  Inmim  fle 

wii<  I  wie  febr  wnA  Uk  Mf     ndcn  Mte  ■icht  MMm,  Efai  AiMlUiBh«rB«fffw.  Uk 

4ie  Abnahme  jener  trenberzifren  Einfalt  uaf-  «nterltebe  micbs  lu  Tagen,  bitte  lick  IrrfDW 

rrr  VorAltem,  das  Verfcbwinden  jener  mit-  folcben  Untbat  fcbnidig  machen  kftnnrn. 

bürgerlichen  und  rreundnaohbarlicben  Sinnes-  |0      «Aber  —  nenn*  ich  fie  Tirlleicbt  mit  einem 

•rt,  jener  gegrnfeitigen  Dienflbeflifrenbeit,  je-  an  flrengen  Nahmen,  diefe  That?  —  Stellet 

■er  freiwilligen  Geneigtheit,  ans  Liebe  nnd  cacb.  ich  bitte,  an  den  Piata  enret  gnten 

RnwMthnfl,  mm  gntm  Hotw*.  mier  w«.  Mitbürgers  SlMtblM,  wU  -  AUnll 

■%lleM  mm  dm  FriedcM  wilkn,  etwa*  tm  «Er  rdfct  im  Mmm  OnCehlAm,  ia  QcfdMtf> 

«■Affai  maeialeB  Amf»  Bc«ble  Mtca  ni  i»  tea  ffliacr  aMa  Kaall,  üe  es  bki  aril  To^ 

laffen,  —  wie  febr.  mit  Einem  Worte,  mnft  aiinderung  der  Leiden  feiner  IVebenmenfcben 

ich  den  Verfall  der  fpiten  alten  Abderilifchen  an  thun  hat,  von  Abdera  nach  Gerania.  Der 

Sitten  beKla;;en.    der  die  wahre  und  einzige  Tag  ift  einer  der  fcbwülflen  Sommertaije.  Die 

Quelle  des  anwiirdigen,  fcbamvollen  Rechts-  ftrengne  Sonneabitae  fcbeint  den  ganzen  Ho- 

bandei«  ifl,  in  welebeni  wir  beute  befangen  lo  riaaat  Ia  dam  bnblca  Baneb  einea  gl&bendea 

IM!  -  WleweHriebsabaeglibeadeMa»  Bacfcofaw fiwaaidt  an  hnbcfc  Kda WÜIk 

Mrthe  bmNM  Cigca  blaamt  ~  O  da  ciafi  tm  «bca,4n»ibtc  fcafeaiaaBttnMwi  diiaipfe!  Kaia 

berÜmltWnittbMtfghdt  aaftarglaaAitoa,  wdkcaiM  LAftebea,  4m  mkebatea  Waai- 

ift  rs  dahin  mit  dir  (yekommrn,  dafi  Ab-  fftr  aasafrifcfien !  Die  Sonne  flammt  über  fiti> 

deritirrhr  Bürper  —  fie.  die  bejr  jeder  Ge-  fu  ner  Scheitel  ,  Taugt  das  Blut  aus  feinen  A dem, 

legenheit,  aus  vaterllndifcher  Treue  und  nach-  das  lllark  aus  feinen  Knochen.    Lechzend,  die 

barlicber  Freandfcbafl.  bereit  feyn   follten  dürre  Zung'  am  Gaumen,  mit  trüben,  ron 

das  Hera  Im  Leil>e  mit  einander  an  tbeilen  —  Hilac  mmi  Glans  erblindenden  Augen ,  finbt 

to  eigennützig ,  To  karg,  Ii  aaftaaadKeb«  waa  er  fidi  naeb  ahana SebaUeapbfs,  aack  itgnd 

Hilf  ich,      aaaieafeblieb  flad,  daaaJar  fe-  m  «iwai  daadaca  «mcMIgni  Baaai  aai,  aatar 

gar  «ea  Sebattea  «iacn  Bfela  aa  varfegnt  Ma  Seblm  er  Och  ethaUea,  crdMaHaad 

•  Doch  —   Teraeiht  mir.   wertbe  lUlbAr-  Tofl  frifcberer  tiaft  einatbmen,  einen  Angen- 

ger!    ich  irrte  mich  in  dem  Worte   -  Ter-  blick  Tor  den  glfihenden  Pfeilen  des  nanrbilt* 

«eiht  mir  eine  unTorTelTliche  Beleidigung!  Der-  liehen  Apollo  ficher  feyn  könnte, 

jenige,  der  einer  fu  niedrigen,  fo  rohen  und  S9      «Umfonni  Ihr  kennet  alle  die  Gegend  von 

barbarifchen  Denkart  fchig  war,  i(l  keiner  Abdera  ancb  Cremnin.   Zwej  Standen  lang, 

■aftar  MIMtofer.  B«  ifl  da  MaS  gedaMaler  ^  aar  Schande  des  gaasca  Thraelcaa  fey  es  ge- 

Biawahaer  aafrer  aiadt,  eia  bMer  Sebala.  *  bgl!  kda  Bna«.  hriae  Slaadc,  die  das  Aage 

fCfwaadter  des  Infealeaipela,  da  Hcafeb  aae  de«  Wnadrer«  in  diefcr  abCebealiebea  Fllebe 

dea  dickften  Hefen  des  Poebdt,  ein  Menfeb«  m  VM  awgern  Dradi-  and  Kornfeldern  erA^ 

Ton  delTen  Geburt.  Erziehung  und  Lebens-  fcben,  oder  ihm  fragen  die 

art  aiebia  bdEnr*  m  crwariea  war«  aiit  Eiaeai  Znflncbt  geben  ktentc  t 
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•  Der  arme  Strnthion  faiik  endlich  von  fei- 
«em  Thier  herab.  Die  Na(«r  vernocht*  es 
•ielil  li«gcr  aMBwiMenk  Er  lieft  EAI 
halte»,  wU  felBla  lieh  ia  feiaea  flehaltea.  - 
Sehwacke«,  anar«%M  E* hehlaafinüttel !  Aber 
fo  wenii;  es  war,  war  e<  doch  etwas! 

•  Und  welch  ein  Unijebrurr  mußte  diT  Oe- 
fiihllori!,  der  Felfenlierzigc  fcyo ,  der  feinem 
leidenden  IVebenmenfchen ,  in  folchen  UrnftAn- 
dea,  des  Sckatlea  eine«  Biels  verfagea  koantcT 
WM^aeglaaUieh,  daft  es  alaea  biehaa  Hea- 
fchea  gebe*  weaa  wir  ika  aichl  mII  etgaca 
Aagea  var  aasfnheaT  —  Aber  hier  fteht  er, 
und,  was  beynahr  noch  irger,  aach  un|;lnuli- 
lieber  als  die  Tbat  felbCt  ifl  —  er  liekennt 
fleh  Ton  frejen  Stucken  dazu ,  fcheint  fleh 
feiner  Schande  noch  zu  rühnen ;  und ,  damit 
er  keinem  feines  gleichen,  der  künftig  nock 
geborea  wcrdca  aiaf ,  dae  Moiglidkeil,  Vkm 

CehaMlafcr  Fkeehhcit  gleieh  aa  hnaaMa, 
•hvi(  Mb.  tieihi  «r  Oe  fe  wdt,  aaekdeai 
er  Cekon  von  dem  ehrwfirdifren  Stadtf^erieht 
in  erfter  Inftans  Terurlheilet  worden ,  fog^ 
Tor  der  Majeftxt  diefes  hcechflen  (lericht«- 
hofes  der  Vierhnndertmänncr  zu  behaupten, 
daß  er  flecht  daran  gethan  habe.  —  «Ich  rer« 
fagto  ihai  4ea  EMsfehatCea  aiekt,  fpricht 
«r,  «viewohl  ich  aa^  4na  ftreagea  Reehl 
aiehl  fehaliUg  war  Iha  iarto  fllMa  •«  laSea« 
ich  verlangte  nur  eine  billige  Erkenntlichkeit 
dafür,  daß  ich  ihm  zu  dem  Efel.  den  ich 
ihm  vermirthet  halte,  nun  auch  den  Schat- 
ten de«  Efels  üherlaflcu  füllte ,  den  ich  nicht 
Termielhet  hatte.*  Elende,  fchandliche  An«- 
iaehl!  Was  war4«a  wir  f««  ien  llaaae  dea- 
hea,  der  eiaem  halb  rerfduaachtetoa  WaadU 
ver  rerwehrea  «vallte«  fi^  aaealgvldlleh  Ia 
den  Schalti-ii  fc-ines  Raamet  Sa  leben?  Oder 
wie  würden  wir  denjenigen  nennen,  der  einem 
vor  Dürft  flerbeniien  Fremdling  nicht  geftat* 
ten  wollte,  fleh  aus  dem  Waifer  zn  laben, 
das  auf  feinem  Grand  und  Boden  flöffe? 
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«Erinnert  euch,  o  ihr  Minner  von  Abdeni. 
daft  diefi  allein,  and  kein  nndrcs,  das  Ver- 
bnehca  jeaer  lycttehea  Baacm  war.  die  der 
▼ater  der  Gitter  aad  der  ■eafehra.  aar  »acta 
S  wif«  afawr  gleieharticea  Uaaieafehllahbeil, 
welche  diefe  Elenden  an  feiner  geHcbtea  I*a- 
ton»  und  ihren  Kindern  ausübten  —  aaai 
fchrecliliehen  Beyrjiiel  aller  F«»l^ezeiten ,  rn 
Fröfche  verwandelte.  Ein  furclitbares  Wunder. 

tO  deffen  Wahrheit  und  Andenken  mitten  unter 
■as  ni  dcBi  heiliges  Haia  aad  Teich  der  Lataaa. 
der  ahrwflrdigca  SchategMIia  aalirer  ftladl. 
lebeadlf  erhaltea,  nerewigl.  «ad  gldehfka  ttt^ 
lieh  erneaert  wird  !  Und  du,  Anthrax,  du.  eia 

18  Einwohner  der  Stadt,  in  weicher  diefe«  furcht- 
bare Denkmahl  des  Zorns  der  Götter  über  ver- 
weigerte JNenfchlicbkeit  ein  Gegenftand  des 
Sfleallichen  Glanbens  und  Gottcsdienftes  ift. 
dn  fcheateft  diefc  aiehl.  Ihre  Bache  darch  da 

tO  ihallehes  Vethrcehea  aaf  dich  aa  alcheaT 
•Aber,  da  Iralaeft  aaf  deia  Eigealhaa»' 

recht.  —  «Wer  fleh  fcinis  Rcelits  brdienf, 
fprichft  du.  der  tluit  niemand  Unrecht.  Ich 
bin  einem  andern   niclit  mehr  fchuldij;,  als 

fiB  er  um  mich  verdient.     Wenn  der  Efei  oieia 
Eigentkam  if^,  fo  ifl  es  aack  feia  Sebattea.* 
•Sagfl  da  das?  Uad  giaahftda,  adcrglaabt 
der  rchatllSaaige  aad  beredte  flachwaller, 
ia  ddka  Biadc  da  die  fahliaiarfte  Sache,  die 

so  jemahls  f«r  eia  GAtter-  oder  Menrekeageriekt 
gekommen,  geflellt  haft,  glaubt  er,  mit  aller 
Zauberey  feiner  Beredfamkeit,  oder  mit  allem 
Spinnengewebe  fofiftifrher  TrugfcblüQe  un- 
fern Vcrfkand  dergefUlt  in  überwiltigen  and 

gV  aa  «rnfpiaaea,  dal  wir  aas  ibcrredea  laSaa 
roUtctt.  daea  Schatten  flr  etwas  wMdieken, 
gefchwdge  fite  etwas  aa  «vdches  jearasd 
eia  «Brektes  und  aasfekKeBeades  Recht  habe» 
kfinne.  sn  halten? 

40  "Ich  wurde,  großmcegende  Herren,  eure 
Geduld  mißbrauchen ,  nnd  eure  Weisheit  be- 
leidigen, wenn  ick  alle  Gründe  hier  wieder- 
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bobirn  wollte,  womit  ieb  berrits  in  der  erltrn  'Doch,  ich  will  noch  mehr  thnn;  ich  will 

Inflanx ,  aklrnkundifrer  Maßen,  die  Nichtig-  fogar  zuijrben,  daß  de«  Ktels  Schatten  ein 
keil  der  gegnerirchcn  8cliein|fräiMle  dargetban       Zubcbcer  des  Efels  fey,  fo  gat  als  es  feine 


Ich  bcgoäge  Bich  Ar  jast,  Mek  Er       0km  ßmät  was  gewimt  dar  Gegentbeil  4«> 
Mmii  (kr  NoIhMI,  mt  M  W«ü|{e   •  4mfAJ  SinrtUM  Uttt  dm  Efel  gmfclhel, 


tevm  mm  tuftm.  Wim  ScUllm  km.  fam      Mflick  muk  tdmm  SckaUoi* 
wm  wtdtm,  aickt  ulcr  die  wirklichea  Diafe       fleht  fleh  bey  jedem  Miethkontrakt,  daft 


{^rechnet  werden.  Denn  das,  was  ihn  zum  Yermirlhrr  dem  Abmiether  die  Hache,  wo- 
Schatlen  macht,  ift  nichts  wirkliches  and  ron  die  lirde  ift,  mit  allem  ihrem  Ziihrlxcr 
pofitires,  fondem  gerade  das  Gegentbeil;  10  und  mit  allt-n  iliren  TS'icßbarkeitcn  zum  Ge- 
Dchmiicb,  di«  Eatsiebang  desjenigen  Lichtes,  brauch  überlacßt  Mit  welchen  Schattea  eiaes 
«vclek«*  a«r  4m  Ikrigca«  4m  BekatiM  u»>  Raekto  kMate  Aalkvas  alfo  kegekrea,  iaf 
ftkaadaa  INagea  liegt.  la  variiagaadna  FaD  ik«  Slialkiaa  daa  Sckattea  äm  ETdi  aaak 
ifl  daa  Ütkiara  Mhaf  dar  Saaaa  aad  die  keCMdcrt  kasakle?  Da«  DUeMva  III  aaSar 
Uadarchficbtigkeit  des  EfakCabe  Eicenfcbafl«  IS  aller  Widerrede  •  Entweder  ift  der  Scbattea 
die  ihm  nicht,  in  Tu  Tern  er  ein  Efri ,  fon-  des  Efels  ein  Zabeboer  des  Efels,  oder  nicht. 
dcra  in  fo  fern  er  ein  dichter  und  dunkler  Ift  er  es  nicht :  fo  h«t  Strulhiou  und  jeder 
Körper  ift,  anklebt)  die  cinxige  wahre  Ur-  andre  eben  fo  viel  Recht  daran  als  Anthrax, 
fache  des  Sckalica«,  dea  der  Efel  sa  wer-  1(1  er  es  aber,  fo  hatte  Anthrax,  indem  er 
fca  fekeial,  aad  daa  jader  aadf«  Kiiper  aa  M  dea  Efel  renaletkala,  «ack  dea  SekaHaa  w 

wirda«  daaa  die  VI.  ariefket»  aad  faiae  Fatdaraag  III  akaa  faaa- 
dwi  klar  aickb  aar  Saake.  «Ncfaal.  als  weaa  aiir  aiaar  faiaa  Lcyar  rar. 
Mein  Klient  bat  fich  alfo,  geuan  cn  redea,  kauft  hätte,  und  rerlanglc  dann,  wenn  ick 
nicht  in  den  Schatten  eines  Efels,  fondem  darauf  fpielen  wollte,  daß  ich  ihn  aaek  aaak 
in  den  Schatten  eines  Körpers  gefcl/t ;  and  tS  für  ihren  Klang  bezahlen  müßte, 
der  L'mftaud,  daß  diefer  Körper  eiu  Efel,  •  Doch  vvozu  fo  riele  Gründe  in  einer  Sache, 

aad  der  Efel  ein  llnnsgenoffle  einet  gewiffaa  die  dem  allgemeinen  Menfcheafiaa  fo  Idar 
Aalkraa  aaa  daa  lafeateaipai  aa  Akdwa  Ul,  daft  mm  lie  aar  aa  karea  kraa^t,  aai 
war,  giag  ika  ckca  Ib  «vealg  aa,  als  er  aar  sa  fakaa,  aaf  walckar  Seile  daa  Eeekl  IfIT 
Sacke  gakwU.  Deaa,  wie  gefagt,  aiekldie  t»  Was  ift  cm  BleUfiekatteaT  Welcke  Uaver. 
Efelheit,  (wenn  ich  fo  fagea  darf)  foadera  fcha^mtheit  von  dicfcm  Anthrax,  wafera  CT 
die  Körperlichkeit  und  L^ndurchfichligkeit  des  kein  Recht  »ti  ihn  l>nt,  fich  di'fTcn  nnTumaßen, 
mehr  bera|;t(-n  Efrls  ift  der  Grund  des  Scliat«  um  Wucher  (iiiinil  /ii  treihcn  ?  Und  %>otem 
tcas,  den  er  zu  werfen  fcheinL  der  Schatten  wirklich  fein  war:  welche  Nie- 

•Alleia,  weaa  i«ir  aack  aaaifikerlaft  aa»  n  dertricbtigkeit,  ein  fo  weniges,  das  Wenigfle 
gebca,  daft  der  Sckatlea  aaler  die  Diage  gc^  was  Oek  aeaaea  ader  dcakea  lafti,  etwas  ia 
fcoMt  fo  ift  aas  aaaikligea  Bcjfpielea  klar  laafead  aadeta  Filka  giaaUck  Vakvaackka. 
«ad  weltkdiaaat,  daS  er  aa  dea  geaidaea  ras,  daeai  ■eafekea,  daess  Ifackkar  aad 
Dingen  tn  rechnen  ifl,  an  welche  ein  jeder  Flraaade,  ia  dem  einzigen  Falle  aa  Terfagaa, 
to  Tii'l  Recht  hat.  nls  der  andre,  und  an  die  M  wo  es  ihm  nncntht-hrlich  ifl! 
fich  dcrji-ni|^c  d.is  nau  hrtr  Recbt  erwirbt,  der  •  LalR  l ,  Edle  und  Grußmuegende  Y!«-rhnn- 

fie  xuerfl  in  BcCts  nimmL  dertmanner,  laffet  nicht  von  Abdcra  gefagt 
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werdea,  dafi  em  Mcher  JHutkwiiie.  ciu  Fol-       8icberheit  ihrer  GerechtfkBc«  die  Wieder- 

vor  welchcHt  bafitaUaag  «aficr  iMMtlickai  umi  Wtmtiikkm 
(wie  vor  jene«  bcrfikutenAreopaftttnAthea)  Bäk«,  diu  BcfiiailMif  inUktm  MfileX»* 
Gatter fdUlaiehlcmrthMi  wAvdea,  ibre mtA-      kufl,  «it  Eiatm  Wwte.  «e  W«bttihffC 

ti^Leilea  entfcheiili»  so  laffeo,  Sehats  gtlha-  V  fer«  gnaen  Staat«,  hingt  voa  dem  Aufpradb 
den  kab«!  Die  AbweUkag  de»  Klägers  «Ol       ab  dea  ihr  Ikaa  ivaidet,  hängt  voa  ErfiU. 

feiner  unflallbarirn ,  ungerechten  uiul  iTii-her-  einer  gerechten  und  ullj'.i-nieincn  F!rvTar> 

lichiM)  Klage  und  Appi'llazion ,  dir  V  i  riii  t  liei-  '""fl  »h-    Vitu\  wenn  in  den  erftcn  Zcitrn  der 

lang  detfdben  in  alle  Koften  und  hi-li;«-dcu,  Welt  ein  Efei  das  VerdicDfl  hatte,  diefcbluu- 

die  er  den  aafebaMigea  Seblaglea  darcb  feia  M  aeradea  G«tler  bej  deai  aicbtliebea  ÜbcrfaJl 

aaheAifles  Betragea  ia  diefer  Sacke  veraiw  der  Tilaaea  aul  relacai  GMkwf  mm 

bebt  kat,  ift  Jetst  das  weaigfle,  «rae  tek  iai  aad  dadarek  dea  Oljapae  fdkfl  var 

Nakaiea  awiaei  Klieaten  fordern  bann.  Aaek  Itaag  aad  Ualeifaag  sa  leHeat  Ib  mm§t  jeisi 

Genugtbaaag«  aad  wabriich  eine  ungeheare  der  Schalten  eines  Efels  die  Gi-legenbi-it.  uad 

Genugthuang,   wenn  fie  mit  diT  Groeße  Tri-  18  der  heulige  Tag  die  (glückliche  Kpnl;»-  fern, 

ne«  Frevels  im  l'litMimufte  ftehen  foll,  if(  der  in  welcher  dicfi-  uraltr  Stadl   und  Re|iuhlit.- 

nabefugte  Kloigcr  Ichuldig !  Geaugtbuangdeni  nach  fo  vielen  und  getahrvullen  Erfchütternn- 

BeUagten ,  deflm  kiailiebe  Rabe .  Gercbifte,  gen  wieder  kcrvbiget.  das  Band  twifcheu 

Ekra  aad  Lcamad  tm  ikm  aad  feiaea  Be.  Okrigkeit  aad  Birgera  wieder  Mt  wAm- 

ffiktlacta  wtkrcad  dee  Lnalb  dieTee  Bendels  M  aca  geaagea,  alle  vctgaagac  MifikelHfkcilea 

aaf  aaatkUge  Art  geftwrt  aad  aagegrifea  war.  in  den  Akgiaad  der  Vesfelbakeit  rarfaakf» 

dea!  Genagtbuung  dem  ehrwürdigen  Stadt-  durch  gerechte  Verartbrihiag  eiaca  dnsigea 

geeichte,    von  delTen   gerechlein   S;«rueh  er.  frevelliiiClrii  llfeltreibers  der  gnnr.e  Staat  ge- 

ohne  Grund,  an  diefes  hulie  Triliiiiial  :i|i|iellierl  ri-ltet.   und  dellfu  lilühender  \\  ohlftaad  aal 

bat!  Genngthunng  diefem  bcechi'ten  Gerichte  M  ewi|;e  Zeiten  ficher  geflelit  werde!  * 

flUkft,  walekee  ar  arfl  daeai  fa  aicktswAr-   

digm  Baadcl  «alkwütiger  Weile  aa  kekeW. 

gea  flek  aaterAaadeal  Gcaagtkaaag  eadKek  ^*  KAVim« 

der  ganten  Stadt  aad  Rc|«ktik  Abdera.  die  .raorAarea  roi.rfaaas. 

er  hey  diefer  Gelegenheit  in  Unrake«  Zwie^  W        'Großmcegende  Vierbondertminner ! 

fpalt  und  Gefahr  gefetzt  hat!  -Wahrheit  und  Licht  haben  da«  vor  allen 

•  Fordre  ich  r.u  viel,   Großnicpgende  Her-  andern  Dingen  in  der  Welt  voran«,  daß  fie 

ren?  fordre  ich  etwa»  unbilliges?  Sehet  hier  keiner  fremden  Untre  bedürfen  nm  gefckea 

das  gaase  Akdera,  das  lick  aasAklkar  aa  die  m  werdea«  lek  ftkerlalb  aidaeai  Gegenparl 

8C«fea  diefer  kokea  GeriektsflMia  dttagt.  n  wUKg  alle  Tertkeike,  die  er  «aa  feiaea  Bad- 

■ad  iai  Nakam  eiaes  ferdieaftvaHea,  fckwer  aerkfiaflen  aa  aickea  veraMiat  kaL  B^,  der 

gekriakicallilkirgera«  jaiaillakaMNiderBe-  Unrecht  kat,  kaerait  es  aa,  darcb  Figeem 

priblik  felbfl,  Genngthunng  erwartet.  Genug-  nnd   Weadnngen  nnd    Fechterftrriche  und 

tbunng  fordert.    Bindet  die  Ebrfurriit  ihre  das  ganze  Gaukelfpiel  der  Schulrhetorih  Kia« 

Zungen,  fo  funkelt  fic  doch  aus  jedem  Auge,  40  dern  nnd  Durren  einen  Dnnfl  vor  die  Augen 

diefe  gerechte,  diefe  aicbt  su  verweigernde  xu  uiacheu.  Gcfcbeidte  Leulc  lallen  ficb  nicht 

Fordcraagl  Da»  Vwiiaata  der  Bürger,  die  dadarck  kleadea.  lak  will  aidkt  aatarfaekea. 
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wie  fiel  Ehre  und  ^acLruhin  die  Republik  Weges  iiBch  Geraaia  >a  trae^en ,  welche»,  wie 

Akdcra  bey  diefcia  Handel  über  einen  Efeb-  jedennann  weiß,  aekt  flarke  Meilea  von  hie« 

fthatteu  gewiaaeo  wird.  leb  will  die  Bich-  ealfcrat  liegt. 

lar  wedlet  4mnk  frabe  SckMticbcIey«»  n         «Bey  der  VcffHiethu^  im  Efeb  dadbl« 


ftcfleehea,  mmth  ivteh  Terfttekl«  IhroWaF  K  MHrlickct  Weife  hdaer  vra  beidea  m  fei- 
fea  n  Mbnchea  fbehe».  Heek  viel  weai-  aea  Sehatte».  Aber  ab  der  Zabaant  Mit- 
ger will  ich  den  Volke  durch  aufwiegelnde  tea  aaf  den  Felde  ttbllief,  ud  d«B  Bf«l« 
liedeil  das  Sigaal  zum  Lirmeu  und  Aufruhr  der  wahrlich  voa  der  Hitxe  noch  niehr  gt» 
gpfirn.  Ich  weiß ,  warum  ich  da  bin  und  litten  halte  als  er,  in  der  Sonne  zu  ftflien 
XU  wem  ich  rede.  Kurz,  ich  werde  mich  10  ncethigtr,  um  fich  in  «ItflTen  Schatten  za 
begnügen  zn  beweifea,  dafi  der  Efeltreiber  fetxea,  war  es  ganx  natürlich ,  daß  der  Uerr 
AalbMS  Becbl,  «der«  ««  aick  g«Maet  ud  «ad  ElgeafktoerdeaBfdadabejaicbtflcicb- 
billiger  «Mmdiiekea  ab  vaa  eiaeai  8aek-  giltig  Uicb. 

waller  fefardert  werdca  kiaala,  weaager  «lek  bcgebre  aiekt  aa  liagaea,  deft  Aa- 

Uareckt  hat,  ala  fein  unbefugter  Wider»  Ii  Ikrax  eine  alberne  und  efelhafte  Wendnag 

fachcr.     Der  Richter  wird   alsdann  fchon  nahm «  da  er  Ton  dem  Zahnbrecher  Terlaagte, 

wiflTt-n  wa»  feincü  Amtes  ifl,  okae  daA  ick  daß  er  ihn  für  de«  Efcls  Schatten  defiwegen 

iko  daran  zu  erinnern  brauche.*  bexahlen  follte,  weil  er  ihm  den  Schatten 

•  Grofinngende  Herren,  ick  ftehe  hier  nicht  nicht  nit  vcnaiethet  habe.  Aber  dafür  ifl 
flaSBcbwalterdeeErelliaibmAatbffBX,  t&m.  M»  er  aacb  aar  eia  Erdtrciber  vaa  Vartllen 
den  ab  BefallaiicbHfter  des  JafaateBpcbt  ber,  d.  L  da  Maaa,  der  eb«a  daiaat  wdl 
«ad  Tea  wegea  dee  eriaaebtea  aad  baeb-  er  aater  batet  Bfida  aaTgavvacbrea  ifl  aad 
wnrdigea  Afalbyrfas,  xeitigen  Brapiieflei*  nchr  mit  Efeln  als  ehrlichen  Leatea  lebl» 
nnd  Obervorflehers  desfelben,  HAIen  des  eine  Art  von  Hecht  hergebracht  und  erwor* 
wahren  (joUinrn  Vließes,  oberften  Gerichts-  SB  ben  hat,  fclbft  nicht  viel  LelTer  als  ein  Efel 
kerm  übrr  nllc  delTen  Stiftungen,  Güter,  zu  feyn.  Im  Grunde  wars  alfo  bloß  —  der 
Gerichte  und   Gebiete,    uad   Oberkanpti  8pa£  eiaes  Efeltreibers. 

dee  baebedela  GefeUeebts  der  Jafaaidea,  «Aber  iawelebe  Klaffe  TeaTbicveaMloa 

•ai  iai  llabaieB  JafuM  aad  Irfaee  Teapeb  wir  dea  feteea  t  der  aaa  eiacai  folcbea  BftM 

wm  eaeb  aabegebrea,  daS  dea  BCeltreiber  W  Erall  aaebiet  Hill«  Herr  StialbiMi  wie 

Aalbrax  Genagthnuag  gefchrhe,  weil  er  in  ein  Terdländigcr  Mann  gebaaddl»  fo  brauchte 

Grande  doch  am  meinen  Recht  hat;  und  er  dem  Grobian  nur  zn  Tagen:  'Gnter  Freund, 

dafi  er«  habe,  hoffe  icb,  trotz  nlirn  den  Knif-  wir  wollen  uns  nicht  um  eines  Efflsrübatteaa 

feu,  die  mcia  Gegner  vun  friiK-m  Mcifti-r  Gor-  willen  entiwcyen.    Weil  ich  dir  den  Efel 

gias  gelernt  au  haben  fleh  ruhuit,  fo  klar  und  311  nicht  abgemiethet  habe  um  nick  in  feinen 

laal a«  beweilka,  daft  et  db  Bliadea  ftbea  Bcbattea  la  felsen,  foBdeta  aa  daraaTaaeb 

•ad  db  Taabea  barea  Mlea.  Alf»«  obaa  Geraab  aa  lalleat  i»  Hl  ee  bilU«,  daS  ieb 

welleff«  Vaitede,  sar  Baebel  dir  db  atltebea  IBaalca  Xeilveriaft  w 

•  AalbiaXTermiethetedem  Zahnanfe  Stra-  gftte  die  dir  mein  Akfleigen  Yernrfaekti 
tkioB  feinen  Efel  auf  einen  Tag;  nicht  an  40  xumahl  da  der  Efel  um  fo  viel  liuf^rr  in  der 
felbftbdicbigrm  Gebrauch ,  fondern  um  ihn,  liit/.c  flehen  muß  nnd  dadurch  iii<  ht  bef- 
dea  Zahnarzt  mit  feinem  Maatelbck,  kalkca  fer  wird.  ^Da,  Bruder,  kafi  da  eine  luilbe 

IV.  tu.    Pf«M  ••II  1740.  ^ 
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Dracknc;  U6  mich  einen  Augenblick  hier  die  übrigen  Uerren ,  die  durcli  ihren  pntrio- 
Terrchnaufen,  und  dnnn  wollen  wir  um,  in 

«UerFrtrehellakMit  wMcr  «ef  dm  Weg  ihn  HMm  vereint  kAn  wMkUmt  9ihn- 

meh«».'  —  latt  4cv  «thMlite  Effspridlcr»  mtUm  Pil»> 

•Bill«  der  Zabnatst  ans  diefen  Toae  gt>  i  ^al,  4tm  dgaen  eiuCditsvollai  BimfiM 

fprochen,  fo  hätt'  er  gefprocben  wir  ein  ehr-  des  hcechflen  GericbU  der  Vifrbnndert.  Ev 

liebender  niul  hilliger  Alaun.    Der  Kfcltrei-  feines   Ortes   wird,    als   an^jeborner  Ober- 

ber  hatte  iiini  für  die  hallte  Dmchme   noch  hcrr  und  Richter  dcü  Efeltreibers  Anthrax, 

ein  Gott  Tcrgclts!  gefagt;   und  die  Stadt  uicbt  ermangeln,  ihm,  zu  wohl  verdienter 

Abdera  wäre  des  ungewiffea  Maclmihau,  !•  BaMsaaf  feines  im  dicfe»  Haadel  bewie» 

d«a  ihr  mabk  Gegaathdl  ym  diefea  Bfeli-  ISnea  UavoflMidct,  «—ittelfcee  mmA 

proBcft  volipriclit«  «ad  aller  der  Uarahea,  eadlglaai  Ihraacft  fiaf  nd  swaMiif  PMfel 

die  daraae  eatftehea  aaftlen,  fahald  fieli  sasAhlen  aalafliM.  Daaherdataaidatftachl 

fil  Tieie  große  angefehene  Herren  und  Da-  des  mehr  befagten  Efeltreiber» ,  wegen  der 

WktM  ia  die  Sache  nüfcbtcii.  üherhohen  ge-  18  von  dem  Znbnar/te  Struthion  erliftnen  LJn- 

wefen.    Statt  deffen   fetzt   fich   der   Manu  gebühr,  wegen  des  Dlißbrauchs  den  diefer 

auf  feinen  eignen  Efel,  heflebt  auf  feinem  Ton  feinem  £fel  gemacht,  und  wegen  der 

Ikedcalofeu  Rechte  fich  v ermtege  feines  Hietk-  IVeigerung  einer  billigen  Vergütung  des  Ter- 

liMtnhli  in  des  Bfels  Seknttea  sn  fetaea  ailaehlea  Seit? erlalli  aad  DetariacaaiaB  feip 

fo  all  «ad  fe  laaga  er  walle,  aad  Magt  M  aes  laltharca  Thieree,  Oeaagthaaag  aa faiw 

dtdardi  dea  BCdlffBiber  ia  die  Bits«»  daf  den,  alehts  defl»  ircaiger  ia  fdacr  gaaaea 

er  TOr  den  Stadtrichter  Iftufl,  und  eine  Klage  Kraft  hcfteht:  fo  begehret  aad  erwartet  der 

anbringt,  die  eben  fo  ahgcfrbmackt  ifl  als  crlauclite  Erzpriefter  von  der  Gereehtigkeit 

die  Veranttvortuii|y  des  Reldagtcu.  diclcs  hoben  Gerichts ,  daß  feinem  Untertha- 

•  Ob  es  nun  nicht,  zu  Statuierung  eines  M  neu,  ohne  l&ngerii  Auffehub,  die  gebührende 

lehrreichen  Beyfpiels,  wohl  getbau  wasre,  Tollftindigfle  Entfchaedignng  und  Genng- 

weaa  deai  Sjkalkatea  Fffi|pMlae»  aieiaea  Ihaaag  rerfehall  werde, 

wettheflca  Kailegea  >-  als  deffea  Aafhe»  «Bach  eher  (fetale  er  hfaiM,  iadea  er 

taaag  es  gaas  allaiB  aaiafehreihea  ift,  dal  fish  «idrahla  aad  gegea  das  Talh  hahata) 

der  Zabnbreeher  den  von  dem  ehrwürdigen  so  foll  ich  im  Nahmen  Jafons  anhtodigen,  daft 

Stadtrichter  Pilippides  rorgefchlagnen  bil-  alle  diejenigen,  die  auf  eine  ongebShHiebe 

Ilgen  Vergleich  nicht  eingegangen  —  für  den  und  iiufrübrifcbe  Art  an  der  boefen  Sache 

Dienft,  den  er  dem  Abdcritifchen  gemeinen  des   Zahnbrecbers  Antheil   genommen,  fo 

Wefen  dadurch  geleiftet,  die  Ohren  gefintst,  Isnge  bis  fie  dafür  gebührenden  Abtrag  ge- 

nd  allsalhllt»  wmm  ewigea  Aadeahea,  da  w  thaa  hahea  werdea,  r«a  des  WahlAalaa, 

faar  Bfebahrea  daflr  aagtfolst  wirdea;  die  der  Tcaipel  4aJbas  alle  Maaale  daa  arw 
iagleiehea  •  was  ftr  «iaca  alTealliehaa  Baak      aiea  Bligem  saficftea  lait,  aasgafisyaliM 

dar  ehrwirdige  Baaftecifler  BfrieB,  aad  feya  aad  hleibea  foUea." 


^  kj     d  by  Google 
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UMS.  mroOR.  ieh  dir  dasUed  ßmgtm,  das  ich  imMwn- 

Sey  mir  ffpgrfißt,  Mycon!  dm  licUielier  Sftn-       Icr  dief«r  Ei^e  fiB|j^? 

ger!   Wenn  ich  dich  Teke«  dann  hüpft  mir  ■vcon.   Wenn  du  mir  das  Lied  ringen, 

das  Hen  vor  Freude;  feit  du  auf  dem  Stein  dann  %>ill  ich  diefe  neunflimmi{re  Fleete  dir 
beyro  Brunnen  mir  <ias  Fnililinfjs-Licil  Tan-  B  fcheutieii;  icli  fclbft  habe  die  Kohre  mit  lan- 
gefl,  feitdem  bab°  ich  dich  nicht  gcfeheu.         ger  Wahl  am  Ufer  gefchnitten«  und  mit 

■TM«.  8«y  «Ir  fcfrtfti,  Ida«!  dn  Ueii*      wolricckasdcn  WmIw  TCffciat 
ücher  FlatM-Spidet!  US  ui  timtm  hih-         Um  fnf  ist« 

Im  Oft  Auhta,  «ad  ia  daa  Schatlaa  aw  Die  ihr  each  iWr  nir  wilbC,  faUbalie 
lafcra.  10  Aflel  ikr  ftreut  mit  eucrm  Schatten  ein  h«l- 

was.  Wir  wollen  anf  diefe  Anhcehe  geha,  liges  Entsfiken  auf  mich.  Ihr  Winde!  weaa 
wo  die  fjrolTc  Eiche  des  Pnlemons  riebt;  fic  ihr  mich  kühlt,  dann  ift*  als  raufcht'  eine 
iiefchattct  >><-it  umher,  and  die  liübicn  Wiude  Gotlbeit  iinfichtbnr  neben  mir  hin.  Ihr  Zic- 
llattcru  da  immer.  Indeß  können  meine  Zie-  gen  und  ihr  Si  biiafe!  fchouet,  ö  fchonet! 
gas  aa  der  jishea  Waad  htctteta,  «ad  TäM  iS  aad  mIBI  d«!>  jun^e  Ephe«  aickt  rom  wciSta 
Mbtoch  taiAa.  Siah,  wi«  die  gtaffe  Biafc«  8lama,  daB  m  mpw  feUaicka  aad  grAac 
die  gpUaaliaa  Äfta  aalMr  tragt,  aad  hak'  Kriase  flMkla,  riag»  aa  d»  wciffraStaaak 
len  Schatten  ansftreat«  lafi  hier  htj  den  wil-  Keia  Doaaerkeil,  kein  reifTender  Wind  foll 
den  Rofen-Gebüfcben  ans  lagern,  die  fanf-  dir  frhaden,  hoher  Daum!  Die  Götter  Wol- 
fen Winde  follen  mit  unfern  Ilaaren  fpielen.  90  lens,  du  Tnlirt  der  IVcdlicbkeit  Deiibmal  feyn. 
Mycon!  dieß  ift  mir  ein  hci]ij;er  Ort!  ü  Pa-  Hoch  fti-bt  feiu  Wipfel  empor;  es  Tiehct 
leflMn!  diefe  Eiche  bleibt  deiner  Redlich-  ihn  fernher  der  Hirt,  und  weift  ihn  eraah- 
kdC  kaiÜgM  DaahaMlI  Falcaaa  kalte  eiaa  and  dMi  Baha«  m  fiekt  ika  die  siHlicbe 
kWM  Heerde  t  er  apferte  deai  Paa  viele  Halter,  aad  ftgt  ValcaoM  GereUekle  deai 
Maafat  O  Paat  hat  er,  laft  aciae  Heente  Ii  haicheadea  ftiad  aaf  der  Sekaai.  O  ptaaal 
lieh  Biehren,  fo  kann  ich  Tie  mit  aicinea  dv  EedlicUielt  fe  nanch  Denkmal,  ihrBir- 
•rmen  Nachbar  tbeilea.  Und  Pnn  machte,  ten!  daß  wir  einft  Toll  heiligea  Ealaihcat 
daß  feine  Ueerde  in  einem  Jabr  um  die  in  dunkeln  Ilainen  cinhrr|;ebn. 
liall'te  fich  mehrte;  und  Paienion  (^ab  dem  So  faui;  Idas,   er  hatte  fchan   lauge  ge- 

armen  Nachbar  die  Ilälf tc  der  ganzen  Ueerde.  SO  fchwiegen .  nnd  Mycon  faß  nach  wie  kor* 
Da  apfcHT  er  dea  JNa  aaf  dldirai  Bigel.      chead.  AckIdMl  Hieheatsikldcrlliaamdc 
«ad  pfcMtr  eiae  Eiehe,  aad  C^traeh  t  O  Paal      Hatgea,  der  kaaacade  Frikttag  eataikt 
iamw  iBf  dieCer  Tag  air  kellig,  a«  dea      alek,  aack  «Mkr  im  Redlickea  Tkalea. 
nein  Wunfeh  fich  erfüllte;  fegne  die  Eiche,  8a  fprack  Hfcaa,  «ad  gak  ika  die 

die  ich  hier  pflanze ;  (ie  fey  mir  ein  heili-  W  lllaaige  Fiale. 

ges  Denkmal;  alle  Jahre  will  ich  dann  in   

ihren  Sckatten  dir  opfern.    Mjcon !  foll 

6' 
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AMYNTAS.  DIB  GEGEND  IM  GRA». 
]}ejr  frühem  Morgen  kam  der  arne  Aaiyn-  Da  hoher  fchwarscr  Tanoen-Hain,  4m 
Im  am  dcM  4i«htca  Hain,  da*  Bdl  fei-  4«  die  Pfd^faradea  ratklielAni  StImM 
aar  BeehCaa.  Er  hatte  lick  Stabe  gcfcliatt-  dicil  «ad  hack  davek  ddaca  dukcla  Sekat- 
tea  m  daeai  Zaaa,  aad  traf  ikie  Lafl  fe-  S  Im  eaiper  keltfti  kake  feklaake  Biakeal  «sA 
kfimt  aaf  dar  Scliulter.  Da  Tab  er  einea  du  Floß!  der  da  adt  kleadendeia  Silber- 
jangen Eich-Baaoi  neben  einem  binraafchen-  Glanr.  hinter  jenen  granea  Bergen  herror 
den  Bach,  und  der  Bach  hatte  wild  feine  raufchert ,  nicht  eocb  >vill  ich  izt  feheni 
Wurzeln  von  der  Erd'  entblceflet,  und  der  ist  fey  das  Gras  nm  mich  her  meine  Ge- 
Baam  ftuhnd  da,  traarig  and  drohte  so  (In-  10  gend.  Diefe  bewandemswürdige  Welt  im 
kea.  Sakadal  f^mck  er.  faUtefk  da  Baaai  kMaea,vaaaBeadlickMaanigfaltigerSckM- 
la  die*  wUde  Waffer  lltacas  aaia,  dela  kellt  aaeadlicke  Atlaa  Gewlekre,  ■UUamB 
'Vnpfel  fall  aiekt  taai  Spiel  feiaev  WeUea  Terrekiedaa  Bewakacr«  tf^elli  fief ea  vaa 
kiagewarfea  feya.  lal  aaka  er  die  fchwe-  Binnen  za  Blumen,  theils  kriechen  aad  laa^ 
reo  Staebe  Ton  der  Scbnltert  ich  kann  mir  IK  Ten  umher,  in  Labyrinthen  des  Gräfes;  nn- 
•adre  Stiebe  holen,  fprach  er,  und  bub  an,  endlich  mannigfaltig  an  Bildung  und  Schcen* 
einen  ftarken  Damm  vor  den  Baum  hinzu-  h«-it,  findt  jeder  hier  feine  Nahrun{;,  jeder 
baaen,  and  grub  frifche  Erde.  Iit  war  feine  Frenden«  Stilbürger  diefer  Erde,  jeder 
darDaaiaigakaat,  aaddiaeadikBileaWaffw  ia  feiaer  Art  vallkaBma  aad  gat.  Wia 
ada  aOl  lUfeker  Erda  kedektt  aad  lal  aakai  M  Ikaft  rieTelftda  Tai«kcr,  MefaMQaallel  daick 
er  feia  Beil  aaf  die  Sekaller»  aad  llekeKe  die  Waler-KreSlm  aad  darck  die  Barkkaa 
noch  einmal,  safriedea  mit  feiner  Arbeit,  gen,  die  ihre  blauen  Blnmen  emporlr^pat 
in  den  Schatten  des  geretteten  Baumes  hin,  du  fchwingeft  kleine  funkelnde  Ringe  am 
und  vrollte  in  den  Ilain  zurük,  um  andre  ihre  Stimme  her,  und  macheft  fie  waaken; 
Staebe  zn  holen;  aber  die  Drjas  rief  ihm  95  too  beyden  Ufern  fteht  das  fette  Gra<  mit 
mit  lieblicher  Stimme  aus  der  Eiche  zn:  Blumen  Termifchet i  fie  biegen  fich  herüber« 
BalH*  iek  aakaiakaat  diek  weglaffea?  güB.  «ad  defai  kbrca  Waffer  «eil  darck  Ikr  k«i. 
fc»  Hirl!  fiife  aiir»,  m  wiafckefl  d«  aar  laa  OewAlk  aad  fliaaal  iai  vielMicklaa 
Beiakaaac.  ick  wett .  daft  da  arm  kill,  aad  IViederCdida.  Ick  wUl  iaI  darek  de«  kM- 
aar  fünf  Schafe  zur  Weide  führefl.  «Ol  M  aea  Hain  des  waakenden  Gräfe«  klaCAai 
wenn  du  mir  SU  bitten  Tergönncft,  Nymphe!  wie  gl&nset  du  mannigfaltige  Grfin  , 
fo  fprach  der  arme  Uirt;  mein  Nachbar  Pa-  der  Sonne  befchienen!  fie  ftrenen  fehl 
lemon  ift  feit  der  Erndte  tchoa  hrnak,  InA  bende  Schatten  eins  auf  das  andere  hin; 
ihn  gefand  werden  1*  fchlanke  Kräuter  durchirren   das  Gras  mit 

8a  kal  der  Bedli^  «ad  FaleaiaB  ward  n  aartea  Äftca  aad  aMaaigfnltigeai  Laak,  Wer 

fclkadi  aker  Aaiyalae  fak  dea  micktifea  fia  ftdfm  darikcr  eaipav,  aad  tragaa  waa- 
Bcgea  ia  fdacr  Heerde  «ad  key  fdae«  Bia-      keade  Bhaae^  Aker  d«  klaaa  Vlala,  d« 

men  und  Frfichten,  und  ward  ein  relehev  Bild  det  Weifen,  da  llehfl  befekeiden  nied- 
Birt;  denn  die  Götter  laffea  die  Bedlickc«       rig  im  Gras,  and  ftrenft  Gerüche  umher, 

aickt  aagefcgact.  40  indcß  daß  Geruch-lofc  Blumen  hoch  über  das 

  Gras  empor  ftehn,  und  pralerifch  winken. 

Fliegende  Würmchen  rerfolgen  fich  unten 
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im  Gra« ;  bald  rerliert  fie  mein  Aag*  im 
(jrÜDPii  Schatte»,  dano  fchwärmcit  fic  wieder 
im  Sonneo-Sehein,  oder  fle  fliegen  xu  8cbaa- 
rea  eapor,  mmi  tMBen  hasher  in  der  fita* 
■mim  halt 

Wdci  dM  hmte  Bim«  wieget  M  iwt 
an  dkr  Quelle  T  8«  fehM  ruti.  gltaiead  Tm 
Farbe  —  doch  nein !  angmehaet  Betrug ! 
eio  Schmetterling  flieget  empor,  and  läßt 
da«  wankende  Graeschen  zurüU.  Izt  rau- 
fchet  ein  Würmchea,  fchwarz  beharnifcht 
nf  gllasmd  rodiea  Flögeln  rorbej,  and 
f«Bt  Cdk  (ra  feine«  Ontten  Tielleickt)  nnf 
die  mW  Gl^km.Blwn«.  BmM»  finfl» 
äm  liciiainde  Qoelle!  Errehittert  nicht  die 
Blonen  und  das  Gras,  ihr  Zephir!  Trieg' 
ich  mich,  oder  beer*  ich  den  ziirteften  Ge- 
fang?  Ja  (le  fingen,  aber  unTer  Ohr  ift  zo 
Awnpff  das  feine  Concert  xu  rcmehmen, 
fe  win  mISar  Auge ,  «U«  nnrten  Zige  der 
BOtaf  m  fefcn.  Wne  Ar  «in  UebUelm 
8«nfm  ÜBkwInit  na  mich  1m«T  Wnnm 
•erankm  die  Binnen  fet  Ein  Scbwam  idel* 
ner  Bienen  ifls;  fie  flof^en  frcelieh  aus,  Tea 
ihrer  fernen  Wohnftadt,  and  xerfirenten  ficb 
auf  den  Fluren  und  in  den  fernen  G&rten; 
nn/merkfan  wihlend  fammelten  He  die  gelbe 
Bmte,  «ad  kektm  nnrAk,  ihren  Staat  an 
arfttm,  jeda  ait  dca  gidebm  BeftvcWn» 
da  MI  hdm  millgev  Blifevi  fle  fekwimm 
«■her,  TOB  Blume  so  Blaue,  und  Terhcv* 
gen  narhfuchend  die  kleinen  haatiehten  Hinp- 
ter  in  den  Kelchen  der  Blumen;  oder  Tie 
graben  ficb  mübfam  hinein,  in  die  noch  nicht 
«ffcnen  Blnaen,  die  Binme  fchlicffet  fleh 
ivledar,  nnd  Tetbifft  dm  hleinm  Binher, 
der  die  Behls«  ihr  mahl,  die  fi«  riaUeleht 
oft  Mwgen  der  koaiaenden  Senne  nnd  dea 
glangendm  Tkan  entfaltet  kitte. 

Bort  auf  die  hohe  Hlee-Blnme  fest  fieh 
ein  kleiner  Schmetterling:  er  fchwingt  feine 
bnntcn  Fing  ei«  anf  ikrea  glinscnden  Silker 


ftehn  kleine  parpnme  FleK'cn,  nnd  ein  f^old- 
nerSaum  verliert  ficb  am  Ende  der  Flügel  ins 
Grüne da  flit  er  prächtig,  und  puxt  den 
Ueiam  MttA  der  lUhemen  Federn  anf  fel- 
•  nem  Ueiam  Bai^t  Sehewer  Sehaetler* 
Bagl  Uc«e  die  Biana  aaa  Baeh  Ua,  aad 
fieh  da  deiae  fehaae  Gellalt;  daaa  gMeheft 
du  der  fchoenen  Belinde,  die  beyn  Sptegd 
Terfjißt,  daß  fle  mehr  als  Schmetterling  feyn 

10  follte;  ihr  Kleid  ift  nicht  fo  folicen  wie  deine 
Flügel,  aber  Gedanken-los  ift  fle  wie  du. 

Was  fto  ei«  wUdec  Spiel  hebt  ihr  iit 
aa,  kleiae  SepUr?  Bleh  hafchaad  wllam 
II«  Heh  dnreh  da«  Qrae  Uai  wi«  «la  Inf- 

IS  ter  Wind  auf  eines  Tdeh  Wellen  T«r  fidk 
her  jagt ,  fo  durchwaklen  fle  das  ranfchead« 
Gras  ,  die  kleinen  bunten  Bewohner  fliegen 
empor  und  fchen  in  die  Verwüflung  bin- 
nntcri  izt  mken  fle  wieder,  die  Zephirs, 

SO  Chm  «ad  dl«  BhuMa  wlahm  fie 

Anaadlicb  sarOli. 

Ak«r,  41  hteaf  ich  altth  ist  T«ib«ffm! 
Bedeket  nick ,  ihr  Binnen !  Bort  g«hl  der 
jnnge  Iljacintbas  rorüber,  im  fchoenen  fjold. 

tS  nen  Kleid;  er  eilt  durchs  Tcrächtliche  Gras 
neben  der  IVatur  hin,  und  pfeift;  fle  mag 
ihn  ani&ckcln,  für  ihn  ift  das  eine  an  alte 
Sehern«!  «r  dlt  sa  Fiialela  Heaiiettca, 
dl«  Ikhiaa«  Wdt  beym  Spiel-Tlfeh«  fish 

m  fkmaalti  da  wird  Üeia  EUd  Aagm  T«a 
fdaem  Gefehnuh  beffer  mtafikm,  nie  ein 
gifiheades  Abend-Both.  Wie  wird  er  la- 
chen, wenn  er  mich  fleht,  fem  ron  der  fei- 
nen Welt  bey  den  Würmern  im  Gräfe  K*rie- 

Stt  eben.  Aber  veraeihen  fie,  Uyacinthus,  wenn 
leb  iW  dami  bin,  ihreai  Cdkemm  Gaagaad 
dcH  Claas  ihre«  Kleides  sieht  aachsafehai 
deaaUermdleffm  Gnw«hmliaft«ia  Wlna. 
chm  enpor;  feiae  FiBgel  find  grtinllehla« 

40  Gold,  nnd  wechfeln  prächtig  die  hellen  Far- 
ben des  Reffen -Bogens.  Verzeihen  fir.  llya- 
cintkn« ,  vernciken  fle  der  Natnr,  die  einenk 
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Wurm  ein  fcboencr  Kleid  gab,  als  die  fei- 
Mlle  Kraft  ih«en  nicbt  Uefeni  kaaa. 

O  wl«  fcham  blft  4;  Natorl  U  ddaer 
kleiaftea  ▼cnieraag,  wie  felMBs!  Diewiae* 
den  Freadea  •iffcl  der,  der  aaeUvIif  deiae 
8eliaenheiten  Torüber  [;cht,  deffen  Gi'inütb 
darcb  lobende  Leidrnfchaftrii  und  falfche 
Freaden  verderbt,  der  reinefli-n  Freuden 
uufaebig  ift.  Selig  ift  der,  deflen  Seele  dnrcb 
keiae  trflbe  Gedanken  verfinflert,  dnreb  heiae 
Vanviffe  verfelgt,  jedea  Badrak  ddaer 
SchoBahcitctt  ciifiadti  w«  aadr«  all  eMer 
Uaeiipiadlicklieit  ▼•ribeifeba,  da  liebela 
Biannigrn1ti{;e  Freaden  um  ibn  ber;  ihm 
fcbmükt  fich  die  f^anzc  fchrciie  \alur;  alle 
feine  Sinnen  Huden  innncr  unendlicbe  Quel- 
len von  Freude,  auf  jedem  Fa&ftcig,  wo  er 
waadelt*  la  jedem  Sckatten,  in  dem  er  ru- 
het; faafle  Eatsikangen  fjpnidda  aai  jeder 
Qaelle,  dftflea  aae  jeder  Blas*  ika  m.  cv 
teaea  aad  lifpeln  ibm  «a«  jede«  Gebifehe. 
Kein  El:<-I  verderbt  ibm  die  immer  neuen 
Freuden,  die  die  Scbtnnbeiten  der  Nntur 
in  cndlnfi  r  M;inni|^ralti(;lieit  ihm  uuliietcn. 
Aucb  in  der  kleinfica  Verxierung  anendlich 
■aanigfaliig  aad  feh«M,  jedea  saai  beften 
Badsweh  ia  allea  feiMB  VcrbiHaife«  febm 
«ad  gat.  8eUg!  6  fdigl  wer  mw  dicfea 
anerfchöpfiichen  Qaellea  felM  aafekaldigea 
Vergnügen  rrhöpft;  briter  ift  fein  Gemüthe, 
wie  der  fthcrnfte  Frühiinga-Tag,  fanft  und 
rein  jede  feiner  En)|>rindun|;rn,  wie  die  Zcjihir, 
die  mit  Blnmen-Geriichen  ibn  umfcbweben. 


DW  wunnudL 
D«HV  ieb  Tom  Sebikfal  die  Erfüllung  mei- 
nes einifj^en  Wunfcbes  bofTrn;  denn  fonft 
find  niiiuc  ^Vilufche  Trauoic,  ich  wacbc 
auf.  und  «vciß  nicht,  daß  ich  geträumt  habe, 
ea  fry  denn  ein  Wnnfcb  für  andrer  Glük; 
därft*  irb  fwn  SebOiAil  dieree  boTea,  daan 


wüafeht*  ich  mir  nicht  Llberflnß ,  auch  nicht 
•ber  Brider  mm  berrfebea,  aieht  dai  ««•- 
ferate  LtadcraMiataNnMaMMM».  ObiMlT 
ieb  aabdtaaat  aad  ftiO.  fm  rwi  GcttaMl 
•  der  Stadt ,  w«  de»  RedUcbea  maaMweicb 
liebe  Fall-Strllie  (gewebt  find,  wo  Sitten  nnd 
VcrhältnilTc  laufend  Thorheiten  adeln,  könnt* 
ich  in  einfamer  (>e{<;end   mein  Leben  rubig 
wandeln,  im  kleinen  Land-Iians,  hejm  Und- 
10  liebea  Garten,  anbencidet,  anbemerirt) 
Im  griaea  Sebaltca  wilbeadet Walt  Blwaw 
ftibade  daaa  meia  dafamM  Haa»,  vav  dcÜM 
Fenftern  küble  Wiade  aad  Sebnltea.  aad 
fanfle  Rube  aater  dem  (grünen  Gewölbe  der 
itf  Bäume  wohnen;  rnr  dem  friedlichen  Ein- 
giiu(^  einen  Ii Ji  inen  IMa/.  einf;^ezäunt .  in  dem 
eine  kühle  Brunn-Quelle  unter  dem  Traubcn- 
€hÜader  raafebet,  aa  deren  «bflieffendem 
Waffer  die  Eate  mit  ibrea  Jaagea  fpidlft» 
M  «der  die  raaftea  Taabca  rwa  bcfcbaltetai 
Baeb  beraatcr  Irngea ,  nad  aibead  im  Qvafe 
wandelten,  indeß  daß  dermajeftaetifcbe  Haba 
feine  (;luch/endt-n   Hennen  im  Hof  unber 
führt;  fio  wiirdtn  dann  auf  mein  bri.anntrs 
SB  Loken  berbej  flattern  ans  Fenfter ,  und  mit 
CAmdebebidem  Gewimmd  8peife  voa  ihrem 
H«mi  Ibdera.  . 

Aar  dea  aabea  fiebatteardebea  BiaMa 
würdea  die  Teegd  ia  angeftmler  Fkejhdt 
so  wobnen,  nnd  von  feinem  Baum  mm  andern 
nachbarlich  fich  r.urufen  und  fingen.  In  der 
einen  El;e  des  kiciticn  Uofea  follen  dann 
die  geflochtenen  flutten  der  Bienen  ftebn, 
deaa  ibr  aidicber  SfaMl  ift  dn  Uebliches 
Bcbaafpid.  Geraa  wirdca  fie  ia  aeiaeai 
Aagcr  wabaea,  weaa  wabr  ift,  was  der 
Lnadaaaa  fegt,  daS  fie  nnr  da  wabaaa^ 
wo  Fried*  aad  Eabe  in  der  Wirthfcbaft 
herrfthet.  Hinten  am  Hnufe  fey  mein  ge- 
raumer  Garten,  wa  einnütige  Kuuft  den 
angenebroeu  Phautaficn  der  IMatur  mit  ge- 
barfinaer  Hilfe  bejftcbl.  niebt  aofribrircb 
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fle  zam  «iienfibaren  Stofl*  fieh  machet,  in  Natur  iH  ihm  nur  fcbosii,  weil  niedliche 

groteske  Bilder  fie  zu  fehaflen.  Wände  BiiTen  l'ür  ihn  in  der  LuTt  fliegen ,  oder  den 
▼OB  Nnß-StnnclinmsAnaen  ihn ,  on«t  in  jeder       Hain  durcbirrent  oder  in  der  Flut  fchwim- 

BIm  ficht  «Im  «ffiM  BMI»  tm  wUdkftR«.  mmu  Er  «UC  mI  4m  Land,  mm  ugaflatt 
Um««  iaiim  wivi*  ick  «II  dm  Stralni  der  *  rafc«  mm  kteacB«  wie  buf  III  mmm  im  4m 

Bumm*  tmtwüAtm,  odcrfefcwi.  wie  dcrtt— c  vorfnckten  HcMni,  wo  der  duMM  Rachi- 

drlaer  die  Beeten  nmgraebt.  um  fehmak-  bar  jede  That  bcBcrktl  Dir  beg^egoe  ai«, 

kcflc  Garten-Gewichfe  in  fteen;  oft  würd'  daß  ein  einfamer  Tag  hejr  dir  nllcin  dick 

ick  die  Schaufel  aus  der  Hand  ihm  nehmen,  lafle;  eine  unleidliche  Gefelircbart  für  dick; 

durch  feinen  Fleiß  zur  Arbeit  gelokt,  um  10  rielleicht  eiitwifcht  dir  ein  fchauernder  Blik 

fdkft  OBsngmben,  indeß  daß  er  neben  mir  in  dich  felbfl.  Aber  nein,  gepeinigte  Pferde 
Aikade.  der  weeifcm  Krifle  liekefaid »  eder  ktief m  dir  rchwMikeBd  ikte  «awirdigeB  Le» 

iA  hilf  IkM  die  letterades  Gewlehfe  mm  ftea,  fie  qpriBfee  iMkend  tmm  dcM  wirekeb 

8lakca  «tlUedcM,  eder  derHefe^AteadcB  difca  Tkl«;  Tmett  und  Unfiee  nd 

warte«,  «ad  der  serftrcate»  Ifeikctt  «ad  IV  feedcr  Wiz  (>i(;leiten  die  Gefellfehaft  sw 

Ulien.  Tnfel,  und  ein  ohnmiicIiti(;er  Ranfck  endet 

Anffen  am  Garten  müßt*  ein  klnrrr  Bach  die  tobende  Scene.    ]>ioch  weiter  von  dir, 

■leine  Gras-reiche  \Tiere  durcbfchlün|;eln ;  hagrer  Ilnrpax!   deflen  Thüre  hngre  Uunde 

er  fcklftngelte  fich  dann  durck  den  fcbattich-  bewachen,  die  hnngemd  dem  uogeftüm  ab» 

te»  Beia  fcaAtherer  Blaaie,  vea  jungen  ao  gewiefeeca  Amea  dee  betkraale  Brod  raa- 

atmea  davekarifoket.  die  awia  twg-  kea.  WeH  amker  ift  der  arMC  Laadmun 

Fieif  Mkft  kewaekcte.   Ick  w«ffd*  deia  gepeiaigter  Selaldner;  aar  feitca  fleigl 

ihn  in  der  Mitte  la  einem  kleinen  Trieb  der  dünne  Rauch  von  deinem  umgeftüntea 

fich   fammeln  lalfen.  und  in  des  Teiches  Schornftein  auf;  denn  fullteft  dn  nicht  hnn- 

Mitte  haut'  ich  eine  Laube  auf  eine  kleine  M  gern,  da  du  deinen  Rcicktkam  dem  «reiaca* 

auffreworfeup  Infcl.    Zwf^c  fiili  dann  noch  den  Armen  ranbeft! 

ein  kleiner  Reb-Berg  an  der  Seite  in  die  Aber  wokin  reißt  mich  ungeflümcr  Vc^ 

•fiBaeGcfead  Uaaat,  «ad  ei«  kIciactFeld  drat?  Keaait  saräk,  nageaekae  BUder, 

wM  wiakeadea  Akrca;  «raM  der  reieklle  kernt  sarfih,  aNd  keitert  aieia  Geafilk 

Kaaig  daa«  gegea  aiir  kcacidcai  wettkT  M  ««fl  Fikret  aiiek  wiedrr  deUa,  wo  arai« 

Aber  fern  fey  meine  Hütte  vea  dcii  Laad*  klcim-fi  Landhaus  fleht!  Der  fromme  Laad» 

Ban«,  das  Dorantrs  bewohnt,  nnunlerbro-  mann  fey  mein  Piachbar  in  feiner  braunen 

ehrn  in  Gefrllfcbart  711  f(  yn.    Ri  y  ihm  lernt  hcfehatteten  Hütte!    Lichrriche  Hülfe  und 

man,  daß  Frankreich  j;f\^ir>   nicht  kriegen  freundfchaftlicher  ilntb  tiiach<*n  dann  einen 

wird}  vnd  was  Mops  thtete,  v%enn  er  Km»  SV  dem  andern  xnm  freundlieh  lächrlndeu  3iach» 

aif  der  Brittea  wmet  «ad  bey  wel  ke>  kar«  dem  wei  ift  feiiger,  als  gelieketaafeja, 

dekter  Tefd  «rcide«  die  WiCeafekaflea  ale  der  freke  Graft  dee  Kaaaa,  deai  wkr  G«. 

keartkffilt,  «ad  die  Fekler  «afen  Staats,  les  getkea? 

iade6  daB  aMjeft«tifeber  Anftand  ror  der  Wenn  dea,  der  in  der  Stadt  «vohaet, 

learea  Stirac  fcbwebt.    Weit  von  Oronten  M  «arnbiges  Getümmel  ans  dem  Schlummer 

wejy  fey  meine  einfame  Wohnunj;;   fernher  webt,    wenn   die   nachbnriiche    IHauer  der 

fnaimelt  fick  Wein  in  feinen  HtUert  die  Morgen -Sonne   liebliche    Büke    \  erwehrt. 
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und  die  fcbcene  Scene  des  Moldens  feioeBi  Oft  würd'  ich  bey  f«BfteM  Moad^Sckeia 

«iagcliMlMffteB  A«g«ttiehtTnfAratifl,d««      hh  svr  Hittcmaht  WB»d«i««  im 


wOnT  ein«  fimfte  H«rgra-Lafl  m&A  wekea»  frtlieB  BttnchlM(pni  ibcr  4m  kumual- 
mmi  di«  Man  Gmicerte  der  Tcegd.   Dan      tehem  Wall-Ilav,  wmm  «uiUbare  WdtM 


lag*  icb  aM  iMiaer  Rahe,  aad  gieag*  An-   •  aad  Soaaen  ibcr  aiir  kaeklca. 
raren  catgr|;rii  auf  hluinichte  Wiefen  oder  Auch  den  LandmiiaB  wfird*  ich  hcfaelic«, 

aaf  dir  nnhcn  IIiiim  I,  und  lang'  cntztikt  wenn  er bryin  Furclien-xirbendrn  Pflog  fingt; 
frohe  LictiL-r  voiu  liiiffcl  herunter.  Denn  oder  die  frohen  Reihen  der  Schnittrr.  wenn 
was  cntsäket  mehr,  als  die  fchoene  IHatur,  fle  ihre  lindlichen  Lieder  fingen«  und  bahrte 
wen»  II«  ia  haiBMaifUiwr  Vnardaang  ihre  fO  ihre  frohca  GefchlelrteB  aaJ  ihre«  aiaatam 
aaeadlich  Biaaalglhltifea  Sehmhaitaa  Ter>  Sehers«  »der  weaa  der  HeiUI  ktaait«  mad 
wiadat  Zn  hihaer  Meafehl  Wa»  aaterwia.  die  Bia»e  baal  flffhet,  daaa  wAid*  ich  dia 
deftdadich,  die  Ifatnr  dareh  weiAer  aach-  Gefang- Tollen  Wein-Hügel  befaehea,  wcaa 
ahaieade  Kiafle  zu  fchmuken?  Baue  Laby>  die  Haedchen  nnd  die  Jünglinge  im  Rehea- 
rinthe  Ton  grünen  Wänden,  und  laß  den  IS  Ilain  lachen,  und  die  reifen  Trauben  fam- 
gefpizten  Taius  in  abgemfffcnrr  Weite  eni-  mein.  Wenn  der  Reicbthum  des  licrhrtei 
porftebn;  die  Gänge  feyn  reiner  Sand,  daß  gefammelt  ift,  dann  geben  fle  jauchzend  xu 
heia  Gefbiaehgea  dea  waadelndca  Fnfilritt  der  BAtlc  aarfth,  wa  der  Heller  laataa 
rerwimi  aUr  gelMIC  die  liadUche  Wief«  Kaairca  weit  aaihcr  toat;  fie  fiiHaieia  lieh 
«ad  der  Terwilderte  Baia;  ihre  Haaaigfal«  M  !■  der  Bitte«  wa  da  flrahee  Wahl  fie  «rwav- 
tighdt  aad  'VcrwinaaK  ^  Nalar  aaeh  tet.  Der  erfle  Huuger  ift  geftillet,  ixt  köiawl 
geheimem  Re(;eln  der  Harmonie  nnd  der  der  lindliche  Scherx  und  da$  laute  Lachea, 
Srbccnhcit  geordnet,  die  unferc  SccIe  vall  indeß  daß  der  freundliche  W^irth  die  Wrio- 
fanften  Entzühens  empfindt.  Flafchen  wieder  auffüllt,  und  xur  Freude 

Auch  würd' ich  in  einfame  (>e{;enden  irren,  its  He  anfmahnet.  Kunx  ersehlt  ixt,  wie  er 
iai  Labyrinthe  de*  Oeftrinches,  am  rcrfäh-  grate  Reifea  ge^aa  hat,  hie  weit  iaSAwi^ 
readea  Ufer  elaee  llaehea.  Da  wfirde  eia  hea  hiaaa»;  aad  wie  er  BAafer  gafehea, 
daakler  Schatte  aar  Rahe  aiieh  Ickea,  dcH  noch  grarffinr  aad  fchmer  ala  die  Hireh*  im 
ein  ranCehcadcr  Wnirerfnll,  roa  jedeai  Fa6<  Dorf,  nnd  wie  einea  flerra  la^e  CdIhmc 
fteig  fern.  O  wie  Ift  es  lieblich !  wenn,  fern  SO  Rolfe  in  einem  glaefernen  Wagen  gezogen 
TOn  allem  Getümmel,  kein  ander  Geriiufch  haben,  frhnpiier  als  das  beftr,  das  <!rr  lliil- 
um  uns  her  tient,  als  ein  naher  Bach  ,  oder  ler  im  Thal  hat,  und  wie  die  Bauern  da 
das  Snmfen  der  Biene,  oder  das  Raufchen  mit  gräneu  fpixen  Düten  gehn.  80  erzeblt* 
der  Bidexe,  die  darch  das  Grai  wiCeht  er  vieiei»  ladet  dat  der  junge  Knecht,  naf- 
Weaa  aaler  deai  ciafaaieaLaah-llaehSehat'  n  aierhliai  dea  affeaca  Maad  aaf  die  aatar> 
tea  aad  fdteace  Licht  aaf  deai  Dichtrifehca  lIAaeade  Baad  gdehaet,  bald  rergetea  hätte, 
Blatt  auf  mdacr  Sehaaii  Tpidea,  aad  alehla  dat  feia  Bad^ea  aa  feiaer  Sdte  (Ist,  httte 
■ich  fliart,  al<  wenns  ein  fanfter  Wind  fie  iha  aicht  lechead  in  die  Wan(;e  gekneipt, 
ftherwifzt,  oder  die  kleine  Ilrurrhrehe  mit  Dann  erzeblt  Hans ,  -«vie  feinen  IVachhnr  ein 
rerirrrtcm  Sprung  auf  felbij'.em  fleh  hin.  40  Irrwifch  Terfoigt  hat,  und  wie  er  ihm  auf 
fezt,  fleh  wundert,  und  fchnell  wieder  ab-  den  Korb  gefeifen ,  er  hätt'  ihn  bis  unter 
fpringt.  die  Oaeh-Riaae  Tcrfelgt,  weaa  er  nicht  eins 
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gefchworen  bitte.  Aber  ixt  gehen  fie  aus 
derHAtte,  um  hejm  Moad-Schein  cu  laiueB, 
Ut  die  Wltannchl  fie  mm  Bäke  mit 

Wen  akcr  Mke  Tage  «H  IMUgea  Rc 
fe»»  e4er  im  Imifce  Wleler,  ete  die  fi^wUe 
H!xe  des  Sommers  den  Spazierganf;  mir  rer* 
bflpten,  dann  vrfird'  ich  ins  einfame  Zimmer 
mich  fcbiielTen;  mich  nnterhielte  da  dieedrlfte 
Gefellfcbaft ,  der  Stolz  und  die  Ehr'  i-inos 
jedce  Jabrbaoderts i  die  groifen  Geifd-r,  die 
ikre  Wdiheit  im  liifcmie  Mcker  ansgegoOea 
kaWa«  cdk  OeMirdbafl.  dBe  ob«  Seele  mm 
ikrwWW  erkebll  Ber'lebH  midi  die  SH- 
tea  feraer  Nationen  uad  die  Wunder  der  Na- 
tur in  fernen  Welt-Tbeilen.  Der  debt  mir 
die  Gchrimnifle  der  !^jatnr  auf,  und  fuhrt  mich 
in  ihre  geheime  \Vcrk-8(att;  der  würde  mich 
die  OecoBomie  ganaer  I^atioaen  lehren,  und 
ihve  GeftUcfcle,  die  aAmmT  ud  die  Eke 
dee  MeBMM-Gel^iyedkle.  Der  iekrt  aieh 
die  IMk  nd  die  BefliMwff  ml^  Sedel 
nd  die  Reiz-roIIe  Tugend ;  um  mich  her  ftühn- 
den  die  Weifen  nnd  die  Sänger  des  Alter- 
tbums;  ihr  Pfad  ifl  der  Pfafl  zum  wnlircn 
8<:harnen,  aber  nur  wenige  wajjca  fich  bin, 
das  blcede  Uaopt  macht  taufende  fcbwiad- 
Bebt  lafürgeka,  asf  eiM  Idebtere  Beb« 
veil  VSMer-Oeld  ud  GerMh-lefer  Blemca. 
SoU  ieb  die  raige«  naiMBt  Da  Mft- 
■ifafcii  Klopflok!  nnd  da  Bodmerl  der  da 
■dt  Breitingern  die  Fabel  der  Critik  anfge- 
lleket  baft,  denen  Irr-Lichtrrn  entgegen,  die 
in  Sümpfe  oder  dürre  Eina-ilrn  vorführen.  Und 
du  Wieland  1  (oft  befucht  deine  Mufe  ihre 
Behwcfler.  die  ceafte  WclUWeiikeil,  md 
MI  cehdkcMB  Meff  aas  Oan  gchdarflM 
■aMBcm.  Hid  badet  Iba  mm  rdaeadoi On- 
tien,)  oft  follen  eure  Lieder  in  heiliges  En^ 
sfiken  mich  hinreiflVn.  Auch  du  mablerifchcr 
Ton  Kleift!  fanft  entzükt  tiiirh  dein  Lied, 
«rie  ein  helles  Abend-Roth ;  zufrieden  ift  dann 
mein  Hers ,  nnd  füll,  wie  die  Gegend  beym 


Schimmer  des  Monds.  Auch  du  Gleim !  wenn 
du  die  lichelndea  Empfindungen  an  fers  Her- 
MM  fingefl,  «ad  mfcbvldltn  Beben,  —  hoA 
MiricbembelleMMMa.ibrmigeaT  BMb 
V  n  TCffbMMaiftScb«»det  der  fpiatefte  EM 
wird  eure  Namen  mit  Ehrfurcht  nennen. 

Auch  ich  fchreibe  dann  oft  die  Lieder  hin, 
die  ich  auf  cinfamen  Spazier-Gingen  gedacht, 
im  dunkeln   Hain,   oder   beym  raurrhenden 

iO  Wafler-Fall,  oder  im  Traubea-Gelauder  bcjm 
Bcbfaner  dee  Heirfi.  Oder»  ieb  Bebe  Um 
KapfnwBÜeb,  wie  gntk  EAalUer  die  Nalw 
■aebgeabMetbabe«,  «der  ieb  verlbebf  ea  felbll, 
ihre  fchcenen  Aufbritte  anf  den  ge^paaMlCM 

IV  Tuch  nachsufchatten. 

Oft  würd'  ein  lautes  Klopfen  ror  meiner 
Thüre  mich  floeren.  Wie  rntzübt  iv.Tr"  ich, 
wenn  dann  beym  eröfluen  ein  Freund  in  die 
•Bmm  AffBM  Mir  cUtel  Oft  ftad*  ieb  fle 

M  mwck,  weaa  ieb  rem  Spaaier-Gang  rnmrük 
der  ebfami  Hute  sieb  Msberle,  ciasda 
oder  !n  Trappen  mir  entgegeagrüffen.  Gefell- 
fchafUich  würden  wir  dann  die  fcboenfica 
Gegenden  durchirren,  anter  mannigfaltigen 

Sil  Gefpraechcn,  oft  ernftbafter,  oft  froher,  mit 
freundfchaftlichem  Entzüken  und  munterm 
Beberaaa  Teraifebt,  wiidca  fie  Btaadea  «m 
M  febMli  reibef  bifün.  Hanger  wirde 
die  Koft  «M  wiraen,  die  mtam  Gerlni  adr 

MO  gsebe,  und  der  Teich  und  mein  belebter  Hof. 
Wir  fanden  He  bey  der  Rükknnft  unter 
einem  Trauben-Geländer,  oder  in  der  fchat- 
tichtcu  Hütte  im  Garten  aufgelifclief .  Oft 
auch  ficlTea  wir  beym  Mond-Schein  in  der 

1»  Laabc,  bcjia  befebddeaea  Kdcb^Uae,  bej 
AoImb  Liedern  aad  Baalena  Scberaf  ce  wäre 
dcaa,  daS  der NaebÜgal  aidaMbeUfebes  Lied 
ans  aufmerken  hieffc. 

Aber,  was  trinm*  ich?  Zu  lang,  zu  lang 

40  fchon  bat  meine  Phantafie  dich  verfolget, 
dich,  citeln  Traum!  Eiteler  Wunfrb!  Nie 
werd'  ich  deine  Erfüllung  fehen.    Immer  ifl 


* 
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4tT  Meofch  unxufriMleii  i  wir  feben  vrett  kin- 
am  Mf  htmä»  MMt  vm  Glili,  mkt»  I«> 
bjiislhe  fwi^icitMi  dcB  lagaag;  nd  iun 
ftaftca  «vir  Um ,  «ail  fifufta,  das  G«ta  m 

bemerken,  das  jedem  aaf  der  aage^viefeaeB 
B«hii  des  Lebens  befchebrl  ifl !  llnfer  wah- 
re« Glük  ift  tfie  Tugend.  Der  ifl  ein  Wei- 
fer.  nnd  jjliiHlirfi,  der  willig  die  Stell'  aus- 
füllt ,  die  der  Bauiucifler,  der  den  Pinn  des 
GaaacB  tekt.  0»  Müiaait  bat.  Ja  da. 
gUtlieha  TiNE«id,  da  Uft  aafcr  Qlllii  da 
ftraafi  Fkcad*  aad  ScIigkciC  ia  Jedcai  Staad 
4Mf  aafre  Tafe.  O  wea  foll  Seh  ddea, 
weaa  ich  durch  dieli  hrf^Iüht  die  Laaf-Bahn 
meines  LrlH-ns  volh-iidr  ?  Dann  fterb'  ieh  froh, 
von  Kdrin  hewi-inl,  die  mich  um  dcind^villcn 
liebten;  von  euch  beweint,  ihr  Freunde!  Wena 
Ar  bejai  HOgel  aMiaes  Grabet  rorbcy  geht, 
daaa  drlbel  «acb  die  Baad,  daaa  aaanMt 
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eaeh.  Hier  ligt  fcia  Staab,  lagt  ihr,  de* 
Badüabaat  aber  Gatt  Mahal  feiaa  Beni. 
boag.  gilUieb8aiiB7a.iatMitewigcaGlik< 
bald  aber  «vIN  aabr  Staab  aacb  da  Bfcii. 
>  aad  daaa  geateffea  wir  arft  Um  das  c«v%e 
Glök.  Und  da,  geliebte  Ftaaadia ,  wann  da 
beym  Dügel  meines  Grabe«  rorfiber  geheft, 
wann  die  Maaßlieben  und  die  Rinfrrlblumrn 
Ton  meinem  Grabe  dir  winken,  dann  flcig' 

M  tiae  Thneae  dir  ias  Aoge;  aad  Mb  dca  8e- 
iigea  wgiaat.  die  Gcgead.  di«  «vir  bawabal. 
«dl  die  ftOloi  Balae  aa  bafiNbaa.  wa  «rfr 
all  ia  fcl%ea  «taadea  aaliar  Seele  gnft 
Bcftimmaag  daebtea,  aad  aafre  Freunde  mm 

{({  nmduften.  dann  wird  meine  Seele  dich  oft 
umfch weben;  ort,  wenn  du  roll  edler  hoher 
Empfindnng  einfam  nachdenkeft,  wird  ei« 
fanfles  Webea  deiaeWaagea  licribtca;  daaa 
gehe  eia  faallee  Sebaaara  darA  deiae  Seelei 
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W»iTwri.i..  »*■%.  aKTTT.  woarow. 

«AR*.  E<i  \%ird  dich  nach  meiner  Antwort 
»crlanpcn,  putrr  WaitvrrU.  8ii'  ift  frrtip, 
bis  auf  einige  Zeilen.  -  Aber  warum  fu  be- 
ftäml?  Haa  bat  es  dir  gewiß  gefagt,  daB 
icb  biaak  bm. 

WATTwau»  Uad  aeeb  aebrl 

MaA.  Geftbrlleb  kvaabt  ^  leb  fcbüelb 
es  mehr  uns  di-r  urippftümmen  Anjjfl  des  Mel- 
lefont,  als  daß  ich  es  fiihle  —  Wenn  da  mit 
dem  unvollendi'trn  BriciV  der  unglücklichen 
Sara  an  den  angläcklicheu  Vater  abreifen 


iO  Biftteft,  WaitwellT  -  Laft  aaa  dae  balla 

hoflTcn!  Willfl  da  wohl  bis  morgen  warten? 
Vielleicht  finde  ich  einige  (^te  Augenblicke, 
dich  ali7uf<*r»i(;cn.  Ji-l/o  möchte  ich  es  nicht 
im  Stande  l'eyn.   Dicfc  llaad  hiagt  wie  todi 

M  aa  der  lieHablea  Seite.  -  Wem  der  gaaaa 
Kftrper  fa  leiebt  dabia  Mrbt.  wie  diefe  OUa» 
der  Da  bin  eia  alter  Haaa«  Wattweü« 
aad  baaaft  raa  deiaeai  ktatea  AalliiNe  aicht 
^ye\t  mehr  entfernt  feya.  Glaube  adr«  areaa 

SO  da«,  was  ieh  empfinde,  Annsehemngen  daa 
Todes  Find,  -  to  fmd  die  Annsehcrungcn  dea 
Tode«  fo  bitter  nicht .  -  Ach!  —  Kehre  dich 
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aickt  »a  dlefes  Ach !  Ohne  alle  nnangenebme 
Eaipfindong  kann  es  frejlirh  nicht  abgehen. 
Unempfindlich  knnnte  der  Menfch  nickt  feyn  i 
mlddliek  Mii  er  bIcU  hjm  —  Ab».  Bottf, 
mmnm  hmti  im  Mck  ■fehl  Mtf ,  M  Ib  n. 
tNafUfeh  n  keadjfnT 

BETTY.  Erlauben  Sie  nur,  Mifi,  erlanbea 
Sie  mir,  dafi  kk  miA  au  ikiai  Aüfn  «■!• 
fernen  darf. 

■AB 4.  Geh  nur;  ich  «vi-is  wohl,  es  ift  nicht 
eine«  jeden  Sacke,  nm  Sterbende  sa  feja. 
WailweU  Ml  k«7  Mir  Udfc«.  Aaek  da, 
ÜNtM,  «MI  mir  dam  GaMka  «rwdfln, 
waa  da  dfeb  aadk  deine»  Unna  aaflaUt 
Ich  üAa«  afefc  anek  feiner  Gegenwart. 

acTTT.  (im  abfahn.)  Ack ,  IVortoii ,  ick  nakn 
die  Aneaey  ans  den  Händen  der  Manvo«dl  — 

ACHTER  AUFTRITT. 

WAITWBIX.  SAaA. 

•aaA.  WailweU,  w«aa  4a  wir  die  liefce 
«neigea  aad  bey  wir  Udbea  iviUlk,  fo  lal 
■ich  hda  fe  wchafitigee  Ocliehte  fehea. 

Du  TerflummO?  —  Sprich  doch!  Und  wenn  ich 
hittett  darf,  fpricb  Ton  meinem  Vater.  \^'icder- 
hoble  mir  alles,  was  du  mir  vor  einif^en  Stun- 
den trcefilicbes  fagteft.  Wiedcrhohle  mir, 
dcB  CMia  Vater  verlMiot  ifl,  and  mir  Ter- 
gel»eahal.  Wiederiwhleee  arirn^  lafe  hiaia, 
4lcS  der  ewige  hhaaiHlbhc  Vater  «ichl  graa- 
faMr  feya  Maae.  -  IHchl  fvahr,  feh  kaaa 
hierauf  fterben?  Wenn  ick  Ter  dciacr  Aa> 
kanfl  in  (liefe  Umflände  gekommen  waere, 
wie  würde  es  mit  mir  ans};rfehen  hahen !  Ich 
würde  rerzweifelt  feju,  Waitwell.  Mit  dem 
llafi  desjenigen  beladen  ans  der  Welt  an 
gckea,  der  wider  ieiae  Unter  haadelt,  weaa 
er  aae  hafka  wmA  —  Wae  fir  eia  Gcdaahcl 
8egc  Ih«,  daft  feh  te  dea  febhaAefteaEaipiB* 
daagen  der  Reue,  Daakbarkeit  und  I.irhe 
|pe(levi»ea  fey.  8nge  ihm  —  Ach,  daß  ich 
es  ikm  nickt  fellift  fagen  foll,  wie  voll  mein 
Uers  von  feinen  Woltkaten  ifl.  Das  Leben 


war  derfelhen  geringfte!  Wie  fekr  wQnfchte 
ich,  den  fchmachtenden  Reft  sn  feinca  Fifiea 
nufgeben  an  können! 

WAiTwau.  Wtafehea  Sfe  ißAMUk,  Mifi, 
•  iha  aa  feheaT 

aaaa.  Endlich  %iehfll  da,  a»  an  BMiaeai 
fehnlickllea  Vcriaagea,  aa  ■claea  klatea 
Terlangea  an  sweifeln. 

WAITWELL.  Wo  foll  ick  dic  Wortc  finden, 

10  die  ich  fchon  fo  lange  fuche?  Eine  plötz- 
liche Freude  ift  fo  gefikrlich ,  als  ein  plöts- 
Häher  Sehrecfc.  Ich  lirehte  «ich  aar  ver 
deM  aliaa  gcivaltfiiBMa  Ehdrache,  ica  fUa 
aavamihetar  AaUfeh  aaf  ciaeafoHrlBchca 

11  OcMI  aiacken  nAchle. 

lAB«.  Wie  nieinfl  da  dacf  WcHka  anTcr- 

mntheter  Anhiick  — 

WAITWELL.  Der  gewAafehle»  Mifi!  -  FalEea 
Sie  fiek. 

M  mmnm  aottmtt. 

cia  CAareon.  eaci.  waitwbu. 

■UDCoa.  Ba  hidbil  a^  rid  aa  iaage, 

WaUvrell.   Ich  mnfi  Ife  fehea. 

HAHA.  Weifen  Stimme  — 
M      SAUPSox.  Ach,  meine  Tochter! 

•Ana.  Ach,  mein  Vater i  —  Hilf  mir  aaf, 
WriHvell,  hUf  mir  anf,  dafi  ick  Bich  la  fei- 
■ea  FM»  werfea  haaa.  («twfll  mdMm, 
llUl  aas  ■ekaiikhiM  in  i«i  lilaftnM  aartak.)  Er 
»  ifl  ca  dech?  Oder  ifta  ciae  erqaickcBde  Eff^ 
fcheinung,  Tom  Himmel  gdkadt,  gleich  jenem 
Engel,  der  den  Starken  xu  ftärken  kam?  — 
Segne  mich,  wer  du  anch  feyfl,  ein  Dolhe 
des  UcEchften,  in  der  Geftalt  meines  Vaters, 
W  oder  felbfl  aien  Tnterl 

MjDaoi«.  Ciott  fegae  dich,  a»faM  Tachlcrl » 
Bleib  rahig.  (hUm  fle  «s  niilaili  »Mflwhia  «dl 
wr  Am  rtriaianftlUa}  Eia  andermal,  bcy  mdl!- 
rern  Krlften ,  will  ich   dich  nicht  aagecB, 
40  mein  litterndes  Knie  iimfaflen  fchen. 

SABA.  Jext.  mein  Vater,  oder  iiirma  Is.  Bald 
werde  ick  nickt  mehr  fcjn!    Zu  glucklick. 
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wenn  ich  noch  einige  Augenblicke  gewinne,  ihm.    Hier  will  ich  ihn  erwarten,  und  deine 

UiBCn  die  Empfindungen  meines  Heneas  tn  Uand  in  feine  Hand  legen.    Was  ich  fonfl 

mldcelMa.  Doch  Bichl  AvfrabliclM«  mmr  gednugen  gelhm  hilte,  Am  ich  m 

Tage,  cbtaodkmlifBi  Leb«  wMcflMcfft,  gcne.  daleh  fehe,  wie  thMcr  4«  ikn  IML  — 

■üetMftgen«  wwciMfch«MIgC|dMTCMBic»   9  III  cc  wahr,  daS  «  MwwocJ  Mhft  fcw«- 

•Im  gcfbafle Tech tcr,  einem  beleidigten,  einem  fen  i(t,  die  dir  diefes  Schrecken  rerarrackt 

grofiroüthigen ,  ciiipm  zärtlichen  Vater  fagCB  bat?   So  viel  habe  ich  aas  den  Klagen  dtt- 

bann.    Mein  Fehler,  ihre  Verf>;ebung  —  ner  Betty  verftehen  können,  und  mehr  nicht. — 

■AMPSOji.  Mache  dir  aus  einer  Schwachheit  Doch  y\»s  forfche  ich  nach  den  Urracbeii  dei- 

lieiaen  Vorwarf,  and  mir  aus  eiocr  Schal-  10  ner  Lnb&ßlicbkeit,  da  ieb  nur  auf  die  Mit- 

dlgfceit  hd«  Yerdicirft  Wen  im  sich  aa  ftd«  ihr  ahMhalAa,  bedacht  fitja  Mite.  lA 

■da  Tcifehea  criaacrfl,  fo  erinerft  dm  adch  fehe  dm  wMI  von  A«|eahlidt  aa  AafrahBek 

aach  daraa,  4aft  ich  teil  geaaBicrt  hebe.  fehwiehcr,  ich  fch  et  aad  bidbe  hÜBaa 

Warum  rergab  ich  dir  nicht  {'leich?  Warum  Ttehen.  Was  foll  ich  thun,  WaitwellT 

fetxte  ich  dich  in  die  \olh>\en<{i(;l;t*it .  mich   15  hin  foll  ich  laufl'en?  Wns  foll  ich  daran  iiCB 

SU  fliehen?  Und  noch  heute,  da  ich  dir  fchon  den?  Meie  Vcraioegea?  Meia  Leben?  Sa|^ 

Tergeben  hatte,  was  zwang  mich,  erft  eine  doch! 

Antwort  von  dir  iv  crwarleaT  Jcat  ktaate  saba.  Befler  Vater,  alle  Hülfe  würde  Tcr- 

ich  dich  fchea  ciaea  Tag  wieder  geaeffM  gebens  fejn.  Aach  die  aafibhllsberfte  wird« 
habea,  w«aa  ich  foglcich  deiaea  Uaiaraiaa.  M  wgcbeae  feya,  die  Sie  aitt  ihfca  Lehca  Ar 

fea  n^ceill  wäre.  Eia  beialicher  Dawille  aüch  cilunifea  walllea. 

mnßte  in  eiaer  der  Terborgenlten  Falten  des  BBUmHt  AUFfMOT. 

bctropncn  Hersens  jsurückgehliehen  feyn,  daß  KCLicroTtT.           sir  s^^moiv.  WAiTwttt. 

ich  vorher  deiner  fortdauerixK-n  Liehe  pewiß  »iri  i  eioxT.  Ich  wag  es,  den  Fufi  «iedcr 
feyn  wollte,  ehe  ich  dir  die  mcini^^e  wieder  M  in  diefes  Zimmer  zu  fetzen?   Lebt  fie  noch? 

fchcnkte.   Soll  ein  Vater  fo  eigennützig  baa-  .  una.  Treten  Sie  naeber ,  McHefeat. 

dda?  Sellea  wir  aar  die  liebca,  die  aae  üe-  aauaroar.  Ich  folllc  ihr  AageOchl  wie- 

beaT  Tadle  arfeh,  UebAa  Seia.  tedle  adeh»  dcrfeheat  MeiB,  WB«  iehheauaeehacTMI. 

ich  IkU  aMhr  aaf  Miae  Ftaade  aa  dir.  all  ehae  HUIb  avieh.  Bie  VerswdflaBg  aUda 
auf  dich  felhft.  —  llnil  wenn  ich  fie  Tcrlie-  M  bringt  mich  zurück  —  Aber  wen  feh  ichf 

rca  foUte,  «liiTc  Freude?  —  Aber  wer  fagt  Sie,  Sir!  Uni'liicklic  her  \  iitcr!    Sie  find  zu 

es  denn,  daß  ich  lic  verlieren  foll?  Du  wirft  einer  fchrecklichen  Scenc  frekommcn.  "Warum 

leben;  da  wirft  noch  lange  leben!  Entfehlage  kamen  Sie  nicht  eher?  Sie  kommen  zu  f|»jei, 

dicb  aller  fchwanen  Gedanken.  Hdlcfeal  ihre  Tochter  sn  retten!  Aber  —  nur  getrefl! — 
■MMhl  die  Gefiihr  gi«ftr  ali  fie  ift  Er  »  lieh  gerlehel  aa  fehea,  dam  feilca  Sie  aiehl 

braehte  das  gaaae  Baaa  ia  Aafrahr,  aad  eilte  aa  ff«t  gduoMca  fcya. 

felhft  Amte  aaMkchea.  die  er  ia  dlefea  aaaieea.  Eiiaaera  «e  fieh.  WeUefiMl,  ia 

armfeligen  Flecken    vielleicht    nicht    finden  diefem  Atij;enMicke  nicht,  daß   wir  Feinde 

wird.  Ich  fahe  feine  ftürmifche  Angft,  feine  gewefen  find!  Wir  find  es  nicht  mehr,  und 
hufuuni^slofe  Betrübniß,  ohne  von  ihm  |;efe-  40  wollen  e«>  nie  wieder  werden     Erhalten  Sie 

hen  zu  werden.    IVua  weis  ich  es,  daß  er  mir  nur  eine  Tochter,  und  Sie  foUeo  ficb  felbft 

dich  anfricbtig  liebet i  nun  gönne  ich  dich  eine  Gattin  erhalten  habea. 
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■KLUPOirr.  Macbcn  Sir  mich  xu  Go(t,  und  teagen.  («r  gieVt  «  Ikr,  ■»<!  n«  r,t\t  et  •{■•»  Am- 

wirderbohlcD  Sie  dann  ihre  Forderung.  —  («Bklkli  u)  Werde  ich  fo  ricl  Krifte  noelk 

Ich  habe  Ihnen,  Miß,  fchon  in  viel  Unglück  haben?  (fia  unttüt  m) 

magcsogen,  «Ii  daft  ick  auck  bedenbeB  döifte»  ■kluuviit.  Wm  meben  Sie,  MiBl 

4m  ]«lste  «MMmUgeni   «•  II     •mm.  MarMa        ihm  ScydrfUc akkt 

IM  wilini  M»,  JbpA  wafai  artgden{  «kcr  wcdor  Sie,  Mck  todm  Vater 

Baai  flia  IMaat  fblin  ihre  A«Ukcw  wardca.  ftabc. 

s^iA.  Ich  will  es  nicht  wiffen,  and  es  ift  und  vergebe  es  der  Hand,  durch  die  mich 

■Ür  fchon  XU  Tie! .  dafi  ich  es  argwöhnen  bann.  Gott  beimfucht.  —  Ach  mt-in  Vater,  welcher 

■BLLEFOMT.   Sie  müffeii  en  wiflcn,  denn  wer  10  finftre  Schmerz  hat  firh  ihrer  bemächfifjct?  — 

kinnte  mir  dafür  flehen ,  daß  Sie  nickt  falfcb  Pioch  liebe  ich  Sie,  Mellefont,  und  wenn  Sie 

aif  wobntea?  Dift  fekreibctJUarwood.  (wUaUt)  lieben  ein  Yerbrecbea  ift,  wie  fcbnldig  werde 

•Wanflia  dialiM  ZHtel  iafai  wate,  Md-  ick  ia  jcMr  Wdt  crfekdMa!  -  Wom  ick 

■MM«,  wird  ikic  UatiCM  ia  dca  AabA  kdÜBa  ditflc,  HckAer  Vater.  daS  «•  daca 

•dcrffslkca  fckca  kcftrafi  fejii.  Ick  katta  aick  1»  Saka,  aaflatt  cfaMr  Tockter,  «aaekMa  waO- 

«ihr  entdeckt,  nnd  vor  Schrecken  war  fie  ten!  Und  auch  eine  Tochter  wird  Ihnen  mit 

•  in  Ohnmacht  gefallen.    Betty  gab  firh  alle  ihm  nicht  fehlen,  wrnn  Sie  Arnbollrn  dafür 

•  Hübe,  fie  wieder  zu  fich  felbft  zu  hrinf^n.  rrlii-nnrn  wollen.  Sie  luüflVn  Sic  zurncl.'ltoh- 
■  Ich  ward  gewahr,  dafi  fie  ein  Cordialpul-  K-n,  Mi-llefont;  und  die  Mutter  mag  entJlie* 

•  rer  key  Seite  legte,  und  kalte  den  glück-  m  ben.  —  Da  mick  mein  Vater  liekt,  wamn 
.Hckea  EiaMl,  ca  Mit  dacm  Qiftpabw  m  MI  ca  mir  aickt  arlankt  fby»,  mit  ftiacr 
•vertaafekea.  Ick  Mte  mick  gcrikrt  aad  U^,  ab  arft  eiaeai  ErkIkeUe  «aurafckeaT 
<diflBfllkrl%  aad  maekte  et  fidkH  «an^  IckfcraMckediareviBterBckeLiekcIkBcaaad 
■lek  fak  es  ikr  geben,  und  ging  triompkl'  Arabellen.    Reden  Sie  dann  ond  wann  mit 

•  rend  fort.    Rache  und  Wuth  haben  mich  xn  SB  ihr  Ton  einer  Freundin,  au«  deren  Beyfpiele 

•  einer  Slördcrin  gemacht;  ich  will  aber  keine  fie  gegen  alle  Liebe  auf  ihrer  Ilut  zu  feyn 

•  ron  den  gemeinen  Mörderinnen  fejn,  die  lerne.  —  Den  letzten  Segen,  mein  Vater I  — 
•fick  iber  Tkat  aickt  sa  rikmea  wagen.  Wer  wallte  die  Fögnngen  des  Hcecbden  w 

lek  kia  aaf  dem  Wega  aaek  Bmwi  8ie      liekteBwafeaT —Trorftedeiaeallefra,  Watt- 

W  weU.  Dock  aack  da  ftekft  ia  einem  traft- 
iofca  Kamawr  wrgtakea,  der  da  ia  mir  we» 

•  ich  unvetlUgt  ia  den  Hafen,  fo  will  ich  der  Gdlckte  noch  Tochter  Tcrliereft?  - 
•Arabellen  nnrerletzt  inrücklalTen.    Bis  da-  SAurso^i.  Wir  folltcn  dir  Math  rinfprechen 

•  bin  aber  werde  ich  fie  als  einen  GeifTrl  be-  und  dein  fterbendes  Auge  fpricht  ihn  uns  ein. 

•  trachten.' Marwood.  —  IMun  wiflen  Sie  alles,  SV  Nicht  mehr  meine  irdifche  Tochter,  fckon 
Mift.    Hier,  Sir,  verwakren  Sie  diefes  Pa-  halb  ein  Engel,  was  rermag  der  Segen  eiaea 

die  Mirderia  aar  BtnH      wehwadea  Veten  aaf  daca  Geift,  aaf  wd- 

kekriiek.  -  Wie  erftarfft  er  da  Aeklf  LaS  mfe  dlÜ^StnU  des  Ucktet,  welckes 

(AK«.  Geben  Sie  mir  diefes  Papier ,  Melle*  40  dick  fiber  alles  menfcbliche  fo  weit  erbebt, 
fcat.  Ick  wiU  mick  aut  mdaoa  Aifea  iker.      Oder  kitte  Gatt,  dea  Gntt.  der  aiekto  f» 
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gewiß        di«  Bitten  eine«  frommen  Sterken-  Denken  Sie  nach.  Sir!  ~-  Wie  foll  ich  ihre 

den  erhcert,  Ititte  ihn,  daß  diefer  T^f  auch  Wuth  befler  rritzcn?  Diefc  hl 

4cr  teilte  meines  Lebens  Tej.  heil,  über  die  8k  aJlein  ein  Recht  halten. 

■ABA.  Die  fcmvlkte  T«fä«  wmA  Q«tt  der  wwd  wMcr  ikrai  Wilica  mdm  Mamkl  Md. 

Welt  lusB  wmm  Beyfpiele  IdBm.  nd  aar  •  aettvcgoi  «etfa  fidi  iicfe  ooetCAffBe  IV 

die  fehwack  Tagead.  die  aUsa  vielca  M-  fiadl  ll«iael««s«i  lÜ  fie  liek  aae  dia  A>^ 

fnngcn  rielleicht  nnterliegen  würde,  hebt  er  aiea  eines  geliebten  Vaters!  Meinetwegca 

plötzlich  aus  den  gcnibrlichen  Schranken  -  mußte  He  ficrben  !  —  Sie  machen  mich  mit 

Wem   fliefTen  dicfe  Thrxiicn,   mein  Vater?  !hr«-r  Lnn^rauth  ungeduldig.  Sir!  Laffea  Sie 

Sie  fallen  als  feurige  Tropfen  auf  mein  llcrzi  10  mich  es  beeren,  daß  Sie  Vater  find, 

aad  dech ->  daeh  fiad  Ge  nur  Miader  fchreck-  SAnraon.  Ich  bin  Vater,  Mellefont,  und 

Bck,  ab  die  flaauae  Yenweiflaas^  Eabeft  Ua  «  aa  Mr,  ab  daft  ich  dea^btaba  WM- 

fta  8b  fieh  Üup,  Hdblbatl  —  Hda  Aage  ba  aMiaer  Toehbr  aicbt  mefcrea  ffaUte.  > 

bffkkt  -  Dieft  war  der  ielata  flearier!  •  LaS  dick  aaaraMB,  aMb  8oka,  dea  iek  tke» 

Noch  denke  ich  an  Bettj,  und  verfbbe  nan  W  ror  abkl  erltaufrn  konnte! 

ihr  ängftliches  Iländeringen.   Das  arme  Msed-  acii.KrowT.   laicht  fo,  Sir!   Diefe  Heilige 

eben!  Daß  ihr  ja  niemand  eine  Unvorfichtig-  befahl  mehr,  als  die  menfchliche  Natur  rer- 

keit  vorwerfe,  die  durch  ihr  Uers  ohne  Falfch.  nagl  Sie  können  nein  Vater  nicht  fejn. — 

and  nlfo  anek  oIum:  Argwohn  der  Falfchheit,  Sehen  Sie*  Sir«  (imiMcr  i«m  D«l«k     4«  Bafe» 

cHbialditrt  wbd.  -  Bea  AagnUbk  ift  10  aiilO  dbfte  «I  der  IMek.  dM  «arwM 

dal  HcibM  -  Mb  Täter  -  aafarfeh  sackte.  Sa  BMbaa  Uaslick« 

8b  fibkll  -  Aek  dbb  kalte  ick  Ib  ealwalhea.  Wcaa  bk  de  das  ffskd. 

noch  einmal  zu  küffen,  (ia4tm  «r  sn  Iban  dige  Opfer  ihrer  Eiferfucht  gefallen  wcre, 

FftfcB  f&lll)  —  Nein,  ich  will  es  nicht  wagen,  fo  lebte  Sara   noch.    Sie  hätten  ihre  Toch- 

fie  zu  berühren.   Eine  gemeine  Sage  fcbreckt  M  ter  noch,  und  hatten  Sie  ohne  i^lcllefunt.  F.s 

mich,    daß  der  Körper  eines  Erfchlageuen  ftehet  bey  mir  nicht,  das  liefcheheue  unge- 

darek  die  Berührung  feines  Mörders  zu  blu-  febeben  zu  machen;  aber  nrich  wegen  des 

tea  adbaga.  Uad  «rar  Hl  ikr  »tadcrT  Bb  Ocfekekcaea  aa  finfta  -  das  ftekt  key 

ick  «eaieklmkv,  abMarwaadt  OMUaald-  ab!  (ar  arfHab  fish,  «ni  idte  sn  dam  Mayo  dat 

Naa  illfie  todt,  8b«  aaa  k«rC  Ib  aa*  ablit  m  Sma  aladar.) 

mehr;  nun  rerflucben  Sie  mich!  Laflcn  8b  sAMPsen.  Bdta  ika,  WaibveU!  —  Wa« 

ihren  Schmerz  in  verdiente  Ver^vänfcbnngen  für  ein   neuer  Streich   auf  mein  gehrufjte« 

aus!  Es  miifle  keine  mein  Haupt  rerfehlcn,  Haupt!  -  O  wenn  das  dritte  hier  erkaltende 

und  die  irräßlichfte  derfelben  muffe  gedoppelt  Herz  das  meine  wa:re! 

erfüllt  werden!  Was  fckweigen  Sie  noch?  itt      nzLLsronT.  ittuktmi)  Ick  Akl  Ci     da8  idb 

8b  ill  todt}  ße  III  gewiB  todll  Naa  kb  ick  dckt  reU  gdteftakakel  *  Walba8b  ariek 

wbdar  abkte  ab  Helbball  Ick  Ua  dckl  aaaikTCaSakaaeawn.  Sir,  aid  abdsdia. 

■ckv  der  OaUekte  dacr  alrlUekca  Tacktet,  ffna  db  Baad  drtckea,  Ib  Acrk  ick  sdMc- 

db  Sie  in  ihm  zu  fchonen  Urfach  hatten.  -  den.  (SuBpfoBSMmtik»)  —  Sie  haben  von  einrr 

Was  ift  das?  Ich  will  nicht,  daß  Sic  einen  40  Arabella  gebeert,  für  die  die  flerhende  Sara 

barmherzigen  Blick  auf  mich  werfen  füllen!  Sie  bat.    Ich  würde  nuch  für  Tie  bitten  — 

Das  ift  ikie  Tockter!  Ich  bin  ihr  Verführer!  aber  Cw  ift  der  Marwood  Kind  fowohl.  als 
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liK) 


mrines.  —  Was  für  fremde  Eiii]>lindungcn  er- 
greifen diich!  —  Gnade,  o  8c böpfer,  Gnade!  — 
•jjirMMi.  Wenn  ßnmde  Bitten  jetst  kräf- 
tig Gmi,  WaitvMlI.  !•<!  «m  Am  4kfe 
Gwida  «tUtten  kdlbi!  Et  lUrbl!  Ach,  «r 
war  iglirirlMhwp  «U  kAcrkall.  - 


■«•TOR. 


DIS 

Sir.  — 


8  4MHM><i.  WeJin  n«r  Wunder  thun  können, 
fo  laß  Tie  herein  kommen!  —  Laß  mich  nicht 
l&Dger,  länger,  Wnitwell*  bcy  diefcm  tced- 

Ew  Grab  feU 


•  kyfc  mfiehliellm. 


ftnil  sn  Msehn,  «ad  dam  hft  u 

l»ellen  denken.  Sie  fey,  wer  fic  fey;  fie  i|| 
ein  Vermäcbtniß  meiner  Tocklerl  ißt»  §Am 
DOU  Mm.) 


FABELN. 
Mums  MNOi.  xvi-mi.  mb  eaacBCHn  rat  ALim  wwn. 

iOlcMM  »fr.  /F.  a^.  f «. 


1. 

Der  beele  Walf  war  tm  Jakren  gekommen, 
vd  lälte  das  giaiBaadaa  BatfcUai,  «it  de« 
Sahiafcn  a«f  aiM  fAtiiehaa  Fai  «■  lafcaa. 
Br  MMliti  fick  alfi»  aar,  Md  Ima  m  «an 
Sckcfer,  ddte  flaadaa  faber  lUUa  dia 
WBcbftcn  waren.  ^0 

Schsfer,  fprach  er,  du  nenneft  mich  den 
blutgierigen  Räuber,  der  ich  doch  wirklich 
■ickl  Ua.  Frejlicb  mafi  ich  mich  an  deine 
Schaft  haltoll,  w«MaMhmfefft|  danHc^ 
far  thcl  wah.  Schilac  arieh  mr  var  daa 
■ai^ari  «acha  «iah  mr  Aitt,tnd  da  fallft 
mit  mir  recht  wohl  snfrieden  fejn.  Denn 
ich  bin  wirklich  das  zahrnfte,  laaftaiilhi(fle 
Xbicr,  wenn  ich  fatt  hin. 

AVenn  du  fatt  hift?  Das  kann  wohl  feyni 
verfetxtc  der  Schefcr.  Aber  wenn  bift  du 
dam  ÜM1  da  wd  dar  QaMa  wcrdaa  aa  aia. 
Geh  ddMB  Waf  I  11% 

t. 

Der  abgewiafaM  Wolf  kaai  m  aicaa  sway> 
ttm  flchalSnr. 

Do  weifit,  Scbsefer,  war  feine  Anrede, 
dafi  icb^dir,  da*  Jabr  dareh ,  mancbea )Scbaf 


tO  würgen  könnte.    Willft  du  mir  überhaupt 

jedes  Jahr  fechs  ^hafe  geben i  fo  bin  ich  '^^ 
acMadaa.  De  haacft  aladem  fiehar  fchb- 
ftn,  ind  dia  Baad«  ahaaBadaahaaabfchaliHb  fjy 
Sache  Sahafet  fprach  dar  SchaAr.  Daa 
iK  III  ja  eine  ganse  Heerde!  — 

Nun,  weil  du  es  bift,  fo  will  ich  auch 
mit  fiinfen  begnügen:  fagte  der  Wolf. 

•  Do  fcbeneft)  fünf  Schafe!  Mehr  als  fünf 
•  Schafe  opfre  ich  kaam  im  ganscn  Jahre  dem 

M  .San.' 

Aach  nicht  vfoiet  fragte  dar  Wolf  wai. 
teri  wd  darSahiBfer  fchiltoMa  IHMÜohte 

Kopf. 

•  Drey?  —  ZweyT*  - 

SB  laicht  ein  einsige« ;  fiel  endlich  der  BefcheM. 
Denn  es  wtere  ja  wohl  thcericht,  wenn  ich 
mich  einem  Feinde  ainsbar  machte,  vor  wel- 
chem iah  mich  dwah  mte  Wachfamhdt 
fiahan  kaaa. 

M  t. 

Aller  gvten  Diage  find  drey!  dachte  der 
Wolf,   und  kam  su  einem  dritten  Scharfer. 

Es  geht  mir  recht  nahe,  fprach  er,  dafi 
ich  nater  euch  Scbasfera  als  daa  gracfamfte. 
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gewiffcnlofefte  Thier  Terfchri«'!*!!  biu.     Dir,  mir  doch,  wer  follte  aUdenn  tueine  armea 

Montan,  will  ich  itst  beweifen,  wie  unrecht  Schafe  gegen  dich  bcfchiitxen?   JbUnen  Dieb 

mmm  nb  Ikat  W  air  jihrUdi  da  Schaf.  in  Bmm  aehiM«.  wa  f«r  dm  Dkka  aaicr 

fo  Ml  dda«  HM«  in  jca«  WaMe,  4ca  i*m  Haafe  Ocker  wm  ffeja,  das  kalloi  «Hr 

■icaMiai  aafieher  aMckC,  als  ich,  frcj  aai  ■  HmldMa  — 

aaMieMict  weidea  iMen.    Ein  SeWI  leb  hau«  fdbaat  fagte  der  Wolf;  «a  ftegÜ 

Welche  Hleinigkeitl  KSnate  ich  grofinötU-  an  sa  BMWnllllrea.  Lebe  wabll 

ger,  könnte  ich  uneigennütziger  handeln?  —  8. 

Du  lachft,  Schtefer?  Worüber  lachft  du  denn?  Waere  ich  nicht  To  alt!  knirfchtc  der  Wolf. 

O  über  nicbtal  Aber  wie  alt  bift  du,  gu-  iO  Aber  ich  muß  mich,  leider, in  die  Zeit  fchickea. 

%n  Ffcaadt  fpra^  der  8eha^.  IM  Ib  Inua  er  sa  de«  Aaftea  Sehafer^ 

•Wae  gebt  dleb  aeia  Alter  aaf  laaer  Keaafidaaleb.  SebaferT  folgte  der  WalT. 

•aacb  alt  geaqg,  dir  diiae  Uebftea  LiaaNr  IMaes  gleldiea  «vealgileaa  bcaae  leb:  rer^ 

•aa  w&Tgea.*  fetste  der  Schierer. 

Enirne  dich  nicht»  alfer  iregrim.  Es  thnt  IK      «Meines  gleichen?  Daran  zweifle  ich  fehr. 

mir  leid ,  daß  du  mit  deinem  Vorrchla{;e  einige  -Ich  bin  ein  fo  fonderbarer  Wolf,  daß  ich 

Jahre  zu  fp^t  kömmft.    Deine  auügehilTrnen  «deiner  und  aller  Schsfer  Frenndfchafl  wukl 

Zähne  rerrathen  dich.    Du  fpielft  den  Un-  «werth  bin.* 

cigeaailBigca,  blaft  aa  dM  defle  geaidk-  Vmi  wie  foaderfcar  Uli  da  deaat 

Heber,  aU  della  weaiger  Oeihbr  mibica  m»  M     «leb  hiaale  beia  lebeadiges  Sebaf  waigea 

btaaea.  «aad  ftcflha,  aad  weaa  ca  air  das  Lebea 

4,  «baflen  follte.  Ich  nihre  mich  blos  nail  tod- 

Der  Woir  ward  irgerlich,  faßte  Heb  aber  «ten  Schafea.  Ift  das  nicht  IcBblich?  ErUabe 

doch,  und   ging  anch  zu  dem  vierten  Schae-  «mir  alfo  immer,  daß  ich  mich  dann  und  wann 

fer.    Dicfem  >var  eben  fein  treuer  Hund  ge-  Stt  «bei  deiner  Heerde  einfinden,  nad  aacbfnigea 

ftorben,  und  der  Wolf  machte  Heb  den  Um-  »darf,  ob  dir  nicht  —  ' 

ÜMd  aa  Nalae.  Spu«  der  Wartet  Ihgte  der  Sebwfcr.  IN 

B^kmhr,  fpeacb  er,  leb  bebe  aidk  arit  aiAlteft  gar  befaa  Sebafe  ircfha,  aacb  aicbt 

aefaaa  BrAdem  bi  dea  Walde  vwwaiaigBt,  ciaael  ledla,  weaa  leb  dda  Feiad  aiebt  üsja 

■ad  fo,  daß  ieb  aieh  laEwigkdt  aicht  wie-  SO  follte.  Ein  Thier,  daealrfiebea  lodte  Schalle 

der  mit  ihnen  aasflkbaea  werde.    Du  weißt,  frißt,  lernt  leicht  aus  Hunger  kranke  Schaf» 

wie  viel  du  von  ihnen  in  furchten  haft!  Wenn  für  todt,  und  gefunde  für  krank  anfehen. 

du  mich  aber  nnflatt  deines  verftorbenen  Ilun-  Mache  auf  meine   Freandfchaft   aifo  keiac 

des  in  Dienfte  nehmen  willft,  fo  ftehe  ich  Rechnung,  und  geh! 

dir  dalAr,  daA  fie  beiaee  dehar  Sdaft  aaeb  »  «• 

aa^  Cebed  aafi^bea  Mlea,  leb  aat  aaa  ibbaa  ada  Uebflee  dana 

Ha  idlltl  ße  allb,  verfielite  der  8cbalhr,  weadea,  aa  aa  aeiaea  Ztweebe  aa  geiaa- 

gegen  deine  Brüder  im  Walde  berehütiea?  —  gen!  dachte  der  Wolf,  aad  baa  aa  daa 

■  Was  meine  ich  denn  fonft?  Vlrejlieb.*  feehflen  Schsfer. 

Bes   wäre  nicht   übel!    Aber,  wenn  ich  40      Schiefer,  wie  gcfUII  dir  aela  Bcls?  Aaft« 

dieb  nun  in  meine  Hordea  ciaaihaK,  tage  der  Wolf. 
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Bein  R«li?  fagte  fl«r  Schaerer.  Lnß  fehen! 
er  ift  rcboeii;  ilic  Hunde  mtUtem  dick  aicht 
•n  unter  ijchalit  haben. 

»?imm  f«  beere,  Sebasfert  ieb  bin  alt,  und 
•  wwic  fe  lange  aiebC  melv  treibco.  Fitteic 
.■M  M  M«$  wmi  ieb  vcnMcfce  Ar  Mi. 
•am  Beil.* 

E j  fieh  doch  l  Jagte  der  8ch«rer.  Kfanaft 
da  «acb  Unter  die  Schliche  der  allen  Geitt* 
hälfe?  Nein,  nein;  dein  Reiz  >viirde  mich  am 
Ende  fiebenmal  mehr  kofien ,  bIü  er  werth 
*»icrc.  Ift  es  dir  aber  ein  Ernft,  mir  ein 
Gafckeak  aa  aMcben,  fo  gieb  mir  ibn  gleieb 
iIaL  ~  Bier^  giif  der  8eb«lbv  aM»k  der 
■aale,  aad  der  Walf  labe. 
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7. 

O  die  Uubarniherzi^en !  fchrie  der  Wolf, 
udd  ßcricth  in  die  äußerfte  VVutli.  So  will 
ich  auch  als  ihr  Feind  flerben ,  ehe  mich  der 
•  Hanger  teadteC  i  deaa  lie  wollen  et  nicht  bcOer ! 

Er  Her,  btaeb  ia  die  Wabaaagaa  der  Scb«w 
fer  da,  lift  ttia  Kiader  aieder,  aad  ward 
■lebt  abae  gtaie  Mfiba  vaa  den  Scbirfhia 

erfchla{ren. 

10  Da  fprarh  dr-r  Weiffftf  von  ihnen :  Wir 
thaten  doch  wohl  Unrecht,  daß  wir  den  alten 
Rinbcr  auf  das  Außer fte  brachten ,  und  ihn 
alle  Mittel  snr  Befferuntr,  fu  fpaet  und  er- 
swaagea  fie  nacb  war,  beaabaM«! 

t* 
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•NieMad,  ftfaa  die  VerlbAr  der  BibBa^ 
•tbeb,  wild  ieagaea,  daft  die  dealfcbe  Seba»* 
•bibae  daea  groffea  Tbeil  ibrer  erftea  ▼er* 
•Wfemogen  dem  Hcna  FffOlbfbr  OaltfUbed 

•  SU  daukrn  habe.* 

loh  bin  diefer  IVicniand ;  ich  Icujjnc  i's 
rade  su.  £s  wasre  zu  wünfchen,  daß  fich 
■arr  CMtfdMd  nienMle  ait  dem  Tbeater  rcr- 
■eagl  bUlB.  Briae  rewaeiaiea  Verbeftraa« 
gaa  betaaAa  ealwader  ealbebriidie  KMaig- 
heftea,  ader  fiad  wabre  Verfeblinuneiaagea* 
Als  die  Neuberin  Iilciblr,  und  To  mancher 
den  Beruf  fühlte,  ficli  um  de  iiinl  die  Bühne 
verdient  zu  maclirn .  (tiUv  o  In-ylicb  mit  un- 
fcrer  dramaüfcben  Pueiie  fehr  elend  aus.  lYIan 
kaaale  heiae  Regeln}  man  bdUlaunerte  fieb 
mm  bdae  Maller,  üaftre  BInnta.  aad  Hel- 
dca>Aetienea  waren  Toller  Unftaa,  BombafI, 
Sebmala  aad  MdwÜ«.  Uaff«  LaMpfele 
befanden  in  Verldeidnngen  und  Xaubereyenf 
aad  Präfrei  waren  die  «vitsigflea  EialUie  der* 
IV  IM.   rnM  Mit  I74u. 


felbea.  BiereBTerderbttifteiaBabbea,bnacbte 
maa  ebea  alcbt  der  Malle  aad  grcBfle  Gdft* 
■a  ÜBja.  Aaeb  war  Herr  CMlIbbed  aiebt  der 

crfle .  der  es  eiafabei  er  war  unr  der  erfle, 

der  ndi  Kräfte  |^(*nti{^  Tutrniil«*.  ihm  abzu- 
helfen. Und  «if  (|ien([  tr  damit  /u  W'i'rhe? 
Er  Tcrflaud  ein  wenig  Frauzcefifcb  und  fieng 

reimea  aad  Ola  Mm^fitw  Mrflebea  baaate, 
gfcieblklb  so  ftberfetaen;  er  TerferUgte,  wie 
eia  Sebweilaerireber  Kanfbiebler  Cigt,  «rft 

Kletfler  nnd  Scheere  feinen  Cato ;  er  lieft  den 
Darinü  und  die  Auflern,  die  Elife  und  den 
Bock  im  Procefle,  den  Aurolius  und  den 
Wisliog,  die  Baaife  und  den  Uypocondri- 
0to,  abae  KMlIer  aad  Scbcere  maebea;  er 
l^le  irfaea  Flaeb  aaf  daa  cxleBiporlrca;  er 
Uea  den  Hariefnin  feycrlieh  voai  Theater  ivr- 
treibea,.  weiebet  felbft  die  graMe  Barlc^ ai- 
aade  wnr,  die  jemals  gefpirlt  worden;  k-nnc, 
er  wellte  nicht  fownhl  nnfer  altei  Theater 
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Terhe(rt*rn ,  als  der  Schöpfer  eines  gniiz  ru-ucn  entzündet  vterdiMi;  und  am  leichften  ron  To 

fejn.    Und  ^vas  für  eines  neuen?  Eiucs  fran-  einem,  das  alles  bloß  der  Natur  xu  danken 
xcefirendeni  oline  eu  nnterfacbcD,  el»  diefiee 
Theater  «ier  «k«IIUbea  DeM> 

fey,  oder  aidit,  ■     Aach mekile»ll«Aeni 4er Alk»' 

iTr  bitte  «ae  mfera  attn  iffeaetiftheB  ca  catfeliddeB,  Ul  8helwf)pear  ein  wetlgnef- 

flIidMa,  welche  er  rertrieb,  hinlftnglich  ab>  ferer  tvagifcher  Dichter  als  Corneille;  eb- 

mercken  können,  daß  yy'ir  mehr  in  den  Ge-  gleich  diefer  die  Allen  fchr  ^vuhl,  und  jener 

fcbmack  der  I'>ii|;]nnder,  als  der  FrnnKofen  faft  (jar  nicht  gekannt  liat.    (Corneille  kömmt 

einfchlagen ;  daß  wir  in  unfern  Trauerfpielen  10  ibncn  in  der  mecbnaifcben  Einrichtung,  mmI 

iBchr  fehen  «ed  denkee  weUen,  als  uns  das  Shakefpear  in  dem  Wefentlichea  achcr.  Der 

fhrehtlaBe  ftavurfifcha  Tkaanfpid  sa  fthea  Eafllate  cneickt  dea  S««aeh  derTkagadia 

«ad  aa  deakea  gieht»  daS  daa  Gteft,  daa  feft  ianaer.      Caadcrhate  mU  ihm  dfew 

SekraeUiehe,  daa  Melaaehelirehe,  heibr  aaf  Wege  er  mmA  wihlet;  aad  der  FraaaalV 

uns  wirkt  als  das  Artige,  das  ZSrIlirbe.  das  IR  rrrcicbt  ihn  faft  uiemal«,  ob  er  gleich  die 

Verliebte;  daß  uns  die  lu  grofTe  Einlnlt  mehr  gchalinten  "Wege  der  Alten   betritt.  Nach 

ermüde,  als  die  tu  groffe  Verwiclii  Junf;  Ar.  dem  Oedipus  de»  Sophokles  muß  in  der  1^'elt 

£r  bitte  alfo  auf  diefer  Spur  bleiben  follcn,  kein  Stück  mehr  Gen  alt  über  nnfrre  Leiden- 

aad  ße  würde  ihn  geradca  Weges  anf  das  fchaflen  haben ,  alt  Othello,  al«  Kcenig  Lear, 

Bai^ilUbe  Theater  gelahreC  hahea.  •>  Sagea  tft  ah  Haaslet  Ae.   Bat  Coraeille  ela  eiaaifea 

fUc  ja  aieht,  daft  er  aaeh  diefea  sa  aatiea  Traaerfpiel,  daa  Sie  aar  halh  fa  gerAhret 

faAwht{  wie  feia  Cata  ea  heweife.    Dcaa  hlMe,  ab  die  Xayre  dea  Voitairef  llad  die 

ebeo  diefes,  daß  er  den  Addifonfchen  Cato  Zajre  th-s  Voltaire,  wie  weit  III  fie  aaler 

Ckt  das  hefte  Englifche  Trauerfpiel  hält,  xei-  dem  Mohren  Ton  Venedig .  defTen  fchwaebe 

get  deutlich,  daß   er  hier  nur  mit  den  Au-  SB  Copie  fie  ift,   und   von  welchem  der  ganze 

gea   der   Franzofen   gefehen ,    und    damals  Character  des  Orosmans  entlehnet  worden  7 

hdaea  Sbakerpear,  heiaea  dohafoa,  heiaea  Daß  aber  aafre  allea  Sticke  wirklich  Ukr 

BeaaaMiat  aad  Fleteher  Ae.  gehaaat  hat,  die  vid  EtogUfehea  gehabt  hahea.  hiaate  ich  Uaaa 

er  heraaak  aaa  Ma  aaeh  aicht  hat  wallea  mU  gatiager  Hihe  wdtllaftig  hewdCn.  Nar 

»Ma.  10  daa  hehaaalefke  derMhca  aaaeaaeai  Pacta» 

aian  die  Meifterflücke  des  Shake-  Fnufl  hat  eine  Menf;e  Scenen,  die  anr  citt 

fpear,  mit  einigen  befcheidenen  ^'erhndernn  Shakefpearfches  Genie  ru  denken  Trrmregend 

gen,  unfern  Deutfchen   üliirfclzt   halte,   ieh  gcwefen.    Und  wie  verliebt  war  Deutfchland, 

weiß  gewiß,   es  würde  von  bclFeru  Folgen  und  ift  es  zum  Theil  noch,  in  feinen  Doctor 

gewefea  fSsja,  als  daß  nan  fie  aut  deai  Cor-  m  Fauftl  Einer  Yon  meinea  Freaadea 

■eOie  aad  Baeiae  fa  hehaaat  gCMcht  hat.  rat  ciaea  altea  EatwarT  dieÜM 

ErfUieh  wiide  daa  Teich  aa  jeaeai  weit  Mahv  aad  er  hat  air  daea  Aafirit 

OcTchMcit  gafkadaa  hahea,  ak  ea  aa  die-  thdlet.  ia  wdcheai  gewiS  aagaaMia  fiel  gnC- 

lea  aieht  Baden  kann;  und  xweytaaa  wArde  f<s  ]i'*i;t.    Sind  Sic  begierig  ihn  zu  lefen? 

jener  gaaa  andere  Köpfe  unter  uns  erweckt  40  Hier  ift  er!  —  Fauft  verlniifrt  den  frhnellften 

haben,  als  man  von  diefen  zu  rühmen  weiß.  Geift  der  llöllc  zu   feiner  Bedienunf^.  Er 

Dean  ein  Genie  kann  aar  von  einem  Genie  nacht  feine  BefcbwoBrnagen ;  es  erfcheinen 
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derfeiben.  fielH:n  ;  und  aun  niu{;t  fick diC  dritte  •dfk  drittk  ceirt.    Ich  hciQ'e  Dilla; 

bccac  des  zwcyten  Aufsugs  an.  •nücb  tragen  die  Flügel  der  Wiade. 

r*ir*T  vnm  siiasR  «minm.  «Mmr.  I)ad  4a  riertevt 

•PAVvr.  Ihrt  Wtar  f«f4  die  lUnwIknMi  Gd-  «an  vinvs  mmv.  Mab  Nmm  MI  Jalla. 

.Ilar  iw  IMkf  ■  .tea  iek  fakn  aaf  de«  SliaUea  des  LteUi. 

•aM  mmm  um.  Wir.  O  ihr,  dcM«  SehadUginil  ia  mi. 

•vMar.  flqri  ftr  alle  fiebca  gleich  fehaeü?  .Ilchea  Mlca  aaaaadHtekea ,  ikr  Elenden.  - 

•aiB  aaiiTiB  allb.  Wein  «»r«  ri-^rrE  gkist.  Wärdi(n»  fie  deines  Un- 

«rAVBT.     Und  wdeher  von  each  ifl  der  •willens  nicht.    Sie  find  nur  Satans  Botben 

•  fchnellefte?  10  «in  der  Körperwelt.    Wir  Hnd  e«  iu  der 

•BiB  aaitTBk  AUM.  Der  hia  iehl  «Weit  der  Geifler;  un»  wirft  da  fehaeller 

•rAan.  Bin  Waaderl  daft  aater  fiebea  «fadea. 

•TnMa  «ar  fechs  Ligaer  flad.  -  leli  anS  «rAiieT.  Vad  wie  IdMell  Uli  dat 

•eaek  aaher  heaaea  lemea.  «aia  rOarta  «ner.  8»  Ichadl  all  die  G«* 

«aaa  ansTE  grist.  Das  wirft  da!  Einft!  M  - dealwa  der  Menrchcn. 

•  FAcrr.  Einfl!  Wie  meinfl  da  dasT  Prc-  'rAvsT.  Das  ift  etwas!  —  Aber  nicht  im- 
•digen  die  Teufel  aaeh  Bufle?  tmer  find  die  Gedanken  des  Menfcben  fchnell. 

•  DR*  EasTK  GEIST.   Ju  wohl,  den  rerfloek»  «Nicbt  da,  wenn  Wahrheit  und  Tagend  fic 

•  tea  —  Aber  halte  ans  nicht  anf.  «aalfoRleta.   Wie  trage  find  fiealsdenn!  — 

•raoar.  WielMÜMI  da?  Oad  wie  fthaell  I»  «Da  luaaft  fehaell  ftja,  weaa  da  Sehaeil 

•MI  dat  'hifm  wiUilt  aber  wer  IMl  aür  daflir,  dai 

•aaa  aaan  ewer.  Da  iMmrtell  elier  ehe  «da  aa  alMI  %iriilllT  Neia,  dir  werde  ieii 

■Vaake,  ab  eiae  Antwort  hahca.  -fe  w<Mii(;  trnucn.  als  ich  Mir  felhft  hüte 

«raOBT.  Nan  wohl.  Sieh  her:  wasniache  ich?  «traaeu  follen.  Ach!  —  (»■»  Mkhn  Jillti^Sage 

•  •cm  casTF.  GcmT.  Du  fahrft  mit  deinem  Fin>  M  «du,  wie  fchnell  bift  du?  — 

•  ger  fchaell  durch  die  Flamme  des  Lichts  —  «osa  sechste  ckist.  So  fchnell  als  die  Bache 

•rAaer.  Vad  rerbrenne  mich  nicht.  So  {reh  'des  Richen, 

•aaeh  da,  aad  Ure  fiehenaal  ehea  fii  fthaell  «rAver.  De»  BieheteY  Wdehee  Blehevct 

•dareh  dfeFlaanaea  der  BMle,  aad  verhiaaae  «aaa  eacacTa  aaMv.  Det  GewalUgca,  de« 

«dichaieht-Barerflaaiaftt  Dahieihllt-  M  «flchtaeliliehea.  der  fleh  allda  die  Baehe 

•  So  prahlen  auch  die  Teufel?  Ja,  ja;  keiae  «raeheidell«  weil  ihn  die  Rache  rergnügte. — 

•  Sünde  ifl  fo  klein,  daß  ihr  Hi-  cnrh  nehaWB  «rArST.  Teufel!  du  läfterfl,  denn  ich  fche, 

•  üeffet.  —  Zweytcr,  wie  hriffcft  du?  «da  zitlerft.  —  SehneU.  fapfl   du.   wie  die 

•  nea  fwevte  ggist.  Chil ;  das  ift  in  eurer  «Rachf  des  —  Haid  häfli*  ich  ihn  .•yt-nnint! 

•  langweiligen  Sprache:   Pfdl  der  Pcfl.  Stf  »I^ein,  er  werde  nicht  unter  uns  genennt!  — 

•asaaer.  Oad  wie  feharii  Uli  daT  •8ehacll  wem  fdae  BncheT  Schadit  > 

•aaa  iwam  aaiav^  Beahell  da,  daft  ich  .üadiehleheaeeh?  Uad  ich  fiadige  aaeh 

I  Waaiea  Tetgeheaa  l&hret  —  Wie  die  «eaa  eecaera  eetsr.  Daft  er  dieb  aaeh  lAa. 

der  Pi-n.  «digea  larfM,  Ul  fcbon  Rache! 

•  rAV«T.  Nun  fn  geh.  und  diene  einem  Ancte!  40      •FAcrr.  TUul  daß  ein  Teufel  mich  diefes  Irh- 

•  Für  mieh  b^ft  du  rirl  s«  langram.  —  Da  •renmuß!  -  AUvr  iU,t  U  t-rU  Urntrl  üpin.  feine 

•  dritter,  wie  heifleft  du!  «Rache  ifl  nicht  ichneli.  und  neun  du  nicht 

7' 
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•  feboeller  bifl,  »U  frinc  Racbe,  fo  imr.  — 
(ßmm  Cthtmdtm  Gt\t\t)  -  Wie  rchnell  hift  du? 

•  DEa    HickKMut:    gcist.  iln/uvi-r|;iiii{;rntlcr 

•  Strrhiiehe,  wo  «acb  ich  dir  nicht  fcbuell 

•  gciiu|;  iiio  —  — 

•mMT.  So  fagvt  wie  lUbMll? 
•Ml  MBBMMi  MHiT.  Nldbt  Mkr  whI  wUkt 
•fvtajfer  ab  der  Übeffg««^  tmk  GbIcm  uam 

•  FA«».  lU  I  Ou  Uli  nmm  Tcvfci  1  So  Cekaell 
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■  als  der  Übergang  Tom  Gateo  znm  Hcpfen!  — 

•  Ja.  der  ifl  rrhiicll;   fcbnrller  ii't  nichts  mls 

•  der!  —  Wr|;  vou  hier,  ihr  Srhrrrkpn  de* 

•  Ureas!  Weg!  —  AU  der  Lbcrgaag  vom 
«  .Galnaa«B«l!Hil  Ich  habe  caaMiw.  wie 

.fekadl  erlftl  Ick  habe  ee  erfkkm!  *e  

Wae  bgCM  Sic  m  Mbt  ScsmT  8w  w«». 
fckcB  da  dcatfebes  Stäek.  im»  lauter  reiche 
Seeaea  killet  Ick  CMhl 
10  m. 


LAOKOON 
ODU  Omca  on  orbnun  der  MABumsT  mo» 


rvi. 


Deck  alle  Kirper  enlliNB  alcht  allehi 

deai  Räume,  rondeni  aach  in  der  Zeit.  Sie 
Doch  ich  v»ill  vcrruclieii ,  die  8acbc  CW        daaern  fort,   und  können  in  jedem  Au|;eB- 
ibrcn  crlti'H  ünindcD  berzulriten.  blicke  iliri-r  Douer  anders  errcheinen ,  und  in 

Ich  fchliene  To.  Wenn  es  ^vahr  ift,  daß  15  audenr  Verhiudun|;  Itchcn.  Jede  diefer  nu- 
dle Mahlerey  aa  ihren  I^acbahmunfren  ganx  geiiblicklicbea  Erfcbeinungcn  und  Vcrbindon' 
aadere  Millel,  ader  laichen  gehtaachel,  ab  gen  Ul  die  Withms  da« 
die  Feefie»  jene  aehaiUch  Fiffarea  «ad  Faiw  aad  haaa  die  Vrfhche  cfaur  Mgeada 
hea  ia  deai  Ra«aM,  diefe  eher  arlihaliHe  fo  aaeh  ghichfeai  das  Geatnmi  daev 
Toae  in  der  Zdl)  wenn  unnreitig  die  Sei-  tO  luni;  Teya.  Folglich  haaa  die  HiMerejr  aadl 
chen  ein  beqneaie«  Verhiiitniß  zu  dem  Be-  üandlungeu  nachahmen,  ahcr  ■Braadcataaci» 
acichuctrn  Imhrn  müfleu:    So  können  neben        weifi*  durch  Körper. 

daander  geordnete  Zeichen  auch  nur  Gegen-  Auf  der  andern  8eite  können  llandlungeu 

fl&nde,  die  neben  einander,  oder  derea  Theile  nicht  für  (Ich  felbft  befteben,  fondem  müifea 
aahea  fiaander  cdllbni,  aaf  daaadcv  fd>  ts  gewUba  Wefha aehlBgcB*  bfelmaMAdc 
feade  geichea  eher,  aach  aar  QenBalUade  Wclin  Kii^  fiad,  «der  ab  Mifcper  1 
aadlriehea,  die  aaf  daaader,  oder  defca      tat  wardea.  fc^Jdert  die  FeeOe 

Tbeilf  auf  einander  folgen.  aber  nur  andi-utungsTfeife  darch  Bandlungea. 

Gc|;enr(andc,  die  neben  einander  oder  deren  Die  Mahli-rey  kann  in  ihren  eoexinirenden 

Theile  neben  einander  exifliren.  heilTen  K&r-  80  CompoGtionen  nur  einen  einzigen  Augenblick 
per.  Folglich  find  Hörper  mit  ihren  ficht-  der  Handlung  nutxen,  und  muß  daher  den  |irae- 
baren  Eigenfciudlen ,  die  eigentlichen  Gegen-  gnanteften  wählen,  ans  welchem  das  Vorherge- 
fliade  der  Mahbeey.  headc  aad  Fclfcadc  mm  hc| 

GegcafliBde,  dw  aardaaader,  ader  dem         Ebea  fa  kaaa  aach  db  FmOc  ia  Ihm 
Theile  aaf  daaader  Mfea.  hdAa  ahaihaapt  w  fahidliiadea  NachahMafei 
Handlungen.    Folglich  find  liandlaagOl  dcT        Eigenfchaft  der  Körper  nnizen,  und  muß  da- 
eifcatliehe  GegeaRaad  der  FeeGe.  her  dkicaige  wihlca,  welche  das  fiaattehOe 
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Bild          Kfirpers  von  Her  Seite  Cnwekcl,  ibm  hald  das  rchwarzc  SchifT,  halt!  ilas  holile 

von  >vrlohcr  fie  ihn  liraacht.  SchilT,  bald   das  fchnclle  ScIiiH',  hicrbflcns 

liieraus  fließt  die  l^efftl  tob  der  Einheit  das  wehlberadertc  fcbwarx«  SchifT.  Weiter 

4m  — fclüffiftihiiB  Bspvifftar»  wmi  6m  8|iww  l«6t  er  fleh  ia  4k  Hablerey  des  Sdilfct  aiebt 

faalwit  im  dem  ScUUermgca  hl«petlleher  •  «fa.  Ahn  tfoU  4m  SchMfim,  4m  AhAAm, 

Oegcafllade.  4m AalM4ea 4M8«Ulin«  ■MhterniciMai 

Ich  würde  In  dielil  ItMiWM  SchlaSkette  amfiilirlicbcn  Geroihlde,  so  einen  Gemählde, 

weuig^er  Vertraaen  fetcen,  wenn  ich  fle  niehC  ans  welchem  der  Mahler  fünf,  fecha  befou- 

dnrcb  die  Praxis  des  Homers  ▼ollkommrn  he-  drrc  Grniühhle  machen  müßlc.  v»pnn  er  es 

flactiget  fand«?,   oder  wenn  es  nicht  rielnirbr  10  (jaiiz  auf  fi-iiie  I^cin^^  nnii  liriiij^cn  ^vnllti*. 

die  Praxis  dcü  Homers  feibft  wserc,  die  mich  Zwingen  den  Humer  ja  bcruMden-  Umrtäude, 

4«n«rgdbffMkt  hMt.  Um  n»  4ielini  Om4-  uIotb  Blieb  tutt  elaeM  ciMcl«  hArperilcbcD 

OMms  IkSI  Heb  4ie  gff«A  Manier  des  Oii*.  Gegeoltaad  Unger  ma  beftest  to  wird  4cm 

eben  bcIttanM«  u4  cridarai,  fe  wie  4er  •bsfeMblel  bei«  Grentlblde  4anim,  4en  4er 

enf|;e|;en  (refelzten  Manier  To  rielcr  nenem  IV  Mabler  BÜt  den  Pinfel  fol^^en  biMte;.  fe«- 

Dichler  ihr  Recht  rrthrilcn,  die  in  einen  dem   er  weis   durch   unzählige  Kiinn(;rile 

Strirfi'r   mit   dem   Mnhlcr  «vettcifcni  wollen,  dicfrn  einzeln  GejM-nftaud  in  eine  Fol|re  von 

in  \^(-lchcm  fie  nolhweudi|j  von  ibm  überwua-  Aug;cnhlickcn  zu   fetzen,  in  deren  jedem  er 

den  werden  mülTen.  '  anders  crfcbcinet,  und  in  deren  letztem  ihn 

leb  lade«  Hmmt  mUcI  irfebti  ale  iuU  M  4er  UM»  ertvatlea  mft,  ui  ww  etttflMi4eB 

febecilcMk Haadlmfia*  mi4  alle  Kirper,  aUe  m  sd^ea,  wm  wir  bcy  4eai  Diebtar  callle* 

eiaadae  IKage  aaibleC  er  aar  4areb  ibrea  bea  feba.  2.  E.  TITili  Heaicr  mm  4ea  Wa« 

tbeil  an  diefen  Handlungen,  gemeiniglich  nnr  gea  4er  Jeaa  tAm  laSn,  C»  muß  ihn  Hebe 

aril  Einem  Znge.  "Wm  Wunder  alfo,  daß  der  vor  anfcrn  Augen  Stück  vor  Siru  k  zufam* 

Mialiler.  da  wo  Honier  mahlet.  «>puig oder  nichts  SS  nien  fel/en.   Wir  fehen  die  R»-i]rr,  die  Ach- 

für  firli  /u  tliiiii  rii-lirt  ,  und  daß  feine  Erndte  fen,  den  Sitz,  die  Deiclifel  und  Riemen  und 

nur  da  ift,         die  Gefcbichle  eine  Menge  Stringe,  nicht  fowohi  wie  es  bejrfaramcu  ift, 

Körper,  in  ÜBbieaea  Stellungen,  ia  als  wie  m  aater  dea  Hia4ea  4er  Hebe  sa> 

4er  Kaall  rartbellbaflea  RaaMe  aa.  faaiaMa  fctaait.  Aaf  4ia  ftmler  alleia  ver> 

4er  Siebter  fdbft  amf  4lcfe  M  wea4eC  4er  INcyer  aidw  als  efam  Sag,  aa4 

f,  diefe  Stellangen,  diefea  Raoa  Iii  weilet  uns  die  ehernen  aebl  Speiebea«  dk 

wenig  mahlen,  als  er  will?  Man  gebe  die  gaase  i^oldenrn  Felgen,  die  Schienen  von  Erzt,  die 

Folge  der  Gcmühlde,  wie  fie  Cayluü  nu«  ihm  filherne  \al»e,  alles  insbefondcre.   Man  folltr 

vorfchliegt,  Stüei;  v(ir  Stück  durch,  und  man  fagen :  da  der  Ra;der  mehr  als  eines  war,  fu 

wird  iB  jedem  den  lieweis  von  diefcr  Au-  M  nußte  in  der  Befcbrcibuug  eben  fo  viel  Zeit 

aietbaag  ladea.  aMbr  aaf  fie  gAea,  als  ibn  beßia4cre  Aa- 

leb  laA  alb  bicr  4ea  OfaCm«  4er  4ea  Hgaag  4etea  fai  4cr  Nalar  feibft  aebr  cfw 

rarbeaftda4MMablensaMP«abierlleiae4w  Merte.« 

Dicbters  auiebra  will,  mm  4ie  llaaier  4m  *HßtiiP ifttf  oxttmt^w^i  ßalma/mvla  xvnimt 

Homer«  naeher  zn  erbkma.  40      XaJbtM  «Raanv/ia,  en^/Vftf*  'ftipti 

Fiir  Ein  Oinj;.    fa(;e   Ich,   hat  Homer  ge«   

BKiaiglicb  nur  Einen  Zag.    Ein  ScbifT  ift  •)  liiu.  s.  «.  7i9-  st. 


ttOS 


ACHTZEHNTES  JAHRHUNDERT 


Tour  ^TOi.  X?"^*'!  '*''''•  otpi^iToi,  auriTQ  vnt^iiiy 


Y^rnAca  Zriteii  ein  aiirirrt-s  ^eiiau  daroaclk  gc- 
macht  werden  könne.   Lud  doch  bin  ich  ge- 


3W      H  Jfrwuoc  ev/Mf  «ftbr'  A««f  In* 


•  Mdit  hahra,  ia 

4«S  er  wirklicli  felbcr  genaUt  habe,  wöl  4mr 
Mabler  ihm  naehmablenkaaB.  Was  bekümaert 

fich  aber  Homer,  wie  weit  er  den  Mahler  hin- 
ter lieh   laeßt?    Statt  einer  Abbildun^j  {peht 


KaV  fßali,  x^votuj.  —  —  —  -  tO  er  BBS  die  Gefchicbte  des  Scepters:  errt 
Will  uns  Homer  sdgcB,  wie  AganeflMMM  MI  CS  mter  der  Arbeit  des  'Valkaas) 
MkMsl  getvcfiM,  fo  aafl  Oek  da*  Rmig  gUmi  «s  fai  dss  Hlads«  des  tmfllt&ni  mm 
«rfsra  Ah»  fehM*<Ul*f"Kl«idn(  Blieb  beaerirt  es  die  WM  IMmt  mmm  Hl 
walhni  da«  weiche  CalevMeid,  es  der  C— ■■dsllsfc  des  hriegarifehea  Pe- 
Mantel ,  die  Tchcenen  HalbfliefelB,  IS  iops)  BBB  der  DlKsaftah  des  Mmdlidw 
dea  Degen;  nnd  To  ift  er  fertig,  und  ergreift        Atrens,  n.  f.  w. 


das  Sceptcr.  Wir  fehcn  die  Kleider,  indem 
der  Dichter  die  Handlang  des  Rekleidens  mah- 
let: ein  anderer  würde  die  Kleider  bis  auf 
die  geringflc  giwsc  gCMMUct  ludbca«  md  vob 

■ichlt  n  fite 


8* 


nya  ßaiifto 

IToaai     imai  ima^taiv  rSijnaro  xaia  neSi2a. 
Afiif*.  S*  a^  tauotanr  ßaXtro  $1^0$  afj^u^oqler, 
att^itT^cv  wsnTi^tMsCf  Af9t^9lf  uttk 
Uad  weaa  wir  im  diefcM  ScefCer,  wd- 


heißt,  fo  wie  ein 

ladera  Orte  bloß  x^vatun^  ^XoiOi  nt- 
na^urvov,  da«  mit  goldenen  Stiften  befchla- 
l^ene  Scepter  ift,  wenn  wir,  fage  ich,  ron 


Tfl/jf«!»»'' 

jtm^  Ufa  Zmit  Aaw  dWntro^o  A^ytitporr^ 
SffiHmt  Sf  OTtaf  Stmtr  JMorrt  nh^^mw^'  ■ 
Anruf  i  mm  Bdotp  Stmf  !<ffifi7.  nm/im 

iaitiy' 

jitftvg  St  9vt]aitw  flmt  nohn^  OWm' 
Avraff  o  avTt  Svrg*  Ayaururort  Xrinf  t^or^». 
IToll^i  rr^aotdi  xat  uloy^i  narrt  ayaaatir.  * 
80  kenne  ich  endlich  diefes  Scepter  beOer, 
als  mibr  es  der  Hahler  var  Aagea  legea.  «der 
d»  swcfter  TallHui  im 
Nmle.  -  Bs  wirde  adeh  aieit 
«VCMich  filnde,  daß  einer  ron  den  alten  Aas- 
legrrn  des  Homers  diefe  Stelle  als  die  voll- 
kommenfte  Allegorie  ron  dem  Urfpronge.  dem 


Fortgange,   der   Derrrtigang  und  endlichen 
diefen  wichtigen  Scepter  ein  vollftiadigerea,  sv  Beerbfolgang  der  kceaiglicbcB  Gewalt  uBter 

des  Ikafehca  hewmdcH  hitte.  Idk  wlidt 
Mahn  er  «w,  mdkr  im  gMutm      >war  IIcImIb,  «*em  ick  Itefe,  dal  ▼■Um, 


%m  iMopf?  Ja,  wenn  die  Befchreibnng  in       ab  das.  was  dem  Menfcbea  na  feiner  Erlial» 
Hcsmldik  rollte.  deaU  daaial  ia  des  foi-  «•  tmg  das  Mrtbdwliahlle  Hl.  die  AUIdlwig 


*  IM.  m.  V.  49  47. 


h)  lUmd  m.  -.  ft-tOB. 
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ibcrlaoft  «aseige,  welclic       Riebteni  de»  Volkes  nun  Zeichen  ihrer  gött- 
tfe  «Um  HnfciMi,  Heb  dMa  «Bsigen  m      Kskn  Wlfde  wm  Amuu* 
■aterwctrcB.  bewageii)  da6  der  erfte  Kamig         JTcu  /ta       «iqanfor,  t»  ^  ojnr«rf  f«2i« 
d»  Soha  der  ZcU.  (Zmv  JTipofaiir)  ch  ehr'  m»  ^Cbv» 

vrürdiger  Alle  gewefen  fey,  welcher  fd«e  •  4»vafi,  tnetStj  n^anrnn/up' tv  o^aat  lt2otrf»f 
Macht  mit  einem  beredtes  Uagen  Manne,  «U  OuS^  aya^hjüti'  ntft  yctf  ^  i  Jf'^bltt  iUfm 

einrni  .^It-rkur,  (/JtaxToptu  ^oytifporrrj)  tbeilen,  4*vlla  rt  koi  q^lotoy'  n/v  »urt  uiv  vltf  j4^autr 

otlcr  gänzlich  auf  ihn  übertraijfii  »ollen;  daß  Sr  ntUa/tgf  fo^oua»  Sueaanoioi,  ol  r» 

«k»  kluge  Redner  zur  Zeit,  als  der  junge  /t^ftH 

fM  awwirl^Mi  PdadcB  bdlrohet  ww^  M  Ufo«  ^«ot  tlfimtm  ~  ~  —  . 
JoitftiMofccrfteGawaltibBlapliBrllMKfi«.  Dea  Homv  war  niekl  IbwakI  danm  fde* 
gw  UftloMT*  jf2^tuwry)  ikrlalTm  kake;  daS  fM*  sitaj  Slake  vmi  verfeUeicMr  Malaria 
der  tapfere  Krie{;fr,  nachdem  er  die  Feinde  und  Figur  zu  fchildern,  als  uns  Ton  der  Yer> 
Kedämpfet  und  daü  Reich  gelicherta  M  fei-  rrbiedenheit  der  Macht,  deren  Zeichen  diefe 
aem  8<>hn«-  in  die  Hände  fpielen  können,  wel-  <>  Staube  »aren.  ein  finnliches  Bild  zu  machen, 
cker  aU  ein  friedliebender  Regent,  als  ein  Jener,  ein  Werk  des  Vulkans;  diefer,  Ton 
waUlbasliger  Uirte  feiner  Völker,  (7rot/<i7>'>la(>;K)  einer  unbekannten  Uaad  auf  den  Bergen  ge- 
lia  aül  WakUakca  ud  i)kcffflaS  kekaaat  ge-  fekHllaat  J«iar  dar  alla  Bafite  «km  adela 
aMakt  kaka,  tvadwck  aaak  felMmTadadaB  flaafasi  dirfar  kaftuBBt,  dSa  arlla  die  kelle 
rcickflea  fdaer  AaTarwaadtoi  (» eliiafw  Owagn)  M  Vmit  am  fUlaai  jeaar,  vmi  daaai  Maaatafce» 
der  (tkaknet  worden,  das  was  bisher       über  Tiele  Infela  and  Aber  ganz  Argo»  er- 

das  Vertrauen  ertheilet,  und  das  Verdienft  firecket;  diefer,  Ton  einem  ans  dem  Mittel 
mehr  für  eine  Bürde  als  Würde  geballen  der  Griechen  geführet,  dem  man  nebft  an- 
hatte, durch  Gefchenktf  und  Ueflecbungcn  dcrn  die  Bewahrung  der  (sefetze  an^erlranet 
an  Tich  zu  bringen,  und  es  hernach  als  ein  W  hatte.  Diefes  war  wirklich  der  AbAaud,  in 
ßlcicbba  affkaoilea  Oal  feiaer  FtnOia  aaf  walakoa  fiek  AgaaMaaiia»  mU  AekOl  tbb 
iiHMr  aa  «atllakera.  Ick  wAide  Uckela,  iek  aiaaadar  kcMw«  eia  AkOaad.  dca  AckUI 
«vtrde  akcr  dna  akagaacklet  hi  aidacr  Aak-  feUft,  kaj  alleai  Maea  blladea  Zataa,  eia- 
laaig  fiir  den  Dichter  beftirket  Trerdea,  dem  lugeriehen,  nicht  umhin  konnte, 
aaan  fo  rieles  leiben  kann.  —  Doch  diefes  SO  Doch  nicht  blofi  da,  wo  Homer  mit  feine« 
liegt  aufler  meinem  Wege ,  und  ich  bctrnchte  Bcfchreibungen  dergleichen  weitere  Abndi- 
itsl  die  Gefcliii-hie  lies  Scepters  bloß  als  einen  ten  veibindet,  fondern  auch  da,  eN  ifini 
MaaftgriA',  nas  bey  einem  einzeln  Dinge  Ter-  um  das  bioffe  Bild  zu  thun  ift,  wird  er  die- 
aMckea,  akaa  fiek  ia  die  ftafUge  fiea  BtM  la  daa  Art  vaa  Oarckiehle  de«  Ge. 
ar  Tkdia  daaahfta.  Aaak  U  |eallaad«a  vetAreaaa,  am  die  TkeUe  ddM. 
weaa  AekiUea  kef  lUaea  Oeepler  fekwanel,  kca,  die  wir  bi  der  Ifatar  aekea  daaadcr 
die  OeriafftklUaag,  adl  wdckcr  ikai  Aga>  fekea,  in  feiaem  GeaUlklde  eben  fo  natürlicb 
MMMion  begegnet,  zu  riehen,  giebt  uns  Ha>  auf  einander  folgen,  und  mit  dem  FlnlTe 
mtr  die  GcfchicIiN'  diefes  Sreplers.  Wir  der  Rede  (;leichfam  Seliritt  hallen  zu  lalTen. 
fehen  ihn  auf  den  Bergen  griini  n .  «In«  Kifcn  40  2«  ^^'H   uns  den  Bogen  des  Paa- 

trennet  ihn  Ton  dem  Stamme,  entblättert  und  " 
catriadet  ihn .  nad  «acht  ihn  beque« .  den        r)  fUaJ.  ät  w  tS*  -  iS9. 


* 
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imtm  muMami  «iMtt  Bagni  tw  Bors,  tm  tig  u4  Joeh  pMÜrdk.  wum  da 

der  und  der  Lin^,  wohl  polir«!,  und  BmIi  Ichwa  TImUm  Mfca 

bejdrn  Spitzen  mit   Goldblech   I»crcbla|^.,  köBRe. 

'Waa  thul  er?  Zählt  er  uns  alle  diefc  Ei-  Ich  will  auf  diefen  doppelten  Einwurf  ant- 
genfchancn  fo  trocken  eine  nach  der  andern    tf  Worten.    Irh   iiroue  ihn  doppelt,   weil  eia 

T«r?  Mit  uichtcDt  das  würde  einen  folcbea  richti|{er  Schluß  auch  ohne  Exempci  gdica 

Bagm  «ogebea,  forlUbfdbra,  akr  wkAtt  Mh»  mift.  «nd  Gt-gcntlMils  4m  Fwifiil  im  R»- 

hm  hMem.  Er  fkagt  mit  der  Jagd  des  Stdn-  mw  bey  Mir  tm  WichtighcU  ift,  mmA 


backe«  an,  aM  deffea  Hllnieni  der  Begea  ich  «•  a««k  dnrdi  keiacn  S^lni  mm  recU* 

(^rniaclit  "orrlrn;  Pandnran  hatte  ihm  Inden  10  fertigen  weis. 

Feircn  auri^cjinßt,   und  ihn  erlegt;  die  Hör-  Es  ift  wahr;  da  die  Zeichen  der  Rede  will- 

ner  warm  von  aufTorordcntlicher  GroenV",  des-  kührlich  find,   fo   ift  es   [;-ar  wohl  roepfjlich, 

wegen  beftimmte  «r  fie  zu  einem  Bog«'n  ;  fie  daß  man  durch  fie  die  Thrile  eines  Rörpf« 

kommen  in  die  Ariieit,  derKünfUer  rerbindet  eben  fo  wohl  aufeinander  folgen  laffen  kaaa, 

fie,  paliret  ße,  befchlatgt  fie.  Uad  fo,  wie  ib  als  fie  ia  der  Nafor  aebea  dBaader  bafad- 

gelket,  febca  wir  bej  den  Dicbter  eaUlebea,  lieb  find.  Allda  diefes  ifl  dae  BIftrfSebdl 

was  wir  bej  deai  llablcr  debt  aaders  alt  cat*  der  Rede  «ad  ibrer  SSdcbea  Aberbaapt»  aiehl 

flaadca  l^n  htaaen.  *  aber  ia  fli»  l^e  fie  der  Abriebt  der  Peede 

—      —      —      7o£oK  M^eoTf  Ußlott  t^fOf  »m  bequemflen  find.    Der  Poet  will  aiebt 

AfftOVf  6r  f0  noi'  «vre«,  vrro  ^r^yoio  rth-  M  1*1°^  Terftindlieh  werden,   feine  Yorriellaa- 

Xfjoo;.  gen  füllen  nicht  bloß  klar  und  «ifutiieb  feja; 

Her^ijt  tußaivorra  3(3ty/4fyog  h  nQoSonjfit  hiermit  begnügt  fich  der  Profaifl.  Bondert 

Beftb/rnttn^^tl^ot  i^vKrtotifUUttnarfg  ar  will  die  Ueea,  die  er  Ia  mm  crweekA 

To»  «tf«  h  Mfeiff  hnmSnmSm^  KH/umC  fa  Icbbaft  Mcbea,  dai  wir  ia  der  Gefcbd»- 

JCn  Ttt  fuir  Smofornt  Ufa&wc  ^^a^  rmair,  w  digiwil  die  wabrea  fiaaUclm  EiadrAcfce  üu* 

ITay  S*  hl  Iti^af,  ^fvattp^  htf^i/M  afwy»  Gegenftfinde  xu  empfinden  glanlien,  nod  i» 

Ich  %vürde  nicht  fertig  werden,  wenn  ich  diefein  Augenblicke  der  TänTrhung  uns  der 

alle  Exempei  diefer  Art  ausfchreiben  wollte.  Mittel,  die  er  daxu  anwendet,  feiner  \Vor»r 

Sie  werden  jedem,  der  feinen  Hoaier  inae  bewußt  zu  i'evn  aufliccren.    iiieranf  iid  oben 

ImI,  in  Menge  bejfallen.  SO  die  Erklosrnng  des  poetifchen  Geroäbidcs  hb- 

zm  aai.  Aber  der  IHebIcr  fall  iauaer  awbkai 

Aber,  wird  aMa  dawaadea,  die  Zddbea  aad  aaa  wdlea  wirfcbca,  ia  wie  DM« Rli' 

der  Paelie  llad  alebl  biaS  amt  daaader  M-  per  aaeb  ibna  Thdic«  aebea  dmadcr  ficfc 

gend,  fie  find  anch  willkührlich;  und  «Ia  will.  sn  diefer  Mablerey  fchicken. 

kührliche  Zeichen  find  fie  allerdinga  Aebif,  W      AVie  gelangen  wir  zu  der  deutlichen  Vor- 

KArper,  fo  wie  fie  im  Räume  exiftiren,  aus-  ftellung  eines  Dinges  im  Räume?  Ern  be 

aadrücken.   In  dem  lIomiT  rt-lhft  fanden  fich  trachten  >>ir  die  Theile  deifelben  einaein,  hier- 

bierton  Exempei,  an  deUen  Schild  des  Achil-  auf  die  Verbindung  diefer  Tbeile,  and  ead* 

bi  awa  flcb  aar  eriaaera  dfirfle,  «ai  das  eat.  lieb  dat  Qaaae.  UaCtre  Siaae  vemebiM  ^ 

febddeadfle  Beyf^  aa  babea,  wie  wdtlAa^  M  Terfcbiodeae  Operatioaea  «t  daer  fo «A«^ 

  liebea  Sebadlichdl,  daS  fie  aa»  aar  da« 

4  iBad.  ^.    fotf-fif.  dadge  wm  feya  bediakca,  «ad  didb  9«fc"^' 
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4m  • 


lißkeit  ifl  anua>(;.')ii|;lich  n<ith>venc1i|;,  wenn 
wir  einen  Begr'ttt  von  dem  Ganzen,  welcher 
■kkli  »Ar  mU  im  BelUtot  fwi  i«  Be. 
gfiliM       Thdie  wmi  ihnr  Terhfaiimy  III, 
khoMM«  Mlfik  Gefeilt  MM  alfewi 
Dichter  fakre  uns  in  d«r  felMenfle«  Ordaanf 
VM  ciaan  Thcile  des  Gegenflandes  xa  de« 
•ndeni;  gefetxt,  er  wiOe  uns  die  Yerbindnng 
dicrrr  Theile  auch  noch  To  klar  zu  machen: 
wie  viel  Zeit  gebraucht  er  dasu?  Wm  das 
It  ciMMl  fAcfCkhet,  sihlt  «r  wm 
laaglMi  Mck  wi4  «Mk  m,  mmd  oft 
«.  d«6  wir  bej  «1««  letstn  Zafe 
den  erflen  fcbon  wicd«ff«M  VCtfsl'cn  babeo. 
fniir— fh  follen  wir  mm»  ans  diefen  Zü|re« 
ein   Ganses  bilden  t   dem  Auge   bleiben  die 
betrachteten  Theilc  heftändig  gcgcnwärlip; 
es  kann  He  ahermais  und  abermals  öberlan- 
tmi  für  «ia»  Ohr  hingegen  Gmd  dia  veta«»- 
mmn  Thdk  rariara,  warn  Ik  aieht  m 
dem  GcdichtidA  «■rftchMdb— .   Dod  hid. 
haa  0«  f«haa  4m  nriafct  waiehe  Miha,  waleha 
Anftrengang  koflet  es,  ihre  EiadfAdw  alle 
in  eben  der  Ordnung  fo  lebhaft  zu  ernenem, 
fic  nur  mit  einer  niseßigcn  Gcfchwindigkeit 
auf  einmal  zu  überdenken,  um  zu  einem  et- 


Tbärnt  Heb  an 


wnaigen  Bcgriflb  daa 


B«  gelangen! 
Bayfjpiala«  wal> 
Art 


■aUlnftteh  Iii 


Bart  ragt  4m  hoba 

ziane 

Weil  öbani  aMern  Chor  der  Poebelkria- 
ter  hin. 

Kin  ganzes  BlaaMSTolli  «tienl  unter  feiner 
Pahna, 

rdhR  hidtt  fich,  aad 


8tengel  auf,  und  krcent 
fein  grau  Gewand, 
Watt,  arftlkfeaGf«* 


hallaa  Bach  ilaa  griMB  Win- 


Qdd,  in  BlnhiM  mm- 


»)  S.  i*»  Harra  *.  Ballcr«  A1|>«b 


lern  Diamant. 
Gflveeblaftes  Oeletzl  dafi  Kraft  Och  Zier 

▼ermfthle  , 

In  einem  fchcenen  Leib  wohnt  eine  rchoenre 
10  Seele. 

afar  hrfaehl  cte  aMris  ■mal.  gleich 
dacM  fraaea  Rdbal« 
Baal  «e  II alar  fda  Blatt  iai  Kraalae  Ua- 

»     Bin  haUa  BlaiM  leigt  die  zwey  reifMdl. 

ten  8cbnaebel . 
Die  ein  von  Anielbyft  griiiltiter  Vogel  trKgt. 
Dort  wirft  ein  glinzend  Blat,  in  Finger 


ta  Aaf 


i,  <ka«Mil 

pur  fllrbel, 
ScUielil  etagcftreirier  8tem  in  weile  Stmk- 

li-n  ein. 

Smaragd  nnd  Aofen  blühn  auch  aaf  zer- 

Iretaer  Heyda, 
Uad  Fdfea  Mm  fieh  adt  cia«a  Fal^ 

W  Ee  ilad  Ibialer  aad  Blumen,  wdcbe  der 
gelehrte  Dichter  mit  (^roflier  Kunft  und  naek 
der  IVatnr  mahlet.  Mahlt,  aber  ohne  alle  Täu- 
fchuufj  ni.ihli-f.  Ich  >vill  nicht  fagcn.  daß  ^\^•r 
diefe  Kräuter  und  Blumen  nie  gcfcben ,  fich 

w  aaeh  aaa  MacaiQeaiihlde  fW  gat  nia  gar  Niae 
Tarflieilaaf  daraa  aa^ea  biaae..  Ba  BMg 
feya.  daA  nila  paaUrehe  GcmlhUe  dae  rar* 
Iftnllgc  Bebannifcbaft  mit  ihren  Gegenftinden 
erfordern.  Ick  will  aaeb  nicht  liognen.  daß 

40  demjenigen,  dem  eine  folrhc  Bekanntfchnrt 
hier  zu  ftaticn  l.iniinit .  der  Dichter  nicht  von 
einigen  Tbeiien  eine  lebhaftere  Idee  erwecken 
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Ick  Amg«  ihm  rar,  wk  (lekt  et  daft  dicfe ZbUoi,  fai  Aofduuig  iki«g  Biaincki. 
mm  4m  Begriff  dm  GancaT  Wcm  «mk  ail  ä&r  Hachahauf  «Im«  Hayte  iniMilfai 
afatbr  leUaCler  fey«  fttll,  fo  mattem  Mm      Umoi,  araft  fefae  BMpMnf  rie 


duelM  Tkeaedarira  vwlleebca,  fottdoni  dhn  kika,  «der  fie  votfeteHcli 

boehere  fJrht   muß   nuf  alle  gleich  Tprlhcilct  B  len.    8ie  ni<r{;'-ii  fleh,  wenn  man  die  Blof 

rrli.incn;  unfere  Einbiidungskrafl  muß  alle  fclbfl  iu  der  Hand  bat,  ffhr  tvlusn  dni'rf^n 

jjicicli  rrhnrll  überlaufen  können,  um  floh  das  recitiren  iaflen ;  nur  vor  ficli  iilleiii  f;i|;<n  fie 

•US  ibuen  mit  eins  zufammen  zu  fetzen,  was  «venig  oder  uichls.  Ich  beere  iu  jedem  Worte 

im  der  Natur  mit  ein«  gefeben  wird.  Ift  die»  den  arbcttcodcB  Diehler,  aber  das  Ding  felhft 


ISm  bier  der  Fallt  U«d  Ul  er  et  aiebt,  «vie  M  Mb  ieb  weU 

bat  «MW  rage«  htaae«,  •  dal  die  ah«licbflB  li«cb«iale  alfei  ich  fpreebe  «lebt  der  Keie 

«Zeiebmnig  enm  Mabien  gege«  dlefe  peetifebe  iberba«pt  daa  ▼crMOgc«  ab.  d«  bItferiiAci 

■  Schiidemng    gans    matt   B«d   dAfler  feyn  Ga«ae  nach  feinen  Theilen  zu  fchildern;  fir 

•  würde?        Sie  bleibet  nnendlich  nnler  dem,  kann  et,  weil  ihre  Zeichen,  ob  fie  fchoa  auf 

was  Linien  und  Farben  auf  der  Ftnehe  aus-  IB  einander  füllten,  dennoch   willkührliehe  Zri- 

drücken  können,  und  der  Konftrichter ,   der  cheu  flnd:    fondern  ich  fprechc  es  der  Rrdc 

ibr  dJefes  fiberlriebene  Lob  ertheilet,  nuft  «U  de«' Mittel  der  Poefle  ab,  weil  drrgiei- 

fie  ««§  dnem  gami  Mfeben  Oefiebteprable  «virUldkea  Seblldemngen  der  Wkftt 

betmdhtet  bebe«»  er  «i«f  «lebr  «nrdie  Am«.  das  Ttafebende  gebticbt.  w«ra«r  die  tttdk 

de«  JBemlben«  die  der  Dicbter  dareh  Ter»  10  romebaüicb  gelMt»  «nd  diefes  TtmtAmk, 

waehet  hat,  auf  die  Erhu;bun(r  über  das  rege*  ^■IT''       ,  muß  ihnen  dämm  gebrechen,  wril 

tative  Leben,  auf  die  Entwickelung  der  inncm  das  Coexiflirende  des  Körper«  mit  dem  C«t- 

Yollkommenheiten,  weloben  die  ftuOere  Scbflsa-  fecntiven  der  Rede  dabej  in  Collifion  köiMi'- 

heil  nur  zur  Srhale  dienet,  als  nufdiefe  Schien»  und   indem  jenes   in  diefes  anftreloeret  nii^ 

bdt  felbft,  und  auf  den  Grad  der  Lebbaf-  M  uns  die  Zergliederung  des  Gänsen  in  fdK 

tigbelt  ««d  AbnBebbeil  dee  Bildes,  wdebes  TbeOe  «war  erlcicblevt.  aber  die  «Ack 

«n  der  Mabler,  «nd  wdebes  nas  der  Dlcbler  Wieden«fii«Hne«lbtnMg  diefitr  Tbeile  ia  im 

dave«  gewibre«  bann,  geTeben  beben.  Oleicb-  Qanae  ugeaMia  febwep,  «ad  «iebt  ftiitB 

wohl  ktaat  es  bier  ledigBcb  nur  auf  das  nnmceglieh  gewacht  wird, 

letzter«  a«,  «ad  WSrdaftgt»  daft  die  bldÜM  M      Lberall,  wo  es  daher  auf  das  Täufchn^« 

Zeilen:  nicht  ankömmt,  wo  man  nur  mit  dem  Vrr- 

Der  Blumen  heiles  Gold,  in  Strabien  um-  ftandc  feiner  Lefcr  zu  lluni  lial.  und  nur  auf 

gcbugen .  deutliche  nnd  fo  viel   nioeglich  Toilftatt«lie<^ 

Tbfoat  fieb  mm  8le«gd  anf,  rad  hnmt  Begrin'e  gebet»  ktane«  diefe  ans  der  Pwfe 

fein  gm«  Gewand,  IS  anegefeblelbne Sebilderoagen der  Kifferfv 

Der  Biitter  glalics  Wdft,  mit  liefeni  Gita  w«bl  Plats  babe« ,  «nd  niebt  aildn  der  Iw- 

dnrcbsogea,  fnift,  fondem  naeb  der  dogmarifcbc  Dichbr 

flirablt  von  dem  bunten  Blitz  von  fcneb»  (denn  da  wo  er  dogmatlfiret,  ift  er  kein  Dieb 

tem  Diamnnt  —  ter),   können   fich   ihrer  mit  vielem  >'ulsen 

40  bedienen.    So  fehilderl  z.  E.  Virgil  in  fei- 
nem Gedichte  vom  Landbaue  eine  zur  ZecU 

*)  ■ntümsri  eaUAt  Mehthnall  Vli.  H.  t.  909.  tAebligC  Hob: 
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—  —  -  Optima  torvm        f^ngt  er  an ,  einen  Hayn ,  einen  Altar,  eiaen 

F^nmm  b0»iSt  €»ii  turpe  raputf        fUmriwm        durch  anmuthig^e  Fluren  (Ich  rohlängeindeii 
eerwiJT,  Itach,  einen  raaTchendeB  Stroni,  einen  &c- 

tmms  m  aimf*  /tmlemrim  pemdemt.       genbogea  za  Baklent 
imllii«  imttrt  mtimät  «mm  —  tmmu  «1 

U 


muret.  %jim.t  ßmmm  Uktmum ,  aiil  ^m9uu  d^firi- 

iVee  miAi  dijplieeat  maeulin  injlgnis  et  mlb»,  bttur  areut. ' 

^ätU  Juß»  detnutans  interdmmt^t  t^fmrm  10  Der  minnliche  Po|Ne  Tahc  auf  die  mahleri> 

eorfiM,  fchen  Verfucbe   feiner  poetifcben  Kindheit 

St  fmdem  f«ar#  prufimr ;  ^um^u*  mrdmm  mit  frolbr  GeringfchlUaag  •araek.  Er  TCf> 

tot«.  laHte  MmIriaUich,  4iJ  m  dn  Ummb 

Bt  grmäinu  itmm  mrHt  «f/Ufte  mmdm  «Ims  Dickten  aiclit  — wiwlif  IUnb  walle, 
(Mar  dm  fcfc—w  FfiUni                        III  4«  ScyUenngtAMhl  üb  Mk  wie  Mgliek 

—       —       —       —       H/t  «rrfa«  e^ntix  eatfagea  müfle,  und  erklaerte  ein  MoB  mäh* 

Arfmtmm^mtmfmt,  brewit  mbmtt  etf^fWe  lende«  Gedicht  für  ein  Gartjjebot  auf  lauler 

tergm ;  Brühen.    Von  dem  Herrn  von  Kleifit  ^ana 

MMXuriat^ue  toris  mnitnofum  ftfctut  A:e.  *  >ch  verflchern,  dafi  er  ficb  auf  feinen  Früh- 
Deaa  wer  flebt  aicbt,  dafi  dem  Dichter  hier  ftO  üng  das  weBigfte  einbildete.   HAtte  er  Iftn- 

«chr  mm  4er  Amehaailialbt»— f  4er  Theile,  ger  gelebt«  tm  wirie  er  ikm  ciae  gam  aadn 

ale  mm  4cm  GanM  felefe»  fewefent  Br  Oeftalt  gegAea  iuhm.   Er  iaeHe  4Mmt 

wiM  WM  4ieJiwMriefce«  ehwe  fefc— wFai-  eiMsPlaB  Uwfenil^,  «^CuuiatfHil. 

leaa,  einer  tüebtigea  Kah  ewelMni.  um  uns  M,  wie  er  die  Menge  tob  Bildern,  die  er  aas 

IB  drn  Staad  eb  fctacB,  aaehdeai  wir  deraB  dem  unendlichen  Räume  der  rerjrin[jtcii8ch5pf- 

nehrerc  oder  wenigere  antrelTen,    von  der  "»gi  auf  Geralhewobl,  bald  liier  bald  da, 

Güte  der  einen  oder  des  andern  urtbeilrn  zu  geriflen  ZB  haben  fchieii,  iu  einer  nalürlicbea 

ktaaea ;  ob  ficb  aber  alle  diefe  Keanzeicbca  Ordanag  ror  feiaea  Augen  entfteben  und  aaf 

fa  eis  leUaflea  WSUL  MAlt  MihaM  frOn  ihiwJer          lafin  w«lle.  Er  wM  m- 


fUtif  ÜBjik  ehM  BwaBU  Mit 

Aafler  diefem  GcbraBcbe  fiad  die  aazfiÜirli»  logen,  ■ebiam  dewlfrttll  Diebteni  gerattal 
cheaGeaiiblde  körperlicher  Gegenitinde.  ohae  ba( ;  er  wärde  aas  einer  mit  EmpfindungCB 
den  oben  erwähnten  Homerifcht-n  KunftgriflT.  nur  fparfam  durchwehten  Reibe  von  Bildern, 
daü  Coexiftirende  derrcDii-n  in  i-in  wirkliche!«  SB  eine  mit  Bildern  nur  fparfam  dnrchflochteac 
SaccefliTes  zu  verwandeln,  jederzeit  tob  den  Falge  von  Empfindungen  gemacbt  haben. 
BieUem  Ar  en  froftiges  Spieiwerii  XTHI. 

werdea«  mm  wdeheM  weaif  oder  gar   

tele  gebflMt    Wcaa  der  pocHMc         Doeh  leb  hall«  Mieh  bej  KlehrigMlc«  Mrf. 
Ihfft  Umm»,  mUh»  weiter  koM.  Iii  4»  ««4  febetee  4ae  SebHd  vergeBm  n  weUea» 


*)  «Mvy.  «*.  tu.    4i  ti  r: 


4)  IN  4«.  I>.  «^  f« 


SIS 

dM  Sehlld  des  Aelilllet;  diefe«  bcräliMle  Ge- 
«lliMe,  !■  deflbi  RAcklicU  fvtmiMilich,  Bö- 
wtr  var  Alle»  ab  «n  Lflktar  dir  MMenf 
kincktel  wnde.  Ei»  Schild,  wird  wm 
fage«,  ifl  doch  wolil  rio  rinzrlner  kSrper- 
liehnr  GegenftiiiKl ,  deflen  Berchrdhnnf]^  nach 
feinen  Tbrile-n  nfbcn  «•inaiidiT,  <lriu  Dirhirr 
nicht  Trr{;Annft  feyu  foll?  Lud  dicff»  Scbild 
hat  Homer,  io  nehr  aU  hudert  prächtigem 
TcHba,  nach  Maer  Materie,  aaeh  MacrFoni, 
■aeh  alle«  ngarco,  welbhe  die  ugeheaeie 
niche  deAllM»  ftlltea,  fW  mlltadlieh,  II» 
genan  hrfchrieben,  daß  es  ncarrn  KünlUeni 
nicht  fchwerpefallrn,  «*inf  in  alirn  Sliicl.rn  fihi-r- 
cinrtimnu'iid«-  Zeirlinunf;  darnaeli  zu  niacli«  ii. 

leb  antworte  auf  diefeu  befondcrn  £in- 
wnrf,  daft  ieh  bereiU  daraaf  geaatf»«r> 
iBl  ^be.  Bmmt  mU«!  MbaHeh  das  Schild 
■foht  ab  da  ftHigas  fdfaikbCw,  ÜM^cni  ab 
da  wwdaadM  Schild.  Er  hat  alfe  aach  hk» 
fleh  des  gepriefenen  KonftgrifTe«  bedienet, 
das  Coexiflirendc  feines  Vorwurf«!  in  ein  Con- 
fecutires  zu  rerwandeln,  und  dadurch  mi* 
der  langweiligen  Mahlerej  eines  Körpers,  das 
lebendige  GcaAhlde  eiaer  Haadlaag  sa 
ehea.  HVb  fchea  sieht  das  Schild, 
de»  fWlfchea  HeMbr,  wb  «r  das  Schild 
fwiSwIifCt  Er  tritt  alt  Baauacr  «ad  Saage 
fCr  Mma  Aadbaft,  aad  nachdem  rr  dir  Plat- 
ten aus  dem  grtphftcn  jn  fcliniirdcf,  frliw eilen 
die  Bilder,  die  er  xn  tlcHVn  Ausiicrnng  be- 
ftimmet,  vor  unfern  Augen,  eines  nach  dem 
andera,  unter  fdaea  fciaera  SehlKgea  mm 


Sie 

fken  hbr  alehC,  od»      Diage,  db  er  anir 
Ida  Schild  hriagcB  woHle.  fehbaea  Om 
der  Art  an  feyn,  daft  fie  db  Andthtaag 
aafera  Aafc«  nicht  wähl  fcrftatletea.  Ba 

B  waren  Propheseynngen ,  Toa  «vdchea  Ci  fre 
lieh  unf«  liicMIch  {ji-wcfm  wäre,  »vrnn  fie 
der  Gott  in  imfcrcr  (irjyciiMart  eben  fo  dcnt- 
lieh  geiuflcrt  hatte,  nl»  n«'  der  Dichter  her- 
aaeh  aotlegetw  Propheaeynngea .  ab  Praphe 
10  sejnngen,  Tcriaafra  dae  dadMlcic  Spreche,  in 
«vdche  db  dgenHl^en  fVaami  der  Perfime« 
ane  der  Eahnnfl,  die  Ib  heiwIRm,  niehl  paf« 

fen.  GIcirbwnhl  lag  an  diefen  «vahrbanrn 
!Vamen,   allem  Anfehcn   nach,   dein  Dirbli-r 

is  und  Hofmannc  hier  das  mriftr.  A^'enn  ihn 
aber  diefe»  entfchuldiget ,  fo  bebt  es  darum 
nicht  aaeh  dUe  Ibb  Wirkung  auf,  welche 
Idae  Ahfvdehnnf  van  de*  Baaieriftihea  Wege 
hat  Lefer  vnn  daea  Idaera  Gcfchaiacke. 

M  werden  aib  Eceht  gehen.  IMe  AnflaHea. 
welche  Ynlkan  zu  feiner  Arbeit  macht,  find 
bej  dem  Vir|i;il  un)^ffebr  eben  die,  welche  ibn 
nomrr  machen  l.-rßt.  Aber  anflaft  daß  »»ir 
itey  dem  Homer  nicht  bloß  die  Anflaltrn  fur 

IV  Arbeit,  foadern  auch  die  Arbeit  felbfl  zu 
fdwa  hchonnnen,  toSt  Virgil«  nachdeai  er 
nn»  nar  den  gcrchlfligen  Galt  ndt  fidaen 
CyUepcn  ihcrhanpt  geadget. 


icht  wieder  ans  dem  Gcßehfa,  hb  aUce 
tig  HL  Um  ift  es  fertig,  «ad  wir 
ftlier  das  Werk,  eher  arit  dem  gläubigen  Er- 
ftanacn  eines  Ancenaeacens,  der  «s  aMcken 


Cltfjteum  informant  — 
—        —        y^lit  venioßs  follthut  mmrmt 
Aeeiffirnntt  reddunl^iue:  atii  /irtdentim 
tinjHHt 

Mrm  Um.   Gemit  imp^tit  InendSbn« 
4M  (lfm« 

BU  ütUF  Minlfa  W  hrweli«  Idf «nl 
Ja  nnaMraai,  vei^affite  fenad  fmrmift 


IKefes  ließt  fleh  von  dem  Hchilde  des  /Eneas 
beyni  Virgil  nicht  fagcn.  Der  neatifebe  Dich- 
ter eaplkad  entweder  db  Fdnhdt  feines  M n- 


mn  ffam .  f 

den  Vorhang  auf  einmal    iiieilerfallen ,  und 
Terfetzt  uns  in  eine  gan/  andere  Scenr .  von 
40  da  er  uns  alhnaslig  in  das  Thal  briagt,  ia 


Iii  ruf.  44f~»4. 
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welebea  die  Yenas  mit  den  indeß  fertig  ge-  cbelliaften   Anrpicluni^en  feine  Materie  aaf- 

TvordencQ  Wafftn   Hey  dem  .'Knea^  anlangt.  flutzet,  aber  nithl  das  grufle  (ie nie ,  das  fich 

Sie  lehnet  Tic  au  den  Stamm  riiicr  Kicli<>.  uihI  auf  die  ri{;ciK-  innere  Starke   fi-incs  Werks 

BAciiden  de  der  Beld  geaug  begaflet.  und  Ycrlaeßt,  und  alle  inflcre  Mittel,  intereffaut 

MmmI,  wia  katafitl,  wd  v«rM«t,  Mt  S      wodn,  wraehlet  Dai  SckUd  d««  JEmm 

Cell  die  BeMMfcttwif.  od«  d-  O—ifcMe  4m  III  felgUek  cb  wehrce  EtefeUcbM.  cM« 

BeMIdM  tm,  «velchtt  dateh  das  ewiget  Hier  mmd  elida  kfUnt,  de«  NalleMlfMie  der 

yt,  and  Da  ift ,  Nabe  dabej  flehet,  und  Nicht  Rcemer  tu  fcbmeiGheln;  ein  frfladn  Bldi- 

weit  daron  liehet  man  —  fo  kalt  nad  lang-  lein,  das  der  Dichter  in  feinen  Strom  leitet, 

weilig  nird  .  daß  alle  der  porlirche  Schmuck,  10  um  ihn  etwas  refyer  tu  machen.    Das  Schild 

den  ihm  ein  Virgil  gehen  konnte .  ncethig  war,  des  Achilles  iiin};i-t;eu  ift  Zuwach«:  des  ci|^- 

mm  CS  ans  nicht  unertrasglich  finden  an  laSes.  nen  frachtbaren  Bodens  i  denn  ein  Schild  mußte 


geuiaeht  wcvdn,  wid  de  des  Ilellk«veBdi|e 
«eekl,  eb  wcieker  liek  ee  des  Mefte  VI-      mm  der  Head  der  Gottheil  aie  ohM  AmMilh 
gvcB  erfelaet,  umi  tm  der  BedeelHig  dei^  IS  Ueml«  f«  MnMe  des  Schild  mmek  ViIm— 
Attea  ■iehb  weis,  gn  habe«.   Aber  die  Kunfl  war,  diefe  Ter- 

—  —  rerMm^MC  ignmrut  imagime  gmudel ;        zierangen  als  biofle  Verzierungen  au  behoD* 
nach  niebt  Venus,  ob  fie  fchon  von  den  künf-        dein,  fie  in  den  StoOT  einzu>veben,  um  fie 
tif^en  Schickfaleu  ihrer  lieben  Knkel  Tcrmulh-        uns  nur  bey  Gelegenheit  des  Stofl'es  zu  zei- 
lich  eben  fo  viel  wiiTen  mofite,  als  der  gut-  iO  gen}  nnd  diefe«  lieft  fich  allein  in  der  Ma- 
«rillige  EkeaMaat  feadera  da  ea  aas  dca       akr  des  BeaMrs  Ihn.  Hoawr  ImSI  dea  Yal- 
INcMeta  hiauati  fe  IM-      kaa  Zisrralkea  kAaflda,  wcU  aad  fade»  er 
die  Beadkia«  oftaker  wikiead  doM-      efaSeldld  aacksa  IUI,  das  fidaer  wirdigift. 
ftehen.   Keine  einzige  ron  feinen  Per*       Virgil  hingegen  fcheinet  ihn  das  Schild  we- 
foaen  nimt  daran  Theil ;  es  hat  auch  anf  da«  tu  gen  der  Zierrathen  machen  zu  laflen ,   da  er 
Folfrendc  nicht  den  gerinp^rirn  Einfluß,  ob        die  Zierralhen  für  wichtig  gi'uug  hält,  um 
auf  di-m  Schilde  diefes,   oder  ct\yas  anders.        He  befunders  zu  befcbrdken .   nachdcoi  das 
▼orgefteilct  ifti  der  witzige  Uol'mann  leach-       Schild  lange  fertig  ifl. 
M  ikeiaU  derek,  der  mit  alkriey 


HAHBURGISGHB  DBAMATÜRGIE. 


um  ORB  Mnsravnt  nta.  so  fpfcl  des  Berm  WdS.  Rieherd  der  Dritte, 
ae»  um  4eiMAa,  I7as.  aa^eftkrt*  n»  Befekfalh  Hsne«  lllokeL 
  Diefes  Mick  III  okaOreHir  eiaes  foa  mn- 

Dea  acht  und  rierzigfirn  Abend  (HitlB-  fem  bclrtchtlichflen  Originalen;   reich  aB 

«foeke,  den  »«Am  dalias,)  trard  dasTreacr*  grsiea  SekMakeitea,  die  geaagfna  asigea. 


11»  ACKTSBinn» 

,  ■»  1 1  ilitiii  Ite  WM  MiM  fhi,  ArdMaBlüf.  Ww 

hi  fviacnea  aicM  INr  4fe  MMjcMBMkMi»  abcliTOcfaQdMl.  ctee 

Krftfte  des  Dichter«  gewefep  wie^  ww  «r  ciaadM  Figur,  htaeUleM  dM  kUm  Qf^ipe. 
fiek  disfe  Krtfla  mt  UMt  hiHe  —twiw  die  man  fodano  »U  ein  cigenet  Graae  aas- 
wellen. V  filiren  muß?  Eben  fo  würden  »ns  piniteln 
8chon  Shakefpear  hatti*  eins  Leiten  und  den  Gedanken  beym  Sbakefpear  g^an/e  Smieii, 
Tod  de«  dritten  Ricbard«  auf  die  Bübne  ge-  UkI  «iu  emsela  Seesen  ganse  Auiiüge  wrr- 
hguktt  aber  Bm  Wdt  fttwrla  fiek  deffe« 
■fehl  eher,  ab  hii  ftfa  Werk  bweMs  ferllff 
war.  -MMe  ich  dlb,  fkfC  er.  bey  4cr  !•  nebt 
■g^dchmp  Cckw  vid  vcriferoit  fo  wird  «m  wieJei 
•dioch  wenigflens  Sndea,  dafi  ich  kein  Pl»>  R«ek  daran  aiaekea. 

•  gium  b«-|raDfrrn  habe;  —  ahrr  Tirlleicht  warre  Thut  man  aber  nucb  diercü,  To  kann  man 

•  eü  ein  Vcnürnfl  f^r-vtcfm  ,    an  dcai  Skake-  wegen  di-r  Bcfcbuldigung  des  Plagiuuis  ganz 

•  fpear  ein  Plagiuni  zu  begehen.*                    IS  ruhig  fcjn.    Die  meinen  werden  in  dem  Fa- 

Vorausgefetzt,  dafi  naa  eines  aa  ibai  ke-  den  Um  Stäche  afekt  erkc 

fehm  h— .   Aber  sva«  mhw  va»  dbai  H»>  gerpaaMBÜL  IHawevigm,  fvaMe^l 

■er  gefagt  hat,  es  laSe  fieh  dem  Herhalct  mflahea,  fwralkta  de«  MMtn  uiAli,  mmä 

•her  IMac  Kcafe,  ab  Ihai  eia  Tcis  MafMi,  «vifta,  4aft  chi  GaMham  fa  kteIHfeh  hM 

da*  baft  ffek  vollkommen  auch  tob  Shahe-  tO  getrieben  fejn,  daft  der  Wcvlh  der  Form  dea 

fpear  fagrn.     Auf  die   gerinf^ltr  von  feinen  Werth  drr  Materie  bey  weitem  überfteipet. 

Scheenhriten  ift  ein  Stämpel  gedruckt .  welcher  Ich  für  mein  Tlieii  belauere  es  alTo  wirk- 

gleick  der  ganzen  Welt  zuruft:  ich  bin  Shake-  lieh,  daß  unTerm  Dichter  ähakefpear«  Hichard 

fpearsi  Uad  wcke  der  fremdea  Sckoeakeit.  fa  fpiet  beygefalfa«.   Er  hllle  tha 

4b  4ae  Ben  hat.  fbh  aehea  ihr  aa  fblieal  «  gehaaBt  habca,  aa4  Jach  ehe«  U 

thahefpear  wfll  IMbrC,  afeht  gapliaaeit  gdhibhca  feya,  ab  er  Ual  iftt  er  hüle 
fbja.  Hahca  wb  Gcab,  fa  aaft  «at  Ma* 

kefpear  das  feja,  was  iIcb  LaadlSBkartsmnh-  Ahetfebagene  Gedanke  daTttn  gesengt  kitte, 

ler  die  Camera  obfeara  5ft:  er  fehe  fleißig  'W»!rr  mir  indeß  eben  dan  begegnet,  fo 

hinein,  um  zu  lernen,  wie  ficb  die  !Vatur  in  SO  würde  ich  Sbakefpears  Werk  wenigfleus  nacb- 

allen  Fällen  auf  Eine  Fläche  projektireti  aber  her  als  einen  Spiegel  genutzt  haben,  um  mei- 

er  borge  nichts  daraas.  ans  Werke  alle  die  Fleekea  abtawifckea. 

Ich  wflSle  aaeh  wiridbh  ia  ium  gaana  db  SMia  Aage  aanitteihar 

8Mche  des  Shalkefpcars  hdae  eiaaife  Sceae,  aea,  afehl  rerauagead  gewel 

fagar  hebe  efeiigB  Tbade,  db  Barr  We»  n  «vaker  wcü  ich,  daft  Herr  Weift  dbfas  afeht 

fo  kitte  branehen  binnen,  wie  fie  dort  tO.  getban?  Uad  waraa  Mite  er  ce  aicht  gdhaa 

Alb,  aaeh  die  kleinften  Tbeile  beym  Shake-  haben? 

fpear  ,  find  nach  den  großen  Maaßen  des  bi-  Hniiu  en  nicht  eben  fo  wohl  feyn  .  daß  er 

florifcben  ScbaufiMelii  zugefcbnitten,  und  die-  das,  was  ieh  für  dergleichen  Flecken  balle, 

lies  reriiiU  (ick  zu  der  Tragiadie  fraasoefifchen  40  für  keiae  klllT  Uad  III  es  aickt  fehr  wahr- 

OefekMcke,  aagdkhr  svb  eia  weHUalüfea  fehcfelieh,  daft  er  arahr  Eechl  hat,  ab  ieh? 

FnCeefcarilblde  g«|pai  efe  WgaiatavhiUbhni  Ich  hia  ihcrae^.  daft  das  Aage  dae  Kaaft. 
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len  ffrafitentheils  riei  rcknrfnchtiger  ift,  nl«  Ariftotele»  würde  ihn  fchlecliterdings  Ter* 

das  rcbarfnchtigfle  feiner  Betrachlrr.    Unter  worfen  haben;  zwar  mit  dem  Anfehen  des 

swauig  Einwürfen*  die  ihm  diefe  machen,  Arifloteles  wollte  ich   baJd  fertig  werden, 

mUd  er  fiak  tm  W— W  wiiii»«  fi»  wlh-  wtwm  Uk  c*  nur  Mck  mit  feiMa  Gründen 


4m  AflWl  tUk  MM  gninaU.  wUSm  •  n 

■Mk  Ukm  fleh  MUI  fc— twHnt  n  hdwn.  Die  Tn««&,  nfant  er  an,  fnll  WOM 

OIcieliwnM  wM  er  nicht  nufekalln  feytt»  «nd  Schrecken  erregen  i  ud  damas  felgevC 

fie  —eh  mn  n»jern  machen  SB  hceren:  denn  er,  daß  der  HeM  dcrfelhcB  weder  ein  ganx 


er  liat  et  gern,  daß  man  über  fein  Werk  togcndhafter  Mann,  noch  ein  völliger  Bcefc- 

urtheilrt;  fchanl  oder  ^rrfiuHlich,  links  oder  10  wicht  fein  niüfli*.   Denn  weder  mit  des  einen 

rechts,  gnturtig  oder  hcmifcfa,  alles  gilt  ihm  noch  mit  des  andern  Unglücke  Uffe  fich  je> 

gicick;  nd  mmIi  äam  fehaalfle,  linhfkc,  b»*  ner  Zweck  erreichen. 

I.  III  ika  liekev.  nb  knil«  Mm»  kk  dfaCn  «fat  IW  ifl  BlekatA 

Jena*  wird  er  aaf  die  eine  ArMe  dne  Tragödie,  die  Ikrea  Zwecket  var- 

•der  die  andre  AH  in  Mnen  IMnm  wm^  *•  fekit.  EtanM  iek  ea  «iekl  «fai  i»  «di  iak 

wenden  wiffen:  aber  was  f&ngt  er  mit  dtefer  gar  nicht  mehr,  was  eine  Tragoodie  ift 

an?  Verachten  inöcLtc  er  die  guten  ehrlichen  Denn  Riehard  der  Dritte,  fo  wie  ihn  TIrrr 

Leute  nicht  gern,  die  ihn  für  etwa<i  fo  aoffer-  'Weiß  |;:LTchildert  hat,  ift  unftreifi)^  das  grceßte. 

ordeotiiches  halten:  und  doch   muß  er  die  abfchcuiicbrtc  Ungeheuer,  das  jemals  die  Bühne 

Aefciilhi  ikar  fie  andien.   Er  ift  nicht  eitel,  M  getragen.   Ich  fage  die  Bäbnet  daS  es  die 

•knr  «t  ift  faMfaifliak  ftoh»  and  aM  atnin  Eida«rfffkliekfetragnnknke.dnms«Miliaick. 

■Ickte  ar  nkaaMl  Hakar  ekm  «nvaidiantan  Wae  §kt  WUMi.  h$m  der  Unteff  ai^r  ^ 

Tadel,  nb  ein  mwdienlaa  Lak.  aaf  fiak  tu  Ungehaaeia  artveekenT  IKieh,  daa  fbU  ar 

ntzen  laflen.  —  auch  nicht i  der  Dieter  kni  es  darauf  nickl 

Man  wird  glauben ,  welche  Kritik  ich  hier-  ^  "»gelegt;  und  es  find  ganz  andere  Perfnnen 

mit   Torbereiten   will.    —   Wenigftens   nieht  in  feinem  Werke,  die  er  zu  Gcgcnftladen 

bej  dem  YerfalTer,  —  hoechrtcas  nur  bcj  einem  unfers  Mitleids  gemacht  hat. 

aderdea  andern  Milfpieeker.  Ick  weik  nicht,  Aker  Scknakaat  —  SaiHe  diefai 

av«  kk  aa  jüngfl  gedraakt  kiim  nalia,  daft  «rfakt«  dar  dk  Kkft,  dk  fiak  swUbkaa 

kk  dk  AMKn  aeiaea  Fitaadca  aaf  Uak*.  W  «ad  da«  Tkraaa  kafcadaa,  alt  kal 

UM  AkarikfligBaLalll^Saiakl  kitten-  ekea  cefftlkl,  aut  dea  Lekkea  derer,  dk ika 

AnfUnkoften?  aber  doch  wenigffhaa  der  frä-  Licbfle  in  der  Welt  bitten  feyn  roüflcai 

kern?  Ich  gdnne  es  Ihnen,  mein  Herr,  dafi  folKe  Hicft-r  hlul dürftige,  feines  Rlutdnrries 

man  niemals  Ihre  altern  Werke  fo  mcege  ta-  fich  riihmciuli-,   über  feine  Yerhrecheu  Heb 

dein  können.    Der  Himmel  bewahre  8ie  vor  W  kitzelnde  Teufel,  nicht  ächreckea  in  voUeni 

dem  tückifchcn  Lobe:  da£  ihr  letales  immer  Kaafte  erwecInaT 

ifti  ~  Wakl  erwnekl  ar  8akwafcaat  «Mai 


aaa         JMWaa.  17M.  HiHblkaten ,  das  Entfelaca  Aka« 

Zar  Sache.  —  Es  ift  vornehmlich  der  Cha*  40  dk  nnfem  Begriff  Akarfkaigen ,  wenn  dar> 
rakter  des  Richards,  worüber  ich  air  dk  unter  der  Schauder  zu  vcrftchen  ift,  der 
ErUamng  dea  Diekter«  wünfekle.  nna  l»ey  ErbUcknag  Torfclalichcr  Greuel ,  die 


ACBTZEHNTES  iAHRUUnDEHT. 


mit  Laft  bef^angfen  «rerden,  üherfallt.  Von 
ilii^fem  Schrecken  bat  mich  Richard  der  Dritte 
mein  (jutes  Thcil  empfinden  laffen. 

Akr  dkÜM  Schicelmi  Hl  f«  tranif  mme 
voa  den  A^ficklcB  dkt  Tnaevfpids,  iaft  «t 
▼ielMfcr  4Ue  altea  Mditer  mf  die  Weife 
M  Bunileffa  faekl«»,  wenn  ibre  Perfoseii  IrBfend 
ein  groAn  Verbrechen  brfrrbrn  mußten.  Sie 
fchoben  Aflert  lieber  die  Schuld  »nrdas  Schick- 
fal ,  mnchlen  da»  Vt-rbrccheu  lieber  zu  einem 
Verhan^oiffe  einer  r&cheudea  Gottheit,  ver- 
waaddlen  liakcr  dm  hvjtm  UmtAtm  im  dae 
KafcUBei  die  Im  «it  b«j  dar  gtiMidbni  Uce 


einer  folchen  Verderbniß  faehig  ttf*  M 
Bay  den  Franzofen  führt  Grebillon  den  Bejr- 
namrn  des  Schrecklichen.  Ich  fiirchte  frhr. 
mehr  von  dicfcm  Schrecken,  welches  in  der 
Tragödie  nicht  fejn  fällte,  ala  von  dem  echten, 
dM  der  PUlefef  k  wm  4tm  Wefe«  dar  Tn.  M 

Usd  diefee  ~  kiHe  mam  gmr  alekt  Sckrc- 

eken  aennen  foilen.  Das  Wort ,  welches  An- 
ftotcle«!  braucht,  heißt  Furcht:  Mitleid  and 
Furcht,  fagt  er,  foll  die  Trag^cedle  errepen;  9tf 
nicht,  Mitleid  um!  Schrecken.    Es  ift  wahr, 
das  Schrecken  ift  eine  Gattung  der  Furcht; 
es  III  cioe  pMldMe,  flkemrekeade  Fwckt 
Aber  ehea  dlefa  PUtilicl»,  diefei  Übern- 
fdMsde,  weMet  die  Uee  ddlklbea  dafeUidtt.  SO 
edget  deutlich,  daß  die,  Tee  welchen  fiek 
kier  die  Einführung  des  Worfcs  Schrecken, 
anftatt  de*  Wortes  Furcht,  herfchreibet.  nicht 
eingcfehen  halien.   wns  für  eine  Furcht  Ari- 
ftoteles  meine.  —  Ich  möchte  diefes  Weges  SB 
firibeld  aiekt  wieder  koMamit  Bum  erkeke 
■ir  ellb  eiMe  Ueiue  Awfektfdf. 

•Dee  WOdd.  fiiet 'Arifteleke,  ferleagt 
•deea,  der  mfcrdlcel  Iddet«  wad  die  IWclt 
■dnen  unfers  gleichen.    Der  Bcefewicht  ift  40 
•weder  diefes,  aoek  jeaest  fel|^k  keaa  aack 


•  fein  Unglück,  weder  dat  erfte 
•dere  erregen  * 

Die  Furcht,  fage  ich,  nennen  die  neaera 
AadrfBT  aad  fikerAfser  SehnelMa«  aad  ae 
•  gdi^  ikan,  mit  Hilft  dtefei  WerHaafek— > 
dem  PkUelbpkea  die  fdlfamftea  Htadd  vw 
der  Welt  m  maeken. 

cMan  hat  fich  ,  fagt  einer  ans  der  ]IIen|;r. 
über  die  Erklsrnng  des  Schreckens  nicht 
10   •  rereinigen  können;  und  in  der  TItal  cnthilt 
fie  in  jeder  Betrachtung  ein  Glied  au  viel, 
welekn  fle  aa  ikrer  Allgemdakdl  Vadert. 

Weaa  An- 


Aeldet  darek  dea  Balala  «aalbn  gidefc— ,* 

nur  blos  die  Ahnlichkat  der  Henfehkeit  ver- 
flanden  hat,  weil  nehmlicb  der  Zufchanrr 
und   die  handelnde  IVrfon    beide  Menfchen 
find,  gefetzt  auch,  daß  Geh  unter  ihrem  Cha- 
rakter, ihrer  Würde  und  ihrem  Range  dn 
•aeadlleker  AkOead  beftadei  fa  wai 
Babti  iketmif  t  deaa  er  «erAead  Och 
Cdklt  Weaa  er  eker  die  Vdaaai 
daß  aar  tagradhefte  Perfonea,  oder  falcke, 
die  einen  Ter]gel»lichen  Fehler  an  fiek  kitten, 
Schrecken  erregen  könnten:  fo  hatte  er  ITn- 
recht;  denn  die  Vernunft  und  die  Ki-i'ahrung 
ift  ihm  fodann  entgegen.    Das  Schrecken 
eatfpriagt  ekaflidlif  aai  daem  Qefikl  dm 
I  deaa  jeder  Healkk  MI  ikm 
«  aad  jeder  Hmfiok  effektttert 
fiek,  vermöge  diefei  Oefilkk,  key  dem  wi. 
drigen  Zufalle  eines  andern  Menfchen.  Es 
i(t  wohl  moeglich,  daß  irgend  jemand  eiiifnl. 
l<-ii  könnle,  dierc«  vun  (Ich  zu  leugnen:  allein 
dicloi  würde  alleraal  eine  Verleugnung  feiner 
aeMrUekta  Emptadengen.  aad  alfk  eiae 
Meie  Fraklerej  aa*  ▼erdcriilea  Graadflltaca, 
aad  keia  Siawarf  ftja.  —  Weaa  aaa  aadk 
daer  lellterkaflen  Perfaa,  eaf  die  wir  ekea 
nnfere  Aafmerkfnmkeit  wenden,  nnTermalkel 
da  widriger  ZafaU  safloAt,  Ii»  Terlievra 
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•  wir  den  Larterhaften   aus  dem  Geficht«, 

•  ttod  febeu  bioa  den  HeHrdien.  Der  An- 
■  blick  iä»  MmmtdtliduM  Bleodea  äJieriuiapt. 
•mM  «MtiMrif,  «adl4ltplMali«htlHNi* 
•tif«  BafMMiff,  «Ii«  wir  tUl^m  luM, 
.Ul  4m  SckredwB.* 

Gans  recht:  ab«r  alw  sieht  Ul  lier  reck» 
tea  Stell«!  Detan  was  faijt  das  wider  des 
Arifloteles?  I^icbti.  Ariftoteles  denkt  an 
diefea  Scbreclten  aicbt,  wenn  er  von  der 
Faicht  redet,  is  di«  aas  aar  das  Unglücli 
mahn  fM«kah  fatMa  Umm.  Old'esStfhM- 
•km,  ivcMm  «aa  bey  dHr  plMattckM 
Uiakaaf  «laM  LaMoM  WIUli;  lat  aiaMs 
Midara  bavarftehat«  ifl  eia  mitleidiges  Sehr«, 
ckea,  lind  aJfo  fchoa  anter  deoi  Mitleide  be- 
priOea.  Arifloteles  Würde  uieht  Aigen,  Mit- 
leiden und  Furcht;  wenn  er  nater  der  Furcht 
weiter  aicbt*  ab  aiae  blafi«  Madificatiou  de« 
HilMda  twMmim. 

•Um  Udaid.  bgt  dar  VavÜüTvdav  Briafb 
•Wvdi«Baif«adHig«a/)  •UltiaavmailiBhlB 

•  Eupfltadalig,  die  aas  der  Liebe  sa  eiaaw 

•  Gegruftaade,  and  aus  der  Uuluft  über  dcITek 

•  Unglück  zurammcngefetst  ilt.    Die  Bewe- 

•  gangen,  durch  welche  fleh  das  Mitleid  xu 

•  erkennen  giebt,  find  von  den  einfachen 
•SyaptoaMH  dar  Uafca,  IbwabI  al«  dw  Uafc 
•lall,  aaterfeUadaa,  4mm  da«  BUM  Ott 
•alM  BrMtdaaaf;  dkkr  wi«  ▼lalwlej  baaa 
«  diefe  BtfcllBlaa»g  werden!  Man  indre  aar 

•  in  dem  betaaertea  Uaglnck  die  einsige  Be- 

•  ftimmang  der  Zeitt  fo  wird  ficb  das  Mit- 

•  Icideu  durch  ganz  audere  KcDuzeichcu  au 

•  erkennen  geben.  Mit  der  EUektra,  die  über 
•dia  UiM  Ihm  Biadan  waiaat,  empfiadca 
•wir  «la  arftleidlffMTfaam,  daaa  IIa  hilf 
•dM  Uaflitli  fir  gaCshakaa,  aad  fcutsMwft 
«ihraa  gahabtaa  Tailaft.  Wm  wir  Imj  den 


*)  Pktlofopkifelie  B<krinr>i  Je-  Hctm  ÜsCm  Msaisli 
IV.  Bd.    l>roM  Mit  17-iu. 


•  Schnierxeu  des  Philoktets  fühlen,  ift  glcich- 

•  falls  Mitleiden,  aber  von  ciucr  ettvas  an> 

•  dern  Natar;  denn  die  ^uaal,  die  diefer 

•  Tugeudhafla  «aasallalMa  hal,  iflgafMwIr* 
•  •tif,  aad  ttafflUII  ifca  rar  aaltfa  Amgam, 

•  Wmui  abar  Oadip  lieh  attifclat.  iadaa  dM 
•frefte  Gebeimniß  fleh  plötzlich  entwickelt; 

•  wenn  Nonioie  erfcbrickt,  als  fie  den  eifer- 

•  füchtigen  Mitbridates  ficb  entflkrbeu  fiebti 
tO  •wenn  die  tugendhafte  Desdemona  ficli  fürcb» 

•  Ut,  da  fia  ihres  faaft  a&rtlicbea  Otkella  fa 
•dfaheail  aül  ihr  ladea  hüialt  wm  aafi» 
«dea  «ffar  dat  laaMr  aa«h  Hilicidaal  Ahar 
•adtialdlgea  EalfclMa.  aütlaidige  Parckt. 

Ii  «mitleidiges  Scbreckea.    Die  Beweguagen 

•  find  Ycrfebiedcu,  alleia  das  Wefcn  der 

•  Empfindungen  ift  in  allen  diefeu  Fftllen 

•  einerley.  Denn,  da  jede  Liebe  mit  der  Be- 

•  reit  Willigkeit  rerbaadea  ifl,  aas  aa  die 
m  •Meile  dM  Oaliehtoa  aa  Utmmt  U  teUba 

•wir  alle  Aitea  vaa  Leidea  mil  der  gelieh. 
•In  PerÜM  thcüea,  weiehM  aaui  fthr  aac^ 
•drAcklicb  Mitleiden  aeaaet.    Warum  fall» 

•  ten  alfo  nicht  auch  Furcht,  Scbreckea, 
IV  «Zorn,  Eiferfucbt,  Racbbegirr,  und  über* 

•  baupt  alle  Arten  von  unangenebwen  Empfin» 

•  dangen«  fogar  dea  Neid  nicht  aasgenommea, 
•SM  Mltieidlea  dalllahea  htaaeaf  -  Haa 
•lieht  hlenta,  wie  gMkageibhiakIdergrmile 

M  «Thea  der  KaalMehlcr  did  IngiAshaa  Lei^ 
•daarehailm  ia  Sehrdekca  aad  Mitleides 
«eintheilet.    Schrecken  und  Mitleiden!  Ift 

•  denn  das  tbratralifcke  Schrecken  kein  Mit- 

•  leiden?  Für  weit  erfcbrickt  der  Zufchaucr, 
M  «wenn  Merope  auf  ihren  eignen  öohu  dea 

•Beleh  aiehelt  Gewift  aiehl  Ar  lieh.  fea. 
•dera  Ar  d«  JBgillh.  dafles  Brhallaaff 
•aMa    fehr  wtefehel,  aad  Ifir  die  helracaa 

•  Koeniginn,  die  ihm  Ar  dea  MArder  ihres 
«Sohnes  anriebet.  Wallaa  wir  aber  aar  die 

•  Lnluft  über  das  gegenwärtige  Übel  eines 

•  anders,  Miticadan  aeiiaea:  fa  mAflaa  wit 
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•  nicht  nur  das  Schrecken,  fondern  alle  üb>  bemitleidete  Gtg^eofland  feibft  werden  kdn- 

•  rige  Leidenfeharten,  die  uns  Ton  einem  an-  nen.    Mit  einem  Worte:   diefe  Furcht  ift 

•  dcrn  milgetheiiet  werden,  von  dem  eigent-  das  mut  ans  fclbft  bcMgcae  Mitlciil. 
•Urhen  Hlllei4«i  mUrfeliaideB.»  -  AilftsIdM  wiH  9hmM  mm  fleh  fdMI  «w 

FÜNF  mw  anwuaiTM  SlttOK.  '  >  fchwl  wwim.  Wer  «m  dMa  mm  Gmb> 

»m  IStM  «Moa«,  I7M.  mnUr  tb«r  fdw  BickUraaft  Ucfam  wiD. 

Biefe  Gedanken  find  fa  richtig,  fo  klar,  welcher  den  Daeierfchea  weit  hinter  fiek 

To  einleaehtend ,  daß  uns  dünkt,  ein  jeder  IseEt,  dem  rathe  icli ,  vor  allen  Diiifren  die 

hitte  (ie  haben  könnrn  und  haben  mülTcn.  Werke  de«  Pliilofopben   vom   Anfiini^r  bis 

Gleichwohl  will  ich  die  fcharrfinnigeu  Be-  10  lam  Ende  zn  lefea.    Er  wird  AufTcklüffe 

»erklingen  des  neven  PhilofophcB  de»  nllca  fir  die  Diehtkanfl  ftadc« ,  wo  er  fich  derca 

■i«kt  mlwfcMdimt  ick  knae  jeaes  V«r>  mm  wraigfle»  rcnMtkrl«  Mam4wn  nf  «v 

dlmlle  mi  die  Lckre  vm  dn  Tcmürcktea  dl«  Btektr  der  RkcUrfk  «ad  ll«Md  fladi^ 

Baip8adaag«a  mm  wakli  die  wakn  Tkeovie  wm*  Umm  IVille  awar  deakea,  dielS»  Amt- 

derfelbe«  kdiea  wir  nnr  ihm  in  dankea.  it  fcidtfli»  aifiten  die  Scholeftiker,  wcleke  di« 

Aber  was  er  fo  rortrefllich  aus)'inandfr(]pe-  Sekrlften  dei  Arifloteles  an  den  Fingera 

fetxt  bat,  das  kann  doch  Ariftolcles  im  Gan-  wnfiten,  läu^fl   |rerniidrn  haben.    Doch  die 

sen  ungefehr  eroi>runden  haben:  wenigftena  Diehtknnft  war  gcradi*  diejeni{;e  von  feinea 

in  es  anleagbar,  daß  Ariftoteiea  entweder  Sckriflcn,  um  die  fic  fiih  am  wenigflea  k«> 

■aft  geglaubt  kakaa,  die  Tragsdie  MNme  i»  hiaiaMrlea.    Dakey  fekltea  Ikaea  aadcae 

■ad  faU«  aiekto  eli  dae  eigeatUcke  liill«id,  Keaalaüb,  akae  wdcke  Jeae  AafTeUilk 

•iekie  ab  die  Uaiaft  Iker  da*  segeawir»  weatgfteaa  «Ickt  fraekikat  werdea  tMaalnt 

tige  Übel  eines  andern,  erwecken,  welches  fit  kaniifrn  das  Theater  ead  die  HeMe^ 

ihm  rdiwerlicb  zuzntranrn;  oder  er  bat  alle  fl&cke  deOTclben  nicht. 

Lcidenrcliaftcn  ühi*rhau|it,  die  uns  von  «-inem  Die  authrntircbe  Erklärung  dicTer  Furcht, 

andernmitgetkeiletwerdea,  unter  dem  Worte  welche  Arifloteles  dem  tragifehen  Mitieid 

Mitleid  begriffen.  heylüget,  findet  fich  in  dem  fteftea  und 

Baaa  er,  Ariftelvlee,  ift  eegewiB  aiekt,  «ektea  Kapitel  des  cwcytea  Baeka  faiaer 

der  dleaütBecktgeledelteEiatkeihiaff  der  Bkclarik.  Be  war  gar  aiekt  Hskwer,  Ock 

tnfirckca  Leideafekallaa  ia  Mitleid  aad  «  dlefier  Bapltel  e«  ertawrat  flelckwakl  kMt 

Schrecken  |{rmai-ht  hat.   Man  hat  ihn  falfek  fiek  Tlelleieht  keiner  feiner  Ausleger  ihrer 

rerdandeii ,  Talfch  übcrreixt.  Er  fpricht  Ton  erinnert,  weni{;neas  hat  keiner  den  Gehrauck 

Mitleid  und  Furcht,  nicht  von  Mitleid  und  davon  gemacht,  der  fich  davon  machen  ImsAL 

Schrecken;  und  feine  Furcht  ift  durchaus  Denn  auch  die,  welche  ohne  He  einfahea, 

aicht  die  Parekt,  weleke  aai  das  bcvor^  m  daB  diefe  Furcht  nicht  das  mitleidige  8«kre- 

ftckeada  Okel  aiaae  aadeta,  Ar  diofea  aa-  ekea  fef  •  kMtea  aaek  aia  wiektigee  Bttkk 

dera«  erweekt,  feadera  ee  ift  die  Farekt,  aae  ikaea  m  leraea  gekekti  die  Urfaeke 

wcirke  aas  aaferer  Akalickkeit  arft  der  lei.  aekadiek,  weraai  der  Steglrit  deai  Mitleid 

denden  Prrfon  für  uns  feibft  entfpringl;  es  kler  diaFarekt,  und  warum  nnr  dir  Furekl, 

ift  dir  Furcht,  daß  die  Unf^lüikf  fälle,  die  wir  iO  warum  keine  andere  Leidenfchaft,  und  warum 

über  diefe  verhänget  felien.  uns  feibft  tref-  nicht  mehrere   Leideufchaften,  hejgcfellet 

fen  kAaneai  es  ift  die  Furcht,  daß  wir  der  habe.    Vea  diefer  UrCacbc  wiffea  fie  aicht«. 
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an«!  ick  möckte  «vohl  beeren,  «vas  de  aus 
ibreai  Kopfe  aotfTorlen  würden,  wenn  man 
Ce  fragte  I  warum  s.  E.  die  Tragadie  nickt 
dbtm  Cb  woIiI  Hitiiid  «»4  BewMdcfMift 
•te  llilIsU  «ad  fareht,  «nwfm  htoM  «mI 

Es  herubet  aber  alle«  auf  dem  BegiiV«, 
den  ficb  Ariftoteleit  von  dem  Mitlrideu  ge- 
macht bat.    Er  (;lauLtc  ntrhitilicb,  dafi  das 
Cibrl,  lYclches  der  GegenTland  unfers  Mit- 
Icident  werden  folle ,  natkwendig .  tob  der 
MUkalrahcit  feyn  «ifk,  dal  wir  w  mmtk 
Or  MM  lUUlt  oder  fir  eUea  rmm  den  Un- 
frifcm.  M bef&rcMaa  hItteM.  W«di«f« Fwdbl 
•ickl  fey.  ktaae  am-h  krin  Mitleiden  Statt 
linden.    Denn  wedrr  der.  den  das  Unglück 
fo  tief  kerah|;eilriickt  halic.   daß  «fr  u fiter 
■icbU  für  Tich  zu  furchten  ftehc ,  noch  der, 
weicker  ßcb  fo  voIlKommcn  glücklich  glaube, 
daft  «r  gar  aiciil  begreife,  waker  ihai  «ia 
UagliMli  aaftaVca  kiaae,  wedar  dar  Var- 
swailUada  aaali  dar  ÖliarMfilkiga,  plifa 
mit  nadem  Mitleid  tu  haben.    Er  erkkaret 
daher  ancb  das  Fürchterliche  uiul  das  Mit- 
Icidenswürdige,  eines  durch  das  nnilcre.  Alles 
das.  Tagt  er,  ifl  uus  rürchte rlich ,  was,  wenn 
es  eiuem  andern  begegnet  waere,  oder  be- 
gegnen Mite,  aafcr  Millaid  «nvrclMa  wirdat 
•ad  allaa  daa  iadaa  ««ir  adUaidawIrdig, 
f«aa  wir  Iftrahlaa  wifdaa,  waaa  aa  aa»  falUI 
berorft&adt.  HiakC  gcnag  alfo.  daß  rirr  Un« 
gineklicke,  mit  dem  wir  Millpidea  haben 
folirn,  fein  Unglück  nicht  rerdicne,  oh  er 
ea  ficb  fcbon  durch  irgend  eine  Schwnch- 
kcit  BBgesagcni  feine  gequ«lte  Unfchuld,  gy 
•dar  rialaialir  faiaa  aa  hart  keimgefuekla 
BdMld«  faj  ftr  aas  railolvaa,  fay  vidtt 
■f  lai»  aafar  Millaid  aa  amfaa«  waaa 
wir  iidaa  MiRfiiabbail  Aaben ,  daß  ans  Ceia 
Leiden  aacb  treflTen  kAnne    Diefe  Mceglich-  «o 
keit  aber  finde  Hch  nKdeiiu.  und  könue  zu 
einer  großen  WabrfchKiulichkeit  erwacbfen. 


wenn  ihn  der  Dichter  nicht  fchlimmer  mache. 
aU  wir  gemeiniglich  an  feyn  pflegen,  wenn 
er  ihn  Tollkommeu  fo  denken  und  bandeia 
lafa,  alt  wir  ia  feiaaa  UaillladaB  wfirdaa 
•  f  «darbt  aad  gelmadail  babea,  adar  weaig» 
ftaaa  fbabaa,  daft  wir  biltea  daabaa  aad 
baadcin  niüflTen :  knn ,  wenn  er  ihn  mit  aaa 
von  gleichem  8cbrot  und  Korne  fchildere. 
An«  diefer  Gleichheit  cntflebe  die  Furcht, 
10  daß  uofer  Schiekfal  gar  leicht  dem  feinijfen 
eben  fo  Ahalicb  werden  kten« ,  als  wir  ikm 
aa        aa»  MUI  fiUaat  aad  diafa  Fatabl 
by  aa,  wdaba  daa  Mitleid  ^eiclJbBi  aar 
Edfa  brii«a. 
IM     So  dachte  Ariflatele«  von  dem  Mitleiden, 
und  nnr  hieraus  wird  die  wahre  Urfiacbe 
begreiflich,  warum  rr  in  der  Erkicrung  der 
Tragiedie,   uiechfl  dem  Mitleiden,  nur  die 
eioxige  Furcht  nannte.    Kicht  als  ob  diefe 
m  Farcbl  bier  aiaa  baraadare,  raa  dem  Mit. 
laidaa  Baabbiagiga  LaideBfcbafI  fej,  walcba 
bald  mit  bald  abaa  dem  Hilleid.  fa  wia  daa 
Mitleid  bald  mit  bald  ohne  ihr,  erreget  wer» 
den  kftaae;  welches  die  .tlißdeuiun|;  des  Cor- 
tS  neille  war:    fonderii  weil,  nach  feiner  i>- 
klwrung  de«  Mitleid«,  diefer  die  Furcht  nolh- 
wendig  eiufchlicßt;  %veil  uickls  nnfer  Mit- 
laidea  arrcgl,  ala  wa«  sagletab  aafaffeFarabt 
artvtelKa  baaa. 

M  ■umantT  mm  ■Mtw»  wvtBtm,  mimt 

UND  Yitmtm  trCciL 

aBH  mi«*  AMUL,  176». 


AI«,  vor  Jabr  und  Tag,  einige  gute  Leute 
kier  den  Einrail  bebaaufa,  aiaea  YerTaab 
aa  macbaa,  ob  aiebt  fir  da«  daatr(de  Tbaa- 
tar  ficb  etwa»  aiebr  tbaa  laA«  ala  aater 
dar  Verwaltung  «iaca  fb  gcaaantea  Prinai« 
pala  gefchehcn  k5nne:  fo  weiß  ich  nicht« 
wie  man  uuf  mi*  Ii  dnhi-y  fiel,  und  Tieh  träu- 
men ließ,  daß  ich  bey  dicfcui  Uiiteruehmeu 
wohl  nätslich  feyn  könnte?  —  leb  fland  eben 

8* 
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Ml  Markte  na«!  war  müßi^;  niemand  wollte  Critik  etwas  las  oder  beerte.    Sie  foll  das 

Mich  dingen:  ohne  Zweifel,  weil  mieli  nie*  Genie  erftielicnc  nnd  ieh  feluieiaMl«  air, 

mmmi  n  bnacbea  w«Stai  bis  geraJ«  a«f  «Iwm  vm  Ihr  n  «tImIIm«  wm  dam  Oeafa 

dUefe  Fffcuda!  -  Hack  IM  airia  aeiaMi  fchr  Mlbn  fciMrt.  Ick  Un  dal 

Maa  aUe  MBhlfügaagM  fitbr  ikicbgil.  »  elac  SetMuahfeMfl  «af  41«  1 

dg  gawafbat  iah  hmht  mich  nie  xn  einer  lieh  erbauen  kann. 

gedninfj^en  ,  oder  nur  erholen  ;  aber  anck  die  Doch  freylick ;  wie  die  Krücke  dea  Lali- 

g^erin(;rri(;^i;;rte  nicht  too  der  Hand  (;ewie-  lueii  wobi  bilft,  ftch  Ton  einem  Orte  tum 

fcn ,  XU  der  ich  uick  ans  einer  Art  Ton  Prie-  andern  zu  bewegen,  aber  ikn  nickt  suns  L&n- 

dlilectioa  eriefca  ta  fejn,  glauben  konala.  ••  far  aucbea  baaat  fa  aaeh  dla  Critik.  Waas 

Ob  ickaar  AafkakaM^aa  kiaflgaaTkealan  lak  alt  ikiar  HiUi  atwaa  aa  taaia 

eaacanrlrca  wallat  dafaaf  waralfa  laicktga>  «valekaa  kafbr  Hl»  ab  aa  daar  vaa 

•atwaHaC.  Alle  Badaafclickhailaa  wataa  aar  Talaataa  «baa  Critik  iMcbea  wiüiat  §m  Iw 

die:  ob  ich  es  köaaa?  a»d  fria  iak  aa  a«  ftcl  es  mick  fo  fiellait.  Ick  mnfi  von  anden 

beflen  könne?  It  Gefcbifteu   fo  frey,  Ton  nnfTillkührlicken 

Ick  bin  weder  Scbaufpieler,  noeb  Dickter.  Zerflreuungeu  fo  ununterbrockru  fvyn,  ick 

Man  erweifet   mir  «war  manchmal  die  mafi  meine  ganxe  Belefenbeit  fo  gegeawir- 

Ehre,  mick  flr  dca  Ictatera  aa  erkeaaea.  tig  haben,  ich  mnß  bey  jedem  Sakritia aila 

Aka»  aar,  wall  aaa  »lak  varkaaaf;  Aaa  Baaarhaagea.  41a  Ich  jemala  ikar 

clal||;ea  Jvaawlifckca  VcrAiakaa.  üa  iak  ga-  M  aa4  Laidlaafekaflaa  fCMckC,  i 

wagt  kake,  fällte  aaa  aickt      Aargaklg  laafea  kiaaaai  daft  aa  alaaa  Arkallcr.  4ar 

folgern.  Ffieht  jeder,  der  den  Pinfel  in  die  ein  Theater  mit  Neuigkeiten  unterhalten  foll. 

Hand  nimmt,  und  Farben  Tenpüftet,  ifl  ein  niemand  in  der  Walt  aagcfchiaktcr  üjm 

Makler.    Die  alteften  Ton  jenen  Yerfuchcn  kann,  als  ich. 

find  in  den  Jahren  bingefcbriebeu ,  in  wel-  tV      Was  Goldoai  für  das  italienifcbe  Theater 

akaa  aaa  Laft  aad  Leichtigkeit  fo  gern  flr  that,  der  aa  la  daea  Jakra  alt  drejxeha 

Oaala  küt  Waa  la  äam  aaaana  crtnag.  aaaaa  8tidMa  kcNkkcfta,  iaa  aal  ick  fte 

üakai  in,  daraa  kla  iak  alr  Ibkr  kavnJt,  daa  daatfcka  aa  tkaa.  MgUck  kldkaa  laSia. 

da«  Ick  aa  daalg  aad  allda  dar  Cittlk  aa  la,  daa  wlida  Ick  Udkaa  laffca.  weaa  iak 

Terdanken  habe.    Ich  fühle  die  lebendiga  M  aa  nach  könnte.    Ich  bin  mißtrauifcher  ^e- 

Quelle  nicht  in  mir,  die  durch  eigene  Kraft  g^en  alle  erftc  Gedanken,  als  De  la  Cafa  und 

fleh  empor  arbeitet,  durch  eigene  Kraft  in  der  alte  8handy  nur  immer  gewefen  find, 

fo  reichen,  fo  frifchen,  fo  reinen  Straklen  Denn  wenn  ick  de  auch  fchon  nicht  Tür 

aafffokiaSti  ick  maft  die«  durch  Druckwerk  Eingebungen  des  bcefea  Feindes,  weder  des 

aadBikvaaaaaalrkamnfpreffaa.  Ick  wird«  n  dgeatiickca  aaak  daa  attagarfiMkca,  kaüat 

fa  ara,  Ca  kalt.  Ik  karalickllg  feya,  waaa  fa  deaka  lak  da«k  laaor,  da»  dia  arflaa 

*  ick  alckt  dalgcraaafiaa  gdarat  kitla,  Aaada  Oadaakaa  dIa  cfftaa  flad,  aad  daft  daa  BcCfea 

Sckttse  kcf(A«ldaa  aa  kargen,  an  fremdem  aack  nicht  einmal  in  allen  Suppen  obeanaf 

Feuer  mich  tnwirmen,  und  durch  die  Glae-  zu  fchwimmen  pflegt    Meine  erfte  Gedaa- 

fer  der  Kunfl  mein  Auge  zu  fl&rken.    Ich  40  keu  find  ('ewiß  kein  Haar  beflTer,  als  leder- 

bia  daher  immer  befchasmt  oder  rerdrüfi-  manns  erfte  Gedanken ;  und  mit  Jedermanns 

llek  gcwardea,  wenn  ich  com  Nnchtheil  der  Gedanken  bleibt  aaa  am  klügften  xu  Uaafe. 
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C«4licll  ftel  Man  daranf,  felbft  das,  was 
■iicli  xn  einfin  fo  Inng^fanrn,  oder,  wie  «m 
■teiarii  rüfligern  Frenaden  fcbeinet ,  fo  faa- 
tmm  Arbeiter  macbt,  felbfl  da«,  an  aair  nutzen 
mm  w«ll«ii  «Ii«  Gillili.  Uad  f«  e»tfpraBg  ■ 
dl«  Ue«  M  Mam  Blatte 

Bim  fdfel  arfr,  dicfe  Um,  Akt  criMMrta 
Bick  aa  die  Didasbaliea  der  Griecben,  d.  i. 
an  die  hnmea  Naebricbtea,  dergleicbea  felbrt 
Ariltotfles  Ton  den  Stücken  der  griediirdien  10 
Bühne  xa  fchreibcn  der  Mühe  wertb  gebal- 
tea.    Sie  eriaaerte  mieb.  Tor  laufcr  Zeit 
«ianal  Iber  4ca  gmadfcI^alaB  Cafaab— s 
htj  mlw  gdadkt  ta  fcali— ,  der  fleh,  am  wak- 
tcrHachachtnf  Ar  Ja«  SalM«  fai  dca  Wif^  M 
CnfiBkafleB,  einbildete,  dafi  es  den  Arifta. 
tele«  rataekailiek  aai  die  Bericbligaag  der 
CbroBologie  bey  feinen  Didaskalien  sa  tbun 
gewefen.  —  Wahrhiini|;,  es  vraere  auch  eiae 
ewige  SeiMadc  für  den  Ariftateles,  weaa  to 
er  fich  ai^  wm  4um  paadfakas  Wartk  4ar 
StAeka.  aekr  w  ikm  BialaS  anf  «e  Sit. 
taa,  aakr  wa  ila  BUdwif  iaa  GelkWMeka, 
4aiiaa  kakAanacH  kitte,  ab  «ai  die  Oly«- 
piade,  als  am  das  Jabr  der  Oljaipiade,  als  n 
um  die  Nsmen  der  Arebonten ,  antcr  wel« 
eben  fie  xoerfl  anf^rfübret  worden! 

Ich  war  fohon  Willens,  das  Blatt  felkfl 
Baaikargilcke  INdatkaJica  aa  aeaaaa.  Akar 
4arTitalklaa«aIraliMfra«d,  wU  mnUl  m 
ca  Mir  Ak»  Mak,  4aS  ick  ikai  «iafaa  var- 
gaaag—  kaka.  Was  iak  !■  aiaa  Biaaiatai 
gie  bringen  oder  atekt  kriagen  wollte,  das 
ftand  bey  mir:  weBif^flrns  hatte  nir  Lioae 
Allacci  dr«r«lls  nicht«  vorzufchreibeu.  Aber  M 
wie  eiae  DidaskaKe  »uüfehen  aiäffe,  glan- 
ken  dia  OelebHea  sa  wifea ,  wenn  es  aaek 
Mr  aaa  4m  aaak  ra^aadaac«  BUhwkallaa 
4n  Tareaa  wara,  Aa  akaa  diafar  Calka> 
kamM  kwailw  et  thgmmUr  JirfyUu  warnt,  49 
leb  hatte  weder  Laft,  meine  Didaskalien 
f»  kara,  »och  fa  alafaat  aa  fekreikaai  aad 


anfere  itzlebendrn  Cnfanboni  würden  die 
Köpfe  trefilich  gefcbüttelt  haben,  wenn  (ie 
gefunden  bitten,  wie  feiten  ich  irgend  eines 
ckronoiogifckea  Uniftaades  gedenke,  der 
kflaftiff  aiaaMl,  warn  mBaaaa  aader»  Bt- 
ak«r  rariaaa«  fagaafaa  wrnaa,  aaf  livaa' 
aia  Mlftattfckaa  Faalaai  alaiffaa  Liekt  war. 
fea  könnte.  la  welcke»  Jahre  Lndevrigt 
des  Virrsehnten,  oder  Lndewigt  des  Fanf- 
zehnten,  ob  xa  Paris,  ob  an  Verfailles ,  ob 
in  Ge|;enwart  der  Prinzen  rora  Geblüte, 
oder  nicht  der  Priasea  vom  Geblüte,  die- 
Iba  aiar  jaaaa  fkfaaaallCeka  ■aiftarlüak  aa- 
arfl  aa^lkknC  waadaat  da*  wirdea  lia 
kcy  aiir  galbekt,  mmi  aa  tktaai  gtaSca  Er- 
ftannen  nicht  gefandea  kakca. 

Was  foofl  diefe  Blitter  werdea  folltca, 
darüber  habe  ich  mich  ia  der  Anhöndignag 
erklseret:  was  fie  wirklich  geworden,  das 
werden  meine  Lefer  wiffen.  IHicht  röilig 
daa»  waa«  iak  fia  aa  aiaekaa  vcrl|waakt 
alwaa  aadaraii  äkcr  daek»  daak  iak«  alakti 
ÜBkleektaras. 

•Sla  falitea  jadca  SckiHt  kagldtea,  daa 
die  Knnft.  fowohl  des  Dickters,  ab  daa 
Schaofpieler^  hier  tban  würde.* 

Die  letsterc  Hälfte  bin  ich  felir  bald  fiber- 
drüßig  geworden.  Wir  Ikoben  8chaBf|iieler* 
akcr  ketae  Sckaafpiclkaaft  Wenn  es  imr 
Allna  aiaa  Mcka  Kaaft  f  cgekca  katt  Ik 
kakaa  wir  IIa  aiekft  aiakri  fia  Ul  vctlaraa« 
Hb  aiaft  gaaa  wm  »aaeai  wieder  erfanden 
werden.  Allgemeines  Gcfcbwfttxo  darifcar, 
bat  man  in  Tcrrclii«denrn  Sprachen  genng: 
aber  fpec« eile ,  von  jcdi-rmann  erkannte,  mit 
Dentiiohkeit  and  Praecifion  abgefaßte  Re- 
geln ,  nach  welckea  der  Tadel  oder  das  Lok 
dM  Aktaari  ia  aiaaai  kafaadaa  Falle  sa 
baMaiMa  bjt  derm  wIMe  ick  kaaa  awcy 
adcr  drcj.  Baker  ktanat  ca,  daS  alle«  Rai- 
fonneraent  über  diefe  Materie  immer  fii 
fakwaakcad  aad  viddeatig  fckaiael.  daflcs 
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eben  kein  Wander  ift,   wrnn  der  8cbiin-  den  noch  immer  die  nnterthaenif^en  Bevran- 

fpieler,  der  niclits  als  eine  glückliche  Ron-  dt-rer  Her  nie  genug  bewunderten  Franzo- 

tine  bat,  fleh  auf  alle  Weife  dadurch  be-  fen;  alles  was  uns  von  jenfeit  dem  Rheine 

leidiget  findet.   Gelobt  wiril  er  ficb  nie  kSaiMt,  ifl  fcbien,  reitsend,  alleriiebft,  götl- 


f  cnmg.  gelMlelt  mhm  all«sdl  vitl  n  vid  ■  Itek«  lieber  vericagMB  wir  Geliebt  wU  O«. 

gieaikeat  je,  Sften  wiri  er  ger  «leH  eieaMil  li«nr,  eli  4tA  wir  ce  aBiere  taAtm  MHUan 

wiffen,  ob  «an  ihn  todeia  oder  lobee  wollen.  Keber  wollen  wir  PiMpbeil  Ar  Dngenwaa- 

ObcrbMift  bat  man  die  Anmerkung  fcboa  genbeit,  Frechheit  f&rGrasie.  GrlmalTe  für 

ISngfl  genaeht,  daß  die  Empfindlichkeit  der  Ausdruck,  ein  Geklingle  Ton  Reimen  f&r 

Hünfller,  in  Anfebung  der  Critik,  in  eben  |0  Poefle.  Geheul  für Hlunk.  nns  einreden  laiTen, 

dem  Verhiltniffe  fleigt,  in  vrelchen  die  Ge-  als  im  geringflcn  an  der  8uperioritxt  xwei- 

wiBbeit  aad  Deatlidiinit  mm4.  Meage  der  fein,  welche  dieics  liebeaewAidige  Volk, 

Graadniae  ibrer  Kflalle  ebaiail.  —  8a  diafee  erfle  Talk  ia  der  WaR,  wie  ae  tUk 

riei  sa  aidaer,  aaii  feibft  am  dcrea  Bat-  fUlrfl  ffebr  befebeideB  aa  aeaaoa  pArgt*  ta 

febaldigaaf  t  obae  die  ieb  laleb  aiebt  a«  eat-  iv  eile« ,  waa  gat  aad  febaa  aad  erbabea  wmä 

ri-hiiMifyen  hätte.  aalHIadif  in,   von  dem  gerechten  Scbiall» 

Aber  die  erftere  Riffle  meines  Verfpre-  fale  zu  feinem  Antlirilc  (>rhiilten  hat. 
ebens?  Bey  diefer  ift  freflich  dn<  liier  snr  Doch  diefer  rociis  rnnimunii  ift  fo  ab- 
Zeit noch  nicht  fehr  in  Betrachtung  gckom-  gedrofchen,  und  die  ngebere  Anwendung  def- 
Bea,  ~  and  wie  bitte  et  oacb  köaaea?  lo  Mbea  hiaate  leiebt  fo  bitter  werden,  dafi 
Dia  flebiaabea  fiad  aaeb  kaaai  getllketf  iab  lidier  dava«  abbreelke. 
•ad  aiaa  wailU  die  WetHiafer  lieber  IWbaa  leb  war  alfa  gcawtbiget,  aaftalt  dar 
bej  deai  Ziele  febeas  bej  eiaeai  Siele,  dae  Sebfllte*  wckbe  die  Haaft  deo  dtawatifibw 
ihnen  alle  Augenblicke  immer  weiter  und  Dicbtert  bier  witbiieb  blaate  gethan  habe^ 
weiter  hinausgefleckt  wird?  Wenn  das  Pu-  tS  mich  bey  denen  sn  Tcrweilen.  die  fie  TOr- 
blikum  fragt;  was  ift  denn  nun  gefchrheti?  läufig  tbnn  müßte,  um  fodaan  mit  eins  ihre 
nnd  mit  einem  böbnifchen  Nichts  fleh  feibft  Bahn  mit  dcfto  fchnellem  und  grteßem  zn 
aatworteti  fo  frage  ieb  wiedcmm  t  nnd  was  darchlnafra.  Es  wnrea  die  Sek  ritte,  welche 
bat  dcaa  das  Pablibaai  gelbaat  daaiit  etwae  eia  Irreader  aarlefagcbca  anft,  aa»  wied« 
gefebebea  bftaatet  Aaeb  aiebtst  ja  aaeli  10  mf  dea  reebica  Weg  aa  fcbiagaa,  aad  fite 
etwai  fcblimaiera«  ab  idebti.  Hiebt  ga*  Sei  geiade  fm  da*  Aage  aa  bebaanaea. 
nug,  daß  es  das  Werk  nickt  allein  niebt  Beines  Fleißes  darf  ficb  jedermann  rüb- 
befönlert:  ck  hat  ihm  nicht  einmal  feinen  neu:  ich  glaube,  die  dramatifche  Dicbtknnfl 
naliiilichen  Lauf  gelalTen.  —  LJber  den  gut-  fludiert  zu  haben  i  He  mehr  fludiert  zu  ha- 
berzigen  Einfall,  den  Dentfchen  ein  Nalio-  sB  ben,  als  swnnzig,  die  fle  ausüben.  Auch 
aallbeater  sa  verfcbairea,  da  wir  Dentfchen  habe  ieb  fle  fo  weit  oaigeübet,  als  es  mm- 
Mcb  bciae  Natioa  ISadl  leb  rede  aiebt  vaa  tbig  ift,  «ai  aOtl^reebea  «a  dtifeat  den 
der  poBlifebca  Tcrfafbag,  faadera  blai  raa  ieb  weiS  wabl«  fa  wie  der  Meblar  Heb  ras 
de«  fittliebea  Gbaeabter.  Falt  feilte  awa  aleosaadea  gern  fadela  lait,  der  dea  Wim- 
Cigen,  diefer  frj:  keinen  eigenen  haben  n  M  C*nx  und  gar  nicht  zn  fibrea  weift,  fa 
wollen.  Wir  flnd  noch  inner  die  gefchwor-  auch  der  Dichter.  Ich  habe  es  wenigftens 
acB  Slaebebner  alle»  Aailtadifebea,  befoa-  Tcrfacbt,  was  er  bewerbltelligea  maft,  aad 


^  kj     d  by  Google 


Mf  GOTTHOLB  BMBAni  LI 

kaau  voB  den,  was  ich  felbfl  nickt  sn  macbeu 
▼ermf «  istli  ««IlMiiai*  llek  «m^mi 
tmtL  Ich  TCffbac«  mmt  da«  SÜMie 
mmtn  «m,  w«  fe  mmmAut  ßcb  eise  ^amH, 
der.  wenn  er  nicht  dtai  «dtr  jcMn  Aw- 
Iftnilrr  oacbplandern  f  elent  hltto«  ftma« 
fcya  wirdr,  «Ih  rin  Fifch. 

Aber  rosn  hann  rtudierru,  iidcI  (Ich  tief 
in  den  Irrtbuni  biiiein  ftudieren.  Was  mich 
aUi  wfidbat.  dafi  mit  dcffglcickB  ■icbt 
bifrgMl  fej,  dnft  I«h  da*  Wdiui  4cr  dm- 
MtircfcraDIckIhmfl  aicbt  TcrlmMC.  ift  die- 
Af.  dnft  ich  M  f«|ih«»w«i  f«  crhcBM.  wie 
es  Arifloteles  aus  den  nnx&bligen  Meifler- 
riürkea  der  ifriecbirdiiii  Baliiie  aLftrahirit 
hat.  Ich  h«be  Toit  dem  ilntrichcn,  vuu  der 
Grandlage  der  Dicbllmuft  diefes  Philoro- 
pben,  aeiac  eigene  Gedaalwa,  die  ich  Mar 
•ha«  WciataAigkcil  »icht  iaftem  hiaata. 
ladcS  (Ich  Ich  alchC  aa.  sa  behevaaa,  (aad 
fallle  ich  ia  diefea  ericachletea  Zaitca  aach 
darüber  aa«(;eliicbt  werden!)  daß  ich  fic  für 
ein  eben  To  ui>relilli)irfs  Werk  balle.  aN  flie 
Elemeule  des  Eukiides  nur  immer  (IimI.  Ilire 
Gruadfätxe  find  eben  fo  >«alir  und  (;;e\%iß, 
aar  rreylich  nicht  To  faSiich,  and  daher  mehr 
der  Chkaaa  aasfcfetat,  al«  dies,  was  diera 
aafthaltea.  Bcfaadcn  gclraac  ich  aiir  faa 
der  TMC«dia,  alt  Ahcr  dia  aa»  dta  Zeit  fa 
aienilieh  alles  daraus  gönnen  ^v(i!l<-n,  anwl- 
derrprechlich  zu  beweifi-u,  daß  lic  iich  von 
der  nirlitfebiiur  des  Arifloteles  keinen  Srhritt 
entfernen  kann,  ohne  fich  eben  fo  weit  von 
ihrer  Vallkonnieuhcil  au  entfemea. 

flach  diafar  fibäracngang  aah«  Ich  aiir 
rar,  wiMgß  der  hcrühaitcAea  Hafter  der 
flnia8«nfchea  Bihaa  aaifihrUeh  aa  hear- 
tbeilen.  Denn  diePe  Bühne  foll  gans  nach 
den  Re(;eln  de»  Ariftoiele«  (gebildet  fern; 
and  bi-rondtr«  hat  man  nns  Dentfche  bere- 
den  >%ulirii,  daß  fie  nur  durch  diefe  Re- 
geln die  titufe  der  VollboMimmbeit  erreicht 
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habe,  auf  weicher  fie  die  Bühnen  aller  aeaera 
▼•iher  fa  weit  aater  fieh  eihliehe.  Wir 
habea  da«  aach  laaga  fa  fcfl  geglaubt ,  daft 
hej  aafcra  Dichtcra,  dea  Fraasofea  aach- 
■  ahaira«  ehea  fa  rlcl  gewefea  ifl,  aiC  aach 
den  Regeln  der  Alten  arbeiten. 

Indeß  konnte  das  Vorurtheil  nicht  ewig 
gegen  unfer  Gefühl  heftehen.  Diefes  ward, 
ßlncklicher  Weife,  durch  einige  Ruglifche 
10  StidM  aal  fdacatSehlammcr  erwecket,  aad 
wir  BMchlca  eadlich  die  £rfahfaas,  daS  die 
Traf«dic  aaeh  daer  gaas  aadera  Wirfcaaf 
fskig  fej,  als  ihr  Carneille  aad  Raeiae  M 
erlbrilen  vermocht.  Aber  jrcblendet  von  die- 
iB  fem  iilöltliehcn  Strahle  der  Wahrheit,  prall» 
ten  nie  gegen  den  Rand  eines  andern  Ab- 
grundes zurück.  Den  englifehen  Stücken 
fehlten  SU  angenfcbeiulich  gewilTc  Regeln, 
Mit  welebea  aa*  die  Fraaiiefifchca  fa  be- 
M  haaat  fcaiacht  hattea.  Wa*  fchM  aiaa 
daraa«?  Diefe«  i  daA  Oeh  aaeh  aha«  diefe 
Regeln  der  Zweck  der  Traj^irdic  crreirhen 
lalFe;  ja,  daß  diefe  Rej^eln  >v()Ij1  fjar  Schuld 
feyn  könnten,  wenn  man  ihn  weni|;rr  erreiche» 
Und  das  hätte  noch  hingehen  mECgeu!  • 
Aber  aeit  diefea  Regeln  fing  niaa  an,  alle 
Regeln  aa  reraieageat  «ad  e«  ähaihaaf t  für 
Pcdaatcrey  aa  crhlvrea,  de«  Geaie  varsa- 
fehrdhea,  wa«  e«  than,  aad  wa«  e«  aicht 
fO  Ihnn  mACc  Kurx,  wir  waren  aaf  dCM 
Punkte,  uns  alle  Krfahrinifjen  der  verpang- 
uen  Zeit  muth\\  illi|;  tu  \  crrcherzen ;  und  von 
den  Dichtern  lieber  au  verlangen,  daß  jeder 
die  Kauft  aar«  acec  Ar  0oh  erfindea  fdle. 
St  Ich  wäre  dtd  geaag,  alr  daige«  Ter» 
dieafi  mm  aaSw  Theater  heyaaaefSai,  wcaa 
Ich  glaahea  dOrfte*  da«  einiige  MIttd  ge- 
traffea  la  habea,  diefe  Gihrnng  des  Gc- 
fcbroarks  zn  kemmen.  Darauf  loa  gearbeitet 
40  XU  haben,  darf  ich  mir  weniuftcns  fcbnieirheln, 
iadeia  iek  mir  aickts  angelegener  fcjn  laffen, 
nk  dca  Waha  raa  der  Regelmisftigheit  der 


m  AGBTKBatim  i 

ftPMHMBRMai  MW  n  bcilicitni.  Genie 
hriae  TVattmi  bat  «He  Regda  drt  all«»  Dran« 

mrlir  rerkannl,  als  die  Pnnsofrii.  Eini|rr 
hrylSiifTiirc  BrmrrkuB^n,  dir  fir  ährr  die 
rcbicklichfle  äußere  Einrirhtiing  des  Drama  ü 
bej  dem  Arifloleles  fanden,  kaben  fie  für 
ia«  Wefeallleke  aageaaaipen,  waA  im  We- 
reatlleke,  dhireb  aÜetlejr  Eivfohitolifiig«« 
wmi  Beshrage«,  iafir  catlirlJlel,  daft 
Mihweadig  ntclita  «aden  ab  Wetln  daiu  m 
am  enifirben  konnten,  die  weit  tintrr  der 
hcBchflen  Wirkan];  blieben,  anf  >vplrlie  dcf 
Philofopb  feine  Ref^eln  calcnlirt  hatte. 

Ich  wnge  es,  bier  eiue  Äußerung  ta  tbau, 
aMif  Bina  fic  dadi  aehma,  wallr  bmw  willl  —  i« 
Maa  acaac  ailr  dai  Ulicfc  de«  graica  Gar> 
•eMle^  weMea  Ich  alcht  Keffer  awf  Ica  wallte. 


Bach  nein;  ick  waUte  alehl  gM,  4ai 

ama  diefe  AnBemng  für  Prablerey  nebmea 
Icftnae.  Man  merke  alfo  wobl,  «vas  icb  bis- 
«u  fettet  Irli  »verde  e«  zureriaefiig  befTer 
machen,  —  unH  Hoch  lange  keio  Corneille 
feyn,  —  and  doch  lange  noch  kein  Mei- 
lUHMck  gcBMelt  kafcaa.  tA  Mia  ae  mm- 
veviMÜg  heffar  «Mcfccai  —  md  ailr  daafc 
weaig  dataaf  daUMai  dltfea.  Ich  mda 
alAle  gethaa  hahea,  all  was  jeder  tbaa 
linan,  —  der  fo  feil  aa  dea  Ailllalelae 
glaubet ,  wie  ich. 

Eine  Tonne,  für  anferc  kritifebe  Wall- 
Afehe!  Ich  freue  mich  im  Toraos,  wie  trefft 
lieh  ne  daadl  f^iele*  wewlea.  |Ha  III  «1». 
alg  «ad  alleia  Ar  lle  aaegewaefcai  hafa» 
den  Ar  dea  hldaca  WalllMi  taden  Sab. 
walin-  M  Hdle! 


A^TIQUARISCHB  BRIEF^. 


NKüirRR  BRISP.  Beitrage  lur  Gefchichle  des  Gefehnahs  «ad 

leb  denke  niclit,  daß  ich  mir  zuviel  her-  M  der  Knnft  an«  Mnnxen,  der  Alle«  gege« 
ausnehme,  ivenn  ich  mich  auch  noch  an  mich  an.  die  e«  wahrhaftig  nie  ncethifr  ha- 
cinem  Orte  Ton  Herr  Klotzen  gemeint  glaube,  ben .  daß  laan  fich  ihrer  gegca  aiich  aa- 
wa  ce  Mich  aicbt  nennt  i  deaa  er  nennt  mich  aimt. 

4aflr  aadcnvtlie,  w«  er-  de«  «eballche«  Seitdeta  hat  cv  «eae  BiUSiftlhcr  ange. 
■aaipf  htaipM.  Iß  warbea,  aiil  dc«e«  er  !«  fehim  Baehe  ▼oa 

Br  will  d«nha«a  «Icht  Mde«,  dal  aw«      gefchaiHeaea  Bleiaea  a«ai  aweyte«  aafden 

den  allen  Artiflen  die  Perfpektir  abrpricbl»  Plane  erfcheinet.  «lirein  Eifer,  fhgl  er,  Ihv 
Im  Laokoon  hatte  ich  es  gethan  t  obfcbon  «den  flohm  der  Allen .  deaea  ich  grafc 
gar  nicht  in  der  Abficht,  wie  Pcrraolt  nnd  •Dankharkfit  rrhiiMig'  rn  feyn  (glaube,  er- 
andere, denen  es  dnmit  auf  die  Verkleine»  SO  -laubt  mir  nicht,  eine  Anmerkung;  hier  sn 
rang  der  Alten  aagefebea  ifl.  Dock  d«  Herr  ^nnterdräckea. '  Und  diefe  Annierknag  liufl 
Kiata  «ich  Ca  Mic«  rcfflaadeat  wie  havala  dahb  aaa*  daft  aaanehr  d«rch  Biac«  ga- 
leh  veriaage«,  dai  er  aiieh  Wer.  enaihc«  fehaHleaaa  Slai«  a«a  Taafaadca«  danh 
fiUleT  Br  warf  arfeh  alfa  adldca  Bana«lla  dae  gewire  Abhaadhng  des  Onfe«  Cay- 
^  ciae  Claffe,  aad  «ahn  fich,  ia  Mieii  9ß  hM,  apd  dwreh  eiae  hiehcr  aaheawrhtc  gtdle 


^  kj     d  by  Google 


941  GOTTHOLD  EPBBAIM  LFSSING.     ANTIQ  BRIEFE.  848 

«les  Philoftratus ,   der  Alles  ihre  Keantnifi  fländc  auf  piiier  Flfiche  Ter;  auch  flc  ftellt 

und  Aasnhiinf];  der  PcrfpelltiT  anffer  allea  fie  vor,  nicht  wir  fie  find,  fondera  vfie  ße 

Zweifel  ^ehtzt  fej.  den  Attge  erfcbeinen .  nnd  ihm  in  einem  ge- 

Ick  wmifckte  fekr ,  dafi  fick  der  Eifer  des  «riffca  Abftaadc  crrckeinen.    Folylick  kana 

*  Ik  ak  «kae  VmtfMh  kju .  wm4  das  gc- 
ifaflle  ^nu  der  geidb—r  varUdlt,  kam  er 

I  Sie  DaakkavWt  MI  «Im  feksM  T»  akkl  aAdm  als  parTpakÜflfak  Twftclks. 

gead,  aber  obn  ein  feinet  Gcf&ki  dringt  fie  Den  Alten  in  dleftl  T«rClaade  die  Per- 

dem  Wokltbaeter  oft  Din{;r  anf,  die  er  nicht  ba-  fpcktiv  abfprecken,  wirde   wahrer  Ilnflnn 

ben  mag,  nnd  wobey  er  fleh  bcfTer  befindet,  fie  10  fejn.    IXenn  es  würde  ihnen  nicht  die  Per- 

nicht  XU  haben ,  als  xu  haben.  Meinem  Bedän-  fpektiv  ,  fondern  die  ganze  Zeichenkuafl  ab- 

kea  aack,  ifl  die  Dankbarkeit  des  Herr  Klots  fprecbca  keilKen,  in  der  ße  fo  große  Mdfler 

flMltcfc      Mm  Fkife.  DMh  davw  n  wm. 
Orte.  Ifst  IiCm  Sie  «m 


!■  dem  wcM  Maa  dca  Allen  die  PerTpehtir  Af«i. 

nd  mit  weicken  ikm  eigesen  Gründen,  tig  awckt,  fo  gefckieht  es  ia  dem  engem 

er  fie  den  Alten  safprecken  so  m&flen  glaabt.  Verflaade*  ia  welchrm  die  Kflaftler  dirfes 

Herr  Klotx  erklaeret  die  PerfpektiT ,  in  fo  Wort  nekmea.   Die  Kiinfller  aber  rerflehen 

fem  fie  in  dem  Kfinfller  ifl,  durch  •dir  (>c-  daranter  die  Wiirenfcbaft,  mehrere  Gegen- 

fckickHekkeit,  die  GcgenflAnde  aaf  einer  Ober-  M  flinde  out  einem  Tbeile  des  Raums,  in  weJ- 

Ib  WBaHüliia«  wie  fie  tUk  aaftrai  dm  Ii«  fidb  baiadca«  Ik 
ia  elaeai  yiiifta  Akftaad«  aeigea.* 

Bridannf  ük  faa  WaH  aa  Watt  aaa  BaaM  varfbcacl,  adl  Ikail  4« : 

dem  dentfcken  Pemelj  abgefckriekea ,  wel-  Aage  ans  ei 

che«  das  abgefchmachte  Ofcerllcke  beweifet.  IV  arte  crfckeiaen  würden. 

Fliehe  ift  für  die  MahlrrcT  FIftche,  fie  mag  Diefe  Erklärung  ift  mit  jener  im  Gmade 

abea,  oder  naten ,  oder  auf  der  8eite  fejn.  eins:  nur  daß  jene,  die  matheraatifche ,  ficb 

Deck  abgefckriekea,  oder  nicht  abgefchrie-  aaf  einea  eiaaeln  Gegenfiaud  bestellet^  diefe 

hmt         lia  aa»  ricktig  ifl.  -  Biekitg  ift  alMr  aaf  aMimre  gekt.  w«iAc aaft wa  awa 

EaUminng  aUaüaii;  akar  itAtf  fial  »  dna  aAaJidea  GaAektepMlrt«,  jnbek  ia 

aa  fwHIfiaWg,  aia  da»  fle  fc«y EaUkWWaaj  tMfciiedarr  BallkffaaH  ^ 

dar  TarkakcndflB  gliiillkiilii  iai  gaiiagftaa  aa  fekalUickea  Gefidklspaakte,  ketracktet 

kffanckea  fej.  dea.    Nack  jeaer  kSaaea  daaelae  Tkeile  in 

Denn  ift  dir  Perfpektir  weiter  nicht«  mU  einrm   Gemäbide   vollkommen  perrpekliTifcb 

die'Wiflrenfehafl,  Gegenflände  Rufeiner  Flarbe  w  feyn,  ohne  daß  es,   nncb   dirfcr ,   das  f^aiize 

fo  Torxnfleliea,  wie  fie  fich  in  einem  gewiffeo  Gemibide  ift,  indem  es  ihm  an  der  Einheit 

Akftaade  aafena  Aagc  seigcai  fa  ift  die  Per-  des  Geficblspuakta  feklel  aad  die  rerfebied» 

f^akÜT  hdaTMl  dar  Moheakaaft ,  faadam  aaa  TkcUe  deftlken  toMdadaa  Geflekh- 

dia  Mahaakaaft  Cdklt  Waa  Ikat  die  M.  paakte  kakca. 

akaakaail  aaJan,  waa  Ikal  fla  ka  gwlagftaa  4»     Herr  Klala  felMtael  nm  ijaftaa  F^klar  gar 

mehr,  als  waA  nach  diefer  Erkkeruag  die  aitkti  xn  verftebcn.  Er  fpricht  aar  iaiwer 
PerTpcklir  tkalT  Anck  fie  ftelll  die  Gcgea-      «aa  der  vcrkÜlaifiaMaftigca  Verkldactaag  dar 
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Figuren,  und  der  Vermindemufj  der  Tinten: 
•nd  biidet  ficb  ein,  daß  damit  in  der  Per- 
rpekÜT  alle«  ge«M  fej.  Aber  cv  follte  wMn, 
4aA  dB  <;cMlUdc  bcUe  «efe  8II«Im  g«t 
wmg  kabra,  muA  dcMMh  Mr  mpatTpcM- 

lüUk  fejn  kann. 

Bis  bloße  Beobachtung  der  optifcben  Er- 
fahmng.  Tage  icb  im  Laokoon,  daß  ein  Ding 
in  der  Feme  kleiner  erfcUcinet.  als  in  der 
IHaehe,  macht  ein  Geniiblde  noch  lange  oicbt 
pcrfHrtififeb.  leb  bnaebe  «IIb  «efe  Bcebaeb. 
toagp  4ea  allcB  Awtihn  gar  aiehC  dMafpra. 
ebea;  «He  IVatar  lebrt  lief  ja,  et  wAH«  wOr 
■Bbegrelflieb  feyn,  wenn  atebl  gleieb  &  allere 
erden  daraaf  gerallen  wKren.  Ob  fie  aber 
die  nalbematirphe  Genauigkeit  dabej  ange- 
bracht, die  %\ir  bcy  unfern  auch  fehr  mit- 
telmaeßigen  Mablrrn  gewohnt  Hnd,  ob  fie  fich 
■lebt  wit  eiaeai  nngefcbrcn  Augenmnaße  b«- 
gabgti  dal  ifl  ehe  «ädere  Frage,  die  dneb 
bleib  •ebrififteilea  am  Belle«  der  Altes 
•lebt  ealfeblede«  werde»  baaa,  bdbadere  da 
fo  unrihlii^e  alle  Kaafhvcrhe  einer  folchea 
Enirdifidunf;  keine««vege«  gnnflig  find. 

Flicn  fo  natürlich  ifl  eine  etwanipe  Vrr- 
miuderiing  der  Tinten:  denn  ehen  die  t:i'|;- 
liebe  Erfahrung,  vrrlche  aas  lehret,  daß  ein 
INag  ia  der  KalferMug  biciaer  erTcbebNl. 
lebrel  «as  a«eb.  dai  die  Farben  der  eslfera- 
le«  Diage  iiMwr  awbr  «ad  «ebr  emalleo 
and  fchfvinden.  In  eiaaader  rerflirflen  and 
in  einnnder  fich  ▼emvandeln.  Folglich  ken- 
nen und  inüflTen  die  allen  Gemihlde  aueb  hier- 
von gezeigt  haben;  und  dir,  welche  ungleich 
Mcbr  ale  aadcre  davon  zeigten,  werden  mehr 
ale  aadere  deshalb  fejn  gepriefm  wardca* 

Biefea  beaalwaviel  Üe  Frage  dee  Herrn 
Klatat  .bmalea  die  atleii  BebrifUleller  vm 

•  einer  Sache  n-den ,   die  nicht  da  war,  und 

•  eine  Eigenfchafl  an  einem  Gemähide  rüb- 

•  men,  dir  niemand  fahe? '  Sie  lobten  wae 
■Dm  Iahen ;  daß  fie  aber  etwas  fahen ,  was  aaeb 


wir  fehr  loben^tvürdig  Aadcs  Wtrfui,  b»- 
weifet  ihr  Lob  nicht. 

Daeb  UM  sngegebea.  M  die  dtai  O«- 
«Iblde  ia  beide«  SMebe«  cbc«  Ci  fwlllwB. 
■  mm  WM,  ab  ik  kdlm  Ge^blde  mm- 
rer  Zeit:  warea  I8e  darnai  aach  ebea  fb  per> 
fpektirifeh?  Konnten  fie  den  Fehler  dämm 
nicht  haben,  von  dem  ich  Tage*  dafi  Herr 
Klotz  nichts  verftehen  muß? 

10      Er  fleht  es  nicht  gern,  daß  man  fich  l>ej 
dlefar  Sirriligheit  lauMt  a«f  die  eiibalaal 
febe«  GealbMe  bsNlI.  .  U  tamm  Tmm 
mm  bldbeai  eb  er  mir  febea  AefMeb  fa  w«bl 
■lebt  laCm  wird:  -  ich  feh  es  aach  aiebl 

III  gern.  Aber  nnfer  beider  nicht  gern  Sehen, 
hat  ganz  verfeliiedne  llrfnchen.  Herr  Klotz 
lieht  es  nicht  (',frn ,  weil  unftreitig  der  blü- 
lieade  Zeitpunkt  der  Kunft  vorbej  war,  als 
die  UerbabNifebea  Qealblde  verfertiget  w«r> 

tO  de»i  «ad  lab  Ibbe  ee  «iebt  gem.  weU,  «b- 
Hebe«  dieCitr  Cdlpmibl  vorbcy  war«  dcaaeeb 
die  Ikifter  der  Ilerb«laalfe>ea  Geailbld«  ve« 
der  Perfpektir  gar  wohl  ntehr  verftehen  beaa- 
ten,  als  die  Itleifter  aus  jenem  Zeilponkte, 

88  an  den  wir  vornehmlich  denken,  wenn  wir 
VOB  der  Kuuft  der  Alten  fprechcn.  Denn 
die  Pcrfpcbtiv  ifl  beiae  Saehe  des  Gcaies« 
fie  bcrvbl  a«f  Regel«  a«d  BandgriOb«,  die. 
we««  fie  ei«nMl  ftAgeTetel  ««d  bebaaat  fi«d, 

iO  der  acteper  ebe«  fa  leicbt  befelpB«  ««d  ««s- 
üben  ka««.  ale  das  grceßte  Genie. 

Aber  wenn  en  Herr  Klotz  nicht  gern  fiefat, 
daß  wir  un«  auf  die  lierkuinnifchen  Gemähide 
berufen  1  au(  welche  will  er  denn,  daß  wir 

Stt  uns  berufen  folleaT  Ans  dem  blülwadea  Zeit- 
pMibto  der  K««ft,  ift  fbbbMbMiags  bei« 
cinafgce  von  de«  «acb  ferba«de«e«  «lle«  Gc- 
■•bide«.  Wir  niAn  aife  diefe  abwbann 
anfgcben,  und  uns  auf  die  Befcbreibang«« 

40  einfchrinken,  die  wir  in  den  Schriften  der 
Allen  von  einigen  der  benibaMclle«  Siäckc 
aas  diefem  Zeitpunkte  ftadeu. 
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Ich  TTiUte  hiemi.  im  LmIwm«  di«  aonneaen  Grundfliche,  die  Figuren,  welche 

fchreibon^rn   de«  Panfania«  tob   dra   xvrejr  hiBlerrtnanrIt-r   richrn    rollten,  überrinanili>r 

ip^fien   Gcmahlden    dr»   Poljfpiotus   in   der  sn  fteh»"»  kami-ii,    (*vrlrlifs    heym  Paiir.inias 

Lefcbe  zu  Delphi,  uad  urtheilte,  daß  diefe  mm»  dem  öftern  arw^er,  arwr«^  nnd  derglei» 

offcahtf  «Im  all«  PerfpehtiT  emfin.  Bbm  ■  «hm  oMMt)    wMb  Mb  mMumtn  mim 

h«M  ich  tmm  Barr  KiolaaB,  «Mi  hahar  IldMadt  Wtgmnm,  wen  er  0e  aw  i 

Tagea  gfcfcykai  wieder  mm  feja  GdfoUipiBlrte  der  Flgwea  ^ 

gefiAalhB  wavdea.*    Idi  weit  aicht,  w«|.  des  kitte  leiohaea  walle»,  Taa  aatea  kiaaaf 

che«;  TOB  deai  Werke  auf  da<i  er  mich  Ter-  Trrrchoben  and  Terkörst  werden  mütTen,  wel- 

weifct,  habe  ich  nur  die  erflcn  Dände,  und  iO  che«  der  Grundfläche  dan  Anfehm  einer  Urrg 

ich  befinde  mich  f^erade  an  einem  Urte,  wo  an  laafenden  Fläche  ge|reh«n  hätte,  da  esi  doch 

ich  wenig  andere  Büch«  brancben  kann,  al«  aar  eine  perfpekliTifeh  verliagerte  Fläche  feya 

die  iih  MUl  baOlM.  Aber  es  Ikj  da*  eiM  «der  feUta.  Folglieb  Balte  er  lllr  jede  Figur,  fir 

das  aadsrai  w««a     ia  der  aeaea  Möffaag  Jade  Givppe  vaa  Pigarea,  ebwa  aaae«,  ibrer 

Perrpebür  bahamim  bat.  fe  ift  es  lleberllcb  Ii  befMdcra  aaCMiebea  H«be  glelcbea  Gdlebte. 

■lebt  das  Gcafblde  des  Ptoljgaates  »  faadcra  paskt  saaebMa  t  das  ift,  «r  seicbaete  fie  «II« 

eta  GemlUde«  anniftbl  des  atbrilrbw  ^ar*  fs«  al«  ob  wir  gerade  Tor  ihnen  ftünden,  da 

Wurf«.  wir  fie  doch  alle  von  oben  herab  fchen  füllten. 

Der  Hauptfehler,  welcher  fich  in  diefen  l\<i  ift  fch>ver  fich  in  dergleichen  Dingea 
Gemihldea  des  Polygnolus  wider  die  Per-  tO  Terftandlicb  auszodrücl.'ea,  ohne  wortreich  sa 
fpeklir  fkad ,  Ift  klar  mmi  Mwidcrrprecklieb.  wtrdea.  Maa  kaaa  aber  aack  aock  fe  wart* 
Vm  Heb  Plala  ftv  Ib  fiel«  Flfwaa  mm  mh>  idcb  IS^,  mmI  gawMb  Laate  wcpfai  aas 
cbea,  baCte  PttfyfvMm  cfaMM  Ikbr  b«br»  0«>  dacb  aldbt  fsvAabea«  fkieb«  «ebaiKcb,  dcM 
ficMipMdit  aagaaaanwa«  aaa  wdcbaM  der  es  mm  des  crftea  BegrilWa  der  BMcba«  wa« 
gante  weite  Raum  Tom  Ufer,  wo  das  Sektf  tt  vaa  die  Rede  ift,  fehlet.  Uad  a*  diefen  feb> 
des  Meaelaus  liegt,  bis  bioein  in  die  Ter-  let  es  dem  Herrn  Klotz  in  der  Perfpektir 
beerte  Stadt,  zu  überfehen  fey.  Aber  die-  gioziich  ■  denn  er  rerftehl  fich  ja  aacb  aickt 
fer  Gefichtspunkt  war  blo»  für  die  Grund-  einmal  auf  ihre  Terminologie, 
fliehe,  okae  es  sagleiek  mit  far  die  Figuren  «Die  gcwikalieke  PerfpekilT  der  Alte** 
mm  Ufm.  Demi  wall  aas  aiaMa  Ib  babcaG«.  M  Ibgt  «»,  •»!  die  9mm  aas  Ib  feaaaate  Httlta*. 
fiebtepaafcte,  bsfbmters  die  Fifarsa  dsa  Var>  «iMtfpdilir  raa  abe«  bevehi*  —  Hiebt  Jede 
diagiaadus  vaa  »bea  berab  febr  rcrbint  md  Ptifpaklir  raa  abaa  berda«  Ift  lllliter|Mt«. 
rerfchobrn  bitten  erfcheinen  mfiOrn,  wodurch  fpektiv.  Bej  diefer  werden  sugleich  die  wak- 
alle Srhcrnheit  und  ein  groffer  Theil  de«  wah-  ren  Uaafie  der  Gegenftinde  überall  bejke* 
ren  Ausdrucks  verlohren  gejrnugen  waere:  fo  SK  hallen,  und  nickla  wird  nach  Erfordernis 
gieng  er  davon  ab,  und  zeichnete  die  Fi-  der  Entfernang  Terkleinert.  Folglich  ift  die 
gare«  aas  deai  aatfirlicbea  ihrer  liake  aa-  MUitarperfpeklir  cigeutlick  gar  keine  Perfpek* 
gefekr  gleiefaeai  Qafiebtspmifcte.  Ja  aaeb  die-  tir,  fbadera  eh  bMfes  toebaHiebee  BilMt- 
tm  bebieft  er  aiebt,  aaeb  MaiJfcbai«  der  iel  gawiflk  Blaga  rars  Aage  mm  brfagea,  die 
vaedera  V%arM,  Ar  alle  die  caUkraieni  Fl.  40  «m  ebwai  aiedr(s«a  Oeflebli|iaaki  aiebt 
garea  gleich  und  dnerley.  Iteaa  da,  aaFalpa  fdbea  tmpk  wfirden,  und  Tie  fo  vor«  Aage  sa 
der  aas  eiaeai  febr  babea  Gefiebtepaabte  ga.  briafca,  wie  lle  wMdieb  fiad,  aiebt  wte  Ae 
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ihm   blos  errcbcincn.    In  diefem   Yerflaade  nnfrrn   «rrhitektonifeben   Riffn,   et«*«  dem 

«Ifo  von  drn  Alten  faijen,  daß  ihre  pewftbn-  Grundriß  nchrn  die  Fafade?   Oder  wie?  — 

liebe  Perrpcktir  die  Militarperfpektir  gewe-  •  V^'eon  (te  den  Aagenpuakl  so  fcharf  bätt» 


fem,  bdfti  IbMS  im  dem  gewAbaliebea  FiUea  •■eboM!«  wallcB; '  Was  heifit  da«,  dea  Aa- 

feyMbtardiafi  alle  PeifpehU»  al^wfcw.  ■  geapoaM      Mmtt  mOmtmJ  BrfSt  Jas,  lieh 

Mar  tfqnifs  PatTpiMT  aas  Omtm  hAm  mm  Kkut  mm  «e  EiaMt  4m 

GaMtepaaMaiA  wafcf«  9mitfddSi9,  «aall«  Utaat  CMw  m  MM  c*T  - 

nnd  jedes  nach  MaaAgebaag  der  Heebe  aad  fie  ein  allsnhohes  Relief  gebraocht  haben?* 

Kntrernuni;  dicfes  Gefiebtsponkts.  vt-rkleinert.  Was   lial   der  Augenpunkt  mit  dem  Relief 

verkürzt  und  verfcbiebt;  welche«  die  Militär-  10  snthon?  Beflimmt  der  Augenpunkt,  wie  hoch 

perfpektiv  aber  nicht  that,  and  welches  auch  oder  wie  flaeh  das  Relief  fern  foil?  —  «Häl- 

ia  dea  Geai&bldea  des  Poljgaotaa  aiebt  ge-  taa  G«  da«  Relief  flach  gebalteat  *    —  Naa, 


tm  fwalf  wM  c«  fai  4em  UMmmm  ge- 
fthdbca  fteya,  wdehe  Hr.  Kkta  mmm  Bewdfe  il 
aalttrt«  wie  gut  ficb  die  Alten  auf  die  ihm  «len  aus(^fallen  feyn.*  O  Logik,  und  alle 
fo  f];enannlc  Militarperfpekliv  verftandcn !  leb  Mafeni  Eia  Mann,  der  fo  fchließcn  kana. 
mag  mir  nicht  einmal  die  Mühe  nehmen,  fie  anterflebt  fich  von  der  Kunfl  zu  fcbreiben? 
nachBofchen.  Gleicbwobl  darf  er,  in  dem  Alfo  ift  eine  Münze  von  flachem  Relief  noth- 
ihn  eigaea  Taae  hiasafetsea:  •Sollten  diefe  M  weadig  ohne  Gcfcbaiack  aad  Gothifch?  Alfo 
•leagaURe  aickl  dunl  die  ewigen  Anklage«  III  «s  alekl  MMflfeh,  Jet  wir  ia  cImm  iachn 
.der  AUea,  wegea  4er  Ibwifkaheil  der  Vetw  EdM  <te  fe  fiel  criMMwa  Mmwa,  ab  la 
.tfOMw  reewMemT*  Allcr4iafi  relllea  lle  dMai  Meat  Alfo  haaa  k  daeai  lacka 
sieht:  fnndcm  Hr.  Rloli  follte  erft  lernen.  Relief  nicht  eben  fo  viel,  ja  wohl  noch  wnkt 
was  Perfpektiv  fey ,  ehe  er  da«  fo  estiebei-  tV  Hunft  fejn ,  als  in  eiarm  hoben?  O  Logik, 
dknden  Toa  ficb  anmaaßt.  und   nUv  Mufeii!    Drr  Mnnn  hat  lauirn  bie- 

•  Die  Alten,  fährt  er  fort,  haben  sagleich  rcn,  nh<T  uicbt  zufnmmen  fchlaf^en.  Weil 
■  dea  Plan  von  ihren  Gebäuden  gewiefen,  und  man  das  hohe  Relief  auf  Mänsca  voraieht, 
.«MBB  Tm  de»  Aageapaakt  febr  MMrr  Iii.  «m  UrUe.  dbi  es  MiaMa  fM,  iel  ce 
•lea  B^eMB  «reHea,  fo  wOriea  fie  da  alis«  M  Wcriw  lladl,  dSm  fiek  fekr  afcaateeMt  weil 
•halMe  Bdier  gefcraaeM  hdkea.  HitleB  fie  bmb  aaa  «efer  Urfodhe  4m  ladbe  BeNcT 
«das  Relief  flaeh  gdalten,  fo  würde  die  MfinM  aa  carflreadea  Mfiaxen  mißbilliget:  daraaa 
■ohne  Gefcbmack,  Golhifeh  oder  nach  der  fcbließt  er,  daft  da«  flache  Relief  riherhaupt 
•Art  unferer  neuen  MOnsen  ansgefallen  fejn.*        ohne  Gefchmack  nnd  Gathifeh  ifl?  O  Logü^ 

O  fehten!  o  fchoeu!  Kanderweifcher  kAnnle  Ut  und  alle  Mafen! 
Crifpin  in  der  Komcedie,  wenn  er  fleh  für  ZBUNTER  BRIET. 

MaUer  ausgiebl ,  «e  KsBlIwirtcr  alckt  I«k  fogl«  !■  adae»  Vedfca,  ia  eia  Oe- 
laaiar  wedha,  ab  Wer  geHMea  alkMe  Ae  vcriMkUaüamlice  TedibiBefwc 
llt  *  'INe  Aliea  haka  «mldch  dea  Plaa  4er  FlgBNB  aai  iie  Venaiaaeraa«  der  Tlii> 
•eaa  ihrea  Gebiadea  gewlefea.*  Wie  aa«  40  tca  gat  geaag  habea,  aad  dennoch  nicht  iier- 
gicichT  Zagleicb  mit  den  Anficnfeitcn?  Wie  fpektlvifcb  feyn  könne;  Falls  ilMB  die  Eialwil 
aMebtca  fie  das?  Seiehaelea  fic.  wie  wir  ia       des  Gefichlapaakts  fehle. 
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Gvt  geaag;  Sic  wiflen  was  man  fnl  f,fnnff  im  Anfeknni;;  ihrtr  Lcbhanii^keit  und  Ri-ini(;- 

hetfit.    Laffen  Sie  mich  mit  diefem  fpit  p»-  kmt ,    mocbtr   Hie    (janse  Luftperfpekliv  des 

noK  j*  nicbt  mehr  fagcn,  »Is  ich  fagen  will.  Polygaotna  Infteken. 

GtU  genug,  wem  wum  ias  recht  Gate  dage-  SelMI  4ie 

f«IMtt.  III  aiakl  fM  «dhr  ab  ihalM  «  Rgwm,  Imm  !■  tei  OmIhMa  di 

§AML  IjSMiw  aieil  iswaftB  faja»  tamium 

Bmb  «i«  la  4«  NMv  alle  Wwaawiiw  Ahr  fe  «livw  ikr  Ikriiehca.  Dom  am  av- 

des  Gefiebts,  41a  Erfehciaaag  der  Grcefb.  ttk^c  den  Rann  ron  dem  Ufer,  wo  die  Flotte 

Ate  Erfcbeiiiang  der  Formen ,  die  Erfchei-  der  Griechen  lag ,  bis  hinein  in  die  verheerte 
■ung  de<i  IJc-hU  und  der  Farben,  und  die  10  gtadt:  und  urtheile,  von  welcher coloQalircbm 

daraoa  entrpringende  Erfcheinuag  der  Eat>  GrcelTc  die  Fij^uren  des  Vorderjrrandes  ange- 

Ila4i  fe  legt  Teya  müßten,  wenn,  nach  dem  wakrca 

ia  bti-  perfpehtifUite 

fic  Bichl  laffkiek  alle  sfv«y4cal|f  aa4  MA4  M  Ufm  idilaa. 

werden.  Eben  das  bitte  IM  Hmv  fragen  mülTcn, 

Hatte  das  Gemüblde  des  Pol  jgnotas  einen  nad  er  würde  lieber  von  gar  keiaer  Perfiiek- 

vielfachen  Gefichtspankt :    Tu  hatte  es  noth-  tiv  in  dem  allegorircben  Gemibide  des  Cebes 

wendig  mehr  Fehler  gegen  die  Perfpcktiv,  gefprocben  haben.    Ich  biete  den  gnefiten 

vidaaehr  heia  SlAck  dcrlidhea  haaale  M  Zeiehaer  Trota .  etwa«  davaat  s«  auiehcB,  waa 

eigeallicha  Blehtigheit  habni     haaala  4i*  Vaake  halte.  AUa  Uiherige  TotAMha  WU 

ailM  aar  C»  «twaa  4a  ftja»  ab  gcaaf  garaia  Di  fHattaa«  wfa  Ib  aa|dttrKia4cr 

•  da  aagafahrtn  Ai««  aa  fctiMB«g«a.  hafckdig—  lHaaca.  Der  crtraflbhllB  ift  4er 

■caae  ich  es  ein  aagelehrCet  Angai  aa  .  von  deaa  jiagertt  Bferian ,  welcher  gaai  vaa 

aadern  Orte  werde  ich  es  ein  nnver-  Sil  den  Wortca  de«  Cebes  abging,  laden  er 

airteltes  Ange,  ein  Auge  nennen,  dos  noch  die  verfcbiedenen Umxinnongen ia  einen  febrof- 

wchl  verwöhnet  ift,  lieh  durch  den  Mangel  fem  Felfen  mit  eben  fo  vielen  Abfitaen  ver- 

aaAlUger  Schcenhcitea  ia  den  Genofte  der  waaddte,  mad  deaaoch  nicht«  Perfpektivi- 

II  iddl  fshae  ieraaehdafea  Inaate.  gdae  Figarea 

UbaMdwhdaaaAal^iaeb  m  wjtage«  — ba  Weah—i  aherpar- 

I  Aai««rfba4«iaawei4aa.  f^ahtfdbhf  8a  wb  fidk  4b  b  4aB  0«BdU4e 

Ein   vielfacher   Gteficlitspunkt   hebt  nicht  4ae  Pdjga'^^f  Meegen  verjüngt  babrn .-  wo 

allein  die  Einheit  in  der  Erfcheinung  der  For-  man,  von  dem  Schiffe  des  Menelaus  bis  hia- 

aiea,  fondem  auch  die  EioLeit  der  Belench-  «n  in  die  Stadt,  noch  das  Parderfrll  erkannte, 

lang  fcbleebterdings  auf.    Was   kann  aber,  M  welches  Anteuor  über  die  Thüre  feines  Bau- 

•hae  Einheit  der  Belenchtuag,  für  eine  per-  fe«,  sum  Zekbea  der  Ycrfchonnng,  aafgchaa» 

tfkMtiU  Baha«dbag  4er  Ttoba  gtett  ia>  gea  biHeu 
4aat  Ma  «ab«  gevi«  afakt»  aa4  J«4a  aa- 
4eM  ab  4tab,  MI  bi  Offaa4a  fe  gat  ab  lebe« 

ak  fie  fcbon  Iraner  anf  den  einigea  Eiadmch  40      E«  wirde  eine  fehr  undankbare  Arbeit  feya, 

nachca  kana,  der  die  wahre  nirgeads  gefe-  alle  Stellen  und  Bcyrpieic  zu  prüfen,  die  Herr 

hca*  Ia  cwcM  ctwaatgea  Abfalle  fta  Farbea.  Kbte  aaai  Behaf  feiner  gutea  Hciaaag  von 


Wrgt,  mim  mm  Jm  MmUsm  Cefawr  rigaw  mmmB  4er  Tbril«  m  dem  Gmm,  4»^ 
BflleUmM  kef  m  M^;»  fwsMil.  Vkw  im  ib  4»  Kfcfcr.  4ie.  ÜWrcblli^ 

tiMgrn,  eia  Wart  4w  ▼•»ÜBkiMiac«.   Uwl  mmm  tn^  iAt 
Wm  Ar  dm€  perfpeklifirdM  A—tfanf    i  tbes  m  4ief«i  Stftcliea  kncy  M  \ 

hmm  ObjIm  la       itUiW— ilalfthi  Batk.  weadig  aar  die  PerfpcktivT 
mSCViMmMmT  lisbalMyiMiWM 
Vrid»  gege«  itm  9mit^tlMw»  «mü  M  dw 

flfli^kMi  fla  bafB^cak  Bv  iMt  aHa 


kdig  aar  die  PerfpcktivT  Edaa;| 
fata  «I  ahaa  Dafarfebie«  alkid 
,  aaibten«la  ffaMbnfwU^ 


ia||aftrilft|      taaÄ   waa  aa  Ak9a  aadl  wBfciaaal 


Sri"-*"" 


Oaaaiti  oaalgfltaa  aiabt  aaf  U  ftiMiltJ  «iaes  gutaa  OmmMSm  Üafftaapl.  1 

aca  OiMaa«  4dl  4ie  i^erinc^  TarjäBipiBf  akaa  4aa  VlHl^thfMMba  faya  aal  iMl 

aalar  lha«i  Mglieh  mia.  iS  feaaa. 

IKm«  fvaa  Vliaiaa  vaa  4flai  OiUba  4m  IHah  4Saht 
flaa  fafrt,  aa  PwItnlHf  awJbiat  Uli  a4l 
4iai  Wtffla  Iia4fllb.  B»  mmr  Pirf|Mlrilr  ia 

4m  wriÜaaftifMi  ▼arfhia4a,  ia  <wlifcaai  B»  yiil^iKlf  Mv             ft  gcwefai  J 

«Ia  Mb  Mwa  «aiaatfl,  Iwia  Maaftfc  4ia  AI-  » 

lai  »bgefpiaelna  bat«  aaA  aMjpaMbMi  iMaib  ii^*  <r«  Jbw  it  «ff 

Laalar  Wia4«  weaa  Dmt  Blata 

•4ai  Laoiaa  vaa  4rr  pcrrpeMfifebaa  Aaaa4  ar  fey  mkm  aa  4«i 
•aa^  ia  fisM  fiaaibbUa  4aa  Bmüs  fa 
«fianig  i«4t,  4a*4iara  Stella 
•  tigkeit  aatbvvaadig  geprift  mmitm  «Ifiil* 

Ba  uucemebi  ratfcbnMtad.  aa*  Ba  fcWail  «ir  aiabi  aiakattUb  aanKf«  j 

ilwiian  aiiblib  Ummnmm  Laaiaa  MM  aWM  faivü  gaadhi.^ 

4Ma«  ab  ai«  aatwiiHi  IMiart  waa  4b  «i  haAm  grlbaiw  U 

4ar^  «tm^  4b  jiawf  ■  lai^b%  fwr  jffi^  fia  4«r  alba 

ßmtm  aadw«,  ab  4b  fibinh« Ai  Viabiaia^  UabrBn  Figa 

m4  laiBige  VatHebaabaag  4«  U«4M«if  wegfebaa,  abbi  «nB  Ba 

.Baa  4iBaaii  i(  Smt^f  ift  4b  filv  Vailbcilaai  ^Ha»  fiMabni  bba«  viaB  Ba  aalhr  ibb 

faa  IMC  aa4  Bebattaa»  artt  aiaaai  Waili^  «B  fltalMi  UMmm  Utkm,  JaiMb 

4aa  HMaahb.  Bw  jbfK  to»  /Mx«#aar,  ift  arfl  aUbt  %«a.  4iB  4b 

abbI  4a<  Varbbltali  4cr  ftbdabataa  Qmdm  fc  trfa  Ba  Laäaa  bdbbriW. 

iaAbfbbl4«rEalfcffaaaff,  lba4ara4aaTaiw  fiWf  riabüg  pcrfpelBrtftbM 

Ulla»  aa  Gt«i«a  frfriilbb   Taffabititaw  Bri4f  aiaMai  faiti—  kk 

t,  4aa  TaiMBaü  4n>  jaag«i  lang  rm  fiab  fribbl  iMb.  ar  B* 
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lieh  luf  die  bi<«h(>r  unhemerktt;  Stelle  durch  die  Pi'rfpektiv  der  ntten  G4*inählde  er> 

Joffnitus  sa  kommen:  To  weiß  ich  nicht,  nviefen?  Wer  hat  denn  in  drr  Welt,  iiifiem 

*  dii*  ffrcefffre  Armfrlif^krit  ift.  de  eine  er  ihnen  die  Perfnekliv  aht;er|>n»cbi'ii ,  ilinen 

•ai»einrrktc  8lt-ll(*  zu  nennen,  oder  Per-  zugleich  alle  Terfchiedcne  Gründe,  alle  F.iit- 

'  iD  ihr  finden  >a  wollen.    Philuflra-  ^  feruun|yen  ahfitreclien  wollen?  •Ifl  aher  die- 

\ml  .in  den  Gemihlden  des  Zenxis.  des  'res  Verrebieflen  ,  fahrt  Ilr.  Klotz  fori,  dicfe 

»hjs,  dfs  Fuphranor,   ro  iunxiov ,  die  •  8chwächuü(;; ,  oder  ftufeuweife  Verringerung 

lAiltiriint; ;   ro  iimrinn-.  das  Lebende;  •  des  Lichts  und  der  Farbe,  nicht  eine  Folge  ei- 

ilat][or  xai  ftf^or,  das  Heransfprin-  •  uer  «vuhli>eol»achleten  Perf|>cktiT?'  Was  fleht 

nti  Zurückweichende.     Was    haben  >0  von  alle  dem  in  der  Stelle  des  Philoflrnlus? 

Ei^^fnrcbaften   mit   der  Perrpekliv  zu  Kein  Wort.  Und  wie  fchielend  heißt  es  fich 

Sit  können  alle  in  einem  Gemähide  ausdrucken,  das,  wodurch  eine  Sache  wirk- 

«0  gar  keine  Pi-rrpektiv  angebracht,  lieh  wird,   zu  einer  Folge   diefer  Sache  za 

nii  den  grirbrttMi  Fehlern  angebracht  machen?  Denn  nicht  die  ftuHenweife  Vemn- 

cWzifben  fioli  insf^efanimt  auf  die  krif>  10  gerung  des  Lichts   und   der  Farbe  ift  eine 

(irkang  des  Schaltens,  durch  welchen  Folge  der  wuhlbeobacitteten  PerfpektiT,  Ton- 

wir  die  tiefern  Tbeile  eines  Rftrpers  dern  diefr  ifl  Tielmehr  eine  Folge  von  jener, 

m  berrorragenden  nnterfcbeiiien ;  >vl1-  Doeh  das  Schielende  ift  der  eigentliche  Cha- 

Hein  es  macht,  daß  die  Figur  fich  run-  racter  des  Hiotzifchen  Slils,    und  es  fleht 

10»  drr  Tafel  oder  dem  Tuche  gleich-  80  in  keines  Ncnfchen  Macht,  von  einer  Sarbe, 

TTorlrilt,  und  nicht  das  blofle  Bild  des  die  er  nicht  TerfleJlt,  «aders  als  fchielend  xa 

t,  fondern  das  Ding  felbfl  zu  feyn  fchei-  f|>recheu. 

Iifile  des  Apelles  Alexander,  mit  dem  Wenn  er  denn  nur  hefcheiden  fpricht,  im 

i      der  Hand,    ron    welchem   Piinins  Fall  er  fich  gezwungen  fieht,  von  einer  fol- 

l^^tf  eminrre  videbanlur ,    el  fnlmru  SÄ  eben  Sache  zu  fprechcn!  Aber  zugleich  den 

tli^/«m  e//e,  mußte  er  darum,   weil  Ton  eines  Mannes  annehmen,  von  dem  man 

9Li*j(oy  und  t^t^fof  tu  fo  hohem  Grade  neue  Fntdeckunj^eu  darinn  er%Tarten  darf,  un« 

tMlhnendig  auch  ein  Werk  feyn,  wel-  gcfehr  wie  diefer;    «Ich    will  noch  eine  an- 

^rfpckti?,  und  eine  richtige  Perfpek-  «dere  bisher  unbemerkte  Stelle  aus  dem  Phi« 

>f(e?  Uad  deunorh  darf  Hr.  Hl  otj.  von  SO  .loftratus  herfchreiben:  '    was  dünkt  Ihnen 

Mtitt  PhiloH  ralus  faj^en:   'He  kann  davon,  mein  Freund?  Rine  bisher  unbemerkte, 

handeln,  als  vonderKunft  und  folglich  von  Hr.  Klotzen  zuerfl ,  von  ihm 

gewiffe  Dinge  auf  dem  "Vor-  allein  bemerkte  Stelle!  Ift  fie  das,  diefe  Stelle 

andere  auf  dem  lliiitergniitde  des  Philnftratus?   Nichts  weniger.  Er  felbft 

erfcbetnen  zu  laflen ,  andere  SV  findet  fie  bereits  vom  Junius  und  SchefTer 

andere  dem  Auge  zu  na?-  genutzt:   aber  freylich  mag  es  weder  Junius 

k    Mcta,  kahler  und  zugleich  pofiliver  noch  SchelTer  feyn  ,  dem  er  ihre  erfle  Nach- 

Menfck  ausdrücken,  als  Hr.  weifnng  zu  danken  hat.  leb  denke ,  ich  kenne 

TW  nidltf  anders  bandeln?  den  rechten,  dem  Hr.  Klotz  feinen  kleinen 

iMMlell  He  von  etwas  an-  40  Dank  hier  fchnldig  bleibt.    Es  ift  ohnftrei- 

Ae  aber  auch  wirklich  daron  tig  Du  Soul:  denn  als  er  in  der  Reitzifchen 

WliMi  Hr.  &lots  fa|^,  vrcre  da-  Aasgabe  des  Lucians  jene  Befchn*ibnng  tob 
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den  GemiliKlc  des  Zeaxis  nachla.« ,  fand  er  tus  bemerkt  bat;  aieht  zwar  uacii  ikren  AVor- 

ia  des  AnnerkuDijeD  diefe.«  (inlt^btttm ,  bej  Itn  ,   aber  doch  nacb  ihrem  gebeimm  Siane. 

den  ojMMou  is          nicht  alldn  einen  An*-  Denn  wen  ifl  es  vor  ihn  eingeknnnen,  das 

wMar  4ie  Fcmnrili,  ab  ▼lithii.i  ipsriagfle  fw  Perf|ickUv  4m^m  m  iMka? 

■akleny,  Mkni  «Mi  «•  Mkalkk  ■  Mm,  BcM»,  D«  M,  W«Ub. 

Stelle  4es  PbUolbalM  AAej  aafcAhrt.  lfm  fie  alk  Mm  m  der  SeUMiwi 

ftUl«  Hr.  Klots  rdbft  aach,  «mI  weU  er  Wk  fslen  Leote!  Von  der  PerTpchtir  ifl  fie 

das,   wa«  Da  SonI  aar  der  Seite  nach  citlrt  sa  rerflehen:  Hr.  Klots  ifl  der  erlle  der  die- 

battf ,  aocb  nacb  dem  Kapitel  citiren  in  kftn-  Teü  fa^rt,  —  nad  auch  der  letste.  hoff*  icb. 
neu,  für  fich  anfbehalten  rahc:  fo  {'laobtc  er  10       Al>er  laflen  Si«  nich  nicht  Tcrgefleii,  bej 

Recht  SU  haben ,  etwas ,  das  Er  bicher  noch  welcher  Gelegenheit  Hr.  Klots  die  Aaslchwetf- 


die  M^liv  dar  Alten,  in  M- 
]»M  üwftftyrf      wmm  BMk  miit.  Okw  tmM  kj  4m 


auf  «mU  Iii  gMf  wiAk  ftfai  Ich  IMl« 

nur,  et  wird  ein  dritter  bomtnen,  der  aadk  iS  fie  unwideifpreehiich  bewdfeiil  JawoUi  wmA 
Hr.  Klotzen  die  erfle  BetnerkaBt;  durrh  eine  wie  riefe  nciacn  Sie,  daft  «r  dkrea  aaf&hrtf 
noch  geoaacre  Gitation  ftreiti|;  macht.  Denn  In  allen ,  Summa  Snmmamn,  riehtig  grrrch> 
fo  wie  Hr.  Klotz  die  Anfuhrung  des  Du  Soul,  net,  —  einen.  Und  diefer  eine  ift  grrade 
Pkil9(/\.  fi.  Ti.  darch  Philofi.  Fit.  jäpel-  der,  roa  welchen  Hr.  Lippert,  aa«  den  er 
Im,  «.  f.  Ff.  kriehUget,  lafti  liah  M  iha  wfMrl,  aMMcUieb  1^,  »iaA  m  «». 
IhiMAalttnuif,  dM«hBhifeUcb«a(£A.  A  gMe.  w  fej  4m  ciM%elBlkfaMAftt 

gMellUls  Mck  achr  ImMtigm.  Itewi  4m  Mmm  MrtM  fb  fMa  T— fMiM.  4le  m  gv- 
Lafcra  des  ApolbaiM  hat  acht  Bieher,  «aii  fehen,  hab  er  nichts  ihaliches  anfretroffea.  W 
e«  waere  fchlimm,  wenn  der,  welcher  die  Ans-  die  Perfpcktir  fo  wcre  beobachtet  worden.* 
gebe  des  Olearins  nicht  hat,  ia  allea  Mht  »  •Überhaapt,  Tagt  Hr.  Lippert,  ift  die  Prr- 
Bttcbern  darnach  fachen  müßte.  —  «fpektiv  licy  den  Alten  fchr  geringe.   I:l>>  bat 

Sie  lachen  über  nich,  daft  ich  nich  bej  «aber  doch  Leute  gegeben,  die  falcbe  als  em 
Mchm  ««MglMttM  mMm  haM.  -  h  «WmiMfMrii  m  ikiea  gelobt.  AbM  «■<• 
woU  KkMglMMMl  W«n  mm  dM«  mm.  «weit  hm  4te  Lhbbabwj  «Im  aMl  ImI. 
«bM  ciM«  ■am  «M  Hab  bat,  4m  Heb  Mf  «t  .bcaf  Waai  iab  4ia  BcTabMibwt  «Im  Stw 
Mab«  KMrigbeilM  briltett  -  MibM  aa-  .klasning  eines  altea  W«to  «twa  Ia  eine« 
beBMrhet!  Von  mir  SMrft  bemerktl  —  Ifl  «Bnche  gelefen,  worinnen  roa  deftn  fchce- 
nicht  f;ut,  «laß  man  dirfrin  Planne  znm  *Der  Perfpektir  etwas  gefagt  worden,  habe 
Zeitvertreibe  einmal  weifet,  daß  er  auch  in  *ich  auch  allenal  lachen  mülTeu;  denn  das 
folchea  Kleiaigheltea  das  nicht  ift,  was  er  S8  «fonft  accuratc  Kopfer  hat  mir  allenal  das 
fiab  M  Ujm  dabüialf  .Gegentheil  gezeigt.  Dmb  leb  baaate  a»  4mi 

Sogar  Wabb  bat  diafa  Stella  4m  Pbüa.      «BOiaaiabtafaMadMdiMSag.  deraaek4a« 


ZWÖLFTER  BRIEF.  aMbeaaeo,  aber  woU  folehe  Fehler,  die  mmm. 

Wahrharti)',  Sic  haben  Recht:   da«  hatte  40  «aacb  eiacn  Aafknger  in  diefer  WiOeafehaft 

icb  bedenken  fallen.   Allerdings  ifl  Hr.  Klotz  ■nicht  vergeben  würde.   Dii-  Alten  .-thiuetcu 

der  erde,  welcher  die  Stelle  des  PhUaHtra-  «die  Diagc  fo  nagefehr  nach,  wie  fie  fich  dem 
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•  Aoge   darflellten ,    olinr  Air   Re/reln  und 

•  Urfaclien  zu  «^iflen,  wariiiii  rlu-  entfernten 

•  Dinge  in  Aage  verkürzt  oder  kleiner  er- 
•fckciara.  E«  ifl  aber  elwM  felir  femei- 
•M«,  Jaf  mm  vo»  BaAwi  «itMl«!,  w«> 
•TM  MM         wSukU  wnUAt*' 

Wie  kiWBt  «8,  Ja  Br.  MUH  MI  lieh 
die  Eialichtca  des  Ba.  Lippert  fo  frey  tm 
Hntse  gemilcht,  daß  er  c$  nicht  anch  in 
diefem  Punkte  gethan  ?  Ilr.  Lippert  fagt 
»ickU  aiekjr.  als  was  alle  Könftler  fage». 
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Er  nicht  allein,  fle  alle  lachen,  wenn  ihnen 
der  Gelehrte  in  den  alten  Kiiiiftwerken  Per- 
fpektiv  «eigen  will.  Aber  Ilr.  Hlots  hatte 
bereits  feinen  Entfcblnfi  genonmen;  feine 
i  Ehi«  war  etewil  Terpfftadel«  er  hlll  hmf 
Jcr  Stasge!  Der  KtoMer,  er.  nU 
Iii  weaige;  hS  fle  laekea!  Sie  Maaca  «eb 
doch  nicht  um  dein  Anfrhn  lachen,  da*  fUk 
«af  dea  Bcjfall  faas  aaderer  Leale  gtia- 
10  4et!  -  


ÜBER  DEN  BEWEIS  DES  GEISTES  UND  DER  RRAFT. 

—  Stm  TUf  rffOfMii«  Svimfinft  if  MVFaMnmwgver  Yrywfrm  «an  ht  ireühsr  fur  im»  hi  rev 

tjpnf  fU9  ivnnif  irt  om^taSm*  ira^sr  rott  «anre  ro  ßovhi/im  rev  ioyew  fitovot. 

Stfiftvgs  v.  X, 

AK  »Blff  mntM  DOUCTOR  M»inilAIIN.  SU  ■AHHOim. 

tfff, 

Meia  «err.  raa  Imtm  leb  a«r  Ufterifcb  we».  die«  Um 

y^em  honate  es  angelegner  feyn,  Ihre  neae       andre  wollen  grfchn  und  geprüft  b.ibea. 
Schrift  fofort  zn  Icfen,  als  mir?  —  Ich  hun-  Das  iit  doch  wohl  unflrritig?  D«feffea 

gere  nach  Liberxeuguug  fo  fehr.  daß  ich,   tS  iTt  doch  nichts  cinziiwcndrii  ? 
wie  EriricbtoH,  alles  vcrfcblinge,  was  einem  Wenn  ich  cn  Cbrifti  Zeiten  gelebt  hätte: 

Hahnuigsnittel  nar  ähnlich  fleht.  —  Weaa  fa  wArden  mich  die  in  feiner  Prrfoa  erfftll- 
Sie  adt  liefen  Bagaa  ee  ebea  fe  laeheai  tea  Weiffagnngea  allerdiafs  aaf  ih»  febr 
fa  IM  wir,  elaer  4m  aaiera  Maa«.  Ich  Ua  aalberbraai  fCBMeht  habca.  BMtc  ieh  a«« 
■H  der  Beehaehlwir*  welche  OailcffAichcr  «»  gar  gcrehea,  Ih«  Waader  thaa«  bitte  ich 
der  Wahrheit  f^gea  daaader  sa  Ingea,  fleh  keine  Urfacbe  sn  xweifeln  gehabt,  daß  c» 
■ie  eatbrechca«  wahre  Wunder  gewefen:   fo  würde  icli  /a 

Ihr  dw.  einem,  ron  fo  langeber  ansgczeichurlen,  wun- 

—  —  —  derthaetigen  Mann,  allerding«  fo  riel  Ver- 
jEin  andres  üad  «rfnllte  Weiffngnngen,  SS  tmnen  geweaaea  haben ,  daß  ich  willig  n»el- 
4le  idi  MbCI  edcbet  da  aadrre,  erlUlie  aca  Vcrflaad  deai  Scinigen  aaterwerfea 
Weiflhgmgea,  vea  deaea  ich  aar  UlUrireh  bitte«  deB  Ich  ihai  la  aUea  Diasea  geciaabt 
wdS,  daft  lle  aadre  weüca  eridil  habca.  bitte,  la  wdehea  ebea  Ib  aafcswcifellc  Er> 
Elaasdres  find  Wunder,  die  ich  mit  mei-  fahningen  ibaiaiebteatgegen  gewefen  wseren. 
aea  Angcn  febe,  und  fclbft  sn  prüfen  Ge-  Odi-r:   wenn  ich  nach  iizt  rrli-lit<*.  daß 

legenbeit  habe:   ein  andre«  (iad  Wnadcr,       Chriftam  oder  die  rhrtfUicbe  Religion  br- 
IV.  M.    rr«M  Mil  174«.  ^ 
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treffende  \Vtltt»f{UUgea,  von  deren  Priori- 
Uet  ich  läBgft  gewifi  gewefen  ,  anf  die  un- 
flrcitigfte  Art  Im  Erfoliaa§  giagea;  wmm 
mnA  iiit  VM  fltali%m  Gfciiflmi  W«adl« 
fahw  wifica,  die  Mb  Ar  «chte  HTttM^ar 
wkMMB  Mift««  WM  kiwrte  atak  alAal» 
ten,  aieh  dierrm  BewriTe  (ies  Gnfites  m4 
der  Kraft,  wie  ihn  der  Apaftel  aenet,  m 

fügen  ? 

la  deai  letztere  Falle  war  uocli  Orige- 
aer,  der-fclMr  Reeht  Iwtte  mm  fagea,  dai 
4i«  chrflUlche  Beligioa  m  ««T«»  B«weife 
des  Geilte«  aaii  «lev  Krall  daea  eifeaea 
föttllebcra  Beweis  kabe,  eis  alle  griccbtfcbe 
INalelllill  fe«vAhrcn  kftaar.  Drna,  aocli 
war  XU  feiner  Zeit,  -rlic  Krnn  «vuaderbare 
Dinge  zu  thoii,  roii  dcaea  nicbt  gewiclirn,' 
die  Back  Ghrifti  Vorfcbriit  leltten;  und  weaa 
«r  aavnweifellc  Bejfpiele  biervoa  balle,  la 
■aftic  er  aalbweadig,  weaa  er  aicbl  feiee 
eigeaeaBiaae  rerleagaea  wallle,  jeaea  Be* 
weis  lies  Geiltet  a ad  der  Kraft  aaetlieaaea. 

Aber  ieb,  der  ich  auch  airbt  cianal  mehr 
io  dem  Falle  des  Orifrenc»  hni;  der  ich  in 
dem  I8t(n  Jalirhuiidcrte  lebe,  in  welehem 
et  keine  VVuader  mehr  giebt;  «vena  icb  aa- 
Bebe,  aoeb  it«i,  aaf  de«  Beweis  des  Oei* 
lies  aad  derBrafl«  elwes  aa  gleabca,  was 
leb  aaf  aadre  aMia^r  Seit  aageMeVeaere 
Bewfeife  fflaabea  laaai  waiaa  liegt  est 

Daran  liegt  es:  daß  dicfcr  Beweis  dea 
Geiflcs  und  der  Kraft  itzt  weder  Cicirt  noch 
Kraft  mehr  bat;  fondern  zu  nirnfrliliehea 
Zeugniflea  rou  Geift  uad  hraft  herabgefaa« 

htm  ift 

Desea  liegt  est  daA  lleebrieblea  vaa  er- 
fUltea  WeiSigaagea  aiabt  erfUite  WeIfW. 
gaagea«  dafl  Naebricbtea  vaa  Waadcrn  aiebt 
Waader  find.   Diefe,  die  var  aielaea  Aa- 

{»en  rrrüntcD  Weiffagungen ,  die  ror  raei- 
nen Augen  gefcbeheaen  Wunder,  ««irken 
aaaiittrikar.    Jeae  aber,   die  Naebricbtea 


ron  erfüllten  Weiffagungen  und  IVundem, 
follea  durch  eia  Median  wtrkea,  das  ibaea 
aUe  Kraft  beaiBNal. 

-  Bea  Origeaes  aaMbrea,  aad  Iba  fiigiaa 
.  II  laba.  «dai  der  Beweis  der  BtaB  weg«« 

.  «der  crftaaaliebca  Waader  fe  hciBe,  die 
•  cnr  Beftietigvng  der  Lehre  CbfilH  gefeha- 
■  bea:  *  ift  nicht  allr.u wohl  gethan,  wean  maa 
das,  was  unmittelbar  brj  dem  Ori|;ines  dar- 

10  aaf  folgt,  feiaea  Leferu  verfcbweigl.  Deaa 
die  Lcfer  wardea  dea  Origeaes  aaeh  anf- 
fcblagca.  aad  eiit  BeIhMdea  iadea,  daB 
er  die  Webrikeit  jeacr  bc  j  der  Graadlagaaf 
des  CbrifteatfcasM  gefebebeaea  Waader,  im 

Ig  noilwr  ^tr  äHtav,  und  alfo  aat  der  Erzib- 
lung  der  Evaugi-liftcn  «vohl  mit,  aber  docb 
vornehmlich  und  namentlich  aus  den  W'nn- 
dern  erweifet,  die  aocb  damals  gefchahen. 
Weaa  aaa  dlefer  Beweis,  des  Bsweife« 

•0  itst  giaslich  wrggefallea;  weaa  aaa  eile 
hillarirrhe  Gewiftbclt  viel  sa  febwaeb  10; 
diefea  weggelblleaea  aagcarebciaKcbea  Ba> 
weit  des  Beweiles  sa  rrfelsra:  wie  ifl  mir 
denn  susumuthen,   daß  irb  die  nehmlichen 

SB  unbegreiflichen  Wahrheiten,  welche  i^eutc 
vo^  16  bis  18  hundert  Jahren  auf  die  krif* 
Uffle  Vstaalairung  giaabteii,  aaf  eiae  aa- 
eadiieb  aiiadere  Tenudelltog  eMa  fa  fci«r 
lig  gleabea  fsllt 

tO  Oder  ill,  abac  Aasaabme,  waa  icb  hrj 
glaabwArdigea  Gefrbicbtfcbrejkeni  iefe,  fir 
mich  ebea  fs  gewü,  als  was  icb-  felbll  ea> 
fahre? 

Da»  wüßte  ich  aicbl,  daß  es  jemals  eia 
IS  MeaM  beheaptel  bllHet  Ibadata  am  hm- 
baaptsl  aar,  daS  die  NaeMi^ktea,  die  wie 
vaa  jeaea  Wellbgaagea  aad  Waadera  ba> 

bea.  ebea  To  sarerllflig  dad,  akaar  iaiaaer 
biftorifcbe  Wabrbcilea  fefa  k«aaea.  -  Uad 

40  frejlicb.  fügt  man  biasu,  hgaatea  biftori« 
fcke  ^Vabrheiten  nicht  demonftriret  wer- 
den :   aber  dem  obngeachtet  miiffc  man  Tie 
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ehen  fu  feil  giMbcs,      4eM«afliirte  Wahr* 

liirrauf  nun  aiitiTOrte  ich:  Erftlich;  wer 
leagnet  es,  —  ick  aicht  —  dafi  die  IVacli- 
ffkAlaa  vaa  j«Ma  Waadtra  «ail  Welflhcaa-  i 
fca  afcca  fa  aararllflc  flad,  ab  aar  lauaar 
UCMMaWaMailaafayaUaaenT  -  Aber 
■BBi  weM  fia  aar  rlirn  fo  znverliing  find, 
wafBi  martil  m»u  fie  bej  licm  Gcbtaaclie 
•«f  Pinmal  nnrnillirb  zuvi-rläCTii^f  r  ?  10 

Uad  wociureb?  —  Dndurcli,  daß  iDf  n  gaoc 
aadtte  «ad  aiebrcre  Diage  aaf  fia  baael, 
ak  aMB  aar  Ullarifek  arwiaftae  Wakriici. 
tca  sa  baaca  fcelhgt  ifl.- 

Wcaa  kaiaa  Uftarifche  Walirbeit  drno».  Ii 
flrirel  werden  kann:   fn  kann   aneh  aichts 
darcb  hiftariCBbe  Wabrbcitca  deaMallrirel 
werdrn. 

Da«   ilt:    Kufillige  Gefcbiebtiwabriieitea 
k^aea  der  Bawei»  vaa  aatkiveadigaa  Taiw  M 
aaaffbwakHiciiea  al«  wcfdait» 

lck*taagBc  aifa  gar  fickt,  dkl  faiCkrilla 
WeUkgaafea  «rfallct  wardca»  i«k  Icagaa 
gar  nicht,  daft  Chrinnt  Wunder  gelhan: 
fandem  ich  len|;nc,  daß  dirr«  Wunder,  frit-  IB 
dem  ihre  Wahrhi-it  völlijj  •af|;plitt'rrl  bat, 
durch  iiocli  gr|;fii»* artig  gangbare  Wunder 
erwiefen  in  wrrden;  feitdeai  Oa  atckli  da 
NaakriaMaa  wvm  Waadn»  fiad,  (aMiaa 
daak  diaCt  If aekriahlaa  fb  aawidcrTprackrm  it 
fa  mwidarffraekUek'  fcya.  ala  fia  iaiact 
wallen:)  mich  so  dem  (^rringflra -Glaahen 
M  Chririi  anderweitige  Lehren  rerbinden' 
hAanen  und  dürfTen.     Dirf«-  anderweitigen 
Lehren  nebme  ich  ans  anderweitigen  Grika*  w 
dea  an. 

Heaa  «weTteaai  wai  keiftt  «iäk«  hUla- 
aifekca  8ata  Ar  waba  kallaaT  alae  Ulla, 
rifchc  WakfMl  jlaabaat  Bdftl  m  Im 
riagflea  cHvns  anders :  als  diefen  Satz,  diefe  49 
Wahrheit  gelten  laflTen?  nichts  dartvider  ein- 
a««teadaa  kakaa?  fieb  gefnllen  Uffea.  daft 


cia  andrer  einen  andern  liirtorifrhrn  8at« 
darauf  bauci,  i-iiic  andre  liiflorifche  Wahr- 
heit daraus  folgert?  Heb  felbTt  Yorbehalten. 
aadere  klflarifckc  Ding«  dnraaeb  sa  fchi- 
taaat  Battt  «a  iai  grrh|gn«a  etffas  aadant 
alwai  aidbrT  Mmm  pHlfa  fick  gearal 

Wir  alla  gtaika«,  4aS  aia  Alanadar  ge- 
lebt bat.  welcher  ia  karscr  Zeil  fafl  gaaa 
Afien  hefiepte.  Aber  wer  wollte,  auf  die- 
fen  Glauben  hin,  irgend  etwas  von  großem 
danerhaften  Delange,  deffen  Verluft  nicht 
aa  erfetsca  wäre,  wagen  T  Wer  wallte,  die» 
faai  Okakaa  aa  Folge,  allar  KaairtaUl  aaf 
awif  akfckwOTra,  dia  aiü  dieTaai  lUaakaa 
firitlat  lab  «abilick  aiakt.  I«k  kaka  »al 
gegea  dea  Alesaadar  «ad  feiae  Siege  nickfa 
einznwenden :  »her  es  wtere  doeh  mo>gIich, 
daß  fie  Heb  eben  fo  wohl  auf  ein  bloßes 
Gedicht  des  Chceriius.  welcher  den  Alexan- 
der ibemll  begleitete,  gründeten,  als  di« 
aabajihrige  Babigrrnng  rat  Traja  fiab  aaf 
weiter  aicbla,  ala  aaf  dia^dlebCe  das  Ha- 
aiara  grAadat, 

Wenn  ich  folglieh  hiftarirrb  aieblt  dar- 

^^ider  rinxuwendeii  linhe,  daß  Chriftns  einen 
Todten  erwerkt:  muß  irb  dumm  für  wnhr 
halten,  daß  Gott  einen  Sohn  habe,  der  mit 
ihm  gleiehai  Wefeat  fry?  In  «Teicher  Ver- 
bhMlaag  ft^l  laala  liararaiaegen ,  gegen  iHa 
Eaagdffa  raa  jcaaai  eliraa  ri4eMlcbca  «|a. 
aawaadra,  aiil  aialaar  ▼crMadltebbrlt  alwaa 
ta  glaakaa«  wagegaa  llek  aidaa  Vmaafl 
ftvAnbet? 

Wenn  ich  hiftorifch  nichts  darwider  ein- 
zuw  enden  habe,  daß  diefir  (Ihriftus  feilift 
von  dem  Tada  aaferflaadeo  :  muß  ich  darum 
Ar  wakr  kallaa,  dai  akca  diefar  aafcrflaa- 
dcaa  Gkriftaa  der  Saka  GaCIrt  fcwafea  fejt 

Mi  dar  Gkriflaa,  gvgca  dcflea  AalMla> 
hnng  ich  nichts  Hiflorirehes  raa  Wichtig* 
beit  einwenden  kann,  firh  deswegen  für  dea 
Sahn  Gattes  aaiigegeben ;  daft  ihn  feine  Jäa« 
«* 
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per  deswegpo  dafür  gehalten :  Has  (;lauhe 
ich  herzlich  gern.  Denn  dicfe  Wahrheiten, 
ml»  Wahrheiten  einer  und  eben  derfelben 
RIbIEb,  folgea  gßu%  mMMtk  «n  daaider. 

Aber  wmm  arft  j«»cr  hift«rifdb«i  Wabr* 
hcit  {■  dM  gau  tmif  Kbffe  rtm  Wakt^ 
bdln  herüber  fpriDgeo,  ud  Ton  mir  rer* 
laagCB«  dafi  ich  alle  meine  netllaphyfirchen 
and  moralifchen  BegriOe  darnach  nnbildcn 
foll;  mir  zumnthen,  weil  ich  der  Anferfte- 
bang  Cbrifti  kein  glaubwürdiges  Zeugniß 
cntgegenfcteea  kam»  alle  aciae  OnmdUIccN 
?0B  dem  WcCbb  im  Qatlbdt  toaaeb  ab- 
satadcnii  w«m  im  alcbl  dae  /maßmate  hs 
illo  ytvot  ift ;  fo  weiB  ich  alcbl,  «rns  Arifla* 
teles  fonft  unter  diefer  Benennung  Terflanden. 

Man  faf^t  frejiich:  aber  eben  der  Chri- 
ftua ,  von  dem  du  hiftorirrh  mußt  {gelten 
laffen,  daß  er  Todte  erweckt,  daß  er  felbft 
vaa  T*4e  ctllavdaa,  bat  et  felbft  gefagt. 
daft  Gatt  daea  Sab*  giddb««  Wd'caa  baba^ 
and  daS  Bv  dld'cv  Saba  fej. 

Das  ^vnsre  gaas  ga(!  Wenn  nur  nicht, 
daß  diefes  ChriftuH  gefagt,  gleicbftdls  atebl 
mehr  als  hiftorirrlt  grwiß  wtcre. 

Wollte  man  mich  noch  weiter  Terrolgen 
und  fagea,  «O  doch!  das  ifl  makr  als  hifto» 
•dfebfawiAi  daaaiafpMviaOaftbieblfebfd. 
•bar  Ttrü^ra  ca  «  dUc  »tcbl  Ittaa  köBBaat  * 

80  ift  aa«k  da»,  IcMa»,  aae  kiflarirck 
gawlit  4ai  «afa  Oerchiehtfchreiber  lalpi. 
rirt  waren,  and  aieht  irren  konnten. 

Das,  das  ift  der  garftige  breite  Graben, 
über  den  ich  nicht  kommen  kann,  fo  oft 
and  ernftlich  iek  anch  den  Sprung  Terfncbt 
babei  KaBB  wkt\tmmi  Ualbar  belleB,  dar 
Iba  «a;  icb  UMa  IbB,  ick  bdSsbtMm  Iba.  Er 
TardicB«t  da  OattadabB  aa  adr. 

Und  fo  wiederhole  ich,  was  ich  oben 
griayt«  mit  den  aehmlichen  'Worten.  Ich 
lengne  gar  nicht,  daß  in  Chriffu  Wi-ifTa (jun- 
gen erfällt  Warden;  ich  lengne  gar  nicht. 


daß  Chriflus  Wunder  f^ethan:  fondem  iek 
lengne,  ilaßdiefe  Wunder,  fcitrirm ilire  Wahr- 
heit völlig  aufgehoeret  bat,  durch  noch  ge- 
genwärtig gangbareWaadarandaikBaawaa^ 
daai  fdtdcBi  fie  alckte  da  Nadbdcblaa  m 
WaadcfB  flad,  (aiagaa  dacb  dlafo  Ifacb- 
richten  fo  unwiderfproehen,  fo  unwider- 
fprechlich  fejn.  als  fie  immer  wollen:)  «iek 
XU  dem  gcringflen  Glauben  an  Cbrifti  ander- 
weitige Lehren  Terbindrn  können  und  dürflTen. 

Was  Tcrbindetmich  denn  dasn?  —  Niebts, 
da  diafe  Lckna  folbft,  dia  var  IS  baadcrt 
Jabrca  allcrdiaga  fa  aa«,  das  gaaBaa  CJaa- 
faage  daaialt  ariiaaalar  WabrbdtoB  fa  ftcaid, 
fa  aneinTerleiblich  waren,  daß  nichts  gette- 
gers  aU  Wunder  und  erfüllte  WeiflagaagCB 
erfordert  >vurd<-n,  um  erft  die  MeBge  BbC» 
merKfam  «iarauf  zu  machen. 

Die  Menge  aber  auf  etwas  anfmerkfnm 
Biaebea«  bdSl,  dem  gefnadaa  MeBlebaBYe»» 
ftaad  aaf  die  Spar  bellca. 

Aaf  dia  kna  er»  aaf  der  III  er*  aad  «vae 
er  auf  diefer  Spur  rechts  nnd  links  aafge» 
jaget,  das,  das  find  die  Früchte  jeaer  Wen- 
der und  erfüllten  Weiifagiingen. 

Diefe  Früchte  febe  ich  Tor  mir  reiffen 
und  gereift,  nnd  ich  foUte  mich  damit  nicht 
OlligaB  düriea?  weil  iab  die  die  Hmmmit 
Sage,  daS  die  Baad,  die  daa  Sanaea  daxa 
aasgdlreaet«  lieb  llebeaaal  bey  jedeai  Waalk 
in  Schaedie«blntc  wafcben  mfiflen  —  nicht 
etwa  leugnete,  nicht  etwa  bci%veifelte  —  faa» 
dem  blos  an  ihren  Ort  geftellt  fern  lieffe?  — 
Was  kümmert  es  mich,  ob  die  Sage  faifch 
oder  wahr  iftt  die  Früchte  find  trefflich. 

Gefelat  es  gaebe  eine  grafljs  aildieba  mm- 
tbeMlMebe  Wabrbdl,  aaf  die  der  Eriader 
dareb  aiaaa  af eabarca  TkagfeblaS  ge  harnen  ea 
wterei  —  (Wenn  es  dergleichen  nicht  giebCi 
fo  könnte  es  doch  dergleichen  geben.)  -  leng- 
nete  ich  rfnrum  diefe  Wahrliril,  entfagte  ich 
darum,  mich  diefer  Wahrheit  an  bedienen* 
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wtere  ich  davam  ein  uuiiaukbarcr  Liflerer 
4m  Bfiadan,  weil  ich  «u  feiMB  Mder- 
weil%«i  SeharfÜBBe  Bichl  heweifcB  wcUI«, 
CS  lAr  bcwcidieh  4«raBC  g«r  alebl  hielt,  daA 
der  Trncfchlafi,  darch  den  rr  aurdieWahf^ 
heil  geflaSea,  kein  TragfchJaft  feya  htaaet^ 


iG.    TBSTAIieNT  JOHANNIS.  98« 

—  Ich  fchlieffe,  und  wünfche:  inncbte  doch 
•Ue,  welche  du  Eraegcliun  Johannis  trennt, 
da»  Tefllaaeat  lahaaab  wieder  vereiBiccBi 
Ge  ifl  ftcylieh  apohryphifch,  diefee  Tefla. 
K  iMBtt  aher  datwa  alehl  wcaiget  gililiah. 


DAS  TKSTAMENT  JOHAIVKIS. 

—  fM»  m  fteeiuM  Dtmumi  retiAmil  et      fnr(£ßm»  futte  Jtmi{fit  rivmlmm  lUelriMmrum. 

  üiereMyiMN«. 

Bin  GESPRJBCH. 

§777. 

mm  m»  um  blas  und  Fahrieias  verg ebeai  daraaeh  dai«h> 

ca.  blAttert. 

Sie  waren  febr  fix  mit  diefeni  Ko|ron:  aber  ica. 

■aa  fleht  es  diefem  ßegen  auch  an.  10     Meß  deaa  aach  alle»  riu  Buch  füja? 

ICB.  Ba. 

8«?  Es  Hl  heia  Bach  diefee  TeAaaical  lahaa- 

aa.  aisT  —  Naa,  wat  ift  «•  deaaf 

8ie  plegea  feafl  deallichar  aa  fehrelbea.  ich. 

ICH.  IS      Der  letite  Wille  Johannis;   —    die  letz- 

Die  i^ceßtc  Deatüchkeit»  war  iMMcr  die  tcn  incrktvärdi|;eii ,  einmal  über  das  andere 

grvefite  Schoenheit.  wiederhohlten  Worte  des  ftcrbenden  Jobaa- 

BB.  ais.  —  Die  köonen  ja  auch  ein  Tcftameat 

Ah«r  ich  fehei  Sie  laffea  lieh  aaeh  fartreir-  heHSm  T  Niehl. 

Um.  Sie  faBfca  aach  aa,  aa  glaBhea,  aar  iai-  M  aa. 

■ar  a«r  Uaftteda  aafpleleB,  die  aater  ha»*  Ktaaea  frejUch.  -  Aher  fa  Ma  Ich  fehaB 

darC  Lefem  nicht  eineoi  bebaaat  fiad;  die  weniger  darauf  nengicrig.  —  Indeß  doch* 

Ihnen  felbrt  rielleicht  nur  evfl  feil  geftcffB  ^^'«^  lauten  fle  drnn?   —   Ich  bin  in  deai 

•der  ehegeflcra  bekaaat  gewardea  —  Abdias,  oder  wo  fie  fonfl  fichea  facBgea, 

lea«  98  nicht  eben  febr  belefen. 

Zaai  Exeaipel?  ica. 

■a.  '  Bej  eiaefli  ■iadar  t erdVchligca  flchvifl- 

Laffe  fdchil.  flaller  llehea  fie  aaa  daeli.  —  llleraayaNW 

ica.  hal  IIa  aat  aafhehiteB,  Ib  fdacai  CaaiaieB- 

Zaai  BiCBIpalT  so  tar  über   den   Paulinifchen   Brief  aa  die 

aa.  Galat^r.    —   Da  fchlaijen  iHie  nur  nach.  — 

Ihr  Raethfel ,  «voinit  Sie  rrbllrfren.  -    Ihr  Irb  denke  kaaai,  daß   fle  Ihnen  gefallea 

Teflaaient  Johaaois.  Ich  habe  meinen  (ira-  «verdcn. 


M7  ACBTIEHNTBS  JAHBHUimBRT.  M8 

• 

■a.  'tafcr         aickt  «ImmI  tmt  lUithe  Mir 

Wer  «TfltAt  —  SifWI  Sie  4«ak  MW*  tragen.  Und  doch  rcrflumte  Jobannes 

ICB.  keine  Collecle  gersi  ließ  keine  Collecte  |^ra 

Aus  dem  Kopfe?  Mit  deo  IJmriändcB,  lu  Ende  geken,  ohne  feine  Anrede  an  die 
die  mir  itxt  erinnerlich  (umI,  oder  «vaJlr-  V  Gemeinde,  welche  ihr  taei^liches  Brod  lie- 
fcheialich  dänkeat  ker  eatbehrt  kitte,  al»  dicfe  Anrede. 

nu  .  Mu 

Wunm  aieklt  Die  MleM  aiekt  fchr  fbücrt  M| 

Cm  fe  js. 


.  J*bawiM,  der  gute  iohaanef,  der  fieh.  !•  ich 

▼OB  feiner  Gemeinde,  die  er  in  EpkefM  UebcB  Sie  dae  8t«dierteT 

einmal  gefammclt  hatte,   nie  wieder  (ren-  MM. 

Ben  wollte:    dem  dicfe  Eine  Gemeinde  ein  Nackdeai  et  ift. 

genugfam  grolTcr  8choupi«ti  feiner  lehrrei-  ica. 

che«  Wmder.  aad  waadaitkefifea  Lehre  II     Guw  ftwiS  war  JokHiai«  Aand«  im 

«vari  Jokumct  «rar  mm  all,  mm4  fa  all  •  aie.  Deaa  fie  hmm  iaimr  faas  aaa  dem 

hm,  Hersea.'  Deaa  fie  war  ianwr  elalliltif  wmä 

OaS  die  fraBMie  Eialklt  gbabte,  «r  werde  kura;  aad  werde  iainier  tob  Tag  su  Tag 

aie  flerhea.  einmti|;rr  und  kuraer,  bis  er  fie 

ICH.  10  gar  a«f  die  Werte  einaag  —  — 

Da   ibu  doch  jeder  ron  Tag  cu  Tag  ia-  ea. 

Bier  m*:hr  und  mehr  llcrbea  fahe.  Auf  welche? 


-  Her  Abergladbe  liaMl  dca  Maaea  kald         Kiadcfchea.  UeM  ff«ehl 
sa  fiel,  bald  sa  woaig.  -  8clbft  da,  ab  B«  '  «a. 
Jobanae«  fchon  geftorbea  war,  Uell  Baeb         Wealg  «ad  gat 

der  Aberglaube  dafür,  dafi  Johannes  nicht  ica. 
flerbea  köaae.daß  er  Tchlafe«  aickl  tedl  fcj.  Mejnrn  Sie  vrirklich?  —  Aber  man  wird 

ICH.  des  Guten,  und  auch  des  Befteu ,  weiia  es 

Wie  uahe  der  Aberglaabe  oft  der  Wahr-  30  aUtsglich  sa  feyn  beginnt,  fo  bald  fatt!  — 
beU  Mtt!  Ia  der  erilea  CaUeele,  ia  welcber  #abaii- 

BB.  mm  aicbt  Biebr  fagea  baaatc,  ab  Kiadctw 

Braibb»  Sie  aar  weiter.  leb  ang  Sb  .  ebea,  Uebt  «acb!  gelel  dbfiM,  ■■adenbcn, 
aicbl  deai  Abeigbabca  das  Yfmt  fpraebea  liebt  eaebl  aogemeiu.  Ea  geiel  aaek  aaeb 
bares.  ü  in  der  iweyten,  in  der  dritten  ,  in  der  rier- 

iCB.  ten  Collecte:  denn  es  hieß,  der  alte  fchwaeke 

80  zaudernd  eilig,  ein  Freund  ficb  Manu  kann  nicht  mehr  fu^^en.  IVur  als  der 
aus  den  Armen  eines  Freundes  windet,  um  in  alte  Mann  auch  dann  und  wann  wieder  gute 
die CarnnBaagea  Mber  Fieaadla  zu  eilen,  —  bdtere  Tage  behaa,  aad  deck  nichts  mehr 
treaatoOcballmligfieblbarlabaaabrdae  dt  fagte,  aad  daeb  aar  dto  tagliebe  GaUeela 
Seeb»  vaa  de»  ebea  fl»  rciaea,  aber  Ter»  aüt  weiter  aicbto,  wi»  dacai  lUaderabe«. 
fklleaea  »«rper.  -  Bald  bantea  ib«  feiae      liebt  eaebl  befeblaft»  ab  mm  bbe,  da  der 
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alte  ■■■■  aklit  Um,  mw  fb  wcalg  ttftm         II  w.  vcnHcM  to  allai  RittlM«,  m  i&m 

iMmtei  ab  aaa  Me,  M  «r  varffrtalleh  lleblfavftcBSa4i«A«gralkH«aMeBOrt«.aiff 

aiebt  nehr  fagen  wollte;  fraril  das  Kiniler-  faUhMB B«cbftafc«a aaf «fekriobea «i  w«v4ea. 

liebt  eachJ  fo  matt,  fo  kahl,  fo  aicbts-  kr. 


bedeatrnd!   Brüder  and  Jünger  konnten  e«  B      Allerding«!    der  Plaloniker    hatte  fehr 

kaum  ohne  Ekel  mehr  anhören ;  and  erdrei>  recht.  —  O  die  Platoniker!    Und  ganx  ge- 

ftctea  fich  eadlicb  dea  gnten  alten  Mana  wift,  Pinto  Telblt  bitte  nichts  Erhabenen 

m  frafCBi  Aber,  ■dllcr,  wm«»  faglt  da  *lbbff«ibea  liftaa««,  ab  dkfi»  AafiMg  4m 

4mm  iaiaMr  4m  adbaftdicT  EraagdU  Jakaaab 


Uad  JafaaaMt  —  Hag  wob!  feya.  -  Gleichwohl  glaub« 

ica.  ich ,  der  ieb  ant  der  erhabenen  Schreibrrey 

Johanne«  antwortetet  Damm,  weil  es  der  eine«  Philofophen   eben   nicht  viel  nnrbe, 

Herr  bcTohlen.    Weil  das  allein,  das  «Urin,  daß  mit  weil  mehrcrm  Rechte  in  allen  na- 

wcaa  et  gefcbieht,  geaag,  hiuliagiich  ge-  la  fera  Kircbeu,  an  dea  fichtbarflea  in  die 

aa^  ilt  —  .  AafM  fallaaiftMi  Orte,  ailt  galdtaea  Bath- 

aa*  flabca  aagefebriebta  aa  Wwilea  vanHMte  — 

Alfa  4m?  Dm  ift  Ur  Taflamal  Jabaaaii  T  4m  TcflMicat  JahaaaM. 


Ja!  ft  Hai! 

ca.  ICH. 

Gat,  dafi  Sie  et  apokrjrphifch  genenael  Riadercbea,  liebt  ench! 

kabea!  M. 

ica.  Ja!  ja! 

la  Gageafate  4m  haacalDsbea  BraafelU  M  «ca. 

-  AbM  gMUbb.m  Mir  m  4taa  DtefM  Tellaaieat  Jabaaaii 


ehedem  ein  gewiffea  8alx  der  Erde  frhwnr. 

aa.  Ittt  fchwcert  diefe«  Salx  <)«t  Erde,  auf  das 

Etwa,  wie  Sie  auch  >vohl  Ihr«  Scbwae  Erangrlium  Johannis:  uud  man  fagt,  ea  fey 

göltlicb  neaaea  wiirdea.  M  nach  diefer  Abiaderuag  eia  weaig  dampfig 

ica.  fAwardea. 

Ich  bdka  ab  «laf  Scteaa  gUlttcb  ge-  m. 

aaaat.  aad  bla  abbtfcwahat,  4bliM  WaH  Aaeb  «la  Balbfalf 

fa  aa  aiKbraacbM.    •  Wm  feb  bbt  gMf»  Ma. 

M  aeaac,  afaatfliwMjMMilfjaaai  JImkh«  W     Wer  Obna  bat  aa  hrnnm,  4m  bare* 
JbMcaliaai. 

aa.  Ja,  ja*  kb  BMrke  nun  wabl. 

Ab  Bieraajfmas!  ica. 

icB.  Was  »erbea  Sie? 

AafafiiaM  enAblt,  4ai  eia  fswiffMMap  .  m. 

taalbw  febft  bab«,  4m  Aafaaf  4m  Braa*  Sa  abbea  taraMr  fewiBe  l^eate  4ea  Kapf 

gclii  Jabaaab  lai  Aafaaff  war  4M  W«tt  aM  4ot  Scbllai^.  -   Gcaaf,  4aft  fie  4b 


t71     *  ACHTZEHNTES  JAHEHUNDEttT.  S75t 

ehrfftlichc  Liebe  bejbehalten:  iMf4Mb«M  iCM. 

4i«r  chriCUkhcii  AolifiM  wordoi,  m  im  Was  f«U  u  mit  iemm  kaiTaa? 

will.  n- 

ica.  Denn  es  i(l  um  fo  lichcrlicher,  daß  (ich 

Ob  Sie  mich  mit  u  diefen  gcwiffen  Leu-  •  jeoe  gewiffe  Lernte  4cb  Weg  bkt  Hölle  f« 


Oh  leh  »eeht  dam  thaa  ifirdei  alAw         Wie  r*T 
Sie  TM  fieh  fdhft  erfrafee.  e« 

ICH.  10      WoKo  das  Juch   der  chrifUichen  Urb« 

Ich  darf  doch  alfo  ein  Wort  fir  dicfe  aaf  fich  uehmeii ,  nenn  es  ihaen  durch  4i« 
gewiffe  Leute  fprecheu?  GUabeosiehrca  weder  fanft  noch  Terdieafl» 

n.  lieh  wird? 

Wemi  Sie  fieh  AUea.  lU. 

lea.  1«    #a  frajileiii  dttdSe  GcMr  ntflaa  wir 

Aker  Idi  vcHlek  Sla  aaeh  woU  miAL  ->  fie  »aa  fehaa  lavfca  laffaa.  Idi  'frafe  aHW 
So  ift  die  ebrifkliaha  Licke  aickt  üe  ekrill'  nur:  Itt  es  von  andern  gewillBB  Leaten  klag 
liehe  AeUgioaT  gebandelt,  diefer  («efabr  wegen,  welche  jene 

■B.  gewifTc  Leute  mit  ihrer  unchriftlicben  chriCt 

Ja  and  Nein.  SO  lieben  Liehe  lauffen,  ihnen  dea  Naoien  der 

ica»  Chriften  abxafprechea? 

Wie  Neia!  «a. 

aa.  CW  aeM  cea^il  dt/bäU»^  mm  caaifttflf 

Bcaa  eia  aaderc  flad  die  Glaakeadekvea      AgfSaAaak  Bake  lek  dat  erftiadeaT 
der  chriftlichen  Reli(;ion .  aad  eia  aadrei  W  ica. 

das  Praktifebe,  welches  fie  auf  diefie  Glaa>  Aber  wenn  wir  gleichwohl  die  Definition 

keaslchrea  will  gegrAadet  wiffea.  ein  wenig  weiter  faflTcn  könnten?  Und  das 

ica.  nach  dem  Aosfpmehe  jenes  guten  Mannest 

Und  wie  Ja?  Wer  eicht  wider  aa«  ifl,  der  ift  für  uns.  — 

sa;  m  Sie  keaaea  tka  deek,  dea  gatea  Maaat 

Im  tm  fem  aar  dat  wakre  ekiiflUeke  LIdk«  «a. 
III«  dl«  aar  ekffilUicke  Olaakcaelekrea  ge-        'Ecckl  w«M*  B«  ift  «kea  der,  der  aa 
gffladel  wird.  einem  andern  Orte  fagt:   Wer  aiekt  aiit 

icn.  mir  ift«  der  iCI  wider  miek. 

Aber  welches  ron  beiden  mSehte  wohl  SB  ><^h. 
das8ch\vercrc  feyn?  —  Die  chrifllicbe  Glau-  Ja  fo!  Allerdings;  das  bringt  mich  zum 

keasicbren  annehmen  und  bekenuea?  oder  Stilirchwcigen.  —  O,  8ie  allein  find  eia 
die  ckrlfUicke  Lieke  aaeAkeaT  wakier  Ckrlll!  -  Uad  keleiha  ia  derScktifl 

aa.  wie  der  TeafcL 

Be  wtede  Ikaea  aickte  kdfea,  wcaa  ick  m     Bieirntt/mm»  im  B^,  mi  OaTafM,  c. 
•aek  dariaaite,  daS  da«  Lalatore  kejr  wei-         Bemhu  ifceawr»  BvmMgeltJim,  am  ßpk^ 
%tm  das  Sckwcrere  fey.  merartlar  tffyme  md  miHmmm  Jernttmltm ,  H 
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9ix  imler  d^fei/nihrmm  «mhm«  md  Etd^mm 
deferrtttur,  tut  p^et  in  plmm  VSMM  «cri« 
mmUattM,  nikU  mUmd  per  ßmgmim»  /Mal 
Ißtm/ktn  evBittat,  Mi/i  Am«  FSHeU  4iU§iif 
mIttrmUm.    Jkmätm  diJa^ßmK  cf  frmtm*  ftä 


mdermutt  tmdie  mjfeeU,  ^nmI  emdem  Jemfter 
mmdirtmt,  dhctnmti  Mmgijier ,  f  warr  /emper 

Jemiemtimm  t  Qmim  ftnatefftHm  Jitfa»  i;/}«  «C 
II  /(«t,  Jmfftit, 


ANTI-GÖZE. 


Hell«  geri  plmcemt  kmIIm  habittum  triitmpkos  l 

Lme. 

X  W  E  Y  T  K  B. 

1770. 


Hein  Herr  Hauptpaftor,  andera  Natar  geworden  ifft.   Jeder  Menri-b 

Ick  erhielt  Ihr  EtwM  ▼orianttfes  gegea  kat  Mmam  cigneB  Stil,  fe  wie  Teiae  eigne 

■mIm     wen  M  wMki  Um  «rfl»  Idge  III  —  JUhi  mmä  m  lil  w«4er  artif  noch  chrlfl- 

■HteHNu«  mmi  «mittclkwc  fetoJrdlg«  A»*  lieh,  «iara  cMiekmi  Mau  mU  Mbw  Nafc 
griffe  auf  ufre  allerheiligfla  AallfiM  Ae.  lO  mmm  baHn  babra,  wem  Oe  amb  Mcb  f« 

a«  Abend  des  Onerabends;  und  batte  noeb  foaderbar  ift.    Was  kann  ich  daffir,  daß 

eben  Zrit,  den  herrlichen  Vorlauf  zu  ko-  ich  nnn  einmal  keinen  andern  Stil  habr? 

ften.    Der  foll  mir  anf  da<  Feft  fcbmecken!  Daß  ich  ihn  nicht  rrkrinrtle ,   bin  ich  mir 

dachte  ich.  Und  er  hat  mir  gefchmeckt.  bewußt.  Auch  hin  ich  mir  bewußt,  daß 
Galt  gebe,.da6  Mir  der  nacblanf  so  fei*  m  «r  gerade  daaa  die  •■gewöbalieblleD  Cas- 

MT  Seit  «Mb  fo  feb»eebea ,  tmiA  fa  wobl  «adea  m  auMbea  f  eaeigt  ift,  weaa  ich  der 

hehaaiMa  mmgl  Saabeaaireillleaaachfedaehthahe.  Erijpleit 

Aber  waa  das  vaa  wieder  IUI  Bcr  Ben  «it  der  Materie  eft  mm  fe  MatbwilUgcr,  ja 

Hauptpaftor  rerweifen  mir  in  Ihrem  Etwas  mehr  ich  erfl  darcb  iMiltes  Nachdenken  der- 
VorUnfifren ,  welches  ich,  der  Gcfcbmeidig.  10  fditeii  märhti|;  an  werden  {rcfucbt  habe, 

keit   wegen,   lieber   das  Yoriiufige  Etwas  Es  kömrot  wcnip  darauf  mi,  %\ie  wir  fehrei- 

nenaen  will,  mit  fo  Tielem  Ernft  und  Kach-  ben:  aber  viel ,  wie  wir  denlieo.    lind  8ie 

dnicb  meiae  iC^utTohen  and  Wortfpielet  wollen  doch  wohl  nicht  behaapten ,  dab  aa- 

mmi  deaaacb  SMcbe  ieb  fehaa  wieder  ela  ter  ferbiiHtea,  büderreicbcB  Wertea  aeib- 

fb  biftlieb  Diag,  aad  «qalf acire  aad  wart>  weadig  efai  febwaaher,  Üdklefer  Siaa  liegea 

l^iele  att  ratllaig  aad  Varlaafi  abae  aaeb  aniit  dai  aieMad  richtig  aad  beftlaiBit 

nur  im  geringflen  Torher  lu  erklaerea,  eh  deabea  Imaa*  als  wer  ficb  des  eigenllieh- 

ich  den  Vorlauf  von  der  Kelter  ader  taa  ften,  (^emcinften,  plattericn  Ausdruckes  be- 

der  Blafe  Tcrftehe.  tüciu-t?  daß,  den  kalten,  Tyrabolifchen  Ideen 

Doch  lieber  Tergeben  Sie  mir  immer,  Herr  50  auf  irgend  eine  Art  etwas  Ton  der  Wirme 

Uaapl|»aftor7  eine  Schwachheit ,  die  mir  aar  uad  dem  Ijcbea  aatäriicber  Zeicbea  in  gc- 
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Um  ÜMkea,  dar  WMcil  reklecbMhst  gehorlf  ksbadMcl,  ficht  dm  9hbf  ««^ 
fsWlet  rcbncMicMtaMl  WakriMt.  Aber  wie  lM|e 


'Wir  llclwrlieb,  die  Tiefe  elaer  Wmde  m^d  geam  ■«•.  bm  den  Mob  eise 

iriekl  «lern   rrhnrrrn,  Tondern  dem  hiankrn  pher  oft  hrtrachtea,  eile  man  den  Strom  ia 

•Scliwerdte  zurchrribi-n!  Wie  licherlich  «Ifo  >  ihr  «nldrcket,  drr  ans  «n  beftra  weiter  brie- 

■nch,  die  IJbcrIegrnhrit  welche  die  Wahr-  gen  kann!    Und  To  waere  rs  f^anr.  n«türlirh. 

lieit  einem  Gegner  über  uns  giebt,  einem  blen-  daß  da«  Theater  eben  nicht  den  beflrn  pro« 

deedea  8tUe  delTelben  xnfcbreiben!  Ich  kenne  faircken  Schrinneller  bilde.    Ich  denke  fo^ 


bleadeBdea  Stil,  der  fdaenl^M  siebt  gar,  falbfl  CIcere,  wtmm  er  cia  beieer  Wi^ 

VM  der  Wabriieit  «ebr  eder  wcaifer  eat>  10  lofift 'gewefim  «vme,  wArdeln  feiaca  Bbrifca 

labM't.  Wabrbeit  allda  «icbt  ecblea  Giaai}  ia  clai' IMiaareadea  BcbfMIea  fW  waadcflw 

aad  ainß  auch  her  8pöt(crej  und  PaflSe^  wa>  nicht  fryn.     Tn  di<-r«'n   bleibt  die  Ricklang 

nigftens  als  Folii-,  unterliegen.  di-r  GcflanKcn  immer  die  nehmlirhe,  Hir  fich 

Alfo  von  der,  von  rlcr  Wahrheil  laflen  Sie  ans  in  dem   Dialoj;  all«-  Aufyniblici.e  rrrändi-rt. 

fprcchen.  und  nicht  vom  8til.  —  Ick  gebe  den  IV  Jene  erfodern  einen  grlctzten.  immer  fji'icbra 

Bwinenaller  Welt Preifi.;  und  frejlicb  mag  ihn  Schritt  i  diefer  rerlangt  mit  nnter  Sprünge; 

daa  Tbcaler  eia  wewf  Tcrdarlien  babca.  leb  aad  fellea  ift  cia  baber  Spriager,  ein  gatrr 

haBBe  dca  llaa|ilfebfer  fcbr  wabi.  4!er  iba  taa  abaer  Tteaer. 

fe aicaebea  cAdctaStitea  aaneicbaea  fali :  aad  Aber.  Herr  Haa^lpanar daa  MI  awla  ML 

alles,  was  zn  merklich  auszeichnet,  ift  Feh-  tO  nnd  mein  Stil  ilt  nicht  meine  Ln(;ik.  —  Doch 

1er.  Aber  es  fehlt  nicht  viel,  dafi  ich  nicht.  ja!   Allerdings  fnll  auch  meine  Lo|pk  fej«, 

wieOrid,  die  Kunftrichter,  die  ihn  von  allen  was   mein   Stil  ift:   eine   ThrntcrlofpL  St 

feinen  Fehlern  fäubern  wollten,  gerade  für  fagen  Sie.    Aber  fagen  Sie  was  Sic  noltra: 

diefea  einaigen  nna  Schonung  anflehen  möchte.  die  gale  Logik  ift  immer  die  ■ebmiich«.  aü 

Dcaa  er  ift  aiebt  feia  Febleri  er  ift  fahM  W  Mag  fic  aawcadca,  waeaaf  wmm  wili.  9»t» 

Erbftade.  nebatlicbi  er  rerweUt-  lieb  bey  die  Art,  fte  aaaawcadca.  ift  ibatatt  dieath» 

feiaea  Helapbera,  fplaat  fie  blaCg  «a  GIcieb.  Uebe.  •  Wer  Lagih  la  daer  KaMMlie  adfi 

aiiSnit  und  malt  gar  so  gern  mit  unter  eine  dem  würde  fie  gewiß  auch  zn  einer  Predigt 

in  Allrjjoric  aus;  wodnrrh  er  firh  nicht  fei-  nicht  entftrhcn  :  fo  wie  der,  dem  fie  ia  eiae» 

ten  in  allxuenf fernlc  und  leicht  umzuformende  SO  Prt'tli(jt  mangelt,  ninimerniehr  mit  ihrer  Hülfe 

trrlin  comparationit  Terwickelt.  Diefen  Feh-  auch  eine  nur  ertrasgliche  Komcedie  zu  8l»«<it 

|er  moegen  auch  gar  wohl  meine  dmmatifchea  bringen  würde,  aad  wenn  er  der  uaerfcköpf- 

ArbriteaaütTerftirbt  babeai>ieaadie8etce  liebfte  Spafirogel  imler  in  8aaae  mmm. 

Ar  dca  Dialag  gewAbat  aai ,  aaf  jedn  rer-  Glaabaa  Me.  dat  Paler  Abiabaü'gate  Ke> 

blimica  AMdraeb  da  febarr«  Aage  sa  b'a-  ni  auediea  gemebt  bittet  GewiS  aicbta  d«a 

bea«  wril  es  wohl  gewiß  ift«  daA  ia  dea  Aiae  Predigten  find  allzu  elend.    Aber  wer 

tdrkliehen  Gefprierhen  des  Uaigaagea«  dafCa  cweifelt  wohl,  daß  Moliere  und  Sliakrfprar 

Lauf  feilen  die  Vernunft ,   und   faft  immer  rortrefllicbe  Predigten  gemacht  uixl  |n>hAlt<'n 

die  Einhildung  flenert,   die  mehreflen  Iber-  bitten,  wenn  fie,  anflatt  dea  Theater»,  die 

ginge  aus  den  Metaphern  hergenommen  wer-  40  Kanzel  bitten  befleigeo  woUea? 

dea«  Welebe  der  efaM  eder  der  aadcre  btaaebt.  Ale  Sie,  Bcrr  Bauptpaftar,  dca  gaica 

INefe  Brfebdaaag  allda,  ia  der  Ifaebabamaf  Beblaftr  wenaa  fdaer  Keawidlea  fe  e^w- 
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lieb  wrfolglen ,  firl  v'inr  doppflte  Fnipr  yor. 
Die  riar:  darf  ein  Precligrr  KoBcedieii  ma- 
chen? Uienaf  autworlete  ich :  warum  nicht? 
w«u  er  hMHk  Wh  »«wytei  ihff  tim  ■•• 
M^icBbbfdbflrPvMligtMiaiMbc»?  üaidar* 
•■r  m  mIm  AaC«t«vti  wanm  wUkil  mmm 
er  will.  — 

Doch  wozu  nlln  diere;«  Gcfchwiz?  Was 
gehen  mich  ilzt  dicr  Arnifrligkriten  de«  SliK 
und  Thraters  an;  il/.f  d.«  ein  fo  rchrrcklicbe« 
Hajigericht  über  mich  vcrbanfri-n  i>ird?  — 
Da  Hehl  efr,  wudm  mbaraihiTzigrr  Anklaeger, 
•Mi  wiehert  Blol  mi  IfniMmmurngt  mmi  Sek, 
ckiAtliccr  Tropf«  flehe  hej  ihm,  mnA  h»fe 
ihai  rebig  die  Federn  ron  KMde.  — 

Tch  muß.  ich  muß  (rnthrenncn,  -  oder 
■eine  Grlaffenlieit  feibll.  mfini*  K&lte  Celbft, 
■larhrii  mich  des  Vorwurfü  tverth. 

Wie.  Uerr  Uaaptpaftor?  Sic  habrb  die 
UMferfchnlhclC.  wOw  aiUelhMf«  md  «aaiil* 
tdhaw  AfaMlIiBiise  Aagriflb  eaf  die  chriflHehe 
Rcligiea  Scheid  n  gehen?  Wae  hindert  «ich. 
.ia  die  Welt  in  fcbr^^ibea,  daft  alle  die  he- 
tcredoxrn  Dinge ,  die  Sie  ItsI  an  mir  verdaai' 
mcB ,  ich  rhedem  ans  ihrem  eigenen  Monde 
gebeert  und  gelernt  bahr?  Was  hindert  mich? 
Eine  linwahrbeit  Maere  der  andern  werth. 
llaft  ich  Ihre  SSra  nicht  hahea  dta  allein 
hiadert  nrieh.  Ich  «nlerflehe  mich  nicht  n« 
fngen,  nan  ich  nkht  ervreifen  haaai  nnd 
Sie  7-  Sie  than  alle  fiel»en  Tage,  was  f|e 
nur  einen  Tag  in  der  Woche  flitin  follten. 
Sit*  fchwatzen.  verleumden  und  pollcni:  für 
Bct^ci«  und  ETiction  roat;  die  Hanx<-I  (<tr>-^vn. 

Lud  die  einen  To  iafamireuden  Titel  l'ub- 
ret,  -  waecMhalt^iereGtaircheSehOTlriwt 
Richia  enIhlH  fie,  ab  dende  BccenOnnM, 
die  kl  den  frey willigen  Bey tragen  fehon  fle- 
h«i«  «der  wertt  find  darinn  nn  IMien.  Dech 
jaj  fie  entbilt  aacb  einen  lum  drittenmale 
■nfgewinnten  Brcv,  den  ich  längfl  der  Kat/c 
VMgcfrtnt  halte.    Dad  deaaocb  rollen  uad 
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rnüfTen  Hell  des  Herrn  ilau|tl|ia(tors  liel»e  Kin- 
der in  Oiriflo  dtefen  biTchnuQcllen ,  helech- 
ten  Brej  wieder  in  den  Mund  fchnieren  lafleu. 
Ift  ea  mn  dnea  rechtfehnÜMcn  Gelehrten  — 
>  ich  «rill  nidit  Dngen ,  iM  dnem  Thealegen  — 
hcgfdflich,  da0  er,  nntcr  dneni  ISddwn  Ti> 
tcl,  widerlegte  Befchuldigrnngen  nochmals  in 
die  Welt  fchickf ,  ohne  auf  ihre  Widerlegnag 
die  geriiif^fle  Rückfirbt  zu  nehmen?  —  »Sn 

10  'hat  fr  flenn  «ohl  von  diefer  Widrrlejynng 
•  nichts  gcwu&t?'  —  O  doch!  Er  weiß  febr 
wnhl.  dnl  fie  nwhnnden  ifl«  er  hnt  dnve« 
gahortt  nnr  gelefen  hat  er 'fie  nach  deht» 
nnd  nach  dem  Falle  wird  ea  fieh  neigen,  nh  er 

IV  CS  f&r  nietbig  Andet,  daranf  n  nntwnrtea.  — 
Und  inzwirchen.  Herr  Hanptjiartor .  inzwi* 
fclien  hnhcn  Sie  dennoch   die  Grimratnlifit, 
Ihre  Berchiiidifjungen  zu  «viederhohirn  ?  in  liic- 
fem  gefchirnen  Tone  zu  wiederbobleu  ?  —  Aifo 

M.find  Sie  dIwIlbndT  Alfi»  find  Sie  nniries. 
licht  ~  Alfn  hnnn  rcUechlefdinge  In.  md. 
ner  Wiederlegnng  nichla  Sehen,  waa  nrfch 
in  dnem  onrcbuldigem  Uchte  idgtef  wen 
Sie  dnen  Thdl  Ihrer  Klni^e  zurück  sn  neh* 

•II  mcn,  bewegen  kftnnte?  Alfo,  wie  Sie  eine 
Sache  einmal  anfrh(*n.  To.  Tollkonimcn  fo. 
flnd  Sie  gewiB,  daß  Sie  dierellte  vuu  nun 
nn  hin  in  Rwigfcdt  anl^hen  werden? 

In  diefeni  eindgm  Znge,  Berr  Banptpa»  - 

W  flor«  llehm  Sie  mh  gnna  dn,  wie  fie  Idhe« 
nnd  leben.  Sie  habra  vor  dem  Felle  nicht 
Zeit,  die  Vertheidigang  des  Bfklni'trn  zu 
beeren.  Sie  wiederhuhlfii  dii*  Aiahluf;«- .  »iiid 
rchla|;cn    feinen    J^nmeii   |;rJrolt   an  (salj;cn. 

W  .^ach  dem  Feftc,  nach  dem  Fefle.  werden  Sie 
fehnn  fbhen.  nh  anf  tdne  Vertbddigaag  der 
NnnM  wieder  nhannehaen  Ifl.'nder  nicht! 

Gegen  einen  fUehen  Hnnn  w«re  ti  mm§- 
lieb ,  dw  geriagfle  Acblw^  beyiphchaHen  T  — 

40  Einem  dritten:  Ticllricht.  Alter  nicht  de«, 
nach  dcITen  Kopfe  diefe  Steine  zielen.  Gegen 
einen  folcben  Mann  follle  e»  nicbl  biawie- 
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derutn  cHaubt  feyn ,  Heb  aller  Arten  rnn  Waf- 
fen so  bedienen?  V^'elclie  Wailt-ii  könneu  men- 
chelmftnIriMcr  fejn,  al«  fehl  VciAihm  ifl? 

GlcichwaU ,  Berr  Bnuptpaflar,  hcAtdilai- 
8b  VOM  mir  wmr  aiekl,  M  ich  die  GifnaMi 
der  Vmedewergeltang  AbcHSebreiteB  weide. 
Ich  werde  diefc  Grinsen  noeh  Ian|;c  nickt 
berühren,  wenn  ich  von  Ihnen  aocb  noch  fo 
höhnend,  auch  noch  fo  verachtend,  auch  noch 
fo  wegwerfend  fckreibe.  8ic  können  einen 
■Bgentteten  Gegner  vieliciehl  mm  arir  ftadeat 
aber  OeherUch  hOmmm  «M«lifiek& 

DielSer  UBtereUed,  ««riCebcB  ■«genitet  md 
«MMfalifcb*  der  fehr  wichlif  ifti  ofcgieieli 


bcidi-  Wörter,  ihrer  Ahliiinft  nach ,  volikom- 
men  das  nehmlicbe  bedeuten  miißlen,  foU 
cwif  nater  mu  bleibe«.  Ifar  Ibre  wiia 
lifobe  Art  ra  difpntiiea,  will  icb  b  Ibr  mmg. 
•  Uebflea  UchC  m  fietaea  faebea,  f«Ute es  aMb 
aieht  aadm«  als  aafdie  mfdiltelcfla  Wcic 
gefchchen  kftnnen. 

Itzt  ift  mein  Rogen  voll;  und  mrhr  al* 
eiiH'ii  Bojyrn  follen  Sic  nnf  cinninl  vi>n  mir 
10  nicht  erhalten.  Es  ift  erlaubt,  Ihnen  dci 
Eimer  fnaBea  IVaHier«,  i«  welcbcai  Sie  aicb 
crlWea  woUea,  teapfbawdfe  aaf  des  «■•• 
VMttm  Scbcilel  Udlea  m  Mkm. 


MBAm  G£ORG  HAM AI^S  i£STH£TICA  IN  NUGE. 
EINB  BHAPSODIE  IN  RABBAUSTIBCHBE  PB08B. 


Aut  den  iircHUÜjrn  des  Philologen  I7(tit.      Hie  yänmerkuugeH  Jtnd  weggelif/Se». 


UORATIVg.  1»      Poefie   ift  die  Mutterfi.rnchc  d.s  mrnfcb 

IMi  jtrofoMum  vulgus  et  mreeo.  liehen  GcfchlechLs ;  wie  der  Gartenhan,  alter 

Faaiele  lingmiat  tmrwmm  nen  friu»  als  der  Acker:  Malere  j,  —  als  Scbrifli  6fr 

^MlVto,  Mu/arum  fmmu4»s^  fhaf ,  -  als  DeUaaMÜaat  Gklebnift,  -  tb 

rriyiaibiw  iiiMvicfM  emile.  Scbliiiet .  Tanfeb.  —  alt  Baadel.  Ete  tit- 

Jbfttm  timtmihrmm  im  ft^niM  jfvge«*  fft  Itercr  Schlaf  war  die  Boha  mferer  Vrabaaa} 

Heget  in  Iffos  imfterium  ^  #c*ir,  und  ihre  Bewegung,  ein  taaiaeludFr  Tin«- 

Clari  gigatttro  (riiim;iAa,  Sieben  Tage  im  Stiltrchwrif^cn  des  Nachr»- 

Cmmelm  Juptrtili«  mawmlit.  nrns  niler  Erniiunfii<i  faßcn  Tic;   —  — 

  Ihali-n  ihren  Mund   auf  —    so  gefligelk" 

Nickt  Lcyerl  —  noeh  Pinfell  —  eine  Wurf-  SS  8|>riiehen. 

fchaafel  fttr  aeiae  Mafe,  die  Teaae  beUiger  Slaae  aad  Leidcafcbaflea  redea  «ad  «cr- 

UMeratar  aa  fegeal  BeU  deai  Em-  llehea  alcbls  ab  BUder.   la  BOdcra  bdliM 

cagel  Aber  die  Bdiqaiea  der  Sprache  Ka-  der  gaaae  Sehala  Mafeblichcr  Erkenniaifi 

■aaas!  ^  auf  fchcenen  Erelinncii  fiegt  er  im  und  Glückfeligkeit.   Der  erftc  Auxbmcb  iff 

WVttlauf ;  —  aber  der  weile  Idiot  Griechen-  Schöpfung,    und   der  erfle   EindrucI:  Ihrn 

lands  borgt  Euthyphrons  ftolse  BcBgfte  aaai  Gffchirhtfchreibers;  -   -  die  erfle  Erfchf" 

philobgifcken  Worlweckfel.  SO  nung  und  der  erfle  GeanS  der  Natar  vereinig» 
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ficli  in  dem  Worte:   Es  «>crd(>  Licht!  Uie-  b«-kiinnt  gevrordenrn  ■llgemfinrn  BcflandhrSt 

nil  ftngt  flek  die  Enipfiiiduiag  von  der  Gc-  tbirrifchrr   CbarakU*re,    —   die   den  erflen 

geawarl  <ier  IMage  aa.  Henfchen  bewog,  ualer  deai  gelehoten  Balg 

Eaittdi  kvMit«  G«ll  die  liaali«he  Othn-  dM  aaMaaraie  BilmiBtatt  Tereangencr  nd 


kafwig  tdmn  llarrlicklMU  4mnik  im  Met  1 
Oerflaek  4m  MaaliBhia.  Er  Mmt  4ea  Um- 

fcbeo  in  göllHchrr  G^^nnll;  tum  Dil lUAe,   daß  ich  Dieb  Trhr!  -   —  INafer 

CtulIeD  rdiuf  Er  ihn.   Dicfcr  Ratkfckluß  des  Wiinrch  wurdr  durcb  die  Scb&prung  erfüllt, 

Urhebers  Icest  die  ver^virK'citrrten  Knuten  der  die  eiiir  llede  an  die  Kreatur  durch  die  Krea- 

nienfcklicken  Natur   und  ikrrr  Beltimmung  10  tur  ift;  denn  ein  Tag  fagls  dem  andern,  und 

aof«    Blinde  Heiden  haben  «lie  Unficktbar-  eine  Ffacbl  thnU  kund  der  andern.  Ihre  Lo- 

criMinit,  die  dar  HeaM  bH  Gott  ge-  foBg  Itaft  Abw  jedea  KUm  M»     4er  Wdt 

Die  verbiUle  Ftgv  4ea  Leibea,  Bii4e«  «hI  im  jeder  Hndarl  hmH  mmm  Ibi« 

des  Havples,  Md  dae  Aaflerfte  Sline.  —  —  Die  Sebidd  Mg  aber  Hege«, 

der  Arme  find  das  ficblbare  Schema,  indem  l>  woran  fie  will,  (aaSer  ader  in  ans):  wir  ba- 

wir  einhi*r  grhn  ;  dock  eigentlick  nichts  als  ben  an  der  Natur  nichts  als  Turbatrerfe  und 

eiii  Zeigefinger  de«  Terborgeaea  MeafebcB  ia  disieeti  mnnhra  jioeiw  zu   unferm  (iebrauch 

uns;  —  übrig.    Dicfi:  zu  fammlea  ift  des  Gelehrten i 

Exemplum^ue  BBI  ^uisqne  ^  in  ifmmjfime  fie  ausiulegen,  des  Pkilofopken;  fie  nach- 

jMmfm.  M  Makaen  —  «der  Mck  hAbaerl  —  —  fte 

Die  crfle  Nabmf  war  tm  dc«i  Piaaiea»  GefeUdi  m  beieigem«  dee  Feetai  befebeide« 

idcbe«  die  Wieb  der  Alles,  der  Weist  die  TbeU. 

lllefle  Dirbtkunfl  nennt  ihr  gelehrter  flrbe  Reden  ilt  überfetzen  —  aas  einer  Engel- 

liaft,  (der  Fabel  des  Jotbams  und  Joas  zu-  fpracbc  in  eine  Menrchenfprache ,  das  beiAl, 

folge)  botanirch;  auch  die  erftc  KIfidung  des  Sil  Gedanken  in  Worte,  —  Hachen  in  \amen,  — 

Mcnfcbcn  war  eine  Rbapfedie  von  Feigen-  Bilder  iu  Zeichen;  die  poetifch  oder  kyriolo- 

blittem.  —  —  gifch ,  —  kiflorifck,  oder  bierogljpkifch  —  — 

Aber  Gelt  der  Benr  aweble  BAche  wm  mmd  fbilefopyrcb  oder  cbenkteriMTeb  ftya' 

Fdie»»  «ad  aeg  fie  as  —  aslimi  Btammt-  liinea.  DIefe  Att  der  €beiftlBwg,  (rer- 

eÜera,  deM»  die  ErbeastaiA  dee  Galen  aad  M  liebe  Reden)  heaa^  awbr,  ab  iigead  eiM 

Beefen  Scbam  gelekrt  hatte.  -  Weaa  die  andere,  nül  der  varbebricn  Seile  f«a  Tape- 

Nothdurfl  eine  ErGndrrin  der  Bequemlicb*  ten  nbrrein. 

heiten  und  Hünfte  ift,  fo  hat  man  Urfache  jimd  Jhewt  Üue  Jiuff^  hut  not  lAe  W0rk- 

fich  mit  Goguet  zu    >vundcrn,   ^s  ic  in  den  man't  JT^ill; 

Horgenlindern  die  JMode  fich  zu  kleiden,  und  oder  mit  einer  Sonnenfinftcrnifi ,  die  in  einem 

»war  ia  Tbierbialen,  bat  cnUlebcn  binnen.  GeAile  vail  Waftra  in  Angenfebehi  genam- 

Darf  leb  dae  Temmlbnng  wegen,  die  ieb  aen  wird. 

waaigfitat  Ar  fiaaicicb  baltef  leb  Malis  Pachai  erlenebiel  fclMI  die  inldlee. 

felae  da»  Herkommen  diefer  Traebl  in  der  tualifche  Welt,  die  aacb  ihren  Ilimmel  und 

dem  Adam  durch  den  Umgang  mit  dem  aitea  40  ihre  ICrde  h.it.    Baeoa  ?erglei,cht  daher  die 

Dichter,  (der  in  der  Sprache  Kanaans  Ahad-  WifTciirchanea  mit  den  Gewiflern  über  und 

don,  aaf  bclleninifch  aber  Apallyan  keifit,)  und  unter  dem  Gewälbc  naferer  Duaflkagd. 
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Jene  fiiHl  riii  (jLi'fiTii  Mcrr ,  nls  Kryllall  mit 
Feuer  gemeu{>t;  diele  iiingegen  lileine  WoJ- 
ke«  mu  dm  Meer,  als  «De  UtmuAamA. 

Die  8ehi|iAiq0  4m  SekaaplataM  vwbill  . 
Aefc  afcer  aar  SeMpAuip  Üt  MenfckcB,  wi«  • 
die  epifclie  nur  dramefireiie«  Dtcblkaaft.  J«ae 
gefcjkak  durch«  Wort;  die  leiste  durch  Hand- 
lan|;-  —  llcrx !  fry  wie  ein  Hilles  iWerr!  —  — 
Usr  den  Unth:  Laßt  uns  Mcnrcben  m.-trhen. 
ein  Bild«  das  uns  gleich  fey,  die  da  herr-  10 

fehe«!  Siek  die  Tbalt  Uad  Galt  dir 

Herr  aiaeiile  dea  Meafeiiea  aai  eiaeai.Effdc*» 

M  Verfieleil  Kalb  aad  Thal«  bete 

dea  brtftigea  Spraeber  aiit  dcai  Pr«iariflni; 
den  ▼ermeynten  Girtner  mit  der  Evangcli-  <B 
flin  Hit  Jrnifjcr;  und  dt-n  frryen  Töpfer  mit 
dem  Apoft«'!   hellniillilVher  >V«'[twcifen  aad 
talrandifchcr  8chrirtgeiehrteii  anl 

Iter  bierogljphircbe  Adaai  MI  die  Sillä- 
vie  de«  gainria  OcTcbleebf«  iai  fjaibaiiTebM. 
Hadct  —  der  Gbarahtet  der  Era,  das 
.Orlgiaaraar  fcbAaea  Ifalar  aad  ryflemati- 
fchrn  Oeknnonric,  die  nicht  nach  methodi- 
fcher  lieilijrkeit  »nf  dem  Slirnhialt  pefohrie- 
ben  fleht,  roiuiern  untm  in  der  Krde  ;;ebii-  M 
det  wird,  nnd  iu  den  Eingc weiden ,  —  in  den 
fUetea  der  8aebea  Mbft  —  verlieTgcB  üegt. 

yiitaafaa  de«  geyiaawIHifea  Mtm,  aaf 
fvelebea  Gatt  der  Herr  ekwa  HcT«»  ScUaf 
fallen  laiTen !  Ihr  wenigea  Edlra  t  aiacbt  eaeh  M 
diefen  Schlaf  su  I^uts,  aad  baut  aus  einer 
Rihhe  di«'fes  Eudymions  die  neuefte  Autfjiibe 
der  uii-nrcblichen  Seele,  die  der  ilarde  mil- 
tcroächllicher  Uefiinge  iu  feinem  Horgentranm 

fabe,  aber  aicbt  vaa  aabe.  DeramUle.ll 

iBaa  wird  wie  cia  Biefe  raäi  Raafeb  erwa- 
dwB«  eare  Mafe  aa  aaMmaea,  aad  ibr  das  Zeaf> 
bM  aasajaadweat  Diu  III  decb  Befai  raa 
meinem  Bein,  und  Fleifch  Ton  meinem  Fleifch ! 

Holllc   cliefr   T\li;«iirodie    im   Voriiherjjeheu  40 
von  einem  l.t  titeii  iler  iiciiertcn  Litteratar  in 
Aogcnfchein  genommen  werden,  fo  weifi  ich 


zum  voraus,  daß  er  fich  fegnen  wird,  wie 
der  heilige  Petras  vor  dem  großen  icineacn 
Taeb  aa  vier  Zipfela  gebaadea,  daria  ar  adt 
eiaea  Blick  Irewabr  ward,  aad  Ikbe  ricr- 
fiiBige  Tbiere  der  Erdca  «ad  wilde  TUcte  wmd 
Gewnrme  und  T«gd  de*  Hiaiaida  -  —  — 

•O  aeia«  •befeflener  —  Samariter!*  (fo 

wird  er  den  Philologen  fchelten  in  feinem 
Herzen)  —  «für  Lefer  von  orthodoxem  «Ge- 
fchroaek  gehceren  keine  gemeine  Ausdrücke 
aaeb  aarelae  SdkiMa  —  —  tmpeJfiUUiJp" 
mmm  f/l,  eeainmla  prtftriedUtM-  —  gteba! 
daraM  fefebiebt  es.  dat  eki  Attlar.  ddaa 
GefcbaMcb  eckt  Tage  alt,  aber  befehaiHea 
ift,  lauter  weißen  tiherzogenen  Entian  —  aar 
Khre  menfeklicker  iNotbdurfl!  —  in  die  Win- 
deln thut  -  Die  fabelhafte  Häßlichkeit 
des  altea  Phrjgiers  ifl  in  der  That  lange  fo 
bleadead  aiebl,  als  die  aMtbeliÜBbe  8eb«a 
beK  Mtof  des  jflngera.  ■  Beaer  ift  flavaacaa 
tfpifebe  Ode  aa  Atift  effffetlt,  dal  eia  Mm- 
ger  der  faßliekeladea'LnIage,  die  aeck  filier 
hifti  alt  fie  lacht,  au«  fabinifeheu  .  apulifelMni 
und  mauritnnifchen  linprhi  nern  8tulzer  jfe. 
macht  hat.  —  IHan  lianii  ailrnlinf;«;  ein  Menfcb 
fejn ,  ohne  daß  man  ucelhig  bat  ein  Autor 
n  werdca.  Wer  aber  gatea  Preaadc«  aa- 
aratbet,  daft  fie  dea  Sebrififleller  aime  de« 
Meafcbea'  dcabca  fellea,  Ift  «lebr  aa  dicb- 
tetifebe«  aN  pyiafapblfebea  Abfti«clia«ra 
nuffrelegt.  Wagt  each  alfo  nicht  In  die  Ma> 
taphynk  der  fchoenen  Künfte.  ohne  in  den 
()r|yirn  und  Eleufinifchen  Geheimniflen  vollen- 
det zu  feyn.  Die  Sinne  aber  find  Ceres,  und 
Baceba»  die  Leideaifebadea;  ^  altePflegeltera 
der  feboaea  Batatw 

MmtdLtf  mtmi  daM«f«r  hrft  •  earatta«  •«« 
PeiidMf,  ftjffiei»  leaiyara  ciafe  Cnaef 

Sollte  dirfe  Rkapfodie  i^ar  die  Ehre  ha- 
ben, eimin  Meifler  in  Ifrael  zur  Reurthei- 
lan(7  anheim  zu  fallen:  fo  laßt  uns  ihm  in 
beiliger  Profo|iopee,  die  im  Reicbe  der  Tod- 
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tea  ehen  To  willltoaaM«  alt  im  Reick«  4cr  •diraniicbe  Gerech ligiceit  eines  8chrift|relehr- 

Lrliendi|;i'n  in  (—  —       HFM  tmtäm           hk  'ten  auf  deu  rdchiiain  Avs  Buchftahrns  er* 

mit)  entgegen  geben:         .  «koeht;  was  f»;;!  der  («rirt  tlaxu?   Holl  er 

•Bichl«  als  du  Kammerdiener  des  todli-u  oder 

miai-  OB»  woMBumntTU  «abmI  g           ^  ^          W«ft»t»«fer  de«  lad. 

«Des  iMilifBB  nMriliBhM  IMcl»  P^MilM,  «iHMlni  BachllabcM  frjaT  Dm  fey  ftnel  - 

•dar  aar  di«  fl«Ulde  Maas  Wap|Mw  saa  -BTacfc  dcM  wdUiafligaa  Bialickl  la  f\j- 

«Wabirpmch:  ürlnln  rffrro,  trsRfrt,  hat  mich  .  «flftfcca-IMagea  wiflen  Sie  heiTer,  alü  ich  Sie 

•  snr  letsten  Hälfte  der  Hoinilini  ife  Jmera  «daran  erinnern  kann,  daß  der  Wind  blc«l, 

recht  liiffer«   frmiacht.     Ich    brenne  10  -«o  er  will       (!n^cnrhti-(  man  friii  Saufen 

•  darnach   —  und  %varte  umfonft  bis  ouf  den  »Mobl   beert:   fo  erndit   man  doch  am  nan- 

•  beatigen  Tag,  wie  die  Mntter  des  llaiori-  •  kelnüthigen  Wetterhabn,  von  wannen  er 
«tifite  FddkaaptMBat  m»A  dia  Wagaa  «Iwaiail.  «darTiclMhr,  woUa  «r  Alirt  -  • 
•ihm  flatoH  saa  Veallar  aad'ak«,  aad  dataka  Mfitims  htdifmmm  I  JitlmHmr  liletm  «ffaett 
•Gitter  kcalla      —  YcrdodMa  Sla  arfr  ca  IS'    Aaafalar  jMlimM  IcfM«  awKraada  |m* 

•  alfo  nicht,  wenn  ich  gleich  dem  Gefpcall  'e/)«i. 

•  inn  Hamlet  durch  Winke  mit  Ihaea  rede,  l^ber  el  atma  Ceres  Jueeurrile  I  — 

•  h'is  ich  fyelcfjnere  Zeit  hRhrn  werde,   mich  Di«'  Mcjnunjfcn  der  Weltweifen  find  Le»- 

•  durch  JermonrM  fidrlrt  /ii  rrlihiTfn.  Wer-  arten  der  iMalur  und  die  Sataungen  der  Got- 
•den  8ie  e«  ohue  Beweis  %\ubi  glauben,  dafi  tO  tesgelehrten,  Lesarten  der  Schrift.  Der  An- 
•daa  barAhaitaB  SckwlraMr,  SeludaiaUlcaa  lar  Ul  der  befta  Aaaleger  ftiaeir  Wartet  Er 
•■■d  ntlalasea  Aaiar  GoaMaiah  OM*  |rfa>  «Mf  Awek  GcTchipra  ~  dareh  Bcgekeahd^ 
•«««  aad  ManIK  AEcreMa  riel  «a  gelahrte  tea  —  «der  darek  Blal  aad  Fcaer  aad  Eaadb- 

•  BAcher  für  Kinder  (iad,  die  fleh  noch  im  dampf  reden,  >voria  dia  8|Macka  des  Ballif> 

•  klofien  Buch-fta-hi-ren  üben  und  wahiw  tV  thums  befti-ht. 

•  lieh,  wahrlich,  wahrlich,  Kinder  müflen  wir  Da«  Buch  der  SchöpfaDf;  enthält  Excm- 

•  werden,  wenn  wir  den  Geiff  der  Wahrheit  |'el  nllgenieincr  Begrifl'e.  die  Gott  der  Krea- 

•  rnnpfaken  folica,  den  die  Welt  nicht  laifcn  tnr  durch  die  Kreatur;  die  Bücher  des  Bun- 
•haaa,  ica«  Aa  ll«ii$  0»  alchl,  «id  (wan  aalkdlaa  Bxempel  geheiaar  ArliM,  die 
.llalbaaaakfehearaUte)lMaatlluiaidM.   M  Gatt  dardk  Maarekaa  daa  Haafthaa  kaC  af. 

•  Vetfakca  Sie  «a  der Thatlkell  aeiaar ScMk-  fMlafOi  wallea.  Die  Eiakeil daaUrkekefal^ 
•arl.  die  (ich  fo  wenig  mit  der  mnthemati*  gelt  fich  bis  in  deaDialaate  feiner  Werke}  — 

•  fcken  Erbfunde  Ihrer  äiterien,  noch  mit  der  in  allen  Ein  Ton  von  unermeßlicher  Hoeiie 

•  witEifjen  W'iederpeburt  Ihrer  jün|;ften  Schrif-  und  Tiefe!   Ein  Beweiü  der  herrlichften  Haje- 

•  ten  reinit,   wenn   ich   ein  Beyfpiel  ans  der  SV  ftset  und  leerfleu  Enläußcrun|;  !  Ein  Wunder 

•  Bibel  borge,  die  ohne  Zweifel  älter  als  die  van  folcber  nnendlichcu  Bube,  die  Gutt  dem 
•Dikal  fkjm  aag.  Tcrilemi  dieBleoMate  daa  Ntekte  glei^  aäckl,  dal  aaa  fefai  DaTey» 
•ÜDC  ikra  aativlicke  Bedeataag .  wcaa  Oa  aaa  GawiOba  tcagaea  adrr  da  Yick  1^  aaS« 
•fai  der  aaeadüekea  lafluaaiealeteaBK  will*  akar  sagleiak  vaa  feMwr  aaeadUakaa  Erafl; 
•UkrUckcr  laielwa  aaa  na  Ideen  erinnern,  40  Alles  in  Allem  erfüllt,  daß  man  ßA 
.die.  wa  aickl  ia  Hiaael ,  doch  ia  Gakira  feiner  iaaifftea  ZaikialjgkeU  aickt  sa 

•  fiad?  —  —  Falb  aaa  akcr  die  gaaie  rar-  weiftl  — 
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VVt'nn  CS  auf  den  Gefchmack  lirr  Andacht,  «Wo   ift   Kuthrphrons   Peitfclie.  Tcheuer 

die  im  philofophirchen  Geift  und  poelifclMr  «Gaul?     dmb   mdn   Karren    mciit  flecken 

Wahrheit  befleht,  mA  auf  die  SteatsUaK.  .Ueibt!  

hflti  der  TerMeattoB  n1m»nil(  Inra  mam  Mythologie  hin!  HjtMegiekrl  FMfieift 

w«U  dara  f laabwirdlferB  Z«i||eB       dm  *  «Im  Ilaekahaug  tat  tAmnum  Nater  —  mmi 

■DflerbUeboi  YoIIwpb  aaittn«,  wil«fceff  keju  FKMwealjte,  NtfrtMu  mmi  BilbM  Offwfcn 

nahe  die  Rrltfrinn  für  den  Eckflein  der  ep!-  ran|p-n  ^verc^i-n  doch  rrohl  eine  abg^efchniackte 

fchrn  Dichlliunn  i-rklaert,  nnd  nichl«  mrhr  Falirlli-Iir«-  vertreten  können?  —  —  Freylieh 

hrklai^t ,  als  daß  feine  Rrli|pon  4m  Wider-  folltrii  He  <>s  tbun,  und  würden  es  auch  thnu, 

fpicl  der  Mythologie  fey?  —  10  wenn  De  nur  könnten  —  Waran  gefchieht 

Bacoa  Hellt  fich  die  Mythologie  als  eiM«  ca  dewi  aicht?  —  Weil  et  umiegiich  ift« 

geflügeltcB  KnabeB  dea  Aalaa  wwt  der  die  Paelea. 

Sonoe  hm  RAekea«  Wotlm  Baaa  VmMdkmmA  Me  Natar  witM  dwdb  8ia««  md  Leide« 

Wt,  «ad  filr  die  laafe  Weile  aaf  elaer  grie-  fehallea.  Wer  ihre  Weifeievfe  wrHi—aln 

cbifchen  Fleete  pfeift  ~  :  Voltaire  aber,  der  IV  wie  mag  d^  eapladeaT  8iad  auch  gelihaile 

Hohepriefli-r    im    Tempel    des   Gefchmacks  Bennadrrn  rtir  Itc^^efranf;  aufgelegt?  —  — 

fchließt  fo  l«iindi|;  als  Kaipha«,  und  denkt  Eure  niordlügticrifclie  Pbilofophie  hat  die 

fruchtbarer  als  lierodes  —  Wenn  unfere  Theo-  Natur  aus  dem  Wege  gerftumt,  und  warum 

logie  naemlich  nicht  fa  viel  werth  ift  als  die  fordert  ihr,  dafi  wir  felbige  nachahmen  foi- 

Mythologie,  fe  ift  ca  «aa  feUadtlerdfaigt  «a-  tO  Imt  —  Mwail  flv  daa  Vergn&gea  mataita 

■MBglieb,  die  fftocOe  der  Bcidea  sa  enel.  .  hüaal.  aa  dea  SeUlcra  der  Nalar  aaeh  Mir. 

ckea  ~  geCdiTiieife  sa  SbeetveMait  ivie  ea  der  n  wcrdca  ^ 

aaferer  Pflicht  und  Eitelkeit  am  i^emaeßelten  Ja,  ihr  feineu  Kunftricbter !  fragt  immer, 
were.  Taugt  aber  unfcrc  Diclitkunft  nicht:  was  Wahrheit  ift,  und  greift  nach  «Irr  Tbnr. 
fo  ^vird  unf<-rc  Hiflorii-  noch  magerer  als  M  weil  ihr  keine  Antwort  auf  diefe  Fruge  ab- 
Pharaos Hübe  ansfehen;  doch  Feenmährchcn  warten  kAnnt  —  Eure  Hinde  find  immer  ge- 
nad  Uafkeilnagen  erfetsen  den  Maagel  aafe-  «vafchen,  es  fey,  dafi  ihr  Brodt  eAea  wallt, 
rer  Gerchiehtfehreiher.  Aa  PUMbpUe  lohaC  aderaaeh,  weaaihrBlatarthcilefelUllhaht- 
ce  gar  aiehl  der  Mihe  aa  deaheai  defto  «ehr  Fragt  ihr  aieht  «ach>  Wadatch  Ihr  die  Ha- 

lyneaMlirche  Kaieader!  —  awhr  ala  Splaac-  M  lar  aaa  deai  Wege  ffcrlaaitT  Baea» 

%vi>ben  in  einem  rerfloerten  Schlöffe.    Jeder  befcholdigt  euch,  daß  ihr  fie  durch  eure  Ab- 

Tagedirb,  der  Küchenlatein  und  Schweiaer*  flractionen  fchindet    Zrtigt  Bacon  dieWabr- 

deutfcb   mit   genauer  Noth   rcrfleht,  deffen  heit;  %vohlan!  fo  «verft  mit  Steinen  —  und 

Name  aber  mit  der  ganien  Zahl  M.  oder  der  fprengt  mit  Erdenkiceßea  oder  Schaeeballea 

haihea  dea  aeademifcbca  Thieret  geftenpelt  M  aaeh  feinem  Schatten, 

ift,  deaMaftrfrt  Ligea,  daB  Blähe  aad  die  Weaa  dae  eiadge  WahtMt  ^eich  dar 

lh|N«r  fitoeadca  MiMac  Oewalll  fehreyen  8«aae  herrfchtt  daa  ift  Tag.   Seht  ihr  aa- 

aiilha,  ffcaa  jeae  aar  Ohrca  hlllea,  aad  ftatt  diefer  efanigea  fh  fiel,  ala-8aad  mm 

dieÜB,  wiewohl  fie  der  leidige  Spott  Zuhce-  Ufer  dea  Meereai  hieravchft  ein  klein  Licht  i 

rer  nennt,  Bit  Uurca  Ohrea  sa  hArea  geiht  M  das  jenes  ganie  Sounenheer  am  Glans  öher- 

waeren.  -  Iriflif  daa  ift  eiae  Hacbt,  in  die  fich  Paetc« 
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und  Diebe  verlieben.  —  —  Der  Port  am  An- 
faule der  Tage  ift  derfdlie  nit  dem  Dieb 
mm  Emde  «kr  Tage  »  — 

Alk  FarbM  4cr  fiekMÜMi  Wdl  wwMA- 
dM,  Ii»  ilw  jtM*  Liekt,  die  Evftgekn«  • 
4tr  SctopIWBf«  «rflidil.  III  ivBHok  am 
fo  flebMI  fdbll  die  Haare  eures  Haap- 
tes  unter  feinrr  'Vormund fchafl.  Jede  Hrea- 
tur  wird  wcchlrlswiriff  euer  ScYiInchtopff r 
and  euer  Götae.  —  Wider  ihren  Willen  —  10 
Aar  wmt  HofinMig  —  mlerworfeB,  reafset 
ße  OBter  des  INnft  Utr  Aber  ^Eltdhelt« 
Oe  ÜMi  Uir  Balles,  euer  Tjwtmmej  m  enl- 
wirckcB«  mad  tAmi  ßeh  unter  des  brialUg- 
Utea  Uaiaraiangen  nach  derjenigen  Frejrheit,  IV 
womit  die  Thiere  Adam  huldi);len,  da  Gott 
(le  XU  dem  Meorcben  brachte,  daß  er  Taehe, 
wie  er  fie  nennte,  denn  %vi«:  der  Mcnfch  fle 
MWMi  wAnk«      Mite«  Oe  betten. 

INefe  Aadegie  des  MeBfebe»  ssm  8«hiffiw  M 
ef«hcUl  alle«  Knalm«  ihr  Gebalt  «wl  ibr 
Oepfgev  TOB  dem  Treue  und  Glauben  in 
der  ganten  Natur  ahhingt.  Je  lebhatter  diefe 
Idee,  da«  Ebenbild  dt-ü  unfirblbari-n  Gottes, 
in  unfrrm  Gemüth  ift;  defto  raehi|;er  find  wir,  8S 
Seine  Leatfeligkeit  in  den  Gefchöpfen  au  fe- 
hea  wmA  mm  fdbieebea,  aa  bellebaae«  mmä 
■rfl  HlBdeB  am  greUSM.  Jeder  Eiadrwk  der 
Hatar  1»  im  ■eaCeba»  III  «iebl  mma  eis  Aa> 
denken,  fondem  ein  Unterpfand  der  Grund.  SO 
wakrheit:  Wer  der  llerr  ift.  Jede  Gefrcnwir- 
kunf^  des  Mrnfchcn  in  die  Krralur  ifl  Brief  und 
Siegel  TOU  unferm  Anthcil  an  der  Götllirbi-n 
Ffatar,  aad  daS  wir  Seines  Gefcbiechts  find. 

O  dae  Mvfe  wie  das  Fever  daes  GokU  m 

rebmicd«,  aad  wie  die  Seife  der  WAfcberl  

Sie  wird  e*  wagen,  dea  aaüriiebea  Oebraaeb 
der  Sinne  von  dem  unnatürildsa  Gebraaeb 
drr  Abftrartionrn  7.»  läutern ,   wodurrh  un- 
fiTi-   il<'jjrill'«'   \un   den  Diii|;rn   rbru   fo   fchr  40 
Terftumwelt  «vcrdeu,  aU  der  IHanir  de»  Sckü- 

ftaaa  aaMrAdil  aad  fdAAcrt  wird.  leb 
IV.  M.  rraN  Mit  irlo. 


rcdi'  mi(  euch,  Griecken !  weil  ihr  euch  wei- 
fer düukt,  denn  die  Hammerherrn  mit  dem 
gBofUrcbcB  ScblAld«  vcrfacbt  es  daaMi  die 
DIade  aa  lefea.  weaa  ihr  rarber  dareh  die 
Ablbaeliaa  die  beldca  SdhlUaaler  c  aad  «t 
aasfsfiehlet  hakt,  aad  Tagt  adr  care  Hey« 
Bung  von  dem  Verflaade  aad  WahiMaage 
des  Dicklers! 

Sehtl  die  große  und  kleine  Mafore  der 
Wdtwdsbdl  bat  dea  Test  der  Iblar,  gidcb 
daerSAadlatb.  iberrebweaat  Mlsaaicbt 
•Ik  ihre  SebMabdtsa  aad  BeiebthAaMr  aa 
WaSerwetdeat  -  Doch  ihr  Ihalwdtgralere 
Wunderwerke,  als  die  Götter  fich  jemals  b«- 
Infliget  haben,  durch  Eichen  und  Salxiaulen, 
diircli  petrificirfe  und  alchymifche  Verwand- 
lungen und  Jb'abelu,  das  meorchlichc  Ge- 
febleebl  aa  Abcrredfa  -  Ibr  aMeht  dk  Nalar 
bUad,  daarit  fie  amikb  eare  Wegwdferk 
feya  falll  ader  ihr  habt  eaeh  fdbll  dekiebr 
darch  den  Bpiharismnm  dkAafsa  aaagefta- 
cbcB,  damit  man  euch  ja  für  Prophelea  hal- 
ten m<ege,  welche  Eingehung  und  Auslegung 
aus  ihren  fünf  Fingern  faugeu  —  Ihr  wollt 
berrfchcn  über  die  Natur,  end  bindet  euch 
felbll  BAade  aad  FAle  darab  de«  Sldde- 
■as,  aai  defk  tibreader  Aber  des  Sebldt- 
Ms  dkaMBteae  Fefbla  ia  «aiea  lenaifeblra 

Gedichten  fiflnlirrn  7u  liönnen. 

Wenn  die  Leidrnfchanen  Glieder  der  Un- 
ehre find ,  hfpren  fie  deßwegen  auf,  W^aflirn 
der  Mannheit  zu  fejn?  Verfleht  ihr  den  Duch- 
ftabra  der  VeraaBfl  klfiger,  ala  jcaer  allego- 
rifebe  KAwaMier  der  aieiaadridfehea  Kirche 
dta  BacbftBbea  der  Sebrifl,  der  fieb  Idhll 
»na  Verfebdtleaea  «aeble,  mm  des  Bha- 
BMireiebs  willen?  Die  grtcßten  Bcefevsichter 
gegen  firh  felhft,  macht  der  Fürft  diefrs 
^'Eons  XU  feinen  I.iehiingen ;  —  —  feine  Hof- 
narren find  die  iirgrien  Feinde  der  fchcenen 
Nalar,  dk  freylich  Korjbaalea  aad  Gellier 
10 
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xn  BaochpfaflVn  .  skr  ftarkc  Gcificm  WlA-  Gerade,  als  wenn  nnfer  Lrrnrn  dn  bloßes 

ren  Anlielerit  hat.  Erianeru  wsnr« ,   wv'ist  man  uns  immer  anf 

Ein  Philofoph,  wie  Saui,  flcllt  MöocIieB  die  Dcnkmaie  der  Aiten,  deu  Gcift  dareli 

OdbiM  Leideafcbaft  «lldü  giebt  Ab-  4m»  Ocdlcbteit  wm 

ftractiaae»  fewdil  als  Hjpatlwfra  HlaJe*  •  mtm  aber  bcy  «ka 

Ftfe,  Fllgd»  -  Bildkm  iwi  SdcbM  GdCI.  der  Oriacbai  ftebM,        vnlllt  «t 

UbM  «ai  Zons«  Wo  M  IbfaMlIera  Jigflea  Qaellea  des  AllerlbvMtt  Wir  wifi» 

ScfilüfTi  ?  —  Wo  wird  der  rollende  Donner  Tielleicht  felbtt  nicbl  laflhl,  was  wir  in  des 

der  Itcrcdr«Bikeit  erzeogt«  uad  feiaGtlcUc —  Griecbrn  unil  Roemem  bi<  xnr  Abg5tterey 

der  einfjlbige  Blitz?  10  bcwandrrn.     Dabrr    kommt    der  verfluchte 

Warum  foll  ich  Ihnen,  nach  Stand,  Ehr  Widerfprucb  in  uafern  Tyinbolifchen  Lehr- 

aad  Warden  aawiffende  Leferl  Ein  Wort  bicban,  die  bia  aaf  diefea  Tag  ia  Sebaafa- 

du«li«MiidlidMnirclN«ih«Bt  da  8i«  dfe  Br^  MI  aierlieb  gab— d-  «MidM.  ab«  io« 

fobchmgai  der  Lcideofebafteo  allMlbolb«i  dif  -  ja  imodiff,  fiad  lle  roHar 

fa  der  MeaftUicbea  OcfeWiBbaft,  falbfl  beob-  ti  beiw,  voller  bypo-krittfeber  Uologaod. 

aebten  kSnnen;  wie  alles,  was  nocb  lo  eni-  Gleicb  einem  Manne,  der  fein  leiblich  An- 

feral  ifl,  ein  Gemüth  in  AOret  aiit  einer  geficht  im  Spiegel  befchaat,  nachdem  er  fich 

befondem  Richtung  triiTt;  wie  jede  einzelne  aber  hcfchant  hat,  von  Stand  an  davon  f^ht 

Empfindung  fich  über  den  Uroknris  aller  äuße<  und  rrr^^ißt,   »ie  er  gertaitct  war;  i-bi-n  fo 

rea  GegeafUude  verbreitet;  wie  wir  die  all-  tO  geben  wir  mit  den  Alten  nm  —  Gar  anders 

feaMiaflcB  Pille  doreb  eiao  parf— IIAa  A»>  lilal  eia  Haler  m  Mmtm  eigenea 

iaMMeicoeMvril<ni,uadjadc«ab^  IUI.  ~  MaidS,  (doe  IwlebelfewUhe 

Urnftand  nm  ilTeaÜieben  Scbaa-  aar  GdAer)  liebt  feia  Bild  aubr  als  Mb 

fpiele  Himmels  aad  der  Erdea  aasbrUea.  —  Labea. 

Jede  indiriduelle  Wabrheil  wlebalanr  Grand-  M     Das  Heil  könnt  tob  den  Juden  —  Nocb 

fliehe  eines  Plans,  wnndorbnrcr  nis  jene  Kuh-  hatte  ich  fie  nicht  gcfchen:  ich  erwartete  aber 

haut  zum  (>ehiet  eines  Staats ;  uud  ein  Plan.  in  ihren  philofophifcbcn  Schriflen  gefnndere 

genauer  als  das  Ilcmirpber,  erhält  die  Spitse  Begrifle  —  zu  eurer  liefcbxmuug  —  Chri- 

eiae*  Schponefa.  Kars,  die  Yallhaai-  Real  —  I>ocb  ibr  fahlt  dea  SUchcl  des  gu- 

»eabelC  der  Eatwirfe,  diefltirha  ibrer  Am-  taa  MaaeM,  davoo  Ihr  gcMnt  Ibjd,  abe» 

fibraag;  -  die  Eapfiacaii  aad  Gebart  aeaer  fo  weaig  aU  die  Ebio,  die  llcb  Oolt  aaa 

Ucca  aad  aeacr  AaadffOebe«  -    dio  AMt  des  EelalaaMa  daa  HeaTebealbbai  aMebIa 

und  Ruhe  des  Weifen,   fein  Troft  und  feia  _  _  _  — . 

Eckel  daran,  liegen  im rracbtbarrnScbooße  der  Natur  und  Schrift  alfo  find  die  Matena- 

Leiden  feil  aflen  vor  unfern  Sinnen  vergraben.  SB  lien  des   fcboenen,   fchaO'enden,  nachabmen- 

•  Des  Pbilologen  Publicum,  feine  Welt  von  den  Geiftes  —   —  Bacon  vergleicht  die  Ma- 

« Lefern ,  fcheint  jenem  Uoerfaal  iihnlich  zu  tcrie  der  Penelope ;  —  ihre  frechen  Buhler 

•feya,  dea  eia  einziger  Ffatoa  «IIa.  ~  Aa-  llad  die  Wellwalfta  aad  Scbsiftgalebrita. 

•llaMcbae  IMir  gelraft  fcrt,  -  wiegcftbiie-  IHe  GeTebicMe  dee  Bcllleffa.  dar  aai  Halb 

•bea  flebl»  40  aa  Ilbaka  arfebieB,  wlit  ibri  deaa  bat  60 

•Alba  aHj0fbra  cafem  mijt  plnm  em&rU  nicbl  Homer  in  grieeldfciba  aad  Pape  ia 

Ufcbe  Verfe  iber^elalt  


Digitized  by  Google 


99S  JOHANN  GEORG  UAIMANN.  SM 

Wodurch  follen  vrir  aber  die  ans^norbene  anal^uf)  xu  rrdtn  und  sn  fclireibrn.  —  — 
Sprache  der  Nator  von  den  Tudtcn  wieder  Jener  Schoofijüiij^er  des  F.injjehornen ,  der  in 
aui'erwecken?  —  —  Darch  Wallfahrtea  nach  de4  Vaters  8cbooß  ift.  hat  es  un«  verkün- 
4tm  fiiflkKakai  AmMm«  4wdi  Kiwiat"  ^'v^^  dier  Giill  «br  Wciffaguag  im  Zeag. 
■MkteHMioülateM,  wddi«i«k«elVl».  »  ailiB  te  MU^em  Thmm»  Idb«.  Mk  4m 
4aflMilbllwf  ihttrHasN,  dk  wir  4Mdl  alte  wir  alkfa  ftüff  wctdoi,  «mI  «Ue  Tcrhctlmf 
Wdbnüft,  wdl  fie  «e  belle  Hl,  n  ufercr  M«  nd  dea  nikfoftisea  Leb«M  traAn 
Bwte  Machen  müOen.  —  Schlagt  die  AafBB  kAnBen:  —  «ktHamea«,  den  niemnnd  kennli 
nieder,  faule  Biuche !  und  lefef,  >va<i  Rneon  als  Her  ihn  empfaeht,  der  über  all«'  Nnmen 
Ton  der  Magie  dichtet.  —  Weil  euch  feidene  ift,  dnß  in  dem  Nnmen  Jefn  fich  he»)(ffn  fol- 
Füße  in  TanarcbubcB  eine  fo  befchwerlicbe  len  alle  deren  Knie,  die  im  liimaiel  und  auf 
Reife  nieht  trag»  werden i  fo  lafit  euch  einen  Erden  und  anter  der  Erden  find«  auch  alle 
Bicktweg  d«rck  Um  UjfwM  «cifca  —  Ewmgtm  Utummim  fdiea,  dal  JdWs  CMUm 

D«,  der  D«  den  HlmaMl  atnifMI  md      darlhflr  fermrBhnGcHetl dcaScUpIm. 
hankIhMII  -        IMR»  A»iimfl  ]Iot|«  1»  dar  dn  gd«bt  III  im  Ewigliäll  Am. 
seriUeften,  wie  heiß  WalTer  Tom  kefllgai  Das  Zaagaiß  Jefu  alfo  ttl  der  Gcill  dar 

Fener  aaffendt ,  damit  Dein  Name  uatrr  Fein*  WeiflTagang,  und  das  erfte  Zeichen,  womit 
den  deflelben,  die  fich  gleichwohl  nach  Ihm  er  die  Najeftaet  feiner  Knechtsgeflalt  offen- 
nennen, kand  «verde,  und  gefalbte  Heiden  hart ,  verw.iudeil  die  heiligen  Bnndc^bücher  in 
aittern  lernen  vor  den  Wandern,  die  Du  tbnft,  M  alten  guten  Wein,  der  das  UrthcU  der  Hpei- 
d«n  MM  tUk  aidU  farfialill  LtA  mm  I^MÜlar  Ualergehl,  «ad.  des  l^hwachaa  Mih 
Irritabler  bm  Matfiaiaad  aa^atoal  —  Laft  gaa  dar  KaalMcbtar  Iliriil.  i^ejft  likrmt  jt/m^ 
daa  TarwilB  ibm  Wdfaa  darab  aaaa  Sterae  |iAetfaa«  aaa  imlaUttlm  cmffMO.  fb||l  der  pa> 
arwacht  wardaa,  aaa  ihre  Scbltaa  felbft  ins  nifcbe  Kircbcavater ,  ^«id  tum  imßpUUm  «f 
Land  Bu  fahren  —  liyrrbaa!  Wcihraaeh!  flV  fmtumm  invenieM?  imtellige  ibi  cmtUTtm,  »mm 
■nd  ihr  Gold!  woran  uns  mehr  gelegen  als  folum  Jmpit,  tfued  legit ,  frit  etiam  inehriat.  — 
an  ihrer  Magie!  —  Laß  Hceoige  durch  fie  «Aber  den  frevt-ln  und  hochfahrenden  Gei- 
gcäfn  werden,  ihre  philofophifche  Mufe  gegen  •ftcrn  hier  ein  Mai  zu  ftcckcn,  —  —  nnß 
Kinder  and  üinderlebreaTergebiiebfcbnaabca}  «Adaai  aavar  wobl  ladt  feyn,  cbe  er  dias 
MM  abar  laft  aiabt  vwfabUtk  w«iaca!  W  «Diag  kida  aad  daa  ftariwa  Wala  Itiaha. 

UViaftdiaawiraaadaaTadla  daaTIplbi  «Daraai  ISeba  di^  Ür,  daft  da  aiabt  Wafai 
varfcUlagaa«  aai  dai  Sagaaiife  f&r  dit  Kfe.  •triabft.  waaa  da  aa«b  aia  Siagliag  bifti 
der  drr  Propheten  fchmackhan  «u  machen?  .eine  jeglleb«  Lcbre  bat  ibrellaic,  Xdt  aad 
Wodurch   follen   wir  den   erbitterten   Geift  «Alter.* 

der  Hchrilt  rerföhncu?  .Äleynfl  du,  daß  ich  SB  IVachdem  Gott  durch  IVatnr  und  Schrift, 
«Ochfenfleifch  eflen  wolle  oder  Bocksblut  durch  Gefchöpfe  und  Seher,  durch  Gründe 
■  trinken?*  Weder  die  dogmatifcheGrvndlieh*  und  Fi|pircn,  durch  Poeten  and  Propheteu 
MI  pbarifiailDbat Oitbadwca,  aoebdiadiab*  A«b  aiÜ^lfft.  aad  aaa  daai  Olbaa  feridat 
irtftba  flpfigbail  faddacMifdHr  Ffeygairter  baüai  bat  er  aai  Abaad  dar  Taga  aa  aaa 
wird  dia  Saadaag  daa  Qaillea  araaarai,  dar  dO  garadal  dareb  Sahaa  Baba.  —  gaftara  aad 

boaW  ~  biidla  Verheißnag 
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nicht  mebr  im  KaccktigefUllt  —  aack  erfüllt  euch  brimlich  zu  rarer  Blindheit  Glück,  t>cnn 

fbjB  wird  —  Gott  am  Kreuz  unter  die  Miffclbster  gerrcb- 

Dm  EbralMMf ,  Ben  Jcfii  Ghvifit  mI  «vM  -  wU               GiM  ra  Gemf 

0«Ues  Valen  ewiger  Mb«  D«  Un$  «ier  Rm  hi  der  Oper  «der  MefiBhee,  mf- 

Der  lwH[<^<Mi  Le»  aiebl  hall  fer-   >  Ifceelfat  nd  jwleyeatiftft  wM.  

fehaMrikl   PImga  dtmt  mmgmnt  fmmi,  Jkmr  ^  Immsi 

Mm  «Me  täm  Urihdl  der  Lfifterung  AI-  «arlM 

len,   wenn  miin  nnfere  witzigen  HophirteB,  Jinttei  d\foti» 

die  den  Gefclzgpber  der  Juden  einem  Efels-  Peki. 

köpf,  und  die  Sprüche  ihrer  Meiflerfilngcr  tO      Der  Geburtstag  eines  Genies  wird,  wie 

dcoi  Taabeemift  gleich  fcbätsen,  für  doHHe  gewdkaUck,  tob  daem  IHirtjrerfefl  nnfckal- 

TedU  fchelleft  wdllei  aber  daek  wM  fie  diger  Kiadcr  bcfMiel  —  Maa  eriaafca  arfr, 

der  Tag  dea  Hem  cfai  Saaalag.  da»  ick  dea  Beiai  wmä  das  Meliaai  adl  mm. 

fekwiVMr  ab  die  MiMeraaekt«  te  der  aa-  fekaMigea  Kiadcra  verglelekea  darf,  die  Aber 

ikcrwiadliche  Flotten  Spreu  find  —  -  Der  18  nnfere  neuelle  Sichtknnd   rinrr  drokeadoB 

▼erbnbltefle  VVcfl,  ein  Derald  des  jüngflen  Lebcnsgffabr  iiusgefetxt  sn  feyn  fcheinen. 

llngewitlcri« ,  fo  poelifck  —  als  es  der  Uerr  Wt-nn  der  Rrim  zum  Gefchlecbte  der  Pa- 

der  llcerfchaaren  nur  denken  und  ausdrücken  ronomafie  gebeert :   fo  muß  das  lierkommra 

kann,  wird  da  den  rüftigflen  Feldlrumpeter  deflelben  mit  der  Natur  der  Sprachen  uitd 

iherfekwetterat  —  —  Akrakaaw  Vkcade  dea  M  «aferarllaaliekeaVatllcllBagen  bryuabegicicli 

kMekfka  Gipfel  eneiekeat  -  felaKelck  Akecw      all  feja.  Weai  da«  Jaek,  ^  Kmm 

laallea  —  Wm  allerlelale  Tknaael  aafekila.  aa  lekwer  fklll,  III  dadarck  aack  aickl 

bar  köfllicher  als  alle  Perlen,  womit  die  letale  rechtigt,  das  Talent  deOelbea  sn  Terfkigea. 

Kcenigiii  in  Egypten Übcrmuth  treiben  wird;  —  Der  liageftolae  bitte  diefer  letchtfinnigen  Fr- 

diefe  allerletzte  Tbrxne  über  Sodoms  letzten  98  der  fonft  fo  viel  Anlafi  zu  einer  Slaclirlfchrift 

Brand  und  des  letzten  Märtyrers  Entführung,  gegeben,  als  Piaton  liab(*n  mochte  den  Schiu- 

wird  Gott  eigenhindig  von  den  Augen  Abra-  cken    des   Ariflophanes   im   Gaftmal ,  oder 

kaaM.  des  Vata»  der  GliaMgeal    akwi-  Starrea  fieiaeä  eigeaea  darek  eia  Saaael  wm 

iSekea  —  —  fcicwigea, 

ieaer  Tag  dea  Bern,  der  GkriAea  Math  M  Da»  freje  Gektade.  welekee  Ikk  Klar- 
macht .  de«  Bern  Ted  sa  predigea,  wiid  die  Hack,  diefer  graSe  Wiedcrkerfleller  des  ly. 
dammften  Dorfteufel  unter  allen  Engeln,  de-  rifcben  Gefaagea«  erlanbet,  ift  rermuthlich 
nen  ein  böllifcbes  Feuer  bereitet  ifl,  offen-  ein  Archaismus,  welcher  die  raelbfelba Ute  Mr- 
hür  machen.  Die  Teufel  glauben  und  zit-  ehnnik  der  heiligen  Poefie  bey  dru  llrbrarem 
tern!  —  aber  enre  durch  die  Scbaikheit  der  M  glücklich  nachahmt,  in  welcher  man  nach 
Yerunnn  ▼erriektea  Siaae  littera  nicht.  —  der  fekarfnonigen  Beobachtung  der  gründ- 
Ikr  laekl,  weaa  Adas«  der  Siadeiv  aai  ApM,  Hckflea  KaafMektar  aaTcter  Zeil  aiekle  aehr 
«ad  Aaakreea,  der  WeUk,  aai  Tkaakeaketa  waktaimal  als  «ckM  kiafUicke Peafe  iaalle 
«vlUekl!  -  Iiackl  Ikr  aiekl,  wem  Glafe  das  «kWae TkeUe  Ikrer Madea  aa%BloMt,  deeaa 
*Gapilal  calfctzen  —  und  Raben  den  Patrio-  4o  'jeden  man  als  einen  einzelnen  Ver^  eines  be- 
ten emibren,  in  deflcn  Geift  Ifraels  Artil-  «fondern  Sylbeumaaßes  anTehen  kann;  und  die 
lad  Realer^  bellaad?  —  Ikr  wAafckt  ■Betracklaagcn  oder  Empfindungen  der  alte- 
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•  ftcn  unH  hrili(rririi  Dichter  rrheincn  fich  von  Temil  genfes;  grm90  tW  rtdtrti 

•  fclbff  (virllrirlil  cf»en  fo  r.ufälliprr  ^Vpifc  Srefiltim  /*i/rrÄ«r,  NOf«  monftrm  tjUtJkti^ 
w\v.  Epikur«  Sonnenftätibchrn)  -in  Tymmetri-  ihmne  qunm  ProttUS  fteeut  etjit  aH»M 

•  fcbe  Zeilen  geordnet  zu  haben,  die  voller  ß^{fere  utonles. 
•W«kllilaBf  IM.       fie  fchon  lidn  (T»r>  ■  BMATivt. 
•gBMllM  M«h  Gdddwifliges)  Sylbwwwii 

BMien  nioa«lonirc%«s  HtlfMi  feilte  «M  Als  der  lltefte  Lcfer  diafw  RiMpfedle  1« 

wenifrftrn«  ehen  fo  paradox  Torhommen  alt  kahbaliflirchrr  Profe  Tche  ich  mich  reme^e 

die  Un|;ebundenheit  de.«  deutfchrn  Pindars.  10  des  Rerhts  der  Erflgchurt  Trrpflichtrt,  mei- 

Mrine  Bevranderun|;  oder  llnwifleuhrit   von  ncn  jungem  Rrüdrrn ,  die  nach  mir  kommen 

der  Urfache  eine«  durchgängigen Sjlbenmaaßes  werden,  noch  ein  Beyfpiel  eines  bamkeraigea 

in  dem  griechifcben  Dichter  ift  bej  einer  Urtkeils  sn  binterlnflen ,  wie  fnlgtt 

Reife  dareb  GatiaBd  ud  Liefland  gemaeßigt  B«  felmeclil  «llat  fai  dIefersftheliMealffaft 

wwdcik  Bs  gieM  fai  aBgeAhHcB  Ocgewka  IH  Meli  BilellMlIt  —  Meh  EitellMitI  —  Sw 

fewMiB  Silicfcc,  w*  man  dae  letÜfeltt  oder  RUpfedift  kalgeiefeB,  beelMefctet,  gedaeht, 

■adcatfehe  Yolli  hej  aller  ihrer  Arbeit  lia>  angenehme  Worte  gefacht  und  gernnden,  treu- 

ipea  iMBrt,  aber  niehts  als  eine  Cadenr,  von  lieb  angefahrt,  gleich  einem  Kaafmannsrchiffe 

wenig  Trenen ,  die  mit  einem  ^letro  viel  \hn-  ffiuf  Nahrung  weif  hergeholt ,  und  von  ferne 

lichkcit  bat.    Sollte  ein  Dichter  unter  ihnen  SO  gfliracht.    Er  hat  Satz,  und  Satz  xufammen- 

aafflehen:  fo  waere  es  gaax  natürlich,  daß  gerechnet,  wie  man  die  Spieße  auf  einem 

aiia  feiaa  Ycrfe  aaeli  dkrem  dagefäbrten  Aelklachtrdd«  slUlt  ud  fena  FlgWMi 

■aaSftaah  flkKr  StIiaaMa  sogefehaHtea  feya  gesirhelt,  wie  «laa  die  Ncgel  sa  ciaeai  Oe> 

wlidea.  Ee  wftrde  aa  viel  SeK  ciferdera,  adt  abalSL  AaftaH  Nagel  and  Spfefe  kal 

dtcfca  kleiaca  UBllaad  {imtfHa  frafam  ^rw  w  er  an!  daa  RMaMÜlcni  aad  S Aalfealifea  M. 

tmffe  —  qui  v»lunt  Ulm  tmlmmufkri»  innrere)        ner  Zeit  *••*••**  und  — 

in  fein  gebcerig  f/irht  an  fetxen ,  mit  meh-  Obelisken  und  Afirrisken  gefchrJeben. 

reren  Phaenomenrn  zu  vergleichen,  den  Grün-  Laßt  uns  jetzt  die  llau|itruminc  feiner  neue- 

den  davon  nachsufpurfn ,  und  die  fnicbtba-  ften /Efibetik ,  welche  die  ältcfte  ift,  beeren  i 

reo  Folgen  au  entwickeln  —  SO     F&rcblel  Gatt  aad  gebt  Ihm  die  Ebre,  deoa 

Um  JmHt  terrfe  afafe  affar  Ürm  die  Zell  Seiaes  Gariekto  Ulkeauaca«  aad  W> 

Crwadlato  mi^i  Fater,  cf  raimfo  tet  an  Raa,  der  geaMMHt  hat  Blauael  aad 


Bidaa  aad  Haar  aad  die  Waiwfcfaaaea! 
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PATaiO'nSCHE  PHANTASIEN  VON  ^TUS  MCBSEB. 


XXVI.  8CUREIBEN  EINER  HUFUAMB  AN  UIBB 

FMnTfiiiiN  Avr  Dm  lande. 

Dm  beifit  einnai  auf  dem  Lande  govefeD 
nil  MW  mmA  im  ndaen  Lcbea  niclit  wie» 
4cr.  Bfai  lek  «M  htpiAm  «rftiekt  rum 
Mteiknrgroboi  8«haiUal  WcleherMmrch 
fctel  cIm  immm  mnA  SdbMwa  nd  KalU. 
braten  ror  ?  Hatten  fie  nicht  ancb  nocb  daen 
Rinderbraten  oder  Marhpuddio|;?  Es  war  ein 
Glück  fiir  mich,  daß  die  Fciifler  oflfen  wa- 
ren, fonfl  wsRre  ich  niclU  Ichciidig  aus  dem 
SpeifexiniiDer  gelcommeu,  fo  kräni|r,  fo  fftt- 
tigend  allM  ky  IImb  angerichtet.  JA 
gWabm  9k  hauMa  htf  ikum  dm  ■mipr  wie 
dw  fvHüfflle  Tbgi»hncr.  GalMl  ick  habe 
im  wAm  lehree  aiclit  gewnfilf  wm  Haager  fej; 
•ad  fetse  mich  nicht  sa  Tifche  am  sa  effea, 
fnndcrn  blo»  um  die  unnütze  Zeit  «wifchen 
drm  \acbllifchc  bis  zur  Cour  zu  vertreiben. 
Allcinc  8ie  —  mit  Augen  Toller  Luft  fchrn 
ISe  die  Schüflein.  Und  die  Lichter?  Himmel, 
wai«B  deck  in  jedes  fo  ftarbe  Do^te  wie 
«irfitee  GNfMlttar  mMfcteaT  UM  Ikhca  die 
Bedleate  Ml  mi  ab  weaa  fle  die  WeU. 
flibrt  des  Haafe.«  einem  jeden  unter  die  Nafe 
Veiben  feilten?  In  metDcm  Leben  habe  icb 
faiche  Phyfionomicn  nicht  gefeben.  Die  Leute 
müflen  ,  deucht  mich,  in  ihrem  Leben  nichts 
getban  haben,  aN  eiTen.  Ich  mufite  Ihrem 
GaBOMnosdgen  drey  8«hriUe  aas  dem  Wege 
gdM»,  aai  aicbt  ia  ihrer  AtaMfphere  die  Lafl 
n  Tcvlicreik 

Geflehcn  Sie  es  aar  aafU^lig,  ee  ift  das 
befondre  Dummheit,  welche  Ihnen  and  den 
Landleulen  überliaupt  allezeit  eigen  bleibt, 
daß  fic  nicht  es  zu  derjenigen  feinen  Voll- 
kommcakeit  bringen,  wdcbe  wir  am  Hofe 


baben.  Wenn  Sie  einen  Garten  recht  fchcen 
machen  «vollen:  fo  Tuchen  fic  die  befIcB 
Früchte  darian  sn  sieben.  Wollen  fie  ficb 
gut  Ueidsai  Ia  aehawa  fia  vaai  heflea  Zcoge. 
■  Uadnr8pdf«f  Nm dM veiAchl fleh.  FWe. 
OGshas  BiadMreh,  halitedifehes  KaMeMbh, 
mmfm  wwm  dieyMl  Mkade»  «ad  wOMm 
Hahnen  fo  grofl,  wie  fie  fikr  eiM  BArger* 
hochxeit  {^emäftet  werden  können,  oder  der 

10  Lord  Anfon  He  auf  der  lufcl  Tinian  fand. 
Je  nun  von  folcher  Atzung  kann  auch  >vohl 
eben  heia  feiaer  Gcift  in  die  Dickköpfe  kom- 
M.  Uad  esiftkda  Waader.  «teaalleM 
iaaMr  fvie  die  Kafd«  am  Sei  wetto  ialb^ 

•■  Wie  allariieUl  fleht  es  dagcgea  alekt  kcy 
ans  aus.  Giften  haben  wir  da ,  iek  WÜl  mm 
allein  derer  ron  Porcellaia  gedeabea,  woriaa 
alle  Räume  und  Klunien  ron  einer  fchApferi- 
fchen  lland  auf  das  alinlichnc  nachj^ahmet. 

iO  und  alle  Jahrszeiten  zu  unfcrm  Befehle  Ctmd. 
Fordert  ma  Fräkliagt  fo  ift  aües  ia  der 
■lite,  wU  didb  Blile  koft  fo  gar  dea  ikr 
«igaeaGemek.  WiU  ma  BoMBart  A  fckafk 
derOlHMr,  dai  alle  BtaM  ait  de«  lehM> 

Ik  An  Frficbten  praagen  }  die  aan  freylich  nicht 
sa  effen,  aber  eben  deswegen  am  fo  rief  fcb<e- 
ner  find,  weil  fie  der  f;emeine  Maaa  aickt 
fo  gleich  herunter  fchluckeu  kann. 

Uafre  Tafeln  geben  den  fchflenften  Gärten 

M  i«  der  Praekt  des  Aaklieks  gewiS  «iekte 
■aok,  «ad  aar  dea  Aakliek  kaauat  deek  alice 
aa,  «vdi  awa  key  eiaer  kokca  TtM  aekr 
fftr  ein  gAttlicbks  Aage  als  far  eiaea  geoHii. 
nen  niedertrichtigen  Mapen  forget.  Jeder 

8K  Tag ,  j«  felbft  jeder  Gang  hat  feine  eigne 
Farbe.  Zur  mayi;ninen  Suppe  find  die  Ne- 
beagericbte  gans  anders  als  sun  himmelblaae« 
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llecbt  fckatUrl  4  und  ich  «voll«  keinem  Hocbc       Mauer  und  den  Weg  nr  Bewunderung  im 
■Im  BrAha  9m^tmf  d*  /nmmrrur  ge-  MiMlt  aeigen*  mnä  fe 


m  «iaer  grlM»  att  Silber  iMiaftiftai 
Mete  M  febcM,  oder  mqfiü^tu  wa£  ta  f^leleik  

Sdüalien  aus  andern  Farben  zufammen  tu  V 


fctaen ,  als  wefon  die  Frifur  an  der  Hf  tl-  UVIIL  TROSTGRUXDE  BEY  DEM  ZVNSH. 
keule  oder  der  Email  andrer  Kruften  gemacht  MENDEN  MA^iGEL  DES  GEI.liES. 

ift    Ich  wolte  keinem  rathcn  im  Frühlioge,  Geld!    cntretzlicbe  Erfinilnn{>;!   du   bift  da« 

WO  die  Natur  und  die  Tafel  mit  Blumen  be-  wahre  Cbel  in  der  Welt    Ohne  deine  Zau* 


feiet  frja  «aft,  en^A%a  «der  weU  gar  iO  bcrey  war  kein  Rimbcr  oder  Heid  vermcegend 

ralbe  md  gellw  Gallerle  aa  gdbca  «ad  die  dasMarlii 

Tafel  Bit  Bodcraea  DermuM  aa  graapirea,  lladt  aalki 

«vcaa  der  gnnie  AafTaU  m  Im  Bammk»  VtL  Beere  aaei  Fiaeh  feiMr  Na^berea  sa  cvfcal- 

Der  Kaifer,  der  Cell  durch  die  Erfiadaag  ten.    Du  warft  cm,  wodorch  er  zuern  di« 

der  Farcen  einen  wifterblichen  Namen  ge-  IB  Ileerden  Teiner  (jetreuro  Nachbarn ,  ibre  Ernd- 

macbt  und  zuerfl  Fifche  von  Schweinefleifch  ten  und  ihre  Kinder  firh  ei(ren  machte,  und 

und  Schinken  von  Riefe  erfunden  bat,  würde  cum  Lugiück    einer   künfligen   Welt,  den 

gegen  nnlre  heutigen  Köche  eine  fchlechte  ftchweiA  von  Alillionen  armen  IJnterthaocn 

Tiger  ■ecbes,  aad  feiae  Tafel,  waraaf  er  la  liefea  Geivilbea  bewecbea  UeA.   Ehe  da 

all  aar  Fracht  alle  Spcifea  ia  peUt  p^bU  M  erfeadea  wardefl,  waiea  kdae  Schelaoagea^ 

adcr  kaaiUidb  gefUekler  Arbeit  aaebabMea  aad  hetae  ftebeade  Heere.   Der  HIrle  gab 

lieS,  gefea  die  uufrigen,  wenn  fle  mit  Ge-  ein  Böcklein  von  feiner  Heerde,  der  Wein« 

ricbirn   von  Porcellain   oder  Email   befetxt  bauer  von  feinem  Stocke  einen  Lvmer  Weins, 

find,   fehr  verlieren.    Unfre  Köche  find  in  und  der  Ackersniana  den  /ebnlen  f^eru  von 

der  Mythologie,  der  (iefchiehte,  der  Dicht-  8K  allem   vtas  er  bauete:    denn  er  Lalle  |;euug 

baafi,  der  Mahlerey,  der  Heraldik  und  über*  fiir  fich,  und  genoß  des  Opfers  mit,  welches 

baapt  la  alka  aar  laiaMt  amgllebea  KiaAea  er  roa  feiaeei  Oberflalfe  braebie^  Der  Herr 

aad  WifSeafebanea  weit  crfebtaer  ab  aaa*  war  feob  feiaea  Aekcr  aa  vcrieihea«  aad  fe 

aber  HeAMHIer,  der  dedk  ball  aacb  allee  Tiel  Kara  dafiir  aa  eaipfeagea,  ale  er  Iftr 

wilea  BinS,  nnd  eamiSle  Sebada  feya,  weaa  W  lieb  aad  feiae  Freaade  gebraovbtc.  Er  würde 

fie  nicht  eine  Belaßernng  befler  ansbaekca  erflannt  feyn,  wenn  ihm  fein  Knecht,  durch 

könnten  als  der  ^rccGle  Felduiarrchall.  die  Zauberkrafl  des  Geldes,  die  f^ttn/.r  Erndte 

L'rtheiien  Sie  nlfo.          ich  lii-y  liin<Mi  auf  Tou  fünfzig  Jahren  zum  Anlriltsgelde  oder 

dem  Lande  gelitten  habe,  wo  ihre  Krcbfe  «um  Weinkaufe  hätte  opfern  wollen, 

nichts  als  Hrehs,  und  ihre  großen  Harpen  M     Welch  ein  greafeaes  aad  lieherlicbes  Ge> 

aicbU  ab  Karpea  warea.   Wb  Ul  e*  aber  fcböff  wirde  eia  Gebbab  aa  der  Zeil  ge- 

aif  Ueb,  daA  8b  ibre  Seit  Iii  abgefebaMMskl  wcfea  feja,  da  am  deiaeSaaherej,  dbKaaft 

sabiiagca,  aad  ibrea  Vernaad  fa  wealf  Abea  das  Veraifra  raa  baadert  Midiiifera  ia 

können.    Noch  ift  es  Zeit  fich  in  bekehren.  einer  papieroen  YerfcbreibaBC  aa  befltsea, 

8b  bnlkcn  crft  swanxig  Jahr,  nnd  eine  Fi-  40  noch  nicht  kannte!  Berge  von  Korn,  aaaibl» 

gnr  die  wcnigflcns  et^vas  Terfpricht.    Kom-  bare  Ilcerden  hätten  feinen  Schatz  ansmachcB 

mca  8ic  alfu  su  uns.   Ich   will  Urnen  die  muffen.  Zwifchea  diefen  Ueichthümeru  hätte 
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er  verliHBgam,  hitte  er  den  Armen  mMtU 
niit(reb«n,  klde  er  die  BedürfniOc  dr%  SfaMl* 
dem  flcriijjjrni  /.utvrlreii  fiillm?  Auf  fi-im-n 
KornhaufcD  >vurdc  man  den  llci-fi-« iclit  vt  r- 
brannt  haben i  und  nxr  halte  fdiicii  Vorralb 
Ar  Wimcr,  faiBe  Veerdeu  ffir  Sencke«  mtl 
ika  fclbft  nider  dUe  Hacke  feloer  Naekbai«» 
fi«Wr  ndkm  w*IIcbT 

Bhe  4«  kMMll,  war  «e  WoUlhaHffiMil 
die  gCMCiafle  l^lfead;  wenn  man  es  eine  To. 
lyend  nennen  kann,  was  die  natürliche  Folge 
verderblicher  Güter  war.  Komm  xu  mir, 
fprach  der  Beiehe  xum  Armen  .  und  labe  dich 
▼on  meinem  Biere ,  und  iß  ron  meinem  Brodte. 
Be  wdMl  je  doeh,  nmi  die  Enidle  III  wie. 
der  for  der  Thir.  Bell  ick  ftr  die  Wir- 
«er  fpafCD  ud  dieh  darik«  faflimT  Sofpnck 
der  Dentfche,  wie  er  noch  deai  rcMiirckea 
Oelde  fluchte;  und  in  der  WoUllMeligiuit 
befafi  er  alle  Tugenden. 

Ehe  du  K'amen.  war  der  Unterfcheid  der 
Stftnde  und  die  Befperde  f!ch  zu  erheben, 
■iebt  gntt  nater  den  Menrchen.  iezt  hat  der 
Hiaiael  oll  Hike  ekae  Wndcr  daea  Hei- 
ekea  mm  wm  aiacWa,  da  er  feiae  FMIckte  ia 
karte*  Iklall  rarwaadclt,  «ad  kej  «Mtk* 
Hgen  Schuldnern  rerwahrt.  Damah  aber  lebte 
er  Blit  feiner  Heerde  und  mit  feinen  Scheu- 
nen unter  der  unmittelbaren  Furcht  Tor  jedem 
ITetterfkrahle;  und  dankbar  und  gefnhlToll 
betete  er  die  gAttliche  Vorfehung  bey  jeder 
Landplage  glcick  dea  geringflea  nier  ftlMtt 
Fiargeaefta  aa. 

Eke  da  liamll«  war  Mck  Pkcykeit  ia  der 
Welt.  Keine  Haeb»  kaaate  «akeaKrlit  aad 
Hchrr  den  Schwichern  cu  Haupte  fteigea« 
kein  Bichter  könnt«'  heimlich  beftochen  wer- 
den, und  br.mrhJr  fiili  beflechen  zu  laflcn, 
kein  Zankfuchliifer  konnte  eine  Recht>rache 
weiter  bringen,  als  feiae  Falteruug  reichte, 
keia  Tker  mH  eiae»  Fader  Kanus  aack  deai 
CaaiaMTferiekle  relAn,  md  kela  Kläger  ia 


\  JAURUUNOEIIT.  SM 

die  Verfaekai^  geratkca  awkr  Fraeefk  Ar 

andre  xu  führen,  als  er  so  feiner  tcglickea 
^ntlidiirn  und  Xalirung  (;rl»rnnohfc.  flrteßcre 
Ffindfohnnrn  wührcten  uirlit  Janger  als  bis 
tf  der  Kriegesrorrath  rersehrt  war;  und  der 
Hunger  war  ein  fiekerer  Friedcaskete. 

Eke  da  kaaefl,  waSte  aan  aickte  vaa 
freaidea  Tkarkeitea  aad  Laftara.  Dealfck- 

id  auch  die  Erndten  ans  We(t|ilialcii  fkr  VITela 
nnd  Coflec  verfandt  werden.  Wer  fatt  hatten 
konnte  nicht«  mehr  verlangen,  und  fatt  hat- 
ti-n  alle  Länder,  denen  der  Himmel  Vieh  und 
Futter  gab.  Jeder  lieble  feinen  eignen  Acker 

IS  aad  Ikia  ValerkHid,  wcH  er  aiekt  aaden  rci- 
fea  iMaatc  ai«  cia  Bettler  aaf  die  Beekaaag 
der  allgeaMiaea  Gaftflreykeit,  aad  wa  er  nit 
einer  ftolsen  Begleitung  reifen  wallte«  ale  eia 
Feiad  surückgewiefen  wurde. 

90  Ehe  du  kameft,  war  der  Landlientzer  »Hein 
ein  nitjrlied  der  Kation.  Man  kannte  eines 
jedeu  Vermcegen,  und  die  Anwendung  der 
Skrarfeflktae  (efAake  aaek  etaeai  fiektkarea 
▼etklltaift.  Die  QeNcbBgkett  kaaate  ciacM 

IS  jedea  das  feia^  aUt  deai  lleasllake  ia  der 
Baad  saaMflka;  die  GMekkeit  der  Kenfekea 
darek  eiac  fiebere  Aaweifaag  der  Ackerznkl 
beflimmen .  und  ewig  verhindern,  daß  keiner 
xwer  Krlithcile  ziiramniiMi  hr.ichle.  Mnn  kannte 

80  keine  geldreiche  Leute,  diefe  Verrn^lber  der 
menfcklichen  Freybeit;  das  Mittel  Schulden 
aa  aiaekea,  aad  taafiead  SekaMaer  aa  kd» 
Uskea  Selavea  aa  kakea,  «rar  dea  Healiokea 
aaetkmt    Die  Kiader  kaaatea  dea  vMar- 

fS  lickca  Acker  aicbt  fckUsea  lalTeo,  aad 
deai  gefelsmcßigen  Erben  nicht  fordern,  da6 
er  ihnen  den   Werth  deflelben   zu  gleichen 
Thi'ilen  herausgeben  folte.  Kr  ^nh  ihnen  Pferde 
und  Riader i  der  Bichter  oder  Gu(»üerr  b«» 

40  artbeSie  die  Dililgkeit  ia  diefeai  Sliehe  leiekt, 
weil  fle  aaf  Aektkarea  OrAadea  keraketa.  aad 
der  Staat  daldete  es  aiekt,  dal  der  Acker 
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mit  jihrlirhrn  Abf^iftrii  xiim  Tortheil  der  ab* 
fchendeD  Kinder ,  befchyreret  wurde. 

Ebe  da  kanefl,  entrcbiedea  Klugbeit  «nd 
Bllvlw  ditfe  wahrm  ▼•nAge  i»  TUtm  tuti 
ÜMirdmi  am  SeUekfal  dmr  ¥«her.  Die  • 
KmMv  kCTMteB  »ichl  «it  IbffMi  OcMe 
öber  die  Tapferfloii  md  der  Zugang  zn  dea 
geheimften  8tnatsrai*tben  konnte  für  eine  Tonne 
Pftckrlflcifch  nicht  fo  Icifp  »]%  für  eine  Tonne 
Goldes  in  Wechffln  cröfnet  werden.  10 

Giückrelige  Zeiten  I  denen  wir  uns  nunmehr 
«vieder  B«bcm  Manen,  dm  aiieblige  Zaa* 
Mb  nftkwia  verfdiwiBdeli  Wie  oMsiig, 
wie  laUf «  wie  Scher  ftenfea  fviv  Idbea.  wcaa 
wir  «hae  Geld  aliee  all  Kern  wieder  licsah.  U 
len  kSnnen!  wenn  der  Strurreinnehnter ,  der 
Gatsberr,  der  Richter  und  der  Gläubiger 
nicht  mrhr  nrhmrn  nice;;en,  als  He  mit  Ge- 
walt rrrzehrt-n,  und  für  VViirmer  bewahren 
können!  wenn  der  Bettler  mit  feinem  ta>g-  tO 
■ekea  Bredle  aaModea  feya  aiaft,  aad  kdae 
Vfltader  aMinr  rerkaaffel  wevdea  ktaaea! 

Mawet  dewaaeh  edk  MHbärger  dea  M aa* 
fei  des  Geldes  nicbt.  Bemibel  eaeh  viel« 
«ehr  den  Rrfl  diefe«  Übels  vollends  los  sa  M 
werden !  Werft  eure  Reichthümer  ins  Weer 
oder  frhickt  fie  «len  Itcefen  Nationen  zur  Strafe 
XU,  die  euch  mit  Wein,  CoflTee  und  neuen 
■aden  Tcrfetgea.  Bangert  die  Einwohner 
der  Staedle,  die  eWe  Aeberhaa,  Mos  roa  M 
caKrTMdt  lehca,  rtllig  aae,  aad  swtagt 
fle,  cBcfc  htj  eavrr  MiBiigltcit  m  Infta.  Ikr 
bmncbt  aisdenn  nichts  wie  RfanftAilIca*  aai 
each  für  die  gef&briichfte  Art  TOn  Vetaden 
aad  Dieben  fieker  an  Hellen.  S» 

Johann  Jacob   

fi,  8.  Ich  bnfTe,  meine  genei|;(ea  Lefer 
werdcB  dcai  Sophiflea  sa  geßdlea,  weaa  lie 
aaeh  dcAa  Griade  aicht  fceaatwortea  Ma- 
■ea,  hataea  Kreaaer  wegwerfen«  leb  wialUw  iP 
alkr  aacb,  daB  fie  die  DehlaaMlieMa  der 
WejgcMlBr  aafrer  Beilea  (egea  dea  Oraad« 


Wahrheiten  der  Relif^ion  und  Moral  Mit  einer 
gleicben  Würkung  lefen  werden. 


XXXXU    GRÜNDE.  HVAAUM  ÖICH  DIE  ALTEN 

SAcasBH  wmm  uvAuutMvnG  widu- 

SBTIT  HAnW. 
Inden  jelat  die  BerAlkerung  eiaes  Staats  als 
deffen  ▼oraebrnftc  Glfickfeligkoit  angefehen 
wird:  fo  verlohnt  es  firh  woh]  der  Mühe, 
die  Gründe  zu  unterfiK-hen,  ^laruin  iiiifre  Vor- 
fahren, die  Snchfen,  Heb  derfelbcn  von  den 
ilteftea  Zeiten  her  widerfetxet,  nnd  ibre  #a> 
gend  lieber  aar  Obcniebaag  aad  saai  Aabaa 
ftcaMicr  Liader  aaagcfelücht ,  als  m  Haalb 
»eiwa  lieh  gedailel  babea.  Ibre  HeiBaag 
war  aafireitif; ,  wie  fleh  aus  unendlichen  Spu- 
ren adgt,  daß  fie  ihre  Heere  und  Krbe  hc- 
felzt  halten,  nnd  aufferdem  keine  frcje  Mark- 
kötter,  Brinklieger ,  Heuerleute,  Bürger  und 
andre  I^eubauer  um  und  neben  fich  haben 
wallten;  nad  ca  MI  bvebfl  wabrfebelaltcb, 
M  ibre  Kinder,  fai  IbCm  fle  beiae  Baf- 
wmmg  bailea  elaca  Bef  aa  erbea,  «der  idebl 
»lederlrichtig  genag  waren  als  Kaeeble  aa 
dieaea«  lieb  dadurch  gencetbiget  fbben  ans- 
xawandern  und  auf  Ehenibeuer  xn  sieben. 
.4llein  die  Gründe,  welche  fie  für  diefe  ibre 
Meinung  hatten,  find  nicht  fo  einleuchtend; 
nnd  wir  können  ans  folcbe  aiebl  lebbafler 
veellcllea,  al«  weaa  wir  riaea  dielbr  Allea 
ia  ifbatiieber  Terlbaiailaaf  avfirelea,  aad 
fegea  die  Reabaacr  l^ebai  lafbai 

■Liebe  Freunde  nnd  Reebtsgenoffen,  megte 
er  fagen,  wir  haben  ans  in  diefrr  Mark  als 
Mflnner  vereiniget,  welche  Ehre  nnd  Gut  he- 
filzen :  die  Gefelxe  worüber  wir  uns  vergli- 
chen haben,  gründen  Hefa  auf  diefcn  Befits; 

die  bcMblle  eiialb  III  der  Teriall  deMbea. 
aad  die  aiiadcm  Verfeftaafe*  werdea  aiil 
eiaeai  TbeU  aafets  TeraiiBgeaB  gebifbt.  Was 
MIcB  wir  aber  «it  fVejen  ffenbaaera  aafba* 
gea,  die  weaa  fie  cia  Yerbreebca  IkegiAea, 
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akre  geringe  HMIe,  ikr  OftHgeo  oder  ilure  fea  «U  Valerlialt  fcliaffMi  nad  Mit  BiUif- 

■BdMrOdfc  8«M«lb«t  Lntd»  im  Mehe  laC>  kdl  Uhmi  tdr  tmA  steht  Mtn,  M  Oe 

fcn  «üd  daf«a  iOchteM  ktausT  Unler  dMr,  flek  ftr  ämm  0lut  «albplim  Mka,  der 

der  Omem  gnmem  Hsf  btfilst;  d«r  wt  fei-  Ikmem  aiehli  ab  dae  ahada  Hitia  criaaht 

■MB  Hafe  auch  fcinea  Staad  und  feiae  Ehre    >  hat  Weg  alfo  mit  diefan  CageBiefer.  Wal. 

unter  ans  einbäffel;  and  wo  er  lieh  auf  flüch-  lea  fie  als  Knechte  dienen,  fo  mag  fle  der- 

tigni  Fafi  fetzt,  überall  mit  feinen  Kindern  jenige  annehmen,   der  für  ihr  Yerbrechea 

nichts  als  die  Knechtfchnft  oder  ein  fchicch-  einflelien  and  für  He  beKahlen  »ill.  Knechte 

tes  Loos  SU  ertvarten  hat ;  wird  Ach  wohl  haben  eine  ewig  lodte  Uand ;  fie  können  nicht 

kitea  dte  Gefctea  m  btacfcw.  IMar  aiaar  !•  feebtc»,  ate  alwaa  «rwariboi,  akUa 

wird  ateht  f«ni  faia  gauaaadarIwIbetVer-  im.  «iid  na  arfihfai  aaflMiM  Art 

M^gaa  daaaa  wafBB.  mn  Mmem  llaahharMi  Iteh  irardaa.    OtaMt  wum  IUh 

todtaafaUagaa.  Wie  hAaaea  wir  akcr  Taa  Stfick  Vieh  auf  der  geiclaca  Weidet  tm  wi- 

Rcubaaera,  die  wenif^  ader  aicbt«  zu  rerlie-  derfpricht  ihr  Stand  allemal  ihrer  Befi^piM, 

ren  haben,  ein  gleiches  erwartea?  Werden  tV  Wir  Had  alfo  ficlier  gi'[;en  ihre  Ansdebnunf;. 

wir  dniliirch  {jebeffL-rt ,  wenn  fie  ein  Verbre-  Aber  freyc  IHeubancr  können  erwerben;  Tic 

eben  begehen,  daß  wir  ihnen  ein  (-ieudes  Le-  l^Aanea  Markgerechtigkeit  erhalten^  fie  köa> 

Imb  aehiaea,  ader  fie  mit  Ruthen  |»eitfchea  aea  Geh  eia«  über  da«  andre  aaeuftcai  fic 

lafha?  Ktaaca  wirLaala,  dte  wlar  Mekn  Mifba  Mlbweadig  ualka  Wddaa  and  aBfar 

Stmlbii  ftahea,  Ar  ufcra  Bcch|ifeMllHi  a^  Ii  Hab,  ae  hf  mn  Mpitek  adar  «raatltek, 

InoMat  Oa  arft  a«  mfttr  Terfaralaag  ala-  ailcelMaackaa«  aad  wavi  wir  atebt  beflia- 

ben,  und  wenn  fie  Heb,  wie  leicht  forher  dig  gegea  fie  aaf  nnfrer  Uut  und  auf  der 

zu  fehen,  gleich  den  Ileufchreckea  Termeh-  'agd  fiadi  fo  werden  fic  Heb  wie  Ueerden 

ren  werden,  von  der  Mehrheit  ihrer  leicht-  zufammen  ziehen,  Mauren  um  fich  anfwer- 

-fertigen  Stimmen  das  Wolil   imfcrs  Staats  tV  fi-'o  ,  und  uns  auf  die  Köpfe  frbleudern,  wenn 

aad  aafer  eigeaes  abbangen  laüen  ?  Werdea  wir  fie  ia  Schranken  halten  «voliea.  liad 

fb  ateht  müt  dar  Satt,  waaa  fie  iraa  doa  waa  «verdea  aafra  Wachhatia  ügm,  waaa 

Miehtigara  gahegat  aad  geCAfiliat  wcfdca,  «iaer  faa  dbfta  Neahaaara      Ihaea  htaail» 

dteCn  ihres  Schataherta  sa  gelkllea,  aafra  aad  hay  Ihaaa  da  Verhraehca  hcgehatT  Wev- 

Vernether  und  Unterdrücker  werdea?  Wer-  M  'ca  fie  alcht  ron  oas  fordera,  da6  wir  dca 

den  fie  aieht  l»ald  daa  gnettea  Haufen  aaa-  UmfUnden  nach,  den  Schaden  (Ir  iha  gat 

machen,  und  eine  ganz  neue  Gefelxi^ebung  roacbeu  füllten?    Wober  uchmen  wir  aber 

erfordern?  Kann  ein  folrhes  liederliches  Ge-  diefeii,  wenn  der  Neubauer  keineci  Hof  un- 

meagfcl  anders  als  durch  Leib-  und  Lebens-  ter  uns  befitat?    Wolleu  wir  es   aus  dem 

Ifaalha  regieret  werdea  T  Clad  wird  derjenige  sa  aafrigea  heaahlea«  ader  werdea  uafere  I^ach- 

Schalahrrr«  der  fie  aaf  diele  Art  rcgieit.  barea  daadt  tafdedea  Ikya,  daS  wir  ahaa 

abhl  bald  aa  ailahllg,  abbt  haldaafcrObetw  aU«  ▼•rficht  fbiSigea  Tbh  ader  aaliebeia 

berr  aad  aabat  aafer  Tyraaa  werdea?  Uad  ■aafchea  aater  aas  daMea?* 
warum  follen  wir  dergbiebea  Leute  in  aa-  Es  l.-ann  niemand,  der  den  Gcift  der  fileh* 

fern  Marken  fich  anretaea  laffen?  Im  Kriege  40  fifchcn  Freyheit  kennet,  und   den  Mitteln, 

kommen  fie  ans  nicht  zu  ftatlen;  von  einem  wodurch  fic  folche  erhallen  haben,  aufmerk- 

eleadea  Kattea  kAaaea  fie  fich  fo  weaig  Waf*  fan  aackfpiiret ,  an  der  fiichtigkeit  dicfcr 
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Gründe  sweifela;  nmd  wean  «vir  ans  eia!|(er-  Sebutzlrate  worden  erfbndf  n  ,  am  Nenbaner 

maficn  vrieder  tu  ihre  Stelle  fetzen  i  fo  wer-  su  decken.    Diejenigen   fo  einzeln  onficher 

den  wir  gerade  eben  fo  denken.    Wir  dür-  fcbienen,  worden  in  folchc  Uoden  zofaminen 

f(BB  mar  n.  B.  ia  Gedanken  nait  einigen  gn-  gefebai»en,  am  die'Sieherbeit  mit  gefanter 

ni.  VModiBMa  ia  «iat  «vAfIt  ■  Baad  aa  Mkika«  aa«  ■dl  Hilfe 


laT  tfa  aMarea  OtvadUMae  dci 

Leib-  aal  Lebensflrafe  Terfalleni  W»  mer  zaiest  gana  Terdaakellen.  Vorher  war 
wird  es  wagen,  feinem  Freunde  anzu-  die  Menge  der  Knechte  groß,  nnd  wer  fieh 
aiatben,  daß  er  des  andern  Henker  feyn  folle.  10  darunter  nicht  begeben  wollte,  gleichwol 
UVir  werden  es  alfo  zur  crflen  Regel  ma-  aber  nicht  zum  Ei};entham  eines  erforder- 
eben, daß  derjenige,  der  lieb  wider  einen  lichea  Ejaaderbes  gelangen  konnte,  mnßte 
vatAttdiget  hat,  dmfcUien  genug  thaa,  aattiwcndig  anawaadka a  aai  acaa  Gegendca 
alles  VarlheilcB  aad  Ilalaaa-  aafcaana»  da  Uarfbad,  wcMiw  ü«  crfloi 
•  «ad  4er  Baabe  Ba*  W  HaiMea  iamer  aMkr  aarfUgle  aHeiaaader 
MAgtea  Aberlaffen  feyn  folle.  0a  baM  wir  aa  afahea,  aai  aaeh  dea  SebApfers  AMIch^ 
alMV  Tan  diefem  Grandfatae  ansgeben,  wer-  len  den  ganaea  Erdkreis  zu  lieTÖlkera. 
den  wir  keine  flüchtige  unani^ereflene  Leute  Noch  vor  sweybondert  Jahren,  ^yh•  man 
unter  uns  dulden.  Wir  werden  kcin<-n  znm  keine  I^eubaner  aufnahm,  war  die  ]H('iij;t-  der 
Mitbiirger  aafnehmen ,  der  nicht  Schaden  und  M  Knechte  in  Weftpbaica  febr  groß.  Ein  be- 
Vortkdl  mit  um  theUeC,  aad  dareb  dea  Ve».  gUerCer  EdelBaaa  kalte  darfalbea  iasgearaia 
lall  fdaee  AadbcUe  UallafBeh  ceOiafel  waiw  dalge  hadfett,  waidhe  ibta  FrejMt  aiehl 
dea  kaaa.  Maa  ladet  dlcrca  Plaa  Ia  dea  MIca,  «ad  bej  dea  Ihrfgea  fo  hiagea  Uie- 


eine  ganz  aadrc  Deaknngsart  daaa  fliaalea  M  aeaMwn  nnd  eine  Menge  Ton  Nebenhiurem 
aacb  beatiger  Art  einzurichten.  aatltanden ,  kauft  ftch  jede^  Kind,  da«  nicht 

Leib-  und  f^ben^rtraTf n  haben  entweder  zum  Hufe  gelangt,  frey ,  und  fetzt  ficii  auf 
l>er  ziehenden  Völkern,  oder  aber  bey  einer  feine  eigne  Uand.  Vorher  mußte  einer,  der 
Tenuifcbtea  Bevölkerung  Lberbaud  genommen.  eine  aweyte  Leibaacbl  baaete,  fleh  verbin- 
Hea  -IfcilB  fia  aaeefl  llae  aa  dea  Kaeefctea  W  dea ,  foleke  aaek  dea  Akflefkea  denjenigen, 
aaei  aad  die  ek«ak*rtige  OefaUfekafI  ntaßte  Ar  wekkea  fie  kalte  gefatet  werdca  m 
fiak  cffll  ia  ekM  Hirekan«  vaa  Uainrtkaaea      wieder  aiedefaaiaiflhat  jeal  fiad  wir 

I,  ebc  man  es  wagea  Mekte,  ikr      fo  ftfoage,  nnd  die  BedlffoMb  von  Menfchea 
Staaferifoklagea  aad  Tailaiea  faeaa^      aad  Oelde  lial><>n  deai  Staate  fo  wie  dea 
frechen.  W  menfrhlicheii  Bcgrifea  eiae  gaaa  aadre  Waa* 

Die   verniirchte  Bevölkerung  nahm  zuerft        doag  gegcbca. 
onter  den  Kchutze  mftchtiger  Herren  ihren 

Anfang.    Diele  amletea  Oek  dea  Anaea.      «XMUIW.  SCBMIMII  !«•  ■«■»  ▼«!  e... 

aaler  AtM  fiad  alleBla.      Aaf  «Miae  Bkia.  Die  Lfakkeker  der  cdlea 
Heaerieate  aad  alle  klelae  m  Imgenj  fiad  arfl  eiaaader  aa^pftatkea.  lek 
Bie  BjM  aad  Ha-      wiafeke,  da6  Ick  fceyde  Beine  aerbrecke^ 
lad  kdüfaa      weaa  iek  keate,  Bakertailaff.  «ia  Beea  ge. 
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liwrct  habe.    Wenn  ich   da%  in  meiner  Ja-  denken  kann.     Man  k5mmt  znfammen  in  der 

gend  criehl  hätte:    fo  würde  ich  folches  für  Stube;   fti-ht   auf  einem   |M-\varhrien  Boden, 

fim  wmI  b«rer  Zeicbea  aU  fonfsig  Cometea  dafi  niau  ficb  alle  Augenblick  den  Halt  scr* 

fcMlMi  haihem.  Wa  wUl  da»  aber  Umm?  WoabaB  BScble,  «hI  gebt  fe  Ocblera  aM. 

UmI  waa  wUl  mam  aidest  tmt  daai  Lande  ■  eiBaadcv,  wie  mn  sab«M  gcbawica  illt 

aafaafea?  wmä  wara  wum  Heb  leabt  vargaflgea  wUh  fe 

Mein  Vater,  der  Image  ia  Ungarn  gege»  bringt  man  die ferdaiMaile« Karlea  bcr.  Heecb* 

die  Türken  f>;edienet  und  fein  Lederwerk,  was  flens  fpatsiert  man,  und  fpatziert  and  fpa- 

er  auf  «ier  Ja|>,d  braiichh-,  (liefen  Unchriften  tziert  bis  einen  der  Angfifcbweiß  ausbricht, 

bcy  lebendem  Liiltc  aus  dem  Bafte  gcriiTcn  tO      loh  wundre  mich  f^ar  nicbt.    daß  manrhe 

batle  und  gewiß  die  Welt  kannte,  pflegte  Haushaltungen  nicbt  fort  kommen.  Wenn 

Mit  aft  aa  Tagen«  Mein  Saba,  Mdb  der  adle»  mn  reideai  vaa  der  Jagd  mridi  hast  fa 

Ire«,  flie  erbtil  wmI  TcrgnOgt  dieb  befbebte  mm  Mcb  wähl  elwi  fidaa  He» 

I»  ebK  dieb  bey  giaica  Hetmi  die-  daBaer,  aad  AAe  waa  lleaMebIca;  aad  biell 

■et  dir  Im  Felde,  aad  aiaebt  dir  aO«  mtm  »  fie  bclliadig  bey  der  Arbeit,  weU  fie  eiaea 

gat  fchaiecbea.    Und  diefe  Lehre  habe  icb  Unter  allen  Hecken  rermathen  maßten.  Aber 

aaf  Bieine  Ehre  richti|;er  {gefunden,  als  alles,  jexl;  jezt   wiffen  die  Fnullencer,  der  Herr 

was  ich  mein  Lebetage  in  ßiichcrn  gelcfen.  kommt  im   Thau   gewiß   nicht;    auch  nicht 

VicrJscger,  ein  gut  Stück  Rind fleifcb  und  wenns  regnet;  auch  nicbt  wenn  die  Sonne 

eiacbriicber  Trunk,  darüber  gebt  mir  nichts.  tO  breaat;  aacb  aiebl  vor  11  Uhrdes  Uorgeas; 

Wae  babea  die  Ar  GelldMer  gegen  oaA«  aacb  aiabt  rar  «  Dbr  dae  Abeadi«  «ad  Ib 

gehriaMlea  Jaagea  Hern  aad  aafgethlrmtea  ftehiea  lie  dem  liebea  Gatt  dea  Tag,  aad 

PaftelcaT  leb  baanw  aUa  Jabr  Ar  aMiaa  ihres  Heira  dai  Brad.   Die  Baglladar  da» 

Sfiiirle  in  die  Stadt,  aad  fpeife  bej  Uoti,  waren  aoeh  Leute.   Wie  (le  hier  waren,  jag. 

Da  ntst  ein  jeder  als  wenn  er  aufs  Maul  ge-  10  ten  fie  nach  einem  Hirchtburm  über  Stock 

fchlapren  w.-Hre.    Von  polilirchen  Din|;en  dnr-  und  Rlnck,    Hecken   nnd  Graben,   wenn  fic 

itu  fie  nicht  fprcchen.    Aus  Büchern   fchi«-  keinen   Fueh*  auftreiben    konnten;   oder  fie 

aien  fie  fich  an  fprecben.   Luftige  Hiftcergea  lieffen  des  Morgens  früh  eine  gebratene  Speck- 

fiad  gar  aM  der  Hada.   Die  KaBpÜMle  Ute  Iber  dea  Weg  febieifea,  «ad  jagtea 

fiad  baM  aas.  Dea  Wala  triahea  lie  aaa  i»  beraaeb  aüt  ibvea  Baadea  aaf  der  8far  die- 

FiagerbAteai  aad  eia  DIT  alle  Made  btaat  fee  flebwafaiewadee,  Mee  «a  Heb  m  den 

gar  iüebt  aidbr  aaf  dea  TÜSeb.   Weaa  ieb  Geliat  der  Huade  sa  ergetsen,  aad  ibrea 

aiich  dagegen  erinnere,  was  sa  «uiaee  Groft>  itofthif  im  Schweiß  ihrer  Aageficble  zu  Ter- 

Tätern  Zeit  die  Gefcllfchnfti  n  waren,  wie  ein  zehren.    Einem  folchen  Exempel  müfTen  wir 

halb  Duzend   Weidgenofleii ,   die    den  Tag  Stf  fol|ren,  wenn  wir  das  Landleben  von  deai 

über  firb  im  Felde  gebr.tlen  hatten,  Hände  Fluche  der  Langweile  befreyen  wollen, 

and  Mfiuler  bey  Tifcbc  geben  lieffen,  was  da  Ich  habe  noch  eine  Sammlung,  tou  achte- 

gerprochea.  gelaebl  aad  getwailwa  wardai  balbbaaderl  WeidIjpridMa,  «ai 

1k  aiicbta  icb  airf  aMiae  Bbf«  lieber  der  wilde  Baad  valier  MkabülaHea ,  waleba 

Jager  als  eia  beaUger  IiaadaMaa  Ibya.  M       Tatlbbrea  gafeailet  liadt  daai 

Das  Lnadlebea  ifl  jesl  aicbls  als  die  ab»  aian  Heb  Jehr  ans  Jahr  ein  aaf  ^  »age- 

gefelMaaeblene  Laageweile  die  aiaa  Heb  er«  aebaiHe  Art  ia  Gafellfcballca  ergMaca.  Aber 
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jeat  ifl  die  ewige,  «nd  «llexdt  fertige  Karte 
der  einxige  Dehelf;  and  ich  tvill  einen  kAr- 
perlichca  Ejd  daraaf  abiegea,  daß  keine  von 
«■Cmi  Flwd— •  mmA  aar  dnMl  cIbmi  neb* 
Im  Itcbmciai  n  MMbcBwcit.  Ttttdc»  fch«f- 
tm  Mck  wM  dönal  Bitaach  der  Scheibe, 
und  brachten  deaijeaigeu,  der  den  bcUni 
'  Schuß  gethan  hatte .  den  graiea  Becher  an. 
Aber  nun,  das  Gott  erliarme,  finken  fie  in 
Ohnmacht ,   wenn   fie  einen  Schuß  hoeren. 

Die  heutige  Zierlichkeit  ift  der  Tod  aller 
Laftfcetfceil— ,  KefaBUenboge  aardeBlifcke. 
keia  GIm  ia  4«r  Hnad,  licia  Aage  dhw  sMet. 

hdm  man  in  Mf.  8eUe0  aii^ 

M  Keri.  daaul  Uk  üaflidi  aieht  Ha. 
ger  anfehea  meege. 

P.  S.  A  propo !  wie  befindet  fich  des  Hm. 
Oberjaegermeiflers  jjrüne  Perüke,  worinn  it 
vordem  diefen  Tag  zu  fejrrn  pflegte?  ll.it 
er  Ce  auch  roa  den  Aläafen  auffreÜcn  laOeu? 


M.  ÜBER  DIB  ART  UND  VWISB  WIE  UNSRB 

VOaVAmiBR  MB  ntoGBseB  ababkOb. 

ZBT  HABBN . 
la  deai  VHeica,  welchen  Symon  Edler  Herr 
cnr  Lippe,  mit  dem  Ofnahr.  Bifchofe  Lu- 
dolf im  Jahr  1305.  einzugehen  genrrthij^ct 
wurde,  und  worin  er  feine  beyden  Schlöffcr 
sa  Rheda  and  ta  Enger  fchleifea  an  lalRea 
vtrfjpfack,  belli  ce  salelalt 

•Da«!  maa  hiallig  aaler  lliaca  fleh  acae 
•Utaafca  hcrvarlhaa  fallleai  fe  wdilea  fie 

•  iMyderfeite  vier  von  ihren  Dieolt-  oder  Darg- 

•  Icaten  an  einen  dritten  Ort  xufammen  fchi- 

•  eken,  welche  die  8(reitigkiMt  binm-n  M  Ta- 
igen entweder  in  Güte  oder  /.n  llrelif  aus- 
■  machen  folten,  and  wenn  fie  damit  binnen 
•1«  Tagca  aiekl  wMa,  fdlea  ficli 
Bäkt*  adtt  §eUe4eleate  aach  Mefeld,  aad 
•weaa  fie  darl  aaek  biaaea  1«  Tagea  aadi 

•  aicht  übcreiahMea«  aaek  HctfetJ  kegcbea» 
•mmA  ia  laafc  vea  1«  Tcfia  aa  14  Ttfea 


•  ans  einer  Stadt  in  die  andre  gehn,   bis  fie 

•  fich  eines  Spruchs  verglichen  hätten. 

Diefe  Art,  die  Streitigkeiten  au  entfchci* 
dea,  war  daaMla  aiekli  aagewSkaüekee.  Ia> 
V  MRea  vardieal  die  9eahaa|Mrl,  waraaffick 
cia  Meker  Flaa  der  EalfSelwidaiv  gviadele, 
noch  iniaaer  eine  genauere  Betrachtaaf «  ke> 
foadem  da  derfclbc  das  Geheimniß  an  ent- 
halten fcheint.  wodurch  nnfere  \orfahren  die 
10  WeitbuHigkeit  der  Proccffe  au  verhindern 
gewußt  haben. 

Daa  Merkwürdige  in  diefeni  Plaa  ifl  wUkt 
die  WakI  daifer  Sckicdedckleri  diefe  wer- 
den  aaek  jeat  aeck  wekl  erwiklel»  es  kera- 
ill  ket  aaek  daiaaf  aickl,  deft  jeder TkcH  gleieke 
Stimmen  fchicken ,  und  keiner  vor  dem  andera 
wie  auch  kein  Dritter  dabey  den  Aiisrchlag  xn 
geben  haben  folle;  denn  aucli  di(Tes  ifl  nur 
eine  gemeine  Erfindung.  Das  Grolic,  was  in 
»0  der  Sache  fteckt ,  ift  diefes ,  daß  den  erwihl- 
Ica  SeiMdealea  die  Meekt  gegeben  «vaide 
daea  TcffleiA  Tca  ABtowegea  sa  trefea. 

Ick  iteb  aiekl.  ak  iek  nrfek  deadiek  aae- 
dfiekc.  Wean  nnfre  heutigen  Richter  die 
ti  Partheyen  cur  Pflegung  der  Güte  vorladen, 
und  ihnen  die  befle  Vorfcbivge  tbnn,  diefe 
aber  folrhe  nicht  annehmen  wollen:  fo  haben 
fie,  einige  geringe  Sachen  aasgenomroen,  nicht 
die  Macht  an  fageai  ikr  Udl  Be.eaaekaea; 
M  aaek  aafre  keallgea  SeUederiekler  kakea  d- 
gealiidi  dieTe  Mackl  alektt  ftiadera  kejde 
Ijpreekea  da  Urlkefl,  aad  üttMa  dakcyt  raa 
Rechtswegen. 

Diefe  Art  der  EnifcheiJnng  kannten  unfre 
SB  Yorfahren  gar  nicht;  fonderri  diijinigen.  welche 
eine  Sache  zu  entfchciden  hallen,  fie  moch- 
ten nun  daxu  erwftblt  oder  lieftcllet  feyn, 
crMkelea,  was  fie  gnt  aad  kQ%  keTaadea, 
aad  die  Parlkejea  antlea  dies  Ar  Reckl 
40  aaa^M,  Ikie  VallBaekl  war  aiii  «aa  aa- 
gleich  weitem  Umfaage  als  die  Vollmacht 
aafber  keaUfca  Riekler,  die  «af  Oefelae  aad 
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Onlnung  fcliweren,   und  an   dem  traurigen  den,  dasjenige  «rider  fleh  ^Iten  laflen  mufl- 

Bachftaben  klchea  niülTL-n.    WeuB  mau  ron  lea ,   was  fie  als  Urlbeiiswcifer  über  andre 

AicliM  vier«  fe  Jaa|re  zwifcken  Bklefeld  mmd  ihre«  Mittels  fptt  faadcB. 

Bcrfenl  rcifai  Jalba  wollte,  hk  fie  en  Ur-  Dkerkaspt  «ber  ktmmm  wir  Wer  «tf  die 

Iheil  gcAiadra  hittai*      wif^  ollMb  d«  »  bqfdoi  IhvflHlHi  IwÜlflMito»  m  —ijfw 

QcwURMnwBBff  «t  «iabetai  Hnm,  Wmb  Bfie  crfli  Uli 

■MB  aber  vier  Leute  mit  der  Vollmacht  MF-  daß  ein  ebenbürtiger  and  g^offer  Man  aaek 

vfiihlt,  die  Sache  nach  ihreiB  Gat-  und  Bil-  Teineni  Galdtabe«  fafe,  wie      Svjm  firiht 

ligtiiiden   abzutfaun:    To   ift   rs  ihre  Schuld,  Die  andre. 

wenn  fie  fleh  nicht  endlich  müde  zanken  und  10      daß  ein  Gelehrter,  der  den  Parlbejen  fo 

Terciai^a.    Vier  ehrliche  Leute  tou  bcjdca  wenig  ebcabürtig  als  Geaofi  ift,  fage,  was 

Scitea.  die  fieh  alle  Tage  q««lea,  mU  wn  die  GcMm  atf  d«  Ibeithaw  M 

gek»,  mMem  milUk  Mtf  eiM  Uaie  mätam-  Mt  etile  war  <Ue  Alt  ««fcr  Varfchmi  «e 

MB  trefTen,  welche  für  beyde  Tbeile  t«b  M  kMeM  ÜI  Üe  BBfrige.  naek  welcher  dB  Dee- 

dem  minderten  Nachtheile  ift.  Und  die  Par-  tor  am  Cammergerirht  dea  gNillaB  Ketefce 

thcy  fo  fich  damit  nicht  lienihiget»  TilTBllh  fiirften  Hecht  fprechen  kann, 

eine  eitle  Zankfucht.  Es  ift  >l*'r  menrchlichen  Frejkeit  unendlich 

Wenn  maa  mit  diefer  Vorausfetxung  auf  Tiel  daran  gelegen,  daß  bcjde  Arten  aicht 

die  Sorgfalt  aarddigeht,  womit  aafere  Yor-  M  venBifchel  weriea.  Uafiw  kiaiigia  MMaib* 

fchrea  daraaf  beftaadea.  da  jeder  Parthey  phea  aad  pytofopyffdMa  BedbIqpdefcriM.  ja 

Bichl  «ilda  eheabätHfe  Men  aaeh  Oeriehto-  fdUl  Cafciaelemfaaaap  aad  JaftjlawftfaH 

feadb  UrlheüewdfSar  gcgehea  werdca  aaft-  reB«  ifogea  heb  Bedealm  wm  Cifea* 

teas  Hi  fihlt  auta  erfl,  wie  groß  ihre  Ein-  «Der  Richter  niüffe  auf  das  wahre,  du 

ficht  gewefen.     Denn  vier  Fürften  konnten  W  «gtite,  das  heilfame  und  dss  billif^e  fehen,  fciae 

die  Sache  eines  Edclmunns  nicht  damit  ent-  «gefunde   Vernunft    brauchen    und  darnach 

fcheiden,  daß  fie  fagtcn :  fie   fanden  fs  fo  •fprrchen,  ohne  fleh  um  alle  rceniifchcn  Ge- 

gut  und  billig.    Vier  EdcUente  konnten  auf  «fetse  und  die  OloflatOKB  sn  bekünmcra. 

diefe  WeüSt  ehea  Ib  weaig  die  Sache  ehMC  «Sa  hiliea  ee  aafire  Vcrfdbren  gemachl. 

BOifen  tichleat  aad  der  Ba«fcr  wam  aaeh  iO     Alleia  fo  wahr  diefer  Sala  ifl,  wa  die 

allerdiag»  aabefagt  dea  Fnceft  awifchea  Partheyea  efceahitilga  aad  geaeflb  Richtar 

xweyca  Iiaadleuten  girichfam  aaeh  ihrem  GaU  erhaltem  fo  falfch,  fo  Tcrraetberifeh  ifl  er 

dünken  cn  eadigeo;  aaffv  dem  Falle,  wo  im  Gegentheile,  und  in  unfer  heutigen  Ver- 

der  Edelmann,  der  Bürger  oder  der  l>and-  fafTun);.    Wie,  ein  Fürft  folte  ncht  fremde 

mann   fich   dergleichen   Richter   ron    freyen  SB  Männer  rcrirbreiben ,  ihnen  ihren  Unterhalt 

Stucken  gewählt  und  fein  Vertrauen  darauf  reichen,  und  ihnen  die  Vollmacht  erthcilea 

gefetsl  hatte.  Eiae  Mche  YoUmacht.  wie  htaaea,  aaeh  der  Veraaaft,  aach  dar  Sil. 

aafire  TorrahieB  dea  Biehler  oder  fielmehr  Ughdt,  aaeh  ihrer  WdMwil  aa  ealÜBbcidcat 

dea  Sehftplha  gahea,  heaale  heiaea  aadcta  QaddoerolleaaafiMTcdhhteagodddelhahcaT 

alt  eheah&Tligea  aad  gcrichttgeaeffca  Per-  40     Die  Weiihdl  grlazt  fo  aahc  aa  die  WW- 

fonen  ertheilet  werden,  die  auf  dea  Fall.  da£  hihr,  daß  man  unmittelhar  tob  der  einen  sar 

fie  ia  gicaehe  Stniligheilea  ferwichdl  war-  aadera  ihetgehea  haaai  aad  wa  WddbeU 
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and  Macht  in  einer  Hand  find ,  da  ift  des  Da  nnfre  Votfakrea  gar  keiae  gerchriebeae 

Heim  Wille  natürlicher  Weife  alleseit  die  Gefelxe  duldeten,  weil  fle  Toraafi  fahen.  daß 

AVeisbeit  felbfl.    Wcnigftrns  i(l  kein  fterb-  folcbe  mit  der  Zeit  eigne  Auslegrr  uud  lUcbt«- 

licker  Heafcb  im  Stande  die  Farcke  ansn-  gelekrte  nack  fick  sieben,  and  die  beutige 

«MifiM,      «•  Wilttikr  liek  fM  4ot  Wdt.  •  Ait  Sli«Ui^Nilni  4wdi.  «dcM  nd  unge- 

htüt  UMM,    IM  wMHi  «  dMr  wnmm  MftMiuermailfeMiaibdM«  wMai 


wUcr^ffteken.  Uafre  Torfakrea  waren  im  Bi  hMBte  nack  keinen  Gcretsen  gefprocken 
dirfem  Stücke  fo  genan,  dafi  fle  denjenigen  werden;  fondern  die  keflaUelen  Urtkeilswd» 
foforl  für  einen  Knecht  hielten,  der  ron  ei-  10  fer  rprachen  nach  de«  was  ihnen,  ihren  Kin- 
ne« ung^noflen  Menfchen  Ausfpmch  nbhan-  dem,  ihren  ?iachbarn  and  der  |;an7.en  Ge- 
gen ninAle.  Alle  Fremde  erfuhren  diefes,  fo  meinheit  nütslicb  und  bejlfam  fckien;  oiler 
bald  fie  fi«h  nkae  Geleit  anler  ikrer  Hey«  fie  kcsengten  in  jedem  Toriweaden  Fall 
Math  kMea,  nd  fidb  aitUa  aidbt  aaf  dblMkUaheQcwahakdl.nddialiMikvZMr 
ikrc  Ownffea  m  Haafe  kerafen  »aektea.  M  ab  war  nogieiek  ein  lickterliekM  UrtML 
GaM  aadm  mMl  w  fldb  ki  dMi  Mk,  Im  bagirift  thMr  QmUkit  kMato  ah» 
wo  da  ekrlicher  INarhgenoffe  nickt  tob  der  kein  blofier  Gelekrter  zagelaflea  wandaa*  Uli 
l/Vdskeit  feines  Hollgrafen,  nicht  von  der  dne  adliche  Gewohnheit  sa  keseagen,  ward 
'Vemnnfl  des  Partbeyenricbters,  und  auch  ein  Edelmann  und  aar  bürgerlirhen  ein  Bür- 
nicht  Ton  der  Auslegungskunft  der  Gefetz-  90  ger  erfordert,  «lest  hingegen  befiehl  die  Kunft 
gelehrten,  and  noch  weniger  von  dem  Dt-  an  richten  faft  nur  in  der  Gelebrfamkeit  und 


Aadegungsknnft,  aad  hd»  Oit  ia  Earopa 
PttHasf  himvcilm  aiiiahaf  OewaUthalM      hat  liah  dagcgca  htgtr  gewahvaC,  alt  dfe 


awikti  fcadera  T«a  des  UrtkeHa  fdaer  Htt-  kMae  Sladt  Rariea  «dar  NarOa  ia  Ilaliea, 
«■riwr  ahhtaft   Won  dlafo  w  gat  aad  M  w  m dwhaa*  «rffwdert wird,  dafdlaObHi^ 

Temünfüg  finden,  dafi  er  nickt  raekr  als  swej  hdt  weder  lefen  noch  fckreiken  hünne.  Jeil 
Giafe  und  einen  Ganten  haben  foll;  wenn  erlauben  wir  bevnahe  den  Gutsherrn  das  Zeug» 
diefe  ihm  rerhieteu  auf  dem  Grasanger  Plag-  niß  darüber:  ob  diefr  oder  jene  Art  von  Len- 
gen zu  Hieben ;  wenn  diefe  ihm  dahin  su  ten  so  den  Leibeignen  oder  Freyen  gebcere, 
Beckt  weifen,  dafi  er  fein  Sckwein  kraropfen  SO  da  dack  eigentlick  and  fo halde darüker Strdt 
Mit  tm  hat  er  die  Bciakigaag  ana  fawat»  Mli  ah  oiaer  fkey  oder  eigen  fey;  oder  oh  da 
dai  lick  aOt  ikm  aile  fa  diefea  Beekt  w«i-  Daelfireyey  nach  Ldbdgenlkaauavckto  gcrieh- 
te,  hl  «faMM  gldoh«  Falk  hciirfcai  «ad  tat  wwdoa  hlaae  «dar  aicht,  die  Sacha  afaht 
da«  Reckt  was  fi«  Ihai  f^waehca«  aack  wi-  klos  ron  den  Urtkeile  oder  Zengnifle  des 
der  ficb  gelten  laflen  müflTen;  anftalt,  dafi  W  dnen  Theiles,  ohne  dafi  der  andre  anch  feiaa 
wenn  ihm  der  Policeycommiffarins  befiehlt  kei-  Genoflen  dabey  habe,  abhängen  kann.  Über- 
Ben  ColTec  zu  trinken,  diefer  den  feinigen  haupt  {r|jiu||(en  unfre  Vurfabren,  die  Weis- 
angeflcert  beranterfchlürfl,  und  feinen  Be-  heit  der  Hatse  künae  niemals  einen  güUigea 
fehl  blas  mit  der  Temaafl  aad  Wdskdt  (diefa  Sproeh  wider  die  Mlafe  hetwrhfiageat  tm- 
ewigen  HappletiaMa  der  aNafdÜidiea  Lrf-  m  dem  Mlafe  ««fiten  rm  Mtaftn  wd  Kataea 


« 
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Aber  wird  man  fagrn,  der  Streit  der  Itläufe 
unter  flcli  ift  von  fo  großer  Wichtigkeit  nicht, 
daß  fle  ihn  nicht  leiehl  von  riQigca  ihres  Mit- 
lab  «Mtnigmi  UMem  IbllleM.  INe  BaaflfaelM 
MI,  wom  dlie  Kalsc  gegea  die  Mtefc«  «der 
dae  Marli  Refsn  die  aailre,  md  eiMGeMf- 
feafchnft  gegen  die  andre  die  Grinsen  ihrer 
Itefiigniß  libertritl,  und  den  Landfrieden  hrichl. 
Was  hatten  uafre  Vorfahren  hier  für  Rirhtcr? 

Nach  dem  Ktempel  der  oherwälmlen  von 
beyden  Seiten  ervvihlten  4  Schiedsieute  su 
ffcdmea«  wdeke  fa  laafe  awifcliea  Herfend 
aad  Bielefeld  icUbi  blltea,  bis  fie  eia  Ur- 
tteil  fkadca.  amg  «•  hier  daife  KU«  |>a> 
hallel  bafcea.  la  der  Tbat  aber  «rbaaafe 
man  snerft  hier  keinen  Richter,  und  wie  naa 
den  Haifer  nacbwärts  /um  Friedensriehler 
erhielt,  bekrimnicrtc  fich  auch  dicfer  nicht 
darum,  wer  von  zwcyen  Pnrtbcyen  Recht 
hatte  oder  aickt.  Die  Macht  des  Kaifers 
gicng  aar  dabin  m  beaebtea,  daft  die  Aai- 
tmgB  alle  1«  Tage  raa  flcrferd  naeh  Bie- 
lefeld rillea  aMi  ibte  MIcbt  ia  diefe»  BMehe 
aufs  genaaefle  beacblelen.  Aber  den  Streit 
felbft  konnte  der  Kaifer,  weil  fdae  Weiß, 
hcit  nichts  damit  zu  thun  hatte,  nnmnpfflich 
entfcheiden.  Denn  wenn  er  dieff-s  lititlc  lliun 
wollen:  fo  blieb  ihn  doch  nichts  übrig,  als 
vier  Schöpfen  ran  «iner  nnd  rSer  ran  andrer 
Beile  erwiblen,  fadaaa  felebe  fe  laaga  ia 
•iaan  Sianner  verlttBefta,  ader  vaa  eiaeai 
Orte  tarn  andern  reiten,  ader  aneh  ia  ge- 
fehloffenen  Schranken  fechten  7.a  InflTen,  bis 
He  das  Rerht  (gefunden  hallen.  Dit  Knifer 
konnte  darauf  acliten,  dali  fic  im  letztem 
Fall  mit  gleichem  Winde  und  gleichem  Ge- 
wehr fockteat  er  koaate  daraaf  kalten,  daß 
redliehe  aad  eheabirtige  Biedetlenfa  ge^cu 
einander  gefchieht  fvnrden.  Aber  da*  Beehl 
ader  die  WahrheÜ  felbft  hMMle  er  aafara 
Yorfahren  nicht  weifen,  weil  aaeh  keine  ge 
febriebeae  Ocfetae  rarkaadea  fvarea«  and  alle 
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menfohliche  Weißheil,  fo  lange  es  an  gefchrie- 
bencn  Gefetzen  fehlt,  auf  eine  Willkühr  kin- 
aas  lauft,  und  fo  rerfckiedea  ifl,  als  die  Hea- 
fehcn  felbft  rarfeUeden  find.  NatArücher 
•  Wdfe  fegte  die  WeiMcil  der  einen  ffaniien. 
den  Pnrthej  ja«  nnd  die  WeMhail  dar  aa- 
dem  acta;  und  wer  konate  okae  der  daca 
oder  der  andern  Getvalt  zu  tknn»  eine  dritte 
Weißheit  urtheilen  laarn  ? 
iO  Die  (iailier  fnchlen  ileh  auf  eine  andrt; 
Art  SU  helfen.  Sie  hatten  ihre  Druidea  oder 
eisne  Vrielter,  weleben  fewal  die  Cirtt*  ab 
Oiadaaljarisdietiea  aarertraaet  war;  nnd  die. 

IK  lieben  Kacbt  bellellel  ader  befeldet  wnrdea, 

iadera  Tie  ihr  geiftliche«  Oberbanpt  felbfl 
durch  die  Mehrheit  der  Htimmrn  wihlleo. 
und  wann  die  Stimmen  gleich  waren,  zum 
Zeichen   ihrer   völligen   Unabhingigheit  die 

10  Sache  mit  dem  Degea  aasmacktea. 

Bbfe  Brniden,  an  deren  Btelbn  wnn  des 
erflen  Henmeben  befeldcte  Siebter  adar  Otn- 
fea  (ceaiitev}  aagaardael  wardan,  mmptm  awar 
anek  bisweilen  swcjr  flrdtende  Partbeyea  fo 

M  aniieinander  {gefetzt  haben ,  daß  eine  gleiche 
Zahl  von  heydeu  Seiten  erwähller  Srhnpfeu. 
das  I  rtheil  mit  ihren«  Kide  oder  mit  ilircin 
Degen,  oder  mit  Reiten  swifchen  Ilerford 
nnd  Bleiefeld  babea  feulcn  miUm,  Allda 

m  hm  Grande  febeiaen  fla  rlelea  aaek  dnrek 
Ibra  eigne  Wcbbell  entfeUeden  an  baWn. 
laden  lie  die  gdekrtelten  Lente  ibnr  Seit 
waren,  und  über  30  Jnhr  rtadfaren  arafttea* 
ihre  Weißheif  war  aber  bi  y  vorangefuhrlca 

SK  Umrtnndeii  liin{;e  nicht  fo  gefährlich  als  die 
Weißheil  folcher  Richter .  welche  von  «ler 
bcecbftea  Macht  im  Staate  angenommen  und 

die  greie  Kaaft  ibia  WcUbell  la  ein  Gel. 
4»  lesartbeil  an  verbfiUen,  aad  die  Farlbeyea 

gleichfaai  »t  Orakeln  su  fcheiden.  Eiac 
Weadang,  wadareb  die  aMnfebliebe  Eigen- 
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liebe  weaiger  als  durch  mcMfdÜiebe  Aw-  treten  mufTen,  wortnn  Edellente  und  nnuern, 
fprücbe  gekränket  wurde.  es  fcy  nun  mit  reiten  z^TifcIten  lii-rroril  und 

Da  fic  von  keineon  Regenten  bcfuldet  vrur-  Dielereld,  oder  mit  dem  Degen  gegen  ein- 
den«  umi  ohne  Zweifel  eben  wie  die  Levi«  aader  gekonnen  warea.  Diefe  Unfckicli» 
ftn  IuIm  llagead«  OfteJ«  «wetbwi  koni*  V  llchkcit  *■  verhilM,  war  jcm  Eiariehtwif 
tm,  ▼ielkicU  M«h  alcbf  kejnlhea  darf-  walbif .  Di«  Aaltolt  adl  dca  DraMcn  katle 
tmi  fe  war  ihw  YTMtikk  aach  daiganaaSeB  diafa  Uaba^ aaMÜelikait  aickt.  Dar  DraMe 
akne  Nachtheil  der  Frcybeit  %a  ertnigea;  koante  eben  wie  jezt  ein  gelehrter  Ricktar 
wenigfteDs  bcfl'er  als  die  Ton  den  rpn^tem  felbllt  einen  Furften  nad  feine  Unterthanen, 
Grafen,  welche  von  einer  liocbern  Macht  tO  wenn  fie  gegen  einniider  auf  der  Rubrik 
Tcrordnrt  nnd  befoldet  wurden  ;  jedoch  aber  einer  Schrift  zu  Felde  ziehen,  fcbeiden. 
das  Urtheil  nieht  felbfl  su  fprecbcn,  fon-  Der  belehnte  Richter  oder  der  Gericht«- 

4mm  aar  dasjenige  s«  keftetlgaa  katlaa,  karr  kieft  Advmeatmat  wall  ar  die  wm  Heiaar 
wat  ikaen  raa  aiaar  fleiekea  Aasakl  liay-  Ralla  fekowife  Leate  aa  Qarickta  aad  aa 
darfaita  adar  vaa  ftatliekaa  GaaaikB  a^  IV  Kaaipfe  rarlkejd^;aa  Baftle.  Die  aatar  iki* 
wiÜblter  Seköpfea  sagewiefen  warde.  Bit-  neu  Leutea  rorfallende  Streitigkritaa,  f» 
ten  die  Grafen  ebes  wie  jene,  Gottesnrtk^a  lange  fie  nicht  Leib  und  Gut  betrafen,  machte 
finden  dfirferi:  fo  waere  fogleicb  alles  wa«  er  nach  ihrer  Weifung  felhft  ab.  Sobald 
unter  ihnen  geftandcu,   Knecht  geworden.         es  aber  auf  l^eih   und  Gut   nnk.im.  mußte 

Die  Einrichtaag  mit  den  Druiden  hatte  SO  er  bey  den  Galliern  die  Sache  zu  den  Drni- 
iadeffea  noch  eiaca  feinem  Vortkeil,  wel-  daa«  aad  fpatar  kej  den  Oentfckcn  zum 
eker  dariaa  kcftaad.  dat  fie  raa  Iwiacr  Grafen  varweifaat  ebaa  wie  jest  aeek  aia 
Pailkej  ala  magaaeA  aagefakaa  werdea  kaaa-  Gapilaia,  «der  eia  Deaater  detgieickea  8a* 
laB*  Dm  8ekftpfa»waffk  kiagagea  kaj  das  eben  sum  htehem  Ricktcr  ▼erweircB  saft. 
Dcatfcken  hatte  die  Unbequenliekkail,  oder  M  Wir  find  noch  jest  fehr  eifrig  darauf,  kei- 
wie  andre  denken  werden,  die  Rcqnemlich-  neu  ncamlen  einif^i-  Frkenntniß  über  das 
fceit .  daß  kein  Gemeiner  mit  einem  Edel-  Mein  und  Dein  zu  geftatten ,  ohne  uns  so 
mann  unmittelbar  Proceß  führen  konnte.  erinnern,  daß  der  Grund  diefer  Sache  in 
(Man  muß  aber  hiehey  wiffen,  daß  alles.  den  ilteflen  Zeilen  geleget  worden;  nnd 
w«  wir  jasi  fckatskara  UatarlkaaaB  Baa>  W  akae  m»  wiffea,  waa  das  JUitrtg  aad  Pr»- 
■ea,  Beek  ia  aigaa  Rallea  «der  Ceaipagaiea  |wrfy  der  Eagiteder  elgeatUek  aa  kedealea 
vertkeUl  war,  aad  faiM  karaadraa  ▼arfle-  kake. 

kar  adar  kclaknCe  Geriekttberrn  hatte ;  und  Das  fonderbarfle  bey  dem  alles  III  die 

femer,  daß  sur  Zeit,  wovon  ich  hier  rede,  AVendung.  welche  die  Sachen  genommen  ka« 
unter  einem  Edelmanne  der  Hauptmann  im  31  bcn.  So  lange  die  Schöpfen  eine  ftreitige 
Decrbanne  rcrftanden  ift.)  » ar  einem  Ge-  Saehe,  nach  dem  was  ihnen  gemeinnüt/ig 
meinen  Unrecht  wiederfahrea :  fo  gieag  er  und  billig  dünkte,  enlfcheiden ,  vergleichen 
M  feiaeai  €*«rieklskeira,  «ad  aaekdea  die  oder  akaMekea  Mcklea«  warde  darcbnat 
Uadllade  warea,  aaftle  diefer  feia  kellea  erfardert,  daS  fle  dca  Darlkcyea  ebeakir* 
PCerd  taaacla  «ad  die  ftaeke  fär  ika  aw.  40  lig  aad  geaaft  warca.  8o  kald  aber  die 
■aekcn.  Waere  diefe  Eiariebtaag  aicbt  ga-  Kanft  flmitige  Saekea  aa  aatfcbelde«,  fiek 
wefeai  fa  kille  der  Fall  aalkwcadig  afl  ela>  aaf  die  kelle  Aaslegaag  aad  Aaweadaag 
IV.  M.  Ptem  Mto  if4o.  '  t 
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der  Gefetse  {p>ündetc ,  ward  der  (^clcbrtrfte  nnacethiger  Fornalitasten  t«  Terfaliren ;  wcm 
and  redlichflc  Mann  für  den  heften  l\ich-  diefc  von  dem  dfirrrn  Ruchriiilipn  der  Ge- 
ier gebalten;  der  EdelmaBn  Terlohr  mit  fetsc  nnr  eiaeo  Haarbreit  abweichen  dürfea: 
Beeht  feine«  Stahl  Im  Gerichte,  fe  hM  «r  bwalil  Freyheit  n»4  Bigenthvm  einmig  mmi. 
ßtk  woigw  tmt  jne  Knft  Icft«.  *  «llefai  mf  der  OmmI«  46t  LMwIaifcaffni;  Ib 
Die  fifUiriicbfl«  Wcadug  aber,  w«lcbe  hana  «r  Mthe  Leal«  ni  EieU«M  vifetwl" 
wiv  ni  beArehIca  haWa.  ifl  «n  diclb,  imA  b««,  dia  ia  imm  liaade,  w«  II«  aacb  ikw 
•agOiainNi  Bicbteta  ebeo  die  Macht  gege-  AVeisheit  nnd  Billigkeit  TMfyhttn  ToIIea, 
ben  werde,  welche  vordem  die  Genoffen  nichts  ri^-ynr*  habeu  und  keinem  genoß  find; 
hatten.  Wenn  diefen,  wirji-nen,  die  Voll-  10  d\v  ans  der  Türkey  oder  Tartarey  zu  llaafe 
macht  ertbeiiet  >vird,  l>los  nach  der  Riliig-  find,  und  es  nach  onTerwernicbrn  Gründm 
keit  and  nachdem,  wM  ihnea  Gemeinoätxii;  teigen  kAnaea,  daft  et  vrraüaftiger  fey,  die 
•to  Polieeyraxßig  «tOakcl.  aa  eatfohcidea«  Baiaklrider  alt  «lea  Halb  aaltv  4aa  Ana 
waaa  diafea  eriaabt  wird,  aaeb  deai  gc-  aa  aabaica.  —  . 
w^haliebea  Aaidraeb,  aiil  HiadaafetBaafca  tv 
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Ia«,  aad  graBer  Oafible,  wdeba  Heb  aacb 
^'^^^  Maalfaba  der  «aai|{fUtlg  abMbleMea 

Allf.«ü»  B<lr.cM.ai^.  äker  üi«  T.,..a..  4.r  Gm-  Verhaltniffe  des  Tugendhaften  bey  jede, 
cfcaa  «aJ  der  Ramr.     Oraaitritk  ihm  VcrfiJWafta.  ,  . 

Vorfalle,  durch  eine  aärtlicbe  KnipUndang 

Die  kur/o  Dnuer  der  glänzenden  Zeitponcte  SO  von  Güte  und  von  Gerechtigkeit  gegen  eia- 
▼oa  Rom  uud  von  Griechenland,  verdienet  zeinc  Menfcben,  oder  gegen  ganae  Gefell- 
eiae  befaa>lere  BeUrachtaog.  Warum  ha-  fchaftea  rerfchiedeaUich  iuffera.  Vea  dca 
bea  die  grollSea  Tageadea,  trdcbe  wir  Ia  aMiflea  giafea  Tbalaa,  weiebe  !■  der  altea 
dea  GcfcUcbtca  diefer  Btaatea  bewaadera,  Gcffebleble  bcrrarfeblaiaieni,  war  ela  fta* 
fo  wcaig  gate  Folgea  bialerlaflTeat  Waraai  tu  rfger  aad  awifteae  Meebaaireber  Trieb  die 
find  die  Nationen,  welche  durch  diefelben  Feder.  Auch  Ten  der  groftmfithigften  Haad» 
groß  gewordea  find,  fo  leicht  wieder  ia  lang  fehrfinkte  fich  die  Abfieht  nf  den  Vor- 
die  iufferfte  Emiedriguag  gefallen?  theil  den  herrfrbenden  Theiles  eines  8taa- 

Ich  glaube  den  wahren  (irund  hievon  tes  ein.  Selten  gab  ein  zärtliches  und  edles 
darinnen  xu  finden,  weil  es  meifleus  keine  SO  Gcfähl  von  Menfcblichkeit  ihr  einen  wah- 
waftffaa  Tai^adea  geweCM  fhd.  m  Wevtib.  Die  aalUebtige  aad  aiieaeb 

Die  wabrea  Tageadea  fiad  Frieble  ciaer  täte  Degierde  Deafebea,  «ad  Iii  rid  Hea* 
aafgebimtea  Veraaafi,  ciaer  erleaehteln  febea  de  ee  magBcb  itl,  gliddieb  aa  aa- 
■ad  reiaeaBrheaaiaie  der  Gottheit,  einer  all>  ebea,  ader  Mk  die  Hearebbeit  ia 
geaeiaca  Liebe  deeaiearebliebea  Oefcblecb-  IS  die  aicbt  vaa  Ibreai  Vaike 
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MMt«  41«  wcaigfle«  Bddea  it»      Ae  Ihre  8«de»  fai  «Ine  graff»  Bewcgmif 
Alterthams.   1>ip  (•eff««M|Klir!t  war  rdte«      fctelc,  Ihre  BeficHcM  MraadreGcfenlliBie 

die  Richtrchniir  ihrer  ftffeiitlichpn  Ilandlnn-  wenden. 

grii.    Sie  |;tna!ilfn  kaum  fie  drn  Barbaren.  Dn  nun  dir  llintanfrtzunf^  des  (yrmetnen 

das  ifl,  df«  Frcmdrn.  fi'huldig  zu  fejn.  Bcftru  ehcn  fo  hiendrnde  Vorziipc  uiul  «-ben 
Ihre  Großinnth,  ihre  üfxlTiipini;,  ihre  Ent-  fo  wieliti|;e  Vortbrile  |;ev»ihrrte,  al«  che- 
iMlIlkailieit  warcD  fie  aieifleu  «lern  Mangel  aral*  iufA  A«f»pferaag  m  gewiDwen  tv«- 
4m  MMaMtfekaft  ■II  4«n  Terfillirerirelic»  vcat  fo  maelite  darfelMge  Trieb  die  BArger 
Meise«  feMdIg,  weiche  ihte  NechliöaM'  eigeanfitaig,  weicher  ihre  Vordlcra  graft» 
llage  Terderbet  hahcn.  Die  Tapfierheit»  die  f#  mütbiß^  i;emacbt  hatte. 

•Hgeneint'  Tagead  dieferRepnbliraner,  war  Cefar  felbft  wa*r«>  virlleicbt  xn  der  Tar* 

bey  den  meiften  ein  I  hr rMrilifd  der  Bar-  quinirr  Zeilen  «in  Brutus,  und  Ariftion  zo 
barry;  unti  die  Grnuramki'it .  mit  wi-lcbcr  don  Zcihii  <Jfs  llippias  ein  Arifloipton  jje- 
fie  br(jleitet  war,  ift  ein  Beweis  bieron.  wefeu.  Diert'ibi|rrn  Roemer,  welcbc  die  Tar- 
Die  gereiniglc  Veraann,  die  wahre  Liebe  iV  «laiaier  mit  ciaer  falcbea  Watb  Terfolget 
dcf  Gatea,  aiachtea  aaeh  laage  aicht  dea  hattca»  werden,  wie  ihre  IfaehhÖBailtngc, 
Charahtcr  diefer  Vaihcr  aas.  Die  Biahii-  hcy  Cvfar*  blaligeai  Gewaade  geweiact  ha« 
dang  «ad  die  Lcideafehaflea  warea  aaeh  hea.  Diefdbigea  Grieehea ,  welche  s«  Ma- 
iaamer  die  micbtigften  und  Taft  die  einsigen  mtboa  nnd  r\t  Platea  fo  tapfer  für  die  Frey« 
Triebr«*di-r,  «veirbc  aaeh  die  Beften  unter  80  brit  (^eToebten  hatten,  würden  xn  Philippus 
ihnen  bflirrrfclili'u.  Auf  dicfe  jjrriudetc  firb  Zeiten  fo  Ti'r<fnrl»en  jfiMvefen  feyn,  als  r% 
<la<>  Aufi  liM  ilrr  (iefrty.c  und  der  Oltri{;keit,  ihre  Nacbliörnnilinjr  waren.  Sie  wurdi-n 
wie  et  iu  den  defpotifcben  Staaten  «nf  die  bey  dem  Ausrnffe,  durch  welchen  Flaminin 
BiaMt  «ad  aaf  'die  UawiMmhelt  gehaaet  dlerea  die  Freyheit  haad  aiaehete,  ia  die 
war.  Wie  die  8laalicfchcit  dort  Gehorfam  M  gleiche  «aHaalge  Freade  rcrflüleafcya;  «ad 
taid  Stille  hereflrtgte,  fa  eraeagte  die  Eim-  fie  wfirdea  doch  gitleh  aafffhig  gewefca 
hlldanfrthmfl  hier  Rbrgeix  and  rnblofe  Vn-  fejn.  fie  zu  nützen  and  aa  behanplen.  Ea 
bSndi|;keit.  Ihr  Stand  wnr  alfo  heynahe  flllt  alfo  ein  groffer  Tbeil  de«  Werlhes  Ton 
nichts  :ils  «  iiK-  rrbimiiifrn<lc,  verreinertc,  und  den  fo  gepriefcaea  Tagcadca  dca  Alter- 
dnrcb   «lie  glürlilichrn   Kinflüffe  dvr  W'ris-  SO  thiin)^ 

heit  einiger  wahrhaftig  tugendhafter  nnd  lib  bin  wvH  entfernet,  alle  groffen  Man- 

ericvehtcfer  Miaaer  geaiilderte  Wildheit.  «er  «ater  dea  Aitea  f«  weit  berantercnfetxea. 
So  war  der  MAhcade  Baftaad  der  Grieehea  Ich  rerehre  aater  dea  Hcldea  Grieehcaiaade 
«■d  der  Btmer  elae  fehr  gllaseade,  aber  aad  Roatt  a^hr  ab  elaea  wahrea  Weirca, 
«meh  eiae  fehr  tergftagiiehe  ErfcheiHaag.  Sl  aiebr  als  elaea  Epaaiiaeadas,  aad  mehr  ab 
So  bald  die  all|;emeinen  Gefabren  ver-  rinea  Soipio .  ohne  der  Soeratea  ««d  Pia- 
fehwanden,  fn  bnl<1  F.Iirc  und  AnTeben  ancb        tniien  zu  f^edenlu-n. 

durrb    rcbliuiini-    IViillcl    erworben    nerdea  Allein  die  wahre  Tui;end  war  unter  dcu 

konnte»;  fo  bald  die  feinem  Lockfiieifen  Alten,  wie  unter  den  !Veucn  immer  etwas 
der  >Vollnft,  der  Pracht,  der  Üppigkeit  40  fehr  felteues.  Man  wird  in  den  crftea  Zei* 
yeoHna  wardcat  fe  bald  «latlea  Meafehea,  tea  der  Staatea  des  Mangels  derfelhea  alehl 
welche  die  Tagead  aar  danaa  Neblea,  weN      fo  Icleht  gewahr,  ab  Ia  de«  Ijpstera.  Sie 

II' 
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Vfird  da  durch  andre  Triebfedern  erfetiet« 
Sie  fcheinct  fogar  nock  uicbt  iKPtliiu,  da 
die  Lhel  noch  nicht  üherhaiid  ^i-iiomnicu 
haben,  wider  %velcbe  (le  den  Bürger  und 
4tm  8tMt  Tcrwabm  folL 

Wie  Mehr  die  Völker  m  GtarfTe,  «der 
u  Hdebtfciaieni,  «der  m  bcytie«  s«mb<- 
■en,  defto  ■(Btliafcff  wini  die  welwe  T«p> 
gend.  Die  Scheintagenden,  welelie  bisher 
dieSlcllo  (IrrfelLm  Ii(-bau|>tpt  hattcu.  muffen 
imnier  iin-br  von  ihrer  Stärke  Tcrlierrn,  und 
endlich  gar  fcrfchwinden.  Man  überfiehel 
aidbt  pi^r  tm  leiekt  das  Geue  des  Staa- 
te«, «ad  die  kefoudeni  Vcrhiltoifb  aller 
feiaer  Tkelle.  Haa  cMpladet  alekt  Biehr 
fe  Mckt,  wie  die  UBferccMIflieit  gcf <a 

die  eiaselnen  Glieder,  eine  Ungercchti|;l:eit 
gegen  das  Game,  nnd  wie  der  Wachtliril 
des  Ganzen  der  Schade  jedrs  einzfliicii  Glie- 
des ift.  Das  Gefühl  der  befondcrn  Linord- 
Buagen  and  der  allgemeiacn  Uuglückffille 
wird  fekwieker,  weil  fie  fick  Mekr  audik- 
nea  «ad  rerCkeilea,  aad  weil  gar  n  viele 
dgae  Akfiektea,  Tarartkeile  aad  Hejaaa- 
feo  die  Rurger  «ad  die  akrigkeitilckea  Per^ 
fonpn  zerftreuea. 

Mit  jedem  Zuwachfc  an  Rcichtbümern 
und  an  Marlit  >vird  in  einem  Staat  eiiie 
groelTrc  Weisheit  und  eine  reinere  Tugeud 
Dcethigi  nm  cia  recktfekafleaer  Haaa  «ad 
eia  gatcr  Birger  s«  fcya.  Wie  gralier. 
wie  klAkeadcr  eia  Talk  wird,  defta  gntt- 
fere  FaUgkellea  wcrdea  rtfardert  ea  m 
bchrrrfrhcn;  drfto  fch^Terer  wird  der  wahre 
Gchorfam;  dcflo  niüchtif^cr  ivrrdcn  nuf  einer 
Seite  der  Ehr|;eiz  und  die  IVeigung  /.u  un- 
terdrücken; defto  flärker  wird  auf  der  an- 
dern der  Haag  der  Scla? erey ;  defto  fckwi- 
ckcr  wird  das  Gcfeta  gegea  die  Bfirger, 
«ad  da*  Staat  gcge«  die  Aaswlrtlgea. 

la  faickc«  verweereaea  Seite«  eaipAadet 
da  Talk  aai  «Mifle«  de«  Haafsl  der  wah- 


ren Tagead,  oad  in  diefen  l'mfttedea  ka> 
fanden  (ich  Grieckcalaad  «ad  Ra«i  s«  der 
Zeit  ihres  Falles. 


Ff«|ftnlM    Biliifllanii  Shat  dia  PWajMc 

Noch  fchneller  aad  gliaasMler  leMe  ia 
dea  brlTern  Theiien  von  Europa,  mitten  an- 

10  ter  allen  Grenlrn  der  Misbriocbe  nnd  der 
Barbarey,  die  repuMiranifrhe  Denknngsart 
wieder  auf.  Die  |;leicbeu  Gründe,  welche 
die  Fcadalverfaffungen  sa  Maaarekica  rrha- 
kea,  wardea  da  darek  ciaea  kefasdet«  Sa> 

t*  Auaaiealaft  vieler  Ualliade  «aek  wirfcftaier 
«ad  ■Icktiger. 

Die  Creutxsfige  kattc«  die  Einkild«afa> 
kraft  der  Ein«%ohnrr  TOn  Italien  nickt  Sa 
fruchtlofen  Poefien  allein  erhshet.   Sie  ga- 

lO  ben  ihnen  fjlficklirhe  AnUiTe.  Hrh  auf  das 
neue  mit  den  Schitsen  uud  mit  den  An- 
aekaliekkeitea  aa  keAaaadc«,  welche  All« 
a«  deai  fefefetefte«  Wcllthdie  «i«ekea< 
ikic  Ansfieklea  «ad  Ikre  Bai^cffde«  «■  ei^ 

•B  weite»;  die  Tragkcit  nnd  die  An««tk  ikrar 
rorigea  Rarbarey  mit  Fleiffe  uud  mit  Über- 
fiuffe  zu  verwechfeln ,  und  den  Gefchmack 
des  Schceaca  oad  dea  Nätsliekea  wieder  aa 
beleben. 

Sa  ward  attMikliek  der  Glaaa  aad  der 
Wakiftaad  der  wüfehca  StUte  wieder  her- 
geflellt.  Ikff«  «««ekaMade  Blühen  IhreMaekl, 
ikr  A«foka  ▼eedaakelte«  ««d  eraicdrftglea 

bald  die  fjroffen  nnd  kleinen  Tyrannen,  weiche 
S8  das  übrif;e  Land  ülterfoliwemmt  hatten  Die 
I,iehe  zur  Freyhcit  breitete  fich  allerortea 
ans,  und  reixte  die  Unterthanen  der  Für- 
ftcn ,  fich  unter  dea  Sckats  der  glöcklichera 
Slidte  aa  ilektea,  a«d  aa  dea  Tavaigca 
40  ihrer  Birger  Aatkeil  n  aekac«.  Bdkft 
Graft  ««d  Bdle  w«rdea  darek  die  Bl^ 
heit  «ad  d«reh  «e  Okiiaiacht  dar  Btldle 
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geEwanpen,  Ruhe  und  Vrrpiififypn  in  ihr<*n 
Mauren  zu  fuclx-n,  und  die  mürhtiurn  Tan- 
de<>herrcn  bekimpfteu  nnifoaft  die  tugeud- 
kaftern  oad  beflcni  8tidtcr.  Tie^lich  wur- 
de» Ihre  Linear  mthr  calfflkert,  mmA  Vkn  * 
B«f!t  VM  klage«  wmi  l^fcm  Beiiestcn  ca^ 

Jede  Tagend,  jedes  Talent,  jede  Leiden- 
fekafl,  fandrn  in  den  triumpbierendeD  StAd- 
ten  eine  edlere  nnd  hi-flTere  IVnhruH|r:  und  10 
fo  lireitete  ficL  durch  die  I.omicirdic  ein 
Tcrzchrendea  nnd  mächtiges  Feuer  au».  Der 
BMikifliMW  lir  die  PNjkdt  MM,  wie 
•ia  kfcMieadee  Fieber,  ««f  el«»al  viele  it«- 
Kmifdka  VMker.  Aaf  eiaoMil  «atlhikadea  1» 
wieder  aas  iem  Bchoeffe  derSelarerrj  aiek« 
tige  and  furchtbare  Frejftaatrn,  derer  die 
mriften  nach  vieleu,  theils  glänzenden,  theils 
abTrhculit-ben  AuFlritten  wieder  in  da$  alte 
nichts  zarrallen  find;  andre  aber  bis  auf  SO 
«afere  Zeiten  eine  Freybeit  beybrhaltea  ha* 
kea ,  gegen  welelw  vieileickt  die  Uatcrwir^ 
Ifkelt  awackee  aadera  Vaikee  kcaeidaag«» 
wlidig  ML 

Von  dar  rerbreilrte  fleh        andre  Keime' tV 
de<«  Guten   mit  glücklicherm  Erfolge  der 
Gefehmack  für  dir  Frryhi'il.   von  den  ro- 
hen Alpen  an,   Iiis  in   den   kalten  forden. 

Unter  dem  hrflindigen  Kamiife  des  Thro- 
■ca  aad  des  MefUrlkaaiet,  da  all  der  AM  wo 
«ad  die  GraAm  Ikre  Miektca  gegea  dea 
crilera  trealas  aad  «akadacklAMB  aas  dea 
Aagca  frtcten;  in  den  Zeiten,  da  alt  die 
■Ufr  and  das  Geld  der  Stldte  die  einsi- 
gaa  Zuflüchte  der  Hayfer  waren,  nnd   da  SK 
gleich  diefen  die  Landesherren  nur  ihre  Lei- 
denfchaften  aod  ihre  BedArfnifle  fühleten; 
da  dicfc  die  ■cakta  des  Blaatee  §$  wenig 
als  ikre  elgaea  Plieklea  kaaateat  ia  Iklekca 
ScfteaevkakesaaekTvcfkeMaadaaekWakK  io 
flaad  ftrekradeSttdte  and  Linder  Ihre  Blap. 
leru  Da  fie  aalrr  der  fÜnaifckea  Hcgicruag 


ihrer  llrrren  wrdiT  Ruhe  norh  Rieherheit, 
noch  Aufmunterung  fand»"n,  fo  war  es  der 
Gerechtigkeit  wie  der  kiugheit  gemaes,  daß 
fie  alle  Mittel  aBweadelea,  fick  falebe  felkll 
B«  rerfckaffcB.  Me  licfirektea  llek  deekal- 
iMa  darek  Geld»  darek  Gewalt,  darek  LHI, 
darek  Dieafle  vaa  Kayfera,  rtm  KcMlgea, 
oder  aaek  vaa  ikrcn  bcfondem  nerrea, 
Begänftigangen  za  erhalten,  welche  fie  Frey- 
beilen nennten,  das  ift,  Vorrechte,  minder 
tyratinifiert  /.u  ^vcrdcn  als  andre.  Der  vor- 
nebmfte  diefer  Vorxüge  war  das  Recht,  durch 
felUI  nwiUta  akrigkdiüeka  Perfaaea  re- 
giert aa  werdea,  aa  fiek  felkll  aickt  die 
wefeatUeke  Preykeit,  faadera  aar  eiae  Stalle 
darm.  0a  eatflakadea  Ia  Deatfebland  Ha« 
aieipalregIcnuigeB,  Relekeftidte,  Beieke- 
linder. 

8o  roh  aud  fo  elend  die  Verla fl'ungen  die- 
fer balbrepublicanifchen  t^taateu  >>aren,  fo 
gelangten  fle  doch  vor  alirn  übrigen  8tAd- 
lea  aad  Lladem  aa  eiaer  aaeaekaiaadca 
BIAtke.  Ble  UaterdrAekaag  aad  Ma  Uage> 
recktigfceit  wnrea  lireyUek  da  alekt  feltea, 
and  die  wahre  bürgerliche  F^reykeit  war  da 
aoch  fehr  unbekannt.  Der  Bürger  fchitste 
fleh  gliicklich  ,  keinen  offenbaren  Räuberejen 
mehr  aufgefetzt  zu  feyn ,  and  er  unterwarf 
fich  dcflo  gedultiger  der  Ungerechtigkeit 
ader  deai  Ckermtke  derer,  die  aa*  feiaeai 
rigeaea  Kittel  flkcr  Ika  gefetaet  warea,  ja 
aiekr  er  Halavag  katle,  felkll  aa  Ikrer  Gc> 
walt  aad  aa  ikreai  Aafeka  Aalkdl  aa  ke> 
komBsen. 

Die  mit  der  Erhcebung  feines  Geiftes,  fei- 
nes Stolzes,  feiner  Gewianfucbt,  and  fei- 
ner Emfigkeit  verbundeaen  glücklichen  Fort- 
ginge, ersengten  ia  fmaeai  Hersea  dae  raka 
aad  aabiadige  Liebe  de*  geaielaea  Wefeae, 
weleke  ■rlfteae,  dea  felkRIkektigea  Gefia- 
aaagea  des  Bkrgelaea«  der  Bakfhckt  aad 
der  Rackgler  aatergeardaet,  die  iaaerlieke 
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B«rb»rcj  in  den  Gc»aibarD  mteiUdt,  in.  bcfebeideMi  VethMtoillB,  ü«  Mmum  if 

ivm  fie  die  iafferlieke  Geftalt  dsTm  n»  Greaxen  •egeuieffea  fisd.  Wie  die  Gewit 

den  Siricitcn  vcriiauntr.  fev*  welcbe  in  frioem  SchooflTe  entfpriagait 

Wie  aus  den   italixiiirchen  Städten  mit  war  er  erftlich  cio«  rprudelnde  Quelle,  die 

der  llaiHlcirchan,  den  Küuflcii  und  der  Er-  ^  hoch   von  ciiirin  ltcr|;c   hrruntcrfallt ;  brr- 

leuclituiii;,  die  Liebe  zur  Frejheit  in  robe  nach   ein  tobender  und  wütender  Stromi 

Linder  Geb  ergoffen  batte,  fo  brachte  fie  und  endlich  ein  lieblicher  und  faufter  FInfi. 

mmA  den  nnreinen  ScUnHB  der  dwt  har>  Indefea  blieb  nllcn  diefcB 

fcbeadcn  Faifcbbeit  and  Lnfter  nüt  Geh.  cnnifebcn  VerfnAuigen  aneb  ein  fraffe 

In  den  Händen  raber,  nnwiffendcr,  nnd  10  der  alten  Bnbif  beit.  Alle  bebielteH,  jcdnnb 
daber  anf  ficb  felbft  eing^efchränkter  Meu«  die  einen  mehr,  dir  andern  Binder,  di«  Mik 
feben,  mußte  ohnehin  das  Anfebt-n,  welches  nicipalterfaffniig  b«y;  and  nater  allen  aar- 
die  obrigkritli«  lic  Gewalt  uutcrftülste,   cu  dirchen   und    wePlIicben   Frejrtaaten  wird 
einem  \VerK£<-u|;i*  der  l'iilerilriickung  und  der  nicht  leicht  einer  eu  finden  feyii,  der  Heb  in 
Uugerecbtii;kcit  werden  i  uian  wurd  Raths-  IK  Betrachtung  der  Gefctr-grliuBg  mit  IVom  und 
berr,  Seböppe ,  Bürgemieifler,  wn  fieb  nnd  Sparta  m  VargleicbuBg  Tetnen  ktanle. 
die  Seinifen  in  TcHbeidIgen,  mm  feinen  Umfanfl  nber  wird  wum  in  Bnrnpn  «ine 
Freunden  sn  belfen«  nnd  nft  gar  nni  nn-  Ee|inbUe  fbchen,  die  Ceb  einer  VerCalbag 
den  da*  Ibrige  s«  entileben.  Der  Stand  ribncn  bftnne,  wdebe  die  wnbw  liiiicriiebe 
des  Krieges  fieng  wieder  an;  nur  die  Waf-  80  und  nrnfcblicbe  Freybeit  durch  eia  natfir- 
fea  wurden  Terändcrt.  !Vun  nahmen  die  recht-  licht»  und  uocrkönftelles  Gleirbgewicbt  der 
lieben  Wege  die  Stelle  der  ofTenbaren  (le-  llegentt-n  und  der  Bürger,  durch  einr  ^veife 
walt,  und  der  Angefebnere  die  tob  dem  und   übcrciuftimmendc  Gefetxgebung ,  und 
Stirkeru.    Dieter  befaß  das  was  er  andern  dnrcb  eine  vernünrUgc  Erziebnng  TcrficlMrt. 
abgedr&cht  batte,  mit  eben  de«  Recbte,  M     Ale  Frejbeit  ifl  niebt  die  Frncbt  jedes 
wie  ein  Sieger  ein  crabertes  Land  befitnet.  HinuneifMcbes,  fage«  nween  vnvtreflicbe 
Naeb  nnd  nacb  nnbnien  felebe  GenMindea  MlnnerC)*  leb  ginnbe,  »nn  bnnn  mit  bsffsf 
die  Geftalt  wirklicher  Freyftaatcn  an.    Ei-  Rechte  fagen:  die  Freybeit  ift  nicht  die 
nige  fchwangen  ficb  darch  eine  lleihe  glück-  Frucht  aller  Zeiten;  nicht  jedes  Teih  itl 
lic'lu  r  Begebenheiten,  und  durch  die  Tugen-  80  für  flc  reif.    Gefetse  find   dam  nicht  la- 
den,  welche  Rom  und  Sparta  grüß  geinachet  reichend.    Das  Gleichgewicht  der  St.indc 
hatten,  in  eine  gänzliche  L'aabbängigkeit.  und  der  Bürger  ifl  svrar  für  die  Yollkon- 
AisderBnbaderMelflenilalianirrbaaFkey.  mabeit  der  Terlbfhngea  hmtMt  winMagt 
finatea  nn  finbea  aaleng,  fa  eibnb  fieb  difr  aber  wn  Wcisbcit.  Tkgnnd  nad  SÜlaa  «aa- 
lUta  der  Alpen  der  eydsgeafflifcbe  ia  den  M  gdni  da  III  di«  wniw«  Fkeybeil  aaaifiieb. 
.gnaffeflen  Giaase,  wnlebea  die  Tapferkeit  Dief«  Ift  die  Herrfebaft  der  Gefeta«  aad 
einer  Nation  zu  geben  vermoegend  ift.    Er  des  groffen  Gmadtrfebes  der  allgeneinsn 
hatte  mehrere  Jahrhunderte  hindurch  mit  der  Wohlfahrt.    Ohne  eine  groffe  Erleucbtnag 
Unterdrückung  und  der  Tyranney  zu  Kam-  der  Geifter,  ohne  eine  befondre  IMildemng 
pfen.    Nachdem  er  laug  alles  zu  fürchten  *^  der  Gemütber,  bann  dicfe  nicht  befichca. 

gehabt  hatte,  wurde  er  endlieb  allen  forcbt-   

bar,  nnd  feinte  fieb  nalcM  wieder  fas  die  C)  «.  S. 
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Oboe  «liefe  proffen  und  feltcnen  Vorzüg^e 
kat  nur  eiac  iali'ciic,  eine  betrüglicbc  Frey- 
Mi  ftatti  da  wralifw  Soflni,  il«r  «II 
h  tMimm  ifl,  d«  4to  «mMfiehtUktefte 
BicafllNirluit  » 

MTebe  den  Lande,  deflea  VnfliBBBf  di« 
Tagend  und  die  Verdienrie  *u  sernicbten« 
und  den  Gefchmack  und  die  Enipfindun;]^ 
davon  zu  rrlölchi'n  ,  unglücklich  |;eDU)j  feyn 
folite.    Glückfelig  litngegcu  muß  der  Staat  10 


feyn,  in  »clchcm  die  Erlcucbtunf;  einen  fo 
buben  Grad  erreicbct  bat»  daß  feine  Be« 
kwliAw  fiAig  fiai  n  kcgMÜ'M»  wie  eng 
diwr  W*Uflaa4  4«a  Birgen  ait  4m  Olidi- 
reUgheit  «l«s  Stontes  variniapllet  ifl  «»d  wto 
feh»  a»  Glfiekfeligkeil  des  Beherrfckei» 
der  Gl&ckreligkeit  des  Staates  abhiagt.  Ab* 
denn  ift  keine  VerfalTuDi;  fcblimm  ^enuf^, 
daß  He  die  Frücbte  der  Weisheit  uud  dcf 
Erlcocbtang  icraicbten  könnte. 


THOMAS  ABBT  YOM  VERDIENSTE. 


DRtms  ■AorgerCcaL  ournm  Artikel. 

ITK  am  tcaairrsTSUiaaa»       afiNaruat  ona  aaa  tasMOsaa. 


«|«4a»  lleafcb.  jeder  Staad,  ifl  s«v«r  aa-  ikrea  beCttailea  Steadart,  ikra  aagewie- 

■■Iricdea  aUt  dcM  WerthCf  dca  er  ia  aad>  feae  Stete,  aa«  welcher  fieh  ihr  Bcylrag 

F«r  Aagea  hat«  aad  catrchaedigt  fleh  wegen  aa»  gemeinfaiaen  Beflea  «ha«  Schwierig- 

des  \erluftes.  dru  er  dalx-jr  Ic-idct,  durch  keit  angehen  laeßt.  DcrlVeg,  derTonjedcai 

dat  Urtbeil,  das  er  felbtt  über  feinen  Werth  Standorte  auf  das  allgemeine  Ziel  hinfuh» 

fUlet;  allrin,  nir(;rnds  ift  «vohl  der  Unter-  n-t ,   la-ßt   Hrh   mit   den   Au{;en  verfolgen, 

fchied  der  Urthi-ile  gricßer  au'^gef allen,  als  glriihrt  eiufr  geraden  Linie,  deren  Länge 

bejm  Vrrdienfle  desScbriftflellers.  Erfelbfl  aan  dnrrh  die  gemeine  lllcßfcbnnre  notbdürf« 

Ikllt  firh  heyaahe  fflr  den  aacalhehriichHea  tig  befUmaiea  kaaa.  Bie*  Beaifthnagen  de* 
■eafchca.  aad  laafead  aadre,  die  keiae  M  Sehrinilcllen  gchea  aiekl  fo  aaaüCIdbar 

Bchriflflelirr  fiad«  hcgreifcn  kaam«'Sa  waa  nach  da»  gcaieiae  Ziel  hia.  Er  aiaatUa* 

ein  mäßiger  Menfch,  der  noch  die  Zeit  bat,  Tvege ,  fcheiaet,  wie  in  einer  krammen  Liate, 

ein  Buch  £u  fchreiben,  wohl  nütsc  feyn  könne.  feine  Ilicbtung  in  Tcrftndern,  nicht  immer 

Ich  ^viil  nllt-ntal  vtelten,  daß  kein  Abfelirei-  in  derfelben  Ebene  zu  bleiben,  und  oh  ficb 
ber  auf  einer  Kiinzellcy,  kein  ilathsherr  oder  SS  i^Ieicii  /iilezt  fein  Wog,  Tielleicht  defto  Piche- 

Sacb%>alter  iu  dem  kleinftcn  Landftiedtcben  rcr,   zum   AiiUcl|»unkte   des  gemeinfamen 

aagetraffea  werde,  der  fleh  aicht  hej  fich  Beflea  henhibaht»  fa  ifl  er  doch  dea  Aa- 

fdhfl  nv  eia  aitsliehci»  Glied  der  aiealbh«  g«a  de*  graiea  Baafeai  m  Tcrwickelt,  al» 

liehea  OefeUfehall  aafahe  ala  Ifewleaea  daS  fie  Iha  verfaigca  hiaatea.  Baa  haaa 
ader  Ldhaifaicat  aad  der  es  aieht,  wenn  10  das  Yerdienft  des  Schriftflellera  nicht  nach 

aun  ibn  nur  erft  ia  Eifer  zu  fctren  weiß.  den  gewöknlicbea  Formeln  berechnen,  wor- 

nach  fagte.    Alle  übrigen  Stünde  des  hür-  nach  diß  bey  den  andern  Ständen  angeht, 

gerliehea  Lebea»  haben  ia  der  Gefcilfchaft  Seiae  Liate  ift  für  fiele  snr  Bereebanng 
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fekwOT.   Wir  wtllM  Uer  ehimi  VcvCbek 

Heine  eigene  Urtbeile  werden  mencbm 
kcechfl  feltfam  fcheinen.  Ich  bekenne  cn 
aber  hier  öfTenllich,  daß  ich  nicht  Tür  dir  Ei- 
genliebe, roiieli-rii  fiir  <lii>  Wahrheit  fchreibe. 

Wir  leben  in  einer  Well,  wo  ich  es  als  aus- 
geaMcht  anfehen  kann,  daß  Bächer  anter  den 
Mcarehen  fcyB  «iffe«.  Wir  lMil»en  eiae  BibeL 
Diefe  liravchl  Mtodüeke  mmA  feMfIlicfce  Biw 
fcl«n»ge»  md  Wiederhehlmgeat  vra  dle> 
fem  Punkte  f^ehc  ich  ans,  und  fetse  rier 
Klaffen  hierbft  hraucbbarcr  Schrirtficller na, 
die  ich  auch  fiir  die  nhrrrti  n  rrl:lnere. 

Ganz  oben  an  flflli'  ich  die  i>haminjjs- 
fchriften,  die  mit  einer  »ahrcn  Salbung, 
das  lldil,  «neb  de«  Simc  der  lleligion  sun 
WeU  der  biiierlicbcn  Orfelircbafl,  ud 
mm  Heil  der  Beelen,  ribrend  f&r  des  Hern 
•ad  elaieacbtmd  micb  fSr  dea  geaMnftea 
Vrrrtnnd.  gefchriebea  worden.  Von  folchrn 
Srhriflen  nur  kann  man  mit  Recht  Tagen,  daß 
fie  für  das  Publikum  ausgearbeitet  feycn; 
und  auch  dem  Publikum  nützen.  Denn  was 
für  ein  Pnbliknm  haben  wohl  alle  witzige 
Herrea  aad  Scbriftficlicrt  Haa  fberrechae 
ce  ciaaMla  Seist  swaaaig  Hiliiaaea  Hea* 
febea  fBr  Bcatrebiaad.  Die  witaigfle  Scbiift 
unter  nni  hat  kann  aebtaig  taufead  Lefcr. 
Alfo  ift  ein  folohrs  Publikum  der  Utile 
Tlieil  von  Dcutfchland,  unil  die  fofrenann- 
ten  nützliclifti'n  ^Vorhrnfcliriften  find  im- 
mer 19  Millionen  und  920  taufend  Dcutfchcn 
unbekannt.  Der  üandwerksmann  braucht 
feia  Gdd  sa  aadera  aad  aatkigera  Aaa- 
galiea«  aU  daB  er  jedes  Jalw  elUcbe  Tba« 
Icr  BB  deren  Aakaaf  aaweadca  bftaate.  Da- 
gegen aber  habea  ßcb  ia  feiner  Familie  einige 
Schriften  kemnter  geerbt,  oder  feine  Fraa 
kat  fie  ihm  aU  einen  Tkeil  ihres  Brautfcba- 
tzes  mitgebracht.  Von  diefer  Art  find  die 
Schriften  eines  Arndts,  eines  Scrivers,  und 
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aadtei  iadeai  fiifl  Jedee  Laad  feiae  eipaata 
Erbauangsbleker  bat  Diefe  Sckriflea  lie- 
fet .  der  gcveiae  Haaa;  ia  dOefea  etbaaat 

er  (ich.  Sie  und  fein  Morgen  nnil  Abead- 
feegen  Bock,  (worüber  fchon  fo  oft  und 
fo  unTernünftig  gefpottet  worden),  habrn 
dem  Lande  und  dem  Herrn  gar  hiufig,  ja 
vielleicht  an  unzähligen  malen,  die  wicb- 
tigflea  Dieafte  geleiftel  Weaa  dar  Firfl 

€•  ader  feiae  Dieaer  »iattaade  aad  OeidetpreC- 
fer  fiad»  weaa  fie  dea  ieiMgea  Haadwc^ 
ker  nickt  nur  feinen  Sparpfennig,  fbadem 
auch  feinen  Zekrpfennig  wegnekmen:  was 
hält  ihn  denn  von  der  Verzweiflung  zurück? 

IS  Vnd  o!  was  bewahrt  dann  diefe  Menfchen- 
qujeler  von  der  gewalttbsetigen  Uand,  die 
oft.  wie  aafiebtbar«  danft  Waebea  aad 
Haarea  darebgedraagea  iftf  Wae«  Ter  deai 
t»dlUcbea  Dley.  diie  dareb  die  LaH  eifbbeC, 

M  wa  es  weder  Wille  aock  WaSiea  BMbr  vaa 
der  Brun  des  Wüterichs  abhalten?  —  nickte 
als  die  Gottesfurcht,  die  in  das  Herz  des 
gedrückten  Bürgers  und  des  gr|ilM]>ten  Bauers 
hineinge|)rediget  worden.    Der  arme  Staed» 

88  ter,  der  arme  Landmann,  nimmt  ein  Fa> 
■illeabaeb  ia  die  Hlade,  aad  trafleC  ßeh 
ia  falebea  tribea  Tage»  aas  deai  faUiebea 
aad  rlbieadea  Vertrage  dee  Lebteee  alt 
der  AaeOcbt  ia  eia  ewiges  Leben ;  mit  der 

M  baraea  Dauer  aller  aeitlichea  Leiden,  und 
mit  dem  Verfprechen.  daß  er  einen  Vater 
im  Himmel  habe,  der  ihm  in  feinen  Za- 
fagea  heiler  Wort  kalten  werde,  als  fein 
■ulaeidigif  f^adetfaierii  S«la  Abaadfkegea* 

W  dea  er  mit  feiaeai  gaasea  Haafe  liefet,  be- 
fabigt  Iba  «tt  de*  SchirtBe  Oatln.  ia  da 
er  lieb  und  alles,  wae  Iba  angcbiart,  ikcr- 
geben  bat.  Und  indem  er  den  Tag  anck 
wiediT  mit  dem  Gebete  anfängt:  fo  kömmt 

40  dadurcli  eine  gc^^iCTe  Ruhe  in  fcinr  Lciden- 
rchafleiii  eine  gewilTe  GclafTenheit  in  fein 
Thun,  wodurek  feiae  Nackbara  aad  liaiae 
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Obern  Sicherheit  erhalten.   Aber  nicht  nur  dienft  ihrer  heiligen  VerfafTer  gan*  überfrie* 

GelafTcnbeit;  auch  Math  nadl  Fmdigkdt  genil.    Troft  fließt  aus  ihr  für  dir  Brküm- 

er«vächrt  dadurch  bey  ihm.  merten,  and  Erqiiickung  für  die  Matten.  Sie 

Das  erbaolicbc  Lied ,  welches  das  preafii-  hilt  gereckte  Vergeltang  vor  allem  Fleifche, 

tAt  Bmv  raf  4mi  Yfeft,  s«m  Angriflf  bej  V  wm  d««  UtttupirieMm  n  beben,  mmä  itm 

Lifk,  Amf  t  war  wAtm  BeMcnftiiebt«  H*fk«tigm  mm  ttUwm,  Ha  lie  amm  Gmia 

■Mb  cb«i  f«  vide  BOirfllM«  weHb.  kgt,  4aB  Mm  Aafebm  4er  Pnira  v«r  Gott 

So  Tras  wifbt  aua  an  de«  Tidea  Sceieal  gelte«  amb  aicbl  der  UaterDtbied  der  Gei- 

O  ihr  Herrea  Moraliflen  fammt  and  Ton-  ftesgaben  r  fo  bekftmmt  der  Arme  Math,  aad 

ders!   ihr  sierlicbe,  witxige  Sehriflfteller,  10  der  Einfältif;!*  Dreiftigkeit.    Wenn  der  Nie- 

das  thut  ihr  nicht!  ihr  Dichter,  Tom  unter-  drigfte  im  Volke  feine  Bibel  Tor  Vivh  hat, 

flen  nachtgedaakeDfchmierer  bis  zu  Yuan>  das  Wort  feines  Gottes:  fo  ift  es  ihm,  als 

fea  aad  Kloppfleebea  biaaaf,  das  tkat  ihr  ob  fckoa  der  leiste  Gcriektstag  kereiagebra* 

•iebtl  Ibr  beiKge  Bedacr  Ton  fcb«Mbillea-  cbea  w«rv.  Sein  Firft  mmd  fda  Beaailar 

im  KaadMatea  bis  sa  Matbebaea  biaaaf,  II  Aebea  alt  Iba  gMeb  aiedrlg  rar  deai  Tbraae 

dae  tbat  ibr  aiebt!  Gelktel  aaeb.  dal  ean  defka,  der  etbabea  ifl  ftbcr  alle*  Vldlbbt 

flebeiliea  dem  f^emeiaea  Maaae  rerflindlick  der  fick  der  Witwen  annimmt  and  die  Way- 

w«rea  :  woher  foll  er  sweyhondert  Thaler  fea  gnaedig  anblickt,  der  Kcenige  wegfchlea- 

aehaien.  um  fie  ilch  anxufchalfen?  woher  dert  von  feinem  Angefichte,  und  die  Ge- 

die  Zeit  nehmen,  am   fie  xu  lefen?    Aber  SO  wältigen  von  der  Wurxel  reißt  und  fie  xcr- 

fie  find  ihm  nicht  eiamal  verftindlich.  Es  hat  ftreaet  wie  rerwelkte  Rofeablitter.  DiA 

Heb  ia  der  felaera  Welt  aaeb  aad  aaeb  ^ebt  Iba  Gcdalt,  dea  Abead  valleade  aa 

eiae  Spraebe  aat  der  Helapbylik  «ad  aa-  erwarten*  weaa  er  aaeb  fdbaa  Gewalt  lei> 

dera  Wiffealkbanea  ahigefibH*  ee  bebea  det«  «ad,  iade«  er  m  feiaeai  Gatt  fcaf- 

fieb  Eedeaeartea  aas  andern  Sprachen  ia  SB  set,  die  gnafame  Narren  mnA  laat  l^piaebea 

die  «nfrige  eingefchlicheu ,  die  jeder  fina-  beeren:  «es  ift  kein  Gott!' 

reiche  Sehriflfteller  braueheu  will  und  brau-  Der  fVutzen  unfrer  Bihel  würde  freyliek 

eben  muß.  die  aber  der  gemeine  Mann  nicht  nicht  fo   auspehreitet   feyn,    wenn   wir  fie 

Tcrfteht,  wenn  er  fie  aoeh  zu  Terftehen  fcheiat.  nicht  durch  einen  wohireilea  Druck  in  die 

Brlfti«aMraaebacbtsig,  baaderi  ^abi«  M  Oiade  dea  geaMiaea  Hnaaee  gebnebt  bit> 

rieb;  fdae  BIbd,  fda  GateeUrna»,  ffriae  tea.  Vaa  haaa  weU  fkbwcriieb  die  Wieb- 

alte  Bieber,  fda  taglicber  Gebtaaeb  rat-  tigbdt  aad  da«  ▼erdieaftHebe  der  baaflei- 

baltea  de«  gaaaea  Umfaag  der  B^^rlfe  aad  aifcbea  Aaflalt  am  blUifiebca  Wajfkabaafa 

Ausdrücke,  die  ikm  bekannt  und  gelinflg  würdig  (Tenag  preifen.     Diefes  Haas  hat 

find.    Was  davon  ablochet,  ift  für  ihn  eine  SS  allein  durch   die  VeranlaflTnng  und  Beför- 

fremde  Sprache,    dir   er  weder  Gefchicke  dcrung  diefer  Anftalt  den  preußifthen  Stna- 

noch  Mafie,  aoch  Gedult  bat  la  erlernen;  teu  and  dem  gansen  Deutfcblande  nufchät»- 

-  die  ibai  aaeb  nickt  ncethig  ift.  Ich  habe  bare  VaifbcUe  rerfebalkt.  Ware  ee  deaa 

ftba«  awcyaal  «afreBlbd  geaeaat.  Weaa  aiebt  aHaglieb,  diefe  Vartbdie  darcb  eiaca 

mmm  lle  aaeb  aar  aar  deai  Gelldblep«afate  4»  wablfdlea  Diaek  aligeeieia  eiagelftbrter  Br- 

dev  «ater  dm«  gteii«  Baafea  gellifletea  baaaagafekrillea  aocksn  renarkreat  KAaata 

betiaAteti  f«  III  Cebe«  das  Ter*  hda  remebaMr  adcr  rdebcr  Maaa  bewege« 
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Warden,  neben  den  vielen  Preifen,  die  zur  fnche  führt,  damit  fie  von  der  Gnade  fchwi- 

Aafmanlerung  der  Landwirtba  and  Künftler  tsen  können  und  von  der  Rncblofigkeil  ibres 

augefelMt  flad,  ««eh  ciaig»  ■•fin      iSm  NsdCIni;       dm  TndavlMB,  d«t  fie 

Amihge  folehcr  Schiiflai  wm  wcBdmT  warn»  C>a0Mi  fiadt  «Mi  das  miT  aadN  WMtsI;  wm 

M  niehl  dabin  wm  bringoi,  daS  ia  jcdcM  Ante  «  dca  LAflm,  aul  deaca  II«  awk  aaak  aa  ihm 

dca  ärmflcn  Brautleuten  dergleichen  Bieber  Aller  kftmpfen,  nnd  Ton  den  Scbwacbbeitoa« 

umfonft  als  ein  Uocbzeitgcfchenk  mitgegebea  darein  junge  Weltkinder  Terfallen.  Kurx, 

würden  ;  und  daß  die  Prediger  bey  jedem  weder  die  Methaphyfik  über  das  menfchliche 

neuen  Ebe|>aarc  naohfrii|;en ,  ob  He  unter  dem  Herz,   noch  das  niberne  Zeug  ohne  Philo- 

übrigcn   Uausgerxihe  aucb  mit  einer  Bibel  10  fophie  über  dafleJbe  ift   für  den  gcmeiueu 

md  «it  daor  adav  awaaa  crbaaUahaa  Schrif.  Mum  «maifaktet.  Kr  fciatfct  k«f  des  aieht 

tai  ferfiehea  wweaT  Ahm  aack  dwaal,  mm  Taaa  aad  fldftif  ia  Maeai  Bwafii  waaddai 

alle*  wUka.  was  aas  lieb  ifll  mtm  Icne  ja  Maea  Oben  cehacalm»  fnaea  LÜtai  aad 

variMT  laebl.  was  erlMalidb  bciSet  lÜehC  Begierden  niebl  IMhacai  aaf  Gatt  whaaft 

das  aaflaaig»  wiedergekäuele,  and  ekelhaft  III  in  ihm  feine  Freude  und  Beruhignng  f«eiMa( 

in  einander  gedrehte  Gefchwfttze  über  den  einer  rrüLlichcii  Zukunft  des  Herrn  in  einem 

fogenanteii  Durchbruch  der  Gnade ;  nicht  da«  ehrbaren  Wandel  der  8einigen  warten  mit 

alberne  Zeug  von  den  Erfahrungen,  die  man  guteni  GewilTcn !  diß  muß  er  lernen;  diß  muß 

dabcj  will  gemacht  haben;  uicht  die  beuch-  ihm  erklärt  werden «  davon  übeneage  man 

kffirelM  Mmiebeiejea,  die  aiaa  fick  fidbft  10  ihai  dariaa  witd'  felaa  ErbamiBg  UMea, 

dabey  Ikgt,  aad  der  gaase  Uavalb,  der  faa  die  feiaea  NebeaaMvISBbaB  «ad  Maar  diaaMi 

l»BH«beit  aasgabrOlaC,  voa  Ma  varaebrel  Saate  aftbdieb  III.  Keiaefliacar  aa  ftaltdae 

■ad  fOn  Neid  herausgellaBea  wird;  aiabtdia»  Arbeiter!  keine  Bcrucbe  aa  Gewiflensfragen 

fes  macht  die  Erbauung  ana.    Finftre  gran-  Heb  auflcefen  au  lalTen,  an  ftalt  der  Dcruf»- 

fame  Menfebenbelrüger!  wahnwitzige  Dumm-  SB  gefchäfte;  keine  eingebildete  Anfechtungen  an 

köpfe!  auf  denen  der  doppelte  Flurh  ruhet.  ftatt  des   8ch%>eißes   im   AngeHcbte;  keine 

daß  fie  uiemlich  nicht  denken  folleo,   und  Scihnerfahme  an  flatt  der  Bürger,  die  der 

dach  fabiaibea  wolleal  maa  darf  fie  am-aaf  Obrigkeit  Ibra  Abgab««  sichtig  gebaai  hus 

«iaaariBa%«aP>ablatftaialegamaaiBefhlfdi  habi  ftafteadas  GafiBdal  aa  flatt  saebtrebaCi- 

m  iadea.  Kaaa  mam  aaeb  ibsaa  Regclb  eia  1»  aar  üalartbaaaa,  die  fieb  aad  aadata  aa  gat 

Chrift  feya.  aad  sagldeb  ain  fleißiger«  aftla.  lebea.    Wandel!  Wandel!  cbriftUobe  Bkw 

lieber  Bürger?   Kann  man.  wie  fie  e*  rer.  gari  «ad  bärgerliche  Chriftenl 

langen,  in  der  uuthxtigen  Wacbfamkeit  über  Wenn  unter  Weuern  einige  Scbriflfleller 

feine  innre   Hanipfvrrändeningen    verharren,  fich  finden,  welche  »alirc  und  verPtandliche 

und  doch  feine»  Berufes  warten?  nnmceglicb.  SS  Erbauungsfchriften  herausgegeben  haben:  fo 

Raa  Hl  aber  das  letstere  beToblea.  All«  ift  tiNiww  dlaCi  aba«  ib  gal  «ia  die  Waihs 

ibse  Faideraag  blafter  Taad»  ciae  ReUfiaii,  Ibsar  Vaegtagar  daicb  aiae  «Ode  filülHif 

die  aar  Ar  alle  fiMdlaaBaada  PMalea.  «ad  den  aivM«  Haaae  ia  di«  Hkada  gabtacbt  aa 

aadta  Faifaae»  aas  eben  derfelbea  Kialb  ei»-  wiadaa  Und  es  werden  deren  To  viale  siebt 

gerichtet  ift;  die  fchwachdenkende  Seelen  and  40  fejn,  welche  diefe  Koflen  erfordern, 

nichtstbuende  Leiber  7.«  Brüdern  und  Schwe-  Nach  den  Erbauung^fchriften  für  den  j^^e- 

Aera  vea  etaerlej  Stoffe  nad  Benife  sam  Be-  meiaen  Muw  gebe  ich  dea  hocbflea  &aag 
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roirbc'ii  Sc'lirirten,   die   Kur  Ericuohtanfr  der  wo  nicht  jeder  llniisvater,  dock  jede  Gemeinde 

Kceuige   und    llerrfelier  und    ibrer   oberflen  fich  nnfchaflen  Konnte.   Kr  bat  feitdeni  andre 

Staat&bedientcn  gefcbrieben  find;  woraus  de  ertvecket,  die  ihm  nachgeahinct.  oderdie<we- 

Lieb«  für  alle  ttenfchca  i  Barmherzigkeit  ge-  Digfliait  ein  gleiches  gethaa  kabea.  Nock  ao- 

gtu  ikN  UalartlMUMi)  Birfaiauni;  gegea  all«  •  4m  IM  «itea  fduMWehm  ITaratlMiMMl. 

KdlglMMifutltoytB ;  Bparfankell  wui  wMk  fafn  fCfaagni,  ud  die  BcehcBkuft»  wcIdM 

dmal  ^ftmfymUU  in  ihm  dfMa  Aimg^  Mc^^  ilklel.iflciBlIilld  gmide».  Im 

bca;  Hochacbtnag  Ar  die  Freyheit  des  Mea-  fhünier  zu  taufendea  tn  vertreiben.  Maho» 

fcken  und  desBfirnen;  EinficbtiadieGefetxe  met  Tab  einft  im  propbetifcken  Geifte  fciae 

aad  Überseagnnf^  von  dem  Glucke  und  der  10  I^achfolgcr  in  der  Regicrunf;  vor  flcb.  Ua- 

Hoheit  des  Friedens   lernen  mccgen.    Hioate-  ter  andern  erblickte  er  den  Muaiivi,  and  brack 

fqnien's  BiJdniß,  mit  der  Unterfchriil:  darüber  in  den  Seufxer  ans:   «o  Gott!  lehre 

tt  «doi  MttMifl  iahieifc—         tMkaail*  wir 

U  dal  Ii«  VM  M>  IrtMMB  «voU  aaeh  dam  Maw,  «aad  ffith 

Ndaa  diMka.  U  .«Iha  Imbm  Btead«*  die  ttteUcUfiekea  Ta- 

woideal  ea  faidcrt  aiekt  iilas  «Mba  ab  Ihr  EiaMalelae  ia  die  Hiade!* 

and  Dreiftigheit;  es  fordert   nberdift  Ia  hMaen  Staaten,  darinn  die  Gefetie  fo 

▼or<ü(;licbe  Geiflesjraben ,  Anmnth,  und  v^enif^  nnd  fo  einfach  Und.  daß  fie  von  jeden 

jene  allen   merkliebe  Lberlegenbeit  an  Ein-  können   begrilTen   uml   ohne  Ausle|;unf;  ver- 

flehten,  welche  vor  einem  Lehrer  demütbi-  tO  flandeu  werden;  dariuu  die  Rechte  der  man- 

get,  ohne  an  befekaemen.  ckerley  Glieder  fich  fo  aake  koamen,  daft 

Uk  lafk  deiaafdieAiMIciaeeTifblM-  «Ia  jeder  dee  aad««  Varaise  ahae  Wek- 

gea.  Diafkr  recIrtfeMbws  Atawafreaad  luil  wmäk  aad  TeidraA  lefca  Inaa)  darlaa  cad* 

Mw  Talcale  sa  «bar  Sehiill  aagevvaadt,  lidk  die  gafctogefcerifefc«  Omit  fa  gWck 

dariaa  er  dea  Armen,  and  den  Unwiflenden  tH  aMgelhcilt  ift,  daß  jeder  gleich  genaoen  Ua> 

Ratbfchli^  ertbeilt,  wie  fie  ia  Mrankheiten  terricht  darinn  bedarf  i  ia  folekca  Staalea 

nicht  hios  der  Ueftiijkeit  der  AnAlle,   foa-  muß  jeder  Bürger  ein  Corpus  lurit  hry  der 

dern   auch   der  Wutb    der   Vorurtbeile  ent-  Uand    haben.    Es   kann   in   der   Form  eines 

gegen    ftrrben  folleu.    Welche  edle  Bcmü-  Staatskatecbifrous  abgefalTet  feyn ,  darinn  die 

liaag,  die  grimmige  ▼•ffarCheila  M  bellrel»  M  erfl»  Frage  war«  •wcIclMr  Regierung  bill 

taa.  die  deai  Staate  i»  irMe  taaM  Blrger  tdat'  aad  die  crAe  Aahvarl  «Mb  Ua  da 

eatwMea,  aaeb  aiefcrere  aabeaaeUar  »aefcea,  «Ikeyer  Vaaa.*  Wcaa  ela  Mebet  Baeh  gat 

«ad  die  Wftrgeafri  aaler  daeai  Yalhe  gleich-  akgeMkt  aad  ia  jedemaaae  Hiadai  wäret 

Ikai  aeturalinren.    Sobald  man  diefea  Ver»  fe  aiifllc  es  liBiaca  YerfafTer  in  die  rierfe  der 

fafler  perftenürb  kennt,  und  :ius  feinem  Um-  SS  anfrefrebenen    Klaflen    fetren.      Allein,  weil 

gange   nlnr/iin;!    «inl,   daß  wahre8  \Vobl-  ein  folehe<i  Buch  von  der  Gcfr(/j;ehofi]f  felbfl 

wollen  ihm  die  Feder  in  die  Hand  gegeben:  so  befurgen  waere:  fo  darf  ich  e%  nicht  wohl 

ta  mnfi  Im  YcrdicafI  in  den  Angen  des  Kea-  als  dae  Privatarbdt  betraebica ;  die  rierfe 

BCW  aadi  wdl  haker  ftdgea.  Briae  flchdft  KlaCs  kaaa  aMi  heyaahe  wcgfelka,  aad  wir 

Ite  Aaaahl  denr,  wdehe  U  m  hiaaea  hÜ  Jeaea  dieyea  dieSchrilMteller;  d«w 

gednwbt  werdea,  danH  fie,  rea 
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Nun  mnß  ich  mir  den  Wef;  zar  Bearthd» 
lung  niler  übrigen  Arien  von  SchrifUteUeni 
bahnen. 

wie  fie  jelBl  WCebdrcB  ÜmA,  eise  Hange 
Kenluflte  MBiUs.  üt  mn  ftgUeh  mier 
mwe  GetfaingeB  bringen  kann.  IHe  eteenmf 

die  Regeln  xnr  Ausübung  der  rerfchiedenen 
Künfli*  und  Gewerbe  eatballen:  die  andre 
aber  die  Theorien  zn  diefen  Re|<;eln.  Die 
Regeln  felbrt  können  entweder  mündlich; 
wie  es  noch  immer  b«j  Unfcnd  Gewerben 
gerchiebt»  oder  fcbrifUieb  Sberlieferi  weiden. 
Bej  der  Theorie  gebt  diefee  nicbl  gni  an* 
nnd  diefe  febeinC  nnnnigiaglieb  einen  febrift. 
liehen  'Vortra{^  zn  erfnrdern.  Mm  wird  nicht 
einwenden,  daß  die  Regeln  ohne  Theorie  hin- 
reichend feyen ;  da  alle  Tage  noch  immer  ge- 
zeigt wird,  wie  ans  der  Theorie  die  Regeln 
verbeffert  werden. 

Han  bann  aHb  einmal  annAnwn«  doA  ca 
m  der  jelaigen  Bcfebaffienbeit  «ifeicr  Sinn* 
len  boebnilnü^  fej,  eine  groSc  Menge  van 
KenntnÜitn  dnreb  Schriften  onanbveüan. 

Wenn  IMMI  eben  diefe  Staaten  noch  genauer 
und  unter  einer  andern  Wendunf;  anficht: 
fo  findet  man  .  daß  ficb  nach  und  nac  h  vom 
gemeinen  Manne  eine  Gattung  Heufchen  ab- 
gefendeet  bebe,  ftm  Teirffauid  nnd  Qo- 
ffebaioeh  an  tanAnd  Dingen,  deren  Qeftail 
deai  erAevn  gar  nieBali  veegeboaiaiCB«  ge> 
fchirfet ;  nnd  welcbo  deaa  aacb  den  ElnlnA 
dieres  Yerftandes  und  diefes  Gefchnaebee  anf 
ibr  Rrtragen  merken  lofTen  —  ea  ÜBJ  nnn  anai 
Guten  oder  zum  Bcefen. 

Diefer  leichten  Beobachtung  gemasfi,  darf 
nun  wobl  Bweyten«  als  eine  leicht  an  erwet> 

«nier  dem  fegeaannten  Mneffn  Tbdi  einer 
Halion  dn  gewiCer  Einfatn  an  BinOeblen  nnd 
Gefcbinacll  rorhanden  ifl:  bejdes,  wo  nicht 
inuaer  Verawbrt  nnd  erbobet,  doeb  wenig» 


ftens  auf  dem  niemlichen  Grade  erhalten  wer- 
den mülTe,   weil  fieh  fonft  heydes  verfcblin- 
mert,  und  fodann  auch  die  Hilten. 
Bndüeb  finge  ieb  daa  drille  biaaa:  eine 
•  KfnnlnlH  bietet  innner  der  andem  die  Hand, 
nnd  wa  man  erll  eine  liia  na  irinea  guwiliLn 
Grade  treibt  i  da  maB  man  fie  alle  trribenl 
Damit  ieb  aiehl  dnreb  Einwendungen  auF- 
l^ehalten  werde,  will  ich  noch  erklieren,  daß 

10  ich  alle  crweißlirb  ■  fr h.-rd liehe  Bücher  und 
Kenntnifle  gänzlich  auftfchließe:  nur  muß  man 
dagegen  aneb  wieder  Ib  billig  fe  jn ,  und  we- 
gen dee  Wflbranebes  dem  guten  Qcbranciw 
beine  ▼oiwirih  anoben. 

1«  Jelnl  irird  mum  bcgreifien,  wamni  ieb  an 
Folge  meine«  sweyten  Satzrs  alle  Genies,  in 
welcher  Art  Ton  Kenntniffen  fie  aneb  arbei- 
ten, berTortreten  Infle,  und  fie  unter  den  üb- 
rigen Bchriflftcliern  für  die  feinere  Welt  oben 

80  an  flelle. 

Man  wird  ferner  begraMM,  daft  der  Ralaoa 
ebMT  jeden  Hcnntaii,  die  an  efaMBi  Staate, 
wie  oe  in  nniben  BcÜen  ül,  gebeareC,  dop> 
pdt  btnae  angegeben  werden  t  eiamal,  wi^ 

9S  ferne  das  Wiflea  fo|^dcb  dnen  gewifTen  Te^ 
theil  im  Staate  eraeupef;  hernach  ,  wie  ferne 
c<i  mit  anderm  Wiflen  zur.-inmienhSnßet,  und 
demfelben  snm  Grunde  dienet.  Da  nun  aber 
^  Tevlbriie  Üb  den  Staat,  befoaders  wenn 

M  lie  niebt  gaaa  wolMHeb  find,  bald  Ib.  bnld 
andere  binnen  gelebitael  werdent  da  die  Ter- 
bindaag  natar  den  WiffenrcbaHea  bald  dnreb 
diefen  Gang,  bald  durch  dnen  andem,  bana 
durchgeführt  werden :   fo   muß  jedem  in  die 

SB  Augen  leuchten,  daß  es  unmoeglich  falle,  einen 
fefleu  Rang  unter  den  übrigen  Schriftflellem, 
aasagebcn;  wobey  ncmlich  der  Enifcbeidnnga- 
gmnd  aaa  de«  Ifataea,  den  fie  ftülcai,  ber- 
genaaM  wwo.    D»  ftbetbebt  «ieb  der' 

40  Mibe  aao  mCebiedencn  Varreden  an  tarnt- 
mein,  was  der  Grammatiker,  der  \Törter> 
bnebfebreiber.  der  Stembnndige,  der  Dicbter, 
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Scbeidehanfkler,  der  Geoneter,  der  Aller'  edler«,  dkt  aaHRNt  Bfadilhwi  wirüf  fiüit 

thnnskandiger ,  der  Recheameifler ,  der  Zer-  AmIi  hier  gilt  r«:  •  der  Menfch  lebt  nnd  deahl 

glirderer,  der  Gefchichteforrcber ,  der  \Va|»-  «nicht  TOai  Brodle  allein. '  Wahrliaflig  !  wenn 

|>rnKr-nner ,  der  Metbaphyfiker ,  der  Moralifte,  die  Abndit  alles  WiflVns  nicht«  >veitcr  als 

der  MunseBTer(tändige,derZeitrechDer,  —  —  —  V  pflügen  und  inclkcn  ift:  fo  ktMinen  wir  durch 

äm  IttM^nUbmikr,  wa>  Jeder  wmm  Bewm  fiMiefttwiiea  mit  bdbr  4«m  können, 

dm  WriiiM  Mmt  Knfll  «ubiiiigt  W«  lieh  ab  4wch  BidMv. 

Mckwa4CT«HriMdWMV«rlMI4M8lM.  WwMeh  III  4eu  CBdlich  Am  gaww  Ter. 

tM  aidlt  Miftt  da  Ul  Uagagen  der  Mm^  dioOt  dM  8«fctilUI«IJcn  n  MümmT 

menbang  mit  andern  anentbehrlichen  Kennt-  10  mUk  Beytrag  sum  geasiam  Beflea  haben  wir 

aiffen   fo  ftark,  daß  jedes  Urtbeil  der  Un-  gerrbrn,   Einigen  daTon  empfindet  jeder  Staat 

branchbarkeit,  wenn  es  eben  follle  ausgefpro-  zu  reiner  Sicherheit  und  Beftandheit,  wenn 

eben  werden,  von  dem  Vernünftigen  noch  ich  fo  fagen  darf:   und  diefen  liefern  jene 

■■rtickgehaltea  wird.  Ich  fidle  mir  SMaroi  diej  abere  Klaffen.    Aadem  wendet  er  nur 

vwr,  dem  jeder  te  eiae»  Gange  eiaca  La-  IK  ■«  Aiaer  tbiifea  BIMhe  «ad  WaUlkrlh  aai 

bfffiathee  wohael,  «ad  aaeh  ciaeai  ia  der  «ad  dabej  laSC  fiek,  wie  wir  gefelm  Ii»- 

Mitte  aaffeieglea  Teiehe  WaflWr  liagea  ml.  hca,  alehls  geaaa  Minca. 

Jeder  rühnt  dem  andern  feinen  Gang  als  na-  Es  kann  für  den  Lefer  einer  aitaUchea 

eatbebriich,  weil  ihn  der  Weg  nach  dem  Schrtfl  gleicbTiel  gellea,  ob  fie  au  wahrem 

Teiche  hin,   dadurch    tragen   würde.     Die  M>  Wohlwollen,  oder  ans  andern  Bewegaagt- 

nuhRifncbt  verleitet  ihn,  auch  den  Fußboden,  gründen  aufgefetzet  worden.    Jeder  Schrift- 

«nd  die  grünen  Seitenwinde  feines  Ganges  fteller  muß  zwar  diß  an  fich  felhft  beurthei- 

iher  alle  aadri  aa  erh^ea.  Kaaa  aaa  deaa  leat  aadre  afcer  hiaaea  ihr  IMheil  aicht  wohl 

■ieht  diefee  iteherUehe  adt  eiaeai  IkaAea  IA-  daiwMh  beMwaea.  Der  gaaae  Uoiflnf  der 

ehela  aherftheat  %Sm  dea  Teieh  henm  GlMa  IV  Slirhe  der  Mo  wM  gar  ffdlea  aar  Aae> 

der  SUafva  Benea  aad  Ochieler,  aad  daige  arheUaag  ciaer  Schrift  oagewoadt  Gedalt 

damaler  fiad  fo  erieaehlet,  daft  fie  aar  die-  aad  Stastigkeil  swar:  aber  diefe  gehcMFca  sa 

jcaige  Sklaven ,  welche  fie  vollends  den  Ey-  allen  Arbeiten.  Was  die  boecbftfeltenen  Ans- 

ner  hertragen  fehen,  für  nützlich  lialteii;  rlie  nnhinen   hierinn  ändern:  la^ßt  ficb  alsdiinn 

andern  aber,  welche  mühfelig  genug  in  den  SO  leicht  hinzufetsen.   Was  bleibt  denn  alfo  üb- 

Gftagen  ibre  EyaMr,  an  jeae  abgeliefert  ba-  rig?  —  Mach  dea  Gohea,  aaeh  der  AanoUi, 

bea«  lir  gras  aahraaehbor  aalohea.  MaAa  aaeh  dea  Toiealea,  woait  efa  Werk  geCehiie- 

wir  aieht  faiaareratNflicheaXeitealUlt^  bea  ift,  daCelbe  hearthettea,  aad  jedea  die 

»eh  thalkhe  OrlheUe  hen,  wodareh  a«r  Rreade  •herloAa.  daS  er  ea  fto  doi  aite. 

dafen  Gelehrfamkeit  für  braachbar  a^gdS^ea  88  lichfte  halte,  woe  aar  habe  gefchrlelien  wer- 

wird.  der  die  rerfchiedene  Grasarten,  und  den  kSnnea.    Inmerhin  mag  jedem  —  feine 

die  verfchiedeoe Dünger,  und  die  verfchiedene  Arbeit  rorzüglich  gefallen.     Dadurcb  wird 

Sanlen  kennet?    Sie  ift  braiichhnr  diefe  Ge-  der   noethige   Enthufiafmns   enthalten,  ohne 

lebrfamkeit.    Wer  längnet  es?  aber  warum  welchen  nichts  zur  Vollkommenheit,  nicht 

aMvft  deao  gerade  aller  awafehllcher  Scharf-  4»  dnoInnSeyn  geddhet  Hie  gcMlae  Wohl- 

flaa  aafdieBoMedigaag  dieCergeiftlaliniBe.  Awth  rerliert  aiehte  dabej .  aad  jeder  ia  IM- 

dMUA  daffBÜthfliaht  CijaT  gieht  oe  hdae  aea 
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Iseßt  fich  »nch  «liinin«  rrklaerwi,  warum  dir  Ge- 
niM  in  vprfcbii'deiM-n  Artfii  mit  fo  vielem 
HaitnniK«,  «ach  wm  <lt*r  \'<-id  (Ich  nicht  dar- 
eia  mifchel,  von  einaMlrr  fprechen.  Keiaer 
kam  dem  mmiam  4ie  GroAe  des  G«illM  A- 
UMgmtmt  wmr  jeder  liill  dei  aadeta  AriMiil 
fftr-fehr  ealbebrlidi. 

So,  wie  e%  mit  dem  Range  der  Wlflen- 
fcbaflen  nd  Künfle  ührrhaept  (trhet:  rhrn 
fo  Iriin  ff«*  rin  bry  Arm  Ranfri*  der  vcrfchiede- 
nrn  Thi'ilc  »'iniT  WiflVnfrhafl  und  Arien  einer 
Kunfl.  Ich  «vill  die  Anwendung  gleichfalls 
mmf  mit  den  erftea  ÜrleW»  m  einer  Knnfl 
■ei|y,  die  ro«  den  daea  Mr  ^  sMtiickfle 
fiprielcii,  nd  vn«  dea  naderB  Ar  die  cilelfle 
gefeldnipft  wird.  Jeder  ratbel  fclaa  aafdi« 

Dirhtkunfl. 

Was  daran  znr  ^meinen  Erhannnf;  Ange- 
wandt wird .  Iint  ol»en  frhon  feinen  Piatx, 
und  hrin(]^t  außerdem  dahin  Talente  mit,  die 
nnfireitig  dem  Terdienfte  noch  einen  groeßern 
Glaae  gebe«. 

Hey  dea  Altea  war  die  TrafiBdie  eiae 
Mirfa  der  Kmige.  DatC  waid  ibaea  das 
Bebickfan I  der  l'nlerdnlrl:er ,  aad  das  all- 
geaeine  Erbtheil  der  Menfchen  Torg^ewiefen. 
Aneb  Tyrannen  weinten  vor  der  Schanbtihne, 
eb  He  frleich  fieh  der  Thra^nen  fcbiemlra* 
Noch  in  unfern  Zeiten  flillt  ein 

Styeae  «wl«,  Chmm! 
ia  die  Obna  der  Priaaea  aad  oH  ia  iiir  Hers» 
«ad  liriagl  araaebaial  FMdbte. 

Wenn  Gleim  es  bitte  dabia  bfiage«  kön- 
nen, daß  die  Kriegeslieder  dei  prenßifchen 
tirenndirr-»  in  des  fremeinrn  Soldat»*«  ILiiidc 
irekominen  waeren:  fo  miißle  er.  in  den  prrufei- 
feben  Staaten .  unier  den  Dichtern  den  erften 
Rang  nach  den  erbaalieben  erhalten. 

Aber  fAr  gana  INaffeblaad  Wt  es  obae  UVU 
derf^iraeb  Geliert,  deDni  Faliela  wirltKeb  deai 
Gefebaiaehe  der  gaaeea  Nation  eine  aeae  HAlfe 
(efebea  Wabea*  leb  aaterfkcbe  Jetirt  aiebt,  eli 


es  ncethi{7  Ter,  daß  die  ganze  Nation  einen 
andern  («erchniack  kriege,  aN  fie  vor  70, 
oder  80  Jahren  gehabt  bat:  aber  wenn  e< 
aatbig  iftt  fo  babea  Gellerls  Fabeln  den  er- 
i  ftea  Graad  daso  gelegt,  tto  babea  Heb  aacib 
aad  aaob  ia  HlalSnr,  wo  Unft  aie  galefca 
wird«  eiagefoiiliebca»  Badarcb  ül  daa  Gala 
in  der  Dichtknnfl  ia  Exempeln,  und  aicbt 
in  Regeln,  bekannt,  nnd  das  fcblecbte  Ter- 

10  nrhtlieh  gemaelit  worden.  Denn  der  Geift 
und  der  Gefchmack-  einer  Nation  find  nicht 
nnter  ihren  Gelehrten  und  Leuten  von  vor- 
aabaMT  Eraiebnng  s«  fiMbea.  Mefe  befia 
GeTcblecblerfebam  giciebran  baiaeai  Laade 

tu  eigea.  Aber  aaler  dem  TbeUe  der  IfaÜoa 
liegen  fie,  der  raa  iVeaidea  8itCea  aad  Qa> 
brftncben  und  Kenntniffen  noch  nichts  zur 
Nachahmun/r  Heb  bekannt  (yemacht  bat.  So 
ohn|[(Talir   urtbcilt   man  nicht  von  der  Luft 

tO  eiae<>  Landes,  nach  der  Luft,  die  man  ia  einer 
aaf  dem  beecbllen  Berge  angelegten  Woh- 
aaai^  albaelt  Aadem  aacb  dar,  die  ia  dea 
Bbeaaa  aad  aaba  bcy  Stadtea  oder  MifSm 
aiageaogaa  wird* 

m     Ich  habe  hier  aar  aaf  aafara  Geüertt  Fa- 
beln gefehen: 
Ftmm  AeMHNitM  merert  ßi  rrrfibm»  aryaa 

firojnuii : 

JUertedem  ftojeunt  enrmiua  Jaera  Oenm. 

M  Raa  wbd  aaa  obao  SobwierigbaM  die  Stella 
Mr  alle  oMralifebe  IKebler  aad  Aberbaapt 
fdr  aHe  aiarallfeba  SebrMUleiler  Mea.  Sie 
■riUTea  fte  elaea  aafebafiebea  TbeH  der  Ra- 
llan  arbeiten,   deffen  Gefebmack  und  Hilten 

8K  weni|;rten>i  niebl  fiiiljeii  follcn.  Ob  fie  es  bis 
riini  A'erlM'flTfrn  l)rin|n'n  ,  ifl  eine  andre  Fra^je. 
l>oeh  muß  man  aucli  nicht  un|jerecht  (;e);en 
diefe  Sebrififteller  fejn.  Oft  haben  fic  im 
Verliargeaea  Gates  ^rlMflet.  Wer  will  ibaea 

40  Jo^o  tageadbafte  Baifdiadaag,  die  lie  arre- 
get|  jedea  rrobtHebaftaea  Balleblaft,  dea  lie 
veraaMM«  jede  craflbaite  llcae,  die  lie  er- 
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wecket;  wer  will  et  ihaen  nachrechnen?  Es  dmB  allei  müffe  anfrehaaet  wenini.  wenn  man 

Mcibt  auch  hier  da«  wnhrr  Mrrkmal  r\nrs  fich  t-innDil  zum  Anbau  verflnndcii  hat.  Ebrn 

gutrii  Baches:  «Jcdrs  Ruch  ifl  f;u(.  dan  riiiigc  To  muß  man  fich  erinnern,  daß  die  (icnics  in 

«Lefer  zu  einer  guten  Bewegung  und  Ent-  allen  Arten  heraustreten  and  fich  zufaromen 
•  fchlieBnng  bringL '  llw  Haft  Bans  nie  vw-    V  in  eine  Reibe  ftcllen.  Mir  dencht ,  man  k5ante 

§tKtm  wtrtai,  4er  mm  ms  4«m  Mande  daat  11«  «II  4tm  GcmnIm  der  verfcUedaam  Corps 

fcargfcwKB  Rachtoylthrtf  deatUch  Ichret,  daB  aiwr  Amaa  farfleiebaa.    Da*  ordaaCKeW 

d»  aUet  Uaa  VM  f«l  geftfcifafcwwa  Gedieh-  Mfialh  wM  vm  des  K«mb  dar  Kri^ 

ten  und  moralifcben  Schriften  ^elte:    deaM  konft  hoeher  gefcbritxt,  nl-«  die  leichten  Streif- 
Si  mala  eondidtrit  fmit  earHU««;  im*  ffi  tO  tnippen :  aber  der  General  der  letztern  führt 

iudieiumr/ue.  feinen  Titel  fo  g^nt  als  der  General  des  erflem. 

DicDichtererrcbcinen  nicht  ohne  Gefelifchaft:  Alle  fcboenc  ScbriDen  und  Werke  der  Kunft 

der  ganze  Chor  vgrtreflicher  Könfller  drAngt  haben  alfo  wenigftens  difi  Verdienft,  dafi  fle 

ßA  aagiei^  ra  dem  Vetdicnfte  rar,  daejeaea  eiaaMi  dea  Gafchaaeli  daer  Haliaa  la  alha 
■aarlnmal  wird.  Eia  Militnre  rvm  Allegrit  i*  Arfea  aaeUldea,  rerbeihra  oder  ftMaltea, 

da  Blahat  Haler  vom  Pergolefe»  dae  Pafliaa  heraaeh,  daft  fie  dar  TerMllaNMffaaf  der 

'vaa  Graaa  mit  Raaleri  nnrergleichlichem  feinern  Em|»findangen  und  der  Rachiofigkeit 

Teilte;  eine  Verkliernnfy  vom  llnphael}  efal  der  Sitten  Einhalt  thnn,  indem  ße  das  Gate 

jönfjfles  Gi-rirht  vom  ^lirhel  Anjjelo  kAnnen  unter   neuen   Einkleidungen   TOrtrnfjen,  und 

und  miiOen  eben  diefflbe  VVirknn|;en.  v*ie  80  durch  folehr  Krneurung  angenehm  machen, 
das  befle  Gedicht  hervorbringen ;  ja  manch-  In  einer  8pracbe  gefchriebcu  haben,  darinn 

awl  nach  gnadare.  Daaa  es  ift  ihaaa  eigen,  ama  mehrern  Natiaaea  farfUadKeb  ift;  aad 

aickt  aar  daA  fle  ia  dea  ZImaMra  der  GrvSea  la  ai^rera  Ailea  der  MTlAnlVhaflea  «ad 

«beare  Wabrhdlea  predigea,  fMdeta  aaeV  KtafI«  fleh  hamfeAmi  Ubea.  maS  a««k. 

daA  lie  diereiba  aaiewerlit  fwadlgea  aad  M  weadig  da  fermekrtee  «ad  «afamaieBfefcIa- 

gerne  gehiart  werden.   Ein  Domitian,  der  in  te«  Yerdienft  gehen. 

feinem  Zimmer  einfani  Fliegen  fängt,  bleibt  laicht  alle  Gi  lcbrfc  find  Schriftrteller ! *) 
Tielleicht  bey  dem  Gcmiililde  betrachtend  fle-  dem  Himmel  fey  dafür  gednuKt !  llnfer  find 
hen,  wOTon  er  eben  eine  Fliege  weggekafchet  ohnedem  fchon  zu  Tiel;  and  es  möchte  immer- 
hat: er  Wörde  aber  niemals  ein  Buch  in  die  WO  hin  einer  die  Worte  des  Hofnarren  ausrufen, 
Baad  geaemmea  habe»,  fibetdil  dcaht  aum  der  aa  eiaigen  fpaSbafl  feya  evolleadea  Ber. 
bef  dea  I«ebrea  des  Bicblers  imaier  aa  dea  rea  reglet  «mdae  Beteca,  wir  briagea  aae 
■aaa,  der  lle  aiedcrgerebriebca  bat»  aad  btt.  .amsMradtl*  Btiqiegcaliadlalcbe aiebtfchrd. 
det  Heb  da ,  daA  alle  fotche  Lebrea  nur  naeb  beade  Gelehrte  aa  gewMha  tttadca  de«  Staa- 
der Denkvngsart  des  Dichters  wahr  feyen.  SV  tcs  aage^viefen,  aad  Maaca  fich  ron  dorther 
Alu'r  bey  der  Ulahlerey  feheinen  die  Sachen  ihre  Verdienfte ,  TvenifrflenA  ihr  reichliches 
und  die  ^atur  fclbft  zureden,  und  man  muß  Ansliommen.  herhohien.  Die  Naffe  der  Oo- 
aach  wider  Willen  Ehrfurcht  für  ihre  Ans-  lehrfanikcit,  welche  fie  unter  einer  Nation 

mit  erhallen  helfen,  maA  allerdiage  aaeb  ia 


Aaahreaafifebe  Lieder  aad  Kftebeafticbe  40   

ittgea  waU  ia  daerlef  Raage  flebea,  aad       •)       ositkchrtt  tais  III  liMw  sath  waht t  aldM 
bdmml  aa  gat,  was  wir  mhaert  babaa,  ilk  fliMMMlar  IM  «dahrtal 
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Betniebhiiig  frrsogen  wrrden:  allein,  ich  vrerde 
mich  nicht  dahry  «urtiallcn  ;  der  einzige  Stand 
der  Prediger  verdient  eine  Ausnahme,  weil 
tarn  Werth  a«b  wMMliiliNiifle  MI  mgcgvir. 
fett  wbmIcm* 

kam  «Ue  DealiaagMit  mmtmw  Xultm 
ien  InnbegriBT  folcbcr  AwafpFftehe  MNiMBt 
Mch  waldirB  die  nülxlicbrie  Saebea  Ar  m« 
brauchbar  erKI.Tprt  werden,  weil  man  einen 
Mißbrauch  dabej  entdecket  hat.  Dem  ge- 
meinen  Manne  würde  es  nicht  einfallen,  am 
eiaes  Mdm  MiBbrauchea  willen,  den  er  ling- 
ftMU  maA  fefekcB  kit,  di«  §uam  Sache  n 
mwarfuii  afccr  Lmte,  die  aleht mm Md 
leham.  habe»  wm  diefcr  F^iahrft  bm 
Schließen  gebracht,  and  ihr  den  IHaraen  Pbi- 
lofopbie  gegeben.  Nirgends  hat  fich  diefe 
Philofophie  mit  mehrerm  Glänze  gezeigt,  als 
bey  der   BeurthciluDg    des  Prrdigerflandes. 

•  Wosa  nätst  wohl  der  gansc  Predigerfland  ? 
«Efeirte  aiehl  der  elfte  hefte  TemfiaA^e  Hun 
•aar  die  Kaaael  fteifn,  aad  eise  Rede  vea 
«oagefllhrciBeraiaadeherlhceaT  -  Oje!- 
«waroro  richtet  vum  t*  denn  alehC  fo  rer- 

•  alaflif  ein?  —  um  des  kieiaea  Umftands 
willen,  weil  darchs  Predigen  noch  nieht  nlles 
gethan  ifl.  Zum  Amte  des  Predigers  gebeert 
auch  die  Seelforge.  —  ein  onTerfUndliches 
Wort  ich  hAtte  es  Termatbea  follea;  am 
«dch  dcna  etwas  aehr  aaeh  der  VWflhag  bmI- 
■es  GcfMis  wm  ridU«,  wellea  wir  dea  ThcU 
4er  SeeilSMfe,  welcher  lieh  aaf  das  aadte 
Leben  besieht,  Torjelzt  hej  Seite  fetzen,  nad 
das  übrige  nur  eine  gewilTe  Sittenaufficht  nen- 
nen, i^un  behaupte  ich,  daß  kein  Sta.nt  or- 
dentlich Terwaltet  werden  LTinne.  oline  (l>-r- 
(leieken  AulTeher,  zu  denen  der  gemeine  Mann 
aichl  aar  eia  greSes  Zatraaca  hcfc«  feadem 
Ar  die  ihai  aaeh  dae  fewük  BhrAwchC  die 
das  Amt  feihft  erweekea  ondi,  ciefepMft 
fej.  Vm  das,  was  ich  behaaptet  habe«  M 
mleffftitMni,  fecdre  ich  hiee  aikr  eianwlia- 


men,  daß  Krieg^raetke,  Accißeinnehmer  nnd 

Thorrchreiiier  allein,  ein  Reich  nicht  glück- 
lich machen ;  und  nicht  hinreichend  fejea, 

weder  chi  eaMhfirehes  Velk  Im  Zawa  sa 
■  haMcB,  Mdk  cia  nUfCs  ra  Maer  Flieht  aa« 
aalrsihca.  Uafre  aaehfte  Frage  ift,  eh  deaa 
diefe  notk  weadifc  SiUsMaffiehcr  gdftiieh  «der 

weltlich  feyn  mfifTm?  —  gnt;  aber  ehe  wir 
die  Arit^vort  zur  Frage  Tuchen,   wollen  wir 

to  uns  erft  um  ihren  Sinn  vereinigen.  Sagt  fie 
fo  Tiel,  ob  nicht  neben  diefer  Sittenaufficht 
noch  eine  andre  gans  davoa  yerfAiedeae  Be- 
dicaaag  ia  siaer  eiasigca  Fctfca  fcrhaadsa 
fey*  Irtaae«  fa  Tcraciae  ieh  fie  gerade  aa$ 

IB  we9  das  eiae  eder  das  aadie  Aait  dei— ler 
leiden  wurde.  Sagt  aber  die  Frage  fo  riel, 
ob  nicht  dem  l^eltlichen  ein  ge^vifler  Grad 
der  Heiligkeit  könne  mitgctheilt  werden,  der 
ihm  die  Führung  feines  Amtes  erleichtere: 

SO  fo  wollen  wir  es  fogleich  bejahen,  and  noch 
Uaaaffelsea,  daA  Ikgar  dielkr  Grad  4«v  Bsl- 
Kgheit  hie  dahia  aiÜk  verftirkt  werden,  da. 
■it  dsr  aUCeaaairehcr  ia  aarthigea  Falle  aaeh 
▼or  dem  Oberflen  des  Volkes  noch  aagc» 

tB  fcheaet  Wahrheitca  Ipeehea  dtofe,  wafehca 
alle  andre  febweigen. 

Wenn  liiß  ift,  »vie  es  auch  fi-yn  muß:  fo 
find  diefe  W  eltliche  alsdann  Geirtlit-lie  für 
die  eiae  Uilfte  der  Seelferge;  nnd  der  Zwift 

ab  htauat  Helleieht  aar  aech  eaf  die  FaAe  des 
Kleides  aa»  welches  fie  Iragea  ffsUea. 

Lait  deeh  eiaaal  die  Benca,  wdehe  ft 
anbefonnen  wider  den  i;eiftlio1ien  Stand  fpre- 
chen,  laßt  fie  doch  einmal  in  die  Falle  kom- 

SK  meu,  wo  Tie  der  Hülfe  des  Geiniieben  be- 
dürfen. Laßt  den  Officier  nach  einem  an- 
glücklicken  Feldsuge,  sur  Erg&nsnng  des 
Regimeats  i«  fciaca  Kaatoa  eUe»,  wa  ia. 
Bwifckea  der  Feiad  wAtcad  gehaafet  hat. 

40  Der  B«Mr  hat  CAea  feia  Mate«  dara«  ge> 
flreekti  hat  nichts  mehr.  nN  feine  und  fei« 
acr  erwachfeaea  lUadcr  B&adc.  Was  kaaa 
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er  woM  aocli  TarKeK«,  warn  er  lieh  dlea  <mi  belrObte»  UatevtlMuiea  Math  daf^ve- 
Oiicieve,  4er  Iba  fdae  Mhae  mkaMs  will,  cbea  t  Der  GeifUlche.  Er  mi6  HaaiberMh« 
wMerfeiBet?  Das  j«i0e  vsbirtige  GefiekC  ebltetteat  er  mni  redeai  du  Wert  Gottes 
wird,  auck  mit  dem  Beffleade  feiner  sween  bekömmt  in  Teinnm  Munde  wieder  Krall 
birtigeu  l'ntcrortic-iere,  wahrhaftit;  Iceine  8  luid  IVacInlrm  I.'  für  die  Rf kümmerte;  denn 
fraiixe  Dorffcbnft  z>viii{;en.  Strahli-n  der  fie  können  in  folchen  triitu-n  Stunden  weder 
Majefliet  fahren  nicht  von  ihm  aus;  und  ein  liTen,  noch  verftehen  ,  >vas  fie  icfeu.  Piur 
paar  ncugelernte  Flüche  ftoßen  leicht  auf  der  Vortrag  des  Geiftlicben  fchaft  fich  nacb 
ei«  paar  alte«  die  ebea  fo  kräftig  Hnd.  Was  nnd  mmA  Eingang.  Der  Ba«er  nerliC  mt* 
will  mmm  der  j«Bfe  Derr  aaAuigeB?  Vm  10  wd  aerkl  delte  iMliraaf,  je  iiier  fda  Vre* 
der  bemaebbartea  Derffebafl  BOlfe  heUes.  diger  ifl.  Wamai  folICe  er  aieht  aafker- 
Aber  wenn  ihn  diefe  mit  Knüppeln  weg-  ke»?  Der  Maan  fpriebt  ja  mit  ihai,  deribn 
jagte?  O!  Iiii-r  ift  kein  andrer  Rath  ah  gelaaft  bat,  der  feineu  Altern,  feinen  BfA« 
bejm  Gfiftlichcn  des  Ortes.  Dicfor  muß  dern  and  Auvcrwanitten ,  feineu  Kindern, 
ani  SoDotago  feine  Zuhtcrcr  ans  dem  "Worte  Itt  ihm  felhft  wohl  in  kranken  Tagen  /.ugtTpro- 
Gottes  aufrichtcni  fie  ermahnen,  ihr  Herz  chcn,  einigen  darunter  auf  dem  Todhette 
nicht  an  das  Zcitlicbe  au  biagen;  fie  su  bejgcftaudeu  hat;  kurx,  der  bey  allen  llanpt- 
bedenbeo  bitlea,  da6  es  ebenderfelbe  Gott  Teriadcrangen  feiaes  Lebeas,  alseine  wieb> 
•ebwe,  der  es  reiliebeii}  fie  eriaacm,  den  lige  Perfoa  niC  sagegea  gewefen  ifl.  O  die 
Mttaige  m  gebe«  was  des  Kcnigs  aad  des  iO  Redea  eines  felehea  Hannes  beben  bej  dem 
Vateilaadee  ifl«  aaeb  die  angebobme  Un-  Baarea  Gewicht  und  Anfehen.  Der  rar* 
trrlbanen:  und  %vcnn  fchon  der  Prediger  nchmfte  Rath  und  Officier  können  e»  Tich 
dorch  dergleichi-n  faßliche  Gründe  keine  nicht  geben.  Dn/.n  kömmt  nun  nnrh ,  daß 
großmüthige  Einwilligung  erregt:  fo  Ter-  der  Bauer  auch  an  den  iitiilrni  Theil  der 
hütet  er  doch  einen  Aufftand.  tV  Seelforge  denkt,  und  feinen  (ii-iftiickru  als 
Es  braaeht  eben  aicbt  Krieg  sa  feyn,  da-  den  Hana  betraektet«  der  ficb  um  das  ewige 
adt  der  GdlUiebe  dea  grofiea  Eialaf,  dea  Webl  feiaer  anaea  Seele  bekimmert;  wel> 
er  aaf  die  Hersea  feiner  Zakflnrer  bat«  aei-  ebes  er  bej  keiaem  aadera  Laadesbedieatea 
gen  ktaae.  Weaa  aallcekeade  Kraakkel*  rermaiken  darf.  I)ad  warum  walltea  wir 
ten  ihaea  ibre  Angeb«Brige  voa  der  Seite  SO  es  dem  Bauren  übel  nehmen,  dafi  er  ein 
reifica >  wenn  Seuchen,  wenn  WatTerfluthrn,  weni{r  mehr,  ah  andre  vielleicht,  an  feine 
wenn  Feuers lirün ff e.  wenn  llagrl  da«  bis-  Seele  deiiKt  ?  Kur«,  man  mag  die  Sachen 
eben  llaah  und  Gut  rauhen,  wcgfchwem-  anfeben,  von  >^ elcher  Seite  man  nur  will: 
men,  rerzebren,  zcrnalmcn:  wenn  jedes  fo  muß  man  immer  geftehcu,  daß  der  Stand 
Hera  aagct«  uad  der  Bettelllab  fall  an  jeder  SO  der  GcHBiebea  eiaer  der  TerdieaftToUefleB 
Tbir  lebat«  wer  feil  da  la  die  Hlafer  gebat  Bttade  bleibei  aad  da  wir  aaf  jedea  ela- 
wer  aafinebtea  aad  tnaflea?  Firwabr  we.  selaea  fleldatea  rea  der  Wfirde  feiaes  Staa- 
der der  OMeier  aoeb  der  Beamte.  Beyde  des  eiaea  graSeaTkeil  ableitea;  fa  kaaaja 
aeigea  ficb  ia  felchen  Umftänden  faft  immer  wohl  auck  jeder  Geiftlichcr  an  dem  Wcrthe 
nur  wie  eine  neue  Strafe  des  Uimmels;  weil  40  des  feiuigen  Tbeil  nehmen.  Man  kann  in 
fie  aller  Unmaeglichkeil  obncruelilct  doch  bcyden  Fällen  zu^veilen  das  iterfcpnliehe  Vor- • 
da«  i;ewöhnliehe  rinlordern.  %Vcr  foU  alfo  dienft  bry  Seite  fetxen.  Das  einzige  muß 
IV.  ttJ     Pro.«  «eil  17  lu.  18 
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ich  naeh  «nnerlicn ,  daß  eins  Verdienft  d«s  an  frlnc  Zahcercr  za  erbanen,  alt  nm  ge- 

Geirtlichen  abziniebmeu  fcbriiif,  je  Torneh-  lobt  zu  Vierden  :  fo  können  yfir  faft,  wie 

mer  er  wird.    Denn,  wenn  er  keine  Seel-  da  GnefeliB  ciaft  bej  einer  gewiffen  Gele- 

foiye  mehr  fükret,  und  nur,  wie  ein  fna-  genkdt  MUi  WtMU  Ikgte.  mmJk  «UiVM  I»- 

MlifcWr  BiftM,  vmi  Seit  SB  Sdt  rar  »  gcai  ««Imm  Ae'w«ll«i  wir  w«U  letlis 


AUS  JOHANN  Wm GRELMANN8  GESCmCBTE 

DER  KUIHST  DES  ALTERTHUMS. 


^usgmbt  V9n  Ueinriek  Mieter  und  Jokmnn  SckMUe. 


VIERTES  IlLCU.  DBB  KUNST  UNTER  DEN  GRIECHEN. 

l.UhTE8  KAPITEL.  fie  fick  in  aniAhlig  fchcenen  Denkmalen  er- 

VOR  MM  QUinmmn  und  uuAcaui  beb  Avran-  i„i,e„  h«t,  eine  amrtäiidliche  Unterfucbunif, 
■m  vmm  beb  VMnm  •■•■CBiiCam  jj^  uicbl  in  Anseigen  unvolllioaiBiener  Ei- 
tmn  VOR  AROMN  vAuiBR.  io  genfehaflc«  mmA  Im  Eridamnfoi  im  Bia- 

§.  1.  Hit  Bcttaektwig  der  Knall  4er  Gvie-  feUMele«,  fraacm  im  llRtefviehl  4m  W«. 
ehe«  vcffikllt  et  fieh  wie  ail  4er  grieckifckeB  finlllekeR  befItoiU,  ««4  im  weleker  aickt 
Uttemlar;  aan  kann  nicht  richtig  nrthel-  Uoe  KeRalaif^  saai  Wlffea.  Meia  racb 
len,  ohne  in  diefer  alle*  vod  nclinMls  ge-  Lehrm  zum  Aoeifcea  vorgetragea  wnrdea. 
lefen  zu  haben,  fo  v*ic  man  in  jener  alle«  |b  Die  Abhandlung  Ton  der  Kanft  drr  ^Cgyp- 
wa»  übrig  ift,  ivenn  es  mceglich  waere,  fe-  ter,  der  Hetrurier .  und  anderer  Völker,  kann 
hen  und  unterfuchen  muß.  Wie  nun  die  unfere  Begriffe  erweitern,  und  zur  Richtig* 
grieekifche  Gelehrramkeit  wegen  der  grofiea  kcit  in  UrtkcU  fikrenj  die  vor  deo  Grie- 
■eage  der  BcrikealeB  aad  derer,  die  tker  eken  aker  foil  fkAea,  diefdkca  aaf  Elae 
diefe  gefckilekeB  kakoR,  fekwercr  III,  elt  aad  Raf  dR«  WRkre  br  kefttenaea,  aar  fte- 
da*  Stadiaai  aller  allea  Spiackea  salaMmR  gel  iai  UrtkcUca  aad  iai  Wirkea. 
feaeaiaCR,  eben  fo  nachet  die  unendliche  §.  S.  Diefe  Abhaadlaag  iker  die  Kaafl 

Anzahl  der  Überblcibfel  griechifcher  Kaafl  der  Griechen  beftehel  mn*  rier  Stückent 
die  Kenntnis  derfeiben  weit  mähfamer  mU  Das  erfte  uud  Torläufige  handelt  von  den 
ei  die  Knnft  anderer  Völker  des  Alterthums  ttt  Gründen  und  Urfacbcn  des  AufnebmeiM  und 
ifl,  fo  dafi  eia  eiasiger  Menfcb  onnoeglich  des  Yorsags  der  griechifchen  Hnnfl  vor  an- 
RÜee  Mkft  ktakacktea  kaRa.  dera  VMkerat  das  awejte  tob  den  Wefeal. 

f.  1.  Die  Kaall  derOtieckca  III  dievtr-  liekea der Kaaftt  da« dritte vm dea WRcke- 
BckRille  Aknckl  diefer  Gefekiekte,  aad  ee'  ikaHie,  aad  vaa  daai  Mio  detfiOkeai  aad 
«ifkrdcrl  dlcfdke,  rI«  der  wärdigfle  V«r>  tO  dRO  vierte  voa  deai  MekRaifekea  Tkdle  der 
waif  Rar  BetnckCRRf  aad  NRckflkvaag«  da      Kaalt  Bea  BeiBklai  diefea  KafilRb 
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einr  Rctrarhtang  Abc?  die  MalcrejaB  mm»  •ng:erebeDt*  Minner  in  griechirchen  Stedten 

drni  Alterthume.  keine  Scbriftea  cutworfm  noch  hinterlalTen 

§.  4.   Die  Urfache  and  der  Grand  von  bitten,  damit  fie  nicht  unter  die  SophtlteD 

dem  Torsage «  welcbea  4.1b  Kufl  vater  de»  gesihll  wcrdea  möchten. 

Gfieekca  «rinigt  Iwt,  III  theUi  4wm  Eia-  >  i.  Viele*,  wae  wir  aas  ab  idkalifek 
ialSs  4ce  HiMaiele«  liieile  der  VerfalWaf      ▼•dldlea  aiiehtea,  war  die  Hatw  bcy  ikaea. 

aad  Regieraa^  aad  der  dadarch  gcliildetca  Die  IVatar«  aaehdem  fie  ftafeawde  darek 

Heakungsart,  wie  nicht  weniger  der  Ach-  Kfilte  nnd  Hitze  gegangen ,  hat  fich  ia  Gvie- 

tung  der  Künftler,  und  den  Gebrauche  und  chenland,  «vo  eine  svrifchen  Winter  aod 

der  Anwendung  der  Knaft  aater  dcB  Gric*  tO  Sommer  abgewogene  Witterung  ift,  wie 

eben,  zuzufchrriben.  in  ihrem  MIttelpuukt«  geTetzt,  und  je  mehr 

§.  ä.  Der  Einlluß  de*  flimmeis  meß  den  fic  fich  demrelben  naebert,  delto  heiterer 

flaaaiea  fcelebca,  aas  welebe»  die  Kaaft  aad  PnMUker  wird  He,  «ad  deflo  allge- 

Ibll  fetriebea  wcrdea«  aad  >«  diere«  8aa-  aieiaer  ill  ibr  Wfarkeo  ia  feillrelebea  witii- 

»ea  war  Griecbealaad  der  aaecrwlUle  Ba*  IB  gea  BiMaagea,  aad  ia  ealfebiedaaca  «ad 

dcai  aad  dae  Talcal  aar  Pbiiefopbie,  wcl-  ^Ifcrfprcekeadea  Zügea.  Wo  die  IVatar 

cbee  E|rfearae  dea  Grieehen  allein  beylegea  w  eni(;pr  in  IVcbrIu   und  in  fcbweren  Dun« 

wollen,  könnte  mit  mcbrerm  Reclitt>  voa  ften  ein(;ehüll<-t  ift,  foudern  in  einer  heite- 

der  Kunft  gelten.    Die  (ärirchen  irliannten  ren  iiiul   frcchlicLeii  Luft  wirliet,   wie  En- 

nnd  priercn  den  gliickiicbeu  iiinimcl,  unter  >0  ri|>ide<i  dir  Atbcniennrcbc  befcbreibet,  giebt 

welchem  Tie  lebeten,  welcher  ihnen  ewer  fie  dem  Körper  seitiger  eine  reifere  Form; 

aickt  daea  laiaMrwAbreadea  Frfikliag  gc-  fie  erhebet  fiek  ia  adichii|;cu,  fbaderliek 

■icSea  lieft«  (deaa  ia  Tkebea  fdbaeiete  ee  weikliekea  Gewlekfea.  aad  ia  Grieekealaad 

die  Hackt,  da  der  AalRaad  wider  die  Spar^  wird  fie  ikre  Meafckea  aaf  dae  feiafle  toU» 

taaifcbe  Regierung  ausbrach,  fo  (tark,  dafi  fB  endet  kakeat  denn  was  die  Schuliaftcn  ?ar- 

aieauwd  aas  dem  Haufe  gieng),  fondern  der  geben  ron  den  laagea  Köpfen  oder  langea 

▼ontügliche  Himmel   bcftand  in   einer  ge-  Gcfichtcru  der  Einwohner  der  IL-iibinfcl  Ea- 

maeßen  Witterung,  welche  als  eine  von  den  lioca.  find  ungereimte  Träume ,  und  erdacht, 

entfernteren  Urfacben  de»  Vorzugs  der  Hunft  nm  eine  Ucrleituug  des  Namens  einer  Na 

«aler  dea  Gricekea  aatafekea  ift  Diefcr  SO  tioa  dafelbft.  dleMdKfwtt  hicftea,  aaftadea. 

Biaiaiel  war  der  Qaell  der  Frasklickkeit  ia  %.  7.  Die  GrSeckea  warca  fiek  diefea. 

dIeiiMi  Laado,  aad  diefe  erfaad  Felle  aad  «ad  Akerkaapt,  wie  Folykiae  fagt.  ikra«  Yor> 

fif  ide,  «ad  .kejde  gabea  der  Kaeft  Nak>  wmg»  rar  aadeia  VMkera  bewafit,  aad  aa> 

rang,  die  den  bcsckflea  Gipfel  bereits  er-  tcr  keiaeai  Talke  ifl  die  Scboenheit  fo  kock» 

reicht  hatte,  da  das,  was  yy'ir  Gtlehrfam-  ga  alt  bev  ihnen,  geachtet  «vordea ;  es  war  in 

keit  nennen,  den  Grierlien  noch  nicht  he-  einem  bekannten  uralten  TJede,  welches  ein 

kanot  tvar,   als  welche  anuoch  zu  diefcii  ungedmckter  Scholiaft  ih-ra  Simunides  oder 

Zcitea  einen  befondern  Begriff  von  dem  Eh-  dem  Epicharmus  xufchreibet,  unter  den  vier 

reawarte  Bcribeat  kattea.  Bs  warde  der-  WAafckea,  vaa  wclekea  Flalo  aar  drej 

Cilkc  etaigaraialea  Ar  verAeklUck  gekaltca«  M  aafftkret,  der  erlle  gclkad  feya,  der  aadere 

aad  Flato  liFot  dea  Boeralee  fegea«  daft  fck«a  voa  Geftalt  fem,  (MnUrpAve^  oder 

19- 
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tpmy  xttXov  yfvfa9ai,  wie  nach   gedachtem  Richters,  wie  rernathlich  auch  dort  sn  He- 

Scholianen  die  eijjentlichrn  Worte  hießen);  fTsra  Ley  dem  Grabe  des  Dioelos.  Zu  Sparta 

der  dritte  Wuufch  war  rcchtmaefiig  reich  und  zu  Lesbus,  in  dem  Tempel  der  Juno, 

fejn  (aJöhas  nloorttr)  and  der  vierte,  wel>  Md  bey  dea  Parrhanera  waren  \Vettflrettc 

^«B  Plafa»  aiekt  anfithrt»  -war  «it  feisM  •  der  Sekmhdt  ««tcv  dea  wtibliAai  G«- 

Freaadc«  lafity  md  fteUlek  feya  (nflSr  fchleckte.  IMeaUfeMeSaeAditaaf  derSekm* 

fmi  t^imii  diefc  BedMtuf  dct  Wort*  fceit^casfawelC,  daBdiafpartaoIfekn  Wtf- 

kann  hier  bejlioflg  aar  Erliateraag  dei  Bc-  her  einen  Apollo  oder  Bacehas,  oder  eiacB 

fychias  dienen.  Nlreus,  IVarcilTns,  Ilyacinthus,  oder  eiaea 

§.  8.    Dn  air»   die  Schcenbeit  derf^eflalt  10  CaTtor  and  PoIIox  in  ihrem  Schlaf-Zinimer 

Ton  den  Griechen  gewünfchet  und  geachtet  aufftelleten,  uin   fchcene  Kinder  zu  habea, 

wurde  und  nichts  verborgen  blieb,  was  die»  wie  Oppianas  bezeuget,     llat  es  Grand, 

fdbe  «rfc^aa  konate;  fo  fachte  eine  jede  was  Die  Chrjfbllattae  va«  feiaea  aad  dea 

fekctae  Perfoa  dareh  dlefca  Vontaf  dcai  Trajaaai  Zdlea  bfel,  daS  aiaa  aiekt  aickv 

gaaaea  Valke  kekaaat  s«  werdea,  aad  llek  1«  aaf  amaaliekeSckieakeifeaaeklfaai  fej,  oder 

iaabefaadere  dea  KtalUem  gefUKf  la  er-  dierelben  za  fckltiea  wiffe«  fe  lieget  mmäk 

seigcn,  weil  diefe  den  Preiß  der  Schcea-  >n  diefer  Unachtfamkelt  eine  Urfacbe 

keit  beftimmten,  und  eben  dadurch  hatten  dem  damaligen  Abnehmen  der  Hanft. 

fic  Gelegenheit,  die  Schcenbeit  t.TgIich  Tor  §.  0.    So   wie  nun  d«T  Himmel  und  das 

Augen  zu  fehen.  Ja  es  war  diefelbe  gleich-  SO  Clima  fclbft  in  der  Rildiuig   >virketc  die 

fam  ein  Verdicnft  xum  Ruhme,   und  wir  noch  anter  den  heutigen  Griechen ,  uacU 

iadea  ia  dea  grieektfckea  Gefektehtea  die  aller  Rdfoadea  Zcagaifi .  Torsüglick  ift,  aad 

febttaftea  Leate  aageaierkt*  gewife  Per>  ikre  aICea  KAalller  kegeiftera  kaaates  Am 

faaea  wardea  voa  eiaeai  daiigea  fckaaca  f«  aad  alekt  weaiger  ill  dteCer  Wirkaa^ 

Tkeile  der  Blldaag,  wie  Oeaietriat  Pkaie*  M  das  gütige  Weren,  das  wdeke  Hers  ud 

reas  von  feinen  fehccnen  Augcnlledern,  mit  der  frceblicbe  Sinn  der  Griechen  zasafcbrei- 

elnem  befondem  IVamen,  bezeichnet:   denn  ben,  als  Eigenrchaften,  die  zur  Entwerfaag 

er  wurde   fjinennt   ^a(>iToß).t'ipa(tOis   dai  ift,  fchoeucr  und  lieblicher  Bilder  eben  fo  viel, 

anf  deifen  Augenlicdern  die  Graticn  wob-  als  die  Natur  zur  Zeugung  der  Geftalt  bey- 

aetea.  Ja  et  fcheinet,  man  habe  geglaubet,  SO  tragen.    Ton  diefer  Geaiütksart  der  Grie> 

die  Zeugung  fekoNier  Kiader  darek  Terard»  akea  AlMraeagct  aas  die  GefcUckte,  aad  die 

•ete  Prcite  bcflrdera  aa  kAaaea,  welekca  6&tigkeit  der  Atkeaieafcr  ifl,  wieiiwe  Ver- 

die  WeCtIjpiele  der  Selueakeit  sa  glaakea  dieafte  uai  die  KaafI,  kekaaaL  Dakar  fagt 

Teraalaffea«  die  bereitt  ia  den  aller&Iteflen  ein  Dickter,  daft  die  Stadt  Athen  alleia 

Zdtea,   vom  Cypfelus,  Kcenige  ia  Area-  SV  Mitleiden  zu  tragen  wiffe;  fo  wie  Ticb.  um 

dien,  zur  Zeit  der  Ilcracliden  ,   bey  dem  von  den  Zeiten  der  alterten  Kriege  der  Ar- 

FlulTc  Alplieiiü ,  in  di  r  randfehnft  Elis,  nn-  givcr  und  Thebaner  anzufangen ,  zeiget,  daß 

geordnet  waren;  und  an  dem  Feftc  des  Pbi-  allezeit  bedrängte  und  verfolgte  Perfouea 

lefifcben  Apolla  war  aaf  dea  gelekiteflea  ia  Atkea  Zalaeht  gefaadea  aad  Ofilfe  cr- 
Kaft  aater  juagea  Leuten  eia  Prdi  gefetseC.  40  kaltea.  Ekea  dicfe  Heiterkeit  dce  Geaiitkt 
BiteadiefeBgefckakaaterBBlfekeidaagdaeB       gak  kerdts  ia  dea  ilteflea  Zdtea  Aalat 
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mn  tkeatraHfchen  and  andero  Spieli-n,  um.  12.   Sonderlich  wird  die  den  Rceroern 

wi«  Pericles  fagt,  die  Traorigkcit  aus  dem  cntgrgcugefetxtc  Gemüthsart  der  Gricchea 

Lcb«a  mm  rmii§mfem.  •■änbw,  am  dicfer  ihvMi  Kri^a*  dewi 

f.  lt.  BofKifliehcr  wird  dleCw  mu  V«s  dl«  Ackaer  nkteta«  dlefdbca  fo  aeareh» 
gl«iek«Hf  der  Qriecheu  Mit  den  BcaerB,  V  lieh,  deS  fie  «aler  ficb  •■eniacbeten*  kelae 
key  welchen  die  unmenfchlicheB  blutigea  Terborgeae  Pfeile  sa  fuhren,  Bodb  Mit  dCM- 
Sfiiclc,  und  mit  deai  Tode  riagrndc  und  Felben  zu  rcbießen,  fondera  iadcrNaehe  uad 
fterbcnde  Fechter,  auch  in  ihren  gefilleteficn  mit  dem  Degen  in  der  Ilnnd  ffegcn  einander 
Zeiten,  dem  fyanzen  Volke  die  angenebnirie  zu  fecbten.  Ja  in  der  grocßten  Erbitterung 
Augenireide  in  ihren  Schauplätzen  waren;  10  der  Gemütber  wurden  nlle  Feindfeligkeiteii 
die  Griechen  hingegen  verabfcheaeten  dicfe  aurgehoben  and  auf  einige  Tage  rergeflen, 
Graafliiaikeit;  aad  da  da  folebct  fc&recli«  wean  die  olympircbea  Spiele  daAeica«  wa 
licies  8^d  za  der  Kayfendl  ia  Carialii  alle  Grieebea  daaiAtkig  aa  der  allcendaea 
fällte  aageftdlct  wcrdea,  Aigte  jeaMad»  Maa  Freade  «afanuaea  haaea.  Sagar  ia  dea  iHe- 
■iffe  dea  Altar  der  Banaberaiflidt  aad  dai  II  ften  und  wenig  gefitteten  Zeiten,  ia  den  bart- 
IWitlddena  anwerfen,  bevor  man  Heb  eat>  nlckigen  meflenifcben  Kriegen,  machctcn  die 
fchliefie,  diefe  Graufamkeit  anTTifchauen;  Spartaner  mit  den  MefTcnieni  einen  Still- 
endlich  aber  fübreten  die  llaeBier  dicfe  Spiele  ftand  auT  vicr/if;  Tage,  weil  bey  ibueii  das 
fclbfl  zu  Athen  ein.  Feft,  welches  dem  Uyaciuthusgercjert  wurde, 

|i  11.  Ancb  aas  bejder  Vftlker  Art  sa  10  cialldt  diefat  gefcbab  ia  de»  swejtea  meffe 

Megea  III  die  ■eafcUieblidt  der  Grieebea  aifebea  Kriege,  delSta  Eade  ia  der  aeht  vad 

aad  dae  wUde  Hers  der  Roaier  affcabar:  swaadgftca  Oljaipias  war. 

deaa  bey  diefea  war  es  gleicbfaM  da  Ge-  S<  IS*  In  Abliebt  der  TerAfbag  aad  Be- 

fetx,    in  den  eroberten  Stxdtea  bey  dem  gierang  von  Griechenland  in  die  Freyheit 

erften  Einfalle  nicht  allein,  was  menfeh-  M  die  Tornchmfle  Urfacbe  des  Vorzugs  der 

liehen   Athrm   hatte,   niederzuhauen,   fon-  Kunft.    Die  Freybeit  bat  in  Griechenland 

dern  auch  den  lliindrn   den  Bauch  auf/.u-  allezeit  den  Silz  gehabt,  auch  neben  dem 

fcbneiden,  and  alle  andere  Thiere  zu  zer-  Throne  der  Kcenige,  welche  vaeterlich  re« 

badtta«  «ad  diefes  Bei  fagar  Bcipio  AM-  gieretea,  eb«      AafldMraag  der  Tcranaft 

caaas  der  dtem  gefebebea»  da  Cartbageaa  ia  M  ibaea  die  S&tigbdt  dacr  v«lligea  Freybdi 

Spaaiea  erfliegea  aad  elageaaaaiea  warde.  fcbMeehea  Hei,  aad  Haaiems  aeaael  dea 

Das  Gegcatbdl  febea  wir  aa  dea  Atbeaiea-  Agamemaoa  eiaca  Birtea  der  V6Uicr,  deOea 

fem,  die  im  öffentlichen  Rathe  bcfchloffen  Liebe  fiSr  diefelben,  und  Sorge  für  ihr  Be« 

hatten,  durch  den  Befehlshalier  ihrer  Flotte  fte«,  aaandeoten.    OI>  ficb  gleich  nachher 

alle  emachfene  Ittannrchnlt  zu  Mitviene  in  3B  Tyrannen  aufwarfen  ,  To   waren  fie  es  nor 

der  Infel  Lesbas  nrobriugen  zu  laQ'eii.  weil  in  ihrem  Vaterlande,  und  die  ganze  IHalion 

diefe  Stadt  fich  ihrer  lJuterthienigkeit  cnt-  hat  uieasala  ein  einiigei  Oberhaupt  erkaaat* 

sogen,  aad  die  Aalibrcv  der  Baipamag  aad  bevor  die  lalid  Nana  vaa  daa  Atba* 

der  gaasea  lafd  wider  fie  gewefiM  warea.  aieyWra  erobcrl  warde«  batta  kda  freyw 

Kanal  aber  war  diefer  Befebl  abgegaagea,  40  Staat  In  Grieebeabad  fieb  dea  andern  nn- 

da  es  fie  gereuete,  nnd  fie  erblierten  fdbfl  terwArfig  gemacht.  Daher  rnhete  nicht  auf 

dicfcn  BatfcblaA  flir  gmnibai.  daerPerfoa  dida  das  Becbt,  groft  in  feiaeai 
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Volke  SU  frjn,  and  fich  mit  Avsfcbließang 
anderer  vercmipeM  am  ktencs. 

S.  lt.  Bte  Kaafl  wmic  fckoa  felir  «d- 
lif  gebnackl,  4m  Amiwktm  eiaer  Perfra 
raeh  dank  fdi«  Fig«r  n  erhalten«  ud 
hicr/H  fland  einem  jrrlrn  Griechen  der  Weg 
oifrn ;  maa  konnte  foi^ar  die  StataeD  feiner 
Kinder  auch  in  den  Tempeln  aufnellen,  T\ie 
v»ir  von  der  Mutter  des  benihmlen  Agatho- 
cles  >Yiireii,  welche  die  Figur  dcffelben  iu 
lUMrKimdheit  daen  Tempel  weibala.  Die 
Bkre  elaer  Slatiie  wa»  s«  Attc»,  was  ein 
■aaktar  «afraelitbartr  lUd,  «der  ei»  Kre«a 
anf  der  Bmft,  die  allerwoUreUfte  Beloh- 
nang  der  Kceoige  anferer  Zeiten  ift.  Alfo 
erlionntcn  die  Athenienrcr  dns  Lob,  welches 
ihnen  Pindarus   nur  wie  im  Vorheygehen, 
in  einer  feiner  Oden,  die  fich  erhalten  hat, 
aicht  aiit  einer  frcnadlicbea  Dankfagung; 
faadera  fla  crrl^lclaa  ihai  eia«  Btatae,  aa 
dacBi  fttTeatiiehca  Orte ,  rar  ciaea  Teaipcl 
dai  Hara.    Da  aaa  die  llteflaa  Grieche« 
das  Geleraete  den,  wo  fich  die  Nator  Ter» 
amalt':^  knfierte.  weit  nachfetzten,  fo  wur- 
den auch  die  erftcn  ndohnungen  auf  Lei- 
besübunf^cn    (jcfctzt,    und    wir  finden  von 
einer  8tatae  Nachricht,  weiche  zu  Elis  einen 
BpartaBifelien  Ringer,  Eateltde« , •  fekoa  ia 
der  aebt  nad  drejfiiglten  Olynpiat  aufge- 
rfditat  wotdea,  «ad  Tamathliciilft  diefdba 
wkckt  dia  erfta  gewefea.  b  lileiaerca  8pie> 
lea,  wia  an  Megara,  warde  ein  Stein  mit 
dem  Namen  des  Siefrers  aufi^erichtct  Da 
her  fnchteii  fieh  die  g^roeßten  Männer  unter 
den  Griechen  in  der  Jagend  in  den  Spie- 
len berTomathaai  Cbrylippus  and  Cleanthes 
wardaa  Ucr  Aar,  ala  dardk  ihre  Wdtwda» 
halt,  baliaaati  ja  Plata  felbft  arTdiica  aa- 
tar  daa  Biagara  ia  daa  HttuaifcIlCB  Bpie- 
iea  aa  Corinth ,  und  in  den  Pythifchen  zu 
Biejoa.  Pjtbagora«  trag  za  Elia  den  Preis 
daTaa.  aad  anlarrickteta  dea  Evryaicaes, 


daß  er  an  eben  dena  Orte  den  Sieg  erhielt. 
Aadi  «ater  dm  B<wieia  wäre«  dia  LaiWa- 
ibaaf  ea  dar  eiaaa  Naawa  an  erhal- 

ten, aad  Papiriaa,  waleber  dia  Bcbaada  der 
Rcemer  md  fkren/a«  CmuHmmt  aa  dea  BaaiK 
nitern  rirhete ,  ift  uns  weniger  dareh  dia- 
fcn  Siejj.  als  durch  feinen  Beynamen,  der 
Läufer,  bekannt,  welchen  nurh  Arhille« 
beym  üomerus  fähret.  Es  wurden  nicht 
allein  die  Statuen  in  der  Ahnlielilieit  der 
Sieger,  dia  fia  Tarfidlatea,  gel»ildcC,  faa> 
dcra  aaeb  dia  Pfcfda,  die  ia  dea  Wett- 
liafea  dea  Sieg  criüallaa,  wardea  aacb  daas 
Leben  gemacht,  wie  dicfc«  bcfonders  Toa 
18  des  athenieafifehca  Ciaiotts  Pferdaa  berich- 
tet wird. 

§,  15.  IVsBchft  dicfcn  Urfachen  kann  die 
Verehrung  der  Slatucn  als  eine  der  Tor- 
aehmflen  angefebea  werden«  deaa  mmm  be- 

10  hauptete,  daft  die  ÜtaClea  BOder  der  Gatt* 
bdtea  «ad  darea  KiafUer  aicht  babaaat 
ivan»,  Tan  Biaiaial  fafaliaB  (dilir«r|)  w«- 
ren,  und  dafi  nicht  allein  diefe  Fi|]^areu, 
fondem  auch  jede  Statue  bekannter  Künft- 

S8  ler  Ton  der  Gottheit  feJbfl,  die  Ge  Tarfld- 

letc,  erffillet  fey. 

§.  16.  Nicht  allein  diefer  Aberglanbe,  foa- 
dara  aaeh  dia  Frahlichlidl  dar  Gricckca 
wirhata  taai  atlfeaciaea  Aafbahaica  dar 
M  Baall,  aad  dia  Kflafttcr  «varca  bardta  ia 
dea  ilteflaa  Zeiten  befebifliget,  Btataea 
der  Sieger  in  fo  riefen  Spielen  in  arbeiten, 
welche  in  der  Ähnlichkeit  der  Perfonen  and 
nicht  über  Lcbensprreße  feyn  mnßten.  wor- 
Sa  über  die  Richter  in  dea  Spielen  (*£ücre- 
d/Mt)  genan  hieitaa. 

S.  17.  Baa  Btataa  daa  Biagass,  ia  dafaa 
Olaiehhait  «ad  Ähailchhdt.  aa  da«  bei- 
ligftcB  Orta  ia  Grieebadtad  gafelact«  wU. 
4M>  Ton  dem  ganzen  Volke  gafchca  aad  rer. 
ehret,  war  ein  mächtiger-  Antrieb,  nicht 
weniger  diefclbc  sn  machen,  als  an  eriaa* 
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f»,  «mI  aicaiab  ift  fir  KAarUer,  «ater 
irgeail  eine«  Tolke  von  je  an,  rine  fo  hio- 
flge  Gelegenhrit  gewctea ,  (ich  xu  zeigen ; 
der  Btatnen  in  den  Tempeln  fowohl  der 
OMtcr,  ab  ihrer  Prieftf  wmä  Pricflcffia- 
M,  «leM  n  ft^cskw.  Dia  hmehitt  Bhrc 
te  Vdha  m.  •{>  «tjavircWr  SicfW  m 
feya,  «ad  «  fvmr«ie  diefdb«  Ar  aiae  9«> 
ligkeit  gehaltent  denn  die  gaate  Stadt  det 
Siegen  hielte  (Ich  Heil  uiefferfahrrn ;  daher 
diefe  Perfonen  aus  den  gemeinen  Einkünf- 
ten unterlialten  wurden,  und  fie  erhielten 
TOB  ihrer  Stadt  eia  prichtiges  Begnebaiß; 
ja  die  Bb»«ib«MBguugea  «Anelialmi  lieh 
Us  Mf  ihre  Ktoder.  Des  flkfera  to  itm 
fMlM  SfkiM  w«fdea  kieht  alMa  m  4*m 
Orte  der  Splde,  mmd  vielen  aaeh  der  Aa> 
sahl  der  Siege,  Stalaea  gefetxct,  fondern 
aack  sugleieh  in  ihrem  Vaterlande,  weil 
eigentlich  la  rfdrn,  die  Stadt  der  Sieger, 
nicht  diefe,  gekrcsnt  ward«.     Es  nahmen 
folglich  alle  Mitbürger  ThriJ  aa  der  Ehre 
ikter  StetaMi,  «i  wddber  fi«  Ji«  Koftm 
MfWMhiM«  «mI  dter  Mtaftlop  derfaUbm 
Inllc  «■  wH  ämm  ganw  Y«liM  n  Ihm« 
ja  dem  Enthjmns,  aas  Loeri  la  Italim, 
welcher  allezeit  zu  Elii  gefieget,  aad  aar 
eiamal  f^eTehlet  hatte,  wurde  nach  dem  Ans- 
fpruche  des  Orakels  noch  bey  deffen  Lebea, 
fo  wie  aach  dem  Tode  geopfert.  Die  Ehre 
«Imv  SCatae  eriaagetea  aach  rerdieate  BAr- 
gcr,  wmi  MtayliM  rad«!  v«a  4cb  8tat««« 
der  Bltgtt  M  Ommi  te  ItaUn,  welch«  Ali- 
ItedeMW,  ier  Tynrna  diefev  8lidt,  Mid 
Ftemd  de«  Tarqainius  Snperbae,  ta  der 
Swcf  aad  fiebeasigftea  Olympia! ,  aae  dem 
Tempel,  wo  fie  flaaden.  wegaehmea  nnd 
aa  anfaubere   Orte  werfen  ließ.  Einigen 
Siegern  der  Olympifehen  Spiele  aa»  dea 
«filea  Zcitea,  da  die  Kiafle  eeeh  aieht 
Ulhdea,  wwiee  Iwfe  neh  Ifcfen  Tede* 
Ihr  AadealM»  ra  eriMillea,  Metae«  eelk*- 


richtet,  wie  einem  Oibotas,  aas  der  fech* 
Hen  Olympias,  diefe  Ehre  allcrerfl  in  der 
ac'htzigftcn  iederfuhr.  Es  ift  befonders, 
daß  fich  jemand  feine  Statne  machen  laffea, 

II  che  er  dea  Sieg  erhielt;  fo  gewiß  war  der- 
felbel  #e  aa  Affimi,  la  A^^|a,  war  daea 
Sieger  dae  befeadere  Balle,  eder  verdeeli- 
ter  Geaf «  vaa  feiaer  Stadl  gdwael,  aa 
firh  dafelhfl  im  Riagea  zu  nhen. 

10  Et  fchcinrl  mir  hier  nicht  überflüßig  aa« 
sumerken  «*ine  fchcenr  aber  Terftüromelle  un- 
bekleidete Htatue  •  eines  SrhleuHcrrrs  ,  wie 
die  aa  dem  rechtea  Schenkel  liegende  Schlea- 
der  arft  deai  Sieiae  ia  dcifelbea  aaseigel. 

IK  Es  m  alcht  leieht  aa  fagra,  wie  aad  eafwae 
Weife  eiacr  felehea  Perfea  dae  Blatae  er> 
richtet  wordea:  draa  roa  dea  IHdilera  III 
keinem  Helden  eine  Sehleader  gegebea.  aad 
anter  den  {^rii-cbifehen  Kriegsvölkera  warea 

10  die  Schicuderer  fehr  feiten,  und  wo  fie  fl'-h 
befanden,  waren  die  grriugi'tcn  in  einem 
Heere,  aad  uabewaflact  (yv/ur^tf)  wie  die 
BeCeafefcilaea«  aad  ebca  fa  bej  dea  Em- 
aiera,  ff«,  daft  tmm  jeaiaad«  aai  Iba  eaipiad» 

11  Heb  sa  aacbligca«  vaa  der  Bcalciaj  ader 
faa  aadera  Faftvftlhcre  unter  die  Schlea* 
derer  herauter  felate.  Da  aber  die  Statae« 
▼OB  welcher  wir  reden  ,  eine  beflimmte  Per- 
fon  des  Alterthnms,  und  nicht  bloß  einen 

SO  Schlenderer,  Tornellen  muß,  könnte  man 
fagea,  es  fey  ia  derfelbea  Pyr»chmas,  der 
iBIelier,  abgebildet,  walebcr  Ia  der  Bteb- 
baafl  der  ■eradidea  ia  PelapaaaeAw  dea 
Sweybaaipf  ftberaaba^  Iber  die  Eatf^beMaag 

la  des  Befitzes  derLandfrhaftElis  denn  deflTea 
Gefchicklichkeit  beftand  in  der  Schleuder. 

$.  IS.  Durch  die  Freyheit  erhob  firh.  wie 
ein  edler  Zwei{;  ans  einem  gefunden  Stamme, 
das  Denken  des  gansen  Volks;  denn  fo  wie 

40  derOeUleiaeeaaaiBeabeagevvibBteallea- 
fcbea  fieb  bober  aa  erbd^a  |di^  im  wd* 
lea  Fdde,  «der  eaf  elarm  oireaen  tsaafe 
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und  aaf  tlrr  licelir  finen  (iebftudps,   als  in 
einer  niedrigen  Hamuicr,  und  in  jeden  ein* 
gtfekxtehten  Orte;  thtm  tm  moB  amA  dim 
Art  s«  dIcalicB  mtcr  ieu  trejtm  Gricdiea 
gegea  <Ue  Begiith  bcherrrcbtcr  Vftifccr  fchr  * 
verfchiedeM  fewefca  feya.   Hendntat  sei» 
gel«  iwA  die  Frryhcit  allein  der  Grand 
gewefen  ▼on  der  Macht  and  Uobeit,  zu 
cber  Athen  );elano;et  ifl,  da  dicfc  8(ndt  vur- 
lier,  wenn  He  i'incn  Urrrn  über  (Ich  criien-  10 
Ben  nüffcD,  ibreu  Piaebbarn  nicht  gewacli- 
feD  fej»  kdasea.  Die  Beiehmft  fieng  «n 
au  efcea  4eai  Graaile  allcvcfffl  ia  4cai  Oc- 
anffe  der  vilUfea  Freyheil  aatcr  dea  Grie> 
•hcB  m  Uiliea;  ned  daher  icflea  die  SU  n 
cilianer  dem  Gorf^Sa«  flie  Erfindung  der  Re« 
dekunft  bej.    Aus  iMünxcn   der  Sfa>dtf  in 
Sicilien  und  Groß-Gri<-chf nland  könnte  be- 
hauptet werden,   daß  die  Hünfte  in  diefer 
Infel  und  in  dem  unterea  Theile  tob  Ita-  lo 
Uea,  eher  bI»  felbfl  ia  Grieebealaad  sa  UA- 
hca  aagefaagea«  wie  deaa  •berbaapl  eadere 
WiffeafebBllea  adliger  ia  SleUiea  ab  ia 
Gfllecbealaad  enpergrhoaiHen.  Dies  wiffea 
wir  von  der  Redeknnfl .  in  welcher  lieh  sa>  IK 
erfl  Gorgtat  Ton  Leontiom  in  Sieilien,  hcr- 
▼orthat,  and  da  er  als  Abgeordneter  diefer 
Stadt  nach  Athen  gefchickct  wurde,  zog 
er  dafelbft  Augen  und  Obren  auf  Heb.  Die 
Wellwcilbcll  felbft  behaai  ia  dar  Eieali.  I» 
febea  «der  Itelifebca  Sebaie,  aad  ia  der^ 
jcaigea,  wdebe  Pftbagataa  fttflele,  eher 
ab  «ater  aaderea  Griecbea,  dae  »elbadi* 
fehe  Form. 

§.  19.  Eben  die  Freyhrit,  die  IWultcr  SB 
großer  Begebenheiten,  8tnnt«vrrr»ndfrun|jcn 
und  der  Eiferfuebt  unter  den  Grieelien,  [iflan- 
sete  gleiebfani  in  der  Gebnrt  felbft  den  San« 
aiea  edbr  aad  crlubeaer  Gellanangrn  i  aad 
fa  wieder AabUeb  dcraaenacfllichea  Fliehe  «0 
det  Meeres  aad  de»  Schlagen  dwilalsea  Wd- 
lea  na  dm  Rlippcn  de«  Siraades  anfffm  Blich 


ausdehnet,  und  den  Geift  über  niedrige  Vor- 
würfe hinwegfetzct,   fo  konnte  im  Ange- 

fidble  fa  greter  Diaga  aad  Healdhca  ^ht 
aaedel  gedaehl  wetdea.  Die  Griecbea  ia 
ihrer  bellca  Zeil  warea  deaheade  Wete, 
welche  nwaanig  und  nMhr  Jnbre  febca  g^ 

dacht  kalten ,  ehe  wir  insgemein  ans  uns 
fellift  zu  denken  anfanf^en,  und  die  den  Geift 
in  feinem  gripßten  Feuer,  Ton  der  Munter- 
keit des  Körpers  uuterftülzet,  befchiftigten. 
welcher  hej  uns,  bis  er  abnimmt,  uoedel 
geaibrel  wird. 

I.  M.  Her  aaaiAadige  Verflaad,  wdebcr 
%vie  dae  urte  Riade,  dea  BiafchaiH  be. 
blll  aad  erweitert,  warde  aicbl  mit hieiea 
Toenea  ohne  negriflTe  unterhalten  .  und  dcc 
Gehirn,  gleirh  einer  Wachstafel,  die  nnr 
eiue  gewiffe  Anzahl  Worte  oder  Bilder  faf- 
fen  kann,  war  nicht  mit  Träumen  erfüllet, 
wenn  die  Wahrheit  Platz  nehmen  will.  Ge- 
lehrt fejrn,  den  ifl,  «a  wliiea,  was  nadare 
gewaftt  hnbea,  warde  fp»!  gdWchl:  gdchrt, 
im  beatigea  Verllnade  aa  feja,  war  ia  ibiar 
heften  Zeit  Idcbl,  aad  wdfc  konnte  cfa 
jeder  werden.  Denn  et  war  eine  Eitelkeit 
weniffer  in  der  Welt,  nemlieh  viel  Bii(her 
zu  lieuncn,  'In  »llercrft  nach  der  ein  und 
fcchzi|;ften  Olympias  die  zerfircueten  Glie- 
der des  grceßten  Dichters  gefammlet  wor- 
den. Diefea  leraete  dai  Kladt  der  JAag- 
liag  dachte  wie  der  IHchter,  aad  wcaa  er 
etwas  wArdigcs  bcrratgdracbt  baNe,  fe 
war  er  aater  die  erftea  fdacc  Talks  g«> 
rechnet. 

§  21.  Mit  Vortheilen  folcher  Erziehung 
wurde  Iphierate«  von  feinen  Mitbürg-ern  in 
Athen  ,  in  feinem  vier  und  zwanzigften  Jahre, 
aaniBeerlilbrer  crwiblli  Aratus  hatte  kaum 
awansig  Jnbre,  da  er  fda  Ynlerbad  Sicjoa 
raa  dea  Tjraaaea  belhejele,  aad  bdd  aneb- 
bcr  warde  er  das  Baapt  des  gaaaea  adurf« 
febca  Raades:  Pbilapmaea  baHe  ab  da 
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Kiiohe  den  prfrßtrn  Anihril   nn  ilcni  Sicjje,  retcn:    dirfpr  Kayfer  bekennet,  daß  er  von 

«▼eichen   Antigonus  Kcenig   in    Macedonien  demfelben  gelernet  habe,    das  IVahre  von 

aebfl  im  ▼IHimb  ie$  Achaeifcbea  Bandes  «InaFairekca  BnvaterrdbeideBvndwdilTlMr^ 

«ffiicr  dUe  Lncetomüeg  crfhchle,  %«dclMr  Mini  lir  winllgs  Badmi  rasmekMca.  Bar 

jeae  n  Herrn  fM  Sfarte  mehle.  II  KtofllerliMalccfaiOcfetafebcr  werdest  den 

S.  M.  EiM  ikidMe  WtäAMtg  fdb  Mcb  nUe  OcfetegnW  warea  feMne  Bfifcr,  wie 

hej  den  Rcemem  dem  Verflande  eine  folcW  Arifteteles  bezpnpet.   Er  konnte  Kriegsheere 

seifige  Reife  «vie  fleh  unter  andern  in  8ci|>io  führen,  ^>ie  Lamachus,  einer  der  dürnigften 

dem  jüngeren  und  in  dem  Pompejns  ofTenba-  Bürger  xu  Athen ,   und  feine  Statue  neben 

rrt:  der  erde  ^^urdc■  in  feinem 'i4len  Jahre  nach  10  dem  MiitiAdi-s  und  Thcmiftocles,  ja  neben 

Spanien  an  die  Spitze  der  roemifchcn  Lcgio-  den  Göttern  felbfl,  gefetxt  feben.   Alfo  ftel- 

■cm  cefeUcket,  mmA  i»  der  AMIebt  die  ge-  Mtm  XeMpUlv  aad  8fff*te  ihre  fifaCBdea 

lUleae  Kriegeraehl  frieder  hcffsuftdlen,  md  Wigmm  bej  ibrer  BtebM  des  iBecdephw  «ad 

mi  VMipqw  fegt  Tdl^tu,  er  bebe  im  der  Hjgie«  s«  Affmt  Cbitifofbo**  derVel- 

tMea  Jabre  aas  cigeaea  HÜleltt  da  Beer  aaf  w  Aar  det  Apaüo  aa  T^^,  Aaad  ia  Manaor 

die  Beine  (gebracht,  aad  fich  allcia«  eine  neben  feinem  Werbe,  nnd  Aleamenes  war 

Sflentliche  Berechtigung,  sn  Bathe  gesogen.  erhaben  gearbeitet  an  dem  Gipfel  des  Elen- 

In  Zurerficht  auf  ein  durch   fthnliehe  Erzie-  finifchen  Tempels;   Parrhafius  und  Silanion 

hung  erwclitfs  rrhnbenes  Denken  eines  gan-  wurde»  in  ihrem  Genia*lde  des  Thefeus  zu- 

zen  Volks   und  gereizte  Ehrbegierde   eines  90  gleich  mit  diefem  rerehret.    Andere  Hünft» 

jedea  aater  ibaea,  trat  Verides  aaf,  aad  ler  fetelea  Ibfca  Ifasiea  aaf  ibr  Werii  aad 

tagte,  was  awa  mm  mea  aai  fdbfl  Iwaai  sa  Pbidias  dea  feinigen  am  dea-Fl6ea  des  Oiyai> 

drabea  eriaaiwtt  «Ibr  «Srael  aaf  aiieb,  der  pifebea  Japiters.  Es  ilaad  aad  aa  rcrfcbie- 

•leb  i^aabe  hdaii  HealdMa  aa  wdcbea  ia  deaca  Statuen  der  Sieger  sn  Elit  der  Name 

cErbennlniß  defTen,  was  man  erfnrdera  SMg«  W  der  Kiinftler;   und  an  den  Wagen  mit  vier 

■  und  in  der  Fachigkrit  über  daflelbc  zn  fpre-  Pferden  von  Ivrzt,  weichen  der  Sohn  des  KoB» 

•  chen.*    Mit  eben  der  Freymülhigkeit  fagen  nigs  Iiier»  zu  Svracus,   Dinomeoe« ,  feinem 

ihre  Gefchichtfchreiber  das  Gute  von   iicb  Vater  fetzen  lifft,  war  in  zween  Vrrfen  nn- 

felbft,  wie  das  Bcefe  von  andern.  gexeiget,  daß  Ouatas  der  Meifter  diefes  Werks 

S.  M.  Eh  weifer  Haaa  war  der  gcebr*  10  fej.  Biefer  Oebraacb  aber  war  deaaaeb  aidt 

tefte,  aad  diefer  war  ia  jeder  Stadt,  wie  Ib  dlgeaieia,  daft  mum  aai  deai  Ibagd  des 

bcj  aas  der  veidAe,  bebaaati  fe  wie  ei  der  RaaMa«  des  ■.iailien  aa  vevaigüebea  Sla> 

jnage  Sdpls  war,  welcher  die  Cybde  aaeb  taea  MUieltea  Itiaate,  daft  es  Wedle  aas 

Rom  führete.  Zo  diefer  Achtung  konnte  der  fpatcra  Zeiten  feyn.    Diefcs  war  nur  sa  er- 

Künfller  auch  gelangen;  ja  Socrotes  crkla;-  Sit  warten  von   Leuten,  die  Rom   im  Traume, 

rete  die  Künfller  allein  für  weife,  als  die-  oder,  wie  junge  Rcifiende,  in  einem  Monate, 

jenigen,  welche  es  find,  und  nicht  fcheincn ;  gefehen. 

and  Tielidcht  ia  diefer  Ültcrsengnng  gieog  §.  34.  Die  Ehre  and  das  Glück  det  Hinft- 

Mhfm  belliad^  aater  dea  Bildbaacra  aad  ler*  liieagea  alebl  vaa  des  Eigeallaae  eiaea 
BaaaMifleni  aaiher.  Ia  del  f)p«fercr  Edt  M  aawiftadea  Stolses  ab,  aad  ibre  Wedw  wa- 

war  der  Uder  Blegaetas  dacr  voa  deaca«  rea  aiebt  aaeb  dcai  deadea  GefebaMcbe, 


die  dea  Karcas  AareBa»  die  Weisbeit  lcb>      aaeb  deai  Miel  geAsbaffeaea  Aage  dacs  dardi 
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dUe  SekMckhelejr  Kawfctfchaft  anfgew*r- 
«M  BiekteM,  g«UH«l,  feMkni  4k  «mMIb. 
flai  4«  gaMMi  T«lln  mChcUolai  mi  Mab* 
mettm  fie  nd  An  Wcrin,  !■  «kr  VerfhMi- 

Inng  aller  Griechen,  and  ta  Delphos  tk  wie 
sa  Corinth  waren  Wctlfpiele  der  Malerej 
!er  hefondrrn  Amu  hpflclllcn  Richtern,  welche 
xur  Zeil  des  PItidias  angeordnet  wurden.  liier 
wurde  sucrft  PonKnos,  der  Bruder,  oder  wie 
•■dere  wnlleii ,  der  Schweiler  Beha  4c«  PU- 
Mit  «ien  Tims«rai  nm  Ckakis,  ge- 
riehleC«  wo  der  ktile  4c«  PmM  crydt. 
Mehc«  Bicktem  erfehk»  M6om  mU  feSMr 
Vermfthlung  AlenBdrrs  und  derRozane;  dcp* 
jeni{;e  Vorntser,  welcher  den  Ansfprnch  Ibal, 
hieS  Proxenide«,  und  er  gab  dem  Künfller 
feine  Tochter  xur  Ehe,  Man  flehet,  daß  ein 
allgeneiiicr  Rnf  auch  an  andern  Orten  die 
Rickter  atelll  geblendet,  deei  VerdieBde  das 
Rcebt  almsfiNrechcat  den  am  8uboi  warde 
PerrbaflM,  ia  de«  OcMelde  de*  UHMb  iber 
die  Waffe«  dce  AcbUlei,  de»  TiMalbee  mek- 
fefieCset 

S.  S5.  Aber  die  Richter  waren  nicht  freinde 
in  der  Kunfl:  denn  e«  »nr  eine  Zeit  in  Grie- 
chenland ,  wo  die  Jugend  in  den  Schalen  der 
Weisheit  fowobl,  als  der  Kuaft,  aaterrich- 
tat  wwde*  md  Plala  crlenMte  die  Beieliaaaf 
a«gldck  adt  de«  iMAerea  WiSeafekaflni.  Dia- 
Iba  gafcbabe.  daarfl  die  Mmgad,  wie  ArilU- 
teles  fafct,  aar  wahrea  Keaalaift  aad  aar 
BcarllwiJaBg  der  Schcenheit  gelangen  m Achte. 

$.  Ü0.  Daher  arbeiteten  die  Künftler  fSr 
dir  Kwif^keit,  und  die  Belohnungen  ihrer 
Werke  fetzten  fie  in  den  Stand,  ihre  Hunft 
•bcr  alle  Abfichtea  des  Gewinnt  and  der 
Veffdiaaf  aa  erfcekea,  wie  rom  Poljgaotaa 
bekamt  ill,  wdder  akae  BalfelC  das  Fto- 
die  8B  Aikea,  aad,  wie  ea  fekciad,  aaek 
«ia  aibillick  Gebinde  aa  Delphos.  aaaaM- 
lete,  wo  er  die  Erobemng  vaa  Troja  vor. 
ftcUele.  Die  Erkeaatliebkcit  gcfea  diefe  leiste 


jAmHinaNSET.  m 

Atkdt  fcbeinet  der  Graad  aa  feja,  weiekcr 
dfe  Awphiktjfooei,  ader  dea  ai|fa»ri«aa  WMk 
der  Oriaekca«  kewagea«  diaftai  graAaiA^b^ 
fea  Kiafllar  eiae  hvf  BewirAaaff  darck 
II  gaas  Griechenland  aasenmachen. 

S.  S7.  Überhaupt  wurde  alles  Torsäglieka 
ia  alleriey  Kanfl  und  Arbeit  beronders  ge. 
fchitzet .  und  der  iMffte  Arbeiter  in  der  ge- 
riogflen  Sache  konnte  aar  Yerewignag  fei- 

M  aeaVIaawaa  gelangca«  wie  deaa  die  Gtieekca 
▼aa  dea  Gittern  aack  die  Uafterkliekbeit  ikrca 
GcdleklainaaaefkÜleapfcflaa,  WIrwifta 
aaek  llaa  dea  Naam  das  Baawdftwa  eiaer 
WaSvieitang  aaf  dar  lafd  SaaMs ,  and  des- 

IM  jenigen,  der  dafeihft  das  gnafite  SchiflT  ge> 
bauet  Lal  ;  in|;lrichcn  den  Namen  eines  be- 
riihniten  Stein metzfii,  wrlcltcr  in  Arhcil  au 
Sielen  fich  hervor  tbats  er  hieß  .^rchiteles. 
Ea  llad  die  NaaMa  awcTcr  Weber,  oder  Stiii- 

•0  kcr  kefcaaat,  die  efaMa  Maalel  der  Faiiaa  Pa- 
Uaa  aa  Alkea  arkdictea;  wir  wifln  daa  Na- 
■ea  eiaes  Arkeilefa  vaa  f ehr  nrkUgca  Waa- 
gea  «der  Waage- Schalen:  er  hirfi  Parthe- 
nins;  es  hat  fleh  der  IVnme  des  Sattlers,  wie 

an  wir  ihn  nrnnca  würden,  erhallen,  der  den 
Schild  des  Ajax  von  Leder  machte;  ja  rin 
gewifler  Peroa,  welcher  wohlriechende  Sal- 
kea  verfertigte,  war  kl  Sekriflh»  rerfckiede 
aerkcrikaiterJliaaera^pcnkfel.  Plala  Mkll 

SO  kat  dea  Tkaailaa«  daea  Beakar,  wage«  der 
G«rekicliliehkeit  in  deOe«  Haadwerhe,  f«  wie 
dea  Sarambns ,  einea  gefcbickten  Gaflwirtk 
in  feineu  Schriften  verewiget.  In  diefer  Ab- 
ficht frhrincu   die  Griechi-n  vieles ,  was  be- 

M  fondcrü  war,  nach  dorn  Namen  de»  Meifters, 
der  ea  gcaiaekt  hatte,  beaeaaet  zu  habea, 
aad  aater  dergleickaa  NaaM«  kUekca  die  8*- 
ekea  Imaer  kekaaat,  fe  wie  die  QelMe.  die 
deaea  im  der  Ikalick.  waicka  Tbari. 

40  dea  «a  des  Pericle«  Zeiten  aas  gebroanter 
Erde  nachete,  von  diefem  Arbeiter  den  Ka- 
aMa  kekidtea.  Za  Saaias  wanlea  hllaenif 
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Ijcuebter  gemacht,  die  in  gro&cm  Werthe 
gehaltca  wurden;  Cicero  arbeitete  auf  feines 
BibJm»  LmAaafe  des  Ab«Mis  hej  derglcU 
dwa  iMctor.  AaT  4cr  MI  BImrm  wavta 
jcMBBdcBt  i«cl«k«»  SMfffI  FnIcliftAM 
Hwor  in  der  Form  ron  Ziegeln  gearbeitet 
bitte,  um  riphriuWr  damit  xu  decken,  bloB 
wegen  diefrr  Entdeckung.  Statuen  gcfclxet; 
Torzü|;Iicbe  Künfllrp  haltrn  den  Beynamrn 
GAttiicbe.  wie  AIcimcdon  brym  Virgiliuü,  als 
wdebcs  lia»  bvcblle  Lob  der  Spartew»  war. 

S*  M.  Oer  0«bvm«cb  wmä  lUe  Aawrailmig 
än  Kmll  erUctt  iUMk»  U  Amt  OfoMcitt 
imm  ia  Ih  MT  den  GitteffB  ge«rtibal,  mmi 
für  da«  heil%flte  «ai  aütslicbne  im  Tater- 
lande bcftimmet  war,  in  den  llniirern  der 
Bürger  abrr  !Ha!ßi(;keit  nnd  EinTalt  wohnete, 
fo  wurde  der  Kiinfller  nicht  auf  Kleinigkei- 
ten, oder  auf  8pielwerke,  durch  Einfehrfta- 
kwnff  des  Orte,  Utr  Mk  Üe  Liflcmboil 
des  B%rafk«BMrt  bowitar  gdUast,  fradcni 
«vM  «r  «Miete,  war  4fla  IMmb  BegriffM 
«iMe«  Volh«  gM».  Wir  wifta,  4aB 
■illiadrs,  Tbemiftoclrs,  Aridide!«  und  CI- 
men,  die  Hinpter  und  Erretter  ron  Grircben- 
land.  nicht  befler,  als  ihr  IXachb.ir  ^>obne- 
ten.  Die  Wobnungen  hf);itterlfr  Perfonen 
warea  tou  den  gemeinen  Uäurern  nnterfchie» 
dcB  imnik  «iMB  BaT,  Ml]  genaaal.  ivd> 
Aet  va«  äem  Gabtade  t^ttgiMMhm  wa«w 
mm  dar  Hans  rater  n  apAm  ficgte.  Orab> 
aale  aber  fvwdea  als  beillge  GebiaJe  hh 
gefeben;  daher  es  nicht  befremden  mnfi,  weaa 
lieb  IVicias,  der  berühmte  Maler,  gebrauchen 
laflen,  ein  Grabmal  ror  der  Stadt  Tritia  in 
Achaja  anssnmalen.  Man  muß  aocb  erwae- 
gen,  wie  febr  es  die  Naebeifemag  in  der  Knnft 
bcflkJett  bebe,  wcan  ganse  8l«4te,  dae  var 
4n  aaJen,  ehw  ^araflgllebe  Stetae  aababea 
Ibebtea.  «ai  weaa  eia  gaaaea  Valh  <b  Mo. 
ftea  m  daer  Stetae  fowohl  ron  Gütern,  als 
taa  Megera  ia  dca  ifealUcbea  8pMea  aaf« 


brachte.  Einige  Stcdte  waren,  auch  im  Al- 
lerthnme  felhfl,  bloß  durch  eine  febiene  8te< 
lae  behaaat,  wie  Alipbora  wegea  eiaerPal- 
laa  Toa  Brat,  vaai  Heeaiadarat  aad  8alba- 
■  las  gcMeht. 

%.  M.  Die  Bildhaaerey  aad  Malerej  Had 
aater  dea  Griechen  eher,  als  die  Bauknnfl, 
an  einer  ge^^ilTen  Vollkommenheit  gelanget: 
denn  dicfc  hat   mehr  Idealirrhes,   als  jene, 

10  «veil  He  keine  Nachahmung  ron  etwas  wirk- 
lichei  bat  Teja  köaaca .  uad,  aach  der  nolb> 
weadigkeil,  aaf  aligeaieiae  Rcfefai  aad  Ga* 
U»M  der  Vefbillailb  fCfrladel  »atdea.  Jeae 
beydea  KiaAe,  wetehe  «it  derlMea  Waeb- 

11  ahmung  ihren  Anfang  geaeaimea  habea,  faa- 
den  alle  noethigen  flegeln  am  Menfcbea  be- 
flimmt,  da  die  BaukunTt  die  ihrigen  durch 
viele  Schlufle  finden,  und  durch  den  Bcjfall 
fertfetsen  mo6te. 

M  i  M.  Bie  BiMbaaerey  aber  ift  far  der 
■alerey  varaaigagawfta,  aad  bat,  ab  die 
titete  8eb«vefter,  diefb,  als  die  jAagere,  ge>' 
lübreti  Ja  Plbias  ift  der  Meyaaag.  da«  aar 
Zeit  des  Trojanifchrn  Kricj^es  die  Malerey 

W  noch  nicht  gewefen  fey.  Der  Jupiter  des 
Pbidias,  und  die  Juno  de«  Poljcletu«,  die 
rollkommenflrn  Slaturn,  welche  das  Alter» 
tbum  gekannt  hat,  waren  fchua,  ehe  Licht 
aad  Sebetlea  ia  GfieeUfebea  Gernddea  atw 

M  febiea.  Deaa  Apalladarae,  aad  raaderiieb 

ier,  wdebe  ia  der  aeaaaigftea  Cljaipiee  bo^ 

riibmt  waren,  find  die  erflen,  welche  hiefflaa 
fich  xeigeten;  da  man  fich  die  Gemdde  TOr 

SS  ihrer  Zeit  als  neben  einander  gefetxte  Sta- 
tuen Torsnftellen  hat,  die  aufler  der  lland- 
lang,  in  weleber  fie  gegea  daaader  ftaadea, 
als  eiaadae  figami  bala  Gaaaee  aa  ■aab« 
feUeaea,  aadb  ebea  der  Art,  wie  die  Ga- 

it  audde  aaf  daa  fcgaaaaatea  üclradfobaa  G» 
Ailea  taa  fbraaater  Erde  fiad.  Eaphraaar, 
^mlfber  aü  deai  Preiritelft  aa  gleicbcr  leÜ«* 


Digitized  by  Google 


SV«  ACaTEBniTB 

nul  alfo  fpaler  noeli,  ab  Zcndi,  Idbefe,  hat, 
wie  PlIiÜM  faft,  die  Syanelrie  !■  fie  Ibp 
Icvejr  fehreekt. 

§.  ai.  Der  Grand  tob  den  fpaete ren  Wachs- 
thiinii*  drr  Malerej  liegt  thrils  in  der  Häuft 
fi-llift  .  (heil<  in  dem  Gclirancbe  und  in  der 
Anwcndiini;  dcrfcibrn :  denn  da  die  Bild- 
haucrcy  den  Götterdicnft  erweitert  bat,  fo 
in  fie  wiedcreai  dnrck  dicfco  gcfrachreii.  Die 
Malerey  aber  halte  mUki  fBriekea  VaHhdlt 
fle  war  den  GUteni  a»d  de*  Trapela  fe- 
widMet,  wai  cfarfge  Tca^d»  wie  der  Jaaa  am 
Saaoe,  wäre»  Piaaeatlicc«,  oder  Galleriea 
ran  Gemxiden;  anch  sn  Rom  waren  in  dem 
Tempel  des  Frieden*,  nenilicli  in  den  ohern 
Zimmern  oder  Gewollu'rn  dt-fTclbrn,  dir  Ge> 
maslde  der  beften  Meifter  aufgcbangct.  Aber 
die  Werlte  der  Maler  fcketaca  bey  dea  Grie» 
ekea  heia  Verwarf  heiliger  aarerliehtlieher 
Terehnuf  «ad  Aabetamf  gewefta  sa  Teya; 
waaigfleae  ladet  lieh  «ater  alle«  vas  PK- 
nius  und  Paufanlas  anf^rriilirtcn  Gemaelden 
liein  einziges,  welehes  diefe  Ehre  erhalten 
hätte;  %vo  nicht  etwa  jemand  in  nnten  (je- 
fctzter  Stelle  des  Philo  ein  folchrs  Gcma*ldc 
finden  wollte.  Panfanias  gedenket  fchlecht- 
hia  daea  GeMMei  der  Pallae  im  ihwM  Tcat- 
|mI  s«  Tegea,  weichet  ela  Leellfleraiaai  der- 
feihea  war. 

f.  n.  Die  Malerey  iaehefimdere  bat  dea 
Ausmalen  der  Zimmer  anter  den  Alten  fehr 
riel  zu  danken«  fo  wie  eben  diefes  zu  nnfe- 
rer  Vorältern  Zeiten  in  Italien  eine  von  den 
Crfachen  de<«  Aufnehmrns  der  Hunft  war, 
ehe  weniger  koftbare  Bekleidungen  der  Winde 
■it  fewirheleia  Se^ft  die  Halerey  aae  des 
Zimaera  verhasael  haliea.  Die  Altea  lieSea 
ihre  Zianaer  aaeh  arft  geagraphifdbe«  Carte« 
auaMlca,  raa  welcher  Aaeaicraag  «aa  fleh 

aas  dem  langen  und  prichtigen  topographi' 
fchen  Saale  der  i^ander  Ton  Italien  in  dem  Va- 
ticaailchcaPnllafle.  ctaea  BcgriATaiachca  liaaa. 


I  JAmumNDBBT.  S7« 

|.  S».  Die  MaJerey  «ad  BOdhaaewr  rer. 
haltea  fieh,  wie  die Detcdfaaheit  aad  Diebt- 
haail;  dielb,  weU  fie  aNhr  ab  jcM,  hciiic 
gehalten ,  sa  heiligea  Baadlangen  gebranehet, 
8  aad  bcfoaders  belohnet  wurde .  gelangelr  zei- 
tiger XU  ihrer  Vollhommrnhrit ;  und  diefes 
ift  zum  Thcil  die  Urfachc,  daß,  wir  (Cicero 
fagt,  mehr  gnte  Dichter,  als  Ilediier,  gewe- 
fca.    Wir  fiaden  aber,  daß  Haler  zugleich 

M  DUdhaacr  wareat  wie  aater  aaderea  eia  Adie- 
aieaflfelMr  Maler«  Hiea,  welcher  die  Slatae 
dee  Gallias  raa  Athea  geuehei  haltet  der 
berühmte  Mnler  Euphranor,  des  Prazitdcn 
ZeitgenolTe ;  Zruii«.  deflen  \Vrrl.e  von  jye- 

IS  brannler  Erde  zu  Arobraria  flandf-n;  und 
Protogenes  ,  welcher  in  Erzt  arl»»-it«  h' ;  fojjar 
Yom  Apelles  war  die  Statue  der  Tochter  des 
Bparteaifcbea  BUeaigs  Areludaeiaa«  Cynica, 
gearbeitet.  Nicht  weniger  fiad  Bildhaaer  so- 

S9  gleich  ab  VaaMeilter  herlkal  gewardea.  Pa* 
Ijdetoe  hatte  a«  Epidaarae  eia  Theater  ge> 
bauet,  welches  den  iGsctil.ijiius  )p-widmet  und 
in  dem  BeairlM  mm  deica  Tcaipd  etageCehlaf» 
fen  war. 

8tt  81.  Man  kann  mit  Recht  ganr.  Griechen- 

land das  Land  der  Hunft  nennen  i  deun  ob- 
gleich diefelhe  faraehaM  m  Athea  üita 
flila  geaaaiawa  hatte,  fo  warde  dfe  Kmill 
deaM»haeradbtet  aaeh  sa  Sparte  galbet,  «ad 

M  ce  fohiehete  dtefe  Stedt  ia  dea  ilteftea  Se^ 
ten  und  ror  den  Perfifchen  Kriegen  nach  Sai- 
den,  Gold  zu  der  Hintue  eine»  Apollo  zu  kaa» 
fcn ,  da»  Geficht  drfTellien  zu  vergolden. 
Solche  Vortheile  hatte  die  kunft  der  Grie- 

8>  eben  ror  andern  Völkern,  und  anf  etaen  foi- 
e&ea  Bad—  tMaalea  b  hnriicha  Fräehte 
waehCea. 


40         >or*  Den  wBsz^TLicaaa  aaa  aoasT. 

§.  8.  Von  der  Schoenheit  ift  zoerft  über- 
baapt  sa  reden,  fowobl  was  die  Famen  als 
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dor  Proportion,  und  alsdana  TW  der  Scbcen- 
bcit  finzrinrr  Tbrile  des  mrnrcblirhen  Kör- 
per*.   In   der  allpemeiiicn  liflracliti:ii(j  über 
die  Schtenhfit  aber  ift  Turläufig  drr  vrrfchir-  B 
dene  Begriff  des  Sduenen  su  bcrüfarcn,  wei- 
chet ier  wmAtmi»  BegriflT  dcifelhcB  ift{ 
wmi  äMum  ift  cidger  MttMter  Betriff 
4cr Sehnaldt  m gifccB«  «  kua  jedcch  Mck 
lar,  wie  Cotta  hejm  ISecf»  tm  Gott  mtf-  M 
nel,  von  der  Schcenheit  gefaget  werden,  was 
fie  nicht  ift,  al<i  wan  He  ift,  und  es  Terhilt 
Hch    eiiii^jrrmaßcn   mit    der   Schcenheit  und 
ihrem  GegentheiJe,  wie  mit  der  Gefundheit 
■ad  Knaklieitt  diefe  fohlen  wir  nnd  jene  itt 
ML 

i.  0.  Bie  SdbMMI,  ab  der  kMkfke  E»d. 
xweek,  «ad  ab  der  lOttelpMliI  der  Kaafl. 

erfordert  Torllollg  eine  allgemeine  Abhand- 
lung, in  welcher  ich  mir  und  dem  Lefcr  ein  90 
Graüf^e  ru   thuii  wünfchtc;  abrr  diefes  ift 
auf  bcydcn  S<'iti'n  ein  fchwcr  xu  eri'iillcnder 
IVunfch.  —  IVacb  einigen  allgemeinen  Anmer- 
liongcn  über  die  Knnfl  der  Zdehnnng  unter 
«kB  GriechcB.  da  Ith  weiter  ia  Betaachtaag  M 
inMllktm  xa  gehea  Ibehete«  feldea  aür  die 
SeboBakdt  sa  wiahea.  TieUrieht  cbea  die 
Schcenheit,  die  dea groBea KtalUem  erfeluen, 
und  fich  fühlen,  hegreifen  nnd  bilden  ließ: 
denn  in  ihren  Werken  habe  ich  dirfelbe  an  90 
erkennen  gefuchet  und  (;r» iinfrht  t.  Ich  aber 
fchlug  mein  Auge  nieder  vor  diefer  luinbil- 
dang,  wie  diejenigen,  deaea  dar  Bvdrfke  ga* 
gcawirtif  erÜBldeaea  war,  weU  ieh  dieKm 
ia  jeaer  la  erUidna  glaafcete.  Idb  emettele  ti 
safidek  Ifccr'Meiae  Bamliekt,  die  «leii  rcr- 

dreiftet  hatte,  ia  db  Q Adaini fle  derfelben 
hinein  xu  fchauen ,   und  von  dem  buechften 
Begriffe  der  Menfchlichkeit  za  reden ,  indem 
ich  mir  die  Furcht  xu  Grmütbe  führete,  die  40 
mir  ehedem  diefes  Unternehmen  venurfachetc. 


CHEUIAIIII.  m 

Aber  db  gatift  Aafhebne,  db  meine  B«> 

trachtnng  gefunden,  machet  mir  Iffnth.  jenem 
Winke  xu  folgen,  und  der  Schcenheit  wei» 
ter  nachxudenken.  Mit  erwärmter  Einbildung 
von  dem  Verlanfjen  alle  einzelne  Schtenhei- 
ten,  die  ich  bemerket,  in  eins  nnd  in  einem 
Bilde  na  reveinigen ,  fachte  ich  mir  eiae  dich» 
tetibbi  ScheBahdt  aa  erweelwa,  aad  aür  ge- 
geawIHig  herfaraabriagca.  Ich  Ua  aber  raa 
aeaea  ia  diefeai  awcytea  Terfkdbe  aad  Aa- 
flrengung  meiner  Rrifte  öberzeuget  worden, 
daß  diefes  noch  fehlerer  ift,  als  in  der  menfch- 
lichen  Natur  das  vollkommene  Schtrne,  wenn 
es  vorhanden  fejrn  kann,  zu  finden.  Denn 
die  Schcenheit  ift  eins  von  den  großen  Ge- 
heiaudlS»  der  Mater,  derea  Wirining  wir 
ftbea,  aad  alb  eaipAadea,  raa  derea  Wc- 
fea  aber  da  allgcMdaer  deadleber  Begriff 
unter  die  nnerfundenea  Wahrheiten  gehoeret. 
Waere  diefer  Begriff  geometrifch  deutlich, 
fo  würde  das  Urtheil  der  Rfeiifchen  über  das 
Schcenc  nicht  Vfrfcliirffen  fejn,  und  es  würde 
die  liberceugung  von  der  wahren  Schcenheit 
Idcht  werdea;  aoch  weaiger  wirde  es  Mea- 
fehea  ealweder  rca  fe  aaglidilicher  Bapia* 
daag,  ader  rca  Tm  wideri^redMadeai  Bla- 
kd  gehea  fatoaca,  dai  fb  aaf  derdaea  fldte 
fbh  eine  faifche  Schoahdt  bilden,  auf  der 
andern  hingegen  keinen  richtigen  Begriff  vea 
derfelben  annehaca«  aad  mit  deai  Eaaiai  fe- 
gen würden : 

Sfd  mihi  »ruliquam  cor  tonfenfit  cum  ocu- 
ienaa  md/peetn  (de,  LmtmÜ,  emy.  i7.) 

Biefe  Ictetera  fiad  ISchwcrer  aa  Abevaea 
gca,  ab  jeae  wm  hd^rea}  ihre  BweiM  aber 
fiad  mehr  ibiea  Wita  ca  cfeabarea  erdacht, 
als  xur  Verneinung  des  wirklich  Schoenen  be- 
hauptet; es  haben  auch  clieTelben  in  der  Kunfl 
keinen  Einfluß.  Jene  follte  der  Angenfchcin 
fonderlich  im  AngeHchtc  von  taufend  und 
mehr  erhaltenen  Werken   des  Alterthums 


Dlgitized  by  Google 


S79                              ACUTZtCIlNTES  JAHRHUNDERT.  380 

erlenchlen:   aber  wider  die  Unempfiadlieh«  §.  11.   Diefe  Yerfchtpdrnhpit  der  Mejvaa- 

beit  in  kein  Mittel,  und  es  feblet  un«  die  gen  sciget  fich  noch  mehr  in  dem  L'rtheile 

Regel  und  der  Canon  des  Schienen,   nach  über  abgebildete  Scbcenheiten  lu  der  Hanfi. 

welebem,  wie  Euripidea  Tagt,  das  Gardüg«  als  in  der  Natur  fclbfti  denn  weil  jcae  we- 

kcwllieilct  wM«  mnd  aw  dieftrUrMe  ßmi  •  ■%«  niMi,  tm  mmim  mmk  jeae. 
wir,  Ib  «vie  Aber  4m,  wm  wahriMlttf  f«l  wem  fie  mmIi  Scgriirca  Mmt  Scfc— fcrit  fe- 
ift,  alfe  a«ck  ibcr  dM,  wm  fehaa  iR,  mw      UMat.  mU  mAr  arallhaft  ab  MeklfiMtif 

tAMatm  Itad,  des  aaarlcticbtetcn  Sione  weniger  gr> 

S.  10.  Man  mufi  fich  nicht  wanden,  wie  fallen,  als  eine  gemeine  hübfche  Büdnng,  die 

ich  bereits  gedacht  habe,   daß  die  Begrifle  10  redrn  und  handeln  kann.    Die  Urfachi*  Ii<-g( 

der  Schcenhrit   unter   uns    fehr   Trrfchiedru  in  unferen  Lüfl'Mi.  »riebe  bey  dcu  uachrrflen 

find  von  den  BegriOen  der  Sinefeu  und  der  Menfchen  durch  dc-u  frileu  Ulick  erreget  wer- 

ladifchea  Ttllier,  «vcaa  «vir  kedenkeii.  daB  den,  nnd  die  SiBalichkeit  ift  fcboa  •agdol' 

wir  feliift  icllaa  aaa  ia  ciaca  Panel  ftbcr  cia  let,  wcaa  der  Tcrilaad  fadhea  wallte,  dae 

felMMMs  Gdlebt  fercIaifCB.  Me  Uaaea  Aa-  I»  0el«M  aa  geatefteat  aledaaa  Ul  ea  iddt  die 

gea  wcrdea  iaageawia  vaa  braaaea  geaegea,  Sehanlwil,  die  aai  eiaai»Bt,  C—dera  die 

aad  die  braunen  ron  blenea  gereitzet,   und  Woliafl.    Diefer  Erfahnang  infolge  werdea 

es  Tcrbilt  fich  mit  dem  verfchiedenen  Lr-  jungen  Leuten ,  bey  welchen  die  Lüfte  ia 

theile  über  eine  fchoene  Perfon,  wie  mit  der  Wallung  und  Gäbrung  find,  mit  fchmach- 

Terfchiedcncii  IVoigung  gegrn  «^rißf  und  braune  to  tenden  und  brünDligeu  Reizaugen  bezeichnete 

ScbcencB.  Derjenige,  welcher  eine  bräunliche  Gefichter,  wenn  fie  auch  nicht  wahrhaftig 

Sahaabeit  cfaMr  febwMa  weiSea  taiaiebel,  Ukmm  fiad,  QMIiaBea  crfebehMa,  wmä  fie 

III  delwcgcB  aaebl  aa  ladela,  ja  am  biaate  werdea  weatfer  gerAbrel  werdea  ibcr  dae 

Ibabeyplicblea,  weBaderTeibe  weaigerdatcb  Calcbe  febaae  Fn«,  die  Xaebt  aad  WaU- 

dae  Gefiebt  eU  darcb  des  Gefabl  gerdlaet  tS  llaad  ia  Cebebfdca  aad  Haadlaagca  aeicel, 

wiH.  Dean  eine  brinnUebe  Schaabell  kann  welche  die  Bildaag  aad  die  MajefUet  der 

viellcirht   einr   fanftere  Haut  al»  eine  %vr!ßr  Juno  bStte. 

fchoeue  Perfon  zu  haben  fchrinen ,  da  riie  §.  Die  Begrilfe  der  8choenhri(  bilden 
weifie  Haut  mehr  Lichtftralca  aU  eine  braun-  fich  bey  den  mebreflen  Hünfllcrn  aus  fol- 
üebe  zurück  febiellct,  und  alfo  enger,  dich-  ao  eben  unreifen  erften  Eindrücken ,  weicbe  fei- 
ler aad  Ibiglieb  ftlrbcr  ale  diefe  feya  aMi0.  lea  dareb  bobcre  ScbenbcUea  geldkwiebel 
Ee  wOrde  daber  eiae  brAaaücbe  Baal  dareb.  «der  rertilgel  werdea,  saMl  weaa  fie,  eal- 
fidbÜger  la  acblea  feja,  weil  diefe  Farbe,  fcral  vaa  dea  ScboabeHea  der  Allea,  ibre 
weaa  fie  natürlich  ift,  ron  dem  Durchfchei-  fcane  nicht  Teibcffani  ktaaen.  Denn  es  ifl 
ara  des  Bluts  remrfachet  wird ,  und  aus  eben  W  mit  dem  Zeichnen ,  wie  mit  dem  Schrctlicat 
diefeni  Grunde  flrb^'t  fich  eine  bräunliche  wenige  Knaben,  weicbe  fchre!l>en  lernen,  wer- 
Hnut  in  der  Sonne  eher  als  eine  weiße;  ja  den  mit  Gründen  Ton  der  BcrchaO'enheit  der 
eben  daher  ift  die  Haut  der  Alohrea  weit  fanf-  Züge,  nnd  des  Lichts  und  üchattens  an  den- 
•er  aäsallblea  ah  die  aafrige.  Die  br&na-  lelbea,  wariaa  die  SebawbeU  der  B»ebftalea 
UebaFafbeiafcbaaeaKaabcawardaaGrie.  go  bellebcl.  aagefftbrel,  ÜMideffa  am  giebl  ibaca 
dtaa  eiaeDeataaf  aaf  IbfeTapftibait,  aad  die  die  TarTebtifl  abac  wdicfca  UataMlcbl 

ler  Güter.  aamnebm.  aad  die  Baad  bUdelfieb  lai  I 
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ben,  eVe  der  Knab«  aar  die  Gründe  von  der  tejm  Mufi,  wird 

Scboenheit  der  Buchflaben  «clitel.  Ebenfoler-  fehlecbterdinfr«  können  rerworfen  werden, 

nen  die  mehreften  jungen  Leute  ccicbDen;  and  §.  14.  In  andern  Lal  der  llimmel  das  fanfte 

fe  wie  die  Züge  im  Schreiben  in  Tcrnünfli»  Gefühl  der  reioeu  Hchoeabeit  nicht  zur  Reife 

gen  Jnkrea  blctbcai  wie  Ce  fich  in  der  Jugend  V  knanien  InOea,  und  ea  ift  ihnen  entweder 

kabM,  fo  mIoi  fidi  insgeiMbi  «•  imA  Ae  Ka^.  in  Ul,  Anch  Jie  Imi. 


■cgiUR»  «ier  IMmt  tob  4cr  Bdi— hdt  ii      fcw«.  ihr  WMte  allMlhdbai 

Jen,  diefelbe  tu  betrachten  nn«l  nachMnhMa«,      Itl  wonkn,  wie  im  ■iehad  Angdo, 

welche  nnriehlig  werden,  da  die  nehfellM  M  es  hat  fich  diefrs  Gefühl  durch  eine 
■ach  anvollkoinnienea  Maflern  zeirbnen.  hafte  SchraeicLelej  des  groben  Sinnes,  um 

%.  18.  Es  in  auch  fcbr  wahrrcheiolicb,  daß  demfrlben  alles  (^reiflicher  Tor  Auf^en  zu  le- 
kej  Künniern,  fo  wie  bej  allen  Menfchen,  gen,  mit  der  Zeit  ({iaalich  verderbet ,  wie  in 
der  BegriflT  der  Schcenheit  dem  Gewebe  and  Bernini  f efchehen  ift.  Jcmt  hat  fich  ait 
im  Wirkaag  der  QdkklnarvM  gewaft  fey,  t»  Bdraehtang  4n  Mm  Seh—heit  Miiblf. 
fo  wie  M«  M»  te  wifnlilwMMM«  wU  wie  mw  mm  Mmm,  thaUi  gadivehlMh 

fidMb  wriehligett  Geleill  der  Maler  nm  Ifccib  «igedtMlrtea  Gediehtal  fiehl,  w«  er 
Tbeil  auf  eine  folche  Vorftellung  and  Alk-  in  würdigen  und  erhabenen  Ausdrfichrn  über 
bUdnng  der  Farben  in  ihrem  Auge  fchlieBen  diefelbe  denket ,  und  er  ift  »  uudcrhar  in  flar» 
aufi ;  denn  was  dicfes  KetrifTt,  ift  der  Schluß,  M  kea  Leihern;  aber  aus  niif;cfiilirtem  Grunde 
welchen  die  Seele  der  Zweifler  in  der  Phi-  bat  derfeibe  au«  feinen  «eihlichen  und  juf'end- 
lefapbie.  von  der  Tcrrchicdenen  Farbe  der  liehen  Figuren  Gefchöpfe  einer  andern  Welt, 
Angen  fewohl  bcy  Thieren  ab  bey  M eafehen,  hm  Gefctade,  in  der  flaadinng  nnd  in  den 
mat  die  UafewifiMi  «nferer  Kennlnift  der  Oefcahtden  genMehCi  HlelMcl  Angele  ift  ge> 
wehren  Befchelhnheit  der  Ferfce  dlefcr  edcr  fg  gen  den  lkn|ihnel,  «vee  Thnefdidee  g^en  de« 
Jener  Vnrwirfe  ninehele,  niehl  nhne  Cwd.  Xenn^en  ift.  Beenini  ergriff  eben  den  Weg^ 
So  wie  hier  nun  dir  Farbe  der  Fenchtlghei>  welcher  jenen  wie  in  anwegfame  Orte  und 
ten  des  Aaget  als  die  Urfache  könnte  ange-  su  fleilea  Klippen  brachte,  nnd  diefea  hia« 
feben  werden,  eben  fo  wird  vielleicht  in  der  ßcgc»  i»  Sümpfe  und  Lachen  Terfübrete:  denn 
Befcbaflenbeit  der  Nerven  der  Terfchiedene  M  er  fuchle  Formen,  aus  der  uiedrigflen  Natur 
Begriff  der  Formen  liegea,  die  die  8ch«Bn*  genommen,  glejchfam  dareb  da«  Übertriebene 
heil  bilden.  Diefei  wird  begfeMieh  ans  den  an  mdlen.  nnd  feine  Figarm  find  wie  der 
Ocrebledilern  der  FMchte  nnd  an  plMaHebe«  GMche  gelangele  Fethei »  Um 
lendlieben  Arien  eben  derfalben  Amdrneh  ift  «ft  der  Bendlnng  widetl^re. 
Fmcht ,  derea  rerfehiedene  Form  nnd  Gc-  n  ehead,  fo  wie  Hannibal  im  iafferften  Kammer 
fehmack  Ticb  bildet  nnd  crwiehfet  darch  die  hicbele.  Demohngeaeblel  bat  diefer  Kiaftler 
mancherley  Fcfercbea,  ann  v«  elcben  die  Röh-  leoge  auf  dem  Throne  (^refeflen,  und  ihm  wird 
reo  {^rwebet  and  rerfchrankt  flnd,  worinn  noch  ilzo  gchuldiget.  Es  ift  auch  das  Auge 
der  Saft  binaaf  fleiget',  geliutert  und  reif  in  rielen  Künftlcrn  eben  fo  wenig,  wie  in 
wird.  Da  naa  ein  Grand  Ton  den  mancher.  49  Uagelehrten,  richtig,  vad  fie  find  aicht  Ter. 
ley  Eiadncfcen  awsb  lej  denen,  die  fleh  mit      ftbiiiinw  In 

beAhlMgen.  «eebandan      der  TerwM.  ab  Ii 
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Barocci,  einer  der  berübmterteu  Maler,  wcl- 
eker  bmIi  d«M  Baplwcl  fhidBivt  hat,  ifl  m 
fdaca  GcwUdcn,  Mck  achr  aker  m 
MB  VMllai.  henlliek«  m  «vcIdM«  4ie  Nafe 
iMgmsiB  fehr  dagedrückl  ift.  Plelro 
Cortonn  ift  es  darch  4ai  kletulieke  «od  an- 
terw&rts  platte  Kinn  feiner  Köpfe,  and  die- 
fes  find  gleichwuül  Ittaler  der  IliKiiiifebeu 
Schule:  in  andern  Schulen  rou  Italieu  üudeu 
Tich  noch  uuToUkoninieacre  Begriffe. 

I.  1«.  Die  wm  ier  stvatea  Art,  aeailkk 
üt  ZwealUcr  wMer  dUe  Rtchtigheit  4ar  Bc 
griff«  4er8ck«Mb«it,  grfiailM  fich  fanehin- 
lieh  aaf  die  BegrilTe  des  ScIiil-dch  unter  ent- 
legenen Völkern,  die  ihrer  verfchicdcnen  Ge- 
fichtsbilduni;   zufolije,   auch   verf<;hle<lrn  von 
den  unfrigeu  feyn  uiülTeii.   Driiii  To  «ie  viele 
Völker  die  Farbe  ihrer  Schoeueu  mit  Eben- 
kols (welckc  fo.  wl«  dkte,  glla»— dar«  ab 
aadem  Hak,  md  ala  ciae  weifte  Baal  ill) 
tergleickc»  wOrdaa,  da' wir  dieCelke  mMBI- 
inMn  vergleickea,  ekaa  I»,  fagen  fie,  wer* 
den  Tielleicbt  bey  jenen  die  Verglcickuifca 
der  Formen  des  GeHchts  mit  Thirrcn  gemnrht 
werden,  an  welchen  uns  eben  die  Theili-  un- 
gcftalt  und   häßlich   fcheinen.    Ich  gci'tebc, 
daß  mau  auch  in  den  Enropcifcheu  Bildua- 
gen  Akaliake  Fotmm«  aiil  der  Bildaag  dar 
Tkiere  ftade»  kaaa,  wid  Otto  taa  ▼eea,  der 
■eificr  de«  Raken,  kal  aaek  deai  Pmria 
diefes  ia  einer  befondera  Schrift  geseiget: 
Bian  wird  aber  auch  tugeben  muffen,  daß, 
je  ftÄrkcr  dtefc  Alniüchkcit  an  einigen  Thei- 
len  ift,   deftu  mclir  weichet  die  Forme  von 
den  Eigcnfchaftea  uafers  Gefchleckts  ab,  und 
ee  wird  diefelbe  tkeiie  aaefekweiread,  tkeils 
ikertriakca,  wadank  die  Hamaaie  aateiw 
ktackea,  aad  die  Eiakeit  aad  Biafalt  geO«. 
laC  wild,  ab  wariaa  db  Sekonkeit  kcAckel. 
wb  ick  unten  seiga. 

|.  16,  Je  fchreger  t.  E.  die  Ain;en  flehen, 
wie  aa  Kalaea,  dcfto  mehr  fiUll  dicfc  Rick- 
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taag  von  der  Bafe  aad  der  Graadlage  de» 
Gefickto  ak,  wei^  dai  Gteaa  Ül,  wadarek 
daftlke  vaa  deai  Wirke!  aa  n  db  Uage 
aad  iadbBraitogfobkgetkeilet  wird,  bdcai 

S  die  fenkrcchte  Liaie  die  Hefe  dorchfckae^ 
det,  die  horizontale  Linie  aber  den  Augen- 
knochen.  I'>e);t  das  Au{i;e  fchraep;,  fo  durch- 
fchneidct  i-s  eine  I.itiie ,  \%clcbe  mit  jener 
purallei,   durch  den  Uitlclpunkt  des  Auges 

10  gcxogcn ,  xn  fetaen  ifl.  Weaigftcae  amft  Kbr 
ckca  db  Orfacke  Ibra,  <Ue  dea  OkcUlawl 
eiac«  Ceider  gcaageaea  Haadcs  aiaektt  deaa 

dem  okne  Grund  abweichet ,   thut  e«  deB 

>0  Aage  wehe,    Alfo  find  dergleichen  Augen, 
wo  fie  Heb  unter  uns  ßndcn,  und   nu  Sine- 
fen  und  Ja|>aiHTen  fuwobl  als  an  eiiii(jen  .Kj^yp- 
tifchcn  Köpfen  in  Pro&l,  eine  Abweichuug,  . 
Die  gepbtlekte  Hab  der  GaiMehea,  dcrSi- 

M  aelSn,  aad  aadcici  eatiegeaea  Tiliwr,  ill 
elieafUb  eiae  Akweiekaagt  deaa  fie  «abr. 
krbkt  db Ebkeit der  PWaM,  aaek  %*dcker 
der  Akrige  Bau  des  Körper*  gekiidet  wor- 
den ,  und  es  ifl  kein  Grund,  warum  die  \afe 

8*  fo  tief  gefenkt  liegt,  und  nicht  vielmehr  der 
Richtung  der  Stime  fol)>;en  foll;  fo  wie  hin- 
gegen die  Stirn  und  I^iafe  ans  einem  geraden 
Kaackea,  wb  aa  Tkierea,  wider  db  lba> 
aigfUligkeit  fa  aaTerer  Ifatar  feya  wSrIe. 

Ig  Der  aalj^eworftae  fSektvAIfUfe  Maad,  weickea 
db  Mobrea  mit  den  Affen  in  ihrem  Lande 
gemein  haben,  ift  ein-  nberflüfiiges  Gewicht 
nnd  ein  Schwulfl,  welchen  die  Hitze  ihre« 
Climas  verurfachet,    fo   wie  uns  die  Lippen 

Sti  Ton  Hitze,  oder  von  fcharfen  falzigen  Feuch- 
tigkeiten ,  auch  einigen  Meabkea  im  keftigca 
Xarae,  aaffiskwellea.  Ob  fcliiaaa  Aagea  der 
ealbgeaea  IfardUekea  aad  OMickea  Liadcr. 
fiad  b  der  UBVoUkommeaheil  ikrea  GewAck- 

it  fes  aut  begriffen ,  weickea  kan  und  klein  ill. 
§.  17.  Solche  Bildungen  wirket  die  Nator 
allgeeMiaer,  je  aickr  ße  ßek  Uvea  Aafferfica 
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Enden  na^hert,  und  en(>ve(lfr  mit  der  llilxe, 
oder  luit  der  Kalte  flrcitet.  «vu  fic  dort  über- 
triebene ond  SU  fröbxeitige ,  bier  aber  anreife 
QewieUc  vm  aller  Art  k«rf«iffiwiai|cC.  Dem 
ciM  BIwM  verfvdkcl  wikidlielMr  BMm.  • 
mU  im  «iae«  OevvAlhe  a^M  Sana  Ueibat 
ße  ahae  Farbe;  ja  die  Pflaaiea  artai  am  ia 
aiacm  TerrchlolTenen  finftern  Orte.  Reg«»!- 
mteßiger  nlirr  bildet  die  Natur,  je  nachci-  fii; 
iiacii  uud  nucb  wie  zu  ilircni  Mittelpunkt  ge-  10 
bet,  unter  einem  geoMefiigten  Uimmel,  wie 
im  drillen  Kapital  4m  crflea  Back*  aageaci- 
get  watdca.  FalgKeh  llad  Mfcre  wmA  4m 
Grieebaa  Bagrillb  vaa  dar  Sckmieit,  ala 
walalM  raa  dar  wigdmwMgftea  BUdaag  ga.  M 
nommen  find,  ricbtiger,  ab  dl^ea%M«  die 
ßcb  Völker  bilden  können ,  die ,  um  micb 
eines  Gedankens  eines  m-uern  Dictilcrs  zu  be- 
dienen, von  dem  Ebcnbilde  ibres  Schöpfers 
halb  Ternellet  flad:  denn  was  nicbt  fcbcon  M 
iii«  haaaaiisaadaraktafaya,  fnaEarifidaa 

f.  1«.  la  dlefea  BefriAa  aber  flad  wir 

UUk  verfcbieden,  und  vielleicht  rerfehiede- 
■er«  ala  felbft  im  Gefchmacke  und  Gemebe,  IV 
wo  rn  uns  an  deullicben  Begriffen  rehl<;t.  und 
i'N  wf  riK-n  nicht  leicht  hundert  Mcnfchcu  über 
alle  Thcilc  der  Scboenbeit  eines  Gefichts  ein- 
fÜMmig  feynj  ich  rede  raa  deaea,  die  aiehl 
griadUck  tbcr  diefalba  gadaakt  kalMa.  Der  M 
Cekcaafla  Haafeh,  vvalakea  ich  la  ItaUaa  ga- 
ittaa«  tvar  aa  aiehl  ia  aller  Aagea»  wmA 
derjenigen  nicht,  die  Heb  rübmeten.  auch  auf 
die  ScIioMiheit  unfers  Gefcblccbts  nufmerk- 
fam  SU  fcyii.  Diejenigen  aber,  welche  die  S8 
Schceobeit  als  einen  würdigen  Vorwurf  ihrer 
Delrachlangen  angefeken  und  gew&blct  ha- 
bea,  hOaaaa  fiber  daa  wahre  SebMaa,  da  at 
aar  aiaiaadaiabtMaebarief  ift,  aiabtawl. 
lüg  «ad  dialb,  weaa  fia  die  S«h«aa.  41» 

beit  ia  dea  Tollkommenen  Bildern  der  Alten 
aalarfucbet  habea,  findea  ia  dea  weiUichea 
rV.  M.    Ptan  stH  174a. 


8cbceubeilen  einer  ftolzen  uud  klugen  \atiun, 
die  insgemein  Tu  febr  gepricfeacn  Vurzügc 
nicht,  weil  fie  nicht  von  der  weifien  Hanl 
gebkadatwodea.  Dia  8cb«Mbdl  wird  darob 
dea  Shn  caipAiadea,  aber  darah  daa  Yciw 
llaad  erlmaat  «ad  bagriSiBa,  wadareb  jeaer 
mebrentbeila  wodger  empfindlicher  aaf  alle», 
aber  richtiger  gemacht  wird  und  werden  foll. 
In  der  allgemeinen  Form  aber  find  hefliin- 
dig  die  mchrcrteu  und  die  gefitteteften  Völ- 
her  in  Europa  fowobl,  als  in  Afien  und  Africa, 
ibereiagakaMmcBi  daher  die  Begriffe  derlei- 
bea  aiabi  Ar  wiUhibfUab  aagcaaaMea  aa 
baHea  flad.  ab  Wir  gldeh  alcU  vaa  allea 
Grund  angeben  kiaaea. 

§.  19.  Die  Farbe  traegt  sur  Scbcenheit  bey, 
aber  fle  ift  nicht  die  Scbcenheit  felbft,  fon- 
dem  fie  erbebet  diefclbe  überhaupt  und  ihre 
Formen;  fo  wie  der  Gefchraack  des  Weins 
lieblicher  wird  durch  deflen  Farbe  in  eincai 
darehfichtigea  tUafe,  als  ia  der  baftbarOaB 
geMeaaa  Sehala  getraabaa.  Dia  Farbe  aber 
faUla  wcaig  AatheU  aa  der  Betnehlaaf 
der  Schoenbeit  haben ,  weil  nicht  fie  faadera 
die  Bildung  das  Wefen  derfclben  ausmaebeC« 
aad  über  diefes  werden  fich  Sinne,  die  er- 
leuchtet find,  uhue  "Widerfpruch  leicht  ver- 
einigen. Da  nun  die  weiße  Farbe  diejenige 
ift,  welche  die  aiehreflea  Liehtllrahlea  aa- 
lAeUehieket,  IblgUeb  fkh  eBpfadUeber  aMcht, 
la  wild  aaab  ato  febaaer  ■.•rpcr  defta  fabea- 
aer  feja,  ja  weiSer  er  ift,  ja  er  wird  aaabead 
dadurch  grceßer,  als  er  in  der  That  ilt,  er- 
fcbeinen,  fo  wie  wir  fehen,  daß  alle  neu  in 
Gips  geformte  Figuren  grceßer,  als  die  Sta- 
tuen, Tou  welchen  jene  genommen  find,  fioli 
TorfleUea.  Ein  Mohr  kiaate  fchma  heißen, 
waaa  Wae  GefiehlebUdaag  fehiaa  ift»  aad 
aia  Beifaader  retfiehrrt,  dat  der  lafliebe 
Uamaag  Mit  Mobrea  daa  Widiiga  dar  Faiba 
benimmt,  und  was  fchcen  an  ihnen  ift,  oflea- 
baceli  fa  wie  die  Farbe  dea  Metall««  aad 
13 
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des  fchwarzen  o<ti'r  griinlichrn  Raralts,  der 
Scbcenhfit  alter  KiiplV  nicht  naclitlieilit;  iTt. 
Der  feboene  %vril>licbc  Kopf  in  der  letzten 
Art  Sieni,  n  der  Till«  Albttsi.'  würde  ia 
weiSew  IlMraiav  niebt  felMtaer  erfeheim*»; 
der  K«pr  des  illera  Sdpie  ha  Palafle  Rm- 
pigliofi,  in  rineifi  danhlcm  grBalichea  Ba- 
fnlte.  ift  rdicener.  als  drry  andere  Köpfe 
drlTrlbeii  in  lliirmor.  Diffi-n  Ili'yfnil  wcnlen  be- 
•  fnjjle  Ko|ifi*  ,  nt-liff  nnilrrn  Stadien  in  foh*vnr- 
sem  8teiae,  auch  hcy  Ungeiehrten  erlangen, 
welelie  dlefeÜMa  ali  Stataea  aafebca.  Et 
•ffeabafet  fidk  «IIb  ta  aae  elae  Keaataiß  dea 
gelMBBca  aach  ia  etaer  aagewihalidkea  Eia> 
Ueidtti^  dcffelbea,  aad  ia  eiaer  der  FCalar 
unangenebmen  Farbe.  Es  iPt  aber  racll  die 
Schoenbeit  rerfcbieden  ron  der  GefSlIif^beit 
oder  von  der  Lieblichkeit.  Denn  lieblich  und 
angenehm  ift  eine  Perfon  zu  nennen,  die  dnrch 
ihr  Wefcn,  durch  ihr«  Ileden  und  durch  ibrea 
Verflaad,  aaelk  dareli  ihre  Jt^gead,  Baal  aad 
Vmihe  reiaea  kaaa,  alhae  fch«M  aa  Ibja,  aad 
lUelM  Parfaaea  aeaaet  ArMtoleles  Jrrav  mil- 
Itut  «tfaiotit  und  Plalo  fagtt  äfmim  iKfosil- 

20.  Diefes  ift  alfo,  wie  gefagt,  Ternei» 
nend  ron  «ler  8ch«pnlieit  gehandelt,  dns  ifj, 
es  find  die  Eigenfchaftcn ,  welche  Tie  nicht 
liat,  TOB  derfelben  abgefonderl,  dareb  Aa* 
aeige  aariebliger  BegrUlB  f«a  derCdbea)  da 
bcjjdUNHler  Begriff  aber  «rfliwdert  die  Keaat. 
aift  des  Wefeas  felbll,  ia  welcbes  wir  bey 
weaig  Dingen  bineincnfcbaacn  Termcegend  ßnd. 
Denn  wir  können  hier,  wie  in  den  niehreften 
pbilofopbifrhen  Betrachtungen,  nicht  nach  Art 
der  Geometrie  verfahren ,  welche  vom  allge- 
meinen auf  das  befondere  nnd  einselne,  nad 
vaa  dcai  Wefta  der  Diafe  aaf  ibre  Bifea- 
fcbaflea  gebet  aad  fcUieSet,  Mera  wir 
alSea  aas  begaSgea,  aas  Isaler  siaaelaea 
SMcbsa  wabrfebeialicbe  Scblüffe  aa  aiebea. 
Was  aber  ia  Mgeadea  Bctracblaaflca  «ber 


die  SchcBnheit  mißgedeutel  werden  könnte, 
muß  denjenigen,  welcher  nnterricbten  will, 
aieht  bekümroem:  denn  fo  wie  PIsto  aad  Ari- 
fleleles,  der  Ldbter  aad  der  BcbÜer,  Aber 
V  dea  Eadswedi  der  Tragndie  vMKg  das  Qc- 
gealbeii  bcbaaptetea,  welebe  dief^  ab  ciae 
Reinigung  der  Leidearcbaflen  anpries,  jeacr 
hingegen  als  eiaca  Baader  derfelben  befebrie» 
ben  hat.  fo  bann  von  der  nnfcbnldi|>flpn  Ab- 
10  ficht,  auch  von  denen  die  richtig  denken,  ein 
usgcneigtes  Urtbeil  gefallet  werden.  Ich  eria» 
arrc  diefes  faraemlich  ülwr  meine  Schrift  vaa 
der  Fabigkeil  der  Eapiadaag  des  flcboaea 
Ia  der  BaafI,  die  bej  eiaigea  eia  UrAeU 
IM  erweelwt,  weiebes  vaa  aetaer  Abßebt  giae- 
Kch  ealfernet  gewcfcn  Ift. 

§.  ai.  Die  Weifen,  welche  den  IVfarhea 
des  allgemeinen  Schcenen  nr»eh[ye<larht  hnben, 
da  fie  daiTelhe  in  erfchnfTcnen  Idingen  erfor- 
to  fchet ,  und  bis  zur  Quelle  des  boecbflen  Schee- 
aea  sa  gelangen  geAiehet,  hahca  dalhlbe  ia 
der  ralllioaiawaea  Üliereiaflimaiaag  des  Oe- 
fbbipfbs  mit  deBm  AMehtea ,  aad  der  Tbeile 
aaler  lieh,  and  mit  dem  Gänsen  deflUbea, 
fk  gcfetset.  Da  diefes  aber  gleichbedeutend  Ül 
mit  der  Vollkonimeubeit .  Hir  welche«  die 
IHenrchbeit  kein  fa>higcs  (M-fa^ß  feyn  kann, 
fo  bleibet  nnfer  BegriiT  von  der  allgrnicinea 
Scboenheit  aalieflimnl,  und  bildet  fieh  in 
M  aas  dareb  eiaadae  BeaataiiTe,  die,  weaa  He 
lidbl^  Aad,  geffaaiailel  aad  Terbaadea,  aas 
die  bsBClkfte  Uee  aMafeblicber  Sebiaabdt  ga- 
ben, welche  wir  erbcehen,  je  aMbr  wir  aas 
über  die  Materie  erheben  kAnnen.  Da  ferner 
SS  diefv  V^ollkommenbeit  durch  den  Schöpfer 
allen  Creatoren  in  dem  ihnen  zuLnrnmenden 
Grade  gegeben  worden,  und  ein  jeder  Begriff 
aaf  eiaer  UrAwbe  beliebet,  die  aafhr  dielba 
Bifvifh  ia  etwas  aadcMi  geftwbet  wcrdea 
4»  ani,  fa  baaa  die  ürlbebe  der  gebM^sÜ 
aiebt  saflier  ihr.  ds  fie  hi  allea  erfchairesea 
Diagea  ill,  geAuMka  werdea.  Ebea  daher. 
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und   weil  nnfere  Kenntnifle  Veri^lcichiiiiß«-  bielhcn,  oder  durch  vii-ie  llcrliergeo,  in  «vel- 

liegrifTi*  fiiul,  die  Kchreiilu-It  aber  mit  iiiolttH  eben  wir  anhRlten  können.    Diejenige  llar- 

Uceberm  iianii  v<>rglirh)'ii  \%erd<'n,  rühret  die  inrmie,   die  unfern  Geift  enizüctiet ,  bi-riclict 

8cbtvieri|;lieit einer  all|;e meinen  und  deutlichen  nicht   in    un<fndlicb  gebrochenen,  geltcttet- 

lErUaaruug  dcHSrlbcn.  W  tcn  «nd  gefcbleiflea  TcaaMi,  badeffB  in  cia- 

S.  M.  Die  bsehfte  SdMBBbdt  III  ia  Gott,  riichca  laaf  aahalteadea  Zigea.  Aas  diefeai 

■ad  der  Bcgtiff  der  aMafeblicbea  SetoaMt  Gniade  erfehciact  da  grofter  PallafI  Meia, 

wird  f<rillMaima,  je  feai«ftcr  and  fibereia*  weaa  derfelbe  ait  Sierrathea  ifcerladca  ifl, 

nimmender  derrelbe  mit  den  hcechflen  We-  und  ein  flaus  i;roß,  weaa  CS  fehaea  aad  eta- 

fen  Kann  {Tfdacht  werden,   welches  nn%  der  *ö  faltig  aufjjcführet  wonien. 

Begriff  der  Einheit  und  der  Unlheilbarkeit  §.  SS.  Aus  der  Einheit  fol|;rl  riii<-  nndrer 
von  der  Materie  uuierfcheidet.   Diefer  Ri-|rriff        Eigenfchaft  der  hohen  Scbtenheil,  die  llnbr- 

der  Schcenhett  ift  wie  ein  aus  der  Materie  seichnung  derfelben,  das  ift,  deren  Formen 

4arelM  Fcasr  gezogener  GcHI,  wcleher  tUk  weder  dwtA  PaaMe,  aaeh  darek  Liaiea,  be> 

faehet  eia  Gefcbttpf  sa  leagea  aeeli  deai  Ebea>  fsbriebea  wardea,  als  die  alleia  die  SdNnt- 

biMe  der  ia  deai  TerDaade  der  Gottheit  eat-  keit  Uidea;  Ibiglieb  eiae  OeOalt.  die  weder 

worfeaea  erflen  Ternündigen  Crenlnr.    Die  diefer  oder  jener  bcflimmtcn  Perfon  eigen  fey. 

Formen  eines  folchen  Itilde»  find  einfaeli  aad  aecb  irgend  einen  Zufinnd  des  Gemüths  oder 

nnuntrrlmicheu ,  und  in  diefer  Einheit  mM-  eine  Empßndun;';  der  Lcidciirch.ilt  ausdrüche, 

nigfaltii;,  i-hcn  diiduroh  aber  find  fie  harmo.  als   welche   rri-iinli'   /iijjc   in   die  Schccnheit 

nifch;  eben  tu   \tic  ein  füßer  und  angeneh-  mifcbeu,  und  die  Einheil  iiiili-rhrcchrri.  3iach 

awrToa  dareh  Kftrpcr  herrorgebracht  wird,  diefeai  Begriff  feil  die  Sciiienheil  fi  jn,  wie 

derra  TIbeile  giciekAraiig  fiad.  Dard  die  .    das  vollkoaiaMafte  Waller  aas  dem  Sckeolle 

Eiakeit  aad  Ciafblt  wird  alle  Sekvakeit  er-  der  Qaelle  gerekSpfet.  welehcs,  je  weoiger 

kakca,  To  wie  es  darek  diefellM  alles  wird»  t*  Gefekaiaek  es  kat,  defto  gefaader  geachtet 

wa«  wir  wirken  und  rcdoBi  dean  was  in  fich  wird,  weil  es  von  allen  frmiden  Theilen  ge- 

groß  ift,   wird,  mit  Einfwlt  ausi^efuhret  und  läutert  ift.  So  wie  nun  drr  Zufland  der  Glück- 

vorijehrarht,  erhaben.  Es%%ir<l  nicht  en|jer  ein-  feelij^kcil,  das  ift,  die  Entfernung  vom  Seinnene, 

gefchriukt,  oder  verliehret  von  feiner  Groeße,  und  der  Genuß  der  Zufriedenheit  in  der  Na- 

weaa  es  uafer  Geift  wie  mit  einem  Blicke  SO  tur  der  aliericichtefte  ift,  und  der  Weg  zu 

ftkerfekea  aad  aMÜra  *  «ad  ia  eiaeai  eiasigea  derfelkca  der  geradelte  aad  ohae  Make  aad 

Begriffe  eiafeUieiea  aa4  Mkm  baaa,  fSsa»  Koftea  kaaa  erkalten  vrerdea,  fo  fiekeiaet  aaek 

dem  eken  dnrek  diefe  Bcgrrifliekkett  Hellet  die  Idre  der  k«eekllea  Sekoakeit  aai  eiafU- 

€%  ans  fich  in  feiner  völligen  Grceße  vor,  und  tigften  und  am  leiehleften,  and  c«  iflsa  der* 

■afer  Geift  wird  durch  die  FaOong  deffel-  SV  felben  keine  iihilofophifche  Kcnnf  iiiß  des  Men- 

kea  erweitert,  und  ruglfich  mit  erhaben.  Denn  fehen,   keine  linterfuehung  ilor  Lridenfchnf' 

alles,  was  «ir  i;<'fheill  lietrachtfn  inülTeii,  «der  ten  der  Seele,   und  deren  Ausdrucli  n(pfhi|j. 

durch  die  Menge  der  xufanimeugefelxtenTheile  §.  'it.  Da  aber  in  der  roeofchlichen  >ntur 

■ickt  mttciBMl  ikerfekea  ktaaea.  verliehret  awifckea  dem  SekaMrae  aad  dem  Tergnügen, 

dadarck  voa  feiaer  GreaAe,  fo  wie  aas  eia  40  eock  aaek  dem  Eplcaras,  heia  adttlerer  Staad 

langer        kara  wird  darek  manekerkj  Vor-  ift,  and  die  Leidenfekaften  die  Winde  fiad. 

warfie,  welche  Reh  aas  aaf  demfelken  dar«  die  in  dem  Meere  des  Lehens  aafer  Sekiff 
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tfcibai,  mit  welchen  Her  l>;<  lilcr  fcr(jelt,  und 
H<T  KflnHIor  fi«  h  crhclir-l  .  fo  kann  die  reine 
ScJimnlicit  allein  nicht  «lor  fin7.i(;e  Vorwurf 
uiiffiHT  Uflrarhtung  fi-yii ,  fondern  wir  mülTen 
diefelb«  nucb  in  den  Stand  der  üandluni; 


JAURUUNOEÜT.  SM 

nnd  der  Leidenfrbnft  frlxcn,  welches  wir  in 
der  Kanft  in  dem  Worte  Aasdmck  begrei- 
fen. Es  ifl  «Ifo  zum  erflrn  ron  der  Bildung 
der  Schcenheit,  und  zum  iwejten  tod  dea 
K  Auvdracite  su  handeln. 


JOHANN  GOTTFRIED  VON  BERDE». 

ÜBER  DIE  NEUERE  DEUTSCHE  LITTERATUR. 


(M*  «iM>  TN»  «ra  «inm  >l 


EINLEITUNO  arm  wird.     Der  jun/;i'  SchrinClrllrr  nimmt 

Mwn  AmiMt  dtt                Richtern  das  Brot  vor  dem  Munde  weg, 

UU^  «th*U.   n.d   AnUB  Sil...  d!.  ^  ^  Wm  IAm».  ofcM 

■IlfMciae   iteatfehe  nibliotliik .   die  liib)iuthek   d"  -  - 

10  mh,  «hiie  relbft  d«  Hdfl»  n  fisya.  Der 
Lefer  urlederam  Uefet  Adf«lntaiberiehte,  mm 
nicht  felbft  richten  xn  dürfen;  Auszüge  nndi 
So  fchr  die  Scliriff  flrller  der  Juurnaüle  fich  Critihen ,  um  keine  Bücher  durcliznftiidiren. 
über  ihre  I,<Trr  rrhehrn:  fo  find  fic  doch  Je  mehr  Bücher,  fugt  Boufleau ,  dt'fto  we- 
hcidc  mit  einander  Z%villiugc  eines  Schickfnls.  IB  nigcr  Weisheit;  je  mehr  Ehebrach,  deflo  we- 
Beide  jagt  die  liehe  Gfttlia  Langeweile ,  die  aiger  Kinder:  je  mehr  Joamde,  deflo  min- 
H«ller  fo  Tidcr  Mearchca  md  mcafchUchni  der  walirr  GelchHWailMit.  Mm  liall  amf  die 
Werke,  ia  die  Anae  der  Mafca;  beUe  ftie>  Hiikle»  Ncnlffkeitea  m  hora:  der  Kaafl» 
be«  aas  Eckel  über  Arbelt  oder  Hafte,  aber  tidter  als  ei»  Prefelft  der  Gcteebllffc^t 
palltifchc  Neuigkeiten  und  Schrift flrllprey,  in  «0  der  Lefer  als  ein  Profi  lyf  des  Thors;  nad 
den  Schoos  der  Göttin  Crilik,  um  fich  hier  der  wahren  Bürger  find  fo  wenig,  daS  man 
durch  einen  wachenden  Srhinmmer  zu  zer-  auch  felbfl  fehoa  SB  dea  Pleaigkctica  Freadc 
ftreurn  und  zu|;Icirh  auch  zu  fammlen.   Man  braucht. 

wird  ein  \'crfaUer,  oder  ein  Lefer  der  Jour-  Indeflen  denke  ich  mir  ein  Journal,  das 

aide,  am  Um  Rabe  aad  Gedald  >a  erbngen,  9V  ai^  ab  Briefe,  Aassüge  aad  VrAeile  aaa 
die  elaeai  verwaadetea  Sohae  des  Mars *ader  Zeitmtrdbe  eaAieltei  eia  Werk,  das  fidk 
der  Pallas  febr  ellris  sa  eaipAeblea  III.  Die.  dea  Pia»  foraeiebaele  sa  eiacai  fnaaea  aad 
liltemlarbrielb  warea  iai  Aafkage  eia  Zeil-  lallcadelea  Geaittlde  fiber  die  Lilferatar»  wa 
rerlreih  eines  kranken  OfRciers,  nachher  des  keia  Za^  «diae  Bedeutung  auf  das  Gaam 
kiranken  Publikums,  und  oft  auch  hranker  50  w;rre,  er  mag  fich  im  Schatten  Terberffcn. 
und  ermüdeter  VcrfafTtT,  die  vom  Büchcriefcn  oder  aus  Licht  hervortreten:  zu  einem  tie 
müde,  und  aus  dem  Felde  des  Autorrahms  ma:Ide,  das  die  IXalur  des  Titian,  mit  der 
ficch  lurückkamen.  GraEie  dea  Correggio  aad  der  bedcatnng»- 

Daber  ifl  aacb  anfre  Zdl  aai  fa  rid  vei-  vallem  Idea  des  Rapbade  aa  verbiadea  fWcblei 
jeber  am  Jeanwelea,  alt  lle  aa  Orifiaalweriwa  m  kara!  da  Werk,  da*  dae  pragaiatifebe  Ge* 
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fckicfcie  Im  gtMbrIm  BtMt  wOttfe»  fo  luA»,  ^nU  fid  AafiMuMenii^  ikfi»  Geuie 

dis  ArnnrnUi  4n  Tbettat  I«  pomifefc«  StMt  f«iüiM,  ui  ntekt  im  FIdfte  m  erlUckcu; 

dicTcn  bobeii  IVauieu  Terdicneu.  wie  vid  Schadrn  jeMT  Lirmer  dem  Ganim 

Man   hiiri;  mich  meinen  Traum  Tcrfolgen!  zugefugret ,  und  >vic  er  auf  belfere  Wege  M» 

DiiTeiii  nll^jcineinen  und  einzigen  Werke  müftc  5  lenken  fey?  Die«  alleü  zeige  ein  Kuuririrliler 

eine  Gefcliicbte  der  Litteralur  zum  Grunde  im  Plan,  der  Gelehrte  übe  e!>  nus,   und  der 

liegen,  auf  die  es  fich  ftöutc.  Auf  welcher  Pfleger  der  Witfeuichaiteu  halte  jene  zur 

StaÜB             fiek  HA  NaliMit  mU  m  AMttMtg  «r.  balMcM  dem  FIdi,  mmi  et- 

wddMT  htaale  wi  Ibllte  ßa  fcowMat  Was  wcdw  da»  Geda. 

liad  ihn  Talmte ,  «ad  wie  ill  ihr  GefchMchT  10     W«  ift  mmm  cio  hmderUvgif er  Afffae.  um 

Wie  ihr  lufierer  Zuftand  im  de»  Wiffenfehar  dies  alles  zu  überfehett  T  Wo  ein  Briareut 

IcB  mad  HünfleB?  Warm  fiad  fie  bislicr  mit  hundert  ll&uden,  um  es  au.->zuführen? 

noch  nicht  hcehcr  gekommen,  und  wodurch  Und  wo  ein  Gcfezzgeber ,   wider  den  oucb 

konnte  ihr  Geift  zum  AiilTchwimiM*  Frciht-it  dii-  i-i|;;ennnnigen  Genies ,  tlic  Zicgoiibserligen 

und  Begeifterung  erhallen?    Alitdenn   rulTe  itf  Graniuiatilier,  und  der  Picbel  von  Lberfez- 

dcr  Gcfchichtrchfciber  der  Idtlevahir  ami  icm  und  ByflemfchreUiern  heine  Widerrede 

•Wohlaml  Laadaeleate,  diele  Baki  laiM,  UtteT  Wir  arfcdlea  ittBei^rcUaad  wie  ia  je- 

■ad  jeae  Abwege  aad  Bleiae  feracidett  fo  acrVerwInnHigBahds;  Seelea iaiGcfehaiaeh, 

weit  hahl  ihr  aoeh,  mm  hiniaa  dea  Klaas  Parlheiea  ia  der  Bichtkoall,  Behalni  ia  der 

des  Zieles  zu  erreichen!'    Iflan  ftcllc  ihnen  SO  Weltweiübeit  flreitcn  gegeneinander:  keine 

die  Alten  als  Vorläufer,  die  \'achbarn  nis  Uauptfladt,  und  kein  allgemeines  Intereflet 

Nebenbuhler  vor,    und   fucbe  die  Triebfeder  kein  großer  allgemeiner  Beförderer  und  all- 

des  IVationalflolzes  fo   rege  zu  machen,  als  gemeines  gcfezzgebiTifchts  Genie.    Wenn  im 

man  das  ?latioualgenie  unterfucht  hat.  Kars!  Uoiner  die  Vcrfammlung  der  Griechen  er- 

«iae  falche  Gefehichle  faehe  dac,  waaiiehej  m  feheiatt  Ib  heht  imm  Geamal  die  Eide, 

dea  Altea  war,  sa  werdcai  die  fliiaua«  der  «ad  aeaa  ISehreleade  DeroMe  laaliea  aüt  8Ib> 

paliiolirchea  Weiehcil  «ad  die  Terhcflfaria  bea  «ahcr,  lle  sa  hiadigea,  daB  fie  die  G«l- 

dce  Volhs;   Sie  AmIm  das  ia  der  Litteratar  terföhne,  die  Kcenige,  bosrea  foliea. 

zu  feyn,  was  der  Scbäzzer  der  cnj^lirchen  Da  dies  Werk  für  einen  nicht  ift;  fo  (heile 

8itten  und  Grundfäzzc,  der  republikanifche  50  man  die  Arbeit,  oder  den  Plan.    Den  Plan? 

Browne,  für  den   8laat   war:  eine  Stimme  Dii-s  t;ieti|;e  nicht  io  l'tijjliL-li  nn.    Hin  |;rof>cr 

patriolifcber  Weisheit,  die  Verhefleria  feines  Theil  der  WilTcnfchanen   macht  einen  Hör- 

Vaterlaades.         •  per,  wo  bmib  kein  einselaes  Glied  nach  bloßem 

Jebl  aaehe  ich  dea  Bü  aa  deai  Gebladc  Gatdiahea  pflegen  baaa,  ohae  de«  Gaaaea 

aafdielb  Graadkget  wieCnra  wird  daicb  jede  SV  so  fiehadeat  «ad  diefer  Theil  tanagl  dea  Na- 

■erhwMige  Ftveht  des  Geiftea  cia  ac«ar  m  Littofatar.  Efai  weiter  NaM.  dalite 

SielB  «ad  Pfeiler  dazu  gebracht  werden?  wie  Gebiet  Heb  von  den  rrflen  Huchnabiervcr- 

jeaer  aaglücklich  gebauet;  diefer  das  gut-  fuchen  erflreckt,  bis  auf  die  fchoenflle  Bin- 

gebauete  unglücklich  niedergerifTen?  tvie jener  menlefe  der  Dichtkunft:  von  der  Züchtigung 

Uandlangcr  ein  Haunieifler ,  und  diefer  Bau-  40  eleuilcr  L  berfezzer  nach  der  GramniatiK  und 

uMifter  eiu  Kalklofchcr  feyu  füllte?  wie  viel  dem  Wörterbuch  bis  zu  deu  ticfften  Bcmer- 

Merhaaales  Vcrdienft  jeaer  fülle  Fleißige  künden  iher  die  Sfracbe:  Toa  der  Tropo. 
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lofrit'  bis  XU  <lrn  Htchrn  ,  die  nur  das  8on-  fträuch  IndelTc» 

nrnjtfiTd    drr   Kiiibildungskrofl   auf  Flügeln  Koni  urtlieilen. 

der   Aurore   rrreiolit:    von   den   HnndiTcrks-  Die  deuifche  Bibliothek  hat  einra  in  i'\ 

fyflcnien   bis   zu    den  Ideen    des   Piato  und  ten  Pinn,  um  »llgeinein   tu  fero.  (ti-f-i 

Leibni?. ,    den-n  jede,    wie    ein   Sonnenftrnl.  »  über  die  erfl  gezeichneten  iiränrm  irr  Li 

fiebenfarbichteH  Liclil  enthält:  Sprache,  Ge-  tcratur  auch  den  fogeoanotrn  hrrh^  WiS-i 

fchniackswiflenfchafteu.  Gcfchichte  und  AV'elf-  fcbaften  mittheilet:   fo    muß   ftr  dir  WpWi 

Weisheit  find  die  vier  Ländereieu  der  Littera-  Handwerks-    und  Ranflvrerkr  our  in  m  i 

für,  die  gemeinfclinfliieh  Heb  zur  Stärke  die<  philologifcheu  Genchlspunkte  zri-jea.  Arr  Im 

neu,  und  beinahe  un/.erlrennlieh  find.  10  gemeioen  Lefer  zwar  bequem  .  aber  dr«  Lia 

So  tbeile  man  alsdenn  die  Arbeit?  —  Nnr  babcr  diefes  Felde«  Tiel  xa  emtfa^üt.  Efl 

tbeile  man  fie  recht,  lenke  He  recht  xuf«M«  «teikr  mmu  befriedigt  alf« 

■len,  uud  habe  flets  das  Gaase  im  Aug«.  4«r  Ife  to  §MMa  UdÜ 

0B  wahrer  Kanllriebler  is  fUetaa  jMniMl  imh  lat  äem  gtesIlMi 

■vi  alcbl  Bdcher,  imtätm  4m  Ocill  htmt-  flV  AvdUe  Frage  Torxalegeat 

ffceileii,  llenll  ibfmBckwIchcamliOnBSM  was  i«  lleMlf  Kalwcdcr 

gegca  eiaa»iar  afcwMgoi,  mmä  wUk%  ihr  flj-  Mm  ■lebt  gaag; 

Ilten  fbadicni  Ihr  ÜrikiM  vcrMfeni.  80  laage  fchai  Lefer  eis  ¥j^kB^&miUki%  mm 

mam  alebt  Ueea  im  Are  Qwlle  mrAciialen-  aJer  dm»  fokratifeW  UrllbcB.  dMcrStflk 

ftcn  weis«  la  tfi«  Slam  des  SebriMtetlerai  raMSte  MrUlea  ftület  •••ck»  wai  UbiMl 

fa  febreibt  mmm  bochlleM  wiier  Iba,  vmd  «erllebe,  Ift  gnt.*  leb  Mmrte  aM JbImIII 

erregt  ~  weM  er  Heb  aiebl  ia  mfre  Stdie  falcbe  Sebrlfle»  a«fibfCB«  &  eft  Hb» 

mm  fesaea  wctt  -  llatt  ÜberMVgmg ,  IfPi^er-  eiae»  Nebcagefi^pwkt  Mactel 

pftmA,  Wie  fsbwer  Ifle,  Prabea  aa  Graad-  va»  4eaea  awa  gar  aar  da  aüflOMiMi.  mi 

lifaneasarlcHnafttbrea,  aad  Terlbebe  talfei-  tS  eiafelligee  UrlM  Iiilea  Iwaaln  «il  «k 

llerlMebea  sa  erbeben;  beniadlg  «It  aad  dacrallgeairiaeaBlbliatMiAcbcaMfelrf 

llatt  febes  Autors  denken  aa  bAaaea,  llatt  die  Art  bildet  man  aBrollk*maear  NjAi- 

feiner  zu  arbeiten,  und  das  Ganze  nicht  aus  ftont.  aber  keine  Panfn|tbea  der  littmNr 

der  Acht  zn  InfTen:  wie  fchwerifts,  fich  und  dat  Werk  wird   ungleich,  und  ■ian^''(^^> 

feinem  Sehrinfteller ,  und  dem  Lefer  und  der  80  e.r  nmnihns  HliifuiH^  mK  iMmmikiL  Mu  IM 

Scbut/göltin  Litleratur  ein  Gnöge  in  thnn?  es  jedem  Recenfentea  an.  dafi  er  «t* 

fo  fcbwer,  daß  mein  Plan  lange  eia  Traaai  fagen  konnte;  allein  noi  des  AII(T<''"t^<*'^" 

aMiaer  PbaataDe  bleilMa  wird.  len  mufte  er  fich  in  der  r>oti'v,';<-lil>KS'< 

auf  Toleranr predigten,  in  der  \rjnn  »'J 

Drcy  "Werke  find  es,  die  mit  diefem  Grund-  SB  Rechtslehre  auf  die  Grän/cn  »in-f'-r  Wlf'^ 

riß  eine  Ähnlichkeit  haben,  und  die  ich  nlfo  fc haften  .  und  Ia  der  iEflhetik  Mf  Aafif 

darnach  beurtheilen  darf.  Ift  mein  Ideal  eigen-  einfcbränken. 

(innig,   fo  7.eichnc  ich,  wie  es  der  Geflalt  Gewiß!   Recenfiouen  allein,  ••«fc« 

und  Srhw.irlie  meiner  Augen  erfcbeint.    Sie  keine  aligemeine  BibliotbeK  aiio;  TrrjWtbn 

«  rhelien   fieli   ubcr  die  übrigen  Journaele  fo  40  gen  and  Ausficblen.  Beobacbluapra  tfcrf*^ 

i'ehr.  als  nach  Virgils  Gleichuiß  Bom  ubcr  die  ler  und  Tugenden,  diefe  karakterifiiA 

8cb»ferbättea  und  die  Cypreflcn  über  das  Ge-  hohen  kritifcbea  Geil),  der  wmm 


JM.  Gornrai.  v.  hbui».  nbiwab  urrimATUB. 


I^ation  );(-lia-rt.  Das  gsinzi-  Dild  der 
ilifchen  Gnttiii  Icitlc  fteU  iu  der  Heele 
£«:%  x.«?»^  da  er  vun  fi-iurn  irrdirchcii  Göt- 
m  Iteise  l»orgte.    Wa»  ia  jeder  Scbrifl 


Pfade  erftfact  wcrdeai 


Ui'icieiii(;aii|;c ,  Pr;i.*lu(iii?ii  und  Epifodea,  die 
mehr  >vcrth  find,  nls  ^uii/c  Oilikcii. 

Warum  ifts  aicht  öfter  gcrcheiien,  daß  (ie 
die  BiblMÜMsk  der  Ukmmeu  VViffeiircluillm 
SV  BiiOi  ikffcr  Briefe  fcaieelit,  wie  Qe  m 

4ief«,  ikM  Ni 
I«  4»aszüge 
■ir  AIMI 

efai  freie«  UKImU  im  Ge- 

wiUhMWMBg»- 

TieUeiflkt  www  «II  Mdw  UilMIc 
ifoUea,  mM  Oc  Utk  «ehr  ke> 
it  i«Mw  UeiJi 
4iilin«MlMM«iMate.  die 


liufiufe*  die  i 


kcH. 


MdderWidb- 
»  Bai  liH  «MyidiMw 
Spirelliaie  gleiek,  die  mm 

kt  liufl,  um  ibo  t\tKt  su  er- 
.  —  Ick  fcke  felbft  die  8ch«%üri(;liei- 
.  die  diefcn  reheMMei  PIm«  im  Lehn- 
■1  ««i^ckccht,  fcliwer  t;niigmcbf'n,  iilli  in 
■■MBgiiefc  ift  er  nickt  fär  eiaen  Ort, 
•rrliii,  fit  eisen  Verleger,  wie  IVicolai  ift. 
Md  für  TerfaiTer,  leie  4m  wmiitm  bej  der 


Die  Briffe  üImt  die  IM.  Litterutur  Ii.iIm'u 
•  "m  L«'brjjpb.iu(Ir  llt'ri'rH  wullfii,  «Ictcli  i»l>rr 
i'uu-  u  n»"  o  ciu  G«!ma*l(lf  <li'r  LiltL-ratui-  in 
iea  lr-/(t.-u  Jiilircii.  Vii-lli-jclil  liöiintt*  ninn 
^ir  Bricir  iibiT  Weil  jft7.i|;(-i)  Zuflaiiil  «Icr  r*-li«t!- 
^^tt  Wiffenrckarieu  in  Deulfchlaud  für  ihre 
fiwMidlagc  anfebeui  nlleia  ancb  dirfc  reden 
Ute  mm  Bläckmrerheti  vo«  BelMekluii^ea. 
^iäk  IM  FraijraealMit  wd  «kl 

Bi  flifil  Bv  Werii 


W  hnrn  aiflkt 

Bie  BIkliatkih  dar  ffkire  TViltofiikinun 
Ulfa  IkiaiBMkmklai  mdeadLMltoden 
mm»  ftU%  «nd  noek  »ekr  als  ein  JSewm«! 
dfranj^ei*}  iakf  iek  bej  diefSm  Nachriebtea 
M  M  IcTcn  anfaane  ud  aludenn  die  BibliollM-k 
Wat  fpA  alt  ftn^ocuff/'^oy  7.urück|iflü|{C.  Aili'iu. 
wl'un  mau  diefe  fremde  Nachricbteu  mehr  19 
Au«süge  uushrcitcite, iufond<-rhi*it  xiii  I{iich<'ra( 
die  oft  felhft  eine  kleine  llihli«ikek  der  fchoe- 
9tt  mn  Wiffenfchaftru  find?  WcM  man  einli«. 
difche  Au-iziijjf  oll  verkürzte,  Ton  Büclicru. 
die   mau  ffihft   \i'l\'t%  muß?    Wenn  man  h<*i 
dirf«-n  fleh  V(ir7.ii|;li(-Ii  auf  Urtheile,  Bcuhiicli- 
tnn|;en   und  Au>riclitL-n   hi'ilifTe?    Wenn  die 
30  fi^iii'u  A hüundlungi  II  b«Tliiudif;  i-ini'  nahe  Be- 
//ifliuii|;  Kum  Titel  dc>  lta(-li<>  halten?  Wenn 
fit-  (irii;r<>  Gcuweldc  der  fi-litenen  Künfie  und 
WinVnfchaften  in  Lauderu  uml  4*i-);euden  ent- 
hielten, ahnlicke  Schrinfti-iler  verglichen,  und 
SB  einriu  Mulxer  fertiges  Baugerüft  xii  feiner  all- 
geaeiaeu  iKflbelik  UtMaat  Wenn  He  an 

6raadliekkeil 


OMliBibfarWakl 

hmI  UrtkeMe*  wiefleiAiwete  Per^ 
Ir«  kl  fliMa  MriefckwMtb  famnlen«  Mid  kci 
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4m  Gritih  4m  Biehter  taHer  tejm  %raUte  -  RnlMnaf  am  dcsfelboi  gdln.  WeM  kfc 

iek  gdlak  «•  IMiafc,  da        eher  cIm  ikMB  wkicrrpMcke oder  bcHüme,  dlkvM 

Reibe  von  Einwendungfii  mit  firm  \^'ort('  Mos,  md  ftbcrlalTe  dem  Lefer,  der  jenes  ^f^ofc 

Wenn  aadteo,  mU  die»  Wem  «uslMinBni  brrizzet,  die  CitaÜonen  Telbfl  aursarcUagea. 

k*nn.  B  So  Terin«-idr  ich  drii  Ton  rinf-  Tadler*  nd 

Die  Litteralnrbriefe  haben  mehr  IJrtbeil;  Lubrediirrs,  mul  r|iri-c'hc  mit  pini|;rn  WrfafTmi 

•Hein  fcbiuen  He  nicbt  die  Merkwärdigkeit  Pantomimifcb:  tvic  es  dort  von  jeneoi  Grie- 

fcwiftr WciIm  bdaake  Mm  »Mh  de«  Hmm,  cUfehen  Orakel  hiefi:  *rr  Ityn,  mt  Mfurmt' 

wie  fle  dabei  Bam  sm  cigaea  Urtteii,  aar  aUm  «y/mo«. 


bliknn  war  Tcrwfthal,  kei  alle«  wiebUgea 

Werken  ihre  Stimme  in  erwarten,  und  ihr  la    F  r  a  «  M  E  w  T. 

Correfpondcnl  wird  dorb  |^«*\\iß  mit  andern  iiikKlinMiin,  d<;r  KuUin  der  Dcutrchrn 

Jooroielen  haben  buhlen  niiilTt  n,  um  die  Merk-  feibl  t  unter  dem  Rtemifchen  Himmel ,  den  die 

Würdigkeiten  alle  xu  errahren.  —  Ihre  Phi-  IB  Mufc  des  Alterthums  und  der  Gefchiclite,  die 

iofbpbie  ift  aaeh  den  Auafproehe  Cieeroas  t  aanerblicke  Clin ,  bat  laffen  gebore« 

•miofophirel  aber  Mit  wcaigeB*  wmi  diefe  Mi«  wie  Jeaer,  der  aaf  doa  Gittara« 

Umtigng  hat  fie,  ala  LdlhaMi,  tw  dca  dem  warde,  die  Raail  der  AUca  aa 

BUkm  bewahrt.  ladaflka  lUlt  ee  air  eia,  nm»  Ich  flhre  aa  alcbt  aa,  wie  er  die  bo- 

dafi  eiafi  ia  Athen  sween  fLfinfller  flrittea;  M  (ten  RIotben  jeder  Antiken  Scbcenbeit  in  feine 

jener  betreg  die  T«e||el,  and  diefer  gar  fei»  Seele  gefaramlet:  wie  er  hier  anter  Scbriflea, 

nen  Mileiferer,  der  nach  dem  Yorhang«  grif,  dort  unter  Denkmaelem  fein  Auge  and  feinen 

and  blos  ein  Gemaeide  rrtnpf>ete.    Wenn  die  Geift  gebildet:  «vie  er  feine  Werke,  fo  wie 

Littcratorkriefe  in  ihren  UrtheiJen  oft  einfll-  Raphael  feine  Gemaelde ,  mit  Fcaer  catwarf, 

tife  Leibr  bei  dea  nafchea  aa«  bellen  ha-  IS  wd  altelaem  gluchMeheaPhlegM^^iieadeiei 

bea,     gabt  dies  aaeh  bia«  wem  aber  der  wie  er  eiae  HylleantiCBbe  Oefehiebte  «der 

r,  derPbüalbpb  MbH,  aaeh  ihna  Raiaea  aad  fiberbieibrela  Hdkra  bawlet  fe». 

uaerhaafea  greift  «ad  fle  ▼cr^  dera  ick  aiafi  mieb  hier  blaa  «af  die  Schreib 

ftbwhdCTi  II»  ifta  beiaabe  wider  die  Xaift*  art  dafchrfinken.  So  wie  die  Ath'fcben  Jiag. 

gefesse.  SO  ünge  an  dem  Altar  der  Pallas  Aglarros  ihrrm 

Beide  Werke,  die  ich  nhngeachtet  ihrer  Valerlande  den  Eid  der  Liebe  fcbwuren:  fo 
Verfchiedenheit  vergleiche,  haben  (lob  indeffen  hat  die  Mufc  auch  auf  feine  Schriften  gefchrie- 
alle  beide  nm  den  deutfchcn  Gefchmack  febr  ben:  dem  Vaterlande  geweiket.  Wen«  ick 
«ardiaat  geancht»  aad  werde«  «wibwaidlg  «ir  aaai  Oeblade  dee  Kiifcre  die  wdfe 
ÜBja.  weaa  gleicb  die  II acbriehtca  dea  efaMa  m  BlalUt  dee  Bahialee,  dee  Ubraa  der  Offaüe 
«ad  der  baailetircba  Blftr  dee  aaden  ^cht  dcaha,  weaa  leb  dieAa  Klrpev  dae  Gawa«d 
flMhr  saai  Ife«efle«  der  LUteiaUir  gebare«  der  Natur  von  dem  einen  Schiler  dee  Sahra* 
werdea.  tee,  dem  Xenophon,  and  ihm  ron  dem  an- 

dem,  die  Flii|',el  hoher  Ideen  (jehe:  To  flehet 
Ich  liefere  die  vornebmftrn  Stellen  der  i^if-  40  ein  Bihl  vor  mir,  als  >»enn  es  die  >iufe  der 
tcraturbriefe  ausge«ogeu ,  und  betrachtet:  da-        Winkelmnnnifcben  Schriften  wiere.  Eiafal- 
her  ba«a  MC&ae  ArbdC  rieiielcbt  llr  cbM«       lig  im  Vortraget  «atMiA  Ia  der  AasAhrang, 
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und  erhaben  in  den  Kchildemn^en ,  find  de  nnirchen  Ileilif^lhiimcr,  daß  er  die  Scbrcnheit 

Werke  der  Unflerblichkeit  wärdig,  und  der  nackt  erblicke ,  und  nackt  Tage.   Indeffen  wer 

Name  narera  Jahrhundert«.  kann  To  genaa  die  Grinse  finden,  da0  der 


«.  Hacedara  Im!  der  GMtia  der  GcMalde       Fkift  Hiebt  JHühraailMil  TOTridW,  der  G«- 
ülBff  TW  mtUtm  mumme  cniotel,  •  ttkmMk  ßtk  Mt  ■aaehaal  attiiM« kW- 
ni  all  Tider  AHMtelicUMil  n  iki  Blii.      an  fcfcoM  EiffnÜM  pMuwte«  nd  dfer  Ha. 


I  «aa  fBBM  ^wru  wn-      lanfahl  aicM  «II  muk  GrmdftsMi  dne  Li> 

ftt  Tielen  Gefcbmack  des  KünfHmt  nocb  flernheit  ühr'ig  ließe.  Ich  urtbeile,  wie  ein 
niehr  Kinntuiß  des  'Werkmeiflers,  nnd  die  Oeutfcher!  ihr  Deutfche!  haltet  ein  Werk 
feinfte  Critik  des  Cortunir:  das  Bildniß  der  fO  werth,  an  dem  der  Franzofc  hios  etwas  vom 
Göttin  felbft  aber  ift  dem  Fleiß,  der  Müh-  Gercbmack;  der  Brilte  vom  Fleiß,  und  der 
famkeit  und  Daaer  nach ,  eine  ftcbte Mofaifcbe        Wiifcbe  tou  Unterriebt  abborgen  kann:  das 

AfMt  Oadi  kk  wUm  IM  uui  otee      ihrige  ifl  caerl 

fmhätm  Diialu|iwliiia  der  Kaafl  baaiie  kk 
M  m  4mm,  die  4m  Bilder  tSUml  Oad  4» 
mmi  im  4m  HalerakadeMiea  nach  dem  Üblt»       fidit  ein  Dealfcber  Bravmct 
dhesi  aber  vielleicbl  eheaa  aiiadere  in  dem  8.  IMorer  kennet  das  Scbroot  nnd  Korn  der 

heiligen  Ilaine  der  fcbancn Natur;  daher  feine  Deutfchen  Sprache:  der  alten  Lulhrrircben 
Pbilofopbifchc  Betrachtungen  über  das  Schiene  Iteli|pnn.  der  alten  Freiheit,  Ehrlichkeit,  und 
Ac.  in  der  Kunft  nie  das  Wefen  erreichen.  90  gefunden  Vernunft  unfcrcr  Vaeter:  und  er 
Ftr  Lehrlinge  ifl  fein  Lehrback  eise  n  daaUe  luan  ndt  a^Iuvrem  Reebte  aHÜw  deatfeber 
«nd  ia  de«  SckoaMt»  sa  feifeMeltoe  Ba-      Btwrae  feya;  ab  IfeUa  arfl  Maca  Plalaai- 

i;  dcftaaaffMdiHMraWr  fdbea  Triamen,  aad  WefeMa  adt  fciaer  Hy- 
U  Hohr  WeehMM  paAeadrifeliia  FlUe  rm  l^fead.  ia  4m 
tgjm  will  t  ab  er  biebte  nnd  galante  Bctracb-  t8  Schweix.  Wie  Parrbafiaa  dert  dea  Geift  der 
taagea  anbaren,  n^lebrte  nnd  Weltübliche  Athenienfer  malte,  -dfr  rerinderlicb ,  racb- 
Aafpietaagen  Terftebcn,  nnd  den  ganzen  Zu-  •luchtig,  ungerecht,  unerbittlich  nnd  gme- 
fcbnStt  bis  auf  die  kleinfte  Nuance  Ilofmaeßi)^  *dig.  ruhmra;lhif; ,  erhaben  und  niedrig,  wild 
bemerken  kann.  Caefar  trug  beftändig  das  •und  feige,  und  alles  zugleich  war*  fo  baaa 
Tcaae  fcd  Heb,  dem  8aka.  da  M  KaAr  dea  GeMI  der  DealldMa  aaba,  «de 
BaeatI  er  Ibya  «veUtet  Oe  war  aadk  er  war,  aad  fcja  fdlte.  Abdeaa  aber  aaift 
R«BiCAeai  Oefefc— eil  bewaÜieli  aker  dk  aaek  ia  dea  OeAekaadi  der  Eiiadaag  iMiae 
GriecldfdM  Teaas,  weaa  ISe  die  Pallas  Obeiw  Aaanae  Hifaattropie,  in  der  Zafammenres- 
wladen  will,  ift  nackt,  nnd  mit  den-  Zie^  aaag  heia  ungefonder  Überfluß,  in  der  SSeicb» 
ralhen  ihrer  irdifchen  Schwerter  nicht  behar-  SS  nnng  kein  fchiefer  Gefchmack  berrrchen.  der 
nifcht.  So  t:anii  auch  ein  Vcrfafrer  der  Sohn  halb  Franxocfireb  und  halb  Brittifch  ifl.  Er 
der  irrdifchcn  bekleideten  Scbcenbcit  fejn,  liefere  fein  Werk  auch  der  Form  nach  nut 
bei  der  maa  raa  dem  fcbceaea  Gewaade  aaf  aliea  dealfdMa  VellliOBuaeabcilea  gefckmidrt« 
VeriMlile.  aad  vaa  dea  feha-  tieffiaaif,  rdek,  aad  wahr  ia  der  Btiadaaf« 
aardbAeebfcybiCialbiadel^  m  fdlBedealai^iader«aihaaeafaaaaaf,aaa. 
idckl  wilde  eia  Pmeaidee  Iker  feia  Kaall-  lUk  ia  der  Slidnaaf ,  aad  ia  der  AaeAbmai; 
flieh  arlkeibBi  AkiedbiniParbhidbBle«.      valbadcl.  Ictoa  aat  der  ekrildbe  Dealfeke 
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Lcfrr  hri  «lirn  Morrrlfchrn  H«"hrincii  fiimt- 
lich  und  foiidcr»  bedaureu:  daß  Mofc»  kriacD 
AvMi  lall  M  dvttün«  mm  fMtiwtt^ 
ÜK,  4»  WcItwcUb  afaht  Seil  gaag ,  mm 
^Mwa,  Midi  4er  SehrifMIcller  «idil  Mate 
gmfv.felMI  Ml  Mwcihoi,  mni  aasMrdaeB 
habe.  Hitte  der  YcrfafTer  irgead  in  Deutfch- 
iand  ciiifi»  niidi  rn  Amphitrtinn,  drr  dir  Macht 
und  <it  (Vhl<  l;lit  li!i«'if  ln>ra'ßt'.  fcinr  xrrflreate 
€k'daiil;ru  KU  verbinden  4  und  die  WaOerfuclk- 
tige  Fitlle  im  eioen  R Ar  per  sa  verwaadela, 
mrm  v*lle  gcfaiidie  Aden  uicr  dacr  fdam 
BmiI  fleh  verhergeat  cfai  stvdler  Mafer,  dkr 
mmA  bbweOe«  fti«  AaÜfmin  feyn  fcimle, 
mm  viele  fehweraiMUgc  Klagra  mit  leickten 
and  i^rrundcm  Rlut  zu  Irfen.  und  ihn  end- 
lich davon  abhrächic:  riii  Predigrr  in  der 
Wüffr  XU  fryn  ,  y>\r  jcinT ,  der  nur  rin  Vor- 
bote Tou  dem  war,  der  i^ioniaien  follte,  und 
gaas  andcfs  als  fthi  Varftofbr  leya  arallei.  — 
Mie  M  aiehl  ail  s«r  BcwIfchM  VlaliaMl. 
IMbcil  gehören.  daS  eia  Qeaie,  wekhee  MWI 
■itkl  Malter  fcyn  kann,  ftvaide,  wakIjpMI» 
dirtr  aher  aasgerioßrnr  Kinder,  aufnikmr. 
aad  ficli  an  ihnen  MultfrvrrdiiMifl  fr**iirlir? 
Ein  Patriot  für  drei  Zeitalter  ia  Deutrchlaad 
rerdii-ut  die«! 

4.  Jest  eia  Ceafar,  aber  eia  aiaalerer  Cea* 
9mr  der  Verdicaftel  Abkle  Scbriftea  liad  Ar 
dieDc«lfciM»Oi%lBal:  dcrgaie  geßmdeHca- 
Mmb>  «ad  Bifscrrcrllaad,  der  ia  ikaea  kens 

fchet ,  ift  da«  F.ilirtiicl;  unfrrr  I^ation:  die 
Aiiaiylirchr  Auriti-ruii|r  der  Regriffe  ift  die 
bcfle  Mclhudr  Rrulfchrr  Philufophie;  die 
Laune  feiner  Hchreiharl,  dir  flatt  drr  fraa- 
soefifchen  Haraklrre,  and  der  Brittirchen  er- 
dacklea  Beirpicle,  darch  OaTcklekle  iekrt, 
«IkK  aafera  Odft.  aad  Mae  Scktclkatt  aa- 
llnw  BiaMIdaafdmfl.  Das  Paaer  dar  Pkaa- 
teil«,  ia  deai  der  VerraKsrdaekli.  aad  Mriefc, 
aber  nicht  hitte  Irfrn  follen:  glüht  jeden  Le- 
fcr  aa,  der  es  rerfickl,  eia  Back  ia  eiae  Per- 


fon ,  und  tudtc  Ruchflalieti  111  8prache  zu 
verwaadelu ;  alsdena  hocrt  mau ,  und  denkt, 
aad  AkiC  arit  deai  Aalnr.  Ka— ft  da  akar. 
llcbar  LaCarl  aiekle  ak  iefim,  aieM  die  LÜt- 
H  kea,  dfe  dir  ikerfafta  wardaa,  k  Qrdaakaa 
felkfl  aaenUcB,  aiekl  weiter  dealraa ,  tv«  dir 
AaiOakiea  ertfael  werden  :  fo  wirft  du  iaae 
werden  .  was  rirlleichf  ehen  der  Vrrfaflirr 
faßt:    «dem  8|>rechend(*ii  helfen  feine  lieber- 

10  aden,  und  der  Tun  der  Stiuirac  den  Verftaad 
•keftiniBBent  da  die»  alle*  hiagegca  in  eiacaa 
•Baeka  wcglUII.*  Wcaa  ick  dielea  SckriU- 
Udler  aiil  BMctMaa  vaegleidkei  fc  ka- 
aMrke  iak  frailick  aa  deai  lealca  mkrPIdi 

!•  in  der  Aaswahl  der  Qadaafcen  and  Worte; 
aber  rinea  cewilTen  rraascefirchen  Gercbntack, 
einen  Rrichthum  von  Anfiihrungrn.  der  dem 
Verfafler  felbfl  weniger  übrig  Icfit,  ai»  er 
licicrB  ttöaate.  — 

M  «.  Jeal  eia  SckiüMlelkv,  aickl  klaa  de» 
▼aleriaadea,  Ibadeta  aaak  der  Maafekkeil» 
Sfalding.  8a  wie  felae  Wakt4citai  fiek  awi. 
fcken  Pkilolbpkie  aad  geneine  Baakaaliaa> 
gen  flelirn;  fn  i;r8nzt  aach  fein  Vertrag  mit 

tu  Grnaui;>l:ril  und  Aiilwnnd:  fein  gefrater  8til 
nimmt  hie  und  da  die  Mime  de«  TirfTiiin« 
an ,  und  fein  blühender  8til  fcbciat  fich  ia 
dea  Laxu«  an  verlierea;  aber  man  trete  am- 
kerl  Salkft  der  AalWaad  wM  aledcaa  eia 

§•  Btiefc  de«  Nalkweadigca.  aad  die  SckreftaH 
ÜDkUeftHMderDeakartfeaa,  wiedieaaica 
Gewinder  der  Allea  dea  Kir|iar  darckfekiai- 
mern  liefiea.  Dies  geht  fo  weit,  daß,  wie 
ich  glaabc .  die  dem  VerfaOer  liis^Triiru  mub- 

H  Tarn  gewordrnr  Denkart  immer  durrhiilirkti 
er  mag  Tie  fu  fehr  mit  RIamcu  befireuca,  aU 
er  wilL  Aiier  eiwa  dkw  verkärgC  aaak  die 
Tveae«  aiU  der  ar  lUae  Beela  caidacbl«  aad 
die  ia  dea  Malariea.  watiaa  er  fekrelkl.  aad 

m  Ii  aafaMT  Bait  da  Mlaaea  Maller  ift.  TM- 
leieht  geling!  es  Spaldiag.  gefunden  Menfehea- 
verDaad  ia  dea  Baaaelvarlfag  aa  keiagea.  der 
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Ans  Hittel  xwifchen  griehrtcr  WcishcU  und 
onverftändlichtT  Worlkrarmerpi  hält,  der  den 
Jüdifchen  and  (;elehrt«n  Griechifcbeo  Ton 
Mit  eiaerlei  Verficht  vrrneidct,  derdieKaD» 
ae]  craMfflgC,  aker  weior  raM  MaftiMMB  S 
mmU  dMt  BabU  .  noch  sn  dae«  nUofopU- 
fchca  Gathcder  »  aa  dem  Badamarle  dae« 
Wvandes.  rinrsrertrautcn,  cinr«  8<'Heiifov|peffa. 
yielleicht  wird  ihm  f^eVtngvn ,  in  die  Theo- 
logie ein  Denken  einxnfilhren,  da«  eben  fo  10 
wenijj  Deifma«  und  Freipeifterri .  «I«  narh- 
gebctete  Formel  ifl.  —  \\'>-lcIi  ein  Untcr- 
feiiM,  weaa  kih  Spalding  mit  eiaeai  cbea* 
ftills  deakcaiea,  gdahrlea,  aa4  beffcdtca  Tbeo« 

verfidcb«;       ifl  Iida  aadyer,  alt  iV 
Aekea.  Wcaa       die  PreiSgtea  diefes  Han- 
acs,  als  erhauliche  Abhandlungen  anfehe:  fo 
verbinden  fie  PhilorophirchrGennuifjlieit,  Drnt- 
fcben  ÜNachdrnck  .  und  GriiThifrhi- Schflcnlifi- 
tcu  mit  einander  bis  zu  den  kleinflen  Thei-  >0 
Icai  ta  Icfen  find  fie  vielleicht  die  beflea 
deatfcbea  Predigten,  die  die  aicillea  Fkraa« 
sofra  aa  OrAadlieUwiC,  die  EasÜadcr.  aa 
Maca  Vetaieraaeea;  aad  Mae  Laadsieale 
aa  aachdrficlilicher  Kürze  in  diefrr  Art  ma  W 
Schriflea  hinter  firh  laOen.    Darüber  wm- 
dere  ich  mich  alfo  nirht,  dnß  fir  widrr  ihr 
ViTdirnft  unbekannt  jjrhlirhrn  ;  denn  fii'  find 
ja  keiHc  Puflillen,  und  keine  blendende  8er- 
aiaast  aber  danlW  waadere  iek  hM,  wie  10 
dielSer  dcaifche  GhrylkAaai  ia  fetaeai  Fatk- 
aMM  fick  fe  kal  ferifrea  iHlaaea,  «ai  ?aai 
Uffffivaaf  de»  Opfler  aaf  eiae  fa  aiyfllfcke 
Art  XU  fchreibeai 

Infert  Je  ifttu»  nrhnla.  .Wrnhtlr  äietu!  W 
6.  Sokrale«  fährte  die  Weltweisheit  un- 
te^  die  Menfcheu;  hier  ift  der  Pliilofoiihirche 
Schriflfieller  naferer  Nation,  der  fie  mit  der 
SekoakeH  dai  Stils  vcnatell  kakea  faOt  der 
▼cffffiiSev  der  Pkilafapkifiekea  Bekrillea.  S»  m 
er  III*,  der  fdae  WeHwciskdl  ia  eia  Liekt 
der  Dcatiickfcdt  so  ftdica  wetS«  ab  kftfte 
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es  die  Mufe  felbfl  gefugt :  er  denkt  da,  wa 
andere  fich  begnügfn.  Srhfenhcitrn  zn  empfin- 
den: er  hat  unter  den  Deutfcben  die  Critik 
der  fcheenen  WifleBfchaften  ausgebreitet,  die 
Baangarteaia  AkAektderLaldaiMeaMrill. 
Heller  fa  faraS^ek  kewie«;  aad  — 

Ick  Akle  es  daek  kri  Maea  Py lafepkiftkca 
Schriften  mancknal,  nns  er  felbfl  fühltet 

•  ich  bekenne  es,  daß  fich  zu  blns  fpeknlativen 

•  Untcrfuehangen  kein  Vortrag  beffer  fchiekt. 

•  ah  der  flrengc  Syflematifche.    Ich  trauetc 

•  mir  aber  das  Vermoegcn  und  die  Fertigkeit 
•ai«kl  la,  melae  Gedaakea  kellindig  an  dae 
«Ik  ftnage  Ordaaag  aa  kekrea.*  Maa  kal 
1km  kierfiker,  als  ftkcr  cfai  KaaipIlMBl,  Ht- 
lieaiHMapüaNBia  geaiaekl»  allda  wean  Mofes 
unter  dem  Syltematifchen  Vortrage  mehr  als 
eine  Außere  Mathrmalifche  I^ehrart  verflehel, 
fo  wird  jeder  feine  Entfchnldiijung  für  Wiilir 
heit  annehmen.  Jugendliche  Einkleidungen 
in  Briefe,  und  Gcfprsche;  die  Epifodea  Ia 
dea  BricTea ,  aad  die  freadea  Eia||;lage  ki 
dea  Qef^rmkcat  fekdal  ailretoPala,  dea  die 
Pkitelkpkif^ke  Waide  aickl  kraackt.  Bea- 
Icende  Lcfer  führt  er  von  der  Belrnehtnng  der 
Wahrheit  fdkll  ak:  fie  mälTen  fich  von  den 
8pa7.7.iergängen  nachher  wiedrr zurück  finden: 
und  wer  Mus  wrgen  dicfer  Einkleidnngi-n  lie- 
fet —  für  dt-n  hat  Mofes  nicht  gefchriebcn: 
eine  Braal  Mos  wegea  ihres  Patecs  lickca. 
Hl  Uckerliek.  Der  WcHb  fcke  fdara  O«- 
geaftaad  fa  kdle  als  Selbi;  er  ad^e  ika  iai 
reehten  GcUcktspaakle,  er  leite  die  Ideen 
natürlich  fort,  er  habe  die  Erlinterungen, 
aad  die  Sprache  in  feiner  Ge>vnlt:  fo  wird 
eine  fimple  Abhandlung  draus  tverdi-n.  ohne 
Trockenheit  und  fremden  Schmuck;  fic  «vird 
ihren  ganzen  Zweck  erreichen,  einen  Lefer, 
der  Wakvkdl  faekt  aad  liekt.  akae  Swaug 
aad  Uaiwrfe,  da  GddlnHma  aa  leja 
waaat  aickt  aa  leraea,  faadera  fdkfl  aa  dea* 
kea.  8a  fad  die  Akkaadhoicai  i«  «ea  Tkdl 
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der  PLilorophifchcu  SchrifteDi  einige  Littera-  fam  goflochtenet  Gewebe  von  KemanadrickeM. 

tnrbriefe,  die  eigene  Bnln^lugCB  liefenh  AafpieluiigeB  ottd  WiiblnwcM.  Der  PUJ*- 

fidMckt  vra  «bca       Terftliw,  md  -  4le  log  hat.  dMiül  iek  »iek  tOatt»  dgcM»  Zcag. 

T.  Leitng  —  leider!  daß  ieb  von  ihm  efal    ■  Getefen:)  and  allerdings,  Tebr  viel,  fehr 

einsiges  ansgearbeitetes  Profaifches  Werk  an-  wdlinuftig  und  mit  Gcfcbniafk  f^rlrfen  (rMM/(« 

fiUwen  kann,    «In  «loch  das  Publikum  lingfl  et  multum  Ugit)  i  allein  die  Ralfamdiiric  vom 

eine  neue  vcrandcrlc  Ausjjahe   f«-iiier  Scbrif-  /Klhrrifcben   Tifcli    der  Alli-ii  .    mit  rinigcii 

tcn  erwartet  hat,  die,  in  Bi'irarht  feiner  Ta-  Vapcur»  der  Gallier  uud   dcui   Itrodeut  der 

lente  in  Wix  uud  Phantalici  in  Itetracht  fei-  10  Briltifckes  Lanne  Tcnaifekl,  find  mm  ciacr 

acs  BeUrffiiiM  »  ZeivUedcra,  md  Mmu  Wolke  gcwordcik  Diele  ukilll  iha,  er  auf 

^idiB^a  Audmcks.  die  Werte  aar  Aaf.  ClmflMi«  oder  weifiafea  (die  Mdca  ITeniek- 

fiekrifl  Tcrdieaca  tdid<  •fonel  Ihateri  Naeb-  taagea  feiner  Selirtften);  wie  die  Jaae.  «veaa 

•  weit  !  Tchließe  drans,  was  er  Ihuu  konnte!'  fie  den  Ehelircchrr  belaafekt,  «der  die  Pj- 

8.  Wir  haben  noch  einige  niedliche  Ab-  IB  thifle,  wenn  fie  \Veißagan{;en  in  Kabbalifti- 
handliinf^cn  in  der  Litteratur,  die  leztcn  fcher  Profc  murmelt.  Seine  Beierenheil  ifl 
Jahre  her  erhalten:  unter  denen  ich  die  M(C-  alfu  zufummeu  geflotTcn,  fo  wie  dio  Kccnig- 
ferfcben  Schriflgen:  Ilarlekin,  oder  von  Gro-  liebe  Schrift,  auf  unsufamnienhiBgend  Pa- 
leiMiamrckea.  feia  Brief  aa  dea  Savoyi-  pier  gefckrieWa,  die»  aaerft  Ifcat.  -  ladeAa 
rckea  Tilnr  a.r.  w.  aeaae.  -  Et  ifl  arigeM  M  wink  oll  IMIieli  eiae  Uciae  aalMM  AaMige 
•a  MU«gea,  dai  wia  eiaige  der  beftea  DeBt>  derSpfaAlfeeile,  wortiierer  eoBHealirl.Tie' 
fchen  Poeten,  aiekt  foaderlich  int  Profaifchen  les  calnsaeln,  aber  anch  Terra then ;  und  da  ick 
Stil  loben  will;  wie  ich  dies  bei  dreien  ia>  fclbfl  unter  die  ftunnen  Lefer  feiner  Schrtf- 
fonderheit  bemerkt  su  haben  |;laube ,  denen  ten  gebccre;  fo  bin  ich  nicht  in  der  Lage, 
es  nicht  gleich  gut  gelingt,  Brierc  und  Lic-  SS  hier  Krrathongen  fiir  Geficktspnnkte  angeben 
der,  Fabeln  und  Abhandlungen  zu  fchreiben.  zu  können. 

9.  Darf  ick  aafre  Schriftndler  nüt  eine*  Beobacktet:)  Seiae  BcMcrkaagea  vwdaigea 
Aator  hefekiie»ea,  der  aaek  deai  erflea  Ur-  eiae  gaaM  AaifiekC  ia  ehMa  Qcfickls|Nnktt 
ÜmU  dar  LttteralatMefb  aiit  WiakelauMi  klar  fleke  aker  cia  Lefier,  der  diefea  Paakt 
eiae  Akaliekkeit  kalte,  «ad  aack  dea  ks-  M  teeffe,  der  feia  A«gc,  der  feine  Laaae  aa 
tea  Richtcrfimicbe  fein  Antipode  gewonleu:  Beobachlaagen  bat  -  fonft  Hebt  er  rerxogne 
der  erfl  ein  Heil igthnm  unfrer  Zeit  (ara^i^.iya)  Stellungen,  und  Schimmel  flatt  eines  Mikro- 
war,  und  nachher  zum  Zeichen  des  Sehrek-  fcopifchen  Wäldchens.  Lefer,  der  du  diefe 
kens  (ara9ffia)  wurde:  es  ift  der  Verfafler  hingewurfuc  Beobachtungen  Tcrfleheo,  braa- 
der  Sokratifchen  Denkwürdigkeiten:  wer  ihn  M  eben,  ergäuscn  kannfit  dn  kafi  Ew  erfaadeal 
aiaki  ab  Oellira  ketaacktea  will  Ja  aafetcr  Gedackit)  «wie  ee  fekcka,  ikcr  Sckriflca. 
Liltevalari  IUm  Ika  als  Meteor  aa»  cbi  Pka-  die  ikai  eia  Aigeraift  adcr  eiae  Aageaweide 
aoHeaaa  kldkl  er  daek  iaaMrfort  gewefea  —  aad  ftker  VarAUe,  daaa  er  alkia 

BerKara  feiaer  Behriflen  entbill  viele  Sa-  dea  Sehlüflcl  bebilt.  Weil  er  aber  die  Spin- 

menkAraer  vaa  groAea  WakriMilcn.  neuen  40  nengrweke  der  Syflcme  haßt    fo  ift  jeder  Gc- 

ßeobachtnngen  und  einer  merkwürdigen  Be-  danke  eine  unnurj;rriedi'll<-  Perle;  jeder  Gr- 

Irfenbeit:  die  Schale  dcrfclben  ift  ein  müh-  daakc  ift  in  ein  Wort  eingekleidet,  ohne 
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weichet  er  Iba  aichl  dcnkea  und  fageu 
lianate. 

Angcacbaie  W«rle  gefliAtmi  geftuMtaii) 
8ei«e  AaacbailieblwilcB  limä  kdae  Folgn  vw 

ipslcrnten  1\p(;rln:   feine  Fehler  find  fo  gar,  • 
bis  anf  die  Rinlcleidnngrn  ,  Anfpiehtagea  and 
Licht  un<)  8o)i»(t<Mi.   hei  ihm  refrelnueftig. 
\icllricht  bat  ihn  alfo  der  ehrliche  Fnlhrrt 
Knlmius  nnfonfl  lum  Schüler  der  Raumgar- 
trarebea  Aftbetik  a«  aiaebea  gdbebC,  aad  10 
viellclebl  bitle  fkm  «ler  tMfte  LtttewUtbriaf 
■idil  ^ea  aaeb  allea  Rcgela  aaa  Yerbtccber 
dea  8tils  macbea  dtefea.  Erftadaag  aad  Seicb- 
nnng  find  Fli^t«  der  Denk-  nnd  Sehart,  die 
virlicicht  einer  {jeivifTcn  Sokratircbcn  Unwif»  ||| 
fcnlicil  ähnlich  f«'yn  mreßcii,    wie  er   fie  he- 
fchrcihl.    Eine  Zun|;e  kann  ftammlen,  wenn 
die  Seele  gewiffe  Ideen  nicht  aa  varininpfen 

aes  Fleifeb:  «ad  Gaerdu  da  twatigw  Ca-  M 
larili  Voa  daa  Mrfftea  didkt  ftHMn  fül 
e*  «Ife  mmibikb,  was  PUafa»  m  Maler 
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Eutykratea  Tagt:  außen»  malmit  genere,  qmmm 

Bdaelfabraaf  roBfeiMfdbncblt)  oftwa. 
bcr  aad  wa  et  aianaad  rtiaialbete>  aad  daebte. 
Wo  der  «brwitd^a  Satyr.  SwUl,  McbUkr. 
ttge  Trinmer  und  rromaie  SeleaHen  Ibadt 
im  Monde;  da  fladct  eia  aadcrer  Eilter  «ad 
Riefen  > 

Ich  hieb  Tiel  tRufend  Feinde  nieder, 

la  allen  Neffeln,  die  ich  fand. 

^         daaa  die  bMaea  Leichen  u.  f.  w. 

r.  Gedicbte  vaa  Karftbia. 

Biti»  aaAr  jcao  ebenibeaeriieber  Sakral; 
eine  Afpafia,  feine  Gedanbea  eaiiadfiglea, 
nnd  einen  AIcihiad.  fie  ansxabtldea;  ridlelebt 
bitte  er  Schüler  nnd  Nachkommen,  bis  ala> 
denn  vielleicht  im  dritten  Gliede  ein  Arifto- 
tele«,  Secrmtis  et  PUtonis  peior  prot/mieM, 
eia  SyfleM  eirlebMa«  in  der  Philologie  und 

Mbefib,  waiaa  ftia  Qfatfaler  aiebl  fedacbl 
batto. 
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fenfchaften,  I.  E.  Mnfik,  Tanskunft  nnd  Re- 

Man  muß  nicht  denken,  daß  ein  rhiloToph,  deknnfl  Terirlichen,  aad  pkUafopkifdb  aatCT- 

der  den  Unicrfchicd  zwifchen  Pocfic  und  einer  fchieden  werden. 

fchceaea  Knnft  in  eatwickela  aatemimmt,  da-  Ufahlcrci  wirkt  im  Räume;  Pocfic  durch 

adt  dat  faase  WcTca  der  IHebtbaaft  vall-  Bdtfolgc.   Jeae  dareh  Figuren  aad  Fnrbea» 

flladig  erblarea  waUe.  LeOag  letgt,  was  dlefe  dareb  artikaKrIe  Toae.  Jeae  bat  alfo 

die  Diebthaaft  gafm  Bablerei  gebaltea  alebt  KIrper,  diefe  Baadhngea  sa  dgealKcbea 

fey;  aal  aber  au  fehen,  was  fie  denn  an  fich  M  QageäfMsdea.  «Sa  wdl  IflILeliair  ^ 

in  ihrem  ganxen  Wefen  Töllig  fey,  müßte  fie  .Entwickluni;  ijeknmracn.'    Nun  nehme  eia 

aiit  alica  fckweflcrlicheB  KünAca  aad  Wif-  philofopUfeker  ToakAalller  fda  Werk  aaft 
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wie  feru  bab^n  Puefic  und  Tonkiinft  (^rmeine 
Regeln,  da  fie  beide  durcb  die  Zrittbige  v^ir- 
ken?  Wie  gebt  jene  ab,  dk  11«  Handlang 
flafelT  Der  B«dehtoftl«r  fabre  fortt  jaJe 
Rede  kuiB  BaailliHif  fekiUcmi  wie  de««  die  * 
Poefiet  wie  i«  ihreo  rerfeliiedeac»  Gatt««- 
ge«  md  Arte»?  —  Endlich  dicf.-  Theorien 
mrammi-n:  fo  hat  man  das  Wefen  der  Poefie. 

Vueh  bei  der  jetzigen  Einen  Seite  der 
Ver{jl«icbun|;  ifts  indeffen.  nls  ol*  mir  an  10 
dein  Wefen  der  Poefie  iiamer  etwas  sur 
Berecbanng  fdde.  —  Ich  «ebme  Lefll«- 
f  e«  da  dM  W«it  a«f «  wo  er  die  Sacke  aai 
ihres  etiica  Grtadea  hersaleilea  ferfprlcht. 
Er  MieCt  Ut  .Weaa  e«  wahr  ift,  daft  IB 

•  die  Hablerei  zu  ihren  !Varhahnan|;en  ganz 
•andre  Mittel  oder  Zeichen  gebraucht ,  al» 

•  die  Poefie;  jene  nKnilieh  Fi[;uren  und  Far- 

•  bcn  in  dem  Räume,  diefe  artikulirte  Tieue 

•  in  der  Zeit;  wenn  aaflrcitig  die  Zeichen  tO 

•  ein  heqaeaefl  TerhilCalfi  i«  dem  Betcich» 

•  netea  haben  aiOffeat  fa  httnaen  neben  ein* 
•ander  gcordaete  Seieben  auch  nvr  6e|;en* 

•  flinde,   die  neben  einander,  oder  deren 
•Tbeile  neben  einander  exiftiren,  auf  ein-  W 

•  ander  foltjende  Zeichen  afier.  noch  imr  Ge- 

•  gcnftiinile    ansdrürken .   die   auf  einander, 

•  oder  deren  Tbeile  auf  einander  folgen.* 

•Gefenftlnd«,  dl«  nalicn  dnander,  ader  de* 
•ren  Tbeile  aeben  einander  cxifliren  •  heiBen  W 
•Kftrpcr.  Poiglieh  find  Körper  mit  ihren 
«nehtbarea  Eigcnfehaften  die  efgentNchen 
■Otfgenflinde  der  Mahlerei.* 

•  Gcgenflänile  ,  <lii-  aufeinander,  oder  de 

•  renTln  ile  auf  einanJer  folgen,  heißen  über-  ** 

•  haupt  Ilau4llungen.  Folglich  find  ilandlun- 
•gea  der  eigenlBebe Qegeaflaad  der  Poefie.* 

Tieileieht  wflrd«  die  fanae  SehlaAkette 
Mtraflicb  feyn,  wenn  Oe  ran  eine«  feilen 
Pnnhte  anlenfei  mmm  aber  Inffet  nnt  an  ihni  10 
hinan:  «Wenn  <*s  wahr  ifl,  dat  die  Mab* 
•lerci  an  ihren  üfaehahainacen  gana  andere 
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•  Mittel   oder  Zeichen  i;cbraackt.   al«  die 

•  Poefie,"  allerdings  wahr! 

•  Jene  naemlicb  Figuren  and  Farben  in 
•dem  Banse,  diefe  aber  artihalirle  To»« 
•in  der  Salt.'  Bahon  niebt  fo  beflianit! 
denn  der  Poefio  find  die  artikniirten  Tme 
nicht  das ,  wa«  Parbtn  ond  Pignres  der 
Mablerei  find! 

•  Wenn  unftreilig  die  Zeichen  ein  brqne- 

•  mes  Verbältniß  zu  dem  Re£cichue(en  ha- 

•  ben  utüfTea.'  Eben  damit  fällt  alle  V  erglci- 
abnug  weg.  Die  arlthnlirten  Tamm  haben 
in  der  Paefie  niaht  eben  dalUbe  Terhllt« 
nif  an  ihre«  Beteiehneten,  wa«  in  der  ■ab« 
ierei  Pignren  n«d  Farben  an  dem  ihrige« 
haben.  KAnnen  alfo  swci  fo  Tcrfchiedne 
Din^^e  ein  Drittes,  einen  erflen  (trundfatx 
zum  IJnlerfchiede,  aan  Wcfea  beider  Unafie 
geben? 

Di«  Zeichen  der  IHahlerei  find  natürlich : 
die  Verbindung  der  Baiehen  mit  der  bc- 
aeieimeten  Baabe  ill  in  den  Bigenfehnflen 
des  Beaeichneten  fclbft  gegrindek  Die  Sei- 
chen der  Poefie  find  willk&hrlich :  die  arti- 
kniirten Tirne  haben  mit  der  Sache  nichta 
{jemein.  die  fie  ausdrficlien  follen;  foiider« 
finil  nur  diireli  eine  all|Temeine  (Convention 
für  Zeichen  an(fenomnien.  ihre  IMalur  itl 
allb  fieh  vftllig  ungleich,  nnd  dae  Tertitnm 
een|»«r«f/eiu«  fehwindel. 

Mablerei  wirbt  gaaa  Im  Ranae,  neben 
einander,  dnreh  Zeiebm,  die  die  Sache  na- 
türlich seiften.  Poefia  aber  nit  ht  fo  durch 
die  Surceinon.  w'if  jene  durch  den  Raum. 
Aul"  der  Folge  ihrer  artih'ulirten  Ttpne  lie- 
rahet  das  nicht,  was  in  der  Mablerei  auf 
den  Nebcneiaanderfejn  der  Tbeile  berahete. 
Dae  Baccefflre  ihrer  Zeichen  ill  nichts  ab 
•mditio  ßw  fa«  neu,  nnd  alfo  bloe  eiaige 
Einfebrinhnng}  dae  Goesifllien  der  Seiche» 
in  der  Mahlerei  aber  ift  Natur  der  Kuoft. 
nnd  der  Grund  der  HMihlerilcben  Bcbmaheik 
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Poefie,  wenn  fie  f^Irieh  durch  mif  einander  ftimmiinf;  in  den  Worten  Ilcjyt,   die  Seele, 

folgende  Tccnc,  d«s  ifl,  Worte  wirkt:   fo  die  dfii  Hrtikulirtrn  Tipni-n   )it>it% ohnrt,  ift 

irt  doch  das  AufeinADdcrfoigea  der  Toene,  alle«.    Die  8ucerflioa  der  Ttcne  kann  der 

4i«  0Mt«flMi  <«•  W«rtc  alebl  dwVittd.  PoeQc  Mielit  fo  wcfeailich  l»mcli»ct  wer- 

|Ni»ht  ilrcr  Wirtmaf.  ■  4m,  «b       IbhleKi  4u  CmvUUmh  4n 

Vm  «HcfcM  V«twrdkie4  4c«llichw      w»-  FM^rai  »äemm  die  Beiehea  hmhem  fwMl 

diCT.»aSd—  ▼efgld<fcwf»iifcfcM»wi—  •ciaetld  ^«•hillaif  ra  4er  beteiehMtea 

4«rrh  natürliche  Nittel  wirkenden  Könflen  •Sache.' 

genacht  >\rrden,  xwifehen  Mnhii-rri  und  Ton-  Der  Grund   iTl  >vankenil,   wir  wird  dai 

Iraaft.    liier  kann  ich  fafrcn  :  Malilerei  wirkt  10  Gehinde  fcjn?  Ehe  wir  dieTes  felien,  lafTet 

gans  durch  den  Raum,  fo  wie  Mufik  dnrch  uns  jenen  erfl  auf  andere  Art  fiebern.  Mah- 

dic  Zeitfol|;e.    Wa«  Lei  jener  da«  Neben-  Icrci  wirkt  ini  Räume,  und  durch  eine  künft- 

efaMwdeHejn  4er  Farbe»  «ad  Figarea  illl,  lielM  VerAellnug  des  Baaia».   Mafili,  «a4 

der  Qvaad  dar  8ch«afceit,  dat  illlbei  di»-  alle  caerglftbc»  Kialle,  wirke»  aicM  Um 

fer  dae  AafeiaBadcrralgea  der  T«na,  der  1«  ia.  faadera  aweh  datak  die  BeitMge,  daiafc 

Grand  des  Wohlklangs     Wie  hei  jener  einen   kunftlichcD  Zeltwecbfel  der  Tcene. 

auf  dem  Anblick  des  Coexirtirenden  das  Ließe  fleh  nicht  das  Wefen  der  Poefie  ancb 

Wohlf^erallen ,  die  Wirknii|r  der  Kunft  l»e-  anf  einen  folchen  HanpthecrifT  bringen,  da 

ruhet;   To   ift  in  diefer  das  Kui  n-fllve .   die  Tie  durch    willkiihrlirhe  Zcirben ,  diin  b  den 

Verknüpfunir  und  Abwechfclun|;  der  Tcene  SO  8inn  der  Worte  auT  die  8eele  wirkt?  Wir 

da«  Mittel  der  aiafilialirebc«  Wirkaag.  Wla  wallea  dae  »llel  diefer  WiHmag  Krall 

alfe,  kam  leh  fbrIAihrea.  jene«  die  Mab-  aeaaeat  «ad  fa,  wie  ia  der  Melaplijnii 

lerei,  Mae  darck  eia  Bleadwerh.  den  Ba>  Baaai,  Zeit  «ad  Krall  drei  GraadlirgriA 

frfflr  der  SeilMge  ia  aae  enveehea  hamii  fSad,  wie  die  »atkenallfekea  WUEMfckar- 

fo  mache  fie  dlea  NcWawerk  nie  xn  ihrer  tS  ten  fich  alle  auf  einen  diefer  Begriffe  su- 

llauptfache,  ti»>mlirh :   m\%  IHahlerei  durch  ruckführen   lufTcn;   To  wollen  wir  aiirh  in 

Farben  und  doch  in  der  Zeitfolge  zn  wir-  der  Theorie  der  fchcenen  \'^'iflenfcbaften  und 

kea:  fonft  flehet  dns  WeTen  und  alle  Wir-  Rünfte  fagen:    die  Künfle.  die  Werke  lie- 

kaag  der  Kunfl  verloren.  Uieriber  ifl  das  fern,  wirken  im  Rannet  «lie  Kiallc,  die 

Faribcalilavier  Seag«.  Uad  alle  faa  Gcgea.  M  datdb  Bangie  «Hrbca ,  ia  der  IdlMge;  die 

tkeile  die  ■aflli.  die  gaaa  darek  SeilMge  fekceaea  HVIteafekallea.  ader  riefaaekr  die 

«Hrkt.  aiaek«  ee  ale  aaei  ■aaptanveeke.  Ge-  eiamige  fekMie  Wiffcarckafl,  die  Paefiek 

geafllade  de«  Raanra  arafikalifdi  aa  fekil>  wirkt  durch  Kraft  -  durch  Kraft,  die  den 

dem,  wie  unerfahme  Strim]ier  thnn.    Jene  Worten  beiwohnt ,  cwar  durch  das  Obr  gehl, 

rerliere  Höh  nie  au-«  dem  Coexiftenten,  diefe  S*  aber  unmittelbar  auf  die  Seele  wirket.  Diefe 

nie  au<«  der  Huri-effion:  denn  beide  fiad  die  HrHfl  ift  dsK  W  cii  n  der  Poefie,  nicht  aber 

natürlichen  .Littel  ihrer  Wirkung.  das  Coexifleute,  oder  die  Sncccilion. 

Bei  der  Poefie  aber  ifl  der  Aafiritt  ge-  fhm  wlid  die  Frage :  weleke  Gegenftlada 

todetl.  Hier  tft  dae  KaUcIlebe  ia  4ea  Sei>  buM  4iere  paetUUie  Krall  beter  aa  4it 

ekea,  BaekAabaa.  Klaag,  Taalblga«  aar  ^  fae1ebriafea,Gcfc«llto4e4eeKamae»eaaai- 

Wirlraag  4er  Paefle  wcaig  a4er  aicblit  4er  lUrende  Gegenftinde,  oder  GegeaflAnde  der 

Slaa,  der  4aNb  riae  willhAbriiebe  Cbew4a.  Seitfceeelleacat  Uad,  vai  wieder  fiaalieb 


Digitized  by  Google 


418 


ACHTSBDNTES  JAHRHUNDEIIT. 


416 


■u  reden:  in  wclchrm  Medium  wirlit  die 
poctifcbe  Kraft  freier,  im  Raamc,  oder  in 
4«r  Seilt  - 

Sie  wirkt  im  Bawe«  dadueh.  «la  Ii« 
ikre  gnwe  Bede  llraHdb  mdit.  Bai 
mam  Xaicka»  mnB  itm  Betekm  MMI,  fMi> 
dern  der  Sinn  des  Zcichrns  empfanden  wer- 
den; die  8«*rlr  muß  nicht  das  Vehikel  der 
Kraft,  die  Worlc.  fondeni  die  Kraft  felbft, 
den  Sinn,  empfinden.  Erfle  Art  der  an- 
febanenden  Erkenntniß.  Sie  Imogt  aber  nach 
jedea  Gcgeafland  gleickbai  fiaalieii  Tor  die. 
Seele,  d.  i.  fie  afasail  fe  viel  HetliBMle 
Ummtm,  mm  alt  Biwal  des  Biadnek  am 
macbeu,  der  Phantafie  ibn  vor  Angea  wm 
fübren,  fie  nit  dem  Anblicke  so  täufchen : 
sweite  Art  der  anfcbaacudcn  Kenntniß,  und 
da«  Wefen  der  Poefic.  Jene  Art  kann  jeder 
Jebbaften  Rede,  die  nicbt  W'ortklaaberei 

•iev  miefbpUe  Uli  diefe  AH  der  Peefle 
aileia  MkeaM.  md  anekt  ikr  Wefen, 
daa  fiaaHck  TellkwaiMe  ia  der  Bede.  Mm 
kaaa  «Ifo  faf^en,  daß  da«  erfte  Wefentliche 
der  Poefie  wirklicb  eine  Art  vea  MaUetei« 
finnlicbe  VorflcIIung  fey. 

Sic  wirkt  in  der  Zeit:  denn  fie  ift  Bede. 
Nicht  bloa  erftlicb ,  fo  fern  die  Rede  natör- 
iieker  Aasdraek  III,  a.  B.  der  Lddeafekaf- 
ICB.  der  BewefH«eat  dem  die»  III  der 
Baad  derPaeOe«  feadaia  rars4giick.  iadea 
fie  darek  die  Srtaellifkeit.  darek  daa  Qe* 
Ina  nnd  Kommen  ihrer  Vorftellungen,  aaf 
die  Serie  ^^irkt,  and  in  der  Abvrechfeiang 
theiU.  theils  in  dem  Ganzen,  das  fie  durch 
die  Zeitfolge  erbauet,  ener|;ifcb  wirket.  Das 
Erfle  kal  fie  aack  aiit  eiaer  aadera  Gat- 
taaf  der  Bede  geaeiai  .das  Letale  akcr« 
da6  fie  elaer  Akweekfelaag,  aad  gleickÜMa 
Heladie  der  Vevftdlaagea,  aad  Eiaee  Qtm- 
aen  fsehig  fey,  dcOTen  Theile  ficb  nach  und 
nach  fiaßern ,  defTcn  Vollkommenlieit  nlfo 
eaergiGret  —  dies  macht  fie  sa  einer  MuGk 


der  Seele,  >vie  Tie  die  GriecUeu  nannten; 
■nd  diefe  sweite  Succefliou  bat  Leffing  nie 

kevftkral* 

Beiaee  raa  keidea,  alicia  geaaiaiea,  ill 
«  ikr  faaaea  Wellea.  lÜekt  die  Bania.  da« 
MankalHkke  ia  ikr«  deaa  dies  kaaa  aickt 
Statt  finden ,  wenn  nieht  das  Siaallekc  ikrer 

Vorftellungen ,  das  fie  der  Seele  vormahlrt. 
rorausgefetat  wird.    Kicht  aber  da«  Mab 

10  lerifcbe  in  ihr;  denn  fie  wirkt  energifcb, 
eben  ia  deia  NebeaeiBaader  kaaet  fie  dea 
Begrir  rwa  liaaliek  raUkaaMaeaea  Gaaaea 
ia  die  Seele«  aar  keidet  aalkaHaea  feaaai- 
aMa,  kaaa  .iek  daa  Wcfea  der  IPeefie 

tV  in  Kraft,  die  ans  dem  Raum,  (Gegenflinde, 
die  de  finnlirb  macht)  in  der  Zeit  (durch 
eine  Folge  vieler  Theile  zu  Einem  poetifchrn 
Ganzen)  wirktt  kom  alfe  finnlicb  voUkoai- 
meue  Rede. 

M     Bei  Miaf  III  der  reraekafte  GefaaAaad 
der  Peefie  Baadlaagt  aar  akar  Er  laaa  aaa 
felaeai  Befrfffe  der  Saeeefiea  diefta  Begriff 
aaiSadea;  ich  geftehe  es  gern,  ich  nickt. 
•Oegeaftftude,  die  auf  einander,  oder  de- 

fiK  «ren  Theile  auf  einander  folgen,  find  Iland- 
•  lungcn."  Wir?  ich  laffe  fo  riel  ich  will 
auf  einander  folgen,  jedes  foll  ein  Körper, 
9Sm  tadiar  AaUiek  feya;  Tenae^  der  Sa^ 
eeSaa  ill  kdaea  aadi  Baadlaaf  .  Iek  ftke 

M  die  Ztft  liekaa,  jedea  Ai^eakliek  dea  aa- 
dera jafca  -  feke  iek  daail  Haadlaaft 
▼crfekiedeae  Aaftritte  der  IVatar  komaea 
mir  vor  Augen,  einzeln,  todte.  einander 
nachfoli^rnd ;   fcLe  icb  Handlung?  nie  wird 

sa  P.  KaftclK  Farbenklarier  mit  feinem  fne- 
eeffiren  Vorfpielea  der  Fariiea,  und  wenn 
es  aaek  Wdloo-  aad  SeUaagealiaiea  w«- 
rea,  Haadlaagea  Ucferat  aie  wiffddaeae> 
ladMbke  Kette  raa  Toaea,  eiae  KetU  vaa 

40  Handlungen  heißen.  Ich  liugne  c«  alfo,  daS 
Ge)^enftnnde,  die  auf  einander,  oder  deren 
Theile  auf  cinaadcr  falgca,  desw«gea  iker» 
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haupt  Handlangen  heißen:  und  eben  To  htugnc 
ich,  daß,  weil  die  Dichlkunft  Succeinonen 
liefere,  ße  deswegen  Uaudlungen  snui  Ge- 
fnllMie  hAe. 

Der  Begriff  dct  SmccOlrai  Hl  am  ciMr 
ÜMiilmf  aw  dk  kllM  Uwi  M  mft  ri» 
SMMÜTes  durelk  Kraft  feyii:  fo  wird  Hand- 
1mg.  Ich  denke  mir  ein  im  der  Zeitfolge 
wirkende«  Wefcn,  ich  denke  mir  Veriinde- 
rangen,  dit*  durcii  die  KraTt  rinrr  Huhrtanx 
auf  einander  folgen  :  fo  wird  Uandlung.  Und 
ßnd  HandlnngtB  der  Gegeaftaad  der  Dicht* 
knft,  Ib  wdte  Ich.  wM  diefer  G^gmftaai 
■fe  MM  de«  tradwm  Begriff  der  Sveeefiea 
MUmmI  weidcii  htaMi  Kraft  Ift  der  Mit. 
telpunkt  ihrer  Sphiere. 

Uad  dies  ifl  die  ürafl.  die  dem  Innera 
der  IViu-te  anklebt,  die  Zauberkraft,  die 
auf  meine  Seele  durch  die  l'liantane  und  Er- 
innernng  wirkt :  fie  ifl  das  Wefen  der  Poe- 
lb>  —  Der  Lefer  fiebt,  daft  wir  find,  w« 
wir  WaR»,  daft  »«MÜch  die  Fmüc  dorek 
wiUMkrilehe  Zriehca  wMe,  daS  in  dlefea 
WillkikrHefcm,  im  de«  Slrae  dar  Warle 
gaas  aad  gar  die  Kraft  der  Faefie  Ikfe« 
«iebl  aber  in  der  Folge  der  Toene  and  Worte, 
im  des  Laalca,  fefem  ße  Mtiriiehe  Laate 
find.  - 

I«efing  indeffen  fchließt  aus  diefer  Folge 
«M  ToMB  md  Wertem  alica;  aar  febr 
Ijpiri  mt  ee  Hkm  eia,  dal  die  Keie^  de* 
FtteOe  willhihrikk  waraa»  allda  aach  daaa 
crwMgl  er  aiebl ,  waa  der  Btawarft  Peefie 
«rirkt  daraii  wiUkthriicke  Sriefcea.  fagea 
wolle. 

Denn  wie  Unfvl  er  diefcn  Ein%\urf?  -Da- 

•  darch,  daß  mit  der  Schilderung  korperli- 

•  elMr  Oegeafllade  dieTiufcbnng,  dax  Haupt- 
•wcHi  de»  Feefitt.  «criafea  gehe,  d^S  alfe  atvar 
•Kede  aa  llek,  aWr  aiebl  die  ftaalieli  rallkeaH 
.«CMlIe  Bede,  die  PacAe,  Kitper  fiefcHdcffa 
-Mm».*   Bie  Beek  folMial  jelät  aa  MKvM 

IV.  M.  rrwa  mU  If^A. 


Orte.  Ehen  weil  die  Pocfic  nicht  mahle- 
rifcb  genug  feyn  kann  bei  Schilderung  kAr- 
perlidMT  Gegenftiade :  fo  muS  fie  lie  ai^t 
feyidera.  Hiebt .  daadl  ße  aieU  HaUetri 
V  Cej;  aidit»  weil  ße  la  faeeethren  Tcsaea 
ISÄBdertt  wMkU  weil  der  Baaai  dae  GeUel 
de«  Maklcra,  aad  blo«  Zeilfolge  das  Gebiet 
des  Dichters  fey  -  ich  fche  bei  Alleai  lieiae 
Urfacbe.    Das  SocceOiTe  in  den  Tcenen  ift, 

10  wie  grfagt,  dem  Poeten  wenif» :  er  wirkt 
nicbt  darcb  fie,  als  nalürliclie  Zeichen.  Aber 
wcaa  Um  frinc  Kraft  rerlifl,  weaa  er  «ail 
fetaea  Veillellaafea«  aaaUblagig  vaa  felaca 
T«MM»i.  die  Seele  deU  ttafdhca  fcaaat  ja, 

iv  daaa  geht  der  Peel  ferletea«  daaa  bleibt  aiclit» 
alt  eiaWertnabler,  als  ein  fymbolircher  Na- 
menerkt<Trer.  Aber  daß  die  Sacceffloa  hier 
noeli  nicht  nm  heften  Orte  fey,  mag  —  fein  eig- 
nes  |{eif|iiei  zeugen.     Wenn  es  liallers  End- 

SO  zweck  ift,  uns  in  feinen  Alpen,  den  Enxiao,  und 
feinen  blaaen  Bruder,  und  die  Ibai  iballebea 
ader  aalbaHebea  Krlaler  vcfsaaBIg  Iwaaea 
aa  lehvea«  aUetdiage  Tcriiert  er  alidaaa  dea 
Zwedi  dea  Bieblen ,  arfdi  aa  Itafbbea,  aad 

M  ieb,  alt  Lefer,  meinen  Zweck,  mich  tlufcben 
an  laffen :  dies  ist  alsdann  der  Gmnd  und 
kein  andrer.  Aber  wenn  ich  nun  Ton  Hal- 
lers Gedichte  zu  einem  botanifchen  Lehrbacbe 
gebe:  wie  werde  ich  da  den  Ensian  and  feiae 

M  Brader  beaaea  leracat  wie  aader«,  alt  wie* 
der  darcb  Ibecellffe  T«ne,  darcb  Redet 
Der  Belaalft  wM  adeb  vaa  cheai  TbeUe 
aan  aadera  Mreai  er  wird  adr  die  Ter» 
bindung  diefer  Theile  klar  machen :  er  wird 

Stt  das  Kraut  meiner  Einbildungskraft  theilweife 
und  im  Ganzen  Torxuzählen  fuehen .  was 
freilieh  das  Auge  mit  Einmnl  liherfiehel :  er 
wird  alles  thun,  was  Leffing,  der  Dichter 
alebt  tbm  feil.    Wird  er  aiir  Yerfliadlicb 

4M>  werdeaT  Danna  Ift  alebt  die  Frage,  weaa 
leb  Mae  Worte  rerftebe  t  er  «aft  adr  klar 
werdca,  er  araft  arich  aaf  gewUTe  Art  tia. 
14 
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fchcn.    Kanu  er  di«t  alalili  lebe  ich  die  »Bamä  kat,   fckr  fcJboNi  dafcgM 

8mIw  blM  fan  EiMdM,  4mdidi.  alcht  •IftBnii  mn  B»  iUk  «IMa  i 

aber  Im  Gawmi,  Mfehauad,  dai  fo  iv«nk  «oder  ■iebli.*  — 

ich  mUimmm  die  Bcfda.  die  Ldiag  dea  8«  rptkkl  Lefliaf        Dleklnv  mU 

Dickter  gicbt,  auch  den  Verfafler  eines  bo-  II  am   foll  ich  nicht  ebcBfo  zum  Krfiaterlehrer 

tanifcben   Lehrbuchs    geben   kftunen.     Ich  fprechen,  der  nich  blos  durch  Worte  leh- 

werde  tu  ibm   febr  erofthari  Tagen:   «Wie  ren  will?     Ich  fehe  keine  Veränderung  dr* 

•  gelangen  wir  zu  der  deullichen  Yorricllung  Fnlli-s,   ih(*ii   dcnfclben    <it-f^ciirtan(i ,  einen 

•  eines  Dinges  im  Baune,  eines  Krauts?  Erfl  Körper,  eben  dalTclbe  Mittel,  ihn  xu  fcbii- 
■bctnehlc«  wir  die  Thetle  deffelben  cinsd».  !•  dem.  Rede,  ci»ca  dkfdhc  iliedcmag  im 
.Uera«r  die  TcrUadaiig  diefer  TMIe,  mmi  ütkm  MUtal,  da«  fceeelif«  der  M«, 

cadlich  dae  Gaue.    ValitR  Sba»  feirieh.  Weele.    NfHeh  mS  die  Lecttea  Oelk 

diele  «iHehiedeM  Operatieaea  nut  c><  gel  aaf  iha,  ab  aaf  jede«  WeHfchildwei 

Ih  erftaanlichea  SduKlligkeit,  daS  Hc  paflea. 

aar  eine  Einxige  tn  feyn  bedüuken,  und  IK     Folglich  mufi  die  Urfacbe :  •Succeffioa  Ter- 

■  die    Schnelligkeit   ift  unumgänglich    noth-  «hindert,  Körper  zu  fcbildem,'    da  fie  auf 

•  wendig.  —  Gefetzt  nun  all'u  auch,  der  jede  Rede  triflft,  da  jede  ilede  in  folcUem 
«rchriflliche  Kriateriehrer  fubrc  uns  in  der  Falle  aicht  das  Definitun,  als  eia  Wort, 
.fehnaitai  Ordaaag  fm  tSmmm  TheOe  dce  TeriUadlich.  feadwa  ala  riae  Haihe  eaftifcaaid 
«GefeaOaadea  sa  de«  aader«}  gefelat,  er  M  awehea  wOI,  eifeaUieli 
.«riffe  «ae  die  VerUadaaf  diefer  Theile  der  Veefle  Uefea« 
«aach  aoch  fe  klar  s«  aHwheai  «Ht  fM  Felg^ieh aaeh ia dimtMm heia ( 

•  Zeit  gebraucht  er  dazu?    Wae  dae  Aaft  weaigfteas  kein  heechdes  Gcfets  { 

•  mit.  Einmal  überflehet,  zählt  er  uns  merk-  fondern  nur  ein  NebenbegriiT  bleiben,  aas  dcee 

•  lieh  langfam   nach  und  nach  zu,  und  oft  M  wcaif  ader  atehts  gefolgert  werden  haaa. 

■  gefchieht  es,  daß  wir  bei  dem  letzten  Zuge  16. 

•  den  erften  fchoa  TcrgelTen  haken.    Jeden-       ••  •  

-aaeh  fallea  wir  aaa  aae  dielka  Zigea  da  marat  leb  hcaae  heiae  Saecellaaea  ia  Ba- 

•Gaaaee  UMeat  deai  Aage  hieilmi  dJe  be-  «er,  die  ab  KaaUftife,  abKaaOiriih  der 

traebleleB  Tbdle  beftladif  fefeawlrlif  i  m  Nalb,  dace  Blldec.  eiaer  gabiidfiaagw^ 

•CS  hana  fie  abermals  aad  abermals  äber>  da  feja  Allleat  fia  find  das  W^efen  feinea 

•laafea«  Ar  das  Ohr  hing^^ca  fiad  die  Tcr>  Gedichts,  fie  find  der  K6rper  der  epifckea 

•  Dommenen  Theile  rerloren ,  wenn  fie  nicht  llandlung.     In  jedem  Zuge  ihres  Werdens 

•  in   dem   GedachlnifTe  zurückbleiben.     Und  muß   Energie,    der  Z*veck  Homers,  liegen: 

•  bleiben  fie  fchon  da  sorück  :  welche  Mühe,  sb  mit  jeder  andern  Ilypothcfe  von  Kunftgriflea. 
•wdcbeAaftrrngungkoflel  es,  ihre  Eindrücke  von  Einkleidnngeo,  an  dm  Geeafleate  d« 
•eile  ia  ebca  der  Oidaaaf  fa  hbbafl  a«  er-  SabUdetaag  aa  fenaeidea.  baanM  Iah  mm 
•aeaera.  fie  aar  aüt  eiaer  aaettiea  Ga.  deai  TaM  HaaMin  leb  waÜ,  dat 
•Mwiadigbeit  aar ebMaal  aa  ibefdeakea.  Tarwaef  gN«  fey ,  dai  der  MiafI  ciaae 
•aa  ciaeai  elwanigen  DegrifTe  des  Gaaaea  mm  m  täte  heia  gv«B6eres  HindeiBit  |ekgt  werdca 

•  gelaagen!  —  Solche  Defchrcihun/rrn  Daegea  könne,  als  aiebt  ia  feinen  Toae  sa  lefea; 
•lieh,  weaa  ana  die  Blaac  felhft  ia  der      allda  deeweiea  «cbaM  leb  aMiaea  ^arwaH 
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nicht  zurück.  Wer  in  «icm  /urammeafetzen 
des  Wagenü  der  Juiiu,  und  iu  der  Gefchichte 
des  BofciM  und  des  Zepters,  und  in  dem 
Wate  im  8«Uldm.  MU  mU  dM  Kwrfl. 
griff  heacfkea  will  •  mm  tämtm  hiffpegllch— 
BSM«  um  MtlMaMCNi  der  wtü  sieht,  m 
HMi4l«iic  de»  Miebtes  fey.  u  dem  kal  Bö- 
rner feine  Energie  verfehlet.  Wenn  Ilomer 
eiu  körperliches  Itild  braucht,  fo  fchiidert 
vrs .  wcuB  es  auch  ein  Therfiteü  feyn  folltc; 
er  «veifi  Ton  keineo  Kuoftgriflen,  von  keiner 
poetifchen  Lift  und  GeAhrde:  Fortfchreilaag 
MI  die  8eet«  fidMt  Epe«. 

17. 

Nm  aher  iftlloMr  maA  Bichl dttduif« 

INehteri  es  gab  bald  nach  ihm  einen  Tyr* 
Imm,  AMdnreen,  Pindams,  iCfehylnt,  «.  f.  w. 
Bei«  *nog,  feine  fortgehende  Erzählung,  Tcr- 
fVMldclt)-  fich  uichr  uad  mehr  in  ein  ^tlo^ 
ia  ein  Gefaugartiges,  und  darauf  in  ein  ttSo^^ 
in  ein  Gcmihlde;  Gattungen,  die  nocb  aber 
iBMT  PteOe  bliebe«.  Wim  Stefcr,  (/i<l«- 
««•0^  «id  da  Ijiifeber  Habicr«  («ideMreief) 
A— fceaea  md  Ffaidar»  ft^  aUo  ftfea  den 
Gefchichtsdichter  («ffonoio«)  Homer. 

Homer  dichtet  erzfthlend:  «es  gcfchah!  es 
•  ward!'  bei  ihm  kann  alfo  alles  Handlang 
feyn,  und  muß  zur  Handlung  eilen.  Hierhin 
ftrebt  die  Energie  feiner  IHufe:  wunderbare, 
ffiWcMk  Begebeabeitai  Ihid  Iciae  Welti  er 
bei  dee  Scb&pftiagsivetit  «et  werdl*  Aoe^ 
kreea  febwebt  iwifebea  Gcfa^g  md  Etsib- 
lang:  feiac  Eralbhuif  wird  ein  Liedeben, 
ISna  Lied  rin  inot  des  Liebesgottes.  Er  kann 
atfo  feine  Wendung:  «es  war!'  oder  «ich  will' 
oder  •duiullfll'  haben  —  genug,  wenn  fein 
fitJLtx;  von  Luft  und  Freude  fchallet:  eine  frohe 
Empfindung  ift  die  Energie ,  die  Mafe  jedes 
Mner  Geffeage. 

Plndar  bat  dn  gtnSee  Ijrirebc»  Gemibide, 
dn  labjrinlbirebee  Odengeblnde  im  Sinne, 
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das  eben  durch  anfcheinende  Ausfehweifnn- 
gen,  durch  IVebenGgnren  in  mancherlei  Licht 
ein  eaergifcbes  Ganzes  werden ;  wo  kein  Theil 
ftr  Heb,  wn  jeder  anf  dee  Gaane  feardnet, 
■  erfcbeiaen  fdit  cb  nSott  dn  peelifebee  Oe. 
mftbide,  bd  dem  «berall  feban  der  Ki^Uer, 
nidil  dbt  Knnft,  ficktbar  ift    .leb  finge!' 

Wo  mag  nna  Yergieichung  Slatt  findent 
Das  Ideal{ranze  Homers,  Anakreons,  Pindars, 

tO  wi,'  vcrfchicdeu !  wie  ungleich  das  Werk, 
worauf  fie  arbeiten!  Der  Eine  will  nichts  als 
dicbicn:  er  crsAblel:  er  besaabertt  da*  Ganse 
derBegebenbdlUlAfailVetlit  eriftdnDieb. 
ter  faiiger  Zdten.  Der  AndeM  wUl  aiebl 

IS  fpreebeai  ans  ibm  fingel  die  Fimndei  der 
Anedtneb  einer  lieblichen  Empfiadnag  ift  Um 
Ganses.  Der  Dritte  fpricbt  felbft,  damit  man 
ihn  hoere:  das  Ganze  feiner  Ode  ift  ein  Ge- 
bäude mit  Symmetrie  und  hoher  Kunft.  — 

M  Kann  jeder  feinen  Zweck  anf  feine  Art  er- 
reichen i  mir  feia  Gaaaee  rallheBUiea  darftel- 
leni  aieb  In  dielcr  Aafebanaag  tlnfcben  — 
was  will  leb  mehrt 
Et  ift  dae  liagft  aaftnammene,  nnd  an 

St  fich  nnfcbnidige  Hypothefe .  das  Ganse  jeder 
Gedichtart,  als  eine  Art  von  Gemähide,  voa 
Gebäude,  von  Kunflwerk  zu  betrachten,  wo 
alle  Theile  tu  ihrem  liau|i(zwecke,  dem  Gän- 
sen, mitwirken  füllen.  Bei  allen  ift  der  Haupt- 

M  awadi  peHiMa  Tinfebungi  bd  allen  aber 
anf  rerl^iedae  Art  Die  haha  wandetbeia 
Hlnfian,  an  der  aücb  die  Epapee  benaiAerl, 
ift  aicht  die  Ueiae  Ale  Empiadaag ,  mit  der 
mich  das  Anakreontifche  Lied  bcfeelen  will; 

Stt  noeh  der  tragifche  Aflect,  in  den  mich  ein 
Tranerfpiel  verfetset  —  indeffen  arbeitet  jedes 
auf  feine  Täufchung  nach  feiner  Art,  mit  fei- 
nen Mitteln ,  etwas  im  ▼oUkommeaften  Grade 
anfehaaead  fanallellent  ae  fey  aan  dies  Et- 

M  was  epttiebe  Beadlang,  oder  tiagifohe  Baad- 
inag^  adet  das  eindge  Annhrcaatirehe  Bmpia- 
14* 


Digitized  by  Google 


4tt 


da  WM.  ta  UMf  «tM^  (  Ms  1^ 
l^idHtliC     das  Vükd  i  wi4  bdn  VUbducA^kt 

wm  da  Wwt,  «VMOe»  Wtm*  hntUm  iftl»  W 
Im;  Ib  fcai  jtde  dagdfthfto  e«Mtwrl  O» 

»•  fth  dae  uwlei«;  jede  alier  Ar  d" 
Aas  dacr  mnB  ieli  alelit  auf  die  an- 
iere ,  oder  gar  aaf  dia  gaaae  DiekÜiaaft  Ot-  is 
fctzc  btiagaa. 

Wenn   alfo   «Haiacr  nichts  ah  fortfchrci- 

■  lende  Handlangen  «aklet,  aod  für  jeden 

■  KArper,  für  jedes  einKcInc  Tling  nur  einrn 
«Zog  hfttte,  fo  fern  es  an  der  linndiunf;  Theil  SO 
•  nimmt:*  fo  m»f^  damit  feinem  epifchen  Ideal 
eine  Genüge  jjefehchen.   Vielleicht  nher.  daß 
ein  Offian,  ein  Miitnn,  ein  Klopftock  fchon 
eiu  anderes  Ideal   hätten ,   wo   fie  nicht  mit 
jedem  Zuge  fortfchreiten ,  wo  fich  ihre  Mufe  911 
einen  andern  Gang  wählte?    Vielleicht  alfo, 
daß  dies  Fortfchreitendc  blos  Homers  epifche 
llanier,  nicht  einmal  die  Manier  feiner  Dicht- 
art überhaupt  fej?  —  Der  Konfirichter  foll 
bier  ein  furcbtfames  Vielleicht  Tagen;  das  Ge-  so 
nie  entfchetdet  mit  der  (larken  Stiainie  dm 
Beifpieis. 

fladi  aUad«r4aif  Idb,  wenn  midi  dk  Ptadt 
■aam  aaf  die  »»■wkaag  Mbtali  • 
•febilM  aidrti  ak  IWUkbidleaie 
•fca,*  fegldab  dka  Baarfihta  iaa 
fMt  «dk  »oelk  fltbiMert  akbto,  ak  IWrl- 


•  a.B.eai< 

Ihrer  Toeoe,   «voran«  fir 
bergcleitet,  ift  bewiefen.    Daß  fir  aark. 
wenn  fle  alle  in  Homers  Praxis  fa  An 

den  ,  wie  Leffing  glaubt ,  doch  aoeb  oieli 
den  SneeefiTen  der  Poefie  überbaapi,  r4MidJ 
ans  fefatem  naebem  epifcbea  Zwecke  litivj 
ift  auch  gezeigt.  Wantm  foll  nnn  dieferepif«!^ 
Ton  Homers  der  ganzen  Dichtknafl,  Tm  mI 
G run d  fa (/.  u  nd  G (Tetz  fo  ga r  ohne  Ciafrhliriaf| 
geben  ,  als  er  Hch  bei  Lcffin/yrn  mr\irt' 
Ich  zittere  vor  dem  Blulliadc,  dasdirSilw 

•  Handlnn{;en  find  die  eigentlirlirn<>rgeaftiak 

•  der  Poefie:  Poefie  fchildert  Körper,  ikawm 

•  andeutnngsweife   durch  Uaodiaagt«: 

•  Snchc  nur  mit  einem  Zage.  n.  (.  w.'  «i» 
alten  und  neuen  Poeten  anrichten  niäfca-  Lrf- 
fing  bitte  nicht  bekennen  dürfen.  daiAad' 
Praxis  Homers  darauf  gebracht;  BMoidin 
einem  jeden  bdnake  an,  nnd 


All«  KSr^irr.   die   in  Honer«  Geilärhlt 
fallca.   «crdca  mit  fa  viel  Z^|M  fdctfM. 


Weaa  Mn  bd 


,  daft  «erdk  M 


arft 


U  «iai  KiaaiMka  Mac«  Kirym  «mvAW»  >k 

kicr  epifcli   mfr^^ifir««   follem.    StWi«rt  » 
Sacke  «ar  mit  Eibcm  Zafc;   fe  ift  iidB 
«UfBMia.  aaJ  Ar  iiafa« Ort  vkdMarfi nf 

i.dberi 
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^    «icr    ciaxige  Hoa«              Dichter.  für  ein  rruftiges  Spiciwcrk  ohne  Genie  er> 

Tyrtaeut  bis  GMm,  wmi  m  Gleim  kJerl.  Oer  Hr.  v.  Kleift,  dAakt  mich,  wolltt 

mmcli'AMkremi' Mrfick:  von  Offia«  in  fcinrn  Frühlint;  eine  Art  von  Fabel  legen, 

Iliton«    «nd  Ton  Klopflock  xu  Vir{ril,  (ein  Plan  ifl  fofern  fcho«  «taffain,  daß  fein 

anr^crräunt^  —   erfchreckliche  Lücke-  Oeilicbt  nicht  eine  Menge  ton  Rildnrn,  di« 

lo|^mait  ifehRn  ,  der  mnhlendcn«  4c*  Ujl.  aus  dem  unendlichen  Räume  der  verjüng» 

rliter    nicht  zu  gedenken.  ten  Schoprung  blos  auf  gerathe  wohl,  bald 

Ifing     bat   fich   gejj.-n  einige   derfelben  hie,  bald  da,   ijeriffen,   fondern,  nach  der 

"rt.     und    ans   feinen   (»rnndfülren    fich  An);al»e   einer   l.ritifchen  Schrift,    ein  Spa- 

fj«rj^€-n  mehrere  erlilaprcn  niüUen.    -Die  10  ziergang  ift.  der  die  Gegeuftande  in  der  na- 

kul^rlicLen  Gemähldc  körperlicher  Ge.  türlicben  OrdnutK;  fehildert,  in  der  Tie  Heb 

fliM^e  find,  ohne  den  oben  erwihnten  feinen  Augen  dargeboten)  er  wollte,  fage 

ttOgri  CT  Homers ,  das  Coexiflirendc  der-  ich,   eine  Fabel    hineinlegen;   ja  nicht  aber 

>t-n    in  ein  wirkliches  SuccefllTes  zu  ver-  jede   MUtführliche  Schildt  rnn|;  körperlicher 

udrlu  '  (e«  ift  oben  erwähnt,  daß  Homer  IS  Gegeuftande,   als   ein  frofliges  Spielwerk, 

f»lcht>m  KuaftgrilTe  nichts  weift«  nnd  Mm«*  werfen.  Und  Maruiontel  endlich  will 

KanftgriOr,  was  könnte  der  nn  tinaa  twnr  la  4cr  Ujlln  nakr  Moral ,  and  weni- 

Sem  Xwcefc« ,  nia  Mnnftgriff,  wnU  INmY)  ger  phyflrdbn  WMm  Mm«  «k  ab«r  dadnrek 

•fc«  jndtavMU  TM  4m  fSeiiiflM  Etolitoni  4i«UyllcdM»llBiManml^wto4«ff«fc. 

Ir  mtm  WkmIÜgn  8pi«lw«fli  «ikuiat  wu4m»  infcti«<  Folg«  ?m  BapimivafM,  mmd  w«m 

I  ^liJifcMi  rarig»  mim  gw        CMc  ümt  tbra  4a4aMk  Mcfc  «eiMltMlIlikffeitaM« 

▼m  4i«iM  CMIoiBielrtwn  w«r>  «Folg«  m  BuidloBgwi  wot4«.  wo  Kftrpoff 

t  HoM«  Fopa,  BMA»  Mais  *am  Mit  da«»  Sag«  ««IbUMcffl  w«r4«a  f«!- 

iM«aMMbl«fc«t.  4aia«lkrl.cfiNr  woift  iek  ai«kt,  aa4  aaek  Lofiag  III 

AitoiaoPribtftiMlaMatawaHlwfc  B«aM  M  fi«  !■  aatoi  FaU«  aioki  Foeli«. 

m  ■■trfaiMfi  OH««  rcUltBi«U4kavpoo.  B«a4laag.  LcUaafekafl,  ■aifia4aagl- 

nrlimM|it,4l«olaMB«ia,AiiT,  B««fc,  «B«k  i«^  »«k«  IS«  ia  0«4icklM  %km  «ll««i 

lM.«.f:w.Bdbl«a,  fcaJ-aaaaawfc  «ach  kk  kafb  aickte  fo  fakr,  ala  lo4l«,  fittlr 

m  0«Ca  imMmi  ll«k«ade  8«UM«nngilb«kt,  iaflwiiwinü, 

lamfai  «t  amfMi  M  wMa  fie  SeilM,MI«ltaa^0«4iflM««laalaiarti 

tßr9fy0U  tlum  nickt  mit  dem  fmdlickaa  IMIW,  mm 

«  lote  fal  Jphmimi,  mm*  at  J«4«b  einzelne  anslftkriteke  GendAUU»  waaa 

alter  •  «faMkeaexiflentgefcblldert  würde,  z«  V«a> 

A^mitmrpmmm$^mm9m9mMelmrnDimmm4rt'  kannen,  aiektaitdem  tcedlichen  Haf«,  na 

III  jeden  Körper  nur  mit  eiaoai  Beiworte  an 
dar  Handlung  Tbeil  nikiaoa  xu  laifen,  und 

Std  avne  MO«  er«f  Atf  lotti»  —  —  dann  auch  nicht  ans  dem  nmmlicben  Grunde, 

Pop«  erklaerte  ein  blos  mahlendes  Gedickt  weil  die  Pocfle  ia  ftieceffiTen  Toenen  fchil- 

f>r  ein  Gaftgebot  auf  lauter  Brühen;  damit  drrt,  oder  weil  Homer  dies  und  jenes  macht. 

>l'er  hat  er  ja  nicht  «jedes  ausführliche  Ge*  40  und  niclil  niacitt  -    —  um  deswillen  nicht, 

•iklde  körperlicher  Gegenftände,  das  nur  Wenn  ieh  Fins  von  Homer  lerne,  l'o  ift«, 

•^t  den  UoHMrifekan  Mnnftgrifl'  crfckicac,  daß  Poefic  caergifck  »virke:  nie  iu  der  Ak- 
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ficht,  nm  bei  dem  leUteii  Zuge  ein  Werk,  drrn  auf  meine  Pbantafie  wirlie;  vom  hier- 

■Od,  Geailildc  (obwohl  focceffiTe)  s«  lie-  ■«•atfo,  foaft  oirf^cads  her,  bercekset  «*co> 

Im,  iwiew«  M  r«bM  wil*ra4  4w  Eaer>  4m  wtfie.  8«  IMIo  ich  fie  gegea  die  Sib- 

fi«  ^  CMM  KmH  «apftHiara,  wi4  wet^  M,  uU  fcddufo,  dal  Ulli«  dieffni 
dm  aiffe.  Bek  lene  vmi  B«acr,  d«§  die  V  tolpmlit  <m  WafoM  dcrFMila,  «Wiilt 

Wirkung  der  Poefie  nie  aufs  Ohr,  durch  «Mf  MrfoM Sode,  Bacffgie,*  aicki  nm  A»- 

Tme,  aieht  auf*  Gedichtniß,  wie  lange  ich  gmwcihe  fWWWI. 
diMm  S«f       der  Saceeffio«  hehaite,  foa» 


VON  DEUTSCHER  ART  UND  RUHST. 
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LaflTet   ans  alfo   ein  Volk  fetzen,   das  aa<<  lolo  ttivffif  ab  orbe  Britmmmis 

Umfläuden ,  die  wir  nicht  unterfuchen  ina>-  10  und  ihrem  j^rofTen  Sbakefpear. 

gen,  Luft  bitte,  fich  ftatt  nachzuäffen  und  Daß  da,  und  zu  der  und  ror  der  Zeit  kein 

■il  der  Wallanßfchaale  davon  zu  laufen,  Grieehenland  war,  wird  krim  pmIMmt  j§ri' 

fdUt  lieber  fefai  Onim  mm  erfadea  t  Ib  ftulM*  liB|raea,  aad  hier  aad  4a  alfe  gric> 

ffta»  dtabt  aiieh,  wieder  erllelVagei  weaaT  diifehct  Dtaaia  aa  faderai  dai  ee  aaHfllak 

wat  aater  welcbea  IhifUadea?  waraae  fliHe  Ii  (wir  redea  raa  kelaer Nacklfaag)  eaMleka, 

da«  than?  und  es  braucht  keines  Beweifes,  MI  ftrger,  als  daß  ein  Schaaf  Lcewca  gelMa- 

daft  die  Erfindung  nichts  als  Befnitat  dtefer  reo  folle.    Es  wird  allein  erfle  und  letzte 

Fragen  feyu  wird  und  fern  kann.    Holt  es  Frape:  «wie  ift  der  Boden?  worauf  ift  er 

fein  Drama  nicht  au«  (Hior.  nun  Dithyramb  «zubereitet?   wn«  ift   in   ihn  gefseet?  was 

her:  fo  kanns  auch  nichts  ChormaeiTigcs  Di-  SO  «follte  er  tragen  können?  *  —  und  UiniBcl! 

tkpaaikMskea  kakea.  Liege  ihm  heiae  felebe  wie  wdt  kier  vaa  Grlechealaad  weg!  Ge> 

Slaiplicitel  Taa  Faktte  der  Oefckickla,  Tta-  ReklekU,  TkadMaa,  Sittea,  EdiilaB,  Qeift 

dlliaa,  RtaHlekea,  «ad  Staat«,  aad  Edl-  der  Zett,  dee  Taikt,  der  BAktaaf ,  der 

giaaekealekaagea  Tor   -  aatlillek  kaaae  Bpraeke    wie  weit  vaa  Orieakealaad  weg! 

■tdbli  von  Alle  dem  hake«.  ^  Es  wird  fleh,  kB  Der  Lefer  kenne  beyde  Zeiten   rirl  oder 

wo  mceglich,   fein  Drama  narh  feiner  Ge-  wenig,  fo  wird  er  doch  l^einen  /\a{]^enblick 

fehichte,  nach  Zeitgeift,  Sitteu,  Meinungen,  Tcrwechfeln,  was  nichts  Ahnliches  hat.  Und 

Sprache,  NationalTorurtheilcn,  Traditionen,  wenn  nun  in  dicfcr  glücklich  oder  unglück- 

and  Liehhabereyea ,  wenn  auch  ans  Faft-  lieh  Teriadertcn  Zeit,  es  eben  Ein  Alter, 

aaekla-  aad  Raiiaaatteafpiei  (ekea,  wie  die  m  Bia  Qeirfe  g«ke,  dae  aae  lUaen  StalT  fe 

edlea  Orfeakea  aae  deai  Ckar)  eeiadea  ^  aatAiiiek,  graS,  «ad  arigiaal  «km  dnuaati> 

aad  dae  Brfkadac  wird  Diaaw  fieja,  weaa  fekc  SelMif Iteag  aoge,  ab  die  Gfieekaa  aae 

ee  bey  diefem  Volk  dramatifeken  Sweeh  den  Ihren  —  und  diefe  8eh6pfnng  eben  aaf 

errelekt.  Raa  lieht,  wir  fiad  bey  dea  de«  verfekiedeaftea  Wegea  dieTclka  Ak- 
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Behl  ernkkte,  w«ai|lltM  ra  Adk  eis  wdt 
vidÜMk  »»Iklliiw  mmä  BiifbclividfUliiw 
—  airo  (oaeh  dlcr  WMüafkfßtAum  DciMi- 
tava)  ein  TolIkoniMMtOaves  wiere  —  vra« 
für  fin  Thor,  der  nun  vergliebc  uml  fjar 
vcnlammle,  weil  dies  Z»vejte  nicht  das 
Erftc  fejr?  Und  alle  feio  Wefen,  Tugend 
uad  Vollkooiaieahrit  berakt  ja  darauf,  daA 
mM  4m  Edl»  Ifli  «w  dtm  M«b 
der  Beit,  Atm  «Ue  asdre  Maas«  cmaeb«. 

MfthtlkpCMr  Aiai  T«r  mil  mm  Ock  Biekli 
weniger  alt  Slwplkitol  vra  YaterlaaMil- 
len,  Tbatea,  Neigangen  und  Uefcbiebtstra« 
ditioiifn.  dir  (ln<;  (yrit*cbirclii>  Drnmn  liildetp, 
und  da  aifo  nach  dem  Krftrn  nii-t:i[>li vnrebrn 
WeisbeiUfatxe  aus  IVicbts  IHicbts  wird ,  fo 
«rare,  Pbilofopbea  übcrlaflTea,  aicbt  bloa 
baia  Gri^AUAut  tmitm  mtmm  mMtwitm 
nMM  fiebt,  aach  §Hf  Mb  Dnm  ia  der 
Wall  mAw  ftwoviaa,  wmI  liiM«  wavdlm 
Uaaea.  Da  aber  Gaaia  bckaaalcraMaf'eB 
■ebr  ift,  alt  Pbilofopbie,  uad  SebÖpfer  eia 
•ndrr  Oin(;.  als  Zcrjjlicderrr :  To  «ars  rin 
Sterblichrr  mit  Götterkraft  bi-gal>t,  eben 
aas  dem  entgegen  gefc-tzteftcn  Stoff,  nud  in 
der  TerfcUedcaflea  Bearbeitaag  diefelbe 
WiriM«  Wn«r  m  t^te,  V^btadWl. 
kMI  mmä  bcfd«  ia  «laMi  OiadK  ^  joMr 
Brfla  fitaff  aad  EaartiHaag  «  ha«a  w 
Mal«  henrorzubringCB  reraiocbt!  —  Glficb- 
licber  Oottrrrohn  über  U3m  UateraebneB ! 
Eben  das  Nene,  Erfle ,  gans  VcfffcUedac 
xi-igt  die  Urkraft  feines  Bentfs. 

8bakefpear  faad  keioea  Cbor  ror  fick; 
ab«r  wähl  Staate-  «ad  Marioaetleafpielc  - 
waUl  er  UUeto  alfa  aaa  dJafea Staate,  aai 
■ariaaatteafpicica,  imm  fa  fiyacMca  Lahal 
das  hrtrlSeba  OiÜrf,  daa  da  vav  mm 
flebt  aad  labt!  Cr  faad  keiaea  fo  eiafaebca 
Volks,  aad  Vaterlaadaebarakler,  fondern  eia 
Vielfaches  von  Stinden,  Lebentarlt  n .  Ge- 
fiaaaagca,  Völkera  aad  Spracbartea  -  der 
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Otaa  aai  da»  Yailgt  war«  rergabeat  ga- 
wafcai  ar  «Uabteta  alfa  Sttade  aad  Hca- 
fcbea,  YUhar  «ad  Rpraabartca»  KcMÜg  aad 

Narren,  Narren  and  Koenig  zu  den  berrli- 
8  chcn  Ganzen!  Er  fand  keinen  fo  einfachen 
Geift  der  Gefcbichte,  der  Fabel,  der  Hand- 
lung;: er  nahm  Gefcbichte,  nie  er  fie  fand, 
uad  fetste  mit  Sihdpfergeifl  da«  vcrfcbie- 
daaartfgfte  Reag  aa  dama  Waadergansaa 

in  aaCmaiea,  was  wir,  weaa  aicbl  Haadiaaf 
ia  ffiacUfebea  Varflaada.  fa  Abtiaa  iai 
Siaae  dar  ailliera,  oder  ia  der  Sptacb« 
der  nenern  Zeiten  Ragabrabait  («vrMefnenf) 
grolTes  Eräufyniß  nennen  tvollea~~  a  Arifte. 

IS  fcles,  %vcnn  du  rrfchicneft,  wie  wfirdeft  du 
den  neuen  Sophokles  bomerifiren!  vrürdefl 
fo  eioe  eigne  Theorie  über  ihn  diebtea,  die 
jatat  faiae  Laadalaala,  HaaM  aad  Hard« 
Pap«  aad  labafaa  aacb  aicbt  gedicbtel  ba- 

It  b«al  WAidcfl  diab  froaca,  raa  l«d«a  D«i. 
aarStAch«,  Haadlaag,  Cbarabtar«  Meinun- 
gen, Aosdrack,  Rfikae,  wie  aas  swey  Pnah. 
ten  des  Dreyeeks  Linien  sieben  zu  können, 
die  Heb  oben  in  einem  Pnnkte  des  Zwi-cks, 

itt  der  Vollbonsinenbeit  begegnen!  Wördcft  zu 
Sophoklea  fagea:  mäkle  da«  heilige  RiaU 
di«fa»  Allaist  aad  da  a  aardifeber  Rarde 
die  Rcilea  «ad  Waade  dief««  Tcaipel«  ia 
d«ia  aafteibKcbae  Freeha! 

•0  Maa  laffe  mich  als  Ausleger  und  Rhap« 
fodiflea  fortfahren:  denn  ich  bia  Shakefpear 
naeher  als  dem  Griechen.  Wenn  bey  die- 
fem  das  Eine  einer  Handlung  berrfcbt :  fo 
arbeitet  Jener  auf  das  Ganse  eines  Eräug- 

W  ailTes,  einer  Begebeabdt.  WcaalMjd«a«M 
Ria  Taa  dar  Gbarablera  bei*iUk«t,  h  bcf 
dier«ai  dl«  Gbaiabtete,  RtAade  aad  Labcaa- 
aHea,  fa  dd  aar  fobig  aad  aalblg  liad, 
den  Banptklang  feines  Caaeerte  ca  bilden. 

40  Weaa  ia  Jeacm  Eiae  fiageade  feine  Sprache, 
wie  in  rinein  brehcrn  /Etber  tboenet.  fo  fpricht 
diefer  die  Spraekc  aller  Alter,  Meafehea 
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iin<l  MenrelMfftn,  ill  IMlBtlCehcr  dar  Natw 

im  air  ibren  ZoDgrn  —  and  iiaf  fo  rerfehie- 
denen  Wegen  beydu  Vcrlniute  Einer  Gott- 
heit! —  Und  wenn  jener  Grii-chcn  Torftelll 
nnd  leLrt  and  rübrt  und  bildrt,  fo  icbrt, 
ruhrl  und  biidct  Sbakefpear  nordifcbe  Men- 
fckeat  Mir  ifl,  wen»  ich  ihn  Icfe«  Tbenter, 
AkCenr,  l&miliflie  vcrfchwmdcMl  Laster  ele- 
sclae  iai  Stana  der  Zeitea  webewie  Blitler 
•US  dem  Bncb  der'.Begebenbeitca»  «ier  Var- 
febnni;  der  Welt!  —  einzelne  Gepriege  der 
Volker,  Stande Seelen  !  die  alle  die  ver- 
fchirdcntirtiifften  und  nliiyctrrnntert  handeln- 
den IHafchinen,  alle  —  was  wir  in  der  Hand 
des  Weltfchöpfers  find  —  anwiffeade,  bliade 
Werkacnse  BaaiGaasea  Biaee  tbealralifeliea 
Bildes,  Eiaer  Grafe  kabeadeaBcfelieafceil. 
die  aar  der  Biekter  äbcffekaaet«  Wcrhaaa 
nch  einrn  {rrcefleru  Dichter  der  nordifchen 
Menrcbbeit  end  in  dem  Zeitalter!  denken! 

W'ie  vor  einrm  Meere  von  Begebenheit, 
wo  Wogen  in  Wogen  raufrhcn.  fo  tritt  vor 
feine  Btiiine.  Die  Auftritte  der  I^atur  rücken 
vor  und  ab;  würkea  ia  etaaader,  fe  difpe- 
vat  fle  febeiamt  Magea  lieb  bervar,  aad 
serlUbren  lieb,  daaiitdie  AbllebIdcsSeb». 
ft«n,  der  alle  Im  Plaae  der  Traabeabeit 
«ad  Unordnang  gefellet  zn  haben  fefaieat 
erfiillt  werde  —  dunkle  kleine  Symbole  snai 
Sonneoriß  einer  Theodiree  Gottes.  Lear  der 
rafche,  warme,  cdcifcbwacbe  Greis,  wie  er 
da  vor  ffiner  i^andcharte  fteht,  und  üro- 
neu  wegfcbeakt  «ad  Liader  acrreiAt,  —  ia 
der  Erflea  Beeae  der  Brfebciaaag  tr«:gC  Idbaa 
alle«  Saaaiea  fdaerSebiehlble  sarBmle  der 
daakclftea  Babaaft  im,  Beb.  Blebe  I  dar  gal- 
beraige  Verfehwrnder.  der  rafche  Unbarm- 
kerxige,  der  kindifche  Vater  wird  es  bald 
feyn  auch  in  den  Vorhcefen  feiner  Töchter  — 
bittend,  ImIi-iwI.  Iielteliid.  fluchend.  fchwAr- 
niend  .  fegucnd  .  —  ach,  Gott!  und  Wahn- 
rinn ahudead.  Wird»  feya  bald  arft  blaffe« 
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Sebcitel  aater  Daaacr  aad  BUto,  aar— >w. 

fteu  Klaffe  von  Menfchen  herabgeflArst,  alt 
einem  Narren  und  in  der  Ilcelc  eines  tollen 
Bettlers  Wabnfiun  gleichfam  pochend  voai 
Himmel  herab.  —  Und  nun  wie  ert  ift,  ia 
der  ganscB  leichten  MajefliBt  feiaea  Eleadt 
aad  ▼erlaffwm  aad  aaa  mm  tkk  iiiiaad. 
aagefliaal  raai  iaCstea  BifaUe  Hafbaaf . 
daait  diele  aaf  ewig,  ewif  eriifab«!  Gc- 

!•  fangen,  die  todte  Wobitbatoia.  Venelb«^ 
rin,  Kind,  Tochter  auf  feiaea  Armen!  aaf 
ihrem  Lritlinani  ftnrhend ,  der  alte  Knecht 
dem  nltrii  Hennige  nachftcrbend  --  Gott! 
welch  ein  Wechfcl  von  Zeiten,  Umflämlen. 

W  Stfinacu,  Wetter.  ZeiUäaften!  und  Alle 
aiebl  Mae  Eise  OeCsbiebta  ~  Halde»  mmi 
BtaatMbBaa,  wen  da  will!  wmm  Eiaea 
AaAiage  z«  Eiae«  Bade,  aaeb  der  fb«^ 
ftea  Begd  deinet  Ariftetele« ;  foadani  liill 

M  naber,  aad  f&ble  den  Menfcbeageift,  der 
auch  jede  Perfon  und  Alter  und  Charakter 
und  Nebrnrling  in  das  Gcnueldr  ordnete. 
Zween  alte  V  xter  und  alle  ihre  fo  verfrhicdne 
Binder  1  Des  Einen  8«bn  gegen  einen  betrog- 

•K  aea  Tater  aaglftcblieb  daabbar,  dar  aadrs 
gcfaa  dea  fattctaigBeB  Vater  febaasUcb  na> 
daabbar  «ad  abfebeallcb  glieUicb.  Bargt, 
gea  felae  Tiebter!  diefe  gegen  ihn!  ihre  Ge- 
mal,  Frey  er  und  alle  Heirershelfer  im  Glück 

80  und  Unglücli.  Der  blinde  Glofter  am  Ami 
feines  unrrUunntrn  Sohnes,  und  der  tolle 
Lear  au  den  FulTen  fciaer  vertriebnen  Tocb- 
tarl  aadaaadarAagaabliebdarWegfcbeide 
des  Glicbs,  da  Glafler  aater  fciaeai  Bbbm 

III  fUfbt,  «ad  die  Traanpete  ralel!  alle  BTebea- 
«adttade,  Triebfedera,  Gbaraeteta  «adflilaa. 
tianen  dahin  eingediehtet  —  Alles  im  Spiel ! 
mu  Einem  Ganzen  ficb  fortwickelnd  -  an  ei- 
nem Vater-  und  Kinder- Kcenigs- und  \arrea- 

40  uuii  Bettler- und  Elend-Ganzen  zufammen  t;e- 
urdnet,  wo  doch  überall  bej  den  difparat- 
Iten  Beeaea  Seele  der  Begebeabeit  albawl^ 
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«vo  Örter,  Zeiteil,  Linrtiiiule,  frlbfl  mAchtK  ich  Wahs  des  Frrjen  handelt,  xnführt,  und  er 

fauen,  die  hcidnircbe  Schickfiils-  und  8ter-  fic  alle  niil  dicfcm  Wahii<>,  als  mit  der  Kette 

nenphilorophic,  die  dareliweg  herrfchet,  fo  des  SebickfaK  zu  feiner  Idee  leitet  —  fo  war 

sa  dteCein  Ganxen  gehceren,  daß  ich  IHicbts  der    ineufcblicbe  Geift,   der  hier  entwarf. 


hit>  S  faiiB.  seichoele,  lenkte. 
•4er  bferaas  fai  «mIi«  Süelie  Mmutn  M  Zeil  mmI  Ort,  wie  BaMSm  mb  im 
€mA  in  wmn  Imm  DniMT  Sfca-  Keni  »mt  ■UgehcB,  follte  «ielit  ebaal 
beTpear  hete  dramtiCeher  DickterT  Der  h«|.  eriuerl  ifwdea  4Mb,  «ni  M  MI  kiir- 
dert  Aaflritte  einer  Weltbegclirnheit  «tt  über  eben  das  hellefle  Gefcfcrej.  Fasd  Bka> 
dem  Arm  amfaBt,  mit  dem  Rück  ordnet,  10  befpcar  den  GötterjrrifT  Eine  panice  Welt  der 
mit  der  Einen  darchbauehenden.  Alle«  bete-  difparateften  Auftritte  tn  Einer  Begeben- 
benden  8eele  erfnilet,  und  nicht  Aufmerk-  heit  zu  erfalTen;  natürlich  gebeerte  es  eben 
famkeiti  Uerz,  alle  Leidenfcbarten,  die  ganxe  aar  Wahrheit  feiner  Begebenheiten,  auch  Urt 
Seele        ABfang  hie  sb  EBdc  fcrftiMl  aad  Beil  jedeoBal  m  idealifireB,  daA  lle  ail 

Biebl  BMbr,  tm  Ml  Taler  Arillaleles  III  bbt  TiBfehBag  bejtetgeB.  Ift  waU  jeaund 
•dieOmlk  des  MeBdifea  Gefetopik  ia  der  Welt  bb  elaer  Xleia^lKil  felBet  Le- 
•darf  BBT  wM  mmtm  BUek  ifccrfeheB  wer.  heae  Ort  B»d  Zell  fMekgillif  ?  bbJ  llad 
•  des  kftnaen*  —  nnd  hier  —  Himmel!  fies  infonderhdl  Ib  deB>  Dingen,  wo  die  ganie 
fvie  wird  das  Ganze  der  Begebenheit  mit  Seele  {^erejjt,  gebildet,  nmgebildet  wird?  in 
tieffter  Seele  fortgefühlt  und  geendet!  —  Kin<-  90  der  Jugend,  in  8cenen  der  Leidenfeh.ift ,  in 
1^'^elt  dramatifcher  Gefcbicbtr,  fo  groß  und  allen  Handlungen  aufs  Leben!  Ifls  da  nicht 
tief  wie  die  Statur ;  aber  der  Schöpfer  gicht  eben  Ort  und  Zeit  und  Fülle  der  iuiferu  Lni- 
BBC  Aage  BBd  OeOeklipBalil,  fo  groft  aad  fltade,  dk  der  faBseB  OefeUelile  BaltaBf, 
lief  SB  MeBl  Daaer,  BsflfleBS  gekcB  bmü^,  Bad  wird  da 

Ia  OUmIIb,  des  Mokiea,  wdelM  Welt!  w  Kiad.  cia  fiagliBf,  da  TerikMer,  da  Kaaa 
«▼eich  da  GaBBeal  lebeadige  Gefcklefcle  der  im  Fdde  der  Tkalea  Ock  wokl  Eiaea  Um- 
Entflebung,  Fortgang«,  Aushnirlis,  traurigen  ftand  des  Tokals,  des  Wie?  nnd  Wo?  nnd 
Endes  der  Leidenfchaft  diefes  Edlen  Unglück-  Wann?  wegfchneiden  lafTen.  ohne  daß  die 
feli[;en !  und  in  welcher  Fullr.  und  Zofam  i;anzc  Vorftellnni;  feiner  Seele  litte?  Da  ift 
meulanf  der  llasder  xu  Einem  A^'i  rl.e  !  Wie  SO  nun  Shakefpear  der  gnefte  Meifler,  eben  weil 
dicfer  Jago,  der  Teafel  ia  üleufchengeflalt,  er  nur  uad  immer  Diener  der  Natur  ifl. 
die  Well  aaMa.  aad  all  allea.  die  aw  IIa  Wcaa  er  die  BegekeaMlea  fdaet  Draan 
liad,  f^ieleal  aad  «de  aaa  die  Ompfw,  eia  dadile,  im  KBpr  wibte,  «de  wUmb  ficb 
GallB  aad  Badiicb,  OdkeUa  aad  DeadeMae  jadcMl  örlir  aad  Bdtea  C»  ail  aaikerl 
ia  den  Charakteren,  mit  dem  Znader  vea  W$  Aat  Seeaea  aad  Zeitliuncn  aller  Welt  fin- 
Empftlnglickkeiten  fdner  Höllenflamme,  um  det  fich,  wie  durch  ein  Gefetz  der  Falali- 
ihn  ftehen  mnß,  und  jedes  ihm  in  den  Wurf  t«t,  eben  die  hieher,  die  dem  Gefühl  der 
kommt,  und  er  alle«  itranebt,  und  Alles  zum  Handlung,  die  Kräflif^fte ,  die  idealfte  ifl; 
traurigen  Ende  eilet.  —  Wenn  ein  Engel  der  wo  die  fonderbarften,  kübnftcn  Umft&nde  am 
yorfebaag  BMarelilieke  Lddenfebaflen  gegen  40  meifica  den  Tmg  der  Wab^dl  BBlerllälaea. 
eiBaader  akwaf»  aad  Sedea  aad  Gkandüete  %«•  Bell,  aad  OrIweekM,  iber  die  derDiek- 
ffr«|ifirle,  aad  Ikaca  AaMk,  «*•  fedca  im      ler  Mkallel,  am  laaleneB  ralkai  «kier  Ift 
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kein  Dicktcrl  ill  ScMp fcrl  ift  Gcfcbichte  4er 

Well!" 

Als  s.  E.  der  Dichter  den  fchreckliehen 
KmifSMrd,  TmuerTpiel  Macbeth  genannt, 
•b  Faktan  der  Sehäpfung  ia  fdacr  Seele 
wilBle  -  bUI  «Ia,  Heia  lieber  Ufer,  fo  bke4e 
fewefim,  wmm  im  heiser  flccne,  8eeae  «ml 

Ort  nie  BB  fühlen  —  welie  Shnkefpear,  dem 
venveihtea  Blatte  in  deiner  Hand.  80  halt 
dn  nichts  Ton  der  Eröfnung  durch  die  Zau- 
berinnen auf  der  Haide  unter  Rlitz  und  Dün- 
ner, nichts  nnu  vom  blutigen  Manne  mit  JHac- 
belhi  Theten  bw  BoIhfehBll  de»  KeMliee 

ihn,  aichli  wieder  die  Bccue  sn  hredm, 
M»d  de«  prophetireheB  ZBoherfeifl  bb  erif« 
MB,  md  die  Torifs  Bolhfchaft  am  mit  Ut- 
tum GralTe  in  feinem  Haupt  xu  niirrlien  - 
gefühlt!  T'licht  Tein  'Weil)  mit  jener  Abrchrift 
des  Ncbickfalsbriefes  in  ihrem  SchloDTe  wan- 
dern feben,  die  hernacb  wie  grnueriich  an- 
ders wandern  wird!  Nicht  mit  dem  ftillen 
K4BM%e  meh  b«  galer  letel  die  AbendlafI 
fe  faall  fewitlert,  riags  aai  das  Baas,  wa 
Bwar  die  Sehwalhe  f«  fieher  «in«l,  eher  da 
a  Kowg  -  das  Ift  im  aaficklharea  Wefhl  — 
dich  deiaer  Mdrdergfube  nxberrt.  Das  Haus 
in  unr«h5|fer,  (rnfllicher  Zubereitung,  und 
Macbeth  in  Zubereitung  lum  Morde!  Die  be- 
reitende IVachtfcene  Baakos  mit  Fackel  und 
Behwerdt!  Der  Doickl  der  rekaaerliche  Dolch 
der  'Vifiaal  Glaehe  -  haaai  Mb  geMebea 
aad  das  Faebea  e»  der  Thir!  ~  Dfo  Batdeh- 
kaag,  VetlkfliaUaBg  —  aiaa  trahe  alle  Örler 
und  Zeiten  darck .  wo  das  xa  der  Abficht» 
in  der  Schöpfung,  anders  als  da  und  fo  ge« 
fchehen  könnte.  Die  IMordfcene  Bankos  im 
Walde;  das  Nachtgaftmahl  und  Bankos  Geift 

noa  wieder  die  Hexenhaide  (denn  feine 
erfehNehUehe  0«hiebfhlslhat  ift  aa  Ende!) 
Naa  Saaherhcrie,  Befehworaag,  Prophesey- 
aag,  Watt  aad  Tetaweiflaag.  Ikr  Ted  der 
Kiader  Maedafb  aaler  dea  FMgela  ihrer  ela- 
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famen  Mutter!    und  jene  sweea  Vertriebne 
unter  dem  Baum ,  und   nun  die  gTaucrlieke 
Nachtwanderin  im  ScbInQe,  und  die  w^under 
bare  Erfnllnng  der  Propheseynng  —  der  her 
S  BBBieheade  WaM  -  Maehclhs  Tod  dnrek  das 
Sckwerdt  daes  Upgehakfaea  —  ich  mMU 
alte.  alieSeeaea  aasffiehreihea,  aai  da»  McaB- 
flrte  Lokal  des  unnenabarcn  Ganzen ,  der 
Schickfals-  Hcenigsmords-    und  Znubcrwelt 
10  ru  nennen,  die  als  Seele  das  Stuck,  bis  .lof 
den  kleinften  llmOnnd  von  Zeit,  Ort,  felbft 
fcheinbarer  Zw ifcheuTerwirrung,  belebt.  Al- 
le» ia  der  Seele  sa  Eiaeai  rchaaderkaflea. 
BBterlreaBliehea  GaaBea'  sa  aiaehca  —  aai 
W  dach  Wirde  ich  adt  Alles»  aichl»  fhgc«. 
Dies  ladividaelhi  jedes  SMeks,  jedes  ria> 
seinen  Weltalls,  geht  mit  Ort  und  Zeit  und 
SchApfnng  dnrrh  alle  Stücke.     Lefllng  hat 
einige  Umflftude  Hamlets  in  Verfjleiehnnj;  der 
•O  Theaterkcenigin  Semiramis  entwickelt  —  »vie 
▼oll  in  das  ganz«  Drama  diefes  Lokalgeifle» 
vaa  Aafhag,  aa  Bade.  HeUeiplatB  aad  hMlR 
Kilte,  ahtofeade  Wache  aad  Nachtetaihlaa. 
gea,  Uagleahe  aad  Olaabe  —  der  Stera  — 
«f  aad  aaa  erfehrfaite!  -  KaaB  JcMad  feja, 
der  alcht  in  jedem  Wort  and  Umftande  De> 
reiinng  und  Natnr  ahnde!  80  weiter.  Alles 
Koftume  der  Geifter  erfcböpft!  der  Menfehen 
zur  Erfcheinung  erfcböpft!    Habnkrzb  und 
SO  Paukenfchall ,  ftnmmer  Wink  nnd  der  aake 
Hügel,  Wart  aad  Uawatt  -  welche»  Lahali 
welches  Hefe  Biagtabea  der  WahiMtl  IM 
wie  der  crfchredle  Ksaatg  halet.  aad  ■»■• 
Ict  farbejirrt  Ia  felaer  Malter  KaaiaMr  vsr 
SB  deai  Bilde  feines  Vater«!  nnd  nan  die  andre 
Erfcbeinnn{j I   Er  am  Grabe  feiner  Ophelia! 
der  rührende  good  Fellnw  in  allen  den  Ver- 
bindungen mit  Uoraz,  Ophelia,  Laertes,  For- 
tiabras !  das  Jngendfpiel  der  Handlang,  was 
40  darahs  Stich  farlliaft  aad  feft  Ue  a«  Bade 
helae  Haadlaag  wird  —  wer  da  Biaea  Aagca- 
Uieh  BreHeragerille  Ahll  aad  fceht  aad  Bier 
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Reihe  frebuiiHnrr  artiger  Gefprieche  auf  ihm 
facht,  für  drii  liat  Hhakefpenr  iiod  Sophokles, 
keiu  wahrer  Dichter  der  VVclt  (redichtet 

Hätte  ich  Worte  dasu,  um  die  datelne 
Baaptenpfisdang,  die  alfo  jedes  flticll  be> 
iMfiliBbI,  «ad  wie  cIm  WelllecIcdncUtomt, 
w  hcMvlMa.  Wie  es  dMh  ia  Othello  wirfc. 
licli  mit  xn  den  Stücke  gehoert,  fo  Telbft 
das  Nachtfucheu  wie  die  fabelhafte  Wunder- 
liche, die  Seefahrt,  der  Seenam,  wie  die 
braufende  Leidcnrohafl  Othellos,  die  fo  fehr 
Tcrfpottcte  Tudesarl,  das  Eulklciden  unter 
den  Sterbeliedchea  und  dem  WindesCMtfea, 
ffie  die  AH  der  SOade  nd  Leidealbkefk 
MbH  -  feia  EiirtriU,  Rede  mm  NthOMA 
«.  f.  w.  «vare  es  ■Higlicli«  doch  das  ia  WeeCe 
sa  ftflen,  wie  das  Alles  zu  Einer  Welt  der 
Tranerbegfbcnheit  lebendig  und  innig  geh<ere 
—  aber  es  ifl  nicht  nicegltch.  Hein  elendes 
FarbrM(jrm:p|ilr  Jäßt  Reh  durch  Worte  be- 
fchreiben  oder  hcrl teilen,  und  wie  die  Em- 
plladaog  Ciaer  lebeadifea  Well  ia  ailea  floo* 
aea,  Umftiadea  aad  Saaberejea  d»  Natar. 
Gehe,  aMia  Leffer«  was  da  willt,  Lear  aad 
die  Bichards,  <Mr  aad  die  Hsiariehs,  fUhft 
ZauberIliciM  and  DirertüFements ,  infoader- 
heit  Romeo,  da«  fuffe  Stuck  der  Liebe,  auch 
Roman  in  jedem  Zcitnoiftande  und  Ort,  und 
*  Traum  und  Dichtung  —  i;che  es  durch,  Ter- 
fache  Etwas  der  Art  wegzunehmen,  an  tau- 

fsrifte  sa  llapiüeirea  -  eiac  Icheadige  Welt 
■II  alleai  Ibhaadliehea  ihm  Wahrheit  ia 
dies  Qeriile  Terwaadelt  —  fcboener  Taafch ! 
fehoene  Wandlung!  Nimm  diefer  Pllaase  ih- 
reo  Boden,  Saft  und  Krnft,  und  pflnnze  fie 
ia  die  Loflt  aimm  diefem  Meafckea  Ort, 
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Zeit,  indinduelle  Bi-flandhelt  —  du  haft  ihm 
Olhem  lind  Seele  genommen«  und  iCI  ein  Bild 
vom  Gefchopf. 

Eben  da  ifl  alfo  Sbakefpear  Sophokles 
•  Biader,  wo  er  'ihai  dees  AaCeheia  aaeh 
aaihalich  Ul,  aai  iai  baera»  faaa  wie  Er, 
ta  feya.  Da  alle  Tialehaag  .darA  diM  ür^ 
knndliche,  Wabre,  SebApferifcbe  der  Ge- 
r.;hichte  erreieht  wird,  und  ohne  fie  nicht 

iO  blos  nicht  erreicht  würde,  fnndern  kein  Ele- 
ment mehr  (oder  ich  bitte  umfonft  gefchrie- 
ben)  von  Shakefpears  Drama  und  dramati- 
fchem  Getfl  bliebe:  fo  Hebt  man,  die  gaaae 
Well  ift  aa  dielw  srolba  Oellle  allem  KCr- 

fd  pert  alle  Aaftritle  der  Natar  aa  dlefm  Kdr* 
per  Glieder,  wie  alle  Gharahtere  aad  Deah- 
arlea  an  diefeai  Gdfte  Zuge  —  und  das  Ganze 
mag  jener  Rirfengott  des  Spinofa  •PanlUni- 
▼erfum!'  heifTcn    Sophokles  blieb  der  IVatnr 

tO  treu,  da  er  Kitic  Handlung  Eines  Orts  und 
Einer  Zeit  bearbeitete:  Sbakefpear  könnt  ihr 
•lleia  tflca  hieibea,  waaa  er  fidae  Welthege, 
heahdt  aad  HeaTehealdaehlhl  darch  alle  dhe 
örler  aad  Zcitea  wihte,  wo  fle  —  aoa,  wo 

M  fie  gefcheheat  aad  Gaade  Göll,  dea»  hars> 
weiligen  FranxofiM,  der  in  Shakefpears  fünf- 
ten Anfang  kerne,  um  da  die  Rührung  In 
der  Quintelfenz  herunter  zu  fchluckeu.  Bej 
mnuehen    franzoenfrhen    Stücken   mag  dies 

M  wohl  angehen,  weil  da  Alles  nur  fürs  Thea- 
ter fwfificM  aad  Ia  flecaea  Sehaugetragea 
wird  %  aher  hier  gehl  er  ebea  gaaa  leer  aas. 
Da  III  WdthegeheaheU  fehoa  rorhcyt  er 
ßsht  aar  die  letale,  seUeehlefle  Folge.  Hea- 

M  fcben,  nie  Fliegea  Isllea:  er  gebt  bin  nod 
böhnt.  Sbakefpear  ift  ihm  ArgeraiB  aad  feta 
Draau  die  dnaiBMfle  TborbeiL 
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PREDIGT  ÜBER  DAS  GLEIGHNISS  VOM  MAMGHERLBY 

SAAMENLAIfDB. 


l^iv  hahM  fchoB,      Z.,  da  wir  «m  wem-  m  MMblni  «dkr  m  Mkm  MI  t  «Bm  bkttC 

IM  n  d«B  OlddmlCm  M  iMaapI  ba-  Ucfe».        MtlrclcB,  wmi  dieEMbracd  4m 

tdtelcB,  Midi  der  Gldelnifrede  «tmm  Hif  «b  fcaBqw  wrfIDft  wiedcww  ib  w—g 

mann  und  rielerlejr  Acker*  gedadkl,  wul  Sek  Ilerzen!  fo  rafche  Grtnütbskriflc  —  die  mM 

Teile  fie  nucli  fchon  dem  IVamrn  nach  ans  B  welcher  Freude  und  Zuwnllunif  umfaflen,  ■■- 

allen  als  Tu  bekannt  voraus,  daß  ich  auf  fie  fnn<^en!  fo  rafch,  fu  freudig,  daß  der  Saamr 

bereite,  felbfl  ehe  ich  fie  verlefen  habe.  Kann  felbfl  nicht  wurzeln  kann:   er  fchla-gt  eiu 

etwas  angefachter,  natürlicher  und  jeden  fo  frcehUehes  Gras  anf  —  aber  die  Sonneukitxe, 

fehr  glciefcran  im  Wege  fejn.  als  gcdaehle  dte  sa  wana«  BbUldaag  dAnct  alias  aiM- 

FkiafcelY  Wir  fehca  ihre  Gefekiclite  ^«7  ja*  !•  der  BaaaM  aliae  Warael,  die  MUehc  ÜB 

der  Aosihat  jedes  8«eaiaaBS  s  lie  III  fa  da>  Baagsraile  Saat  gehl  rarfahrea.  8a  aadrcw 

Mk ,  safiiaiaieallafead ,  and  in  ein  Irenes  wo  Sorgen  aad  Ocdaalna  aad  Me^aBfea  des 

Bild  XU  bringen  —  and  in  diefem  einfachen  iaficrlichen  Lebens  alles  rerfchlingen .  and 

Bilde,  in  dicft-r  Hmpeln  Gefchichle,   welch  rerwickeln:   drr  licrip  Fntfchluß,  der  kraf- 

ein  Sinn!   welch   (jroßrr  vielfalTender  Plan!  tifjftc  Fructilhalin  wird  erflickt  —  und  denn 

Die  ganze  Welt,  mit  allen  ihren  rerfchiede-  nun  fo  weni>;rs  Fruchtiand  wirklich  guter, 

aea  Stellea  aad  Sitaatiaaeat  ihier  harter,  Tom  Himaiel  zum  Beflen  des  nenfchliekea  Gc- 

gaaa  aafrachdNwer  Wcffl  darf  efae  liAadi  feUechle  aasgefparter  Sedea.'  Sa'  niadw 

aa^eheade  aad  fehaell  verdarreade  Saat  iai  die  Aallrilte  der  vier  aMafdiliclMa 

Grafel  dar^  wa  jede  Aaebat  aar  aaterDar»  tO  dter,  aaler  deaea  licii  der  braafeadr« 

aen  anfkoront,  and  die  Dornen  koaiawa  aiit  derBIxe  feiner  Enifchläffe  and  Neigaagca  fe 

auf.  fie  la  erfticken,  und  unfrnchlbar  tu  ma-  oft  ansgedörrlc  Jüngling,  und  der  in  Sorgen, 

eben;  und  endlich  nur  fo  wenige  ausgefparte  Dornen,  neirlilliQmer  und  Befchwerden  de« 

Stellen  i  gutes  Frurlitland ,    wo   der   8aame  Lebens   Tcrftriclile  Mann    leider  fo  off  nnd 

(Uli  kdut,  langfam  wacbft,  und  herrlich  ge-  Itl  fehr  untcrfcheideu  —  80  die  Auftriltr  der  lo 

deÜMt*  —  fndeh  da  groficr  allwdter  Blick  ■Maekea  BMafeklieheB  lielinaiaiHa,  wa  Acfe 

aar  Wdt  aad  Bdtea,  die  immtr  aar  dies  dem  SlaSe  aad  Drache  aller  Gefehllle  aad 

Bild  hervamMagea,  aad  abaamkfela,  sa  BefehwerUeUidten,  gMehÜM»  de»  Tritte  je- 

eatvfiehda,  aad  aafcarallea  üMmml  Die  dea  waadeladm  FbIc«  aaegefetat  Hit  jcM  ia 

gaase  menfchliclie  Ifatar  aiit  ihiea  Sinnesar-  M  einer  faftlofen  Hoehe  unter  dem  Strahl  aad 

tea,  Charakteren  und  Geftallen  —  welch  ein  im  Glänze  einer  zu  heilern  8onne  dorret :  eine 

Blieb!   welche    ijroße  vielartige  Fabel,  und  drille  fich  in  Nahrungsforgen  und  Dornen  der 

die  fich  ganz  in  diefem  Bilde,  in  diefcr  ein-  llppigkeil  Terfchlingt,  und  wiederum  nur  fo 

Altigea  Fabel  zu  erfchöpfen  fcheinet:  'hier  wenig  ebner,  lockerer,  faft-  und  krafiTollcr 

karte  CkaraMml  da  Wegelaad  «a«  Siaa  BS  Badaa  Ahr  eia  galca  SaaMabara  ftbarUdkl. 

aad  GeMitkMTt,  wa  MI  heiae  PiUbarkdt.  BadUeb  gar  Eiae  Beafekhdt,  Ski  aeafeUi- 

kdae  Eaipilagliekkdt  gater  Biadricke  awkr  cke*  Bern  aar  ia  rerfekicdeaca  Staadea,  aad 
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inaern  Zaflinden.  vro  wir  bald  kiilt  wie  Eis, 
nnd  liBrt  »vi««  einr  L«iulflraßc  ffjn  köiinrn ; 
Itald  mit  rinrni  l  lii-rlluß  von  Eiiil)ililun{<^, 
Rührung  und  8onnciiglul,  in  wie  vieles  Gras 
mifWallcB,  iIm  allei  T«r4«ml,  umä  ■lebt« 
nr  IVwkt  iMMait;  Mi  mc  ivieder  mll  Sw* 
MM  vmi  Soffgm  Ib  aa»imea  —  mmi.  wiedenm 
mw  fVi  wcniffe  KckC  gale  StaadcB  fiberbleikta» 
wo  die  fannr  Rührung;  hin  >iir  rollendeten 
Thal  unil  Gerrili!  der  Glückfcligkeit  kommt  — 
ErloefiT !  delTen  Worte  fo  voll  Leben«, 
Toll  Sinn  und  Inhalts  aller  menfchlichen  See- 
IcB,  Lebensarten,  und  Gemütbsxnflände  des 
■mMKchM  Hcraem  find  -  tnmm  nek  hier 
bk  Mr  Verbaalmf  jcdmde  Me  Are 
Stelle  nnd  WM  im  Mmem  Gkklmift  wird 
gefunden  baben,  «md  fladen  nuß :  fo  laß  es 
•neb  viele  von  denen  fptten  Stellen  nnd  Ge- 
tniilb«arten  geben,  wo  da«  Saanienborn  nicht 
in  eine  rchnelle  vorreiTc  Rinthe  aufTi-hießet 
nnd  verdorret ,  fondern  wo  es  einen  tiefen 
Boden,  eine  reicbe  fnflvolle  Erde  finde,  und 
ffkackl  hnimgß  im  OeinM.  In  deiaeM  Warle 
fdMI,  oLebrcrdcrMenfclieal  imSMnMalMVM 
fenn  Hegt  Mm  nlle  Kraft  der  fleUphm, 
die  gaase  Wundenaaelil  Geltes,  aus  deai 
was  Nichts  fcheinet,  aus  einem  kleinen  ver- 
borgen en  Keime,  der  fafl  allem  menfchlichen 
Blicke  entfrchet,  «iicErndte,  die  Frucht  nnd 
den  Buden  tu  entwickeln,  der  uns  nachher 
dae  fb  fefc— e«  tdci«,  laaaNriraaDe  ErflAil- 
aang  werdea  inaat  aad  aafer  Hera  fcataieiili 
tkaa,  al»  fldb  arfide  aa  Bfhea,  de«  Keha 
Tew  Ontea  ia  fleb  tief  aad  ftUle  n  vcr- 
febließen,  und  ihn  nachher  in  Einfalt  nnd 
Geduld  anwenden  nnd  gedeihen  zu  InfTen. 
O  Gott!  treibe  alfo  aurh  jetzt  alle  Raubvce- 
|»p1  bnpfpr  rrrrireupniler  Gedanken,  die  uns 
das  Wort  fcbuell  vom  Berxen  wegnehmen 
Maalea,  kiawegi  adldera  fdbft  die  Wime 
des  EatrehlaffM  «ad  der  BlaUldaagtlnaft. 
dfe  aas  Uadera  wilde,  dat  derSaaM  aicM 
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tief  wnnle,  nnd  sn  früh  verdorre;  am  mei- 
flen  aber,  o  Gott!  der  unfern  Gang  durrh 
Dornen  und  Boren  des  Lebens  hindurch  lei- 
tet, und  alle  Mittel  in  feiner  iland  hat,  uns 
*  imtA  die  fbehelvoileften  Situationen  mit  na- 
rerwaadelea  Beraca  hiadaidi  la  briagea, 
Iclle  aas  aacUer  daicb  alle  Sorgen  aad  Aa> 
Hflgeahcilea  kiadareh«  daft  aae  aiekle  eer* 
klagen  m«Bge,  was  auch  jelit  ia  aafer  Hera 

10  genteael  ward.    V  II. 

Ldc.  8.  4-lK. 
Das  ganze  Bild  von   WeltverfaiTung  aus 
dem  Torgelefenen  Gleichniffe  sn  entwickeln: 
•wie?  aad  waraai  et  ia  ikai  fa  vid  harte» 

11  aafraelitbara,  aad  aaktehere  Bidlea,  Feliu 
dirrea«  Beraea  aad  Wegfdwidea  gdbe»  wo 
nichts  gedeihet,  wo  alles  ftirbt  -  den  grofiea 
Plan  Gottes  mit  den  Zeitaltern  der  Welt  zu 
entwickeln,  warum  sn  diefer  Zeit  das  lirTte 

tO  Gute,  Erfindung,  "Vorfalz,  Anriall.  Eiiirirh- 
tung  entweder  anf  die  härtefte  8tellc  trifft, 
■ad  vaa  dacM  aaforhergefehenen  Rnnbvogd 
erhafcht  wird ,  der  daraar  laarelt  oder  efcea 
dareh  dae  aa  IMhe  Bitte  aad  Soaaeaarfide 

M  ia  der  reh«aftea  Blfithe  verdorret,  oder  mII 
vielen   adthcnnwachfenden  Dindemilba 
sn  kämpfen  bat,  und  errtickt,  bis  nun  eben 
zu  einer  andern  Zeit  und  niif  einer  andern 
SleMc  das  Gute   in    der  mildi'flen  Erde  fo 

80  ohne  Sorge  nnd  Wartung  aufkommt  diefen 
aatadBehae  Waa  OoHe»  Ia  Anlegung  der  Weit» 
feeaca  aas  deai  Bilde  Jelb  aa  eatwidida, 
Ift  aieht  fkr  aaa«  der  Blidi  dd  aa  gioi^ 
dae  Gercbllle  der  Bialheihing  vid  aa  Mk 

M  and  tkofchcnd ;  et  gehöret  ein  ffwlew,  Teil- 
endender  Tag  dazu,  es  zu  fehcn,  wozu  auch 
Unkraut,  und  verdorrtes  Gras,  weggeranbte 
8aamenk5rner  und  von  Domen  erftickte  Äh- 
ren anf  der  großen  Feidaae  der  Welt  gnt 

M  «ad  aottwendig  geweibi. 

Bai  Bad  aMaCehlidMrIlatana  aad  fleelea. 
hnfte  mm  dem  Oldehaife  JcAi  aa  entwik- 
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kelQ:  -welch  ein  Grad  rou  Faehigbeil,  Faß- 
lichkeit,  licchtfcliaflaiheit  nad  Empfinduag 
M  diefcr  «der  jener  TiigeMl«  oder  gar  h  al- 
le« TageadcB  gehiare?  «vlc  ferae  es  ■Mra" 
lifeh  f«IUc  vodarbeoe  oad  verwakrlaele  Ge- 
■iBtksartrn  geben  könne,  auf  die  allcü  wie 
aofSteia  aad  FeU  lallKt^  oder  welch  ein  Grad 
Ton  WSmic  und  Hlxßi^un);  (It*r  !>icigangen  ond 
Einbiiduni;  liirr  <-in  (iutei»  heiordcrii,  dort 
unterdrücla-n,  und  zu  früh  ausdörren  könne? 
und  inrunderbrit,  waa  nachher  die  bcbadeta 
Ldbeasarlea  aad  Gefcklfte  aaf  aUo  dIcA  wir- 
hca  —  wiefern  fie  ms  aater  erfUcheade 
aes.  ader  aa  dea  Wey  «aler  terlfeteadeFtfe. 
in  gar  sa  rielca  Glaas.  oder  in  saricl  Ua- 
rahe  bringen,  u.  f.  w.  dieß  alles  in  entwih- 
keln  ,  ift  wiciicr  der  lilict;  zu  i;roß  und  weil! 
die  UnlerfuchuD);  /u  fi'in,  und  fiir  jeden  Kin- 
selneu  xu  einzeln:  wie  i'clir  ncetbig  ei>  fonft 
imner  ift,  dafi  jeder  aa  dea  Bad«  feiae  F» 
Idghcit,  FdUicUM»,  LebcaeaH  aad  Hiad«. 
mngea  aad  VatÜMile  Inaae  aad  aar  Aawea» 
daaf  prife. 

Aach  falls  nicht  unfcr  Wrg  der  Betrach> 
taag  feyn,  wie  viel,  oder  «k-  «i-nig  in  dit-fir 
8aat-  und  Heim-  und  Gedeihunijsgcrciiiclitr 
in  oder  außer  der  Natur  drs  Meurchcn  liege. 
Wie  viel  8cbö|>fungskraft  im  Keime,  und 
firie  viel  gmtar  Salat  aafler  ihai  im  Aelnr 
CejT  wie  laagÜMa  aad  febadle,  aalArlich  «ad 
waaderbar  alle»  aagebea  aiili»,  ebe  da«  Kam 
nne  Ähre  wird  —  denn  wenigftens  ift  bejm 
«rfkea  Anblick  fo  rirl  fichtbar,  daß  es  iiiebl 
in  einem  Augenblick  Korn  und  Alire  feyn 
und  wrrilrn  könne?  und  daß  es  doch  gewiß 
nicht  ganz  gleichgültig  fcj,  wie  fleh  Acker 
and  Wittemng  «od  die  Uaad  des  8»ers  saai 
fkracbtfalienea  Saa»enhavae  bettage?  — .AlCi 
Uelbl  nas  aar  eben  die  fiaipaUle  UaleHh- 
cbaag  ibr%,  aaf  ivelcb«  «aidi  aüiabar  der 
■aaptiivedi  Jefu  gebet*  nehmlich  -in  den 
Btenesarten,  Nfigangea,  and  dcai  Beteagea 


der  Menfchen  das  aufsufuchen,  was  dem  Kein 
des  Guten  ia  ibaea  bcHirderlich  nnd  ft  baed- 
lieh  fejn  haaa,  aad«  fo  fcn  es  aocb  l»ry  ik- 
■ea  flebl,  Ar  diefe  Siaaesart,  IIeigB«f  «ad 
*  Betragen  felbft  aa  lingna.'  Bonn  nfenbar 
«'vird  fonft  über  jedwede  BefchaATeaheit  and 
FalTuni;.  ilie  bcfle  oder  fchlinaillel  wcnnieb 
gar  nichts  ia  ihr  andern  kann,  wenn  lie  mei- 
ner Bemfitiung  >olli);  eutnoniHen  ift  —  auch 
10  alle  Lnlerfucliung  iVuclitlos. 

1.  Hirle,  emgclrelcne  Wegesfläcbe  ift 
die  erfle  Gieiebe,  ia  der  Jeh»  Uderl 
AaaaU  aMaCsblieber  Sianeiartc«  naerbenat: 
die  b«N«i  das  Wert,  nnd  fiebel  dn  kaut 
IV  der  Arge,  nnd  nininils  ron  ihren  Beraem, 
daß  ße  nicht  glaaben,  nnd  fclig  werden. 
Harter  Ausfprucb!  in  jedem  Worte,  fo  milde 
gefagt  es  da  ift,  da  FJnch  für  das  menlcb- 
liche  llers. 

M  Die  Gieiebe  III.  wo  fie  ift,  fo  oTcnbar, 
daS  fie  beiner  EiÜntcnng  bedarf»  gtocbfieb 
anr,  daS  mmm  wohl  haaai  fngea  baan,  fie 
Uf  daer  gewifta  AaaaU  Uaglicblieber  I« 

natürlich,  fo  angeboren,  oder  wenif^flens  fo 
'Atf  häufig  nnd  im  vollendeten  Maaßc,  daß  jede 
Bettung  bejnalie  ein  Zuftand  folchcr  L  nma^g- 
liehkeit  würde,  als  uimh  wohl  bisweilen  f;laiilit. 
Wir  haben  alle  nicht  blos  von  Natiur  eineu 

gewiBkn  CNvd  van  FflUbailMit,  Bella  aad 
W  Bapindnng  dee  Gnicn.  ÜMMlem  ee  lilt  fieb 
aneb  baa«  bef  den  Tenracbleftea  SinnesnitBn 

diefe«  Gefühl  gans  and  gar  wegbringen  aad 
verhirten.  Erft  durch  eine  große  Menge  roher, 
wandelnder  Füße,  durrh  viele  üble  Gewohnhei- 

80  teil  und  Frechlieiteii  und  L.ifter  \yird  er  all- 
wäblig  gefchwacbt ;  diu  harten  Fußtapfcu  prae- 
gen  fich  immer  fefter  und  refter!  nnd  dann 
ftaylieb  IIb  ftlr  alleFinebt  gniv.  nsne?  Bin 
drioba  ela  tiaaiSgar  Baden!  Saa^eabera 

40  out  aar  Immt  oben  bbi,  wie  baaM  dae 
kleine  Stelle  finden,  wo  es  gedeihe?  was  ift 
swifdMa  ihai  and  dcai  ehernen  Baden  ge> 
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■Mia,  tmtinmmä»  Ib «wie ««d liegt ?  gen  teiakt,  kam  Mck  B^fea  tm  Gatt  mm- 

Vad  da  dar  warteada  Raafcvogal  da»  Qiai-  |rfiMfea;  dar  karCa  atiflwiteac  Aefcar  akcr, 

il  Et  ill  voa  Baraaa  kinwcgi  a»  ifl  ia  dar  aaftacklkafe  Aakcr,  dar  Dan  «ad  Di» 

GawaMl  >daft  fia  aickl  gkrnkaa  aad  ftala  Ins«!,  ill  deai  Fiaak  aad  dcai  Vci^ 

feiig  werden.*  K  krcnnen  n«be. 

Wrnii  ir^rendwo  das  fo  oft  (;cinifibraachle  Und  dem  R«>g;en,    dem  Ervicicheii  Gottes 

Wort  «unter  der  Gev^ralt  eine»  bceTm  Frin-  aus   der  Nildc  des  Uiminels   find  auch  drr- 

de$!  *  eintrin,   fo  ifts  hier.     Der  Boden  fo  gleichen  Unglückliche  wohl   mcifleus  allein 

kart;  da»  Saamenkoru  des  Gntea  fo  onrcr-  aa  «apfehlen.    Er,  der  die  n^nse  Katar  in 

fakaml«  jcdeai  ilwaiakeadaa  »aaktagal  affaai  «•  feiaer  Gewalt  kat,  ar,  dar  aaak  aüa  Sttea- 

jadaai  arAaa  Aalat  aar  vMüfBB  Zerllia»-  Ceaaa  aaCm  Lekca»  fSr  aad  aai  aas  leakea 

«■C  aad  Uatevdffieimac  daeGalaa  kiaat  kdaa  kaaat  er  vcnaaf»  aaek  alleiB  aiaer  Seele  kej 

Luft  endlich,  keine  Lddcafekall*  iMin  hin-  sakonim^n,  die  aao  der  aMafckliehen  Baad 

reißender  Gedanke ,  denen  die  entnerrtc  8efl<;  unrublbar  geworden  —  veroiaga  allein,  diefem 

aidklScIave  feyn  müßte;  rerkauft  glcicbfain,  IB  Menfchen  durch  eine  außerordentliche  WoLt- 

Biafe«  SU  thun!  endlich  auch  felbft  faft  wi-  that,  jenem  durch  einen  milden  Thra'nenjjuß 

der  Willen  fnndigead,  auch  mit  allem  guten  von  Unglück  die  Seiten  feines  Herzens  zu 

WUiea,  de*  Galaa  aafasbigi  im  traarigea  ariiuiikaa«  die  aaak  allein  erweiclibar  find: 

Maada  wie  attfar  der  Gewalt  aiaaa  fraai-  dielkai  dea  Wey  Ik  fekr  ailt  Daraea  aa  rer- 

de«  keAa  Qeiflea.  t»  BHMtkea.  jeaea  ia  foleka  Wlllea  aa  kriagea, 

Uad  daft  UaMae  aaa.  waaa  irvedliwakcr.  dielba  fefaw  Uekdea  Aafekl^  fa  adSra. 

das  aafelige  Gericht  er rolgeu  k&nne,  was  man  thcn   zu  laOcn,   jenem  To  außeratdeatlieka 

mit  dem,  auch  fo  fehr  mißverdlandeuen,  Na-  Triebredern  in  die  Bahn  zu  legen,  daß  einer 

men  «Verftockang!  Verbftrtung!'  nennt,  ficht  ftilie  rieben,   der  andere  nachdenken,  der 

man,  ifl  die  aatürliebe  Folge.  Es  ift  zuletzt  aa  dritte  fein  voriges  Ich ,  wenn  es  auch  noch 

der  Zuftand  einer  YölUgen  moralifchen  Ohn-  fo  enge  mit  ihm  sufanmen  gewachfen  waere, 

«aaki,  fieiaMkai  Wegkirta  des  Beffieae,  aad  verliuguen;  der  vierte  fiek  aae  fidaer  Ok»> 

eiaer  kallea  lai^aawa  Veffsiveilaa(.  Wean  auMkt  aiit  aeaeai  Lekea  gleiekfeai  wapaea 

darekaaa  jedea  Gate,  waa  awa  aaek  ale  M-  araS,  d.  L  daft  fie  aaek  claakcB.  -aad  Celig 

ekes  erkeaaet,  aad  fem  w  fick  aahekaw  M  werdea!  Vm  dea  Baaai  wfod  gcgrakea,  aad 

wollte,  aker  aiakt  kaan,  den  Zugang;  zu  un-  ringsum  feine  zarteflen  Wurzeln  entblceßt; 

ferm  Innern  Terlohren  hat:  Wir  miilTen  blei-  rlelleicht  daß  er   noch  Frucht  bringe  und 

ben,  wie  wir  find,  und  aller  Gedanke  eines  aufgrüne.     Wo  nicht,  fo  haae  iba  ak:  was 

andern  glücklichen  Seyns  ift  wie  Speife  und  hindert  er  das  Land? 

Freude  rings  um  dea  Iterbenden  Kranken,  it't  m     Und  wenn  nun  etwas  in  der  Welt,  Buße, 

wl»  aaeespfnaf  kavea  Baaaieaiwia  aaf  karte«  Unitekraag*  Siaaeeiademng  gcnaaat  aa  war^. 

FetfeMtafe  —  weaa  fiak  aiekt  eiae  aaferar-  dea  verdieat*  fa  ifb  kierl  aad  kier  ifl  ea 

daatUeke  Gaada.  aad  gPeiekb«  eia  aiüdar  aladaaa  gaffnS  aiekt  die  Fakel  raaiBelnice, 

Eegengal  dea  Hiaiaicls  evitarmt,  das  la  er-  Beuchelei  ader  Gemilksfckwicbe ,  über  die 

weickea,  was  nun  fchon  für  ficb  felbft  hart  4#  «an  fo  oft  unter  dem  Namen  der  IMkeluraag 

and  unerweichbar  iTt:    fo  ficht  man.  ifl  der  und  Wiedergeburt  fftotlet?  Wer«  nur  einige- 

Flack  des  Apoftcls  da:  die  Erde,  dieactebRe-  mal  in  feinem  Leben  erfabren,  «was  es  oft 
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fir  ciM  kIdM«  akhlice«  umA  VMbejflvei.  Mi.  Aber  es  giebt  dM  M^ere  Gsttaag. 
cW»4e  Sache  mÜ  alJca  fofeaaratai  pUI«ro-      4le  fMIcielit  MMidthiii«  mmi  hrj  dem  U 


pUfehcB  Baiea  md  IfMbehrmi(«i  feyt  wie      vielea  0«lea,  «vm  fie  tm  tkk  imt,  im  Gi 
wnig  4m  eii^Ukh  in  Henn«  mmä  m  feiser       verdcffMKelMsr  feja  liaa«,  eis  jcoe,  —  die  mai 


Tiefe  ausgeroltet  «verde  I  MÜ  welcher  Gewalt    V  dem  Fels  grr»>ct  fiai,  ach  Bern  aafascs  i»9 
die  uatrrclrücJitm  IWipungen  nar  unter  «n-        Wort  mit  Freuden  an;  aber  fir  baben  niebl 
dem   Gi'riallcii  und   \er>v«'bunj;i'n  aus  dem        Wuriel:  Wenn  fioli  Tnitifal  und  Verfolg^ung 
Grunde  »jeder  bcr?orl:omiuen !  uiui  oft  fie-        um  des  Wort«  wilJen  i'rliplicf.  üri^rni  fi«*  fit  li. 
ben  Geiftcr   xurückkebren,   die   ärger   find        und  fallen  ab,  oder  in  der  kunen  Spracke 
ale  4er  erfle  vorUa  —  4«r  wirdt  fehea  aad  10  des  BiMcs:  fie  i;ebea  ia  deai  firaleavollea 
fUlea.  wie  aadert  e«  aiil  deai  Werke  GoMee       Bwlea  fcbaell  aaf,  aber  die  8aaM  wdkt  II» 
rey.  da  er  aiebt  aiil  einem  Spielwerk  awafclh      we|r<        ^  verdarreal  O  Bild!  BiMI  wie 
lidwr  TarfiMsc  vaa  der  ObevfidM  Mert,      rid  ■«■rcbUehe  Oeaiatbcr«  Haadlapgea,  I«> 
fondern  mit   dem  tanfendarmiiren  Wurf  de«        iwnsieiten  ftehen  nater  dir! 
SchickTnls  den  Menfcben  umfaßt,  alle  feine  III      Alles  Gute  bat  feinen  gewilTen  Reis,  Iciae 
Cirkel  zerreiß!,  den  jnnzeu  GericlitHkrein  an'       Wirme,    feinen   Siral   der   Ileleliunf;:  nsa 
ihn  her  Tei  jiiidert ,  oder  verfinrierl,  und  ibn         denke  man  fich  eine  \>illi(;e.  iVihlltare.  zarte, 
durch  ein  Andringendes  lebendiger  Situatio-        rafche,  cinbildungsreicbe  8eeic  dasu,  der  e* 
oeo,  deaen  er  bbb  aiebt  eatseben  baaa,  gideb>       totfeballCB  wlid     wdcbe  Bawallaagl  wel- 
fan  nit  HehMichcr  Tatergcwalt  aaf  aadere  m  ehe  Gefielt  des  Scbnaea!  wdcbe' 
Wege  swiafct.  Wcaa  da  db:  Wiakel  dee      Ber  Faake  hat  arft  Bianal  in  aarlea 
Berxens  nm-  and  eusgekebret  werdeat  weaa      geatodett  das  BaaaMabami  hat  fe  MchC  ia 
da  die  gütige,  milde  WalferOoth  da«  Saamen-        der  lockern  wirnerollen  Erde  gekeimt,  und 
korn   mit    Gewnil    hinuntcrfchv^enimt ,    und        fchießl  auf  —  wie  früh!  wie  fchten!  welelie« 
ringsum  veft  die  Erde  hiiiandrängct,   daß  es  SS  erquickende  Grün  in  dem  /arten  Gräfe!  wcl- 
warxeln  muß  —  o  Menfcb,  fo  kanns  anch        che  fuße  Hoffnung  in  diefer  iUihe  guter  Var- 
warada!  nur  rerDlunie  du  nicht  diefe  Zdt       (atze,   Entfcbl  lOe,   Erwartungen   von  fich 
der  Gaadeataafe  aad  Erwdcbung  zurBale!      feHMl!  wieerwddbt  iftdie«  jngeadlieheBcfa! 
Siehe  die  Walke,  die  iher  dir  fehweht.  aiehl      weiche  laale  crgtdfSeade  Gehele!  wdehe  Wtm- 
Ar  UaglOck,  feadera  Iftr  Wahlthat;  dielb  m  dm*  aad  Haflbai^dhmaM  in 
Zdt  deiner  Erweichnng  für  die  hcilfamfte,       Ange,  und  Entfcblfiire  vor  Gott  aad 
▼aelerlichfte,  fmchtbarne  an,  die  dir  die  Ver>       der  Zukunft!  O!  weaa  die  ganze  Zukunft  dat 
febunf>:  geben  können:  halle  in  ihr  ans,  und        frendige  Jozi!   wenn  dies  erfle  fchcene  Her- 
»vende  fie  an,  wie  du   nur  diefe  und   keine        vorkeimen  fchon  die  p,anzc  Erndle  wajrel  ia 
vielleicht  mehr  in  deinem  Leben  wirft  an-  sa  diefer  erflen  Aufwallung  alles  erfcbdpfl.  ge- 
i  hfeaea,  daB  in  Aagefichte  des  fcbwe-       tban,  gcaoffea  werden  köaate  — 
BaabfCfde  dat  Gate,  das  nar  lie  fa         Uad  wie  ddet  kaaa  dicrdiags  ia  ibr  ge> 
UcT  Ia  dcfai  Hera  fchnelaea  haaate,  hkihe,      thaa  wetdea!  wddbea  fvalea  aad  galoi 
nnd  dn  nach  errettet  aad  fdig  wetdefl.      Behdn  hianen  Meafchea  «an  der  Art  fehenl 
Denn  hilft  dir  der  Herr  alfo  nicht;  erweicht  49  wer  ifl  der  kalle.  der  da  nicht  mit  aufwallte, 
er  dich  nicht:  wer  foll  dir  hdfea?  wer  kaan        und   gleicbfam  Empfindung,    Vorfaz,  Ent- 
dicb  crwdeben?  fcblaS,  Vergeaaft  des  Seiigea,  der  Plicb«. 
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und  der  Zukunft  mittheilte?  Abrr  —  Zufnz, 
der  durch  Mark  uud  Beiu  geben  muß  — 

•  ähw  Ii«  Mm  afehl  Wwad!  -  BIm  ScM^ 

•  Im«  «laaltaB  fi«,  ud  aw  Seil  «l«r  Uke, 
näM  Aafeditms  tMn  tU  «bl*  Bte  WwC 
4c*  Z«l«M»t  da  di«  Bmam  ralj^Bg,  war 

das  fcbcene  Gras  —  verdorret! 

Der  Grund  daTon  liegt  freylich  leider!  in 
der  menft  hlicheu  Natur;  und  uiirer  großer 
Lehrer  und  Kenner  des  meulchlichcD  tlcr- 
xens  hat  mit  den  Einen  Wort  «Sonnenhitse! 
hdac  Wanall  Hfik«  aad  Aafaditung  ■  dwuU 
lieh  f«M|f  daraaf  ftwialMf  aad  f  ewielba.  Ikv 
Gatei  war  BoiBliak  aar  lUeTiarckaBgl  Eia 
fehcM  GrfcbSpf  der  warmen  Fantafci;  wcaas 
Thnt  werden  foJI,  (jede  That  hat  IITühe!  hat 
Beftrehung)  das  Gras  ift  verdorret!  dns  Gute 
verfchwuiidfii  I  —  fo  fallen  Tie  al)I  Finfterc, 
fchlüpfrige  Tiefi.'  des  uienfchlichen  üerzens, 
voa  wie  vielem  Guten,  Erfrealicheu,  UAd 
SeUtea  Uli  da  dar  Abffraad! 

Alka  Gala,  aMiaa  Zatnarcr,  hat,  wie  fa- 
fHt>  des  arflea  AaffeahUeke  dat  feari- 
fca  Plaae  feine  Seliskeiteu  nad  Beta«,  die 
die  gaaic  Seele  aufwallen.  Dn  denkt  fieh 
nun  dir  aufprallende,  willif>;c  und  unterneb- 
mrniltr  See!«'  nicht.«  anders  (jem ,  als  diefe 
Keize:  fie  flehet  die  Pflicht  nur  ganz  und 
gar  vaa  ihrer  fchmea  Seltei  welche  Hoff» 
aaagea,  Aaeficktaa,  ▼aittellicha  FoJgca! 
wdehe  Waaae  vaa  GaftU  ia  alle  de«  — 
aher  aaa,  ehe  da  aa  diefe«  GeAUe,  a« 
diefen  Folgen  kommt! ,  haft  da  nur  eine 
Kleinigkeit  TCI^fen:  den  Weg  dahin!  die 
Auftrichlung  deines  Enf fchluflTes.  Und  da 
nun  immer  liej  der  leichteftcn  menfchlichen 
That  Bemühung  ift;  da  fich  in  der  >Velt 
heiae  fchcene  Seele,  aad  heia  fehawerKftr> 
p«  ahae  feiae  Bleelwa  aad  Mallefanle, 
heiae  fchiBafle,  lUeAe«  leiehtefle  Plieht, 
Silaaliaa,  Baaieh«^  Staad,  Hathaaf  aad 
alle«,  wac  da  dir  ia  diefer  Maalbhhett  trla- 
nr.  M.  9nm  ml»  irlo. 


raen  kannfl,  obue  iMühc  und  Beftrebung  den- 
ken laßt,  die  angewandt,  ohne  Schwierig- 
heMea  «ad  niadanüb,  die  «bcrwaadca 
werdaa.  kam  ahae  Sehiitte,  die  dahin  wM- 
K  fea  gethaa  werdea  —  fiehe,  weaa  da  aaa 
ia  ddaer  erflea  hladliehca  Fraade  da*  attea 
nicht  mit,  oder  daran  gar  aieht  gedacht 
haft?  Du  bnft  deiner  Schcenen  nur  ins  Aut- 
li/.  ßcfeben  I  dein  |;nnze<i  Aufwallen  war  nur 
10  immer  Graserndte.  ohne  Klutbe  und  Frucht 

—  zwey  Sehritte  ueher!  und  nnn  Möhe* 
Ueiae  Aafechlaagt  die  flache  ül  ia  derOe^ 
hart!  derWiad  Ahrt  dicBMlhcahlitter  weg 
~  aar  Zeit  der  Aafechtaag  Mlea  fie  ah< 

IS  UaCnafle  Aufdeckung  des  raenffBhlichca 
Heraea«,  diefe  kurzen  Worte  Jefu!  Tie  xcl- 
gen  fo  f^nnr,  d«<i  frhwacbe  Gefcböjjf,  da« 
nur  mancbmal  im  Fhiffe  feiner  (wcdankrn 
fo  hoch  und  fclig  ift,  uud  dann  wieder  auf 

•0  einainl  —  iiad  ■eifteat  in  That  —  fe  lief 
aH  Badea  liegt.  Giehte  wähl  elaca  heMMC 
aicadcra,  deaiMhigendcra,  ^Ivallera  Blich 
fftr  dae  eaipf adüche  flede,  die  doch  wirh 
lieh,  and  wenn  ia  der  gfwflca  Baahdhdt 

ta  —  es  dach  fühlt,  dafi  fie  za  einem  Plane 
des  Lehens  gefchaffen  fey ,  daß  fie  auf  ihn 
auch  iu-y  den  groeften  Verwirrungen  und 
Fehltritten  ftrchen  wolle  und  gewollt  habe 

—  aad  liebe  de!  iaiaier  Trfiauaera  daefes 
m  Plaaa!  jedea  Ahead,  jada  Waehe»  Jede»  er- 

lehte  Jahr  die  AaOaht  eiaer  Aae  verwvlk- 
tea  Gtafce!  hiagaftarheaer  Batfchlftfel  aa 
frih  gereifter  nnd  verreifter  GlüekielighaW 
ten,    die  allemal  zulezt  einen  Tberea  ge- 

8S  täufcht  hatten  —  gicbts  einen  tranrigem 
Blick  für  die  menfcbliche  Seele!  ein  zerriß- 
neres  Ganzes  des  menfchlichen  Lebens!  ei- 
■ea  wahawiaageta  Sebntica  Mr  da  Teraiaf 
tigec  OcfBhftpf!  ~  aad  weaa  am  iauMrcIa 

4t  awdter*  etwa*  tieferer,  rdfiwcr  Blich  «a« 
l^deh  die  Wmde  adgt,  «dae  CMcht,  lie 
•habca  aieht  Wand!  da*  Gate  war  leag« 
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•  ■icht  genag  überdarht,  und  in  genug  Kähle 

•  nad  Ticfr  drr  Serie  aaleniommrn !  es  war 
•Aafbraarea  der  Pkaatafie!  Liebe  feine«  elf- 
#•«■  FImm!  SlMhÜMcr!  mmA  MU  wdtor* 
—  mmd  wcaa  ei«  4fillcr  weiterer  Wieb  «m 
an  tiefer  AkHi  -Amek  «efe  SehmU« 
«nd  Uagrüadlicbkeil  deiner  Seele  war  aiebt 
ia  diefcm  einrn  Fall«  dein  Fehler!  Siebe 
da!  dort!  und  hier!  —  und  mit  diefent  und 
jenem  häufet  tlns  xurnmmrn,  und  an  fo  riel, 
fo  viel  Budre  Ausltrceiaungen  eben  derfel- 
hen  Qnelle  erinaerl  da«  —  nad  dat  eadUeb 
III  dete  gaaMt  Hers,  fadk  mU  fcWrakc 
aalt!  efai  wealf  Feimdc  vaR  Winae,  vall 
SMaeafbaU,  aber  afcae  flaft  aad  Kiafl  — 
das  jfl  dein  Hen!  and  fo  wirds  blelbeal 
•nd  fo  werden  aocb  taufend  fchoene  ivur- 
sellofe  Bläthrn  and  Blumen  in  dir  erTler- 
bcn;  norb  taurrud  froli(jeriißle  EnirchliiflV 
verdorren,  und  einen  traurigen  mit  dir  fclbft 
»Svevgnuglea  Anblick  geben  —  und  das 
Ut  aa  dcia  Lebcateadef  —  der  kaUt  dina 
Febt' 

O  Bciat  Sahcnar«  wtaa  wir  aa«h  etwat 
Sali  ia  aait  aaek  etwas  Krall  hakca.  aaa 

sa  etwas  reifem  und  {]peendpt(*ni  zu  entfcbHc* 
fien  -  der  Wink  Cliririi  fey  uns  Lociiflirame 
an«  dem  rchlüpfrigen  Abhänge  des  Verder- 
bens !  Er  ift  nichts  als  das  vielfagende  Wort: 
•babe  Wnrxel!  deake  aa  Mühe  nad  Ab- 
feeblang!  wapne  üebt  MU  alcfclabl*  Siebe, 
wcaa  da  es  aehaaml  f «faadea  halli  aar  je> 
atr  a«  waiae  EallieUa0,  jeact  Feaar  der 
Einbildung,  das  erft  aafwallt«,  lieft  fick 
aacb  nachher  (ei  war  nur  immer  noch  ebea 
der  Fehler!)  ron  einem  Schatten  der  Muhe 
abfrhrecken,  und  zurückfcheuchen :  wenn 
dn's  fo  oft  gefunden,  es  war  anremünrtige 
Affenliebe,  die  deine  Idee,  das  Kiad  der 
Fhaatalle,  fa  laage  aad  wana  aaMtate^ 
Mt  <t  Ia  dalaea  Atm  llaibt  wraa  diTe 
taMsir  Ikadall,  da  baarfl  aar  Ma«  4caw«' 


gen  nicht  sara  Ziele,  weil  du  xu  hriß  an 
fteag^ft,  es  dir  zu  nahe  daebteft,  and  nach- 
her auf  der  Mitte  der  Balm  eatwe«ler  er- 
ftUpft  aMorfaBUl,  adar  dick  Ikkaa  «i 
■  dar  Ulke  mtkclt  kattell,  dca  Mb 
gakfl,  aad  dir  dallr  tiaca  aaicn 
fcbwtnaer  aarfkaneft,   der  jettt  elsea  fa 
feboea  gliaset,  aad  den  dn  eben  fo  wenig 
erreichen  wirft   —    r«f^pl     willft  du  nicht 
10  gleichfam   mit   deinem  Gehirn  und  Herzen, 
deiner  Seele  und   deinem  kurzen  Lebens- 
wege Hitleiden  haben,  auf  dca  Wiak  eiacs 
klaiariilkkca  Lekrm  a«  awfkca,  dar  tfr  wm 
allda  Wehkdl  Ikya  fcumt  Olk»  alTa  ga- 
lt tadsM  aar,  ia  allfla  Aiq(Mkliaka  AHai, 
und  bemacb  aiekli  fejn  an  woll#al  Heftige 
deine  Einbildung  ancb  iber  des  Gealhlde 
der  füßeften  Kauberfcenen ,  denn  wenn  da 
dicfe   nachlicr  nur  etvtai   rerindert  findeft, 
tO  fo  ift  fie's  eben,  die  dich  ahdenn  gaaz  fcbea 
aad  ekel,  aad  dirre  nuicbet,  und  alfa  awey- 
■al  ketrag»  flicke  daer  Jcdea  Haadlaag  afe 
attda  ia  ikrca  TarkUcfc,  Ia  Ihr  IbkeoiM  A«l- 
lila,  WM  ale  gaaat  Baadlaag  Ült  IWatea 
M  Biad«  aad  Fifte,  der  tblerlfebe  febwere 
ftArper,  der  das  fchnene  Antlitz  fortbriagea 
mnß,   das  werde  dein  Augeninerh.  Natür- 
lich wird  fleh  aUdenn  deine  erftr  Hitxe  tax- 
ßi|;en :   aber  in  der  Kühle  wird  der  Saaaic 
SO  tiefere  Wersel  faffea  i  da  wirft  rlcileickl 
aiekl  fb  rid  altEiaea  Blick  Ihkaa  aad  mT 
daanl  fcya  walleai  «kcr  auk  der  0ckaaa 
aad  Deafttkigaag  erTpHPl  feya,  fh  all  alckb 
gewefen  in  feyn;  und  mit  Biaaa  Blick  baa* 
M  dcrt  Leichname  und  Scbatlea  tob  Freudea 
fehen  lo  mnOTen.    Du  wirft  nie  einen  Baum 
ohne   feine  Terborgene  unaofehnlicbe  Wur 
zel  vorftellen  wollen,  und  alfo  ancb  keia 
darrcr  Baa«  feja  dirfea.  Da  kall  «af  die 
€•  SAk«  aarar  gadackt!  dick  aaf  dia  Aalkck* 
taag  aaa  raraai  gewafaett  aaa  fliagft  da 
flkca  «ift  la  kaadela  aa,  da  da  fcall  ckea 
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hier  fehoa  aufhcertef)!  Jetst  iilfo  frifch  und 
neu  ItArkt  dich  die  Mühe!  das  Gute  hat 
Wursel,  Saft  und  Kraft,  und  nun  ift  ihn 
<Ue  SMaeakUsc  HieJit  erftiekcndl,  Cnideni 
■AWMd.  »■  hdl  dM  M  MMrNdcMi^ 
gtm  «ml  BiaUldmtalMfl,  iki  Hck  n»  fwr 

lenkt,  and  nun  fürchtet  ef  nicht!»  auf  der 
Welt.  Sie  knbca  Wand,  *»d  mmw  Zeit  <Iot 

Aufechtuufr  vrerden  fie  ftark  !  —  — 

O  es  fprachs  einmal  der  Heiland  in  einer 
Stüde,  dn  er  eben  felbft  Ohnnacbt  und 

Kiifl*  m  ttblta  b^pma*  ia  4«r  tidllm 
0luie  Uam  MmingMU  mit  «m  tgnA 
«r  •wMbcl  mai.  bslcl!  wmm  der  Geill  wll- 
lii;  mui  Mcr  Fleifch  fchwach  ift  —  wach«! 
und  betet!*  — O  hätte  Jedermann  woo  ans 
Wacbfankeit  and  Kübiir,  Gi'i^fnwart  und 
Stärke  de«  Geifltcs,  »anti,  und  wo  ers  eben 
bedarf.  Als  Menfchen  ift  uns  nie  ein  Blits- 
llraU  miMk  IbniMbiMr  4w«h  die  Lall 
wm  «egeai  fendern  aar  dae  fenfle  Wolke, 
aas  UM«  daUa  cHMlwa. 
.  m,  Wm  dilti«  Gallwif  rea  HeaMea  Ul 
wM  die  gieaiilnffle,  und  das  eigentliche  Ge- 
dfflage  des  menfchlichen  Lebens —  •  Die  Dor- 
nen—  Reichthum,  S»ir[;«*n  und  Wolliifte  des 
Lebens  —  gin|;cn  mit  auf,  und  rrftichtens, 
■nd  es  brachte  keine  Frucht.*  Alle  folebe, 
die  im  ihm»  fMSe«  Seele  lieiaea  Gedaalwa 
«bev  die  Btde,  IIm«  NalMarfl,  HeMdic- 
Ml  «ad  BeqaeaillefclMU  hiaaae,  ttMtm  kto. 
aea,  alfe  aaeb  jedea  GedaalieB  der  Belifriem 
des  Guten,  and  des  reinefirn  menfcbliebeu 
Guten  allein  untrr  lirni  Winkel  fchfn,  in 
der  Geftalt  betrachten,  und  allr  dii  s  To  zu- 
famme»  Terwehen,  daß  >vobl  Utiii  IVi.d  iu 
der  Welt  es  beffcr  ausdrückt,  als  -der  fcbon 
narscgeuscae  Haha  eiWalit  aaler  DoiaeB' 
aad  4umli  U  gat,  ale  ab  ce  gar  aiebt  aaf. 
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Hier  erfcheineu  nuu  die  drey  grüßen  Hau- 
fen der  menrchlicben  Anbeter  und  Sucher 
irrdifcber  Glückfeligkeit,  Sorgen,  Beicbthun 
and  WoUöfte  des  Lebens,  die,  fo  verfcbie- 

*  den  fie  bijm  mmgn^  im  Grande  da»  Mit 
daaBder  feaieia  fcabm,  dad  fie  «nter  Her- 
aaa  aafvradlSM«  «ad  vaa  Bat« ea  aadiwa- 
aua«  Der,  der  keaa  Idit,  mm  effen  na  kla- 
aea,  aad  der  iSt,  nm  aar  Icbea  sa  kianea, 

tO  der  da  lebt,  um  Heb  an  kleiden,  und  der 
ficb  kleidet,  um  nur  xu  lebrn,  —  die  fonder- 
barflcu  Gegeufatze  der  menfcbliebeu  Deuk- 
Mt  —  daila  inMüBa  Ii«  ibweaa,  dai  II« 
Bwaea  Mkhwarca.  aad  fleeica  cdtteliea, 

1»  aad  cadlicfc  nae  fe  iiHübha  flliMait  aa. 
w«iabrfag«a,  dad  kda  Meiar  GdÜ,  heia 
feinerer  Gedanke  und  Bewefaagsfpwnd  haf 
einer  Handlung  des  Lebens  wirken  kann : 
er  crftickt  gleaclifaM  im  dicken  Paaftkreie 

M  der  Erde. 

Wenn  unn  riclleicht  ia  irgend  einer  Zeit 
diaCi  IWadaiiarca  GegeuftiM  saCnnMa  aad 
f«f«i  «iaaader  fewiilrt  haiieat  fa  ifb  waU 
Ia  aalSmi  Jakifcaadart,  wa  Anaatfc  aad 

M  Nalkdatfl  aaf  der  eiaea  Seite  ebea  fa  aa- 
nimmt,  und  canekmen  mufi,  als  aaf  dar  aa- 
dern  llppigkeit  und  Geitxt  no  (><i  immer 
taeglich  and  tteglirb  mehr  heißen  muti,  daß 
die  eine  Dilfte   (ich  davon  im  LbermaaUe 

M  fpeifet  und  kleidet,  was  die  andere  erdarbt, 
aad  hnibaacliead  erTparet  —  aad  daA  aib 
«k«a  die  Neigaafaa,  dit  McaCrbea  gagta 
■■■■atgr  im  Blaadaaa  aafiieUiah  aMflhca, 
anek  im  Geusen  die  Folge  beben  aMUfoa, 

M  fie  alle  insgslamt  in  ein  Doraea «Labyrinth 
XU  ftecken,  wo  Tic  fich  Hera  und  Hände 
verwunden,  im  Grunde  alles  Gute  und  die 
befte  Freude  des  Lebens  in  ficb  erfllickru, 
und  flcb  am  Ende  fo  unfublbar  snm  wabren 

d»  GeanS  dicfks,  als  aiaas  «akiaftifea  Lcbcae 
■aahca.  lade«  Ml  aaa  aadl  Ucv,  dpft 
der  wabve  bcii«  Tbeil  aaeli  iaaacr  aaf  der 
1«' 
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Seite  der  Armutli  und  nicht  des  i'bi-rfluQ'es 
ftj.  Die  I^othdurft  und  Hingeworfeubeit 
M«afcblielier  Seelm  mwA  SAum  uftaeia 
wdl  gdioiinett  fSsya,  wna  fl«  4«  Otdaa- 
hra  m  Gott,  ra  Ralif  Im,  m  UaiUraM  wU 
Tugnä  4w  HcncM  wagüali  wmä  ia» 
Lafter  notbwendig^  mucben  folli  in  den  be- 
drüngteflen  Umftänden,  und  unter  der  dick- 
ften  Wolke  des  Lebens  wird  die  Seele  nocb 
immer  freye  Plätze  und  lichte  Stellen  be- 
balten,  sn  feyn,  wo  fie  will,  nnd  eben  diefe 
Uaftiade  Mt,  ih  «dir  n  G*tt  Umi- 
ISnit  ilt  Ihm  ftUMkca,  «dw  haworlt«!- 
bM,  als  ollielim.  TieUdckl  gmh%  m  «Mb 
Bocb  die  BMifkcB  Rette  tob  UBÜ^sld,  T«- 
gend,  Sittfamkeit,  GotlMAncbt  und  FffWide 
des  Lebens,  eben  da,  wo  man  fi«*  am  we- 
nigflen  fuchcn  »  ürdc ,  wenn  man  Glans 
facht,  in  der  ftillen  Hütte  und  im  wahren 
Druck  des  Lebens;  da  hingegen  alles,  was 
Üppigkeit  mmi.  Habfeebt,  rnnd  all«  «aarfltt- 
Nahe  LcMcvfebalt  tnagicbt,  »labt  aadan, 
als  «aCer  elaa«  Baase  bciait,  deffm  filltf- 
fer  Scbaltea  aHc«  crflicbt  aad  tiadtct  Der 
Am  WS  fUst  freylick  aneh  Hand  nnd  Bruft 
Snweilen  mit  Dornen ,  abrr  frin  (»«'fiihl  ift 
gicichfam  noch  gefund,  und  eben,  weil  ihn 
fein  Schade  fckmerzt ,  hütet  er  fich  defto 
»cbr«  aber  der  Leichnam  des  L'ppigea,  deas 
4i«re  Daraea  tM  aaealbcfariieb  lawaviaa 
find,  md  de*  ibr  laagbaicr  Sliab  Ms  asT 
8«sle  Tsvwaadet«  «ad  aagleicb  eiadg 
erflrcaet  —  welcb  eia  elcadcr,  aafrlffeaer 
Leicbnam!  Über  «lies  was  Erdengeift  ift, 
kann  fich  kein  bimmlifcher  Gednnhc  lierTor- 
frhwinßen;  aber  Üppigkeit  uii  I  W  nilufl  ifl 
der  ftrgfte,  niedrigfte  Erdengrilt,  der  alles, 
felbfl  die  Kraft  sass  BobCm,  lAbait  aad  er- 
aiattet  Der  «atarfte  Mbe  Abpand,  webe 
tal  der  hlMia  fernlb! 

Bier  wird  as  aifa  iMMv  di«  Abtverc 
Aafgabe  des  LdbsM  Mdbea«  «die  diefcr 


1/VeIt   i^ebrancben,   daß  fSe  ihr  nicht  miß 
braueben!'   die  in  der  Welt  und  für  die 
Watt  lebea,  da«  IIa  ifcr  aicbt  gau  lebc^ 
aad  eMIteb  ibr  Qcift  blaf  da  Schatte  das 
S  alesdea  Ktepers  werde»  8a  wie  «asi  Mit 
elMHi  liebr  edlea,  blMeMaa«  «ad  «Mdl- 
eben  Geifte  die  grceßeftea  Vcedlcafte  tIar 
dirfo  Krde  haben  kann,  fo  kann  maa  leider! 
auch  die  himmelreinftea  Sachen  der  Religion 
10  mit  einem  fo  unreinen    Atbeni  anbaarbrn. 
Mit  fo  niedrigen  Beweguugsgründcn  bcbaa- 
dein,  daft  alles  erftldit,  «dar  felbfl  wied«- 
um  Dara  aad  DIltd  wird.  —  Wir  kabea  «as, 
M>  8.,  wa  wir  flebea,  aiebt  fdbfl  Uage> 
1»  fael,  aad  aiiffea  da  llebea  blaiba«,  «alar 
Deraea ,  ader  auf  freyer  Ebne  —  aber  wo 
es  nuch  fry,  lairct  uns  nicht  unfern  Gdfk 
verlieren,  der  unftt-rblich  ift,  und  über  Dor« 
und  Hecke  hervorwackfen  will  und  ninf>! 
10  Lafct  aas  ebea  in  dea  drückendftca  Lm- 
flladea  das  adlle  «ad  edelfle  Hera  bew«i> 
fe«,  das  Bsdie  arit  QaleM  ttctwiada«.  ««d 
die  Äbre  fleb  ebea  da  biadarcbeebeMH, 
wo  fie  am  leickteftea  erflieken  koaale  — 
M  defto  k<eker!  fchoener  nad  bläkender!  wa 
fie  niemand  rrwartetc  und  fuckte!   wo  Ge 
dnrcks  liindurchwiuden  um   fo  ftirker  ge- 
worden ift,  und  jetxt  eben  der  crfUckende 
Dem  ibr  aiebt«  aJs  Zaea.  Hege  aad  Halte 
M  fefa  ai«B.    Wer  Iberwiadet.  ReiaMbaai» 
Wallaft  «ad  Sarge  des  Ldbaas,  ift  IHrhar, 
als  wer  Aurebtlba  aie  wmm  Kaatpfe  baas. 

#F.  Badlicb  ftel  etliches  auf  ein  gut  Laad 
und  trog  bnndertfftitige  Fracht,  oder  mit 
M  den  Worten  der  Erklaeruog  «die  das  Wort 
k<eren  und  behalten  iu  einem  feinen  gatea 
Uerxen,  und  bringen  Fracht  in  Geduld.  Wer 
Obres  bat.  der  hmmt*  fagt  Cbriftas,  wie 
dd  raffet  die  flUie  faalle  BefcbreibMfl 
lA  Sia  ift  alle«  vaiige«  AHm  des  «afrasit 
bare«  Laades  eatgef  ea  gdM,  aad  all«  Ift 
aarC,  kibl  aad  kiaftvdl,  lief  aad  eibea. 
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alles  nur  einzrine  Eigcnfchalt  diefet  guten  fauft  we4er  «II  4tm  SaeemaBB  mtk  mit 

Bodlens.    Willigkeit  der  Anfnahnx*,  Trnie  feinem  Snamrn  znnlcen  wollten, 

«ad  Tiefe  der  Bewahrung,  Gednld  undKraft  Wie  verfcliiedencr  Art  ift  doch  ein  Saame? 

in  drr  Anwendung  —  Eigenfchaftcn  der  gn»  und  kann  denn  auf  jederlej  Acker  auch  je- 

ten  Seele  dea  Gegenbildea.  V  derley  Saame  keimen  nnd  gedetheaT  Wer 

9»  lacken  B«4mi  aUiwI  wilUf  die  SmU  UfI  da  atfa,  daS  da  dir  Bapiadaacm  ar- 

an,  «ad  wat  «ad  wiet  aad  wakar  aiv  das  ftdkm  ivlUfl,  die  alcbt  Ar  dclaa  Natar 

Gate  baame,  waf  lek  alt  daa  aafaie  aaer>  flad,  aad  geiade  daiibar  die  ▼eriierall»  die 

iMaael  wa  G«lt  »r  fjpfi^tl  ,wa  lieh  das  frefwillig  nat  derfelbea  kenrorliciaiea  wir* 

iaaere  MM  aielacr  Scale  aafgllast,  fo  will  lo  den?  Wer  Lift  du,  daß  du  nach  eiacai  freai- 

ich»  annehmen,  Hern  nnd  Sinn  nicht  dafür  den  Guten  huleft,  und  dns  Drinifjp  verach- 

verfchliefien  —  Diefe  RechtfchaflTenhrit  und  trft?  Siebe !  auf  die  Art  dcsSaainrns  kommt» 

Willigkeit,  M.  %.,  die  gleichfam  die  erftc  nicht  au,  und  der  Sxcuann  muß  es  am  be- 

Grundeigeafchaft  allea  Guten  ia  deraieafck»  fleo  vriffea,  na  welcher  Art  er  dich  gut 

liehen  8ecle  ift,  verdieat  nach  «aftfa  iMMb-  n  halle:  aber  aaf  Traae,  Willigkeit,  Recht- 

fle  Sorge.  Was,  aad  wie  aafier  Acker  fejT  fekatieaWlt  lai  Aaackaca  aad  Bewakrea* 

tt  ader  wie  Tiel  ia  aas  gafbeaet  werde?  welche  graftc  Pfliektl 

köaaea  wir  alckt,  und  darüber  haben  Und  wie  flille  wird  fic  aaigefibt!  fanft, 

wir  auch  alckt  aa  forgea.  Aber  was?  und  wie  hier  die  Befchreibnng,  und  die  Sache 

wie  viel  in  uns  ffeftrcuel  %vcrde  —  es  wohl  90  felbft  in  der  IMalur.    Wie  uuliemerkt  und 

aufzunehmcu,  es  nitht  «lern  rrflcn  Kaubvo-  ohne   Gcräufch  keimt  ein  Sanmenkorn  im 

gel  derZerfircuuug  und  Verfültrung  zu  über-  Scbooße  der  Erde!    Es  verfchwindct  den 

laffea«  das  ift  unfere  Pflicht,  ia  der  wir  Augen,  ift  rerfcharret,  geht  gar  iu  eine  Art 

aiakf  fekarf  genug  fryn  kAaaca«  wcU  wir  Verwefca  —  «ad  da  fllaft  Kraft  Gatlee  aa 

ia  ikr  aae  aar  m  aft  aalrc«  llad.  Wir  M  aa  wirkcal  die  8ck«pfluif  reget  lieb!  der 

llnNalca  dac  Gate  aar  aa  aft  arakr  aae  el-  Kein  driagt  aaf,  alckt  aa  fiek,  wird  cat- 

aoa  gewiffea  licbea  Ldcktfiaa,  Lifterakeit  wickelt  —  das  klelae  Kam  wird,  wie  Jefva 

aad  Neugierde  in  uns,  als  ans  trener,  ftren-  fegt,  erft  Blatt,  dann  Kraut,  endlich  Frucht 

ger  Begierde  nach  Beffcning  und  Güte:  und  nnd  toII,  %vic  vieler  kriiiFtifi^en  Fniehfe!  wo 

elien  wenn  wir  alsdenn   einmal   von  diefer  80  der  Baum  ira  keime  und  taufend  Keime  in 

iuoern  Bahn  der  Rechtfcbaffenheit  entl'ernt  Einem  und  die  ganze  SchApfunt;  in  einem 

find,  daß  wir  uns  Suchen  TerkeeleUf  die  Keime  liegt,  and  nnr  auf  ftille  En^icke» 

wir  alckt  «cegen,  fa  kamale,  das  wir  aas  laag  wartet.  Was  Ift  Ikallckcr  der  IttHea 


ekeaAiHs  Sackea  erkiaftda,  die  wir  BMigca,  ▼crwaadkmg  aad  Wiedergekart  da«  Oataa 

aad  die  aiekt  ftbr  aas  fiad.  Iba  eilnrt  aai  n  ia  der  atcafeklickca  Seele,  ab  dies  Ikallc 

flreside Saamenarten,  die  nicht  f&r  uas  Aad,  gotlesrolle  Bild  des  Frühlings?  Siehe,  was 

ahmt  einem  Acker  nach,  der  für  uns  Ten  diefe  fliUe  Seele  in  fleh  empfing,   war  fa 

fremder  I^atur  ift,  erpreßt  fich  Rülirungen,  fern  noch  fremden  Saamcnkoni !  noch  frem- 

Weirlilirit  und  lliirte  nnd  alle  ilergirichen  »ler  (iednnke,    Uewe{];nngsgrund  .  Km|tfin- 

—  wasi  völlig  t>egfallen  würde,   wenn  wir  40  duug !  aber  indem  eü  fo  fanft  fich  in  fie 

aafera  Gewiffen  trea,  nur  das  recht  aaf-  feakte:  Siehe!  da  regt  Tich  Kraft  Gottes!' 

alkaiea,  was  ia  aas  geplaaat  wird,  aad  dar  Gedaake,  Regung,  Empfladaag  rerwaa- 
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Mit  er  MUm  «lAwlMa»  im  tUmm  fw»»  ah  alle 

iwMffMf  I  «Imt  M  gtb«  er  a^f  mU  «He  MMf«  Ift»  C» 

M'  wie  Mtel  wie  kal  ika  4le  Me  •  die  ifcte 
liek  ■«  cifMi  g—eittl  «He  illi*  «««m  H» 
iki  »mm  tockTUi  eier  Werlftrferli  Me« 
ikr  BIM,  fheOedeahe,  fai  iWe 
kelefcet  vm4I  TcrfelMHMftB  ^NTle 
«iee  «vflieiaiende  Gfae«  der 

■elm,  die  reife  Abre  gegen  des  arme  Ter-  foafi  iMle  4m  Aibe»  lirrjlick  Bfrlf 

wefende  Korn  der  Erde!  Es  wird  gefeet  in  fraf^rn,  wamn  er  den  yttkeitoa  Uk 

Niedrif^keit,  and  ainft  aurrrriehn  in  Kraft!  dürfe?    Der  Aeker  that  nnr  iaMcr 

im  diefcr  hnftrollen  Auferftehnng  liegt  Pflicht,  m4  wird  allein  fcbon  darcfe 

4ee  fen«e  Gewebe  der  neuea  ScbApfung  in  W  gen  fcbcener,  ioftiger,  frvcbtbanr,  di^ 

and  Aber  der  Erde,  in  Warael  nnd  Krone,  ohne  dai  Terwildera  vnd  nnr  Dom  o^Ql 

alles  liegt  im  Saanenkorn ,  und  das  Land  kraut  tragen  könnte.    Ein  gutes  Ben  thä 

bat  nor  Früchte  an  briiif;;rii  in  Geduld.    Da  aifo  feine  PJIiebt.  nnd  faehr  r«  asfl  tifi/^ 

«rird  alsrifnn   Gnt(,    von  <!cm  Hie  Morgen-  wem    das  alifs  im  {^anzrn  ZufiiiniarDkta^ 

lAnder  fo  tjcrnc  Hiidcr  «iit-IVr  ip-ußen  Tod-  «0  tu  Ct»Uen  kieme:   f;enug  es  pnlTrirkrlt,  l»~ 

tenerweckuu(^  nn  jfdem   Fruhlinge  hrrnrh-  dem  es  tbut,  feine  Krnftp.  ft-ior  bcflfs  £» 

men;     er    wird   dem    Daum    Wur/rl    und  pfindnngen ,  feinen  inni^^en  nnd  r«r!^rk» 

8tarom,   Äfte  und  Früchte  fchaßfen ,    und  den  Gehorfam :   rs  dienet  Gott  Wrrdfe 

reifen  und  erhalten,  alles  erfticken  nnd  weg-  auch   fchoeide  und   erndte,   ifl  rit  Fj{d 

riumen  ,  oder  die  Fracht  zum  Durebbmch  AB  Gottes,  und  fo  wenig  ah  drr  Acker  brjfm* 

kommen  laflen,   daß  fit*  die  Dornen  üher-  Ten  kann,  wozu  feine  Früchte  im  («ata 

winde.     Auch  hier  ifts  alfo  «vieder  nicht  Zurammeubaoge  der  Welt  aütxlich  hIvh 

anfer  eigentlich  Gefcblfte,  welche,  und  wie  enthebriicb  waren  ;  fie  warens  aber  Mi! 

Hei  Gatt  Früchte  aus  ans  entwickle!  wenn  nnd  in  fa  bobeaa  Grade!  «ad  aaflbl^ 

wir  aiit  aller  Treae  waradn,  und  bindurcb-  10  fendfaebe  Weifi»!      fa  bcfabiHt  kkwik 

firebca     Iii  fiad'«Hr  la  feiaer  Bend  I  fna  dei  leb  Im  greiea  UMkm  der  9t4m4ätf 
daeSee«eaiMni  ««aa  wiefciia  gebt, 

tr«gt!  Cria  MI  die  OTe  aad  reiefce  dae  Biae  WmC  mm  «HAa,  MdaaiAr 

Akal  Ba  «rir  eüHn  geHdMel  mm4m  CH-  iMwa, 

%m.  naeb  de«,  «rae  wir  bäbe«,  «ad  aiebl  m  ien  aanauMBiM  leMll  «dldfc 

■aeb  deai,  «rae  wir  aiebl  hahea,      Mbea  dai  ee  aelae  Mfahl  MI,  aiiH  tM4m 
wir,  Bia  Tbleaf ,  alebl  ia  die  Brde  re»< 
pabea,  ül  rar  deai  BieMer  eller  Labiadl 
«ea  Dl  gat,  ale  aeU  aad  «aafaed  Talcalel 
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WafieffMiW  werje«,  wo  alle  Bücber  und 
  Artikdi  fleh  fii  wimicviftlea.  dt  Wolf«  P«. 

■Im  warchiffeti  te  Trffotbr  waglt  dier  M  wtrJ«  alfo  oba«  XwelM  i« 

»,  Cidi  4«i  Mfall  4MB  hentAtmdtm  V  «ovfadtoaifieli  gcfproekcB,  Mdeni  mi  n« 

ife  is  äkUm  0««v«ifce  «•  TcvfpMelica.  topkyfifcfcaBdmnfirehiMterpnlirlhaW«— 

i  bttt  km  imm  mmmm  SdteB  da«  gflwifW  deaca  iclit  ileaa  habe«  Okae  Zmifel 
ryr«ll«dHfefc«  ■jtMagifl  ««•■■«•  -  «ir      Utt«  Sek  bei  «itefeai  ■avmfal'eiMlea  Olteh 

all«  UaaaaUbea  tfaebtaCi  fa  Tiel  «igeae  Hjtkalafle  rriladaa,  aa4  fiek 

die  aaUrliekllea  aad  glllliek.  !•  die  Eiafall  defdbea  ia  eia  fa  hnafee  Oe- 

aaeiFakelclbea  aackt*  fekwita  aaferer  bendtea  Pkilafapkea  aai> 

ikea  aas  OrieatI  Wa  auia  fekteiiiea  lalSeat  iek  kabe  ikei  al^r  aas  wak- 

m  Galefeafcdt  bat,  bei  jeder  Walifekrt  fcr  Bkvfbttkt  f ef ea  dea  Vrkeber  lieber  feiae 

9           mOk  dae«  aeaea  Gerpiafle  Bar.  Biafalt  gdetea,  aad  kake  Akrigeas  viel  aa- 

afciaWtkea  F«tkdwakaes,  (wataaT  daek  !■  dere  Bcyrife  raa  der  aieafekliekea  Seele, 

laa  fctoaaeHaft!)  aa  Uafekea«  vid  Kcaal-  alt  dai  Be  jedes  WaH,  jedes  Biy ,  wavaa 

ft  daa  Orfaats  felbft,  bis  aa  fdaea  Aai*  fie  kelae  Kateckisaasdellaitiaa  gebea  hAaate, 

aad  geheimftea  Örtern  jedesBMl  deswegen  «icht  rerflünde,  aad  Wf  rterlMcbs« 

a!  Die  berührateften  Erläutpran  artikel  der  Arl  brauchte 

n  des  neaefkeo  orienUlirchen  GefchBiacks  90      Bilder  warens:  ich  habe  ulfo  auih  nur 

ad  —  MAbr^ca,  oder  ließeu  fleh  allemal  Bilder  entwickelt.    Die  Bilder  aber  bedea* 

tii^t  dava  machen,  könnten  auch  der  Härae  tea  Bachen,  die  auch  wir  kennen,  vnd  weaa 

ffiea  felbrt  auf  dem  Titel  alTo  hctftea*  aaeh  aicht  alle  gleich  geUafig  dem  Erkija- 

Woraas  ficb  denn  fogleich  ein  zweites  rer  nachfühlen  können:   Ich  habe  alfn  tu- 

orartheil  erxenget,  daß  Orient  and  Occi-  SB  gleich  Sachen  entwickelt,  und  die  bloße  Bii- 

rnl.  wer  weiß  wie  fern?  von  einander  ent-  dergaukelei  aad  Citation  ähnlicher  Btdlca —> 

rrnt  lie^e.   die  S|iriirhe  und  Vorrtellang<i-  Temditet. 
irt  jenes  diefeni  daher  Tu  unTerftändlich  und 

afl  uncrlila*rli(  b  fej  —  Das  Wort  Gottes  Diefc  Bilder  nun,  %\ns  machen  fte  für 
lUifTr  jedrivmal  in  die  laneftr  L'mfrbrrihung,  lo  ein  Ganic<>'.'  in  welcher  Ordnunj;  und  Pro- 
I  das  all{;rnieinfle  GeMäfcb  von  Wörter-  portinn!  —  Licht  rorder8nnne!  Gras  und 
üucbera  aufgelfefet  werden  ,  wohin  dann  t\ie-  Kraut  vor  der  8onne!  —  ich  will  die  Vor- 
<irr  der  Modeftrom  unterer  Zeit  gehet.  In  würfe  nicht  wiederholen;  aber  bei  allem, 
karzfm  uird  die  gante  Bibel  /um  Beften  wa^  mün  hishi-r  gegen  fie  g^'h^t  bat  (die 
der  Ingelehrten  und  de«  gefunden  V'erftan  Stf  Stackboufe  und  Lilicnthale  mühen  und  dre- 
in die  dunncfte  end  laolerfle  deiflifche  hfn  Heb  wir  fie  wollrti.)  halte  iih  fie  bis 
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her  —  (o  laut,  als  iclis  fa|;cii  kann  !  ~  uoch 
für  ganz  aawiderlegt  und  unaufgclasfct.  Wer 
sack  biater  «llea  Gr«adAte«i,  die  nu  big. 
b«r  aafHMMBma  bat.  Im  dicfar  Oidawif ,  fai 
«UtfeM  VcffbUlmfl  MlMiliebe,  fcfebwclg« 
d«m  fditliebe  Deakart  iailel  —  mutgmms 

Ich  hofle  fie  jeit  ohne  alle  Kuurt  un«l 
Zanherei  za  zeigrn.  Die  rerzopi-nflen  fon- 
dcrbarflen  Fipurni  nur  auf  F-inc  Art,  !ii 
Einen  Gedchtitiiniikt  |;elr|;t  —  dabin  ftellc 
i«b  4ea  Lefer  «ud  gehe.  Er  fobe  felbfl.  wie 
fle  ßeb  wmm  bcrriicbft«B  Gaue«  «nlAMi. 

Oafi  aber  diefcr  kleine  KaaftfrilT«  dicfer 
den  Staek  aaMliiicbfle  Gellebliywihl,  m 

dean  uns  doch  jcdrr  Zuj;  jedes  Bildes  fafi 
mit  («evyalt  hinfließet.  Jahrhunderte  und 
Jahrtaufende  hindurch  hat  uncntdcrkt  hlci- 
hen  können,  und  man  Heb  in  nllni  Autle- 
gungcB ,  Ucttutigcu,  Degmatiken  und  «vo 
weis  ieb  mebrt  iaiaier  lieber  fa  aaaits 
f««ite,  als  maa  —  fiebjedetaial  bei  eiaeai 
Tenageaen  Geaiibide,  i»  eiaer  HAlie  vall 
verwarfeaer  Sibj^lenblllter«  weaa  aMa  fle 
aiebt  erdaea  will,  qaalea,  und  nnuüts  ^ai- 
ien  iBufi  —  ich  wftrde  aiick  darüber  rer- 
wandem,  wenn  icli  von  der  nienfchlichcu 
itterfiff,  der  Urfachc  aller  unterer  lJn*viffen- 
heiten,  verjährten  Vorurtheiie  und  kindi- 
fcbea  SjfleiBe,  alAt  febrbabe  BegriOe  bitte, 
leb  ba8*e  aaeb  t  aa  ebea  diefcr  edlea  aad 
aitsllcbea  T^beitehiafl»  daft,  weaa  aeia 
GeficbtifaBht,  abe«  weil  er  IW  vielea  Laa- 
fcns  und  Reaaeat  Überhebt,  erfl  Elaaial  ia 
Sehwang  kommt,  er  aaeb  bleiben  werde. 
Dfr  i-lii  änßerft  Terxogrnrs  l\aethfel,  woran 
fiel)  Jalirhuoderte  durch  To  viel  Gehirne  ge- 
übt, um  —  Tborheitcn  ausxubräten,  wer 
dicB  aof  Eiaaial  fafl  fcbweigead,  darebbMke 
XaraBMriekea  eiaigerLettcta  aagcafcbda- 
lieb  aafl«fet  -  es  aififtte  aig  feya.  weaa 
der  aaeb  bartMckigea  Widcrfpfaeb  ftade. 


Auch  am  Widerfpruch  oderNieblnriderfprucb 
ift  mirst  angelegen,  ich  erklcre  nnd  rett« 
eine  Jaiwtaafeade  ber  rerdanbdte  mm4  wm- 
aaaierle  (MRaabaiaaf  Oattaa. 
«  Uad  awar  retle  leb  fle  Mae  dweb  Etm- 
AHigaaf  aadflatkleidmifi  Lei  aaerft,  mam 
Lafer,  »lies  AaßerweCBattieba  a.  B.  Tag- 
werke, Segen,  Benennung,  Aasmaklang  an«: 
rücke  dir  nm|>eln  nackten  Bilder  frlhfl.  «tie 
lü  fie  folgen,  nrnbcr  zufamnien,  was  firbeft  da? 
Nichts  mehr  und  minder  als  —  Gemäkide 
der  Hargeanatbe«  Bild  des  werdeadea  Ta- 
ges -  Debe  da!  der  gaaae  AalTeUaA!  - 

ta 

Komm  hinaus,  Juagling,  aufs  freie  F<-I«l 
und  merke.   Die  urältefte  herrlicbfte  Offen- 
harong  Gottfs  erfthfint  dir  jedrn  Worj^rn 
als  Thatfacbe,  großes  Werk  Gottes  in  der 
aO  INatur. 

Himmel  and  Erde!  Siebe*  wie  fie  aa^ 
aafiHaaMa  rermifebt  aai  aas  liegea:  OiasaMl 
aar  der  Erde!  Erde  aaai  HiaiaMl  erbabea 

Uad  die  £rde  war  wfifle  aad  leer, 

•I      Finfterniß  auf  der  Tiefe  - 

Kannfl  du  dir  auch  in  Worten  der  Urkunde 
mehr  finnliche  Schilderung  de«,  f^rnßen  ^acbl- 
^Jrabes,  des  Mitternacbffchaurrs  %vie  in  un- 
endlicher fcbwarSer  Wufte  denken  ?  —  nnd 

M  nna  flbla  den  webeadaat  darcbwebeadea 
Ifaebtgeill,  aaeb  aaeb  dea  Scbaaer  der  tiaf- 
Aea  Fribe  rar  Tagesaabraeb,  wie  er  ■err, 
Baaai  aad  alles  darebriaat  — 

webender  Geifl  Gottes  auf  der  Tiefe! 

M  wer  iftt,  der  nicht  nnmitteibar  TorTage«an 
bmck,  Too  ihm  ergriffen,  w  ie  Gott,  wie  eine 
kommende  Regkraft  der  Natur  athme !  — 

 Und  rieb!  da  Gott!  da  der  erftc 

-  liebt!  [LiebUbabl! 

40  aad  *s  ifl  Liebt! 

eilt  de«  eiafylbifflea  Blitawarle  der  Cr- 
haade  alcbl  eiaaabalea! 
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Und  fieke!   iitfe  Entcückniig ,  ilie«  an-  Da«  Erwaehea  au  foleben  AageaUIekea 

npnnb«r4>  ülorjjrngi'fiihl .   v>\rs  fchrint  «llf  !fl  tinin(>r  «infjlbig!    nntl  ich   weite,  bei 

Werea  xo  ergreifi-u!        liegen  «uf  Hrr  jjaii-  jedem   Unverdorbenen,   natürliche«  6cb«t! 

sea  Natur!  Alles  lag  iu  I^acht  und  Dunkel:  Morgenreufser  und  Preis  Gottes 

4er  webrade  Gdft  kam  mad  bereitete  wm  V         GeriBfeh  aad  Lirm  war  aicbt  um  ihn, 

mm  mhmnn  —  n—h  rakn  die  Vcegel ,  dia«  da  «r  Jfo  W«ltn  ärm  Uading  ea^ 

Hraft  mter  die  FMffel  ffcftaktt  die  Sladt-  wlakto  — 

well,  die  vidMeht  aieBaU  Herges  gefe-  AmA  aUe  NatMIher,  die  wir  Wilde  mb- 

hea.  Hegt  begralMM  t  fdbll  die  fribe  Lereke  oen,  haben  diefe  Anbetung  vor  deai  Mor> 

fleigt  noch  nickt  —  die  Natar  ein  harren-  10  genftrahle  (und  wo  wiflen  wir,  aicbt  felbfl 

der  dunkler Tcaipel Gelte«  —  lebeaderWiad  die  Thiere?)  empfunden.   Das  naa  iUiiler 

aad  —  gedacht,  and  in  Worte  gefaiTet  t 

—  Licht!  —  Siehe,. %vie  das  Licht  gut  ifl! 

*•  ivard  ftiebll  wdeb  Oraaea,  welcbe  Nackt  verlriebea! 

IHll  wird  er  eiagewelbt  der  Teapel!  Viel-  fS  Wie  lle  Heb  dart  i»aier  aiebr  ia  febtrav- 

leicbt  die  Milbe  des             die  Blaaw»  nm  aegcbcarea  Wetlea  Ibvibebet  -  Oed 

die  Kael^  fibleal  Liebtftiabil  eia  kmeii.  mteffisbled  swübbea  Liebt  «ad  Daabeif  «ad 

der  Geidklang  anf  die  greSe  Laate  der  Na-  wi«*  alfo  die  beiden  Maflfen  im  (großen  I!n 

tnr    -    die  Lerrhe  erwacht  und  fehwingt  tcrfchiedr  neben  einander  ftehen !  Der  grofic 

firh  —  wehe  dem  Fühllofen.  der  dieTc  Scenr  90  Unterfcliied  iTt  nchtbar!  Licht  —  Daakel 

gefekn  und  Gott  nicht  gefühlt  hat!    Ek  ift  Dies  heißt  Tag!  jenes  Nacht! 

dae  Bild  jenes  IN'aturweifeni  wie  fle  'aaf-  Kaan  ein  reißenderer  Wink  anf  diefe  8cene 

•bHebt  die  Meigeanatbe  «ad  die  Enden  der  der  llalar  fejat  #ede«  Heige«  ift  beide» 

•Bffde,*  das  gveie  febwarse  Naebttaeb  «ebe«  eiaaader  feieelicb  flebtbar. 

—  mm  99mm  erfatt  tt  U«d  Hebe,  wie  da  b«b  «barail  weit  «an 
«ad  abrcbitldt  die  Rlaber  der  llecbtt  ker  nack  Knnakaie  dee  Taglichts  die  If«|«r 

—  Licht!  gleichfam  webet!  den  zarten  Flor  Luft  «ad 
nnd       ward  Licht!  Himmel«  da  fo  flehtbar  fpiiinet!  Alle«  Tor- 

Sieheft  du  jene  ftille  Glorie!  jene  fauft'- Au-  her  ein  (>rau  oderNcbwarz !  Himmel  anfKrde, 

genwinper  der  Morgenrcethe,  wie  Tic  jeden  SO  Erde  xum  Himmel   -  wie  fich  die  Graue 

Augenblick  weiter  hiaauffchimmert ,  jeden  aaeb  allea  8eitea  naiker  weitet  I  der  Himniel 

Angenbiieb  die  Weibe«  «ai  Heb  ber  aaden  bebt  «ad  bobHl  die  d««bel«  Weihe«  M«. 

waadelt  -  welebe  Farbe«!  welcb  lacbea-  fela  ab!  «ebel«!  e»  ift  als  eb  da  liebt  «ad 

der  Gia«sf  Wer,  der  dea  Plarel  daU«  d«.  W«fkr  btapfk«!  - 

taacblet  -  nd  wie  ftUle!  das  Aage  bleibt  St     Uud  da  ebea,  wie  fbbe«  die  Bliae  ber- 

ruhen  auf  der  zarten  Stelle  —  favftes  An-  Torgehet :  fteb  lamer  wdter  wölbt  und  we- 

geficht  der  Gottheit!  Offenbaning.  Erfchei-  bet  -    Phenomen,  woran  alle  Srhllderer 

anng!  denke  dir,  was  ich  vom  Licht  gefagt  der  Morgenfnihe  ihre  j;ra'ßle  Kunf«  fehen — 

«ad  es  ift  nickts  geragt  —  wer,  der  hier  nicht  die  allmählige  llimmelhehungl  die  fchwin- 

«•ederfillet ,  anbetet  —  febweigend  feufst  40  roende  LafUäuterung  vom  tiefftea  Gl«« 

warn«  ewig  m«i«e8ede,  wie  dee  Liebt!  fcbaaftc«,  lacbeadfte«  Gl««8ed»li«e I  der 

•wie  diefer  Oettee-  A«br«ebl'  ■etgesdaft.  der «ai alle Wefe«  aai  «Miftea  i« 
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derF«rue,  dem  Bettf  Aurorens,  rcbwimmt, 
in  deo  fich  das  Auge  fo  hin  verliert  und 
ficb  gleichfaM  eine  aeve  Gegtmd  im  4t»  G«* 
gend  fehrfct  -  Wm  fiad  ih  SMMap. 
piehe  der  OMeUiehfloi  gvfM  jmms  «liweHe 
llatwrgMAhM«  fclbfit  mmA  lidbel  dU  faan 
fimpeirte  Erklärung  der  beltrittenen  and  Ter- 
sweifelteo  Stelle  durch  eise  t«gliche,  thm- 
tige,  aogenfcbeiDliche  Illuftration  der  Natur 

-  WeiU  fick  swifcben  V\  affem  ud  af- 

fero 

UmI  aWcMd«  M  swifclkMi  W«r«ni 
•ad  Wiifbr« 

—  MJmi  Gatt  mchto  die  Weitaag 
Uad  feUMl  awifehea  Waffer  dbibaa 

Cad  WaOer  dmnten! 

Die  Weite  naaate  Gott  Himmel. 
Zu  eben  der  Zeit,  da  firb  drobeu  der  Him- 
mel läutert  und  fondert  —  fiehe!  foadert 
aad  liatert  fleb  nieden  die  Erde!  Wie  fie 
lick  ia  lieble  aad  daahle  llaffea  tbeilet!  wie 
eia  gielee  GeMtye  gidelifiua  eaCfeldeierllieb 
erbebt!  Naa  aater  TImmi  aad  Merfeallfabi 
bebifiait  -  die  Befe  öfnet  allmihlig  ihrea 
Bafen  und  die  IHacbtviole  febliefit  ihre  daf- 
tcaden  Kelebe!  Der  fnibe  Zephyr  webt  mit 
Blütben  und  Samen  am  dit-  junj;i-ii  Pllati/.en 
braute  uniber.  die  fich  ia  Morgcuthau  fpie- 
gela,  aad  der  jaage  Baaai  webt  aad  rchaacrt 
aad  nUet  die  Glieder  im  Marf  eaatbea  der 
erwccbtea  StMfftmigt  bicr  ibre  erfle  Faad- 
Ue!  -  Be  Hl  Farlgaag  lai  Geeiiblde,  flegea 
des  Allratera  aaf  Pflaasea,  Krtater  aad 
Baume  unter  den  Strahl  der  Morgi'arwtbe  — 
Siehe,  da  ging  die  Sonne  aal  !  die  berrlichrie 
Errcbeinunf>;  der  Natur!  Flmniiwl  Glorien- 
antlita!  Hcenig!  Das  Auge  kann  nur  einen 
AabUeh  aaabaltea  1  Überlrlfl  aad  «adal  AUcet 
Allee  hl  derSeUpfca«  wird  mAt  ibrPvaebt. 
Olaaa,  Oefftafebl 

Wer  ratbfdt  aaa.  wen»  das  llargea 
liebt  fe  laaire  rer  der  Hafff eafaaae  fafebaf- 


JAHBBUnDERT. 

fea  worden  ?  wer  kaaa  jcat  aacb  ciac  der 
Bettangea  beeren? 
Naa  erwacht  Alleal  Alle  Wcfea,  wie 
—  Vaa  dlifeai  ragea  Feacr 
•  Orfkwtl  iefl«M«t  aa»  der  BakI  - 

wie  Jeaer  •Uberfen  darf  mit  Lebeadlceai 
anfwebt:  die  Fifche  fpielen  am  Sttabt  der 
Sonne!  Wie  hier  rii^MM  LafI  aad  Wipfd 
Toll  morjenfaug 

10  —  Der  Vcegcl  rege  Schaar  erfüllet  Laft 

aad  Wälder 
MH  frtber  StiMai*  aad  MbeM  Flag 
—  alles  vaH  Regaag,  Oefkaf ,  Freadc  aad 
Segeal 

11  Aacb  die  Erde  gebiert  ibr  Lcbeadw 

allerlei  Art 
Tbiere,  Gewürm,  Wild  allerlei  Art 

-  Und  flehe!  Menfch,  da  nebelt  du!  d» 
Götterbild!  Ebenbild  Gottes!  Uerrfchergc 

M  daake  der  Schöpfang!    Voa  Uiaiaicl  aad 
Ilde  wuU  dea  aerftraalea,  beliabtea  Blieb 
tarieb  aaf  dlcbl  ia  dieb  fdM  - 
Uad  da,  der  Bidca  Berr.  •  Beafcb.  aer- 

«ei 

M     In  Harnenien  ganz. 

Dich  hat  er  mehr  als  Alles  feafl  Itcgläckti 
Er  (;ab  dir  eiuen  Geift. 
Der  durch  den  Bau  des  Alles  dringt  — 
betrachte  deia  Gläek!  deine  GcfUlt!  deiar 
U  Ertflel  ddM  gNi«  BellLa»aagt  bare  Iber 
dir  dea  Balbrcblai  Gattes,  flebe  Tbat 

—  Da  gebet  aas  der  Meafeb  aa  fdae  Ar- 

beit. 

•a  fela  Ackerwerk  hin  aa  den  Abend 

fiunt  -  dichtet  -  waltet  —  aibrrt  fich  — 
das  Auge  der  Gottheit  bleibt  auf  ihm  rabea 
Alles,  was  (sott  gemacht  hatte! 

es  war  alles  (dir  gat! 
Valleadet!  aacb  dies  BargeagemftMde  rdU 
«•  aadeti  BU  wdeberSiBiplidlBt,  Natarfalge! 
■afasaeaardBaag  aad  Vcrtbeilaag!  Pracht! 
Babdt!  aageAwgea  aad  ralleadet!  —  Aacb 
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der  VrrfalTer,  dern  fchrieh,  konnte  feio  tnotfjar 
fageu!  Aber  rr  *var  nicht  Verfaffer!  ihm  er- 
fckieot!  ihm  Mards  oßenbart!  lebt  und  webt 
J«rl  jede«  Morge«!  —  kcvrUcbfte,  iltefte. 

Na«  feben  wir,  «varnm  Alle,  di«  dlM 
Ganse  bisbrr  finnlich  oder  ?rrnrinftig  ror- 
rtellen  wollen,  es  anglücklich  haben  vorftel- 
ifn  miifTm  —  «\eil  ihorn  Geflcbttpunkt, 
ScblülTel  znni  Ganxen  fehlte.  Die  Mahler, 
die  jedes  Tagwerli  ibefondcn  totIIcIIImi  -> 
dM  fMBe»  RapbMl  alcbt  MtecMauMal 
—  WM  MI  dwMs  fvardeat  Wi«  Ittaa  Gatt 
vavgafldH  werdea,  iadcai  er  das  Licht  rafl* 
den  HiaNaal  weitet,  die  Erde  Torgehrn  heißt, 
die  Sonor  macht,  fronet  —  jedrimni  eia- 
zrln  -  wie  kanns?  Als  ob  Gott  felbUt  vor 
dem  Clinos  rrfchrickt,  al«  ob  rr  angrflrcngt, 
(ewaltfam   und    doch   kindifch   arbeite!  — 

aiar  falaa  Raha,  ala  ab  fia  safehaMsdcr 
■iftiffaag  wiida— aiaS  a«  alakt  alfa  waa* 
4aaT  Hai  grafta  OaailbMa  Gatte*  •  aDweit 
wla  Biaiael  awlErda,  pviehtif  aad  liehap 
wie  der  Hori^,  «ad  eben  darcli  frinea  er- 
bahrnffi.  ftillen,  onanterbrochenen  Fortgang 
prichtig  —  wird  «errilTrn ,  wird  unterbro- 
chen: drr  linnchtbare,  der  hier  nirgrad  er- 
feheiat,  als  ia  Tliat,  der  imaier  aar 

Witt  «M  —  *a  witd, 

Gabaat,  fa  ftahat*  da, 
dar  giaia  llaTaffgiaickbarct  dar  aiifcad*  ia 
4ar  Sehftpfang  ifl,  wie  er  ift,  von  dem  alle« 
nor  als  dnnkler  Abglans  ftrahlet  —  der  wird 
aU  Mrnfch,  als  graaer  Greis,  als  langfam 
trrmnttrter  Arbeiter  Torgeflellt!  Einr  8cene. 
die  in  der  Natar  tcflieii  wiederkommt,  aber 


nur  immer  einen  Augenblick  Ach  raahJet  and 
davon  eilt  ~  dir  \>'ir<i  unnatürlich  fixirt 
and  auf  einrn  Trp|>ich  gefammlet  —  was 
kaaa  wasdeaT  Oer  fiaiple  lüorgenmabler  ift 
*  dar  aiaaif  e  MaUar  dar  8cböpfangt  dia  dral 
arilea  Tafwarha  aafaamea  —  Ua  gralar 
Fartfaaff!  dia  drei  aadcTB  aacfc  aafaHMal 
jeaes  den  Haiden  in  tieffter  Ruhe;  dies  iai 
saaebmeadea   prichtigflen  Geräufche  aad 

•0  Scbdpfnngürrende  —  das  wjere  IVarbrifemag! 
und  Hie  Xacheiferung  bis  zur  Vollendung! 
Ein  Gentäblde,  da  ich  in  EntxückoBg  die 
WartaMafes,  aatArliekaad  aatiigedraagea, 
aaariafa,  IIa  Ia  alT  ibnv  Biiaibaalicit  aar 

n  fibarfchtUI  gaba  —  ^a  Ul  aia  Bdicr.  dar 
lieb  aa  dia  arlla  aad  fcbmfta  OfWabarw^ 
Gattes  wage! 
—  Tauch'  in  die  Farben  Aaraiaa« 
Mahr  mir  Schöpfung! 

SO  Drr  Dichter,  der  eben  To  zerriß  und  dann 
auamahite,  was  er  aicht  mehr  verflaad,  wa 
baiaa  gaaaa  AaOabt  aabr  büab,  bat  wäü 
wSkm  pbjlifcbca  «ad  aatepbjflfcbaa  Fat« 
bcBTaffiatb  abaa  fa  aagliahliab  faja  aiiffea — 

ta  Er  aabite  jedenaal  Lappea  aad  fekrieb  Oe- 
fiaga*— wallte  eine  Licktftreife  deaAnfgangs 
in  ein  epifches  Gebinde  verlingern  —  Die 
Schöpfung  ift  frrilirh  in  jedem  klcinflrn  an- 
endlich und  unergründlich  i   aber  —  kurz, 

SO  der  Morgeaftnger,  der  Lobfinger  Gotte« 
ia  dar  gaaaca  lebaadc»  arwaAaadaa  Hat««» 
das  m  der  Dicbter  der  Scbipftng . 

Oad  aadliabdiaPbilalbpbaa.  DaBaaflmi. 
taa.  Hetapkyfiker,  Phynker,  Kaeaiapaillaa 

n  —  vor  diefer  lachenden  Morgeawrtba ~  a— 
dirfem  To  llrapeln  Naturliiide  —  wer  mag 
fich  deß  rrinnera?  lek  habe  mekr  aad  baC^ 
fers  sa  fagen. 
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AUCH  EINE  PHILOSOPHIE  DER  GESCHICHTE 
ZUR  BILDUNG  DER  MENSCHHEIT. 


«lir*l«C  »M   ZWKTTKN  «MCHHITTU. 

Aoeh  «lie  raoitfchc  WdtrerOiflbflf  «mi«lite  «adlieli  da  alles  brach,  ivdekc  DbevTelii 

ikr  Bade,  aad  je  fraAcv  4at  Geblade,  fa  «aaf  des  Sids  dareb  dca  Nardt  mmA 

hosher  es  ftanii,  mit  delHo  f^rceßenn  Stnrxe  allea  Uaiwllsaagea  anil  Abrc&eiiliebkcifeB 
fleh!  die  halbe  Welt  war  Trümmer.   V5l-  welche  neae  nordrüdliche  Welt! 
ker  and  Erdtheilc  hatten  unter  drin  naume  ■      Wer  dpn  ZuflauH  der  rn>mirrhrn  Länder 
gewohnt,  und  nun,  da  dii*  Stimme  der  hei-  (und   Tie  %vHrrn    damals  iln<i   ^cbildetr  I  ui- 
ligea  Wächter  rief:   <haut  ihn  ab!'   weleb  Terfuro!)  in  den  letzten  Jahrhunderten  be- 
aiae  grafla  Leera!  If^e  eta  Rift  faa Päd«»  der  aMflicl.  wird  dierea  Wef  der  Vorrebang. 
Wcilbcf  ebcabeilea !  aiebto  aiiadev,  als  elae  aiaea  fa  faaderbare«  BrAita  aieafeUichcr 
aeacWeit,  war  acHbif;  dea  Ril  xv  heilea.  tO  Krlftc  m  bereite»,  aaftaaae«  «ad  bewaa- 
Nardea  wart.  Oad  was  mm  aacb  aaa  dera.  Allee  war  erfebbpfl,  eatacrrt,  act^ 
fiber  den  Znftand  diefcrTfllterfrirUrrprünfre  rittet.    Von  Ütenfchen  rerlaOrn,    tod  ent- 
und  8yftemc  erfinnen  map;   das  firnju-lfle  nervten  üfcnfchcn  bewohnt,   in  Üppigkeit, 
fcheint  das  wahrefle  :  in  Rahe  wurens  (jleich-  I.aflern,   IJnord«an{jcn  ,   Freyheil   und  "il 
fam  •  Patriarchien,    %vie  fie  in  IVorden  feyn  18  dem  Krieg«rtol/.  unterfinkend.    Die  rchipneii 
t konnten. *     Da  unter  felchem  Klima  beia  rcemifchen  Gefetze  und  HenntniiTe  konnten 
margenlaadlfcbes  Bfatealebea  Boefllcb  war,  aiebt  Krlfte  erlbtaea,  die  varlleliwmidea 
fchwerere  Bedirfbifie  Uer  dea  Beafeblicbea  warea,  Nerrea  wiedetberftellia,  die  keiaca 
Qelfl  «ebr  driebtea ,  als  wa  die  Natar  fbfl  Lebea^^fl  IKbIlea,  Triebfeder»  tega»,  die 
•Ilela  fftr  dea  Heafebe»  würkte:  eben  die  M  da  lagen  —  alfo  todt!  eia  abgeaialCcter.  Im 
Tchwerrrn  Redrirfnifle,  und  die  ?ierdlafl  die  BInte  liegeader  Leichnam  —  da  ward  ia 
Menrchcn  nficr  riirhr  härtete.  al%  fie  im  war-  Norden  neuer  Menfch  peboren.    Unter  fri 
meii  aromnlifclicn  Treibhaufe  Ofls  und  SgiJs  fcheni  Ilimmel ,   in  der  Wäfle  und  Wilde, 
ßcttartet  werden  konnten:  natürlich  blieb  ihr  wo  es  niemand  rermuthete,  reifte  ein  Früh- 
Zuftand  rober,  ibre  kleiaea  Gefellfebaflea  M  ling  Harber,  aabrbefler  Gewlcbfe,  die  in  die 
getreaater  «ad  wildert  aber  die  aieafcbli*  fcbanera,  f&dHcbera  Uader — ^Jetst  tranrig- 
ebe»  Baada  »acb  ia  Stirbe»  aMafebHebcr  leere  J&cher!  —  verpftaast,  »eae  Nalar  aa- 
Trfeb  »»d  Kraft  ia  Pflile.  —  Da  haaale  das  aebae»,  graSe  Brate  firs  WaltfcUebfal  ge- 
Land werden,  was  Taeitas  befcbreibt.  Und  ben  follten.   Gothen.  V.indalen,  Bnrgnaden, 
•l<i  dies  nordifcbe  Heer  von  Völkern  mit  80  Anglen,  Hannen,  Berulen,  Franken  nnd 
allen  Wof{fen  in  Hewepunf;  gerielh.  Wofjen  ßulf^aren.  Slaren  und  I.on(7obnrden  l.amen  — 
drängten    Woßni  .     Völker  andre   V'nll;«  rl  feilten    fich,    und    die   /janzc    neuere  Welt 
Maner  nnd  Damm  um  Rom  war  serrifTen :  vom  mittellindifchcu  xum  fchwarzen,  vom 
fie  felbft  batle»  ib»a»  die  Lieben  gcseigt  atlaatifebea  laai  NordaMcr,  ift  ibr  Warb! 
«ad  fir  berbejgelaebt,  dara»  aa  liebea  —  si  ibr  Oefrblecbt!  ibre  Terfalbag! 
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Nicht  blo«  Menrchcnkrftftc ,  auch  welrbe  avch  durch  fogenunntr  unvollkonmene  Ver- 

Gefctze,  und  Einrichtungen  brachten  fir  da-  falTuugen,  Unordnung,  barbarifcben  Ebren- 

mit  auf  deu  Schaaplatz  der  Bildung  der  pankt,  wilde  Hiadelfucbt  und  dergleichen 

HVelt !  Freilich  ▼erncktetcn  fic  KtoA«  wmä  feya  —  wcbbs  Zweck  erreicht ,  imner  bel^ 


WiMbhafIra.  Üppigkeit  «sd  VMM»  —    »  f«r,  ab  l«bn4  todt  feya  wi4  ■•d< 
die  4ic  Heafchkcit  Tcvhwrtt  hatte»«  «bw         ImI«I  hatte  die  Vevrchaag  Ar  g«t  ln> 
wnm  Ik  ftatt  der  Kiafte,  ffatw.  ftatt  der      ftndcB,  ■«  dicCtr  aeMa  Gibraaff  ««tdAd. 

Wiffenfekaflen ,  gefunden  nordirchen  Ver-  lieher  Slfte  noch  ein  neaes  Ferment  mu 
flmad,  ftatt  der  feinen,  flarke  nnd  gute,  ob-  bereiten  und  an  nirchen  —  die  ehrifUiche 
gleich  wilde,  Sitten  brachten  nnd  das  alles  10  Religion.  Ich  darf  doch  bei  unferm  chrifl- 
nun  znfammen  gihrte  —  welch  ein  Ering-  liehen  Jahrhundert  nicht  erft  um  Verzei- 
aiß!  Ihre  Gefetze,  wie  athmcn  fic  m&nnli-  hung  bitten,  daft  ich  von  ihr  al«  einer  Trieb- 
cbea  Math,  Gefiy  der  Bkre,  XatiaaeB  aaf  fcder  der  Welt  rede  —  WtnöUa  fie  ja 
▼efftaad.  Eedlickkett  aad  OftterveNkraaff!  aar  als  Fcnaeat,  ab  Saaerteic,  aa  Gateai 
Ura  Feadaleiatiektaag,  wie  aateifiak  Oe  W  ader  n  Bafeai  —  waaa  Ma  aeek  will, 
dae  Oe«*«ki  vaUneieker,  ippiger  SUedtc,  Umd  da  vetdieat  der  Paakt,  vea  aw« 
baute  das  Laad*  kefchiftigte  Binde  and  Seiten  mlfiTernandm ,  einige  Erfirtemaf« 
Menfchen,  machte  gefunde,  und  eben  damit  Die  Religion  der  »Itrn   Welt,  dir 

auch  Tergnügte,  Leute.   Ihr  fpaeteres  Ideal        dem  Morgenlande  übrr  ^Egypten  nach  Grie- 
über  die  BedürfnilTe  hinaus  —  es  gieng  auf  *0  ehenland   und  Italien   gekommen,    war  in 
Keufchheit  nnd  Ehre,  veredelte  den  beftea       allem  Betracht  ein  Tcrduftetes,  kraftlefea 
Tkril  dfr  BeaCBkliekea  Neigungen :  obglekk       Ding  geworden,  da»  wakre  Cipat  MMrfaaai 
BaaHia,  fa  daek  ela  kekcr  BaaMai  elae      deffea,  wä«  fle  gawcfta  war,  aad  ley» 
wakve  aeae  Biitke  der  aeareklickea  Seele.      feilte.  Weaa  ana  aar  die  fpotere  Mytka- 
Bedenke  man  s.  B.  wa»  die  Meafckkcit  ia  M  legic  der  Orieekca  aad  die  Pappe  Ten  pe. 
dca  Jakrhondcrtcn  diefer  Gikiaag  fär  Er«       litifcher  V&lkerreligion  bei  den  Rcenem  be> 
holnng^frifl  und  Kräfteübung  dadurch  be-        trachtet:  fo  braucbts  keines  Worts  mehr  — 
kam,  dmii  alles  in  kleine  Verbindungen,  Ab-        —  Und  doch  war  nun  auch  faft  »kein  an- 
theilnngen  und  Untereinanderordnungen  fiel,        der  Principium  der  Tugend*  in  der  Welt! 
aad  fo  viele,  viele  Glieder  wardea!    Ba  SO  Bie  msmifche  Aufopferung  fin  Vaterlaad 
»iek  llek  lanaer  eiaa  aa  aadera,  aad  allee      war  raa  ikrer  Hake  gefaakea  aad  lag  lai 
erkielt  flck  Ia  Atkeai  aad  Killtca.  Sek      Heiafte  der  Sekwelgcrel  aad  krlegerlAket 
der  GAkaagl    Aker  ekea  diefe  kiett  fa      UaaieafeUlekkeit.  Qrleekifeke  dageadekta 
laage  dea  Berpotisnns  ab ,  (der  wakra  Ba>      aad  Frcikeitsliebe  —  wa  wav  Hat  Uad  der 
ekea  der  Meafckheit,  der  alles  —  wie  ert  SV  alte  legjptifcke  Gcift,  wo  war  er,  alsGvie- 
nennt,  in  Ruhe  nnd  Gehorfsim  —  aber  wie's       eben  und  Roemer  in  ihrem  Lande  nifteten? 
ift,   in  Tod  nnd   ciiiförroige   Zermalmnng        Woher  nun  Erfatz?  Philofoiihir  konnte  ihn 
kiaabfchlingt I)  Ifts  nun  beffer,  ifts  für  die        nicht  geben:  fic  war  das  aucgeartetfte  Sa. 
Meafckkcit  gefeader  aad  tftektiger,  laater      pkificaaeag,  Bifpatirkaafl,  Traddknai  rea 
leklare  Ruder  eiaer  fvadca,  kMaetaea,  ga.  «•  MelaaMtea  okae Krall  aad  Gawllkeil,  elae 
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fch>veige  denn  dt-r  Wirkunf^,  pin  ▼erfBlIeii 
Jahrhundert,  «iiii"  vcrfalleui-  Welt  ku  bef- 
fernl  Und  auu  folUe  Aufbau  der  Träaner 


allcH,  wosu  er  koante;  zur  kriftifrfteu  und 
älterten  Rcliginn ,  die  er  kannte,  xnr  Beli- 
lp«u  de«  Morgenlandes  —  regte  in  ihr  alle 


fM  VUliciii  ^idAAtm ,  üe  im  ihnm  Mm^  WmitrliPiite,  g— fc«t>lM  mmä  BifflM««»» 
ffhHi4«  Mck  Rdigiott  adtUf  hattca,  dteveh  ■  ifoi  ««f,  daS  lEc  f»m  TiMVf i«  wa»d,  Mha, 
lic  aUeia  gekakk  weidra  knaalM,  Galfll      f*  viel  «r  liMal«,  MildWvU«,  VylfcM«viMi 


IJttd  dach  fanden  nun  diefe  VAlher  unt  ih>        ftea  Aaflrich  drr  VeniaDfl  bb  ffebea  —  feiste 


Bildfauleii  und  Sitteugeftalteu.  —  Und  ihre  «ler  fciaflea  Staatiknaft  gelenkt  —  alles  am- 
•ardildie  Beiigioa,  eia  Ball  d«  Oricati  aaf  fbaft!  fle  erlag!  fle  war  verialit  —  alaadar 
■ardirafca  Art  «aldldtt,  laagta  aialit  Ua  ~  Aat^  daea  tadiea  Laielbaaaia,  dar  aar 
fie  haUea  aiaa  IHfekara,  wirUmei«  RcU-  It  aa  aadarar  leit  katto  Waadar  Ibaa  fcfa. 
giaa  aotyg  —  fidial  da  kaM«  dl«  Vaife.  aaa«  dla  «ackte.  aoaa,  «kaMUldM  RH«i«a 
hunc^  flr  kanc  Tarkar  aa  aiaem  Orte  ent-        llegtr  ! 

flehen  lafTen,  v>oher  man  einen  Erfatz  der  Nnn  fiebt't,  daß  die  Hache  ein  Fremdling 

ganzen  weftlicben  W  rit  am  «vcnifrlti-n  hol'tc  betrachtet,  der  Mufclmann  und  Hamiarluke 
' —  nvrifchea  den  nackte«i  Bergen  Jud«a's!  M  feyn  könnte,  um  eben  das  mu  fclireiben.  8« 
üars  var  deai  tlrnftttrse  des  gansea  anbe-       fahre  ick  fort. 

rikailea  Valkaa,  akea  ia  dar  lelataa,  al«a*  Diafclke  aaa«  fa  toadaifcar  calllaadrar, 
daflea  Bpaeka  delrlkaa  —  aaf  eiae  Wcilk,  Miglaa  Mite  daak.  da»  Ift  «alaagkar,  aack 
dla  aHeaMd  «aadarkar»  kMkaa  wM,  aat.  dea  Biaae  de«  Urkaket»  (ick  bgt  aiekl,  ak 
ftand  fie,  eakielt  fiek,  feUaff  fick  ekea  fo  M  IIa*«  ia  der  Anweadaag  jedes  Zeitallera  gr- 
fonderbar  durrk  JLlifte  and  Hcelen  weiten  worden?)  fie  feilte  ei|;entliche  Religion  der 
Weg  hindurch  — aaf  einen  Schauplatz,  der  Menfchbeil.  Trieb  der  läebe,  und  Band  al- 
fie  fo  noetbig  hatte!  worauf  fie  fn  viel,  riei  ler  Nationen  zu  einen  Bruderheere  werden 
gewürkt!  —  Allemal  die  fonderharCte  Be-  —  ihr  Zweck  run  Anfang  so  Ende!  Eben 
gebenbeit  der  Waltl  M  fo  gewiß  ifU,  daft  fie  (ikre  Beheaaer  »«egca 

Da  «rara  daak  aaa  gawtft  eia  groftet  «ad  fjpateffkla  aas  ikr  geaackt  kakaa,  was  fic 
fckaaewifdigaa  Rckaafpial,  wla  aater  Jaiiaa  «ralltea),  da6  Oe  dla  Etile  gawafea,  die  f» 
dla  kaidea  kiiik^teRea  Religiaaaa.  die  il^  reiae  gailMge  WakrkaHaa,  aad  U  keaattake 
•efle  heidnifcbe  uad  die  neuere  ekriflliche  Pflichten,  fo  iranx  ohne  Htila  aad  Akerglaa- 
um  nichts  weniger  als  lierrfcbaft  der  Welt  II  beu,  ohne  Sehuiuek  und  Zwang  gelehrrt  : 
ftritten.  Religinn  — das  fabe  Er  und  Jeder-  die  das  nenfchlichc  Hent  fo  allein,  fo  all- 
maun!  —  Religion  in  aller8tärke  des  Wort'«.        gemein,  fo  ganz   und  ohne  Ausnahme  hat 


war  feinem  verfallenen  Jahrhunderte  unent-  verbeffern  wollen.   Alle  vorigen  Religionen 

kakriiak.    Grieebifeke  Mytkalogte  «ad  na-  der  kellea  Sait«i  «ad  VMkar  wav«i  daek 

adihka  StaalacereaMala     daa  Mm  «aabe».  aar  aaga  «alioaal,  vaü  BMdar  «ad  TctUci- 

Mi»!  —  war  daai  Mrkaadarte  aa  *iaaa  daagea,  vaU  Oareataataa  «ad  WaHaaaige 

Bwaeke«  aiakt  aaraiakrad.  Br  grif  alC»  aa  kvladbo.  aa  deaaa  iaMaer  die  wefMlRakaa 


de»  Akerf  laabaa»  ia  alle»  «ifektea.  — 


aad  natoaisai  aa  Hilfe,  aM  aUaa  dea 
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Pflichtea  nar  hiengen  and  hinzugefügt  wa- 
ren —  Kan,  Religionen  eines  Volks,  eines 
Erdflricbs,  eines  Gefelzgeben,  einer  Zeit! 
diefa  »ffenbar  in  alle»  das  GegMifcttiJ.  Die 
IrateHle  PUMbphi«  der  Mttetlafcn,  die 
ff«iall«  TkMrl«  der  WaMeitc«  «mI  Micln 
tea,  VM  aBe»  Oefelsea,  md  UeiMB  LMd<> 
Terfaflan^n  vnabkingig;  horx,  wenn  man 
«vill,  der  menrcbenliebeBdfte  Deismu«.  — 
Und  fonacb  gewiß  Religion  des  Wellailü. 
Et  baben«  andere,  nnd  fi-lhfl  ibre  Feinde 
bewiefen,  daß  eine  l'oiihtt  Reli^^on  gewift 
■IcM  mm  anderer  Zeit,  frAker  oder  fpster 
bitte  attfkeinieii  oder  ••fkoaraiei^  oder  fieb 
eiaficblem  btaMo  mmm  Benw  et,  wie 
WM  walle.  Oas  aieafebliebe  Gefeblecbt 
BuSte  so  deinDeismas  foTicI  Jabrtanfende 
bereitet,  aas  Kindheit,  Barbarei .  AbgAtte- 
rei  and  Sinnlichkeit  allmfthlig  herrorf^ezn- 
gen  ;  feine  Set'lriikräfte  durch  fo  viele  !\'a- 
tionalbildungeu  ,  ortcntalifcbe ,  asgyptifche, 
irriecbifebe,  rmiilcbe  «.  £  w.  ah  dawb 
BteÜa«  and  Sogiafo  eatwiefcelt  Ceja,  Obo 


I.     GEIST  D.  EBR.  POESIE,  47t 

felbflt  die  mindeften  Anfknge  nur  anr  An- 
fchauung,  BegrifT  und  Zugeftebang  des  Ideals 
▼OB  Religion  und  Piirbt  und  Völkrrrer- 
bindang  gemackt  werden  konnten.  Auck 
«  abWerktenipallebibetnicbtcC  Ibbiem*».  dai 
der  romifebe  Erobcnmfeftifl  vorbnfebeB 
■«itet  ibarall  Weg  mm  bobnen,  eiaea  po* 
Ifttfebea  Zdbmieabaaf  «wifebeB  Vilbeff« 
an  aaeben,  der  voravs  noerkoert  war,  anf 

10  ebe«  dem  Wepe  Toleranx.  Ideen  rom  Völ- 
kerrechte in  C*nn^^  zu  bringen,  in  dem  L'm- 
fange  ruraos  uuerbcerl!  —  Der  Horisont 
watd  fe  erweitert,  Ca  anfgeblKrt,  and  da 
fieb  aaa  teba  aeao  Nalioaea  der  Erda  aaf 

11  diefea  belica  Uoriaoat  Mralea,  gaaa  an- 
dere neae  BaipAagliebhaitea  ebea  Ar  dio 
lleligloB  mitbracbtea,  fie  bednrflen,  fie  allo> 
fnmmt  in  ihr  Wefea  rerfcbmelzten  —  Fer- 
ment!  wie  fonderbnr  bifl  du  bereitet!  und 

90  alles  auf  dich  zubereitet !  und  lief  und 
weit  amber  eiugeniifchet  I  hat  laug  nnd 
Hafk  gatilobea  aad  gegibret  wae  wird 
ea  aocb  aaeglbieat 


VOM  GEIST  DER  EBRiEISCHEN  POESIE. 


  (nacb  einer  aadera  Njtbologie  and  Lesart) 

Bomaaoa.  IMo  Belcbreibong  der  Toge-  M  die  Naeblwaaderlaa«  dae  Meraeaaiatlen 
■aaalea  todtea  §cb4ffbag  ill  bioaiil  gcea.  die  ibre  rerloraoa  Kiader,  aatetg^ageae 
deli  aber  bicr  MI  aiebta  todla  Bebtpikag.  Sterac^  IWcbt»  wird  roa  Iba  gelrallet(rer^ 
Scbwelleriteb  anfannica  gebandea  find  die  aiatblicb  laie«  er  ibr  neue  Sterne,  ftatt  der 
UebUebea  fVublingbringenden  Strme.  Orion  rerlomen,  heranfräbrt).  Wer  in  der  IHaebt 
(oder  wer  das  Geflirn  Cbefil  fej  ,)  ift  der  50  den  Bwr  fich  wenden  fiebt,  als  ob  er  am 
gegürtete  Mann,  und  br!nt;t  Winter;  dif  iliu>ni»'l  >%eicieinit  feinen  Jungen ;  oder  wie 
Zeichen  des  Tbierkrcifes  »erden  wie  ein  der  Gort  des  Thierkreifes  mit  feineu  fchcen- 
Rrans  der  Erde  allni«lig  enporgcrökrt.  gcDUckten  Bildera  mSt  doa  Jaluraaaoitea  all» 
Der  Taler  d«  Eiaiwel«  IlSl  mm  Nordpol  avlig  benmMeht.  aad  aiadaaa  aa  die  Boi> 
die  Bmiaa  aiil  ibrea  Jaagea  weidea,  oder  W  Ica  deabt,  da  die  alebtUebea  ■obafor  aater 
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dem  niorjje'iilundifchcii  Himmel  «liefe  Bilder 
immer  vor  ficli  halteu.  und  nach  ihrer  Uir- 
ICB«  wuA  VatcTfhMtille  iNriablea  —  dm, 
«.  Fr..  Tdrd  4ic  Schaahdl  «UeCev  Sldk  Im 
SteniMfiBiii  Mffehfla,  dk  8b«rd«a«  ihvOT 
Imimb  Synmetrie  naefc,  ait  dem  Biadmi 
und  l^cerrn  kaum  überfettt  werden  bann. 
80  {^flit's  auch  mit  der  Steile,  daß  Gott 
d«*n  lictVii  Dunkelheiten,  den  irren  VVol- 
kcazü|;en  und  leeren  Laftgeficbten  Verftand 
gebe ;  die  |>erfoaifieirte  8inn>  uod  BUddich- 
taug  verfeliwiaM  Ja  eiaer  mtitn  8pM^. 
AUe  dUcfe  Bilder,  die  A«il!md«ac  der  BMtw 
«■d  ikra  Aaitwwl,  dar  Gut  G«ttM  im  dm 
Wolken .  fein  Absiblen  der  Tropfen  im 
Regen ,  die  fanftf  und  reirhiiclie  Herablaf- 
fnng  derfelbon,  find  fo  PcIkcdc  Xaturporfie  — 
Alciphron.  Sie  fcbeinen  liberbaupt  ein 
Liebhaber  diefer  Gattung  i  und  unfre  Knuft- 
ricfcter  hnltea  fie  doch  für  die  todteflc  Oiekt- 
Jumti.  Umm  will  ihr  fofw  dm  Vmmvm  Dickt- 
hwll  aiehC  f  iaaca,  md  »mal  II«  eiae  kalte 
Befckrelkaag  aakefckfdkkarw  Diaf«  aad 

Geftalten. 

E.  Wenn  fie  das  ift,  bin  icb  völlig  der 
Meinung,  dafi  fie  den  Namen  Poefie  nicht 
▼erdienr.  Die  elenden  Befrhreiber,  die  den 
Frühling,  die  Rofe,  den  Donner,  das  Eis, 
dm  Wiatcr  alt  dm  gvmiallm  Xigm  taag • 
w«ilig  aad  kdt  fckildcra ,  flad  weder  gate 
IHckter*  aadb  gate  FroCilftea.  Die  Nalar» 
paefie  kat  etwas  aadet*  al*  daa  aMtte  De- 
fchreibung  cinselner  Zuge,  anf  die  fie  fick 
überhaupt  gar  nicht  rinlüßt  — 

A.  Und  was  hält«-  fir  ftatt  ihrer? 

E.  Dichtung.  Sie  belebt  die  Sache,  fie 
flellt  fie  handelnd  dar.  Sehen  Sie  Hieb. 
Die  Erda  war  ei«  ValafI,  der  ikr  Haasratcr 
dm  Eeklleia  legte,  aad  alle  Kiader  Gatte« 
jaaekatm  dreia«  der  Geeu  ward,  wie  eia 
Kiad,  gekarea  aad  gewindelt  t  das  Morgen- 
ralk  kmdette.  die  Blitae  rpraekm.  BUd 


für  Bild  ift  eine  neue  Perfonendicktnni; : 
das  macht  nun  die  Poefie  fo  Icbeadig.  Die 
*  Seele  wird  rortgeriffm  aad  dmkt  ßck  dir 
Geffeaftlade  feikll  ait,  weU  fie  iki«  Wii^ 
•  kaagm  gawakr  «vird«  laage  BeTclveÜHMifm 
kriektm  fie  eker  darm  ak  md  erfehlaBtea 
ihre  Kriftel  fie  aeigten  ihr  elende  Wart- 
klumpen,  abgesogene,  halhirte  Schattra  deff 
(ieftaUen,  da  fie  jest  wirkiieke  Wefea  vor 

10  (ich  fiehel. 

A.  Ja,  Freund,  wer  kann  und  OMig  nkcr 
aack  wie  die 'Margmllader  dicktmt  Dm 
Ocma  alt  eia  gewiaddtee  Kiad,  Seagkia» 
Ctr  da*  Bekace«  aad  Hegeb,  iai  Biud 

it(  Waflerkanele  —  wer  mag  das? 

E.  Nieaiud  foir«:  denn  jede  SfradME, 
jede  Nation,   jedes  Klima   bat  ein  eif^ne« 
Maß    und   eigne  Quellen    feiner  Lichliuj;« 
dichtnng.    Es  seigtc    elende  Armuth  an, 

tV  wma  «aa  rm  fa  mtlegaea  Völker*  kar- 
gm  walltet  akar  dmfeikm  Weg  gehen 
■iÜM  wir,  ud  am  ekm  daa  Qaeilca  fcki> 
pfba.  Tar  welm  Aage  aad  Baipiadaag 
fich  die  Natur  aiekt  h<-lcht,   XU  wem  fie 

9S  nicht  fpricht,  wem  fie  nicht  handelt,  ilrr 
ift  nicht  zu   ihrem  Dichter  geboren.  Todl 
fteht  fie   vor  ihm;   und   fie   ^^i^ci  anck  in 
feinen  Befchreibungcn  todt  fcju. 
A.  8a  klHea  ebdma  die  Seitm  der  Va- 

«•  wiffmkeit  gcaBe  Varaftge  rar  dmm,  ia 
wdckm  ^a  die  Natar  kmael  aa4  fladi- 
ret.  Jeae  dichteten,  diefr  kefckrcikm. 

E.  Was  Sic  Zeiten  drr  LJuwiATenbeit  n«*n- 
neu!  —  Alle  finnlichi'n  Völker  kennen  die 

W  Natur,  von  der  fie  dichten;  ja  fie  kennen 
fie  lebendiger  und  zu  ihrem  Zweck  bcflTer, 
als  der  Linneifche  Klaififikator  aus  feiacai 
Bickerrcgifter.  Zaw  fikcrkliek  dar  Galtaa- 
gea  ifl  dieA  aamtkekilieki  es  aar  Fnnd- 

M  grake  der  Paefie  aa  naekm,  aad  aae  Hik> 
ttcr«  Reimregiflrr  su  dichten,  wäre  gleick 
fiel.  —  leh  labe  aür  jme  Zeitea,  da.aMa 
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abor  I^Midif  Imaiite,  fie  nit  dtm  getchltrt-  fleh        Mhd  — 

ten  Amge  der  Eapfindnag ,  der  Menfekmi*  A.  Die  NatarpaeC«  diaki  »idk  aber  aidit 

•■•logie  an  fall  und  meifteas  anflaniite.  fo  fpir  rfilir«ncl. 

A.   Aifu  l>i«inen  die  Zeilen  der  Unwif-  H      E.  Sanft  und  dauernd  rübrt  n«-  allerdings, 

fenhrit,  in  denrn  mau  anftaunte,  wieder.  ja  mehr  als  eine  andre.   Hann  e.«  eine  fchce- 

E.  Jede  Zeit  iiana  aad  aiaS  ihrea  Be>  aere  Diehtang  geben,  alt  die  aa«  Gott  felbfl 


(rriflTea  TOM  4tm  Sjttem  der  Wefaa  aafllB'  ia  4er  Sehöpfung  dargefteiil  bat?  die  « 

41g  dicbleai  oder  woaa  fie*«  aiebt  ibal,  dareb  alle  Tage-  aad  JabnMÜea  aei 

mdk  ih  Heb  weaigllcM  fehaaea,  gnaSeie  !•  fibiatf  Kaaa  ee  eiae  wiHtfaMie  gebea,  fe. 

Wirkung  durch  ihre  poetirche  Nfatariuge  bal4  4ie  Spriche  un«  nnr  einiferaiaBea  aa 

berroniabringen ,  als  ihr  die  r^rtematifcbe  de«,  was  wir  fiad  aad  geaießen.  wmn  aocb 

Wahrheit  gewühren  könnfp    Lfnd  rollte,  m.  nur  kurz  und  einfylbig,  erinnert?  Wir  lel»ea 

Fr.,    diefi  nicht  oft  der  Tall   feyn  ?     Ich  ja  in  dicfem  großen  Hanfe  Gottes:  nnTr« 

sweifle  nicht,  daß  aus  Copcrnicus  und  ?(ew-  IV  Empfindungen  und  Begriffe,    Leiden  und 

tOBs,  au«  Baflbas  aad  PriefUrys  Syltcaiea  Freuden  find  alle  daber.   Eiae  Poefie,  die 

lieb  dMsa  Ib  bebe  Ifatanttebtungcu  aaicbca  miw  Augea  gibt,  die  Bebipfbng  ua4  adeb 

lieica*  al«  aa«  4eB  fiaipelllea  AaBcbtea«  sa  febea»  Ae  la  toebtcr  Ordaaag  ao4  Be* 

bat  aaa  fie  aiebt  t  Waraa  tei.  aiebaag  aa  belraeblea,  ibetall  b«Bebfte  Liebe. 

4ie  eaalbebca«  rfihrendea Fal»eldieb-  M  Weisheit  und  Allmacht  «n  erblicken,  aueb 

laagea  alter  oder  nn%v!(rcn«l<-r  "Völker  im-  mit  dem  Auge  meiner  Pbantafie  und  ia  War» 

mer  noch  mehr,  als  dii-fe  matlieinalirch-phy-  ten ,  die  dazu  recht  gefchaffe«  fcheinen  — 

fifch  -  und    metaphynrchen   GenauipUriten ?  eine  folche  Poefie  ifl  heilig;  und  edel.  Wel- 

IHicht  wahr,  weil  jene  Volker  in  lebendiger  eher  Unglückliche,  der  mit  dem  groeßten  Tu- 

Aaficht  dicblelea,  weil  fie  alles,  Gott  feihft,  M  ainlt  feiaes  Herseas  uater  dea  Steraeabiai- 

lieb  giaiebflMg  daebtea,  die  Well  aa  «l-  ael  liitt,  wM  aiebt  darcb  4«a  bobeo  Aa- 

««ai  llaafe  veie^;lea,  aad  ia  Ibr  aUe«  «it  bUeb  4ierer  Ittllea,  «rflea,  aifigeo  Ucbler 

Bai  aad  liebe  befeelleat  Der  erft«  Dieb-  gldcbfaai  wider  WiUeo  «a4  aaverambt  be- 

ler,  der  da«  aaeb  ia  der  Wdt  Baffeas  aad  fkaftigt!  Fallea  ibai  uaa  die  fimpela  Werte 

Newtons  kaaa,  der  wird,  weaa  Sie  wollen,  10  Gottes  eint  «Kannft  du  die  Bande  der  fie- 

mit   wahrem  oder  weni(»ftens  umrafTendera  *hen  Sterne  /.ufnmnicnliinrlcn  ?'    u.   f.,  ift's 

BegriH'en  die  Wirkung  thun.   Air  jene  mit  nicht,   al«  oh  vom  Stcrntuliimmel  ihm  («olt 

ibrea  engen  menfehlichen  Fabeidich tungea  felbft  die  Worte  zufprscche  ?  Diefc  Wirkung 

tbatea.  Wir  wollea  wüafchen,  daA  fo  da  hat  jede  wahre  Naturpocfie,  die  fchiaue  Aus- 

Diebler  bal4  geborea  werde  i  aad  fo  laoge  W  legeriaa  der  Ifatar  Oaltes.  Bio  Sag,  aia 

er  sMit  da  III,  woOea  «rfr  bei  4oa  aUea  Warf  aa«  ibr  eriaaert  oll  aa  grale  Sccaea, 

Vilke««  die  babea  Seb«abeil«B  ibtarDlobt.  aad  beiagt  aa«  Ibra  riUinadea  GeaiibM« 

kanft   deswegen  aicht  lieberHeh  «Mcbea,  alcbC  aar  leibbell  Ter  Aagaa,  Ibadera  fabri 

weil  Tie  unfre  Phyfik  und  Metaphyßk  nicht  folche  unmittelbar  xnm  Herren,  znnial  wenn 

kannten.  Manche  ihrer  Allef^orien  nnd  Per-  40  dax  Herx  des  Natardichters  Telhft  fanft  und 

foneiidichlnDf(«-n  eiilhaileii  mehr  Einbildung«*  gut  war:   wie  e«  deaa  lieiaah  aicht  aadcr« 

kraft  und  naoiiche  Wahrheit,  als  dicke  8y-  feya  koaate. 

IV.  B4.    Pro»,  «eil  \7iu.  IG 
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A.  Dm  Hcn  dar  NaMiebler  wmn  Mm      dsvflilfe,  «k  dM  fckUekte  ftapttal  Hhk« 

immer  fann  nn«l  gut  gewefen  ?  ich  laflTc  Ihnen  dafür  eine  Ep«pee  VMi  Bei- 


E.  Der  großen  and  wahren  gewiß :  fonn  den  und  Waffen  liegen.   Aber  TergeCea  Säe 

würden  de  die  feinen  Bcnierker.  dir  hellen  nicht  meine  drei  liaaptworte:  Belelian^  der 

und  niiichtigen  Ausleger  der  IVafur  hiohl  jje-  *  Gegenflüude  für  den  Sinn ,    Auslegung  der 

worden  feyn.  EinePoefäc,  die  Heb  allein  mit  Natur  fürs  Hers,  Plan  im  Gedicbt  wie  io 

«nfblilichc»,  «II  fehr  niodrigcD  mmi  fekledi*  4cr8eli6pAiBg  für  «afetB  Vertlud. 

Im  HaBdlaagra  bcfehiA^.  die  n  UKuica  fehlt  vidlmidi  gn  dca  MiRai 

GrAftM  de*  BetMM  oft  am,  mvetee»  8«vd(-  bcfehrdkm  — 

kern,  indeA  leMiall  od  wirfefMi,  atlieilal,  10     A.  Hiehdtekl,  Sie  Mm 

Ihnmi  ihren  Urheber  wie  ihre  Lefer  Terder»  tea.  Wie  wenig  Plan  ift  in  den  Soenrn  der 

ben:  die  PoiTir  Gottes  thut  da^i  nie.  Sie  er-  Natur  für  uns  überfcbbar.    Das  Reich  der 

weiter!  das  Herz,  wie  den  Blirh.  macht  die  allgewaltigen  Mutler  ift  fo  groß,   ibr  Gang 

fen  ruhig  und  aufmerkfam,  jenes  wirKTam.  fo  langfam,  ihre  Ausfichteii  fo  unendlich  — 

frei  und  fneblicb;  fie  fcbaflPt  Liebe«  Tbeil-  |B      E.  Daß  deswegen  auch  ein  nienfcblicbes 

•chmung  und  MitgefllU  all  alleM,  wm  lelit«  Gedicbt  fo  grofi.  langfa«  «ad 

jn  fie  9M  dea  Ycrfland,  ibemll  NaturgefelM  feya  Mftfttet  We«  die  gff«Se  M«tl«r 

wm  beaeriie»,  «nd  luit  die  Vemmfl  n«f  die  Plan,  heiae  Biabeif  ibrer  Gedaalm  weift«, 

reebte  Baba  geldtcL  Voa  der  Natnrpeefie  «tat  daa  QtmA»  diafinr  Pcaeiape  aar  rmm  der 

der  Morgenliader  gilt  dieß  vnr7.üf;Iicb  —  ftO  linken  Seite  andebt  —  der  fcbvreige,  der  dicbte 

A.  Aui-Ii  ron  nnferni  Ka|iitfl  iliuhs?  nicht  von  ibr.     Aber  wem  fie  den  Sckleier 

E.  Allerdin]',s.  Es  wsere  thoerichl.  diTPhy-  wegxog  und  ihr  Ant^eficbt  leigte.  der  rede; 

fik  einzelner  |ioetifchen  Vorflelluugen  nach-  der  fiehct  ülicrall  Kufammenhang,  Ordnung, 

graben  oder  fie  mit  dem  Sjflcm  nnfrea  Ta-  Güte,  Gedanken.    Sein  Gedicht  wird  alfo 

ges  fcrcinigen  la  woilea,  daault  daeb  aacb  w  «acb  wie  di«  Schöpfung  xoo/io«,  ein  rrg^ 

■iab  fcbon  fa  gedacbl  bebe,  wie  aaft«  Ha.  aiaftigea  Werb  aiil  Pbia,  UwiA,  Siaa.  Ead- 

tarpUlalWpbea«  aber  die  D«aplIdce,.diiB  «Ilea  iwccb  feja,  aad  tUk  im  Oaaaca  fa  daai  Vcr» 

Eia  Haaa  Gattes  fey,  wo  Er  felbfl  walta,  dhuHle  «»irfidilaa,  wie  dareb  datdae  Gc 

wo  alles  nach  ewigen  Regeln,  mit  jedesma-  danken  und  Auslegungen  dem  Herzen,  oad 

liger  Torficbt  im  kleinflen  Noment,  mit  Güte  SO  dem  Sinn  durch  der  Gef^enririnHc  Rrlrbun;^. 

and  Sinn  gofehehe  —  d<-r  llau|>fgfilanl<f  ift  Alles   ift   in  der  INatur  gebunden;    und  far 

unTcrkcnnhar  );roß  und  t  dcl.    i->  ifl  in  Bei-  di-n    nienrchliclicn    Blick    bindet    Hefa  alles 

fpielen  dargcflellt,  wo  alles  zu  Einem  Zweck,  menfchiicb.  Tag» -and  dahreteeiten  find  o»- 

itm  Gaaaea.  eilet  Die  waaderbavftaa  Pba-  Cera  Lebcaeallera  ibaKcb»  Uade»  «ad  €ai- 

»Maeae  tvdeaaa«  abwerbe  des  iaiaierfebaf-  w  ante  der  Erde  biadct  Eia  MealSAcagcfcblccbl; 

iaadea  Baaatalers  vor  —  gebea  Sie  aiir  eia  Sdtea  aad  WeltM  biadel  BfaM  ewife  ür^ 

Gediebt.  daa  aafre  Fbjfih,  aalVe  Eatdaebaa-  ladie,  Gott,  SebApfer.  Br  wird  daa  A^ 

gen  und  Mdaungen  vom  Weltbau ,  ron  dea  der  Welt  in  ihrer  fonfl  anermeßlieben  Leeret 

Veränderungen  des  liniverfum   in  To  kuraen  and  eben  dieß  Auge  macht  alles  xu  Einea 

Bildern,  niil  fn  lebendigen  Perfonifikalionen,  40  Angefleht.    Auch    da   kommen    wir  wieder 

mit  fo  IrelTeudcr  .\usle|;un{;.  in  fo  hinreißen-  nach  Ürient :   denn  fie  brachten  in  ihre  Na- 

dem  Plan  der  Einheit  und  Mannigfaltigkeit  turpoefic.  IVi  arm  oder  reich  diele  feyn  mockte. 
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4H« 


Terftandes -Einhrit.  8ir  faheii  liiHTnIl 
den  Gott  Hinnels  und  der  Rrdr.  Das  thal 
kfiii  Grirchis  krin  Cell«!,  kein  Htemer :  n'w 
writ  fleht  bierio  Lqckx  hinirr  Hiob  and 
David ! 

A.  Sic  4cBlMi  Mut  awritMlaatffcli,  in- 
feuMdC  Mit  Unm  MwMMImmm.  Lein 
KwilMAter.  vrk  tfutum  üe  fel> 


Natnrfcbilfierrr:  und  ~~  nlle  Gefrenfl&iide  Timl 
hei  ihm  prrfonifieirf.  voll  Lrl>eii.  voll  Br>vr- 
Ijunj;,  fi'v's  Wind  und  Welle,  oder  gar  der 
linrt  einer  Diffel.  Die  Sonne  ift  ihm  ein  ra- 
V  fcher  Jüugliu|;i  der  Mond  ein  Maedcben,  der 
tmA  Sthtvcflrra,  Mir«!  Mend««,  mm  Wmmtt 
fdbabl  hmti  d«r  Abesdflem  dn  Ikblleher 
Kaabct  der  komnl,  bliekt,  mmä  wieder  wimg- 


—  knrc,  OflSnn  ifl  in  PerTonifikatioi 

E.  Wenaus  Schmuck  feyn  foll ,   hahen  fie  <0  llinh«  Bruder.   Lefen  Sie  hier  einii'e  fcUflene 
[Ksebl«  irb  rede  aher  von  Seele,   von  Bele-         Prohen.  und  ich  hoRe.  er  >^ird  Sie  mit  den 
bnng^.   IVicht  wahr.  OfTian  iTl  kein  Mor|;en-        Perfonendirhtuagen  des  Orients  verfobnen. 
Hader ^  auch  nicht  einmal  ein  riycntiicher 


SCIlVLREDE 

VON  DER  ANNBOIIUGHRBIT,  NÜTZLUIHKfilY  UND  NOTHWfiNDIG- 

REIT  DER  GEOGRAPHIE. 


E«  wicre  unnütz,  durch  eine  lanf^e  Rede  an- 
jelxt  dem  beWern  (ierehän  des  heuli|;en  Ta. 
ge» ,  junge  Leute  im  Wctlkamjif  ihres  Flei- 
0ee  und  Baku  M  xeigcn,  feine  annfellße 
Zdt  Mhaea«  and  noch  aaaOlscr  waev», 
dicfe  Sdt  Biit  eiaer  InIdaifclMa  Rede  «a  ver- 
üctaa,  A  gerade  itm  Tbeil  aafrer  Verfaaim» 
tnof;  balh  oder  i;anx  nnverflandilck  Mrawe* 
dem  ich  am  meiflen  vrrftändlich  su  werden 
wfinfchte.  Ich  hahe  mir  nämlich  rorßenom- 
mrn.  von  der  Anndinilichkeil ,  Nütrlichki-if 
nnd  nolhwendigkei*  einer  Schuiwifleufcbart 
aa  fl«4lca,  Taa  der  icb  vor  svrd  JbWea  diea  la 
dtcfeai  firftiicbca  Gyaiaafio  dea  foaderbaren 
Aacfjpraeb  gebort  babei  daS  fie  eia  fnr  die 
Jagcad  tracbacc  fltadiaai  fcy,  aad  ia  der 

leb  bei  manchen  Exaniinifms ,  die  ich  zu  1ir«1- 
ten  };rhaht  habe,  maurbe  <lünglin{;>-  fremder 
gefunden  hallt-,  rils  irli  Hr  wrinfchte.  Es  ifl 
naemlich  diefe  V\  iUcnfchaft  keine  andre  ali« 


die  Geo(;rn|ihie:  ein  Slndinm,  das  nach  mei- 
t*  nen  Bejjrifl'en  eben  fo  lr<icl:rn  ifl  .  nis  wenn 
ich  die  Ilm  uder  das  große  Wellmeer  trok- 
Iwa  acaate,  da  leb  wenige  Wübafcballea 
keaae,  die  fb  reldb  aa  aUsHclbea  aad  «a- 
geaeboMS  Keaataiflka,  «agieicb  alter  aacb  fb 
M  aolbwcadig  f&r  aafre  Zeit  aad  dea  Jabfca 
der  Jagend  To  angcmeflcn  ift .  daß  icb  atlcb 
vwndrc,  wie  irgend  i-!n  edler  wohleraogener 
Jnnplinjy  in  den  fchoenflen  Jahren  feines  Le- 
brns  fie  uiehf  vor  andi-rii  lielii-ii  follfe .  fo- 
bald  fie  ihm  in  der  tieft.-«!!  crfcheint,  in  der 
fie  Ihm  erftbeiaea  muft,  naenilieb  alt  die 
Graadtacbe  aad  HBIfiiwiirrarcbafl  aller  der 
Stadiea,  die  gerade  ia  aarerai  Jabrbaaderle 
aa  aidnea  geliebt  aad  gefcbilst  werdea. 
50  Erlauben  fie  alfo .  II.  V.  daß  ich  ein  kleines 
Gema^lde  der  Materie  nnd  der  ülelhode  enl- 
xrerfe,  in  dt-r  ich  fie  ffllift  in  drn  heften 
Jahren  meines  Leben»  mil  dem  aufierfiru  Ver 
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gnügcn  geloml  mJ 
gen  miem  foleliH 


Ii  vM 


,      Hl  Ob 


III.  Wv 


wicht  nr  lidit  Ultei,  Mtn  im  WW» 

Qflvdk  tMAnäkmi^  Mt-  «idl  ImIIIm.  Anth 

dB  gnte  TMI  yM***''*«'  O^HP^y^fe 
fe  wie  die  Mos  poUtifeLe  HHMe  ImI  fto 
dl«  /«gead  nicht  Reise,  ja  ^Tenn  niin  dir 
Waiirkek  fegai  MI.  aidit  «nmal  VerfUad. 

iichkeit  |^nap,  d«  tob  drn  nipirt^n  Krirfrs. 
■ad  Slnalsaklionen,  die  in  der  Welt  gefpielt 
««•rden,  der  Jüngling  fo  wenig  richtigr  Bc* 
griffe  li«t,  daß  diefe  mriftpns  aach  nock  man- 
chen Erwacbfenen  fehlen.  Aber  ift  dies  tvahre 
Geographie?  wahre  Gffcluchle?  Ift  elende 
NAraenclatnr  eine  Sprnclir?  ifl  e!n  Vokabel- 
liuch  nns%vendig  gelernt,  «Iciin  das  wns  ein 
jpitpr  SchriflftflltT  iff  ?  und  wiirdr  man  nicht 
einen  Mt*nfrht>ii  für  flnnlos  halten,  der  um 
Lateinirrti  und  Griechifch  xu  lernen,  iiichtN 
als  das  Lrxikon  ftudicrtr?  lind  gerade  das 
ift  Geographie  und  GtTchichte,  wenn  man 
fic  blos  als  IVanicnver/.cichniß  ron  Flüffeu, 
Lindern,  8taRdl<fn,  Kcenigen,  Sclilachten  und 
FrirdonsfchlülTcn  gebraucht.  Alle  dies  find 
■oth wendige  Materialien,  aber  das  Gebinde 
oanß  daron  erbaut  werden,  foafi  find  fie 
Steine  und  Kalli,  d.  i.  Schutt,  an  den  fieb 
Wa  Mmfeli  frcvet,      de«  kdae  l^adige 




I«  fclie  bekamt  m 
Ikk  w  Utk 

«ad  «vie  dadwwk  mmi 

nnd  I\e|;ionen  auf  ihr  W( 
der  Faßlichkeit  nad  W 

•0  der  große  Gegenftand  fodert;  w«bbA 
den  Geift  erhebt  nnd  erwrekt,  nm 
ihn  erhehoi  aad  erwecken?   Es  gickt 
«dien  daagliag  einen  TkeU 
Freude,  die  wir  füklea, 

98  Tranai  beim  Cicero  lefen  oder  eine 

ülnfik  hoereo  :  denn  diefe  Henntnitfe  fM  «ir 
wahre  Mufik  des  Geifles.    Ans  drr  j^rx^ia 
Einheit  Ton  I^aturpriacipieu  «tird  rin«-  uk^ 
mcffene    Reihe    von    grc»{yra(»hifrh'n  F  f^' 

SO  Hchtbar,  die  wir  ta:glich  cutiilindrn 
nicßen,  nnd  ron  denen  doch  jcilcr  ^rr  " 
dige  AnfTcbluß  wünfchet.    80  ri'tr  ich 
einem  Jüngling  einen  fchlechtca  B<;,nt}  b.;; 
der  z.  B.  Fontenellras  Gefpnecli  tob  ac^ 

Sit  als  Einer  l^elt  ohne  Vergangm  hrfr:  ft 
müßte   es  eine    nienfchenahnliche  BUifidt 
fejn,  die  bey  den  jjroßen  Gefetxea,  Sni- 
gemein  auf  nnferm  Erdboden  ktiiftkft 
wad«r«k  er  das,  was  er  ifl,  ward,  ai^uÄÄ 


*  • 
«fll 


lle  da«  A«f*> 
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graphi«  dM  MiMidUl«  GcnIhUe  t«U  Knft, 
Im  «t  ««cMe  Wfllt  fl«Mti>  Im      AabgM,  AbweeUahnc,  ja  vtll  Lchim  4er 

KIvgM,  HMiBUkklNil  md  RdigiM  wer- 

9  te.  Er  WM,  «hM  4aft  «r  fefai  VtleiiMii 
wir  kmhM  ÜMill  fidk      wrliftt»  tfai  III jibt,  4«  tfs  Erde  dncMfiBl, 

WaEwt  jaM  Ml  wie  eis  B«i      viele  TailMr,  Liader  mU  EllteB.  Teil  Kk«- 
Ecitai,  wie  Mrf  el-      M  «iid  TMbeit  iMuea  lernt»  and  wem 
s  diee  ifl      Um  jedes  m  diclin  ••fekavUek  feaeelit 

10  witd«  BiMe  et  eiec  ftupide  HilceburC 
Aya,  die  dedareh  aiehl  Idee»  ia  dca  Kapf 
and  fiafte  ader  gdialBrle  Bfiadaag  iae 
m&m  CffUdle.  O  biUea  auaelM  kanfieblite, 
ftelae,  iatelenarte  Baifamea,  die  fieli  eiaUI- 

die  ladiiftr  EelMMfc.  W  dea,  daA  aaScr  ihm  Efdwfakd  kcia  BeU 
C  rwfcaa!  Weaa  der  Jdagliof  ia  Gedea-  fej,  aad  daS  die  Saaae  der  Teraaall  aar 
I  yeme  hmkem  Eidi'fc.lw.a  bcfteift  «ad  ilare  ia  ikrer  Bölile  fclieinc,  in  ihrer  Jugend  aar 
derbarva  PhKoonirnc  kennen  lernt,  weaa  Oeefrepkie  und  Gefckicble  hdtkr  geiernett 
€•  denn  mit  den  Flnfflen  hinal»  in  die  Tha^  aaaMa|^iek  würden  fie  die  enge  Binde  ihres 
'  wmndert,  endlich  an  die  Ufer  des  Meeres  M  Hnnpt«  mm  Gehimaieirrr  (li*r  f^mcn  Welt 
mml,  und  ühfralt  andre  Gefehöpfr,  aa  Mi-  aad  die  Sitten  ihres  ciii|;erclirüiiK(eii  Win- 
ralica,  Pflaaieew  Thieren  und  Menfchen  ga>  kels  zur  Regel  und  Richtfcluttr  aller  Zeiten, 
ihr  wird,  wenn  er  einfeben  lernt,  daß«  wae  nUor  Climatn  «ad  Yilker  gemacht  haben ! 
m  in  der  Geftalt  der  Erde  fonft  Chaos  war,  —  An  meinem  geringen  Theil  vrenigftens  mnft 
eb  Teine  Gerefze  und  Ordnung  ImI,  wie  M  ich  bekennen,  dafi  Geographie  und  Gefchichte 
r-rn.ich  und  iiacb  «li'ii  Gefctzen  da<  Climn  (beide  im  wahren  und  würdigen  Umfang  ih- 
cüaltrn,  Farbi-n ,  Lcbensarleii,  Sillcn  und  rcr  Bi'jjridV  betraclilcl)  zuerft  dazu  beigetra- 
eiigionrn  \%iThfcln  und  firb  Tcrinderu,  und  gen  liabru,  eine  llcibc  Iraegcr  Vorurlh«'il«'  nb- 
^nf^aehtrt  aller  \ crfchiiMienbeit  das  Mfii-  zufehültiln,  Sitten  und  lUenfcheu  zu  vrrglei- 
bcBRercblecht  docb  allenthalben  ein  Bru-  30  eben,  und  das  Wahre,  Hcbcene,  Nützliche 
crgpfcblecbt  von  «-iruMn  Schöpfer  rrfchaflen,  zu  furben ,  in  welcher  Geftalt  und  Hülle  es 
OB  riurni  \  ati-r  rutf|»roircn,  iiarh  Minem  Ziel  fich  Ton  außen  auch  zrige.  Auf  dicfe  Weife 
«»  Glnckreliphrit  auf  fo  verfchicdenen  We-  dirnen  Geographie  uud  Gr rcbicble  der  nülz- 
*n  riagead  und  ftrebcnd  —  o  wie  wird  firli  licbften  Phiiofophie  für  die  Erde,  na^mlicb 
wBKck  erbfbcn.  wie  wird  Hob  feine  Sri- le  5«  der  Phiiofophie  der  Sitten,  Wiircnfchaflen 
■nmteml  Indem  er  die  mancherlei  Produclr  und  künfte:  fic  fcbarfeii  den  /eii/iim  huma- 
'i^Krde,  die  mancherlei  Gattungen  der  Sehn«  uitali.'i  in  allen  Gertaltcn  uud  Formen:  fie 
P^eg  in  dieCem  oder  jenem  Clima,  die  man-  lehren  un»  mit  rrleurblelen  Au|;^en  unfrc  Vor- 
GebriaclM;,  LeWasweilen  theilc  frben  und  fcbätzeu  ,  ohne  daß  «vir  dn- 
npHianMB»  hawea  lernt,  40  bei  irgend  eine  IVation  der  Erde  Tcrachtcn 
mM  ikai  dae  UcM  Biaer  Saaae  gc       oder  verladbea  wellten.  -In  ihm  leben,  we- 

•bea  aad  find  w^»*  lagt  Paalos  rena  Aller 


« 
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drs    nnbekaniitrii'  tGotte»   rier   Athrnienfer.  und  ricileicht  der  erRe  nene  Kric|;  verändert. 

•  Gott  hat  ^rmnclit,  daß  von  Kiiiem  Bin t  aller  L'nd  da  alle  Ileicbe  der  Natur  eioandrr  h 

•  Nirnfchi-ii  Gcrrhlechlcr  auf  dem  f;anx(;ii  Eni-  nabe  grftiizen ,   da  die  Kette  aller  Erdvirrca 

•  boden  wobncn,  und  bat  Ziel  gefetzt  und  f«  Yerfcblungen  in  eioattder  biogt:   fo  wird 
•mvor  verfeken,  «vie  lange  mnd  weit  fie  wob-  *  Bm*  ^  EthmBtmmg  im  nJetB.  Der 
«DCB  follra.  Sie  alle  liad  Klwler  feSaes  Ge> 
•refcleckte«.* 

Es  cr|ieiiC  ÜA       4na,  «va«  Ick  gel^t  Tphasre.  To  wie  aa  TUne 

hake,  4«B  Geograpkie  «uf  eine  vrirkliehe  Arl  »kn  oder  feinen  Abbang  bewobnrn.  Alle« 

maaai^fack,  reich,  anfriiaulirb  gemacht,  von  Heb  aneinander  und  entivirfl  dem  Geifl 

der  T^aturprfcliJrlilr  nnd  llifloric  der  Völker  «'''^   ^"   bildenden  Junffliiiijs   .in  unvergeßli- 

unahtrennliclt  fey.  und  zu  beiden  die  ^valirrn  «bes  Gemteiile  voll  h  hrrricber  Züge  ,  die  in 

Gnindlinien  gewihre.  —  IVatnrgerchicbte  ift  Wiffcnrchaften  übergeben,  und  ailentknl- 

diM,  was  Jünglinge  nnd  Kinder  am  neiften  kea  Tan  vlelfailifea  ailalickeaGekmak  fiai» 

idst,  wa»  aack  Ikfcn  KapT  mIC  lica  rcick.  laMerhcil  we»  Je4«nM«K  <bft  «eGoa- 

fIcB,  iciaftea,  wakrilea,  ktaaekkarfleB  BO-  fnpUe  am  MMkft  der  Garekiakle  mU  mrnmr 

dem  mhI  Ideen  fUlet,  die  iknen  «««der  die  H«»  OaTokickle.  der  paBtifekM  od  galehi 

apktkaahaifcke  Ckrie  aock  Logik  nnd  Me-  ^er  Kirchen-  und  Stnntsgerchichle  dieac, 

tapkyflk  [yelien,  und  die  ftakrttr.  angenehm-  j*  >ch  darf  Tagen,  daß  die  Gercbichle  okae 

fte,  nützlichfle  Kindergeographie  ift  !^alur-  •<>  (leo(;ra|»hie  fo  wie  ohne  Zeilrechnnng  g;raeB 

j;efchiehte.  —  Der  Flephant  und  Ti(;er.  das  lentiteils  riti  «abres  Lufipebände  werde.  Wa« 

Krokodill  und  der  W.illiifch  interefllren  ei-  bilflü  dem  Jüngling,  wenn  er  weifi.  was  gr- 

nen  Knaben  weit  mehr  als  die  aebt  Kurfür-  fakehctt  ift,  «kat  dafi  er  ivcifi.  «»•  ca  fa- 

ftea  des  keiKgea  nmifekeB  Belekt  in  Ikrea  Cekckm  fcjt  "  aad.  «varaai  ift  f»  all  die 

Heraieliaiiinteln  «ad  Felaeat  die  graSe*  Rc  M  alle  Oerckiekle  eker  eis  aaftater  Tnraai  als 

«alatiaM«  der  Erde  aad  de«  Mccfes,  die  V«|.  ^  wakia  OeÜBkiakle  Mi  Maaaa?  Nicki  mmA 

Itaae,  die  Bkke  aad  Flalk,  die  fieriadifckea  Miter  andern  deß wegen,  als  weil  fle  sa  oft 

Winde  a.  t  flad  feiaen  Jahren  nnd  Krftfle«  der  alten  Genjiraphie  getrennt  wird,  und 

vielmehr  angemeflrn.  als  die  Pedanterri  7.n  ■•fo          lauter  Sebattengeflalten  redet,  die 

Reijensburi;  und  Welzlar.  Durch  die  I>nlnr  ^  in  der  Liifl  fcbwben.  Durch  die  Geographie 

gefrliiehl.-  zeichne»   Tieh   j'  des  Land;,    jedes  wird  die  Gefchicbte  gleichfam  zu  einer  illn- 

Meer,  jede  Infei ,  jedes  Glima,  jedes  Mcn-  adalrlBa  lAarle  Ar  die  Biakildaagskran .  ja 

rckeagarekleekt,  jeder  WaHlkell  kctlka  wit  Kr  dte  Bearlkeilaagsfcnft  MMIt  deaa  aar 

aarcrlftrckkafcai  Ckarakter  aas,  ma     awkr,  darcb  ikre  Hftlfe  «fkrd  es  draUlek,  wasasa 

da  dieTe  Ckarakfcte  keftMff  flad  aad  aickl  U  dlefe  aad  kaiaa  aadsit  Tilker.  Mcha  «ad 

Mit  dem  Namea  eiaes  fteHdieken  Bcfealai  keine  andere  Rolle  auf  deai  Bcfcaaplaias  ■■• 

«eehfeln.  Das  argyj>»irel>i- Roß,  das  arabifche  ferer  Erde  fpielten?  Warum  diefe  Regenten 

Kameel.  der  indifcbe  Eiephant,  der  nfrika-  hier,  jene  dort  hcrrfcben  konnten?  dies  Reich 

nifehc  Loewe,  der  amerikanifche  Caimnn  n.  f.  I»n|f.  jene-,  hnrr.  dnureii  inußlr?  Warum  die 

find   (lenkvttirdiifere  8>inl>ole  und  Wappen-  40  Mouarehien  und  Reiche  fu  und  nicht  ander» 

Züge  einzelner  Lander,  ah  die  Mandelbaren  auf  eiaaader  foigen.  fa  aad  aiekl  anders  wm- 

Grenzen ,  dir  irgend  rm  triiflieksr  Friede  anf.  fkaiaiea  greasra.  fick  fcefbkdea 


Digitized  by  Google 


4M  JOB.  OOTTFA.  V.  U£nD£A.     BUMANITiET.  -«M 

fm  koaDten?  Woker  die  WiB»fekaRen  and  dn  fich  auf  Geographie  «ad  Gcfeliiehte.  61e 
die  Kallur,  die  Eriadongea  und  Ktolle  diefc       fiad  der  Schaiiplats  uad  das  Bach  drr  liatis- 


lieine  andr«  Laafhahn  nahmen,  und  wir  halliiiif;  ((olIcs   auf  iinfr^r  Well:    dii*  Gc- 

T0n  der  Hcehc  Allen««  durch  Affyrer,  i^crfcr.  fchichtc  da'i  Buch,  dir  (tcoj^rnphi«-  drr  Sohau- 

/Egyptier,  Griechen,  Rcener,  Araber.  Kuro-  B  plafjt.    In  jeder  Wiflenfchafl  der  Akademie 

|>aeer  eudlick  der  Ball  der  \Vellbe|;cbeuhci-  muß  ein  8tadiereader  surücli  bleiben,  vtenn 

te»  aad  Wcltftreiti(ri(eitca  jelst  yer,  jetal  av  dicfe  GraadwIAarelHifleo,  bdaah  die  Ha- 

ibriUa  fferdkdmi  fejT  —  Ich  wivie  thm'  terfaUni      alleai,  Geegniplile,  Gcfclilchte 

■edra  «iihi«  wem  ieh  die«  allea  md  rfatnifefebichle  niehl  wmm  Scheie»  eiil» 

eh  Mr  ia  de«  eethdUrflÜgnca  Exmepel«  M  briegt.  OlAeklieb  «rer  fle  eaf  deerelben  ie 

wollte.    Kurz  die  Geofrraphie  ifl  die  einer  fehonea,  veixendea  Geftalt  fnh !  glncll- 

Bafis  der  Gerchichte  und  die  Gefchichte  i(t  lieb,   wem  ihre  Unterhaltung  nielit  da«  Ge- 

nichts   hl«  eine  in  Bevvefrung  gefetzte  Gen-  dicbtuiß  rnllte,  fondern  die  8ee]e  bildete  und 

graphie  der  Zeiten  und  Völker.  —  Wer  eine  den  Geift  aufTchloß  !  Tretet  auf,  edle  Jiing- 

oliae  die  andere  treibt,  verfteht  Iceine,  eed  III  lingc,  und  zeigt,  was  ich  im  «llgemcinen  Ge> 
wer  hdde  verechlet»  ibllle  wie  der  Meahfuf      Maide  mir  wweHh—gp  md  von  ferse  mm- 

■ichl  ««f ,  fbadeni  mier  der  Erde  wehaw.  migeii  komle,  dtweh  eImclM  Probm  Im  TImI 

Alle  WiliMfcheflMi,  die  mfcr  lahrhaadert  md  Awahmg.  Üherrarchet  eac  dereh  Pve- 

liel»l,  fehitst,  beHirdert  ned  belohel,  grAa-  bee  eares  FleiSea,  enrer  Munterlieit,  eurer 

den  fich  vorzfiglich  auf  Philofophie  mui  Gc*  SO  ediea  Ruhmbegierde  in  diefer  und  in  nllen 

feliiehle;  Handel  und  Pnlitik,  Oekonomie  und  andern  Wiflenfeharten  eurer  Laufbahn  und 

Rechte,  Arzneikunfl  und  nlle  praklifche  Men-  der  Genius  eures  Lebens  »ird  euer  früblK- 

fcbeniieaBtBiß  uad  Menfrhenbearbritung  grün-  gonneaea  räbailicbes  Werk  krieuen. 


BRIEFE  ZUR  BEFÖRDERONG  DER  UUMANITiBT. 


BASEN  WIR  .'MUCH  DAS  VATERLAND  DER  ALTErs^ 

Oriecben  und  Rcemem  war  dan  Wort  Va-  Vatcriandc,  uninini;!  er  es,  und  knlTel  feineu 

terinnd  ein  Ehr*vürdig  ■  füßer  I^ame.     Wem  Sit  Bodt-n  mit  Tiiriencu.  Der  in  der  Entfernung 

find    nicht   Stellen  aus   ihren  Dichtern  und  Sterbende   verniaelit   ihm   niieh  feine  Afelie; 

Rednern  beltannt«  in  denen  Söhne  des  Vater-  auch  nur  eiu  leere»  Grabmahl  deü  Anden- 

laadM  tttt  ak  eirnr  Heiter  Uadlicbe  Liehe  hen«  wümfehet  er  fich  hei  den  fldertt.  Pir« 

md  Deahbailnlt,  Lobpreifange«,  Wtefehe  TalerieMl  m  idicn  hicS  Ihnra  der  hoBchlle 

md  Sealher  vrriheat  Der  Eeifermle  feheet  go  Rah««  Ar*  Yaterlned  g«  lUrhee  der  IMefle 

lieh  dermeh  ««rSdi,  heUhmgarell  oder  Ua-  Tod.  Wer  «1  Rath  mmi  That  de»  Telert 

|rmd  fehanet  er  ser  Gegend  deOcIben  hin.  leedr  aufhalf,  «ser  es  rrltele  eed  mil  Krili» 

empHlngt  die  Lnfte.   die  daher  «\ehen.  ais  «en  dce  Ruhm»  fehmürkle.  erv\arb  Heb  ei- 

Boten  feiner  Geliebleu.  Wiedrrgegel»ea  dem  nee  Site  mter  den  Göllera  i  HiaiairU-  aad 
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Bfdea.UBlIwMicfclidl  war  ihm  gmvift.  Da-  hm,  alcht  EnIagdbabnM  Kaeahta  a4w  wk 

l{Cgca  t*cr  dU»  ^afailaad  balddigte,  n  davck  WIM  fafiniiaM  SUavc«. 

feine  Tbaten  entehrte,  wer  es  verneth  oder  Wu%  uns  im  V:itr-rlande  znerft  er^iclit,  ift 

bcknegte;  in  den  Bnfen  feiner  Mutter  hntte  nicht  die  Erde,  auf  liie  wir  Tinhen,  fonderu  die 

der  das  8chwvrt  (jefloßen,  er  war  ein  Vater-  Lnft  dir  wir  athiDrn,  dir  vxti-rlicken  U&ade, 

ein  Kinder-  i-iii  Frcundrs-  und  Brudi-rmörder.  die  uns  aufnohnien,  dieMutterbrurt,  dieun«^  (aa- 

Cariorem  deeel  ^//e  fatrimm  nobit  quam  h»s-  get,  die  Sooue,  die  wir  fcbco,  die  Gefcbwificr. 

aiat  iffft*  Dmim  H  itmmm  ^ ,  pro  pmtrim  miM  4emn  wir  rpielen,  «lie  flaaadliBWiw  Owai 

aMri.  a.  t  UAtm  aadb  wir  diät  TalerM  thcr,  dia  aas  waU Ünu.  UaftrarfkaTaleHMrf 

dar  AlleaT  Uad  wddkaa  fiad  dia  gaUcMc«  M  ift  alfa  das  TaMaai,  dae  Yalcriar,  Fa. 

Baade.  ik  wn  daraa  feSUaf  aiilie.  la  diefer  Ueiaea  GafisiUcfcafl  MaM  dit 

Der  Boden  des  Landes ,  auf  dem  wir  gf-  eigentiicben  und  crflrn  Freuden  des  Vater- 
bobren find,  kann  für  ficb  allein  dirs  Zau-  landes.  wir  in  einem  Idyllenkreife;  ia  Idyllea 
bcrband  fchwerlirli  knüpfen  ;  vielmehr  wierc  leibt  und  If  bt  das  Land  unfrcr  crftea  Jageod. 
es  die  bftrlrftr  nllcr  Lnfleu,  wrnn  der  Mrnfch,  18  Sei  der  Boden,  fei  das  Klima,  wie  es  wolle: 
als  Baum ,  als  Pflanze ,  als  Vieh  bctmcklet,  die  8cele  fehut  ficb  dabin  xurück ,  und  je 
eigea  aad  ewig,  aut  Baak,  Laib  aad  aUca  waaifcr  dia  Uaiae  Oei^UrekaA,  ia  dar  wir 
EfIflM  deai  Badte  aafeWm  aHUMa,  aaf  craafea  waidca,  d»  Staat  war,  je 
welchaai  er  dia  Wdt  fah.  BarteGafelae  (aag  licli  Sliada  aad  ■nfchaBdaBBa  dariM 
hat  a>  ibar  detgldekea  BfMfaathiaiiiGblidl.  !•  taa,  aai  wc»%ar  Hiadefaift  ladet  die  Bia. 
Eigengehcertgkeil  a.  f.  gegeben,  und  f;irl»t  es  bildungiluraft.  ficb  in  den  Schoos  diefes  Vn- 
noch ;  der  ginr.e  Gang  der  Vernunft,  der  terUndrs  xarürkzufebuen.  Da  hoerten  and 
(lultur,  ja  felbfl  der  Induftrir.  und  drr  \utx-  lernten  wir  ja  die  erften  Tosne  der  Lirhe; 
brrrchnung  (jrhrl  dnhin,  diefV  j;i  hohriic  8kl»-  da  fchlofl'en  wir  zuerft  den  Bund  der  Frfuud 
ven  eines  .Uutterleiiies  oder  der  Muttor- Erde  M  fchatt,  und  empfanden  die  Ikciwc  zarter  3iei- 
mit  fanflem  Baadca  aa  da  ▼aterlaad  aa  haA*  gong  ia  bddea  GcreUechterat  wir  fahca  die 
pfea,  aad  lie  vaa  der  harlea  Behalle,  die  lie  Baaae,  dea  Maad,  dea  BiaiaMt,  dea  Friili^ 
iai  Ldica  adt  ihreai  Bchwdft,  lai  Tade  »it  «It  feiaea  Biaaua,  BlAlhea  aad  daub  aa» 
ihrer  Afehe  dAagea  foUea,  aUaidieh  aa  eat-  fa  OBerea  PrAehlca.  Ber  WelHaaf  fpidle 
nsfela.  10' rar  ans;  wir  fahn  die  Jahreszeiten  (leb  w&i- 

Aia  aach  Noniadenvölker  in  der  Welt  nai-  zen,  hlei|iflen  mit  Gefakreo,  mit  Leid  aad 

h«T7.0(jrn ,  w  üflc  Plätze  Zeitrnhng  innehat-  Freude  —  wir  fommertcu  und  winterten  ans 

fru,  und  in  dicfeu  ilirr  Va'lrr  be{;ruben :  da  gleicbfam  in  die  VVrIt  ein.   Diefe  Eindrücke, 

gab  der  Boden  des  Landes  dt-u  diefe  Völker  moralifch  and  pbyfifch,  bleiben  der  Eiabil- 

bcCaften  oder  Kefeflen  kalten,  AalaB  saai  Na-  M  daagskrafl  dag^rabea«  die  aarle  Rinde  des 

■Ma  efaM«  Laadas  der  V«lcr.   «Aa  aafrer  Baaan  eaipSai^  ße,  aad  ahae  fewaltÜHBC 

▼lalirGrabeni  erwartea  wir  ca^*  rief  awa  VertUgaiif  werdea  lie  aar  ait  ihai  Ihihwi. 

dea  Fdadea  aa:  »aach  ihre  Afche  wallea  Wer  hat  aicht  die  Bealkcr  ead  Klafea  «e- 

wir  fckfilzen,  und  unfer  Land  fiebern.'   So  lefen,  mit  denen  fdhft  Ormdiader  fieh  «aa 

ift   der  heilige  Name  entnanden,   nicht  als  4V  ihrem  Jugendlande  entfernten,  mit  denen  fir 

oh  Mcnrchrn  aus  di-ni  Boden  iMitfpralTrn  wie-  mib  drr  Ciilfur  Eiiropn'«.  durrh  alle  (jefabreii 

ren.   !Vur  Kinder  können  das  Vaterland  lie-  dakin  znruckflrebten?  Wem  tienea  nickt  aack 
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dif  Srufxer  der  AfrikMiirr  in»  Ohr,  die  aus 
ihrrni  Va(er]«iidc  geraubt  vfurden?  In  eia- 
fachca  kJeiueii  GefeUfcbaftea  lebten  fie  da, 
kl  dMM  UjUralu4c  4v  JogeinL 

Die  SlMlc»,  «4cr  Tidnchr  Steile  4MP  Olle, 
«hea.  4cM  4cr  Harne  4ee  Tateflieiiie»  fe 
llwMr  md  lid»  war,  fcbloOea  fick  WMÜMd- 
bur  an  diefe  kleinrn  Grfelircbnrteu  an;  die 
Gefetigcbuiig  begünflligtr  «litTr ,  und  leitete 
von  ibucB  urfprÜDglich  ihre  ganze  Knergie 
ber.  Es  war  das  Land  der  Vaster,  das  inaa 
bcfcbüUte,  es  waren  Jageodgrnoffen,  Gefchwi- 
Aar  — 4Fke—4e,  aeeh  4eMa  mm  BA  felnle» 
teBoMl  4ev  Liehe»  4e»JaiigUme  feUeAn. 
hmgl»  mmA  aitele  4a«  Vateiieai.  Wk  Mmn 
Wnmaiim  wrilte  auui  begraben  feyn,  aul 
ibnen  geniefleu,  leben  und  fterbea.  Und  da 
die  edlen  Vorfahren  diefer  Htänitn«-  dos  Ge- 
meiimrfeu,  xu  deui  (ic  gchaerleu,  unter  df-ni 
Schutz  der  Götter  errichtet,  mit  ihrer  Nahe 
und  Arbeit  bcseichnet,  aiit  ihren  Blnte  be< 
ficfell  heUni  f«  wai4  4ea  NmUmmm»  4er 
Bwi4  felekcr  GelbiM,  alt  cla  aetaHfekce 
¥etaleB4  heÜif  t  4eM  Mer  fehilaleB  4ie 
OfiBchm  Biehtt,  al»  4m  ¥efl4iMift  4et>  bnr. 
gesUchca  EiarielllaBg.  dadurch  de  Griechen 
geworden,  und  über  alle  Barharen  der  Welt 
erboebet  waren.  Die  Götter  ihres  Landes  wa- 
ren die  rcheenfleii  Götter;  feine  Helden,  Ge- 
fetsgeber.  Dichter  und  Weife  waren  in  Eia- 

liciitungen«  Ue4era,  DeahMale*  m4  FeÜM 
■üflerUicli;  Uewit  preeglai  ihre  tfealKelM 
PlMae  «114  Te»pel$  4er  Sieg  4er  Gfieekm 
aber  4ic  VerTcr  «liefai  aecble  üiaea  Ihr  LaB4. 
ihre  TcrfaflTung,  ihre  Cultur  und  Sprache  snr 
Krone  des  Weltalls.  In  /Ether  folcher  Ideen 
fcbwannen  die  Griechen,  wenn  fie  den  I^a- 
men  des  Vaterlandes  oft  edel  gehrauchteu, 
«fl  ancb  nüfihrauchtcB.  Mehrere  Htwdte  tbeil- 
Im  4iere«  lUhn,  jede  aef  ibt«  WeMe.  I)a4 
wae  EeM  lieh  aa  Meer  WdCheherrfeherin* 
4cM  SaaiMclplals  alle»  Sieges  aa4  Raheik 


dachte  ,    darott    seigl   die    UnBÜfchc  Gc- 

fchicbtc. 

la  4ie  Zeiten  Grieebcnlaads  oder  Roau 
fleh  MfflekwiallBhea,  w«re  tfbwidili  4ierc 
»  jrageii4  4er  Wdk,  Iii  wie  «aeh  4m  eifenw 
Aller  4cr  SeÜMi  «aler  JUm  Hetifdbaft  Hl 
vetiher;  rehwerlkh  4irneB  wir,  wcaa  ewh 
dn  Taufeh  nceglicb  wcre,  in  dem  was  wir 
eigentlich  begehren,  hei  dem  Taiifche  j;ev»in- 

10  nen.  Sparta'»  Vaterlandseifer  drückte  nicht 
nur  die  llcluten,  fondern  die  Bürger  felhft 
und  nit  der  Zeit  andre  Griechen.  Athen 
■d  Maea  Mffem  aa4  Gelaaiea  all  haKi 
M  walUe  nH  Aftea  FhaaleaMa  gettafeht 

M  ftya.  Bie  Eoaaiifehe  TaCerMeKehe  ea4lidi 
wenl  Bichl  flr  IlaNM  altela,  Ibaiera  ftr 
Born  felhft  und  die  gefannte  Boeaierwdl 
verderblich.  Wir  wollen  alfo  anffnchen,  wa« 
Wir  am  Vaterlande  achten  und  liehen  müf- 

M  fen,  damit  wir  es  würdig  und  rein  liehen. 

I.  Ifts,  daß  einft  Götter  von  Uimnel  nie- 
4cffflicgen,  ua4  malhm  Twtera  41»  I<aa4  aa- 
wiefeat  Ifta,  4ai  fie  «m  dae  Bcligien  ge* 
gehca  aa4  aalie  Terfblbag  feihfl  dagerichlel 

m  haheat  €herhaai  4aMh  chNa  WettkeMpr 
Miacnra  4iefe  Sla4lt  Bcgeifterfe  Egeria  na» 
fern  TVuna  mit  TrtoaieB?  —  Eitler  Rnhn: 
denn  wir  find  nicht  nnfre  Wter.  Sind  auf 
Minerva's  heiligem  Boden  der  großen  Göttinn 

SO  wir  WBwerth,  reinen  fieh  Nuna's  Tranne 
aichl  vehraOlaaftmSeileBi  foftrigeEgeria 
wie4er  aM  4er  Qaeik«  Iii  leib  Waerva  aa 
aeaea  Begellleiaagea  BA  wm  Biwd  her* 
aie4er. 

W  Ohne  Bilder  tu  reden,  es  ift  für  ein  Volk 
gilt  und  rühmlich,  große  Vorfahren,  ein  ho- 
hes Alter,  berühmte  Götter  de«  Vaterlandes 
tu  haben,  fn  lange  diefe  es  zo  edeln  Thaten 
aufwecken,  xu  würdigen  Gefinnungeu  begei- 

40  ftcra,  fe  lauge  die  eile  lachl  aa4  Lehre  4eBi 
Vaihe  gereehl  Ül.  Wfa4  fie  ve«  4iereai  fdhil 
verTfallel.  hat  fie  lieh  Aheddbd,  e4cr  wir4 
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femiftbimckl;  •wa«  Ulli  dir,  (rnft  Bam 
Mmtm  YaterlaMle  sa.)  ftolccr  P^MMußt 
Haft,  m  hUfl  dir  dciM  vnnwbM  Abkmflt 
«vM  MUm  dir  dJe  gcaaUtaa  GMtar  aa  dri- 
Ben  Winden?'  Ei«  «ing^kcfciimev,  von 
anfern  Voriahren  traege-ererfcter  Ruhm  macht 
■na  bald  eitel  und  nnfrcr  Vorfahren  unwcrth. 
Wer  fich  rinhildet,  von  llaiife  au«  tapfer, 
edel,  bieder  zu  fryu,  liuitu  Icicbt  rergeffen, 
fich  ab  awem  folcben  m  seigoa.  Er  #ei^ 
lltaat  «Mh  ciMW  Kr*MW  m  riaga,  dn  «r 
vra  Mmem  UrahBOi  m  Cdm  so  bcfitMa 
gladict  b  MebcM  Waka  taa  yateffaMMb* 
Reli|riou«  -  Gefchlecbts-Akaeanolte  |rin{;  Ja- 
daea,  Griechenland.  Rom,  ja  beinah  jede 
alte  micbtige  oder  beilij^e  8tftntsvcrfa(ranf<; 
•nter.  ^'irlii  t\as  da;»  V.tli-rlaiid  eiiifl  war, 
foadern  vvas  e»  jetzt  ift,  können  wir  nu  ihm 
achlea  aad  lidiBa. 

*.  INn  alfa  Iwam  aaftr  aaftra  Kiadm, 
Tcrwaadtea  aad  Freaadem  aar  fdaeEiarfch» 
Isaf .  di«  gate  ▼«rfliOaaf  fejra.  ia  wdelMr 
wir  Mit  dem.  was  un«  da«  Liebfk*  ift,  gera 
and  am  liebflen  leben  racagea»  Pfayfifch  prei- 
fen  vtir  die  Lage  eines  OrU.  der  bei  einer 
gcfundi'ii  Luft  unffmi  Körper  und  fieniüth 
wohlthut  i  muraiifch  fcbatseii  »vir  uns  in  ei- 
aeai  8tut  «Kklilieh.  ia  dem  wir  M  da«r 
GefctaaiBSice»  Freikdt  nmi  Sieker beit  rar 
aai  reikll  aiokt  cmrtkM.  aaAre  Mika  aickl 
veHckweadca,  aaa  aad  dia  UafHgca  aickl 
TCrlaEen  fehen,  fondern  aN  wdrdij;c,  thxtige 
SAbne  de»  Vaterlandes  jede  unfrer  Pflichten 
Mii-<ril>en  und  folche  vom  Ftlicke  di-r  minder 
Ix-iolint  fi-hen  dürfen,  (iriechen  und  Uicnii-r 
hatten  Recht,  daß  über  das  Verdienft.  einen 
faickea  Band  geftiftel  aa  kafcca,  oder  ibn  sa 
kefefUgea,  sa  craeaea«  sa  llaliMra,  sa  «p- 
kallea,  koki  aadras  aMafekliekea  Yerdieall 
gcke.  Fir  die  goMiarekafUieka  Sacke  aioki 
der  I  nferu  allein,  fondcra  der  Nachkonimca- 
fclMfl  aad  de»  gefaaiaileB,  ewigra  Voleriaa- 


doa  der  Mcafekkcil  s«  dcakca.  s«  avMiM 

aad  (grofcs  Locol)  gHokück  aa  iilikua  i  mm 
ift  kiegcgca  eia  daadaco  Lekca«  oia  Tcfga- 
werk  «vcaigar  Waalca  aad  Otaalaat 

K  Jeder,  der  auf  dem  SchifT  in  den  flalkea- 
den  Wellen  des  Meeres  ift,  fühlet  fich  aam 
Beiftandr,  zur  Erhaltunf;^  und  Rettunf^  Ars 
Schiffs  vi>rliini<<rn.  Das  Wort  Vaterland  bat 
dasSchiO'am  Ufer  flott  genacht;  er  kaaa,  er 
M  darTafekl  aMkr,(ec  M  deaa,  daS  er  lidb  k» 
aaeftirse  aad  dea  wUdea  Weliea  dea  Moera 
ikeriaft)  im  adkiff,  ak  «nw*  er  a«  Ulkr. 
aiifig  dalleka  aod  die  WaUca  akkica.  Soiae 

Pflicht  ruft  ihn,  (denn  alle  feine  GeHlhrteD 
IS  nnd  Geliebten  find  mit  ihm  im  Schiffe)  dafi, 
\>fiin  ein  Sturm  fich  emporrt.  eine  Gefahr 
drubt,  der  W  ind  fleh  ändert,  oder  ein  Scbifi 
hiaanfchleudert,  fein  Fahrseag  sa  üherfrgein. 
Wae  Pflickl  raft  ika.  daflEr  kdfe  aad  rafe. 
M  Lrife  oder  bat,  aaekdcai  fda  Staad  ift,  4tm 
Bootekaeekl;  Steacnaaaa  oder  deai  OfklShrt 
feiae  Pliekt,  die  gclkanala  WakUkkit  4m 

ScbiflTes  rnft  ihn.  Er  fiebert  firh  nicht  eto- 
leln;  er  darf  firb  nicht  in  den  Kahn  einer  rrle- 

98  fenen  Ufergefrllfcbaft,  der  ihm  hier  nicht  tu  Ge 
bot  flehet,  träumen;  er  ie|;l  Hand  an  das  Werk, 
und  wird  wo  nicht  des  Schifles  Retter,  fa 
dock  feia  Ireaer  Fokrgenot  aad  Widiler. 
Waker  kaai  es«  dafl  aauicko  daft  kack 

n  foffckfle  Sttod«  allaiaUek  Ia  Veracktaag.  ia 
SekMoek  rerfaakea  aad  aack  verfiakea?  WcÜ 
keiaer  derfelben  fich  der  gemeinen  Sacke  oa- 

nakm«  well  jeder  nU  ein  begqnftigter  Eigea- 
tbums-  oder  Kbrenftand  lebte;  fie  r<'bli»-frB 

SS  im  Uni^ewitter  ruhig  wie  Jonas .  und  das 
Loos  traf  He  wie  Jonas.  O  dafi  die  Men- 
fieben  bei  febradrn  Aagea  aa  kdae  Nemefis 
glaakea  I  Aa  joder  tedclalea  oder  Tcraackl» 
Bigtea  Püskt  kaagl  aiekl  okea  dao  wUlklkr 

10  Kcke.  fkadera  die  aolkweadige  Strafe,  dir 
ficb  roB  Oefeklerbl  so  Geltekleckt  blnret  III 
die  Sorbr  dea  Vofrriaadra  heilig  aad  ewig: 
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To  böfiet  fich  frinrr  Natur  uach  jedes  Yer*  4m*  Vaterland  vrurd  xerrültct  und  blieb  Ter* 

niamniB  derfelben.  und  liäufl  die  Rarlif  mit  je-  waifet     Sollte  alfo  aufler  der  Tapfer-  und 

dem  Terdorbuerc«  Gelohäfl  oder  Gefchli-chte.  Ehrlicbkeit  unferm  VatcriAndc  nicht  noch  et- 

Nicht  7.U  grübeln   haft  du  über  dein  Vater-  was  anderx  noth  feyn?    Licht.  Anfhiserung, 

Und:  denn  d«  warefl  nickt  fein  Seböpfer;  8  Geneinfinni  edler  Stolz,  fich  nicht  von  an- 

■bar  mMMkm  muM  dm  iha,  w*       wie  dm  ciaffieblni  n  lafftn,  roadern  fich  felhfl 

hMMift  CHMuilen,  tcIImi,  helieni.  «id  w«m  dnnfiehlm,  wie  midie  NetieueB  et  von  je- 

d«  die  Gass  dea  Kapitolins  wweft.  ber  Ibrtea»  ]le«lfebe  m  feja  •■felgMei  webl- 


S.  SeUte  «M  aire  aiehl,  ebca  in  flimie  befebaialca  Grand*  md  Bedc^ 

der  Alten,  die  Stimme  jedes  Bärgers,  gefetzt  M      4.    Der  Ruhm  eines  Yaterlandn  baoe  am 

dafi  fie   auch   gedruckt  erfcbiene.   ah  eine  unfrer  Zeil  rrhweriieh  mrhr  jener  wilde  Em- 

■Vaterlandsfreiheit,  als  ein  heiliges  Scherben-  berunffsgeift  feyn.  der  die  Gcfchichle  Rom« 

gericht  gelten?  Der  Arme   konnte  vielleicht  und  der  Usirhnrrn,  ja  mancher  ftolzen  IHonar- 

niehts  Ihon.  als  fchreihen,  fonft  biltte  er  wahr^  eliic«D  wie  ein  bosfer  Diemon  durchftürmte. 

febcinH^  etwas  Befbrei  getban;  wallet  ibr  in  Was  wate  ca  Ahr  eiae  Matter,  die  (eiucsweitc 

dem  flcafbeadea  fdaca  Atbeai«  der  ias  wfille  iifere  Hedca)  Ibte  Kinder  anfeuerte,  m 

Leere  biaaasf  bt.  ravbeaT  Nacb  wertber  aber  freade  Eiader  ab  Bblavea  aa  erbeaten ,  die 

ISad  des  Verftiadl||ea  die  Wiahe  «ad  Blidw  ibrea  dfaea  Kiadera  Iber  bars  oder  laag 

Derer,   die  weiter  ri-hrn     Sie  muntera  a«f,  snr  Laft  werden  ?  L'n[;Iürklich  wa;re  das  Kiad 

wenn  alles  fchlaefl:  Tie  fenfzen  vielleicht,  wenn  SO  des  Vaterlandes,  das,  dahiugegeben  oder  Ter» 

Alles  tanzet.  Aber  Tie  fenfaen  nicht  nur;  in  kauft,  ins  Sehwert  laufen,  verwüften  ,  mor- 

einfaehern  Gleirhunfyen  zeigen  fie,   vermcege  den  müßte,  um  eine  Eitelkeit  zu  befriedigeu. 

einer  unxweifelhafteu  Knnft,   hoehere  Refni-  die  Niemanden  Vortheil  gcbierct.  Der  Ruhm 

taie.  WelM  ibr  fie  awa  Sebweigen  bringen,  eines  Vaterlandes  Ihum  an  nnfiwr  Seil  nnd 

weil  ibr  blas  aacb  der  genMinen  ArilbnMtib  in  Ar  die  nacb  fcblrfer  ricbteade  Nacbwett 

leebnetT  flie  fcbwcifsa  leiebt«  nad  reebacn  bein  aadrcr  feyn,  ab  daB  dlrlSe  edle  Natter 

wdtert  das  Vaterbnd  aber  aiblte  anf  dfofe  ibica  Koidera  Sicberbeit.  Tbatigbeit.  Aalat 

IlUbRediaer.  Ei a  Torfcbrilt.  den  fie  glück-  an  jeder  fMent  wohlthxligen  IJbong,  kars 

lieh  angaben,   ift  mehr  als  zehentaafead  Cc-  die  Erziehung  verfcbafTe,  die  ihr  fclhrt  Schute 

rimonien  und  Lobrpnirlif  %M  rth.                      SO  und  Nutz,  Würde  und  Ruhm  ifl.    Alle  Völ- 

Sollte  nnfer  VaterJanH  Hiefer  Rcchenkunft  ker  Europa's,  (andre  Welttheile  nicht  aus- 

nicht  bedürfen?  Sej  Deatfchland  tapfer  und  gefcbloaeu,^  fiaii  jetst  im  Weltfircit,  nicht 

abrKflbi  tapfer  md  «Meb  Hei  es  fiob  eiafi  der  bUrperlieben  fendem  der  Gciftes-  «ad 

■aeb  Spaaien  nad  AIHba,  aaeb  Oalliea  nad  KnnflhriRe  «it  cinaader.  Wcaa  Eine  ade» 

EMfbad,  aaeb  ItaUea,  «dUen.  Greta.  Gria.  n  awd  Ilatiaaea  ia  weniger  Zdt  Varlbbritia 

dbenland,  Falvfliaa  fttreai  mfre  tapÜrea  tbna,  aa  deaea  foaft  JabtAnnderla  gebaerteai 

■nd  ebriicbee  Vorfahren  bluteten  da,  —  und  Cs  biaaea,  fa  dürfen  andre  IVationen  fich  nicht 

find  begraben.  Tapfer  und  ehrlieh  iielfcu  die  xurriekfetzen  trollen,  ohne  lieh  felbft  dadurcb 

Di'iiirchen  innerhalb  iiiid  auflrrhalb  ihrem  Va-  empfindlich  zu    fchaden.    Sie  niülFen  mit  je- 

ti-riaiuie  fich.  *vi«'  dir  Gi-Ci  liirhtc  zeigt,  din-  40  neu  fort:   in  unfern  Zeiten  laßt  Hehs  nicht 

geu  gegen  einander ;  der  Freuud  firitt  gegen  mehr   Barbar  feyn;    man  nird  als  Barbar 

dcB  Freaad,  der  Bmder  grgro  den  Brader«  bialergangra.  untertrete»,  vereebtet.  laiBbaa» 
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delt.    Die  Writepocbeo  bilden  eine  Biekende  durch  weicbr  niaocber  dem  VnterlaBde  cen 

Kette,  der  xulelzt  kein  einzt-Incr  RiDg  liek  xa  Hülfe  kommen  möcbte,  fich  t-rft  vtie  jener 

Mriderfetzeo  ma(;,  «venu  er  »ucli  wollte.  rerlobme  Sobn  auflerbalb  Landes  vermiethrn. 

VaterlAndirch«  Cnltur  gebart  biesa,  nad  umd  die  Frnebt  Teiaes  Fletffes  oder  Oeilles 

im  dUefer  mwIi  Cidlw  der  Syndbe.  Wm  er*  »  dMr  fta^iw  Bmi  —miliw. 

«uterle  die  Orfeehe»  n  iknm  rahalidm  Mdbe  tm  dt  mm  ra  cnfAmgiM 

aad  rehwerOm  ArbeMeaT  Die  Stiaiaie  der  kabea  «M^t  Nick  dtekC,  Ich  fehe 

Mfeht       des  BahMt.  Wodareh  dfiOtcM  Zeit  iManMB  ~ 

Tie  fleh  vnrzüglicber,   als  alle  Nationen  der  Doeb  lafti  mm  atebt  pr«pbeseiea,  fondc 

Krric  ?  Durch  ihre  cultivirte  Sprache  und  was  10  binter  Allem  nnr  bemerken,  daß  jedes  Valer- 

inilti-irt  drrri'lheii  unter  ihnen  gepflanKt  war.  laad  fcbon  mit  feinem  füßen  Namen  finc  mo- 

Di«-  iui|icralurirrhe  Sprache  der  Rtener  ge-  ralifehe  Teudenx  habe.    Von  \  .eteru  flammet 

bot  der  Weltj  eiac  Sprache  des  Gcfetaes  aad  es  ber;  es  briaget  ans  mit  dem  Namen  Vater, 

der  TUCe».  W«d«reh  hat  ciae  ■aeU«rüdke  die  BfffaiMrwkf  aa  aafre  Xagcadacite»  mmä 

NMmm  Mt  «Mkr  ab  daem  Jckfandcffte  fe  is  Ii^aidf^e  ia  de«  Bbm  ce  mbl  dae  Am- 

viel  Eialaf  aaf  alle  Tilker  Em«pa*c  gmvw-  deabca  aa  alle  Todieatevar  aaa.  aa  alle  Wii^ 

aeaf  lleUk  aadeia  UHackea  ranAflieli  aach  d||e  w»A  aae,  deaea  arir  ¥«lar  «verde««  es 

dnrcb  ibre  im  b<eebftea  Siaae  des  Worts  gm-  knüpft  das  MenfcbengerchlccM  in  eine  Kette 

bildete  Nationnlfiiraehr.   Jeder,  der  fich  an  fortgebender  Glieder,  die  gegea  einaader  Brü- 

ihren  Schriften  ir(;öt/.li-,    trat  damit  in  ihr  tO  Her,  Schwrflrrn,  Verlobte,  Freunde,  Kinder. 

Reich  ein  und  nahm  Tli<-il  an  ihnen.  Sie  bil-  Eltern  find.    Sollten  wir  uns  anders  auf  lirr 

dctcu  und  mißbiideteni  fle  befahlen,  Ce  Erde  betrachten?  Müßte  Ein  Vaterlaad  noth- 

paaiilta.  Vad  die  Spaclw  der  Deatfbkea,  die  wendig  gegen  da  aad  res,  ja  gegen  jede» ; 

aaAe¥arfchna  dae Staana-  Hera-  «adVei.  Valerbad  «afllafai,  dae  ja  aach 

deafpiaeke  aaaalea«  fällte  wie  dae  Ober-  M  hca  Baadca  fdae  Glieder  rerhaftpfctT  kal 

waadeae  dea  Biefccwagca  Aadrer  sieha,  aad  die  IMe  aieht  fnr  uae  die  EaaaT  liegt  da 

fleh  dabei  noch  in  ihrem  befcbwerlicbeaBdehs-  Land  aidkt  mbig  neben  dem  andern?  Cabi- 

aad  Hofftyl   hrüften?  Wirf  ihn  wef^,  den  nette   megen  einander  betrüf;en;  polilifebc 

drückenden  ScbroucK-,  du  wider  deinen  eige-  'Mafrhieneu    moegen    gegen   einander  gerückt 

nen  Willen  ein{jez«»ii(^;fe  Matrone,  un<l  fei,  SO  werden,  his  Eine  die  andre  zerfprengt.  Nickt 

was  du  fejn  kannft  und  ehemals  wareft,  eine  fo  rücken  Vaterliader  gegen  ciaaadori  Gc 

Sprache  der  VeraaafI,  der  Kraft  aad  Waki^  liegea  mbig  aefcca  eiaaadev,  aad  ftefcea  fich 

lldl.  Ihr  V«ter  des  Vaterlaadei,  ehret  He,  ale  Faadliea  hd.  Vatedladcr  gefea  Taleiw 

ehret  die  Gahea»  die  fie,  aaaafiteMert  aad  lladcr  faa  llalhaai|ir  ift  der  Iffflle  Barhede- 

aahdahat,  aad  deaaech  aicht  aatlhailich  dar  w  mm  der  aMaldbBchca  Sprache, 
htachte.  Soll  jede  Kwifl  aad«Th«tigheii, 
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«AMVA»  (IfCH.  4«Mktai  Mt  guM  ohne  khidifelie  EitelkeH. 

I^^hMMtMFhcMMci.  WMWN  icfcvOT      W«Nte  VM  der  Religion  e«redet,  & 

HMlvIcIMchtwswMBiflahMifohM  iMvto  iek  wohl  mmllm  cWge  aRicaeiM, 

ia  <hai  ChfllUilfc—  yeh— w  fe-  — efcgei^welM»e.  aidl  CMpftwdcw  — —  ge- 

welf«,  ab  itsi  bcy  ebcsJcrafelbea  «ad  noch  V  xnongenr,  kalte  Annerlrangea  1»  dem  llo4e> 

mehrer«  «ad  kriftigern  Mitteln  der  gAtIlichen  ftyl^  des  Baches,  das  fie  aAr  mfcIHkr  m> 

Gnade  —  —  and  mit  rhen  dem  aufrichtigen  let«t  gelefcn  tu  hahcn  fchicin'n.  • —  — 

Verlangen,  gans  gut  und  tugendhaft  zu  wer-  Diefc  Manier,   diefcn  Ton,  hieß  ni«n  Lf- 

den,  vrrlchcs  ich  damals  hatte.   Ich   ffiürte  bensart;  man  hieß  es  nicht:  Sich  der  V^'elt 

dem  wahren  Urfachen  dkfea  tmnrigen  Still-  gleich  Hellen;  fondeni:   Allen  nllerlej  wer- 

MÜ  «aiMirthejiftker tImig«  «ad fül.  dmt  aickfi  Gott  aad  deai  HaanaMi  dkaea« 

aack,  aad  M  aalctat  gaaa  dcat-  Mcra:  FraUIch  feja  arfl  4ca  FMiMIdkea. 

Beb«  iaS  «■  diefe  war.  Uk  hatte  Kmm  ich  4aaa  aaeh  Haale«  aad  dachte 

mH  alle»  Fleiffe  die  BekaaalfehaR  aiU  dea  Iber  aüeh  felber  nach,  fo  fegBete  leh  arfch 
heften  Bf enfehen ,    felbit   mit   den  tüitntt'  ^  Ia  meinem  Herien,  daft  ich  wenigftens  niehl 

lickften  Geiftliehen  aufgefucht   —   Ts   ge-  gefpirlet,  nicht  getanxet,  keine  untüchtigen 

lang  mir,  mit  einigen  der  hcrfihmtpfli'n  yon  Reden  geführet  —  —  und.    dnfi  ioh  in  der 

ihnen  liekannt  zu  werden.   Im  naehern  Um-  Gcfelirchafl  diefer  angefehenen  nnd  rerrhrten 

gange  mit  ihnen  bemerkte  ich,  daß  Ge  im  Miaaer  fo  wohlgelittea  war. 
Oiaadc  che«  fe  fiaaUch.  aad  Ar  die  BrgMa-  M     Aber,  was  hatte  Seh  deaa  aaa  Galea  ge- 

üddMitea,  icb  aMyac  Mchc,  ^  wmm  tte  M«  Aaa,  «der  g^oert,  «der  geredet?  —  —  Dtc 

■er  hUt,  iiuaigRiai  ibea  fe  ftbr  lihgiiaeM  «chreCtea  «ale  wcatg  «der  aicbtas  Ich  war 

am  warea,  wie  idk»  Sie  woOtea,  swar  wiAi  im  Grande  dbea  fe  sefflfavat,  ebea  fe  dld, 

gerade  anf  die  Weife,  wie  der  grofie  Hänfen,       eben  fo  ongebefTert ,  aN  snror  aber, 

aber  doch  immer  anf  ihre  Weife  der  Welt  doch  auch  eben  fo  gut,  ah  die  .mdern.  und 

gefallen,  nnd  bey  jedermann  die  guten.  He-  Tielieicht  noch  hefler,  weil  ich  kein  Geiftli- 

l»cn  Leute  feyn.  Dieß  gab  mir,  fo  fehr  eher  war,  und  mich  da«  Vorurtheil  fehon  oft 

et  mich  Anfangs  befremdete,  nach  und  nach  angewandelt  hat,  daß  ein  Geiftlicher,  Amts 

Sie,  Aefe  wegen,  da  RUdwa  IManacr  fsya  aiük,  alt 
ab  Bejfpieie  •>  ich  Lay«, 
warea  la  gatea  aad  erall-  Ii a«h  aad  aaeh  amchte  adch  dieCn  gMdk- 
baAea  Oeftllfehaften  gat  aad  erallhaftt  fe,  gütiger  gegea  die  cbfüHiehe  VMaimigkeit, 
wie  iahea  aagefehranf  meine  nngelehrte  Art  trKger  zum  Guten;  and  abgeaeigl  ron  jeder 
auch  war  Bey  witzigen  und  aufgeweek-  Tagend,  die  eine  mehr  als  gewÄhnliehe  An- 
ten Hopfen   da  «sollten  fie  Witz  und  Lnune  Sit  ftrengung   und  Wachfamkcit   «n  rrfordera 

scigcn   —   —    Sie  wurden  lallig,  nnd  mir  fchien. 
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Alle»  ririzle  micb,  grradi-  nur  fo  «veit  in 
der  Tii|[ead  su  liehen .  als  erfordert  «virde, 
mm  aiiefc  im  4er  grgrnfvirtigea  Welt  glfiek- 
Hell  mmi  bej  tMlm  aller  AH.  iaMeiMl 
bcj  doM«.  «e  In  Rafe  4er  Wchkit  aad 
RcchlfekalTealMnt  waren,  beliebt  sn  machen. 
Ich  las  die  nf'ii<-n<Mi  moralifchen  AehrifUin, 
}>[lanztr  in  («iTclifchaflen  mit  fclMpnen  uud  fein 
ausi'rdnickh-n  S|iriirl»«Mi  ( AkrHfimr«*),  und  Ter- 
ftnmte  da{;c(;cu  bejnalie  |;änzlich  jene  belfern 
Bnllanittel  aar  wahren  GolÜcligIceit  i«  gc- 
iaafCB,  daa  Gebdfc  mmä  im»  BibeHcfea. 

leb  betbel«  hejUeb  awbt  aber  «bae  jcMs 
Icbbafle  Gefobl.  «baeJeM  bevwrlUMeCber. 
seagang  von  der  Notbvrendigkcit  und  Kraft 
des  Geketbc«.  Ick  las  in  der  Bibel,  aber 
fehr  oft  nur,  am  mir  felber  fapen  xu  können, 
daß  ieli  darinn  gelefen  halir>;  ic-li  es  mir 

auch  nicht  rcrhehlen.  daß  di«'  bibiirche  Ein- 
falt, die  ieb  fa  crkabea  fiade,  die  mir  itst 
da»  ■BvarwerflkAfle  Gepraege  der  Wabrbeil 
sn  tejm  fcbelat,  aidbt  MUm  MMlMaGefebnack 
beleidigte,  ud  daft  leb  gewiS»  Btellca.  die 
nir  itxt  fekr  «ti^ttg.  fckr  «refentUck  fchei- 
aen,  hios  deswegen  überfchlu|;oder  überküpfle, 
wfil  ich  Tie  Ton  diefen  GeifHichen  nie  anfüh- 
ren beerte .  fondern  viflni<*hr  zu  beim-iKen 
glaubte,  daß  Tie  dcnfclbcn  mit  einer  funder- 
baren  ,  Gott  weiß .  aus  wat  für  eiaer  Quelle 
berffftbwdea,  Sorgfalt  amraweidea  pflegten 

 ieb  nejae  Iblebe  Stellea,  welebe  dl"  ci- 

gealbfiariiebca  Lebrea  des  CbrillealbaaM  be- 
treffen, wie  I.  E.  die  roa  der  Wiedergeburt, 
von  der  Gntlheit  Chrilti,  Ton  der  wirklieben, 
(aicht  bloß  moralifoheu .  und  nur  durch  fein 
Bevfpicl  (jr^irlilcn  oder  veranlni'>l<Mi J  Itcfrey- 
ung von  der  Sünde  durch  Chriftum,  in  fo 
ferne  fie  mit  feinem  Gchorfamc  bis  cum  Tode 
aad  ÜBiacr  freywüllgea  Aafb^feraaf  ia  dacr 
aaedllelbarea  Terbiadaaf  ftebt$  vaa  der 
Bedlferllgaaf  darcb  dea  Glaabea«  voa  den 
eiffealHebea  aad  aaniMdbarea  Beyllaade  de» 
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heiligen  Geifics  zur  wahren  lirilignng  ;  tob 
der  fiaalicbea  Verliugnang  der  Weiti  von 
der  TerbiadneUMil«  alles,  aacb  die  ^leicb- 
gÜltgllea  INagc.  in  NaaMa  aad  al»  cia  Jia- 
•  ger  JelW  CbrifU  sa  Ibaa,  a.  t  w. 

leb  fabe  aad  empfand  in  dem  Liebte,  ia 
^telebem  ick  nun  dnrrb  diefe  fonft  liehen  Her- 
ren und  Frciiiidr  verleitet,  die  Ribel  aiirnfr 
hen  mich  t;ct>uhiit  halte,  »edcr  den  \  orruj; 

10  noch  die  Gölllicbkeit  der  heiligen  Schrift. 
In  Gegeutkeil.  jedes  andere  Back  katte  nehr 
Wirbaaf  aaf  »eiaBev«.  «reil  iebdia  ncBlia 
Mit  nebrlWaaebamff  la».  leb  dacble  afabt 
caanal  daraa.  da«  leb  etwa»  raa  diefen  Ba- 

111  cbe  aiebt  verll&ade;  oder  aoch  ncaeet^abeae 
Wiabrkriten  darinn  finden  folltr;  «~  ded 
alles  auch  niieh  .  mich  felbfl  geaaa  aafebe, 
was  darinne  allen  gefagt  %vnr. 

Infonderbeil  hatte  Heb  nach  und  nach  ein 

•0  fürchterliches  Vorurtbeil  (acb,  Gott  l  wie  tid 
Daab  bia  ieb  dir  fthaldlf .  da»  da  arfr  die 
Aagea  (reMTaet  ball)  n  nelaea  Verflaad  cia. 
«ercUiebea«  aad  Heb  mglcich  »eiae»  gaan» 
Herxeus  kcnicbtigt  —  aibmiick  :  die  oa- 
kahenfica  Verniahnuagea  and  Verb*  i (Tun gea 
des  FTangclii  ^M-hcn  nur.  und  ifcwiffermaflim 
auNfchlieirenilcv  Weife,  die  crfJcu  Chriflrn 
an.  Das  balle  ich  Ton  eben  diefen  eiufichLi- 
.  valiea  Geiftlickea  fo  oft  aad  bcj  fb  naaeber 

W  OdegeabeH  bald  gerade  aa.  bald  aaf  ciae 
veffAedrtere  Art.  ft^ea  fdmif ,  dai  Beb  aMia 
cbenaUger  «iafUllger  Giaabe  aa  die  aanM. 
lelhare  Aatbavitaet  oad  Vallfflltigkeit  der 
Schrift  unTcrmerkt  verlor,  und  ich.   fo  oft 

>»  auch   in  unfern  Gefellfehaflen  ril»er  L'nglan 
hen   und  Deiflerejr   lo'ijM'ziinen   wurde,  den 
noch,   fo   gerne   ich  es  mir   fellier  Tcrheklt 
kille,  merken  mufite,  dafi  mein  Torgegekcar» 
GbiUleatban  eigeatlicb  aiebl»  aadeta.  ab 

4*  cia  fcbr  vetMaerler  Dcifam»  war. 

Mdae  bitberifoi  Preaade  rrrdarbea  aaeb 
aaeb  dadarcb  aiebt  weaig  aa  aadana  Herara, 
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JbA     mir  la  riel  fchmcidbclleB.  Sie  tmektmm       ton.  Wie  fchv  fchdal  er  mit  kMm 


Ja«  Mpnige  Gute,  da*  lie  an  mir  waknaMb»  flwlflM  sn  nbertreffen ! 

men  glaubten,  herrnr.  nnd  legten  ihm  ciuen  Afccr,  tu  i(l  doch  auch  v^ahr,  diefes 

riel  SU  großen  Werth  bey.    Sie  hatten  za  Lefen  war  mir  heute  nicht  ganz  nützlich  ; 

riele  Nachricht  gegen  meine  Fehler,  und  cnt-  *  ich  konnte  Tart  nicht  mehr  davon  vreg;  ich 

rcbuJdigten  mich  allesdt  mit  meinem  guten  rerfiel  in»  Lachen  i  die  ernfthancu  Ideen  ent- 

BcffM«}      glaobleB  4«B  lek  heiMr  BMhdt  Idkea.  Icfc  hilte  Meb  Zeil  fMU  dae  halbe 


foiiif  wäre«  »eiae  Ehriieliheit  fcUen  ibaen  Staade  iai  StUlea  ia  der  Schrill  n  iefea  ader 
saw^ica  da  fa  fchaeieheibaflM  Ikafle«  fe-       aa  belbea;  aber  mdm  Bera  walile  aiebt  draa. 


fblligei  Liebeln  absulocken,  daß  ich  oll  Gc-  M  Es  war  mir  gar  aiebt  daran  aa  tima.  leb 

Haanngen  der  Recbtrchaflenhcit  Aafierte,  Jie  fteehla  aaeb  eiae  Pfeilb  aa,  aad  Im  die  Sei. 

nicht  oben  auf  dem  Heraen  lagen.  Sie        tnn];-  —  

zerftreuten  mich,    fobald   Tie  einige  Unruhe  Herr  '**  ließ  uns  auf  Morgen  xu  ftch  zum 

an  mir  bemerkten.  Meine  Sicherheit,  die  wirk-  Hittagseffen  bitten ;   mir  iTt  z«var  ein  vrcnig 

lieh  oft  die  leicbtfianignc  Sorglofigkeit  war,  IV  bange  dabej;  aber  mir  däuckt,  ich  wolle 

gabca  lle  Ar  ZaIWcJeabeU  ua«  aeia  Leiebt*  aür  dlefe  Uarabe  felbll  rcrbrrgea«  icb  «valle 

fiaa,  war  aa^ertaailee  Wcfeai  aeiaa — ■--  Jarlber  biabi|ifeat  heia  galee Zeiebea,  aMia 

wahrbafUf  fahr  all  beialiehliablare,  Beurthei.  BersI  wama  wUHl  da  dieb  debl  arfl  Qe. 

iMf  aadeicr,  iBTaadcrbdl  detw,  deM  fie  laAeabeiC  la  dir  Uaterfaebaag  dalaflka,  «b 

aicht  recht  gut  waren,  die  nicht  genau  ihre  M  es  recht  fey,  de«  gneßten  Theil  de<i  morgea- 

philoTophifche  und  theologifehe  Sprache  führ-        den  Tages  zu  rerfchwenden  ?  Warum 

ten,   feiner  Witz  —   —   O  hatten  fie  allen  fühle  ich  eine  fo  ftarke  Abneigiiii)^.  mich  auf 

diefen  Dingen  den  rechten  Namen  gegeben.  einen  fulchen  Tag,   eine  folche  G'-rriirchift. 

fa  rrarc  ich  nicht  fo  weit  surückgekommeu.  rorsuberetten?  Mir  die  cbriftlichcu  l>rund- 

•>  ftlae.  die  fieh  aaf  alle  mvgliehe  Bitaattaaea. 

Sa  wdt  fdkricb  Jeh,  a— liUrlbar  na^deai  wareia  der  Meafeb  iaiaMr  baiiea  haaa, 

iah  aB^aClBBdeB  war,  aa  aMiacai  Tagebaebe.  Miflirn  aaweadea  laSba,  die  Gtaadllitae,  die 

Bergleiebia  BetraehtwitB  weiahe  ich  fonft  .ir  Margea  Mrtbif  ffty»  wetdea«  wr  itsi 

anter  allerley  Vorwinden  aus.    Gott  Lob!  varaalegaa«  aad  Mir  feil  geaag  eiasupraegeaT 

daft  ich  fie  einmal  niedergefchrieben  habe.      fO  Kann  icb  es  mir  rerhehlen,  daß  die 

Den  ganzen  Tag  h.-itte  ich  vollunf  xu  fchaf-  Niedlichkeit  der  Mahlzeit,   zu  welcher  ich 

fen ;   xween  Bcfucbe  von  M' '  unri  S"  die  eingeladen  bin,   itzt  fchon  einigen  Reis  für 

nicht  riel  Gutes  snrücklicfien.  —  —  Warum  meinen  leckern  Gaumen  habe?  rerhehirn,  daß 

haaii  ich  aiebt  alleaMi  da»  Oefpraeb  aaf  atta-  ab  lUebcr  aanbifer  a^  gertafehvaller  Tef 

Habe  Diage  IcaheaT  Warna  UMe  ich  aiicb  H  aieanls  rarlbeilhaa.  aad  aUeMl  rcbadlicb 

fe  leiebl faa  aadeta  leiieat  Ach,  Gattl  wie  Or  «mIb  Hera  «ad  wmSm  GawüSai  gcwefea? 


bald  feriicre  ieb  daeb  meine  Pflieht  aad 

Icftimmung  aus  den  Gedanken  ?  —  — — 


Des  Abends   las   ich  in  llabtners  Satyren  ™  SIEBENZEHNDEN  JANUAR 

—  —  Einen  fo  nioralifchen  Satyriker  kenne  40  Heute   ließ    ich   morgens  um  9  Uhr  meine 

ich  nicht ;  bei  aller  Laune  ficht  man  es  ihai  Baare  kraufen,  um  10  Uhr  kleidete  ich  mich 

doch  immer  an.  daß  gnte  Aldiehlca  iba  les-  aa  aad  befebaate  auch  ia  dM  Spiegel,  raa 
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■B  U«  M  «  Ukf  m  tek  MÜ  tlMT  gr«CM      mII  ciaer  SeMillaiiMrllMj  itm  hdi» 

Grrelircbafl'beyileriey  Gerchlechts  b.  y  rmer       fftv  üt  BvvigMt  seMM. 
MttUseil,  v»n  « Iii«  t  (Ihr  iMl«fli(ta  ick  «ick 


PBTSIOGNOMISCHfi  FRAGMEi^T£. 


BK4TICII  VRMDRII  .  RinRNTU  rSAenilT. 
VON  DER  WAHROXIT  DBB  rBYSIOGflORIIK. 

Giiirr  Her  rornebinflen  Zwrckr  mrines  Wfr- 
kei  ifl,  7.11  hf-wrifen,  darznihun,  riihlliar  rti 
inacben,  daß  es  eine  Phynofpiomie  giclil ;  Hnß 
«lie  Pb^fiogNOui«  Wabrhrit.  das  daß  Tie 
wahvtp  ligUfc—g  AwNbuh  iaMN»  a»  Ikli 
MUI  mlSeklkrcr  BifeBfeluiAmi  llt  Da  mm 
jede  Seile  «Im  fMMca  ■mMs  Mea  Xwetk 
«indkur  «^er  «uiiittdk«r  emlckeB  kflft.  Ib 
werde  ich  alfo  keine  befoudere  autführlichc 
Akbandlaag  aber  die  Wabrbeit,  und  die  in» 
iirre  ob}*'<>(irirche  ZiiTerl.eßiffkcif  der  Phyfio- 
(^nomiecn  voranfetzen.  leb  vt  ürde  darinn  hey- 
nah alles  das  fafj^en  muffen,  was  ich  in  den 
folgenden  Bmebfläcken ,  bey  verfiehiedenen 
BeTfpiclc«  MIdiKcker«  f«vftaaiKcher«Ml  ei». 
Icwkteaier  m  fkfea  Gdcfmkelt  kakea  werde. 

AMk  kier  wm  daige  varliaige.  Tarkeitii- 
leade  —  Gedanken« 

Alle  Geficbter  der  Nenfchen.  alle  Greltal- 
leii ,  alle  Gi'frhö|ife  find  nicht  nar  naeb  ib- 
reu  KlalFin ,  (»efehlerhlrrn ,  Arien,  fondem 
auch  nach  ihrer  IndiTiilnalita*!  verfchit-den. 

Jede  Einxelbeit  ift  von  jeder  Einxelheit  ih- 
■er  Ali  wrfekiedea.  Ee  MI  die  kekamtefle. 
aker  tbr  mahn  Abfiekt  die  wickl%fle,  die  ent- 
fckcidcadne  Sacke»  die  gefiist  wetdca  kaaat 
•Et  ifl  keiaa  Eafe  daee  liefe,  kda  Ejr  etaeai 
Ey,  kein  Aal  einem  Aale,  kein  Lae%we  einem 
I«MWea.  kein  Adler  einem  Adler,  kein  Nenreb 
eiaeai  aadera  Mcafckea  relikemaien  ikaliek.* 


Ed  ift  dteft,  (damit  wir  nnn  bey  dem  Men- 
■  fehrn  flille  flehn.)  der  erfte,  tiefne,  fieherfte. 
nncerncerhnrrif  Gruuiiriein  der  Pbrfiogae* 
mik,  daß  bry  aller  Aii:)l<i|rii-  und  Gleieb- 
fÖrmigkeit  der  anxählif^en  menfchlichen  Ge- 
flalten,  nicbt  >wo  gernnden  «verden  können« 
la  die,  aekea  eSnaadav  neflini  and  genaa  vci^ 
fflickca,  nickt  «levhkar  aatevrekiedea  wsbrb. 

Nickt  weai|{er  aawiderl^ncklick  Mb.  dai 
ekca  fa  wealff  awaoi  vaUkaauM«  ftkaü^ 
Gemütbschamcter,  alt  awey  mltlMwawa  Aka> 
III  liehe  (leriehler  M  Anden  find. 

Mehr  foilte  man  nicht  wiflen  dürfen ,  aU 
dieft  —  nnn  e«  als  eine  keines  »veitern  Beweife> 
bedürfende  Wabrbeit  anaunehracn  —  «daS 
diefc  iaftere  TevfeMedeakeit  des  GcTickles 
•0  aad  der  Oeflalt  ailt  der  iaacm  Vcffbkledca. 
kdt  des  Geillea  awl  Hcraeae  ia  eiac«  gc 
.  wüIbb  ▼cfklltaiA,  eiacr  aatattfekca  AmU^ 
gie  ftdbca  niAlfe*  —  Wae?  die  iaaere  aage- 
flandnr  Vfirchiedenheit  des  Gemntbs  aller 
M  Henfcken,  diefe  —  follte  Ton  der.  »liermaN 
XHifeftandnen.   Verfchiedenbeit  aller  nn  nfrli 
liehen  Gcfiehter  und  Geflalten,  diefe  von  je- 
ner kein  Grund  fejn? 
Iltekt  Tca  taaea  kevaas  fall  der  OcÜI  aaf 
M  daa  K«rper,  aiekt  raa  aatea  kereia  fall  der 
Kteper  aaf  dea  OcMI  wiifcaat 

Eata  fekwüll  «war  die  Mafkda  aaf.  aker 
anfgefebwallaa  MaCkeln    aad  cia  a«mi{res 
Geninthe  rnllett  aickl  als  Wirknng  aad  Ur- 
ft« faeke  aagelckm  wrtdea  dirfcaT 
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Feuer,  frhiu'lli-  l>lit/iibnli(-k<-  llov  ((Mim; 
•  de«  Auges  —  und  ein  durclidrinjrriidcr  Vrr- 
ftaad  umi  fcbasller  Wils  Mlcn  www  hrnm- 
dmlmti  h« jftMUBCB  («IWadlM  rmuiem  t  aber 
Mm  Bcsidnng  mmt  älmudet  halHwT  fkilea 
SBfilUtcr  Wdre  •■IkMM  tnMmJ  SafUl 
—  feirt  rejra.  nickt  MtfirlicbcrEinflaS,  aidrt 
■Mittelbare  vrechrt'irciti(;e  Wirkung,  wena 
gerad  in  dem  Au^eubiicke.  da  der  Vrrfland 
liefMicKfncI,  der  "Wit/.  am  gefchftflTtiufteu 
in,  das  Ffuer,  die  Bewegung  oder  Stellung 
der  Augen  ebenfalls  fieb  an  ncrklicbftcn 

Bin  «nie«.  h«itef«t»  m  glcitiA«  mtge* 
fcakMBBmJca  Aafe»  wmd  «ia  afh«t,  hd* 
ttr«««  aaa  talgegen  wallende«  Hers  rollen 
fich  brjr  taufend  Menfcben  snfUliger  Weife 
bevfammen  finden,  und  keine«  dlct  nadera 
Wirkung  und  Urfache  feyn? 
'  In  allem  Toll  die  Natur  nach  Weisheit 
und  Ordnung  handeln,  allenibalben  foUcn 
ficb  Ufflkdwa  aad  WiHnu^fca  catfjprcchcB  — 
aHeaAnlbca  fall  ana  aiehte  ndbemr  wakr- 
■ekaca,  ab  4M  aaaafMieba  Twhiltaii 
T«a  Wirhaagea  nmi  Urfkebea  ~-  Uadl  ia 
dl«Bl  fekouiften,  edelften,  «vat  die  IVatur  ber- 
▼  orgfhraclit  hat  —  füll  fit"  ■»villliülirlieh.  ohne 
Orduuii(j.  ohne  (iKrclzt-  li.niclelii  ?  Da,  im 
menrcliliclicn  AngeHchte,  dieTem  Spiegel  der 
Gottheit,  dem  berrlicbflen  aller  ihrer  aas 
fc«liaaatca  Werke,  -  4«  fett  aidil  Wir- 
kaaf  mU  Urfncke,  ila  aiekt  Ttrklllaift 
Bwifekea  4tm  Anftera  aad  laanra,  swifckea 
Sicktbnreai  aad  Vaficbtbnrrm,  swlfckr a  Vr- 
fach  und  Wirkunp  Ttatt  hnficn  ?  — 

Und  da«  ift"s,  wa»  alle  Bcrtrfitrr  der  Wahr- 
heit drr  Phyriognoniie  im  Grunde  l>eh»U|iten. 

Sie  machen  die  Wahrheit  felbft  zur  un- 
aafboerlicben  Lngnerian;  die  ewige  Ordnang 
an  wmtkMSttm  Tafekeaf^leltriaa ,  die  40 
i«aMr  etwa*  aaders  seift,  als  fie  fekea  laf- 
fra  wiO. 

IV.  M.  rt«M  Mit  ir4o. 


Der    |;eriMiilc    McnrL-heuvfri'tnnd  enipoert 
fich  in  der  Thitt  gegen  einen  MenTchen.  der 
behnaplen  kannt  daß  Neuton  und  Leibniti 
alleafalie  aasgeftkca  kakea  hSaatea,  wie  eia 
»  Neafch  iaiTallkMtfe,  derkeiaca  feiten  Tritt, 
keim«  beokackteadca  Bliek  tkaa  kaaa«  aad 
niekt  TctaaBgcad  ill,  den  geaielaflen  abftmh> 
ten  Sati  au  begreifen,  oder  aüt  Verflaad 
ausxurprerhen ;  daß  der  eine  ron  ihnen  in 
10  Schxdel   eines  Lappen  die  Theodicee  er- 
dacht, und  der  andere  im  Kopfe  eines  Labra- 
dorier«,  der  weiter  nicht,  als  anf  fecbfe 
ilkiea  kaaa,  aad  wae  drikcr  geht,  nartU» 
kar  aeaat,  die  Piaaetea  gcwefea  aad  dea 
M  Uektftral  gefpaltet  kitte? 

Der  gefaade  Heafckearerftaad  cnp«Brt 
fich  gppcn  cJhp  Behauptung  wie  diefe:  ein 
ftarker  Menfoh  l.nnn'  au<irehcn ,  wie  ein 
rchwacher;  ein  vullkomuicn  (jrfundcr,  wir 
SO  ein  Tollkommeu  fch\\inririii-htit;er;  ein  i'eu- 
riger,  wie  ein  fanfter  und  kalthlütiger.  Er 
cvp«Mi  fiek  gef ea  die  Bekauptnng :  Freade  • 
«ad  Traarigkelt.  Wollaft  aad  Bekmers,  Ueke 
aad  BaA,  kiltea  diefelkea,  das  ift,  gar  kciae 
Kenn  «eichen  im  Aafterliekra  des  Henfekcat 
und  das  behauptet  der,  der  die  Phyfiogaa- 
mik  ins  l\<-ii  h  der  Trlnnierrycn  Terbaonet. 
Er  vrrkrlirt  nllu  Ordnun{;  und  Verknüpfung 
der  Dinge,  wodurch  fich  die  ewige  Weis- 
keit  den  Vciflande  fo  preis  würdig  macht. 

Haa  kaaa  es  aiekt  genug  fagea,  die  Wilt- 
klkrlickkeit  MI  die  Pkilofophle  derTkoiva, 
die  Pell  Ar  die  gefaade  Nalarlekre,  Pkilo. 
fapkie  aad  Religion.  Diefe  allentkalkea  aa 
rerbannen,  ift  das  Werk  des  ächten  IVatur» 
rorfchers,  des  ächten  Weltweifea,  aad  des 
ächten  Theolo^jcn. 

Ich  habe  fchon  gefagt ,  daß  ich  mir  in 
diefen  Fragmente  nicht  felber  vorgreifen 
wellet  nker  folgeades aiaft  irk  aock  fagea. 

Alle  Meafekea,  (fa  viel  III  «awidertpreek* 
lick,)  arlkeiica  ia  allea,  allea,  allea — Disgea 
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nach  ihrrr  Phjnogiiomie ,  ihrer  Äaßerlich- 
keit,  ihrer  jedeamaligeD  Oberfliche.  Vob 
diiefer  fchilcfteii  fie  «larchgehendb« 
a«f«Bbli«klic1i  aaf  Uin  imicn  BefclwllSe»* 
fcdt.  Ick  wnB  die  aUertafliehfUB  Dteg« 
fiifca*  mm  dae  Sacke  an  bcwetfea,  die  fo 
weaig  Bcwcife  b«4ilfcB  rollte,  als  nnfere 
Ezifirnz.  Alter,  ich  muß  den  Schwachea 
fch^vach,  faft  möcht'  ich  faßcii,  den  Thoreo 
ein  Thor  werden,  am  der  Wahrheit  willen. 

Welcher  Kaufnaan  Ui  der  Welt  bear- 
Ibailt  ditt  WaarcB,  die  er  kavfl,  wtmm  er 
feiM*  Mana  aock  aidit  iwuit,  aadere,  ab 
■aek  ikrer  PkyllagMBiet  Aadcrt,  ala  muk 
diefcr«  weaa  er  fie  a«f  de«  Mam  hin  uckaafl 
kal*  and  feiner  Erwartaaf  genasß ,  oder 
ander«,  als  Teinc  Erwartung  findet?  Ri-ur- 
thrilt  er  fie  anders,  als  nach  ihrer  Farbe? 
Ihrer  Feinheit?  Ihrer  OherflAchc  ?  Ihrer 
Äoflerlichlieit?  Ihrer  Phynognomie  ?  Alles 
Geld  aaek  felaer  Pkynognoaiet  Wmnm 
wimwi  er  dea  Eiaea  Le«isd*er  aa«  «rirfl 
dea  aadera  wcgt  Wanna  wicfl  er  dea 
drittea  aaf  der  HaadT  Uai  feiaer  kicickera 
oder  rrcthern  Farbe«  feines  Gepräge*,  feiner 
Aaßerlichkrit,  feiner  Phyfiognonie  willen? 
—  Kommt  ein  Unbekannter,  der  ihm  etwas 
TerkauTen,  oder  abkaufen  will,  auf  fein  Com- 
toir,  wird  er  ika  aickt  aafehen  ?  Nichts  aaf 
feiaGeOekt  reekaeat  Wird  er  aiekt.  kaa« 
aMf  er  wef  feja,  eia  UrCheil  Oker  ika  fU^ 
leaT  -Der  Maaa  kat  da  ekriiekee  Gefiekt«' 
oderi  «Er  bat  eia  fchlimnea  Paar  Angcn;* 
oder:  «Er  bat  was  Widriges  oder  Einneh- 
mendes?' —  llrtlit'ir  er  richtifj,  oder  an- 
richtii;.  >vas  Ihuis  /.ur  Saehe?  Er  urtheilt. 
Er  urtheilt  nicht  ganz,  aber  doch  znm  Theil 
Tou  dem  Äaßerp  des  Mealekea.  Er  aMckt 
daraas  daea  SeUafi  aaf  fda  laaeraB. 

Der  Baaer,  der  darck  fdae  Felder,  oder 
darck  fdaea  Weiakerg  gekt.  kefUaiait  fdae 
Hofaaag,  woraaek?  Nack  derFarkr«Gr«Sc, 


lAHRBimDCRT.  Sit 

Stellung,  Aaßerlichkeit — aaeh  der  Pb^fio 
gaomie  des  klükeodea  Saaaicas,  der  Balaaen. 
der  Äkrea,  dea  Wcfadlaolie«  der  Bekeat 
«Diefe  Ketalkre  ift  kiaak.  die»  Bala  ge- 
ll fkad.  BieA  wird  gcdeyka.  jeMC  aickt.' 
fagt  er  auf  dea  erftcn  oder  aweyte«  BBd« 
Cigt  bisweilen  —  «wie  fekcea  diefe  Wda- 
rebe  fcheine  — fie  wird  wenig  Tranbrn  brin- 
gen* —  Warum?  Er  bemerkt,  wie  der  Phy- 
to Fiognomift  am  fchcenen  leeren  Menfchenge- 
flcht,  —  Leerheit  des  Triebes  —  Uad  wie? 
Akeraid  aa  irgead  eiaer  AaMiokkaltT 

Ber  AraC,  fiekC  er  oft  aickt  ai^  aao  der 
Pkyiiegaeaie  dea  Kroakea,  ab  aaa  aBca 
M  Nackricktca,  die  BMa  ihm  raa  rda«aiBMiaa> 
tea  bringt?  Wie  erftaunlicb  weit  es  kicriaa 
gewilTe  Ar/te  bringen  —  kann  Zimmermana 
unter  manchen  lebenden,  und  unter  rielen  rer 
ftorhnen  Klimpf,  deiTen  Sohn  ron  den  Tem 
•0  peramentea  gefehriebea  hat,  Beyfpiel  fejn. 
Ber  Hakler.  Back  voa  dea  witt  ick  aMkt 
rcdea,  die  Sacke  redet,  redet  allaakafeka»- 
■ead  Ar  dea  kej  Maaekcai  ckea  fo  kiadi 
fekea  als  floisea  BIgeafiaa  der  aag^liekea 
Ungläubigen  an  die  Phyfiognomie.  — 

Der  Reifende,  der  MenfehenrreQnd  ,  der 
Meufchenfcind ,  der  Verliebte  —  und  wer 
nicht  ?  Alle  handeln  nach  ihrem  wahren  odrr 
falfchen,  klaren  oder  konfufen  phyfiognomi- 
M  fekea  Vrlkea  aad  GefllUe.  Bieft  Vrtkeil, 
die§  Gefkkl  erweckt  ■ittddca  oder  Boke, 
deafreadc,  Lieke  oder  Bali,  nftlraaea  od« 
Zurerfickt,  Earkckkaltaag,  oder  OBeakcrw 

zigki'it. 

8t(  Und  wird  der  Himmel  nicht  tseglick  aach 
feiner  Phyfiognomic  beurtbeilt? 

Keine  Speife,  kein  Glas  Wein  oder  Bier, 
keine  Schale  Koffee  oder  Tbee  kömmt  anf 
aafeiaTlfek,  Toa  derea  Phynognomie,  derca 

4»  Aaflerlickkdt,  wb  aickt  Aigidek  aaf  ikn 
laacre  Gile  oder  Sckleektigkdt  daea  Seklal 
amckca. 
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Mmm  hrtaf  I  um  «in  KArbgaa  alt  Binea  Hoifck,  4cr  sieht  j«ii«B  ■«■fcbea,  der  imt 
•der  Apfcfa«  wanmfaclkcB  «viraMt  War»      «rficml  n  ükm  kmamM,  mAr  «der  Miadcr 


«m  wihlen  %vir  die  eiMC«»  Wid  laOim  die  BB-  aBfchaut ,  mißt,  Teri^dcht«  nnd  plijnogao- 

dern  liegen?    Warum  ruft  an«,  wenn  wir  mifeh  bcurtheilt,   wenn  er  auch  das  Wort 

aus   Drri-h<>l<li-iihi-it   ein   febleohteres  Sliicli  Pbyfiogiiomic  iu  fcineui  Leben  nie  gehceret 

»üblen,  die  gefiillige  Uoeflicbkeit  zu  :<  LalTeu  bat;   kein  Menfcb  ,   der   nicbt  alle  Haeben, 

8ie  diefeü  liegen  1  Nehmen  Sie  das  beffere!*  die  ihm  durch  die  IJ&nde  geben,  pb^noguo- 

—  WaniaiT  Un  der  Pbjriü|;nomie  willea!  nifeh,  das  ifl,  dea  iaaera  Wcrtt  derlSdbaa 

III  aiekl  die  gaase  Natar  PkyOafBaaiieT  aaeii  ihiwai  ÄaBcrlicheB  lieartkeiit. 

Obefficike  aad  laahallT  Leib  aad  Geiftt  10     SelM  die  fa  fekr  der  Pbjfiagamiii  eatp 

Aalen  Wirliaaf  aad  ianere  Kraft?  Ca-  gegeagetvarfiie  VerfleUaagekaaft  gviadct 

ficIlCberer  Anfang;  (Ichtbore  Kudung?  lieh  bloß  auf  die  Phynngnomik.  Warum  ahmt 

Welche  Henntniß,  die  der  Menfch  immer  der  lleucbler  dem  lledlicben  nach?  Als  weil 

Itefifsen  ning,  gründet  ficb  nicbt  auf  Äußer-  er,  und,  wenn's  noch  fo  Icife,  noch  fo  wenig 

lichkeit.  auf  (Jiaracter,  auf  Verhältniß  des  IV  herausgedacht  waerc.   weil  er  denkt,  «Her 

Sichtbaren  zum  L'nflebtbaren,  de«  Wahr-  Augen   bemerken  den  Cbaracter  der  I\cd- 

■ehailiebea  aa»  UawabraebaiUcbeaT  —  llehkeitT 

Die  Phrfiogaaarfk  ia  weilena  aad  cagena  Welcher  Hicbler—  vaa  Verllaad  «ad  Ua. 

Verllaade  ifl  die  flede  aller  aieafebliehea  veiflaad  —  ei  Mg*s  fagea  ader  aieht,  da- 

Urlbeile«  Befflrebaafca,  Haadlaafea,  Er-  tO  wider  proleflirea  oder  nicht,  —  nebtet  ia 

warlaagea,  Fardlea«  BalAiangcn,  aller  aa^  diefrm  Sinne  nie  nach  dem  AnfeheaderPcr- 

genebmen  und  anangrnehmea  Empfindungen,  fou  ?  Welcher  knun,  darf,  foll  ganz  gleich- 

Tvelche   dureb  J>iBgc  aufier  ans  veranlaffct  gültig  fcyn,  in  Anfebuug  des  Außerlieben 

werden.  der  Perfunen,  die  ihm  Turgeftellt  werden? 

Von  der  Wiege  «n  bis  sub  Grabe,  ia  M  —  AVelchcr  Regent  erwählt  einen  Minifler, 

■Oea  Btladca  aad  Altera,  bej  allea  NaBa.  abae  aaf  feia  Äafieiliehee  aüt  eia  Aage  aa 

■aa,  vaa  Adaa  aa  bfo  aaf  dea  letatea,  der  werfea,  aad  iba  daraaeb,  weaigBeas  saai 

llerbea  wird,  reoi  Warn  aa,  dea  wir  8er>  Tbeil,  weaiffleaa  bey  fick  felbfl  aa  bear- 

tietea,  bis  aaf  dea  erbabenften  Wdfea,  aad  IbcUeaT  Der  Offtcier  wibll  kelaea  Seidatea, 

warum  nicbt  bis  auf  den  Kngel?  wataai  M  alui*  auf  fein  Äußerliches  —  die  LSnge  ciebt 

nicht  bis  auf  Jefum  Cbriftuui  ?  —  ift  die  gerechnet,  mit  tu  fehen.  Welcher  Ilausva- 

Pbyflognomic  der  Grand  TOn  alleia,  was  ter  wählt  einen  Itedienten,  welche  Frau  eine 

»ir  Ibun  und  lullen.  Magd,   daß  ibr  Äußerliches,  daß  ihre  Gc- 

Jedes  Infekt  kennt  feinen  Freund  nnd  fei-  ficbtsbildung,  fle  mtegen  richtig  oder  nn- 

•ea  Pdad«  jede«  Biad  Bebet  ader  farebtet,  W  riebtig  artbeiica ,  moegea  lieba  bewaSt  ader 

•kae  aa  wiflca  wannit  dareb  die  Pbyfia-  aabcwalt  feya,  —  bey  der  WabI  aidkt  aiit 

faaailk«  aad  es  lebt  aaf  deai  Erdbadea  beia  ia  Aafcblag  bemeT 

Meafcb,  der  fieb  nicbt  taeglich  durch  die  Blee  da*  Iftebtige  Andenken  an  die  un- 

Phjrfiognomie  leiten  lilt}  kein  Menfch,  dem  sibligcn  vor  Augen  liegenden  Beyfpicle,  die 

ficb  nicbt  ein  Geficht  rorzeichoen  ließe,  das  40  das  allgemeine  ftilifcbweigende  Eiugeflaud- 

ibm  entweder  äoßerft  liebenswürdig,  oder  niß  aller Menfcbcn,  daß  fie  ganz  von  der  Phy- 

ftnlerfl  nbfciieuJich  vorkommen  nnßtr ;  kein  flognomie  geleitet  n erden,  untviderfprechlick 
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benaetigen,  ermailet  nicb,  und  WideriYUIen  Hebe  Pb  jfiognoaiie  too  itr  taBcrftea 

crfKift  wieli,  dTafi  ieli,  nm  Gclekrte  nm  tifkelt  mmi.  eiacv  eBtlbheidMM  EMdt. 

WaMcitcn  mm  ibenmgca «  Dlvge  f«hrd-  Wraa  J«ie  Bine^  aiaB  iek  wMcv  fi^aa» 

baa  Mft,  die  j««ia«  Kiad  waift,  oder  wif-  w«aa  Jadar  Affd  daa  «Igaatttali^  Mf- 

fea  kaaa.  V  fiognonie  bat,  follte  der  Ilerr  der  Erde 

Wer  Augen  hnt  r.a  fehen,  der  fehe,  wen  keine  hai  en?  Das  Alicrrlnrachfla  aad  Leb- 

aberdasLicht,  »ahevorsGiTichtgrliallrn,  Ifill  lofeflc  hat   fein   charactcriflifchrs  Außerli 

macht,  der  map  mit  Her  Kauft  drein  fcbla-  clti"i,  ^^or^u^ch  es  fich  von  allem,  Tclbn  ron 

gen,  und  Tich  die  Finger  dran  verbrennen.  allem  Seines  gleichen,  unterfcheidet —  nnd 

leb  rede  nicht  gern  diefe  Sprache;  aber  ich  10  da*  feboealte,  edelfle,  aBfammengefetstefte, 

darf,  icb  vaf  draifla  wardaa,  wail  leb  daf-  bdabtella  fall  balae  babeaT  — 

fea,  waa  leb  fagaaadlbfaa  werde»  gawiftMat  Waa  «aa  alfe  aaeb  laiaMtr  aad  iaeaar, 

and  weil  leb  iaiStaade  sa  Ceya  glaaba,  aieb  vaa  barfibHitea  Abadaaaiaa  aa  bia  U«d> 

der  Überseagaag  aller  redlichen  und  anf-  fichtigften  Pcebel  herunter,  wider  die  ianeae 

merkfanea  Freande  der  Wahrheit  durch  tK  Zuverleßigkeit  und  Wahrheit  der  Mcafi^ea- 

Gründc,  die  fchwerlich  xu  widerlegen  feyn  phyfioguomie  Tagen  mag,   und  Tagen  wird, 

ddrrien,  bemär  litif^en  zu  können,  und  weil  fo  fehr  man  auch  immer  anf  jeden,  der  fich 

ich  CS  nicht  für  unwichtig  halte,  den  mnth-  merken  lißt,  daß  er  an  die  AllbedeutTankeit 

willigen  Kitzel  einiger  groftea  Toageber  Mmr  dai aMaflsbliebea Kdrpen  glaube,  nit  deai  be- 
befebeldeaea  Xariehbaita«g  ibrar  dcTpatl-lO  Iddlgeadea  Bttcba  daa  pbilofapbircbeB  M- 

fcbeaUrlbciieberabaalliauaea.Eableibtalfa  aea  «der  MUlddaaa  barablicbda  mg»  fa 

dabay,  ai^t  deswcgaa,  wdl  ieb  es  faga»  ifl  aad  bldbl  daaaeeb  aadk  la  diefer  Ab- 

Ibadera,  weiPa  aaflbllcnd  wahr  ifl  —  weiPit  ficht  keine  intereflantere,  naeherc,  beobaeb- 

wabr  feyn  würde,  wean's  nicht  gefagt  würde  tungswürdigere  Sache,  als  der  Mrnfch,  und 

—  Es  bleibt  alfo  dabey,  daß  die  PhTfiogno-  3tt  es  kann  überhaupt  kein  intereffanteres  Werk 

inio  alle  Menfchrn,  fic  moegen's  wiiTtrn,  oder  geben,   als    eines,    das  dem  Mcnfcben  die 

nicht,  tseglich  leitet  —  daß,  wie  Sulzer  Tagt,  SchcBnhriten    nnd    Vollkonmeubeiten  der 

jeder  Heafck,  er  mag*«  wiffea,  ader  alcbl«  »cafchlicbea  Natar  aafdecbt. 
elaraa  vaa  der  Pbjfiogaaarfb  Tcrflebti  dafi 

■lebt  da  lebeikUfea  Wefca  MI,  wdebes  alebl  M 

aat  deaÄaBerllebea  aaf  daalaacre.  wealg-  «aa  aairraa  aawaaa  awBima  , 

Haas  aaeb  feiner  Art,  Scblfiirr  macht,  nidll  irrnnm  ra«G<ie?iT. 

Ton  dea^  was  in  die  Sinuc  fälll,  das  beur-  riUBBRICH,  DKB  KOEMG  VOH 

theilt.  was  aa  fieb  aicbt  in  die  Siaae  fal-  pferde. 

len  kann.  Sit  ülit  unbcfchreiblic-ber  IVeugier  bah'  icb  vor 

Diefe  Allgemeinheit  des,  wenigftens  ftill-  sw&lf  Jahreu  den  Moaient  erwartet,  das 

febweigeaden,  Eingeftiiadaifliea,  daft  daaAa>  8ebreebea  aad  Brflaaaaa  vaa  Earopa  Taa 

•ere»  daa  Mdittare,  die  ObeiAlebe  der  Sa*  Aagefiebt  la  Aageliebt  aa  febea.  Alle  die 

dM,  das  laaere,  die  Blgeafdbafl  deffdbea  aatlbllgea  Paitnate  vaa  Ibai  la  Blas  aalbai- 

aasdgc»  dai  allaa  AaSere  Aaadraeb  rea  der  40  MMgefebaMlaca  flaadea  var  adr  bia  aaf 

BefehafTenbeit    des   Inwendigen   Tey,    ift,  den  Moment,  wa  —  der  Große,  Er  felber* 

deacbt  addi,  ia  AbficbC  aaf  die  aeafcb-  rarbey  rill!  —  aageOLbr  fa,  wie  wir  iba 
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Uer  OTUkkcB.  Wl«  tft  8«uw  4ie  Stene  im  Auge  -  (des  Hceaigs  aber  iu  feluea  Oe- 
TMdrlaft  —  weg  mmi  daml  all«  Biliar      flcklHiftgea)  trage.* 

ikmt  —  O  wie  el«  gaas  aadarcr  Er  f  iiMitin 

rtaad  var  mit  —  damtl«  «vnSte  t«h  sack         Ich  bali«  41eA  Aage  laage  aad  Bake  aa 

nicht,  >%ns  PiiTflounoinic  \\»r  —  Aber  den  B  srfehen  —  Mehr  tiafiMi,  alt  bl«a4c»dl! 
Schauder  Ter|;(fre  ich  nicht,  der  durch  aiick  durchdringend,  als  blitamdll  •>  8o  wie't  ia 
herab  fuhr  als  ich  ihn  frlbcr  fah!  So  war  unferm  Bilde  ifl  -  nicht  gans  wahr  —  Maa 
Er,  wie  er  da  vor  uns  fit/t  —  (fn  f.  rn's  ficht  mehr  vom  Weißen  —  der  Steni  feheint 
Kleinheit  und  IVadcl  und  Kiubiiduugskraft  daher  fo  i;roti  nicht  —  dafür  kouzentrirter. 
ilaa  Seiakaan  emickaa  mmgl)  «ad  niekt,  10  Gawift  kam  fo  eine  Form  -  keinen  fchiech- 
wie  Wille  ika  kcniiek  aielalltflrte«  EiUaa  tea  Bliek  kakeal  ÜkrIgeM  kab'  lek  diefea 
tarklalCa;  Riiraa  —  ver^airakaigcrle!  ^  kerikaitea  Bliek,  .weaa  ick  fa  fkgea  «bvf, 
Rceklaai  —  vcr— teafdla  —  Hedliafer  ?er>  aickC  ia  faiacai  Bieanpaakte  gaTekca. 
gitterte  —  IQekt  auf  die  Art  febflea,  wie  Aber,  man  decke  das  A«get  —  maa  tci^ 
•aphjnoi^noniirchc  Mnhlcr  ihn  idealifirea  —  18  binde  dem  Pkyfiognomiften  die  Augen  — 
nicht  auf  die  Art  (;rnß!  —  gani  und  gar        man  erlaube  ihm,  mit  dem  blofien  Gi-fnMc 

nicht  fchcen  Aber  —  dennoch  vou        der  ftnßerften  Fingerfpit/.e  Ton  der  lloehe 

der  Natur,  von  feines  VVefeas  erftem  An-  der  Stjrne  bis  an  das  Ende  der  IVafc  fanft 
feksi  aa  —  rnui  grafica  Maaae,  snm  &»•  ketakaaglitfchcn  —  Nenntaufeud,  ueunhun- 
■Ig  «ad  HaBankea  -  Mgelcgt  nad  geforait.  ft»  4crl,  aem  «ad  aeaaaig  var  ikw  wcfdea  ika 
UBteraBeMMeafekeageficklenifliiaekkeiae  Tergefikrt  Fiiedrick  by  der  sekata»» 
rar  aela  Aage  gekamiea  da*  fa  gaaa  feadfle  —  oad  der  PkyQagaaaiift  wird  aie> 
elgentliek  snm  Kanigsgeflekte  gefchafTcn  zu  derfallen  und  aaiMfea  —  «Eia  pawdefUalr> 
feyn  fehlen.  Alle  Neider  —  doch  ein  Km-  ter  Kmnig  —  oder  —  WeltcrfchAtlercr!  Okae 
nig  ift  SU  hoch,  um  Neider  zu  haben,  als  —  9S  Thaten  lebt  der  nicht  —  fo  wenig  als  ohne 
feine  Neben-Erdrnkrenige?  —  Alle  Neider —  Odem.  Vordrang!  hohes  Selbflgerähl,  das 
aad  alle  Aatiphynognomiften  —  müflTeu  beym  in  AlcnfcheaTerachtung  ausarten  muß,  weil 
AakliekediefeeHaaaea, woaichtfagea, dadi  es  fefaee  gleickea  nickt  finden  kann,  und 
eaipiadca  —  •£!•  graSer  Haaal*  ~  die  Backllea  bey  ikai  —  vielleieht  gerade 

lek  rede  itsi  aar  raa  der  Baaptfarai  dee  ••  die  Kleiallea  llad.'  — 
Gefickict  —  wavaa  aae  leider  da*  Belle         Jal  HeafiBkeareffaeklaag  —  Siebe,  aaa 

dnrch  den  Hut  bedeckt,  dock,  aa*      dJefer  mit  der  Nafe  Liaeal  —  gerade  f«ffC> 

dem  nchtbaren  Profile  der  Nafe,  leicht  rer^        gehenden  Stiroe  —  mS  fie  aaf  Waagaad 
muthliar  ifl.     Au<  diefer  Kaockcafona  —        Lippe  fließen. 

was  mußte  darAHS  werden?  Si      Faltenreich,    und    kleingcxdcrt   iTl  de« 

Des  Monarchen  Augen  find  —  nllber&kait.  Koeniga  Geficht  —  Toller  Entwürfe  —  und 
—  Bald  keiStli  •»  darckciaaader  flek  ftwekeadcr  Aafchlcge.-^ 

Der  Oaad  aad  Haid  im  lUkaifea  BUeh  Biae  geaaae  SUkeaetle  rom  dicfe«  ia  IU. 

Der  graftea  Aagea  tragt.  -*  aer  Klaffe  Eiaalgca  ladiridaaai  würde  das 

SM»        m  Aage  fekr  weaig  vaa  diefer  Veraeklaag  fe- 

Bald  —  «Leute,  die'«  rerflebea,  fagea  —  kea,  aad  den  yerfUnd  fehr  Tie]  davoa  rer- 
dafl  er  das  Zeickea  elaes  greflea  Haaaes      amtkca  laffea»  daker  ia  derNalaraad 
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Theil  aucb  in  diefcm  Bilde  der  furcbtbw 
•rnffalleade  Hmnpf  Ton  Grafie  und  Mißmn- 
thigheit  —  daher  die  Möglichkeit  -  daß  die 
Einen  in  diefein  Geflcbte  den  Himmel,  die 
Aadera  die  Bälle  sa  feben  glaubten.  — 

IKe  StcUug  ift  Biefct       w«lii|ta  Hei. 
4ra«   L«ftca  TOB  Jahvoi  umi  Thatm, 
Satgea  mmä  BalwAffm  IbhelBea  «nf  Maw 
M«lter  m  liegen  -  leb  glaab«,  ^«  TalUe 
ift  etvTa§  so  ~"  nnd  diefe  T.inge  kon- 

traflirt  mit  der,  wenn  ich  Tagen  darf,  gleick* 
fam  eirrrncii  Grdrtngtheit  des  Gefichtes.  *— 

Drr  Spornlofe  Stiefel  ift  in  fo  fern  |»by- 
nognomifcb ,  als  man  ihn  als  Emblem  voll 
W«Mdt  wmA  BedentuBg  anfeheB  kau  — 
wtBigftem  lunmoBltte  mH  «kr  BfaMbaluMe 
de«  Gaesea.  — 

Daa  Pferd  bat  eise  KoBifaplijCegBoade« 

obgleich  drr  Ilals  obenber  am  etTras  in  dick 
ift.  Der  Tritt  des  Pferdes  ift  ftals-CMft 
mit  gehaltenem  Mathe.  —  — 

Noch  zwo  Stellen  —  als  Be jlage  zu  diefem — 
ja  wohl!  Fragmente  —  Beyde  von  aween  ge- 
■lereiebeB  SdiMllelleni  BcBtUlaada.  — 
tamm.  nm  bb.  mü  im. 

•Jeder  grefle  Umn  hat  «iae*  Blich,  de« 

niemand,  ab  er,  mit  feinen  Aogen  aiaehea 
kaan.  Dicß  Zeichen .  das  die  Natnr  in  fein 
Angellcht  legte,  verdunkelt  alle  körperliche 
Vorzüge,  und  macht  einen  Sokrates  xu  einem 
fcbcenen  Mann  in  befonderro  Verftaude.  — 
Wer  dicfi  Zeichen  bat,  weiS,  daB  er  be> 
aelcbaet  ift,  allelB  er  wei6  feibfl  Biebt,  woT 
Dem  Bichls  ift  rerfebiedcBer,  als  Aefi  Sei- 
chcB.*  —  (Wahr  —  BBd  desBeeh  fksd  ieh*s 

faft  immer  im  UmrilTe  des  Aagealieds " 
z^virchcu  den  Augeuhraiinrn ,  und  aa  der 
BTafenwurze).  —  Am  letzten  Orte  ift's  oflen- 
bar  —  bey  unferin  Helden.)  —  «Monnrohj-n 
haben  auch  einea  Zug;  allein  diefen  haben 
alle  geaieiB,  aad  man  Imbb  i»ebau|iteu,  dafi 
fic  fleh  aUe  ibalich  ftad.  Die  Wirde,  die 
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fie  bekleiden,  dricht  Heb  in  ikr«m  Ocficbts 
ans.  Ich  rede  Ton  Alleinhi-rrrchem  —  von 
Monarchen,  die,  wenn  fic  gleich  Diener  de» 
Staats  find  ,  fich  dadurch  von  andern  nnter- 
•  fcheideni  denn  die  Kcenige,  die  uicbt  Ma» 

BBrebcB  find,  kabaa  aadk  ihr  iÜBcieheB, 
bUcIb  dieffes  drleht  lieb  dBreb  dcB  GaBg 

BBS«*  ■ 

BERDBIK. 

M  Anah  das  Pkilofopkie    Seit«  MI-i8S. 

•  Ein  Monarch,  deflen  Namea  aafere  Zot 
mehr  triKgt,  und  zu  tragea  Tcrdieat,  ala  das 
Zeitalter  Ludtvi|Tt  — 
—  den  nn« 

IS        fein  Jakrbnadert  mit  aafbewahrt! 

Welche  acBC  Sebdpfbag  Earapeas  hat  er 
faa  feiaeai  Fleche  her  ia  dreytlg  Iwsca 
JabrcB  bewirkt!  —  Ia  Kriegs-  aad  Ee^ia- 
mngfkunft,  in  Behandlung  der  Religion  nnd 

S§  Einrichtung  der  Gefctze  .  als  Apollo  derMn- 
fen  ,  und  a1«  Privatmonn  unter  der  Krone  — 
dem  all{;cmeinen  Scheine  nach,  das  Nnfter 
der  Monarchien  —  welch  ein  Gutes  gcfkif- 
let!  Aafklmrang,  philofopkifebea  Gdll  wmi 

tK  MaMgBBg  raai  ThraBc  riagsaai  verbreitet! 
OrieatalifiDbc,  daaMie  Vracit,  Schwclgarcf 
aad  Iabbs,  der  wraals  aft  das  eiaidge  Gold. 
gekaege  der  Hcefe  war,  wie  erfcbrecklicb  zer- 
trümmert nnd  verjaget!  Fette  Unwiffenheit. 

SO  blinden  Eifer  und  Aberglauben  überall  wie 
tief  verwundet!  Sparfamkcit  und  Ordnung, 
Regelmseßigkeit  nnd  Fleiß,  fchoeue  Künfle 
BBd  elaea  fDgeBaaBlea  OefebaMCh  frey  sa 
dCBhea wie  haeb  erhebeBl  —  Das  Jahr> 

W  baadert  tnegt  feia  Bild,  wie  lUaa  Uaifanat 
labrbBBdert  abae  ZweiM  die  grattc  Ub- 
rede  feines  Namens.  —  Indeft  wird  anch 
i-ben  die  Niinzc.  das  Brnftbild  weggekekrt. 
und  das  bloße  llefultat  feiner  SchApfung  als 

40  Mcnfchenfreund  und  Philofoph  betrachtet, 
ohne  Zweifel  einmal  etwas  mehr  nnd  naders 
•eigeal  selgea  viclleiebt,  wie  darcb  eia 
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■«rfbUichcv  B«i4J««gmi  all  der  AafU«- 

rnng  —  «ucb  «bu  tm  viel  loxnrlrcnde  lfat> 
tigkeit  Avs  Ilenent  —  mit  SparfunKcit  ibr 
Zeichen  und  (ierolf^e  Armutb,  mit  Philofo- 
phi«  blinder,  kurznchti^fr  Unglaube,  mit 
Frejkeit  xu  handelo  Der|>olismus  der  See- 
IcB  milev  BhuNCDliettf«  —  mit  den  großen 
Beyea,  Erobcnr  mmd  Mvicgsgcift  Brftotw 
kMk«it,  MmmnwntMmg^  wie  im  Ahm««  10 
•II«  wan»,  Verfall  mmi  Blead  Ocfc  hdbe 


▼erfcreiteB  MiffeBt  Beige«,  wm  HcBlUiai- 
Uebe,  Geteektigkelt,  H««glieit,  Bellgieii, 
Wohl  der  UelerlheaeB  -  eile  bb  nf  eira 

genriffen  Grad  als  Bliltel  snai  Erreicbea, 

bL-haiidt  lt  —  was  alles  das  aof  feine  Zeit  — 
auf  Reicbe  gans  anderer  Verfanon{j  und  Ord- 
nung —  auf  W«-It  uud  IHacbwelt  für  Fol- 
gen babcn  mülfeu  —  die  Waage  wird  fcb^vc- 
bcsT  lleigee  —  fiakce  —  welche  Schaale^ 
weift  iebt*  — 


PONTIUS  PILATUS 
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swarraa  aoea,  aavavaa  «amtbi.. 
•WAS  IST  WABIUIUTT' 

voa  «aeuicaBa  cBnaavaaBv  eBeaR  aia 
waaeaaiT. 

1. 

Nur  Du  »veißt,  AUwifl'L'ndi'r !  Mit  *vie  unend- 
licb  ungleicher  Gefinnung  gegen  die  Wahr- 
heit —  diefe  Fraget  Was  ift  Wahrheit f  - 
Vbb  4eB  Biiiden  der  Bede  gethaa  wird. 

«. 

Bit  welchev  Obichgtltigbeit  wivi  fie  vbb 
Taufenden  getbao  —  Oder  niebl  gettaat 

Wie  viele  Millionen  wilTrn  nirht<;  von  Hun- 
ger und  Üurft  nach  Wahrheit?  Vom  Stre- 
ben. Schmachten,  Sehnen  nach  Wahrheit? 
Sueben  keine  Gelegenheit,  beaatsea  keine 
aagefachlkoainieade  GeJegeaheit  —  Sie  aa 
keaaea  —  Uad  ift  der  eia  weifor,  gefna- 
der«  weUaffBalOrler  BeaMi  ~*  Bev  die 
htteUle  Ebae,  des  bcniicUleB  Seegea»  die 
Wirde  der  Menfcbheit  nie  arpirirt.  Dir  — 
Göttliche  Wahrheit  —  Keaaeriaa,  Lehreriun, 
Schätserian  aller  Dingr  nie  naeher  zu  feyn 
wiafcht  —  Und  gleichgültig  feinen  Weg 


fcrtgeht,  weaa  da  ihai  ia  weifea,  gatea, 
leiaea  Heafehea  —  Uad  iai  Bdaftea  aad 
Wdfeftea  ia  Ghriflas  —  erreheiaft  t  Wer- 

IV  dea  diefe  je  ihres  Dafcyus  recht  froh  wer- 
den? Je  als  Menfchen  exiflircn  ?  Je  Heb 
felbft  auf  die  iaaigftc  Weife  eaipAadca  aad 
genieifen  7 

•  a. 

M  Aber,  es  giebt  wkht  aar  Gleichgültige  ge- 
gea  Wabibeit,  gegea  ilebtige  Belcbraag, 
SanebtweilbBf ,  Brleaeblaag  *—  Be  giebt 
•Mb  —  Bafkr,  Feiade  der  Wabibeit. 

«. 

Sa  Feinde  der  Wahrheit?  —  Wer  verdient 
diefen  fchrccklicbrten  aller  fcbrecklicben  Na- 
men? Wer?  Der  bange  Zweifler  et  vka?  Wer? 
Etwa  der  aicht  fogleich  alles  verfchlingt,  nras 
baribMte  BiaMV  der  Tevaeit  «der  BÜBeit 

10  Ibai  ale  laBteve  Wabrbelt  daAleteaT  Wer? 
Bev  aveb  da*  aiebt  Allee  aaaebaMa  kaaB, 
was  fchwachmüthlgc  FrAniini|;keit  hochver- 
ehrt aad  ihm  bald  fenfsend,  bald  Tcrdam- 
mend  anbeut?  —  Nein!  Freunde  der  Wabr- 
heit!    -  Jeder  Ton  Diefen  kaaa  riclleicht 
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dicr  gNtSte  Verehrer  der  Wabrhdl  faja. 

Ich  kt'iinr  di«  redllchlte  Zweirier,  keWM 
diirclilnircnr  Delften  VKil  Atbeiften  fogar  — 
Die  ich,  obiie  lufincm  innern  Sinne  zu  nvi- 
lerrprfcbeii ,  ohne  wider  hefler  WllTcn  and 
Gewiffeu  XU  redcu,  nicht  Feiade  der  Wahr« 
belt  «««M»  kumm  "  8i«  «mIKcb  tm  gen 
gUabca,  weaa  fie  kinBlni  —  Ackl  Sie 
hÖBM«  Bielil  —  Den«  IIim  8ta»4le  ift 
Bodi  aleht  cekmMe».  Der  beftigfle  Wtnmi 
Chriftas  und  dem  Cbriflenfhuni ,  8m> 
Im,  wer  keia  Feind  der  Wakrkeit. 

B. 

Wer  allfo  ift  Wahrheitsfeind  —  IVicht 
eben  der,  der  das  Gegentheil  von  dem,  wa» 
dD  fir  Wakrkcit  klllfl,  Ittv  wakr  UXk  — 
Soadem,  wer  du  GegealkcO  rum  dca  b«- 
hraptel«  WM  er  felkCI  fleabti  Dm  Gefea» 
MI  von  dem  shnb«n  andm  will  •  wm 
•r  fllr  wuhr  halten  ninS«  Der  feiner  eigenen 
IfegeoTvirtiern  Lberxeognnf;;,  feinem  eipe- 
BCD  unmittelbaren  Wahrheit»gefübl,  Wabr- 
beitafinn  Miderfpricht;  Drfl'cn  Herr.,  dffTcn 
Innere«  —  Ja,  deffen  Mund,  dcffen  Äuife- 
rcs  —  Rein  fagt  -  Und  de»  diel  #n  «der 
dieA  Nein  emplndel,  and  nicht  empfinden 
wUl  -  Dar  ifl  ein  Fdnd  dev  Wabfkall  - 
niibt  fa  Mi  der  Uabelehrlieba  -  fandem, 
der  (ich  nieht  belehren  laffen  will.  Nicht 
der,  der  die  Wahrheit  noch  nicht  bat,  fon- 
dero  der  He  nicht  haben  will  —  Der  fie 
als  Wahrheit  lic-nnt,  und  nicht  aufnimmt, 
nicht  mit  fich  Tcreiniget,  fleh  nicht  darch 
fla  Mten  n»d  Mümen  iaffm  wttl. 

«. 

Dar  Fdnd  der  Wahdbdt  alebt  Tarwlr. 
mg  der  Kiatbdt.  UnbeftianntbaM  dav  Da- 
llininitheit.  Vleldentigkdl  der  Eiadentigkelt 
▼or  —  Er  lobt,  wa«  er  al«  tadelnswürdif;, 
und  tadelt ,  vra^  er  als  lobens^vürdig  erkennt. 
Er  giebt  das  Licht  nicht,  «vas  er  geben  kann, 
•nd  raubt  dem  Andern,  was  ihn  wohl  macht. 


JAHttUUNDERT.  SM 
•bnaibni  atwM  MTera  a«  gaben  -  £r  Mcht 

den  Zeugen  der  Wahrheit  als  folchen  —  Und 
fchmeichelt  dem  Unterdräcker  der  Wahr- 
heit als  folchcm.  Er  fucbt  xu  nehnirn.  ohne 
zu  (rehcu.  zu  zerftnhren,  ohne  bu  bauen,  zb 
verwunden,  ohne  au  heilen  —  Zn  toedtca, 
ainie  laWnd%  wm  aMcban.  Er  will  dM  Bdle 
verdnnkda,  dM  Flnlleve  ball  darfitalic«  — 
Dm  Graia  klda,  dM  Kldna  graft  nincbcn 
io  —  Dm«  WM  er  nnba  liebt»  nanat  er  tarnt 
Was  er  fem  wdft.  nahe  -  Würd*  er  hM 
die  Ausnahm  von  der  Regel  aar  Regel  ma 
chcn,  er  w»re  nur  Sophifl.  \cin  —  Beut 
braucht  er  «lie  Regel,  «lie  er  gcftcrn  Ter 
Itt  vrarf,  und  morgen  macht  er  die  Ausnahm 
aar  Eagd  —  Und  ibermurgen  farwbil  ar 
bajdn,  Begel  and  Anenabni. 

7. 

Ibr  widcffftrebct  alleadt  des  HdUfM 

M  r.rift  —  Ihr  Tcrwcrft  den  Rath  Gottes  wi- 
der Euch   felbft   —   Mit   fehemlen  .4ngea 
fehct    ihr    nicht  I       5Iit   höhrenden  Ohren 
hohrl  ihr  nieht  —  Ihr  haltet  die  Wahrheit 
durch  Ungerechtigkeit  auf    —  80  «>ard  sa 
«1  afblMien  Feinden  dar  Wnbrbeil  gefpraeban 
8a  ward  WabibdtbaA  aaddbildben  «nd 
arUart.  War  Man  kann  and  niebt  wiD, 
MUS  gut  in  —  Die  Wahrheit  als  folche  ga> 
«OentUch  flieht,  die  ihn  fucht,  der  ifl  dn 
SO  Fdnd,  da  Sntaa  v^ider  die  Wabrbdt. 

8. 

Es  ift  ein  fchrcckliches  Wort  wider  folche 
Meafchen  in  den  Beiligen  Schriften:  «Weil 
.  fla  dia  Uaba  dar  WabMt  aicbt  baban  an- 
M  geaaauMn,  wird  Ibnaa  Gaft  btifUge  Uw- 
tbiaier  —  CEaabanef  dM  IirttnaM  md  dM 
LlgeagdflM)  fanden,  da8  8«  der  Liga 
l^ttbea.* 

9. 

40  Der  Feind  der  Wahrheit  kann  niebt  fcharf 
);cnog  beurlheilt  werden;  Er  ift  ein  Feind 
dler  Meufchen;  Ein  Feind  alles  Guten  — 
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Eini*  Hckumle  der  <«<-irtcrwell ;  Ein  Seheufal 
der  8ch6pfa»|;,  ein  Satan  —  Alter  eben  deft- 
wcfca,  weil  «r  4m  ift  —  To  kana  wtmm  mmch 
■Mt  laufDiM  wU  bedlehdich  geaag  fcya, 
das  UrttcU  der  Llllenmg  Uber  daea  lUa« 
r«ka  mm  fiOIca,  dat  er  da  Feiad  der  Wabr^ 
fccH  fty. 

10. 

Man  hat  da«  Allerfchliminfle  von  einem 
Menfchen  gefagt.  >>enn  man  ihn  einen  Feind 
der  Wahrheit  ucunt  —  Sage  von  keinem  Meii- 
fekcB  das  Allerrchlimmflc — Wena  das  Aller* 
MBaiafte  aiehC  fe  gevvift  ttl,  wiedeiae  Bii- 
n»mi  Wcaa  et  aicbt  Mliye  Pliekt  Ui,  dM 
AllerreUiHBfle  am  bgea. 

11. 

Uad  daaittdu  felbrt  nicht  der  AJIerrchlimm. 
fla  «verdefl  —  Du  dich  vom  lichtfcheuen  linOe 
gegen  die  Wahrheit  fo  vreit  wie  moeglich  ent- 
Temt  haltefl  —  So  laß  dich  vor  der  geringften 
UafrcaadJicUieit  gegea  bcgegaead«  Wakrhcit 
wakM.  Wer  alehl  Ar  lie  wiid  aar 
far  ■«  bald  wider  Ife  mrdea.  Beffdrtlre 
ße,  wie  dM  Gallbdl  ~  Vad  Bebe  fie  wie 
dich  relbn:  Die  Wahrheit  baOea.  hdSit 
Sich  felbA  haflen  —  Mehr  als  deines  eigaca 
Fldfches  foim  du  Ihr  pnr|;en !  Sie  foU  dir 
lieber  fcja ,  wie  deine  eigne  Seele ! 

19. 

liebe  der  Wabrbett  -  Wie  Toll  da  Säa- 
dar  -  wMffvaadirfpMebeBblaaeBt  Wae 
m  eia  8ted*.  als  Meber.  la  dea  HmMalc 
der  Slade,  ab  da  Fdad  der  Webriwil  - 
Ein  Haffer  fdaer  dgeaea  Ubencagaag  — 
Wie  kann  ein  Sünder  würdig  tob  dir  rcdca? 
'Wahrheitsliche  ?  —  Kann  die  Sonne  mit  einem 
Blejftift,  und  die  Morgeonsllie  aul  ciacr 
KoUe  gcaMÜill  werden? 

lt. 

WabibdleUdie  -  Wie  fall  leb  dieb  m«- 
Ml  —  Was  bHI  da?  BHI  da  alcbl  fender, 
ridtt%er,  feTaader  Maa  der  Seele  t  Aaf  der 


Einfall !  Herz  ohne  Falfchbeit !  Bift  du  nicht 
Freude  an  jeder  richtigen  Erkenntniß!  Bift 
da  aicbt  FrenadiaB  alles  Guten?  Sncberina 
Alles  8eb«eaea  aad  Sdleat  Oder  ridaebr 
•  des  SebsBaOea,  des  BeftlcaT  Bift  da  aiebl 
da  wilUges  Hiaffebea  aa  jede  beftre  Beleb- 
mng?  Ein  frohes  Begegnen,  da  bersKcbes 
Bewillkommen  des  BefTern.  mit  fchneller  Aaf- 
0|ifcran}j  des  ScMcchtern?    Ilrilifjc  Tochter 
10  des  Ilininif-Is!  Bift  dn  nicht  rein  vnn  Leiden- 
fchaft  und  IN'eid ,  uud  Trag  und  Bo&heit  ? 
Heiter,  wie  das  Licht?  Erwirmend,  wohl* 
tbctig,  wie  dleSeaae?  Saaflaadbefebddea« 
wie  der  Mevd?  Das  ollctdaraebna  EiasT 
it  Die  Bede  dlerTreaet  DieTbgead  aller  Ta- 
gendea?  Kennft  da  deine  Frenndinn  nidbl 
ia  allen  Geflalteu,  unter  allen  Verkleidaagea 
and  in  allen  Landen?    Ift  dir  ein  Weg  rn 
Ihr  KU  v^eil?   Eine  Reife  nach   Ihr  zu  be- 
80  rcbwehrlicb  ?  Ein  Opfer  für  Sie  zu  grüß  ?  — 
Ift  Sie  dir  uebt  Ibcnrer.  al«  alles  Theure? 
LieUleber,  de  alica  LieUiebe?  Aaeb  einge- 
waradle  Heiga agea«  aaeb  taafeadaaU  feiaf- 
ftrie  Bebaaptaagea,  aaeb  adwalaafeadaMbI 
M  iaaCfllcb  aaiftißte  IJrblingsideen  find  dir  nicht 
XB  Ihener.  nicht  To  fehr  mit  dir  vereinigt, 
daß  du  lie  nicht  willig  Ihr  hinf^clirft ,  wenn 
Sie,  deine  einzige  Freunilinn,  die  Wahrheit, 
auf  welche  Weife  es  gefchehe,  fcbarf  oder 
SO  gelind,  ftreng  oder  rchmeichelnd ,  dir  folclM 
abiwdert.  Wabibdldlcbel  Wie  wiegft  da 
dsiM  Warlel  Wie  prim  da  ddae  Ersib. 
laagea!  Wie  bcMadl  da  ddae  UpiieBl  Wie 
bibrftdeniit  athenballcader  Anfacrbfamlcdt! 
as  Wie  rpriehft  du  mit  Rohe!  Wie  dcakft  da 
mit  Heiterkeit!  Wie  beftirnrnft  dn,  was  Tich 
beftimmen  läßt,  und  läfleft  nnbeftimmt,  was 
du  nicht  befUiamen  Kannft!  Wie  giebfl  dn 
jedem  dasSdnige!  Wie  baieft  dn  Uafcbea- 
4»  deaSebda  —  Wie  ebrft  da  kbeades  Wefea! 
Wie  ddnaatbig  bift  da.  aad  wie  biba!  Wie 
dieaead  aad  wie  berrfebead  -  ElaeBhbiTba 
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•Her  FrejeSt  and  eine  Hcenig^iun  aller  Sklft-  «ndem  arnen  Jefnt?  Ob  der  nocb  eiae  Stande 

fOk  WalffMbIhbe,  im  aliecprietaMt  ad  Mbr  homfelUbleppt,  Mch  «Im  i^lllWiii 

•livwfelflM,  «llgd^Mct  nd  ■llfwllllatet  Seeae  «akr  «to  vrcalgnr  alt  Um  vwfCMaH 

KkMt  Ihi  Ldler  iIm  Binabl  Da  Stda  m  mdef  Wm  Hegt  dwMit 

der  WdrnI    ]>■  Knfl  der  Starken  nad  9  5. 

Schwachen !  Du  Himmel  »uf  Erden  und  Him-  Wenn  etwa  diefelbe  Woche  da  Hcefliaf 

mel  drs  Himmels  —  Wie  Toll  ich  dich  prei-  mit  dem  Gedanhen  fleh  mogte  gekrm^n  ha- 

fen,  und  mit  welchea  Wortea  detaea  Bahn  ben,  wie's  bey  Gelegenheit  de«  AnfrntbalU 

erhöhen?  in  Jeniralero  über  das  Feft  doch  «%uhl  zn 

10  machen  vraere,  dafi  fdn  Herr  nnd  der  K«e- 


aaiTnfe  aARa»  rtana*  aAvmL*  aig 

>*  jehte  fhag«  ihai  waU  dank  im  WLfi  - 

am  na  wmam  hutm  oaa  uaaaM  Aber,  daft  der  Pvaphel  f«a  Naaareih  aach 

ranmae  nix  imAnnEa»  aaaa  snvaa  WAaaa  jg  |,|e,u  zn  braochco  f.  j ,  ließ  er  Tich  wähl  nicht 

MB  BiNANaBa  rsiHn.  dnfailen!    Wie  fehr  gefkllt's  dem  Regerer 

9.  aller  Dinge  ander«  sa  r^;tefca,  al«  Mcafckea* 

Das  ifl  doch  nan  wähl  wieder  ein  ganz  fedaakca  deakea? 

characteriftifchcr  Zug  im  Gcmihlde  der  Welt,  0, 

«Mlehet        ia  der  tdcyinitigen  Lddeimf».  M    Wae  hMM  die  Welt          hrnmAtm  sb 

ftUehle  JefiM  U  Iren  dafgefldlt  wMI  Daa  iWea  Abfl«litaiT  Uad          mI  fiefc  d« 

Hl  daeh  naa  wähl  wieder  etwas  jom  WUOm  anae  Oarechte  vea  der  Weh  aiefct  ir>aefciB 

der  Welt-BealMas«rt,  de*  WellgdllBS.  lalhat 

1.  7. 

Zwey  grofle  Herren  find  in  Mißhflli(;keit ;  SB  Den  Kopf  des  Gerechten ,  und  als  Gerecht- 

Und  die  Politik  fprirht:  «So  weniy  Ffinde,  erkannten  und  Verehrten  macht  der  boefirckr 

wie  moeglich;  WrlTen  Freundfchafl  dir  auch  Weltfreift  sa  dacm  Pnefeat  für  dn  Taa- 

ai^ts  nütze  ift,  deffen  FdadrcbafI  könnte  scrrolo. 

dir  doeb  fdadta.«  Die  PoUUk  fpricbt  fefw  •. 

aert  «Baaf  die  Aasfttaaag  mm  imm  waU-  M  Uad  aa  «bea  deaUbea  Heiia  wiid  der. 

ÜBailea  Freie.  Verhieb  daltey  Toa  ddaea  Reeh-  deai  jeaer  dea  Bebdbrleawa  aa  letTea  aiebl 

lea,  delaer  GraSe  fe  weaig  wie  MgUebl'  werlb  III,  ebcatUI»  dareb  deafelbca  Weit 

4.  gdfl  zaai  Prsfente  gefchickt.    Saille  daa 

Die  Welt  fpricht  ferner:  .  Was  liegt  BS  aiebt  fcbaMicbela?  Hiebt FnaadTcbaftflüleaT 

gemeinen  Manne,  am  »rinen  IManne?*  n  9. 

Könnte  denn  Pilatus  wohlfeiler  zu  feiner  Ja!    Hier  fcbauen  wir  tief  in  dein  Herz, 

Ausföhnang  gekommen  Tcja«  als  daß  er  den  o  romebne  Welt!  Wir  febea  drinnen  die 

Qalilaer  aa  Beradee  fcbieUt  ~  Ge  Hl  eiae  delemlalffle,  aa  dea  Piivilegiea 

Altealiaa  v«a  Piletaei  die  febaMiebelbafl  Hl  mem  Slaade  gebarige  Vereebtaaf  des  Ai 

fir  Beiadee;  Uad  deei  PUalas  Hl  die  Saebe  m  aad  GeaMhwai 

gleieb,  aacb  «vabl.  wie  febra  fefagt,  lieb,  «Berodee  bat  es  aiH  dohaanes  aa  arg  gc- 

«vcaa  rr  ihrer  las  feya  hiaale.  Uad  was  Hegt  maehlt  (Dedi  wer  hcaal  die  Halb  der  Uei- 
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ftände,  und  kann  einem  frroflirn  Herrn  nicht  ri«*ii,  Rathsftab««,  Kannem,  Akademien  umd 

AUrs  rerxciheii  !)    Aber  was  PilatM  öbcU  8cktrn,  die  auch  fo  an  etwas  znftande  hom- 

gethaa  hätte  —  feh'  ich  nicht*  —  nien,  am  grnieinraairn  HaflV  einer  Perfon  oder 

Fre jlich !   Weltgeift ,  das  irt  dir  nichts,  einer  Sache,  die  mit  dem  Sohne  Gottes,  oder 

«iaen  (geringen,  mwakr  —idtoUigwlMDttlMi  ->  >  Macr  8aek  AkiKcUniC  fcnt,  «icr  nm  ge- 

ibrifeM  im  dkiMT  8|mek«  •wm  8«ld«/  MfafiNM»  Spolla.   pier  hfeb«a  QMkt 

liagcr  ft^ra  ra  laflhi,  Itoger  henmsaC^  ibor  dm  evkiralfmehte,  «kr  fsiMiM 

dwBt  BiMB  mfclmldigM  GoMiiiai  «Kvm  «aceedMlte  Bedkirfacke  —  Oder  m  Ib  mwT 

Itagt-r  £;eran|rrn  fitzen  zu  laOen,  nm  einem  18. 

groOen  Herrn  dadurch  noch  eine  Geflklligkeit  <0      Aber  fo  gewifi  alle,  die  aas  der  Welt  find, 

SU  enteigen;  Eine  gerechte  Sache  eines  Ar-  Eines  Tajjes  in  Verachtung  der  Sache  Gottes 

men,  die  mau  nicht  gerne  entfrhridet,  einem  noch  Freunde  werden,  fo  feind  fie  fleh  wa- 

Herrn  in  fchicken,  dem's  nicht  fo  eigentlich  Kn :  So  gewifi  «rerden  «och  alle,  die  aus  der 

sageli6hrl.  den  abar  dM  Safckickm  fdrawi-  WnMcil  fbd,  fai  IriMttteiS  der  Wdwfcdl 

ebdt,  nd  MfccUmMrl  lkyl^  «b'a  d«r  d«M  t»  Mck  Ein,  f«  mfaUed«»  warn, 

garaelit  ader  wifetaeht  aatfdhdda « Biaaa  aluN  1«. 

Uahei  MfvteaMr,  dM  l|>Bl|]ebcad«i  Aaf  dea  Tag  wardaa  BMWdaa  wd  Klatas 

«alier  zum  SpaA  allcaMls  TorbefxnfchiekeB  —  Diefer  an  der  Spitze  der  Heyden,  Jener 

—   Befonders  wenn   man    damit  ein  gates  der  Spitze  der  Juden  —  Freunde  mit  ein- 

Vernehmen  wieder  herflellen  kann  —  Wer  tO  ander!  So  follte  denn  auch  nicht  Ein  Um- 

foIHe"  fich  darfiher  Bedenken  machen?  —  Da  fland  diefer  GefchirhU"  fi'yn  ,    nobey  einem 

können  und  dürfen  Pilatus  und  Uerodes  wohl  nicht  die  merkwürdigften,  groefiten,  fjmboli- 

gwteVkcaadawardaa,  wdwm^'a-.aaiSalnM  Ubaa  Mateagai  aiifidlca  alitet  Wie 

Gatleel  «Waraai  geht  Er  fl»  geaela  daher,  — Ae  Seaaa  !■  de»  GafeUchlaa  der  Apo- 

I  Vkm  aidbl  hemt*  M  fiel  mdieale  die  fibctlUbiilli 

FUatas  Freaada  —  Maydw  «üd 

fe  Weltgeiflmanier  ifl  nicht  nur  Kay-  tragen  fich  gut  vom  Tag  aa,  da  Ga  Jdha 

fem  und  Kceoigen,  nicht  nur  Fürften  und  flache  rar  Geridit  hatte»  I 

Gourerururs,  eigen;   Auf  allen  Stuflen  der  18. 

Staude  ficht  man  Spnhrcn  daron  —  Map^nifi-  80      Uerodes  und  Pilatn«  wurden  vereint  durch 

seazen  und  Schaimeifter,  Landvögie  und  Dorf-  Chriltos  —  Ahcrmahl ,   welch  Symbol  der 

fahakaa,  aa  AllaMleasgeMkflca  nad  Wich-  Aafhebaaf  der  Miltdwaad,  «wifchen  dar 

lerdiaaheik  lldirehea  «ad  BejdaiCAea  Wdt,  dweh  dea, 

U.  dcraachhidMbafliaB-dwViiedahdBCl- 

Galt  vreü,  iher  welcha  gaiaehaa  Saehe  SV  lt. 

die  hejdeaHencaPIlatae  «ad  Herodes  Feiada  Nur  noch  Eins.  Wai  hitt*  es  in  Herodes 

wnrden  —  An  dner  aagetaehtca  Sache  wer*  für  ernftes  iVachdenken  erwecken  follen,  «laß 

dea  fie  wieder  Freunde!  der  Weife  aus  Nazareth  feinem  eitelu  Ge- 

13.  fchwilze  fo  fehr  rerflummte!    Wie  ihn  au 

Ift's  Taufchung,  oder  feh'  ich  noch  eine  40  roaoeb  ernftes  Schweigen  des  Taufers  erin- 

fehwae  Vtrfpdrtive  vaa  Aadkhaaafca  aal*  aeta  MIeal  Alleta  es  fehlag  ihai  heiae  aa- 

■wejter  Kahiader,  Rrn^eraacea,  Kaafifta«  dre  Waade,  als  die  -  gehrlahlir  Eitdhdt, 
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dklick  ia  IbkrLaww  mogte  g«xeigt  habeoi 
llad  »«r  Jicfe  Wwidb  wai^a  den  der  kcrv* 
Uehfle  BdCm,  daS  Pilata*  4ack  ^  brav 
geaMchl  habe,  aad  —  da6  fie  itat  wieder 
Freunde  find.  O  eta  wfirdiger  Erfata  für  dea 
Verächter  JeTwi,  wenn  Jefns  iha  Wrachtet  — 
eine  Tornebnie  FreandfckafI  1 


▼raaraa  BARa*  vOar  oira  iwAnaMaraa  SAMm. 

«•*  Aa-rwoaTBTa  aas  aaimr  vauit  aant  bi«t 
aar  ob  vaa  vaa  ob  vaaaaM  amaaBN.* 
1. 

Blal  Abda  dca  Gerecblen,  da  rdirieefl  ron 
der  Erilr  gen  Himmel ,  und  Gott  hnhrte  Dich, 
and  crklaerte  lieh  im  Anrange  der  Tage,  mh 
den,  «der  dem  Blnle  nachfrfigt!'  Welch  ein 
Gefchrcy  muß  im  Himmel  erfchollcn  feyn, 
da  Ifrael,  wie  Kain,  ihre»  Bruders  Blut  nnit 
dlefer  SliaiM  der  Walk  larlaagC«! 

Blat  Afcebt  -  WoH,  fcWrf  wk  da  amy- 
rcMd«a4  Sehwertl  •AHct  «cffcchte  Blat, 

das  auf  Erden  Tergoflen  von  deni  Blut 
Afcela*  de«  Gerechten,  bis  auf  das  Blut  Zn- 
cbarias,  de«  8ohn«  Barachia^,  welchen  Ihr 
zwifcben  dem  Tempel  und  dem  Altnr  getoB- 
det  babet  —  Wahrlich,  ich  Tage  Encb!  Es 
wird  folcbes  Alles  Vaa  Mem  Gcfcbkehte 
gefianlerC  wcriaa*  —  Tenllcaleft  «la  •  Mir- 
«kfgaffeUedit.  im  aidkf ,  wie  lielaca«  dlea  erafte 
ptopkcliMe  Geridklawortf  Wdl  du  deai 
BlUsworte  dc'«  rcemlfdiea  Pnelora,  Sehet  Ibr 
cu  —  mit  Einer  Stimme  entgegenhrülltcf! : 
Scia  Blat  fey  ob  oaa  aad  ob  aafera  üiodem  1 

». 

Blut  der  /Egjptifcben  Erflgebabrt,  ver 
dorrt  oder  rergolTea  aai  Ifraeia  willea  — 
rad  I  Haft  Ba  das  Wort  Tcrf^cflSea  blaaea  — 
« Er  lieft  lieiaea  Heardica  Ihaea  Sebadca  tkaa, 
aad  IlfBfleleKflHiige  aai  Ibfetwiilca>-Tallel 
aidae  Gclalbtea  aicbt  aa !  Tbal  mdaca  PrO' 
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plMlea  hda  Leid'  —  Blal  der  erfdllac«Ma 
ErUgebabrl  —  Beer  der  erwArflea  Hoflhaa* 
fea  iBffpteaa  I  —  —■  ErwArgt  «ai  dea  Brfl- 

gebobrnen  willen  —  wie  Gott  Ifrael  nannte 
9  Scbrieft  du  nicht  am  Fefttage  dm  Heih 
für  deine  Teeter  und  dich  ?  Am  Gedäcbtnifi- 
tagc  Her  Todtcji,  dir  Gott  fclilu(;  ?  lfr.-»el? 
HöhrteTt  du  nicht  die  Stimme  des  Blutes  der 
Menge,  um  deiaetwUlea  —  bingewarfea«  Bia 

!•  Oplbr  dea  wirgeadea  Baaekeagela,  der  Adm 
Blatfccf^lalea  Hillea  «wrOergieac  -  Maft 
var  deai  Gcfehrey  —  «Be  war  ela  graft  Ga- 
fekrey  ia  iKgyptenland,  deBgleicben  ale  0B- 
wefen  ifl,  noch  werden  *vird  —  Aber  unter 

IS  den  Kindern  Ifraels,  folltc  nicht  ein  Hund 
mucken,  und  Stille  fejn  unter  Menfrhen  und 
Vieh,  damit  fie  erführen,  wie  der  Herr  vEgjp- 
tea  und  Ifrael  febcida'  ~  ->  —  Daft  vor  dcai 
Gefehfey,  dea  aa  dfafeai  Tage  laai  ia  deia 

M  Ohr  lUiallea  flUlle.  nicht  ftherttahl  hiaCMk, 
aad  ia  dea  Baehea  crflaiA  daa  «Bfiaaige 
GcTehrcj  der  HAlle  -  «Sda  Blal  fey  ab  aaa, 
aad  ah  aafera  Kiadeni!*  — 

«. 

IS  Doch  wenn  dicfc  Blutftimmcn  fchwiegea  — 
warum  •fcbriecn  die  Steine'  nicht?  —  — 

«. 

Jeae  Sieiae  —  «Aaf  der  Aahfel  getragca 
vaa  aw«ir  Biaplera  der  SUaiaw  Uraela 
M  Aal^eriehtet  aiiUea  in  lordaa,  da  die  Mb 
der  Pirieller  geftaadea  haUea,  wdche  die  Lade 

des  Bundes  trugen  —  Jene  Steine,  die  dea 
Nachkommen  l.nnd  fhun  follten  —  Ifrael  gieng 
trocken  durch  den  Jordan    —    da  der  Herr, 

M  Euer  Gott  das  WaOer  de«  Jordans  rertrock- 
ucte  Tor  Euch,  bis  Ibr  binfibcrgiruget  —  Da- 
aüt  alleTftlher  aafBrdea  dioHaad  deaBewa 
eifeeaaen  ■•glea,  wie  ailehtfg  fie  ifl  —  aad 
daaiit  Ihr  dea  Mem.  Baera  Gott  Iftrehlel 

tO  alleadl.*  Jeae  Stdae  am  Geftade  des  Jor- 
dans ~  die  Gott  eher  zu  'Abrahams  Kindern' 
aaifcbifc  —  aladal^Er  uaverbelerlicheAbffa- 
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haaskiader  beg'nadigte  Warara  fcbrircn  Vor  den  raufcheoden  Thaten  des  Hoben, 

fic  aidl  lattler.  überliobender ,  als  Ihr?  —  des  Weifen  befcheidne.* 

.   «.  «. 

JcveMMavrdai  OOba  JcnfaloM   Udl  ihr  Bagd  G«IIm  ffehwiept,  die  ilr 


fv«dieFaiSBtoG«KckleBWM4dlMi~  -Ob-  »  im  der  kifelleB,  ftilUlc»,  feywUeUlra  aller 

gideh  mnmU      Mahe  tm  felM  Flffm  Nlefcl».  üe  je  Üe  SierM  cMpailUrle«,  je 

anssog,*  wie  Mofe«  TOrJelKiridlfaB  lawe«  der  liebliehe  Mond  rrlroehtefe — dem  fani^el, 

dem  Bafche  —  Wie  Jofua  —  Tor  den  «Manne,  über  den  JuiTa  mit  Sliromen  de»  Mordes  henlt. 

der  gegen  Ihm  über  ftubnd,  ond  ein  blofles  Euch  hält  die  Allmacht  die  Hand   vor  drn 

Schwert  in  feiner  Hand  hatte  —  xn  dem  Jofna  10  Mund  —  Ihr  rnfißt  di>n  Odem  an  Euch  baltcu 

kingieag  und  fragte:  Gehoerefl  du  uns  au,  ~~  damit  Er  leide,  blute,  fterbe —  «Der 

•der  aarem  Fiiadeat*  ->  Oad  4cr  Wkm  aal.  e«  Iber  fiek  aaba  —  Oalt  ia  den  Hahea  sa 

warteiei  «Neial  flaadua,  IA  Ua  ale  Ftrfl  dbvca,  PMedea  aaf  Erica  sa  Magca,  aaJ 

AW  das  Heer  im  Hemi  hergehoMieB  —  im  Meafeheagefcblcdbt,   das  Iba  todea 

Ter  dcai  Mm  aaf  ftia  Aageliehl  aar  Erde  f»  Iwaale,  QaClgefUI%  la  anebca.* 

Ael,  aabehtete  und  fprach :   Was  faget  m«*in  -  9. 

Herr  feinem  Knechte?  —  Und  dem  der  Färft  Ihr  fchweiget,  da  die  Hölle  ruft —  ond 

über  das  Heer  des  Htrrrn  antwortete:  Ziehe  Euere  Zunge  erftarrt — da  in  der  Sliinde  und 

deine  Schuhe  aus  von   deinen  FüOen}  Dean  unter  derGewalt  derFinfleruis  JuHa-n  frhreyt: 

die  Stätte,   da  du  ftebeft,  ift  heilig*-—  —  90  — Sein  Blut  fcj  ob  un«  und  ob  uufcrn  Hin- 

Dicfe  eiaft  and  jetst  aoeh  heiligen  Steine,  dem!  Ihr  fek«veiget,  daA  die  dealungsrolle 

•bgMeh  bedeckt  aiC  ftaapMea  lUffder.  Eliaiiae  daicb  alle  SebSpfbag  erreballe.  dai 

liiha,  flAwiegca  — >  da  lAmd  rieft  —  Seia  ee  alle  Blerae  veraebaMa»  alle  Aagca  der 

Mal  ÜBj  ab  aas  aad  aafera  KMeta!  Boibe  aiederfcbaaea  aafdea  ftOMlea  Trager 

7.  •»  der  bnllradftea  WeKfiade. 

E«  feil  wiegen  die  Kinder,  die  im  Tempel  10. 

Ilofaana  riefen!  Hofanna  dem  Sohn  Darids!  8ein  Blut  fey  ob  uns  nnd  unfern  Kindern! 

Es   rerflummten    «die  Unmündifrcn  und  Slininie  Ifraels,  bifl  dn'n,  die  allfo  ruft!  — 

Säuglinge  — auf  deren  Lippen  fleh  Jehorah  Du?  ror  deren  einft  flürzteu  die  Mauern  der 

eia  Lok  bereitet  batte*  —  —  —  «0  Ueydenftadt  —  O  du  Stinnie  Ifraels  —  aleb- 

•Aeb!  UaifaafI  etbab  lieb  aiit  webaiatb.  tig  einfl  wie  die  StiMM  des  Hem^  «die  tber 

faUeai  GeUfpcl  dea  Walbra  gebt!  Die  beniick  crTeballt  aaf 

Biae  Wmme  der  Staaaigewefhea ,  der  giafta  Waferai  INe  SHaiaM  des  Bern  aer. 

Lahmen,  der  Blinden,  briebl  dl»  Sedcral  Her  Herr  serbriebt  die 

Uad  der  Todten,  die  Jefum,  drn  From«  Zedcra  hm  LHMnon; 

nien  !  den  Menfcbeurreuiid  nnniitcn.  Er  machet  fie  hüpfen,  >^ie  leckende Kilber. 

Ach  das  wüthendc  Murmeln  der  nasbern  Er  donnert,  daß  der  Libanus, 

Haufen  renlranf;  fie  —  Daß  der  bochgipflichte  Sirion  felber 

So  wird  durch  den  Stnrmwind  iai  ticfea  \Tic  ein  jung  Einhorn  hüpfen  mufti* 

Waide  das  Eafca  jO  Sa  aAcbtig  war  deiae  SÜMse,  •  Ifrad. 

Eiaes  kllflofea  Kkdes  saai  Idfca  Laale.  «Darcb  dea  Baf  deiaes  Glaabeae  flSrslea  die 

Se  febwiadea  Haaera  sa  #ciieU.*  —  Uad  diefe  delae 
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Stimme  rufl  nun  lauter  als  Abel«  Blut  — 
Michtiger,  aU  die  Stimme,  vor  deren  die 
Mauern  zu  Jericho  fankea  —  Sein  Blut  irj 
•b  nns  nnd  ob  unfera  Kiadcnil 

11. 

mad  die  Bhie  dciM*  IVmmm,   ia  wddM 

Scbmeh  ttwnwmitM  da  fie  Über»vin- 

denn  Gotte«:  —  Du  läfleft  dicb  Ton  der 
Hölle  fiberNv luden  —  Ifrael!  Rebt  dir  bej 
dicfem  INamen  dein  lierz  nicht?  —  Als  >venn 
eben  die  «Finger  jener  Menfcbenbaud  hervor- 
gicngen,  die  fegen  den  Leocbler  eaf  die  ge- 
taacMe  Wami  UkM  —  ÜMel  MeMl  Tbe. 
kell  Uphurllal  GcaUt  nd  felleadelt  Ge- 
fvofeB  ud  sa  leiekl  efAudeal  Zcttbeilt  uad 
scrfihrent  *—  Und  dein  Weingarten  andern 
W^eingärtnern  Terlirhen,  die  dem  Herrn  die 
Früchte  zu  rechter  Zeit  geben  —  AV^irfl  du 
nicht  gewahr  der  Uaud.  die  das  fcbreibt? 

—  Entfarbcfl  du  dich  nicht?  Erfchreckea 
dicb  deine  Gedanken  siebt,  dafi  die  Scbloffe 
MI  dd«w  Le*dca  anf geben,  md  deiae  Kakm 
um  ckMüdor  flcfbaf  —  ITradl  —  Iki  vep> 
f^MM  jcM  AsfllMckt  detaes  Taten  aad  dce 
Kampfe«  deffea,  der  diek  geseaget  bat,  aad 
des  Warice  deaac»  Genins,  der  Ihn  nicht  be- 
zwingen nogte —  «Du  foUft  nicht  mehr  Ja- 
kob, fondern  Ifrarl  hciflen ;  Denn  du  haft 
mit  Gott  und  mit  Mrnfchen  gekämpft ,  und 
bift  obgelegen.'  —  VergilTen  feines  Seegena 

—  aa  der  Slllte  Paiel  —  aad  feiae»  Wartee 

—  «Ick  kake  Gelt  taa  Aagefiekt  sa  Aage> 
flckl  gefekca,  aad  aekM  Seele  III  geaefca' 
"  Welek  eia  aaderer  Kaapf«  der  KeaipT 
dekMa  Tatet«,  «der  ki  feiner  Stärke  mit  Gott 
geraagen  ~**  Er  rang  nit  dem  Engel  und  la^^ 
Ihm  ob,  daß  Er  wcynete  und  Ihn  ernfl- 
Fich  bnth'  —  als  Dein  Kampf — n  Ifrael  — 
Acb !  wie  anders  rangefl  du  in  deiner  Starke 

—  .der  SUrke  der  Fiaflerab  —  arit  Gatt 
aad  aulMeafekea,  aad  legeft  «k  —  Da  fakell 


Ihn  von  Angefleht  zu  Angefleht '  —  **ir  drin 
\ater!  Al»er  fern  von  deinen  Lippen  war  da« 
Wort:   'Ich  laffe  Dicb  nicht.  Da  fecij^acft 
mich  dann!' 
•  11. 

Weaa  der  Heyde  raft  •Üad  defai  Galt 

aeigl  dack  aar  «akak  leia  W«rC  aad  Ifrael 
feine  Sitten  nnd  Rechte  -  welches  Kr  kanM 
Heyden  that,  and  feine  Rechte  wußten  fie 
10  nicht'  —  —  Wenn  der  Heyde  ruft:  «Ick  bin 
unfcbuldij^  an  dem  Ulule  diefes  Gerechten; 
Da  fehct  Ihr  zu!'  -  8u  rufft  du:  —  -Srta 
Blal  fej  ob  nns  und  ob  anfera  Kindcra!' 
O  MeafekkeU  var  Gakkatkal  #e  tiefer  dk 
i«  Uafekaid  de«  Be6tea  dir  dagepm«!  wM. 
defta  IkteaiCoker  witeft  da  gcfoa  Gel 

13. 

Laßt  uns  einen  Rück  auf  Jefus  wrrfen! 
Kein  Wort  der  Holle  durch  Nenfcheanrnnd 

10  ausgefprochen,  kann  Ihm  je  tiefer  durrh  die 
Seele  gegangen  feyn  —  Kein  Slockftreich  ihn  Ca 
emiltcm  gemacht  —  Kein  bealcader  Scbwaag, 
kew  Fleireksenctthadcr.  Gekeiaaeimlaaca- 
der  fleUaf  der  ekeraea  Peitldte  kaaa  6fa 

IV  laaerlle«  fk  «erfekawltert  kekea,  wie  fieCer 
aafianlge  Raf  feiaee  Valka«  —  Allee,  mm 
Eropfindani;  an  Ihm  war«  uiiwaad<il .  acr- 
fekmetlcrt  bakea  »aft. 

1«. 

SO  Alle  Rosheit  der  bcefen  Kainiten  fcbriat 
ficb  bier  wider  den  fanfleflea  Abel  verdaigt 
n  kakea.  Alle  ITadaakkarkeit  aller  Vadaak. 
karea— Alle  LeMeafekalUtekkeil  dcrTH»'- 
fekide— Alle  GekikriaOfkeil  «ad  Beecdiä» 

n  keit  de«  erkitaten  Laften  —  Aller  BarlGaB 
und  Vaerbittlichkeil  aller  Tfraanen  in  Din- 
fern,  in  Lebrfaälen,  nuf  Thronen —  Alle  Watk 
der  Vernunfllofigkeit  —  z.erflreut  foiifl  unter 
millionen  Meiifchen  fclieint  Tich  vor  Gabbatha 

10  in  Eine  Menge  Eufanmeu  sn  faifea,  und  aller 
Wakrkeit.  aller  Uafekaid,  aller  Gcicektig- 
keil,  aller  Rellgiea,  alieai  Glaakca  aa  GaH 
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and  Tergcitcnde  Zukunft  hohnznfprcchen  —  18. 

Wie  gaas  aaaasfprechlich  muft  das  den  Rein-  Sie  wnfiteo  nickt,  was  fle  thatcn,  und 

flea  aad  Befttea  aller  McBfchen  leiden  ge-  wafiten  nicht,  wai  fie  riefea.  Sie  thatea  das 

■Mchihdb«!  WIeftwchlb«rlAf«w«ii4  «B-  MUrafla  aift  WUba,  wU  das  Belle  frf- 

tmUkk  mnä  Um  m»  AiMC  —  Mb  Larrca  S  der  ihm  WOIe«.  Sie  ticrcB  im  fbtchfbav- 

der  HSlle  alle  an  Gottes  ÄhaUchheil  henaftel.  flea  aller  Fliehe  wider  Cch  —  aad  dea  hefl. 

IcB  "  ia  dKcfeai  ■ramle  Tatgcha»—  feyal  reich  (Ken  Seegen  —  das  aUeatflbidigeBda  Blol 

1«.  Jefa  ChrifU  nher  fich. 

8«in  Blut  fey  ob  uns  und  ob  anfem  Kin-  19. 

dera!   Sie  rufen  Räch'  über  fich  und  ihre  10      Entfündigt  nnd   gefetxlich  ftufferlicb  rein 

NachkoBimen  —  Die  fchrecklichfte  Rache  —  war,  wer  mit  dem  Blute  des,  (Itatt  feiner,  ge- 

8ie  swiagea  das  Schickfal,  «der  wie  ich  lieber  fchlachteten  Opferthier*  befprengt  ward.  Ent- 

Ihga,  swiagea  dia  hcilifcs  Wiehter  Ifiradf»  ftndigt  und  ewig  iaaerileli  rate  ill,  wer  fee- 

■iid  bcrcchlifea  die  wfkhlbaiai  Tallsiehcr  f^iaigC  ill  ait  dem  Bfaite  MChrUtt!  Das 

ihicr  Sptieha  n  ciaeH  Gerichte  Iber  fi«»  M  aUerhatUgfle  derSchdpAnc  Meht  die  aller- 

welches  nar  imrA  lahilMUiderte  voUsofea  heiligflea  der  SebSprang.   Jedes  Blnt  des 

werdea  haaa«  Zeagers  beftimmt  das  Lebca  des  Gesengten 

16.  —  Sulltc  kein  Lebens  -  Prinxipinm  Ton  Dir 
Sein  Blnl  komm'  über  uns  und  über  unfere  ausgeben  können  auf  deine  Brüder  and  üin- 

Kinder!  —  Groß  genug  ift  der  Einzig  Groffe,  80  der  —  Zwejftcr  Adam  I 

dea  fürehterlichflea  Flach,  dea  je  bUade  Ter-  M. 

■eSnheit  aasfpreehea  Imaate,  im  claes  See-  erisd«  sichls,  «ad  fchwirM  al^l, 

fm  vaa  «MsdUcher  wd  ewiger  Wirimsg  s«  weas  ich  Ihfe     •Das  Bist  Mm  Gkrilli  des 

vcrwasddB  —  Usd  sar  dsrck  des  grsShs  Ssbses  Gslles  reislfl  ras  allerSaade*  »Bs 

Gedanken  an  diefe  unendliche  That  ~  die  Er  W  ift  das  Antidotnm  des  Todes  und  das  Pria- 

allein  thon  kann,  fich  unter  der  Laft  diefcs  zipium  des  Ewigften,  Lcbendigften,  GMtUshp 

mit  zehntaufrnd  Laflea  belanctcs  Moaeat*  ften  allor  Lelien  —  Ihr  liftert  Chrirturo,  wena 

aufrecht  sn  haltea.  Ihr  den  laftert.  lacht  Seiner,  ^ven  Ihr  deflen 

17.  lacht,  der  behauptet :  Wer  Sein  Blut  trinkt. 
Ach  I  Biefes  Abels  Blal  bat  asch  dae  ism  so  der  hat  da«  ewige  Lebea. 

BiBMl  dfiagcade  Sprache  —  eiafiMiher  «ad  Sl. 

laater  aaeh,  als  die  ihrige,  fb  sehstasM-  SeisBhA  feysbsssaadobaafinaKiadcral 

Ach  Bsd  ciaMmdg  fie  war  —  Er  rafi  mm  —  Ew%e  Webbeil»  lehr  aas  rerfidwa«  was 

Gnade  — um  Gnade  für  die,  die  es  Tcrgiefha,  wir  bitten,  nnd  glaabcn,  was  wir  Tcrflebea. 

BUt  deai  köhrbaren  Falle  des  erften  Tro-  W  weaa  wir  bej  der  Taufe  eines  jeden  Kindes 

pfens,  Tor  dem  Dimmel  nnd  Erde  zittern —  fagea    *  «Schenk  Ihai —  die  Hrnit  dea  Bls- 

erfchallt  die  Stimme  der  iliramelhalteadca  tes  Jefa  sar  Vcfseihasg  der  Sünden!' 
Crbnnaaag  —  Vater!  Yergiebl 
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▼ON  DBÜTSGHBR  BAUKUNST. 


UTIMI  A  STumiAOB. 

t77S. 

Als  ich  »nf  deinem  Gralic  heromwiiiideltp,       an  deinem  Colofü,  und  g»a*€  Serie«  tvc 
edler  Er%vin.  und  den  Stein  fuchte  der  mir        dicL  erkennen  ohne  Deuter, 
deuten  follte  *  Anno  domini  ioiQ.  Xyi.  Kai.  AJfo  nur,  trcfflicker  Mann,  ch  idi  meia 

M*.  «Uli  Mayt/Ier  Avmn»,  MtnuOur  seffekte  fleyMra  wMev  nf  de«  Ocm 
KAritm  Mtßm  jirgudintinfit' *  wmA  ich  II  wage,  wakflelwialicher  dkn  T«4  ab  4m 
iliB  aidil  •aJen,  hdacr  4daer  Laadbleale  Oe«viall  eatgcfca,  flehe!  Uer  im  dBcÜM 
«lir  iki  adcm  haaate,  <aS  fiek  laeiBe  Vei«-  Brfa,  wo  liagMn  die  HaMB  Mciaar  OcM> 
cliniag  deiaer  an  der  heiligen  Stfttte  ergoßen  ten  grünen,  fchaeid'  ich  den  deinigen  io  eiae 
Ib&tte:  da  ward  ich  lief  in  die  Seele  betrübt,  deinem  Thurm  gleich  fchlank  aofTteigmdr 
and  mein  Herr  ,  junf^rr,  ärmer,  th(cr!p;pr  10  Buche,  hänge  an  feinen  vier  Ziprelu  die£ 
und  beßer  als  jetzt,  gelobte  dir  ein  Denkmal,  Schnupftuch  mit  Gaben  dabei  auf,  nicht  na- 
«>'cnn  ich  xum  ruhigen  Geuuß  meiner  Befitx-  gleich  jenem  Tuche,  das  dem  beil.  Apoftd 
iMaKr  gelangea  wfade,  vaa  Ibnaev  adcv  aae  dea  Welhea  lierabgelaSca  waid,  vaM 
SaadfkeiBca,  wie  Icke  venatckle.  idacr  aad  aavdaer  Tkieret  fb  a«eli  laM 

Wae  kraackU  dir  Dcalnaal!  Da  ImH  dir  !■  Blaaiea  Blfttea  BttHer.  aaek  waki  däeict 
das  kerrlickfte  erricklet;  aad  ktteiHert  die  Gras  «ad  Maee  aad  Iker  Ifaekt  gefckaiat 
Ameifcn  die  drum  hrabbrln.dein  Name  niclits,  8ek>vimme;  das  alles  ich  aaf  dem  Spazier» 
baft  du  gleichrs  Schickfal  mit  dem  Daumei-  unbedeutende  Gegcadea,  kalt  sa 

fter,  der  Berge  auflbürmte  in  die  Wolkeu.        meinem  Zeitvertreib  botanifierend,  eingefam- 
Wenigen  ward  es  gegeben,  L-incn  Rahel-  M  aielt,  dir  naa  SB  Ehren  der  VerwcAing  wcilic. 
gedankeu  in   der  Seele   zu  zeugen,  ganz,  • 
gro6.  aad  kii  ia  dea  Ueiallea  Tkett  aalk-  «Ee  III  iai  UeiaeB  GefckBaek'  fagl  der 

wcadigfciWB,  wie  Blaaw  Gotle»{  weaigera,      Italiaaer,  nad  gekt  ratkci.  ■Kiadcrejc«!' 
aaf  taafead  Meteade  Blade  m  treBni,  1^1-      tallC  der  FiaaBofe  aaek,  aad  fekaellt  triwa- 
feagraad  aa  grafcea,  Aeiie  Hokea  draaf  aa  IV  pUeread  aaf  faae  Dafe  k  im  Gre fme»  Wae 
aaakcra,   und  dann   fterbend  Ihren  Söhnen        habt  Ihr  gethan,  daß  ihr  verachten  dürft? 
aa  fagen  «Ich  bleibe  bei  euch  in  den  WoN  Hat  nicht  der  feinem  Grab  entnei^rrnde 

ken  meine«  Geiftett  rellcadet  das  Begoaaeae  Genius  der  Alten  den  deinen  geffßrlt,  WrI- 
in  die  \%'i>ll,(-n ! *  fcher?     Krorhfl  an   den   mächtigen  Reflrn 

Was  braucht«  dir  Denkmal !  und  von  mir !  SO  Verhillniffc  zu  betteln,  flicktefl  aas  den  hei- 
Weaa  der  Psehel  heilige  NaaMa  aB«r|iricht,  ligea  TriaiaMra  dir  Laflklarer  »nfninaem. 
iA*  Akeiflaake  oder  Lificraag.  Beai  fiehwa»  aad  lAitft  dich  für  Verwahrer  der  Kaaflg«- 
ekea  GefckaAeUer  wirds  ewig  fcktviadlea      keiaiaiirr,  weil  da  aaf  Zell  aad  LiaSea 
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Riefengebludm  Reehenfchan  {'rlirn  kiiniifl ! 
Hitteft  du  mehr  frpfjjhll  «h  lynncßrn,  %«:er)' 
der  Grift  der  Maifru  ührr  dirh  gekommen, 
die  da  «nfliiunlen  i  dn  biticft  nicht  fo  nor 
MckfMkMt,  w«il  fiea  Ihaten,  oad  et  fcbflen 
illi  Mtb«l««dig  qmI  w»lir  bllteft  ihi  Mm 
PlaM  gaCBkaffiM,  wU  MtaMge  SdbanMl 
«vm  Mtmi  «w  OMR  ge^lm. 

9o  baft  du  driaen  Bedürfniflen  eisen  Schein 
▼on  Wabrhcit  und  Scboenbeil  «ar|rrtäaelit. 
Die  herrlich»-  Wirkunfj  der  Säulen  !raf  dicb? 
du  «vollten  nuch  ihrer  hrauchrn,  und  ninu- 
ertefl  fie  ein;  «rollteft  auch  SAuienrcihcn  ha- 
be«« anil  aasirkeltefl  den  Vorbor  der  Pelerx» 
Mrehe  mit  II«rM«rgftngen,  die  nirgMMb  hia 
■•ch  kr  Ahm,  M  Halter  Nutar,  die  das 
ÜMgebwrige  Md  tJratelhige  rerachtetuMlhaSt, 
deiMB  M»fll  Meb  ihre  Herriiehlieit  mm  Ubrnt- 
liehen  KlMkca  n  preftilnicren.  da6  ihr  die 
Auf^en  wefTwendet  and  die  Nafen  snlMlIet 
rorm  Wundrr  drr  Welt. 

Das  gehl  nun  fo  alles  reinen  Gftn{j :  dir 
Grille  des  Künftlers  dieul  dem  iCigenfinne 
de«  HcMen,  der  Reireberehreihcr  gafll,  and 
■nfre  rdbeane  l&eifler,  gonannt  FbHofapben. 
crdreehfdn  ans  proloplaJUnehea  Hlhrehen 
Principien  oad  Gefehichle  der  Kanfle  Mi 
anf  den  heatigen  Ta(r,  und  echte  Menfchen 
ermordet  der  iNafc  Gcnias  fan  Varibnf  der 

O'-hriniiiiffe. 

Mrhxdiicbrr  als  Beir|ii<-Ii'  find  dem  Geniai 
Principien.    Tor  ihm   mn?grn  einzelne  Men- 
fcheu  rinxelne  Tbeiie  bearbeitet  haben  t  er 
ifl  der  erfle  an«  deflGea  Seele  die  Tlkile,  ia 
Ein  ewige«  Oaaae  salhaiaiea  gewaehfen,  her'  l 
vnrfrcten.  Alker  Schnle  and  Prtneipimm  fe> 
Seit  alle  Krnll  der  BrlMnntnifii  and  TiuBtig- 
keit.  Wa«  foll  uns  das,  da  neufranxcefircher 
philofopbierender  Kenner,  daß  der  erfle  xnm 
Redürfnirs   erfindTame  Menfch  rier  SlTimmr  4 
einramme]!«* .    virr  Slangrn   drüber  verband, 
und  Afle  and  Moo»  dranf  deckte?  Daraus 
IV.  B4.    PrsM  Mil  i7io. 


V()\  DELTSCIIER  RAUKUNAT.  »4U 

eutrcbeideft  du  das  GchfarigC  onrrer  hcall- 
gen  Redürfnifle,  eben  al«  wenn  du  dein  aenaa 
Babylon  mit  |inlriarcbalifchem  HaotTaterfinn 
regieren  wolllert. 
B  Und  et  ifl  noch  daxn  fairch,  dafi  deine 
Hüte  die  erfflgehorae  der  Welt  Ül.  Iwej  an 
ütrem  Gipfel  lieb  hrenaende  Stangen  varaen, 
swey  binten«  aad  eine  Stange  ^aer  Aber  aaai 
Forft,  ift  and  hieiht,  wie  da  alllaglicb  an 

10  Hülern  der  Felder  und  Weinberge  erheanea 
kannfl,  rinr  weil  primärere  Erfindung,  Ton 
der  du  doch  nicht  einmal  Princi'pium  fir 
deine  Schweinftälle  abstrahieren  liönntert. 

80  Tcrmag  keiner  deiner  Scblüße  lieh  tur 

11  R^iaa  dar  Wabrbdl  sa  cibebcat  IIa  fdivve» 
ben  aUe  ia  der  AtnaTphBre  dcinca  Sjflania. 
Dn  willll  na»  lebten  was  wir  branebcn  fal- 
Jen,  w«0  daa,  waa  wb  braaeben,  fiab  nacb 
deinen  Grandfklxen  nicht  recblferligea  IlSt. 

iO  Die  SAale  liegt  dir  febr  am  Henten,  and 
in  andrer  AVellgegend  wiern  du  Prophet. 
Du  fagft  «Die  Säule  ift  der  erfle  wefenl- 
liche  Reftandlbeil  des  Gebindes,  and  der 
IdiflBafle.  Wdebe  eibabcae  Elagaat  der  Panal 

tt  wclebe  reiae  aiaaa%fWltige  Gnafe,  wcaa  fie 
Ja  Reiben  dafteba!  Nar  bitet  cacb  fie  aage. 
borig  aa  braaebeat  tbie  Nalar  Ul  hef  aa 
flehn.  Wehe  den  Elenden  die  Ihren  Tchlanken 
Wnchs  »n  pinmpe Mauern  ^efehmiedet  haben.* 

10  Und  doch  dünkt  mich,  lieber  Abi,  bitte 
die  öflrre  Wiederholung  diefer  Unfcbicklieb- 
keit  tlts  Siulenrinmanerus.  daß  die  Nenern 
fogar  antiker  Tempel  /nlerec/MNiiiio  mitManer* 
wcffb  aaafiopftca,  dir  daigaa  Ilaebdcabea  er» 

11  regen  bftnaen.  Wcre  dein  Obr  ni^t  Iftr  Wabr> 
bei!  lanb,  diefe  Steine  wArden  fie  dir  gepm» 
digl  haben. 

Sinle  ifl  mit  nichten  ein  Dcftandtbeil  anf- 
rer  Wohnungen:   fie  widerfprieht  vielmehr 
O  dem  IVrfen  all  unfrer  Gebäude.  IJnfre  IISu- 
fer  iMitftrhcn   nicht  aas  virr  Säalen  in  vier 
Ecken:   fie  entflehen  aas  vier  Maaem  auf 
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vier  Seiten,  die  Aatt  aller  Sialcn  find,  alle 
Sinlen  ausrcbüeßeii ;  und  wo  ihr  fio  anflickt, 
find  fic  belaflcnder  Liberfluß.  Eben  das  gilt 
*  jmm  uCBm  Paliflen  «ad  KirchcB,  wenig« 
Filk  aMgeanniM,  miT  di«  ick  alckl  n 

•Eni«  G«ki«de  fldlea  enek  alfe  Fliehca 

dar,  die,  je  weiter  fie  fich  aubrciteB,  Je  kftk> 
ner  fie  gen  Himmel  flei{;cn ,  mit  defto  aner- 
Ir-vplicherer  Eiulonnigkcit  die  Seele  unter- 
drücken mfjßen.  '  Wohl!  >venn  uns  der  Ge- 
nius nicht  zu  Hülfe  kaemc,  der  Erwinen  von 
Steinbach  eingab  •  Termanoigfaltige  die  u> 
gehewe  Maaer  die  im  gea  Bimnci  ftkrc« 
MHI,  dafi  Oe  aaffidge  gleiok  einem  hack  «r- 
kakM«,  wdl  Tcrbteiteica  BauM  Goltei,  der 
■il  laafend  Äftea.  Millionen  Zwdgea,  uid 
BISttern  %vic  der  Sand  am  Heer,  ringsam 
der  Gegend  Terkiiiidet  die  Heftlkkkeit  de* 
Hcnm,  feines  AleiTters.' 

•  • 

Als  ich  das  erftemal  nacb  dem  Müafter 
gieng,  kalte  iek  dea  Kapf  fall  aUgeaMiaer 
Eikeaataifii  gatea  OcfekMeka.  AaT  Ho- 
realkgea  ekff  Iek  die  Hamaale  der  ■alSea» 
die  Bdakeil  der  Fanaea,  war  em  abgefag- 
ter  Feind  der  verwatWCB  WiUkirllcbkeiten 
gotbifcber  Verzierungen.  Unter  die  Rubrik 
Gothifch,  gleich  di-m  Artikel  eines  Wörter- 
buchs, h&uftc  ich  alle  fynonymil<:lir  Mifsver- 
ftanduiiTe,  die  mir  von  Unbertimnitcui ,  Lln- 
geordnetem,  Unnalürlickem,  SafaHaMageftop- 
pdlea,  AafgdUekleai*  fikeriadeaea  JeMala 
daaek  dea  Kaff  geaagea  warai.  Nidil  ge> 
rekeider  ala  efai  Valk  das  die  gaaae  AaaMh 
Well  barkarifch  nennt,  kieft  alles  galklfck 
was  nicht  in  mein  Syftem  pafste,  von  deai 
gedriThfelten  bunten  Puppen-  und  Bilderwerk 
an,  womit  unfre  luirfjcrlichr  Edellente  ihre 
Uittfer  fchmückeu ,  bis  zu  den  ernften  Reiten 
der  ilterea  deutfchea  Banknalt,  über  die  i^ 
aaf  Aalaft  einiger  akealiMiliakia  SekafcU 


in  den  allgemeiaea  Gefang  ftimmte:  «Gaaa 
von  Zierritth  erdrückt!'  uud  fo  grante  min 
im  Gehen  vorm  Anblick  eines  mifsgefaimlcn 
kraasborfUgen  L'ngeheacr«. 
*  Ml  vrelcker  aacr  waHelea  Baifiadaag  iki 
rnfekte  aüek  derAakück.  als  iekdavwtoal! 
Ma  gaaaef  giaier  Biadraek  Inllte  ■rfaeSaela, 
den ,  weil  er  ans  tanfend  hanaoniereaden  Eia- 
zelabeiten  beftaad«  iek  wafcl  febaseckca  aad 

10  genießen ,  keineswegs  aber  erkennen  and  rr- 
klasren  konnte.  Sie  fagen  daß  es  aifo  mit 
den  Freuden  des  Himmels  fej;  und  wie  oft 
bin  ick  aarückgebehrt  diefe  bimmlifcb-irdifeke 
Fnade  aa  geaieSea,  daa  BieÜBagaifl  aaft»i 

U  liiem  Brider  ia  ikiaa  Werfeea  aa  «ailkBeal 
Wie  all  kfai  iek  satickgehekrC  vaa  alles  Bei. 
lea.  aaaaileaEMlimnagaa.lajedMLiekle 
des  Tags  zn  fchauen  feine  Würde  aad  flci^ 
lichkeit !  Sch^vcr  ifls  dem  Mcnfchengeid,  weaa 

M  feines  Bruders  Werk  fo  hucb  erhaben  ift, 
daß  er  nur  beulen  und  nnht-tru  muß.  Wie 
ufl  bat  die  Aheaddammcrutig  mciu  darcb  for- 
fekeadee  Hfkaaea  enaallelas  Aug  mil  ftiaad 
lieker  Bake  geletel,  ma  darek  fla  die  m- 

W  sikligaa  Tkclle  m  gaaica  HaSe«  fekaMfaea, 
aad  aaa  dlefo  ctadkek  «ad  graft  rmr  aMiaar 
Seele  flaadea,  and  meine  Kraft  fick  wonae- 
voll  entfaltete  zngleicb  zn  genießen  and  zn 
erkennen.    Da  ofTenbarte  fich  mir  in  IrifeB 

50  Ahndungen  der  (ienius  des  großen  Wrrkmci- 
riers.   'Was  ftaunft  du?*  lifpelt'  er  mir  eat- 
gegca.   «Alle  dIefe  Ha  Ben  wafca  aalliMca 
digi  aad  liekft  da  fie  rieki  aa  allea  Ilten 
KMea  Meiaer  Sladtt  Mar  ikie  ^ffllkirlkkea 

11  OraicB  kak'  iek  saai  Aia«eadea  TerkUldlii 
erkoben.  Wla  fiker  dem  Qaupteingang,  der 
swey  kleinere  ann  Seiten  beberfcbt,  fich  der 
weite  Kreis  des  Fenflers  Aflnel,  der  dem 
Schifl'c  der  Kirche  antwortet,  and  fonfl  nur 

40  Tagcloch  war ;  wie  hoch  drüber  der  Glocken- 
plata  die  kleiaerca  Feafler  farderlet  da«  all 
war  aalkwcadig,  aad  iek  kttdeCe  es  tekmm. 
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Abrr  ach!  «vr-nn  ich  durch  die  düflern  erhab-  »illfl,  fo  crweif  uus  daß  die  Gothen  fchoB 

nen  C>lTinin(;en  hier  zur  Spitr  fchwehe,  die  wirklich  fo  gebaut   haben;    wo  fieh  einige 

leer  und  Tcrgebens  da  zu  fteho  fcbeiaen!  lo  l^ehwörigkeiten  finden  werden.    Und,  gans 


ikn  MkM  ftyudn  QMt  Ub*  M      ge-      «n  End«,  wim  4m  Mt  lUrthnft.  da  Ho. 


dca  TkiraM  hUk  in  die  L«ll  beim  MMm»      IbBm  war  dir  gerM  die  GefeUcUe  kldMr 
I,  mIiI  MV  eiMT  Imrir  d*  Hebt,  «tot 


den  fünfgethürraten  nauptfchmacli  den  iell  tes  ubetesd  vor  das  Werk  des  Meiflers,  der 
ihm  beftimnte,  daß  ihm  and  feinem  httnig-  xnerft  die  zerflreutcn  F^lemente  in  Ein  lebcn- 
lirhfD  Bruder  die  ProriaM«  nmher  huldigten.*  digcs  Ganze  zuramrocn  fcbnf.  Und  da,  mein 
Und  To  Ichied  er  von  mir,  und  ich  verfank  lieber  Bruder  im  Geilte  des  Forfchens  nach 
im  tbeilnehmcnde  Traurigkeit,  bis  die  Vcegel  Wahrheit  and  Schceaheit,  rerfchließ  dein  Ohr 
dwHorgen«,  die  tm  tdmm  ImM  öftM^gCB  vor  dlea  Wwlftfnhk  fiker  hiUeade  Kmfl, 
!•  der  6ene  ealgcfni  jeaelnlc«,  mmi  humm,  gcaieie,  umi  fiebaael  BMa  Utk  im 
»  tea  ScUaaiaMT  weekCea.  Wie  I»  Haaea  deiaes  cddflea  Kiaftlen  aa  eaHwip 
IMfehhachler  cri» Margeadallglaaa  air  eat^  ligea,  aad  eUe  herbei,  dal  da  fbhaaaft  Ma 
^^n!  wie  froh  könnt*  ich  ihm  meine  AvaM  treSliclics  Werk!  Macht  ei  dir  einen  wid> 
eatgegen  ftrecken,  fchauen  die  großen barmo-  rigen  Eindruck,  oder  keinen,  fo  gehab  dich 
nifchen  MaflTen,  sa  anzihlig  kleinen  Theilen  wohl,  laß  cia^paaaca,  Bad  fo  weilCV  mnA 
belebt!  wie  in  Werken  der  ewigen  Natnr  bis  ÄO  Paris! 

aufs  geriogfte  Zsefercben  Alles  Geflalt,  und  Aber  sa  dir,  thearcr  döagling,  gefelf  ich 

AUes  ewccbead  aaai  Gaaaeal  wie  das  feil-  mUk,  da  baw^da  Aähft,  aad  die  Wi- 
gegründele  aafebe«M  GcUad«  fieb  leicbl  la  derfprfleba  aiebt  miaitea  haaall  die  Heb 
die  Laft  hebt;  wie  dardbbraebea  AUce.  «ad  ia  dciaer  Seele  biewea.  bald  die  aa  wider- 
«lacb  Ii»  dia  Ewigfarfl!  Deiaem  Uatenkbt  M  ftebUaba  Haabt  dae  ffaiea  QaaieB  fUUft. 
dank'  ichs,  Genius,  daß  min  aicht  mehr  bald  mich  eioea  Triumer  fchlllllt  daß  ich 
Cehwiadcll  aa  deinen  Tiefen,  daß  in  meine  da  Schcenheit  fehe,  wo  du  nor  Stlrke  und 
Seele  ein  Tropfen  firh  fenkt  der  Wonneruh  Rauheit  nehn.  Laß  einen  Mifsrerfland  uns 
des  Geifles,  dt-r  auf  fulch  i-iiie  8chöpfun|r  nicht  Ircnuea,  laß  die  weiche  Lehre  neuerer 
herabfchauen  und  gottglcich  fprecben  kann  SO  8ch«euhcit«iey  dich  für  das  bedeutende  Raahe 
•  Es  ift  gat  ■  alabt  vanlrleb,  daft  aiaht  aalelat  deiae  kria- 

belade  EaipAadaag  aar  eise  aabcdcattade 
Uad  aaa  feil  ich  aicht  ergiiauaca,  beiUfcr  Glitte  ertragea  kiaae.  Sie  wallea  each  gUa- 
Evwia,  weaa  der  deatfaba  Kaaitielebrte  aaf  baa  Mcbea,  die  feboaea  KiaOa  fejea  eat* 
Bflveafagea  neidifcher  IVachbara  leiaea  Tor-  W  ftaaden  aas  dem  Haag  dca  wir  babca  lUlea 
sog  veriiennt.  dein  Werk  mit  dem  unrerfUiod-  die  Dinge  rings  am  uns  zu  TerfehcBoera.  Das 
neu  Worte  Gothifch  verkleinert!  da  er  Gott  ift  nicht  wahr:  denn  in  dem  Sinne,  darin 
danken  foUte  laut  verkündigen  zu  könneu  es  wahr  fejn  könnte,  braucht  wohl  der  Bürger 
■  Das  ift  deutfche  Uaukunft,  uufre  Baukuufl'}  and  Uandwerkcr  die  Worte,  kein  PhUofoph. 
da  der  ttailncr  Heb  heiacr  eagaea  ribM  40  IKe  Kaall  ift  la^  büdead,  «b  fie  rcb«B 
darf,  viel  weaigcr  der  Fraasoe.  Uad  weaa  ift,  aad  dach  fe  wahre  gvafte  Kaaft.  ja,  oft 
da  dbr  fidUl  diefta  Vana«  irfcfal  aagefteba      wabrev  adl  gnalcr.  als  die  fcbm  Mbft. 
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DcDU  in  dem  MenfchcD  ift  eine  hildcnde 
Natur,  die  gleich  fich  thaelig  benrift  wann 
feiae  Exilteni  geßchert  ifk.  Sobald  er  nickU 
M  fofffca  mmi  wm  fiveklca  hat,  gfdfl  4cr 
BaIfcfoU,  wiikfoa  im  feiacr  Rah«,  walicr 
Mch  8c«ff  ih«  feisM  GcUI  danhaachM. 
IM  fe  aWell  im  WU4c  «it  kbratcmrii- 
chea  Zfigen,  gräfilichen  Geflaltea,  hohea 
FavhcB  feine  CoctM,  feine  Federn,  und  fei- 
aea  Körper.  Und  lafit  diefe  Bildnerer  aus 
den  nrillkürlichrten  Formen  heflphn:  fif  %vird 
•kae  GeftalUTerbältnifs  zufammen  ftimnea: 
4imm  Bm  Eafia^my  fch«f  Ii«  wmm  «h»> 
»•«teffiflifeh«a  Oshmb. 

Di«r«  «hancteffiflifeh«  Kraft  ift  mmm  Um 
«iasig«  wahn.  Waas  fi«  aa«  iaaigar,  «iai- 
ger,  eigner,  felbflftindiger  Empfindung  um 
fich  wirkt,  unbekümmert,  ja  unwißend  alles 
Fremden,  da  mag  fie  auf  rauher  Wildheit 
oder  aus  gebildeter  Empfindfanikeit  geboren 
werden,  fie  ift  gans  nad  lebeadis.  Da  febt 
Uw  b«i  ll«ti«a«a  aa4  «iaa«lB«a  M«aAi«a 
dam  aaslUif«  Oiad«.  J«  aidw  fich  iU 
0««l«  «rhcht  aa  d«B  OMM  dev  ▼«■Ull^ 
atff«t  4i«  «n«la  fchaa  aad  Toa  Bwighdt 
llad.  deren  Hanptacc«vde  man  beweifea, 
dCTCB  GeheimniOe  maa  aar  füblea  kann,  ia 
deaea  ficb  allein  das  Leben  des  p^nttf^Iri- 
ckea  Genius  in  feligen  Melodien  herum- 
wilsti  je  mehr  diefe  Schceuheit  in  das  We- 
r«a  cia«t  Geiftet  eiadriogt,  dafi  Tie  mit  ikm 
••Iftn4«a  M  f«fa  flehcial,  daft  ihM  aichto 
fcaaf  ttal  ak  0«,  «iaft  «r  aicht«  aas  fleh 
wifffct  ab  fi«t  icfto  flacMich«r  ift  er«  4«fta 
ti«ffcknigter  flehen  >Tir  im  wmä  li«l«a  aa 
itm  Gefalbtea  Gottes. 

Und  Tou  der  Stufe,  auf  welche  Ervrin 
geftiegen  ift,  wird  ihn  Keiner  herabftoßrn. 
Hier  flebt  fein  Werk  :  tretet  bin ,  und  er- 
heaat  das  tiafft«  GcfKU  wm  Wahrheit  aad 
S«h«ah«it  4c»  Vcrhillaift,  wtihcai  aa« 
ftachcv  «aahcr  dtoalihh«r  8««lc  «af  i«ai  «ia. 


gefchränktea  däftera  Piaffeafchaaplata  4ei 

tmedii  m»i! 

•       •       •  • 

Uad  aaler  «Maar  hal  aatfelaea  GcbIm 
V  rctaicica,  hat  f«ia«  Siha«  «aiher  gefchickl 
^'^vi^^c  ^ftcwftcfcff^  SS  ikiw  ^'^Bv4crilCtt  eis* 
aaCMimla.  ]l«r  i«i^l«  Fkaacafe»  iar  mmA 

weit  irger  ftoppelt ,  bat  weuigftesis  eia« 
Art  Toa  Wita  feine  Beute  aa  eiacan  Gaa- 

10  zen  zu  fügen:  er  baut  jetzt  ans  grieehifchen 
Säulen  und  deotfcfaen  Gr^völbem  feiner 
Magdaleae  ciaea  Wnadertemprl.  Von  eiaea 
aafirar  S,iaii«r«  «1«  er  erfacht  ward  so  ei* 
a«r  aili«atldb«a  Kirehe  «ia  P«ffal  aa  «w 

»  Mca,  hah*  ich  gcfehea  da  ■alcO  M- 
fca  ftatUichca  aalihaa  Sial«awcrin. 

Wie  febr  aafre  gefeharfakte  Pappeaaa- 
Icr  mir  Terkafit  find,  mag  ick  nicht  decla- 
mierrn.  Sie  haben  durch  theatralifcke  Stel« 

SO  lungen,  erlogne  Teints,  und  bunte  Kleider 
die  Augen  der  Weiber  gefangen.  Männli- 
cker  Albrecht  Dtrer,  itm  die  Neuliugc  aa- 
fjpSHaia,  Mac  haiagcibhailaleft«  Ocftatt 
ift  arfr  wDIkaaiBUMr. 

n  Vm4  Ihr  Mhft,  l««IB«h«  H«afite,  i«. 
aea  4i«  haelrfle  Schataikeit  aa  gcaietca  f«> 
geben  ward,  uad  nunmehr  kerab  tretet  aa 
rerkünden  eure  Srligkrit,  ikr  fckadet  dem 
Genius.   Er  vtill  auf  keinen  fremden  Fli- 

•0  geln,  und  wasrens  die  Fliigel  der  Morgen- 
rmthe,  empergekobea  und  fortgerückt  wer- 
4«a.  Sda«  «|ga«  Kiift«  flad«.  4i«  fick  Im 
■ladcttnm  «aliiltca,  iai  #lacliaf«leh«a 
h«achdlea«  bl«  «r  ftarii  mmi  h«h«a4  wi«  4cr 

n  L«w<  4«« Qehirgee  aateUl aafllaah.  Dtaa 
ersieht  fie  rneifl  41«  Malart  well  ikr  F»> 
dagogen  ihm  nimmer  den  mannigfaltigea 
Schauplatz  erkünfleln  könnt  fta'ts  im  gegen- 
wärtigen NaaB  feiaer  Kräfte  su  kaadela  aad 
0  so  gcaieftea. 

HcU  4ir.  Kaah«,  4«r  4a  Hit  eiacai  fthar- 
fca  Aaf  lir  V«ihiltaiff«  gebarca  wicft  4i«h 
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mit  Leichtif keit  an  allen  Geftaltrn  üben! 
Wenn  Heon  nach  und  nacL  die  Freude  de» 
Lebens  nm  dich  erwaeht,  and  du  jaucbsen- 
ätm  Knfehcngeaaft  wuk  Afbcil  Fuckl 
■•ffimf  nun«  4m  mthigc  Ocfelitey  dtt 
Wfawm,  WM«  4k  FiU«  in  Hcrbfti  rdn 
Gefti«  «arclfvclUt  d«a  belebten  Tans  de« 
Scbnitters,  wenn  er  die  mäßige  Aiekel  k«cll 
in  den  Balken  gebeftet  bat ;  wenn  dann 
alaalidier  die  gewallige  Nerve  der  Begier- 


den und  Lriileu  in  deinem  Pinfrl  lebt,  du 
geflrcbt  und  gelitten  genug  baft,  und  geuug 
geaoßen,  und  fall  bift  irdifcber  Scbcenbeit, 
«Iii  nfutk  bift  wummättm  im  4m  Ahm  4«r 
•  OAMmi,  wcrtb  M  ibm  ra  nU« 

WM  4m  veffgMIeiUm  HcKvIea  mtn  gebart 
nimm  iba  aaf,  bimmlifehe  8«b««beitt  4« 
Hittlerinn  awifebea  GSttem  und  Menfchen. 
und  mebr  als  Proroethen«  leit'  er  dic8ce|ig- 
10  keit  der  Götter  auf  die  Krde! 


GÖTZ  VON  BBüLICHINGBIf. 


am  MM  nave«  act.  IScerg.  Br  wollt*  ela  wenig  fcbMen,  ««4 

■—■IBM  m  WAUk  Ibboalll*  Iba  aa«. 

GAtb  (tot  4er  1%nre  onter  der  Liade.)  ^la.   Er  ift  bequemer  aU  fein  Herr. 

Cötz.    Wo  meine  Knechte  bleibeal  Auf  Gmtg.    Zürnt  niebll  leb  nabm  ibn  leife 

nad  ab  muß  ich  gehen:    fonft  übermannt  III  weg,  und  legt*  ihn  an,  und  bolt  meines  Ta- 

nicb  der  Schlar.     Fünf  Tag'  und  IVäcbte  ters  altes  Schwert  von  der  Waad«  lief  auf 

fchon  auf  der  Lauer!  Ks  wird  einem  faner  die  VViefr,  und  zog«  aus. 

gemacht,  das  bißeben  Leben  und  Frejbeit!  Giiz.    Und  biebft  um  dicb  berom?  Da 

llalir,  weaa  icb  4ieb  babe,  Weislingen,  fiinb  4eo  Hccbe»  b«4  Doiaen  gut  gegao- 

wIH  leb  «Ire  wobl  l^alaflea.  (febeaki  eia.)  M  gca  fefa.  8cblafl  Haaat? 

Wle4er  leer!  Georg!  8o  laage  4araa  »lebt  Crevy.  Aaf  enerKafeB  f^raagcraaf,  wmI 

•iBBgclt,  «a4  BB  frifebem  Malb,  lacb'  leb  fclirie  «ir  4aft  ibr  fielt.  Icb  wolU*  Ilm  aw- 

der  Fürften  ilerfeblbebt  und  Rinke.  Georg!  febuallen:  da  beert*  icb  cnch  iwey  •  drrymaL 

Scbickt  ihr  nur  euren  gefAlligen  Weislin-  Götz.    Geh!    bring   ibm    feinen  Panser 

fren  herum  zu  Vettern  und  Gevatlem,  laßt  SS  wieder,  und  fag*  ibm,  er  foli  bereit  feja« 

mich  anfch» ärzi-n  !  IVur  immer  zu!  Ich  bin  foll  nach  den  Pferden  fehen. 

wach.  Du  warft  mir  entwifcbt,  Bifchof!  So  Grorg,    Die  bab'  ich  recht  ausgefüttert 

■lag  dean  4ela  lieber  Wcialingea  die  Zeebe  «a4  wieder  aufgesiaaBl.  Ibr  bdant  aoffitsea 

besablea.  Georg!  B«Mi  4or  Jaage  siebt T  waaa  ibr  wollt. 

Ooorgl  Georg!  M     Cifs.  Briag  air  eiora  Bnig  Wda»  gleb 

Daa  Boa       Pooaor  eiaea  Brwacbfeaeo.)  HaaalSn  ooeb  eia  GIm,  Ibg*  Iba,  er  MI 

Cetry.    Geftrenger  Herr!  munter  fejnt  es  gilt.  Icb  boffe  jeden  An- 

Göiz.    Wo  ftickn  du  ?  Daa  du  gefebia.  geablick,  meine  Koadrcbafter  folloa  sai«ck. 

fea?  Was  zum  Henker  treilifl  <lit  für  Mum-  kommen- 

merey?  Komm  her!  du  fiebfl  gut  aus.  Scb«m  SK      Georg.    Ach.  geflrengrr  Hcrrl 

dicb  nirbl,  ilnnge!  Du  bift  brav!  d«  wenn  Ght*.    Was  baft  du? 

da  Iba  aaifUllefti  Be  ift  Uaaafeat  KürafaT  Georif.    Darf  icb  niebt  mitT 
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Gm*  Bim  umiamAt  OMff ,  wara  wiv 
kufleats  ÜMifeB  vmd  Fahren  wegaehjan. 

Georg.  Ein  andennal !  Das  habt  ihr  fchon 
oft  gefagt!  O  dießmal,  difßmal!  Ich  ^tüI 
aar  hinten  drein  laufen,  nur  auf  d«r  Seite 
laaren.  Ich  will  eaeh  die  Terfehefieae  Bei- 
sea  wieder  holea. 

GHb,  Ihw  D««fcite  Mal.  GcMf  I  Db  MUI 
aill  dMB  Waat  kabm,  dM  BlaAfcawlbt, 
«■4  ciacB  8pi«Sb 

OMTf.  Nahaet  alch  aitl  Warr'  ich  letst 
dabei  gewefcB,  ihr  hiltet  die  Anabnft 
aicbt  verloren. 

Götz.    Wrift  du  das? 

Oeort/.  Ihr  warft  ße  dem  Feind  an  Kopf, 
aad  eiaer  von  den  FuBknecbten  bab  fia 
mtit  wcf  war  fia.  Gelt,  ick  waiftY 

ISils.  BraiyaB  dir  dae  aaiaa  Kaackla? 

Gnr§,  W«UI  Dafir  fMT  ich  tkmtm 
nukt  wtmm  wir  dia  Pfarda  flirligcia,  aller- 
Icy  Waifa».  «id  lana  Ha  aUariaf  idUc« 
Liader. 

Gitx,    Do  bifl  ein  braver  Jnnge. 
Georg.   Mebait  aich  nut,  daft  icke  sei- 
gen  kann! 

du.  Das  MBchfta  mal,  anf  »dn  Wart. 
Oabawafbal  wia  d«  UH  feUft  d«  aiekt  ia 
MnIL  IHa  kiBflifa«  XaMaa  kraukaa  wck 
m— r.  lak  frga  dir,  Euke,  aa  wird  aiae 
Ikaarc  Zeit  wardaa;  Fnrflen  werden  ihre 
Schltse  bieten  nm  einen  Mann  den  fie  jetat 
bafien.  Geh,  Georg,  r;ieh  Ilanfen  feinen 
Kfirafs  wieder,  und  bring  mir  Wein.  (Ge- 
org ab.)  Wo  meine  Knechte  bleiben !  Es 
ift  aabcfreifliak.  Bla  WtMkl  Wa  kamt 
dar  Mck  karT 

■»vaaa  Maana  (kaaiatj 

Cdl«.  Ekrwirdigar  Vatar,  gntea  Abead! 
Wober  fo  fpaet?  Mann  dar  kailige«  Baka, 
Ar  befcbcmt  viel  itilter. 

.Vnrli».  Dank  fucb .  edler  lirrr!  L'nd 
bin  vor  der  iianil  nur  deasätkiger  Bruder, 


JABBBimBBBT.  «M 

wanw  Ja  IIIbI  faja  faU,  AafirfÜB  arft  aai. 
aem  KlafteffBaaaai  doch  hoei'  iak  a«  Hak* 
ftcn  Martin,  meinen  Taufnaraen. 
Götz.   Ihr  fcrd  müd,  Bnidar llaatiB«  aad 

»  akac  Zweifel  dürftig? 

(Der  Bub  kontnit.) 
Götz.    Da  konait  der  Wein  eben  reekt. 
MMki,  Pir  aiak  daas  Tbaak  Walar! 
Iak  darf  kaiaaa  Wda  triakaa. 
10     «MS.  Ift  daa  aaer  Gdlkdat 

Martfa.   IVein,  gavdifer  Harr,  aa  ift  aiaki 
wider  mein  Gelübde,  Weia  sn  trinken:  weil 
aber  der  Wein  wider  meia  GdAkde  ift«  fa 
trinke  ich  Keinen  WVin. 
ta      Götz,    Wie  verficht  ihr  das? 

MImrtim.    Wohl  euch  daß  ihrs  nicht  rer- 

ftakt!  E«ca  aad  triakaa,  aMia*  iak,  Ift 
Haabkaa  LalMa. 
GitM.  Wakll 
•0     Mirfte.   Wenn  ikr  fgal—  aad  fabaa- 

ken  habt,  (cjd  ihr  wie  neogebaraa,  Afd 
flirker,    mntbiger,   gefchickter  r.u  euren 
Gefchäft.   Der  Wein  erfreut  des  Menfchen 
Herz,  und  die  Freudigkeit  ift  die  Matta 
•a  aller  Tagenden.  Wenn  ihr  Wein  getmnkea 
kakt,  ttji  ikr  alle*  doppelt  wi|a  ikr  fafa 
fallt,  aack  daaal  fa  lalakt  daakaad,  aaak 
daaud  fa  aalanukaMad,  aaak  daad  U 
fekaaU  aaaftkread. 
M     Götz.   Wie  ich  ihn  trinke,  ift  e«  «mkr. 
Martin.   Davon  reil*  ich  aaak.  Akar  wir— 
Georg .    (mit  WaßiT  ) 

Götz,  (zn  Georg  heimlich.)    Geh  auf  dra 
Weg  nach  Dachsbacb,  und  leg  dich  mit  deai 
W  Okr  aaf  dia  Bvda,  ak  da  aiakt  Pfarde  kaa> 
«aa  kiarft,  aad  faf  gldak  wiadar  kaatv 

nud  getrunken  bakaa,  ßad  wir  gtad  das 

Gegeathcil  von  dem,  was  wir  follen.  Vn- 
40  fere  fchla^frige  Verdauunj;  flimmt  den  Kopf 
nach  dem  Magen,  und  in  der  Schwäche  einer 
überfüllten  Buhe  erxeagea  ficb  Begierden. 
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Mt  ilMT  Ihllcv  Idehl  Iber  4w  Espf 

wachfen. 

Cdfs.  Ein  Glas,  Brnder  Martin,  wird 
••eh  aiebt  im  Schlaf  ftoemi.  Ihr  fcyd  hi*utf 
▼iel  gegangen,  (hringts  ihm.)  Alle  Streiter  ! 

Mmriin.  In  Gottes  Namen!  (fie  (toßen 
•■.)  Ick  k«na  die  nußigen  Lernt  nickt 
ttakn,  wii  iMk  kam  ick  aickt  fkfn  dal 
alle  lllMka  aittf  fiiidt  II«  tkn  wa*  0« 
ktam.  ]|ak«m*ick vaa6t.V<it,  w« Ickdte 
letste  Nackt  fcklier.  Der  Prior  fükrte  mick 
ia  Garten;  das  ift  naa  ihr  Bienenkorb.  Für- 
tvcSHcher  Salat!  Kohl  nach  ilerxensluft ! 
•ad  befonder»  Blamenkohl  aad  Artifckockea 
wie  keine  in  Europa ! 

Cil*.  Das  ifl  alfo  eare  Sacke  aickt  (Er 
ftokt  aar,  fiakt  aaek  <l«ai  4aag«a,  aad 
kamt  wiadcr  J 

JMa.  Uk  wteÜBkla,  Gatt  kllt«  aiak 
saai  OlffCaar  ader  Laharaatca  geauickti  ick 
könnte  glüGklich  feya.  Mein  Abt  lieht  auck« 
mein  Klofter  ift  zu  Erfurt  in  Sachfen ;  er 
weiß,  ich  kann  nicht  ruhn :  da  fchickt  er 
mich  herum,  wu  was  zu  beireiben  ifl.  leb 
geh  xum  Bifcbof  Ton  Conflan«. 

G*t%,  Nack  ciatt  Gala  Yaivicktung! 

Jfarlm.  GIcickMbI 

«Ms.  Was  fekt  Ikr  aiick  fa  aa,  Btadar? 

Jhrffa.  DaS  ick  ia  aaraa  Hanirek  Ter- 
liebt  bin. 

Gili.  Ilättct  ihr  Luft  zu  rinrm?  Es  ift 
fcb^ver  und  brfchi^  rrlii-h  ihu  zu  tragen. 

.llarliN.  Wma  ift  nicht  bcfchweriich  auf 
diefer  Welt?  und  mir  komnit  nichts  bc- 
rekwcffücker  Ter  ab  aickt  Heafck  feya  dir- 
faa.  AfMtk  KeaÜekkeit  aad  GekarlkBl 
Opey  Gdikde,  der«»  jadaa,  eiaaela  ketnek* 
tet.  dar  Natar  das  aaaaifleklickfle  fckeiatt 
fa  aacriMeglich  find  fie  alle.  Und  fein  gan- 
aea  Leben  unter  diefer  l.aft.  oder  der  weil 
drfickendern>Burdt;  des  Gcwißcni»  muthlos 
aa  keickca!  O  Uenr!  wai  fiail  die  Mühfe- 


V.  GCBTIIE.    GÖTjE.  m 

Ugkcitea  eares  Laktaa  fagaa  die  JfeaMr. 

liehkeiten  eines  Stands  der  die  heften  Triebe, 
durch  die  wir  werden ,  wachfen  und  gedei- 
hen, aus  mifsTerftandner  Begierde  Gatt  aa»- 
K  her  zu  riicKcn  verdammt! 

Cöti.  Waere  euer  Gelübde  nicht  fo  bei- 
1%,  ick  wellte  eack  keredca  eiaea  Haraifek 
aaaalagea,  waOt*  caek  da  Pfard  f  akaa,  aad 
wir  acBfca  aül  ciaaadcr. 

•»  JhrfAi.  Wallte  GaU,  »efaM  Sckaltcra 
Ikkitea  fich  Kraft  den  Ilarnifch  bu  ertra- 
gen,und  mein  Am  die  Slirke  einen  Feind  vom 
Pferde  zu  flecken!  Arme  fchwache  Unnd, 
von  jeher  {re^söhnt  Kreuze  und  Friedens- 

IV  fahnen  bu  führen  und  Ilauchfäßer  zu  fehwin- 
gen»  wie  wolltcft  du  Lause  und  Schwert 
regieteat  Heiae  SUaiaia,  aar  am  Ave  aad 
BalMaja  feflirat,  wirda  daai  Fdad  eia 
Harald  Maiaar  Sckwkcke  feja,  waaa  ika 

m  die  eurige  akerwiltigte.  Keia  Gdikde  fallle 
Mick  abhalten  wieder  iu  den  Orden  zu  tre- 
ten den  mein  Schopfer  feibft  geCliftet  kat» 
doli.    Glüclilii'lie  Heiour! 
J/orfiN.    Das   trinke  ich   nur   für  euch. 

18  'Wiederkebr  in  meinen  KaeAg  ift  allemal 
•agliekllak.  Waaa  ikr  wiadcrkakrl,  Harr, 
ia  aare  Maarca,  ait  dcai  Bewaftlfeya  earer 
TafMek  aad  Stärke,  derkeiae  ll«digkelt 
etwas  aakaken  kann,  caek  aaai  erfleamd 

so  aaeh  langer  Zeit,  fleher  für  feindlichen  L  her- 
fall, entwaffnet  auf  euer  Bette  ftreckt.  und 
euch  nach  dem  Schlaf  dehnt,  iler  euch  ließer 
fchraeckt  als  mir  der  Truuk  nach  langem 
Dürft:  da  k6nnt  ihr  tou  Glück  fagen. 

W     6dls.  Darar  kaasmts  aaek  fdtea. 

MmHU  (reariger)  Uad  III,  weaaa  kamat, 
aia  ▼arCekaaek  des  Himmds.  Waaa  ikr 
aaitek  kakrt  adt  der  Beate  earer  Fefaid« 
keladea,  und  euch  erinn<rt  -Den  ftaeh  ick 

40  Tarn  Pferd  eh  er  fchießeu  konnte,  und  dm 
rannt*  ich  fnmml  dem  Pferd  nieder*;  und 
dann  reitet  ihr  su  eurem  8chloß  kiaanf,  aad  — 
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Gilz.    Wb«  meinet  ibr?  Stmrliu.    E«  «var  eia  Höncb  bei 

Mnrlitt.    L'nd  eure  Weiber!   (er  fclifiikt  Jabr  und  Ta|r,  der  eucb  befaelite.  wie  ße 

ein.)  Auf  Gefundheit  rurer  Frau!  (er  «vifckl  eurh  alii^cfchoßeu  ward  vor  Landkhnt.  tr 

fieb  die  Augcii.)  ihr  habt  doch  eine?  er  uns  erzählte  «vus  ihr  littet,  und  vrie  fcbr 

Gölz.    Ein  edle»  rürtrefTlicbi-s  >^'fib  !  V  en  eucb  fchnu-ricte  zu  eurem  Beruf  Terftüa- 

Mmrlim.    Wobl  dem,  der  ciu  tugeadrani  melt  su  feyn,  aud  wi«  eacb  eiaftcl  ei- 

Weik  iMtl       Icbcl  er  Meh  cim  f»  Inf.  gvlMni  n  hthnm  4tr  Mck  mm»  «Im 

leli  kenie  heiM  %VeilNtr.  wul  dmtk  war  Baad  kalte,  mU  als  tapfctOT  K« 

4ie  Fraa  die  Kroae  der  Sefcipfraf .  Jach  Mch  laag«  JInia  —  ich 

C§t*,   (rar  fieb)  Er  dlaaert  mich!   Das  M  »ie  rergaEaa. 

Gflflbl  feiaes  Staates  frifit  ibm  das  Heis.  Dik  zwav  KaacaTK  (kommen.) 

Oeorg.     (gefpraageo)    Herr!     i<h    beere  fintz.    (zu  ihnen;  fie  reden  heimlich.) 

Pferde  im  Galopp!  %«vcy  !  Es  riml  fit-  ffewifs.  Martin.   (Tahrt  inztvirchen  fort.)  Ich  «verdf 

Gitx,    Führ  nieiu  Pferd   heraus»!    ilann>  das   nie  vergeßen,  er  im  edelflrD  eia- 

foll  aaffilsce.  Lebt  wobl,  tbearer  Itrodcr!  Itf  ralti|;ftrn  Vertrauen  auf  Oott  fpracb   •  Uad 

Gell  gelailf  eaeh!  8ejt  aialhig  wm4  gedai-  weao  Ich  awilT  Biiida  hilte,  mmd  Mm 

tigt  Galt  wird  euch  Baaai  gebea.  Oaad  wallt  aiir  aichl,  was  witdaa  IIa  mit 

Mmrtim.   Ich  hltt*  «ai  e«re«  NaaMB.  frachteat  fe  kaaa  ich  mII  Eiacr-  — 

GMx,  Tefseiht  aür!  Lehl  wähl!  (erreicht  ISils.  la  dea  Haslachar  Waid  aife.  (hehrt 

ihm  die  linke  HaadJ  «O  flcb  so  Martin.)  Lebt  wohl,  wfrtharBMd« 

Mut  if ti.     Watan    reicht    ihr    mir    die  Martin!  (er  küfst  ihn.) 

Linke?  Bin  ich  die  ritterUcbs  Recht«  aicbl  Martin.    VcrfjeGt   mein  nicht,   wie  ich 

wertb?  eurer  nicht  rcTQcßt.    (Götz  ab.) 

Gölt.    Lud   »venu  ibr  der  Kaifcr  wart,  Mmrlim.     Wie  min   fo   euj;   ums  Hert 

ibr  näfitet  mit  diefcr  rarUeh  B^aMM.  Mdae  M  ward,  da  ieh  Iba  Iah!  Er  redete  aicbts, 

Beehte,  abgicich  iai  Erlege  alcht  aabraacb.  aad  aieia  Geift  haaata  dach  daa  üdaigca 

bar,  MI  gegca  dea  Draeb  der  Ucba  aaeaiS  aalcrCeheidea.  Bs  III  dac  WMfarfl,  daaa 

pladKcb.  flic  III  aias  aiit  Ibrca  Baadfchabt  graica  Haaa  aa  fcba. 

ibr  febel,  er  ift  Eifeu.  Geor^.    Bbrwtrdiger  Bor,  ihr  fehM 

Martin.    So  fejd  ibr  Götz  ron  Berlichin-  SO  doch  bei  uns? 

gen?  Tcb  danke  dir^  Gott,  daß  du  mich  ihn  Martin,    Kann  ich  ein  Bett  haben? 

hnft  fehen  laßen, -diercn  Siann,  den  die  Für-  (irorrf.    Nein,   Herr'    Ich  kenne  Betten 

rten  haßen,  und  tm  dem  die  Bedrängten  flcb  nur  vom  UcerenfageB ;  in  nafirer  Herbctg 

wenden,    (er  nimmt  ihm  die  rechte  Baad.)  ifl  aiebt*  als  Strob. 

Laftt  atirdiafe  Baad!  laSi  ailcb  fie  biffcal  m     MmtÜm,   Aach  gat.  Wie  hattt  d«T 

6«ls.  Ihr  falll  aichl.  Cttrg.  Gcarg,  ahrwirdigcr  Haart 

Jlarfta.  LaM  ailch!  Ba  achr  wcrih  als  ITartfa.  Oeaff  ?  da  hall  da  daaa  la- 

BcHqnienhaad  dareh  die  daa  bcUigllc  Blal  pfem  Patron. 

geflaften  ift!  todtet  Werkseag,  hdehtdorrb  €r«e»y.   Sie  Tagen,  er  wsre  da  Beater 

des  edelflen  Gcirie'«  Vrrtriiuen  auf  Gott!  40  gewefen :  das  will  icb  ancb  feyn. 

Gölz.    (fetxt  den  Helm  anf  und  niaiait  .yartin.     Warte!  (fr  zieht  ein  Grbctbnch 

die  Laase.)  herror,  and  giebt  dem  Buben  einen  Heili- 
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gen.)  Da  haA  du  ihn.  FoJge  Teinem  Beir|uel:  SAAl^ 
fey  brav,  uud  fürchte  Gott!  (Martio  gebt)       Lkh>b  (mit  eiaer  HogclfonB),  Knkcbt  (nit 
Cfrg.  Acb  eio  rchflenerScbimael!  Warn  K^wJ 


icfc  dMMl  fe  dMca  bitte!  üb«  die  f«M««e  Lm^fi.  8ldl  Oe  ^ker,  wd  fehl  we  ihr 
mallwff !  Dm  ift  ei«  garfllger  DiMhl  #elsl  •  i«  llaM  Wey  kiicgt.  luwUUbctt  will  Ich 
MMf  idkaatthSperiiageat  hcilifer  Gewf «  hier  sefreife».  (hehl  ei»  Fealler  aae  md 
■ach  aicb  grqfi  aad  flark,  gieb  nir  fo  fcUaegt  die  Scheibea  ein.)  Alle  Vortbeile 
eiae  Lame,  Rüriang  and  Pferd»  daaa  laA  gelten.  So  gebts  in  der  Welt:  weifi  kcia 
Mir  die  Dnehca  kOMMCa!  Henfcb  vr»»  aus  den  Dingen  werden  kann. 

10  Der  Glafrr  der  die  Scheiben  fafite  dachte 
gc>\ifs  nicht  daß  das  Blej  einem  feiner  llr- 
AUt  Bsa  »nirre^  aCT.  enkel  garfligcs  Hopfweb  machen  köaate,  aad 

BBLAOmmOw  aa  Mich  »eia  Vater  aaehte,  dachte  er  sieht 

wdeher  Tegd  aatcr  dcai  Blaaicl,  weieher 
EuMaara.  Gin  (ßm  Ihr.)  n  Warn  aaf  der  Erde  aileh  ficAea  aichte. 

6'#fs.   Du  baft  Tief  Arbeit,  arae  Fkaa!  Gaoacl  (kommt  mit  einer Daebriaae.) 

Blifmhtth.    Ich  wollt'  ich  bitte  fie  laag.  #7««^.  Da  haft  du  Bley.    Wean  dn  nnr 

Wir  werdea  fchwetllcb  las(  aaebaltea  mit  der  llulfti-  triirrt.  To  entgebt  keiner  der 
hftnnen.  Ibra  JVlajeftaet  anTagen  baan  •Herr,  wir 

Göl%.  Wir  kaltea  nicht  Zeit  ans  sa  Ter-  90  haben  uns  prortitniert.* 
febcB.  Laje,    (baat  davon.)  Ein  brar  Stack! 

Bl^fiAM.  Uad  die  ridea  Leate  die  ihr  fieery.  Her  Rege«  aaf  lieh  daea  aadera 
aeither  fel^eübt  haht!  Mit  dea  Wcla  llad  Weg  Meat  Ich  hia  alcht  haase  daror« 
wir  aaeh  liehe«  aaf  der  Ndgc.  eia  hraver  Beater  aad  eia  rechter  Bcfca 

€§t9,  Weaa  wir  aar  aaf  einen  gewiffea  M  aMagda  ale  daci  Pfad*. 
Panct  halten,  daß  fic  Capitnlation  Torfchla-  Lerfe.    (er  gießt.)  Halt  den  Lftffel !  (er 

gen!  Wir  tbna  ihnen  brav  Abbruch  Sic  gebt  ans  Feufler.)  Da  siebt  fo  ein  Reicht- 
fchii'ßen  den  ganzen  Tag,  und  Terwundrn  musje  mit  der  Büchff  herum  ;  Tie  drnlicn, 
luiftTi'  ülauern  und  knicken  nnfere  Schei-  wir  Laht-n  uns  vt-rfrlioßfri.  Fr  foll  dir  Ku- 
ben. Lerfe  ifl  ein  braver  Kerl  i  er  febleicbt  SO  gel  Trrrucheii,  warm  wie  Tie  aus  der  Pfanne 
aK  Ataer  BieblW  beraat  wa  lieb  elaer  aa      kommt.  (Er  Icdt.) 

aahe  wagt,  hiat!  liegt  er.  Crery.  (lehat  dea  Liffd  aa.)  Lei  aich 

Jbecftf.  Kahlca,  gaadige  FMm!  feha! 

6«ls.  Wae  giehtet  g^Ji,  (fiehieSt.)  Da  Hegt  der  Spats. 

JEbecftl.   Die  Eagela  fiad  diei  wir  wai'  W     Georg.   Oer  fcboft  rertin  nach  mir  (fie 

len  neue  gießen.  gießen),   wir  ich   xom  Dacbfenfter  binans 

€*«fs.   Wie  ftehts  mit  dem  Pulver?  '^•«'fl  U"<l         Binne  holen  wollte.   Er  traf 

Knecht.  So  xiemlieb.  Wir  fperca  aaferr  eine  Taube,  die  nicht  nrlt  lon  mir  faß: 
Sebiße  wobl  aas.  fie  ftürzl'  in  die  Biune,  ich  dankte  ihm  für 

40  den  Bratea,  aad  flieg  mit  der  doppelte» 
Beate  wieder  hevda. 
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Lwfo,  Bfwi  wolla  wir  w*kl  ladoi,  ud 
Im  fMMMi  Sckloi  hem  ff^hmi  Mit* 
taceSen  verdienen. 

Götz  (kommt.) 
G«f2.    Bleib,  Lerrc!  Ich  bab  mit  dir  zu 
reden!  Dirb.  Georg,  will  ich  oiclit  tob  der 
Jagd  abhalten. 

Sie  «Blliicl««  mäa  eian  Tcrlnf. 
Iic^.  Ick  wOl  a«  ikaea  Umm,  «ad 
k«rea  wm  es  feil. 

(töXz.  Eh  wird  feyn,  ich  foll  mich  auf 
Bedingnngen  in  ritterlich  Gefaugnifs  ftellcn. 

Lerfe.  Dai  ifl  nichts.  Wie  wsers,  wenn 
fie  uns  frejen  Abzug  eingeflüuden,  da  ihr 
doch  fOB  Sickingen  keiaea  Eatfats  erwar- 
tet? Wir  vergräbea  Gold  aad  Silber,  wo 
fie*  Mit  keiaea  Wiafekelralkea  iadea  fall, 
tea,  Akeilleftea  ikaea  das  SeklaS,  aad  k» 
aiea  aUt  MaBier  davaa. 

Göti.    Sie  laftea  ont  nicht. 

Lerfe.  Es  kommt  auf  eine  Probe  an.  Wir 
wollen  um  Tichcr  Geleit  rafcB,  aad  ich 
will  hinaus,  (ab.) 


•AAL. 

GöTs.  EueABBva.  Gaoas.  EaicaTB.  (bei  Tifcb.) 

Cm».  8a  kriagt  ans  die  GefSikr  aalkai* 
aiea.  Lafits  euch  fchmecken,  meine  Freunde! 
Vergeßt  das  Trinkrn  nicht.  Die  FiHfthe  ift 
leer.  Noch  eine,  liebe  Frau!  (Elifabetb 
zückt  die  Achfel.) 

G*tM.  Ift  beiae  mekr  da? 

«{/kbefA.  Qcife.)  Nack  daei  ick  kak  flc 
Ar  dick  k«i  Bett  fcfetst. 

Glts.  Nicke  deck.  Uekel  Giek  fie  ker. 
aus!  Sie  brauchen  Slirkaaf,  alckC  Ickt  ee 
ifl  ja  meine  Sache. 

Elifnhrlh.    Holt  fie  draußen  im  Schrank! 

f.""/:  Kn  ifl  die  leiste.  Und  mir  ift». 
aU  ob  %vir  nicht  cu  fparea  Urfach  hitteo. 


JABAHUNDBAT.  SM 

bk  kla  laaf  aickt  fb  veifalfl  f «wefca.  (« 

fekeabt  ein.)  Es  lebe  der  Kaifarl 

MU.    Er  lebe ! 

Göti.    Das   foll    unfer  vorletzte«  Wort 
S  fejn,  wenn  wir  ftcrb>*n.  Ich  lieb'  ihn:  drua 
wir  haben  einerley  Schickfal.   Und  ich  bia 
aoch  glücklicher  als  er.  Er  esufi  dea  Rcicba- 
llladca  di«  Mlalb  fangea,  iaavri&bca  die 
Bailea  lUae  Befitalktecr  aaaagaa.  Ick 
M  wdS.  er  wiafekt  fleh  ssaacbaial  lieber  ladt 
alt  liagcr  die  Seele  eiaes  fo  krüppliebeo  Kör- 
pers so  feyn.  (fcbenkt  eiaO  Es  gebt  jafi 
noch  einmal  heruai.   Und  «renn  nofer  Bist 
anfanf;!   auf  die  Neige   zu  jji'brn,  w.ie  der 
Itt  Wein  in  diefcr  Flafche  erft  fcbwacb.  daaa 
tropfeaweife  riant  (er  tröpfelt  das  Letstr 
ia  feia  Qlaa)i  waa  foll  aaf«  iatatea  Watt 
fejaT 

Asary.  Bs  lakc  die  Prcykcil! 
tu     fitfta.   Es  lebe  die  Frejbdtl 
AUf,    Es  lebe  die  Freyheit! 
Göts.    Und  wenn  die  uns  überlebt,  kia- 
nen  wir  ruhig  ftcrben.  Denn  wir  fehrn  im 
Geift  unfere  Enkel  glücklich,  und  dir  Hai- 
SB  fer  unfrcr  Enkel  glücklich,  wenn  die  I>ie- 
aer  dea  Firftca  fa  edd  aad  frcj  dieaea. 
sffc  ibr  ailr,  «veaa  dia  FitAea  dcM  Kaife 
dieaea  wie  ick  ikai  dieaea  nAdia. 
Cearf  ,  Da  atSts  viel  aaders  wcadca! 
so     Götz.    So   riel   nicht,    als  es  fcheiaea 
möchte.    Ilab*  ich  nicht  unter  den  Fürflm 
treflliche  Wenfchen  gekannt?  und  folKe  da» 
Gefchleclit   ausiyeftorbfii  fpvn?    Gute  Hrn 
fchcB,  die  in  fich  aad  ihren  liutrrthane« 
SB  fMcklick  warca;  die  claca  edtea  frcjea 
Naekkar  adiea  lick  Iddca  kaaalca,  aad  ika 
weder  ffirckletca  aack  keaeidelaa«  dcaca 
daa  Hera  aaffieaf,  weaa  lle  viel  iktasGlei» 
eben  bei  flck  Bu  Tifch  fakea*  aad  aiebl 
10  erft  die  Riller  aa  Uoffchransen  umzufckaf- 
fen  brauchten  um  mit  ihnen  /u  leben. 
Georg.    Habt  ihr  folchc  llcrrea  gckaaat? 
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Göll.  Wohl!  Ich  erinnere  mich  Zeitle- 
hem»  wie  derLaudgrar  von  Uanau  eine  Jagd 
gab,  mmi  H»  FüiHta  w»i  Hcrrca  die  ni« 
(cfra  www»  «ater  flreycM  HIa»eI  fp«ifl«a, 
wid  4m  Im4v«JIi  aU  ktffcei  Uef  Ii«  i«  IW> 
bra.  Das  w«r  k«lae  Hafkamie,  dto  «r 
feH»fl  n  Ehren  angeftellt  hatte.  Aber  die 
▼ollen  runden  Köpfe  HrrBurfehen  nnd  Ha» 
del«,  die  rothen  Dacken  alle,  und  die  vrohl- 
biebigen  Männer  nnd  nattlichen  Greife,  und 
alles  frieblicbe  Grfichter,  und  wie  Tie  TheiJ 
■■fcnii  aa  derBettliaklMil  tkvM  Bern,  der 
tmi  Gotlee  B«4«i  uler  ikwa  llck  ergdtste! 

Caeiy.  Das  war  «ia  ^cir,  voUkaMca 
wie  ik. 

Cits.  Sollten  wir  nicht  hoffen  dafi  mehr 
folchor  Fürften  auf  einmal  herfchen  kön> 
nen,  und  Verebrutii;  des  Kaifers,  Fried'  und 
Freundfchaft  der  Nachbarn,  und  der  Unter- 
tbaaea  Lieb  der  koftbarfle  FamilienfchatB 
feya  wM,  ilrr  a«f  Eahel  mmi  Ureahel  erbt? 
J«4cr  wM«  4m»  Seiaiga  erballc«  mmi.  im 
Oeb  fblbft  Tenaebffoi,  ftatt  dal  fie  jetea 
aicbt  luaMbawa  glanbea.  nmmm'tU  mUki 
rnmimm  rcrd erben. 

Gemrg.  Würde«  wir  bcmaeb  aMb 
reite»  T 

Götx.  Wollte  Gott,  es  gtebe  keine  unru- 
hige Röpfe  in  gans  Deutfchland:  wir  wär- 
itm  deiwcfea  Mcb  ra  <bun  genug  ftadea. 
Wir  waiitca  düe  Gcbirf«  van  WMCm  ft«. 
bcva,  walllea  mÜBia  mbif  aeheradlea  Ifacb- 
bar  ciMaBratMi  aw  itm  Wald  baica,  wmi 
iMr  die  Safp«  Mit  ihm  effea.  War'  «m 
das  nicht  genag,  wir  wollten  aas  mit  aa- 
fem  Brüdern  gleich  Cherubs  mit  flammen- 
den Schwerfen  vor  die  Gränzen  des  Reichs 
gegen  die  \V6ife,  die  Türken,  gegen  die 
PiebC^  die  Fmumttn,  lagern,  aad  sag leidb 
aafcr»  tbevcra  Eaifera  awfefciste  Ltedar 
mmi  B«be  Je«  Gaaaea  befcbMiea.  Bat 
wäre  «ia  liebes«  Gearf !  weaa  naa  fciae 


V.  GOETHE.     GÖTZ.  »66 

Haut  vor  die  allgeineiue  GlAckfeKfbcil 
fetste.  (Georg  fpringt  auf.) 

du.    Wo  wiUrt  du  bin  ? 

Crcargr.  Acb,  icb  vergaß  daft  wir  tiafe- 
•  fperrt  Hadt  Uad  dar  Haite  bat  aa*  da. 
gel^errt!  Uad  aafera  Baal  da?aa  aa  beii»- 
gea  fetica  wir  aafere  Baat  draal 

Gut.  Sej  galee  Hatbi! 


10 

■ 

Acs  BSa  rcnrTKN  act. 
BAIDBBiaUUniG.  ICTDIiT  OH  BIHUf  DOKFB 
Vmi  VLONDUUIf  O. 

Wanea  aa»  Am  bit  Kiaaaa«  (aad  Gepleke» 

m  Flacht) 

jäUer.   Fort!  foHl  dai  wir  d«a  Hard- 

banden  entfachen. 

iVeih.    Heiliger  Gott,  wie  blutroth  der 

Himmel  ift!  die  untergehende  Sonne  blatrotb! 
M     Mutter.    Daa  bedeut  Feuer. 

^etb.   Beia  Haaa!  Heia  Maaal 
^Ifer.   Fart!  fartt  ia  Waldl  (aiebea 

▼arbeÜ 

Liuk  (AafabrerJ 

Lin^.  Was  fleh  rvidcrfetzt .  nicdeige> 
rtocben!  Das  Dorf  ift  uiifer.  Daß  von 
Frücbtcii  niclit<<  uiiilioramt,  nicbt>i  zurück 
bleibt!  Plündert  rein  aus  und  fchnell2  Wir 
lünden  gleich  an. 

Baviua  (rmm  BOcei  beraatcr  faiaafea.) 

JIrfsIrr.   Wi«  gebte  caeb,  Uaht 

Umk,  Diaaler  aad  drAber»  fiebll  dat  da 
kaai«!!  nua  Kebraas.  WaberT 

.Uetzler.  Von  Wciafparg.  Da  war  da  Peft! 
St     Link.  Wie? 

Meizler.   Wir  haben  fie  saCamaiea  gefta 
eben,  daß  eine  Luft  war. 

Link.    Wen  alles? 

Mffiler.  Dielrieb  vaa  Weiler  laaate  var. 
«•  Der  FnteSSWir  warea  adl  bdleai  wiligeai 
Baaf  betaai ,  aad  er  abea  aafla  Kireblbara 
warn  gillicb  Mit  aas  baadda.  PlaV!  febal 
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ttt.  mmA  xmm  Fcaller  kif  t<y  mU  4(m  fLerL 
Limk.  Ab: 


tn.  r*rt'  f  ahrt  z« .  Ar  SdUinsd! 

MrtzJ^.  t^rmaih  fökrl»Tj  ";r  Ifrsas 
Jra    H<flfe»fUi«.    ^ea    Fit- r-bof' fi  .    an  «Jir 

■crwucefäWt  m/         Eba«  CS««  H«i^ 


Uetsler. 

!•       /j»^      0a»  jnt     g^l»    »Bfk   der  Sa 

th*-  t\nr%  Srkri«,  wem«»  drr  Götz  tbjct .  rr 
ift  iHBcr  fär  cm»  re«litfckaSciie«  Bitter 


warra  fie,  eke  fi«  firli«  TrrfabcB«  asd  «He 

■it  f(pir£^  aieiterceflociira. 

tJmk.     Daft  i«'h  ni'fit  «?ahfi  »»arl 
Mettirr.    llak  aeia  T»^  fa  keia  Cmmdimm 


IMk.        iTCMt  n  alle*  Ecke»! 

Jbfsl^.    E«  eia  häbrck  FnierclwB 

l^ebea.  fUelifl  da.  wie  die  Kerb  aber  eiaaa- 
drr  parsritea  aad  '|uihlfo  »*ie  dir  Fröfrbr. 
et  lief  aiir  fo  warm  ubrr^  Drrz  wie  eia 
Gla«  Braaatewria.  Da  war  ein  Rixin]^rr; 
weaa  der  Kerl  faafk  aaf  die  Jagd  ritt  aiit 
4mm  F«4ciM!rb  mmi  wHUm  Nailtebm  mmi 
WM  vmr  M  beHrfcb  »it  den  IlmMlni  9m4 
wie  4ic  Hände—  Idb  batf  Iba  üc  Sdl  Blcbt 
gtfebcB«  Ceta  PratzcafcfScbt  lel  aiir  redbt 
aaf.  Bafcb!  dea  Spieß  iwifcbea  die  Rippen: 
da  lug  er,  ftreekt'  alle  rier  über  frinr  Ge- 
fellen.  Wie  die  Hafen  beim  Trcibjagea, 
sackten  die  KerU  über  eiaaader. 

Limli.    Raaebt  fckoa  brav. 

MtttU».  Darf  blaica  brcaate.  Laft  aa« 
min  J«r  Bcal«  galaicB  s«  4cm  graica  llaa- 
Um 


gcTebea'* 

Unk.    Ja.  Da«  ifl  eia  gmafaM  erfc-breck- 
liek  Zeickea.    Wraa  «ir  dir  ?f*cbt  darrk 
M  siebea.   köaaea  wir'a  reckt  feka.    Er  gebt 
Ccgca  Eias  aaf. 

Vad  bleibt  aar 

Afai  afit 
Uat. 

m     LüJL   Hall  Ja  «e  4w€j 

aa  de«  Sebwerfs  Spitze  nad  Sritr? 

3lrtzlrr.  Lad  der  breite  welkeafarbige 
Streif  ail  taafead  aad  taafead  Strieaaea 
wie  Spirfi .    aad   daswifcbca   wie  Ucäac 

SO  8ebweHcr. 

tAA.   Kr  bat»  gefraafl.  IWie  «las  alle* 
fa  UcicbMib.  aaJ  Jaraatcr  tM  fc 
bdlc  FfaMBca.  aaJ  iaawMlelMa  ^ 
ra»e  Ocfirbtcr  all  raacbca  lltaptera  aad 

n  BsTtea. 

Vefs/er.  Hafl  da  die  ancb  gefekra?  Vmi 
da«  srtitfrrl  alles  To  durcb  einander,  als 
la-g«  in  riiicm  blutigen  Merrc,  und  arbritri 
durch  eiaander,  daß  eiaeni  die8iaae  vergeba. 

«•     Umk,  AmV.  aaf! 

(ab) 
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FF«!/'.    Einen  Uafen,  da !  und  einen  Hahn. 
Ein  Bralfpiefi.  Ein  Bändel  Leinwand.  Dnj 
ZtemnutTTT»  (mm  PracvJ  KttcUftf«!  mit  «■  PMctfkM. 

Jfclf«^.  FUck  4m  SiMMMh  (Am  Äfdkt.  Ei«  «rallm  DmIi  bak*  iek.  eia 

aagM  Mmiur.  IftallMp«4daat  vif«lltmtr«diP 

RwAB  (kommt.)  „en.  GeM  her! 

Kwafc.   Ein  ÜMBdcr,  Matter.  Da!  Zwey  Rmuptmmnm.   HoKk,  ei«  Pfenl!  Gabt, 

Feldmint.  fehl  ift] 

Jfcfiffr.  leb  will  fie  dir  alrtdcben  n«4  10                   GAtx  (sa  Pferd.) 

htmtm,  mU  folUI  cIm  Kapp  Übe«  tm  d««  Gott  fey  Danit !  dort  feli'  ich  Feuer . 

Fdlebca.  9n  bMftt  flui  T&gtmmm.  «da«  Wände»  Terbinlea. 

Bm*.  HmIIct  bat  «leb  bila«.  Feiad«  Uatar  bar.  HelligOT  G«M,  dm 

Hut  Irr.   Hol  Bliv  dorr  Holz.   d«fi  da*  mdiffl  gffiftlicb  Blit  «irl 

Feaer  loh  brennt  wenn  dein  Vatav  boMaiti  M     Brnm^immim,   IfttPtiadai  daSdaboMMftt 

wivd  anft  feya  durch  und  darch.  c§U.    leb  flebe  Hälfe  Ton  euch.  MaiM 

Awneac  ZiGEtNEnix^  Wanda«  CHMittca  «lieb.   Halll  mir  vaai 

(abi  Kind  auf  dem  Rücken).  Pferd. 

Brftt  Eij/tMm^mm.    Haft  da  brav  gehei-  llaujumamn.    Helft  ihn!  Ein  edier  Mann 

fcbeaT  te  «■  Qeftalt  und  Wort. 

2bqrfe  SifMmerAi».  Wcaif  feaa«.  Daa  fTalf.    (laifa^  Et  ift  Gifa  Taa  Ber- 

iMd  Hl       Taaialt  bciM,  daß  saa  fei.  Ucbiafaa. 

»et  Leiten,  nieht  Ikbar  ift.  BraBaca  away  JKnftaiaaa.  8«yl  wUlbaanMa!  AUaa  ift 

Dörfer  liehterlab.  ^  ^  fc^. 

Erße  Zigrunertnm.    Ift  das  dort  druntrn  W      Gifs.    Dank  euch ! 

Brand,  der  ScLdn?  Srli'  ihm  fchon  laHg  Bmmftmmmm.   Eaaial  ia  aeia  Zalli 
aa.    Man  ift  der  Feuerseichen  am  Uinmel 

fo  gewohal  watdea.  — 

aaa).  BAiimAmn  oxt. 

a«rtlbrdaBwiMaaJ«gerT  M     Ommpimmm,  Baft  der  MaHat!   fie  fall 
JM*  2»fMmirMa.  Er  alebt  giad  Iber      Blalwanel  brfagca  aad  PflaÜeiw 

G§t».  (legt  dea  Hafaircb  ab). 
HauptmmnM.    Wie  die  Haade  beileal         Anyfauauk    Bier  ift  BMia  Payert^a. 

Wan'Wau!  wams. 

Zwfyter  Zijeunrr.    DiePeitfcben  knallen.  M      Giti.    Gott  lohnst 

Dritter  Zigeuner.    Die    dcger   jaachiea  Mitter   (verbindet  ihn.) 

baUa  ba!  Hmuptmann.    Es   ift   mir  berslich  lieli« 

Ifctiep.  MiftjadeaTeafdefUaGepteh!      eacb  aa  babea. 

JhaptaMa».  Habea  i«  Trtbea  getrebt«         «iia.  Keaal  ibr  anabt 
41t  Baaera  raabca  felbftt   ift  aaa  wabi  m     AmataMnia.  Wea  Mite  eaeb  alebt  ben- 


JTawyle  ZSSfeaamW  Wae  baftda,WalfT      wir  Ür  eaeb. 
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ScBKiCKs.  Gdtz.    yVeu  Gott  niederfckUBgl,  der 

Sehn^s.  Kommen  duich  dm  Wald  Rm-  tet  fick  felbn  nicbt  aof.  Ich  weiß  am  h* 
ter.  Sinds  Bündifche?  fleo  wa«  »uT  meiarn  Scbnltern  ilegi.  Ld 

Hauptmmmn.  Eure  Verfolger!  8ie  follen  glück  bin  icb  gewohnt  xu  dolden.  Und  jrUI 
alt  bi«  sa  eaeh  haauaca.  Aaf,  Sckriaksl  •  ülta  akkt  Weisungen  allein,  nickt  die  Ban- 
iial«  iea  aadatal  Wir  haaM»  diaScUlcha  am  allaie,  afokt  der  Tad  da«  KaiToa  «ad 
beicr  alt  fiei  wir  fckieBca  fia  tfadar  dM  aMiaa  Waadaa.  Ifl  aHaa  awfa—a «. 
IIa  aas  gawahr  werde»,  (ab.)  Hciaa  Staada  Ut  hamiea.  lab  baflla,  fit 

Götz  (allein).  O  Kaifer!  Halfer!  Rinber  follte  feya  wie  aicia  Labe«.  8ala  Will  ge- 
bcfchützen  drinc  Kinder.  (Man  beert  fcharf.  M  fckeke! 

feUcficB.)  Die  >vildea  Kerh.  ftarr  aad  trea.         Elifabeth.    Willt  da  nickt  wns  eßen? 

ZicBOüBRiNit.  Götz.    Xii'hts,  meine  Fma.  Sick  wie  die 

Zigeunerinn.    Bettet  cnck!    Die  Feinde       Sonne  draußen  fcbeint! 
AberwUtigen.  mifiAeA.   Ein  fckceaer  FrikUagttng. 

CMs.  Wa  MI -Mia  Pferd  T  i»     GU^  Meiaa  Liebe,  wem  d«  daa  W«eb- 

XlfeaMtrMia.   Hierbei.  ler  beredea  kAaaleft  alcb  ia  fai«  Uaia 

(gArlet  Heb.  aad  filat  aaf  abaa      Oiricbea  aa  laftca  aaf  aiaa  ballbe  Staada, 
Harnifch).   Zu»  letztenmal  Tollen  fie  mei-        daß  ick  der  lieben  Soaae  gtalBa »  dea  bei- 
■ea  Arm  fühlea.  Ick  bia  fo  fekwaek  aack        trrn  Himmels  und  der  reinen  L«fl. 
nicht,  (ab.)  80     Elifmbetk.    Gleiek!  aad  er  wirda  wabi 

Ziijeuncriun.    Er  fpreagt  >H  den  Uafri«  tkon. 
gen.  (Flucht.) 

ITolf.  Fart!  ftiti  AUeaveriaiaa!Uarer 
Haaptoaaa  arfcbeieal  GMa  gaTaaiaa!  (Ga-  «Abtcun  AM  TBDBM. 

bcai  der  Weiber  aad  llacbt)  W  MUn».  Laaea. 

— —  Mmrm,  Geb  kinein,  und  fiak  wica  IMt 

niLBROim  IM  mnUI.  (Lerfe  ab.) 

Götz.    EtiSABCTn.  ELisABRTn.  WÄcnTsa. 

EUfabrth.    leb  bitte  dich,  lieber  Mann,  EUfabrlh.    Golt  verhelf  euch  die  I.icl» 

rede  mil  mir!    Dein  Slillfchweipen  imfjftct  *0  und  Treu  nii  meinem  Uerm.  (VVäcktcr  ab.) 
mich,   bu  vergtübrt  in  dir  rdbft.   Komm,        Marie,  >vas  bringfi  du? 
laß  aa«  aack  dclaea  Waadea  lebaat  Ae         Mmrit.   Melae«  Bffvder«  Sicbctfceil.  Aeb! 
beßata  ficb  mm  viele«.  Ia  der  wilUarea      aber  aieia  Hera  ifl  aetrÜea. 
FialleiaUii  erfaeaa'  icb  dieb  aicbt  aiebr.  ift  ladt,  Tergiftet  Ta«  Maeai  Waibe. 

Cdte.  Baebtell  d«  dea  Qßla?  Der  iH  W  Maaa  III  Ia  OelUbn  Dia  Firfti 
laaf  bin.    Sie  kaben  mich  nach  und  nach       ihm  SB  micktig;   mna  ftft«  ar  ffef 
▼erftümmelt:  meine  Hand,  meine  Frejbeit,       fchloßcn  und  belagert. 
Güter  und  guten  Namen.  Mein  Kopf,  was  Elifahttk.    Glaubt  dem  Gerückte 

ift  an  dem?  -  Was  koert  ihr  ton  Geoigen?        lind  laßt  Götzen  nickU  merken. 
1(1  Lerfe  nack  Georgen?  40     dfeWc.   Wie  (Icbtt  am  ika? 

BUfiMk.  da,  Uebcrl  Bkblet  «acb  aaft         Bt^fiAttk,  leb  Ateblele.  er  wAvda  deia« 
Hab  riale«  wcadea.  Biehbaaft  aiebl  etkbea.  Die  OUuid  des 
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Hcmi  liegt  fekwer  «of  ihm.  Und  Georg 
ill  to4t 

Mhrie,  Gcoif!  der  (oldBC  Jaage! 
OifiAttk.  Ab  4ie  NickbwiHigMi  lül. 

tenberg  TerbraoBten,  faadtc  iha  few  Hcir 
ihnen  Einhalt  xu  thon ;  da  fiel  ein  Trupp 
Bäudifchcr  auT  He  los.  Oeorj;; ,  hätten  fie 
fich  alle  |rehaltt-a  wie  er!  Hc  hätten  all  das 
gute  Gewißen  haben  müßen.  Viel  «\urden 
erftochea,  und  Georg  mit:  er  Harb  eioen 
Bcalan-Tod. 

Jfariv.  Wdft  M  Gfttat 

S^ftbtlk,  Wir  varbcif  CM  wr  11km,  Er 
fragt  «ich  tebuial  de*  Tag»,  nmA  fchielil 
mich  sehnmal  des  Tags  lu  forfchen  WM 
Georg  macht.  Ich  fürchte  feuica  HcrscB 
diefen  letxten  Stoß  zu  {jebeu. 

Marie.  O  Gott!  was  find  die  Uoffaua» 
gen  diefer  Erdeu ! 

G4U,  AUalcktiger  Gott!  wie  weU  ifts 
eiM  Mler  dldaeaHiMMcll  wie  ftay!  Die 
Biaae  tieibea  Kaafpea,  aad  alle  Welt 

bofTt.  Lebt  wohl,  n^M Lieben!  meine  VVur- 
sein  Gad  abgebaaca*  aMiae  ILraft  fiakt 
aaeh  dem  Grabe. 

EUJabeth.  Darf  ich  Lcrfen  nach  deinem 
Soba  ins  Klofter  fchickeu,  dafi  da  ihn  noch 
eiaMi  fiebft  aad  fcgncftt 

CitM,  LaS  ikal  er  ill  heiliger  als  iehi 
er  btaaAt  aMiaea  8cgea  aiebt  —  Aa  «a* 
fena  Haekelttag,  BlUUbeth.  akadele  aiite 
aiebt,  daft  Uk  fa  flarbea  würde.  Heia  alter 
Vater  fegnete  uns,  und  eine  NaelüiaaMaea» 
fchaft  Ton  edlen  tapfern  SAhnen  quoll  aus 
feinem  Gebet.  —  Du  haft  ihn  nicht  erhoert, 
und  ich  bia  der  leiste.  —  Lerfe,  dcia  An- 
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geficbC  freut  aieh  in  der  Stunde  des  Todes 
aiekr  ale  im  aiathigftea  Oefeeht  HaaMb 
fibrte  Bicia  Geift  dea  eaiigea:  jetat  hiltft 
da  aiieh  aafreeht.  Acli  daft  ieh  Geofgea 
9  aaeb  eiaaial  falie,  mich  am  folaeai  Blick 
>virintc!  Ihr  feht  xnr  Erden  und  weintT 
Er  ift  todt!  Georu  ift  todt!  Stirb,  Götz! 
Du  haft  dich  felbft  überlebt,  die  Edlen  über- 
lebt. Wie  ftarb  er?  Achl  iiengen  fie  ihn 
iO  unter  deu  Murdbrennem,  und  er  ift  hio- 
gerielrtetf 

SIl^lA.  Neia,  er  warde  bei  HUtca- 
bcff  erllaelMa.  Er  wehrte  fieh  wie  eia 
Lam  aai  feiae  Frejkeit 

IS  GMs.  Gatt  fcj  Dank!  Er  war  der  hefte 
#aBge  unter  der  Sonne,  und  tapfer.  —  Lcefe 
meine  Seele  nun!  —  Arme  Frau!  ich  lafte 
dich  in  einer  verderbten  Welt.  Lerfe,  Ter- 
laß  fie  nickt  I  —  Sehliefit  eure  llerxcn  foig- 

iO  lUtiger  ale  aare  Tliare.  Ee  kamwa  die 
Xeitea  de*  Betrags:  es  ifl  Ihm  nrejlieit 
gegdbca.  Oie  NIelitswSrdigea  werdea  re- 
gierea  mit  Lift,  aad  der  Edle  wird  ia 
ihre  Netse  fallen.    Marie,  gebe  dir  Gott 

M  deinen  Mann  wieder!  Misgc  er  nicht  fo  tief 
fallen,  als  er  hock  gefliegen  ift!  —  Scibili 
fturb.  und  der  gute  Kaifer,  und  mein  Ge- 
org! —  Gebt  mir  einen  Trunk  VVaßer!  — 
HimnUfche  Luft!  Frejheit!  Frejheit!  (er 

M  ftifbtj 

BlifiAeUL  Nar  drobea,  drabea  bei  dir. 
Bie  Welt  ift  da  GeAagaifr. 

Jfar<*.   Edler  Maaa  I  Edler  Manu !  Webe 
dem  Jahrhundert  das  dich  vaa  fich  ftieß! 
SB     Lerß.    Wehe  der  NachkoaHaeafebaft  die 
dick  Tcrkcaatl 
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AUS  DEN  LEIDEN  DES  JLAGEN  WERTHERS. 


Ab  86.  Mty.  hrüderllche  Strilung  mit   virlein  Ergötirn. 

Du  kenoft  von  Alters  her  meine  Art  mich  ick  fügte  den  naechften  ZRon.  ein  Trnnea- 
•osabaaen,  irgend  mir  an  einem  TertraaU-       Ihor  and  einige  gebrochene  Wagenräder 

«k«B  Ort«  ein  Hitlcfc««  aarMfcUafen  ui  bd,  «ti«eia]lhi«ter«iiiMid«r  flm^md  tmi 
da  «it  aller  Eiafeliftokaiig  ra  berikcfffc».  *  mmth  Verlaaf  ciacr  Stmie  4aS  Ick  aiM 

Ich  habe  amch  hier  wieder  ei«  PUtseheB  wchlgeerdaele,  fehr  tetereCml«  SeichaMg 

angetroffen  das  mieh  aagesegeB  hat  verfertiget  hatte  ohne  das  sindelle  von  de« 

Obngenibr  eine  Stunde   Ton  der  Stadt  meinen  htniozuthun.    Das  heflfirkte  mltk 

liegt  ein   Ort.   den  fie   Wahlheim  neniifn.  in  meinem  Vorfatze  mich  kfinfti^  allein  aa 

Die  Lafyc  an  einem  IIü(;el  ift  fehr  interefTant,  <0  die  Nntur  zu  halten.     Sie  allein  ift  nnead- 

und  »euii  mau  oben  auf  dem  Faßpfa<if  zum  lieh  reirh,  und  flc  allein  bildet  di-n  großea 

Derfe  herausgeht,  überfieht  man  mit  Lincro  Künftler.    Man  kann  sum  Vortbrile  der 

das  ganse  Thal.   Eiae  gate  Wirthlan»  die  Regel«  Tlel  fagen,  ohageCihr  was  maa  aam 

fefllllig  «ad  aaater  la  ihreai  Alter  III,  Itohe  der  bArgerÜehea  GefclirchafI  fagca 

fcheaht  Weia  Bier  Gaff^ee,  «ad  was  Iber  IK  haaa.    Bia  Meafeh  der  ficb  «aeb  ib«ea 

alle«  geht  fiad  swej  Liadca,  die  mit  ihrea  bildet  wird  ide  etwa»  abfefchaiacktca  aad 

ans(jebreiteten  Arten  den  kleinen  Platz  rar  fcblechtes  herrorbringrn.  wir  einer  der  fieh 

der  Kirche  bedecken,  der  ringsum  mit  Dauer-  durch  Gefetse  und  l^'ohlftand  modeln  lä6t 

bäufern  Scheuern  und  fiteren  eingefchloßen  nie    ein   unerträglicher  Nachbar,    nie  ei« 

ilt.     So   vertraulich,   fo  heimlich  hab'  ich  to  merkwürdip^cr  Ilfpfewicht  werden  kaun  :  da- 

nicbt  leicht  ein  Platzchen  geluuden,  und  gegen  wird  aber  auch  alle  Regel,  man  redr 

dahitt  laB*  kk  «da  Tifchehea  a«i  deai  wae  mb  «reite,  dae  irahre  GcAbl  eaa 

Wirlhsbaare  briagea  aad  Melaea  Stahl,  ««d  ffatar  ««d  de«  wahre«  Aaednck  dctfelbca 

triabe  aieiae«  CalTec  da,  aad  lefe  Bieiaea  lerllareB.  Saffl  da  «Daa  Ift  hart«  fic 
Haaer.  Bat  erlle  ■alalalcb  darch  Zafall  tV- fchrlaht  aar  eia,  befcbacldet  die  («tlca 

an   einem  Tchrenen  Nachmittage  unter  die  Iteben*  n.  f.  w.  guter  Freund,  foll  ich  dir 

Linden  kam,  Tand  ich  das  Plütxchen  fo  ein-  ein  Gleichnifs  geben:  es  ift  damit  ^vie  mit 

fam.    Es  war  alles  im  Felde.  \nr  ein  Knabe  der  Lirlie.    Ein  junges   Her?,  hängt  gaai 

von  ohngefahr  vier  Jahren  faß  an  der  Erde,  an  eiiirni  W.pdehen,  bringt  alle  Stunden  fei- 
und  hielt   ein  andres,    etwa  halbjähriges.  ^0  nes  Tags  bei    ihr  zu,    verfcbwendet  alle 

Yor  Iboi  awifchea  feinen  Fäficn  litiendet  feine  Krifle,  all  fein  Veraiagea  mm  Ihr  je« 

Klad  alt  beide«  Amea  wider  feiae  Braft,  dea  Aageablieh  aatsttdrlcbc«  daS  er  Ach  - 

fo  daA  er  Ihm  sa  ciaer  Art  foa  ScSel  dieate,  gaaa  ihr  hiagiebt  Uad  da  haaie  cl«  Vbi- 

««d  «hageaehtel  der  Maaterhelt  woailt  er  lifter,  ei«  llaaa  der  i«  dncM  6ffe«tfichca 
a«a  feinen  rchwarxen  Augen  heramfchaale,  W  AatC  fteht,  und  Tagte  zn  ihm  .Fdacr  jaa- 

ganz  ruhig  Taß.    Mich  rergnügtc  der  An*  ger  Herr,  lieben  ift  menrcblich:   nnr  mäSt 

blick,   und  ich  felz-te  mich  anf  einen  Pflug  ihr  nienrchlirh  lieben.     Tbeilet  eure  Stoa- 

der  gegenüber   ftund,  und  seichnete   die  dea  eia,  die  einen  aar  Arbeil,  and  die  Kr 
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k*l«nß«ltiiadeu  \>iJiiicrt  eurem  Ma.'dcLfii. 
Berechnet  euer  Vermoegra,  und  >v09  i-ucb 
TOB  eurer  Notkdurfi  übrig  bleibt,  davon 
vwwehr*  ich  eacli  ukkt  iW  «Im  OefclMiai, 
rnmt  Bickl  M  •II,««  mmAtm,  «tara  «■  ihnm 
Ottaito-  mm4  NwMatl^'  «.  f.  w.  P«ifft 
4m  MvMk,  fb  gtotti  dw»  ItrueklMM» 
jMi««  McarchM.  «nd  ieh  will  relbfl  jed«« 
VIiAbb  mI|wii  iku  im  tiu  CoUegium  zn 
fetsea  I  nur  ait  feiner  Liebe  i(t%  am  Ende, 
und  wenn  er  ein  kiinftlcr  ifl,  mit  fcini-r 
Monfl.  O  meine  Freunde!  warum  der 
8tr«m  de«  Gcaie«  fo  reltcu  Msbricbtt 
Iii  MiM  Mm«  WhIUm  bercnimafi,  w4 
«u«  CliUeBi«  8Mie  aiMaitert?  Ucbc« 
Fffcnda,  dia  wabaw  die  ftlaSara  KmU 
•ttf  btUea  MlM  du  Vfen,  dMM  ihre  Gmp. 
leakiucken  Talpeubecte  und  Krautfelder 
M  Grande  ^ehen  würden,  und  die  daher  in 
Zeiten  mit  Damnirii  und  Ableiten  der  kunf- 
Hg  drekcudea  Gefakr  akeatvekrc«  wiftea. 


Am  Sl.  Jwdi. 

Ick  Jcbe  fo  glftchliche  Taft,  wie  6e  Gatt 
foiM  HailifCB  aaaliMrl,  «irf  nit  aO»  Mf 

werden  was  will,  fo  darf  ich  nicht  fiigea 
dmA  ich  die  Freuden  des  Lebens  nicht  ge- 
nofiea  habe.  Du  kenafi  mein  Wahlhein. 
Dort  bin  ich  völlig  etabliert.  Von  dort  hab' 
ich  nur  eine  halbe  Stunde  zu  Lotten:  dort 
fihr  ich  mich  felbft  und  alle«  Glück  das 
4tm  Meafchca  gegebe»  ift. 

Bitte  ick  fcdaekl.  ale  Ick  Mir  Wakl- 
kefa»  «ua  Sweeka  »eiaee  Wpaeicpglage 
fifkite,  4ai  ea  fo  aake  mm  BkaaMi  luvet 
Wie  ofl  bab*  ich  das  Jagdhaoa,  das  aaa 
alle  meine  Wünfche  eiufchlieSt,  auf  meinen 
weite«  Wandernugeii  bald  vom  Berge,  bald 
in  der  Ebne  über  den  Fluß  gefehcn. 

Lieber  Wilhclui!  ich  habe  ailerley  nach- 
gedacht über  die  Begier  im  Menrcheu  fick 
IV.  W.   r»Ma  Mtl  174tt. 
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auszubreiten,  neue  Entdet-kiiiigeii  zu  maclirn, 
Uerumxufchweifen.   und  dann   wieder  über 
den  inaera  Trieb  Tick  der  Einfckrinkuag 
mHilff  8B  etfekea,  mU  im  dmm  OIcUe  der 
9  Gewehakeil  fo  UaaafokNa,  wmi  flak  waier 
faekla  aaek  Uake  aa  hi  hlewiiia 
E»  ift  %mi  ikar.  wie  iek  kieher  ke» 
mU  vam  Hügel  in  das  feh«aa  Tkal  fehaate, 
wie  et  aiich  rings  umher  anzog.    Dort  da« 

10  Wildckeii:  ach  könnteft  du  dich  in  feine 
Schatten  mifchen!  Dort  die  Spitze  de» 
Bergs:  ach  köiintelt  du  von  da  die  »eite 
Gegend  überfehaaea!  Die  ia  eiaaadcr  ge- 
kettele  Ufgcl  aa4  Tertvaalieke  Tkalert  • 

It  klMte  ick  Mick  Ia  ibaea  verUeteat  Iek  eüle 
kia,  aa4  kekfte  aartch,  aadl  kalte  alekl 
fefaaiiea  was  ich  haVic.   O  c«  ift  mit  4ee  m 
Ferne  wie  mit  ier  XakaafU    Bia  groScs 
dimraerudes  Ganse  raht  vor  nnferer  Seele; 

90  unferc  EmpAnduag  verrrh^vimmt  ficb  dar- 
iunr  wie  nnfer  Auge,  und  wir  febnou  uns, 
ach!  unfer  ganses  Wefcu  hinzugeben,  uns 
■it  all  ie»  Waaaa  elaec  daa%ea  feaftea 
kerrllekea  OefUb  aacftUca  aa  hSca.  Ua4 

!■  aek!  weaa  wir  kiaaacUea,  wcm  de»  DaH 
MM  Bier  wli4,  Ift  alice  vee  wie  aack, 
aad  wir  fteheu  in  unferer  Armath ,  ia  nn- 
ferer Ein^efchrinktheit,  uad  uafore  Aaele 
Iccbzt  UMch  entroblii|ir((-ni  Labfale. 

Se  lind  fo  fi-iint  Fich  der  onrubif-^ftc  Vaga- 
bund zuletzt  wieder  nach  feinem  Valer- 
laade,  und  ftadet  in  feiaer  Hätte,  a»  der 
MI  friaer  Oattlaa,  i»  Biaifo  faiaev 
lüader  aad  der  Oefokllle  aa  Ikrer  E«kal. 

«I  laaf  an  die  Weaae.  die  er  ia  der  wdtea 
•dea  Weit  verRekeae  foekte. 

Wenn  ich  des  Morgens  mit  Sonneaanf- 
gaage  hinausgebe  nach  meiaeai  Waidkeim, 
und  dort  im  Wirtk^garten  mir  meine  Znk 

40  kererbfen  felbft  pilnelie,  mich  hinfflte  uud 
fie  ablaf^duie,  and  dazwifchru  lefe  in  meinem 
Homer;  weaa  ith  denn  in  der  kleiaen  Hürke 
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mir  einen  Topf  wihle,  mir  BnCler  anefteekc,  rnnae  Flafi  swifckea  4m  lifpclaaeB  Boh- 

miela«  8ck*twi  «m  V«mv  lldl««  ndedM»  im  daUn  i^lete^  wmA  4to  Hehn  Wclfc— 

m4  mMk  dMm  felse  fl«  «MnehMnl  msa-  drf^ilatallt,  ile  der  finfte  Afcf  iwlad  am 

UkßUdmi  dn  «Ihr  i«b  fe  leUirfl  wie  «•  HlMel  herilbcr  «viaglei  waw  ich  taa 

herelicliea  abcvMithifeii  Fteyet  der  PMC  »  die  V«fel  mi  aieh  des  WnM  Mehca 

iepe  Oehfen  und  Srhv«i'inr  fchtacbtvn  zcT-  mmi    di«    llillionen  Mfiekenfekf 

legen  und  braten.     E«  idt  nichts  das  mich  leisten  rothen  Strahle  der  Sonne  matkig 

fo  mit   einer   ftilleii    wnbren   Empfindung  tanxten,  und  ihr   letzter  sackender  Blick 

ansfüllte  als  die  Xü>>,c  patrinrchalifcben  Le-  den   fnmmenden   Kxfer   aus   feinem  <«rafe 

bens,  die  ich,  Gott  fey  Dank!  ohne  Affee-  10  befrejte,  und  das  Gewebere  am   mich  her 

tation  in  meine  Lebensart  rerweben  kann.  mich  anf  den  Beden  aafnierUiMi  Bncktc, 

Wie         ifl  «ire.  dnS  «ein  Ben  dt«  md  dna  Heee,  daa  iMiaea  hutm  WtHkm 

finple  kwailofe  Wmne  den  Meafeliea  fik-  fdne  Ffnknwf  nbswteft,  «ad  da«  Ocaillie, 

le»  kana«  der  ein  Kni«tka«pt  anf  feiae«  da«  de«  dimw  Snadblf  ei  kiaaatcr  wlcMt 

Tifch  kriaft  das  er  fclbft  gesogen,  nnd  na«  ü  mir  alles  das  Innere  glikeade  keüiga  La» 

aickt  den  KokI  allein,  fondem  all  die  gu-  ken  der  Natur  eröffnete i  wie  nafafit*  ick 

ten  Tage,  den  fckcencn  Morgen  da  er  ihn  das  nll  mit  «rarmen  Hersen,  rerlor  nick  in 

|iflnnzte.    die    lielilicben  Aliendr  da  er  ihn  der  unendlichen  Fülle,   und  die  kcrriicbea 

lie(;oß,  und  da  er  an  dem   fortrchreitcnden  Gefliillen  ricr  iiiuiicilicben  Welt  bevregtrn 

Wacbsthame  feine  Freude  hatte,  all  in  ei-  10  fich  allIcLeud  in  meiner  Seele.  Ungekenre 

nem  Augenblicke  -wieder  ail  gcaieAl.  Berge  nmgabea  aiiek.  Abgrtnde  iafea  Ter 

  aOr  aad  Wetterkicke  flkistea  kerwite. 

die  Flifte  ftnaaitca  aatcr  aür  md  Wald 

A.  18.  Aagaft.  Gekdif  erklaaf .   Vad  ick  frk  lic  wii^ 

MaAte  deaa  das  fe  feyn,  dafi  das,  vras  des  tv  ken  und  fekaffen  in  einander  ia  dea  Tiefen 

Menfcben  Glückfeligkeit  macht,  wieder  die  der   Krde,  all   die   Krifte  nnei^ndliek. 

Quelle  feine«  Elendes  würde?  Und    nun   ülirr   der  Erde  und   anter  dem 

Das  Tollc  warme  Gefühl  meines  Herzens  Himmel    wimmelu    die   Gefckleckter  der 

an  der  Ickendigen  Natur,  das  mich  mit  fu  Gefchöpfe    all,    und    alles,    alles  beröl- 

riel  Wonne  überftrtemle,  das  rings  umker  lO  kert    mit    taufendfaeken    Geflalten ,  und 

die  Welt  Mir  aa  ciacai  Faradiafii  fckaf,  dit  BcaiBkca  daaa  M  Ia  Blaaleia  aa- 

wird  Mir  jettt  aa  claeM  aaertipgliekca  banwa  Ockerat  aad  liek  andflaa,  «ad 

Pcialfer,  aa  aiacai  ^palcadca  Gciflc  der  kcrfekea  ta  ikrea  Slaae  iker  dla  waite 

arick  aar  allea  Wegea  verfalgt.    Waas  Wcltl  Anacr  Tkcv  der  da  aUaa  U  feriag 

ick  faafi  vaai  Feit  aber  den  Fluß  bis  •»  aekteft,  weil  da  fo  klein  bift!  Tom  aman- 

au   jenen    Higcin    daa    imchtbare    Thal  ginglicken  Gebürfrc  Aber  die  Einoede.  die 

Aberfckante,  nad  alle«  um  micb  her  keimen  kein  Fuß  betrat,   bi«  ans  Ende  des  unke« 

nnd  quellen  fah;  wenn  ich  jene  Berge  Tom  kannten  Oceans  weht  der  GeiTt  des  Ewig- 

Fnfie  bi«  xum  Gipfel  mit  hohen  dichten  fckafTenden,  und    freut   fich  jedes  Staub» 

Binmen  bekleidet,  all  jene  Tkmler  in  ibrea  40  der  ika  remtaimt  nnd  iekt.    Ack  daauüs, 

mannigfaltigen  Krtamaugen  vaa  d«a  llek*  wie  alt  kak*  Uk  aüek  alt  Fittiga»  ciaaa 

liekfica  WMdcni  kcfekattet  Ibk.  aad  der  Kraaicka,  der  iker  aOck  kialaf.  aa  de« 
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Ufer  des  ■•fcOieSeBen  Mi-erci  i^cfebnt,  mos 
dem  fcbiunendeu  Becbcr  des  Unendlichen 
jene  fcbwellende  Lebenit^vonne  zu  trinken, 
und  nur  einen  Augenblick  in  der  cinge- 
fckr&nktoi  Kraft  meine«  Bufent  einen  Tro» 
ftm  Seligkeil  W«I!bm  m  AUm, 
Im  «Um  Im  Sek  mmA  ioek  fick  kcrvM>> 
kffagt. 

Bmiar,  nur  4im  Krina erung  ymmr  Staa- 
4mm  macht  mir  %vobl;  felbft  diefe  Aaflren- 
l^aag  jeae  unÜQgUcken  Gef&kle  xaräek  su 
rufen ,  wieder  ansxufprfcben  hebt  meine 
Seele  äber  fleh  fvlbft ,  und  liißt  mir  dann 
4m»  Bange  des  Zuftandes  dopjielt  empfinden 
«lur  miek  jeUt  umgiebl. 

Em  hmA  fi«k  vm  neiaer  8«elc  da 
▼arkaaf  wifgtaafta,  aail  der  S^aaplals 
4m  aaaadliahca  Lekea»  vcrwaaddt  Heb 
var  ariv  la  dea  Akgiaad  iIm  «fvigaftaca 
Gnkts.  llasnft  du  Tagen  «Das  itCT  da 
alks  V«tik«fgckt,  da  aUes  mit  der  Wellcv- 
fcknelle  Yorttbi-rrolit,  fo  feiten  die  ganxr 
Krnft  fciiieü  Dafi-yns  ausdauert,  acb!  in  di'n 
Strom  i'ortgerißrn,  untergetaucht  und  an 
FeHca  serfekmeltert  wild.  Da  ift  kein 
Aageayiek  der  aMbI  dick  vaisakrtt  aad 
die  Ddaifca  aai  dkk  kw,  kaia  AafeaUiak 
da  da  aickl  «la  Mlanr  Mfl,  Ikja  araft. 
Der  kanalafafla  SpaaicrfBag  kallvt  taafead 
taafead  armen  Würmchen  das  Leben;  es  zer- 
rillct  Ein  Pußtritt  die  mübfeligen  Gebinde 
der  Auieifm,  und  flampft  eine  kleine  Welt 
in  ein  folima^hliches  Grali.  IIa!  nicht  die 
groüe  feltne  Kotb  der  Welt,  diefe  Fluten 
di«  eure  OArfer  wegfpülen,  diefe  Erdkek«a 
die  «aM  Midte  vorekUagen,  rikraa  alak. 
■ir  aatargMkt  das  Beta  die  VMPMhreade 
Kiafl  die  iai  AU  der  Natar  vcvkavgaa 
UmgL  dia  aiakte  gekUdet  kat  dae  alchl  fti. 
neu  Nnekkar,  nirht  fiek  felbft  xerflesrle. 
Und  fo  taumel'  ick  beiagftct.  Himmel  und 
Rrdr  aad  alle  di«  wekeadra  Krifte  um  aiick 


ker<  lek  fcke  niekts  als  ein  ewig  verfcblia» 
feade«,  ewif  wiedcrkiaeadet  liagekeaer. 


S  Am  a  Hif. 

lak  kakc  die  Walllakrt  aack  awlaar  Hei- 
■at  aiSt  aller  Aadackleiaee  »IgriMe  «aika- 
del,  aad  BMaeke  «aarwaflela  GaAkle  kakea 
mick  ergriflca.  Ab  derfiaica  LIad«,  die  dae 

10  Viertelftunde  vor  der  Stadt  aaek  8  .  .  lu 
fteht,  ließ  ich  halten,  (Ueg  aus,  und  lieE  deu 
Poflillion  rortfahren,  nm  xu  Fuße  jede  Erin- 
nerung gunz  neu ,  lebhaft,,  nach  meinem  llrr- 
xen  ^u  lioftcn.  Da  fland  ich  nun  unter  der 

•a  Liade,  die  cledelbB  als  Knabe  das  Zid  und 
die  Gvaaaa  awiaer  ttpaaiergiage  geweCea. 
WieaadefslDaaMle  idkalTlek  arfek  la  fliek- 
lieker  Uawlfteakeit  kkuae  ia  die  aakehaaale 
WeU,  wo  ick  für  mda  Heia  aUe  die  Nak- 

10  raay,  aU  dea  Geaafi  holTlc,  defTen  Ermangela 
ich  fo  oft  in  meinem  Bufcn  rükitc.  Jrtzt  kam 
ich  zurück  aus  der  weiten  Welt  —  u  mein 
Freund,  mit  vrie  viel  ichlgefchingcncn  llofl'- 
nnngen,  mit  wie  viel  serft«»rtcu  Planen! 

M  lek  Ikk  dae  Oebirfa  rar  air  liegen,  das  fn 
taaftadael  dar  Oegeiillaad  »daer  Wia. 
fehe  fewafea.  fltaadea  laag  iMaaf  iek  kier 
filaiia,  aad  «lek  kiaiker  ftkaaa.  Mit  iaai- 
ger  Seele  wMk  ia  denen  Wildern,  deaea 

so  Thaelern  verlieren,  die  fleh  meinen  Augen 
fo  frennditch  dämmernd  darftellten;  nnd 
wenn  irh  denn  um  beflimmte  Zeit  wieder 
zurücl^  niiißti- .  mit  %%elcbein  Wider^villeu 
verließ  ich  nicht  den  lieben  Plats.  Ich 

SK  kaai  der  Madt  awkcri  alle  die  bebannle 
Garteaktaiekea  wardea  raa  mit  gegrüfi^i: 
die  acaea  watca  adr  aawideri  fk  aaek  die 
Vertaderaagea  die  aaa  Ikaft  vecfenaat 
men  halte.    Ich  trat  sum  Tkar  kiaela,  aad 

40  fand  miek  deek  gleich  und  ganz  wieder. 
Lieber,  ich  mag  nickt  ins  Delnil  (;rhrn : 
fo  reixead  aU  es  aür  war,  fa  einförmig 

10' 
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wird'  ('S  in  der  Krrälilunf;  «vrrdrn.  leb  halte 
befclilufx-n  auf  dern  Markl<-  xii  «volinrn,  i^lcirh 
neben  unTerin  alle»  liauf)-.  Im  lliiigrbn  be- 
merkt' leb  daß  die  Schuinub«-,  wo  eis  ehr* 
lidb  alto»  Wdb  untere  KhMlIcil  ««faaaMii- 
gcfifeffcU  halte,  ia  ciaeB  Kram  vcnvaaMt 
war.  Ich  ctiaaerte  arfeb  der  Uarabc,  ic* 
Thrmw«,  der  DaaifAeil  des  Bianca«  4er 
Hcrxenian|rft  die  ick  ia  dem  Loche  nusi^e- 
(landen  hatte.  Ick  tbat  ):cini-n  Schritt  der 
nirbt  merkwürdig  war.  Ein  PÜjmt  im  hci- 
]if,ri%  I^nnde  Iridt  nicht  fo  viel  Slirti-n  rcligi- 
cDfer  Eriaaemng,  und  feine  Serie  ifl  fchwcr- 
Kek  fo  rall  ketlifer  Bewegung.  Nadi  elaa 
Ar  laaM.  lek  ^emg  dea  FlaB  Uaab  Ua 
aa  «iaca  gawtffea  Baf  i  daa  war  ümII  aacfc 
amia  Wrff,  aa4  dtt  Flitsalm  im  wir  Raa- 
kea  OBS  ähten  die  meiftrB  Sprü^j^e  der  inchoi 
Meiae  ha  Waßer  hervarsabriagen.  Ich  er. 
iaare  mick  fo  lebhaft,  wenn  irh  manchmal 
fland  and  dem  Wnßcr  narhrnh,  mit  wie  wnn- 
dcrbarrn  Ahndnnjjen  ich  das  Tcrfolgle.  wie 
nbcateneriich  ich  mir  die  Gegenden  vorflcilttf 
wa  CS  aaa  kiaiMa,  mA  wis  ieh  da  fi»  kaM 
Qraaaca  amlacr  Varlldlaagskiail  wmä 
doek  awite  dat  waMer  imaMr  weiter. 
Ms  iah  miah  gaaa  hk  Jcas  Aafnhmw  ciaar 
«»(■ebtkaren  Feme  rerlor.  Siehe,  mein  Lin- 
ker, da«  ifl  doeh  eben  da»  Gefnkl  der  kerr> 
lieken  Allvarlrr.  Wenn  tllyfs  ron  dem  nn> 
gemrßciien  Mircrr  und  von  der  uuciidlicben 
Erde  fpricbt ,  ifl  das  nicht  wahrer,  menfek- 
lieker,  inniger,  al«  wenn  jeso  jeder  Sekal- 
Inwhe  fiah  waadkr  walfe  MM,  wmm  ar 
aaahftfiw  haaa  iaA  Ha  r«Ml  ftf  f 

Nm  Ua  ich  hier  anf  dcai  llrlllichsa 
ffchlaifc  b  lill  fich  Mab  faaa  wähl  mÜ 
dkm  Hcrra  leben:  er  ilt  ganz  wahr  und  etn> 
fach.  Was  mir  noch  manchmal  leid  tkat 
ifl  daß  er  oft  über  Sacken  redt  die  er  nur 
gehttrt  nnd  f^i-1r>r<.'n  bat,  und  swar  aus  eben 
dem  Gefichtikpunctc ,  wie  fie  ikm  der  andre 


darflellen  mochte.  Auch  fchätsi  er  meinea 
Vrrftnnd  und  Talente  mehr  als  dieß  liert. 
das  doch  mein  einxiger  (Mola  ift,  das  gaas 
aliaia  die  Qnclle  raa  allem  ift,  aller  KfaA. 
•  alter  Seligkeit,  wrf  aiha  Bcafc.  Achl  w« 
iah  wcü  haaa  Ja4ar  uMrai  oMki  llan 
ich  alicia. 


10  ^  Oetohr. 

OlTian  hat  in  meinem  Hersen  den  Homer 
vcrdräiij;!.  Wrirb  eine  Welt  in  die  der 
Herrliche  mieh  fuhrtl  Zu  wandern  «bcr  die 
Balde,  amftmft  faai  tanawlafc,  it,  im 

ts  dampTcBdca  Nchda  Aa  GcUter  dicr  ^ater 
im  dlmmeradaa  Liebte  das  Maate  bdalihrf! 
SabsM  fmaMifga  bar  imGcMla 
Waldftromt  kalbTcrwektes  Ächaca  davQsi. 
fler  ans  ikren  HAhlen,  und  die  Wekklag««  de« 

10  au  Tode  gejammerten  Ufiedckens  am  die  rier 
moosbedeckten  grasbewackaaea  Steine  des 
Edelgefalluen.  ihres  Gelicbtea!  Wenn  irb  ihn 
denn  finde,  den  wandelnden  granen  Barden,  der 
aar  der  woltea  HaMa  ite  Falflapfes  feiner 

m  Vater  ftMbI,  aMi  achf  ihn  OtahfteiM  la- 
M,  aiii  daaa  |iaimtad  aach  4em  tUkm 
Staraa  des  Ahaads  hiabürH.  dar  Och 
taUaada  Heer  rerbirgt,  nad  die  Zcite«  im 
▼ergaageakeil  in  des  Helden  Seele  lebendig 

10  werdt-n.  da  noch  der  frenndliche  Stml  dea 
Gefahren  der  Tapfern  ieuchtelr  .  und  der 
Mond  ihr  bekriaztes  fiegrückkehrende«  Schiff 
kefckien)  wenn  ich  fo  den  tiefen  Kammer 
aar  Ceiaer  Btirne  IcTe,  fe  den  ietetea  vcriat» 

aawsabca  r«be,  wk  er  Imacr  mm  fehaMm* 
Itebgllbcadc  FMtea  fai  de»  hniMrfiii  Oa- 
genwart  der  Scbatten  fdner  AkgeTcbiedkMa 
eiafangt,  nnd  nach  der  kalten  Erde,  dem 

40  hohen  webenden  Gräfe  niederfteht.  nnd  aas- 
rufl  «Der  Wanderer  wird  kommen,  konimea 
der  mich  kannte  in  meiner  Schcmikcit,  aad 
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fragen  «"Wo  ift  der  Singer.  FiB(;als  Irellli»  Wfefenipviidl  hefeheint,  und  der  fanfle  Fiafi 

eher  Sohn?'   Seiu  Fußtritt  (;rlit  über  mein  swifebrn  feinen  rntblättcrteu  Weiden  eh  mir 

Grab  hin,  und  er  fragt  Tcrijehens  narh  mir  herfchläB];rlt :  o  weuu  da  dirfe  herrliche  Na- 

aof  der  Erde!'  —  o  Freund!  ich  ni5chte  (fleieh  tur  fo  ftarr  vor  mir  fteht  wie  ein  lackiert  Rild- 

eiaem  edJcB  WaffeatrBger  daaScbwert  siehn,  ^  eben,  und  all  di«  Wonne  knaen  Tropfen 

^1  StüslMil  M*  mdmm  Um»  bwMf  Im  im 
QMwm  piinpca  kuw,  wmi.  dm  fuw«  ImpI 


Mhcfim.  uAte  WfrejiM  BtUbgatt 


I.  Wmnm,  wb  da  fwMatar  Eiwl  Uk  kAe 

_____  M  mieli  fo  «ft  Mf  iam  Bode«  geworfen  wmi 

0«tl  mm  Tkmmem  gc^en,  wie  ein  Acker- 

\m  5  Wofciybcr  „  Rcgw,  Wenn  der  llinimpl  ehrrn 

Weiß  Gült,  icli  micli  Tu  oft  zn  Rette        üIht  ihm  ifl,  und  um  ihn  die  Frde  vcrdürflet. 

mit  dem  Wunfcb ,  ja  nianchuaal  mit  der  Uoff-  Aber  ach!   ich  fübls:  Gott  giebt  Regen 

aug,  Rwlit  wieder  sa  erwachen;  und  Mor>  All  nnd  Soaoenrcbcia  nickl  nnferm  aogeftfiaieB 
f«Ua^  iek  di«  Amgem  Mtf,  fcbe  die  BItlmi  mi  jew»  StÜMi.  detc«  AadmliiB 
wkdcr,  mi  Ma  dMd.  O  da»  ich  «M  ^mbU,  www  wmoi  fl«  Ib  fcBc?  ab 
lawMA  leya  l*nto,  hiMtedk  »ebald  aafs  weU  ieli  ndt  Oedaid  Mm  OdH 
Weller.  aaf  eiaw  IMUm.  «af  eiae  IdOffe*  aad  die  Wmmm  die  «r  Oer  aürk 
fiAlayae  Unternehmung  fchicben !  fo  würde  M  ■!!  gfiWUllH  i—lgdMllltaw 

die  anertraegliche  LafI  des  Unwillens  dock   

nur  halli  auf  mir  ruhen.   Weh  mir!  ich  fühle 

XU  wahr  dafi  an  mir  allein  alle  Sckeld  liegt.  Aa  8.  DtctmUt. 

Pficbt  Schuld!  Genug  daß  in  mir  die  Quelle  Liieber  Wilhelm,  ich  bin  in  einem  Zuflandc 
allea  Eleades  verborgen  ift,  wie  es  ebemdt  ii  m  de«  jcae  UnglieUickea  mäßen  gewefea 
di«  QwU«  alkr  SvOghaMen  war.  Bb  bh  lifM.  im  daaw  m  gpaabte. 
aiekl  «««k  ekea  darfelke.  der  «kMk  im  alier  Toa  ciaen  hm/tm  OeiOe 
F4lb  der  Bü^ptedauff  Intaaftliwelib,  dcM  HaasliBial  «ifrdll  aidbt  ift  afoM  Aaf II. 
anf  jedem  Tritte  eb  PMMdiee  kigU»  der  abU  B«fbrt  «•  ^  «b  iaaree  aalMkaaatoe 
ein  Herz  hntte  rine  ^anze  Welt  lielieToll  sa  SA  TekCB.  das  meine  Rrnfl  zu  zerreißen  droht, 
umfaßt-ii  ?  U«d  das  llerz  ift  jeso  todt:  ans  das  mir  die  Gurgel  snprefsl:  weke!  webe! 
ihm  fließi-n  keine  Entzücktiiifyrn  mehr:  meine  und  dann  fchweiP  ich  umher  in  den  furcbt- 
Augcii  rmd  trocken,  und  iiii-iiiL-  Siiiuen,  die  baren  nächtlichen  Sceuca  diefer  menffbrn- 
nicbt  mehr  von  erquickenden  Thrcnen  gelabt        feindlichen  Jahrszeit. 

werdea .  aiekea  iagfUiek  meine  Stirae  sn-  U  Gedern  Nackt  mnftt'  ick  kiaaas.  f ek  katlc 
Ich  bide  vidi  d«BB  ieh  li^  v«r-  aaeli  Afccads  gdMWI,  der  Flaft  fcj  übergc- 
BS  Lebea«  cbilfR  Woaae  baba  aad  db  Mche  all,  aad  raa  WaM* 
war,  db  AdUf«  belekeade  Kraft  arftderick  kobi  kcnraler  «U  web  liekes  Tkal  iker> 
Wdtaa  aai  sbk  fekaf.  8b  ift  daUa!  W«aa      ftfcwal.  Bbchb  aaek  EOrfawM'bfcfcbaBs. 

ick  SU  wtlaeai  Feafter  hinaas  an  den  ferne«  40  Em  furcbterlicbes  Schauf|iirl  vom  Fels  her- 
Uügcl  feke,  wie  die  Bterßenfonac  über  iku  unter  die  w  ükleaden  Flutrn  in  dem  Mondlichte 
Iber  dca  JPbbsl  darckl»rickt  aad  dea  ftiUca       wirlMla  sa  feka  iiier  Äcker  aad  Wielen 
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«mI  Hcrkra  mmi  «llc«.  un^  iIm  wette  Tbiil  Mehl  dem  Eingekerkerten  einmal  diefe  Wmmc 

hiMMf  mnI  U«A  Bhi«  flirMd«  See  i«  nm  TMIT 

SMfc«  de«  WiiMlee!  Uwl  wemm  Jhmm  der  Uad  wie  ieh  weMlUf  hiMUiib  avT  «m 

Xf e«d  wieder  herrortrat  «nd  iber  der  fiAwar.  Mlti^c»  w«  iek  mM  hoHUm  mler  eiMr 

■e«  Wolke  mhte.  nad  Tor  mir  Umm«  die  S  Weide  geraU  «dTeiacM  kdfcaSpwieiVnCB 

Finl  i«  Iftrcbterlich  berrlichm  Widerrehehl  dn»  «var  auch  übefAAwcBimt ,  aad  kmmm  Jit 

rollte  and  klan^f,  da  überfiel  mich  ein  Scbaner.  ich  die  Weide  erkannte ,  Wilhelm !  Und  ibte 

und  wieder  «*in  Sehnen:  neb!  mit  oflrnrn  Ar-  Wiefpn  dacht'  ich.  und  all  die  Geg«ad  um 

inen  Uta  nd  ich  j;eg;en  den  Ah{rrand,  und  nth  ihr  Jngdhau^  ;  wie  jctrt  von  reiftenden  Str«- 

mete  hinab  hinab,  und  verlor  mich  in  der  10  mc  rerrtaert  uiiTore  Lauben  dacht*  ich.  Und 

WeMM  «Ii  Meine  Qnalen,  all  meine  Leiden  da  der  Vergangenheit  Sonnenftml  blickte  herein. 

Uadb  M  flftmen.  dnUn  wa  bniafe«  wie  die  wie  efoem  Ocfnngnen  da  IVm«  voa  Ueer- 

Wcllen.  Ol  «nd  den  Fui  vo«  Beden  m  hebe»  de«  Wiel^  «nd  RbKotaleni.  Ich  fbad! 

venMchlefl  da  niebl  md  alle  QMlen  m  tm-  leb  febeite  adeb  aiebt:  devi  ieb  bebe  Mb 

den!  Meine  Uhr  ift  noeb  aicbt  m^lanfeni  I»  sn  flerbea.   leb  bitte  —  Nu  fite*  bfar 

ich  tMs.   O  Wilhelm,  wie  ijem  hfitf  ieb  wie  ein  alte«  Weib,  des  ihr  Hole  an Zinnan 

»II  mein  Menrchrryu  drnra  frefjrhen.  mit  jenem  (toppelt  nnd  ihr  Brot  an  Hm  Thüren  am  ibr 

Shirnn'vincle  die  Wolken  y.u  zerreißen,  die  hinfterbendes  rrendlofe<i  Dafeyn  nnch  einen 

Fluten  xn  laßen!  Ha!  nnd  wird  nicht  rtel-  Aagenbiiek  sn  rcriingem  und  sn  erletcblm. 


AUS  DEM  TAGEBUCH  DER  ITALliBfnSGHraf  REISE. 


V«aad%  den  «.  Omtw  I9M. 

I«  den  Hanfe  Farfetti  ift  eine  konbare  Samm- 
hiag  von  Abcußen  der  heften  Antiken.  leb 
fchweigr  ron  denen,  die  ich  von  Wnnnheim 
her  nnd  fonft  frbon  gekannt,  und  er^vtihne 
nur  neuere  Bt^kanntfchaften.  Eine  Cleopatra 
In  coloflTaler  Rübe,  die  Afpis  am  den  Arm 
gefeklongen  ,  nd  fai  dea  Tad  bbdAcr  MIa- 
feadi  fnraer  die  Matter  IViabe,  die  ibre 
jlagfle  Tacbler  nrft  deai  Maalel  rar  dea 
PfMIen  des  Apalla  deckt;  fadaaa  daigeOla- 
diatoren ,  ein  in  feinen  Flüf^eln  mhendcr 
Genins,  Hlxende  und  ftehende  Philofophen. 

E«  finrl  Wrrkr  an  denen  firh  die  Well 
Jahrlaureiidr  freuen  und  liilden  kann  ohne 
den  Werth  de«  Hünftlcr»  durch  («edankrn 
XU  erfchöpfen. 


10     Viele  bedeateade  Blftea  rerfetaea  arfcb 

in  die  alten  herrlichen  Zeiten.  Nnr  fuklc 
ich  leider  wie  weit  ieb  ia  diefa  Keantniffca 
zurück  bin:  doch  es  wird  rorwärts  (jebea; 
%veni/»flen<!  v»eiß  ich  den  Weg.    Palladio  hat 

SB  mir  ihn  auch  dazu  und  zu  aller  Kunft  und 
Leben  geöffnet.  Es  klingt  da§  Tieileicbl  ein 
weaip  waaderReb,  aber  iaeb  aiebC  fa  pam> 
das.  als  weaa  facab  Mbaw  bd  BiUlehaac 
daer  siaaeraea  8ebi6d  dareb  Eiafbakaf 

M  '«vki  Iber  dae  Uaifcrfha  erieaeblet  waide. 
Auch  fleht  in  diefer  Sammlnng  ein  Stück 
des  Gebilks  Tom  Tempel  de«  Antonias  nad 
der  Fauflina  in  Rom.  Die  vorrprinpende 
Geprnwarl   «liefes   herrlichen  Architeelurge- 

51  bilde«  erinnerte  mich  au  das  Capital  des  Pan- 
theon In  Mannkciai.  Bat  Hl  frrylicb  etwas 
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■nderei»  als  uurcre  kauzetideu,  auf  Hragriein-  maii  leickt  dafi  tte  fleckig  (Ind.  tkcils  einen 

lein  über  einander  {<;erckichtcli-ii  Heiligen  der  fchcenen    ifelben    Metallginnz    haben,  tbeils 

gotbifcben  Zienveifco;  etnas  aMileres  als  un-  kapfrrgrnnlich  an];eiaurrii.  In  der  \xhc  Hcht 

fere  Tabackspfeifea-SAnJea ,  f|iilse  Thöraileui  und  erfährt  man  daß  fie  ganz  verguidet  «ra- 

wmä  BaHMHMkMi  4idm  Um  iah  m>,  M  •  n»,  «ml  litU  II«  iNr       •her  mit  Strien 

Cey  Oubl  auf  cwif  Im.  mm  MmU.  Ja  ^  BarkwcB  4m  Q«M 

Nack  wUl  Ulk  dirfgav  Warhc  der  UM.  aiaht  aMUtai,  faaicfl«  Mumm  walllca. 

fawwflwft  «awihaaa,  dia  iah  diafe  Taga  har,  AmA  4aa  war  g«ti  fo  hUeh  waalgfllcM  dia 

B%var  MUT  Im  Vorbeigeben,  aber  doch  mit  OalUlt. 

JEHlaoac«  and  Erhaaiiag  betrachtet  >  swey  10     Ein  herrlicher  Zog  Pferde!  Ick  mftchteeiaaa 

nngebearc  Lcewen  von  weißem  Marmor  Tor  rechten  Pferdekeuncr  darAber  reden  beeren, 

dem  Thorc  des  Arfcnals;  der  eine  fitzt  aaf-  Was  mir  fonderbar  fcheiot   ifl    daß  Tic  in 

gerichtet,   auf  die  Vorderpfoten   gertcmmt,  der  Naehe  fchwer,  and  unten  Toni  Piati  leicht 

der  andere  liegt:  berrJicbc  Gegenbildor  vaa  wie  die  Birfche  aasfekcB. 

lahwtffrr  Haanigfaltigkeit.    8ia  M  fe  IS   

gf«ft.  daft  fie  alias  raher  hkhi  aMahaa,  md 


m  relbft  nm  alahte  wirda»  mmm  ar-  Den  lt. 

OcgMftlada  «M  aiahl  athihaa  «a  Bbahdaai  iah  m  8ahl«ft  aiate  Tagahaah 

feilen  mu%  der  beflen  Griechifcheu  Zeit,  aud  darchgegangen ,  kleine  Scbreibtardbemerlra«- 

Tom  Piraeens  in  den  glinaeaden  Tagea  dar  10  gen  eingefchaltet ,  fo  follen  die  Acten  inro- 

Aepuhlik  hierher  gebracht  feyn.  taliert,  und  den  Freunden  zum  tlrtbeiUrpmeh 

Aus  Athen  mcegen  gleichfalls  ein  paar  Bas-  zugefchickt   vrerden.    Schon  jetzt  finde  ich 

rciierc  flaniuieu,  in  dem  Tenipel  der  heiligen  nanches  in  diefen  Blättern  das  ich  nieher  be- 

diiftina,  der  Tiurken>BencgcriMi,  eingcmaa-  ftimmeu  erweitern  und  rerbcficrn  könntet  ca 

«ft.  ahar  Mdar  dwah  Klfehftihle  aiaiga».  «  nag  fltehaa  ala  DaahMl  daa  arllaa  Efaidraaks, 

aaaiaa  mianait  Bar  EiAar  auMhla  miUk  dar,  waaa>  ar  aaah  idaht  fanaar  ivahr  vnere, 

MlbarhfiuM  dvaaT,  waU  dla  Saga  gaha  da  na  daah  hsllliah  md  warlh  hlalhh  KiMla 

Thäam  tarn  aaaadlieh  fah— ea  Eagd  iaa  Iah  Mr  daa  Fkwandea  eiaca  Bamh  dfefar 

Bilde,  dia  Ermordung  dea  heiligen  Petrus  leichtem  Exiflens  hinüber  fenden!  Ja  wohl 

Marijr  varllallcnd,  darnach  geformt  habe.  SO  ift  dem   Italitener    das   Ultramontane  eine 

Ks  find  Genien  »eiche  fich  mit  Attribulea  dankle  Vorflellnng ;   auch   mir  kommt  das 

der   Götter   fchleppen,    frejiich    fo  fckiaa,  Jenfeits   der  Alpen   nun   dufter  ron  doch 

daft  es  allen  BegrilT  überficigt.  winken  freundliche  Gcflallen  immer  aus  dem 

Sodaaa  betrachtete  ich  aiil  gans  eigaeai  Nebel.   Nur  das  Cliaia  wirde  aüch  reisen 

Galfthl  dia  aaahU  aalabla  Slataa  das  Um-  m  diafe  Oagaaiaa  JaM  tarawatahaai  daaa  Oa- 

ew  Agrippa  im  daai  Hafe  daas  MOaai  ahi  hwt  «ad  Gawohahdl  Oad  «iahllga  FeMa. 

flah  Ih»  aar  Seile  hctaaflBhliagaladar.  Dal*  leb  aMia  Mar  aiahl  labaa,  wla  ihctall  an 

plda  dartal  aaf  claea  Baahaldaa.  Wie  dMh  haiaan  Orla  wo  ich  «aharahtffigt  w«t«i 

eine  folche  bcraUlth«  Darftellung  dea  vaiMH  jetzt  macht  mir  da<;  Neue  unendlich  viel  X« 

Menfchea  GMIern  ähnlich  macht '.  40  fchaffcn.    Die  Baokunft  fteigt  wie  ein  alter 

Die  Pferde  auf  der  IHareuN- Kirrhe  befah  Geifl  au»  dem  Grabe  herror;  fie  hrißt  mich 

ich  in  der  i^«kc.  \on  unten  hinauf  bcmerkl  ihre  Lehren  wie  die  Regeln  einer  au«genor- 
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fUMkmi,  mekt  mm  fb  mm*-      IhhUI  ■■fclliliMil  a  ill«  kk 

•im  «ick  ia  Ihr  hfcwtff      c»>  itMy  fslafai,  iah 

hcm .  faiMleni  nur  nn  die  ehrwiffid%B«  fÜr  Hitte  Ich  Bichl  itm  Eatfchiaft  fMt, 

e«>i|;  abgefcbietlrne  Ktiltrn«  der  vefgBpyCMB  ich  JsIbI MnUhrr^  !•  wkf*  ieb  ren  «u  GiwaJc 

ZaiUlter  in  eiiirm  flillrn  Gcmrtlkr  xn  Ter-  B  grf^sngrn:   xa  einer  ToldM«  Reife  war  dir 

rbrrn.    Da  PalixJic»  alles  aiiT  Vilrtir  hi-zieht,  ItcfMcrHi-   (ürfr  Gri^eoflinde   mit  Aaf^n  xn 

To  h.-ib«?  ich  mir  auch  Hie  Au<igahe  di-N  Gal-  febrn  in  nii-iarnt  Gcinutb  geflirgen.  Dir  biflo- 

iiaui  angefchafll:  «ileiu  diefer  Foliantc  iaftet  riCehe  Keaataib  fördert  aikk  nickt:  die 
Ib  awiarai  Gepich  «m       «bUbbi  Mtf. 

hcB  mT  BMiMa  GtUM.  MhiWc  hat  «Ir  M  ah, 

4wch  kmt  WaHc  «nJ  Wethe,  «larch  Utm  frfUMca.  Ba  Sfl  ailr  wfaMMi  «Bck 

Art  Bad  Wdl^  Je«  BeahiBa  aad  jihig-t  aicht  etwa  bb  MBthc,  alc  mmm  ich  «e  ft»- 

dea  VilniT  fckea  n«ebrr  gebracht  und  refw  eben  mm  rrflenmal  f«he ,  faadeni  ala  «b  ich 

dolmetrchl,  befter  ala  die  Ilalienifcbe  Über»  fie  vriederfcbe.   Ich  hin  nur  knrse  Zeit  ia 

TetKUBg  thiiii   koiin.    Vitruv  lirfl  fich  uicbt  IS  Venedig,  und  habe  mir  die  hierige  Exiften« 

To  leicht:   da<i  Ruch  ift  au  (Ich  Cchon  düfter  gentigfam    zü|;feigiiel ,    unii    weiß    da6  ich. 

gefcbrietieh ,  «nd  fordert  ciu  l>rilirche<i  6tn-  wenn  auch  einen  unTollflAndi^n ,  dock  einen 

iimm.   Delea  aageaektel  lefe  ich  es  fläcklif  gaas  klarea  mid  wakrca  Begriff  aut 


Biadrach.   Bcfcr  sa  fafMi  ich  Mb  wie   

eis  ^hnOTMiP«  awiw  aav  ABdachl  als  aav  Ba> 
lahraa«.  Schaa  hslcht  dk  Kacht  Hilifcr  chi, 

BBd  gickt  Rnum  snm  Lefen  und  8ckreiben.  Mciaca  Tag  hAt  ick  lieftmceglickf)  nage» 

Gott  Tey  Dank,  «vie  mir  allra  wieder  liek  wendet  aai  >a  leken  und  wieder  sa  fckea; 

wird  was  mir  von  Jugend  auf  werfh  war!  M  aber  e«  gebt  mit  der  Hnnft  wie  mit  dem 

Wie  glücklich  befinde  ich  mich  daß  ich  den  Leben:  je  weiter  man  hineinkommt,  je  brri- 

allen  Schriftficllern  wieder  naeher  zu  treten  ter    wird    fie.    \a   dieren   Uinimel  treten 

wage!  Denn  jetst  darf  ick  es  Tagen,  darf  wieder  neue  Geflime  kerrar,  die  ick  ai^ 

aad  Thcffhrfl  hchcBMB.  hcNehaCB  Imbb.  aad  die  Miah  hm 

#ab«  her  dBilT  Ich  hshwa  M  die  Camwei,  Oalda.  IMaichia,  fo 


lea  was  adv  cia  Büd  IlsKcas  liiaaalc.  Oa>      Sc  aher  wahshaft  aa  fsaialcB  gshit  WÜca 

fckab  e«  xuf%lli|;,  la  erduldete  teh  die  ea^  und  L'rlhcii ,  welches  mir  abgabt,  «ad  aar 
felslichrieu  Schmerxen.  Herder  fpoltete  afl  nach  und  nach  erworben  werden  kann.  Ein 
über  mich  daß  ick  all  mein  Latein  aa<i  dem  SS  großes  Hindernifs  der  reinen  Betrachtung  und 
Spinoxa  lerne:  denn  er  hatte  bemerkt  daß  der  unmittelbaren  Einficht  find  die  meift  an 
dieß  da»  eiuxige  Lateinifcke  Buch  war  das  (innigen  Gegenflinde  der  Bilder,  über  dir 
ich  las  >  er  waBle  aher  aickt  wie  fekr  ick  aiaa  toJI  wird,  iadc«  bhib  fie  r^r«krea  aad 
BHch  rar  dca  Altaa  hitea  mMc,  wie  ich      Hehn  lichte 

Brich  ia  jcBC  ahdraCni  AlIfcaMhihcilcB  aar  m  Es  III  al»  da  fleh  die  Hiadcr  OaMss  adl 
lagMich  fichlele.  Noch  aalalat  hal  «ich  deaTAchtBra  dcrHsai^  suUhBaa:  «er. 
die  Wiclaadfiahe  ÜhcrfeliBag  der  BatirsB      aas  caHlaadeB  BMBchcrley  Vagcheacr.  lade» 
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der  himmlifche  8inu  des  Guido,  fein  Pinfrl, 
der  nur  diis  Vollkommenfir  «vas  gefcbaul 
«Verdes  kann  kAtte  nahien  rollen,  dick  an- 
siekt,  I*  aMteft  dm  gMch  «e  Amfm  mm 

OiHtamaim  wcginiffMs  «la  gekt  «i 
ifairckaasi  man  ifl  iamer  aaf  der  Anatoale« 

dem  Rabenfteine,  4aa  Schindanger;  immer 
Leiden  des  Helden ,  nieninis  llandlnn|;;  nie 
ein  gegenwirtig  Intereffe,  immer  etwas  phan- 
toftireh  Ton  außen  Erwartetes.  Entweder 
Hiflethaster  oder  Yersuekte,  Verbrecker  oder 
num,  w  4am  icr  MMn  mm  M  n 

fchMoim  kffM  ffeUeppl,  MmMik  Mm 

liwt,  nnd  ihaea  reckt  frt— tf  MteMiintei 
Skerwirfl.  Da  ifl  nichts  wa«  einen  nienfch- 
licken  Begrifl  |rcbe.  Unter  xrha  Sujets  uicht 
eins  das  laan  hätte  mahlen  Tollen ,  und  das 
eine  hat  der  Künftler  nickt  Ton  der  recktca 
Seite  nekmea  döHba. 

Um  WU  VMi  QaM*  ia  4ar  ftiroke 
dtar  HnilaMfi  Jll  aUw  WM  M  mdileii,  akar 
MMk  all«  was  aMMi  Uafiaa^aa  kalMiM  wmi 
ämm  KiafUer  tnaraftkoB  hmm,  Ba  Ul  cia 
Vativbild.  Ick  glaube,  der  ganze  Senat  bat 
es  gelobt ,  uad  auch  erfanden.  Die  beiden 
Engel,  die  werth  weren  eine  Pf  jche  ia  ikrcm 
Unglück  an  trceften.  mü&en  hier  — 

Der  keilige  Proclus  eine  Tchcenc  Figur:  aber 
daaa  dfe  aadkrn,  Bifekoefe  nnd  Pfaffen!  Unten 
M  kHaaüirdw  KfaJcr.  «e  «M  Alliikal« 
ffUkm.   Bmt  Hahkr,  4hb  4m  Mdter  aa 

iw  aHaMv  anv«  nmBiv  iimi       ■■■■bm  wiv  c* 

haaalB»  «r  «iklt  fiak  ak,  aar  mm  a«  «tigaa 
M  aidll  er  der  Darkar  fey.  Zwey  Mckit 
V%uien   ron   Guido,  ein  Jokannes  in  der 

MTürie.  ein  Sebaftian ,  wir  hnfllicb  gemaklt! 
und  %ira^  '^■gCB  He?  Der  «iur  rfierrl  da> 
Mnnl  auf,    und  der  andere  krümmt  Tick. 


Betmckte  ick  in  diefem  Uninuth  die  Ge- 
fchickte,  fo  mAchte  ich  Tagen:  Oer  Glaube 
bat  die  KünTle  wieder  berrorgehobeu ,  der 
AkcTflaake  kiagegen  ift  Berr  iker  Ge  ge- 
ll «arte,  «■<  kal  fla  akanMb  m  Gawrfa 
fBilaklali 

Naek  Tiftka  cCwaa  ailicr  aad  treaigar 
aaaMSlick  geflimmt  als  kernte  Irak.  kcMtkla 

ieb  folgendes  in  meine  Sckreibtafel.  Im  Pa> 

10  laft  Tanari  ifl  ein  berühmtes  Bild  ron  Guido, 
die  Taugende  jHari»  vurl'tellend  .  libcr  Lebens- 
grceße;  der  Kopf  als  wenn  ihn  ein  Gott  ge- 
makll  bitte}  uakcfckrciblich  ift  der  Aas. 
4fMlt  arit  wdekfM  lie  aaf  «ha  ftafwto 

M  Kaakca  kemiMtkk  Wfk  fakitat  aa  aha 
ftüle  tfefe  DaMaaf.  akkl  als  wmm  Da  «te 
lUai  Liaka  wmä  PMa,  M«ni  mm 
aalnrgrfekifcna  kimmlifcbes  WeckMUadl 
nur  fo  an  Hek  nchren  liefie  ,  weil  es  nun 

M  einmal  nicht  anders  ifl ,  und  Tie  in  lieffler 
Deroatb  gar  nicht  begreift  vvie  (Ic  duzu  lioinmt. 
Der  übrige  Raom  ifl  durch  ein  ungebeurcK 
Gewand  ausgefüllt,  welches  die  Keaner  htef- 
Hakpiaitei  ick  «aila  aickC  m  iok  dam 

m  BHMknMHa.  AmA  IkdikVmhmmMh 
kr  gawardaa»  dbw  ShaaMr  «wl  «hr  Tag 
warea  aiekl  «e  kdlllea. 

Uneracktet  der  Verwirrung  in  der  ich  mlek 
befinde,  fühle  ick  dock  fekoD  daß  Uebaag 

aa  BekanntTchaTt  und  I^eigunf;  mir  Tcbon  in 
diefen  Irrgärten  su  ElülTe  kommen.  So  Tprach 
mich  eine  DeTckneidung  ron  Gnercin  mächtig 
aa,  weil  ick  den  Mana  fiekaa  beaae  und 
Hike.  Ick  miek  dca  aaleMNckea  Gegen- 
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Und  Tu  geht  niirs  denn  wie  Bileam,  dem 
40  confufen  Propheten,  welcher  Tegnete  da  er  su 
fluchen  gedachte;  und  diefi  w&rde  noch  öfter 
der  Fall  fejn,  wenn  ich  länger  TerneUtr. 
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Triil*!  man  denn  i;ar  wieder  einmal  auf  niens  heilifre  Ruhe  coutnifliert  gar  merkvviur- 
eine  Arbeit  von  Raphael ,  oder  die  ihn  we-  «lig  mit  ElectrrM  irdifchcr  Lci«k«rduifl,  «k 
«igfteM  Mit  eiolger  WalwlielMialMheit  Eu^e-      4ie  hdäm  Odthiltai 


fehrlabn  wird,  fe  ift  um  gMdb  flHi— m 

(cMM  mmA  M.  8»  Mm  ieh  «Im  MUfs  «  Miekl  IpUgcaim.  uiliii—l 

Agatfc«  gcfbndm,  cfai  tolUMWW,  «M«^  «««Me       Frcande  gcopfcrt,  « 

nicht  gani  wohl  erhaltenes  Bild.  Der  Künftler  et  Elfctren.    Diefe  ift  im  RegrilT  mit 

hat  ihr  eine  gcfnnde  (tchere  Jaagfrnnlichkeit  felbigen  Beil.  welclirs  fir  dem  Altar  vrieder 

grfffhfn ,    doch    ohne    Külte   und    Rohheit.  entreiSt.   Iphif^enicn  so  ermorden,   als  eine 

Ich   habe    mir   die   Geflalt    wohl    gemerkt,  iO  (jliicklichc  Wendung  diefcs  Ictxfe  fchrrcklirLe 

und  ^erdc  ihr    im  Gcift    meine  Iphigenie  Lihel   von   Gerebwirtem   abwendet-  Wenn 

verlefea,  ond  meiue  HeldiM  nichts  fagen  diefe  Seene  gelingt,  h  iCI  nieM  Irftht 
lai«i  WM  dkfe  Heilign  aiekt  — fpnoh— 

■iefcte.  gafehM 

Ott  leb  M«  wiete  «ImmI  Mu  IMm  IS  w4  leü  h 

Birie  gedcBhe,  die  ich  anf  meiner  Wand«»  willig  were! 

ran];  mit  mir  filhre,  fo  kann  ich  nicht  rer-  Indem  ich  mich  nun  in  dem  Dnuig  ei 


fchweigen  daß  au  den  großen  KunCt  -  und  folchen  Überfillnng  des  Guten  und  Wna- 

Naturgegenltänden  durch  die  ich  mich  durch-  rchenswerthen  geingftigt  fühle,  fo  mufi  ich 

arbeiten  maß  noch   eine  ^vonderfame  Folge  tO  meine  Freunde  an  einen  Traum  erinnern,  der 

TM  poetifchen  Geflallen  hindurch  zieht  die  mir,  es  wird  eben  ein  Jahr  fcjn,  bedeatcnd 

mMk  tewwMgi«.  Tim  Geala  Inibcr  waHli  genug  ttlUm.  Ba  titiaiia  ab  Milidi,  lak 

ieh  MiM  AiMt  mm  IpUgeda  IbHftlaaat  laadala  aril  aiM  aimdiak  gnlaB  WLAm  mm 

akarwaagcftkahT  DarOaHl  fthilawivdaa  aim  IhNÜlwaB«  Niali  bamkfaMi  IM 

AffvaMiC  dar  Ipliiga«ia  wmm  Dalphi  f«r  dla  M  twi  dar  Mir  kawdll  m  dsA  daMbft  dfe 

Saalt,  und  ick  oraftle  es  aasbilden.  80  han  fch«enften  Fafanen  1«  haben  feyen.  AmA 

all  moeglich  fey  et  hier  rerseichnet.  iMMidelte  ich  fogleich  mit  den  Einwohnen 

Electra,  in  grwiflVr  llonnun)>:  daß  Orefl  um  folcheit  Gefieder,  welches  fie  auch  fo- 

das  Bild  der  Tnurirrhen  Diana  nach  Delphi  gleirh   bfinfig  getoMilet    herbeibrnchien.  K« 

bringen   werde,    erfcheint   in   dem   Tempel  SO  waren  wohl  Fafanen:  wie  aber  der  Trao« 

des  Apoll,  nnd  widmet  die  granfame  Axt,  alles  nmznbilden  pflegt,  f»  erblicltte  man 

die  Ih  fiel  Uahall  ia  Mapa  B»A  rnrngmUkM,  lange  farbig  beangtagahwath  «da  ttm  ] 


ihr  liiti,  Mdar,  daar  dar  Oriechaa.  aai  awa  «ir  fbhMkwaife  iaa  Saldff,  kgla  & 

araMUI  wie  er  Onll  mmi  P^adea  aaeh  IW  gg  ariC  den  MMfhm  mmA  iaaaa,  b  aiartteh  g»> 

fii  l»e{^eitet,  die  beiden  Freunde  wmm  Tada  hlaft,  daS  die  langen  bnnten  Federfchwcife, 

Ühfcn  fehen  nnd   fieh   glüchlich  gerettal.  nach  außen  hingend,  im  Sonncnglnns  den 

Die  leidenfchaftliche  Electra  kennt  (ich  felbfl  herrlichflen  Schober  bildeten,  den  man  fich 

nicht,  ond  weiß  nicht  ob  fie  gegen  Götter  denken  kann,  und  zwar  fo  reich,  daß  für 

•der  Menfchen  ihre  Wutb  richten  loll.  40  den  Steuernden   nnd   die  Rudernden  kaum 

Indefldi  find  Iphigenie  Orefl  nnd  Pvladei  Matcn  nnd  vorn  geringe  RiuaM  verbliehen. 

gleiehfilll»  »a  IMphi  aagahaanaca.  Iphige.  Sa  darahfieMMaa  whp  die  rahlgr  Flaf .  mmi 


Digitized  by  Google 


S9V  JOB.  WÜLFG.  V.  GOGTBE. 

leb  naante  mir  indeffm  fcboa  die  Frennde 
«kam  ich  Ton  dirfrn  bantea  8ehitmen  mit- 
Ikeiieii  wolltr.  Zoietzt  in  einem  {jTo6en 
Hafen  landend .  verlor  ich  mich  zwifchen  nn- 
l^heaer  beraafleten  Schiflen,  wo  ich  von  s 
Wsrdeck  Mif  Verdeck  flieg  am  meiaem  klci- 
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nen  Kahm  dacB  flelMm  litaJ—ppIal»  ni 

fachen. 

An  folrhrn  Wahnbildern  erf;etzeu  wir  ans, 
die,  weil  fie  aus  uns  felbfl  entfpringen,  wohl 
Analogie  mit  anferm  übrigen  Lebea  nad 
8cUekf«lcn  kaJwB  näBea. 


VnDBVTSGHiniG  von  jaHANlIBS  VON  MÜIXBRS 
UDB  ÜBBE  niBDRIGH  TOiN  6A08SBN. 


M.  MRPAa  I807.  welche,  den  nnnerblicbeii  Rahm  eifrig  and 

  mübfam   Terfolpend.   Ton    einer  wollnfligen 

Ruhe  fich  TorHltxlicb  enlfernten.  Wenn,  mit 
imimmimwH»  fulßfl  AmmtII««.  lo  jedem  lahre  acaer  Prfifaag  aalerworfea ,  der 

  Ol«»  tkfc«  Vcrdicallw  imrth  Mmtm  tmMtm 

Wechrel,  ■ichl  darck  de«  AMMif  »«hmr 
Jeaer  fwia  Kanrif  •  Frfedrick  der  Z«?e7le,  Jakrkoaderte  fcnfaMlcrl  wM»  wcaa  ikrÜMM 
Überwiader,  Gcfclifebcr,  der  reiMC«  labt^  kiareiAl  ikre«  Talk  eiaea  Baag  aalcr  Ifatio- 
bandert,  feinem  Volk  com  Rabm  jyedieb,  II  nen  *u  behaupten  die  in  Terfchiedenea  Peri- 
wrandell  lingfl  nirlit  mehr  unter  den  Slerb-  oden  jede  ihre  Zeit  (rehabt  haben;  wenn, 
lieben.  Heute  rerfaininclt  fich  die  Academie  immer  neu,  niemals  xum  Lberdnifi,  eine  fol- 
um  feiner  7.a  pedenhcn.  Prcußifcbe  Männer,  che  Lobrede  keiner  Künfle  bedarf  um  die 
die  fich  der  Zeiten  eriaaera  wo  die  Weller  Tbeilnahme  großer  8rrlen  zu  wecken,  und 
dn  Krieges,  die  Odkla«  de*  IMedcat,  die  10  die  Sckwaekea  Inallead  ekaaballea,  die  faa 
crIeacMeadca  Sliaka  d«  GcakH  «fvAfeh*  BegrllTfiad  fiek  fdkfl  talkagekeat  daaalll 
«reife  «aa  SaaefWad  ker  H6k  voteeMelca»  die  VIfclke  MÜkiaekl;  da  fUdcr  Maaa  ge- 
4ca  Fdadaa  Sehreckea,  BBropMi  Acktaaf,  kort  wie  die  aafMUekca  0«tter  alckt  daeai 
fcedeateadm  Wcnfchen  Bewaadeiuag  einprmg.  gewiBBa  Land,  einem  (^ewilTen  Volk  (dielie 
ten:  Tie  find  heate  gekaaiawa  nnfere  Worte  td  fclaaea  reränderlirhp  Schickfale  haben),  der 
über  Friedrich  zu  remehmen.  Mitten  im  gaasCB  MiMifchhrit  );i-li(jert  er  «n ,  die  fo  edler 
Wecbfel,  in  der  Erfchütterunf; .  im  Kinflurz  Vorbilder  bedarf  am  ihre  Würde  «afreckt 
Terlan|ren  ausgezeichnete  Fremde  an  diefem        zn  erhalten. 

Tage  zu  erfahren  was  wir  gegenwirlig  vea  Diefe  Belraehlungen  gründen  fich  auf  die 

l^led>iüb  ta  fagen  kakea»  «mI  ak  die  Rai»  M  Brfklwaaf,  IBlAwMkiiie  wra^erkefekrlak- 
pdadaag  Mae«  gl«rfdckea  Aadealnaa  aiekt  tea  K^ffe,  fMgtr  F^ade  feltfaBca  Wider» 
darrib  acaere  Befebeakdiea  geÜtlea  kake.  f)praeke,  wer  kat  jeaMla  da«  gMtlieke  Geaie, 
Der  fegeawirlic  redeade  kal  et  iaiawr  die  greiaiHMte  Rede  deai  erflea  der  G» 
al«  eine  weife  Anordnung  f»etr»dMd,  jlkfflMk  faren  (treiHg  gemacht?  ner  den  ungebenren 
da«  AadcakeMcrlaarktcrMiaaeraarraeaera,  SV  Caifaiaagiifdfl,  die  Kakakeil  der  Ealwlrfr 
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den  groAcM  Alexander,  oder  die  vaUendele  werde«,  «vcna  foiclie  Uftaaer  den  Ma«  ibra 
VorltdnidbiMU  d«*  Cbanetm  den  Ttt^J      IMkminH  grimitUmi  ma  üb  all 

flr  An  ft#rge  tragM«  ttn  als 


ia  itr  Folg«  b«Mritte  M  4ot  cffA«  aM  ■  «n«  maa  lie  aas  ab 

Bt&rkc  des  Gdfles  j^envg  fcsMsa  hatte  an  oMinen  erfehetnen ,  die ,  ilinli«^  den  fcaecfcftea 

die  Parteyen  so   beherfcbea,  and   daS  er  Gebirgsgipfeln,  nocb  Licbtjrlaas  behalten,  ia- 

ftatt  rieb  der  IlierMrchie  xn  bedienen  Heb  ron  defs  bandert  und  bnndert  Menrchrnf^errblerb 

ihr  iiutcrjochen   ließ;    als   man  endlicb  ein-  ter  aufjenblicklichen  Rufs  nach  und  nacb  bia- 

fab  daß  an  dcja  grcefleu  uod  fcbceafleu  was  feb%vindru,  von  der  Pfacbt  der  Jahrhunderte 

SU  Jnftinians  Zeiten  ijefehehea  «rar  diefer  fCrfbhla^gea.    Voa  jenem  Hohen  bleibt  ein 

Baiferfan  ganz  nnd  gar  kdaea  pcrffmUd^  EiaJfacIli  «kr  Meafcfcea-Gkavactar  agasl 

Aathdlfdiabt  kittet  JsTciloNadkreFaffftni  flck  Um  sa.  dasoUili^  tUk  Ur^m  aaJ 

dea  saigsssithastea  Pkla  in  ikmm  Bekacft-  IliUt  fkb  aatvaaddUr.    Tar  MiBpr  gafc 

«hdej  und  Biakeffifel  ia  dea  Jahrhigfcfga  M  «s  aal»  <ka  HacsdaBiem  aichts  Aasfcackfc- 

dtr  Welt  aaaaweiliai  gedaebte.    Der  eine  nele;«;  fie  kriegten  mit  den  Tlljriern,  wie 

war  Herr  des  ganzen  rceaiifcben  Reichs,  der  die  alten  Bewohner  nnferer  Marken  mit  den 

ändert;  Herr  der  fclioentten  feiner  Provincea.  WTenden ,  wacker,   ohne  Glanx:   der  Geifl 

Conftautin    erwarb    Kricgslorlieern ,    Jufti-  Philipps  trat  brrTor  und  das  Geflirn  Alcxan 

aiaa   war  von  glücklieben  Feldherren  nnd  M>  ders.    In  der  sweyten  Gefchlechsreibc  nacb 

«Mika  Aaehtegekbrtea  aaigebca  i  doch  ßad  ikm  fehea  6ch  die 

■flirCBhallaadGlaeliaichlnmllttgsPfki.  «mI  Im  Gdhkr  4er 

Wkfkler  daasb  4k  h— iadtiagsadia  Qailkr.  Oad 

bediifte  es  a«  Ibh  4a«k,  ak  fia  aaA  Ib  vidU  aad 

eialiMbea  Bürger  von  Thebea  W  JUkrhandertea  altes  verloren  haltea, 

gleichzuftellea ,  dem  Brftader  der  fchraegen  teten  Cic  hU  auf  unfere  Zeit  dea   B«f  dk 

Bchlachtordnung,  dem  Befieijrr  bei  Leuktr«,  heften  Soldaten  4le»  Bciehcs  sa  kja«  dtm 

hti  Mantinea.   dem    Uefieger  feiner  felbit!  fie  angebceren. 

Und   wer  xiebt  nicht  den  Namen  Mtlhridat  An  jedem  Volke  das  eines  neuen  Zeätbe- 

dcm  Namen  Pempejns  var?  so  ginnt  «nd  anßerordeatlicber  Männer  gewür- 

Aalsr  Vetblltaüi  aa  4ea  MiMda  Mass  digl  »da  tat  mtm  fUk 

tatos  III  der  Baka  des  pvisa  Haaass,  Uidaag,  k  de«  Avsdiaefc 

4cCm  Aadealm  aas  kcate  farkaiaelt,  «vk  to  dea  flütea  ■fcerblkfccae  Bpnoi  jcacr  Bk- 

4er  Bahm  Akiaadevs  aa  data  etaea  aad  wirimgea  m  eriwaae».   Wer  facü  aiek 

hefehrinhiea  Nachlafi  Philipps «  uad  fo  bleibt  W  Beaaer  k  BaaiT  ja  anter  Lnmpengcwaad 

diefer   Rubra  ein   gebeilifjtes  Erbgut  aicht  Jlemanef  rermn  ifansiNM?  An  allen  ItaU» 

alleia  für   die  Preußen,    fondern  nueh   für  nem  ftndiert  man  die  Züge  diefes  wnader- 

die  Welt.    Ohne  Z^'veirel  ^^mHcI   i-iii  sarter  halten  Volks,   das  z^^cymal  die  Welt  ührr- 

uud    unfcbilzbarer   Ue7.u|;    z»irc-ii<-n    einem  wand,  nnd  langer  aN  ein  andere»  bebeKcbtr. 

jeden  Lande  und  den  berühmten  Männern  «o  Erfreuen  wir  na»  nioht,  wenn  die  Fmchl- 

dk  aas  fttaa  M«o6c  herrorgiengca«  aad  Mcil  cMiiclMr  Uesa,  4k  BeiTa 

wk  bedeakad  mft  «ia  Mdws  yethlltalli  fskfkr  GraadAlM,  jsae 
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Folge  TOB  Entwürfen ,  diefe  Kiinft .  die  Ge- 
walt de  auszuführen  um%  im  Leben  lu-^fgnek'} 
Und  fo  fordern  wir  von  allen  Franzofea  die 
T&cbtigkcit,  das  ScIbftgefiÜil .  den  Mnlk 
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bria«  rohe  iVatur  kannte  flian  wetthmren  i 
Alexander  opferte  ilMfelhfl.  Jedeit  Volk  das 
einem  Heroen  augrhcerte  hat  auf  da^  llerx 
daet  Mdcrn  Uomeu   vollkomiaene  Recbte. 


W    «  Sm  WMmi        Vcnge  bebkribüil  fleli  im 


dank  ÜB 


was  werden  bünftif;«  Gefcblecbter  nicbl       Und  dama  triMuit  man  die  VOTBigHlMMi 

Mdb  kinznfügen?  Yei^gcbens  würde  man  die  *<►  Aleiander  rettete  Piadars  Haa)i:  Pius  der 


Ptnhniali  belrctifcber  Tapferkeit  zerflareu : 
inuner  nncb  würde  die  Welt  mit  Liebe  fich 
onter  den  8ch weisern  ein  Bild  Tellifcher 
Einfalt,  Winkelriedifdier  Anfnpfenmg  ber* 


fiUt 


Fänfle  zerftreute  Tncitus  Afcbe.  Alfo,  Pren- 
ßen,  unter  allen  Abwecbfelonfren  des  Glück* 
und  der  Zeiten,  fo  lange  nur  irgend  fromm 
die  Etinaeniag  an  dem  Geifle,  den  Togen- 

«raUl,  f«  knge  Mr 


fiak 


«Ulli  ih»  Bit 


an  die  Voreltern  find 
ea ,  am  demtwlllem  wir  die  Feblcr  der  Nadh» 

kömmlin^e  rerxeiben.  Als  Athen  eiaft  keine 
Schilfe  loebr  im  Piriceus,  keine  Schätze  mehr 
in  der  Cecropifebeu  Burg  befaß,  Pericles 
■ickt  BMkr  TOB  der  BAbae  donnerte,  Aleibi> 

ih  8m 


kfaf  kUarl  alt  in 
WdlMMM,  m  kiapto  ßA 

was  tbat  der  Sieger,  was  tkat 
Sylla?  Er  gedaebte  des  alten  Rnbms,  nnd 
Atben  erA«nte  ficb  feiner  Güte.  Große  Män- 
ner (und  an  Sylla  fand  man  Züge  die  drn 
großen  Mann  beseicbnen).  He  haben  nicht 
«ie  andere  Menfcbea  in  Leidenfcbafleu  aad 


km  Mia 


Held  Friedrichs  Volk  betraehtea. 

Zaghafte  Geifler,  fcbwacbe  Soelea  fVagrn 
vielleicht  -  Was  haben  wir  denn  gemein  mit 
einem  Kcenig,  einem  Krieger,  einem  nnum- 
fchränkten  FürHen  ?  und  naekauabraen  einem 
folckea,  waer'  es  nickt  Tkorkcitt'  Diefe 
frafia  wir  dagegen!  Wa»  «r  dem  Ffficdrkk 
imA  BvkfthiifIT  ww  «r  VrMriak  imaA 
Gllek,  4m  b  «II  kl  Mmklc»  ortftkMT 
war  «n  darak  G«wa]t,  die  fo  «II  m  I«r> 
ifciM>f  and  Mifsbriucbe»  wlcitet?  Nein, 
er  ward  fe  groft  darcb  das,  was  ia  ibm  lag, 
das  auch  ia  nna  liegt:  möchten  wir  es  fühlenl 

Das  erfte  was  er  mit  einem  heißen  Wil- 
len ergriff,  wovon  er  niemals  abließ,  war 
die  Lbersengnng,  er  müßc,  weil  er  Kosaig 
fey,  4»  «fle  Hlir  4m  KMrigea  feya  Amk 
«eAftftiMPBeklMi  n  «ttlloi.  BrklHt 


aaftatt  tu  serftoerrn .  bilden  fie  alk 
einen  Gefehlecbtskreia,  in  dem  man 
Heb  wechfelfeitig  anerkennt ;  ja  fie  achten 
frgrnfeitig  das  Aadoikea  ibres  Rabma.  Fiai- 


Gera  bitte  er  feine  Zeit  vertbeilt 
minr  Stadien  Hufik  und  Freaade.  aad  dock 
war  in  der  Staatsverwaltung  nichts  Einxel- 
ae*   waaiit  er  fiek    aiebt  wibread  (einer 
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frchtandvienigikrifren  Rrgierunfr  befcbftflipt  alle  Fehler  uoil  Min|rel  unter  de«  NaaMS 

Ikfttte.    Er  «vor  von  Natur  nicht  der  Hera-  der  Traegbeil  {^a9vf^la)  so  begreifen:  des« 

hoftcfle,  uiul  (iucli  \yr:r  hat  Pich  in  Schlachten  uur  die  Anftrengung  des  Willen«:  hleibt  das. 

mehr  au>if;crrt7.t  ?  wer  uuigab  fich  weniger  wovon  die  Auszeichnang  eines  jedca  in  fei- 

mit  befor|rlichcu  AnfUltcn?  wer  wnr  feiler  t(  ner  Lage  abhängt. 

eatfcUoSm  eher  >n  Onbaa  ab  m  wftelmT  DiefUtUehe  «1^1«»  ealfiekMeti  ^HMci, 

Er  brfaS  fikr  M  Mbft  aie  ufdbm  G<»>  dte  OekfMhcitai  varlMl  dM  Gltek.  Tm- 

wdt  üt  meh  «IcM  GMek  geUetet    DMe  MmI  VMglkh  ann  FAdrich—  arit 

GMtiaa  warde  iha  aaln«.  er  nUle  <•  wählt  bn,  aad  n^h  hatte  er  aar  aiM  TM 

«kch  ließ  <'r  lichs  nicht  nerhen,  und  über-  Sehlefieat  erobert.    Die  Stunde  groftcr  üm- 

wand  fie  wieder.    Er  überzeugte  fich ,  dat  wiltnagen  hatte  in  feiaer  Zeit  noch  aicht 

Haupt  einer  Monarcbir  mäße  der  erfte  Mann  gcfchlagen:    aber  wenn  Europa  fich  gegen 

feines   Landes  feyn ,    nicht   bloß  durch   de«  ihn  fiebea  Jahre  verfchwor,  hundert  Millio- 

Umfang  und  die  Aligemeinheit  der  Kennt-  nen  gegen  fünf,  das  war  mit  dem  Bürger- 

ailiB  aad  dnreh  die  OnaSe  des  AaffaSens:  fea-  i>  hrieg  des  Pompejus  Tergletehlleh,  and  Hohea- 

den  Cff  Binfte  nglekh  Irej  feya  vm  Par-  Mcdherg  dlacbl«  aicht  geringer  al 

tvjfeift,  von  eatacrfCMlc«  LeidealiBkallea,  wid  T«rg««  lliy«i  »{«hl  wtnlgcr 

ffM  mleiiacheadcB  Mefamafoi,  fw  Ilad  Ib  ia  alloa.  Icfliebee  wafte  der  grata 

Ifcdlai  de«  (üica  BmAne.  Er  wollte  («-  Kmig  m  MiitM«.   Er  gab  LtlfcaitaaB  ci> 

Udrt  ftja,  and  fQrchtea  foHte  ma  iha  doch  tO  nen  Platz  neben  fleh,  und  indeffen  er  über 

aaeh ,  and  fleh  dabei  mit  Zatraaea  anf  feiae  dea  grceften  Theil  der  Uerfeher  fleh  fcbers- 

Gercchtigheit,  auf  feine  Großmuth  verlafien.  haft  äußerte,  deren  Untcrfrauf^  zufainmt  dem 

Aul  rufe  ich  alle  riic  ihm  nahe   waren  au  Sturz  ihrer  Thronen  er  vorausfak,  brmühfe 

Zeugen,  ob  er  nicht  zugleich  nnwiderftehlich  er  fleh  am  die  Freundfchafl  Voltaires,  und 

aa  feSeln  aad  die  Seelen  mit  dem  Eiadrach  tV  war  gewifs  mit  ihm  ia  derNachwcll  an  lebca. 

Najeftvt  sa  fUlea  waBle  die  reia  per-  Das  OeheimaHa  Ikh  immt  fiteor  MUl 


EIm  En«e,  cfa  hall«  JaMbwdcH  amm-      fejK«  lag  §•  der  Art  wie  «r  ftiae 
fehrlakter  Herrr«hafl  gehea,  wer  wird  es       weadete.  Er  hatte  fleh  ahgefeadert  yms  dorn 

llagamT  Sehr  große  Vorzüge.  Aber  der  Sinn  SO  langweiligen  Gepriage,  aaler  WcieWm  da« 

lieh  aar  erflen  Stelle  zu  erheben  kauo  jeden        Leben  verloren  geht,  und  fo  gewann  er  Zeil 
ia  lUner  Laufbahn   begleiten.     In  einer  fnl-         für  nlle  fierlanken,  für  bedeu(enHe  L^iterhal 
eben  Denkweife  liegt  die  Ma'glichkeit  alljje-         'unjj ,   für  jede  lMff][lieh  erneueric  Anre{;ua|^ 
mein   und    fortfcbreitend    Tollkommeaer   zu        feines  Geiftes.    Die  fehr  bcfcheidne  Wob» 

werdea;  f«  wie  die  Qaelle  der  Eatwttrdiguug  sk  nung  raa  8aaefoa«i  hat  vlmm  Mhadcm  IFar- 
dM  HiaMea  «ad  dee  gNrflea  Uahcih  ia  sag  vor  dM  prickMge«  Eefidwiftmim 
dw  fagmaiatea  wrilin  MMelMiMgiMil  m  aller  dahrhaadette  ia  Earapa  «ad  ACeai 
lade«  ift.  Der  Meafah,  «beriumft  well  tat*  der  Eeflfser  fiUte  dafidUl  aie  LaageweMe. 
ferat  alles  aa  Ihaa  was  er  fvnMf ,  weaa  er      Hier  kaaa  aMa  fich  aaeh  jelal  Ma 

Maeai  Streben  zn  nahe  Grinzen  fetzt,  wat  40  Leben  ansfuhrlicb  denken.    Bier   an  ein« 
wird  er  je  feyn?  Johann  Chryfoftonius  in        and  demfelben  Tage  erfchien  zu  verfehied« 
feiaer  fchwaea  aad  treffeadea  Sehreihart  piegt       Slaadea  ia  demfeihen  Maaae  der  Vater  dra 
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Volks  .  der  Verlheidiger  and  Befckütxer  dei 
Reichs,  drr  Staatsmann,  der  Hünfllfr,  der 
Dichter,  der  Gelehrte,  der  Nenfch,  inuner 
der  große  Friedrich,  ohne  daß  eine  dicfer 
BigmfeUllM  laian  gefehaiat  hilte. 
Fng»  MM  «v  Mb  LAm  bcBw  «h» 
Mdcl^iCTclIcUicbwcMlMlMdbe.  Dm 

fiad.  Maa  kanate  das  Leben  aBderer  Ktt- 
■ige,  ihrer  Slaatsraethe  und  Canseleyrew dl 
tnt  da  war  es  leiclit  den  Vorzug  desjenigen 
SV  begreifen,  der  zwölf  8tuiiden  des  Tags 
arbeitete.  Freylicfa  nnr  Augenblicke  bedarf 
der  fhichthare  Ocift  am  das  grafle  Thvn* 
Udk9  n  Mmi  «kr  Ut  b«l  «Mh  ihM 
BMkle.  AiMl  «Ml  Rimfamhaa  n«w  dfe 
i^itfMSiMkm  AafMiblidn  hartwi  der  Vwmtm 
tf^irngt,  atedaCt  da  Oadaalw  tritt  hmr 
der  den  Staat  rettet,  der  rin  OdlHl  wbd 
welches  Jahrhunderte  tu  besanbera  TcnMiy. 
Da  waltete  der  Einfanie  von  6ansfonei,  um- 
geben Ton  feinen  ClaATikern,  in  diefem  ge- 
weihten nundgebäu,  dem  Allerheiligften  ron 
Friedriehl  Geaias;  da  wachte  er,  da  rief 
Mcke  ÄmftMUk»  kvvar,  «Matkcrfe. 
Mm.  «iwidcmilich.  Sie  Iimbm  MA, 
wen  mmm  LnftwcU«  hat,  ainr  «mm  der 
Mndd  der  WeU  wm  beMt  Ml  aaa 
in  den  Oe«vllb«B  der  Staatsarinmdea  feiae 
AiMtea,  Tcrgegenwirtigt  maa  fieh  friae 
nnendliehen  Geiflesfchöpfungen ,  fo  fleht  man. 
er  hat  keinen  Tag  rerloren  als  den  wo  er  flarb. 

Die  Ordnung  die  er  beobachtete  war  he- 
«vaaderaagswürdig.  Jeder  Gegeaftaad  balle 
felMleil.  ftiaea  Flalit  allae  wer  abgeMlea, 
■fehle  aareielaMrfV^  afehliSbcrlriibeat  Blefii 
Oeiietaliellea  wnrea  der  Klarhril  aad  Oa- 
■adghdl  Caiaer  Ideea  fSrderilch.  aad  bia- 
dertea  dagegea  feine  lebhafte  Elabildungskriift 
und  fein«  fenrige  Seele  fleh  hinreißen  tu  laßen, 
fleh  xn  überflürzen.  Indem  er  alle  Seiten 
eiaca  Gcgeaflaades  und  ihre  Besiehaagea 


SU  kennen  fuchte,  fo  brachte  er  cbea  fo  riel 
Ruhe  in  die  Cherleguiig  iils  ScIuwlligkciC 
and  Nachdruck  in  die  Ausführung. 

Er  h«erte  nicht  auf  Geh  an  der  Gefchichte  au 
i  fcildeai  hmMkk  walle  er  4ht»  geftMaeil« 
bCibraiigea  mm  MiÜMa,  die  deei  feliailgia 
Grift  Ar  fliaaleferwallaaf  aad  Kriiytaaft 
daaMw  aaflbhlicica.  Br  aeg  die  Oefeyebt. 
fehrrilier  des  Alterthnms  rori  denn  die  oüf* 

i#  teglichea  Vdlher  find  reicher  an  Ideen ,  aaa> 
gefprochener  aad  glühender  in  der  Art  in 
empfinden.  Diefe  Menfchen  waren  einer 
frifchen  krAftigen  Natur  riel  nxher.  Ihre 
Werke  folllea  som  Haadcla  fuhren,  nicht 

W  etwa  aar  elile  Bfeagieide  helHediffms.  Fried- 
rich UeMe  aaeli  eirige  MetUdiMe  Wert». 
Er  wallte  llek  la  der  Oewdkaheit  crhaliaa 
ftiae  Qedealw  la  Ord«mr  «•  ttMm.  Die 
riietorifchen  Vorfchriflen  des  Cicero,  die  I.ehr> 

10  art  ron  Port-Royal.  rou  Rollin  gefielen  ih« 
lange  Zeit.  In  den  letzten  Tagen ,  als  er 
bemerkte  daß  der  Geift  fleh  verwirre,  trübe, 
fchwach  werde,  nahm  er  die  Anleitungen 
Qaialiliaa«  wieder  rar,  die  rall  TerOtaod 

M  OrdMHtff  llad,  wd  las  dwa  lelekte 
•eluifleB  Vatteine.  ia  welehea  LebhaM«. 
bell  b»fabcad  IfL  Aaf  aDe  Art  aad  Wetth 
wallte  er  Heb  aafgeweekl  crhaltea.  aad  Ib 
himpfle  er  gegen  das  letzte  fliaCehlummern. 

tO  Eroberungen  hAnacn  rerloren  gehen;  Tri- 
amphe  kann  man  fircitig  machen.  Jene  de« 
großen  Pompejns  wurden  durch  ein  unedles 
Ende  rerflnllert,  aad  auch  der  große  Lud- 
wig Cib  dea  Oiawi  der  ftfeigea  rttdaakril. 

ig  Aber  der  Mab»  aad  der  Yarlbeil  dea  das 
■elfkdel  gewibrt  Oad  «aaitllanlieb,  aavar- 
lievbar*  9er  eiae  bleibt  fciaeai  fbbeber  c^gia* 
thümlich ,  der  andere  zugefichert  allen  denen, 
die  ihm  nachahmen.   Das  Vcrdieaft  berabt 

40  in  den  Entfchlicßungen  die  an«  angehoeren, 
in  dem  Muth  der  Unternehmaag,  der  Beharr- 
lichkeit der  Auafnhruag. 
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gf>»eln  «ra  vldMekt  ron  der  VerlelmHig 
«Mf«r  GvmifMM  iln  YftlkerMekla:  Iiier  Ii 
seigt  er  tUk  «m  ii«r  ui  dIeiD  Fülle,  daß  er 
dem  Dravge  der  Notkwen4t|;1ieit  nacbgsb, 
wkl  die  eiasif«  Odegcnfceit  Mw  Macht  cu 
gtAaika  benatzte.    Machte  «r  aafaierkfan 
wif  wea%  Sadtarheit  Hn  ^etfsamit  rerleiksb 
likrit  er  aas  «agleich  dcfto  befter  kenaea 
<v«s   rinrm  8lnat('  «>alirhalt  G««albr  WItC» 
Daü   MifsTrrbftltairs  feine«» 
HulfsqueUca   faiaca  Landes   erfcheiat  nicht 
fo  ftark,  wenn  na»  bedenk!  daß  der  gnafls  SV 
Tkeil  beinahe  aaf  Weif«  der  Nationalgardea 
»ar  snm  durchaas  nathtvendigen  Dienfl  Be- 
rn fr  n  wnrde.    In  einem  Lande  v?o  llcrror- 
briogen  Er^^erb  und  Betrieb  durch  die  Na- 
tur den  Bodens  einfrefchrinkt  wird,   ift  50 
keiii«>  llnhrqiicmlicbkrit ,  kein  IVnchthcil,  dafi 
der  IWilitaer(;»*ift  bcrfchead  werde,     in  rincr 
Lage  di-rrn  Sicherheit  fnr  ganx  Europa  be- 
deutend in   xeigt  fich   dadurch  ein  gcnieiu- 
famer  wünfeUens werther  Vortheil .    Da,  wo  U 
mittelmaeßige   und    künftliche  Reicbthünier 
TOn  taufend  Zufallet!  abbing;i|^  find  .  »elrber 
Zuftand   des  Lehens   konnte   Lteßer  feju  als 
der,  in  dem  wir  uns  gewöhnen  alles  miflen 
aa  kSnnea?   Wenn  Friedrich  xu  feiner  Zeit  40 
die  untern  Miaiide  von  den  obern  Rtafen  der 
üriegabedieaangea  aMfckloA,  fo  gefckah  e» 


fekcH  HMckt  den 
der  Uaterwerfaag.  Da« 
4aa  Hch    Friedrich  oder  RickeKea 
ahnnt  feinen  Pinta  ein ,  und  die  Takali 
Krieg  and  StaatarerwallH^ 
Rang  aeben  ihm  eia  um  es 
AMÜail  auf  die  Befcbuldi, 
des  M-aatwarlea  begab  flck 
8cipiaaea  aaf  daa  Capilid  mm  dea  Ta( 
Zana  s«  hj^gm,    Salles  wir  tm  Fi 
aalworlen  wie  er,  aafjiaihUI 
und  feine  Eroberaage«  aiciit 
die  Beralhenuig  fetDes  Lande«  rerdaf 
nad,  waa  ihm  mehr  Ebre  laacbt,  da» 
feines  Volkes  ver(;roe£erte,  eia  TttUkiana 
gerüfleles  Heer  Itinteriieß,  alle  Verratbki» 
uicrn.  alle  Zeughäufer  und  den  Scbati  ftful't* 
wie  er  mit  fcheideudeni  Lichtblick  fr«a<«  Rat«* 
den  deutfchen  Buml  erleuchtete?  Odrr  (•ii'^ 
v\ir  uns   feine  lieldt-ntlialea  xurückrafrs  ««^ 
erftcu  Kriege,  die  (Viiif  Lohrjahrr  »^arr«.  '» 
er  fjroße  Fehler    be|;i<'n|;  ohne  fii-k  jm^^r 
hcficj',CB  zu  laEen?  Kriunern  wir  uu»  trif-x»» 
lau   des   Ruhais  feiner  \« erdenden  Rnl"^' 
bei  ätriegau  der  fchra;t;en  Schl»ebf<iTd»«i^ 
bei  8orr  wie  er  Tich  dort  aus  der  Sack  i  '" 
Sollen  wir  ihn  lualilen  in  dem  riaüge»  kr  >- 
i'ad  immer  obne  Land,  fi-in  Heer  aftm»i>  f- 
lloNrl  und  anvallkoaiBM^a  wieder  betfrArtti 


Digitized  by  Google 


JOB  WOIMAm  V.  Q€nrBB. 


•to 


it  Bi  m  fnwf .  wir 
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QiM  MI  wMtei 


lle  Odb  kl  dMvÄlii. 

'»ircbaldigen  fej,  glebt  et  aaeb  ilaVM 
^elp.  In  dem  fSrekterlieben  Immmm  to 
ligiM^a  Krieges  bewanderten  nnfere 
er  in  dem  WiederberfteUer  eines  fall 
Hietm  Staates,  in  dem  großen  Kar- 


it  ««MI  IN  «to  to  to 
toy,  die  Chrwfte,  die  Madt  bmmet  4em 
Mgl.  to  Dir  am  ihiriicbnen  ift.  Dn  wiffi 
feben  dafi  die  vnTeriaderlicbe  Verebmng 
Btfaies  IVamens  jene  Franzofen,  die  Du  im- 
mer fehr  liebteft,  mit  den  Preufim,  dOTCa 
Rubm  Du  bifl.  in  der  Feyer  fo  na<(geseMk-' 
•eler  Tugenden,  wie  fie 

fmtoiM«  am  Ate. 


4US  MfilNEM  LEB£i\.   DICHTÜiXG  Ui\l>  WAHRHEIT. 


Mi  PÖNFTCPf  BUCHE.  dem  früheften  l>egabrn  m  M  M  OH  ud 

'  KkcmiacflT4«  braeb  endlich  an,  den  8.  Stelle ,  und  befchanten  nnnmebr  oben 

I7«4;  rfa«  Wetter  war  günftig,  und  80  wie  in  der  VogelpcrfpecliTe  die  Anftaltea, 

'  '^'•»fvVjpn  in  Bewrßoni».  Man  hatte  mir  die  wir  Tags  vorher  in  naebern  Aagenfcheia 

"•''lirrrn  Yenvandten  und  Friunden  in  genommen  haften.  Da  war  der  nenerrichtete 

in  pincr  <lcr  obprn  Etafren  Springhnmnen  mit  «wer  großen  Kufen  rechts 

([»Im  Plaiy.  an(MM-ti.  f,  n ,   wo  wir  das  und  links,   in  welche  der  Doppeladler  auf 

*<>Ukoiuiiii<n  üh«>rfcbea  komte«.   Kit  M  dem  SIteder  weiBen  Wein  bftben  nnd  rotkea 

>u.  rr*M  Mit  t74o.  so 
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MM  Ubum  s«Mj  Icfc—Inl»  Mb  PIMI«  «in  Mr 

Mllc    AüfgeCctotlat  n  dmm  iäUt  Her 

lag  M       lUbwt  Ucr  IM  die  niaW  W», 

große  BfCitctUtte  im  der  neu  fcfaoa  •fad§B  Federhet  uad  die  gcfkrlkltm  fliegen I 

Tage  Hen  ganien  fetten  Ockfen  an  einem  •  fekr  wekl  kleideten.  Erfetstfick  ial 

geheuren  Spieße  bei  Koklcnfeuer  braten  nnd  und  antrr  di-m  Geläute  aller  Glocken  folgen 

rchniorrn  Tab.  Alle  Zii|jän{je  die  vom  Reemer  ihm  zu  Pferdr  die  Grfandten  nacb  dem  kai- 

au»  dahiu  uod  von  andern  Straßen  nack  dem  ferlicken  Quartier  in  nocb  grvefieter  Pracht 

fAhtea,  wana  m  bcid«i  Scitea  dwck  ab  an  WaUtaga.    Bwl  MUi 

•ad  WaelMa  fefieherl.  Dar  gvaSe  tO  flifa  Mifa«,  wia  mm  tUk 

nats  fülle  fteh  Mck  wmI  aadb,  wd  dw  dwchaw  n  mvielAlliMa  wirfefcit.  Wir 


bewegter,  weil  die  Menge  wo  aogUck  Naa  sieht  der  Kaifer  feinca  Bansomat  a^ 
immer  nack  der  Gegend  kinfirekte,  wo  ein  fagten  wir,  eine  neue  Bekleidnag,  nnck  dem 
neuer  Anftritt  erfckien,  aad  etwas  Bcfna-  iV  Mnfler  der  allen  Carolingifeben  verfertigl. 
dere«  angekündigt  wurde.  Die  Erbämter  erhalten  die  Ileicluinlignicn, 

Bei  alle  dem  kcrfckte  eine  siemlicke  Stille,  nnd  fetaen  ßck  damit  xn  Pferde.  Der  Kaifer 
■ad  ab  die  Starmglecke  gelialat  warde,  im  Otaal,  der  romifcke  Kmaig  im  fynnifcWn 
fiDUca  das  gaaaa  Talli  vwi  8«laaOT  aad  Bi^  lUyi  MMf«  ^UUkMh  ikia  Mb«  aad 
llaaa«i  «fffriliBa.  Wae  aaa  aa«ffll  üe  Aal^  M  laden  diifo  felbUcht.  kat  He  «aa  dar  fatw 
miiAHiMI  «Uot  die  vaa  ahea  haiak  dea  aaijrfrtrlMiae  iiaiiirilii  Mt^  banMa 
Platz  überfehea  konaten  emgle,  war  der  aMidet. 

Zug  in  weickem  die  Herrea  vaa  Aeben  und  Das  Auge  war  fckon  ermüdet  dnrck  die 

Nürnberg  die  Reichskleinodien  nacb  dem  Menge  der  reichgekleideten  Dienerfcbafl  nnd 
Dome  brachten.  Dicfe  hatten  als  Scbuts-  SV  der  übrigen  Bekoerdcn,  dnrck  den  ftattliek 
keiligthumer  den  erfleu  Pialx  im  Wagen  einkerwandelnden  Adel;  nnd  als  nunmehr 
eingenommen,  aad  die  Depatierten  faßen  vor  die  Waklbotfchnfter,  die  Erb&mter,  aad  an- 
Ibaca  ia  aallladiger  Verehrung  aaf  deai  Iclat  aaCer  deaa  reiefcgalliektaa, 
Rieiifila.  Naamcfcr  bcfefcca  lick  die  diaj  geUfiea  mU  BattAetwa 
Karf&rflen  ia  deaDaa.  Kaeh CberNiekaaf  10  eVa  der  Kaiihr  ia 
der  Infignicn  an  Kur -Mains  werden  Krone  aar  Linke*,  etwas  hinler  ihm,  feia 
and  Schwert  fogleick  nach  dem  kaiferlickcn  fpanifcker  Trackt  langfam  anf  pr&chtig  f»> 
Quartier  gebracht.  Die  weiteren  Anflalten  fchmückten  Pferden  einherfchwebtrn ,  war 
and  mancberley  Ccremonieli  befchänigcn  mitt-  das  Auge  nicht  mehr  ficb  felbfl  genug 
lerweile  die  Ilauptperfonen  fo  wie  die  Zu-  Man  bitte  gewünfcht  durch  eine  Zauberfor 
SAmmn  Ia  der  Kirche,  wie  wir  andern  U»>  mel  die  Erfcheinnng  nur  einen  Augenblick 
ieeilekiclea  aac  waU  deakea  kaaatea.  aa  M^«  «ker  die  üenliekkeil  aa« 

Vor  aafara  A«fea  fhkrea  iadeÜm  die  Oc-      kalHha  favkei,  aad.  dea  kam 
faadlea  aaf  dea  Banaer.  aa»  wdekeai  der      Baam  eittllle  fagWek  wriiiir  da« 
Baidaebia  tob  Unteteaclerea  ia  das  kaifer.  4»  gnde  Veik. 

liehe  Quartier  getragen  wird.    Sogleich  be-  Naa  aber  entfland  ein  nenee 

CIcigt  der  ErkmarfcliaU  Graf  res  Pappeakena      deaa  ee  maAle  eia 
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Markte  her.  nach  der  Roemerthür  eröflnct,  und 
ein  Breterweg  aufgebrückt  »Terdcii  welchen 
der  ans  dem  Dom  surückkcbreode  Zug  be- 
fekreitea  foUte* 

Wm  im  itm  Dmm  vorge^ani^ca,  die 

di«  Kmwif  •  iüm  attMehliiff  mbenMM 
■ad  kifMte.  «Ik»  lUefe*  lidkm  wir  um 
im  «Ur  Fdge  fV*  denen  crxiblcD, 
die  manche«  andere  aur{;e(>pf«rrt  liattm  wm 
in  der  Kirche  t;<^gen«vartig  zu  leyn. 

Wir  andern  verzehrten  mittlerweile  auf 
Miifero  Plätzen  eine  frugale  IttablBeitt  deaa 
«vir  «dUm  as  de»  fcllUehca  Tage  dw  «it 
•ffUto  »il  Iwllar  Klelie  vwM  ttMaa. 
Hagcf  afccr  ww  der  bell»  wid  illafle 
Weia  aa«  allea  FaarflfealNlIera  liraagafcaaeM 
worden,  fo  daß  wir  von  diefer  Seite  wenigfleo« 
diefi  aitertbümlicbe Fefl allerthüml ich  feyerlrji. 

Auf  dem  Platze  war  jetzt  das  Schcns- 
wurdigfle  die  fertig  gewordene  und  mit 
rolbgelb-uud  wcificm  Tudi  überlegte  Bf  äcite, 

amd  wir  blllaa  im  Malta»  4m  wir  aawfl 
iai  Wagea,  daaa  m  Pferde  fÜHad  aafa- 
llaaat,  aaa  aaek  ta  Faie  waadelad  hewa»- 
dctas  aad  ftadiifcar  gwwg,  aaf  da»  leirte 

freaten  wir  uns  am  meiften :  denn  aas  diachte 
diefe  Weife  fich  darsaftelleB  fo  wie  die  aalir* 
licline,  fo  auch  die  wiirdigfte. 

Ältere  Perfoueu,  welche  der  Kroeaang  Franz 
des  Erften  beigewohnt,  erzählten »  Blaria 
Tkercße,  aber  die  Maflea  fiahaa,  bebe  jeaer 
Fe^eriieUKit  aa  ciaeai  Beleoal^fWr  des  Baa- 
fta  FtaaealMa,  giM  aefcea  deai  Bmr, 
ai^Maa.  Ab  aaa  ihr  GeanU  ia  der  fidl- 
faaMB  Fcrideidaag  aas  dem  lleaM  sarScIigc- 
liemmen,  und  fich  ihr  fo  sa  fagea  alü  ein  Qa- 
fpcnft  Karlh  des  Großen  dargeflellt,  habe  er 
wie  zum  Scherz  beide  Hände  erhoben  und  ihr 
den  Beicbsapfel,  den  8cepter  und  die  wnn- 
derfamea  Uaadfcbah  biagcwiefea,  worül»er 
fie  ia  eia  aawdiich»  tae^  aatfabmhea. 


%velches  dem  ganzen  zufchauenden  Volke  zur 
grceflcii  Freude  und  Erbauung  pcdicnl.  in- 
dem e&  darin  das  gute  aad  natürliche  Ehe- 
fatieavetliftllaile  dct.  allerlMaekflea  Paares 
•  der  Chrffleabeit  aril  Aagn  aa  fehea  gewla. 
difet  «Midea.  Ab  ab«  die  KaUMwi  ihm 
GeaMdki  mi  b^gvlMea  daa  SelMHipftaeh  g»* 
CAtvaagea  and  ihm  felbft  ein  lautes  "Sirmt 
lugerofen,  fey  der  Enthnfiafmos  und  der  Jubel 

M  des  Volks  nufs  hcechfte  geftiegea,  fo  daß  das 
Freudciigefclircy  gar  kein  Ende  finden  kftnnen. 

Nun  Tcrküudigte  der  Giockcnfcball,  und 
aaa  die  Terderflea  des  laagcn  Zuges,  welche 
AImp  db  haata  BrAehe  gaaa  Ihehle  ^aher* 

W  bMlteB,  daft  albe  gelhaa  hf.  Bb  Aaff. 
«cihraMlNil  war  gt«ler  deaa  je,  der  S«g 
deaHieher  ab  rarher,  befeadere'Mr  aaa,  da 
er  jetzt  gerade  naeh  «BS  sugieng.  Wir  fahea 
ihn  To  wie  den  gaasen  Tolkserfüllten  Platz 

90  beinah  im  Grundriß.    Nur  za  fehr  driugle 
am  Ende  die  Pracht:  denn  die  Gefand - 
tea,  die  ErliAmter ,  üaifer  und  Koenig  nnirr 
daai  Baldaahia,  db  drey  geifUbhea  Kur- 
fiilba  db  liab  aafeyeJba,  db  Cebwars  ge- 

aa  asmOTsmi   auavHua  maiaeacrmi«  acr 

fildgaflbbla  Bimal,  albe  fSsMea  aar  Bm 
Male  aa  fieya,  die  aar  roa  Einem  Wifiea 
bewegt,  priclitig  banaenifeh,  aad  fe  elMa 
unter  dem  Gel&ute  der  Glocken  aas  dem 

50  Tem|iel  tretend,  ab  eia  Ueiliges  aas  rat- 
gcgeaftrahlte. 

Biae  paliUlcli-rdigiaBre  FeyerlicUwit  bat 
eiaaa  aaidKrtra  Beb.  Wir  Mea  db  bdi- 
faha  Mi|jaltal  rar  Aagea,  aanubia  raa  alba 

W  Sfaiheba  darHaehlt  aber  iadeai  fla  Ibb  rar 
der  lummlifebea  beagl,  twiagl  Ib  aas  db 
Gemeinfcluifl  lieider  vaa  dir  Rinne.  Denn 
anch  der  Einzelne  vermag  feine  Verwandt- 
fchnft  mit  der  Gollheit  nur  dadurch  zu  be- 

40  tUKtigen ,  daß  er  Heb  unterwirft  und  anbetet. 
Der  roa  dem  Markt  her  ertcenende  Jubel 
retbtaibb  fieb  aaa.  aaeb  Aber  den  groAea 
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Platz,  uad  Hb  wigeft6flie»  Viral  «rfckoll  a«a  nad  ick  kwsl»  fls  aaf  der  drrjmml  gcbra^ 
taafead  ud  aber  taufend  Kehlen,  und  gewifs        ckenen  Treppe  TM  allen  Seite«  aad 


auch  aat  den  llerzen.    Dean  diefe»  gro6e  gans  in  der  I^«iie  betrachten. 

Frft  Tollte  ja  da»  Pfaml  eine«  danerhanen  Endlich  kaB»en  auch  die  beiden  Majrftirtni 

Fricdcjia  werden,  der  auch  wwkiieh  lange  V  heranf.  Vater  aad  Soka  wäre«  wie  Meaaeci 

Tag«  T«rfc«r 


vrfch  ^dicrtf  Cr  wie  dRc 

aen  Prri«  gegebca,  und  alfo  nickt  rom  Volke  10  Augen:  denn  alles  war  aea  daraa,  aad  die 

wie  fonft  augelaftet  werden  Tolle.  Ks  gefchah  I^achahmnng  dei  Altertknnis  gefckmthinii 

diefi  uiu  manches  Lei  (oickem  AnTlürmen  an-  80  benegte  er  fich  auch  in  frinetn  ABTnfrr 

▼eriueidlirlic   Lnglück   zu   virhütrn.     Allein  g*»'  bequem,   nnd  Tein  Ireuherzip  ^^urdijjf^ 

Bin  doch  einigermaßen  deiu  Geaub  des  Pce-  Gefleht  gab  zugleich  den  HaiTer   und  dea 

hth  mm  ftum  gicagea  cigeaa  Wfkalllv  Pn<-  M  Valir  wm  nhtmmm.   Der  jaage  Koenig  kia- 

r,  kdlm  4m  TmA  t*|m  ftfckffte  fleh  to  int 


1,  mmm           «  fai  4fe  UdL  Owtäm  tvfa  !■  dtNT  ▼iiMiM«H  daher,  U 

«larck  eatlland  nnn  zwar  kein  Unglück,  aber  dab  er  fdbft,  von  Zeit  sa  Zeit  Tdaca  Tal» 

da  Uekerliches  Unheil:  denn  das  Tack  est-  aafekead,  fleh  des  Lbckelas  aicht  ealkaltea 

rollte  Tich  in  der  LafI,   nnd  bedeckte,   wie  konnte.    Die  Krone,  vi  eiche  man  Tehr  hattr 

es  uifderfiel,  eine  grcefierc    oder   geringere  füttern  innßen,  ftand  wie  ein  übergreifeades 

Anzahl  Henfcken.    Diejenigen  aan,  welche  Dack  rem   Kopf  ab.    Die  Dalaaatica,  die 

die  EadcB  lafttea  aad  Cdebe       IM  sagen,  Stola,  fo  gut  fie  aadi  aagcpafst  nnd 

Mm  alk  «•  wMOmm  mm  WtUm,  raMIMn  M  mmkt 
mä  •üflliilai  fit  r«  iMif«,  feto  fie  fiih  4n«h- 

fMifea  «te  darcbgeCdtaillcM,  mmI  jeder  «plU  IbMea  ta  Vcnviaicnnift 

•acb  feiaer  Wdfe  daca  Zipfd  diefes  4mA  kmiale  fieb  akht  Itagmm  daft  mmm  I 

die  Faßtritle  der  MajcflaCea  g«b«il%tM  Oe>  »lehlige.  dem  Aatng«  gewaehfene  GrftaH 

webes  darongetragea  kalte.  so  aai  der  günfligem  Wirkunf;   ^>inen  damit 

Diefer  wilden  Belnftigung  Tab   ich   nicht  bekleidet  nnd  ausgefchmückt  gcTehen  hättr 

lange  zu,  fondem  eilte  von  meinem  hohen  Kann  waren  die  Pforten  de«  f^roßen  Saale« 

Slaadorte    darch    allerlej  Treppchea   and  hinter  diefea  Geflaltea  wieder  geTchlofrea,  fa 

Gtafe  UMÜer  m  «e  gro6e  B— erftirr»  elMe  Ick  mT  wtOmm  vwrfgca  Mets,  4er.  «es 

mm  4k  mm  4m  Fctm  •ag'llemle      vev-  n  «rfan  beteMi  cfagwMMM*«  mr  all 

aekae  alt  hcnUcfce  Haft  bennfWallea  feilte.  Nett  arir  wieder  n  TbeU  warde. 

Dea  OedrtH  ^  Mi  gM*.  ftdl  die  Be  war  «iea  die  techle  Sdl  da*  ick  vaa 

giage  des  Rathhaufes  wohl  befelzl  warea,  mdnen  Fenfter  wieder  Belitz  nahm :  dcaa 

aad  ich  kan  gineklick  unmittelbar  oben  an  dai  Nerkwürdigfle  was  öffentlich  za  erblickea 

da«  eifeme  Gelinder.  I^un  flie|ren  die  Ilanpt-  40  war  Tollte  •■lM>n  vorfrehen.    Alle«  Volk  hatt^ 

perfoaen  an  mir  vorüber.  Iiulrni  da«  Gefolge  fich  gegen  den  Rcemrr  r.u  gewendet,  and  ria 

ia  dea   antern  Gcwölhgäagen   zurückblieb,  abermalige«  Vifatfcbrejrea  gab  aaa  za  erlcea- 
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snfan^eu :  knum  aber  waren  die  Münxen 
■ieHerfrefnIlen ,  fo  «fühlte  die  IHalTe  in  ficli 
felbfl  liegen  den  Boden,  und  ran(;  ge>valti(; 
um  die  StAcke  welche  xar  Erde  mochten  ge- 


ww  ikr»  Amg&m  Mite  «ia  MHüm»  Sckmi«  >  hMUMm  Hey«.  Ihi  m»  4lie  Bc%veBnng  ven 

^/M  vMgehM.  Vor  ällMi  f^wang  lieh  Mde«  Beilee  fldb  tmicr  wMeAeHe»  wie 

mmm  4er  fekane  BrfceMwrelMll  ««f  fefai  Eefti  der  Oefcer  verwMe  ritt,  fe  wer  ee  f Ir  «e 

er  kette  4t»  Bckwert  akgeleiti  ia  fieleer  SafeWaer  eis  rekr  MafUfceder  AeUiek. 

Rechten  hielt  er  ein  nibernes  gehenkelte«  Zam  Sehhifie  gieng  es  am  allerlehhafleften 

Gemaeß,  und  ein  Streichblech  in  d<-r  Linken.  her,  alt  er  die  Beutel  felhrt  aoswarr,  und 

So  ritt  er  in  den  Schranken  auf  den  großen  ein  jeder  noch  dieFen  kcBchflee  Preis  la  er- 

Ilaferhanren  an,  fprengte  hinein,  fchöpfte  hafeben  trachtete. 

daa  Gefäß  überroll,  (trieb  es  ah,  und  tra|r  |>ie  Majeftaeten  hatten  fleh  von  Balcon 

ee  alt  gr eiieai  Aallaade  wieder  nrlck.  earAchgesogen ,  aad  an  Mite  deai  Pttkel 

Der  kelfeftteke  ■edlall  war  aaaaekr  vei^  t*  ekeranla  da  Opfer  gekredkt  werdee,  der 

farfk  Der  BtkklMercr  ritt  fedaaa  flekk-  ia  fUekea  Fillea  lieher  die  Gekea  laakea 

faUa  aaf  jeae  Oagead  sa,  aad  kiaekle  ela  ele  fle  ffeleSea  aad  daakka»  eeapTaaifea  wIH. 

Bandbecben  uebft  GieBfaß  aad  Haedqeele  Ib  robern  und  derberen  Zeiten  herfchte  der 

anrnck.    Unterhaltender  aber  für  die  Za-  Gcbraurh  den  Hafer,  gleich  nachdem  der 

fcbaner  war  der  Erbtnicbfefi,  der  ein  Stück  M  Ffbrnnefchall  da«  Theil  weggenommen,  den 

Ton   dem  gebratnen  Ochfen  zu  holen  kam.  Springbrunnen  nachdem  der  Erbfchenk.  die 

Auch  er  ritt  mit  einer  fllbernen  Scbnftel  Küebe  nachdem  der  Erbtmcbfeß  fein  Amt 

darek  die  Sekreakea  kle  aa  der  greCea  verriebtet.  aaf  der  Bidle  Freie  an  gebee* 

Bielteriiieke,  aad  kas  kaM  alt  verdeeklMa  DieSaial  aker  Melt  aiaa  aai  alice  UagMek 

Oeriakt  wieder  kervar  aai  laiaea  Weg  aack  U  sarerkilra,  fe  viel  ee  Hak  tkaa  lleS,  Ord- 

deai  Eenaer  aa  aekvea.  Die  Belke  traf  Mag  «ml  HeS.  Doek  ielea  die  allea  feka- 

nan  den  Erbfchenken,  der  an  dea  Sfriag»  deafreben  Sp&fie  wieder  vor,   daft  weaa 

bmanen  ritt  aad  Wein  holte.  So  war  nnn  einer  einen  Sach  Hafer  anfjgepaclct  katte, 

auch  die  kaiferliche  Tafel  beftellt,  nnd  aller  der  andere  ihm  ein  Loch  hinein  fchnitt,  und 

Augen  warteten  auf  den  Erbfchatzmeifter,  SO  «vas   dergleichen  Artigkeiten  mehr  waren, 

der  das  Geld  aaawerfen  folltc.    Aack  er  Um   den   gebratnea  Ocbfea  aber  wurde 

keftieg  eia  fcboaaea  Beb,  dem  aa  keUea  dietmal  wie  feaft  eia  erallerer  Kampl  ge- 

Beltea  dea  «atteb  aaftatt  der  BMMeakeir.  MM,  Warn  keaala  fick  dealUkea  aar  la 

teta  da  Paar  pitekUga  »It  deaa  Earf IUbI>  Meffe  lirdtig  anekea.  Bwey  laaaagea,  die 

fskea  Wappea  gafUekta  Beald  fceMUgt  S»  Hetager  aad  WdafAroter,  kattea  Ack  ker- 

kleagen.   Kaeni  hatte  er  fieh  iu  Bewegnng  gckraekter  Mafien  wieder  fo  poftiert,  daf 

gefetzt,  als  er  in  diefe  Tafchen  griff,  und  da«r  Ton  beiden  diefer  ongeheure  Braten 

rechts  und  links  Gold-  nnd  Silbermünzen  zu  Theil  werden  mußte.  Die  Metzger  f^laub- 

freygebig  au»ftreute.    welche   jedesmal   in  leii  da«   grrefle  Recht  an  einen  Ocbfen  zu 

der  Luft  als  ein  metallner  Regfn  gar  luftig  40  haben,  den  He  anaerftückt  in  die  Küche 

gltaatea.  Taafead  Hiade  aappeltea  äugen-  geliefert «  die  WeiaAAnater  dai'egeu  nMWk. 

Miekliek  la  der  H«ke  mm  die  Oakea  aaf.  lea  Aafptark.  well  die  Hteke  ia  der  Hake 
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ttm  maflavfifeB  AaCntlMdtw  obMrt  war, 
mmi  weil  fie  4m  ItHmtm  HkI  o^jaflegt  kttMM« 
wie  4e»m  tuu  4«ai  Twuitterlm  GiiMieBflIer 
ihnt  Aiafl*  and  Verraromloni^tliaures  4ic 
Börner  jenes  crbenteteo  Stien  als  Sie^i- 
seichrii  lirrTorflarrend  xa  fehrn  waren.  Beide 
xahirtichcn  Innungen  hatten  fehr  kräftifre 
und  tüclittge  Mitglieder;  wer  aber  dießmal 
den  8icg  davon  getragen ,  ift  mir  nteht  mthr 

OTIBBfltlicIla 

Wie  mm  abmr  «Im  FcfcttteUdt  ilcAr 
Art  Mit  clwac  GalUhrUebai  wtA  Sehveok- 
kafleM  fehUelni  MI,  fe  war  M  wirkUeh  ei» 

fnrrhtrrlicbrr  Angenbliek,  alt  die  breterne 
Kücbe  felbft  Preis  genaebt  wurde.  Das 
Dacb  dcrfelhen  wimmelte  foglrich  Ton  Men- 
fcbrn ,  ohne  daß  man  wußte  wir  He  binanf- 
gekommen;  die  Breter  wurden  losgerißen 
omI  kenntergeft&rst,  fo  Jai  am,  Mba» 
4er>  ia  di«r  Fnae,  «leahca  araMe«  eia  jede« 
w«ff4«  «ia  Pw  4m  ga«ltlan«aiea  teitfchl«- 
gm.  Ia  ciaeM  Na  war  4i«  Sitte  aH«Mit, 
aad  eincelae  ■cnfehen  biengen  an  Sparren 
aad  Balken  aai  aack  diefe  aa«  den  Fogen 
zu  reißen;  ja  manche  fehwebten  noch  oben 
herum,  als  fchon  unten  die  Pfoften  abge- 
fegt waren,  das  Gerippe  bin-  und  wieder- 
fckwaakte  aad  jabca  Eiaflara  drokte.  Zarte 
PaHiMea  waadiaa  di«  Aagea  Uawcf ,  «ad 
j<deiaiaaa  arwarteta  llck  «Ia  fvaCee  Va- 
gMsli«  älMa  «aa  karte  irtekt  «iaaial  T«a 
irgend  einer  Befck«digaa|p,  aad  alles  war, 
«bgleieh  hefUg  aad  giwallfcai,  dackgliek- 
lieh  Toröbergef*aTifrpn. 

Jedermann   wußte   nun  daß  Haifer  und 
Knnig  aus  dem  Cabinet,   wohin  fie  Tom 
BalcoB  abgetretea,  flck  wieder  ketrarke 
fikia  aad  ia  d«M  fr«A«a  BcmetfiMlc  l|»«if«a 
w«id«a.  Maa  katte  di«  Aallaltea  das« 

fakalidiller  Wnnfch  war  keate  wo  moeglich 
aar  «iaea  Mick  kiaeia  sa  tkaa.  Ick  kegak 


JAMinniMMIT.  Mt 

■ii«k  daker  asf  («wakalaa  Vfkdan  wiadv 
aa  di«  gnia  TWeppe,  wdckcr  dl«  Ttar  des 
Saab  carad«  gagealber  flakt.  Bier  llaaalK 

ich  naa  die  Toraekmen  Perfonea  aa,  weJckc 
*  fieh  beute  als  Diener  des  ReiehMherhaaptes 
bekannten.  Vier  und  vierzig  Grafen,  die 
Speifen  aus  der  Küche  herantragend  .  logra 
an  mir  rorbei,  alle  prächtig  gekleidet,  ft 
daS  der  Gaatraft  ikres  Anftaodea  eut  der 

■0  Haadhuf  flr  daca  Kaakaa  woki  fiaarw- 
wimad  hjm  k«aate.  Daa  Oadrftafc  war 
aiekt  grai,  d«ek  wefea  de«  Idaiaca  Baaaa 
werklich  g«a«f.  Die  Saaltktr  war  b«wadhl< 
iodefs  giengen  die  Befugten  kinfig  aa«  aad 

ttt  ein.  Ich  erhiicktc  einen  Pf&lzifrben  Haos- 
orficiantrn,  den  ich  nnredete  ob  er  mich 
nicht  mit  hineinbringen  könne.  Er  herann 
fiek  nickt  lange ,  gab  mir  eins  der  Hlber- 
a«a  Oefkfl«  die  er  (Aem  tmgi  w«ick«a  er 

•0  aa  fk  «k«r  kaaale,  «Ia  iek  ftiakcr  f  üri 
d«l  wart  «ad      gdaafte  i«k  d«a«  ia  das 
Heillglka«.    Das  PfUsifcke  Bliiet  UmI 
links,  aawittelbar  an  der  Thür,  and  mit 
einigen  Schritten  befand  ich  mich  anf  der 

IB  Erhoehung  desfelben  hinter  den  Scbraakea. 
Am  andern  Ende  des  Saals,  oanBittelkar 
an  den  Fenftern ,  faßen  auf  Threnftafca  er- 
htAt  aater  BaidaeUaea  KaMkr  «ad  Mmlg 
la  ikraa  Otaatea.  Kr««e  «ad  Bcft»  ak« 

m  iagea  ««f  f«fda«a  Klffea  liakwlrta  ia  ei- 
niger Eatfanaag.  Die  drey  geifilickc«  ■«^ 
ffttrftea  hatten,  ihre  BölTet«  ktater  Ock,  aaf 
ciaselnen  Eflrndt-n  Platz  genommen:  Kar- 
Mains  den  Itlajeftieten  gegenüber,  Kur- 
SB  Trier  zur  Rechten,  aad  Kar- Köln  sar 
Linken.  Diefer  obere  Tkeil  des  Saals  ww 
wirdif  aad  eifreallek  aaaalkkaa,  «ad  «^ 
••gto  die  Beaierhaag  daft  die  GeUüicfckeit 
««k  ia  laage  ab  aMglick  arfl  deat  BmUkm 

ü  kaBaa  mm§*  Bafcgea  ließen  die  swar  prich- 
tig  aafgepatslen.  aber  berrenleeren  BülTetc 
«ad  Tlfeke  der  fteaitiickea  wcitlickea  Bar- 
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IM  Am  WfrfataltoiCidlaümi  welche«      fie  fiek  s«  mir  TcrUdt.   Ich  wUl  acshalh 
swifehM  IbMi  wA  dm  Eri«kMfcOThftttpt      tmmOt  ra  r«l«h«i  Magcu  fprechn,  imk 


«rat.  Ble  0«Mtai  Melkn  hallM  fidl      «M,       4«i  M<«i  BvhfeiMci 
fiokea  eBlferat        ie  einen  Seitensimaier    S  hagMA^M  Leben«  and  aller  heitere«  fdbftfe- 


BB  fpeifen;  nnd  wenn  dadurch  der  grcsfte  Bdgfanien  lebendigen  DickChuilt  VM  4er 

Theil  drs  Saales  ein  gefpenfterbaftes  An-  Satire  und  der  Kritik. 

fehea  bekam,  daß  fo  Tiele  unfichtbare  Gifte  In  ruhigeo  Zeiten  will  jeder  nach  feiner 

•nf  das  prichtigfte  bedient  wurden,  fo  war  Weife  leben ,  der  Bürger  fein  Gewerb,  fein 

eise  grefte  UBbcfetste  Tafel  ia  der  Mitte  10  Gefchirt  treiben,  «ad  fich  nachher  vergaft- 

WMIbtor  «— WbwM  imm  U«r  tImmim  fM«  fb  mag  aaek  dar  BMtUkMm  f «n 

ik  1»  iMe  C— Teeti  leer,  weil  «II«  ««•  «twat  wt/Mm^  Mm  AAtÜUm  kekaMt 

wdek«  «UmMI«  «isBadhl  k«MMliek4«iw  WMkM.  m4  w  akkt  Uk«,  Mb  L«k 

M  s«  fetxMt  A«fla«ds  halber,  ««i  M  dam  iaflv  kaffni«  wtil  «r  glaubt  «lw«s  G«tc« 

pwftc«  Ehrentage  ikvet  Ehre  nichts  ku  Ter*  IS  «ad  Nötsllehes  gctban  an  haben.  In  diefbv 

geben,  aasbliebeu,  wean  fie  fick  ««cb  4el^  Rohe  wird  der  Bärger  durch  deu  Satiriker, 

■aalen  ia  der  Stadt  befanden.  der  Autor  durch  den  Kritiker  {ypftcert,  nnd 

Viele  Betrachtungen  ansnftcllen  erlaubten  fo  die  friedliche  Gefellfchfift  in  eine  «aa«- 

■ür  weder  »eine  Jahre  aecb  das  Gedrteg  geaehme  Bewegnng  gefetst. 
'äm  OegMwtl.   Ick  kaaikto  akk  «Hm  m  Kttwarilisk«  B^k«  im  ich 

■f  Wrtil  Im  A«fe  m  ÜiAm«  ««4  wie  4m  k«ffM  Um  c«twiek«lte  lldi  «m  im  ▼«•kcr« 

ÜMkliliek  ««fgttrf«  w«t4».  4«  41«  Oc-  gebeadaa  dnwh  WMeH)^iMk.  BM^düaad, 

faadlea  «as  ihre«  Haf  a«  «uicbM  wMcr  fb  laaf«  fM  «Ciwiriigea  Vilhera  ftber- 

kereintralen ,   fachte  ich  das  Freye,  and  fekwcaiait«  wwm   andern   Nationen  dnrck» 

wafite  inich  bei  guten  Freunden  in  der  Nach-  tS  drangen,  in   gelehrten  und  diplomatifchen 

barfchaft   nach    dem    heutigen   Ilalbfaften  Verbandlnngen  an  fremd«  Sprachen  gewie- 

wieder  au  erquicken  und  an  den  Illanüna-  fen,  konnte  feine  eigene  uninceglicb  ausbil- 

tiaaea  des  Abe«d«  voraabercitc«.  dea.   Es  drangen  (ich  ihr  an  fo  aiaachea 
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M  W«Ha  Btaikiger  oad  «wNrtkifav  Weifa 
■It  ««r«  wmA  Mak  fir  CekM  kduMuit« 
Q«gMfli«4«  ward  saa  Teraalaftt  ßA  «M- 
Uber  den  Zostkivd  oea  DavTscae«  LiTTea«-  iSndifcbcr  Ansdricke  und  Wendungen  an 
TU»  jener  Zeit  ift  fo  vieles  nnd  ausreichendes  bedienen.  Der  Drutfche.  feit  beinahe  zt\ey 
gefchrirbcn  worden,  daß  wobl  jedermann  der  M  Jahrfaundertrn  in  rint-m  unglücklichen  tumul- 
einigeu  Antheil  hieran  nimmt  Tollkommen  tnarifchcn  Zuflande  verwildert,  begab  fich 
«■Cerriebtet  fejn  kann ;  wie  denn  auch  das  bei  den  Franxofea  ia  die  Schale  «M  lebeas- 
OMkdl  ilMffikcr  w«kl  «Mick  iktMki  mm-  «vtif  m  wcvIm,  m4  kd  4m  Emam 
■MI4MI««  ««dlwaaiekttfwmiHif  flHdh  fkk  wia^f  «■mMcka«.  IM  Crilte  «kw 
«■4  fpMgwatfb  4«?M  M  fcflM  fr4«Bk«i  40  Mok  im  4ar  ■«(ll«rf|pMMka  g«feh«hMi  4« 
MI  aieht  r«w«kl  wie  ße  aa  aad  fftr  fi«k  de««  4i«  ««mittelbare  Aaweadnng  jener 
kafehafc«  frya  «Mdita,  «k  victaMhr  wie      UfoiM  m4  4«re«  H«lb?er4mtfcku«  bwobl 
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4m  Welt.  %U  GcfcUrts •  Stil  UelieHIeb  milch.  wmI  witkUU  Mm»  Sp«tt  Imbw 

Mdbto.  ÜMi«ft  faSte  mm  die  OUUk-  gagw  Mfanri«  PweiMmi  «ad 

Biftvtdm  4er  fll4Uck«B  Spncbem  wHlf  4ie  er  fVieekMe  mi.  wilemiefc 

•ai;  m4  Miealellck  Melbett  kochflllieff.  Mte,  Je  Mit  leMe«refc«ilUehcM  BiA 

triebeu.   Eben  fo  sog  nan  den  ▼ornehmen  I  folgte.  Allein  feine  Lanfbabn  war  kar«:  er 

Anftand  der  fürftenglricben  rcemifcben  Bär-  (larb  gar  bald,  rerfcbolleB  alf  eia  «arahl- 

ger  auf  deul feil e  kleinitädtifehe  Gelehrten-  ger  unreg^elaifffiiger  Jüngling.   la  deai,  was 

Yerbiltaiffe  herüber,  und  war  ebea  aif|^ads,  er  getban,    ob  er  (gleich  >venig  geleiftet, 

am  wenigflcD  bei  fich  zu  Haafe.  mochte  feinen  Laadtieuten  da»  Talent,  der 

Wie  aber  fehaa  ia  diefer  Epache  geala'  10  GIwraetcr  fekitacBawerCb  Torkommea; 

Hfelie  WeAe  eatfpraagea*  fo  regte  fleh  «»eh  imm  die  Beilftimi  iaMaer  gegca 

14er  der  deatfidM  Ficj^  aad  ¥»Mn.  Die-  Cohledem,  Otrtee  ymi^maheade  Valort«  he- 

fer«  bereitet  wmm  timmm  aalMelilifca  EnUle,  Cnidere  FW— Igfceit  bewielh«  habe«  t  ge* 

drang  darauf,  daß  rein  und  natfirlicb,  obie  Mg,  aas  ward  Lifcor  febr  früh  als  eia 

SiMiifebaag  fremder  Worte,  nad  wie  es  IS  siglichrr  Satiriker,  der  fogar  des  Haag 

der  f^eineine  verflindliche  Siun  gab  gefcbrie-  dem  all(jenicin  bcHebten  Rabener  rerlangce 

ben  vrürdi*.   Durch  diefe  Iceblicben  Bemn-  könnte,  gepricfea  und  aneni|ifohlen.  Oier^ 

bangen   ward  jedoch   der  vaterlindifchea  bei  fahea  wir  uns  freylieb  aicht  gefördert: 

breitea  Plattheit  Thftr  aad  Thor  geAffaet,  dMa  wir  kMatca  ia  feiaM  Sehriltea 

ja  der  Dwmi  daichlloebM  diMh  weiehM  «Icble  eikeaaM  sie  4aS  er  4m 

4m  gMSe  Oewiler  mmmMI  eia4riagM  ben  galaadea  habe«  wd^M 

Mite.  ladeffea  hielt  eia  fteiAsr  PedaaUfiMt  aatiriiehe  Sache  lehiea. 

ip  allM  vier  FaenltaetM  iMge  BtMd,  bis  RabeMT,  wohl  enagM,  Mter  gatea 

er  fieb  eodlicb  riei  fpaler  aas  elaer  ia  4ie  Sehaluaterrfeht  aafgewacbfrn,  voa  beiteNr 

aadere  flüchtete.  tH  und  keineswegs  leidenfcbaftlicher  oder  g*- 

Gnte  Köpfe,    freyaufblickende  TVaturkin-  hftßiger  Natnr,  ergriff  die  allgemeine  Satire, 

der  hatten  daher  zwey  Gegenftinde  au  de-  Sein  Tadel  der  fogeaanaten  Lafter  uad  Thor- 

aea  fie  fich  üben,  gegen  die  fie  wirkte  aad,  heitea  eatfpringt  ans  reiMB  Aafichtea  des 

4a  41«  Saehe  vm  helaer  groftM  Be4Mta4g  tahigM  MeaMMVerflaa4«  «a4  aM  aiaea 

war,  ihiM  ■athwUlea  aMiaSM  bemrtMt  m  beftfaMatea  fitlHehM  Befrlf*  wie  4ie  WeK 

4lefe  wMFM  eiae  4areh  fteai4e  Wwle  Wart-  feja  MHe.  Die  Big«  4er  Fehler  ««4  Hla- 

liiMngea  aad  Weadaagea  Ternnsierte  Spra-  gel  ift  harmlos  und  heiter;  and  damit  feftft 

che,  und  fodann  die  Werlhlofigkeit  foloher  die  gerlage  Käknbeit  feiaer  Sehriflea  eat- 

Schriften,  die  fich  von  jenem  Fehler  frey  fcbnidigt  werde,  fo  wird  Toransgefetxt  daß 

zu  erhalten  lieforgt  waren;   wobei  nirman-  st(  die  Beßening  der  Thoren  durchs  Lichcrüchc 

den  eiafiel  daß,   indem  man  ein  Lbel  be-  kein  fraebtlofes  linteraekmea  fej. 

kimprte ,  das  andere  sa  Hälfe  gerafea  ward.  Babeaere  Pertealidbheit  wird  aieht  lulehi 

Idfeer,  ein  jonger  bihaer  Mealhh«  wagte  wieder  eiftibelaea»  Ale  Hehtiger  gtaMer 

saerfl  elaM  fslehlM  albenea  ScbiiAfleller  GaBAilNaiaaa  Ihat  ar  Mm  Flieht,  aad 

MsaMiMt  detea  aager«hiebtee  m  «rwiibl  Heb  4a4afab  4ia  gal«  MehMag  M- 

iha  bald  Gelegraheit  gab  bei ti-  aer  Mithirger  and  das  Vertrauen  feiner  Ob«, 

ger  sa  verfahrea.  Er  griff  fodaM  weiter  rM«  adwaher  ftberlAßt  er  fieh  Mr  Erheiaag 
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filier  iieÜT'ren  nicktachtuni;  alles  dt^ITen,  wms  und  Stadtgenoßcu  diefe  glückliche  Geiiiülh»- 

ibn  zuna-chft  uingieht.  Pedautifche  Gelehrte,  art  nicht  Terzeiii(!u  konnten.  Der  Bricr,  wo 

eitle  Jüugliage,  jede  Art  von  OefckrAiikt-  er  tob  der  Abnabne  feiner  Kräfte,  tob 

krft  mi  Midnl  MiehcMt  c»  mh»      4»A  §ämem  mthm  T«de  ffritU,  ifl  Utell  m- 

er  tim  Mattete,  «ad  Mkft  feim  S^ett  driekt  »  fpectabcl,  md  Eaboer  verdlcBt  vm  «Um 

k«iM  TcffMlilMiv  M«.  Ebm  f»  Ijpait  er  ibfr  kaitem,  veiftiBdSf ca.  ia  4ie  irdifehea  Eiw 

raiaea  eigwca  Zaflaad»  ib«v  feia  Uaglidi»  «%Biff«  M  «rgefceaea  Mealbhn  aU  Hai. 

feia  Leben  und  feinen  Tod.  Ufer  var^t  sn  vrerden. 

Die  Art  >vic   diefer  Schriftfteller  feine  Ungern  reiße  ich  mich  ron  ihm  los;  nur 

Gegeiiftinde  behandelt,  hat  Aveni(>;  seftbeti-  10  da»  bemerke  ich  noch:  feine  Satire  bezieht 

fche«.    In  «Il-u  äaßern  Formen  ifl  er  zwar  fieb  durchaus  auf  den  Mittelftand;    er  läßt 

■aanuigfalUg  genug,  aber  durchaus  bedient  bie  und  da  vcrmerhcn  daß  er  die  beeberen 

•»  fiafc  dar  diraelaa  baaia  sa  Tie],  4tA  ar  aacb.wobl  kcBne,  et  aW  aiakt  fttv  ralk« 

■waliak  dai  Tadalatwirdlga  labC  aad  daa  ]iak  halla  IIa  n  baiikraa.  Ha«  kaaa  fiagaa 

I.aliaaawAvdifa  tadalt«  walckas  «edaaiifeka  M  daft  «v  kaiaaa  NaahMgar  fekabt,  daft  Hak 

Mittel  aar  k«ckft  faUaa  aa«awaadat  werdea  aiaMad  falaadaa  der  fick  ika  glaiak  «dar 

faUfe:  denn  auf  die  Daner  fUlt  es  einficb-  ikaUdl  bitte  halten  dOrfea. 

tigeu  Menfchen  rerdrießlich,  die  fchwa«hen  IVnn  xnr  Kritik!  und  swar  TOrerft  xu  deu 

macht  CS  irre,  und  behogt  freylich  der  yro-  theoretifchen  Vierfachen.    Wir  holen  nicht 

Ben   Süttelclade  ,    welche    ohne    befoadern  so  zu   weit   aus,   wenn  wir  fagen  duß  damals 

Geiflesanfwand  ßch  klüger  dünken  kann  aJ»  das  Ideelle  fleh  aus  der  Welt  in  die  Rc- 

aadara.  Waa  «r  «kar  aad  wi«  er  ea  aack  ligion  geRucbtct  hatte ,  ja  fogar  ia  dar  SM> 

vaikriast  aaaft  faa  fdaar  Reckilichlicit  taabiwe  kaaai  laai  VaiCekala  kaaii  raa  ai* 


Baiterkait  aad  Gleickai«k%kait,  wadaiak  aaai  kaKkJlaa  Priaaip  dar  Eaaft  katia  ala. 
wir  aae  iaMaar  eiafcaaaMca  fiklaat  dar  t»  aMad  aiaa  Akaaaf .  Maa  gak  aaaOatlAbada 


unbegriaste  Beifall  feiner  Zeit  war  aiaa  Krittlkka  Dichtkunfl  in  die  Bkadat  ßa  war 
Folge  foleber  fittlieken  Vorsfige.  brauchbar  und  belehrend  genug:  denn  fie 

Daß  man  an  feinen  allgemeinen  Schilde-  überlieferte  von  allen  Dirbtungsarten  eine 
rungen  Mofterbilder  fuchte  und  fand  war  hiftorifebe  Kenntnifs,  fo  wie  vom  Uhythmus 
aatnrlicb:  daß  Einxelnc  fich  über  ihn  be-  SO  und  den  verfchiedenen  Bewegungen  desfel- 
Icbwerten  folgte  daraus:  feine  allaulaBgen  beni  das  pectifcbe  Genie  T»ard  Toraasgefetat. 
Vartcidigaagea  daß  faiaa  Batire  kaiae  pci-  fjbrigena  aber  fallta  dar  Diakter  Kaaataük 
IftaUaka  faj.  aaagaa  raa  daai  ▼ardiaft  dea  kakca,  ja  felakrt  fayat  ar  Crfite  OaMMak 
■aa  ika  amigt  kaL  Biaiga  feiaer  Briefe  kafitaaa.  aad  was  derfleiakaa  aakr  wal^ 
fetseB  ikai  ala  Maafckaa  aad  Sekriftfteller  W  Maa  wie«  aas  aaiatst  aaf  Horazens  Dicht- 
dea  Kraaa  aaf.  Das  vertrauliche  Schreiben  kunfti  wir  flannlen  einzelne  Goldfprücbe 
worin  er  die  Dresdner  Belagerung  fchildert,  diefes  unfchHtr.baren  Werks  mit  Ehrfurcht 
wie  er  fein  llaus,  feine  iiabfeligkeiteu,  feine  au,  wußten  aber  nicht  im  geringfleu  was 
Schriften  uud  Perrüct.en  verliert  ohne  auth  wir  mit  dem  Gänsen  machen,  noch  wie  «vir 
im  mindefleu  feinen  Gleicbmnth  erfcbnttert,  40  e*  nntaea  falltca. 

fciaa  Haitarkeit  getrakt  aa  fekea,  ift  kmkfl  IKe  Bckwaiaer  trataa  aaf  ab  Oaltfebad« 
fckfttaaaawevtk»  ak  ikai  glelek  fclae  Bdt-      Aatagaaifteat  fie  arafttea  daek  aifa  awa» 
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anderes  thun,  etwa<>  beßeres  leiften  wollen: 
fo  beerten  wir  denn  auch  daS  (ie  wirklich 
▼orsüglicher  fejen.    Breitiager*  Kritifeke 

kagtea  wir  mn  {■  «la  wcitcvw  Fd4, 
feallieh  abw  mm  im  tUmtm  gwl^rc»  Intn>> 
IcB,  der  delto  enaUmdcr  war«  «Ii  «fai  VUk' 
tiger  Mann,  dem  wir  Tertrantea,  aat  daria 
benirotrlcb.  Ein«-  k«««  Ülb«rfiellt  MCktÜBT- 
tigc  diffe  Worte. 

Für  die  Oichtkunft  an  und  fSr  (ich  hatte 
MMB  keinen  Gmudfats  flndea  können»  fle 
war  aa  geiftig  aa4  Ble  IMlaffaj, 

«Im  Kwm  4i«  mm  «tt  im  A«f MI- 
haltaa,  4ar  mm  mÜ  dm  i«i«rm 
Sckritt  Tor  Sckrilt  mchgekc«  kante,  fckiaa 
Bu  folcben  Ende  günrtigrrt  Englinder  aad 
Franzofen  hatten  fchoa  öber  die  bildende 
Kunft  theoretifirrt,  and  man  {;laobte  nnn 
darch  ein  Gleichnifs  ron  daher  die  Poefie 
an  begründen.  Jene  flellte  Bilder  Tor  die 
Aagm.  diefa  rar  die  naalaOet  die  paeti- 
fcbm  Büder  alfa  warn  das  arfla  waa  ia 
BcIraekCaag  gvaogea  werde.  Mea  ieag  raa 
dm  OIciebaiffra  aa,  Bcfebreibaagm  lUftaa, 
and  war  aar  iamer  dm  laBarea  Siaaea  dar^ 
flelihar  gewefen  waerr  kam  xar  ftprecke. 

Bililfr  alfo!  Wo  rolllr  man  nen  aber 
diefe  Bildrr  anders  hernehmen  ah  au»  der 
Natar?  Der  Makler  ahnte  die  I^atnr  offen- 
kar  aack*  waram  der  DIekter  aicht  aaek? 
Aber  die  Ifalar  wie  fie  rar  me  liegt  kma 
daak  aiekt  aackfMkmt  werdeat  IIa  mtkiK 
fa  vielet  Uakadeateade,  fJawlrdifpei  am 
muß  alfa  wlklen.  Waa  kefUmmt  aker  die 
Wahl  ?  man  maft  dat  Bedentcade  aafltaelMa. 
Was  ilt  aher  bedentrnd  ? 

Hieraaf  an  antwnrtrn  mrpfrrn  fleh  din 
Sehwetcer  lange  bedacht  haben :  denn  fle 
kaaiaiea  mf  eiaea  awar  waaderiichea.  doch 
arüfm.  ja  MUgea  Biafkil«  iadcai  lie  fa- 
um,  am  kedcaleadllm  fey  immer  dat  Neae; 
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aad  nachdem  fte  dieft  eine  Weile  überirgl 
haben,  fo  finden  (ie,  das  Wunderivare  fr; 
imaicr  aeaer  als  allea  aadere. 
Ilm  kaMm  IIa  die  paatffckm  BelMar- 
«  aifb  aiemHak  bcUkmmmi  alleta  «  han  aack 
m  kadmkm  dai  ela  WaadcAarca  aadk 
leer-  feja  kiaaa  aad  akae  Besaf  aaf  dm 
Menfchen.  Bla  folcber  aalkwmdlf  geffar- 
derter  Beang  mäße  aber  awraRfek  feya. 

10  woraus  drnn  offenbar  die  B«>ßeTiing  dn 
Menfchru  folge;  und  fo  habe  ein  Gedicht 
das  letste  Ziel  erreicht,  weaa  es  aaßcr  allem 
aadcrm  OclaUlelaii  amk  aMaBck  w«^ 
Back  dicfiBa  ftamtUckra  BrflMdcvaitha 
waHto  ama  am  dia  rtrfckicdcam  Diefctaagi 
artm  prafea.  aad  di^caife,  wdcke  die 
Vbtar  nachahmte«  fodann  wanderliar  aad 
aagleiek  auch  Ton  nttlichera  Zweck  aad 
Nutxrii  Ter.  folltr  für  die  erfle  und  oberfir 

•0  gellen.  Und  nach  vieler  liherlegung  «vard 
endlich  diefer  Vorrang  mit  hoechfler  Über- 
aeagung  der  ;EfopiMbm  Bakd  aafafckriekm. 

Sa  wmdcriick  am  jctat  dm  Mcha  Ak- 
leitmf  raekcmmca  mcf,  fa  kaUa  fia  daak 

M  aaf  die  kcBm  B«pfe  dm  ■aiftfclcdcaUNa 

Einfluß.  Daß  O eitert  und  nachher  f  Jcbtwer 
fich  diefem  Fache  widmeten,  daß  frlbH 
Lrßini;  darin  «u  arbeiten  Terfarbtr,  daß  fo 
viele  andere    ihr  Talent   dahin  wendeten, 

SO  ffiricht  für  das  Zatranen  welche»  fich  diefe 
Gattang  erwaHkm  kcM«.  nearia  aad  iha> 
«Ie  wirkm  imamr  aaf  ctaaadart  am  dm 
Weflim  kaaa  ama  Mum  wie  ea  «Ma  Mea- 
fekm  meiam*  md  am  dca  M aiaaagm  rar 

m  aaaCi^n  was  fie  thnn  werden. 

Doch  wir  dürfen  unfere  Schweizerthrorie 
nicht  rrrlaßen  ,  ohne  daß  ihr  von  ans  auch 
iit-rechtigkrit  widerfahre.  Bodmer,  fovipl 
er  Tich  auch  bemüht,    ifl  tkearctifeh  aad 

40  practifch  adllckcm  aia  Blad  gefcückm. 
Breitiaip»  war  eia  tkcklifer  gekkrtar  da- 
fickterallcr  Bam.  dem«  cl»  er  llek  rackt 
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amfah  .  die  fimmtlithm  BflMerniffe  einer  ttem  Grmde,  rhyt&niifeh  beqven,  geiftrcM, 

Dicktan(7  nii-ht  entgfietifrpn ;  }•  es  lißt  fielt  witsig  ond  diibri  vielfach  anterricbtet  t  ge- 

nachweirea  daß  er  die  Mängel  feiner  Me-  nvg«        ttefaß  alles  was  daxa  gehoert  im 

thode  dankel   füblen  mochlr.   Merkwürdig  Leben  ein  ziveytes  Leben  darcb  Porfie  li'*r 

i(t  s.  B.  feine  Frage  ob  ein  gewilTes  be-  V  Tonabringen,  and  «war  in  dem  gemeinen 

fehMibtB*N  IMtckt  VW  Eoenig  mH  Im  wifUI«km  LAm.  Wir  bcwMtai 


da  OMHekl  feyt     wl«  die  Bentw«rlMff      «Ue  SalM«  «laveht  OcMU  aa 


dcrMbea  (■tea  Maa  s«|gt.  Sa  feia«r  vil-  and  mit  paffenden  Gefiaaaagca,  BtMcni, 
Hfea  KecMfcftlg  un  g  aber  mag  dienen  daft  10  Uftarifehen  and  fabelbaflen  Uberllefenia- 
er,  von  einem  faifcben  Pnnit«-  nn<i|;ehend,  gen  zu  fi-hmücken.  Das  Robe  ond  1%'ilde 
nach  beinahe  fcbon  darchlaureucm  K reife  daran  gebeert  rriner  Zeit,  feiner  Lebens- 
dorli  noch  auf  die  Haaptfache  ftceßt,  nnd  weife  and  befonders  feinem  Character  oder, 
die  DaHleliang  der  Sitten  Cbnmcterc  IM-  wenn  mnn  will,  feiner  Cbaracterlofigkeit. 
^fefcafftaa,  Inn  4m  laacRa  HeaMAB,  M  Bv  walle  M  akht  wm  alhlafla,  aai  lea- 
aar  4ca  die  DMthaafl  M  waU  tatiir  tarn  ika  feta  Ubea  wie  fela  JMeMea. 
Hell  aafewiefim  MI,  aa  Bade  felaee  Baehe  .  Dareh  eia  aaferlifce  Beteegea  bette  llek 
gleicMiB  nie  Bi|ibe  eaiaeetlea  fleh  gaa»  Günther  den  Gliek  vatfelicrst  aa  de«  Hafe 
thigt  ladet.  AegaAs  des  Zweyten  aogeftellt  sn  werden. 

in  welche  Verwirrung  jgnge  Geifler  dnreh  90  wo  man  an  allem  übrigen  Prunk  ficb  ancb 
folche  ausgerenkte  Maximen,  halb  verftan-  nach  einem  Hul'imeten  nmfab,  der  den  Feft- 
dcne  Gefetse  und  xerfplitterte  Lebren  ficb  Uchkeiten  Schwung  ond  Zierde  geben  und  eine 
verfetst  fihlten  laßt  fieh  wohl  denken.  Man  verübergehende  Pracht  verewigen  kdnnte. 
Veit  flck  aa  Beifpieie,  aad  war  aaeh  da  Vea  KcMif  wer  fefittelar  aad  tlt«ldiehevi 
aiebl  gebeSerti  die  aaelladilWbca  ftaadea  «  «r  Mleldele  dlafe  BiaUe  aüt  Wirde  aad 
■a  wett  ab,  fe  Mr  wie  die  allea,  aad  aae  BatfalL 

dea  l»eftcB  ialladifelieB  bHelrte  jedecaral  dae  In  nliea  feaversnen  Staaten  keaait  der 
entfehiedeae  IndiTidualitKt  hervor,  deren  Gehalt  für  die  Dichtkunft  von  oben  herunter, 
Tugenden  man  Tich  nicht  anmafien  konute,  nnd  riellcicht  war  das  Lufllager  bei  Mübl- 
nnd  in  deren  Fehler  zu  fallen  man  fürchten  SO  bcrg  der  erfte  würdif^e,  wo  nicht  nationeile, 
mußte.  Für  den,  der  etwas  Productires  in  doch  provincielle  Gegenftand  der  vor  einem 
Hell  fühlte «  wer  es  dn  versweiflnngaveller       Dichter  aaftrat  Zwey  Hcmige  die  fich  ia 

Oegeawart  elaee  greSea  Haeie  begfAfiea»  Ihr 
aaa  gcaaa  was  der  deaUMMa  flUaaitikher  Haf-aad  Baiegeilaal  aai  ffe  bar, 
BaeBe  fdtfte,  §»  war  es  da  Oahalt,  aad  w  waMgelaUeaa  IVi^paa,  eia  Beheiabfieg, 
awar  eia  aatiaacNcrt  aa  Taleatea  war  ala*  Felle  aller  Aili  Beftehiftigung  genng  fir 
BialB  Mangel.  Hier  gedenken  wir  aar  Gia  den  iußercn  Sinn,  aad  AbeviicBender  8laB 
tbers,  d«r  ein  Poet  im  Tolien  Sinne  des  für  fcbilderndc  und  befehreibende  Poefie. 
Wort«  genannt  werden  darf.   Ein  entfcbie-  Freylich    hatte  diefer  iiegenftand  einen 

denes  Talent,  begabt  mit  Sinaliehheit,  Ein-  40  inneren  Mangel,  eben  daß  es  nur  ein  Prunk 
bildangskraft,  Gcdicbtalfs,  Gebe  desFafteas  aad  Bcbda  war.  aas  daai  hefaM  Tbal  bar- 
aad  Vergegeawtrtigeat,  fraebtbar  I«  boeb-      vartvetea  heaatt.  Wieawiad  aafter  dea  Brflaa 
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liutc'hti-  t'ich  beinerl.bar,  und  wenn  es  je  ge- 
fcbehcB  Tvaere,  durfte  der  Dichter  den  einen 
■ickt  lierTorlickeB  um  «ndere  aichl  la  T«r> 
l«lB«i.  Er  mudiU  itm  U9§-mmä  BtmMkaimh 
dar  M  Baihe  sielkai,  mmA  di«  Zatebmnf 
dm  PmfeBm  lief  daher  Blenli«h  ttMhM 
ab  i  ja  fchoD  die  Zeitgeaofien  nachtea  Ükm 
den  Vorwarf,  er  habe  die  Pferde  befter  ge- 
fchildert  als  die  Menfrheh.  Sollte  dieß  aber 
nicht  gerade  /u  fi-inem  l.obc  f;frpiclien,  daß 
er  feine  Kanft  gleich  da  bewir»,  wo  ficb 
eia  Gegeaftand  für  dtefelbe  darbot?  Aack 
MttAmt  4ia  Haaplfakwiaffighcil  lieb  ükm  Md 
•fimbatt  «a  kabtat  dcaa  da»  Gadickt  kat 
fiflk  aiakl  Ikav  des  «ffla»  Gabaf  kiaam 
crftiaakt« 


Rei  diefeni  llmganf^c  wurde  ich  durch 
Gefpraeche ,  durch  Beifpicle  and  durch  ei- 
gMica  Naekdeakca  fcwakr  daS  dar  avfic 
Sakritt  wa  am  dar  wiBarigaa  wattfekwci- 
ifaa  aallcn  Epaaka  0ck  kenuusarettca  aar 
darak  Baftiaalkalt  PtMUiaa  asd  Kteae 
getbaa  watdaa  könne.  Bei  dem  bisberigaa 
Stil  konnte  man  das  Gemeine  nicht  Tom 
Beßeren  unterfcheiden,  weil  alles  unter  ein- 
ander ins  Flache  gezogen  ward.  Schon  hat- 
ten Schriftfteller  diefem  breiten  Unheil  au 
aatgebcn  gcfnckt,  and  e«  gelang  ihn«  mckr 
adar  wanigar.  Mailar  aad  Baadar  «faraa  vaa 
Nalar  «aai  Oadriagtaa  gaaaigl«  Laliag  aad 
Wlalaad  fiad  darak  Uafaiiaa  daaa  gaftkH 
worden.  Der  erfle  wurde  nach  and  aack 
epigramnaCifck  in  feinen  Gedichten,  knapp 
in  der  Minna,  laconifih  in  Emilia  Gnlotli; 
fpa;tcr  kehrte  er  erft  zu  einer  hritfren 
reta>t  zurüli,  die  ihn  fu  wohl  kleidi-t  im  Na- 
than. Wieland,  der  noch  im  Agathoa,  Don 
fl^fia,  dea  kaaiftkaa  EtaiUaagaa  adlaa- 
tar  prallx  gawefaa  war.  wird  ia  HaAttiaa 
aad  Idrb  aaf  aiac  waadertaaM  Wdfa  ge- 


faßt und  genau,  mit  großer  Anmudi  Klop- 
llack,  in  den  erften  Gefftugm  der  Metliade, 
ifk  alckt  okaa  WeiUckweifigkeit:  ia  dca 
Odca  aad  aadaraa  kMaaa  «adfektc«  er- 
S  fakeial  er  gedrtagts  tm  aaek  ia  faiaea  Twm- 
gadiaa.  Barak  Uaca  WaUBiait  arft  dea 
Alten,  befonders  dem  Tacitus,  fleht  er  ficb 
immer  mebr  ins  Enge  genoethigt,  wodnrck 
er  xuletzt  nnverft&ndlich  und  ungeniefibar 
10  wird.    Gerflenberg,   ein  fchcene«,  aber  bi- 
sarres  Talent,  nimmt  fit-h  auek  nnfammen; 
faia  Terdicaft  wird  gefcbätst,  «eckt  aber 
iai  Gaaaaa  wenig  Freada.  Gieifli,  weit. 
Mwcilg,  babai^ieb  vaa  Nalar»  wird  kaaai 
III  afaMaal  aaaeb  ia  dea  Biiegiliadwa.  Baalar 
ifl  eigealliah  aiebr  Kritiker  aU  Paet.  Er 
fUngt  an  waa  Deotfche  im  Ljrifrhen  gelei- 
ftet  XU  fnrameln.    Nun  findet  er  daß  ihm 
kaum   ein  Gedirht  rnllig  i^enug   thut:  er 
90  muß  auHlaßen  redigieren  verskudern,  damit 
die  Dinge  nur   einige  Gettalt  brkonmea. 
Blerdaiek  aMakt  er  fiak  Ikft  fa  fiel  Feiada. 
als  ea  Biaktar  aad  Uabkabar  giabt.  da  Hab 
jeder  aigeafliab  aar  aa  ileiaaa  Hiafaia  wie- 
M  der  erkennt,  und  das  Pablieaai  ficb  aber 
für  ein  fehlaeballeB  ladiridnelle  iaterefiett 
aN  für  das,  was  aacb  einer  allgemeinen  Ge- 
fcinnncksrf (jcl  herrorgebracht  oder  rerbeßert 
wird.  Die  Rhythmik  Jag  damals  noch  in  der 
SO  Wiege,  nnd  niemand  wafite  ein  Mittel  ikrc 
Kiadbeit  aa  rarbiraaa.  Bia  paalifebe  Brala 
aaba  ibarbaad.  Gedaer  aad  Klapfkaeli  ai^ 
reglra  awaabe  Baababaieri  aadare  wiadar 
fardarten  doch  ein  Sylbenmafi.  nnd  über* 
SB  fetatea  diefe  Profe  in  faftlieke  Rkytkaaa. 
Aber   aurh    diefe  machten  es  niemand  an 
Dank :   denn  fie  mußten  auslnßen  und  an- 
fet^i-n  (    und  das  profaifcke  Original  galt 
imaier  für  das  Beftcre.  f  eaiabr  aber  bei  at- 
40  leai  diefeai  dae  Oadraagaaa  galhcbt  wbrd* 
defta  aMbr  wild  Beartbalbmg  ai«igli«b,  wcB 
das  Bedeatcade«  cager  aalkwaeagalwacbl. 
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tmMUk  «Im  floMtc  Ver^leiehang  adttf. 
E»  «ff|iifc  M  ««oh  ««leith,  daft  aMhiw« 
Arte»  TM  wahrhaft  pacUfchtB  Fonae«  ««•> 
ftaadeat  deaa  iai—  Ma  tm  daaa  j«4ca 

Gegenriande  dtn  man  Racbliildfn  wollte  nor 
das  Nolhwendige  darzuft eilen  fuchte,  fo 
mußte  man  einem  jeden  Gerecbtigkeit  wi- 
derfahren laßen  ,  und  auf  diefe  Weife ,  ob 
ai  gleich  niemand  mit  Beivußtfeyn  that,  rcr- 
aaaaigfaltigte»  Ach  die  Darlldl«a|tinraifea, 
■ater  wcichea  es  AtjUdh  aaeh  firatsaahaft« 
gab,  aad  Maaher  TcrAMh  «aglicUich  ahUaf. 

Oam  ahM  Fnga  bclhf  Wielaad  aalar 
allen  das  fckcenfte  Natorell.  Er  hatte  (ich 
früh  in  jenen  ideellen  Regionen  aasgebildet, 
wo  die  Jugend  fo  (^ern  Terweilt:  da  ibni 
aber  diefe  durrh  das,  was  man  Erfahrung 
nennt,  durch  Begegniffe  an  Welt  und  Wei- 
hen Tcrieidet  wardea,  fo  warf  er  ficb  anf 
die  8dte  dce  WirhHehca,  «ad  geiel  fleh 
■ad  aadera  km  WiderllMif  heider  Weltca, 
era  fleh  awifehea  Sehers  aad  Enft  iai  leieh> 
tea  Gefeeht  feia  Talent  eai  aUerfchiaallea 
zeigte.  Wie  manche  feiner  gUaseaden  Pro- 
ductionen  fallen  in  die  Zeit  meiner  acade- 
mifchen  Jahre.  Mufarion  wirkte  am  mciften 
anf  mich,  und  ich  kann  mich  noch  des  Orts 
and  der  Stelle  erinnern  wo  icb  den  erflen 
Awhingebogea  amOcA^hdM«,  weMea 
■rfr  Ocfer  ■itthellle.  Vier  war  et,  wa  ich 
dae  Aatlhe  leheadif  aad  aea  wieder  ca  fe- 
hea  claahle.  AUee  wae  ia  Wielaade  Oeaie 
plallifeh  ift.  zeigte  fleh  hier  aafc  Tallhea- 
neafle;  und  da  jener  znr  anglficklleben 
Nüchternheit  Tcrdaramtr  PbaniaH-Timon  fleh 
zuletzt  wieder  mit  feinem  Mxdchcn  und  der 
Welt  rerföhnt.  fo  mag  man  die  menfchen- 
friadlicbe  Epoche  wobt  nach  mit  ihai  darein 
lehea.  Ührig eat  gah  aiaa  dtefea  Werhea 
fehr  gera  eiaca  heHerea  Widerwillea  gcgca 
efhttlite  Geflaaaagea  aa«  wdde  hei  lelehl 
Terfehlter  Aaweadaag  aalb  Lehe«  ftftere 
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der  SchwIfaMiaj  Terdiehtig  werde«.  Naa 
Tertieh  deai  Aatar,  weaa  er  das,  Tvae  aNHi 
lir  Tvahr  aad  ehrwiidig  hiell,  adt  flfall 
Terfelgle,  mm  U  eher,  aie  er  dadareh  aa 

n  erkennen  gab  daß  ee  ihai  Mhft  iewawftel 
an  fchafTen  mache. 

Wie  kümmerlich  die  Kritik  folchen  Ar- 
beiten damals  entgegen  kam,  läßt  Heb  au« 
den  erflen  Binden  der  Allgemeinen  Dent- 

10  fehea  Bibliothek  etfekea.  Der  komifcbea 
Brathlangen  gcfchieht  ehreaTaile  Erwlh- 
aaagt  eher  hier  Ul  heiae  Spar  raa  Biafieht 
ia  de»  Ghaiaetar  der  Diehtart  feihffc  Der 
Reccafeat  hatte  feinen  Gefckmack,  wie  da> 

!■  ainls  alle,  an  Beifptelea  gebildet  Hier  ifl 
nickt  bedacht  daß  man  ror  allen  Dingen  bei 
Benrtheilnng  folcher  parodiflifchen  \\  crke 
den  originalen  edlen  fcboenen  Gegcudtand 
Ter  Aagea  hahca  ataAe  am  an  fehen  ob  der 

M  Fteadift  ihai  wtifcfleh  eiae  fehwaehe  «ad 
haaifehe  Seile  ahgewaaaea*  A  er  ihai  et- 
waa  gehergt,  «der  aaler  deai  Sehd«  elaer 
folekea  Ifackakainng  ▼lelleickt  gar  MbH 
eine  treflTliche  Erflndnng  gelieferlT  Von  al- 

9S  lern  dem  nhnrt  ninn  nichts:  fondem  die  Ge- 
dichte werden  rtellenweis  gelobt  uud  geta- 
delt. Der  Recenfent  hat,  wie  er  felbft  ge- 
ftekt,  fo  riel  was  ikm  gefallen  angeftricken, 
dai  er  aleht  eiaaiai  ia  Di«eh  allee  aaAh- 

M  rca  haaa.  Keaimt  aiaa  aaa  gar  der  haehft 
Todieailltehea  Üherfetsaaf  Shakef^caret  all 
dea  A«rr«f  e«%ege«  «Va«  Beehte  wege« 
follte  man  einen  Mann  wie  Shakefpearc  gar 
nicht  nberfetxt  haben',  fo  begreift  fich  ohne 

SB  weitere»  wie  nnendlich  weit  die  Allgemeine 
Dentfche  Bibliothek  in  Hachen  des  («e- 
fcbmackk  zurück  war,  und  daß  junge  Leute, 
▼•a  wahrea  OeUhl  helehl,  fleh  neck  an- 
deren Leilfterae«  aaaafehea  halle«. 

49  Dea  Slafl,  der  aaf  diefe  Weife  aehr 
ader  weaiger  die  Vera  helUaarte«  Ihehlea 
die  Bewlfthea  Ahetali  aaf.  Sie  hatte«  we«ig 
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oder  keine  Nitionalgrirenftändr  bebamiclt:  Virgile  und  Hiltone;  wo  nicht  einen Piadar. 

Sehlegels  Hermann  deatete  nnr  daranf  bin.  doch  einen  Horas;  an  Tbeocritea  war  kein 

Die  idyllifcbe  Tendeas  verbreitele  fick  aa*  Mangel  i  nad  fo  wicftc  aiaa  fick  mit  Ver- 

«idlieb.  Dal  Chaiactariaf«  der  GdtmaM^m  gleickaagea  maA  awii,  toJ— 
b«i  gMfv  Aamlh  UMUtefcM 
lickhdt  MMkta  J«4l«a  giaA—  Ja*  «r  i 
IhaUekM  TciMf «.  Bbm  fa  kM  aM 
Ail<;eraeinmenrchliehen  gegriffen  vrarrn  je»« 
Gediclitr.  die  ein  Fremdnationelles  darTtellen 

rollten,  /..  B.  die  jüdifchen  SchwfergeHichte,  10      Der  erfte  wahre  und  hceliere  rigeatlicbe 

überbanpt  die  |iatriarcbalifchcn ,   und  wa«  Lebensgehalt  kam  durch  Frirdrtcb  den  Gro- 

Ock  IWaft  aaf  das  alte  Teftaaieat  besog.  fte«  ud  die  Tkatea  de*  ficbeajAkrigea  Hrie- 

Badaen  Iffeaekide  wa»  eia  wllkiiwn  ges  la  die  devIMt  Mk.  #«d«  NatfMBl. 

•pakttl  dar  ma  dea  BeatÜDkn  VwMft  aa-  dicktaaf  iMt  Mal  fef»  m. 

g«fek«MlleatB  Waflttlat,  die  Ock  a«»  Wm^  w  de«  die  aSekt  aaf  deai  ■aafekUckllca 

laa  veviief.   Des  AaecrcMitfreke  Geglagel  aaf  dea  Ereigaiffen  der  Vttlher  «ad  Iktev 

lieft  gleiekfiallt  aasiblige  mittelaiKfiige  Kft-  Hirten,  wenn  beide  für  Einen  Maan  ftcka. 

pfe  im  Breiten  heramrch%>anken.   Die  Pne-  ficenif^r  find  darzuflelleii  in  Krieg  and  Ge- 

cifion  dea   Horas  ncethigte  die  Deutfchen,  fahr,  wo  He  eben  dadurch  als  die  Erftea 

doch  nur  langfam.  (ich  ihm  gleichzoftellen.  io  erfcheinen,  weil  fie  das  Schickfal  des  Aller- 

Komifche  Heldengedichte ,  meift  nach  deoi  letsten  beftinninen  und  thetleB«  «nd  dadurch 


eiae  kaften  Sali  kaMwAkrea.  üa,  waaa  fie  die  8«ki«klkle 
Ilaak  wuA  IckUer  ekm  Wakaee  gedeakta«      kaa,  fidk  det  TkeUaakaa  derTclkcB 

dar  fa  «taflkafl  laifkte,  als  er  liekerliek  w  hee.  la  dicCmSiaae  mift  jedcNatiaa, 

feyn  muß,  weua  Biaa  Um  aahar  keleuchtet.  fie  f&r  irgead  etwas  gelten  will,  eiae 

Die  Deutfchen  hatten  nunaiekr  genugfam  hi-  p«ee  befilzen,  wocu  nicht  gerade  die  Fatal 

ftorifchcKcnntnifs  Ton  alten  Dichtarten  wor-  des  epircbcn  Gedichts  ucethig  ift. 

iaae  -  fleh  die  rerfchiedenen  Natiouen  ans-  Die  Krii-gslieder,  Ton  Gleim  angenioiBit, 

f  eseichnet  hattca.  Voa  Gottfebed  war  fchon  lo  behaupten  deswegen  einen  fo  hohen  Rang 

diato  Fitkemrk,  welifcee  eigeatilek  dea  aatev  dea  dcvtfakea  Oediektea,  weil  fie  ait 

iaaeva  Bagrlt  wm  Faefie  a«  Oiaada  riek-  aad  ia  de«  Tkat  aatfprnngen  Oad,  aad  aaak 

tat.  ia  fekm  Kfitirekea  INaktkaafl  aleaiUak  «kaHieft  weU  aa  ikaea  die  giieUieka  F« 

vaUfHadif  aafaanuagaaiMawit,  aad  a«>  alt  kitte  fie  afai  HitllMileadcr  Ia  d« 

gleich  nachgewiefea  daß  auch  fcho«  Deut-  SV  ftcn  A^gcablicken  bcrTorgebrackt,  uns  die 

fche  Dichter  mit  Tortreffliehen  Werken  alle  vollkommenftc  Wirkfaakeit  eaipftaden  laßt 

Rubriken  ausEufullen  gewußt.  Und  fo  gieng  Kamler  fingt  auf  eine  andere,  hiccbfl 

es  denn  immer  fort.  Jedes  Jahr  wurde  die  würdige  Weife  die  Thatcn  fciues  Kienig». 

Colleetion  aafebalicker  t  aber  auch  jedes  Jahr  Alle  feine  Gedichte  find  gehaltToll,  befchif- 

VWbfek  elaa  AiMt  dla  aadere  aas  dem  ^  tigen  aas  mit  greftea  keraerkekeadea  Gc- 

Uail  Ia  deai  fia  kiiker  fagilaat  kaüa^  Wir  geafliadea ,  aad  kekaaptea  fekaa  dadarck 

ickv«  wa  akkt  Haaierc,  daek  eiaea  aaacffftawlickea  Werlk. 


Digitized  by  Google 


637 


JOB.  WOLFGANG  V.  GOKTHK.  I.EBRN. 


6S8 


Denn  der  ianere  Gcbalt  de«  bearbeiteten 
GcgeDflandcs  ift  der  Aofaug  und  das  Ende 
der  Kunft.  Man  wird  snar  nickt  Uaynro 
4mM  4m  Gcai«,  im  MMgcMUel»  KMfllriMt 
Autk  BekadUnf  am  All«»  AIIm  wuAm 
*wm1  4tm  widafplallUgllM  B%aM  bwwiafM 
kftBM.  Gern  b«bk«i,  estficfct  aber  ab- 
dann  inner  nelir  ein  Knnflftücli  als  ein 
Kunftwerki  welches  auf  einen  würdigen 
Gegenflande  rnhen  Coli,  damit  ans  zuletit 
die  Behandlung  durch  Gefcbick  Mühe  und 
Flcifi  die  Würde  des  Stoffes  uur  derto  glück- 
iMcr  maä  hmnMAn  ««tgegeobringe. 

Die  P>c«>«»  ani  Mit  ihMcn  4a»  pvataflaB- 
tUeke  DealCeUaU  gmmnm  alfa  Ikn 
littvratar  eiaea  Schata.  wdahar  der  G««e»- 
partcy  fehlte,  und  deffrn  Mangel  fie  durch 
keiae   nachherige  Bemühung   hat  erfetsea 
können.   An  dem  großen  Begriff  den  die 
Preußirchen  Scbriitneller  Ton  ihrem  Koenig 
hegen  durften,  bauten  fie  fich  erft  heran, 
«ad  an  dcfto  eifriger,  als  derjenige,  ia  Jcf* 
fcB  Ranea  fie  alias  thataa,  ela  Ar  allenal 
skhtt  VW  ikaaa  wifica  waUt«.  8ehaa  M- 
W  war  iuA  4Se  FraasolUbke  Calaai«» 
•aahhar  datch  die  Vorliehe  des  Kcenig«  fbr 
Jla  Bildung  diefer  Nation  and  für  ihre  Fi- 
nansanflalteii,  riae.  MafTe  Franzcenfcher  Cul- 
tur  nach  Preußen  gekommen ,  welche  den 
Deutfchen  boechft  forderlich  ward,  indem 
Ce  dadarch  sa  Widerfpruch  and  Wider- 
ftrafce»  aallvlarictt  wwriea «  Atm  fa  war 
4i«  Ahmdigtmg  Fviadri^  C4f**  ^  Da«l- 
ieh«  fir  4ia  BUdaaf  im  UtIcrarwafiM»  aia 
GlAek.  Haa  fhat  alias  «ai  lieh  vaa  taa 
Kwiig  beacriiea  sn  nachaa«  aicht  etwa  aai 
Toa  ihn  geachtet,  foadem  nur  beachtet  sn 
werden  :  aber  man  thats  auf  Deutfche  Weife, 
■ach  innerer  Überzeugung;  man   that  was 
aian  für  recht  erkannte,  und  wünfchte  uad 
wallte  dal  dar  Eeeaig  dielM  Baalfiskt  laalte 
aaerkcaaea  aad  feUtiaa  MIa.  INaft  gafekak 


nicht,  und  konnte  nicht  gefeheheu  :  denn 
wie  kann  mau  von  einen  Koenig  der  gei- 
ftig  leben  nnd  geniefiea  will  verlangen  daß 
mt  faiaa  Jahn  TaiUaM  «■  daa«  waa  ar  Ar 
»  harhaalfch  hitt.  aar  allaafpnt  «atwiakaH 
aad  faalallNV  aa  falMaT  Ia  Haadwarlw  aad 
Fakik«whaa  vaakla  at  wafcl  fiah,  kaCai- 
ders  aher  feiaen  Volke,  ftatt  fremder  Taa> 
trefflicher  Waareii  fehr  naefiige  8urragale 

<0  anfnoethigen :  aber  hier  geht  alles  gefehwi»- 
der  zur  Vollkommenheit,   und  es  braucht 
kein  üHenfcbenlebea  am  folcbe  Dinge  aar 
Reife  au  hriagea. 
Biaaa  Warba  akar,  der  wakrflea  Am9» 

W  kart  dai  fiaka^jtkiigaa  Efiegae,  vaa  vall 
kiaaaiarw  aaaddaalfak«i  WatiaaaigakaH, 
aiafi  leh  hier  var  allen  ehreaToll  erwähnen: 
ee  i(l  die  erfle  aas  den  hedenteaden  Lehea 
gegriffene  Tbeaterprodnction  von  fpeciflfeh 

tO  temporaerem  Gehalt,  die  deswegen  auch  eine 
nie  zu  berechnende  Wirknag  that,  Minna 
vaa  Baraheln».  Lefiing ,  der  in  Geg eafatae 
faa  Klapftock  aad  Glaiat  die  parCMdleka 
Wlida  f ara  wagwwt  weil  er  fick  aatraate 

m  IIa  jadaa  AafeakHak  wieder  eafiairea  aad 
anfanhaana  an  könaea,  gefiel  (Ich  in  eiaea 
serftxealaa  Wirthshaas  -  und  Welt -Lehea, 
da  er  gegen  fein  mächtig  arbeitendes  Innere 
ftsets  ein  gewaltiges  Gegengewicht  brauchte; 

SO  nnd  fo  hatte  er  Cch  auch  in  das  Gefolge 
des  Generale  Taaealaiea  begehen.  Maa  er 
keaat  lelekt  wie  fcaeaatae  Bliak  awifekea 
Eiicf  aad  Friedea,  Baft  aad  Naifaat  er- 
aaaf I  Ift  INafe  Fradaetfaa  war  ee.  die  daa 

m  Bllek  Ia  aiae  k«keK  kedcuteadere  VITelt 
ans  der  litterarifchen  und  bürgerlichen,  in 
welcher  fich  die  Dichtkaaft  kUher  keweft 
hatte,  glücklich  eröffuete. 

Die  gehftßigc  Spannung  iu  welcher  Pren- 

40  fien  und  Saehfea  fich  wühread  diefe«  Kriegt 
gegea  eiaaadar  kcfaadea,  kaaaia  dank  dir 
Beaadjga^  daifilkaa  y  ekl  aaffikafci  weiw 
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den.  Der  Sacbfe  fühlte  nun  erft  recht 
fchmerslich  die  Wanden  die  ihm  der  über- 
ftttls  gewardeae  PreiiBe  gefchlagea  hatte. 

Friede  swIMcB  d«a  Gcaithem  aieht  fe- 
gleich  haffffcftdlt  wcffiea.  1N«I)m  aber  feUte 
ftdacktw  8«li«afpiel  Im  Bilde  bewirken. 
Die  Anrouth  und  Liebenswürdigkeit  der 
Sicbfinnrn  überwindet  den  Wrrtli  .  die 
Würde,  den  St.irrfinn  der  Preußen,  und 
fowobi  an  den  Uauptperfonru  aU  den  8ab- 
alternen  wird  eine  glückliche  Vcreinigang 
UMfff«r  «»d  widerftreWaderBieieatc  hmfl> 
genvl  datfcftelll. 

Habe  leb  daich  diefe  earfoiifelieB  «ad 
defallmrifcbeB  BcaMvImageB  Iber  Deatfeka 
Littenifar  meine  Lefer  In  einipe  Verwirrong 
gefetxt,  fo  ift  es  mir  f^eßlückt,  eine  Vor 
(tellan{7  von  jenem  chaotircheu  Znftande  zu 
flehen,  in  ivelcbem  Tich  mein  armes  Gehirn 
befand,  als  im  ConAict  sweyer  für  das  litte- 
nurirehe  TatitlaBd  fa  bedaaleadar  Bpacbea 
fa  viel  Ilcaee  aaf  adcb  eladrtafte«  ahe  iefc 
«iek  wM  de«  Altea  bitte  abiade»  htaaea. 
U  viel  Altet  fcia  Keeht  aaeb  Iber  aüek  gel- 
ten nachte,  da  ich  fchon  Urfacbe  zu  haben 
glaubte  ihm  Tftllig  cntfaf^en  xu  dürfen.  Wel- 
chen Weß  ich  einfchlup  mich  aus  dicfer 
Noth ,  wenn  auch  nur  Schritt  vor  Schritt, 
ta  retten,  will  ich  gegeawirtig  nicegUclin 
B«  •bettiefara  Ihcbaa. 

Die  weitfcbweMfa  Vwiade  la  weleba 
Miae  JBgead  f  cMlea  war,  batte  1^  trea> 
fcMtf  iaGereOfebail  fe  vieler  wivdigcaWtaH 
ner  durehgearbrilet.  Die  mehreren  QaaiC- 
bAttde  Mannfcript  die  ich  meinem  Vater  sn- 
rückließ  konnten  zum  (yenuirfamen  Zengniffe 
dienen;  und  welche  M.*»flV  von  Verfuchen, 
Entwürfen,  bis  snr  Uälfte  aufgeführten  Vor- 
ntsea  war  aebr  aas  MfeBmlb  al»  aas  Ober- 
Bcngang  ia  Baaeb  aaff ef aafeat  Ilaa  Icrate 
ieb  davcb  Uatatredaar  ibarbaapt.,  dareb 


i^ebrc,  durch  fo  manche  widerftrritende  Mei- 
naug, brfonders  aber  durch  meincB  Tifeii- 
genofiea,  dea  Bofrallk  Pfeil,  da»  Bedeatcadi 
dee  Blaffi  aad  dae  GaBClfe  dar  BibBB  dlaif 

•  •  aicbr  aad  anbr  febltaea  abaa  aür  jadaeb 
Mar  HBcbea  sa  btaaea  wa  jeaae  aa  fhebea 
und  wie  dlefes  zn  erreiebra  fej.  Dean  bei 
der  großen  Befchrinktheit  meines  Zaflaa- 
dfü.   bei  der  Gleichgültigkeit  der  Gefellea 

10  dem  Zurückhalten  der  Lehrer,   der  Ab(;i- 
fonderthrit  gebildeter  Einwohner,  bei  gani 
aabedeotenden  Natargegenftiadea  war  ich 
f eacrtblfl  aUee  ia  ailr  MbH  wm  racfaa. 
▼eilaa(te  leb  aaa  sa  aielaca  OedMiea  aiae 

in  wBbiaUBtcilace«BaipiBdaBf  adcrBalndaa, 
Ib  aaftte  ieb  ia  aieiaeB  Bnfea  greifaat  far> 
derte  ich  zn  poetifeher  Darftetlung  rine  na- 
mittelbare  Anfchanun^  de«.  Gc);enrtandev 
der  Begebenheit,   fo  durfte  ich   nicht  aas 

to  dem  Krrife  heraustreten   der  mich    zu  be 
räbrea,  mir  ein  IntcrcUe  einanfloeßea  gecig- 
aet  war.  Ia  diafina  INaaa  lArlA  leb  aaadl 
gewiffe  Ueiaa  Gediebte  ia  LiedaiiMai  ader 
ftre jereai  Sjlbeamt  t  fle  eatf|wiafea  aaeBe> 

m  leiiaa.  baadein  T«m  ▼«ffgaBKcaca»  aad  aeb* 
men  meift  eine  epigranmatifcke  Wi  adaat 
l'nd   To  l)r{;aun  diejenige  Richtung,  rea 
der  ich  mein   ganzes  Leben  über  nicht  ab 
«veicken   konnte,    nicmlich  dn^jcnigi- .  was 

SO  mich  erfreute  oder  quailte  oder  fonft  be> 
ftbifUgte.  ia  ela  Bild,  eia  Oadlcbt  a« 
waadela,  aad  darlber  alt  «ir  falbfl  abaa- 
fcblielea«  aa  fbwabl  airiae  Bcffifa  raa  dea 
laSera  Diagea  sa  beriebttgea  ala  aiab  iai 

n  iBBem  dc«halh  zu  beruhigen.  DieGabe  hierea 
war  wohl  niemand  ntsthiger  al«  mir,  den  feine 
Natur  immerfort  au«  einem  Extreme  in  das 
andere  warf.  Alles  wa«  daherronmir  hekaant 
geworden,  find  nur  Bruckftucke  einer  großra 

m  CaaMiaa,  welcba  r^Hlladig  sa  Macbca 
dlefes  Bbebleia  eia  gewagtiv  Vcribcb  flt 
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T)ie  DcvTCCBB!«  OicaTEK,  da  fic  nicht  mehr 
mU  Gilditf lieder  für  Eiaea  MauM-  flaadea, 
genoin  !•  Jw  iitifMitoW»  W«lt  Ml  4» 
mMcOw  rwlMe^  Sie  Uttea  weder  HeU 
atMiA  Mcft  Aafiiha»«  iafoflm  ImII  «ia 
YetlAII^  ilww  ftafli«  war,  «ad  es  hmm 
4aker  bM  aaf  den  Zofall  an,  ob  das  Ta- 
lent zu  Ehren  oder  Scbandcn  g^eboren  ttejn 
folllc.  Ein  armer  Ertlfnrohii ,  im  Gefühl 
vonGeift  und  Faelii{;i>eiti>ii,  mußtf  futb  küm- 
merlich ins  Leben  hineinfchleppeo,  und  die 
Gabe  die  er  aUeafalle  raa  dea  ■«faa  «r- 
hallaa  katte,  fwi  das  aagaabMaMIrlw  B«- 
dMOk  gadrtüfl,  Targwidba.  Bat  Odcfeii- 
haMagtdieht,  <H«  erfle  md  aahtefte  aller 
Diebtartea,  ward  Teriebtlleli  aaf  eiaea  Grad, 
daft  die  Nation  noch  jetxt  nicht  ru  etaaai 
Begriff  dea  faeheii  Werihe«  desfclhfn  f^e- 
laagen  kann,  und  t>iu  Poet,  wcan  er  nicht 
gar  den  Weg  Gunther«  einrchluf;,  erfchien 
ia  der  Welt  auf  die  tranrigfte  Weife  fab- 
ardiaiert,  abBpaiawulur  aad  Bebmmlaar« 
fe  daf  «r  fawaU  aaf  4tm  Theater  als  aaf 
4ar  LskaasbMae  da«  Figar  TarfteUle  der 
Maa  Baah  Bdiebea  adflipielea  haaate. 

Gafellte  fich  hlußcgea  die  INnfe  lu  MIa- 
■ara  ven  Anfehen.  fo  erhielten  diefe  dadurch 
rlaea  Glanz  der  auf  dir  Gebrrinn  xurück- 
fiel.  Lebens{;e>Yondtc  Edelicutr  %vie  Hafrr- 
dorn ,  ftattliche  Bürger  wie  Drockes ,  cnt- 
febiedese  Gelebrte  wie  Ualler  erfchien  ea 
mrfar  daa  Billaa  4m  nMm,  daa  Vatoekai. 
tum  «b4  GallBkllalcftca  gldih.  BaTaadcre 
watdaa  mwA  ffaleka  Perfbaca  vctakrl,  die 
■afcaa  jaaaa  aageaehaieB  Taiaata  tUk  aaak 
aia  taflga  Ireae  Gefchlftiuiinner  ausieialK 
aalen.  Deshalb  erfreoten  ficb  Ut  Rabener 
Weifie  einer  Achtung  gant  eigener  Art, 
weil  man  die  heterogenflen,  feltea  mit  eia- 
IV.  aa.  rrM«  Mit  ir  io. 
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ander  Tcrbundenen  Eigeafcbaflea  klar  rer> 
eint  xn  fchitsen  hatte. 

Nun  follte  abrr  die  Zeit  kommen  wo  das 
Dichtergenie  Heb  fcibft  gewahr  würde,  (ich 
a  feine  eignen  Verbiltniffle  felbft  fchife,  aad 
dea  Graad  «a  alaer  aarthäagigea  WMe 
sa  Icgea  rcrlMade.  AUat  traf  ia  Klapftach  - 
aabaiaica  aai  alae  fal^a  Brache  aa  be- 
griiadea.  Er  war,  raa  der  fiaalicfcea  wie 

10  Ton  der  fitttichfu  Seite  betrachtet,  eia  rei- 
ner Jüngling.  Eruft  und  gründlich  er7.og«*n. 
Icjjt  er  Ton  Jugend  an  eine»  großt  n  \V«-rlli 
auT  fich  fclbfl  and  auf  alles  was  rr  tbut, 
und   indem  er  die  Schritte  feines  Lebens 

IK  bedächtig  voraasaiifil,  wendel  lai 
▼argefaU  dar  gaaaca  Krall  feiae«  baara 
gegea  dea  hcMlillea  deabbaraa  Oegeallaal. 
Ber  Heffiaa,  eia  Nana  der  aaeadlldM  Bt- 
geafchaflea  beaeiebaet,  follte  durch  ihn  anfs 

flO  neue  rerherrliebl  werden.  Der  Ericefer  follte 
der  Held  feyn  den  er  durch  irdifcbc  Ge- 
neinheit und  Leiden  zu  di'n  h<cclint>n  liiiiini- 
lifcbcn  Trinm|ilifn  zu  begleiten  gedachte. 
Alles  was  Göttliches  Englifches  McnfchU- 

M  cbc«  ia  der  jungen  Seele  lag  ward  bler  ia 
Aaf^raeb  gcaaaiBiea.'  Er,  aa  der  Bibel  er- 
aagca  aad  darcb  Ibra  Mrafl  gealbri,  lebt 
aaa  aill  Braralcffa  Prapbelta  aad  Varlla- 
fem  als  Grgcawirligen  :  doeb  alle  find  feit 

SO  Jahrhunderten  nur  dasu  bernfen,  einen  lich- 
ten Kroi«  um  den  Einen  zu  ziehen,  deflea 
Kriiiedrigung  fie  mit  Staunen  befcbaucn,  und 
an  delTei)  Verlicrrlichung  fie  glorreich  Theil 
nehmen  follen.  Dean  endlich,  nach  trüben 

SV  «ad  fbbreablielMa  Blaadea,  wird  der  twigfe 
Bleblar  fela  AalHla  cnlwübca*  fdaea  8aba 
aad  HitgatI  wieder  aaerbeaaea,  aad  diafer 
wird  Iba  dagegca  die  abgatrandetaa  Iba« 
ftibea,  ja  fagnr  einen  oliiycrnllenen  Gcift  wie. 

40  der  xaffihren.  Die  lebendigen  Himmel  jaucb* 
Ken  in  laufend  Eiigeirtimraen  um  dea  Thron, 
and  eia  Liebesglanx  übergießt  das  Wrllall, 

81 
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da«  feinen  Blick  hurz  vorber  auf  eine  grau- 
liche Opfrrriittf  i^rrmtimelt  bielt.  DerLinini- 
lifcbe  Friede  welchen  Klopftock  bei  Con- 

CHipAuideM,  didlt  Ach  mock  jctst  daca  j«- 
4«  «II  der  dl«  erflc«  »Am  OtHtmf  liaft 
ohn«  dl«  F«id«niBg««  b«l  Mk  laal  i»igd«> 
mm  laBcM  aaf  die  eine  furtrüelicBd«  Bildl^ 
■icbt  grrne  Verzicht  thut. 

Die  Würde  des  Gegcnftandes  erhoebte  dem 
Dicbter  das  Gefübl  eigner  Perfcenlicbkeit. 
Daß  er  felbrt  dercinft  «u  diefen  Cbcereii 
eintreten,  daß  der  Gotlmenfch  ihn  «asaeicJi- 
MB,  IbM  f «■  ABf«lidlt  M  Aftgvficht  d«tt 

Dmli  Ahr  fda«  BcaiAhaagm  ablmg««  wAid«, 
d«B  ihm  tAum  hi«r  j«de«  ff«fiUf«i]«  tfmmt 
ll«m  dw«b  MUMh«  mIm  Slbn  Ucblick  f  «• 
■ng  entrichtet  hatte:  dkft  waren  To  unfch«!* 
dige  kindliche  Gefinnungen  und  llon'nungCB, 
al«  fie  nur  ein  »oblgefchnflenf.«  Geniütb 
haben  und  Legen  kann.  80  rr\\arb  nun 
Klopftock  das  Töllige  Recbt  Heb  als  eine 
gckeiligle  PeH«a  aMnfehen,  a«d  Ib  Wllft 
•r  fS«b  MMh  im  IdMM  Th«a  der  «albMili- 
Rcinigkcit.  Hoch  ia  tjfmIUm  Altar 
bcaamUfte  c«  Ihm  — g«wia«  daS  «r  lUa« 
arfte  Liebe  eineoi  Frauenslmner  BvgevreB' 
det  hatte  die  ihn,  da  fle  einen  andern  hei- 
ratbrte ,  in  Ungewifsbeit  ließ  ob  fie  ihn 
wtrklicb  geliebt  habe,  ob  Tie  feiner  «TcriL 
gewefeu  hj.  Die  Gefinnungen  die  ihn  mit 
Meta  Terbaaden,  diefe  innige  ruhige  Ifei* 
guug,  d«r  hara«  helUf«  BiMlIaad,  dw  Abar> 
Ui«b«a«a  Galtea  Almalgmig  vor  ciaer  vwnj- 
tca  VerUadaaf  t  allct  III  r«m  der  Art,  «ai 
llek  d«er«lb«a  «lall  im  ftiairc  der  8«IIs«b 
«vnhl  wieder  ^■aem  zu  dürfea. 

Diefes  ebrenbane  Verfahren  gegen  ficb 
felbfl  ward  noch  dadurch  erbcebt ,  daß  er 
in   dein   woblßenniiten  Dsenemark   in  dem 
Uttufe  eines  großen  und  auch,  menfchlich 
.^Aetracktrt,  furtrefflichea  Staatiawaat  etae 


Zeit  lang  wohl  anfgeaeaiaea  war.  Bier,  in 
einem  boeheren  Kreife,  der  zwar  iu  ficb  ab 
gefchloßen,  aber  anch  sagleich  der  äaßrrea 
Mtla,  dar  Aateeiiifwaiieit  ccge«  die  Wdt 
i  fawidaiet  war,  «atfeyad  Oek  fabw  Web- 
lasf  Mab  aiebr.  Bia  fafMMca  B^gmgm,  aiae 
abgcMi«M  Bade,  «ia  tirialiaai.  MA 
weaa  er  oflea  aad  aatCDheidead  f|«aek,  ga> 
b«a  ihm  dnreb  fein  gaasea  Lcl»eii  ein  ge- 

10  wiflTes  diplomatifches ,  miniflerielles  Aafc- 
ben,  das  mit  jenen  zarten  NatargefimnaDgea 
im  Widerflreit  zu  liegen  fchiea,  obglrick 
beide  naa  Einer  QneJle  entfprangen.  \  on 
allcai  dicfai  gab«»  falaa  arftea  Werke  eia 

11  Ida««  Ab-aM  VachUd,  aad  fi«  aerttaa  ^ 
bcr  dMa  aaglaabltobeaf  BialaS  gniiaata 

im  Leben  und  Dichten  gef&rdert,  ift  k«M 
als  eiae  feiner  rntfrhiiideatia  Bifaaiiballn 

SO  aar  Sprache  gekommen. 

Aber  eben  ciu  folches  Fördernifs  jangcr 
Leute  im  litterarifchen  Thun  und  Treiben, 
«iae  LafI  boffkniigsraUe,  vaai  Gläek  siebt 
beganftigt«  Mcaff«b«a  facwlH«  wm  bringen 

M  «ad  Ibaaa  dea  Weg  m  eriakblera«  b«l  A 
aea  DaalfiBbaa  Haaa  Tecbcfettebl,  d«v  ia 
Abncht  auf  Wtrd«  die  er  fieb  felbll  gib 
wohl  als  der  zwejte.  in  Abliebt  aber  aaf 
Iebcndi(;e  Wirkung  a\%  der  erfte  geaaaat 

'0  werden  darf.  Niemauden  wird  entgeben  dnS 
hier  Gleim  gemeint  feT>  Im  Befits  einer 
swnr  dunkeln,  aber  eintraigliebeo  Sldlc. 
wababafi  «a  eiaeai  woblgelegeaen ,  atalt 
allaagtaiea,  danb  arilitwifebe  bfagarikbe 

W  Utterarlfleb«  Betrfabfiimbci«  belablaa  Orte. 
T«a  wa  die  BlabAalla  aiaar  gielea  aad  rab 
chen  Stiltung  aaflglcagea,  aicbt  abae  dal 
eia  Theil  derfelben  snn  Vartbcil  des  Plalaai 
znrückblieb,  fühlte  er  einen  lebhaltea  pra- 

40  ductiren  Trieb  in  ficb,  der  jedoch  bei  aller 
Stirke  ihm  nicht  ganz  genügte i  deswegen 
er  lieb  eiaeai  aadcfa  ▼ielickbt  aiAcbligcia 


Digitized  by  Google 


64tf  JOU.  WOLFGANG  V.  GOETTHE.     LEBRN.  046 

Triehe  hinf>;ali,  flem  nirmlicb,  andere  etwas  einen    xu  hohen  Werth,    in  ihr  tegliche« 

hervorbringen  xu  machen.  Beide  Thtetigkei-  TLuii  und  Treiben  eine  Wichtigkeil,  die 

ten  flochten  fich  wAhreod  feines  gansen  lan-  He  fich  nur  unter  einander  sugeftchen  moch- 

gen  Lebens  nnablißig  durch  eiouder.  Er  ten}  fie  freateo  fich  mehr  als  billig  ihrer 


hatte  «bcB  fewttM  des  Alhmfc«l«Bf  mlliakrt  II  SelMnc.  die,  wns  fle  dca  AsfeaMleh 
ab  de«  Dichtes*  md  SelieaikeM.  «ad  ladrai      mttif  M^tea,  doch  !■  der  Fdge  keiace- 
cr  hedlrfUfea  Telcate»  «Her  AvI  thcr  M-      wcgs  fAr  bedevtead  gcltea  iloastea.  Sie 
hcM  «der  fptttere  Tcvtcfeaheite«  Usern  «ad      eaiptcagca  voa  Aadeta  Lab  oad  Ehre  wie 

dadurch  wirklich  zu  Ehren  half,  gewann  fie  rerdieuten:  fie  gabea  foichc  latAch* 
er  ßeh  fe  Tiele  Freunde  Schuldner  und  Ab-  10  wohl  mit  Maß,  aber  doch  immer  su  reich- 
h&nf^Sfye.  <Inß  man  ihm  feine  breite  Poefie  lieh;  und  eben  weil  fle  fühlten  daß  ihre 
gerne  gelten  ließ,  weil  man  iliin  fiir  die  Neifjunfj  viel  werth  fey,  fo  gefielen  fie  fich 
reichlichen  Wohltbaten  nichts  d.u  erwiedern  diefelbe  wiederholt  ausxudräckcn,  und  fchon- 
rernochte  alt  Deldaag  feiaer  QcdHchtc.  tea  Ueihd  «reder  Papier  aoch  Diäte.  So 

leaer  hohe  Begriff  aaa,  dea  lieh  heido  III  eatftaadca  jeae  Brierwechfel,  fther  derea 
Hiaaer  roa  ihreai  Werth  Uldca  datftea,  OdMltsaiaacel  die  aeaere  Wdt  fich  ver- 
aad  wodareh  aadcre  veraalaf  t  wavdea  ffdi  waadert,  der  aaa  aicht  rerargea  haaa  weaa 
aaeh  Ar  etwa*  sa  haltea,  hat  iai  Öffentli-  fie  kaum  die  Mtegliehkeit  eiafiehl  wie  ror- 
chen  und  Geheimen  fehr  große  und  fchoene  sügliche  Hfenfchen  fleh  An  einer  folehea 
Wirkun|;en  hervorgebracht.  Allein  diefes  90  Wechfelnichti{;K'eit  ergölxcn  konnten,  weaa 
Bewußtfejn,  fo  ebrwiirilifx  es  ift,  führte  für  fie  den  Wunfeh  laut  werden  Ikßt,  dergleichen 
fle  feihfl,  für  ihre  L'ingehungcn,  ihre  Zeit  Blätter  möchten  ungedruckt  geblieben  feyn. 
ein  eigene«  Übel  herbei.  Darf  man  beide  Allein  man  laße  jene  wenigen  Binde  doch  im- 
Miaacr  aadi  Ihre«  gdflif ea  Wiriiaagea  aa-  »er  aehea  fo  viel  aadera  aaf  deoi  Bücher- 
hedeahlich  groS  ataaca,  fo  hliehea  fie  ge*  M  brette  IMea,  weaa  «aa  fich  deraa  belehrt 
fca  die  Wdt  aar  hlda,  aad  (Cgea  da  be>  bat  daS  der  roffBagliehc  Heafeh  aach  aar 
wegterr*  Lebea-  betrachtet,  warea  ihre  ia«  res  Tage  lebt,  aad  aar  hlMBieriicbea  üa- 
ieren  Verblltaifl'e  ai^tlg*  Der  Tag  ifl  laag  lerbalt  genießt  wenn  er  fleh  zu  fehr  auf 
•ad  die  Nacht  daiu;  naa  haaa  nicht  imaner  fleh  felbfl  surückwirfl  und  in  die  Fülle  der 
dichten,  thun  oder  geben;  ihre  Zeit  konnte  SO  ftußeren  Welt  lu  greifen  verfliunit,  'wo  er 
nicht  ttusgefüllt  werden  wie  die  der  Welt-  allein  Nahrung  für  fein  Wacbstbum  und  zu- 
leute  Vornehmen  und  Reichen:  fle  legten  gleich  einen  Maßftab  desfelben  finden  kann, 
daher  auf  ihre  befoBdem  engen  Zaftinde 
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ZU  BaOEDKRLICHBM  AliDBlfKEN  WULArVDS. 


■•CCCXIII. 


IlLRCnLAimiTIGSTEn' PROTECTOR, 

geiin  Eiiuwi'iiiitiGEui  meister. 

VEREIIIlUNGSn  iJnniGSTE  ANWESENDE  ? 

Ob  CS  gleicli  liciii  KiiizelDcii  unter  kciuer 
Bedingung;  gezinuien  will,  alleti  ehrwürdi- 
gen Gekrittcbea  fick  eDtgegeu  mm  ftelloit 
mmd  «Im«  was  Mfcra  wcifea  Vorfahrca  bc» 
liebt  «ad  «Mgewdaet,  elsenwUlif  M  T«r> 
indem  t  fo  wirde  ieh  doch,  llinde  mit  der 
Zevberflub  wirklich  zu  Gebote,  den  dieM.wfe 
«nferm  abgefcbicdcncu  Freunde  geiflig  an- 
rerlraut,  ich  würde  dicfc  i^niize  duftere  Um- 
gebunfj  augeiihlictJicli   in  eine  lieititre  ver- 
wandelndiefcü  Fiiiftere  müßte  fich  gleich 
Tor  Ibrcu  Augen  erhellen,  und  ein  fefUich 
gercbnöLktcr  8mI  mit  bnlcn  Teppiebea 
«od  Bootereo  Krio^en,  fo  firob  «od  klw 
alt  da*  Lcbeo  «ofetcs  Frevndet,  foltt«  vor 
Sioeo  erfcbdoeo.  Da  ndeblen  dio  8eb4- 
pAlOfeo  feiner  blühenden  Pbantafic  Ihre  Au- 
gen, Ihren  Geifl  anziehn;  der  Olymp  mit 
feinen  Göttern,  cint;efuhrl  durch  die  Mn> 
fcn,  gefchinüclit   durch  die  Graz-ien,  follte 
sunt  lebendi[;en  Zeugnirs  dienen  daß  derje- 
alge,  der  in  To  heiterer  Umgebung  gelebt, 
•od  dicfcr  HdUffheil  geousB  ooeh  too  oot 
gofttbiedeo.  «oter  die  fiftckUebfteoMeofeboo 
■«  BiUco,  «od  keiaeewcffce  nil  Klafc^  foa- 
dcffo  oüt  Aotdnick  der  Prcode  «od  de* 
Jobcia  SV  heftatten  fey. 

Was  ich  jedoch  den  äußern  Siooe«  nicht 
darftellen  kann,  fey  den  innern  dargebracht. 
Achtzig;  Jahre:  wie  viel  in  wenigen  Sylben! 
Wer  von  uns  wagt  es,  in  der  Gcfchwindig- 
keit  KU  durchlaufen  und  Hck  Wl  Tergegeo- 


wlrtifco  waa  fo  riele  Jnbro«  woU  oofo- 

wandt,  bedeuten?    Wer  ron  «na  at&cbte 
behaupten  daß  er  den  Werth  eines  in  jeden 
Betracht   vol1ftündi[;rn  Lebens  foglcicb  M 
a  ernießen  und  xu  fcbitzcn  wiße? 

Begleiten  wir  vnfern  Frenad  nmf  dca 
Btofengauge  fctocT  Tage,  febc«  wir  ihm  als 
KoabcB,  Jiofliof,  Mao«  oad  Gtols,  f«  ia- 
dea  wir  d«i  iha  dos  oagMiriae  OlAeli  ao 

10  Tbeil  ward  die  Elite  eiaer  jcdca  diefcr 
Jalircszcitrn  zn  pflurkrn:  deaa  auch  das 
hohe  Alter  hat  feine  Blüte,  nnd  auch  diefer 
auf  das  heiterlte  fich  zu  frencn  war  ihm 
gegönnt.    Nur   wenig  .Munale   find  rs,  aU 

18  die  verbundenen  Brüder  ihre  gebeimnifsToUe 
Sphiai  fftr  iba  ait  Bolba  bobtlasica  am 
aassadfAcbea  daft  wcaa  Aaonrcoo  der  Grds 
feioe  cfbabte  Sioaiichkcit  aiit  leicbtea  Ba- 
feaswdgCB  c«  feilaiiekca  «alcflaab«i«  die 

to  fittliche  Sinnlichkeit,  die  gemae&igte  («tft> 
reiche  Lebcnsrre«dc  «aferes  Edle«  einen  rca> 
eben,  gedrftngt  gewundeuen  Krans  verdiene. 

Wenige  Wochen  find  es,  daß  diefer  treff- 
liebe Freund  noch  unfern  Zufaiumeukünftea 

IB  nicht  nur  beitvobnte,  fondern  auch  in  ibaca 
tb«ti(  wirkte.  Er  hat  feiaca  Anagang  aaa 
dem  Irdifchca  darch  «afim  Kreis  Uadaich 
geaoaiaicat  wir  warca  ihm  tmA  aoeh  flB> 
lotst  dio  FUeebftea;  aad  wcaa  da$  Tatcriaad 

M  fo  wie  das  Ausland  fein  Andenken  feyert, 
wo  follte  dieß  früher  «ad  iutfUgcr  gcfche< 
hnn  als  bei  uns  ! 

Den  ehrwürdigen  Geboten  unferer  Mei- 
fter  habe  ich  mich  daher  nicht  entziehen 

VI  dirfen,  oad  fpreeho  ia  dieCur  iafrfcboaoa 
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\erfaininluD^  xu  feinem  Andenken  um  To 
lieber  eini|re  Worte,  als  fie  flficliligr  Vor- 
lüufcr  feju  kdnoen  deflea,  vrm»  künftig  die 
Well«  WM  rafer«  VcrlwjUlening  Ar  tkm 
ikmm  wM.  Biaf«  G«liaBa«y  Ifta,  iUh  Ah- 
ßckl«  mm  «tevmlwillcB  Uk  waS/g  da  fCMif- 
tw  Oeb«r  crUtt««  d«rf|  mmä  it»- 
jMif»»  WM  lek  mehr  mm*  einer  Fan  viersig 
Jabre  gepr&flen  Neifpiiig  MM  redBcri- 
feher  liberlegang ,  keincs^efrs  in  gehrcrif<^er 
Verliinilong,  fondern  vielmehr  in  kiirxen 
8itxi-n,  ja  fprungweife  vurlrnge,  %vc«lcr  des 
Gefeierten,  noch  der  Feyernden  würdig  er- 
ftlwiM«  dirlUt  fo  moS  ieh  bcserlMii  «laft 
hkr  mmm  ümm  Vmnribdt,  eis  Batwarf,  ja 
BOT  4i«r  laMt  ma,  weaa  «aa  will,  Mn- 
ipaalica  «iaM  kiaftifta  Werl»  m  erwattca 
ffeyaa.  Oa4  fa  wcHe  denn  aha«  weileret 
Xaadcni  tm  dem  nni  fo  lieben,  werlbca«  ja 
heilifren  Gegenftand  gefchritlen! 

Wieland  war  in  der  Nicbe  Ton  Biberach, 
einer  kleinen  Iteich^rtndt  in  Schwaben, 
17S3  geboren.  Sein  Vnter ,  eia  evangeli« 
fd»er  Oeiflliahcr,  gab  ibai  Hm  rargfältig« 
Eralebaag,  «ad  legt«  bd  ibai  daa  cfilea 
Oraad  der  Sebalbcaatalffe.  Blctaaf  ward 
et  aadb  Klaftar  Berfca  aa  der  Elba  gefca* 

dd,  wo  eine  Erxiehong«-  nnd  Lehranflalli 
nnler  der  Anfncbt  des  v  ahrbüft  frommen 
Abtes  Steinmetz,  in  p,ulfin  Rufe  ftand.  Von 
da  lie|;nb  i-r  (Irh  iiuf  die  l'iii vcrfitxtt  in 
Tübingen;  fodann  lebte  er  cioige  Zeit  al« 
Unaslehrer  la  Bera,  ward  aber  bald  aaek 
Xirieb  sa  Badami  gexogea»  dea  «aa  to 
MddealTehlaBd,  wie  Oleiaiea  aMbber  la 
flarddeaffehlaad,  die  Hebaaiaic  de»  Gealee 
aenaea  boaate.  Dort  iberlieB  er  fieb  gaa« 
der  t.ntt  «velche  das  Selbnhervorbringea 
der  Jugend  verfchafTt,  wenn  das  Talent  un- 
ter rrcaiidliiher  Aiileitunj;  Heb  ansbildrt. 
ohnr  diif»  die  li'clieren  Pordrruiigcn  der  Kri- 
tik dabei  zur  Sprarbe  kommen.    Doch  eat- 


UE.      nEDF  AUF  WIELAIVD.  üi>0 

wuchs  er  bald  jenen  VerhältnifTcn ,  kehrte 
in  feine  Vnterftadt  zurück  ,  und  ward  ron 
ann  an  fein  eigner  Lehrer  nnd  Bildner,  in- 
de»  er  naf  das  raftlofcfte  feiae  liltenrtfcb- 
•  paetifcbe  Neigung  faitlMste.  Die  aeebaal* 
iebea  AailegeDebllle  dact  Terllebeffe  der 
Geaslej  reoblea  ibai  awar  Beil,  aber  alebC 
LafI  aad  Mutb,  und  damit  ja  feia  Geill  la 
fo  engen  Verhfiltniflen  nicht  Terkümmerte« 

10  wurde  er  dem  in  der  IVsebe  befrüterten  Gm- 
fen  Stadion,  kiirfnrftlich  AI ainzift  lieut  Mi- 
nifler,  bekannt.  In  dieTen)  anjjelVIii  nrn 
wableingericbteten  Hanfe  wehte  ihn  zuerft 
dia  Weil>  «ad  Baflafl  aa,  laaere  «ad  laiere 

11  BtaatarerbUlaiffe  bUebea  ibai  aiebl  fteaid, 
«ad  eia  OBaaer  fir  da»  gaaae  Lebea  ward 
ib«  der  GmC  Hierdaffeb  blieb  er  deai  B«r. 
fftrflen  von  Mainz  nicht  unbekannt,  und  alt 
unter  Emmerich  Jofepb   die  Acndenne  zu 

tO  Erfurt  wieder  belebt  werden  follte,  fo  berief 
man  unfern  Freund  dahin,  und  beth,Tli{;te 
dadurch  die  duldfamen  Gefinnungen,  %velche 
fieb  ftber  alle  ebrifHiebea  BeligionsTer- 
waadlea,  ja  Aber  die  gaase  Healbbbdt  rea 

m  Aafbaga  dea  Jabtfanidert«  ber  rerbrcltet. 
Er  baaate  aicbt  laage  ia  Brfart  wirke« 
abae  der  Betsegiaa  Begeatia»  raa  Welaiar 
bekannt  zu  werden  .   wo  ihn  der  für  aÜM 
Gute  fo  thxtige  Karl  v(in  Dalberg  einsn* 

50  führen  nicht  ermanr^cltc.  Ein  auslangend 
bildender  Unterriebt  ihrer  fürftlichen  Sohne 
war  das  Uauptaugenmcrk  einer  s&rtlicbcn, 
ftlbfl  bcebft  gebildeten  Natter,  und  fe 
ward  er  berAber  berafea,  daaiit  er  fUae 

51  HMevarifebea  Taleate,  fdae  flttlicbea  Var^ 
aAge  aaai  Befitea  dn  fAwlUiebea  nnafna^ 
sa  «afena  WabI  «ad  saia  Wabl  den  Caa- 
sen rerwendete. 

Dil'  ihm  n.icli  Vollendung  des  Erzi«-hnnfrs- 
40  Ijefflui l'te*   ziifji'f.nj^te  Ruhe    wurde   ihm  fo- 
glriLh  ||i-|>rhen,  nnd  «l<  ihm  eine  mehr  nU 
Bngefagtc  Krleiehternng  feiner  biuslichen 
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Uafllade  m  Tkdl  wa«d,  fftbrta  «r  feil      wsni  WeHw  wm  Uafbag  «Mi 


belMhe  vicriif  Jahrai  eis  fdaev  fUHmw  mmi  nfebwibcm  dicfct  §A  Mam  VmJi 

rdnra  Wtefehm  ▼AHig  gemefes  Lebm.  Sarlt  Sicriicbe  PaBU«h^  4m  If ativlic^ 

Bie  Wirinngeii  Wielands  «nf  das  Pabli-  deganle  ,   weiclirs  alcbt  durch  BeinähnDf;. 

cum   waren  nnaiiterbrochen   und   dauernd.  V  foodern  durch  heitere  geaialifefae  Aal 

Er  hat  fein  Zeitaller  Heb  zufrebiiilt-t,   dem  faaikeit  aaf  ein  frhoii  fertige*  Werk  bf 

Gefchmack  feiner  Jahresfjcnoßcn  fo  wie  ib-  gebracht  vt-rrdcu  haiin. 

rem  Urtbeil  eiae  entfchiedeue  llichtong  ge-  Diefe  forgi'ilti(,'e  Bearbeitung  feiner  Scbrif- 

gebeii,  dergeftalt,  daß  feine  Verdienfte  fcboa  ten  cntfprang  aas  eiaer  frobea  C'bersragviig. 

gcnaf  erinumt,  ftfcblUI.  ja  gafitbildOTl  !•  walcb«  m  Bad«  CcIm«  MwdntifiBbM  AvC- 

flMl.  Ib  «uebm  Werbe  fiber  dcatfeb«  «rfUice  in  Ihm  Mf  bewnalwlwi  ttgm. 

LillcffKtar  ift  r«  ArmwM  ak  fiMig  Ibaf  ab  die  HagedaU  d«a  VUrrmMmgem  OA 

iba  geffrocben :  ich  gedenke  ner  deffea,  wee  ia  -ctwae  legte,  «ad  der  Waafcb  em  ▼•Baa> 

Kitlaer  Efcbenburg  Vaafa  Eiehbara  faa  delec  den  Geneinwefea  daraiAriagaa  aat- 

ibm  f^erühmt  haben.                                  -  M  fcbiedener  nnd  deutlicher  refyr  ward. 

L!ud    woher   kam    die   große   VVirbaag  Da  nnn  hei  ihm  der  Mann  und  der  Dich- 

welcbe  er  auf  die  Dentfchen  aosfihte?   Sie  ter  Eine  Perfon  ausmachten,  fu  werden  wir. 

war  eine  Folge  der  Tüchtigkeit  und  der  wenn  wir  von  jenem  reden,  anck  dicfea 

OreabdlfeiaeeWereafcHrarebaadScbrift-  aaglelcb  CibUdera.    Kdabarbeit  Bc- 

fteller  betim  ficb  ia  ibai  gaaa  darebdraa-  M  wegüebbeit,  Begleileriaaeadlabtarifrfcer  — d 

geas  er  diebtete  ab  eia  Lebcader  awi  lebte  redaarireberTalcate,  bobaffTeblea  Iba  ia  d. 

dicblead.  Ia  Vcrfea  aad           veifcebita  aeai  babea  Of«d«i  aUr  «ia«  aiabr  eageiil 

er  aiemals  was  ihm  nugenblickiicb  sa  Sinne,  dcte  als  angebome  Maßigang  bielt  ikaca 

wie  es  ibm  jedesmal  zu  Mathe  fey,  und  fo  das  tsleicbgewicbt.   Unfer  Freund  war  des 

fcbrirh    er   mich   nrtbeilend   und    artheilte  18  Enthnfiafmus  im  hcechften  Grade  f;ebig,  und 

fchreibcud.    Aus   der   Fruchtbarkeit  feines  in  der  Jugend  f,nh   er  ficli   ihm    g-mz  bia. 

Geifles  entqaoll   die  Fruchtbarkeit  feiacr  und  diefi-s  um  fo  lebhafter  und  anbaitea- 

Feder.  der,  als  jene  febctae  Zeit,  ia  welcber  der 

M  badicaa  aiieb  des  Aaadiacb«  Pader  Jlagling  dea  Werlfc  aad  die  WM«  4m 

alebl  ab  eiaer  redaeriCsbea  nurafet  er  gilt  M  Vartrelllicbllea,  ea  hj  arralebbar  ato  aa- 

bier  gaaa  eigeaUicb«  aad  weaa  eiae  fraaMae  eneiebbaf;  Ia  lieb  füblt,  Ar  Iba  tUk  daiab 

Verehmag  maaebeai  Sebrifllldler  dadareb  aiebiere  Jabre  verlingerte. 

baldigte,  daß  fie  ficb  eines  Kiels  womit  er  Jene  frobrn  reinen  Gefilde  der  goldene« 

feine  Werke  gebildet  zu  bemächtigen  föchte,  Zeit,  jt'ne  Paradiefe  der  llnfcbuld  bewohnte 

fo  dürfte  der  Kiel,  deifeu  ficb  Wieland  be-  55  er  länger  als  andere.    Sein  Geburtshan«, 

diente,   gewif»  vor  vielen  diefer  Anszeich-  wo  ein  gebildrtrr  (It-ifllicber  als  Vater  wal- 

nuiig  würdig  fejn.    D^n  daß  er  alles  mit  tete^  das  uralte ,   au  den  Uferu  der  Elbe 

eigener  Baad  aad  fahr  fcbosB  febril;- -ta-  Üadtaaaigebaae  Bialler  Berge«,  w«  eia 

gleieb  aiit  Preybeit  aad  Befeaaeabcitt  fraamer  Lcbrcr  |»atrlarcbalifeb  wirble«  das 

er  daaOafebriebeaeiaiaier  varAageabaHe,  40  ia  felaca  Graadfanaea  aaeb  blalleiBabc 

fargHlltigprAfle,  verladerte,  bcflerle,  aarcr-  Tibiageai  jeae  eiafcdiea  Bebwciaerwab- 

dff«ftea  bildete  «ad  aabiMiele,  ja  aiebl  aitde  aaagea*  ««raafcbt  vaa  Bi«bca,  befflll  ?aa 
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8rM,  mifiikltfM  VM  VMnt  ifcmB  fbad  TMlctat  miA  m  Mm  gtattm  MMm  be- 
er M«  Ddpfcl  wk4cff.  UmmH  dl«  BeiM^  vmIMiC.  Kfafndb  km  «vwmaMkr  ia  dm 

in  «Irnrn  er  »It  eis  feh«n  erwaclifencr  ge-  Erfa1iran|r  wiederfindrn  wm  fo  fiele  Jahre 

bildeter  Jängling  noch   inmer   fchwclefte.  fein  Glück  gemucht  katle»  ja  der  iaoi||^e 

Dort  zofren  ihn  die  Denkmale  nichlig  an  ts  Rcrdnnl  feine«  Lebens  (;ewefen  war:  aber 

die  oas  von  der  Binnlichen  Unfchnld  der  er  Terxehrt    fich    nicht  in  eitlen  Klagen, 

Griechen  hinterlnflea  flnd.   Cjma,  Anfpes  deren  wir  in  Profa  aad  Verfen  von  andern 

mmi.  VtMHkM  «ai  gMek  Mm  Gefbllai  kb-  vWt  hnrnm,  tm*mm  m  catfehlieil  fidi 

tm  ia  Mm  Mff  er  MUle  4m  PhtMlfAM  nr  GtgemrMneg^  Er  UMfl  alle» 

Oem  ia  fiel  wrfcMt  w  AUte 4dl er  defta  M  lieh  ia  4er  WMIIehMl  aiekt  fmawi 

Matll»  aai  jMe  BIMer  Mr  tick  aa4  für  weUn  toü  4m  Kritf  m.  «avMeift  aHb 

andere  wlederhcnrafteilen ,  nnd  diefes  noi  4er  Platoalfchen  Liebe,  fodann  aller  dog- 

fo  eher,  als  er  nicht  fowohl  diehterifche  natifierenden  Philofophie,   befonders  den 

Schattenbilder  herTOrmfen  ,   fondern   viel-  beiden  Cxlrcmen,  der  StoiTchcn  nnd  Pjtha- 

nehr  wirklichen    Wefen   einen  Attlichen  lt(  gori-ifchen.  llnrerröbRiich  arbeitet  er  ferner 

Einfluß  zu  verfchaffen  bofTte.  dem  reiigicefcn  Fanatifnui  nnd  allem  was 

Aber  gerade  daß  er  fo  lange  in  dicfea  deai  Yarflande  exceatrifch  erfehelnt  ent- 

hwhwM  ft«^eaM  aa  rerwettM  4as  Qlleh  gefc«* 

kaNe,  4ai  er  aMw  wm  er  dbekle,  Akllib  Aker  ffiflelek  ikMAIIt  Ika  4ie  Sene,  er 

la  Sek  UMeCe,  fataaiUt  wtkair,  kogeMt  •»  mife  m  weit  grka.  er  aMge  MMI  pkMi. 

fftr  die  ▼•UkeBMeafle  WirkUekkeit  kaitM  tafUfiek  kaadela,  aad  amkcfiaat  er  angleick 

derfte  >   ckM  4iefe«  rcrkittcrte  ihm  die  einen  Kampf  gegen  die  geairiae  Wirklick- 

Fracht  die  er  Tnn  dem  Banm  des  Erkeanl-  keit.    Er  lehnt  fich  anf  gegen  alles  was 

niffes   zn  püüchen  endlich  genoelhigt  ward.  tvir  anter  dem  Wort  Philifterey  in  begrei- 

Wer  kann  dem  Conflict  mit  der  Außen-  IS  fen  gewohnt  find,  liegen  ftockende  Pedan- 

weit  entgehen?    Aach  uafer  Freoad  wird  lerey,  kleinfltdtifches  Wefen,  kümmerliche 

ia  dicfM  Stielt  kiaeiBgeaogeat  eBgerallit  •■ftere  8Me.  kelbkfiakte  KriUk,  faifck« 

er  fick  4artk  ErfiJbraaf  aa4  LckM  fH4tr-  Sprodigkcit.  pklla  BckagiiekkcK,  aaawt- 

I^TMkMi  aa4  4a  ikai  aaek  hafMi  8Ma-  Udke  WM«,  aa4  fvie  4id!B  Uagdflor,.  4e. 

kM  akkl  fdhigM  wm  jMe  kmUckM  Ge-  M  rra  lla«e  LcflM  Hl.  aar  aUe  sa  kwetok- 

flalten  mit  denen  der  gemeinen  Welt,  jlwm  SM  feya  Magen. 

keke  Welka  mit  den  BcdfirfnilTen  des  Tags  ^  ■ierkei  Tcrfthrt  er  durchaus,  genialifcbv 

aa  vereiaigen,  entfchliefit  er  fich  das  Wirk-  ohne  Vorfats  nnd  Selbribe\\nßtfejn.  Kr  fin- 

liche  für  das  Ndtkwendige  gelten  zu  laßen,  det   fich   in    der   Klemme    z«vifchen  dem 

und  erkltert  das  ihm  bisher  Wahrgefchie-  Stt  Denkbaren  und  dem  Wirklichen,  und  indem 

aMC  fiir  Pbantaflercj.  er  beide  an  gewiltigen  oder  sa  Terbiadca 

Aker  aack  kier  aelgl  fick  4ic  EigeatkiM*  Uiguag  aaralkM  mS.  fb  Mat  er  Mkll 

Hekkeil,  die  Maiie  Maec  Oelfftae  kewaa.  aa  fick  kcHM,  aa4,  iaic«  er  gereckt  feja 

4eraewir«r«  Bd  «Her  UkcMÜMe,  kd  Ib  will,  rIelMtif  «vei4ea. 

ftarker  Ukearfall.  kel  kenUekM  Ibbcm  w    Die  rerflud%e  mIm  Reektiiekkeit  edler 

Aalagen,  iKT^redlichea  geifligea  Wöafchcn  Englinder  und  ihre  Wirkung  in  der  fitt- 

Md  Akfiektea  MUt  er  fick  fM  der  Welt  lickca  Well,  eiac«  Addifea,  eiaca  fitrcle» 
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hKltrii  ihn  Tchon  lanuft  angccogcn:  nnn  fin- 
d«'l  er  alicr  in  Hirfcr  Gonoßcnfchnfl  cinrn 
Mann  dcffea  8innesnrt  ihm  weit  geina^ßer  ift. 

8h«fle!(burf.  den  ich  nur  an  nennen  brauche 
«M  jede«  G«bil«l«taa  doM  fadnick»  De», 
ker  im  G«licht«ir*  m  nte.  Bhttlmlhmrj 
lebte  w  einer  Seit  w«  fo  der  ReBffbM  fU- 
M*  VelcriMidce  OMmdbe  Bevrcfmg  tetfif, 
wo  die  herfcbende  Kircfac  nll  Gcwnlt  die 
Andersgerionten  zn  bex&bmcn  dachte.  AmIi 
den  Staat,  die  Sitten  bedrohte  manches  wa« 
einen  Verfländigen  Wobideukeoden  in  Sorge 
fetxen  muß.  Gegen  alles  diefcs,  glaubte  er, 
fey  beHcn  dnreh  Frobfinn  su  wirken: 
Mir  dM«  WM  mam  mit  BeMcrMt  Mfeke, 
wetde  ain  techt  feba,  mur  Um  MAmm^, 
Wer  Mit  Bdlerlieit  m  fenea  ei(M  Bafia 
fchewa  btoae,  aiiSe  eis  galer  Ujm. 
Darauf  komme  alles  an ,  nnd  alles  übrige 
Gute  entfpringe  daher.  Geift  Witz  Humor 
feyen  die  ecbtcn  Organe  womit  ein  folcbes 
Gemuth  die  Welt  anfaßc.  Alle  Gcgcnftiiiide, 
felbft  die  cruftcften,  müßten  eine  foiche  Klar- 
bdl  «ad  Freyheit  «orlmgen ,  wea«  fie  aidbt 
■ul  ciaer  amr  eaaMiillcbea  WArde  ptaablea, 
feadera  ciaea  ecblea,  diePrabe  aiabt  febeaca- 
dea  Werlb  ia  ßeb  Calbft  ealbidtea.  Bei 
dlefina  geiftrctcbca  Teifacb  die  Gegenfl&ndc 
aa  gewiltigen  konnte  man  aicbl  aaibbi  fich 
nach  cntfcheidendcn  Behcerden  nmziifehn,  nnd 
fo  ward  eiocrfeils  der  Ncnfcht-nvi-rftand  uher 
den  Inhalt,  und  der  Gcfcbmacli  über  die  Art 
des  Vertrags  zum  Richter  gefelsl. 

Aa  cfaMa  hUkm  Maaae  faad  aaa  aaler 
Waelead  aicbl  ciaea  Yorgiager  deai  er  M- 
gea«  aicbl  ciaea  Oeacica  aal  den  er  «rbci« 
lea  MÜc  feadeta  eiaca  ivabrbaftca  Alterca 
Swlliingsbmder  im  Geiflc,  dem  er  valllMa> 
■ea  glich  ebae  nach  ihm  gebildet  zu  feyn ; 
wie  man  denn  von  iflenwebmen  nicbl  fagen 
hhnnlc.  welcher  das  Original  und  weicher 
4ie  Copit  fey. 


Waa  jener,  in  einem  boeheren  Stande  gehö- 
ren, an  zeitliehen  Mitteln  mehr  begabt,  durch 
lleircn  Amti  r  Weltomfichl  mehr  l>cgÜBfligt, 
in  einem  weiteren  Kreife,  fu  einer  erafleren 
V  Zeit,  ia  deai  aMeraialeteaca  Baglaad  Uftdas 
cbca  dicfce  bcwifffclc  aafigv  Piaaad  «aa  «iaca 
aafbagc  Icbr  bcfclrtablea  PaakI  mm  4mnk 
dac  bcbarrlicbc  TbwCgbdl,  daaA  da  Om- 
tiges  WMea  ia  fidaeai  ibemli  tr«a  Lmd 
10  und  Bergen  amgrtaslen  Vaterlaadc«  aad  da» 
Refiillat  dnvnn  war,  dnmit  wir  uns  bei  m- 
ferni  peilräii{]tcn  \  orlraye  eines  kanten,  aber 
allgemein  vernändlicben  Wortes  bcdienea, 
jene  Popnlarphilofophic,  wodarch  ein  pmc- 
I»  lifbb  gcibtar  fltaa  nna  Orlbdl  aber  *a 
aMMlifcbca  Wcftb  der  JKa^a  Ib  wie  aber 
Ibica  «Übdircbca  saci  Wcbler  baAdll  «M. 

BIcfe,  k  B^iHid  fadbcfdid.  mid  aMb 
ia  Dentfcbland  durch  Umftinde  geforderi. 
it  ward  nüb  durch  dichterifchc  und  gelebrtc 
Werke,  ja  durchs  Leben  felhfl ,  Ton  nnfera 
Frruiule  in  Gefellfchaft  Ton  nnsähligcn  WaU- 
gefluuten  verbreitet. 

Haben  wir  jedoch,  infofem  roa  AaCcbl 
M  OeOaaang  fibcrOcbt  die  Rede  fcya  baaa, 
Shafteelmry  aad  Wiehad  ydibfca  Iha. 
lieb  ffcfhadca,  b  war  dccb  dielier  jeM  aa 
Talent  wdl  Abericgcai  deaa  wae  der  Ea^ 
lünder  Terftandig  lehrt  und  wünfchl ,  dns 
SO  weiß  der  Dentfche  in  Verfen  nnd  Prcfik 
dicbterifeh  und  rednerifeh  nuKZuffibren. 

Zu  (ii<'r<'r  Aiisfülirunj;  ahrr  maßte  ihm  die 
FranzcEfiiche  Itubandlungsweife  am  meiften 
sathfca.  Beiictbdt  WÜa  CcMI  Tligaai  ift 
«S  ia  Fkaafavoieb  ftbaa  «arbaadea«  ftlaa  bü. 
beade  Elabildaagdinifl.  wdcbe  fieb  jeiat  mm 
adl  Idcbtea  aad  frabea  GcgeafÜndea  bc 
febilligea  will,  wendet  fich  nach  den  Fcca- 
nnd  Rittermühreben ,  welche  ihai  die  graeflc 
40  Fri-ylieil  gr«%iihren:  «iirh  hier  reicht  ihm 
Frankreich  in  (l<-r  Taufend  und  Kiii«-n  IMackt, 
in  der  Romanenbibliotbck  i'chon  halb  Terar> 
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beitetc  SMgericblete  Stoffe,  iadeflca  die  «Heil       fclMsiat  auf  WielMd  Celkfl  wenig  Einflvft 
ht  Faek  «mMm  INUTcUmdl      galaM  m  Üben.  Er  ftand  all  bkmm  Am» 
th  Mh  nd  maMmUthn  dalamm,        tor  allmrehr  teWiacrAtclt,  wit  wm 


QtnJc  diefc  Gedickte  IM 


Mdl.  II  gdOnMiSlellea,  mAr  Mch  ms  dtai  Um« 

bcfbetigten.  Ihre  Munterkeit  fand  bei  jeder>  gefügten  Ntttttt«  Ms  vtelchM  FffBMoli* 

mann  Eingang,  nnd  feibft  die  ernftercn  Oeat-  fcbe  Sinnesart  bervorblickl. 

fcben  ließen  fie  fich  gcrallen  ?  denn  alle  diefe"  Anderfelts  aber  find  ihm  die  Griechen  in 

l^erke  traten  «wirklich  zur  rcchtni  und  gün-  ihrer  Ma:ßi(]^an{<;  und  Keinheit  hcechTt  fchiti- 

ftigen  Zeit  hervor.    Sie  waren  alle  in  dem  10  bare  Mufler.   Er  fühlt  (ich  mit  ihnen  durch 

Sinne  gefchrielien ,  den  wir  oI»en  entwiclicll  GcfeluMck  veilranden ;  Religion  Sitten  Vcr> 

ünb«.  Oll  akiHmtai  dl«r  glftcUidw  Dieb.  faftug .  «Um  gwfct  ik«  AalnS  fdM  TiclM. 

ter  im*  KanfMIIck  gnas  glciekfitligea  Sto^  Ügkril  «i  Akaa,  aiii  4a  weiar  4ie  GM!« 

«mdaffckdieltonikcilaaf  «iaaBkakeaWcftk  aaek  4ie  PküalbpkaN  mier  iat  Talk  aaek 

•a  §«k«a*  aad  wenn  ea  nieht  sn  lingaMÜlU  M  die  Tftlker,  fn  waatf            Steato»  wmi 

dnß  er  bald  den  Verflnnd  tiher  die  koekcmi  Kriegslente,  fich  unter  einander  rertragen, 

Kr&fte,   bald  die  Sinnlichkeit  über  die  fitt-  fn  findet   er  überall  die  erwünfchtefte  Gele- 

lichcn  Iriuniphicren  laßt,  fo  muß  man  doch  auch  (<;eiihei(,  indem  er  zu  /.^veifeln  nnd  zu  fcber- 

jjcftfhn  daß  am  rechten  Ort  all<*s  was  fchcene  /.t-n  fcliflnl,    feine  billig;«!  duldfnme  menfek- 

Secleu  nur  zieren  mag  die  Oberhand  behalte.  SO  liehe  Lehre  >%it>derbolt  eiuzufcharfen. 

VMkcr.       aiakt  ala  aik,  4aak  als  ille  Zuuleick  geniU  er  ßek  praUematireke 

mUIm  ikisr  Arkdlaa»  war  die  Ükcrfetaang  Gkaraataffa  dersafleUca,  nnd  ea  aiaekl  Ikai 

Skakefpcan.  Wiekiii  Aeektela  alekt  dunh  a.  B.  Vergaigea,  akM  BAcMlekt  aaf 


ja  fckaa  flrflk  war  er  überzeugt  daß,   wie  m  Hnfarion  Lais  und  Phryne  herTorxnhebrn, 

durch  Bcnrbetlang  fchon  bekannter  Stolle,  fo  und  ihre  Lebensweisheit  über  die  8ckalweil> 

auch  durch  Lberfetzung  vorhandener  Werke  kett  der  Philofo|iben  zu  erbceben. 

ein   lebhafter   reicher  Geifl   die   belle  Er»  Aber  auch   unter  diefen  findet  er  einen 

c|uickung  Tande.  Mann  den  er  als  Reprsefentanten  feiner  Ge- 

Sknbefpenm  sn  nkerfeliea  wnr  in  jenen  so  (innungen  ausbilden  nnd  darflellen  bann,  ich 

Tmgm  cki  kikaer  Maake,  «mU  Mkft  fekü-  aieiaa  Ariftippea.  Hier  Omi  FkiMbpkki  m* 

Mm  iMMkmnm  4ia  JfagUekkeil  Uagaelett  Wdtgea««  tek  ciae  klage  Bcgriaang  fo 


IVielaad  ikerfelate  «it  Freykeit,  erkaCokle  am  fldi  ah  Wllekeader  ia  eiacai  fa  fckü. 

den  Sinn  feines  Autnrs .  lirß  hei  Seite  wae  n  MB  Lnnde,  in  fo  galer  Gefelircknft  zu  fin- 

ihm  nicbt  ülicrlmgbar  fcbien,  und  Tu  gab  er  den  wünfcht.    Man  tritt  fo  gern  mit  diefen 

feiner  I\'ation  einen   nllffemeinen  Begriii'  roa  unterrichteten  w-ohldenkenden  gebildeten  fro- 

den  herrliehrten  Wt  rkrn   einer  andern,   fei-  hen  ^Ifnfchrn  in  Verhindun|; ;  ja  man  glaubt, 

iiem  Zeitalter  die  Linlichl  in  die  hohe  Bil-  To  langt-  wun  in  Ciedankcn  unter  ihnen  wandelt, 

dung  vergangener  JabrhMderle.  40  auch  wie  De  gerinnt  zu  fc|n,  wie  fie  in  denken. 

Bielc  CkcrfclsMg,  fa  eiae  giaSe  Ia  diefeaBtairkea  erkiell  fiek  aaferFtcaad 

kaag  fie  ia  Dcairckkiad   ker?«rgefcrackl,  darck  fiwflUUge  YwakaiNItii ,  weickr  im 
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Libeirfrfzrr  iiocb  mrlir alitcirni  DichltrrnoihtvpB-  Jea  Rcrmrrn  nocb  mehr  dnrch  Gr(iBiian(;. 
di(r  find;  und  To  rntriaDd  der  Droircbr  Lucian,  !Viclit  daß  rr  Tick  durch  rrpublicaoirrbrM 
4er  OOS  den  Grirchirchen  um  deflo  lebbafler        oder  palriotirchrn  Eifrr  bältr  hinreißen  LiBra. 

fMulcni  er  findet,  wie  er  fick  4cb  Griccbru 


«ee  er  mA  Mck  fe  fahr  in  Ortafcwfc,  fid  AhMAm  vw  ikai 
wird  rieb  docb  manchnial  verfacbt  tiUm  fdUl  Haf«  ndi  WcHmmb, 

Linie  des  Annäadigm  «ad  Scbicklicbrn  z«  digrr  Reurlkeiler  de«  Lebens  «nd  Aarl 
rihrrrcbrfitrn,  da  ron  je  brr  das  Genie  folcbe  10  Cicero  Fbilofopk,  Redner,  StaatcMnnn, 
Wagftücke  unter  frine  Grrrrhtrami*  (^fxuhlt  liger  Bnrfrfr.  and  beide  aas  unfckeiabareB 
hat.  Diefen  Trieb  berriedigte  Wirlaud,  in-  Anfini^en  lu  großen  Wnrdcn  uad  Ekffca 
dem  er  fick  dem  kühnen  außerordeoltfcken  gelangt. 

Ariltopkan  ■■mgMcfcn  tmOOm^  mmA  Mm         Wte  fm  Mg  fieli  Mirer  FKwd, 
«Ua  r«  MfwegMB  ab  grifMeWa  Mcm  M  «r  Ikk  ■!!  in  WMm  dHdW'M« 
idfMUfdbwMOffMkgMdyflrtlbcvw      mt  bddbliligl,      ihr  JMmM,  i» 


FreyHell  war  za  allen  diefen  Darftelinngen  nm  nn  ein  anrchaaSckc«  MM  jaMrTcmaa- 

anch  eine  Einfiekt  in  die  bcebere  bildende  genbeit  zu  übertragen,  nnd  es  gelingt  9m 

Hunft  noetbig,  and  da  auferm  Freund  niemals  SO  zum  Erftaaaen.    Vielleicht   könnte   man  im 

das    Anfchaaeu   ji-ni-r    überbliebenen    alten  Ganzen   mehr  Wohl«\ollen    g^g«"«  dir  Men- 

INeirierwerke   gegönnt   vvard ,   fo   fnckte  er  fchen  verlangen   mit  denen  er  Hch  befckäf- 

dnrck  den  Gedaaken  fick  an  ikaen  in  erke-  tigt:  akcr  er  Inrektct  fick  To  Tekr  rar  der 

kcB,  fic  dnrek  die  EiakUdnagakrafl  an  wr-  PartejUakkriC,  dafier  Mäher  gegea  fie  ab  IBr 

mywfirMfwi ,  Jargellall,  4aA  tum  htmm  It  Ha  Pafftny  Mham  aag. 

ierm  mmB  wie  4ot  wnigHclM  Odft  fleh  Ee  giekl  awey  ÜtHfiiliaanaiaiiwiB«  «e 

marlirn  v\riß;  ja  e«  wSrde  ikm  Tollkommen  Nation  za  uns  herüber  gebmckt  werde,  der- 

gelangen  feyn,  kitte  ikn  nickt  eben  feine  lo-  geftalt,  daß  wir  ikn  als  den  nnfrigen  anfelMea 

bensvrerthe  Behutfamkrit  abgehalten  entfckie-  SO  kdnncn:  die  andere  hingegen  macht  an  aas 

deneHchrillc  711  Ihiin  :  denn  die  Kunft  äber>  die  Fordi-rnnj;  «laß  \>\r  uns  zo  dem  Fremden 

banpt,  befoader!!  aber  die  der  Alten,  läßt  hinüber  begeben,  und  uns  in  feine  Znftindc. 

fiek  ahae  BalkafiarmtiB  weder  fafic«  aeck  feine  SprackwetfiB,  feiae  Eigenfcknflea 

War  aiehi  mM  BrOaaaaa  aaJ  Mka.  Dia  Tanlia  f«i 

laTaagea  will,  der  fiadeCalcht  M  amIMalle  BcU^  aUea 

ia  daa  laaere  Hailifife».  Uafier  HAaa  feaagfi»  Mwaat  Uafcr  1 

•her  war  viel  aa  hedichüg,  nad  wie  aaeh  Uer  den  WMehtag  fachte, 

hitia  er  aacb  in  dicrpm  einzigen  Falle  eine  aa  rerbiaden  bemnbt:  dock  sog  er  als  Maaa 

Aasnnkme  von  feiner  aUgeaMtaea  Lcheasrcgcl  Ten  Gefiikl  und  Gefckmack  in  avvcifclhallca 

machrn   folirn?                                                 40  Fällen  die  crflc  .tiaxime  vor. 

War   I  r  jt-rlocb   mit  den  Griechen   durch  Niemand  kat  Tirlleicbl  fo  innig  empfanden 

Gerchaiack  nah  rerwandt,  fo  svar  er  es  aut  welck  Ter«sickcltes  Gefckift  riac  L'bcrfetaaag 


I 
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r«7,  ab  er.    Wie  tief  war  er  fibcneagt  daft  nen  ReichtfUdte,  im  äem  Fall  MM  Md 

nicht  das  Wort,  fMidem  der  Sinn  beJdbe.  iM  beBero  Sinne  DeiMgocr  xn  feyn;  wie  er 

Man  betrachte  tvip  er  in  fpinen  Eiiileilunf^pn  drnn  einmal  iiher  riiirn  folchen  Gegenflaiid 

uns  erft  in  die  Zeit  zu  verfetzen  und  mit  den  die  zeilige  Ungnade  des  beunclibart<Mi  Grafen 

Perfoncn  vertraut  xn  machen  bemüht  ifl,  wie  '  Stadion,  feines  Gönners,  lieber  auf  Heb  an 

er  alsdann  feinen  Aalor  aaf  eine  an«  feboa  sieben  alt  aapatriotifck  Baeksa|;ebcn  die  Eat- 


a^Okr 

Wdfe  frvaekM  liK  wmi  wMU  Mch  mm-        Sek««  Mb  AfatUa  MAK  «m  4aft 


cheEiMdMl,  w«Me4aMlldfcM,Swdr  «aali  ia  4kttm  FmAt 

M  «mfCB.  aaMi«  «*«nka  himla»     Na-  10  4m  VaM«  gafc»  teM  gawaMi  «v  imk 

Im  aa<(xalr(;en  and  zu  hefeitigen  facht.  Darck  dieCen  Gegenfl&nden  Ib  viel  Antheil  ab ,  daft 

diefe  drejfaciie  BeaiilwMiy ,  fieht  man  recht  alle  feine  Befchifligvngen  und  Neigungen  in 

wohl ,  hat  er  fleh  erft  feines  Gef^enflandes  der  Folge  ibn  nicht  hinderten  über  diefelben 

bemichtigt,  nnd  fo  giebt  er  ficb  denn  ancb  zo  denken.    Befonders  fühlte   er  Heb  aufs 

die  redlicbfte  Müke  uns   in   den   Fall   au  Itt  neue  daiu  aufgefordert,  als  er  ficb  einen  be- 

fctsca  M  feiae  Bialiekl  ans  aulgctbeUt  deateaden  EiaJIafi  aaf  die  BiMaag  koffaaaga- 


Ikdlca.  Am  aUea  dea  Wcrkoa,  dk  er  ia  Mer 

gklek  nMkrm  Sfeaekea  Mftek-  Art  gdielkrt.  tritt  eia  wdtkirgeriibkar  Maa 

Ug  war ,  fo  Uell  er  Odi  4acb  Ikft  a»  die  1»  bemr,       d«  Tie  ia  dacr  Zeit  serekriebca 

beiden ,  in  denen  uns  der  Wertk  und  die  find  wo  die  Blacht  der  Alleinberrfchart  noeb 

Würde  der  Vorwelt  am  reinfken  überliefert  nicht  erfcliüttert  wnr fo  ift  fein  llauptfje- 

ifl.    Denn  fo  wenig  wir  ISufjnen  wollen  daB  fchifl  den  Mncbthabcrn   ihre  Pflichten  drin- 

ans  den  Fondgruben  anderer  alten  Liltera-  g<^»d   rorzuflellcn ,  und   Tie  auf  das  Glück 

taren  mancher  Schatx  gefördert  worden  und  iV  biuauwcifen  das  fie  in  den  Glück  der  Ikri- 

illl,  fi  wenig  wild  aiaa  aae  gm  iadm  felllea. 

die  Nm  aber  ImI  die  Epoebe  da  ia  der  cbM 


bb  aar  dm  bi  aligi  ■  Ttig  bifttlebe  Gabm 

iberüefert,  die  M  Ockalt  deai  ibrigea  Bellm  M  ea  einer  ai%eMtiacn  Gefetsgebaag  sa  beru- 

gleieb,  der  Farai  mcb  elleat  aaden  Verna-  iea  fehlen.    Aach  hierüber  erklert  er  Tick 

sieken  find.  aiit  umficktiger  Befcheidmlicit ,   und  fuckt 

Die  Oeutfche  IteicbikVcrfaßnng ,  welche  fo  durch  vrrfländige  VorflelluDgen,  die  er  unter 

viele  kleine  Staaten  in  fick  begriff,  ähnlichic  maucherley   Formen   verkleidet,   irgend  ein 

darta  der  Orieckifckea.    Die  geringfte,  uu-  ye  Gleickgewickt  in  der  bewegten  Menge  ker- 

febciabaffe.  ja  «aCebibaia  Stadl,  mal  fle  ete  mabeiagm.  BaaberdwTaaMttdcrAaar. 

aifaee  latoreBt  balle,  anftle  falchee  ia  fieb  «Ue  imaer  bcflifer  wird,  aad  dm  tny^ 

begea,  eiMtaa  aad  fl«gm  die  Nacbbam  ver>  Nge  Verdaigmg  der  Halk 

Ibcidigea.  Haber  war  Ibra  Jagaad  IMhaei.  febcial,  fe  ift  er  der  erfle  der  die 

tig  aufgewecbl  and  aufgefordert  über  Staats.  ^  febafl  wieder  aarctk,  aad  den  Mann  beseieb» 

verhiltnifl'e  nacksadenken.  Und  fo  war  aueb  aet  der  da«  Waader  der  WiederberAeUaag 

Widaad,  als  CaasleyTerwerer  riaer  der  Ideia-  rallbriagca  werde. 
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ibcr  diefe  GcgcnniMle  wicht  Hwm  hiatcr- 


drcin.  foadera  gidehseifig  grfcbriehrn ,  aml  waren  und  find,  und  die  eigentlieli 

als  llernu«|7cl»er  eines  vielgelefenen  Journals  entr(iringi,  ilnft  jrdof  —  rndra  »d  d 

Gelegenheit   hatte,  ja   genoethii^t  >\ar.   fleh  B  hccrrn  will. 

moriatlirh  aus  dem  Stegreife  veriicbmeu  zu  Was  den  Werth  und  die  Wärtie  de« 
laßeu,  fu  wird  derjenige,  der  feinem  Lebens.  Demtfcbrn  Mercnrs  viele  Jahre  darch  erbiclt 
gnnge  ehe— ologifch  aa  Mgn  berarci^  ifl,  war  dia  d«H  Bctaaifaber  datfettaa 
aidbt  abae  Bewaaderaaff  gmhr  wardMi  aiil  EdteraHtal.  Widaad  war  aiaht 
weleker  AaflaeilifaMiMil  er  dea  rafehca  Be^  !•  IcyfcaapI  gafdbalba«  wer  die 
gefceaheitoa  det  Tagea  felgta,  aad  adt  wd-  BaapCaiazhae  aanilitaat  darf  OA 
elwr  Klugheit  er  fieh  als  rin  Deutfeher  und  fldtigkeil  fcbnldig  machen.  Was  feinen  re- 
al« ein  denkender  theilnehmender  Mann  dureh-  gen  Geift  aufreizte  fuchte  er  dnrck  Menfehen- 
ans  benommen  hat.  Und  hier  ifl  es  der  Ort,  vcrfland  und  Gefchmack  h«*!  fieh  ff  Ihfl  \n\ 
diT  fnr  Deutfchland  fo  wichtigen  Zriifchrifl,  t*  Gleiche  zu  bringen,  und  fo  hrhandrllt*  rr 
des  Deutfchen  .Wercnrs,  zu  gedenken.  Diefes  auch  feine  Mitarbeiter,  für  die  er  fieh  krine«- 
Unlernehnen  war  nicht  das  erfle  in  fdner  wegs  cntbufiarnierte ;  and  wie  er  die 
Art,  aber  daeb  zu  jener  Zeil  aea  aad  bedea  iba  fa  baeb  gcacblelea  altra  Altana, 
tead.  Ibai  rerfcball«  feffleieb  der  Naaw  dea  «r  lle  aill  BargftJt  AberMale,  4mA 
flcraaegebera  eia  grotes  Batraarat  deaa  dai  M  in  dea  Ilalea  aa  Wbetcgea  fi«ffia,  fe 
eia  Haaa  der  Mbit  diebltla  aaeb  die  Oa-  er  aacii  «ft  i^febllale,  ja  geBeble 
dichte  andrrrr  in  die  Welt  einzufBbrea  wtt-  dareb  mifsbilllgeade  Baten  «crdtiaMidi,  ja 
fpraeb,  daß  ein  Schriflfteller   dem  man  fo  fog»'  abwendig. 

herrliehe  W^rrkc  verdankte  fellift   nrtlirilen.  Schon   früher   hatte  unfer  Freund  wf'jjm 

feine  Meiniin|y  öHentlich  hekenncn  wollte,  dieß  SB  grceßercr  un<i  kleinerer  Schriften  j^ar  manrkr 

erregte  die  grtcften  EloflTnnngen.    Auch  ver-  Anfechtung  leiden  müßcu:   um  fo  weniger 

fnaiBiellea  lieb  warlbroUe  Viaaer  bald  mm  koaale  ca  ib«i  ale  Baraaagrber 

Iba  ber,  aad  diefer  Vciela  varatglteber  LH-  fiebtift  aa  nUerarUbbea  Pebdcn 

letatawa  wirble     rlel,  daS  aMW  dateb  aMb-  Aber  aaeb  bier  beweill  ar  fieb  ab 

rere  Jabre  Ua  lieb  des  Herear»  ale  Ldtfi*  li  derfelba.  Bia  MAn  Federkrieg  darf  9m 

deae  la  anferer  Litteralvrgefchiehte  be^aea  aiemals  lang«  danem,  «ad  wie  flcka  einiger» 

kann.  Aaf  das  Pnblienra  überhaupt  war  die  maßen  in  die  Linj^e  riehen  will  ,  fn  läßt  er 

Wirkung  groß  und  )H-deufend  :   denn   wenn  dem  Gegner  da*  letste  Wort,  and  ^kt  ta- 

auf  der  einen  Seite  das  I.el'en  und  llrtheilen  nes  gewohnten  Pfade«. 

über  eine  groeßerc  Mafle  Tich  verhreitete,   fo  SB      Ausländer  hahen  fcharfTinnig  bemerkt  daß 

ward  anch  die  Luft  fieh  augenblieklich  mitzn-  Deutfcbe  Sckriftfleller  weniger  als  die  Anln- 

Ibcile»  bei  aiaeai  jedea  rege  der  irgend  etwa»  rea  aaderer  Batiaaca  aaf  das  PddicaM  Bäck» 

aa  gskea  balle.  Mebr,  ale  er  erwartete  aad  fldbl  aeban»,  aad  daft  aiaa  dabar  hs  flnaa 

vcriaagle.  laft  de»  Beiaaigcber  aa«  fete  8ebriftca  dea  Beafebea  der  fisb  felkft  aaa- 

OiaekwcakleNackakawn  akalSeke  Beitfabrir.  m  Uldet.  dea  Maallebea  dar  Hab  AHrfl 

lea  eatllandea,  die   erfl    monatlich,   dann  aa  Baabe  machen  will,    nnd  fnigliek 

waebea«  aad  lagwrife  fiek  ia«  Paklieaai  Ckaraeler  desfrikra.  gar  kald  «kaekaien 
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Diefe  Eigenfcbafl   kaben   «vir   fcbon   oben  «enfcbiicben   wellbürgerlicben  Gcfinnungen 

Wielandea  befonders  sugefchriehen  ,  und  es  gar  fchoen  zufanimeB.   Der  friedliche  Städler 

wird  um  To  interelTanter  feyn,  fetiic  Schriften  fchieu  feiner  Mauern  nicht  mehr  zu  bedürfen: 

wie  fein  Leben  in  dltefem  8inue  so  reihen  man  entsog  fich  ihnen,  man  fehnte  fleh  aufs 

«m1  >n  verfolgen,  nb  mm  f^ribcr  umd  fjpatet  v  Lmmi.  Die  8icberbeil  des  Grnodbentme»  gab 

■h«  jainm  VwtnMs  das  hmjm  IhMAtm 

iUmM«.  Mg  jedhnMUMi  M{  mmI  wk  4cr  gdial%  fe> 

M  aoek        mm  Ikm  hmnm  Hnfeh  liah  iftar»  imm  Mmm  trag 

favB,  w«U  fie  fieh  Torflelle««  dhr  TlelMligt  varbilden  kann,  als. lebe  er  beßer  beqncmer 

ni&fte  gleichgültig  und  der  Bewegliche  wan-  io  frober  in  der  Abgefondertbeit ,  fo  fehlen  auch 

kelmüthijr  fevD.   Man  bedenkt  nicht  daß  der  Wieland,  dem  bereits  die  liceckfle  litlernrifche 

Charactcr  fick  nur  durchaus  aufs  Practifche  Muße  [rcgönnl  war,   fleh  nach  einem  uuch 

besiehe.  Nur  in  dem ,  was  der  Menfcb  tbut,  mufeubaft   ruhigem    Aufenthalt  omsufcben, 

SB  tbnn  fortfährt,  worauf  er  beharrt,  darin  nnd  als  er  gerade  iu  der  I^iehe  tob  Weimar 

Migt  ar  Ckmwiwt  wmä  Im  iUbm  Wmmt  kmt  ig  fiah  mkm  Landgnl  aosaeigMa  Gelcgaafcall  mmA 

mm  haiMa  fcHan.  fiafc  MbH  team  glaiakan  KiÜla  finJ,  Iktia  ar      EirtfayaS  4mSdbH 

■la  "WUbmi,  Waw  av  Odk'  ia»  Eafl  fisiMa  LebaM  ■WDfciiHai.  Ub4 

igai^  yar  Mgctt  Um,  wdaka  ihm  Ulan  baMi» 

der  Beweglichkeit  feiner  Gedanken  fiberlieft,  welalia  aut  ihm  gelebt,  umniaidlM  eralblea» 

keinem  einzelnen  Eindruck  Uerrfchaft  über  ^  wie  er  gerade  hier  in  feiner  gansen  LiebeM^ 

fich  erlauben  wollte,   fo   zeigte  er  eben  da-  Würdigkeit  crfchien  als  IJaus-  und  Fnmilien- 

dorcb   die   FeftifjKfit   und   Sicherheit   feines  yattr,  aU  Fn-und  und  Gatle  ;  bi  Imidcrs  aber, 

Sinnes.    Der  geiftrciche  Mann  fpielte  gern  weil  er  ficü  den  Meul'chcu  wohl  entziehen, 

mit  feinen  Meinungen,  aber,  ich  kann  alle  die  Mcofehca  iba  aber  aicbt  entbehren  koua- 


M  In.        «       gaftAajar  WMb  frine  ge- 
faia«  Oaüaaaagaa.  M  tm  amfb  ar      fidllgaa  Ttogaadaa  mm  aaanfbIgftaB  aal. 


flab  ilala  VWaaada«  aad  artidft  lic 

ngaad  ainen  ealCebiaiaaaa  Faiad  gehabt  ifl  ladefa  ick  aaa  jOBfan  Vkiaada  aa  dlcftr 

wim  nicht  bekannt  geworden.  Im  Qcaai  fei-  idyllifcbea  Darflellnng  auffordere,  fo  aniB 
ner   dichterifchen  Arbeiten   lebte    er  Tiele  M  ick  nur  kurs  und  fheilnefamend  gedenken  wia 

Jahre  in  flidtifcher  bürgerlicher  freundlich-  diefe  lindliche   Heiterkeit  durch    das  Ilin- 

gefelligcr  Lmgebnog.  und  erreichte  die  Aus-  fcbeiden  einer  tbeuern  raitwohneiiden  Freun- 

seieknnng  eines  vollfUndigen  Abdrucks  fei-  dinn  und  dann  durch  den  Tod  feiner  werlhen 

I  Waake,  ja  aiaa»  ÜNgfanMa  LabeaageAkrtiaB  getrübt  worden. 

«I  Ev  l«gl  dlafe  Ikaauaa  Rafta  aaf  aigaas 

Akcr  ar  fallAa  aaak  ha  Herkft  Maar  Jakra  Gaaad  aad  Badaa  aiadav«  aad  iadan  ar  fkk 

4mm  Halaft  daa  MgaMaa  aaipfadaa,  aad  aalfaUlatI  db  Üb  ika  allaaftkr  wrlaaklaae 

auf  eine  niekt  rorsufekende  Waife  da  aeaa*  laadwirlhfckaftlieke  Deforguog  anlkngebca 

Laben,  eine  neue  Jugend  beginnen.   Der  8e-  und  fich  des  einige  Jahre  frok  genoBcnen 

gen  dfs  holdrn   Friedens   hatte   lange   Zeit  Gruudbefilzcs  zu  enlfiußern,  fo  behält  er  fich 

über  Deutfcbland  gctvultet;  äußere  allgemeine  doch  den  Platz,  den  IVauni  zwifchcn  beiden 

Sicbarkeit  und  Duke  traf  mit  den  innern  Geliebten  vor  um  dort  auch   feine  ruhige 
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Stätte  zu  fiiidcu.  Lind  dorlhin  hnhrn  denn  lieh,  [jeniein  faß  lieb,  und  da  t*r  l>ri  aas|^bm 
die  verebrten  Brüder  ibn  begleitet,  ja  ge-  teten  Keantniffen  ftiets  an  dem  InterelTr  de« 
bracht,  und  dadarck  ferne«  fchceaea  und  Tags  feflludt,  demfelbea  falgte ,  Geb  geift- 

MvlUgeB  Willra  «rfUlt  da«  lla«blm»>  wMk  4amh  fc>fdiift%lt,  Ib  m  mmk  Um 
■m  tOmem  Gndbbigd  fai  ein  iafccaiigtt  »  Vh 

Baiae  WAiebai  md  haitar  wnkim  CdMoi.      MMi  wie  ich  teiMMbalektl 
WieH  efcae  fceAeie  VeawJai— g  afc»  iwfcH«      fehaiAl  hakt  weichet  4ai,  was  vo« 

der  Freund  nach  der  Stadt  larück :  dena       Glficküches  in  die  Mitte  ge hwieht  wurde,  ail 
das  Verh&Itnifs  zu  feiner  großen  GönneriBB,       BMhr  Freudigkeit  aufgenoaimen  md  nit  Mke 
der  IIerr.o|Tinn  Mutter,  hatte  ihm  jcnrn  liad-  M  Lcbeudigkeit  erwiedert  hätte, 
liehen  Aufi-nthalt  mehr  als  einmnl  vcnlurtert.  Bei  diefer  Art  xu  denken,  fich  und  Andere 

Er  fühlte  nur  zu  fchr  es  ihm  kofte,  von  su  nnterhallen,  bei  der  redlichen  Abficht  wi 
ihr  entfernt  sa  feyn.  Er  koaate  ihtca  Um-  feia  Zeitaller  a«  wurhea,  vevaift  auia  ikm 
gang  nicht  ealMMiB,  nd  desfcUH9i  daefc  wm  aaa  tvoU  aiekl  dai  er  gege»  die  mammrn 
■ilUBbefmMÜehlnitwMlUafltalleafeMeik  IV  pyieCftpyfiakMi  8eh«lm  cIm 
Uad  fe.  ■aekden  er  ftlM  taiBe  Md  cr>  IkM«.  Wem  Mker  KmI  !■ 
weitere«  bald  vereaigt,  bald  TcnBekrt,  bald  Um  aar  ?ea  feiaea  giieiaia  Aafichlc«  praehi- 
Termindert,  bald  Terfammelt,  bald  serftreal  dierte,  und  in  heitern  Formen  felbfl  über  dir 
gefehen,  zieht  die  erhabene  Fürflinn  ihn  ia  vfichtigften  Gegenftinde  fleh  problenaatifch 
ihren  nxchften  Kreis.  Er  kehrt  surück,  be-  80  xu  iufiern  fchien,  da  ftand  er  unferm  Freunde 
siebt  eine  Wohnung  ganz  nahe  der  fürft-  noch  nah  genug:  als  aber  das  nngrheurr 
liehen,  nimmt  Theil  an  dem  Sommemafenl-  Lehrgebiude  errichtet  war ,  fo  mußten  aik 
halt  ia  Tiefcrt.  aad  belraeblBt  Heb  mb  als  die.  welcbe  flab  UAar  Ia 
OHed  des  Baafee  aad  Hafes.  dlshtead       wie  fUlefefbiwaad. 

Wielaod  war  gaaa  elfeatlleb  lir  die  gni-  W  battea»  ISe  i 
gere  GefcKfebail  gwberea  t  ja  die  frwile  wtrde  Alte 
fda  eigeatliches  Element  gewefeu  feyn  :  dena       Streifkige  aber  das  Pdd  der  Brfhbea^g  bc> 
weil  er  nirgends  obenan  ftehen,  wohl  aber       fdwiaki  werden  follten. 

gera  an  allem  Theil  nehmen  wollte,  und  über  Aber  nicht  allein    für   den  Philofophen. 

alles  mit  Meßigung  fich  zu  äußern  geneigt  SO  auch  für  den  Dichter  war  bei  der  neaen 
war,  fo  maßte  er  nothwendig  als  angenehmer  Geiftesrichtung,  fobald  eine  große  MalTr  Heb 
GefeUfchailer  erfchetaen ;  ja  er  wsBre  es  aa-  voa  ihr  hinsiehen  ließ,  viel,  ja  alles  ku  hc> 
kbiera,  aleht  jede  OatarbaUaaff  ftiablea.  Beaa  eb  ee  fkiab  im  Ai 
ill  aebaMadca  NadoB  aoeb  awbr  ge-      MebNa  waiRa,  all  tsna  die  AMUbl 

m  baapt  aar  eaf  WiMebefl.  fadaaa  aa 
Deaa  faia  dtcblerirebee  fa  wie  ftia  Ktle-      lealebra  aad  was  bieraa  saasebÜ 
rarifekei  Streben  war  «waittelbar  aafs  Lckea       ift,  geriehtit,  Ii  war  doch  leicht  eiasafebea 
gerichtet,  aad  weaa  er  aoeh  nicht  gerade        daß  wenn  man  jene  wichtigen  Angelegmhci 
immer  einen  practifchen  Zweck  fachte ,  ein        ten  des  hcrhem  Wißens  and  des  fitUichen 
practifche«  Ziel   hatte   er  doch   immer  nah  40  Hsndelns  fefter,  als  bisher  gefchehen,  zu  be- 
oder  fem   Tor  Augen.    Daher  waren  feine        grändea  dachte,  wenn  man  dort  ein  flrrai^- 
ballladig  klar,  fda  Aosdniek  deat-       res,  ia  ficb  aMbr  lafammeakAageadca,  aas  dca 
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Tiefe»  der  Menfcbheit  enlwickelleii  Urlheil  ihn  das  Glück  nirht:  «i«a%er  ward  crft  durch 
rrrlangte,  daß  man,  fag*  ich*  den  Gefehnack  die  Vorforge  eines  jnn|;en  cnllchloßenen 
auch  bald  auf  folche  Grundflitze  hinweifen.  Freunde«,  dann  durch  die  Anfraerkfamkeit 
und  defshalb  fucben  würde,  individuelles  G«-  der  Franscefifchen  Gewalthaber  gerettet,  die 
feUea,  SBfiÜlige  Bildung,  VeMueigenheite»    >  in  ibn  den  verdienten  weltber&bntenSehriA- 

cte  «UgoMiM-      ndhr  mmi  MgMck  da  MUgiM  Ihm  graiM 
imtM-      wUflaCehnflUeben  fafUMs  Tcrchrtea.  • 

Er  katle  bald  Utmd  mit  mm  Mm  den 
tdA»k  «Mk  MÜA^  mal  im  rehnMreUcben  Yeriaft  Amücm  m  «tagm. 

Poefie  tbat  fich  eine  neue  Epoche  berror,  10  Hof  und  Stadl  waren  eifrig  bemüht  ihm 
welche  mit  uaferro  Frennde  fo  wie  er  mit  ihr  jeden  Erfata  sn  reichen ,  nnd  bald  darauf 
in  Widerfpruch  flehen  mußte.  Ton  diefer  ward  er  von  swey  Kaifem  mit  Ehreaxeichen 
Zeit  an  erlebte  er  manches  onbillige  Urtheil  begnadet,  dergleichen  er  in  feinem  langen 
ohne  jedoch  febr  daven  gerührt  zu  werden,  Leben  nicht  gefacht,  ja  nicht  einmal  envar- 
■nd  iek  crwihM  didW  Umftaadet  Uer  aas-  t»  le|  balle. 

MMieh,  weil  Ur  4Mra*  h  «kr  SevtCihaM  AWr  fo  wie  triUboB,  U  «Mb  mm  keitam 
UMm*»  ertft— <—e  Ctalirt  Mck  kdMa-  T«ge  war  er  fleh  fidUl  gldek,  mmi  w  h^- 
bcnUgl  wU  amfegHchm  III,  ml  wcO  tkatlgl  yadwck  daa  Tanag  aav«faUMel«r 
«ia  Waywalleadcr,  weaa  er  Wielanda  Ter»  Nalaren,  deren  mittlere  EmpfkagUckheit  itm 
dienft  fchitzen  und  fein  Andenken  kriflif  M  galaak  wie  dem  bmfaa  Oefdüek  mdUg  aa  Im- 
anfrecht  erhalten   will,    Ton   der  Lage  der        gvgnen  Terfleht. 

IHa^v ,   von  dem  Ileraukommen  fo  wie  der  Am    bewunderun|;s>viirdi(];rtL-n  jedoch  er- 

Folge  der  Meinungen,  von  dem  Character,  fehlen  er,  körperlich  und  geiHig  betrachtet, 
den  Talenten  der  mitwirkenden  Perfonen  ge-  nach  dem  harten  Unfall  der  ihn  in  fo  hohen 
Ay»  BiSle,  die  Miifle,  Aa  m  Jaktaa  Wtraf ,  dt  ar  dair^  im  Stara  4m 
TMÜM  waU  hMHMi,  and      Wagcaa  sugleiek  att  aiav  geUcblM  Taak- 


Falgn  dw  VlaDea»  die  Laagawalle  dar  ( 
Daak  ra«  jaaaa  kh>aai  eatf^rungenen  Ide^  IWag  ertrag  er  mit  deai  gneften  Gleickmnth, 
oder  groefieren  Fehden  siebt  arich  eine  90  nnd  troeftete  mehr  MaeFreaade  al«  fich  felkfl 
atafte  Belracbtong  ab,  der  wir  aM  aaaaiiAr  durch  die  Änfierung,  es  fey  ihm  niemals  ein 
aa  überlaßen  haben.  dergleichen  Unglück  begegnet,  und  e«  niue^e 

Die  zwifchen  unfefn  Bergen  und  Hügeln,  den  Göttern  wohl  billig  gefchienen  haben, 
in  unfern  anmutkig  bewiflerlen  Tkaelern  viele  daß  er  auch  aaf  diefe  Weife  die  Schuld  der 
Jakia  gfliklhk  aagafladdla  Kaka  warfiakaa  m  Meafakkait  aklrage.  Nun  genas  er  aaek  kaM, 
lla«il  darek  Mfniga.  wa  aickl  rar-  kideai  li«k  Um  Ratar  wie  dia  aiaae  Jlaf- 
fekaaeht.  daek  hedtaht  Ab  der  Mgeareftebe  Hagt  ftkaaU  wieder  herfidite,  aad  ward  aaa 
Th  Mhraek,  dar  aaa  Ia  Brftaaaaa  aad  dadarak  aaai  Seagaif«,  wie  dar  lailkail  aad 
flekraakM  fttole,  da  daa  achichfal  der  Weit  Reinheit  aaek  «iae  kaka  pkyfifaka  Kraft  rar- 
ia  aafera  Spaiiergingen  entfchieden  ward,  4#  lieben  fey. 

ck  in  diefen  fchrecklichen  Stunden,  denen  Wie  fich  nun  feine  Lebensphilofophie  auch 

Freaad  fargloa  ea^^egealehle,  rerüeft       hei  diefer  PräAiag  hcwihrle,  fe  hmchte  ein 
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folchrr  Unfall  keine  Verinderang  in  der  Ge- 
flnnung   noch   in  feini-r  l^ebens weife  hervor. 
Nach   feiner  («enefung  gefellig  wie  vorher, 
nahm  er  Theil  an  den  berkömmlicben  Unter- 
hallnfm  4m  «mgingiiekra  H«f>  «sd  MhII* 
icfc«M,  aül  wskrcr  HdjgMf  tnJ  MAallMb 
äem  BeMftkea      4vo  Arbeite«  der  veribmi- 
i— Bfiiar.  8»  fekr  mmIi  jeJenwit  tSrin 
Blick  anf  das  Irdifchc,  auf  die  ErkeaalHifa, 
4ie  Benutxnng  dcsfelben  gerichtet  fehlen:  4et 
Außerweltlicben .  de'«  Liberfinnlicben  koBBte 
er    doch   als  ein   rorzüglicli  b<-j;aliter  Mann 
keinesMcirs  entbehren.    Auch  hier  trat  jener 
CmUcI.  im  wir  obe«  nafUndUcb  m  fchil- 
dem  fir  Pliekl  fAallea«  «MikwiHig  her- 
vori  «kMi  imitm  er  alle«  abmiehBca  fleUc« 
WM  aaSar  des  Grina«  der  allfeiMiMn 
BrimalHll'«  liegt,  außer  den  Kreife  deffea, 
vras  fiek  durch  Erfabmng  betbaetigen  läßt, 
fo   konnte   er  ficb   doch   niemals  enthalten 
gleichfam  verfuchsweifc   über  die  fo  fcharf 
jjerogenrn  Linien,  ^vo  nicht  hinausiufcbreiten, 
doch  hinüber  zu  blicken,  und  ficb  eine  au- 
ictwdlBehe  Welt,  efam  MM  fw  dea 
«M  alle  aageiwnMB  SeelcBkrlllc  hciae  Keral- 
■ib  geWa  klaara,  meh  felaer  Weife  aafki^ 
•vbatea  md  dafMiftailea. 

Einzelne  Züge  fdaer  Scbriflea  geben  hieza 
aMnnigfaltige  Belege:  liefondert  aber  darf 
ich  mich  auf  feinen  Agathoda^mon,  auf  feine 
Euthanafic  berufen,  ja  auf  jene  fchanen,  fo 
▼erttindigen  als  herxlicheu  Äußerungen  ,  die 
er  Mcb  vor  knrseai  offen  und  anbewnnden 
dieferYetraMMlugHillbeüeaincigea.  De«« 
M  «afem  BrAderrerefai  kalte  Heb  ia  iboi  '< 
dae  veHraacaavaUe  Neigaaf  aa%elba8*  Sehea 
ab  Itagliag  aiü  deaqeaigea  bduMMl,  wae 
ans  von  den  Myfterien  der  Alle«  hiflorifeb 
übei  liefert  worden,  floh  er  zwar  nach  feiner 
beitern  klaren  Sinnesart  jene  trüben  Geheim-  ' 
aiffe.  aber  verlauf^nete  Ticb  nicht  daß  gerade 
Hoter  diefea  vielleicht  feitfanicn  Billen  xuerft 


unter  die  roben  und  rinnlicbcu  .Meufchen  b<r 
bere  Bejjrifle  eingeführt,  durch  abuunf^vnllr 
Symbole  mächtige  leuchtende  Ideen  erv«eekt, 
der  Glaube  an  einen  lilter  alles  vraltcadca 
*  Oetteingel^lUfc  die  Tigead wtaibbwaweilbte 
datgelleilt,  aad  die  BaAMBg  aaf  dia  PM- 

aebteekailin  daee  Irfibea  Abergiaabeae  ab 

▼on  den  eben  fo  fatfchcn  ForderaagaM  dacr 

10  lelienslnftigen  Sinnlichkeit  gereinigt  vrordea. 
Nun  aU  Greiv  von  fo  vielen  «verlhen  Fmia 
den  untI  Xcifgenoßen    auf  der  Krde  rururf. 
gelaßcn,  ficb  in  manchem  Sinne  eiufam  fnb- 
lead.  ackerte  er  fick  anfenn  theaeren  Bande. 

M  Wie  ftab  er  ia  deafelbea  gcCwlea,  wie  aa- 
hallcMl  er  aafere  Verfeanalaagca  befticbt. 
■alba  Aagelegeabeitea  lidae  AaftaaiMMaUl 
gegftaat,  fieb  der  Aafhekwe  vavaftgikbfT 
junger  Minner  erfrent,  unfern  ebrharrn  €s«fl- 

SO  mahlen  beigewohnt,  und  fkb  nickt  cnibalfea 
über  manche  wirUfip^c  Angelegenheit  feine 
Gedanken  r.u  rrcifliH  n:  davon  find  %%ir  alle 
Zeugen;  «vir  haben  es  freundlich  und  «lank- 
bar  aaefbaaal»  Jia  weaa  diefer  allgegrüdcte 

MI  aad  aaeb  »aacbeai  SeMweebfel  eA  wieder 
beigellellle  Baad  daee  ItfaiBut  bediiHt, 
fe  Wirde  bier  dae  faHbeaiaiijane  bewit  Ujm, 
indem  ein  talentreicber  Mann,  vcrftiadig  «ar> 
richtig  umfichtig  erfahren  waUdeakend  and 

SO  lua^ßig,  hei  uns  feines  Gleichen  Bu  finden 
glaubte ,  firb  bei  uns  in  einer  Gefellfrbafl 
fühlte,  die  er,  der  heften  gewohnt,  al«  Vnli- 
cadaag  Cmcr  uieafcklieben  aad  gefeiligea 
WAafebe  fb  geta  aaerioMale. 

If     T#r  diefer  fe  aMrbwflidigea  «ad  bacbge* 
fekililea  Terbaiadaaf.  abgieieb  wmm  «afeta 
HeMna  aafgefenhrl,  Aber  de«  Ahfrfebindj 
aen  wenige  Worte  mi  fjprecben  würde  idi 
wohl  haben  ablehnen  dürfen,  in  der  Betmek- 

10  tnng  daß  nickt  eine  flüchtige  Stunde.  Irirhie 
unzufnmmenhilngende  Blätter,  fondern  f;an/r 
Jabre,   ja    manche    wohl    überdachte  and 
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geordnete  Binde  ncetbig  find  um  Teiu  Anden 
tum  rtliailich  an  feycrn*  neben  itm  Mmmi> 
amlt  <M  «r  IM  MUl  h  Mw»  Werhoi 
wmä  WMmgai  wit4%  cifficbtet  Ut.  Avdk 
•bcnwhmieb  dicfe  febcBW»  Pflicht  nnr  in  der 
■dracktnc,  es  bAnne  das  air  Torge- 
Irnfiene  den  snr  Einleitung  dienen,  was  k&iif' 
ti|{  bei  «\irdcrL(»lter  Fever  fL-int*«  Andenkens 
▼ou  andern  ließer  zu  leiften  wxre.  Wird 
es  unTern  verehrten  Meiflern  gefallen,  mit 
diefen  Aoflats  in  ihre  Lade  alles  dnsjcnige 
■Mwinlegen,  waa  ilbatlich  Aber  fMÜurm 
Vnumi  mhMmm  fiM.  Meb  awh»  «bar 
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jenige,  was  unfere  Brüder,  auf  die  er  am 
■elften  nnd  an  eigenften  gewirkt,  welebe 
timet  mmuAnhfdkmtm  nahen  Ungang«  nit 
ihm  fwnie»,  vertrmdlch  taflen  mmi  wOUkA' 
»  len  siebten,  ff»  wArde  Uednreb  da  Sehnte 
f«i  Tbalfnchen  Ilncbriebfaa  wrf  UHheOea 
gefnnraelt.  welcher  wobl  einsig  in  feiner  Art 
fern  dürPle,  und  woraus  denn  unfere  Nach- 
kommen fcköpfen  könnten  um  mit  flandhaf- 
10  ter  Neigung  ein  fo  würdiges  Andenken  im- 
nerfort  sa  befchütxea,  so  erhalten  und  su 
verkbavea« 


SIlAKSP£Aa£  UND  KEIN  £NDE. 


Es  Ul  Ahat  Bhahrpean  feha«  fo  vkl  ga- 
fogl,  dai  ea  fehaiaea  atfchte  alt  wate  aishto 
mehr  sn  fngea  übrig;  nnd  da^  ift  dieS  die 
Eigeafobaft  des  GeiHes ,  daß  er  den  Geilt 

ewig  anregt.  Dießmal  will  ich  8bakf|ieare 
von  mehr  als  Einer  Seite  betrachten,  and 
swar  erftens  als  Dichter  übcrhau|it ,  fndann 
▼erglieben  mit  den  Alten  und  den  iMeueftcu, 
aad  aalefat  als  eigeatUebea  TbeatardHab- 
ter.  Ich  wwie  «t  eaihviehelB  foehaa  waa 
üa  Nachahaaaf  foiaer  Art  aaf  «aa  gawMil. 
•ad  waa  Üa  AheAaayl  wirbea  haaa.  Iah 
werde  neine  Beiftinnnng  sn  dem,  was  fchon 
gefagt  ift,  dadnreb  geben,  daS  ich  es  allen- 
falls wiederhole,  neine  Abftimmung  aber 
kurs  und  pofitiv  ausdrücken  ohne  mich  in 
8treit  und  Widcrfpruch  su  verwickeln,  itier 
tmj  alb  ran  jcaem  erftea  Paacl  safbrderft 
die  Rade. 


IV.  M.  »MM  aril  ir4a. 


J.  tRAHiKAU  ALS  DICBin  ftnUUVPV. 


Das  Uoechfte  wozu  der  Menfck  gelangen 
kann  ift  das  Bewußtfcyn  eigner  Gefinnnngen 
und  Gedanken,   das  Erkennen   feiner  felbfl, 
welebe»  ihm  die  Anleitung  giebt  nocb  fremde 
OeMithtartea  an  dar^ahaaea.  Naa  ^eht 
9»  Meafehia  die  aill  eiaer  aalArlieiwa  Aa<  * 
läge  hiaaa  gi^aren  Rad  aad  foiehe  darch 
Erfbhraag  aa  praelifehca  Swcchea  aaehüdea 
Hieraus  eutfteht  die  Faebigkeit  der  Well  aad 
dca  Gefcb&flen  im  butbem  8iaa  etwas  ahaa« 
gewinnen.  Mit  jener  Anlage  nun  wird  ancb 
der  Dichter  geboren,  nur  daß  er  fic  nicht 
SU  unmittelbaren  irdifcben  Zwecken,  fundern 
sn  eiaeai  bcebem  geiftigen  •llgemciaeBZweeh 
aashildat.  Neaaea  wir  mw  Shahf^cara  eiaea 
dar  grerflen  Dichter,  fo  geftehea  wir  aagUleh 
da«  aieht  leicht  jemad  die  Welt  fo  ge» 
wahrte  wie  er,  daß  nicht  leicht  jeaMad  im 
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ISria  Ikmk*  AafehaneB  ■■■fpncli  «Ica  Lder  Dvrclit  Uhtniige  Wort  wirlit  Skakfprare. 
in  fatKkrrm  Gradr  mit  in  das  BevrafCfejH  4er  aad  dieft  lifit  Ticb  beim  Vorleren  am  bcftea 
Welt   verfflzt.     8i«   \y\rd   für   aas  TtUig  ftberliefera :  der  Iloerer  «vird  aicht  irrflrmt, 
darcbficbti^:   «vir  fituten  uns  nuf  rinmal  m\n  «vriler  Hurch  rrhickliche  nocb  anTrhirklicbr 
Vertraute  drr  Ta|rrnil  und  de.%  Laders,  der  H  Darflcllung.   Es  gicbt  keinea  boebem  Geaofi 
Grcefie,  der  Kleiubcit,  des  Adels,  der  Ver-  und  kriuea  reiaera  aU  (leh  Biit  gelchlal 
«rarAnMl,  «dl  «llcliw  «llet.  ja  wtA  atkr.  Aagea  iarck       ■■Urileh  lieUSfel 
Awvk  Um  MMImm  HitteL  Fngm  wir  cfa  gWMjpwwtfcfcae  BMch  Mt 
ak«r  Meli  üOm  Millda,  f«  fehdui  «•  ab  «m.  faMawi  nsiliatw  n 
afbcil«  «r  fte  wirfin  A«frat  aber  «vir  IM  M  Jmh  ftMhfctea  FsJm  m 
getiarcbl.  Sbakrpeares  Werke  find  niebt  lllr  ailil  «Ujpiant.    Nack  4«r  llirirtaa»g  der 
die  Augen  des  Leibcs.    Ick  «vili  wüA  m  Charactere  bildea  wir  aas  twar  gewiflTe  Ge- 
«rkleren  ruclieu.                    *'  ftallen  :  aber  eifrentlicb  foliea  wir  dnrcK  eiae 
Das  Au(;r  mag  «volil  der  klnrHc  Sinn  gi>-  Folge  von  Worten  und  Redea  erfabrea  «\at 
aaaat  werdea,  darch  den  die  Icicbtefle  Lber-  ts  iaa  Inaera  vorgebt,  aad  hier  febeinea  alle 
ücfiBffWif  aHi^lieh  ifl.  Aber  der  innere  Stan  If ilfpwleBdctt  Ikk  «wahrest  n  kabea  aas 
■ft  Mch  klwcr,  md  ««  Hkm  gdaaft  tUe  Iker  aicbte  fai  Ihiahda«  faa  Xvvcifd 
kaekfle  umA  fckMlIfla  ÜMIelSBrmf  Mareks  Bmm  canl^Merta  llcM«>  mmi 
WOTtt  dem  4Min  III  dfmtliek  liMkIkria.  Harm  wU  Bdmwm,  Kcnif«  mmi  Batca;  ja 
gcad,  wen  das,  v»as  wir  darcbs  Aaga  aaf-  M  die  aatergeordaalcB  Figavca  iiiifciw  Ucr  «II 
fafien.  an  ond  für  ß«k  fremd  und  keineswegs  tbctiger  als  die  Hauptgeftalten.    Alles  was 
fo  tiefwirkend   vor  ans   flebt.    Sbakrpeare  bei  einer  lyrofien  Weltbegebenbeit  heimli^ 
nun  fpriclit  durchaus  an  unfern  innern  8inn:  durch  die  Lüfte  fiufelt,  was  la  Komratea 
darcb  diefen  belebt  fich  fogleich  die  Bilder-  nngehearer  Ereignifle  ficb   in   dem  ilersea 
well  der  Eiabilduag skrafi ,  aad  fo  rntfpriagt  M  der  Meafchea  verbirgt  wird  aasgefproebea  i 
cfaM  fvitftiadica  HVMiuf .  tob  icr  wir  «m  wm  da  0«Mtik  lagfUick  vcrIWkMt  aai 
kdae  EcdbcaftkafI  n  gekca  wifca:  ibaa  «adledil  wM  U«r  ftcjr  «ai          aa  Ja 
kicr  lie|C  cbca  «kr  Qwmmi  vaa  jcacr  Tta-  Taf  fdMcHt  wir  cflkkrea  4te  WakiMl 
fekaaf .      kcgeke  fick  allM  far  minra  Aa*  4m  LdMaa,  aad  wüaa  aickt  wib 
gca.    Belracktet  ana  aber  die  Shakfprare-  M     Sbakfpeare  gefeilt  ficb    xam  Weltgetfit 
feben  Stücke  geaaa,   fo  enthalten   He  viel  er  durchdringt  die  Welt  wie  jener;  beiden 
Tveniger  finnliche  That  als  peiftiges  Wort.  ifl  nichts  verborgen  :   aber  wenn  dnt  Welt- 
Er  läßt  gpfcliflicn  «as  fich  leicht  imaginie-  geifls  Gefchift  ifl  Gebeimniflc  ror,  ja  oft 
rcn  liftt,  ja  was  bcßer  imaginiert  als  gifcben  nach  der  Tbat  su  bewahren ,  fo  ifl  es  der 
wM.  Haalali  CkHI,  Hackalkt  Hcxca.  bmb.  SK  Siaa  de«  Dickters,  das  Gckciwaifs  sa  vcr- 
^  OffBBrMkdtta  «rkdlca  ikrea  Wcrik  lUbwiCaca,  aad  aat  «ar  adcr  4««k  getvift  ki 
datck  die  EhkUdaagskrafl  •  aad  die  ddfftl-      dar  Tkal  m  Tcrtvaatai  sa  aMckea.  D» 
ligea  kidan  awiAdMafecaM  fiad  ktoS  eaf      lalMalle  Mftdrtiitc.  der  weUdeakeade  Be- 
lle berecbnet.  Alle  folcke  Biege  g ebea  beim  fckrlakte ,  der  Iddeafekaflüdk  khgeriBtai, 
Lefen  leicht  und  gebcerig  an  aas  vorbei,  da  40  der  rnbig  betraekleade ,  Alle  tragea  ikr  Ben 
fie  bei  der  Vorftcllnng  laflea  aad  Hharead«  ia  der  Hand,  oft  gegen  alle  Wabrfcheinlieb- 
ja  widerlich  erfcbeiaea.  keilt  jedenaaBB  ifl  redfaai  aad  redfelig. 
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4m  Mctamifs  mift  kvnm^  wmd      dn  Mbm  nmuhm  Wcrim  jaimmü  .d» 

Vabelebte  dringt  fick  hinsn,  allet  Unter-  Ganzen  wirkfam  ilt,   nlt  AB  ätm  UMfgUk 

|reordnetc  fprickt  mit,  die  Elemente,  Himmel»  fick  nackweifen  liBl. 

Erd- und  Meer-Phsenomrnc,  Donner  und  niitz;  t(      Ho   |relit  dnrcli  den   gauxen  Coriolau  «Icv 

«vilde  Thier«  erheben  ihre  Slintnic.  ofl  fcbein-  Arger  durch  daß  di<*  Vulksniain;  den  Vorxng 

bar  aU  Gleicknifs,  aber  ein  nie  da»  andere  der  Bcfteru  nickt  ancrkenneu  «rill.  Im  Casfar 

Mal  mitbandelnd.  beMckt  fick  «lies  mmt  4em  Beuriir  daß  die 

Akw  mek  die  clTUMkrle  W«ll  m«  Um  ■■tu«  dM  «MImi  Plate  BiahC  hoIIm  mm- 

SdriUM  IwffffdMBt  Ktofb  md  WilcMfekaf.  10  tßmmmtm  ttkm^  wiU  fle  bfif  Mkmam  Im 
taa,  ÜMdfvwIw  md  0«««ribe«  ftUw  «ciekl      Mmalknl  wMm  n  hflwMB.  AatoMiu 

fdae  Gaben  dar.   Shakfpcares  Dichtaagea  «ad  Cleopatra  f^cbt  mit  teafend  Zungen 

find  ein  (;mSer  belebter  Jahrmarkt,  und  die-  dafi  Genufi  und  Tkat  uarertraiglick  fey.  lind 

fea  Reicktkaai  kal  er  feiaaai  ■  ¥alrrlaade  su  To  würde  man  bei  tveitcrer  Uuterfackaaf  ika 

daaken.  IV  aock  ftficr  sa  betvandera  kajMa. 

Überall  ifl  Enfriaod,  das  nicemmflofieae, 
von  niebcl  uod  Wolken  uuixogeuu,  aaek  allen 

WeltgegeadsB  tkaitige.  Der  Biektar  Ickt  aar  „    sha^PEARB.  VBRGLICHBN  mit  oBN 

wirdigea  «ad  wlckÜs««  Zdt,  «ad  lldit  ikt«  ALmf  OTtD  mUBSTBff. 

Büdaag^  ja  Vcrküdaag  adC  fralar  üdMcit  M   

aaa  dar»  Ja  ar  «virde  aiekt  fo  ftkr  aaf  aas 

wirkca,  «*eaa  er  Aek  lUckC  foiaer  lekcadigaa  Das  laIccaA  walakea  Skakfpaavas  gtaica 

Seit  gleiek  geflellt  kitte,  lüaaiand  kat  da*  Oeift  kdebt  liegt  innerbalk  der  Welt:  deaa 

awrtericlle  Coftome  aiekr  verachtet  al«  er:  wenn    auch   Wahrragung   und  VValinfina, 

er  keaat  recht   gut  das  innere  Menfcheo-  Sil  Tr&ume   Ahnungen   Wnnderxeicheu ,  Feea 

Coftnroe,  nnd  hier  glf*iphrn  fich  Alle.    Man  und  Gnomen,  Gefpenfler  Unholde  und  Zan- 

fagt,  er  habe  die  Rtemcr  vortreiTlich  darge-  bcrcr  ein  magifchca  Element  bilden,  das  lar 

ftoHls  kk  iada  es  aicktt  es  fiad  laalev  da-  saaklea  XiM  Uaa  Dieklaagca  dankfekwakt. 

gaieMekItBagltadcn  akar  ftejlkk  ■eafekca  Ii  fiad  doek  Jeaa  TmggefUllea  fcaiaaswags 

fiad  eSfMealekea  vaa  Otaad  aas,  aad  dcaea  M  Baaptfaifffedieatiea leiaer Werke,  raaderadia 

palkt  fvay  aaek  die  tv^eke  Taga.  Bai  Wakikdl  aad  Tfickt%kdl  fdaea  I«keat  ift 

aaui  fich  einmal  kieraaf  eingerichtet,  fo  ia-  die  (lale  Balk  fvaiaaf  fie  rakca;  deshalb 

det  maa  feine  AaackreaifaMa  kiBcbft  lobeas*  an«  alles  was  Heb  Ton  ihm  herfchreibt  fa 

würdig,  and  gerade  dafi  er  gegen  das  inßerr  echt  und  ki-rnhnrt  erfcheint.  Man  hat  daher 

Coflume  rerftcefit,  das  i(t  CS,  was  feiae  Werke  M  fchon  eiagefehen    daft  er  nicht   fuwohi  zn 

fo  lebendig  macht.  den  Dichtern  der  neuem  Welt,  welche  man 

Und  fo  fej  es  gcaag  an  diefen  wea^a  die  romantifcke  genannt  hat,  fondem  vielmehr 

Warlea,  wadaiak  BkaH^caias  Vardteaft  aa  Jeaia  dar  aalTea  Oallaog  gekiere,  da  Ma 

hdacamg»  eifckftpfl  ift.  Sdae  IVeaade  aad  WeHk  dfialUck  aaf  der  GegeawaH  raki, 

Vctekiar  wardea  aaek  «laaakei  biaiaaaMeBa  m  ImI  er  kaaai  aaf  der  aarleClea  8eile,  Ja  aar 

kakea.  Baak  fleke  aaek  eiae  BeaMvkaaf  adl  der  taSerflsa  fipitee  aa  die  Sekafaakl 

SS* 
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IkCi  angracbM  abcv  ift  «n  mAct  Wtrwfc'  «ItvM  iuM.  UUkem  f«fc—i,  la|lt 

tet,  ci«  ralfiebMc«  — d<f  er  Dickler,  warn  Mk»  IM  fai  ImMmi  Bfcfcwi  M4  äkk,  M 

im  Altes  dmh  «Im  «igakeuw  Klafl  fe-  j«M Saite«  weil  aber  BMm  mmd  JK/Mm'm 

teMst,  Blekt  etwa  der  iaßera  Form  nmeh,  lÜMfcfcea  sieht  radical  ^treaal  werde*  Imm. 

welche  hier  gans  au  berdlisea  ifl,  foadcm    ■  tk  aiiSea  flberali  beide  Aaficbtea  ncleick 

dem  innrrftrn  tielTlcn  Sinnr  nnrh.  «venn  fclion  dir  rinr  Tortvaltrnd  und  die  an- 

Zovftrdrrft  ab«r  verwahre  iclt  mich,  nod  dere  u^torircordnet ,  gerundea  ^x-rdcn.  Di« 

fa|;t*  daß  keineswegs  meine  Abficht  fef  nach*  Hollen  wird   dem  Menfchen  auferlegt:  da« 

folgende  Terminologie  als  erfchöpfend  und  Muß  ifl  eine  harte  Jiu&i  daa  Welle*  lc{t 

dbfeUietcMl  t«  gebraMkeat  vielaekr  MI  »  der  Hcafek  fkk  felbll  asTi  4aa  Hediehei 

es  MW  da  Verfadi  fcja  ra  aiHlara  mm  W»le  MI  täm  HiaaMiffeick.   El«  ktkami- 

Ibbaa  kehaaatea  Oeteafftteoi  aiakt  fowaki  des  Sollea  ift  liftic.  PattfgM  det  ▼cH- 

ciaea  acncB  klMHnaligca«  al^aS  «r  febaa  briagens  fdrchterlieh«  eia  behanriiebes  W«l> 

ia  jene*  enthalten  fity  aandeataa.  Diefii  Ge-  Ica  «fArcuiicb,  und  bei  einem  feftes  WiHa 

gcaDitse  Tiadt  III  kaaa  man  Heb  fogar  ülM:r  das  Vtatmu^m 

Antik.  Modern.  des  \nllhringens  getrceftrt  fehen. 

Naiv.  Sentimental.  lU-trachIc    man    als    eine    Art  Dicbtnaf 

Heidnifch.  Chriftlick.  die  Kartenfpiele :   auch   dicie  beftebca 

Ueldenhafl.  EoaMalifcb.  jeae«  bddea  EleaMatea.  Die  Fora  des  Spid*» 

R«al.  Ideal.  tt  «wkaate  aiH  des  ZaTaUc,  ««Hrill  hi«  die 

Naikwendlgbcit.      Ficykdt.  Stella  de*  Solteae,  gerade  wie  «•  die  AHm 

Selka.  Wellcii.  Mter  der  Fer«  des  Seyefclala  kaaataai  im 

Die  gnefte*  Qualen  fo  wie  die  mdfte»  Wellea,  verbuadea  «dt  der  Fakighril 

wrlchea  der  Meafeb  «atgefetzt  feyn   kann,  Spielers,  wirkt  ihm  entgegen.  Ia  diefea  Sias 

e«|f|irin(;en  rras  den  einem  Jeden  inwobnen-  SS  möchte   ich   das  Whiflfpiel   antik  Beaaes. 

den   MihverbältniiTcn    Bwifcheti   Sollen    utid  Die  Form   diefes  Spiels  befchrfcukt  den  Zn- 

Wollen,   fodann  aber  swirchen  Sollen  und  fall,  ja  das  Wollen  felbft.   Ich  na6  b«i  gt 

Vollbringe*,  Wolle*  und  Vollbringen,  a*d  gebeeen  Mit-  und  Gq^eefpielera  lut  im 

Mr  liad  es.  die  ikaaMTfeias«  Lskensgaoge  Karte«  die  «ir  i«  die  Hand 

fe  «II  Ia  Tericgeakdl  feteea.  Die  fsriagA«  M  iMge  Ddke  ve«  aBaOllei 

Tcriegcabdt,  die  aas  eiaeai  leiebtea  lrrlk«a^  aaswdckc«  s«  biaaeai  kda  Lkeeitee  ssl 

der  «aerwarlet  eed  febadles  gelafet  werdea  ikaUekea  Spielea  ladet  dM  Gepealhsil  IWL 

ha**,  entfpringt.  gicbt  die  Anlage  xu  lieber-  Hier  Hiid  meinem  Wollen  nad  Wages  §m 

liehen  Situationen.  Die  htecbllte  Verlegenheit  viele  Thüren  gelaßen:  ich    kaaa  die  K*r- 

hingefren.  uuanfiteslichoder  nnaufgelofltbriagt  fs  ten  dir   mir    aufallen  verliugnea,   ia  rrr- 

nun  die  traipfchen  Momente  dar.  fchiedcnem  Sinne   (;elterf   laßen,    halb  «Ic 

Vorherfchead  ta  den  alten  Dicbtangea  i(l  gaas  verwerfen ,  vom  Glück  Hülfe  rtfen, 

da«  Uaferkillaife  swifekea  SaNea  aad  Vett-  ja  darcb  da  amgebehrlos  yerTahica  im 

kriaffea,  ia  dra  aeacra  swifekea  Wallea  d«i  fekicektaltea  DlMcra  dea  gnallaat» 

aad  ▼ellkdage«.  Ilea  aekM  diefea  dar«^  40  Ikdl  aieksai  aad  fe  fkieksa  didb  Art 

grslfeadca  Dalerfckied  aaler  die ikiigea Oe.  Spide  faUkaaiaMa  der  aiederaea  Dcab-sd 

geaflUK  daflwdisa  aaf •  aad  rerfacke  ab  fick  Dfektart. 
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Die  alle  Tragödie  bcraht  aaf  eim  Slicitea  iai  Gleicbgemeht  n  fblaen»  bcUe 
■MwckUicfcea  BMm,  da*  Amk  «ia  ealge-  kelrilB|rfiNi  tUk  mÜ  Gawall,  dach  ianaer  K 
rafrfriwto  Walka  mt  fMUHl  nd  ba-  daS  das  Walicm  hm  NacMheik  Udbt. 
fefclcMdgl  «vifd.  Hier  III  der  6H8  aMca  VHeMad  hat  Yiellcidit  herrlicher  ab  er 
Furchtbares  der  Orakel,  die  Region  ia  wd-  S  die  etfle  grale  Yerlcaäpfung  dea  Wolleni  aad 
cber  Oedipns  nher  Alle  thront.  Zarter  er-  Sollcns  im  iadiridaelico  Character  dargeflelll. 
fchrint  uns  das  8oilcn  nh  Pflicht  in  der  Die  Perfoa,  von  der  Seite  Avs  Charaetera 
Antigoue;  und  in  wie  viele  Formen  verwan-  betrachtet,  foll:  fie  ifl  hcrchränkt,  zu  einem 
deit  tritt  es  nicht  auf.  Aber  alles  Sollen  Bcfondern  beftimnit;  nis  Mcnfch  aber  «vill 
ilt  defpotifch ,  es  gehcere  der  Yernunn  an  10  fiet  fie  ift  unbegränzl,  nnd  fordert  das  AU- 
wie  das  SiHea-  md  SUdlgerets,  ader  der  gcaiciM.  Hier  catfpringt  fehaa  eia  iiMnr 
Ratar  wie  die  Gefclae  des  Werdcas  Wach*  Caallcf,  aad  diefea  liAt  Shabfpcare  rer  allea 
fras  aad  Terfebeas,  des  Lebeas  «ad  Tades.  aadera  hmeetoetea.  Naa  aber  haatait  eia 
▼av  allcai  AefcM  Hebaadcra  wir  ahae  mm  laBerer  Uaaa,  aad  der  erfailat  fieb  öfters 
bedcakrn  daß  das  Wohl  des  Ganten  dadoreh  III  dadurch,  daft  da aaaalingliches  Wollen  darcb 
bezieil  (ej.  Das  Wollen  hingegen  ift  frey,  Veraalaftnngca  aaai  anerlifilichen  Sollen  er^ 
fcheint  frey ,  und  begünfligt  den  Einielnen.  hceht  wird.  Diefe  Maxime  habe  ieb  früher 
Daher  ift  das  Wollen  foliineichierircb,  und  an  Hamlet  narbgcwiefen:  fie  wiedcrliolt  fich 
mußte  fich  der  Menfcben  bemichtigen ,  fo-  aber  bei  SLakfpeare  :  denn  wie  fiamlet  dnrck 
bald  fie  es  kenaea  leralen.  Es  ift  der  Gott  90  den  Geift ,  fo  kommt  Hacbefb  dareb  Uesen, 
der  aeae«  SBelli  ibai  bingegebea,  Ithreblea  Bccate,  aad  die  fibeihae  tciii  Wdb,  Bm- 
wir  aae  rar  dem  BatfcgeagefetHeat  «ad  las  dareh  die  Freaade  te  eiae  Klcaiaw  der 
hier  Heft  der  Graad  waram  aafre  Kaaft  fa  fie  aidkt  gewachfea  fiad$  ja*  iigar  Im  Caria* 
wie  aafre  Siaaesart  von  der  antiken  ewig  laa  Uflt  fieb  das  Ähnliche  laden:  genug, 
gctreaal  bleibt.  Durch  das  Sollen  wird  die  tV  ein  Wollen  das  über  die  Kräfte  eiues  Indivi- 
Tragcedie  groß  und  ftark,  rinrch  das  Wollen  duums  hinausgeht  ift  modern.  Daß  es  alicr 
fchwarh  und  klein-  Auf  «Irin  letzfi-n  Wef|;e  Shnkfpearc  uirbt  von  innen  rntr|irin{;rii,  fon- 
ift  (las  fogenannte  Dr.itiia  ciilftandeii,  in  dem  dem  durch  äußere  >eranlnßung  aufregen 
man  das  ungeheure  Sollen  durch  ein  \%'ol-  läßt,  dadurch  wird  es  au  einer  Art  von 
ie»  aaficrflet  aber  ebea  well  dieliw  aafcer  Sollea,  «ad  aabert  fieb  dem  AalihcB.  Deaa 
Sebwaebbeil  am  Hilfe  bomml,  fa  nblea  wir  alle  Ueldea  des  dicblerifebea  Allcribams 
«ae  gerfthrt  weaa  wir  aach  pcialieber  Er»  wollea  aar  das,  wae  Heafehea  BMBglicb  ift, 
wartaag  lalelit  aach  himatCrlicb  gelranel  «ad  daher.  mtPft1mf,i  das  fcboae  Gleichge- 
werden, wicbl  swifchen  Wollen  Sollen  aad  Vollbrin- 

Wende  ich  mich  nun  nach  diefeu  Vnrhe-  sB          doch  ftcht  ihr  Sollen  immer  sa  febroff 

trachtuogen   xu    Hl).nl;f|iearr  ,    fn   muß   der  da,   als  «laß  es  uns,  wenn  wir  c»  auch  be- 

Wnofch  entf|irin|;en  daß  meine  Lefrr  felbft  wundern,  anmuthcn  könnte.    Eine  INolhwen- 

Vergleichung  nnd  Anwendung  übernehmen  digkeit  die  mehr  oder  weniger  oder  Töllig 

aitcbtea.   Hier  tritt  Sbakfpeare  einsig  bci^  alle  Fffejbeil  aasidblrnftl  vertragt  fieb  «ich! 

rar,  iadcm  er  das  Alle  aad  Heue  aaf  eine  mehr  mit  aafcra  GcCaaaagea»  diefea  bat 

«bcrrehwiagHcbe  Wcilb  rerMadet.  Wallca  jedacb  Sbafarpcarc  aaf  feiae«  Wege  fieb 

aad  Salle«  Aicbea  fich  darcbaas  ia  fciaea  gc«Mbcrli  deaa  ladcai  et  das  Nathwcadage 
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nitticb  macht,  fo  Tcrkufipfl  er  liie  alle  nn<f 
neue  Welt  zu  unferni  freuHißcii  llrflaunen. 
Ließe  fleh  etwas  tob  ihm  lernen ,  fo  waerc 
hier  4t»  PmmI  in  ^  fai  fthw  gafcrfe  fl»- 
■iffira.  AaftBltmr«K  BMMalUi,  ^ 
n  fckellra  aadi  wm  wfwctiiBi  feya 
«•f ,  ifcw  di«  GnMhr  rasfeUMIU  n  m. 

heben  und  ihr  einfeitig  nachzuhfingOl«  W9> 
durch  ihre  ftarke  derbe  tächlige  Sdte  rer- 
kannt  nud  rcrdi-rhl  >^rrd.  follten  wir  fuchen 
jenen  (jroßru  unrereinliar  fcheinenden  (ifgen- 
fats  um  fo  mehr  in  uns  zu  vereiui|ren ,  alt 
eb  gvttBcr  wid  dasigcr  JHcifler,  de«  wir  f* 
baeUidl  fehilMi.  «id  «II  «Ut  n  wüm 
waniai?  ttcr  «IIm  praMMiflM,  iw  Wm- 
4er  «»irbUdi  «ehe«  fcMftel  W.  Vnjlich 
balle  er  4m  Toriheil,  daB  er  rar  fMhtai 
BnidileMU  ha»,  daß  er  in  einem  lebcas- 
reieben  profenanlircben  Lande  wirken  dnrfle, 
wo  der  bigotte  Wahn  eine  Zeit  lang  fchwieg, 
fo  daß  einem  wahren  IValurrrommen  wie 
8bakfpenre  die  Frrjhcit  blieb  fein  reinet 
iMMre  ahae  Besaf  aaf  irgend  eine  befliainile 
Bdifhm  reKgkM  m  eatwiebala. 


lu«  and  deren  furtreffliche  Recenfion  in  drn 
Kriränzungnblättern  der  Jcnaifcbcn  Liltrralar 
scitung.    Worauf  ich  mich  denn  ohne  wei^ 
tercs  la  deai  dritten  Panct  weadr,  wriebcr 
■  lieh  «iBiHldhar  aitf  4m 


kr  gefiill,  iarfUhe  aMh  Ar  dKe 


10 


llt.   SHAILarKAAB  AU  THBATKKDIGBTB«. 


Wem  Kiaaniiehhahcr 
It  da  Werk  frewUf 

filMi  lia  lieh  aa  Oaaaea  wmä 

lieh  dbr  Einheit  die  ibm  der 
geben  kftnnen.  Wer  hingegen  Ii 
über  folcbe  Arbeiten  fprecben,  etwa«  von 
BO  ihnen  behaupten  and  alfo  lehren  und  beleh- 
ren will,  dem  wird  8on<]ern  zur  Pflicht. 
Diefe  glanbtca  wir  aa  erfüllen ,  indcai  wir 
Mwhl^ra  erfl  als  Mehler 


Vorftrhendes  ward  Im  Sommer  1813  ge- 
rchrieben ,  und  man  will  daran  nicht  mark- 
len  nnch  maekeln,  fonflern  nur  an  das  oben 
ßefBglL'  erioaern,  daß  (le(f«Mi\\ärtij;es  gleich- 
falls ein  einzelner  Verfuch  fey  uiu  zu  zeigen 

poeUfcben  Geifler  jeaca 
fm  fid  GflIWira  hw- 
Ocgeafate  aaf  ihn  Wellb  wm 


so 


daß  wir  ihn  nit  Theaterdichter 

Shakfpeares  Name  und  Verdienfl  gel 

in  die  Gefehichte  der  Poefie:  aber  e<«  ifl 
Un(;ererh(igkeit  ^'*p,cn  alle  TheatrrdicMev 
fräherer  und  fptetercr  Zeiten,  fein  ganses 
ia  der  Gcfekidite  de*  Tbeatcn 


n  fagc«  wam  am  fa  ülMrÜfifirv  wm 
feil  grdaehier  Zeil  a«f  diefii  Frage  mm  allen 

Seiten  aufmerkfam  gemacht  worden,  und  wir 

darüber   vortrrfDirhe   Krklxrnngen  erhalten 


4m  problemalifck  ifl.   Ifichl  alles  «»as  4m 

▼ortrcfliiebe  thnt  gefebieht  auf  die  rortrctfl^ 
lichfte  Weife.  8o  gebeert  Shakfpeare  aotb- 
wendig  in  die  <«efchichte  der  Poefie:  in  der 


haben.  \  or  allen  f;erienl:e  ich  niiimners  40  Gefehichte  de«  Theaters  tritt  er  nur  lafiillig 
haehfl  fcbAlsbarer  Abhandlung  über  die  Idee  aaf.  Weil  man  ihn  dort  unbedingt  verekrea 
dee  edtfihftls  to  4m  Tn^gmlkm  4u  Ahky       kmm,  fe  mift  mi 
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wWgl  !■  die  er  ficll  fftgle,  und  diefe  Bc* 
4i«g«i^«i  Biehl  «k  Twgmim  «der  MaAar 

•apreifen. 

Wir  antcrfchelden  nahvrrwandte  Dick- 
tnngMrlen,  die  aber  Lei  lebendifjer  Reliand- 
l«ng  oft  Bafamnenfliefic*.  Epo«,  Dialog, 
DnuM,  TlMateffflaeh  laSoi  tUk  feadera. 
EpM  M»t  aiadJicl«  Ofcwihfct— gc»  m 
dlie  Hrage  d«ick  dan  EibmIbcbi  Wakf 
Gflf^MNb  ia  gafeUoBeaCT  6«IUIIclafl,  w« 
die  Menge  alleafalls  ■■tua  WMgt  Ikaan 
Gefprccb  in  Uaiidlungea,  wenn  ea  aaeb  mm* 
vor  der  Eiabildvngtlirafl  gefäbrt  würde ; 
TheaterHürk  alles  drejes  zurammen  ,  iaforern 
c»  den  Sinn  des  Aages  mit  bcfchiftigt,  und 
mlcv  gewUTca  Bcdianuagea  •rllieWr  mmA 
ptrftnUckr  Gcfornatt  HiJUck  «mim  Uum, 

•UhfpMiw  Wath«  fiad  im  iMtm  ttna 
HB  MÜlMtaMÜMbi  *mnk  UmBAmmil' 
laagiaH  da»  lanerfte  Lebea  herToncukrhrea 
§■»»1—1  er  den  Lefer«  die  Iheatralifchen  For- 
itnnifen  rrrchriiieii  ihm  nicktig,  and  fo 
macbl  er  ficha  bequem,  und  man  laßt  ficlis, 
geiflig  genommen,  mit  ihm  betjuem  werdeu. 
Wir  fprtagea  mit  ikm  vo«  LocaliUet  so  Lo- 
•alllali  «rfcf«  Biatnfcatthaft  otfirtst  all« 
MfchaakaatagMi  4fe  «r  «MUMt  jm  wir 
wMca  Vkm  Dmli  daft  er  wfac  QeilMfille 
aaf  da»  Ü»  wfvüf«  WeHSi  MNfft.  Dadvnh* 
daß  er  alles  aater  der  Tkeaterform  rorbringt, 
erleieklerl  er  der  Einbildungskraft  die  Ope- 
ration! denn  mit  den  «Brettern  die  die  Writ 
bedeuten*  find  wir  bekannter  als  mit  der 
Welt  feibfl,  und  wir  mcet^en  das  iVnnder- 
Jickfte  lefen  und  h<eren.  fo  meinea  wir,  das 
Mmm  mmA  i«  <fe>ea  eiaial  var  aafam 
A«|Mi  wrgifcn  daher  iia  tm  «II  wMuh 
fMW  BeariMMwig  fM  MIchlM  BMMiaca  ia 
Sdtaafjpieleaa 

Genna  aber  genommen,  fo  ifl  nickt.«  tkea- 
tralifck  als  was  fnr  die  Augen  luglcick  fym 
Mifck  iftt  eiac  wichtige  Uaadlaag.  die  aaf 


ITHE.    SHAKSPEARE.  Mb 

•iae  aack  wSekl^pere  deatet.  DaS  SiMikrpcare 
aaek  diefea  Gipfel  su  erfaßen  gewußt .  l»c- 
scngt  jrnrr  Augenblick,  wo  dem  todkranken 
feblummernden  Kcenig  der  8obn  und  iVach- 
B  folger  die  Krone  von  fniucr  8cite  wegnimmt, 
fic  aufTctst,  and  damit  forlftelsicrt.  Dicfes 
IM  dber  mmr  Memle»  «aagefaele  Jwreli», 
die  daick  fid  UalkeatraUfclMe  aae  daaaJar 
f^llca  werilca.  Blidil^eam  gaaae  TerAik- 
M  laagMH  iadrt  aa  der  dgortllckeB  Uaikm 
etsvas  Widerflrebendes:  fein  großes  Talent 
ift  das  eines  Epitomators,  und  da  der  Dick- 
ter überbaupt  als  Epitomator  der  \ntur  er- 
fcht'iiit,  To  mäßen  wir  auch  bier  Slinl.rpcares 
IV  großes  Verdienfk  anerkennen  i  nur  iäugnen 
^vir  dabd.  aad  awav  aa  foiaea  Ekvea.  daA 
Mm  BikM  da  witügcr  BanM  Ar  fdaGesia 
gewcfca.  ImMkm  renuüail  ika  gerade  «Bcfit 

M  aker  alekt  wie  aadere  Diekler  vrihlt  er  (ieb 
aa  eiaaeiaea  Arbeiten  befondere  BloiTe,  foa- 
dem  er  legi  einen  hefj\(r  in  den  JHitlr-lpunet 
und  bexicht  auf  diefeh  die  Welt  und  da» 
LniTcrfuni.  Wie  er  alte  und  neue  Gefcbieble 

M  in  die  Enge  sickt,  kann  er  dea  Slaff  voa 
jeicr  CkfmA  krr«rkai  i  m  die  «r  lick  all 
bgar  «rMUck  klH.  Nickt  tm  gewiSeakMI 
vcrAhrt  er  aril  dea  Ifardlea,  wie  aaaHaai* 
lel  kcsNct.   Brno  aad  Jalie  kWkl  der 

90  fJberliefernng  getrmer:  dock  xerficert  er  dea 
tragifcken  GrkaltderfelKen  brinabe  ganxdnrck 
die  swey  komifckcn  Fi|furrn  Sirrcntio  und 
die  Amme,  wakrfcheiiilick  von  xwry  brlirbten 
8ehaarpielern ,  die  Amme  aucb  wohl  von 

M  eiaer  ||aaai|Mrraa  geffidt.  BdnMklet  «MW 
die  Oeeaaoerfe  des  Stkdn  reekl  gesaa,  fk 
kaaieriit  mum  dai  diefe  keMe«  Flgarra  «ad 
was  aa  lle  griaal  aar  ab  ipatcrkafle  Ia* 
lermessiflen  auftreten ,  die   uns  bri  nnfe- 

40  rer  folgerechlrn,  Llterrinflimmnng  lieliendeu 
Denkart  aaf  der  Bükne  aarrtneglick  feya 
MüBea. 


Digitized  by  Google 


ACUTZEIiNTES  JAHRHUNDEItT.  688 

Am  wertlwiHigfleii  crfcbeiat  jpd»ch  Mtmk-  Nation,  auf  feine  Zeit  zn  ficrren  Trhie«.  fU 

I^MSfe«  'wernn  er  Tcbon  vorhandene  Stücke  ift  es  %.  B.  wahr,  daß  er  durch  Wc|;la6«iif 

redif^ert  nnd  xiirnmmrnrchncidct.   Bei  K<cnig  der  crflen  Scenen  des  Kcni^«  Lear  den  Cha- 

Jnhnnn  nnH  Lear  können  yy'ir  iWcfv  V  erglei-  racter  des  Stücks  aufj^hohen  :  aber  er  hatte 

cbun|r  anflellen:  denn  die  ältern  Stucke  find  '  doch  Recht:  denn  in  dirfer  Sceuc  crfehetnt 

M«h  9M§.  Aber  raek  ta  aiefca  Fille»  III  Lew      «MM,  M  MB 

er  wlcier  «ehr  Diekler  IbeThMipl  de  Thea*  fai  dbr  F«lfe  niclit  f>M  UmncIiI  («Imb 

Midbler.  Her  Alte  jraiacrl  ^mmt  aber  HilleM 

Uletme  aem  aller  naiSdbM  BW  A«f>  bmui  »iebt  mH  ifcai  bb4  MMM 

leefBBg  des  Üelhfels  fehrrilcn.   Die  Unvoll-  M  Bchroiw  erregen ,  fo  wie  Ahrchen  grgem  dir 

bonmenheit  der  englifcbrn  Bretlerbübne  ift  iwar  nnnatürlichen ,  aber  doeb  Bicbt  darcb» 

an<  durch  kenntnifsreicbe  Miinner  vor  Augen  ans  tu  fclM-Ifcnclen  Tncliler. 

jjeflelH.    Ks  irt   keine  Spur  von  der  I^aför-  In  dem  »Men  Stucke,  welches  Sbakrfpeare 

licbkeit^forderung  in  die  «vir  nach  und  nach  redigiert,  bringt  diefe  Sccne  im  Vrrlaafe  de» 

dnrcb  TcrbcBemag  der  Mafehinerte.  der  per*  W  SMcks  die  lieblichfteB  Wirban^ 
l^tivifebeB  KbbH  BBd  dw  Gavdkmbe  Uaabi. 
fewacbCm  llad,  Bad  vaa  wa  buw  aaa  wabl 

rcb««eriich  ia  jewKiadbeil  dw  Aaflaee  wi»  rorMeMel  iriead  eiae-WalllbbrtaBa  Maw,  aad 

der  aaffiahfilbreB  diffte,  ror  ein  GerAlle  wb  treffen  den  AlteB»  der  fie  nicht  erkennt,  Wm 

man  wenif;  fab,  wo  alles  nur  bedentete,  WB  M  wird  allen  füß ,  was  Shakfpeares  bober  tra- 

fich  das  Publicum  gefallen  ließ  hinter  einem  gifcher  Geifl  uns  verbittert  bat.    Eine  Ver- 

grünen   Vorhang    das   Zimmer   des   Kcenit^s  glc-icbun(;  dirfer  Stücke  macht  dem  «irnken- 

«nriinrlimen ,   den  Trompeter,   der  an  einer  den    Kunftfreande   immer   aufs   neue  Vcr^ 

ircwilTen  Stelle  immer  trompetete«  und  was  der^  gnügen. 

gleieben  mebrUt  Wer  willfleb  bbb  gageB-  »»    Naa  bat  Heb  aber  MI  vieleB  JnbiBB  4m 

wlr«f  fb  elm  SBMtbcB  hSeat  UaterlU.  VBrarlbea  ia  DealMlaBd  dBgBTcUidMB 

«kB  UaifliBdeB  WBMB  8UM^res  Südia  dai  awa  SbabfpeaiaaBrderi 

bmbft  iatetclbBto  HMtcbeB,  aw  tbb  BMlta-  Wort  fir  WaH  aafÜbreB  aiafie,  «Bd 

ffCB  Perfenen   eralblt,  die  lieb  am  etwas  Scbanfpieler  und  Znfcbaner  daraa  WBrürge« 

aiebr  Eindmck   so  machen  eharacteriflifch  *0  fftllfm.    Die  Aerfuche,  durch  eine  vortreff- 

fkiert  hittten.  fich  yy'ir  es  !>'o»b   Ibat  bin  liehe  genaue  I  berfctznug  veranlaßt,  wollten 


■nd  her  hewe};ten,  kaini  ii  und  (;ien|;pn,  dem  nirgends  gelingen,  wovon  die  Weimarifcbe 
Znfchauer  jedoch   überließen    Heb  auf  der       Bühne  bei  redlicbea  und  wicdcrboltcn  Beaä- 


«den  Babne  nach  Bciiebea  Paradies  nad  Pa-  baagCBdae  befte  ge^gaWii  abhf  a  kam».  WM 
Mle  BB  imaginierea.  8i  bMb  eb  8haU]pearircb  Stieb  febea,  fa  mtä 


WadBicb  erwarb  lieb  deaa  Sebioder  das  bmu 
gtaSe  Terdieall  ftbahf^ne  Stiche  bbT  dk      fest  aber  die  Redeasart  da0  aaeb  bei 


deatrcbe  Bibw  aa  btlafCB,  als  daß  er  der  Torfteilung  von  Shakfpeare  kein  Jota  si 

Kpitomalor  des  Epitomalers  wurde?  Schrce-  bleiben  dürfe,  fn  flnnlns  He  ifl,   boerC  maa 

der  hielt  fich  gan«  allein  nns  WirkTame:  alle*  40  immer  wiedt  rklingiii.    Deballeu  die  Verfech- 

Anderr  «arf  er  »vr(j,  ja  fogar  manches  I^iotb  ter   diefer  IHeiuung   die  Oberhand,    fo  wird 

wendige,  wcna  es  ihm  die  Wirkung  auf  feine  Shakfpeare  in  wenigen  Jahren  gana  von  der 
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ietllMu»  BMhw  TCTiIrlagt  ftyai  wddMt 
iemm  ncli  baia  Unglück  waere:  denn  <ier  ein* 
tute  «drr  f^rfrllige  Lefer  wird       iha  dcll« 

reinere  Freude  rin|)fin(1rn. 

Um  jpclorb  iD  dem  Sinne,   wie  **ir  ohfii 
\M-iiläufi|;  j;pf|irnclirn,  einen  A  «'rfurh  zu  ma- 
chen   bat  mau  Romeo  und  Julie   für  das 
Wdnarircke  Theater  redigiert.  Die  Unmi- 
fttee  vr«nek  feMes  gefefcehi  walln  wir 
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cheflew  cHtwieMB«  wmu  lieh  dkM  vid* 
leicht  aach  ergeben  wird  waran  dJefe  BimIm> 

tlon,  deren  Torflellnng  lieineswega  fehwierig 
ifl,  jrdocli  konfimaeßig  and  genau  l>eliandelt 
K  werden  muB,  auf  dem  deutfchen  Theater 
nicht  gegriffen.  "Verfuche  ihnlicLi-r  .\rl  finii 
in.  Werke,  und  riclleicbt  bereitet  Heb  für 
Xe  EalnMfl  «IWM  rar 4»  eiB  bi«6ges  Be- 
■lilieB  siebt  iMHwr  ««f  Je«  Tag  «viritf. 


KOVBLLE. 


Ei«  aidMer  DcrbfiMfcel  wribiUte  noch  §■  §•  StIIpwel  ericfct  «nd  feaatsl  w«  ce  deatUck 

der  Frittc  4Sm  wdtai  Riwae  dce  ArfUickea  mde,  dafi  alle  StaaCegUeder  la  gleidcr 

BcbMAofta,  ak  awa  fchoa  aielir  aiar  weni«  PaitiiMawfceit  ihre  Tage  sabringcn,  in  glei- 

§ar  darck  9m  ficb  lichtendea  Bcblejer  die  chem  Wirken  nnd  ScbaflTcn  jeder  nach  fei- 

gaate  Jjef^erey  ku  Pferde  nnd  in  Fuß  durch  ner  Art  erfl  gewiaacn  aad  dsBB  geaieSea 

elnaader  hewrirl  fah.    Die  eiligen  Befcbäfli-  m  folite. 

gun^en  der  Wiechririi  ließen   ficb  erkennen:  Wie  fchr  diefes  gelungen  war  lii-ß  ficb 

man  verlängerte,  man  verkürzte  die  Steig-  in  dicfcn  Tagen  gewahr  werden,  alt  eben  der 

liügel,  BMia  rciehte  fleh  BAehfe  aad  Patroa*  Hnaptnuiriit  fieh  rnftnaMdle.  dea  aian  gar 

MfieMbea,  mmm  fcM  die  Daehinaaea  wähl  ciae  MeEe  aeaaea  koaale.  Der  Fiirft 

rcaht,  iadafk  die  Haade  «afedaldig  a«  Bi«>  it  halle  feiae  GcpMihliaa  geflera  dareh  das 

■Ma  dcaEarachhalteadcaBiillbrlsal!ehl«|i|Ma  Gewiaiwel  der  aafgehiaglea  Waarea  sa 

drohten.    Auch  hie  Wld  da  gebürdete  eia  Pferde  geführt  nnd  He  brnierl:cn  htfsen  wie 

Pferd  fich  aiathiger,  rnn  feuriger  Natur  ge-  gerade  hier  das  Gcbirgsland  mit  dem  flachen 

trieben,  oder  von  dem  Sporn  des  Ili-id-rs  an-  Lande  einen  (glücklichen  Umtaufcb  treffe;  er 

gerejjt,  der  fi-lhfl  hier  in  der  llallihflltr  eine  wußte  fie  an  Ort  und  Stelle  auf  die  Betrieb- 

gewiffe  Eitelkeit  Heb  zu  zeigen  nicht  vcr-  fanil.rii  fciuc«  Läuderkreife»  anfmerkfam  zu 

liagaea  hoaate.    Alle  jedoch  warteten  anf  machen. 

de«  Firflea,  dat»  vaa  fciaer  jungen  Gcanh-  HVeaa  fieh  uaa  der  FArfl  Cafl  aaefehlieS- 

Kaa  AhfcUed  aehaMad.  aUaalaage  aaaderfa.  Ueh  ia  dicISen  Tagea  aiil  dea  Seiaigea  «her 

Erfl  rar  kaiacr  Seit  salhaiaMa  geteaal,  SO  diefe  aadriageadea  Gefeafllade  aalerhiell, 

caipfanden  fie  fchoa  da»  GlAch  AhereiBftiai»  aach  befonder»  mit  dem  Finanxminifler  an- 

mendrr  («eniüther:  beide  warea  raa  Ihalig*  haltend  arbeitete,  fo  behielt  doch  nueb  der 

lelthnflrni   Cbsraeler;    eines    nahm  gern  an  Landjaeijormeiftcr  fein  Iterbt,  auf  defTen  Vor- 

iles    andern    !>iei|;nn/;en    und    Itenrehungcn  flelhin(f  r>.  iinmcrglicb  war.  der  Verfucbung 

Antbeil.   Des  Furften  Vater  hatte  noch  den  Stf  zu  «viderUcben  an  dirfen  günftigcn  lierhfl- 
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tagen  dat  tAm  wttthnlkam  Smgd  s«  uUfw  Ue  fchceae  IHibm  riebtete  jedodi  4m»  Fen- 

fidb  Mll  vmI  im  vielea  ■fh—  r»kr  etms 

dB  dgMt  nd  lisilMi  F«ll  Vlicke  Iber  iwleke  der  #i«dn«  w< 

»■Mei  lle  4 

Die  FarfUn  Uidb  ngeni  nrickt  »  Md,  Biid  belMf  Cch  BicUi  doM  M  d« 

katle  fich  TOffeMmnen  weit  in  das  Gebirf  Klarbeit  mmd  VerpnsBenwgifKki|;keit  dm 

biociniadringea  ani  die  rrii-dlicben  Bewohner  laftrnmentes  erkannten  ihre  {^linzenden  A«- 

der  dortigen  Wälder  durch  einen  anerwarto*  fen  drotlicb  den  Färften  and  den  Oberflalt- 

Ica  Kriegssug  zu  beunruhigen.  meifler;  ja  fie  enthielt  Heb  nicht  abermals 

Scheidend   Ycrnkante   der   Gemahl   nicht  10  mit  dem  8chnnpftuehe  sn  winken,  als  fie  ein 

etaaa  Spaaienrai  varaafeklagen,  de«  fia  ki  aaceaklicklickec  SUllkalIca  aad  Räckklickca 

OaldiK  Priedficki,  des  fMUiehcB  OM«a,  aekr  varmrtkete  ab  gewakr  «tard. 
«■IcffackM  felltes  «aadi  laie  ick*  Ikgla         FArft  OlwiM.  FMcdM  ato  Ne 

«r  «Ar  «afSm  Baaaria  ab  Stall-  «ad  Baf-  bdaaa,  aa| 

junker,  der  für  alles  forgen  wird*;  und  im  M  kereia,  dar  akl  proSes  PortefeaUb 

Ocfolf  diefer Worte  gab  er  im  Hinabfteigea  Ana  trag.    «Liebe  Coafine*  Tagte  der  aMe 

einrm  wohlf^diildeten  jungen  Mnnn  Hie  noefhi-  rAfüge  Herr,  .hier  legen  wir  die  Anrichten 

gen  Auftra-gc,  verTcbwaad  fodaan  bald  mit  der  Stanmiburg  ror,  geseicbnet  um  von  \rr- 

Gäftcn  und  Geroige.  fchiedenen    Hciten    anfchaulich    so  maclien 

Die  Fürrtiun ,  die  ihrem  Gemahl  noek  kl  M  wie  der  michtige  Tmts-  und  8cbatsba«  vna 

dea  ScklaSkaf  kimib  »it  dem  Scbaapftacfc  allm  Sdtoi  ker  doa  Jakr  «ad  Mmp  UV»- 

■aekgewiaki  kalt«»  kcgak  Ibk  ia  dw  Ualam  tmag  fick  catgagea 

Zi»Bcr,  fvd^  aacfc  deai  Gekbf  dae  freja  Ue  md  da  Mb 

AaiAAl  KtBaa,  dfa  aa  dafla  fekcMor  wai^  datC  ia  wlAa '. 

all  das  Schloß  felbfl  von  dem  FaBe  kamaf  i>  Nun  hnhcn  wir  mancktt  felbnn  aai  dieCt 

in    einiger  Uoehe  ftand,   und   fo  Tor-  alt  WildniTs  zugänglicher  *a  machen :  denn 

hinterwärts    mannigfaltige    bedeutende   An-  bedarf  es  nicht  um  jeden  IVandrrrr ,  jrdc 

richten    gev«abrte.    8ie  fand   das  tredlicbe  Bcfuchenden  in  Erflanaen  in  fetiea,  sn 

Telefcop  noch  in  der  Stellung  wo  man  e«  zücken.* 

geflern    Abend  gelafien   hatte,    ab    ama.  SO     Inden  nun  der  Ffirft  die  dnselnea  BUttcr 

Akar  BmlUk  Berg  aad  Waldgipfel  db  kakcN  daatela,  fprack  er  «vnMar  «Wc 

Raiaca  der  arallca  Staaiaikaif  kelraeklead,  dea  Baklmg  darek  db  lalcn 

fick  «Blerkidt,  db  b  der  Akeadkdcaektaag  kcraafhoaiMad,  rar  db  eigeallbW 

BicrkwAfdlr  kcrrattratea,  bdeai  ahdaaa  db  gcbagt,  ftdgt  «a«  ab  Feir«a  calg<t— 

groeflcn  Licht-  unri  SrbatlenmafTen  den  deut-  SV  den  feftdleB  dcs  ganzen  Gebirgs  ;  biemaf  aan 

lichnen  RegriflT  ?on  einem  fo  anfebniicben  ftrht  gemanert  ein  Thurm:   doch  niemand 

Denkmal  alter  Zeit  rerleihen  konnten.   Auch  wüßte  zu  fa(;en  wo  die  Natur  aufboert,  Kaafl 

zeigte  fich  heute  früh  durch  dir  ann;phrrnden  nnd  Handwerk  aber  anfangen.    Ferner  firhl 

GIxfer  recht  auffallend  die  herbflliche  F&r-  man  fcitwirts  Manem  angefchlo£cn  niidZwin- 
buug  jener  mannigfaltigen  Baumarlea,  die  40        teffrafleaaiaBftig  herab  fiek  cifbtckead. 

awifekea  deai  GeaiAacr  aagekiadert  «ad  aa-  Hack  ick  fege  abkt  re^lt  deaa  m  Hl  c^geal* 

geffbBrI  darck  laaga  Jakre  eaiparftr^tea.  lick  cia  Wald  der  dkfea  araltea  GipM  ra- 
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giebtt  Ml  iMdhrt  md  ftaW«  M«m  kaH  km  glriefc-  ia       Weil  vidMefcl  ■Ml 

brfM  Asl  Uot  gddMfni,       ttmll  IM  tMw  m  fckm  Uk 

dfa  aläkUfAM  «ttMM  wpwfwtrtfwt  llMli4lelbaaUai««iMMrMdbkMr. 

w*  ikr  «wh            Hntm  aMbiafl  fMII  iMMmtlk.  wduOrliMlMknbarchsMi» 

fieh  ilcr  glatte  Abora ,  die  laahe  Eiche,  die  V  daft  e«f  4«a  Stmfen  die  ia  dee  Haapttham 

fcblaake  Ficbte  aiit  Scbafl  uad   Wunela  biaaaflalirea  rin  Aborn  Wanei  f^rrrblaj^en, 

entgegen:  aro  diefe  mäßen  wir  aas  berani-  nad  ficb  an  eiaem  To  tüchtigen  Baame  gc- 

fcbliageln  und  uafere  Fnßpfade  verdiadig  bildet  hat,  daß  man  nur  mit  Noth  daraa 

fäbrea.  8cbt  aar  wie  treffitcb  aafer  Meifter  Torbeidringea  kana  um  die  Zinne  der  aabe- 

«Uefi  ClMffaelcrimrclM  aaf  »tm  Papier  mm-  10  pimUm  AmMA  wcgca  m  kfteigea.  Ahm 

gedridil  kalt  wie  hiartMafc  die  nwfthiai»  aaeb  Uer  fMwdIt  m»  Ufmm  Im  flakatteai 

mm  StaHü.  mi  WwMiwtai  stviCte  im  dkn  4Ubr  Wmm  in  «•  dar  IM  ttcr  im 

Mawriirt  vüImUw,        dl«  aldblifn  Qmm  wMderNr  htA  im  die  IaII  hebt. 

AAb  darcb  die  Lichea   darcbgefcblaagea  Haabea  wir  alfo  dem  waekera  KnaMer« 

fiad.    E«  ifl  eine  Wildnifa  wie  keine,  aia  II  der  ans  To  loeblich  ia  TwfeiüadeMS  Bildcm 

aafallig- einziges  Local,  \wo  die  allen  Sparen  ron  allem  üLerzroi^t  als  wenn  wir  (»egenwir- 

iiagfl   verfchwundener    MenfchenkraTt    mit  tig  wxrcn.-  er  bat  die  fcbcenflen  Standen  de« 

der  ewig  lebenden  und   fortwirkenden  THa-  Tages  und  der  Jabrsseit  dasa  angewendet, 

tat  Ocb  ia  deaa  erafteftea  Streit  erbiickea  aad  ficb  wecbealaag  am  diefe  GegeariAadc 

UAm.'  m  fcifwribmcgi,  U  dIafcrEd»  ül 

Bs  mdmu  BIMI  «bw  Twlitrad,  Mr  «r  dM  Wlaklar  dm  wir  ibi 

iwl  .Wm  Ikgt  Or  am  m  Bcyaltolb,  IddM 


TbarttMM  ■anginglicb,  feil  aadeaklicbaa  eiae  fckoBae  Aas  •  aad  Aaficbt  er  ias  Laad. 

Jabrea  vaa  aiemaad  betretea  ward.    Wir  •■  in  Baf  and  Gemiuer  fleb  dar!  bereitet  bat. 

fachten  ihm  von  der  Seite  beisakommea,  ha-  Plan  aber ,  da  alles  fo  reia  characlerirtifcb 

benManern  dnrchbrochen,  Gewölbe  geipren^L,  amrißea  ifl,  wird  er  es  hier  unten  mit  Be- 

aad  To  eiaea  bequcmea,  aber  gebeimea  Weg  qaemliebkeit  aaafuhren.  Wir  wollen  mit  die- 

fcaraiM.  lawcadig  Mvrfl^  ca  iMiaea  A«f>  fea  Bildern  aafera  Garteafaal  aierea;  nad 

II  y»  iadal  llek  cia  Umkn  Fab-  tt  aieMd  Mi        mftr«  fcgalMBftigam  Fus 

fspliUati  afcar  dtih  lam  Lanka»  «ad  ÜBhaliigM  GlM«  Mw 

bia  od  da  M  avHw  Aifaa  l^eiw  iaicm  der ai^  waaTebielM 

aela  Gliek  aad  QaicgadMI  gaAndn«  IIa  deH abea  Ia  den  «piridiebea  Aafeboaea  dee 

fiad  fachte,  aber  eatfebieden  aurgewacbfeai  Allen  and  IVeuen,  des  Starren  l/naaebgiebifaa 

aea  erftreckea  fie  ihre  Äfle  bis  in  die  Ga-  w  Uaserftcerlicben  and  des  Frifchen  Scboiieg- 

lerien  hinein,  auf  denen  der  Ritter  fonfl  auf  famen  UnwiderflehUckca  feiae  Batracklaagca 

and  abfchritt,  ja  durch  Thärcn  durch  and  anxaflelleB.* 

Feafter  ia  die  gew&lbtea  SaeJe;  aas  denen  lionorio  trat  ein  und  meldete,  die  Pferde 

«vir  ße  aieU  tMlmHea  «vall«ii  fleOad  ehea  fejea  TorgefübH:  da  fagte  die  FärfUaa,  aam 

Herr  tewaadea.  aad  rnrnfma  hkäkm,  Tielk  u  OMm  ffewcadel,  «BeMea  wir  Uaaaf .  aad 

MUMeUeUea  warlwaead.  bakea  wirdea  laBea  «e  «Mi  ia  der  WIrhüeldicil  fekea 

acrfcwaid%to  Fiats  paelNMl  getedea,  def.  waa  «e  aür  Uer  ia  Wide  selflea.  8eH  leb 
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Ucv  Um  hmf  Ich  vra  4kSem  UmttnAwmm^ 
mmi.  werde  jetst  erft  vecht  veHaageB^  mH 
'Jkmfum  sa  fckea  was  mir  i«  der  EraililMig 
MSMaglieb  fehlen  and  in  der  Naehbiidnog 
unwabrfchciulich  bleibt.'  <Noeh  nicht, meine 
Liebe*  Terfetzle  der  Fürfl;  -»vas  Sic  hier 
fallen  ift  yr»s  «^rrilcii  linmi  und  ^virdi 
jetzt  ftockt  noch  mauche»  in  Beginnen:  die 
Kaafl  aiaft  erll  vaHcBdeB,  «vma  fl«  ftck 
vor  der  Ifatmr  «Ickl  fckieM  foU.*  »VmA 
f»  idlc«  wir  weaiffIcM  ktaattfwirle,  mmä 
wMf^  ec  «OT  kU  m  dcB  FaA  >  iek  kake  grai« 
Luft  mich  beute  weit  in  der  Welt  amza- 
feben.*  •  Ganz  nacbihren  Willen*  rerfetzte 
der  Ffirft.  «Laßen  Sic  uns  aber  durch  die 
Stadt  reiten'  fuhr  die  Dame  fort,  •über  den 
grüßen  Marktplatz,  wo  eine  znbllof«  Menge 
troa  Badea  die  Geflalt  eiMT  kleiaea  Stadt» 
ahMi  Fddlagart  aagcaaaiBiaa  kat.  Bs  fill 
ab  w«fc«  BadirAiiSli  «ad  BelWkifli. 
gMifCB  fllaaitlieker  Faaittea  det  Laadea 
mker»  aaek  aaflea  gekehrt,  in  diefem  Mi^ 
telpunct  ▼erfaBinelt,  aa  das  Tageslicht  ge- 
bracht «rordrn :  denn  hier  ficht  der  auf- 
nerkfamt*  Beobachirr  alles  «va»  der  Nenfch 
leiftet  und  Lcdarfi  man  bildet  ficb  einen 
Angeablick  eia,  es  fey  kein  Geld  noetbig, 
jadce  Gafckifl  Umc  kiev  darck  TaaTck  ak- 
gtlkaa  wodea  »  aad  fa  ifl  «a  aaek  im  Graad«. 
tteitdeai  der  Ffirft  geftera  aiiv  Aalaft  sa 
diafea  Dkerfiektea  gegekea,  ift  ea  aiir  gar 
angenehm,  zu  denken  wie  hier,  wo  Gebirg 
und  flaches  Land  an  einander  grunzen,  beide 
fo  deutlich  ausfprccben  was  fie  brauchen 
und  was  fic  wünfchen.  Wie  nun  der  Hoch- 
iaudcr  das  Uols  feiner  Wälder  in  hundert 
Fonaea  aaiaaklldca  weift,  dai  Eifea  «a  ei« 
wtm  jedca  Oekraaek  sa  Tcnaaaaigfaltigen, 
fa  koMaca  jtae  drikca  aiil  dea  viallUtig- 
ftM  Waaf»  ikai  ealgegca,  aa  deaea  aiaa 
den  Stoff  kaum  aatarfckaidca,  aad  dcaSwack 
oft  aickt  erkeaaea  ang.* 


•Ick  waift'  favCetate  dar  Vlffl  aaaia 
Raffa  kiaraaf  die  grafte  Aatoaah&alMil 
weadati  dcaa  gerade  aa  diefar  JnkrsaiK 

kommt  et  baaplDlrlilich  daranf  an,  da6  »an 
8  mehr  empfanf^r  a)<v  f^^rhe:  dirß  zn  Lewirkra 
ift  am  Ende  die  iSumine  des  (ganzen  StAatv- 
hausLaltes  fo  %^ie  der  kleinftcn  hänslicben 
Wirthfchaft.  Verseibea  Sie  aber,  aeiae 
Baftal  Iek  reila  alcMb  gera  dardb  MmM 

!•  aad  HeFei  kd  jedeai  flckfttt  Ift  auui  «akia. 
dort  »aad  aafgakalleai  ud  daaa  flaaMi 
■ir  daa  aagekeaM  V^ick  wiadar  m  die 
Einbildangikraft.  das  fleb  mir  gIcickCam 
in  die  Angen  ciagekranat,  als  ick  eiae  folrbc 

18  Güter-  und  Waareabreite  in  Feaer  aa%0- 
ben  fah.    Ich  hatte  mich  kaum*  — 

•  Laßen  Sie  aas  die  feboenen  Standea  aiekt 
Tcrfaameal*  ftd  ihm  die  Firftiaa  eis,  da 
der  wtvdige  Haaa  fia  fakaa  etaigeoMd  wA 

M  aasflhrlicker  Befckraikaag  jeaaa  Uakaii 
gelagiligt  kaCta,  wie  er  flck  a— Ktk,  atf 
einer  großen  Reife  begriflTea,  Afcaada  iw 
beflcB  l^irtLshaufe  auf  dem  Markte,  der 
eben  von  einer  ilaupImcITc  wimmelte,  bcrebA 

88  ermüdet  zu  Bette  (;elegl,  und  Nacht«  durch 
Gefcbrey  und  Flainnieii,  die  ficb  gegen  feiae 
Wohnung  wälzten,  griBliek  aufgeweckt 
wardea. 

Dia  Firftiaa  eUla  da*  UaklaagcpM  aa 
W  kefteigea,  aad  fftkite  ftall  saai  Hialaetkaee 
iMigaaf  aaai  Vaadattkara  katgaalar  Sknm 
widerwillig -bareilea  Begleiter  ■  deaa  wer 

wpere  nicht  gern  aa  ihrer  Seite  gerittea? 

wer  wjere  ihr  nicht  gern  gefolgt'  l'nd  f<i 
88  war  anch  llonorio  von  der  fonfl  fo  errrbntcü 

Jagd   willig   zurückgeblieben   um  ihr  aa»- 

fcklieftiiek  dieaftkar  aa  feya. 
Wie  roraa«  aa  fakaa  darfiea  fia  aaf  daa 

Markte  aar  SakrfH  rar  Sakiltt  rcMaa*  akcr 
4a  die  fekoae  Uakeaawiidlga  erkoUerla  jedea 

Aafaathalt  dnrch  eiae  geiflreicka  Freut 

kaag.    «ick  wiedcrkale*  fagte  fic  «■tiai 
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glftrif  LeCthn .  «f«  denn  doch  die  !Vn(h-  liehen  Wrfrn  and  Wirken  der  gebildeten 
wendigkeit  unTere  Geduld  i'nifrn  %Aill.'  Welt  der  Kccnig  der  Eincede  ficb  fo  fiirclit- 
Und  wirklich  driin(;(e  fich  die  f,»me  Men-  bar  Terkündigc.  'Aur  Bude  nxlicr  |M'lan|(t, 
rcbenuialTe  derfrcftalt  an  die  Reitenden  heran,  durften  Tie  die  hunlen  coloflalcn  Gfmielde 
daft  fie  ihren  Weg  nor  langfan  fortfetaen  V  nicbC  überleben  die  mit  heftigen  Farben 
hoaateB.  Um  Vdh  Mmilt  mÜt  FuMite  wai  ktiftifc«  BtUUn  jm«  ftvadea  nitre 
«lie  j«Dg«  Dmm,  mmi  mmt  fe  Tiel  llehdvdca  iaHleUCem  welehe  der  fricdliehe  8«mtoliar. 
Oenehtem  scigte  fleh  4m  «MMtien  Bc-  ger  am  Mtamm  miberwtedlidM  Lall  eaipft»- 
iMgea  m  fchca  dIeS  die  etile  Frea  im  Laade  dea  TaUte«  Her  grinaiig  aagefceare  Tiger 
aaeb  die  fcbceufte  nnd  anmothigfte  fej.  10  fpraag  aaf  eiaen  Möhren  los,  im  Begriff 
Uater  einander  gemifeht  (landen  Bergbe-  ihn  xu  xerreißen;  ein  Lcewe  ftand  ernflhaft 
wahner,  die  xv«ifchen  Felfen  Fichten  nnd  aMjeft»tifch,  als  wenn  er  keine  Beute  feiner 
Föhren  ihre  nillen  Wohndtzc  hej^ten  ,  würdig;  vor  fich  fehe ;  andere  v»'nn<lrrliche 
Flachländer  von  Uügeln  Auen  und  Wiefen  bunte  (iLTchöpfe  rerdienten  neben  diefen 
her,  Gewerbslente  der  kleinen  Stidte,  nad  W  nichtigen  «veniger  Aafmerkfanikeit. 
was  fiek  aUee  vcrAtMell  katle.  Ila<lb>eiacai  «Wir  walka*  fkgte  die  Firlttaa  «bei  aa- 
ffiAige«  OlMrUiflk  heaMrhte  die  nirfliaa  feitr  Mekkebr  daek  abCleigea  aad  die  fel- 
ikreei  Begleiter  wie  alle  diefe,  waker  fle  teaea  Gille  aaker  betaacktca.*  •■eiflwaa- 
mmA  fisyea«  «ekr  Blaff  als  ntelhig  Ihren  derkar*  vaafeiale  dcrFirfl,  •iaAimMmttk 
■leidern  {genommen,  mehr  Tuch  nnd  Lein-  M  durch  Srhrcckliches  immer  aafgetCft  feyn 
waad,  mehr  Band  anm  Befata.  ilft  es  will.  Drinnen  liegt  der  Tiger  ganx  ruhig 
doch  als  oll  die  Weiber  nicht  braufchig  in  feinem  Kerker,  und  hier  muß  er  {grimmig 
und  die  Männer  nickt  panfcbig  genng  fich  auf  einen  Mohren  losfahren ,  damit  man 
gefallen  könnten.'  glaube  dergleichen   inwendig  ebenfalls  au 

•  Wkr  walka  ikaea  dna  ja  laftea»  Tetretela  Ii  fehen ;  es  ifl  aa  Mmd  «ad  Tadfeklag  aaek 
dar  Okeiaii  «wa  «aek  der  Heafsk  feiaea  aldbt  genug,  an  Bnnd  aad  Datcrgaog:  die 
Qketfaft  kiaweadel,  Ikai  ifl  waki  dakel«  BiakeUlafcr  aiAiea  et  jeder  Ecke  wi« 
aai  wakllla«  weaa  «r  fi«k  daiail  ÜDkaiiefct  derkalea.  Ble  gatea  Meafchea  walle«  «ia- 
aad  nnputit.'  M«  fekiae  Dam  wiakte  gefchächtert  fejn  an  hinterdrein  erfl  reckt 
ihm  Beilkll.  10  m  fahlen  wie  fehcen  «ad  kriblick  ea  fiey. 

So  waren   fie   nach  nnd   nach  auf  einen  Athem  zu  holen.* 

freyen  Platx  gelangt,  der  zur  Vorftadt  hin-  W^as  denn  aber  auch  Bänglichen  Ton  fol- 

fährte ,  wo  am  Ende  vieler  kleiner  Buden  eben  8chreckeosbildern  mochte  übrig  gc- 
nnd  Eranflinde  ein  grafieres  Brclergebäude  blieben  feyn,  alles  nnd  jede«  War  fogleich 
im  ^  Aagca  iel,  daa  fie  ka«ai  ciUI«kte«.  W  aaagattfekl,  «la  «ml,  ««M  IWe  kl«aasge. 
ala  eia  aktacvreifteadee  GekriMe  ikaaa  eal-  laagt,  la  dl«  kellerlle  Gegead  trat.  Der 
gegeatiaale.  Die  Fittaraagallaade  der  dart  WtglikrCeaaerfl  aaiFlaf«  kiaaa,aa  da«ai 
aar  Beka«  flekaadca  wildea  Tkiwe  Cekiea  «war  a«ck  fakaMlea  •  aar  Idekte  KlAa« 
herangekonneni  derLcewe  ließ  feine  Wald»  tmgcnde«  Wafter,  dat  nker  nack  aad  nach 
•nd  Würtenflimme  aufs  kräftigftc  hoereni  40  als  groefler  Strom  feinen  Nanen  behalten 
die  Pferde  fchauderten.  und  man  konnte  der  nnd  ferne  Lander  beleben  follte.  Dann  gieng 
Benerhnng  nicht  entgeben  wie  in  den  fried-       et  weiter  durch  wohJrerforgtc  Frucht-  nnd 
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LaflgirtCM  fadile  biaMfwirU,  mnA  man  fak 
fleb  nach  aad  nach  in  der  aafgethanen 
VTobIhewohnten  Gegcud  nm ,  bit  erfl  ein 
Rafcb,  fodann  ein  WÜdcben  die  Gefellfcbafl 
aafmka,  aad  die  aaiBBthigfle«  Orllichkei- 
tea  ikrca  Blick  b^itastM  «ad  erqnicktoi. 
Eia  aafWifte  Idteadet  Wiefieatkal,  oft  w 
haMMi  wmm  BwajteaaMl«  fiaiwfct,  Ummt^ 
Ikalid  aaaafakea,  vaa  ciacr  okerwiiis,  lek- 
kafl  nif  cisMal  reich  enffpringenden  Qaelle 
pewiBert,  empfing  fle  frcondlich;  nnd  fo 
mögen  fie  einem  becheren  freyeren  Staodpunct 
entgegen,  den  de,  aas  dem  Walde  fleh  be- 
wegend, nach  daem  lebkaftea  Stieg  erreich- 
tn,  thämm  äk«r  Ttr  fi«k  aaek  ia  kedaa» 
tfadarBalfmaaf  ikcr  acma  Baaaigraiipea 
du  alte  SeUaft,  dca  Ztdpmaet  ikrar  Walk 
IM»  ala  Fd».  «ad  WaldcipM  kcrvamiaa 
Cikea.  RSckwirls  aber  (denn  niemals  ge- 
lnagte man  kierher  obne  flck  nmcukekren) 
erblickten  fie  dnrck  znfillige  Lücken  der 
koken  Binme  dai  fürfllicbe  Schloß  link«, 
Yon  der  Morgeufonne  beleuchtet,  den  wohl- 
gebaaten  b<ebern  Theil  der  Stadt,  von  leich- 
Um  Baa^walken  gedämpft,  aad  fo  fart  aa^ 
der  BaekiM  sa  dia  aataM  Stadt»  dca  VlaS 
ta  ciaifca  KrAaamagea  mH  fdaca  WIcCm 
aad  Miklcai  fcfcalkcr  dM  weite  aaki^ 
kafte  Gegend. 

Naekdem  fie  flck  an  dem  Anblick  erfilt- 
tigt,  oder  rielmehr ,  wie  es  uns  bei  dem 
Uroblick  auf  fo  hober  Stelle  zu  gefchehen 
pflegt,  erft  reckt  rerlangend  geworden  naek 
daer  wcltera,  wcaiger  bcfriastcB  Aaefiekt, 
ffitica  IIa  eiaa  ftciaigtt  kealtc  Flleke  Uaaa, 
w«  ikacB  die  aMtektige  Baiac  ab  da  g»to* 
gefcwaaici  OlpM  calgegca  flaad,  wcalf  alle 
BiaMc  tief  aatea  aai  fdaen  Fnfi;  fie  ritlMi 
kindufch,  nad  t%  fanden  fie  fich  gerade  Tor 
der  fteilften  nnsnginglichften  Seite.  Mäch- 
tige Felfen  ftanden  von  Urzeiten  her,  jedem 
Weckfd  aaaafctaflet,  feit,  woklgcgrdadet 


Toraa,  nnd  f«  tkinate  (icks  rnfwirts;  da« 
daswifcbrn  hrrahgeflärste  lag  in  mächlif^ni 
Platten  und  Trümmern  nnrrg;elm<eßi(;  öbrr 
einander,  and  fckien  dem  Kähnflen  jedes 
•  ABfrUr  sa  vccMctea.  Aber  das  »laile  Jaks 
Akdiit  der  lafcad  amfaffca«  M  aa» 

jaagca  OUadani  da  Oeaal.  Bia  FliifaB 
koeafte  Ndgaag  sa  ciaeai  VerfWckt  Hs-  j 

10  norio  war  bei  der  Haadf  dar  firftlirkr 
Okeim,  wenn  fcbon  beqaewer,  lieft  fidu 
gefallen,  und  wollte  fick  dncb  naek  airbt 
nnkräflig  leigen;  die  Pferde  feilten  am  Fd6 
nater  den  DAnmea  kalten,  aad  man  wollte 

iV  kis  tar  daea  gawifka  Baada  gelangen,  «*• 
da  vadlekeader  aickligar  Pda  daea  ffli' 

katta,  dia  swar  fekaa  ia  dca  Büch  dcife- 
gel«  Abergiag.  aker  (ich  dock  nock  ■akb' 

10  rifek  geang  kinter  einander  fckob. 

Die  Sonne,  beinahe  anf  ihrrr  bcechnrs 
Stelle,  Terlieh  die  kUrfte  Rrleucbtang:  d»^ 
furflliche  Schloß  mit  feinen  Tbeilen  Baapt- 
gebiadea  Flägda  Knppela  and  Tkinace 

tS  erfeUaa  gar  ftatHieki  die  akera  Stadt  h 
ikiar  Tilligaa  Aäedakaaagi  aaak  Ia  dto 
aateve  kaaate  aiaa  kcqacai  klaelaftkiai  ji  | 
im»A  dae  Berarakr  aaf  deoi  Waefcic  Afv 
die  Baden  nnlerfelidden.  Ilonorio  war  !•> 

•0  »er  gewoknt  ein  fo  förderlickes  Vt'erkiraf; 
überanfcknallen :  man  fcbante  den  Fluß  bis- 
auf  und  hinab,  diesfeits  das  bergartig  trff- 
raffenwets  unterbrochene,  jenfeita  das  aaf- 
gleitaade  laeka  aad  ia  eiBÜfea  HAgdi 

It  akwaekrdada  ftackikare  Laad«.  Oilftkdlw 
aaalkligat  deaa  ee  warllagil  kaefciaMrilefc« 
iker  die  SaU  aa  fbdiaa,  wie  vad  Ma 
dcrea  vaa  kicr  obea  gewähr  werde. 
€kcr die  große  Weit, -11.1^  eiae  keilere  Stille, 

40  wie  e«  nm  Mittaf'  su  fcjn  pflegt,  wo  die  .Altes 
fagten,  der  Pan  fchlafe,  uad  alle  Natnr  kaltr 
dca  AtkcM  sa  aai  ika  aiekt  aafsawcckca- 
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*JB»  Uk  mlAi  du  ttfiMal*  frgt«  dl«Fli>. 
ftian  «daS  ldk  raf  f«  hokev  weUmfänca- 

der  Stelle  die  BetniehhiDg  mache  wie  dock 
die  klare  Natur  To  rfinüch  und  fried- 
lich au«ricbt,  ond  den  Eindruck  vrrleSbt 
als  wenn  gar  nichU  Wider^vartig^es  in  der 
'Welt  fejn  könne ;  and  wenn  nan  denn  wie- 
dtr  fai  dli«  llearchcBw«lia«Bg  avielikeiirt, 
fir  Cef  Web  «der  miedrif ,  weit  oder  emg, 
giefcti  haaMT  etwas  aa  Uriipiea,  aa  fbei- 
tea,  aa  fcUlehlea  aad  aateeht  aa  lefea.* 

Honerio,  der  indeffea  darch  das  Sehrohr 
aaeh  der  Stadt  gcfchaut  hatte  ,  rief  «S^t 
hin!  fcht  hin!  anf  dem  Markte  fän^t  es  an 
xn  brennen.*  Sie  fahen  hin,  und  bemerkten 
wenigen  Ranch i  die  Flamme  d&mpfte  der 
Tag.  «Das  Feuer  greift  weiter  nm  fich!' 
tief  BH»,  iaiaier  darcb  die  Glafer  fchaacadt 
aaeh  watde  dae  Uahefl  dca  gaiea  «nhewaff- 
•elca  Aafea  der  Firfttaa  beaerldiek «  raa 
Seit  aa  Zeit  evkaaate  wan  dae  raihe  Flua- 
aienglut ,  der  Dampf  Ittef  caipor,  und  Furft 
Oheim  fpracb  •  Laßt  uns  inrückkebren !  das 
Ut  nicht  gut;  ich  fürchtete  immer  das  Un- 
glück xnm  zwejicn  Male  zu  erleben.'  Als 
fie,  herabgekommen,  den  Pferden  wieder  sn- 
giagea ,  fagte  die  Fürftian  an  dem  allea 
Henm  «Kdlca  Sie  Vaeia,  eilig!  aber  alAt 
ahM  dea  AeilkaeeMi  lafiea  9ie  arfr  Heaa- 
flial  wir  Mfea  fagleieh.*  ScrOkeiai  fiUtt 
das  ▼ciattallige,  ja  das  Notbweadige  diefer 
"Worte,  und  ritt  fo  eilig,  als  es  der  Boden 
erlaabtct  dea  wäflea  fleiaigea  Haag  hia> 
unter. 

AU  die  Fürftinn  auffaS,  fagte  Uonorio 
•  Reiten  Ew.  Durchlaocht,  ich  bitte,  lang- 
final  ia  der  SUdI  wie  aaf  dem  Schloft  fiad 
die  Feaevaaflallea  ia  befter  Ordaaaf  t  aun 
wird  flcb  dareb  daea  fa  aaerwartet  aafler- 
atdeatUebea  IUI  iddkt  irre  auiebea  iaica. 
Hier  aber  Ul  da  batfcr  Badea,  kidne  Steiaa 
«ad  baraes  Gras*  fcbaeUcs  Edtea  ill  an- 


OCBTHB.    ROTELLE.  TOt 

Ilabert  abaabia,  bis  wir  biaeiabaawiea,  wird 
das  Feaer  tdktm  aieder  feja.*  Dia  FArfKaa 

gianbte  nicht  daran :  fie  fah  dea  Baach  fich 
rerhreiten ,  fie  glaubte  einen  aufflammenden 
B  Blitz  f^efehcn,  einen  Schlag  gebeert  xn  haben, 
und  nun  bewegten  fich  in  ihrer  Einbildungs- 
kraft alle  die  Schreokbilder,  welche  des 
treBliebea  Obdms  wiederhelle  Ersihlaag 
vaa  de«  erleblea  MrmfMsbraade  Iddar 

!•  aar  aa  tief  dafefeakt  batte. 

Firabtedieb  wobl  war  jeaer  Fall,  ibe». 
rafchead  aad  eiadria|^eb  genug  nm  sdt- 
lebens  eine  Ahnag  und  Vorftellaag  wie« 
derkehrenden  Unglücks  Ingfllich  zurückxn- 

!■  lafien,  als  xnr  Nachtzeit  anf  dem  großen 
bndenreichen  Marktraum  ein  plAtzlicher 
Brand  Laden  auf  Laden  ergriffen  hatte,  ehe 
•aeb  die  ia  «ad  aa  diafea  Ideble«  BAtte« 
fieblafeade«  aas  tiefin  TriUme«  gefebAttdl 

10  wvrdeai  der  FArft  fdbfl  als  da  eraildet 
aafslaagter.  erft  elagefeblalSner  Freaida»' 
ans  Fenfterfpraag^  Alles  fürebtefUek  erleaeb- 
tet  fah ,  Flamme  nach  Flamme ,  rechts  aad 
links  fich  äberfpriagend,  ihm  entgegen  ana- 

SS  gelte.  Die  Hinfer  des  Marktes,  vom  Wider- 
fcheia  gercethet,  fehieaen  fchon  xu  glühen, 
drekead  Heb  jedea  Aageablick  sa  ealaA» 
dea  aad  i«  FbuaaMa  aalkafeblsgeat  aataa 
wtlbete  das  Ele«M«t  «aaafbaltfa»,  dicBra- 

10  ter  ptaBeltea,  die  Latlea  baachtea«  Leia^ 
waad  laf  aaf,  aad  ibre  diftan  aa  de« 
Enden  flammeud  ausgezackten  Fetaaa  trie- 
ben in  der  Hcehe  Heb  umher,  als  wenn  die 
koefen  Geifter  in  ihrem  Elemente  um  und 

SB  um  geftaltet  fich  routhwiilig  tanzend  ver- 
sehren  nnd  da  und  dort  aus  den  Glnten 
wiede»  aaflaaebe«  weiOtea.  Daaa  aber  ait 
brdfebeadeai  Oebeal  rettete  jeder  was  aar 
■aad  lag  I  IMcacr  aad  Kaeebte  mit  dea 

40  Hciiea  besiObtea  Heb  va«  Flamaea  esgrif- 
fene  Ballen  fortxufchleppea,  Taa  dem  bre«- 
aeudea  Ocflell  aa^  daiges  wegaareifiea  am 


Digitized  by  Google 


705  ACBTZEUIVTES 

CS  lu  die  Kifle  co  packen .  die  Cie  demm 
«loch  zuletzt  den  eilrmien  Flamtyea  zon 
Raube  laßen  niußti'ri.  W'tf  iiianrber  MÜnfchte 
nur  einen  Augenblick  ätiliftand  dem  hcran- 

pffOMMi  FcMT,  muk  in  MagWcfcheit  ci- 
MT  BeÜBMUic  ficb  uafchcad«  mmi  er  war 
■it  aller  feiaer  Babe  fckaa  «früSeat  aa 
der  daea  Sdte  biaaate,  flikla  CeWa  war 
aa  4cr  andera  aach  la  iaficrar  lUtlkt  tUmi. 
Harlnicki|;e  Charactere,  willenftarke  Hca« 
feben  Tviderfetztea  fleh  grimmig  dem  grim- 
migen Feinde,  und  retteten  manches  mit 
Verluft  ihrer  Augenbraanca  und  Haare. 
Leider  aaa  eraaaarCa  fich  rar  4aai  fefcwaea 
Geilte  der  FferfHaa  der  wftfte  Wbrwari 
■aa  fcfciea  im  hAtut  aiaiieadllcfcr  GeOcfcta- 
ln«ii»<beU,ikra  Aafea  wtMtMU  WaU 
mmi  Wicfe  hattea  daea  waadUrbam  biag- 
licbea  AnfckeiB. 

In  das  friedliche  Thal  einreilend ,  feiner 
labenden  Kühle  nicht  achtend  ,    waren  fle 
kaum   einige    Schritte   tob    der  lebhaften 
Qaelle  de«  oaben  fließenden  Bacbes  herab, 
ab  die  FirlUaa  gaaa  aalea  iai  Gcbirdte 
4ee  WleCmlhab  clwae  Seltlkaiee  arbllekta, 
im  ÜB  alfabald  Ar  4ea  Tiger  crfcaaate* 
baraafpriafead,  wie  Oa  iba  rar  baricai 
naeklt  gereben,  kaai  er  eatgegen ;  and  diefes 
Bild  SU  den  furchtbaren  Bildern  die  fle  fo 
eben  büfchriftiirte n  machte  den  wunderfam- 
ften  Eindruck.  •  Flieht,  gnxdi(;e  Frau  ! '  rief 
Honorio   «flieht!*    Sie  wandte   das  Pferd 
aei,  deai  fleilea  Berg  sn,  wa  fle  b«rabfa> 
iawea  warea.  Der  Jflagltag  aber*  iiem 
Halbier  catgegea,  aog  die  Filiale,  aad  i 
febaft,  ale  er  fieb  aabc  gaaag  flaablet  leider 
jedaab  war  gefehlt  >  der  Tiger  fprang  feii> 
wirla«  daa  Pferd  ftutztc,   das  ergrimmte 
Tkier  aber  verfolgte  feinen  We|j,  aufwärts 
anmittelbar  der  I  lirftinn  nach.    Sie  fpreugte  i 
was  das  Pferd  vermochte  die  ftcilc  fteinige 
Streeke  iiluau,  kaam  fürcbtcad  daß  ein  zar- 
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tes  Gefcböpf.  folcber  Anflrrngnng  mp 
wobnt,'  fle  nicht  aushalten  «%erdr.  E«  «b^r 
nahm   fleh,   rim   drr  bedränf^lrn  Rritrriti 
angeregt,  fliefi  am  kleinen  Gerolle  de«  Ha»- 
"  ges  aa  aad  wiaiar  aa,  «ad  IlflMle  nhU 
aaeb  beftigaai  Bellrebea  braftfaa  aa  Bete. 
Wa  feboae  DaaM,  catfeblalaa  mmi^nm», 
▼erreUle  aicbl  lieb  fbaak  mmt  ibic  PÜt« 
fkellen;  aneb  das  Pferd  richtete  fleh  sif 
'®  aber  der  Tiger  nahte  fchnn,  obgleich  aick 
mit  heftiger  Schuelle:  der  ungleiclir  Bodes, 
die  fcharfcn  Steine  fchieiicn  feinen  Aatrick 
SB  bindern,  und  nur  da&  ilonorio  nnaiiltcl- 
bar  kiater  ikm  berflog,  neben  ihsi  ftm»- 
»  figl  benMfriH.  Mlca  Maa  Krall  aafc  ecei 
aualjparaea  «ad  la  feiaea.   Beide  Bomt 
eireicbtea  aagldcb  dea  Ort  wa  dieFMK« 
aai  Pferde  Ctand ,  der  Bitter  bcngte  fieb 
herab,  fcboß  und  traf  mit  der  iweytea  Pi- 
ftole  das  l'ngeheuer  durch  den  Bopf,  <i*^ 
es  fogleich  nicderflürzte ,   und  aus^rflrrfkl 
in  feiner  Länge  crft  n-rLt  ilic  Macbt  ntd 
Furchtbarkeit  fehen  ließ,  von  der  aar 
dar  KirpeiUdw  ibHg  gebliebca  de  H 
M  Haaaria  war  vaa  Pferde  gefprangea,  aal 
baiaete  fcbaa  aaf  deai  Tbien,  iMmftt»  fei* 
letstea  Bewregai^eB,  aad  bielt  dea  foep 
ncn  Hirfchftinger  in  dar  raebtea  Band.  Ihr 
Jüngling  war  fchoen;  er  war  bemngefprrB{t 
SO  wie  ihn  die  Fürflinn  oft  im  Lanzen  -  wi 
Riugelfpicl   gefchen   hatte.    Eben   fu  trsf 
iu   der  Ueitbabn  feine  Kugel  im  V«rb«t> 
^riagea  den  Türfceakopf  aaf  dem  MU 
gerade  aaUr  deai  Taribaa  ia  dieStiaaei  cke 
n  fa  fplelle  er,  BicbÜg  beeaafprcagead,  wH 
dem  Uaabea  Mel  dar  Mabreabaapt  nm 
Badem  aaf.    In  allen  folcben  Künftea  war 
er  gewandt  aad  giftekUeb«  bier  luua  bcid« 
zu  Statten. 

10      -Gebt  ihmdeuRcfl."  fagtc  die  Fürflias: 
•  ich  fürchte,  er  befchasdigt  Euch  noch 
den  Krallen.'    •Verseibt!'  erwiedertc  d« 
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Jün^linf»:  «er  ift  rdion  toHt  fycnufy,  und  ich  ^renn  mmn  (ick  MUT  Ar  AadcrC  KH  «Blorricb- 

iii«t;  dus  Ffll  nicht  verderben,  das  nscchftrn  tCD  bitte.* 

'Winter  auf  Earem  Scblitten  glAnzen  foll.*  «Steht  «un'   wiederholte   die  Fürftinn. 

«Frevelt  •ieht!*  fagte  die  Färftinat   «alles  «Ich  m&cbte  nicht  gern  grgen  die  Cbersen- 

wat  VDB  FvöMaigbcil  im  tfafcs  WUnm  B  gung  mrimt»  GnuMt  irfcml  etwM  wia« 

w«kit  Mrtiütot  tUk  im  roleh«aA«fMiUiek.*  bhm  vmd  kittasi  «Udo  wum  ich  aidbl  fat«. 

•AmA  leb*  rief  ■mmtI»         ai«  frtM-  ift  dk  Utfkche  tvaniai  er  Back  bbUr 

■er  ab- jätet  abtat  imkOk  Am  i«ibc  leb  sariabUdt  baM  gababa.  Mae  Abllabt 

aa«  nanJigfte:  ick  bliche  diefes  Fell  aar  war  Eaeb  aaai  falbnftändigen  Edelmaon 

an  wie  es  Eacb  sar  Lnfl  kegleiten  kann.*  10  herangereift  sn  feben  ,  der  Heb  umd  ihm 

•  Es  wArde  nick  immer  an  diefen  fchreek-  auch  auovärts  Ehre  m.tchte  wie  bisher  am 
lieben  Augenblick  erinnern*   Terfftxte   fic.  Uofe  ;  und  ich  «iMcbte,  Eure  Tbat  waere  ein 

•  Ift  es  doch*  erwiederte  der  Jüngling  mit  fo  empfehlender  Reifepafs ,  alü  ein  junger 
giabender  Wange  «da  aorehaldigeres  Tri-  Maaa  aar  ia  üa  Walt  mltaehmcn  han».* 
«mphzeiebea,  dt  waaa  tie  Waffta  atCebla.  in     Haft  aaftati  aiacr  jngaadliabai  FrtaJa 
gaaer  FdaJa  var  <eai  Sieger  ber  sarScbaa  «iaa  gawilk  Tiaaer  ibcv  fda  OeOebt  aag, 
gebagaa  «raidea.*   «leb  werde  vleb  aa  balle  4ie  Fidttaa  aiabt  Sdl  aa  beaictbea. 
Bare  üikakeit  und  Gewandtheit  dabei  erifr^  aadb  er  feiner  Empfindung  Raum  zu  gekeai 
aera,  aad  darf  nicht  hinznfetzen  daß  Ihr  denn  hatlig  den  Berg  beranf,  einen  Knaben 
anf  meinen  Dank  nnd   auf  die  Gnade  des  M  •<*  der  Hand,  kam  eine  Frau,  geradezu  nur 
Fürftcn  lebenslinf^lich  rechnen  könnt.  Aber  die  Gruppe  los  die  wir  kennen  ;  nnd  kaum 
fleht  anf!  fchnn  ift  kein  Leben  mehr  im  «var  Uoaorio  ficb  befinnend  aufgcftanden, 
Tkiere«  bedeaken  wir  das  Weitere!    Vor  fie  lieb  bealead  aad  fekrcycBd  iber  den 
aDea  Diagea  ftekt  aafl*  «Ba  leb  aaa  eia-  Ldcbaaai  bor  warf,  wmi  aa  diefer  Haadlaag 
ad  baiee*  rerfeUte  4er  JAagUag,  «de  leb  W  Ik-wie  aa  eiaar,  abgldeb  rdalicb  aaftiadi- 
arfeb  ia  eiaer  Sidlaag  betaie  die  «ir  aaf  gea,  daeb  baalea  aad  fdlfkaiea  Klddaag 
jede  andere  Weife  aalerlkgt  wäre,  fa  laft  fagleieb  erralbca  lieft»  fle  fej  die  Mellledaa 
■Bich  bitten  vaa  der  Gnnft,  von  der  Gnndc  nnd   WSrterian   diefe«    dabin  gefirecklea 
die  Ihr  mir  xnvrenrlet  in  (lirfem  Aui^^enltlick  Gefchöpfes;   wie  denn  der  fcbwantangige 
Terfichert  zu  ^verden.    Ich   halir  fclinn  fo  SO  fchwarziockige  Knabe,   der  eine  Fleete  in 
oft  Euren  hohen  Gemahl  gebeten  um   Vr-  der  einen  Daud  hielt,  gleich  der  Mutter  wei- 
laak  aad  Yct^nftigung  einer  weitern  Reife.  nend,  weniger  heftig,  aber  tief  gerührt,  ne- 
Wer  dae  Olleb  bat  aa  Barer  Tafd  aa  bea  ibr  baietr. 

IHiaa,  wea  Ibr  beebrt  Bare  GereHIWbaft  Dea  gewaillieMa  Aatbricbea  derLddea> 
aalefbaltea  aa  dirfka,  der  aiaft  die  Wdl  «■  febafl  diefee  aagiftebilebea  Wdboe  fetgla, 

gefebea  babea.  Bdlkade  flnnaeB  vaaaüea  awar  aalerbraebea,  ftaftwaUk«  ala  Btraai 

€)rtrn  her,  nnd  wenn  von  einer  Stadt,  einem  vaa  Worten,  wie  ein  Baeb  fieb  ia  Abflilaea 

wichtigen  Puncte  irgend  eine*«  Welttheils  Ten  Felfen  zu  Felfen  ftBrct.    Eine  natfir- 

gefprochea  wird  .  erijeht  an  den  Enrigen  liebe  Sprache,  kurz  nnd  abgebrochen,  machte 
jedesmal  die  Frage  iil>  er  dafelhft  gewcfm  40  fic    eindringlich    und   rühr^-nd;  vergebens 

fey?    Niemanden   traut  man  Vcrftaud  zu  würde  man  fie  ia  unferc  Mundarten  über» 

ala  wer  da*  die»  gefclMa  bati  ei  ift  Bin  fetaea  waHeat  daa  aageftibrca  labail  di^ 

nr.  M,  Fr«M  seil  174a.  M 
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fcn  yy'ir  nicht  rerfelilrn.  Sie  baben  dich 
ermordet,  armes  Thier!  ermordet  ohaeNoth! 
Da  wafll  mm^Mt  md  hUtcll  4ldi  gcni  ralif 
■icdcff(cMca  «ad  nt  au  gewwtcli  itmm 
daiac  F^Mlea  fehHcntm  Oi«b,  mmi  D«iM 
Kmlkii  halten  kdae  Knfl  My*.  »i«  k«i«e 
8«Me  fehlte  Dir  de  zu  reifes.  Ha  warft 
der  fchoenftc  deines  Gleichen:  wer  hat  je 
eines  kaeniglichea  Tiger  fo  herrlich  ausge- 
flreckt  im  Schlnfc  fjofehen  ,  wie  du  nun 
hier  licgft,  todt  um  nicht  wieder  aufsafte- 
lAii.  ^e«B  d«  d«e  MorgcM  a«rwaektefk 
Mm  IMhe«  TttgCdida»  md  de«  Rackm 
mflTpcfrtell«  amlbeckMd  die  nlhe  Zmmgß, 
fe  fcUeall  d«  «m  m  licbela,  md  wem 
fcbon  brillead,  mihmft  da  doch  fpielead 
dein  Futter  aas  dea  Händen  einer  Fraa, 
▼on  den  Finpem  eines  Kindes.  "Wie  lange 
begleiteten  ^^'^r  dich  auf  deinen  Fahrten! 
wie  lange  war  deine  (iefellfcliart  uns  wich- 
tig and  fruchtbar!  Uas,  out  gans  eigeat- 
Heh  hmm  die  Speife  vm  dea  Fveieni,  md 
fUe  Lahaag  nm  dea  Staehc«.  8«  wlid  m 
wiAi  Mehr  fcya.   Wehe  wehel' 

Sie  halte  oicht  ausgehlagt,  nis  über  die 
«itlleM  Bcehe  des  Bergs  am  Schloße  herab 
Belter  heran fprengten,  die  alfobald  für  das 
Jagdgefolgc  des  Fürften  erkannt  %vnrdcn ; 
er  felhrt  voran.  Sie  halten,  in  den  hintern 
Gebirgen  jagend ,  die  Brandwolken  aafflei- 
gcu  feheo,  «ad  dareh  Tbaler  aad  Seblaeh- 
lea  wie  aaf  fewaltfa«  helaeader  J^d  dea 
f  eradea  Wcf  aaeh  iUtmm  ttaatlgea  Seiehea 
feaavaea:  Ober  die  fteiaige  Blcele  eiaber- 
fpreagead  ftntatm  aadilatften  fie,  nun  die 
vaerwarlete Gruppe  frewahr  werdend,  die  fleh 
auf  der  leeren  Fläche  merkwürdig  auszeich- 
nete. IVacli  dem  erfte»  Erkennen  rerftommte 
man«  und  nach  einigem  Erholen  ward ,  was 
der  AaUlch  aieht  Iklbft  ergab ,  bII  wenigen 
WaHea  eiltatart  8a  flud  der  Firlk  Ta» 
dcai  lUtfaaiea  meibttrtea  ErdgaiCk,  eiaea 


Kreis  umher  ron  Iteite'U  and  Nacheilenden 
SB  Fuße.  Lofchläfiig  war  man  aicht  was 
an  Ihm  faji  aaaaaadam«  aM—likim  war 
der  FOill  befebiflift«  ak  «ia  Maas  Heb 
■  ia  dea  Kreb  dtiagt»,  graS  vm  Gcftalt. 
baat  aad  waadeilicb  f  aUefidat  wia  Ftm 
aad  Kind.  Uad  mn  gab  die  Faaiilia  a^ 
fammen  Schmers  und  Lberrafchang  zn  er- 
kennen.    Der  Mann  aber,   (gefaßt  .  fland  ia 

10  ehrfurc htsToller Entfernunu  vor  dem  Fürftea 
und  fagte  «Es  ift  nicht  Klagcu^zeit:  ach, 
BMin  Beiv  aad  aiehtiger  da^er,  nach  der 
L«iwe  Ift  laei  ancb  Uer  aa«b  4tm  Gcbwg 
ift  er  Uat  aber  Cebaat  Iba.  babt  Banabca. 

!•  sighalt,  daft  er  aiebt  a^aamc  wia  dirf 
gatc  Thierl* 

•  Der  Lixwe?'  fagte  der  Fürft;  «haft  da 
feine  8pur?'  «Ja,  Herr!  Ein  Dauer  durt 
unten,  der  fleh  ohne  !\oth  auf  einen  Baum 

SO  gereitet  hatte,  wies  mich  »citer  hier  linkt 
hiaanf:  aber  ich  fah  dea  graSea  Trapp 
Meafebaa  aad  Pferde  var  Mirt  nevgierig 
md  bUftbedlrftif  eillT  leb  Uerbcr.*  .Alik* 
bearderte  der  Firft  «arai  die  Jagd  Oab  aaf 

tu  diefe  Seite  aiehen;  ihr  ladet  Eure  Gewehre, 
gebt  fachte  sa  Werk:  es  ift  kein  Unglück, 
wenn  ihr  ihn  in  die  tiefen  Wälder  treibt. 
Aber  am  Ende,  guter  Mann,  werden  wir 
Euer  Gefcliopf  nicht  fchonen  können:  war- 

SO  am  wart  ihr  aarorfichtig  genug  He  entkoas- 
Mea  aa  laieaf*  «Da»  Feaer  bracb  aas* 
rerfetete  Imcrt  «wir  biellea  aaa  ftlB  aad 
gefpaaati  es  rerbreitate  Heb  febadl,  aber 
fem  rea  nas(  wir  hattea  Waßer  geang  aa 

SS  unferer  Vertbeidignng:  fbereia  PalTcrfcbl^ 
flog  auf,  und  warf  die  Brände  bis  an  uns 
heran,  über  uns  wc^r:   wir  übereilten  aas, 
and  find  nun  unglückliche  Leute.* 
Moch  war  der  F4rft  aut  Aaardaaagea 

40  bafebiftigtl  aber  aiaea  Aagmbüak  ftbiea 
AUee  mftaeheai  als  abea  vaai  allm  ScUoi 
btrab  clHg  «ia  Haaa  bcraal^riagaad  gdk- 
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hrii  n-urd,  den  man  bald  für  deu  angeriell- 
tfn  Wüchter  erkaiiiile,  der  die  Wcrkrtätte 
dei  SlaUen  bewachte,  iadeoi  «r  darin  fcioe 
Wokamf  »ak»  md  di*  Atbdler  bMslIlch- 
Ugte*  Er  ham  ■■Ber  Athcai  fptiacsHdi 
ämA  hfttto  er  hM  mit  weaif «•  W«rtem 
Wfsacigt,  oben  hinter  der  hoehera  Ring- 
maner  habe  Heb  der  Lawe  im  Sonnenfchcia 
gelagert,  am  Fuße  einer  hundertjährigen 
BucUr,  uimI  verhalte  fich  j;aiiz  ruhig.  Arffer- 
licb  aber  fi  bloß  der  lUanii  •Warum  babe 
ich  geflern  meine  Bächfe  in  die  Stadt  ge- 
ttageB  mm  ftemwpntsMi'n  laBcaT  Er  wsre 
■ickt  wieder  •■ff«flttdea ;  dM  Fell  «ram 
amA  mOm  (««vereB,  md  iek  kitte  aiek 
adBm  wi«  kUlif  neitlekeH  gebrüftet* 

Der  Firfl*  dem  feine  miiitcrifckca  Er* 
fahmngen  anrh  hier  zu  Statteu  kamen,  dn 
er  iich  >\'ohl  fcbou  in  Fstllcn  gefunden  hatte 
wo  Ton  mehreren  Seiten  unTcrmcidiiches 
Li  bei  herandrohtet  Tagte  bieraaf  «Welche 
Bfirgfchafl  gebt  ihr  nur  dal  weM  wir  «§• 
res  Lmwen  üskeaea,  «r  ai^t  im  Lande  «a« 
ter  de«  Meaaifes  Terderkca  aariektett* 

•Hier  dlefe  Fraa  nad  dlefes  Klad*  er- 
wicderte  der  Vater  hanig  -erbieten  Heb 
ibu  zu  xihmen,  ihn  ruhig  zu  erhalten,  bis 
ich  den  bcfchlagenen  Kaftcn  herauffchafTe; 
da  wir  ihn  denn  nnrchoedlicb  und  unbcfch^e- 
digt  wieder  zurückbringen  werden.* 

Der  Knabe  fekien  leiae  Fkel«  vevikckea 
SU  wallen,  da  laftraaicat  raa  der  Art;  da* 
ma  faaft  die  faaflc  fnfie  Fkstc  sn  aeaaea 
pflegtet  fie  war  kam  gefckaKkelt  wie  «lie 
Pfeifen;  wer  es  rerftand  wußte  die  ange- 
nchmften  Tcene  daraus  bervorzulocken.  lu- 
det« hatte  der  Pürfl  den  Wärtel  gefragt 
wie  der  Lcewe  hinaufgekommen.  Dieter  aber 
rerfetzte  «Durch  den  Hohltveg  ,  der,  auf 
beiden  Seilen  Termanert,  von  je  ber  der  ein- 
nife  Zngaag  war,  aad  der  eiasige  Melken 
fall:  xwey  FkSpfade,  die  aeck  kiaanfVBkr- 
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ten,  haben  >vir  derj;!  I't.-ilt  rutftellt.,  ddß  nie- 
mand als  durch  jenen  erfteu  engen  Anweg 
aa  dem  Zaaberfcbloße  gelangen  kteac,  woaa 
es  Ffirft  Frtedriek»  Geift  nad  Gefekauefc 
*  aaikUdea  wUK* 

Naek  eiaigeB  Nackdeakea,  wakel  fiek  der 
Fürft  nach  dem  Kiade  amfak,  dni  immer 
faaft  gleichfara  zu  prseludieren  fortgefahren 
hatte,  wendete  er  fleh  zu  llonorio  und  Tagte 

tO  «Du  haft  beute  viel  fjcleiftet:  vollende  da« 
Tagwerk!  BeTctze  den  fcbmaleu  Weg ;  hal- 
tet Eure  Uuchfcu  bereit,  aber  Tchiefit  nicht 
aber,  ab  kie  ikr  das  Gefckipf  alekt  feafi 
sorftekfckcackea  klaati  allcaiklle  awdit  ein 

^  Feaer  aa,  rar  dem  er  fiek  lirektet.  waas 
er  keraater  will.   Mann  nnd  Fmn  magna 
für  das  Übrige  flehen.'  Eilig  Tc hicitte  Ha* 
aorio  ficb  an  die  Befehle  zu  vollführen. 
Das  Kind   verfolgte  feine  Melodie,  «Ke 

80  keine  war,  eine  Tonfolge  ohne  Gefelz,  und. 
Ticlieicht  eben  deswegen  To  herzergreifend: 
die  Umflakaadea  fckieaea  wia  kesaakett 
vnn  der  Bc wegaag  elaer  liedemftf  gen  Weife ; 
ale  der  Vater  mit  aafttadigem  Eatkafinfmas 

t*  a«  redea  aaflag  aad  fartAikrt 

•  Gott  hat  dem  Fürfteu  Weisheit  gegeben, 
und  zugleich  die  Erkenntuifs  daß  alle  Got- 
teswerke weife  find,  jedes  nach  feiner  Art. 
Seht  den  Felfen  wie  er  fcft  fleht  und  ficb 

SO  nicht  rührt,  der  Witterung  trotzt  und  dem 
Soaaenfcbein ;  uralte  Bäume  sieren  Tein 
Bnapt,  aad  fo  gekrimt  fakaat  er  weit  am* 
keri  ftürat  aker  eia  Tkeil  kemmter,  fa  will 
e»  idekt  klcikea  was  ee  wart  es  lUlt  aer> 

S8  trümmert  in  riele  SlAcke,  nnd  kedeekt  die 
Seite  des  Hanges.  Aber  nach  da  wollen 
Tie  nicht  verharren  :  mntkwiliig  fpringen  fie 
tief  hinab:  der  Bach  nimmt  fie  auf,  zum 
Fluße  traegt   er  fic.    Nicht  widerflehcnd, 

4Q  nicht  tviderTpenftig,  eckig,  nein,  glalt  und 
akgeraadet,  gewiaaea  fie  fekaeller  ikren 
Weg,  aad  gelnagea  raa  Plaft  na  Flaft.  ead- 
9S' 
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lieh  xuni  Occnn,  ^vo  die  Riefen  in  Sciinarfn 
daher  ziebrn,  und  in  der  Tiefe  die  Zwerge 
«vinimelB. 

DMk  war  pnifl  4tm  ItakM  iet  Barr«, 
itu  die  Sl«rae  lobca  w»  Bwlf kdt  m  Ewif-  V 
keil?   Wana  fekl  ikr  «kw  hm  Femco 
•■kcrT  kelfaekicl  kier  die  Biese  1  «eck 

fpBl  im  Herbft  fammeU  de  enfig,  and  baut 
fich  eio  Haus,  «vinkel- und  vinfrerecht,  als  Mri- 
fter  aad  Gefelle;  fchaut  die  Amcife  da!  (le  10 
lifnnt  ihrrn  Wrg,  und  verliert  ihn  nicht ; 
fie  baot  fick  eine  Wohnang  aus  GrashaJ- 
■len  Erdbrcesleia  md  Kiefondelft«  lle  keat 
es  ia  die  Httkc,  aad  wölket  e«  aai  aker  fle 
kal  «ailkBll  fearkcUet:  deaa  das  Pferd  1» 
llaaipll  aad  fekarrl  alle«  a«e  «iaaadari  fekl 
kla!  es  sertrltt  ikre  Balhen,  und  zerflrrut 
Uwe  Planken;  ungeduldig  fchnatibt  es,  und 
klnia  nicht  raften  :  denn  der  Herr  hat  das 
Rofs  tum  Gcfellcn  des  Windes  fjemfreht  M 
und  zum  Gefährten  de»  Sturms,  daß  e«  den 
Mann  dabin  trage,  wokin  er  will,  and  die 
Fraa  wakla  lle  begehrt.  Aker  lai  Palaea- 
waM  tiateraaf*  der  Lome;  ctaflea  Sekrll* 
tet  davckaaf  er  die  Wille  i  darf  kerfekl  M 
er  iker  alice  Gctklcr ,  and  niektt  wldefft^t 
ikai*  Dock  der  Menfch  weiß  ihn  zu  zik* 
men,  und  das  graafninffe  drr  Gefchöjife  hat 
Ehrfurcht  vor  dem  Ebenhildc  Gottes,  wor- 
nach  auch  die  Engel  gemacht  find,  die  dem  SO 
Ucrrn  dienen  und  feinen  Dienern.  Denn 
Sa  der  Loewengrube  Ibkcale  ftck  Dnaid 
aickit  er  klick  feil  aad  getoall,  aad  das 
wilde  Mllea  aaletkrack  aiekl  fcbea  froai- 
aica  Gebaf.*  W 

DIefe  mit  dem  Ausdruck  eines  natfir- 
lieben  Enthunafmus  gehaltene  Rede  be- 
gleitete das  Kind  hie  und  da  mit  anmutbi- 
gen  Tteneu :  als  aber  der  Vater  geendet 
hatte,  fing  es  mit  reiner  Kekle,  keller  Stirn-  40 
ue  nnd  gerckickten  LIafei  s«  fatoalerea 
aas  wanrnf  der  Taler  die  Fiartt  aifffiff»  - 


im  Einhlanf  fiek  kterea  lieft»  das  Kiad  al»er 
fangi 

•Aas  dea  Gruben,  hier  im  Graben 
Um^  Ick  dea  Prapkete»  8aaf « 
Bafd  fekweklea  ika  aa  lakeat 
Ware  da  dem  Oalea  kaaff 
L«w*  aad  Lawiaa  kia  aad  wieder 
Schmiegen  Heb  nw  ika  lieran: 
Ja,  die  fanften  frommen  Lieder 
Habens  ihnen  angethan.  * 
Der  Vater  fuhr  fort  die  Strophe   mit  der 
Fleete  XV  begleiten  ;  die  Mutter  trat  kie  nnd 
da       awcfia  Stfesaie  aiil  eia. 

Biadiiaf^k  aber  gaaa  IteCndo«  war 
da»  da«  Riad  die  Seilea  der  «Iraphc  ma- 
■ekr  aa  aadetcr  Ordaaag  darek  aiaaader 
fcbob,  nnd  dadurek  wo  nicht  einen  aeaea 
Sinn  hervorbrachte,  doeh  da«  Gefökl  iaaBd 
durch  fich  felbft  aiifrefjend  erhoebte. 
«Engel  fch^elM-n  auf  und  nieder 
Uns  in  Tcenen  zu  erlaben: 
Weiek  da  kimmlifcber  Gefang! 
Ia  dea  Otakea,  ia  4em  Gtaka« 
Ware  da  den  Eiade  kaaf  f 
Diefe  fkallea  ftoaiaMa  Lieder 
LaBea  Unglück  nickt  kemat 
Engel  fchvreben  bin  und  viieder« 
Und  To  ift  e«  irbon  getban. ' 
Hierauf  niit  Kraft  aad  Erhebnag  began- 
nen alle  dreyt 

«Denn  der  Ew'ge   berfcht   anf  Erden, 
Üker  Meere  kerfekt  feia  Meki 
LoBwea  Ikllea  Ltaaer  werdea, 
Uad  die  WcUe  fekwaaki  aarick. 
Haafces  Bekwert  erflarrt  iai  Bl^t 
Glaub*  und  Hoffnung  find  erfftüt; 
■    Wundertbaetig  ift  die  Liebe, 
Die  fich  im  Gebet  enthüllt.* 
Alles  war  ftill ,  beerte,  horchte,  und  nur 
erft  als  die  Toene  verhallten .   konnte  aaaa 
dea  Eiadraek  keaMrkea  aad  aOealkib  bcak> 
acklea.  Aüct  war  wie  kefekwlckligt.  Jader 
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i«  Mmt  Alt  fwlbfft.  IkrPIHII.  ab  nmm 
er  erft  jetxt  das  Unlieil  fiberfsebe  da«  Iiis 
▼or  karseaa  bedroht  hatte,  blickte  nieder 
anf  feine  Gemahlinn,  die,  an  ihn  {relehnt, 
ficb  nicht  Tcrfagte  das  geflickte  Tüchlein 
herTorinziehen  und  die  Augen  damit  sn 
bedecken.  Es  tbat  ihr  wohl,  die  jugcnd» 
Utk«  Biaft  TM  DffMh  «ridektHt  n 
flUcH,  Mit  dMi  4i«  ▼whefsdkeailw  Miaap 
teB  fi«  Maltet  liKttaa.  Biae  vallkMMMM 
Stille  bebcrfaUa  41«  Menge;  nan  febien 
die  Gefabren  TcrgcSen  sv  haben,  unten  den 
Brand,  und  tou  oben  das  Erftchra  nmn 
bedrnklich  rahenden  Lce^ven. 

Dnrcb  einen  Wink  die  Pferde  »«her  her« 
bei  sn  fiäbren  brachte  der  Fürft  inerfl  wie- 
d«r  Im  die  Otmppn  Bev» egung ;  dawi  tnmM» 
•r  Heb  m  ta  Wdb«,  «■<  ft(t«  «IImp 
glaubt  aJfa  4aft  ihr  4m  catTpraaccacaL» 
waa,  tra  ibr  iha  aatvefft,  «huck  catca  Ge- 
fang,  darch  den  Gefang  diefet  Kinde»,  mit 
Hälfe  diefer  Floetentoene  befcbvrichtigen 
und  ihn  fodanu  unfchasdlich  fo  wie  unbe- 
fchaedigt  in  feinen  Verfchluß  wiedt-r  rurück- 
bringen  kAnntet?*  Sie  bejahten  es,  Ter- 
fiebernd  und  betbenernd ;  der  Caftcllaa 
ward«  iliaaa  ab  WegweiCir  aafcs^ca. 
IVaa  catTerata  dar  FIrfl  Mit  Weaifca  ttck 
dlifft«  di«  Firlliaa  Mgla  laagfnai  mit  dcai 
Iktigaa  QcMgat  Mntter  nbcr  and  Soba 
fkiegen,  tou  den  WirtrI ,  Her  fleh  einet 
Gewehrs  bemfichtigt  hatte»  gdaitct,  ftcUer 
gqgen  den  Ufr^;  hinan. 

Tor  dem  Eintritt  in  den  llohlv»eg,  der 
'  den  Zugang  sn  dem  Schloß  crnifnele,  fän- 
de» Ha  di^  Jäger  bcfdbifllgt  därres  Rdfig 
s«  M»iea«  damit  He  aaf  |«dca  Fall  dn 
graftes  Fcacr  aadladca  kiaatca.  •  Ea  Ift  aicht 
flatk*  ragte  die  Fiaat  wird  abae  dat 
alles  in  Gnte  gefebeben.* 

Weiterhin,  auf  einem  IHanerflficke  fit/.rnd. 
erblickica  He  lioaorio,  feine  Doppcibäcbfc 


GCBTBE.    NOVELLE.  VI4 

ia  dea  Maa6  gdegt  aaf  daeai  Feftea  ale 

wie  an  jedem  Ereignifs  gcfait.    Akcr  die 
Heraakeaiaieaden  frhien  er  kaum  tn  bemer- 
ken: er  faß  wie  in  tiefen  Gedanken  verfun- 
B  kcn,  er  fah  umher  wie  aerftrent.   Die  Frau 
fprach  ihn  an  mit  Bitte  da«  Feuer  nicht  an- 
B&nden  in  lafieat  er  febien  jedocb  ikrcr 
llede  waalg  AaAaerblbailidt  bb  fiekeslHni« 
Re  vedela  lekkaft  fait,  md  rief  «SakiaMr 
M  jaageRKaaa,  d«  kaftmdaea  TIga»  aifekla- 
geat  i^  facke  dir  aicfct;  fchone  meinen 
Lawen«  guter  jnnger  Mannt  ich  fegne  dich.* 
Honorio  fcliaute  (rerad  Tor  fleh  hin,  dort- 
hin, wo  die  Rontic  auf  ihrer  Itahn  flrh  eu 
Itf  fenken  br|[ann.     «Du   fchauft  nach  Abend' 
rief  die  Fraut  «du  tbuft  wohl  daran:  dort 
giebts  fid  sa  tkaat  die  aar,  ftame  ai^l 
da  wirft  ikerwiadea.  Akcr  aarrft  Iker- 
wiadc  dick  felbft!'   Dleraaf  feklea  er  «a 
M  lickela«  die  Fraa  Weg  wdter.  kaaate  fkk 
aber  aickt  enthalten  nach  dem  Zurückblei- 
benden necbmalt  umcublickeni  eine  rcelh- 
liche  Sonne   übeiTchien   fein   Gcficht  :  fie 
(glaubte  nie  einen  fcboenern  Jüngling  gefe- 
ilt hen  XU  haben. 

•  Wenn  eaer  Kiad*  fagte  aanmekr  der 
Wirtel  «Ifiitead  aad  liagead,  wie  Ikr  Aker* 
aaagt  fcjd,  den  Lcewea  aaladiea  aad  keni' 
klgea  baaa,  fa  wcrdea  wir  am  desfelkea 
m  Cbkr  idckt  kemdftcra,  da  §kk  dat  gewal- 
tige Thier  gans  nab  an  die  durchbrochenen 
Gew5lhe  hingelagert  hat,  dnrcb  die  wir, 
da  das  Hanptthor  verfchütlrt  ift,  einen  Ein- 
gan|;  in  den  Schloßhof  gcwonni-n  bniten. 
l.nckt  ihn  das  Kind  hinein,  fo  kann  icb  die 
Öffnung  mit  leickter  Mühe  fchlieften,  und 
der  Raake,  weaa  es  ihn  gut  dlaebt.  darck 
dae  der  kldaca  Weadcitrcppca,  die  er  la 
der  Ecke  ftekt,  dem  Tklere  eatreUiprca. 
4a  wir  %vollen  uns  rerbergra  t  aker  ick  werde 
mich  fo  flelirn,  daß  nirine  Kogel  jeden  Au- 
genblick dem  Binde  sa  Hülfe  l&ammea  knna.* 
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■  Dia  Uaflimic  liad  all«  aicbC  aathig;  Lmw'        LcmiM  Ua 

Galt  «ai  Eaall,  Ftiaiailglicll  wmi  Gliek  Maiee«a  fidk  ihm 

■Uca  das  Kall«  tfiaa.'  «Et  ffeyt*  wiTctale  la,  die  faallaa  AraaiB« 

dar  Wiffiali  »akar  leb  keaaa  MalBaMiek»  Habens  ibnen  angethan.* 

taa.    Erft  fuhr'  leb  Encb   durch   einen  be-  •      Indcffcn  hatte  Tick  der  Lee  vre  gaas 

febwerlichen  Stieg  auf  das  Gemioer  hinanf,  «n  das  Kind  hinpcleßt  nnd  ihm  die  fchwere 

gerade    dem  Einj^äinj^    gegenüber,   den   ieb  Vordertatze   auf  den  Schooß  (rt-hoben,  die 

erwähnt   habe;   «las   Kind    mag   hinabftei-  der  Knabe  fortfingend  anmuthig  ftreickelte. 

gen,  gleichfam  in  die  Arena  des  Schaufpiels,  «her  gnr  bald  beiacrktc  daft  da  fckarfcr 

and  da»  beftanigleTkier  dort  hereinlocken. *  Danswaif  swifclMB  die  Bailea  aiafeftachca 

Das  gefchaki  Wirtel  aad  Matter  fahea  war.  SafglUlif  sag  er  die  TcHctseadc 

verfleelil  raa  abra  herab  wie  da«  Klad  die  SpitM  bcrrar,  aakm  liebclad  Mm  buHci. 

Weadcltreppea  Uaaatcr  ia deai  hlarea Haf*  deae»  Balstoch  rom  Nacken,  und  verband 

WMm  ficb  seigte,  aad  Ia  der  diftern  ÖV-  die  grünliche  TaUe  de«  CJntbiers,   fo  daft 

nung  gegenüber  Terfcbwand,  aber  fogleicb  IB  die  Mutter  fich  Tor  Freuden  mit  ausgeHreek- 

feinen  FIffilenton  beeren  ließ,  der  fich  nach  ten  Armen  xurüchboj;,  und  vielleicht  ange- 

nnd  nach  verlor  und  endlich   verftummte.  wohnter   Weife    Beifall   gerafen   and  ge- 

Die  Paufe  war  ahnungsvoll  genug:  den  al-  klatfcht  hätte,  wasre  fie  nickt  darcb  einen 

ten  mit  Gefahr  bekannten  Jwger  beengte  d«fb«B  FaaftgrlflT  dea  Wirtcb  eriaacrt 

der  felteae  Beafobllcbe  Fall.  Er  fiigla  fleb  M       dai  dla  GeAAr  alebt  varibar  fej. 

daft  er  Heber  perMieb  de»  geAbfllcbea  Glarreicb  fkagdatElad 

Tbiere  ealgegea  giage:  die  Matter  jedacb,  mit  wcalgca  Tccaea  Torgefplelt  batte« 

aiit  beltercai  Gefleht  ftbergabagcabarebcnd,  -Denn  der  Ew'ge  herfcht  anf  Evlaa« 

lieft  nicht  die  «ladefte  Unruhe  bemerken.  thtr  Meere  herfcht  fein  Blick: 

Endlich  beerte  man  die  Flwte  wieder:  das  W         Ltewen  Tollen  Lämmer  «erden, 

Kind  Irat  aus  der  Höhle  li.rvor  mit  ßlän-  Und  die  Welle  fchwankt  zurück, 

send  befriedigten  AuRen,  der  Leewe  hinter  Blankes  Schwert  erftarrl  im  Hiebe: 

ihm  drein .  aber  Ia  ngfam  und  wie  es  fckien  Glaab'  «ad  Maffnang  Tiad  erADt« 

mit  einiger  Defchwerde.    Er  leigle  hie  Waadattbirtlg  III  die  Lieber 

aad  da  Lall  fleh  aiedermilegeB  i  daab  der  10       Dia  fleh  ia  Gebet  eatbtUI.' 

Eaaba  Abrle  ib»  iai  Balbhreira  dareb  die  1»    ««gMcb  sa  deakea  da»  im»  !■  dea 

«reaig  catUitlenca,  baatbdaabtea  Biaaie,  «H«         f«  grimmigen  Gefchöpfes ,  dca 

bb  er  fleh  eadlieh  Ia  dea  letatea  Strahiea  Tfrannen  der  l^ilder,  des  Defpoten  de« 

der  Soaae,  die  fie  durch  eine  Raiaeaiaeke  Thierreiehe«,  einen  Ausdruck  ron  Frennd 

hereinfandte,  wie  Tcrklajrt  niederfetzte,  und  SB  lichkcit,  von  dankbarer  Zufriedenheit  habe 

fein  befchwichtigendes  Lied  abermals  be-  fpüren    können,   fo  gcfchah  es  hier;  und 

gnnn,  deffcn  W  iederholung  wir  aiu  aach  wirklich  fab  das  Kind  Ia  felacr  Vcrklmag 

nicht  entziehen  können.  «»  ^  ««■  «iebtifer  fiagrelabar  Überwia. 

.Aus  den  Gruben,  hier  iai  Giabea  der,  jeaarawar  alebt  wie  der  €berw«adew» 

nm^  ieb  des  Prophetea  Saagl  ^«»«  Wa?  Erall  bHeb  Ia  ib«  «uUfgta; 

Eagel  fcbwcbea  Iba  >a  labeat  aber  dach  wie  der  Gelähmte,  wie  der  de* 

Ware  da  dem  Oalea  baag?  «gen«  friedUcbea  Willea  aaheiagegebcac. 
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Das  Kind  flcetetc  und  fang  fo  weiter,  nach  Zu  berördcrn  fcliceiic  Thal, 

feiner  Art   die  Zcilea   verfckriokend  und  So  berdiwcKrea  fcft  zu  Lanm-n 

neue  liiasufügeudi  Liebem  Soko  aus  larte  Kaie 

•Uadl  fo        Bit«!«!»  Kimlcni  Uba,  «Im  WMm  ■•ektyiMiae«, 

Sdifer  Em§ti  gm  m  Bath  •       VnmmM  Sfoa  mmä  HMi«.* 
Botfc«  WtOaa  ni  fwhiatai . 


AUS  DE3I 

WAIWSBEGKER  BOT£IN  VON  MATTHIAS  CLAUDIUS. 


JL  tan  nia  abrib. 


leb  ftclle  mir  oft  bei  niäßigen  Stunden 
eine  Sprache  als  ein  Bündel  8l«be  vor«  wo 
«i  jtdlw«4ea  Stab  TivwtaMbto  Ma- 
sallaa  aafaaaabat  ifl«  adler  eia  aaflftekH- 
dkcr  Mail  aadl  der  llaaa  der  die  Sfvacfce 
verftdit  WM«  daaa  da  8«aatogtUad,  dai 
Geificr  fehcB  kann,  nnterdefs  der  Andre  den 
Stab  Habt  and  nichts  weiter.  Man  Tagt  daft 
ia  der  eigcatlichen  Zaubcrey ,  wenn  einer 
das  Handwerk  rerllebt,  eine  Prin/.cUinn 
▼om  Zauber  erloefet,  und  flatt  ihrer  ein 
Alp  and  Kabald  an  den  Stab  feftgeianbert 
wardea  haaat  bei  dea  Spvaabaa  gebt«  gc. 
wib  fo  bar,  aad  beides  die  8tobc  aad  die 
Geifter  fiad  fobr  der  Veriaderaag  aater^ 
warfoa.  lUe  Gefclücbte  diefer  Ver&nderaa- 
l^ea  and  Sueeeffitmt  ift  ein  fehr  Teines  Ste- 
diam.  Sie  erfodert  ein  philofophirches  Fühl- 
liorn,  da»  nicht  jedermanns  Gabe  ift,  und 
ohne  Tic  knon  >Tenl|;  |;efchcudtes  von  dem 
üefchroack  eines  Mannes  nad  feiner  Nach» 
folger  gefagt  wetdea,  wie  das  die  Abbaad» 
laagea  im  QmmH*  aad  Helave  iiewetfoa. 


Saeratea  f^iaeb  voa  eiaealvrate  deribai 

las  Obr  fagte ,  und  Taafend  fprachen  nnd 
fprecheu  nach  ihm  von  einem  (ienio.  Viel- 
leicht verhilt  fleh  der  Genius,  von  dem 
Soi-rateü  fprach,  zu  den  (ieniis,  TOn  denen 
die  Taufend  fprecheo,  wie  ein  alter  Barde 
aad  Prapbet  aa  den  Viaftreib  aad  BaHad- 
ftagera,  deaea  die  Baalgiaa  Elifobelb  ia 
£aglaad  elae  Ebi«  aaf  deai  BieH  aalbat  i 
•Alle  Sigeaaer  LaadUtreieber  aad  Hla- 
fInlU  boainen  in  das  Zuchthaus  nach  Ffea* 
nünfter*;  vielleicht  auch  anders:  denn  es 
ift  noch  nicht  recht  «nsi^emncht  worden, 
was  Socrates  gemeiat  habe,  und  was  die 
Taufend  meinen. 

Faft  alle  die  Teai  Sacratifcbca  Ctmi»  ge* 
febriebaa  babea,  fiad  eatwedcr  ia  die  ■arfcb- 
lladercfea  aiaadAebtiger  Fikaatallca  geia« 
tbea,  ader  ia  die  dinaa  SaadwAllea  der 
Waififebea  PbUafopble  aad  der  matheaia. 
lifehea  LebrarL  Es  kann  wohl  feyn,  dai 
niemand  et«>a!i  davon  fngen  kann,  mU  wer 
einen  Äbniiohen  (weni'um  bat;  und  »er  den 
bat  ift  vielleicht  xu  höUern,  und  fo  zurück- 
haltend als  Socrates  war.  Aaf  die  leiste 
Venaatbaag  briagl  aiieb  eiae  Erfobmug 
aaler  dca  ■eafcbcahiadcra,  aach  der  eia 
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.Süu(;liii(r  di-r  k'tnus  iiryci»a  im  crrit'ii  Pin- 
touifcheo  Pturoxtffmo  der  zarten  Leidenfcbaft 
Um«»  ift,  mmä  im  i«r  Tief«  de«  eiafaMiflea 
WaM«s  «Im  Fhn«i  d«  MM  fif  hra» 
fpreckm  darf.  Bei  fo  eefhill«»  Saebea 
n«B  wäre  v«b  Soenlireken  firai«  aicfct 
▼id  TM  «Dderii  Lcaleii  m  erfiAwBt  wd  n 
gienge  damit  wie  mit  dem  leidi(;cii  Stria 
der  Weifen.  Es  Tey  alfo  in  Anfeliunf;  fei- 
ner geniii;,  in  einer  fanften  Mondnacht  mit 
ireviafcbrnfu  Händen  und  einem  Si  baucr  von 
Kbrfurcht  und  Eiferfucbt  Blumen  für  den 
Mann  hinaulegen,  der  iha  hatte,  nnd  für  den. 
der  Vkm  hat.  —  Uad  «ui  bcmatcr  wum  aM> 
demcn  Graim  «der  wm  Geaie! 


ein  Vetter  hat  8.  83  eine  febr  gelehrte 
Abhandlung  fibcrs  Genie  angefangen.  Er 
fangt  oft  an ,  und  kömmt  ihm  denn  eine 
andre  Grille,  da  läßt  ers  gut  feyn,  and 
deakl  aiclit  weiter  dran.  Ich  pfleg*  ibm 
dcaa  wähl  jmvrailea  uter  vier  Aagca 
fda«  Narrheit  ra  Tcrvrtifea  t  ahar  er  fehaait 
«ad  framt  fleh  aidbt,  aad  alt  gieht  er  »ir 
aaeh  allerhaad  fpitafladif e  lledeafartca  so« 
Laha.  Nealieh  gab  ieh  ihai  ? erftahea 
dnß  er  wa«  er  angefangen  bitte  aacb  — 
•  Wohl  ^^abr,  Vetter,'  fiel  er  mir  in  die 
Rede:  »doch  fetzt  ihrs  fort!*  Ich  gab  na- 
türlicher Weife  zur  Antwort  daß  ich  nirhts 
von  der  Materie  verftebe.  «Defto  beßer 
werdet  ihr  daraa  fahrdbea,  Vetter :  et  ifl 
▼ide«  ia  der  Malar  rariiargca.'  Wae  fall 
ich  thaaT  Will  ich«  fartfefalat  hahea, 
anift  ieh  wähl  dtaa,  aMg  dcaa  aaeh  feha 
wie«  geht 

Will  nan  xuror  dea  letatea  PMiadea 
aaeblefcat  «Und  aan  herunter  «am  moder- 
nen Genius  oder  znm  Geniel"  Herunter 
denn,  und  glt-icb  im  Fallen  angefangen! 


EmpTAni^c  Klich.  du  liebreicher  Haia  an 
Beliconhergl  Ich  komme  gefallea  ta  bcica 
ddaea  SilberftaiM  aad  data  faaflera»  Oe- 
riafche,  aad  Ihr  iai  leiehtca  Mafeafewaei 
V  aiit  deai  blaflea  Maada.  der  fo  kaidldig  Ipn- 
cbea  haaa.  Oeldica  dee  Haiaa,  fejt  airfc- 
(yrüßt!  —  IIa!  der  Schwindelift  tber.oadiel 
habe  wieder  feflen  Grand  aatem  FüBea. 

Wenn  einer  'n  Ruch  gefcbricben  bat,  boJ 
10  man  lieft  in  dem  Buch,  und  «vürlit  fo 
lunderbar,  als  ob  man  in  Dncinr  FaaDi 
Mantel  davon  foilte,  daß  man  aafftekt  uwi 

fl«b  reifdcrfig  aaehl«  aad  wem  Ma  ivie- 
der  aa  fleh  fdhfl  h«amit.  daahber  na 

IV  Bache  aarüchhchHi  daaa.  feUt*  ich  ghalci. 
haha  der  Aatar  adt  Geaie  gefebdchea.  Ab« 
ada  Tetter  wird  fagea  deft  aaa  aicht  wÜca 
will  wer  Genie  habe,  faadara  wat  dasOc» 
nie  fey,  das  einer  bat. 

ao      Das  Geuie  alfo  ifl  —  ifl  —  %>eiß  nicht - 
ifl  'n  Wallfifcb!  8o  recht,  das  Genie  ifl 
Wallfifcb,  der  eine  Idee  drey  Tage  aai 
drey  Mikcbte  in  feinem  Baach  halten  baaei 
aad  fie  dcaa  lebeadig  aat  Laad  fpeyti  Hl 

M  *a  Wdlifeh,  der  hdd  dareh  die  TMi  <• 
fUUcr  Grata  daher  Ahrl.  da«  dea  Wft« 
dar  Waierwdt  *a  haltet  Fieber  aahl— i. 
bald  heranf  fihrt  in  die  Uahe  aad  ait 
Dreymaftern  fpielt,  aaeh  wobt  mit  UngeOia 

SO  aus   dem  Meer  plöt/.licb  bervorhricbt  aa4 
große    Erfcheinungen    macht.    Das  Nicht 
Genie  aber  i  ft  'n  Walinfcbgerippe ,  okac 
Fett   und   Bein,  das   aufm  Waßer 
Wiade  hia  aad  her  getriebca  wird«  dee 

n  Witlenag  Ar  die  fkbwaraaa  aad  weita 
Baraa  (#«a«adillea  aad  Zdtaagdbhrdhti). 
die  tber  die  Elafehdiea  harkaaaee 
draa  a^geik  Ich  wille  aar  bd  Eeil»  ^ 
gea«  daß  ich  über  meines  Vetters  V»\>'t'^ 

40  gewefea  bin:  der  geneigte  Eefer  wiirH»  Joe'' 
bald  »iirrLen  ;  hahs  gemncht  «ie  die  ,4ndfra- 
'Fremd  Kraut,  uad  meine  Briibc  dräbrr- 
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A46M,in  deren  Cmtro  dit  Brnfcliliclie  Seele  IVatwr  ia*  Fell  ftb«p  die  Olma,  «ad  gdbw 

AtsI  wie  eine  Spinne  im  Centro  ihm  Ge-  ihr«;  miditc  Gefpenfler  für  jeae  All^emeia- 

vreJbes,  ift  einer  Harfe  mm  Ter);leichrn,  and  heilen  aas;  «od  ihre  Znbcerer,  die  an  diefe 

die  Dinge  in  der  Welt  nm  ihn  den  Fingern  V  Gefpenfler  gew  öhnt  werden,  verHeren  nach 

die  auf  der  llarfe  fpielen.  Alle  liarfenraiten  und  nach  die  C<ahf>  Eindrücke  Ton  einer 

beben  and  geb<ru  einen  Ton,  ^venn  fle  berükrt  Welt  an  empfangen  in  der  fie  find.  Alle 

werdeo.  Einige  Harfea  «fccr  ßmd       «iaai  Haben  ihrer  Seele ,  die  an  die  Eiadricbc 

ff»  glüclilickcB  Bas ,  dat  fie  f  Meh  mtom  d«r  witUtehM  Natar  aapa«h«i  AiNaa« 

Wimgn  iM  ftliilllan  l|pfftehMi.  «ad  Ihf  M  d«a  abgaCehliiin,  «ad  «IIa  BUdar  IUIob 

Saite«  a«d  fe  iaaif  aas  Babca  aaliiakgl,  Ihaca  aaa  paHlpactififtk  aad  dlaptrifek  ia 

daft  llek  d«r  Tm  voa  der  Saitt  law«»!  Aag"  «ad  Bara,  a.  f.  tr. 
aad  ein  leichtes  a:therirchra  Wefen  fAr  ficb 

•osmacbt,  da*  in  der  Laft  nmber  wallt  und  •     *  • 

die  Herzen  mit   ft'ißer  Scli>verinuth  anfüllt.  IK 

IJnd  dieß  leichte  xtherifche  Wcfen,  das  fo  Aber  da^  koftet  Kopfbrechen,  von  einer 

frey  für  fich  ia  der^Luft  umher  wallt,  wenn  Sache   la  fchreiben  von   der  man  nichts 

die  Saite  fcboa  anfgeboert  bat  an  beben,  Terftahli  aad  da  pflegen  wir  Gelehrte  denn 

aad  daa  die  Heiaaa  adt  After  Sehwenaatt  wekl  aar  A^weckdaaf  aad  Brfcelaaf  elae 

aalUII,  heaa  aiekt  aadeta  ala  aiil  dea  VTa-  M  Sflelllaade  la  aaekaa.  Der  feiiga  Ifaak 

BMa  Gcaie  felaall  werdea,  aad  der  Haaa«  Newtea  ffekrl^  ia  fdaca  S|^alflaadea  elae 

den  ee  fiek  aafa  Muft  fbtal  wie  die  Eaic  Gkreaalegle*  aad  Uk  picge  weki  aa  ael- 

aafa  Helai  der  Hiaerra ,  ifl  ein  Mann  der  nea  alten  Freaad  aad  SakaleaaMfadca  Aa- 

Genie  hat;   und  der  geneigte  Lefer  wird  dres  an  febrelben. 

nun   hotfentlich  beßer  als  ich  wifien  was  91t            Mein  lieber  Andres , 

Genie  ift.    Dieß  Genie ,  fahren  die  ober  Ich  habe  das  i^eichdornpflaflfr  erhalten, 

wihnten  Papiere  fort,  das  bis  fo  weit  eine  die  Wnrzpillen  aber  nicht ,  arbeite  auch 

bloße  Gabe  der  Natar  ift,  erbilt  nuu  eine  itzo  au  einem  Buch  ,   das   ich  dem  Druck 

verCcIuedae  Ricktang,  naebdcai  der  ganse  übergebea  will.   Er  glaubt  nickt,  Aadrea, 

ladividaclle  ZaAaad,  ia  daa  der  lleafek  WO  wieciaeafe wekiift,weaaMa waafckreikt 

fiek  keladat  aad  kefaadeakat,  leiiBkiedea  daa  gedraekt  wcrdea  übII,  aad  lek  wem* 

ift  Da  tkaa  Wiege  aad  Aaae  aad  Fikel  Ika  die  Vkeade  «aek  *aaal  glaaea.  Er 

«ad  Wekaaaff  aad  Spracke  aad  SeUaf'  kiaata  etwa  daa  Beeept  in  dem  Plaftar 

motze  und  Bdlglea  und  Gelebrfamheit  Ae.  beraasgeben,  etwa«  vea  Urfprung  der  Leieb» 

das  Ihrige  es  an  erdrücken  oder  in  Gang  SS  domer  berraifonnieren,  nad  am  Ende  einige 

an   helfen.    Ein   fr»m  befonders  Verdienft  Krrata  hinanthoo.    Sieht  Er,  's  kömmt  bei 

im  Erdrückeu  hat  die  Phiiofopkie  wie  fie  eint-r  Schrift  auf  den  Inhalt  eben  nicht  {{Tofi 

auf  den  Schalen  gang  and  gebe  ifti  i'ila  an,  wenn  nnr  Schwara  auf  Weiß  ift:  Einige 

€^r«U  mort  ConratfiMi.    Die  Herren  Pbila  lobens  dach,  aad  am  Eade  laAt  fiek  vea 

fopkea,  die  vea  Al^caciakcitea  gekmt  ka>  m  Leickdöraefa  aad  Pfafter  fekea  was  fekiei- 

kea  die  lief  la  der  Natar  verkergca  li^gea  kea.  lek  kefiaae  aUek  daft  ca  Hia  ia  der 
Mlea,  aad  datck  Hekaaacakiafte  aar  Welt      Sckale  iaacr  fe  Cekwer  ward,  die 
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dim,  wo  der  Vcrftrad  halb  ift,  fetet 
Er  ein  Comma;  wo  er  {^ans  ans,  ein  Pune- 
ftim;  and  ^\o  f^ur  keiner  ift,  kwon  Er  fetzen 
was  Er  vrie  Er  auch  in  vielen  Schrif- 

ten findet  die  herauskommen.  Was  Er  Sei- 
■en  Bach  fftr  einen  Titel  geben  will,  das 
mft  Er  wiftcnt  «dw  keiSt  Seemm  fvf' 
tau««  mmä  ick  hami  Hkm  nichts  wdlcr  laraa 
bfen«  alt  daS  ei  Aafliair  Wl. 

Sei» 

Dieser 


,  das  fich  reimea  mflSte:  aber,  Ha» 
Herr  Ahrent!  da  bat  Er  mir  was 
weifi  gemacht.  Mein  Vetter  fagt:  *•  mni 
gar  nieht  fchiume u :  's  maß  klar  feyn  wie 
'n  Thautropfen  ,  und  tlurchdrtnj^rnd  wie  *b 
Seufzer  der  Liebe,  sunal  in  diefcr  Tkaa- 
tropfeaklarbeit  und  in  dem  waraMsi 
dea  Afeels  das  gaaae  Terdleafl  der 

Diebtkwfl  beilebe.    Er  ufcm  mir 
aM  der  Baad  md  laa  8.  «1  am 
dem  SMeh  «Dm  Bankam't 

—  .O  Worte  dm  evrlgea  LabcMl 
So  redet  Jehora: 
Kann  die  Matter  rerfeftea  ibres  Siaf^ 

Ung«, 

Daß  fle  fleh  nickt  über  den  Sokn  ikres 

Leibes  erb« 

Yetgaie  fle  Ada, 
leb  wUl  dela  idebt  rcrgeftea. 
Vrds  AalMlaay  aad 


e? 


Neia»  Verfe  Rad  dm  aiebtt  Verfe  mSfca 
lieb  reimen  i  da*  bat  aaa  Herr  Ahreae  ia 
der  Scbole  gelkft  Er  Heilte  mich  rar  fleh  M 
Ua,  als  ers  aaa  fafte,  aad  aapfle  arid 
aB*n  Obren,  und  fprack  «Hter  *a  Ohr,  und 
hier  *n  Okr:  das  reimt  fich;  und  Verfe 
müßen  fich  nach  reimen.'  Ich  kann  auch 
wohl  /.^^cy  hundert  Vcrf  in  einer  Stund  M 
iefi'n,  und  's  ficlit  mich  fehr  oft  nicht  mehr 
au,  als  wenn  ich  durch  Waßer  wate;  auch 
fjpidea  eia*m  die  Eeiaie  tric  Wellca  an'n 
Blfleai  hier  aber  Inaa  ich  aidit  aaa  der 
Steir.  aad  *a  ift  arir  als  ab  fich  immer  Gc- 
Italien  ror  mir  Ia  *a  Weg  fiditeat  die  ieh 
ehedem  Im  Traam  fefeha  habe.  Zwar  ift» 
gedruckt  wie  Verfe,  und  *»  ift  riel  Klang 
und  Wohllaut  drin:  aber  's  können  doch 
keine  Verfe  fejn.  Ich  will  'nasal  mciaca  W 
Vetter  fragen.  — 

'«  find  doch  Verfe.  faßt  mein  Vettfr.  und 
faft  'n  jeder  Vers  ift  ein  kühnes  Hofs  mit 
feejem  Ilaefcea,  dar  dea  warmgründigen 

Lefer  ra«  fem  reaebt,  md  aar  D^;eilleraag  4»  Ballcmab  aiebt  daa  Heb  ia 
wiehert.  leb  hatte  raa  Berr  Ahrem  fchcBrl,      Wae  gemeia?  bei  Odea  gilt  hda  Aalirba 
TerTe  wssren  fa  *a  Imafcades  Srhaamwc-       der  Prrfaat  da  oder  ein  Kmaic,  eiaer  wir 


Für  die  Unfterbliekeit! 

Heißer  innif^cr  herxlicher  Daalt 

Für  die  llnfterblicbkcit ! 

Hailelujah  in  dem  Ueiligtkamel 

Und  jenfeits  des  Vorhangs 

In  dem  Allerheiligfteu  ilallelnjak! 

Dean  Ca  bat  dehorak  geredet.* 
•Sehlamt  daa.  Vettert  aad  wie  wbrd  cw* 
dabeif  Wie  mir  wird?  *arihrC  Heb  aaeh 
ein  Bailelajab  Ia  miri  aber  leb  datlk  akht 
auf^rachea,  weil  ich  aar  fa  *hi 
fdkleckfer  Kerl  bin;  ick  möchte  die 
▼om  Himmel  reißen*  aad  fie  xn  *n  Füßen 
des  Erbarmers  hinftreuen,  und  in  die  Erd 
finhen.  So  wird  mir!  .Bravo.  Vetter!  Das 
find  eben  Verfe  dir  euch  fo  das  Sternrcifiea 
eingeben.  Left  's  Buch  ganz  t  's  wird  euch 
fcbmeeken;  aad  tbilgma  febmat  eack  des 
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der  andre!    Und,  Vrtter,  i)er  rcbfenfle  Se-  1hl  «BtttehRt  Elle  sieht!  lileih.  Gedm- 

mpb  in  der  feyerliclHni  fchreckliehcB  Pndbl  keofreond! 
feiner  fechs  Flügel  in   nur  ein  gemeiner  8iket»  er  Ueilitt  4m»  Gewölk  wnllle  nar 

fchlechler  Ki-rl,   wenn   lt   ror  Gott  fteht!  hin. 
Aber,  wie  gefagt,  leCt  's  Buch  ganz.'  II  Des  Hajes  Erwachen  ift  nur 

Bab's  getban,  mni  will  eraihlen  wie  's  SclKancr  sock  wie  die  SoMmeraacht, 

Mir  gangen  ift.   Wwm  mmn  *•  BCiell  wnm  Wm»  ikn  Um«,  IwU  wl«  Liekl,  wm 

cilleBMal  lieft,  ki«wt  mui  ma»  den  kdlea  der  Leeke  Irivll, 

Taf  im  eise  dlaraieraae  Kra«er  vell  Schil.  %Jmi  s«  de«  Hlgel  kcnmf  nHUIdb  er 

dereycBt  mfaaf»  Ihibb  mtm  wcaif  oderBiclit»  !•  ktamt» 
fekc»{  wenn  mtm  Am  drinn  weilt,  fange«  Ibr  Edirren,  «eh!  es  bewieUl 

die  SehlMeMqrc*  Mck  mnd  Beeli  an  fiebtba»  Eure  Haale  Tchon  ernftes  Moos. 

WM  werden,  und  afRcieren  einen  recht,  und  O  wie  war  glüeklicb  ich,  als  ich  aecb 

dean  maclit  man  die  Hammer  zu  und  be-  mit  euch 

fcblirßt  fich  durinn,  nnri  {7<*ht  anf  und  ah  III  8abe  fick  roetben  den  Tag,  fchiainiera 
and  erquickt  ficb  an  den  8cbildereyen  und  die  Naebt!* 

dea  Refeaweikea  aad  fcksBacn  Regcabo^a  Dm  wellf  ick  tmUfcaMUbabea/eder 
«ad  Iciektaa  Gfaaiea  mit  bafler  RSkraag  aacb  bei  dea  Aadera  «atcr  eia*ai  Haal,  Mit 
im  Oeflekt  n.  f.  w.  Bic  «ad  da  Mb  lek  enlleM  Heai  bewackfea,  feklafea,  aad  da 
a«ek  a«r  Stellen  geftelca  bei  deaea  *t  Mir  M  fo  *a  Seafker  eiaea  gBtea  Jeagea  kcare«, 
gaas  ffekwiadlieb  werdca  ift,  «ad  *8  ift  Mir  dea  iek  Im  Leben  liek  katt.  Heia  BIflekea 
gewefea  als  wenn  *n  Adler  nach  *m  nimmel  Afcbe  würde  fich  im  Grab*  «Mkekrea,  ««d 
liegen  will,  and  aaa  fo  hoch  aufrteigt,  daß  mein  Schatten  durchs  M<Kfs  in  dem  gntea 
man  nur  noch  Rrwe^rnng  firht  ,  nicht  aber  Jungen  heraufTtcigen ,  ihm  eini*  Patfrhhand 
ob  der  Adler  He  mach*,  odrr  utij>  nnr  'n  SS  i't-hen,  und  'n  Weilchen  im  Mondfcbein  aa 
Spiel   der  Luft  fey.    Da   pfleg'  ich  denn        feinem  Ualfe  rappeln. 

*s  Bach  binxnlegen,  und  mit  Oncle  Toby  IJnd  die  Ruhrm  über  die  Stücke!  Ja  die 

*■  PUt  «■  Bm«.  Bad  Immct  fo  hum  «od  web!  gegebea»  md 

Aack  «ber  die  WeHAgBaK  1«  dicIlM  *«  g«t  ttmhnm  tbera  Stiek  Ift  wie  *• 
Oden  bab*  leb  «ft  Meiae  eig«e  Gcdaake«,  M  Hcafeb,  der  *«  g«l  Geficbt  bat  A«eb  die 
«■d  «bere  Hetnm,  ««d  icb  wellte  dra«f  Dedicatiaa  Bl  brat a  «A«  Beraftefff'  ««d 
wette«,  daft  befeedre  KnilTe  drinn  fteekea;  aiebts  Mebr.  Wesa  anck  fo  'a  langet  Ge- 
wer fie  nnr  recht  rerftünde.  *•  Hetrun  III  lejre  Ton  Maseenas  und  Gnad'  und  gnxdig? 
nicht  in  allen  Oden  eincriey;  ja  nicht:  in  *s  fchroeckt  drm  großen  Mann  nicht,  aad 
einigen  ifts  wie  'n  Sturm  der  durch  'n  3V  dem  kleinen  rerdirbts  den  Magen, 
(großen  \^'ald  brauft,   in  andern  fanTt  ^\ic  Überhaupt  ift  mir  aus  diefem  Ruch  recht 

der  Mond  wallt,  und  das  fcheint  nicht  von  'n  Licht  über  Herr  Ahrenn  und  übers  Vcr- 
obngeflbr  fo  gekommen  au  feyn.  femacben  anfgangen.    Icb  ftelle   Mir  dea 

Diebter  rar  alt  *■  fobttae«  weicbbertlge« 
•  aia  raüaBii  «•«■«.  ^  Jiagliag,  der  a«  gewIBe«  8t««de«  pletbe. 

Willkaame«,  «  fllbencr  ■•■d,  rifeb  wird,  f«  defperat  ab  we««  ««fer  ci«e« 

8ebM«er  ftlller  Gefikrt  der  Baekl!  der  NaebtaMwr  rcUct;  «ad  dea«  Irill  *« 
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Fi«bw«iB,  4m  4«b  fdiCMMi  w«tehk«n|gai  mm  wmä.  »«v  ich  4i«  Bkra  UW  ait 
JtoffUaf  Wil         knak  MMkl.  Iii«  lick 


4i«  MmUnm  ptntmmB  ia  «Im  Od«,  Bkfie         Hei«««  B«ckg«l«kfft«m 
•4er  4««  «tw«i  feceraiert ;  u4  w«r  ihai  m  BMhrackren Jen  Herrn  VflMcts 

•all  kAmmt  wird  aaKefleekt.  •  f«k««lkaM*  INaaer  «»4  V< 


Rraga  fteigt  herab  darebs  Laab  der  Eiehe  A«aM«* 
XU  fcbwlnfrern  die  8eele  des  raterlindifcbea  •     *  > 

Dicbten ,   daß  Tie  zu  Teiner  Zeit  ans  Licht  AnrwoaT. 
bringe  eine  reife  krirtige  Frucht:  wer  aber  Lieber  Vetter, 

leiebtfertig  in,  und  aiit 'a  Aasländern  bablt,  10  Di«  FkUafefU«  III  gal,  awl  41« 
4er  le(l  Wladeycr,  aa4  frfr4  all  *a  Spial      kdMa  üaiaekt  4i«  Ikr  fo  far  Baka  l^ptacWai 
4er  Ftaaaar«a.  aker  Oleakaraae  reikill  fldk  aickl  m  PU* 

Der  TerfaBer  4«r  04a»  fall  Slapftaek  laTapUe  wie  Vld  wmä  Wea%,  faaiara  wie 
keiSeat  aMt  'a  4ack  «akl  'amd  fekea.         Hlaiairi  aa4  Erde,  Ok«a  aB4  Uatea.  lak 

*  Ii  Imaa«  Ibra   nicht  heßer  hegrriflicb  mackea 

— —  al«  mit  der  Seekarte  die  Er  tob  dem  Teich 

m.  EIWB  COnRFJiPOIVDEnZ  ZWISCHEW  wir  hinter  feine*  fei.  Vater-s  Garten  ^emacbt 
VfID  MEINEM  VETTBa.  AN6BHSNO  DU  halle.  Er  pflegte  grrn  auf  dem  Trieb  sa 
OmTBODOXIB  UND  EKLlGlOWBVmiMOT  fchifTea,  Vetter,  und  hatte  (ich  desrre^ 
MOneBIf.  ^        f^j^e  cigQ^  Karte  Taa  allca 

  Tfi«r«a  aa4  Ualiefea  4«  Tdck«  gmrtt. 

Haekc«iakrt«r,  aa4  4ara«ck  rekitle  Er  aaa  Wra«,  «a4  *« 

Haakaackr«a4er  Herr  Vetter!  fieag  reckt  gat.-  Weaa  aaa  akcr  da  Wir» 

Ick  kake  feit  eialfer  Seit  Ik  rlei  raa  kelwrfaid,  ader  4i«  Koaigim  «aa  OtakaiH, 
kikitfckcr  aad  rernnnfltger  ReK|^ion.  roa  M  oder  eiae  Waßerbofe  Iba  anl  tiSmem  Kaka 
artbodo^ien  und  philofophifeben  Tbeolo-  und  mit  feiacr  Kart«  aafjpacciaieB  ond  mit- 
gen  <Src.  gebeert,  daß  mir  alle«  im  Kopf  ten  auf  dem  Oeean  wieder  niederfrefetst 
rund  um  geht,  und  ich  nicht  mehr  weiß  hätte.  Vetter,  und  er  wollte  hier  nun  aoek 
wer  Recht  und  Unrecht  bot.  Die  lleligion  nach  feiner  Karte  fchifl'en:  da«  girn<'e  nicht, 
aus  der  Vernunft  verbeßera  köaiint  mir  ia  Fehler  ifl  nicht  aa  der  Karte :  für  dea 
frejliek  ckea  In  var,  ala  «veaa  ick  4i«  Saaae  Tdck  war  fie  gut;  akcr  4cr  Tdek  Ul  aickl 
aaak  «idaer  dtca  kftlacraca  llaacakr  ftri-  4«r  Oecaa,  llekt  Er.  Bier  aiitla  Er  Uck 
Ica  walltci  akcr  aafderaadera  «dto  4aakt  dae  aadrc  Karle  aaekea,  4ic  akcr  AcjOeb 
arfr  aack  die  PkaafapUe  'a  gal  Diag,  aa4  dcaiUck  im  Mhmm  kldkca  war4c.  widi  die 
vidcs  wakr  wa.«  den  Orthodoiea  rorge.  gg  8«a4klake  Uer  lekr  tief  iiegea.  Ua4,  ▼d* 
warflsa  wird.  Der  Herr  Vetter  thnt  mir  ter,  fckifTl  hier  nnr  immer  grade  rn:  muf» 
eiaen  wabrea  Gefallen,  wenn  Er  mir  die  Meerwnnder  mcegt  Ikr  ftcSca,  «af  dca  GraaJ 
Sach*   an«  einander   fctxt.    Sonderlich   nli        floßt  Ihr  nicht. 

die  Philofophii-   ein  Befen  fey   den  Ijnrath  Hieran«  nicrjjt  Ihr  nun  felhfl  nrtheilen  vrie 

ans  dem  Tempel  aussukchren  ,  und   ob  ich  40  weit  die  Pbilofophie  ein  liefen  fer  die  Spina 
meiuea  ilat  tiefer  rar  daem  ortbodozea       webca  aa«  dem  Tempel  aassafegra .  Sie  kaaa 
ader  pkilafapkiliBkea  Berra  Vaflar  akack-      «af  gewilh  Wdfe  da  fdckcr  Befca  Irjp«, 
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ja$  ■Megt  He  aueb  dncn  Hafeafafi  ■ennen  feiner  Vemnnrt  in  Wortwecbrel  abgegeben, 

den  Staub  von  den   beili(;en  Slaturn  damit  To  >va;re  er  ficberlicb  in  feinem  Yaterlandr 

ab^iikebren.    Wer  al>cr  damit  an  den  Sta-  nnd  bei  feiner  Freundfchaft  grblifbcn,  und 

tuen  felbft  bildbaucn  und  fcbnitzen  «vill,  febt,  bätle  (icbs  wobl   feyu  laßen.    Da«  gelobte 

der  Tcrlangt  mebr        den  RafeaftiA  nb  er  S  Lnad  kitte  nichts  dabei  Tcrloren ,  aber  rr 

knu,  ui  dM  m  hmM  Itehnttcb  wmä  iv-  mrnn  Mki  UmtSrngAummtm.  Ml,  Tetter. 

gerUdb  nm«Mm.  PmIm,  der  ^Mm  ia  dar  fo  ifla,  wd  fW  Itebte  la  der  BibeL 

Weil  mlbeht  hallen  dar  «Mb  *a  8nddac«er  Dtt  «Ife  die  heiligea  Stetaea  dneb  die 

■ad  JWt  ^fitrit  gewefea,  aad  bemecb  eiaee  Yenaafl  niebC  wieder  beigeficllt  weidea 

andern  war  belebet  worden,  bei  allem  feinen  kfinnen,  fo  ifls  patriotlfch  (in  eiaen  boben 

Entbufiafnins  fflr  das  neue  Syftem  docb  aber  Sinn  des  Worts),  die  alte  Form  nnrerletzt 

in  feinem  Brief  an  die  Roemer  die  Dialectik  an  erhalten,  und  fich  für  ein  Tüttel  des  Cwr- 

noch  fo  gut  treibt   und  verftebt  als  einer:  fetxes  todt  fclilagen  zu  laßen.    Und  tvenn 

diefer  alte  erfahrne  Mann  fagt ,  nnd   bringt  das  ein  orthodoxer  Herr  Paftor  beißt,  fo 

darauf  feine  alten  Tage  in  Tie!  Arbeit  nnd  1*  kSnnt  Ihr  für  fo  einen  den  Ilut  nicht  tief 

Fibriiehheft  sa,  «ad  IlSl  fieb  fbaAaal  vier-  genug  abaebaea.  Sie  beilcB  aber  aacb  fbaft 

sif  Sirdebe  weidger  cbM  daraaf  gebea«  was  ettbadaa. 

•dai  der  Vriede  OaMce  babcr  fej  deaa  alle  Nu  lebt  wobi,  Ueber'Velier,  aad  wlafcbl 

TcffMMilll*  Uad       *■  OdbTcbaabel  wiU  PMeat  fall  CMb  Abrifea«  aber  dea  8li«il 

mifonnieren.  M  aad  dae  Fddfefcbrcy  kein  Haar  nickt  kiAai« 

Saft  das  Chriflenthnm  alle  Tloehen  eraie-  a^n,  und  braucht  die  Religion  hinger  ab 

drigen,  alle  ei^ne  Gerftalt  und  Scbcene,  nicht  fie.  —  Da  ftebt   mir  Potiphars  Weib  vor 

wie  die  Tu^^riui  mxßii^en  und  ins  Gleis  brin-  Augen.   Du  kennfl  doch  die  Potiphar?  Diefe 

gen,  fondem  >vie  die  Verwefung  gar  dabin-  fanguinifche  und  rheumatifche  Pcrfon  packte 

nehmen  foll,  auf  dafi  ein  Neues  daraus  werde:  Sit  den  Mantel,  nnd  Jofepb  flöhe  davon.  Über 

dae  wUl  freyHek  der  VefaaafI  aiekl  dai  da«  dae  ROmtJkiUmä,  Uber  dea  Gdft  der  Bdi- 

MI  ee  aber  aaab  alebti  mae  ur  wabr  HL  giea  baaa  alekt  feftrUtea  weidea.  wdl  dea 

Weaa  dea  Abiakaa  bclbklea  fvaid  am  fei.  aack  dar  Sckiifl  Nieanad  keaal  ab  der  ika 

•ea  Taterfairfa  aad  vmi  lieiacr  F^eaadfekafl  eaipTaBkel.  aad  deaa  aiekl  aekr  Zettsaswel. 

«•d  aaa  Cdace  Valere  Haalk  aaatatdMi  m  fein  nnd  sa  (Ircitea  ift 

ein  Land  das  ihm  erft  geseigt  werden  follte:  In  Sm«««,  Vetter,  die  Wahrheit  ift  ein 

nicioft  Du  nicht  daB  fich  fein  natürlich  Ge-  Riefe  der  am  Wege  liegt  and  fcbl»fl;  die 

fühl  dagegen  geftrHubt  habe,  nnd  daß  die  Torüber  gehen  fehn  feine  Riefengeftalt  wohl, 

Ternunft   allerhand   g;egr&ndFte  Bedenklich-  aber  ihn  können  fie  nicht  feben,   und  legen 

keiten  und  ftaltliche  Zweifel  dagegen  hätte  SV  den  Finger  ihrer  Eitelkeit  vergebens  an  die 

Torzubringen  gehabt?  Abraham  aber  glaubte  Nafe  Ikrer  Yemaaft.  Weaa  er  denSckieyer 

aalb  Werl,  aad  aaf  aas.  Uad  ee  ül  aad  wcflkat,  wMI  l^a  fda  Aadlt«  tAem,  Hb 

keia  aaderet  Wegi  deaa  aas  Haraa  dakia  anl  aafer  Traft  feja  daft  er  aaler 

er  daa  fdabte  Laad  alcbt  fAea,  aad  dea  flcblejer  Ift.  aad  gebe  Da  ebrerUelif 

Niebabn  Baifebcfebialbaaf  war  daaabb  M  aad  all  »Mera  fmribcr,  aad  Uigle  aiebl, 

eb  abbt  beiaas.  Hltte  Ibb  Abrabaa  ant  Ibber  Teller  *e. 
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AUS  DEM  BESGHLU8S  DER  LEBENSLÄUFE  NACH  AUFSTEIGBNDBE 

LINIE. 


Ausl  Alles  aus!  Amen!  AniPii!  Auf  ewig 
leht  >><)lil,  litrbfn  hrfvrl  Mein  Lfopold  ift 
bin!  Sanft  und  Mtg  ebegeftcrii ,  den  fccbs 
mnd  swansigftcQ  Hers,  des  Abends  nai  ße- 
htm  Ubr.  Bit  hmle  IwNttf  ich  hd«  Worts 
mmA  halle«  was  werd*  Uk  hSaocaT  Wcnif 
oder  gar  alebls.  UVIe  mhif  Poll  (larb!  Es 
war  du  lieber  lieber  Jmge.  eioeo  BlaaMla« 
ng  am  die  Angea,  welcher  laut  lebrCe,  Polt 
tej  nicht  Ton  diefer  Welt,  fondern  von  je- 
ner. Faß  dich,  armr<>  liclie«!  Weib!  Wir 
werden  nllc  fterben ;  Gott  |;ebc ,  fann  und 
fclig,  wie  Polt  ans  vorflarb.  Kinder  die 
den  Eltern  gar  nicht  ähnlich  find  find  Got- 
tes BiM,  gebflm  Iba.  Polt  glleb  weder 
»elMM  Wdbe  Mcb  alr.  Er  robe  woUl 
woUI 

fltfcliritbea  dea  nenn  uad  iwaniifften, 
cb«n  <!•  et  n«lMB  fekl^  Pslto 

»terhClumi*: 


Mein  Polt  irt  beerdiget,  und  icb  bin  ge- 
faßter als  di-u  nenn  und  zwanzigften  am  fic- 
ben  Uhr  Abends.  Ich  hoffe  daft  ieb  Kraft 
bebe«  werde  etwas  foa  ibn  so  febrdbeat 
nr  ebw  Baad  vall!  leb  bab*  ibo  la  diefee 
Hillorieabaeb  dafebedben  iaSeat  lalt  aücb, 
liebca  Lefer,  Uftt  aiieb  Iba  aaifttdebea!  Wt 

ibn  ift  raein  Stamm  bin.  Er  war  uns  ein  fehr 
thrnrer  Sohn;  ihr  wißt  wie.  Daß  er  wie 
Clodiu«  Albinas  cur  Welt  gelioninien,  bab' 
ich  gleich  su  Anfange  diefes  Werkt  gefagt. 


8eiue  Geburt  machte  ihn  aber  tum  Eiaii 
gen.  xuni  ciii/.i|;  nioc^^lichcn.  Da»  «rnie  Wrib! 
Ich  wabltit  die  Mutter:  Gutt  ließ  uiir  dro 
Ifaak  und  fie  sngleich.  GoU!  er  UeB  nur 
«  den  Ifaab!  Vdlbracbtl  Herr,  wie  da  wiiill! 
deia  Wille  gefebebel 

Ibr  gnlberdg  raebCiebtigel  ibr  Eddlge- 
flraigo,  die  ibr  iai  Bereea  daraber  avfwai. 
let,  daS  icb,  nach  Minen  der  erften,  Miacs 
10  die  Bweyle  lieben  l:onBtc!    habt   ihr  deaa 
Minens  Teflament  verj^jeßm  ?   den  llcfchwnr 
vor  und  nach  (iott,  und  das  •  fu  wahr  dir  mria 
Andenken    lieb   ift'?     Eben   gebt    mir  finr 
Stelle  anf  in  Miucns  Teriament.  Da  irt  Fi«: 
IS   •WcaadIrdaSobaftiiH  lefciedilicWAhn- 
dnagl  rej  er  awia  ia  der  aadens  -Welt! 
leb  wiU  Büeb  «It  ibai  mbfaidea  aad 
deiae  biaNolifebe  Sebwiegerlacbler  wei^ 
den:  da  boianiea  dir  denn  aad  ddasw 
10        künftigen   Weibe    entgegen   ich .  meisr 
Muller,  dein  Sohn,  und  lehren  dich  in 
der   Stadt   Gottes    die    iläufer  kcMBCa. 
IlBlielujah!  liallelujah !  Amen!' 
Errülit!  Aber,   Mine,   ich   habe  nur  dea 
M  EinBigeal  hoM  aar  dae«  Eiaeigen  haben! 
Niaiai  Iba  bla!  Gott,  dda  Wille  ift  ge 
CDbebea. 

leb  bebe  geeadigel.  Heia  febilÜHibti 
Lebentlanf  ift  son  Eade:  aaeb  idb  bis  es. 
SO  Ich  bin  anch  tu  Ende!  aww  Wdb  a«  Kade! 

Alles!  Aniea!  Amen! 

leb  kann  nicht  weiter!  To   gern   ich  mei- 
nem Leopold  |»arentierte.  Es  ifl  fpart.  Sp«t 
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oder  fribl  idi  MJafe  hciaa  Miaste  «UeCe  IHinner,  getrieben  vom  heiligen  Geift.  um 
Nackt.  ertbeilcn.    Dieß  ift  da»  8ebeu  durcb  einen 

Dm  Ah*m4*  mm  «ili.  Spiegel  ia   eiiirn  dunklen  Ort.    Das  Regale 

  derVemnnrt  ifl  zu  cweireln;  der  geoffealMtr- 

•  tcn  KiBdcrlchve  ««  f  lanbcB.  G«tt  hOh  ad. 


Dft  ich  koile  im  T«f  4«  Haffras  mm      mm  MwMblMttl  AmI 
fbchalihr  Icfe  ms  ich  dufaflara  des  Akait         Fdl  wer  aickt  Uadifeh,  Mem  iOiiJlae^. 


M  ciir  gdbkiekcB,  fni*  ich  fche«  der  Ei»  Pur  Werte  hd  dcMs  Unltar 

reateliea  Anfang.  Der  liehe  Junge!  fo  gern      dncn  Uninidfrdten  Unterrebied  fand. 


wollt*  er  ins  Bucb!    ByfM»  herein,  du  Ge-  A#      Es  war  ein  lieber,  fchr  lieber  Junge.  Weift 

fegncter  des  Herrn!  warum  ftehert  dn  dran-  und  rolh,  Lilien  und  Rofen!  Oft  in  Gedan- 

ften?  Deine  Wünfche  follen  erfüllt  werden:  ken.    «Was  haft  du  kleiner  Menfch  su  den- 

die  meinen  bleiben  unerfüllt.  Ich  wollte  daß  ken?'    Statt  ciuer  Antwort  lichcll*  er. 

da  meinen  Lebcoslauf  erg&nsen ,  und  wenn  Homer  und  Milton  und  all  ihr  IHenfchen- 

nwifchen  jelsl  nad  meiner  Sterkftnnde  fleh  u  lefSer!  ihr  feyd  all  an  früh  gellorhen:  denn 

da  WtM  «rciffante  der  werlh  wma  ia  ihr  hnht  haiae  Fihd  «d'chdehea.  Wie  fchr 

PaftCnipt  aalhcwahrt  w  werden,  daS  ich  dieftWerk  hd  meineni  Poll  veraOrd.  ili 

d«  iha  fetaeichaca  aftchtaft.  Ich  traf  db  aaaadlprcehüch.  Wdch  da  gfalcr  GeUl 

ciac  HwiUicht  «af.      wie  da  fic  ror  dei.  wird  dall  die  ftiadlda  am  lieh  hamMa  Inftea 

Dem   Gewifien  so  rerantworten   gedkchteft.  80  and   He  nicht  an  klein  finden!   denn  ihrer 

Du  bift  vollendet!  dn  bift  bei  Minen!    Da  ift  das  Reich  Gottes.    In  folche  Schulen  na 

ruft    deine   Mutter,    deren    Schmerz    lange  gehen  würde  fo  viel  heißen  als  eine  Prome> 

flamm  war,  fo  daß  dieß  Aunchlmlten  meine  nade  ins  Paradies  machen.    Jetzt  haben  Heb 

Seele  betrübte:  «Süßer  Ifoadftral!    kommft  auch   hier   Staatsgrundfätze  eingcfchüchen, 

da  von  Hincn?  konnfl  dn  ron  Pnit?    O  sv  nnd  jedes  Kind  wird  jetat  fchon  an  eine 

hrhm«  >ddk,  bringe  uMk  aa  aciaca  Lieheal  Kette  gelegt  ab  cia  heifiiger  Haad. 

yaaaf  Beachte  aich.  wcaa  diefb  Aa-  Meafieh,  ift  dcaa  die«  dae  Bdch  GetteeT 

i!  Bert  ehca.  wa  Rahe  Ift!'  Wahrlieh!  ich  1^  caeht  weaa  ihr  aicht 

Wie  hald  ifte  ail  aafera  YerfaifanccB  werdet  wie  dte  Kiader,  werdet  ihr  ateht  ia 

gefchehen !    Schnell  wie  der  Schnee  anf  der  da*  Rdeh  Gottes  eingehen. 

Straße  fchmelzm  fie  weg,  und  ihre  Stiele  Etwas  von  Almlichkeit  haben  die  Kinder 

ift  nicht  mehr.   Uiefe  Welt  ift  erfler  Wurf.  auch  von  uniuittilljareu  Eltern.   Diefer  Ahn- 

Man  ficht  denMeifter:  ulicin  es  bedarf  Aus-  lichkeitsfleckcn  ift   oft  fchr  rerfleckt.  Mein 

arbeitung.    Dieß  find  ull|;fini-iii  verlautbarte  Vater  fand  ihn  fchr  öfter»  in  den  INicgela  an 

lUageo ,  die ,  nachdem  das  Itlut  auffchlacgt  ^  den  Fingern.   Die  Probe  dürfte  meiftentkdl« 

ader  wieder  Allt,  angeftdlt  wcrdea.  Be  richtig  fejn. 

giebt  da  bdhaderct  Licht»  wcaa  die  IVncht  GetUeh  daS  Ich  Peltea  nicht  ia«  Traih- 

fleh  adt  dea  feraea  Slcracalicht  hrcait.  Da*  hnas  fdimcht!  Wae  hitf  w  iha  gehaltea. 

Bild  aafercc  WiSeat»  aaferec  wcaa  er  «a  dcrfialiwa  aad  wm  cacjai^erea 

nnd  unferer  HolTuung.  welches  40  gewnfit?    «Er  ift  seitig  reif  worden*  fegt 

die  gftttliehen  Cabinctsbricfe,  gefrhriebcu  aaf  meine  Hiac.   Er  wird  ea  wcrdca,  adac 

Gattes  nilerfaadifftea  SpccinlhefeU  dnrch  Liehe! 
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Geilankfu^yprl;  iTt  Fachwerk:  Bilrfnng  der  Ein  Kind  nnS  in  feineai  irdifchra  Vnter 

Vernunfl  iff  eigentliche  Erziehung  und  See-  den  himmlifchen  Vater  kennen  irmra.  in 
lenherchäftigaog.  Mein  Vater  halte  die  Ge-  feiner  Mutter  Trine  iiunnige  (äeliebte,  ia  an- 
wobnheit  über  den  «Kyrie  elcifon!'  anscn-  dern  Menfchen  Geh  feibTt  Die  Mutier  kattr 
raCn,  ^aidblGriecUrch  verflnaJ.  Wmimb,  *  unfemi  Polt  keia  «Das  «talt*,  keia  «Aller 
li«b«r  Vatert  Er  gab,  Ucia  ick  war,  alle  Aagen*  gdchrtt  IW  wie  er  «It  vir  tfndk, 
Tft  da  griecUfchM  Wart  aar  Fatale  tm».      betete  er  aach. 

Waraoi.  lieber  Vater?  Weaa  Pleto  aieblt  Er  war  febr  eeaelgt  Ar  Heb  m  fcys.  en 
aniert  ab  Grieebifeb  we»,  haaa  aeb  VeM  bab*  leb  Iba  hat  Mieai  all  fUk  MMI  ge- 
kein  Wort  mit  ihm  wechfeln.  Gewifs  wM  10  IMea.  Alle  fleiBige  Beter  Hnd  Selbftfprf^ 
er  aickt  beim  GriechiTcben  geblieben  feyn.  ebcr.  «Hat  ^  4er  liebe  Gott  feb«iB  eiacn 
Mein  Vater  Tagte,  die  hebrxiTche  Sprache  gnten  Morgen  gewnnTrht?'  bie6  an  rtneBi 
fey  die  metaphynfche ,  die  deniTche  die  pbi-  fchoenen  Früblingsniorgen  tHaft  da  Trbon  die 
lofophifche  im  allgemeinen  Sinn,  die  Tranzce-  Sonne  Tcheinen  geTeheu?'  Der  liebe  KIr-in« 
lifcke  die  witxigc,  die  englifeke  die  dichteri-  l>  fprach  des  Morgens  und  des  Abeads 
fbbet  die  eagKfobe  fie  Qeaie-,  iie  IhMurfl-  nfeb  aad  aaeb  Tilleb  fo  ciaAlüg 
fobe  die  GefebMaefcsl^iacbe.  ■!!  itm  liebe«  lUH  eis  da  lieben  Wmi 

leb  tbetUeft  Foitea  wp  leb  aar  waJU*  doa  Hebea  Vater, 
nd  konte  der  Hatar,  aad  ealftrate  Iba  Ib  Biaea  gaica  Wllag,  da  er  aa« 
wenig  von  den  Kindcra  gcndaer  Lcale,  daft  10  war»  trat  er  bia  aack  Tifck  nnd  fpmck  «Itb 
ieb  Iba  vidaMbr  in  ibre  AH  kleidete.  Sein  daabe  dir,  lieber  Gott,  fir  die  fcknnr  Kria- 
Aniag  war  nur  dnrcb  innem  Werth,  auf  terfnppe  nnd  den  Braten  nnd  den  Kacken, 
den  kein  Kind  fieht,  unterTchieden.  Warum  Kurhen  nicht!  GeTtern  hatten  wir  Kockea, 
wie  ein  Holländer,  wie  ein  Englinder,  weaa  und  geftern  hab*  ich  auch  dafür  grdankt.* 
man  in  Liefland  wohnt?  SS      Die  Mutter  wollte  haben  daß  er  die  Hände 

•  Hemns!*  fekrie  Polt  etamal,  da  mein       nnter  die  Decke  beim  Scklafea  legen 
Sebwiegervater  ba»,  aad  alle  Jaageai  Ira-       atleia  er  fiebUef  ale  aadere  ak  die 
tea  ia«  Qewebr.  Hfh  baeb  dleS  Berr  raa      frey  aad  Iber  der  Heeke. 
W-  aalbabai,  baaa  ieb  alcbt  aasfptcebea.         Aai  BladeMCoi  war  er  febwcr  aa 

Sdae  Matter  batte  Ibai  aafeblbar  gelebrt  W  geat  er  batte  daea  Qelbagcaea  aa 
den  Bohnen  nacksubelfen  nnd  fie  voa  dea  gefebloSca  gefekm.  «Sind  wir  denn  de* 
allererftca  Blittcra,  die  fo  bald  gelb  werden,  lieben  Gottes  GefaBgenc'  Tagt'  er.  .daß  ich 
zu  beTreyen  ;  da<  war  Tein  rebm.  Meiae  die  Hände  fchlieSca  Toll?'  -Wir  Tollen  be 
Fran  nannte  dieß  den  Bohnen  die  Kinder-  tcn  nnd  arbeiten*  Tagt'  ihm  dir  Mutter- 
fcbnbe  aussieben.  Meine  beide  Minen  mocb-  SI  .drum  zeigen  wir  dem  lieben  Gott  dir  lläo- 
tea  fo  gern  der  Natnr  einen  Liebesdienn  er-  de.'  Das  gute  Weib  hatte  diefe  Erkliemag 
wdfea  aad  ibr  baHKebe  Baad  leiftea ;  fie  freylick  aicbt  fdbft  etitedea.  Sie  war  fbr 
kaaatea  aickt  dafi  dae  Plaaie  Iddea  fekea.  Paltea  berakigeadt  er  Miete  die  Hiad«.  «!■ 
Befoader«!  Palt  felbll  plaastedebt,  darcb*  SebwdS  ddaet  Aagelicbte  foUt  da  dda  Brei 
aai  aicbC.  -Wara«  da»,  PoUt*  «'Eeköaate  m  eSea'iftdaekeaeReeeptfttrdleKfaakbdtea. 
ja  aaegebeal*   Qater  Jaage!  da  bifl  aieht         «Wie  ick  noch  ein  kleine«  Mxdckca  war* 

fagle  der  Kleiae  bei  daer  Eraiblaas.  aad 
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dkldt  db  er  M«k  tai  kngai  Rocte  .ift  bei  dem  MeBfclnB  aickl  n  veratblaH 

«•  Hl  die  KftrperMkl.* 

Die  Matter  licfi   ihm  aar  acht  Stunden  Meine  liehe  Mine,  der  das  Meifte  auf  die- 

fchlafen.    -So  lange  foU  er  fchlafen  bis  er  fem  Illarlc  zugehcert,  »ill  noch  etwas  nselir 

•cht  Jahr   ift,    aud  nach    der  Zeit  flehen  aagefügt  haben.    Gern,  liebes  Weih! 

Stuaden.'    Sie  hat  Recht,  daß  man  ebea  «Wie  er  klein  war'  fagte  (ie,  «ließ  ich 

fo  wähl  wm  viel  «Ica  ab  wm  Hei  ftUaHm  Hkm  fa  laafe  fchrejcn ,  U»  m  tmikmrU,  ahn* 

kaaa.  Um  n  henea  md  aa  MAa.  Nfe  hat  er  ia 

BiMB  Tat       M       Felde,  «ad  Mt  daer  Wicfe  fekfca. 

halte  daa  Bild  der  feUgea  Hiae  mU  dca  er-  10    Da  gieaf  ieh  mil  ihm  fpasierai  «ach  dem 

fica  BhuM«  fa  bchriaaet  «wie  da«  Braat*  Baffe,  wa  die  Biame  fa  lleheat  ale  lllegea 

fagte  der  Kleiae,  und  fpraug  hemm.  fie  den  Berg  hinauf.    Es  war  ein  fchocner 

Die  Gefelligkeit  ift  nicht  die  Folge  einer  Abend.   Polt  fagte  «wie  die  Eafel  aaf  im- 

anfgekherten  Ternanft.  Je  klüger  der  Menfch,  cobs  Leiter.' 

je  weniger  theilnehmeud ,  je  »inij^cr  gefellig  18      Polt  aft  nickt  fuße  Frächte:  faare  warea 

ift  er.    Je  mehr  Cultur,  je  Kleiner  der  V%'ir-  für  ihn. 

hangskrcis.    Es  fcheint ,   ein  Ternüafliger  Da  fah  er  eiaea  Aft  an  dem  Birnbaum 

Meafeh  bilde  fich  eia,  er  Hey  fa  ftark  aa  geknickt,  uad  aahai  Ihiaca  Slraaipfhaad,  aad 

LeihcahraHea  ab  aa  VcrIlaadevaraHBgea«  aad  haad  iha  aa.* 

daev  GeMba.  10     •Lbhct  Weib!  weai  haaa  dae  albt  he- 

Behwarlb  III  dea  Kiadeia  ebea  Bia-  hafea?' 

▼aa  Gatt  machea  ahae  ibaen  Gott  «TVur  noch,  wie  er  flarb!* 

ta  köaaea.  Mit  Gott  in  Gemebfehaft  «Meinethalben!  henclich  geral' 

beten  ohne  ihn  xu   fehcn  ift  fchwer ,  und  'Ich  (mein  lieben  Weih  nacmlirh)  erzühltc 

doch  fteheu  wir  uns  felbft  im  Licht,  wenn  911  ihm  viel  von  der  fcligen  Mine,  au  die  ich  ihm 

wir  gewiOe  BegriiTc  nicht  in    der  Jugend  wie  aa  eine  Verwaudtina  unfercs  iJaufes  eine 

l^üuden,   nud   allniäblig   einen  Damm  von  l:lm|ifelilung  gab. 

dbler  aar  kiaftigea  W«lt  fchättca,  db  aa-  «Ba  wbll  Ib  dar!  iadcai  fie  wbd  dieh 

Behlhar  Ul  wb  Gell  dar  Beer.  aaffiiehea.'  Aach  fagl*  bh  ihai  daS  er  hei- 

■ibe  fdife  BaHer  Ueb  vbl  äaf  dae  M  aea  Baader,  kdae  BehwcAer  mehr  hahca 

Lada.  Icdee  bi  Baab  halte  Idae  Lade.  Ich  witde.  .Wanua,  liehe  Maltert  Hafer  Ifaehbar 

aaeh  db  BMia^«  Beb  Vater  bebte  dri-  aad  ferne  Fraa  hahea  fiahea  Mae.*  •yVm 

her.  Sie  hatte  dabei  die  Baadeslade  in  Ge-  hdaen,  mein  Kind!  weaa  du  todt  bift,  bei- 

daalwn.    Schon  das  Wort  war  ihr  heilig.  acal    Sag*  es  Minen  in  meinem  IXanirn,  kri- 

Pdt  muBte  nichts   verfchließcn.    Was   hat  38  nen!*    .Auch  in  Vaters  I^amen? '  fr.if;(<- Pull, 

denn  Gott  der  Herr  Tcrfckloßen  das  wir  Ich  ftand  an  über  diefr  Frage.  -Ja'  rrwie- 

braachen?  dcrt*  ich,  «auch  in  Vaters  Namen. '  •  Hab' ich 

Mcta  Vater  plegte  aa  fafea,  et  mn«a  an  riel  gcfagt?'    ■Heia,  liebes  Weib!  auch 

fibf  Wiarch-Variadea  bdai  Heafehcat  erft.  ia  aabea  Bamea.  Meiae  flalter  hatte  aar 

Beb  Babkbider.  stvejlea»  Tafehcaabr.  dril-  «o  abb.*    •Goldah  daft  Ib  dbh  bebblt!*  faift 

leaa  Madehea.  fbrteas  Vumatfta,  fttaficae  aad  febrdbl  Biae. 

Laadgat   -Bb  Aalte  lahl'  febl'  er  biaia   

IV.  M.  riasa  satt.  if4o. 
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Wme  wollte  daS  ich  Poltrn  nacli  prrnfti» 

fcher  Manier  l>(*(;[rah>'n  laßrn  follte:  nllom 
ich  tbats  nicht,  foudern  ließ  ihn  einen  Mor- 
gen hri  Sonnenaur^nnp,  lirgrahen.  Ich  he- 
glritctc  ihu  mit  einem  meiner  Freaiide,  den 


JAUAUUNDERT.  Till 

Uk  M  diefen  Ort  beftiramt  hafte.  8ir 

wo  er  ruht,  und  noch  brate  bat  fie  M«tter- 

thraenen  aaf  fein  Grab  gewcMt.  Wciae  McM, 

Mine!    ^Vcinr  nicht! 
B      Gott,  was  irt  das  Leben? 


UELFRICU  P£TJE1R  STUBZ. 


t  pfliirrBB  niBF. 


den  SS.  Scpt  1768. 
Aille  lleirebeobachtcr  find  j;c\«uhut  allgcniciue  10 
Scblilße  auf  einielae  ThatfacWn  zu  gründeni 
dalwr  nikrl  im»  fekicfe  Urtbcil  welches  wßun 
■it  kihun  Leicklllmi  Iber  Hemfelie»  nadl 
Staate«  aüfpricht.  Wer  die  bief^  Vev» 
faSoag  nieU  Iceaat,  mmä  itm  KoBiffaa  tSmtm  » 
fryerlichen  Ta|;e  unter  feinen  Ilofaaitera  er- 
blickt, wie  er  iui  t;l:iir/.enden  Hänfen,  wo  er 
fein  Au|jc  hinlenkt,  alle  Großen  nieJerheugt, 
die  iliii  mit  <lrn  Zeichen  ihrer  Würde,  mit 
dem  weißen  und  r<.'h\>arzen  Stab,  in  dem  fio 
&aniler-  oad  Bifchofsoraat,  io  fchweigeuder 
Ekrforeht  mmgebca  <  der  glaabt  aMit  hm 
Laade  der  Frejbot»  fandera  an  des  Haf« 
eiae«  «orgealtodiCAea  Sallana  sa  feja. 

Wenig  Sehritte  tob  diefe»  Schaafpiel.  in  tt 
dem  €alKB  an  St.  Jinnet »  indel  er  dann  ein 

öffentliches  Blatt  welches  über  die  Begicraag 
nüt  anfrübrerifehem  FrcTcl  läflert.  Lange 
kann  er  nicht  entfcheiden  welche  von  beiden 
Erfcheiuungeu  ein  Traum  war;  er  weiß  den  50 
Widerfpruch  nicht  zu  erhkeren:  endlich  glaubt 
er  mit  dem  großen  Uaul'eu  daß  das  ilofge- 
praug  aar  eine  leere  Tkcaterprackt,  aad  die 
Zcitnaf  der  Geift  nnd  die  SliwM  einet  idgel- 


lofen  Volks  ift.  -Welche  Bosheit'  rall  er 
aas  •bringt  die  gepriefene  Frevbeit  berTor! 
Wie  eingefchränkt  ifl  dietlewait  df>  Munar 
chen  der  diefcn  Trotz  nicht  bindi{;rn  kaun!° 
Jeder  arme  Teufel  zuckt  dann  bedeutend 
die  Sckaltern ,  and  preifl  anfricklig  fein 
SeUehfal,  daB  er  webt  König  m  Eac* 
land  ift. 

Deanocb  ifl  ein  enf liCebcr  Kmig.  fn  bnid 
er  niebt  eigenwillig,  fondcm  naeb  den  Ge- 

fetzen  regiert,  ein  mächtiger  and,  wenn  da« 

Glück  auf  irgend  einem  Throne  weift ,  anck 
ein  glücklicher  Uerr.  Die  Verfafiuiijj  hat 
feine  Würde  zuverla:ßiger  gegen  alle  Gefah 
ren  verfchanzt,  fcharffinnigcr  ron  den  Iraii- 
rigften  Pflichten,  von  dem  Leiden  der  Uerr- 
febaft  befreft,  ah  es  irgend  ein  SlanttUig- 
1er  aasdeahea  mag.  Er  bann  mr  wohltbaa^ 
ehren ,  belohnen  •  nnr  vergeben  nnd  niebt 
ftrafSta«  felbfl  das  Riebteraait,  welches  inuner 
den  einen  Tbeil  beleidigt,  ill  ran  dea  Tbrsa 
naabbingig :  denn  auch  im  ProceflV  gegen  die 
Pairs  wird  der  Koenig  durch  den  iiigk  Ste- 
ward allein  fjrobolifch  Tor(;erielU.  Fr  dwrf  fei- 
nen Unterhalt  nicht  dnrch  Kammerkünric  aa« 
dem  Lande  peinigen :  wa«  er  einnimmt  ift  cia 
freyes  Gefchenk;  oud  wenn  fein  Tolk  unter 
Aaflagea  fealkct,  fo  babca  es  feine  gewibllcn 
Vertreter,  nicht  der  König,  dai«  fcmrtbcilt 
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AacL  feine  Hlaillcrllad  ficber  oater  alle«  Gc-  IndeflTen  krlnkt  der  Frcvrl ,  welcKen  die 

hL'ule  der  Parlejen,  wenn  fies  onr  rerftelin,  i«  Pnbfieyheit  fch&tzf,  ullf  Freuode  der  Ord- 

Pariamrnte  der  grcefieru  Aazalil  zu  (^ffallen.  nung  und  der  bürgcriichrn  Rübe,  und  felbfl 

Cbcflerfield  und  Paltrney  babeu  Robert  Wal-  eifri|re  W'bigs  liabcu  flrengere  Mittel  (jeßcii 

polen   viele  Jahn;   lang  Scbritt  Tor  Scbrilt  ^  ibren  Bfirsbraucb  gcwünfcbt :  aber  man  furcb- 

durcb  Pbilippiquen    im  Crufttma»  verfolgt  tct  die  Hand  der  Regieruitf;  zu  waffnen,  uad 

•hM  M  f  Vkutm  gelang.  4iaf(M  flr^ifc— Jl>  b  ertragt  aaa  dat  Übel,  weil  es  aus  der 


gcB  StnenwwB  4ea  PmImmmIs  n  ftfitw.  WujWiC,  «icai  grcBflni  Tmudil  4cr  MenCiek^ 

Itst  IM  uuter  deu  uameuUleu  brittÜBhi«  hdt.  CMlTpriagt«  «vfe  Uw  wmI  «h  dM  MhmI* 

Affttfaea  fuA  Vdirtrih— -  Mw^Mmm  wkh.  UehcMiMa  «w  «Im  «roUllMligMi  B«««« 

llge  HlMiCT  aidbl  awlirt  da  Paragrttphi»>  fproBt.   Weder  Locke  M«h  Raaftm  Mch 

fclireiber  (fo  nennt  nan  bier  einen  Zeitnngs-  Hume  haben  je  eine  RegimentSTerfalwugerkü»* 

Politiker)  und  ein  elender  Herl  flnd  meifl  fielt  welcbe  frey  tob  Gekreekca  und  Wider- 

gleicbbcdeutende  Wörter.    Die  Tervregeufle  fprüchen  ^vaere:  alle  wiegen  fich  in  Terfchic- 

8chrin  beweift  feilen  etwas  mebr,  als  daß  IH  dein-n  Zeilen   nach   Anarchie  oder  Hnecbt- 

e«  eiiifti  tollkühnen  Dürftigen  giebt,  der  mit  fchaft  bt»i  oll  find  die  Mittel   giftiger  aU 

Gcfabr  an  Pranger  an  flebea  fein  Mittag«  die  Krankkdti  wenn  was  es  «ugebeu  mu6, 

4dl  Prejkditlieb«  bd  iUkm  Yolht  wm  w- 

I*)  4Nfa  LuiJct,  4«  MT  M  aallla4||MMiaplMtaricl,  Ib  4«l4ai4ie 

BoMi,  atohl  an  SiiM,  Ubmm  ir«rUI4a  M  Briltai  nA  wi04cr  4a4  aaa  Oe 

gWekt»  Mit  Hat  ftkt  Ritteniige  4mA  «fai  4ra  Slaatsfefkkrai  wie  Negerfdaw  xmm 

Lng«  Gafkafaifs.    8«i«  Lebaa  war  daa  IKenfle  prefsf. 

Boke        OMMritlerflreicben.   Wenn  Vkm  In  den  bitterflea  Sckriften  dirfcr  Zeit  wir4 

4ie  Siuneutneger  Beifall  tajouchzen,  fo  rer-  jedoch  der  perfocnlicbe  Cfaaracter  des  Kcenig« 

achtet  ihn  der  beßere  Theil  dcrlNation;  und  88   gefclioiit.     Wahre  Tugend  erzwingt  uin>il|. 

dennoch,  als  ihn  das  Gefetz  niederwarf,  wagte  kürlichc  Ehrfurcht,   und   fctircckt  auch  die 

fclbfl  der  Poebel  nickt  daea  Lauti  der  neue  Terwegcnfle  Bosheit  laruck.   Alle  tJaauftie- 

Brata«  ward  okac  Litac«  wie  ctu  geaMiaer  4cm  gdMm  4at  er  fktee  habe  Paichtea  nit 

Tafcfcarfieb  diyftiiiht.  warmr  didfer  Ttieae  eiCUll.  BrballdM« 

nmlleh  Mart  iha  waU  4irf>  fflelUgai^  Taf  aaeh  dper  fbaafaa  Onbamg  fcHheai» 

akUt  ihai  Udbt  allda  4ie  ver4dtflidba  aad  redekwead«!  Ar  Oeb  akkt  ciae  Staado 

Way  cal«ve4er  ftrtwaewpfia  a4er  iai  Ga-  welche  fdaMa  Vaihe  gelMart.  Kch  Btoale- 

dränge   SO  Terfckwinden.     Durch   redliche  lauMÜger  in  diefeui  Lande  ift  gl la4liAer  aht 

Thalen  wird   er  nicht  glinien;   felbfl  als  er  ron  dem  Zuflaud  der  Finanzen,  der  Flotlc« 

Hchrififleller   ifl  er  nur  miltcimxßig:  «vier*  S!f  der  Kriegsmacht  uuterrichtel.    %^'cr  dcu  taeg- 

er  nicht  StaatsriTbrßcrcr,  Thronerfchüttercr,  liehen  Waudd  diefer  GegeaflAade  uad  ihcea 

fo  würde  er  hoechftens  zum  polilifchcn  Ro>  _ —  


waoearchrdber  oder  Bum  Kunftrickter  Un-  Umi  abn  dk  tf Aca  H<A«  «ar«.  h  «l«iU,  war«lca 

gm.  **)  adlaiM«  faMoi 


er  imm  Biafall  klMBÜch  ■ur^ib.    Mit  ciacn  FI«A 
tMWartca  aa4  *iclcr  lariilcai  «W«!  ■>•■  im  P«r- 
*)  Wflhti.  leytmaakc  herlAaiti  aWr  abtr  Sckriflca  wo  diel 

**)  Br  vatCMU«  «iat  MhMM  wo  ■nbai  aufctrsi.  laltiafe  feUl  vMl  dw  ball*  PaMica*  fbn|»r. 


94- 
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«rdlM  Vmhag  keimt  htfM  •»  hMM,  4aA  MUiaieMlIfw  Umn ,  je  mcUc 

er  tack  feiMimIfeheSiMiteii  aitciMrglciA  Mbllk  OairfHhif«  IMMmtem  ikvl 

dHKiMcii.  «lofchreliaMiidai,  alk*  mm-  »»fcy«  f««wli«i  wrtllMi  Ufer  alcr  ■ 

feSndlea  SwgfUt  icgint«       JcmMciifIcr  Aircli  alle«  der  Gein  des  IHoDarchea, 

MT  M  Mmii  MiMiflera,  in  Rath  nnd  io  »  »ünftige  W.bl  und  gcfillic«^  OHnaf, 

8t.  Jam«  Kcenigi  er  erübri(;t  fich  Ze-it  für  fanHcr  geliulertrr  Gefchmack. 

Genuß  des  hiuslichpn  Glücks.    In  der  Ein  reclilfchaffruer  Mann,  und  noch  rirl 

Kcmlfpnn  Palaft  if!  er  Friund  undltcfchützer  "»ehr  ein  tu(;t  ndhnftcr  recbtrchaffeaer  Rceu^ 

der  Wißenfchanen  und   Küiifle.  lichevoller  ift  Gotle»  erhabcnfics  Werk.  leh  wcvie  «k 

Vater  und  zärllicber  Gatte.    Wahre  Freuden  *•        Cwf  im  Brfllm  «b  Mit  4cr  iwlla 

der  Ehe  gedeihen  feiten  am  Thron  >  aber  felbft  ▼««fciMg  Jcakeas  4tm  ngcMhlel  ttl  es 

te  -der  Hille  wM  fe  cto  Pw  die  Ekr-  «minck.  d^  fclM  aMfeheaAmdlickc  Ke> 

Anekt  de»  Wdfaa  verdicM«.  Cberlolle  wr^  f»w«f       E«i^«4  rfekt  die  gl&ckliekn» 

kefffliekl  die  WaUdeeMMMrchcndwrdiikf«  fcy«  k""-  Großbritannien  nähert  Heb  der 

hatte,  Hetma  fewiaaeiid«  Gakea.  ttewra-  "  Bfoche,  in  der  r.ch  Rom  befand  aU  AfSea 

delt  in  einer  fcrdorkenen  Zeit,  im  Gewükle  geplündert  w.r.   Srinr  Triampbe  im  letxter. 

dto  Hafiatfignen  and  Ktafle  mit  einer  Gra.  Kriege,   die  ErobcrunKrn  in  Indien  halben 

sie  welche  den  Weltmann   entrückt,   und  Reichtbom  und  ferdorbcue  Sitten  Terbreitct. 

einer  Tuiycnd  die  den  Hirom.  1  I..  fri.  Hi,;f.  Ucldenkrafl  einet  Vollu  wird  d««:k  WMer- 

Ich   habe  vor  wcnif;  Tnjjnn  ihr.  n  Palatt  ft»ad  genihrt.  nnd  ermllel  jnCell  4m 

mit  einem  lebhaften  Vergnügen  befehcn.   Un-  ^  WtSa  SlMtülmf  de«  Pinel  d 

len  wohnt  der  Kauig.  im  swejten  Stock  die  m  im  Ver«««Uwi  grtast. 

Kaniginn;  die  •kern  SImaer  flad  elaer  Bi-  Trete  nd  fremder  Meid,  Oh— «kt 

«ker&mmlMff  ge««]d«ct,  welch«  «cikwlr»  V«w«klwf  «Iter  Gefahre»  «eh» 

dlger  dvKh  Ihre  Wahl  aUdireklkK  Meap  »  Hchen  VerhiltnlOen  tu. 

MI.   Hier  faUl  der  Ranm  fSr  den  Hanfta  ^''^f"  periodifche  Flut  und  Ebbe,  welche 

Müßiggänger,  welcher  fonfl  in  den  Schlößem  Staalm  fortreißt,    bilt  keine»  Koentg« 

derKcenige  wimmelt:  außer  der  kfenigüchen  W.i  lidt  auf.  weil  die  Vorfehung  keiner  To^ 

Familie  ift  nur  für  unentbehrliche  Rediente  go«»  *:"»en  Freybrii  f  gegeu  ihre  Ratkrckläfic 

Plat».    Sie  glauln  n  in  dem  reinlichen  Uaufe  M  ▼erldhl.    Aber  auch  unter  widriges  Sckick- 

eines  weifen  begüterten  Privatmannes  zu  feyn:  ikie«  Unit  diefil  Tagead  «af  die  Valfcadl» 

was  vielleicht  allein  den  Bcfitter  rerrctk  «ad  die  Oeffeklefcle  foadert  d«i  V« 

fiad  die  kerrUckftea  Werke  der  Kuafl,  wd-  IbMwke«  vaa  lOmem  Oliek. 


•ke  aaa  aae  allea  Sekltfera  kier  terfBaiMeit   

aad  laa  tagUekea  Geaaft  aafl^^eAeUl  kat.  n 

la  deaKflMdsepallllra  kataricklaiaicrder  l#.  rm. 
Mlfeklaaf  swlfahca  Pracht  nnd  Mangel .  die 

wenige  Acktung  für  Einheit  im  Ganzen  be- 
leidigt; rergoldete  Gem&chcr  und  fchlechtcs  Pitt  ftand  allein  auf  feiner  hohen  Stelle ;  die 
Gerasth.  überladene  Kabinetter  und  cede  Saelc,  40  Flut  der  neuen  Sittenverderbnifs  ftncmte  lief 
neuer  und  veralteter  Zierrath,  Verfchwcndung  unter  ilini  hin.   Lr  hatte  fich  felbfl  gekildct. 
ohne  Beqnemlichkeit,  alles  trcgt  das  Gepreg  nnd   fank  nie  sur  Necbakmoagi 
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groenrn  Männer,  beruh.  In  feiner  Geftall 
in  ftreiiger  Kriifl,  wie  in  «Irn  Formrn  der 
iltefIcB  Kauft,  und  aucll  die  Ilirte  derfelbea. 
nm  ift  hmm  SImImibwi  mh  4«r  MeUehl» 
mfcifkfekM.  Brmcbtel4kP«IWliiihi« 
miBhe  wäre«  Am  MtMrttdi.  Nk  hat  «r 
gsllnfct  Bwht  wm  beUllmi  sie  Ul  m»  Ha 
iWncdet  oder  bewogen.  Er  rifi  ein  nud 
liiiQte,  berfrbte,  überwiltigle;  Englands 
Grcefie  ^var  Tein  Ziel,  und  fein  Ehrgeiz  Un- 
fterbltchlieit.  nie  erhob  fich  iu  feinem  Lande 
ein  großer  Mann  ohnePartcy:  er  allein  ver- 
■ichtetc  alle  Parteyen.  Alle  Brillen  waren 
«it  Uini  einig.  Unter  einen  Ycrkinflichen 
▼«Ib bnl  criia dM BÜmm gdwafl.  Ftanb* 
nleb  fmk  «ter  Rmfl  tdmm  Arm,  dm 
4I0  bnarfamlfeh«  UgM  mrMnniarl«,  wmi. 
Bs|^Mb  w«t0BttAraca4a  BraMcunlie  WMk 
allen  Richtnngen  feines  Willens  trieb.  Er 
Gab  ins  Gränxenlofe,  nnd  maß  das  Schickfal 
▼on  Jnhrhundrrtrn  mit  Fin*'ni  Blick.  Seine 
\nMi\xy,e  %i  urden  immer  durch  unerwartete 
Blitiei  au<(;rrQhrt,  die  fleh  den  Umfländen 
anfcbmirglen ,  immer  in  die  eigene  Minnte 
trafen,  w«  fic  geiiagMi  MBÜM.  BkJmMli 
«i4  Krifle  wnm  Mm  Oetfit  tmt  ein«nl 
fcgenwirliff,  4c«  gMtUkin  dae  Gabt  4w 
WdBngnaf  ttlrhle. 

Oierer  Hum  fnblt  miebt  I»  feine  Zeit,  nlcbt 
■ntcr  die  Pygmxen  feine»  Jahrhunderts. 
Furrhlfiim  Mickten  fir  nu  ihm  hinauf;  alle 
ClaiTen  der  feilen  Rotte  xilterlen  bei  dem 
Mußen  \.imcn  Pitt.  Freylich  hefifzt  er  die 
Verdicnfle  cinea  guten  frenad liehen  Mannes 
•icblt  4iefe  fin4  nnr  für  Henfchen  von  nin* 
darerGtaf«.  17Mapin4li«h  gegen  4m  fiwf« 
IcflM  F^«n4«n  4«  bimlicbMi  Gltehs,  fnb  «r 
mtnrwnit  mf  BrfIraainM  Mtobbl,  tnt 
«■•«r  Mm  HbMmi  wi4  GaMifabcr  bis,  m4 

Mtfchieds. 

Seine  Bercdfamkeit  war  leicht  and  belle, 
iiad  dräcbte  die  crbnbenCtca  EM|illn4n»gcn 


durch  {^i-ni('iue  Redensarten  ans.  Sie  war 
weder  dem  reißenden  Strom  des  Demofihe- 
nes  noch  der  rersehrenden  Flamme  deaTnl- 
linn  ibnlidk,  foQ4cni  Tic  clich  nmdlm  4ai 
•  Dimncr,  rawdlai  4ar  Mwßk  4ar  Spb«m. 
Er  ffwIeiM«,  fnSdl«  4ea  ▼erfbB4  alcbt  4ardb 
MibfaM  nriwHel*  SdriOSc,  wi«  ■•■pieMi 
er  war  nie  wie  T«wadwml  «af  4ev  F«ll«v 
um  Witz  and  Talente  zn  zeigen!  fondern  er 

10  umftrallc  den  Gegenfland  und  traf  flcher  den 
Punrt  durch  den  Blitz  feines  Geiftes,  den 
man  ^>ie  deu  Blitz  feiner  Augen  nur  empfin- 
det, nicht  befchreiht.  I>  konnte  nach  Will> 
hir  «mbildem  erfcbaffen  icrflareo.   Er  b&tt« 

1«  da  «dl4«s  Vnik  aalw  Ordnung  wi4  jOdirfM 
fadaift.  Er-ferllui4f,  da  frtyM  Tdb  «da 
8dnv«a  mi  babarfcbaa,  da  ftddl  sa  grla- 
dca  «4«  sa  vciaiabtea,  aa4  da»  Stodab 
sa  fehlagen  der  dnrcb  die  Wdt  wicdcrballlaw 

M  80  vrar  Pitt  im  letslea  Krieg.  Und  wer 
konnte  widerftehn,  als  er  in  der  Toga  Rand, 
und  für  die  Colonien  gegen  die  Stempelacte 
fprach?  «Enre  Herrfchaft  über  Ancrica  ifl 
anumfchrinkt,  wenn  ea  auf  Regicmng.  anf 

M  GafitNfdMaf  aabfauatt  aber  ibr  Ufi  Mi 
ht§m§ß  Steaata  vaa  4ca  Goladflga  sa  fSi- 
4cfla.  8ia  babaa  aül  aaa  gMdkaa  Jiafpaaab 
aaf  4ia|iaebl«4evM«afdÜkdt.  aaf4lallMbla 
Ton  England  i  fie  find  keine  Bnrenkinder,  foa* 

SO  dern  eure  Sftbne.  In  nnfenn  Vaterland  ift 
das  Recht  Steuern  aufzalegen  weder  ein  Theil 
der  regierenden  noch  der  gefetzgebeuden 
Mncbl:  Steuern  find  ein  freyes  Gcrcbeuk  der 
Gemeinen.    Diefiea  Bana  ftcllt  die  Gemeinen 

SS  Tsri  4afaM  g^ea  aa4  bewilligaa  wir  ivaa 


bawlUfaa.  fa  bawIlUgaa  Br.  W^eOmi  Ga. 
aMinen  von  GralbdlaBnlea  ■  -  nnfer  Eigea- 

40  thum?  nein,  das  Eigentbam  Sr.  M[ajeRcl 
Gemeinen  in  America.  Einige  Tagen,  die 
Colaniflca  wcrdaa  viHumliler  dnrck  diefe* 
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Uaus  repra^füBtirrt.  Ich  frag«',  durch  wrn? 
durch  Ati|;rordncte  irf];en(l  i'ine<t  Diflricts. 
irgend  «iDCr  Stadt?  Wo  Tind  Tie?  Ein  Ter- 
■«htliehcr  ElafUI,  d«r  fcoM  Yndwleeang 
venUml. .  Wum  wdtt  Ikr  «MÜtelUr  hi 
«icr  TaHefce  «n«r  BrMer  pIMcnT  Stauni 
He  alehl  aiillenbw  Wfeliwtriielwr  ab  «rlr, 
«hnek  eure  MoM>|MlieiiT  MfiBea  fie  ucht  allw 
Ton  euch  fp  dmier,  ali  ihr  wnnfchct, 
fen?  alles  eaeh  fo  wobifeil,  als  ihrs  wollt, 
verKauffn?  Dürfen  fie  den  Sr|»'cn  ihres  Lan- 
drü  und  die  Früchte  ihres  Fleißes  irgend  Je- 
mand anbieten?  Ihr  erlaubt  keinem  V^olke 
der  Erde  aaf  diefem  Markte  neben  enck  sa 
Haha.  Maa  «talUl  um  daS  A»erica  ImU 
■■cUg  ift,  daf  «•  daaa  MeafKahM  AMhv 
gewagt  kmL  Idk,  mcIm  Laadileale»  Uk 
ft*aa  mkk  daft  es  wMcrllaU.  Drej 
Honen  Menfcben  dia  tkk  llreywillig  nalcr 
Knecbtrcbaft  bengten  würden  künftif;  tangw 
liehe  Werkrcupe  fryn  »ach  uns  das  Jocb 
aaf  den  Nacken  zu  heften.  Seit  Kcenig  Wil' 
liam  bat  kein  Minifler  den  fürchterlichen  Plan 
gewagt:  er  war  «nfem  Zeiten  rorbehaltcn. 

Weaa  Aaierica  lUlt»  fa  wird  es  die  Pfei- 
ler dca  0taata  ergreiftm.  md  knrflSffMa  aaf 
die  TrteaMT  mfinar  TcrTaBaBg.  III  diaft 
CMCfgartthBtwyriadeaT  AvwalildaiSeliimf 
Mt  i»  die  ScMda,  fonden  la  dia  Ei^e- 
weide  eurer  Rröder  flecken.* 

Die  Verehrer  Pitts  wfinfchea  Einen  Tag 
aas  feinem  Lehen  lu  rertilgen  ,  drlTcn  Ge- 
fchichte  Lord  CLcflerfield  in  folgenden  Wor 
ten  erzihlt;  'Pitt  Lntte  frcyc  lland  alle  Mi- 
aifker  lu  nennen  i  und  crrathen  Sie  wosn  er 
ficli  geauekl  half  laai  gebdaiea  Megdbe* 
waiirar  nd,  mtdea  Biet  giaahcat  ms  Latd 
Chaifcawi.  Bier  III  der  ailgcMiae  Schera 
daf  er  die  Treppe  yaaofgelhllea  iH,  «ad 
swar  ib  «ai^iddieh,  daS  er  ia  Maea  Le- 
ben nicht  wieder  auf  die  Beine  kommen  wird. 
Naa  ifl  er  aicbls  BMhr  als  Lard  Chalhaai, 


und  in  keiner  Bedeufiinp  mehr  Pill.  Ir4 
kenne  in  der  Gefchicfalc  kein  ähnliches  Bd- 
fpiel.  So  in  der  Fülle  feiner  Macht  wrgxn- 
OAea,  iai  Oaaa*  dae  hefcled%lea  ghigilaei 
K  das  Talk,  das  Haas  der  Ccaniaca  aa  rea- 
Mea,  daa  ika  allda  die  ■aebt  «ab,  tkm 
aüsia  HaeM  «asMesa  haaala,  iaa  Oal^lld 
der  VaMHairea,  ias  Haas  drr  Lorda  aa 
flüchten  —       ift  ein  unglanbliebrr  Schritt.* 

10  Dennoch  haben  Ander«*  den  großen  Mann 
nicht  ohne  I^achdnick  rerfheidigt,  der  est- 
kriflet  in  Schatten  zurücktrat,  als  Englaad 
durch  ihn  trinmpbierle.  Weder  Warden  M»eh 
Titel  koantcn  Pitt  crhiaha,  feadan  aa  aai- 

It  widb  allcia  dada^h  deai  QcrtaM  mmi.  äm 
Btflnaea  der  MeglwV*  weil  er  Malka 
wtefiBhle  aack  airflerMiehca  Thaleai  «ad 
fardical  flevielfcielit  derBcHar  feiaaa  TaAs 
aieklT 

tO  Aber  ak  er  neulich  (ich  wieder  aaf  friaca 
Krücken  emporhub,  und  im  Parlament  mit  Wer- 
bender Stimme  rief  •Britlrii,  ihr  wollt  Frie- 
den kaufen?  aufopfern  Ruhm  und  Ilerrfrh^ifl? 
nicht  züchtigen  Frankreich,  daa  vor  ench 

tt  bebte,  cueh  aaa  Hoha  fprieht?  Ick  aeage 
wider  eack  kei  der  ffoekwalt.  AafI  lait  aaa 
klaipfca»  Mka.  weaa  es  ftya  aait,  waiv 
daa  Trianaera  dea  Vatetlaadea!*  War  das 
aiekt  wieder  die  graBe  Seele  KMa,  die  m 

M  «erUwt  ikcr  ikren  Leichnam  fch webte? 

Di«  gegeawirtigc  Epoche  von  Englaad  er- 
innert  an  Roms  gefahrvollen  Hrief^  mit  Ta- 
rcnt  und  den  Chatham  jener  Zeit.  Pjrrhas 
als  Bandsgenoß   der  Tarrntiner   hatte  dra 

M  ConfuI  Levinns  überwunden,  und  ftand  mit 
lUaeas  Beer  aar  aektacka  Staadea  vaa  Baait 
aker  ««dl  er  Bieseiasaik  aa  wirdigpa  veir^ 
llaad,  fo  trag  er  deai  8eaat  gieiek  aaek  ar> 
Ibekteaaa  Sieg  fkajwilHg  ekMa  Vcriraf  darck 

m  dea  Pkilafopkca  Ciueas  aa ,  der  dar^  Gc- 
fchenke  und  Gründe  und  durek  alleaSekniack 
der  Rcdekaaft  das  Erkieloi  aa  aaspfekloi 
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wvftte.  8ehM  waakle  dorlUtk,  naEIalst  4mrch  rdse  Flaelit  oder  «iareh  tüam  T«l 

flelllen  vor  daß  «im  grofie  ScLIacht  ¥crlo-  euch  rcrheirlicht  hal»rn  wurde?    Da»  war 

rrn  frj,  daß  eine  swejte  gefahrlicher,  ent-  alfo  eitle  Pralerey?  Die  Itlaccdonirr  fürchtet 

fcheidender  werden  könnte,  weil  roanckf*  Völ-  ihr  nicht:  ahcr  dir  !Huloirt-r  und  die  Chaonier? 

ker   Italiens    fich    mit    Pyrrbus    vereinigen  ^  Den  Alexander  fürcbtet  ihr  nicht:  aber  woLI 

wollten.  Rom  war  im  Begrifl'  einen  fcliiniiif-  den  Pyrrhus,  der  als  Knecht  bei  feinen  Knecb- 

licbea  Frieden  als  eine  Woblthat  anxuneb-  tcn  diente?   Ihr  tr&umt  Frieden  xu  kaafen: 

MB.  Aber  Appiiu  CI— ^Im  UM»  Mck*  dar  Krieg  and  llatergang  wcrdhl  ikr  lilr  8ck*aJt 

hm  h^kem  Alter  «iii  de«  Gdieht«  bcrmaM,  hmSem.  Wcm  cMh  Pjfrbu  gwkMAdbigt  Iwl, 

fara  wmm  GefdAfIcB  mtev  Mmem  Lorbem  10  wem  mum  weil  «rfl  Tcnclitet,  fii  wtriiai 

rable.*)  Bv  b<vte  Mt  fo  Md  die  Med.  den  Felade  lieb  wafaca,  «ad  filier  dM  er. 

Ikke  Neigvag  des  8«Mto.  el»  er  lieb  in  einer  aiedrigte  mlbMb  Voib  bcrfnllcik  He,  ibr 

oOnen  Sänfte  über  den  großen  Platx  ron  Rom  SchotigSlIer  meines  Vaterlands,  welcher  Tag! 

nach  dem  Ca|iitol  bringen  ließ  An  der  Thüre  Pyrrhus  flegt,  und  giebtRe«  deM  SpOllnUcr 

erwarteten  ihn  feine  Schwiej^erföhne  und  Hin-  Itt  Barbaren  Preis.' 

der;  auf  deren  Arme  gertötzt  er  in  die  Ver-  Rom  verwarf  dea  Friedeo,  nod  ficgte. 
famroluni;  trat,   die  bei  dem  Anblick  de« 

großen  Mauues  ia  ftiller  Ebrfurcbl  fchwieg.   

•Rmaer*  fpracb  er  aul  ailtcmder  


•i«b  Mm  Uhm  lange  bllad,  «ad  eHiafe 

Sebiehlai  MgedaUigt  aber  baat  «rlafobte  ^  4,^,  Tellaw.  Brfefe  aa  EKUk  «it  ia. 

icb  aacb  laab  aa  %fcrdca  «ai  eare  0cUfi$a  Vergaflgea  gelefea.  Hogea  lie  daeb 

nicht  «n  hwrea.   Wo  ift  euer  Trot«?  wa  ^  gr«eAea  Daafea  aiaaeb  DawiebHgee 

find  die  hohen  Reden,  die  durch  die  Welt  latbafltat  aieb  iatcittfierl  Jede  Hieae  des 

erfchalilcn?  Kure  Vxter,  rühmtet  ihr,  hüten  u  Hm^g^^  J^l  jg^  ^||  »tag Met  ZirlUcbbeit 

de«  Alexander  Tcracbtet.  Habt  ibr  nicht  oft  jy^^  Allee  eracacrt  mir  de«  Geaaft  befla. 

wiederholt  daß  Rom  nur  der  Triumph  noch  TCTgaageaer  Zeiten. 

fehlte,  mit  ihm  gekriegt  zu  haben,  daß  er  j^i,                       „„nerblichen  Brrn- 

florfs  mit  ihm  lebte,  mein  Herz  mit  ihm 

*)  Ba  vcffbiial  fieh  der  Mäkc .  aaiMrahrca         Ci-  ,  ,.  , 

> -r      w        r  ,       A    •     ri    I-     SO  fheilte,   über  alle   >^  ünfche  aJücklicb  ^^ar 

fftn  »OB   dirlrm   Mtanc    Iijt      •A|ipiaii   Claudio«  '  " 

»ar  aicki  Main  all.  hmdeta  »mek  ktimli  4«aM>cli,  uutcr  den  bcftca  cdclften  Menfcbea  —  bei- 

ab  dar  Sana!  an»  Vwhim  w»  PyMb«  flMi%i  t«t«r  Morgea  «tatr  Mbem  Znkmaftl  Heiae 

^"'^1': /••J^"''! '"''^S  «»«Ifeball  aiit  Wapflaeb  Uldela  Hefa 

Math  aaf  «ia«l  fw  Aariff  «aJ  «cf  htfO^  isbacli,  «ad  Ia  llebea  wraevieBlicbea  Jabrea 

r..ii«..ikrR>«er  !"       w  aiacr  «»am Stelle«  s«  Had  aaBcT  daer  acbtaaaaalllelMni  ReiÜB  w«. 

.App..  n..Hi  fei.«  F.-iii.  T«r.  *u      .u  ..J  ^         Teflaiea  waria  itir  aa»  akbt  fa- 

kliail:  f«ta  G«>fl  war  fcfpaaal  wie  cia  Bagcaj  «r 


aalcriHI  4»  MwacUeil  ias  Alltra  nickt.  naJ 


BBe  hat  ia  diefer  Zeil  dn  Wölkchea 


rrkidt  airlit  ■Hein  AaM«*  aatcr  den  Seiaigea.  LanUC  Onfere  Freandfchaft  umdiMiaMrtt 

roadcra  er  hcWrfahte  fi«  aack.  "«^"w  |«ftrektot        ,Bch  als  Freund  ift  Klo[»aork 
*«B  faiaaa  KasrtNa .  «mi  faiacn 


40  "Eiche,  die  dem  Ore;ine  fleb!. 

Ge('cn*> artig,  ferne  von  ihnen,  oder 
4s  StmH.  Cmf  r.  mmI  XI.  fcheaden  Schatten .  er  rcrkenn^l  feine  Freunde 


aa<t  feÜcbl  roa  Allen,    Ia  feineai  Haafc  klülilra 

alte  T«t«rliclie  Sillea  aad  Z«rkt.'   Cat*  m»i»r  mI        Ge,;cn*> artig,  ferne  von  ihnen,   oder  im  lau 
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nie.  Hat  er  einmal  geprüft  und  geliebt,  fo 
wSbrto  ewig,  laft  mmt  feia  Urllwil  Wahr- 
fefcehiNckkcilm  wi  kftalUleh  criagcM  Thal- 

Ich  wOl,  lieber  Me.  nuA  aw  mOmm 
Miditplfi  «fauwi«  Iii«  m  «e  l/Voricn 

ÜMBnieln  denen  das  Itlld  eiae«  wiMigen  Hm- 
■M  Geiilwwallaft  gcwikrt  Alles  ift  oiir 
gan<  {^ef^en^vSrtig:  dena  ich  empfinde  lebe 
genieße  itiinicr  nock  In  der  vergangenen  Zeit. 

Klopftocli  ift  heiter  in  jeder  Gerelirchafl, 
fließet  über  ron  treffendem  8chen,  bildet  oft 
eine«  kleinen  Gedanke»  mit  allem  Reicblbum 
täam  IKehtnvdbea  fpottct  sie  Mttar, 
ftteilel  MbheMeB,  md  TcrtaBgC  mmA  Wi 
derffivek  gern  aber  ei«  BefbeM,  lieber 
Tellew,  ift  er  iura  »icbl,  warn  leb  eacb 
nur  einen  Geflllij;rn  unter  dem  Worte  Ter- 
fleke,  der  Hob  geroh>vind  bei  llcsbern  ein- 
rchmeicbell.  Seine  Gerndlirit  IiKit  ihn  viel- 
mehr von  der  BekanntfchnTt  mit  Vornehmem 
surück;  nicht  daß  er  Geburt  und  AVürde 
nicht  fcbitstei  aber  er  fcbitst  den  Meafckm 
■•eb  nebr.  Jir  teftbt  lieTcr  i|ecb  immtnm 
Gebelt,  beld  Iba  BrBiebwqr  aai  GImm 
bleadea  ktaara,  «ad  er  Arebtct  ab  eiae  Be- 
Cebiaipfhag  die  balle  belSebitaeade  Herab, 
laftaag  der  GreSea.  Damm  aiaft  aacb  deai 
TOTkillnilTe  des  Rangt  immer  ein  Yomekme- 
rer  einige  Sehritte  mehr  tknn,  wenn  ihm  um 
Klopflocks  Achtung  ru  than  ift.  Selten  fin- 
det ihr  ihn  in  der  fogenannten  guten  Gefell- 
fehaft,  im  Zirkel  abgefchlifTener  Leute,  bei 
welchen  wie  auf  Koenig  Williaais  8ckillin> 
gea  harn  cia  Gepneg  aiebr  beaallieb  ifl. 
die  Oeb  laflicb  abae  Liebt  fadbea,  abac 
KawMef  verlaftaa,  Iber  allea  ^Mlea,  aad 
aa  aicbCe  Tbcil  aebM,  ibre  Seit  aaler Spie- 
lea  aad  SchmaBfen  wie  eiae  Bürde  fortfeblep> 
peat  fie  find  auf  der  Leiter  der  Wefea  aar 
eiaea  Sproß  bceher  als  Puppen  im  Uhrwerk, 
die,  auf  ihrer  WaJge  befcfUgt,  ficb  ewig  ia 


der  naemlieben  Sebwunglinie  drehen.  Dafür 
sog  Klopriock  lieber  mit  gaasea  Faaailica 
fidaerFreaade  aalhLaadi  Weftcr  amd 
'  aer.  ftfaider  aad  BieMr.  Alk  IWgle«.  «ad 
i  fraalaa  fleb  arft  Wbr  IWebtm  daaa  wweif 
faaM  Öfter,  iaftre  fisbaaerraBe  Tlriblfibi, 
eiafamc  anlicwanderte  Pfkde,  klettertea  jeden 
■•gel  hinauf,  fpshefen  jedes  Pfatargefiehl 
aas,  lagerten  ans  endlich  unter  einer  fcbat- 
10  ttgen  Eiche,  und  ergötzten  ans  an  den  Spie- 
len der  Jugend ,  ja  nicht  feiten  mifchten  »ir 
ans  drein.    Oft  xeigte  Hlopftoek  einen  fer- 
aea  Baaai.  •Dorthial*  rief  er,  «aber  gerade- 
aal'  «Wir  werde«  aaf  Haffaft  «ad  Graiaa 
Vt  tvefha.*    «Ei  BedlebtHcbcrl      baM  evir 
Bricbaa.*   Uad  fli  wardea  Atta  gdNMs« 
wir  rieblea,  aitt  FiaKAiaca  belaiea,  deBe> 
lagcrer  fort,  fieberten  dea  Weg,  md  cr> 
reichten  das  Ziel.    Klopflock  ill  iasawr  wM 
90  Jugend  nmriagt.  Wenn  er  fo  mit  einer  Reihe 
Knaben  daher  xog,  hab'  ich  ihn  oft  den  Mann 
Ton  Hameln  genannt.  Aber  auch  dieß  ifl  Ge- 
fallen an  der  norerdorbcacn  Katar.  Teatfcb- 
laad  verdaabt  Maer  JageadM«  rialga  Maar 
M  beftera  Mcafcbeai  aaft«  Stalbeffe  wmä  Varf 
GraaMTB  bat  fUae  ZMUebbeit  IMb  gefcadU. 

■Uafdlaabf  Lebea  Ift  eia  beftladigar  Oe. 
anß.  Er  ftherÜAt  fleh  allea  Oeliblea«  «ad 
fehwcigt  bei  dem  Mahle  der  Natnr.  Nor 
90  wenn  fie  ans  dem  Knnfl^verk  atbmet.  ift 
die  Kunft  feiner  Onlrfijjiinfr  werth:  aber  fie 
muß  wählen  %vas  lleraeu  erfehüttert,  oder 
Herscn  fanft  bewegt.  Gemaside  ohne  Lebea 
and  Weben,  ohae  liefen  Siaa  oad  fprecbca- 
n  des  AaednMb,  aai«  Wcrfo,  Nelfebcr  «ad 
«big^aade.  fhfcia  lidae  BeabaebtHf  alcbtt 
aber  aeigt  ibai  Boaebardaae  Tirellae  wla  er 
die  BcbaUea  beliebwart.  BeaAraadt  Lamae 
wie  er  «um  Leben  erwacht,  Babeae  ANbca* 
40  dea  Chriflu!« .  dnnn  hängt  er  tranliea  am 
Bilde.  So  auch  Mufik.  Sie  durrbftr«emt  ihn. 
wcaa  Ce  klagt  wie  die  leideadc  Liebe,  Weaac 
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fSralket  fH«  Ihre  Hwllkmif,  flols  imher  tcest  ficbtliar  wiril,  tm  all  et  PliebC,  ^cr  Zdt  mm 

wie  da«  Javeliie«  der  Freybeit ,  faylhh  gesieBca,  nad  ciae  Balm  oder  ein  BahaMa 

dnrek  die  8ieges|>aliReB  ballt.    Immer  mafi  anfsnfpärea.    Ibm  waren  nm  Kopenbagen 

fie  der  Dichtknnft  nur  dienen,  Windenieiis  alle  kleine  Waßerfamminn^n  bekannt,  and 

Stimme  folf^fiini  brp;l«'i(pn,  nie  das  Lied  vrr-  B  er  liebte  fle  nach  der  Ordnung  ^fie  de  fp«> 

kAllen,  fondcm  leicht  nmfcbweben  wie  der  ter  oder  früber  xufroren.   Auf  die  Yerieb- 

Scbleyer  eiae  griecbifcbe  Tiaserim.  O  wk  |«r  der  EislMiba  flekl  c»  aiit  kobcai  Stohte 

oft  laafdMaa  wir  an  mahn  Gerfleabefffs  kcrafci 

Kkfior,  wem  «r  4«  hMm  WccUblftlSnf  •BtmmM  im  wmA  ianMr  n  WaMnf 

Mit  lUaer  MlUkn  CMto  aalÜMtel  M            aaf  Atm  Haeri*,  aad  MIibIII 

OcfAndbaiff  laMt  daMola  Im  Lyai^jaf  mAs  SdbdMbar  ^cshMid  afaiY  ^M^cdwt  dl^h  Icv 

bei  Beraftorf ,  nnd  batte  dnrcb  eine  "BaJaa  filberae  Rdf 

tion  den  grceflea  Tbeil  feiner  Einkünfte  Ter-  Des  Deeemben,  o  da  Zirlling,  nicbt  aaf?* 

loren:  aber  in  feiner  Hütte  wobnien  beitre  Eine  Mondnacbt  aaf  dem  £ifB  ift  ikai  cIm 

Raha  der  Tagaad  aad  alle  Freuden  der  Liebe,  fv  Feftnacbt  der  Götter: 

Iiieet  fub  pmmpere  ieeio  «Nar  Ein  Gefets:  wir  Terla£ca  aicbt  eb 

htgea  et  rtfum  vilu  prtnurrtrt  mmtitma,  den  Strom, 

Hiar  laag  er  Mm  «aAnUiehiB  WkMm,  Wk  te  Wmk  mm  Bbaml  fiakl!» 

MMkat  boMt  catalKAAt  IM,  mmä  mdmmä  W«m  fok  4m  GdMi  Hnk  CMba  tcv- 

dUo  joHtf  Tii—  ito  gwtai  Iriiii—  m  «Mte«  «dar  «a  btach,  Ib  wanl  sNiM  Stait 

OdMo.  Toa  ika  feoaatai  Jie  Upplilb  k»-  teah  «ia  Bohagdlcblar  gartgt  fa 

aoa  ioft  die  Blame  der  Frende  nicht  aaf  Eislaaf  eafdeekle  fein  Scbarffiaa  alle  Oo> 

ikrea  Paitama  allein  blübt,  daß  He  ancb  beimniffe  der  Seboenbeit,  SehlangcaliaieB,  ga- 

fnr  die  8terne  and  die  Gerflenberg^e  «nf  einer  f6lli|Ter  als  Hogartba,  Scbwebnngen  wie  dea 

Sandnrüfte  keimt.   \^'ir  eilten  zam  ciofamen  ats  pythifcben  Apolls;  feboener  als  der  Liebes- 

Haas,  and  verließen  Paläfle,  wie  man  durch  göttinn  Locken  webet  ibm  Braf^as  (goldenes 

IjcNotres  Gärten  nacb  dem  knnfUofen  Hain  eilt.  Haar.  Die  Hollinder  fchitst  er  gleich  nach 

Die  ftcadigfle  Zeit  4m  Jabn  lilr  Rlop>  4en  Teatfcbea.  weil  fie  ihre  Tyraanen  rer- 

ÜMk  m.  j«gka,  aad  «a  Mlea  Eidiafcr  liai.  Eiaft 

•  Wcaa       MaeMMck  gUail  «af  g»  Inf  lab  Aa  M  afaar  Karte  ia  tialka  Nodb. 

Mcaiea  Bteoai.*  Haaca  aa.  ar  aog  Uaiea,  anft  aal  tbaUlä. 

Giaiab  aaeb  Ertadaa«  der  SaUMM  var-  •  Wli4  aa  woU  gar  ala  PaKagetvaetelt  aiar 

4iaat  Ibm  dBe  Ranft  Tialfs  ihre  Stelle.  ein  Syftem  eines  heftataSlaalagleiebgewIcblrt* 

•  Wer  nannte  dir  den  hAbaercn  Maaa«  «Sebea  Sie.'*  rief  er;  «man  Tereini|;t  Meavai 
Der  «urrft  am  Mafte  Segel  erbnb?  wenn  man  diefr  Flüßr  vcrF»ii»(lr ,  liier  einen 
Ach!  vergieuf;  felbcr  der  ilubm  deffea  nickt«  Canal  xcpgc,  dort  noch  einen,  das  wcre  dorb 
Welcher  dem  Fuß  Flügel  erfand?*  anfrcr  Fürften  noch  würdigt  denn  fobütteman 

Eislauf  predigt  er  mit  der  Salbung  eine«  Teutfcblaad  dareh  eiae  herrliche  Eisbahn 

BaMaakdMbvan,  aa«  aitkt  okao  Waate  vaieinigt.*   Er  kat  OeÜBtae  flr  Jra  Bialaaf 

aa  witkaai  Mmm  a«A  aiiek,  liakarBaia,  m  gegabca.  alt  aiaoai  Solaaiftkaa  Eiall  Ober 

ieb  aicbl  laai  Rabwabaa  gabaal  bia,  bot  at  Aliaa,aaab  iber  faiaeaSabati,  waift  er  Wirde 

aafi  Bit  aigaiKatkrt.  Kaaai  daft  der  Ralf      aa  wbwHea.  vcrwabfc  awaj  Briefe  toa 
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Ilm,  fttr  dae  Dame  gcrebrieben,  die  mich  SBOi  Ton  KInpftocks  poelifchrr  Ordnnn^r  ,  ron 

Knmpf  hrrausfodertc,  auf  ein  Paar  hölzerne  feinem  fiaußW,  der  Schriften  vcrfchlingt  und 

Degen,  hochlrotzend ,  wie  Loof^in  für  die  Ze-  wieder  auswirft  —  disjetta  membra  porltr  — 

nobia  febrieb.  Andere  Briefe  befitze  ich  we-  ließe  fich  noch  manches  erx&hlen :  aber  Ehre 
■ig  von  diefem  lieben  fophifUfehenNichtrchrei-    >  dem  Ehre  gebikrU  ick  knke  Klopftock$  Pa- 

W*  lA  üafie  gern  Uäm»  S^ebgrfiade  gel-  picre  cfaifl  im  kler  f  Hl—  UmMUxgcu 

Im,  WOTtt  nr  da  «adm  Mlttd  hdmt  gcknaat,  akriidb  aaf  rdana  SdMdMiieh  «a- 

fciaer  abwefeadca  Frcaade  ni  geaicSca.  Ahn  anted  wie  Ha  Bwiefk  aiact  Staiaen»  wmä 

lUeNalkmcfflladcrifck.  Tida  MaMpFbaaade  4aa  acaa«  Uk       fiHeae  Sdt  feidn  Ai^ 

werdea  ikai  aaa  rlerteljihrig  Ihre  Briefe  10  chirs.    Sie  wibrte  gnwm  adM  Tage  Uag; 

darck  einen  IVotar  einhindig^en  laBen ,  der  nnd  wer  die  F.|ioclie  zu  emenem  Lnfl  htM, 

dann  jedes  Wort  von  ihm  aufTÜiif]!.  and  ein  darf  ihm  aar  feiae  Gedicht*  im  GaMfapiv 

Inftrament   drüber  verfertigt.    Wollen  Sie  tnfchicken. 

mir  aach  Ihre  Yollinacbt  einfchicken?  Kin^  ift  mir  leid:  daß  Teliow  der  unr^ia- 

In  feiner  fcbwcreuGeifteMrbeit  wird  Klop»  IV  liehen  Hafte  gewiffer  Rcceafcatcn  erwähat. 

llack  4ai«h  fcdasa  Btakmk,  hdae  Ükcr^  lek  laia  airKcads  M  aaa  daa  l^rgil  gegca 

rafekaag  gdlterl.  Idb  kiAi*  ika.  ab  er  Bcv^  aNMsMk  Sekwilaer  wrtddigt  kat  Wan 

airaae  SeklMkl  aad  aaaeke  Macr  Oiea  iigead  eia  Bake  KaaldS|d 

diektela»  aa  alle«  Slaadca  des  Tagt  aad  der  Vtaagcr  gekrddel  kitte, 

llaekt  ikcrfidlea.  Nie  ward  er  mürrifch;  ja  tO  Hm«  aad  Ida  Werii 

es  fehlen  als  wenn  er  fich  gera  darck  dae  bleiben?  Es  ift  frejrlieh  licbcrlieh,  wenn  dir 

leichtere  Unterhaltung  erholte.  Nation  einen  Schriftftelirr  gerichtet  bat,  dafi 

Klopftocii  ift  dunkel.  Tellow  hnt  ibn  [jrüiirl-  fich  ein  Qniiinm  hinfetxt  und  erzählt  wir  es 

lieb  vi-rtfidigt.    (»rabt  in   der  Mine ,   fo  fiii-  der  hefapte  Autor   hätte   einrichten  müßen 

det  ihr  Gold  i  oder  wenn  euch  das  zu  müh-  8t(  um  ihm,  dem  Koftgingrr  eine«  Bachladen«. 

fem  wird,  fo  lell  CkerfeUangen  von  Jaaker,  xn  gefallen:  aber  doch  ift  es  ein  kitteres 

a«ler  CalUete.Gäkaakbde.  FrayBek  Idll  ar  Braf.    -lek  aiaft  doiskiekea  tkaa'  fagte 

fa  eaifig  die  Spraeke,  iekaddel  fa  finaf  dea  Vfciaat  «dcaa  Ick  aiaft  lekea.'    «JIp  aVa 

fikcrifafi  weg ,  wagt  fk  aaipiadlldb  da»  wti*  pmg  tm  nie^ti*  aalwarlela  der  MAtmtt^ 

Yen  aad  de»  lakall  Tealaat  Zeilmaai  aad  M  aaal  4v  Jtsüer.  So  oft  man  Zaekarüe  da 

Wardaal  sn.  fchöpft  fo  anhinglich  ans  der  Siemmbnck  Iklfreickte,  kcagte  er  fich  tief 

Gegenwart  Eindrurl.-,  daß  es  fo  gemächlich  vor  dem  Befitsert  «denn  es  kann  Heb  treffen* 

nicht   angeht,  alle  ]>iüancen   feiner  Darftel-  fagte  er,  «daß  ich  vor  meinem  Hirbter  ftrbr.* 

iung  zu  bafchen.    Oft   fchreibt  er  nur  das  Ich  rede  nicht  von  der  Berliner  Bibliolhek: 

letzte  Glied  einer  l.mgen  Gedankenrrihe  bin,  Sit  diefes  Werk  enihäll  Männerarbeif,  wenn  ficb 

und  man  muß  mit  feines  Geiftcs  Sitte  ver-  auch  gleich  ein  feicbtes  Blättchrn  üKer  Kiop- 

Iraal  feya .  wcaa  aan  ik»  Ikker  aaiSeklbl»  lledt  aad  Aadere  wik  clafeklieb.  RecenGon 

gea  will.  Wer  adt  ik«  gdakt  kat.  rerHekl  ift  dort  aft  aar  der  Fadea,  wamaf  aakle 

ika  Idckler,  wdl  er  nekr  «ki  daca  Fadea  Fcriea  gerdkt  flad.    KiafUf  elwae  tkcr 

kill  der  ika  ^aiak  fdae  Sekftpfaagea  Akrtt  M  Ebpftaeke  LiekliagsUeea,  Bralae.  F^efkdt, 

and  dnram  ift  es  aitaHek  aad  gal,  deft  Ual  Vnteriandsftahc ,  nafre  Bprecke.   Idb  drakr 

Cckaa  Teltow  Mae  Odca  eeMaicalfert.  dadlkcr  alckl  adl  ikm  ciafa^  OldckkrM  4m 
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Gntadflltse  Terbindpt  Firnnde,  aber  Gleicb-  was  icb  irgendwo  f^fagt  habe:  es  lifit  ficb 
beit  der  Meinnn|ren  nicht.  Mannig[fal(i{r|teit  fireiirn  ob  vrir  in  einer  Well  obac  Zweifel 
ifk  das  GefeU  der  Nalar.   Icb  wiederbele       aad  Irrtbam  glicklicbcr  wmwtn. 


AUS  HEI^fiaCH  STUXUVGS  jugeivd. 


Der  alle  Mlillinf;  fien|r  nnnmebro  an  feinen  der  die  ^gjptifche  Wufte  vor  fieh.  worinaea 

ValererDfl  abxulegren  und  gefrpn  feine  «cnipe  8  er  (fern  Antonias  geworden  wai-re  ;  bald  dar- 

Ilausgenoßen  xirtlicher  zu   »erden  ;   befon-  auf  Tab  er  den  Brunnen  der  Mehifina  vor  ficb, 

der«  hielt  er  Henrichen,  der  nunmehr  eilf  und  wünfchte,  daß  er  Baimnnd  waeret  dann 

Jiakr  all  war,  viel  vaa  der  Scbal  sarüek,  reretaigtea  ßcb  beide  Ideea,  aad  eawnrdeeiae 

mU  müm  0«  ait  U  if*  ar  fttm  FM-  tnmmt  laantiftha  Bufciaf  imm,  4ie 

•ifceit  aadfieaKs  ladele  viel        ft«  vm  l«  ih«  aUaa  8«Icmm  mmi  <M  «afiar  aiafa 

dar  KadMfthaircMt  dMa  Ifaafdbe»  ia  der  Ge«ad|  wM  hmAhn  WaUaft 

Well.  >eiMiJeffa  y^m  Umm  TolaMw  fifMi  M.  .¥«ter  mOk^  IM  cUiieh  wmi 

Gott;  empfabl  ibm  gvte  Bücher,  fonderiiell  filfle  «Kinder,  blcifcl  ibr  bien  icb  will  eis 

die  Bibel  sn  Icfea,  beraaeb  aacb  was  Doc-  weaig  haraai  gebe«  «mI   abftindig  Habt 

tor  Latber,  Calrinns ,   Oecolampadius  and  ib  fachen;   ieh  will  zuweilen   rufen:    ihr  ant- 

Bocerns  gefchrieWn  haben.  Einsniaien  f|[ien-  worlet  mir  dann,   damit  icb  eacb  aicbt  rer- 

gen  Vater  Slilling,  Mariechen  und  Benrieb  liere. *    Er  ipeng. 

des  Morgens  frnh  in  den  Wald  um  Brenn-  ladcffea  fafica  Marieebea  aad  iiearieb  M* 


■llihkajr  wit  BmI       Baltar  to  «rfr  <«ah,  Bafa,-  Ibfla  Hamkls  «Aa 
im  eiacB  Karib  ■■fli»aMa  ythaa.,  wiIAm      tla  wm  laelajel  «mI  /atiada  M«h  eiaml.* 
Matieefce»  aaf  Je»  Kapf  twgt  fla  giwf  dm      ■ariaehaa  aiaikUet 

Wald  binaaf  Toran,  Henrich  folgte  nnd  tw-  «Ba  arar  eimaal  ein  alles  Schloß  mlHea 

siblte  mit  aller  Freada  die  Hiftorie  roa  in  einen  großen  diehea  Wald»  dariMMW 
cirn  vier  Ilaimons -  Kindern ,  nnd  Vater  Stil-  ttt  wohnte  eine  alle  Frau  ganx  allein:  da«  war 
ling  fchrilt,  auf  feine  Ilolsaxt  fleh  ftütsend  eine  Erzianberinn.  Am  Tage  machte  fie 
feiner  Gewohnheil  nach,  mühfam  hinten  drein  fich  bald  Kur  Katze ,  oder  zum  Hafen,  oder 
und  beerte  Oeißig  sn.  Sie  kamen  endlieb  snr  Nachteule ;  des  Abends  aber  wurde  fle 
mm  eiaeai  wdt  eatlegenea  Ort  dea  Waldes,  ardeatlieb  wieder  «vi«  da  Heafcb  gefiailel. 
ara  Och  da«  friae  Bbaa  Mni.  die  aai  m  «e  Inaala  daa  WIM  aad  die  To^el  Mai. 

faUaeklala  Hefa.  Mktm 


•Hier  IbM  aaa  Ueifcaa«  fagla  Yalar  BÜliaf.  mmi 

«ad  feialt  M  aladari  ■atiaefcea  aahai  ih-  Mnllle  aab  Wa  MM  haai,  Ca  aiaftte  er 

rea  Korb  ab,  flellle  ihn  bin,  und  fetale  fieb  fiille  flrbea,  aad  konnte  fich  nicht  von  dar 

aacb.  Heaikb  aWr  fab  ia  feiaer  «rek  wie-  Melle  betvagea«  Us  Tic  iba  le»  fiiracbt  weaa 
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aher  rinc  n-iiic   kcufcbe  Jungfer  in  diefen  Hand  noch  Fuß  regrn.    Viun  «var  die  Sonne 

Kreis  kam,   To  verwandelte  fie  dicfelbe  in  anter:  die  Eule  flog  in  einen  Strauch,  tmd 

dne»            nad  Tperrte  fie  4mm  im  timm  gleiek  daravf  kmm  tmt  alle  knmiaM  Pna 

K«A  da,  i«  dia  KaMm  dct  ScUolii.  M»  BImkek  fcmr,  |dfc  mmgtt, 

8ie  Iwtte  wohl  flcboi  ImdMilblchcr KMe  »  fnft«  tolW  Aagm,  krnuM  llafe,  «e  arfl 

«it  fo  Mtm  Yogca«  Im  Sehki«.  Jcr  Spila«  aas  Kiaa  nldite.  Sie  Jli 

Ilaa  war  daaial  «ia«  laagftr«  die  hieS  aad  fleag  die  NadligaU,  Inf  Sa  arf  Jv 

Jorindci  fie  war  fchcener   alt  alle  andere  Hand  fort.    Joringel   konnte  nichts  fagtm, 

Hadebcns:  die  nad  dann  ein  gar  fchcener  nicht  Toa  der  Stelle  kommen;  die  Naektig^ 

Jnngling  TVamens  Joringcl  hatleii  fleh  xuram-  10  war  fort;  endlich  kam  das  Weib  wieder, 

men  Tcrfprochen.    Sie  w.irrn  in  den  Braut-  nnd  fagte  mit  dampfer  Stimme  «Grüfi  4icb. 

tagen,   und   hatten   ihr   groefte«  Vergnügen  Zachiel  !  Wenn's  Mcendel  ins  Körbet  febeiat, 

eins  am  andern.    Damit  fie  nnn  einsmalcn  bind  los,  Zaehiel,  so  gater  Staad!*  Da 

feeteaat  lafeMeiia  Mdea  Üaalni,  giengen  ward  Joiiagal  loe.  Er  M  nr  dev  WcA 

fie  ia  dm  Wald  fpaileMa.   .HUa  diek*  IS  aoff  die  Kaie,  aad  Ul,  fie  aMte  ite  Mm 

Ihfle  Jeriagel  «dai  da  aiekl  aa  aeh  aa  dae  Jeriada  wieder fefcoit  aber  fie  fiigle.  er  felUt 

SeUei  iMaMifir  Be  war  cta  ftbm» Afceadi  fie  aie  wieder  Iwbea,  aad  gicaf  §mL  Er 

^  Seaae  fcbiea  swifd^  dea  BllwieMa  der  tief«  er  wdale,  er  jeaiewite»  aber  aHea  wa- 

Räume  kell  ins  dunkle  Grän  des  Walds,  and  foaft.  Na,  was  foll  mir  gefehehn  ?  Joriagel 

die  Turteltaube  feng  Uaglieb  aaf  den  alten  90  gieng  fort ,  nnd  kam  endlich  in  ein  fremde« 

Majbucben.   Jorinde  weinte  xnweilcn,  fetzte  Dorf;   da  hütet*  er  die  Schafe   lange  Zeil. 

hin  in  Sonnenfcbein  und  klagte.  Jorin-  Oft  (yicnf;;  er  rund  um  das  Schloß  hemm,  aber 

gel  klagte  auch.    Sie  waren  fo  heftünit,  als  nicht  r.u  nahe  dabei.  Endlich  träumte  er  eia- 

wean  fie  bAtten  fterben  follen  ;  fie  fahen  fich  mal  des  Nachts,  er  find'  eine  blntratke  PlaMe, 

an,  warea  irre,  aad  watlea  alebC  woUa  W  ia  dcica  Mitte  ciae  Cekrae  graSe  Perla  wari 

fie  aeeb  Haafe  gehea  faHtea.  Nmk  kalb  die  Bhiaw  bnMb*  er  ab,  gieag  daiatt  aHa 

llaad  die  fieaae  Iber  deia  Bcif ,  aad  bdb  fiebialei  allee  wae  er  adt  der  Slaaw  be^ 

war  fie  aalrr.  Jariafd  fab  dareb«  QebAfbbi  itiirte,  ward  vea  der  Baabetey  frcj«  aaeb 

nnd  fah  die  alte  Maner  de*  Seblaiae  aeb  trinmte  er,  er  bitte  feine  leriada  daJaitb 

bei  fich :  er  erfehrdh  aad  warde  ledbaaf .  M  wieder  behaeiaiea.  Des  Mergeas,  als  er  er- 

Jorindc  fang:  wachte,  fieng  er  an  durch  Rerg  and  Thal 

•  Mein  Voegelein  mit  dem  Riageieia  retb  *n  fuchen  ,  ob  er  eine  folche  Rlumc  fände; 

8in;jt  Leide  Leide  Leide!  er  fachte  bi«  an  den  neunten  Tag:   da  fand 

Es  fingt  dem  Tänbelein  feinen  Tod,  er  die  klutrothe  Blame  am  Morgen  früh.  In 

Singt  Leide  Lci-Zikütb  zikütb  xik&th!'  W  der  Mitte  war  da  freier  Tbaatrapfe,  fo  gral 

Jeriagel.  lilb  aacb  Made.   Jeriade  war  wie  die  fcbcMfte  Perle.  Diefe  Blaeia  tia«  er 

bi  «iae  llaeblifell  vtrweadellt  die  fkag  ».  Teg  aad  fMt  Me  aaai  ficblat.  Fla.  ee  war 

btib  alkMbt  Biae  ICacbleaie  aill  glibeadca  wir  gal.  Wie  er  aaf  baaderl  MriM  aele 

Aagea  feg  dreyanl  aai  fie  bcm  aad  Ibbile  bcTe  Sebiei  beM,  de  ward  er  aicbl  feit  Iba- 

dreyaial  Seba  »  ba  —  bv  -  ba  -^1  Jeriagel  M  dem  gieng  fort  bis  aas  Tbor.  Joringel  freali 

kannte  fich  nicht  regen;  er  ftand  da  wie  ein  fich  hoch,  berührte  die  Pforte  mit  der  Blume, 

Sieia,  beaate  aicbl  wdaca,  aicbl  rcdea,  nkbl  aad  fic  fpiaag  aaf:  er  gicag  biaciB,  derck 
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den  Ilof,  horchte  wo  er  die  rirlen  Va«gei  der,  und  ersiblle;  %%ie  fr  aufirni;,  fo  flaa* 

vemMbn.    Endlich  hoert'  ers:  rr  |p<-n^  und  dem  ihm  die  Augen   voll  >^ 'aßcr.  Marie- 

fud  den  Saal:  darauf  v.ar  die  Zauberiun,  chcn  und  Henrich  fabcu  es,  und  fcboa  lie- 

fÜtterle  die  V«egel  in  den  ficben  taufend  fea  ihnen  auch  die  Augeu  über, 

■•ffb«».  Wie  W«  iem  JotIks«!  fiik,  wa»A  *     «Wl«  Uh  wm  eneb  in  WaJd  hinein  giesg, 

Ik  km,  Mr  b«M,  IkMl,  f^ie  Gift  «nI  IM  Ich  w«it       arir  «i«  Ucht,  fe 

Galle  fcfni  Ih»  a«ei  aW  lie  Iiomi^  aaf  alt  weaa  Metgeae  Mk  4i»  Beaae  aaffeht. 

mntf  ScMMt  aickt  aa  Ihm  IteaiMea.  Br  lek'  iremaievle  arfeli  fehr.  •£!!•  4aeklf 

kehrte  ficb  nicht  an  fle,  and  gicaf ,  kelkk  leb,  -dort  llekt  ja  Ae  8— ne  aai  Hiwaelt 

die  K6rbe  mit  den  Vce^ln :  da  waren  aker  ift  das  denn  eine  neue  Sonne?    Das  mnS 

▼iel  bandert  Ifaebtigailcat  wie  follte  er  nnn  ja  was  wanderliches  feyn  i    da«  amft  iek 

feine  Jorlnde  wieder  finden?    Indem  er  fo  feben.'   Ich  gten^  drauf  än:   wie  ich  Tom 

snfah  ,  merkt  er  daß  die  Alte  heimlich  ein  hin  kam,  fiebe,  da  war  vor  mir  eine  Ebne, 

H.ftrbchen  mit  einem  Vo);«-!  nimmt  und  da-  die  ich  mit  meinen  Augen  nicht  tiberfehen 

■it  Back  der  TkQte  gebt.  Flugs  fprang  er  '*  keaalc.   Ick  bak  mein  Lebtag  fo  herriicbs 

Uaaa.  keiakrCe  dae  Klikekc«  aüt  deeBl«.  alokt  gefekcai  fa  ela  fekMcr  Gevaek,  f* 

■M,  aad  aack  dae  alte  Welkt  aaa  kaaate  dae  kikle  Laft  kav  ia  'rlkct  kert  lek 

fle  alckti  aekr  aaakevai  «ad  Jetlade  ftaad  kaaae  eaek  alckl  fagea.  Bc  war  fe  wdft 

Ja,  kalte  ika  «ai  dca  Bab  geCdM,  ik  fekcM  Uekt  davck  dto  gaaae  G«s«Mlt  dcv  Tw^ 

mU  fie  ebeaials  war.    Da  nacht*  er  auek  M  mit  der  Sonne  ift  Nacht  dagegen.  Da  ftaa- 

«11  die  aadera  Tcige]  wieder  la  Jangfem,  dea  viel  tanfead  pricbtige  Sebltfier,  eiaa 

aad  da   gieng  er  mit  feiner  Joriude  nach  nah  beim  andern.  SchlAßer— ich  kanns  eocb 

llaufe,  «ad  lebte«  lange  fcrgaägt  safai«-  nicht  bcfchrcihi-n ;  ah  wenn  iie  von  lauter 

men.'  Silber  waeren.    Da  waren  Girten  Büfebe 

Hearicb  faß  wie  Tcrfteiaert,  feine  Auge«  t»  Bicbe.   O  Gott,  wie  fchcMl   Nicht  weit 

llaifIcB  gMd  aaa,  aad  der  Haad  war  kalk  vea  alr  ftaad  da  gralca  konttckae  Scklel. 

•Bar«' %te  er  cadllek,  .das  kdaatr  (Hier  üelte  dea  gslea  SUlUaf  die  Tkff«m 

de*  Naekte  kaag  Mckca.'  -da*  Aigte  klaCg  die  Waagaa  kcraatw,  ■arinkia 

fie,  .ick  eralkb  a«ek  dea  Nackte  «iektt  «rad  Bevleke«  aaek.)  Aaa  der  Tkir  die- 

faaft  werd*  iek  fciker  kaag.*  fadem  fie  fk  M  Ikc  Scblofte«  kam  jemaad  heraus,  aof  miek 

fafien,  pfiff  Tater  Stilling.   Marleebea  «ad  a«,  wie  eine  Jungfrau.  Ach,  eiakenlicber 

llenrich  aatnerteteu  mit  eiaem  He!  He!  Engel!    Wie  fie  nah  bei   mir  war,  acb 

nicht  lange  hcmacb  kam  en  er  fab  man-  Gott!  da  war  es  nnfer  liebes  feiiges  Durt- 

ter  und  frcehlich  aus,  als  wenn  er  etwas  eben.  (IVun  fchluchzten  Tie  alle  drejr ;  kcias 

gefanden   bitte,  liebelte   wohl   zuweilen,  SS  konnte  etwas  redeai  aur  llearicb  rief  und 

rtand,  rckittdte  de«  Kopf,  fak  a«r  d«e  kedte       «dae  ■atlcrl  aMkM  Heke  Hai* 

•Idle,  Ikllcle  die  Hiade,  lickelte  wlodeik  ler!»)  Sie  fbgle  gcgca  Mick  Ik  fteaadück, 

(«adBcnlek  IkkcaikaarftTcrwiia-  ekea  alt  der  Hleac^  die  adr  ekcaMi  Ik  aft 

aat  deck  darftca  fie  Ika  alckl  fta-  dae  Beta  ftakll  «Valar,  deH  Ift  «afam 

gcat  dcaa  er  Ikal«  waki  aft  Ik,  daft  er  vet  4#  ewige  Wakaung;  ihr  kommt  bald  an  «aa.* 

Uck  aUda  lackte.  Doch  Stilliagrn  war  das  Ich  fab,  und  fiebe!  Alles  war  Wald  vor 

Bcrs  SB  vallf  er  fetale  ßck  aa  ikaaa  aie-  auri  da*  kctdicke  Geliekl  war  weg.  Wkkh 
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der.  ick  flerlic  Mdt   tri«  Trc«*  ick  «ick       ibrem  Ort  TaSea  yud  mit  wickligev  HicBr 

drauf!*  von  ihrer  »an  sorgea  anzufani^enflfu  Darü 

Henrich  konnte  nicht  aufliteren  zu  fragen  decherey  redeten.    Denn,  ini  Vertraaen  gc 

wie  feine  Mutter  aasgefchen,  w»s  fie  ange-  fagt,  wie  febr  auch  Uenrich  auf  8tadier«i 

kftkt,  und  fo  weiter.  Alle  drcy  verricktetea  S  WiAcafckaflea  uad  Bück«r  Tcrpickt  feri 

4m  T«f  dmck  ikrc  Arkatt.  mmi  f|n«ekMi  Mckto,  f«  wan  ikai  dla«k  «iaa  weit  gr« 

hMmag  vm  ikSu  GcieUakte.  Ikr  alte  Um  FMude,  im  GafeUfckall  tiimm  M 

Stilliag  aker  m»  vm  dkr  Seit  a«  wie  cl-  raten  »MrcileB  «alwtdar  in  WäM, 

■er  4cr  ia  4«r  Fnade  mmä  aiekl  M  Vd^  Wer  fmt.  mmt  imm  HaMdUck 

Haufe  ift.  tern :  denn  diefes  war  iina  fckon  Ja»  dritte 

Ein  alte«  Berkonmea ,  deflea  ieh  wie  Jakr,  dafi  er  fciaeiu  Großvater  als  Diaean« 

▼ieler  andern  noch  nicht  erwfthnt,  war  dafi  bei  diefcr  jihrlichen  Solennitset  beigefUa* 

Vater  Stilling  alle  Jahr  felbflen  ein  Stück  den.    Ks  ift  alfo  leicht  zu  denken,  daß  itt 

feines  Uausdacbez,   das  Stroh  war.  ei|;eii-  Junge  herzlich  vcrdrüßiich  ^> erden  aiafitc. 

kladig  decken  wußte.    Das  hatte  er  nun  III  als  er  Margretkeat  and  Aiariecheas  Abfieb- 

fiekaa  aekt  wmi  rieraif  Jakr  getkaa,  mmä  Um  mm  htgnitm  wie«f . 

iMtm  8e«Mar  IWUt*  e*  wieder  gefekekeii.  «lek  weit  aiekt»  Ekett'  fkfteMavclk 

Br  ciekteteesfedik  daAeraUeJakrr«Tkl  IMe«  fie  Ikie  Ikike  Hand  aaf  fWac  Sdil- 

darö»  ae«  deekte«  fe  weit  dee  Megfafttefc  tan  legtet  >im  flbigft  ailr  tm  mmtm 

reichte  das  er  für  dieß  Jahr  gezogea  kette.  M  len.    Spflrft  du  nichts  ia  deiacr  Nater?' 

Die   Zeit   des   Dachdeckeae  iel  g<>geB  «Man  wird  als  alle  Tage  Itter,  Hargretkc' 

Michaclstag,   und  rückte   aun   mit  Macht  «O  Herr  ja!  ja  freylich,  alt  und  ftriri' 

keraa,  fo  daß  V^ater  Stilling  iintieni;  darauf  «Ja  wohl '  rerfetzte  Mariechen,  and  Tcufitr 

SU  Werk  zu  le(;eu.   Henrich  vvar  dazu  be-  «RleiB  Großratcr    ift   noch   recht  ll**^ 

ftinoit,  ikm  sur  Hand  an  langen,  und  alfo  »  rar  fcia  Alter'  fagte  Uenrich. 

wardc  die  laleittlfitke  Sekale  «af  «ekt  Tage  wekl.  Junge  T  aatwertete  dwAllft 

aasgefetet^  Maifnlke  Mid  «arfeekea  Uel-  «lek  wellte  aoek  wekl  Ia  die  Wellt  ^ 

tea  tagliek  fai  der  Kfteke  gakeiaiea  Batk  dir  die  Leiter  *aaaf  laa&a.* 

tker  die  ke^mftea  Mittel  wedarek  m  VMa  Hearick  laekte  feit.  HaigMlke  Uk  w«U 

Dackdecken  zurückgehalten  werden  müchte.  SO  daß  fie  aaf  diefer  Seite  die  Feftnag  sickl 

Sie  tiefchlekea  eadUek  licide  ihm  emniiche  ikerrunpela  wirdet  daker  ÜNkte  ilcdMi 

Vorfteliungen  su  tkun,  und  ihn  vor  Gi-fatir  andern  Weg. 

an  warnen  ;  fie  hatten  die  Zeit  tvilkreud  deen  «Ackja'  fagte  fie,  «es  ift  eine  hcfonJrrr 
Hittageßen  da/.u  bcftiniuit.  Gnade,  fo  gefund  in  fcinrui  Alter  zu  fr^si 
Margretke  brachte  alfo  eine  Sckiißel  Itus«  3tt  du  bift,  glaub'  ick,  nie  in  deiacai  l..ekce 
aad  auf  derfalkea  v&ir  Stteke  neliikee,  di«  kraak  gewefea ,  Ekertf* 
fo  gelegt  waaiB»  deA  eia  jede«  jaft  rer  dea  >Ia  «ebea  Lekea  aiekti  lek  weift  ai«^ 
aa  ftdkea  kaa,  Or  dea  ee  keflleHat  m.  wae  Kmakkelt  iftt  deaa  aa  dca  PmI» 
Bieter  ikr  ker  kas  Haiieckea  mkt  elaea  aad  aeelkela  Ua  iek  koaeMiegaatee.- 
ftaapea  rall  gekreekler  Milek.  Beide  fete-  40  <Ick  glaakdack,  Vater*  verbtile  Voig- 
ten ihre  Schüßela  auf  den  Tifib,  an  wci>  ckeat  «ihr  feyd  weht  rerfckiedene  Valc* 
ekcm  Vater  Stilliag  aad  Ucacick  fckea  aa  real  Fellea  kiaak  gewcCeas  dea«  ihr  ^ 


Digiiized  by  Google 


76«  unmiiQB  sma 


w«y  miUet  M  Hmp  «II  Bm  utimm  KMf  «m  IMm  Ii«  MIm  mT, 

««Hülm  fey«.'  d«r  «He  MUfag  i«lff  aa,  wifcNU  M 

•Ja,  M  Ma  «Ncf««!  MUdb  gafidka.*  at  aia  Ma^garfiaJ  üwg,  4m  alte  Steafc  W 

•  Vud  da«  ▼ierteaial*  fuhr  Margrethe  favt  sobiudm  und  abzunerfeat  waait  er  deaa 

•  wifft  du  dick  todi  fallcrn  :   mir  abal  et.  B  diereu  Tag  auch  hüLfch  feHig  warde,  fa  daS 

Do  liafl  letzthin  im  Wald  das  (•«•ficht  fre-  fie  des  folgenden  Tages  fchon  ■aftcngen  daa 

feben,  und  eine  I>acbh(irinn  hat  mich  kürz-  Dach    mit  ueueni  8trob   zu  belegen.  Mit 

lieb  gevrarut  und  gebeten  dich  nivht  aufs  einem  Wort,  das  Dach  ward  fertig  ohne 

Dach  *m  lafteai  deaa  fir  fagtc,  (ie  bitte  die  Miadefle  Gefabr  oder  8cbreck  dabei 

4aa  AbanJa»  wia  IIa  üa  Ktb  gaMlhea«  da  M  gebabt  m  babaa,  aite  iai  aaaaah  ataaal 

Valtana  wU  kMg Ucbaa  Jaaiam  Mbaa  u-  ballüa«ta  waidaa  araite  mm  ftarka  wmä 

fam  Baafe  im  W<«a  geharC.  Uk  Ufte  MCeha  ftafaa  afcaa  tbar  4a»  VMI  «■  kfaa. 

dieb,  BbaH,  Iba  afe  te  OalUlaa  mmi  lai  Baab  4aall  aiUa  dar  alte  StUUaf  fahr 

jeaaad  aadcit  da»  Baaa  4aebaat  4a  balla  aicbts  es  gieagca  wabi  aaab  acbl  Tage  ub«r, 

ja  aiabt  aathig.'  IK  ab  es  ibm  eiaial,  4iai  latate  8Mah  Arbait 

■  Margrrtbe,  kann  ieh,  oder  jemand  anders  so  Tcrriebte«. 

denn  nicht  in  der  Straße  ein  ander  Unglück  Des  folgenden  Mitttvocks  Morgens  ftaud 

l>etiornmen?    Ich  hab  das  Genebt  gefeben :  Eberhard  uugewöbiilirh  früh  auf,  gieiif;  im 

ja,  das  ift  »ahr;   unferr  IVacbbarinn  kann  Uaufe  umker ,  ron  einer  Hammer  xur  an- 

aacb  diefe  Vorgefckickt  gehoBrt  beben.    Ift  tO  dcra,  als  weaa  er  «ras  facbte.  Seiae  Leute 

4iafat  gawUb,  wir4  4aaa  4erjenige  4aB  rcrwaadartaalScb^  fragtea  Sba  was  ar  faabtt 

eadaafea,  waa  Gatt  ibar  Iba  baMlalaa  «Niabto'  fiifte  ar.  «leb  watt  aicbt.  iab  Ua 

liatt  Hat  er  bafisblaAca  4ai  ieb  aMiaaa  fli  wabi  1  4aab  bab*  iab  babia  EiAai  lab 

Iiaaf  biar  ia  4cr  SfaaSa  eadigaa  MI,  wariT  baaa  airgaad  MU  feya,  ab  waaa  etwas  ia 

icb  armer  Baaaikopf  ron  NcaCDbea  das  M  mir  wxre  das  mieb  triebe}  ancb  fpfir  ieb 

wohl  TeraieMca  btaacaf  and  gar  wenn  icb  fo  eine  Bangigkeit,  die  ick  nickt  kenne.* 

mich  todt  fallen  foll ,   wie  «verd*  icb  micb  Nargrcthe  rieth  ihm,  er  feilte  Geh  anziehen 

hüten  können?  Gefetzt,  ich  blieb  vom  Dach,  uud  mit  Henrichen  naclit-r  Lichthaufca  ge- 

kann  ich  nicht  hent  oder  morgen  da  in  der  heu   feinen  8ohu  Johann  zu  befucben.  Er 

Straften  einen  Harren  llols  losbiadea  v»ol-  30  war  damit  sarrtedeat  4acb  wallte  er  zaerll 

laa,  daiaaf  fteigea,  ftranehela,  «a4  iaa  Bah  4ia  RaCm  abaa  aaf  4ea  Haasirft  legea, 

abfMraaaT  llatgratbe,  laS  arfcb  Ia  RabI  aa4  4aaB  4e8  aB4aia  TbfM  feiaaa  Saba 

leb  wcr4a  Ii  gaas  gia4a  Mgabaa,  wla  lab  baMea.  IMafar  Gc4aaha  war  fciaar  Fiaaea 

Ua  4abla  gagaagaa  blai  wa  aiab  4aaa  aa4  Taebler  fcbr  aa»i4aai  Bat  Mittags 

«da  Sttedebea  Ibcnarcbt,  4a  war4*  ieba  W  aber  Tifch  ermahnten  fie  ihn  v^ieder  crnft- 

wUlhaaiaiea  beifien.'  Heb  rom  Oacb  zu  bleiben;  felbft  Hcnricb 

■argrethe  und  Marieeben  fagteu  noch  ein  bat  ihn  jeaiaad  für  Lohn  zu  kriegen,  der 

und  das  andere:  aber  er  achtete  nicht  drauf.  Tollend»  mit  der  Deckcrcy  ein  Ende  mache, 

fondern  redete  mit  Ucuricben  ^ on  allerhand  Allcio  der  yortreflliche  Greis  lächelte  mit 

die  Uachdechcrey  betrcirenden  Sachen;  da-  40  e'uer  annnfcbrinktea  Gewalt  nai  ficb  bert 

her  fie  ficb  sufriedea  gaben  und  ficb  das  ata  Liabda  4aa  Ii»  asaaebaai  llcafebca  4aa 

Diag  aas  4aai  8iaa«  fabNgca.  Ham  gcraabt  aa4  BbtAwcbl  eiagepnigt 
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katCe.    Dabei  fagte  er  aber   kein  Wort.  mit  Mariechen  in  des  Garten,  der  eiae  lUa 

Ein  Mann  der  mit  einem  bertindig  guten  liehe  Strecke  unterhalb  dem  Dorf  war.  Ei*« 

Gewißen  alt  geworden,   fleh  vieler  gaten  Stande  hernach  flieg  auch  Eberbard  hcnb, 

OUindlangen  bewußt  ift,  und  ron  Jagend  gi^ng  »nd  hatte  einen  Ilaken  um  Bafca  ^■ 

mmi  Rck  an  eiuen  frejen  Uagang  mit  Gott  II  mit  «bsafclMBlea.  Er  gieag  4mVbUmtkm 

«U  Mm  Etiollnr  gmvökit  hat,  gelangt  mm  M«  4«  U^h  w  4mm  WaUs  Bmtkk 

ra  ciMT  On^«  «i4  FNfkdt  4i«       im  hikik  fc«m  itm  BwTe  ifc«r  utir  im 

grafle  EfokoNT  emieht  hat.  IN«  |mm  Klflftkk«»  AtMi«  nHUk  hmm  BImM 

Aalwart  MlUagi  mat  4lafa  gawilk  tia«  ga»  wiadar,  fcalle  einen  groftea  Rafea  aa  in 

aieiate  BvaNÜiamBfcn  der  Seinigen  beftaaJ  tt  Baff  kaafas,  bnekta  llek  su  Ueariekci. 

dariaas  er  wollte  da  auf  den  Kirfchbanu  Cik  gaas  crnfthaft   aus,  and  fagte  'StA 

fkeigen,  und  fich  noch  einmal  recht  fatt  weleh  eine  Schlafkappe!*    Heoricb  fubii 

Kirfchea  eßen.  Es  vrar  oaemlich  ein  Baum,  einander,  und  ein  Schauer  gieng  ihm  durck  ' 

der  hinten  im  llof  ftand  ,   und  fehr  fpset,  die  Seele.    Er  bat  mir  hernach  vroU  |^ 

aber  deftorortrefliickere Früchte  trug.  Sciae  flaadea  daß  diefet  ciaea  ■ufergefiiiflbi 

Fta«  mmd  Taektar  varwwiiartaB  fiak  Ibav  BiaJwitfc  uT  Ikm  ffaauakt  kab» 

iMnk  BiaiOli  Anm  at  war  waki  im  aakea  Uidhm  fttag  Valar  SCUliag  mÜ  4» 

«aktaa  aaf  kdaaa  lara  gawafea.   •Timm  Eate  «Ua  Daak  kiaaat  Haarick  tekailwln 

4aaal*  fiigta  Wargratka»  «4a  aaft  aaa  var  aa  aiaaa  lUlaakaat  iadaai  av  dhiaaf  Uk 

Üaft  Zeit  in  die  Hceh,  et  nag  haflaa  was  M  karla  ar  afai  Gelter;  er  fak  kia:  rar  (a- 

et  wolle.*  Ekarkardl  laakta»  aad  aatwortete  aen  Augen  wart  fchwara  wie  die  Rackt.  | 

•Je  hoeher,  je  ncher  num  HIaimel.*  Damit  Lang  hingeftreckt  lag  da  der  thenre  Mt 

gieng  er  xur  Thür  hinaus,  und  Henrich  hin-  Hann  unter  der  Laft   roa  Leitern,  feii'  I 

ter  ihm  her  auf  den  Kirfehbanm  zu.    Er  llinde  vor  der  Bruft  gefalten ;  die  Atfca 

faßte  den  Baun»  in   feine  Arme   und  die  ttt  ftarrten ,  die  Zahne  klapperten«  aad  tlf 

*    Kala,  aa4  UaMarte  kiaaaf  kl«  akea  hia,  GUadar  UM«,  wie  ciaMeafek  im 

IMala  flak  ia  alaa  taba  iea  llaaM,  aaag  Fiaft.  Baaiiak  warf  eüicll  4ia LcMmi «• 

aa,  aS  Kirfekaa«  wml  warf  Haatiakca  a»  ika,  Iteaakla  dia  Ai«a  aaa»  aad  Bcf  ab 

wailaa  afai  Äfidbaa  kaiak.  Wargre^  mm4  aia  ftafiate  4aa  Darf  kiaak  aal  «AH* 

■aiiechen  kaaiea  ebeafalla.  .Halt!'  fkgte  W  4aa  gaaa«  Tkal  alt  Zetar  wU  i»mmtt. 

die  ehrliche  Frau;  «heb  aiick  ein  wenig,  Hargralba  aad  Mariechea  beerten  i«  C"' 

Nariechen,  daß  ich  nur  die  unterfte  Afte  tCB  kaum  kalb  die  feelsageade  kenotlickf 

faßen  kann!  Ich  muß  da  probieren  ob  ich  Stimme  ihres  geliebten  Knaben:  Marieckn 

auch   noch   hinauf  knnn.'    Es  gcricth :  fie  that  i-inon  hellen  Schrej,  rang  die  Hi*'< 

kam  hinauf.    Stilling  fah  herab,  und  lachte  M  über  dem  K.opf,  und  flog  das  Darf 

kersliek,  und  Tagte   «Dat  bciftt  reckt  Tcr-  Margretke  ftrebte  hinter  ihr  ker,  die  Hlal> 

jüngt  wanUa,  wla  4ia  A41ar.*   Da  faHaa  varwirta  aatgaftraakt,  die  Aagca  fhiH*" 

baMa  abriiaba  alte  Oiaaköpfe  fai  daa  Allaa  aatei  daaa  aad  waaa  aacbta  eh  kafa« 

daa  KirfebbaaaMa  aad  geaaSaa  aaek  ala-  Sebrey  dar  bablaamtea  Braft  eia  «wf 

■al  saraanaca  dia  ftiea  Frbcbte  ibrer  Mm.  M  Laft.  Haflacbaa  aad  Baaiiab  wavea  i^Hi 

gaadi  baTaaders  war  Stilling  aafgeriuail.  bei  dem  lieben  Manaa.   Er  lag  da.  I**t 

Maigtetbe  lUeg  wieder  berab,  aad  gieag  aa«gallreckt(  die  Ai^  aad  der  Ibd 
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warMi  fabUtficB,  iSm  ■•■4«  Mck  w  4m  flUle*  Uafften  und  weiatea.   Die  Penfler 
BruTt  geralten,  nmä  fela  Ode«  gieng  lang*  wurde»  mit  Tfteliani  «ngebangen,  and  Mar- 
fan oad  ftark,  wie  bei  einesi  gefwidM  gvethe  wartete   ganz  gelafien  ibrer  llans» 
Meiifohrii  Afr  ordi-ntlich  rcbiiert;  ancb  be-  gefcbäfte.    Frevtai;«*  \«cbmilt»g<»  firng  der 
merkte  man  nirgend  dnß  «  r  blntrünfltg  war.  B  Ko|if  des  Krankrit  an  zu  iM-ben  ;  die  oberfte 
Mnriechen  weinte  häufige  Thrxnen  auf  fein  Lippe  erbob  fielt  ein  wenig  und  wurde  kUa- 
Angefiekt   and  jammerte   beflftndig  <Acb  lickt,  und  ein  kalter  8cbwei6  daflcte  ibcr> 
wtmm  Vater!  aei»  Valerl*.  Bearicfc  Ikft  aa  all  kervar.  Sciae  Hiader  riehlea  aaber 
feiaca  Fiftca  lai  Btnh,  wdata  wmi.  healte.  aeM  Belle  aafluaaiea.  Haifretlie  tA  ce 
TaMea  haei  Mavgvetbe  aack  Uaaat  fleid  aaalit  llc  aakei  eiaea  0laU,  aail  frlale  fich 
aebea  ihai  aleaeraafdie  Kaie,  fhito  ibea  nrteli  aa  die  Waad  lae  Daalule.  Alle 
Maaa  aai  dm  Bals.  rief  ilan  wM  ilwev  ga>  fahea  rar  llek  aiader  aad  fekwieKea.  Hca- 
wobnten  Stimme  in«  Ohr:  aber  ergab  keia  rieb  faß  zu  den  Füßen  feine!«  GffaAvalei»* 
Zeieken  von  fleh.   Die  heldenmütbige  Frau  fak  ika  anweilea  mit  naßen  Aagen  an,  und 
ftand  auf,   faßte  Muth  ;   auch    wir   keine  tV  war    auch    ftiile.    So    faßen    fie    nllr  l*is 
Tbrxne  aus  ihren  Augen  gckonimeu.  Einige  Abends  neun  Uhr.    Da  bemerkte  Caihriur 
IVachharu  waren   indelTen  hinzugekommen,  zaerft  daß  ihres  Vaters  Odem  flili  ftand. 
vergu&cn  alle  Thrxaea:  denn  er  war  allgC"  Sie  rief  AngfUick  «Heia  Vater  flirbt!'  Alle 
a^iv  feliebt  f ewefiM.  Waiffette  aMaiile  flelea  aill  ibveai  Aageflckl  aaf  das  Bellr, 
gefrkwkid  ia  der  «labe  eia  akdrigee  Belle  M  ftolilacfcalea  aad  wcialoa.  Beariah  flaad 
aawehli  lie  hatte  Ibra  bella  Betittcher,  da«  eff(rfff  felaeai  Graivaler  beide  POfe 
die  Um  var  rllieb  aad  viertif  Jahrea  ab  «ad  welale  blMerlleh.  Valer  StfOiag  balle 
Bmal  f ebraaebl  balfe.  tbergeTpraiiel.  Naa  alle  Hiaalea  lief  Odeai  wie  ciaer  der  tief 
Imnb  fiegaaa  gelaßea  berans  und  rief i  •  Bringt  feaßiet,  und  vaa  eiaem  Senfser  sam  aadeta 
•nr  meinen  Eberkard  kereia  aufs  Bett!*  Die  M  war  der  Ode»  geas  flille;  an  feinem  gan- 
'Minner  faßten  ihn  an.   Marieeben  trtig  am  zen  Leibe  regte  and  bewegte  firb  nirhts 
Ko|if,   und  Henrich   hatte   beide  Füße   in  als  der   L'nterkiefer ,   der  fich  bei  jedem 
feinen  Armen;  Tie  legten  ihn  aufs  flett,  und  Seufzer  ein  wenig  Torwirts  fcbob. 
Mar|rretke  sog  ihn  aus  und  deckte  ihn  zu.  .        Margrctbe  Stillings  hatte  bis  dabin  bei 
Br  lag  da,  ardeattidi  wie  ein  gcfunder  SO  all  ibrer  Tkaarigkelt  aacb  alebl  gawelali 
■eaCeb  der  flshlaft.  Naa  warde  Hearicb  fa  bald  fle  aber  Gelbarlaca  rafiaa  bcvlr, 
beardcrl  aaeb  Flaraabrny  sa  laafta  aa  flaad  fie  aaf,  gieag  aat  Bell,  aad  feb  Ib- 
ehea  Waadaral  aa  balea.   Der  baai  aaeb  nai  lletbcadea  Haaae  iat  Gefiebl»  aaa  ie- 
dcafelbea  Abead,  aalcrAieble  Iba,  lieft  ibai  Ica  eiaiga  nneaea  die  Waagra  bermler« 
aar  Ader,  aad  erklcrte  ficb  daß  ii^tar  nicble  gl  He  debnte  fick  ans  (denn  fie  war  vom  AI» 
serkroekrn  fry,  aber  doch  fein  Tod  binnen  ter  ein  wenig  gebückt),  richtete  ihre  Augen 
dreyen  Tagen   gewifn  fejn  würde,   iadcai  •uf«   und  reckte  die  llinde  gen  Himmel, 
fein  Gehirn  ganz  xerrfittt-t  w^rc.  und  betete  mit  dem  fenrigften  Herzen:  fie 
Nun  wurden  Siillingt  Hiudt-r  nlle   fechs  holte   jrde^imal   aus   tieffter   llruft  Odem, 
snfammea  berufen;  die  fich  au<-li  di-s  andern  4o  und  den  rersehrte  fie  in  einenj  brünftigeu 
Margeaa  Daaaeratags  srilig  einfanden.  Sie  Seufzer.  Sie  fjpraeh  die  Werte  plattdeatfck 
fctetea  fieb  alle  riage  aaM  Belle,  warea  aaeb  Ibrer  Gewababril  aaai  aber  fie  wariea 
IV.  Bd.  9tm»  wil  174t.  SB 
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all«  Tdl  Geift  «na  LeLe».  Der  bbalt  tkrw  Herr  Pafter  StollbeiB  ift  an«  diefer  Gf- 

Wnrte  war  dtiß  ihr  Gott  und  Erlnfcr  ihres  fchicLte   als   riii    (lörrifcber  ivnaderiickcr 

lieben  Mannes  Seele  gncdig  aufnehmen  und  Mann  bekannt:  allein  aaßer  diefer  L<aaae  war 

SU  fleh  in  dir  cwijjp  Freude  nehmen  mccf^e.  er  ^t  und  weichherzig.    Wie  Stilliu^  ia« 

He  anficug  zu  beten,   r»hfii   nlle  ihre  B  Grab  (yrTenkt  ivurde,  weinte  er  belle  Thra- 

Hiudcr  auf.  erltauntcn,  fanbeii  am  Uelt  auf  neu,   und  auf  drr  Kaosel  «varea  aater  be- 

di«  Haie,  und  betetea  ia  der  Stille  aiit  ftladigem  Weinen  feiac  Warte  aEtUlair 

11  «a  Im«  der  leiste  nerecMfteA  t  der  eanxe  leid  vm  dich,  mOm  IMer  JeMtUal  WelM» 

Körper  sag  fiek;  er  fUeAeiaen  Sclirej  «Mi  Oett,  i^  w«re  fir  dirk  fefletlMal*  aal 

nmm  war  er  reicfchiedea.  Margretiie  fcorle  !•  der  Teil  aar  Lekliearede  war  •BdafiM» 

aaf  aa  betea,  faSte  deai  eatfeellea  Haaae  «er  aad  getieaer  Kaeeht!  da  Uli  ttct 

feiae  reekle  fland  aa,  fchittelfe  fle,  uad  weniges  getrea  gewefeat   ick  wall  HA  | 

liigle  «Leb  wohl,  Eberhard!  Ia  dem  fcboe-  über  viel  felaeBi  gehe  eia  aa  dctaet  Bern 

aeu  Bimmel,  bald  fehen  wir  uns  wied«*r. '  Freude!* 

80  wie  fie  das  fagte,    fank   fic  uiedrr  »uf  IS      Sollte  einer  meiner   l.efer   nach  Flortn 

ihre  Knie;  alle  ihre  Kinder  fielen  um  fie  hurg  kommen,  gegen  der  Kirrblhür  über, 

herum.    Nun  weinte   auch  Margrethe  die  da  tvo  der  Kirchhof  am  hoechrtro  ift,  it 

bitlerflea  Tbraaea  nnd  hlagte  fehr.  fchlcft  Vater  StilUag  anf  dem  üägeL  Sdi 

Die  Ifachhara  ka«aB  ladelha  an  dca  Grab  hcdüsht  heia  prkehtigcr  Leiehftciat  I 

Eatfeellea  aaaaUetdea.  Die  Kiadcr  ftaa-  M  eher  aflliegea  I«Fi«hliag  eia  VnrTlih- 

dea  aaf,  aad  die  Maller  helle  das  Tedica-  ehea  elaCua  hia,  girrea  aad  Kebhef«  BA 

Meid.  Mi«  dea  falgeadea  Healag  lag  er  aaf  awifehea  de«  Gras  aad  BlaaMa  üe  m 

der  Bahre:  da  führte  man  ihn  aadi  Flerca-  Väter  Smiiags  Hader  heeraigiiaea. 
barg  a«  iha  aa  begraben. 


FAIEDRIGH  MÜLLEB. 
BACCUIDON    UJND  MILOIH. 


^a  *  einer   epbeininmaehfcneu   Grotte  faß  88      Mi'ton.    Wie  recht  gchfl  du   hier  über, 

der  Knabe  Atilou  eut/.iickt.    Ihm  war  erft  Freund  Dnccbidou  !  Ili-n  in  in  meine  Grotte- 

ein  treffliches  Lied  auf  den  Weingott  Bac-  will  dir  einen  Gefaiif;  varfjiielen,  clurntref- 

cbns  gelungcu:    das   gefiel   ihm   felbft  fo  lieben  Gefang  aufn  Weiugott  Bacchnt.  Eh« 

wohl,  daß  ers,  weil  niemand  aaders  aagegen  ward  er  fertig.    S9U  dir  gefallca,  fctrift 

war  der  harehca  wellle,  dreymal  feinen  Zie>  so  gefalleai  oha  «Ich  aa  riA«eB  ifb 

gea  vorfkag.  Ehea  ka«  der  iauaer  darflige  bell  Gedickt  t  kerriiek,  wiffi  fdkft  kaM» 

Saljr  BaceUdaa  feiaer  Htkle  la.  Fneklick  AaecAiden.  Mit  deiae«  Gedickt!  Un» 

a«tkigt*  ika  der  Hirt  alfe  kerbei«  da  dach  da  weU(l  eiaea  an«  ScbM» 
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laden.   Bin  oImcU»  fehwOT  aiul  •■behol.  «af  deia  WaMii^  pfpdfcdwtMttrfW— < 

fettf  aad  da  Narr  mackfl  ailck  iioeb  4anb  Hilon ! 

die  Hitze  laafen«  daA  ich  den  Athaai  ver*  Hilm,    Wenn  din  einerlej  ifl,  tvill  icb 

liere.    Weg!  daxa  fpielen  :  läßt  «locb  ioiroer  bühfchrr. 

JUiion.    Wirft  docb  oicbt  fo  fryn,  lieber  *      BacrhidoM,    Vortrefflirlirr    Wein!  cilr« 

Baccbidon?    wieder  fortgeben   ebne  neia  gnt!  extra  fein!    Mein  lieber  Freuad  Mi- 

Ujaiaas  >a  btereaf  BJdb  daeb!  wird  dick  loa,  Ia6  dir  eiaea  SchaiaCa  geb«k!  Barl 

i«a«a.  la  fcafc  nfar  «Ha  Mike  gege.  fi^  iek.  atlrkll  miaa  alta  Knaakea  «il 

baa  waa  asliaa  n  aackaai  a«ek  llite  U  kAftlickam  Ballk»!  Delioataa  Otesckc« 

fekoB.  wem  ick  Ik«  f^de.  M  Waial  Vcijftafft  »kk  ab  aia  A41cr. 

BmMkiim,  ttUI!  ftiU!  «kt  4m  la»Miidar  JKImi.  8ekaa«kl  er?  Ja,  laeckMaa  llakt 

Bandtfternt  iaitner  vi-as  feinet:  falHIa  auch  gleicb  boerea. 

MiUm,  Saraaeb  kMtaa  wir  aas  frceblicbe  Baeekidon.   Ums  Pans  willen  ,   wo  balt 

Standen  gemaeht,    waeVer  gezecbt:   babe  du  den  Wein  ber?  Gerucb,  Farbe  ans  Cy- 

neinrn  Scklaacb  wcidlick  mit  frifckaaa  Mafl  IS  pern!    Junge,  wer  gab  dir  ibn?    Will  ein 

gefüllt.  Scbelm  fcyn,  wo  du  ihn   nicht  dem  kabU 

BwekiHon.    Ab  fo!  köpfigen  Silen  weggemanfl,  als  er  Toll  aa- 

Nm  kelterte  fleh  des  altea  Satyrs  Stirn«  tcr  fciacai  Efel  lag.   IfU  Ibt  ka?  Uiaia. 

Mtf»  aU  er  tmm  Haft  kourla.  Weilar  fpiack  Kfeker  Wewl  der  feUaiebl  die  Gargel  aaa- 

a«r  Baabe  aa  Ikai  Willta  karckaa?  U  larl  Heia  Glaseka«  III  wicilev  laar. 

AacaUiaH.  Frejliekt  laft  daek  dml  Mfaa.  IWm,  er  «aggatfajat  kat  lück 

k«rea  waa  4m  gats  gaaiaektt  aaak  Mala  fiAcBall  Btitk  Baak  fahdlat. 

Raa  fafiea  beide  aalll  Moos  nieder.  Rae-  Aber  wenn  du  ein  fo  großer  BcebaAcM 

ckidoa  lebate  feinen  sotticbten  Bocksfaft  bift,  als  räbmft,  kaaafi  da  aiir  fagea  waS 

auf  ein  zerbrochen  Stück  Urne,   das  eben  Sl  fär  Landsmann? 

da  liijr;  fein  llnu|it  und  Kücken  aber  laftet'  Haeehido».    Beim   Jupiter,   ja!  Gleicb 

er  an  eine  grüne  Papiiclwand.  Dann  fpracb  follft«   lia<rcn,   gleicb:   laß   mich   nur  crft 

er  den  Knaben  gegenüber  alfo:  Was  das  ausreden  !  das  Hers  ift  mir  zu  voll.  Was 

eine  Hitxa  ift!   Wae  iek  «llr  Darf!  kabel  Ifts  4aek  eiaa  edle  Sack'  am  gut  Trftpf. 

Siiias  lakt  akfckcalleki  ift  cia  Narr,  dar  M  ckaa!  Fttaad,  dat  aaa  daak  Zers  damal 

Kerl!  «ftakt*  aai  alle  gara  rafSmd  kakca.  sa  Oaalga  fäk«,  aad  wir  wia  GiaCe  ia 

Wakl.«ala8aka,  daft  da  deiaaa  Beklaack  Make«  IVaak  fekwAanMai  Wakriiak. 

waeker  geliekt!  aber  drejaml  wakl,  da*  ftaanaev  WaaUdit  Akar  er  aiaakls  wia  c» 

da  mich  zu  deinem  Se|imans  ladeft!  will  -  Prtjttl  —  Ift  Wafiers  Patroa. 

Slilon.  Sage  mir  docb:  foll  ich  nlleiae  Sl     Mitom.  Wie  ifts?  kennft  da  iba  ana? 

nur  fingen,  oder  fall  ich  aack  mit  der  I<af«r  Baeekidon.  Was  denn?  wie  denn?  O 

dazu  fpielen?  mein  Seel,   icb  babs  rergeßcn.    Daß  dicb 

Bnrekidon.  Närrrhen,  machs  wie  du  willt!  der  Gurkgock!     Der  8cburk    ifl  auch  fo 

Var  allem  gieb  was  zu  trinken!  icb  meine,  glatt  —  fcbenk  nocb  einmal  ein!  —  gar  sn 

Laag*  aad  Leber  kreaaca  aürak.  Was  das  40  glatt,  Milaa!  gUtter  als  eia  Aal.  Baum 

keif  aiaaktl  Mal  ift  mir  ala  IrAi'  iek  «tdlf  tek  daa  Bckafaa  aa  Bapf  erwHkkca, 

dea  iBiaa  tai  Lalke.  8a,  fa!  fckaa  gatt  aad  Ikai  iaa  Oaflekl  fckaai  da  war  mir 

8»* 
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tA»m  itr  Schwan  swifiekt»  dm  Ommb.  Mola.   In  WaMMil,  luib*  ika  Mhtt  cmmI 

Kanns  nicht  begfreifen.  fo  mit  Kohlen  an  eia  Faß  gertßen,   wir  «r 

IVun  guckte  er  ins  leere  Glas,  und  fprachs  S«rey  Staaren  Ton  einer  Traabe  fthcMcfct  — 

Freand  Milon,   ich  dacht'  auch  würklich«  3IHon.   Was  Qchts  uiicli  an? 

4cia  Pocal  wasr  tiefer.  V     itaeekidoM.    Traabe    fcbevcht    —  swcj 

MümH.  Was  Uefer!  dar  Beaker  reich  lief  tttaaraa  —  ' 

feaagl  Wmm  «Mb  da  IKckbraMe»  wma,  itUm.  ■dactwegea  zwey  Bafcaa! 

im  OKOk  ihm  mm.  MAm  SeUamk  raicM  BmuMm.  Stoamt  hA  miMi 

■iefct  m,  wavM  Ca  wlM    Bldk  raUg  lAtlcft  «IIa  n«gd  a«  ikrai  File« 

fitacB,  tor  bibfeh  adacai  Hyaua  aal  M  Mgaa,  «ad  aIJa  Padan  mi  Ibra 

Hernach,  wenn  ich  fcrti(;  bia,  nud  dirt  ga>  aea:  bei  meiner  Tren !  Die  Fanaea  lacbica 

fallea  hat,  will  ich  fcbou  wieder  füllen.  dir  afl  drüber.  Sieh,  fo  lieft  ick  dem  Bac- 

BnrrhidoM.  Was  haft   du  rar,   Jnuf^e?  cbus  den  linke«  Arm  übers  Knie  babbeln, 

was  foll  (i.ts  bedeuten?  Ift  das  dein  Ernit?  Sich  doch!    Oea  rechten  hub  er  fo   in  die 

wie?  Ei,  du  lieblicher  Gaudieb  willt  mich  IS  ilceh,  fcUlog  mit  einem  Stecken  den  einen 

aar  Tczierea.    Vexieren?  ha!  Geh,  fcheuk'  Staarroats  anfa  Kopf,  daß  ihm  die  geftohlnc 

alal  War  will  wartea,  waaa  dartteblaath  Ba«r  aam  Scbaabel  lel.   Dataacb  Hellt' 

mmik  vall  IftT  Sehcak*  aia!  laf*  iab.  Wat»  ick  grad  faiaca  Aagaa  gegcnükar  ia  fecyer 

laat  Haft  dick  dta  Paft!  ESa  fek«M  Waiw  Lall  daaa  nlcklif  graAca  Batkar  aaB 

teal  KJad  Milaa,  aar  da  dasifca  Wavil  M  dicker  TtapTaa  ackca  wm,  Eia  KarB  vaB 

Ül  dabi  Ocbag  aickl  aaf  Bacebait  Tkaakca  Ueag  ick  aa  fekM  BIcmv,  and 

JiUon  fpracht    Das  hab'  ich   dir   fchon  fetzte  ihm  Ttaaks  ansudcalCB  aaa  ftvyer 

awanaigmal  gefagt.  Wterft  du  ruhig,  nad  Hand  mitten  auf  die  Nnfe  swej  rotbc  Pa- 

ließefl  mich  auch  saai  Wart  kaaiaMa«  fa  eken,  llafclnuß  dick,  daß  He  jeder  voa  ferac 

könnteft  du  beeren.  IS  fchaucu  mochte.    Gelt,   das  «%ar    dir  was 

BuechidoH.  Was?  Weift  du  auch.  Junge,  nobcis?    Noch  manchen  Gott  würd'  ich  f« 

was  das  heißt:  eia  Gedicht  auf  Bacchus?  aa  die  Wand  hinarbeiten:  aber  ich  kaaa 

aaf  flek  kal,  was  das  fagea  will,  rar  aMiaeai,Baack  aiaiaMr  aa.  laa  ikcigea 

Ia  Hjnas  dickleaT  Wdfl  da  all  das!  Wieder  aalb  Wart  m 

Bacckaa  ifit  Fta«  aickt  aaifaafl  wer  SO  da  wdfl  alfb  wer  Baeckai  ift  Haft  da 

er  ift  Bia  aiaalrer  darlUfcr  Kaaa,  firaaad«  Yerwegeakdt  geaag  eiaeas  allea 

liek  aad  leer,  dar  alle  Biaga  Im  Baabk  Haaa  alt  adr  aasamalhea  daft  er  daaa  Lak- 

aaflbiRt,  dabei  ein  merklieber  Fdad  rea  |eA>Bff       Bacchus  anhiere  ohne  vor  durch 

Iceren  Glaefern  iftt  merkft  du?  tncbtigea  Ranfch  fich  in  heilige  Begeifle- 

Milon.  Oho,  fehr  leicht!  drin  Glas  —  W  raag  su  fetsen?  Ah!  das  mag  <-in  Anderrr. 

Baeekidon.    Was  gebts  dich  un,  >venns  Pleia,  Verwegenheit,   granfame   8üudr  fo 

eer  ift,  unds  dir  nicht  gefüllt?  Ei  du  Narr-  was!  Nein,  da  behüte!  Getrunken  muß  man 

chenl  füll  wieder  1  was  kinderts?    Weiter  habea,  ßek(l  dB,aad  ich  bebe  beat  aaeb  kcia 

ifl  Bacebos  der  Wdaeiladcr,  «ler  Weia*  Trtpfekaa  iker  «da  Heia  gekaackt,  aada 

r,  Bda  Bakat  Waaa  aaa  ika  «akIC.  m  Badt 

iMMT  ia  der  Baeklaa  daea  rd-  iNlaa.  Bckww^ daida  erwaigea  aMftI 

iea  Beaker,  ia  der  Liakea  eiaea  Tfaakea>  Bl  da  fetler  fekaecikaackieklei  Limd! 


Digiiized  by  Google  1 


977  MAUIXB 
aicblgcMlmt  M«Sa8ehlMcli  iflh«lbl«m 

n  fchwferrn  ! 

Bncrhidom.  Scbrrj  Rar  aicht  f«J  ift  ja 
avr  Spaß. 

IHifov.  8chlecliter  Spaß!  Ift  dir  nar  ums 
Saurrn  au  tbun:  einen  Gefallen  erweifen. 
snbfleren  kaonfl  dm  atcht.  HAckts  Te«f«l« 
werdoil  Stafll  dacM  4ca  Wala,  mU  Ikaft 
«iaea  aaak  daaa  faMlea. 

BmttMIm,  Ba  Im  WI  was  da«  gafpraelMea 
mi  Tenaih  dir«  Japiler,  f  attlafer  IfoUicbar 
Sckehaf  Bicb  qtiaslen?  einea  alten  Mann 
fa  rerliamdeo !  Dirb  quanlen,  ba  ba  ba ! 
Ei  ja  doch  !  drn  Schlanch  wollen  w\t  qua- 
len.  ihm  drn  letzten  Tropfen  vom  Hera 
drücken.  Dich  (]na>leii?  unverg^leicblicber 
Dieb!  Dieb  (|aKlen?  Sag,  wie  boainifl  da 
aar  «bnaf 

Ji«aa.  bft  ari«k  aar  eiaaal  caai  Wart! 
hiai^  aaf  sa  plappaia!  klllafl  aar  daiaiea 
Waafl  Tan  Statae,  aa<l  lieScft  aacli  aiaaial 
aicia  Vaal  irajl  Abar  — 

BaeehidoM.  Hrarfl  dns.  Junge?  wer  biH 
dirs?  Sprich  fo  rirl  dir  lüftet!  wir  babeaa 
Hanl  nicht  umfonft.  Ah!  da  fallt  mir  ein 
artig;  Stückchen  ein.  Wrift  du  aum  Esem- 
pel  warum  daJ  Maul  einem  Rrad*  unter  der 
Pfafe  fitztT  be?  Die  I^iaP  bat  fonft  auf  dem 
WMd  faltaaileat  gelt,  ilaa  bafk  Ja  rar 
aie  f ewafltt  Bia  berrliab  Rifl«r«beal  bonr 
aar!  aia  feracblaa  Atftcb,  cta  Marar  Bewda 
raa  ^apUan  Waiaheil!  Mir  bala  jaagfl  aia 
gnabifftigcr  iCgypter,  dar  la  aielarr  Gratia 
übcraarbtek.  Ha  gelehrter  Ilrxenmeiflrr,  der 
dir  allea  weift  wa«  Sann*  aad  Moad  fpricbt 
aad  Jupiter  trinmt,  erxftblt.  Zu  Anfan|; 
der  Welt,  fagt'  er  mir,  als  Zc»s  den  .'Men- 
fchen  gemacht,  fchnf  er  die  IHaT  aufa 
l^irbel,  fpracb  —  Aber  wart]  will  xaror 
aia  ScUaeb  Cbaa,  dal  «ir  drr  Hab  da  Ml- 
dbaa  fllttar  wird,  brraarb  wailer  crsiUca. 
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Vfaa  traab  der  alte  Salyr.  Aller  Süaa 

i^neb  beiailieb  To  i  Wallt*,  er  l«g  Mit  fei- 
aem  Mibrdien  im  Rhein!  beut  komm*  ieb 
nicht  aa  mein  Lied  au   fpielen;  und  ieb 
K  wollt*,  ich  l.-cg*  oben  drein,  daß  ieb  fo  eia* 
falli|];  war,   und  den  I^immerfatt  in  meine 
Höhle  gcxogcn.    Wenns  noch  laage  wlbrt« 
drüebts  mir  das  iJers  ab. 
BaMhm.  Wa»  gefebabt  Da  aaa  ^tim 
MT  ftiM  fMe  aaler  drr  Kapp«  trag  —  daaiB  la- 
piter  fptaeb  weiaUcb  *I«Bt  fie  alcbt  «ber 
aaa,  aia  waaaa-eaeh  beliebt t  fa  fejd  ibr 
nicht  gezwuagea  an  rlecbea  waa  caab  alcbt 
beliebt';  und  knnt,  meine  Meinaug  zn  fagea, 
IV  mir  geflela  fehr  uiiTergleicblicb.    Aber  wie 
f;f(i<l  mirsT    Zum  Eicmpel  wenn  maa,  wie 
Ju|>iter  meinet,   durch  des  Nachltart  Küh- 
flall  in  feinen  Weinkeller  gebt«  oder  fün- 
fte« wa«  da  Maa  geswaagea  ill  daBofckaaB* 
fca  waa  aaa  aiatbwiUige  Lifte  aater  die 
Nafo  Indbea:  da  lieft*  leb  aaa  bObfeb  aeiae 
Kappe  lilaea,  gieaf  grade  daueb.  Aber  saai 
Eseaipel  weaa  mmm  bei  Gciafea  lilst,  ga> 
tea  Weia  IriabI,  da  loh'  ich  mir  doch  dieft 
IK  Plilatebea,  wa  wirklieb  Nafe  ftebett  denn 
da  kann  man  immer  Irinken,  auch  lugleicb 
riechen,  und  fo  doppelt  genießen.  Scliien- 
beit  halben  möcht*-  fie  immer  gair/.  >\f|;ltlei- 
bea:  denn  die  febanflc  IHafe,  Wahrheit  zu 
SO  fagea,  fidbt  ehma  alebt  beier  aaai  Geficbt 
mU  das  Bieffebild  sa  elaer  Kllppfebeabr.  Aber 
wieder  aaf  aidae  Efaiblaaf  aa  kamaMta, 
daa  fieaf  «n  allea  g«t  aill  aal^r  Nafrt 
gevabig  faft  fie  onler  ihrer  Kappe,  daebl* 
SS  «B  nichts;  bia  Baecbaa  geberea  ward,  aiit 
ihm  die  Rebe  herrorwach«.    Da  war  ein 
Jnbilicreiis  ohn'   Rüde;   alles   freute   fich : 
denu  die  Hebe  wuchs  krftftig  roll  Moft  und 
Trauben.  Da  waren  die  Augen  fie  zu  fcheu, 
40  die  Zaag*  aad  Maal  Trauben  zu  koftea,  Ob- 
rea  lieUirb  dea  Hall  ia»  Becber  l^vadela 
Ba  b«»rea.  Alles  vall  Laftt  aar  drr  arawa 
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Mb,  mter  der  Kapp«  alt  «io  By  «alar  4tw  MmaMm.  Waa  CekMirft  iml  Wm  fi- 

Ilenne  Terlteckt,  vrard  nicht  ^edaekl,  kaaal       bm  aüeh  dieiae  Fratam  aal   Wen  4r 

nicht  mit  uenieBm  allcHry  Freniien.   Denn  mein  Stückcbea  aielll  geAHt»  wai 

das    muß   flir  liri  Seit  faffcii,   Frennd  iWi-  Efel  dann? 

Ion:   damals  war«  iiocli   nicht  Mode,  beim  ^      Milon.  Platz'  aus  einander!    Ich  frli 

GefundheittrinkcB   die    Kapp*   absasieben:  beim  Ccrbrrus   -  denn  nun  hin  ich  fo^ 

bcerft  das?  wild  —  follt  keiu  Maul  toU  mehr  in  tri* 

Miloa  fpraeb  bciaüiekt  Ith  wallt,  hitt  hm  bekaaiBica,  bis  du  aieiB  Hymaat 

kala«  Okrca.  Gewilb,  l«h  varbmae  laagto  b«nrt,  feUtoCI  awb  Mb«v  vcnwaliba. 

lai  »lyi,  f«  4t»  Diaff  aaeh  laage  wlhial.  10     BtadUtfaa.  Ucft  im       HmT  Üb  Od- 

MmMUm.    WiU  laaUr  rtdca,  da«  4m  MapTt  Baal  HiiaMbta,  Mcia  Nftndki» 

•leb  beier  TcrftdirB  banifl.  BadHeb  er.  adalllbMbcal  wfall  4Mb  siebt  bMftji? 

fuhrs  meine  gute  Nafe.  «Ei!*  fchrle  fie  sa  nirbt  (jlricb  bces  Teja?   Will  Sileas  Rrat- 

Japiter  aof,  «betriegt  mau  mich  fo?  Was  pfcrd  fcyu,  Diflei  frefiea,  mir  die  Obren  sk- 

hab*  ich   denn  g;ctban,  daß  ich  fchlechter  lt(  fcbneidcn  laßen,  WO  ichs  im  Hersea  Bit  £r 

t^cachlet  tvcrde  denn  ein  Anderer?*  Abfon-  ar(;  meine.  Wie  Ting^  du  denn  beat  nickt? 

derlich  thal!>  ihr  wc{;en  des  Mauis  weh  :  das  Wie,  mein  artiger  Yenuskeii?    Lafi  mick 

trank  nan  nichts  ohn  zuror  der  armen  Nafe  doch  aicbt  fo  lange  vrarten!    Geb  dsck, 

•atcv  der  Kappe  la  böbnea.  fchrte  -Komm  S^^^i  Hacka  ala»  altea  Hann  ancb  daad 

bnaater,flMcbaal  ber«aler,waaadakaaaflt  M  aiaSplSebaal  lai  «i«b  data Hjmm  kpa! 

ÜBbaliiai  ebi  biftebeal*  Japller  feblaf  tmlk  Mda  8ed,  fitaa  UUm  ib«r  aiaa  mmk 

Baaebi  Japitar  III  ela  fclaer  «aaa,  Ikb  ^*       vaUa  Staada,  lata  sMlaa  Obm 

wabi  dai  dar  Kafa  Oawalt  ccTebabi  waa  weit  affea  btagaa  ab  da  baagrigaa  fÜhii 

tbat  er?   Er  alaiait  fcki  bibfak  die  Nafa  lanflre  dir  mit  Fleifi  auf:  fej  doch  fa  fd- 

vom  Wirbel  mnfer.  fetzt  He  recht  übers  M  «ig  nicht!  fing  doch!  fing,  fing,  fing!  Komb, 

Hanl  hin,  fagrnde  «Weil  du,  Naal,  gehöbnt,  ^^'iH  mit  Tinf^en,  Tact  fcblagea,  Baß  brn»- 

foll  kilnflig  Nafe  recht  über  dir  flehn,  follft  nien  ,   Chor   fchreyen,  beulen,  bewnndrni. 

immer  in  ihrem  Schatten  filzen  zur  Straf;  >vies   gilt.    Ah!  eh  du  anfiingft,   füll  mir 

auch  follt  du.  Maul,  künftig  nichts  genie-  noch  ciomal  dieft  Glas !  noch  ein  eiazigml 

•ca,  waria  aicbt  suror  Nafe  ihre  Nafe  M  aad  aa  die  Walt  kala  Trapfaa  mItI 

Oaeka.*  8«  kaa  Ha  kanntar.  Ba  ka  ka!  Oaaafl  Will  dfiS  ait  Tarflaad  triaki. 

Maa,  wia  felftilt  dfar  ada  Spait  l^lsaa,  IWaklaa,  TrOpfabaa  vir  TMpfeba. 

Mlaa.  Baa  will  lab  dir  gldab  Ikgaa.  So  kia  da  fartif  kift.  Foa«  aal  SaUacb  - 

laaif  kb  blar  ia  diafer  OroHa  wabaa^  aad  draataa  MI  aUaaf  BaS  dlab  dar  Oayar!  ak 

fo  lange  fie  meine  Varlbbraa  bewabaat,  die  M  f*^^S  <!■* 

?    Ei,  da  Gandleb  halt  miA 

felbflen  Pan  hierin  eraogen,  bat  nie  ein  an>  am  Ermel  geftofien.  mirs  Glas  in  den  Hab 

ertra:glicherer  Scb^vitzer  mit  feinem  Rücken  geftoßen!  Kaans  nicht  begreifen!  WnaiW" 

aa  diefer  Wand  gelegen  als  du.   O  du  un-  famc  Kyropathie!  magnctifcbe  Kraft! 

ertraiglicher  Saufaus,   und  noch  gräuliche-  Milon  fprach  nun  hitzig:  Horcb.  ßacchi 

rcr  Plapprer!  wie  ermüdeft  du  meine  Ge-  10  don!   das    letzte   Wort!    Laß   mich  jctxt 

dold !    Ich  wollt',  irb  statte  zehn  Heilen  gleich  mein  Lied  Torfingcu.  oder  ich  glvA, 

vaa  Uar.  da  llardft  alab:  wlU  din  daaa  gafcgaca. 
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Toll  dir  nicht  fcbmecken  wie  sein  Wi*iii. 
Als  dieß  der  Kiiiil>e  fagtr,  hob  er  ersürnt 
den  Stock  in  die  Ilceh  :  in^rfllicb  rollte  der 
Satyr  die  fcnripen  Augen:  denn  ihm  >var 
vor  Prügel  Angft:  drum  fpracb  er  ganz  leife: 
Ja  ja,  ieb  will  febweigeB  uad  harcben:  fang 
mr  cniaiBl  ul  FrafaU^  wwAi  dem  jungen 
Hirtn  m  ■«Ikct  cstetcltl  Mkai  er  die 
Iicjcr,  Inf  arfl  bawcf liehca  Gckcrdea  nad 
hcffsbiadwadcv  SÜmm  alfo  aas 

•Baecba«!  Baccha«!  wie  feU  ich  dieb  fin 
grn,  nmfHmter  Eran !  wir,  o  dn  nnvergleicb- 
licber  Tbyrfaslrafper  du!  Soll  icb  dieli  iiiäcli- 
tig  Hngen,  wie  da,  mäcbtig  binter  einer  Uehe 
laurend,  der  nkcbtlicben  F.una  känipri-nde 
Dracben  erbarchft?  ErbafcbUt,  flog'  icb: 
deaa  damit  die  göUUdM  Schwcfler  lAager 
Wi  dekMM  Becker  vemelle,  iciiiipiteft  da 
Afoe  Oel\p«iHM  ftaerfekippielite  Mwian 
ia  daeader,  logll  ße  daaa  ImcIi  aaf,  dai  fie 
beiaUiKiAca  «va  deiaea  Wciagdiader,  ih». 
lieb  Joris  (lammichlen  Blitzen,  Jie  des  war 
ein  8|Mel!  Oder  Toll  ieli  dieb  ßafen,  wie  d« 
epbeogeV:r<T>nt  und  Ibyrrusfchwingend  durelis 
belüge  (Zypern  flohn?  Um  dirli  jaucLzleu 
taunileiule  Faunen,  den  Göttern  enlfprungen. 
und  der  Wälder  und  Quellen  ISyniphen 
goficn  die  Urnen  Ter  dir.  pflalterten  deine 
SlinSe  mt  Blilhea.  O  •  nl.da  gicngft  da 
flala  aad  iMMif  liek  ciaber.  JDciae  welMade 
Leckea  fcUagta  kanaoaifdi  ktnh  anf  dea 
geMaea  BicaMa,  der  aaaog  dclaer  fdiivellea» 
dea  Schttiter  dm  Purpnrmnntel,  dafi  ibn  niclit 
dir  aacbgauklendc  Zepbyiea  aMt  Icklitcn  Fia> 
frern  entwenden.  O!  wie  ganz  beilig  warft 
du!  Wilde  Pardel  führten  ihre  Jungen  auf 
deinem  Pfad  die  Irunkne  Spur  aufzulecken, 
wo  dein  beiliger  Fuß  ftand.  Crocodiil  und 
4er  gvinimig  Jancbxende  Lobw  liefen  wie  wcl> 
neade  Kladcr  aebealier,  fceNellea  ■eil  aad 
Tnafcea  nae  deiaar  vallea  Seimle.  Aebl 
Je  galbfl  da  ibaea,  nnd  fie  aaiiaiea  aad 
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aien  frebliek.   War  da«  aiekl  UaMalifcli 

anzofebn?* 

Itaeehidon.    Halt  ein,  Nilon!  lu-ine  Sylbc 
weiter!  hierauf  muß  erfl  getrunken  f«yn.  liier* 
S  auf  muß  erft  getrunken  feyn.    Was  das  ge- 
fangen! «Und  fie  nahmen  ttnd  aSca*  —  wie 
weiler? 

JKIen.  Uad  alea  flasblieb.  Wardaeaiclil 
UaiBdifeh  aasaMm? 
M     Bmerkidtm,  GftttUck  Liedl  Scbeak'  efal 

Wa«  da«  gedickt  ifti  Schenk  toII!  Ei,  du 
Siiilxbub  lißefl  das  ganze  Glas  lew.  ILriae 
Lhrliehlieit  mehr!    Muß  geftehen  — 

J/i/on.  Ilccr  doch  nur  weiter,  lieber  Dae- 

i»  cbidon  !  jetzt  kömmt  crft  daa  Scbccnlte. 

Der  Satyr  trank,  und  ipracb:  W'obl!  wobl! 
Aker  der  Knabe  fang  nlfe  weiter:  . 

•Aack  wrtkig  kill  da  iai  Gedriag  der 
Seklaekt,  wo  Hiraer  krAllea  dea  BIgel  ker- 

M  aaler;  aaek  bekn  WeiaaMy»  Ergrifft  da 
aiakt  eiall  fall  Kmll  jcaca  raSiekf c»  Back, 
dea  aaigefandt  der  ergrimmte  Ercbus  deinen 
heiligen  Weinberg  zu  verheeren?  An  feiner 
bufchicbteo  Stirne  faßtefl  da  ihn,  fchlruder- 

8!t  tefl  hoch,  daß  er  hinfuhr  über  Ocean  in  IXep- 
tuus  wellenreicbes  Spiel ,  dem  braufcnden 
Wallrufs  zur  Beute.  Ja  ja!  Aber  das  ift  zu 
tranrig  ror  meine  Schnlmej:  lieber  will  ich 
fiagca  wie  da  iai  Griaea  fckeradl«  da  wa 

M  kapfimde  ^{aeHea  keraatcrTallea  vea  Klifpea 
aad  aaler  ki^geadea  Laakca  fliifckera.  Wie 
«aaler  kill  da  daaa  aad  verlraalickl  wie 
fpaßeft  dn  dann  glimpflich  mit  deinen  Frenn* 
denl  War  e^  nicht  ein  ergfttslich  Spftßchen, 

SB  als  du  einsmals  deinem  göttlichen  Vetter, 
dem  wacklenden  Silen,  ein  dicken  Kurl» 
aufa  Rücken  warffl ,  duß  er  wie  von  Japi- 
ter<i  Blitz  gerührt,  mit  feiner  krummbeliörn- 
ten  Glats«  in  den  Weinfcblnneb  fchlugt  be- 

!•  feftigct  aei  Bara  kliek  aaa  der  Seklaack 
kaagea*  kegal  Ika  b  flarfc,  deft  er  Ikft  Im 
keraosflärtcndca  Mefl  rrfeff.  Gckkadrt  lief 
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er  umher,  sappelt*,  umd  fpie  den  liehen 
IVcin,  den  andere  fo  ^me  genößen,  mit  fo 
licberlichcn  Gcl».-i*rdcn  anf  die  Goldmäotel 
der  INymphen  aus,  daß  lachend  Einer  des 
Andern  Bauch  hallen  ranfite.  O  du  naje* 
fUetirche  JoTu-Bral.  fo  fir«mdlick  bift  im 
vuä  tfcnl* 

BaMdm,  Ol  •!  «I«vfo-Bi«ll'  KdM 
Sylfce  vreilerl  BisfeCehmkll  Acbl  aehl  «n« 
im»  cb  «•MgefeUMMMf  GIm  Uli 

MUon.  Es  \ti  noch  lan|;  nicht  «os.  O 
mein  HerxcM.BacekidMit  jcttt  hmant»  erilt 
jetzt,  jetzt  I 

Baetkidon.  Proßetat!  Was  da«  ein  Joni; 
ifl!  Was  mir  das  ein  Jung  gieht!  Auf  dein 
dichterifchcs Wohlfeyn  1  Demlbem!  o!  ach! 

JfilM.  O  in  hcrsliebfter  llMchid«aI  ge> 
nni  fe  gw  «foUT  Acbm  j»  Tbr«. 
M»  fai  de«  Amgtm, 

BMMhiUn,  Ol  •!  ImmI  •  GevbrfM!  Ikfl 
«tflieirt  —  so  rcbiwll  fatnnlM«  —  fteekai 
febüebwt  Dafi  dich  der  Hagel!  Schenk*  ein, 
dafi  ichs  gefchwind  au«  dem  Hals  fpüle ! 
Wohl!  Sag,  du  harthorr.igf r  KnaU«*  Milou : 
was  mnchft  du  mit  mir  »Krii  Manne!  Mnchn 
mich  vor  Freuden  weinen  als  ein  Kind.  Kann 
nicht  «veiter:  ITt  zu  viel. 

Jfi/oN.  Sa  h«er  nnr  au  Ende!  Und  der 
Ranke  nillc  vm  araem  de*  Allea  Becker« 
tamg  nlfn  «fdlers 

«Avck  rckrtcMiek  kill  «1«,  Rvaa!  Bnfk- 
na«!  Jaecke!  FraMleaaidter!  Draal  «veDwa 
mh  <Ur  Kfiaae,  4arcklaeklen  mit  Tranken 
aad  Obft,  hingca  fie  aa  dir  gekriligte  Ält' 
aaf.  Ach  du  graufamer,  (ich  uns  nicht  an, 
wenn  di«'  Flamme  deine«  Zorn«!  wehM  »vir 
lirfjfu  auf  nnfern  Bäuchi-n  als  gezihnitc 
Schlangen,  preiren  deine  Wunder.  Wer  will 
dir  hefteheu,  wenn  da  rAftig  deinen  Nacken 
rckkllelfk,  saräckgefklleae  Tiger  erfekraekea 
wfaUiBia,  die  Aagca  voa  dchwa  lliraiicktea 
Lockea  drekeal  Ack!  «ckl  
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 Dmna  wende ?an 

nns  dein  Antlitz,  wenn  die  Flamme  driaa 
Zorns  weht!  wir  liegen  auT  unfi-ru  näarkrn 
als  gezähmte  Schlaufen,  preifen  deine  Waa- 
I*  der.  Amen!* 

BmttkUmm.  BSfl  da  HiÜgt  Habaavnrafay 
aaifM  Bafealkfl,  adcr  ftkei'Bianeat 

JKfaa.  Sag,  wie  kat  dir  mAk  Gdaif 
gaiüleat 

M     BaedUdea.  Weaa»  Bqpra  ffidbe,  Manka 

wir  nicht  tanzen.    Ifl  der  Bimmel  hell? 
Milon.  Mein  Hyatans,  Bacckidon !  wie  - 

Baeehidon.  Schweig  doch,  Jonjje  !  Ift  «d«' 
gr^vfiltigi*   Sache   um    Mufik.  rrfchrÄcklicli 
tu  UH(I    rrh^YÜl,    ijraus  und  erh-nhcn :    es  «r«« 
lang  davon  zu  fprechen:  mcinft  du  nicht  auch* 
JKfea.  Watt  wasY 

BmtMim,  Ah,  deia  Uadt  Fr^^diaMl 
ddaeai  Lied?  UaretyleickUck.  gMlliek.  ■» 
M  fleikall!  Wie,  aMia  vAfliger  Apal>^  *^ 
da  fa  wae  ftaflca,  «viea  eiaea  fafiilica  kalf 

Ik  einen  verfncben?  Ach!  mir  fallt  ein  gvtn 

Exempel  eia|  ■ria  Secl,  ein  gutes  Ezcaipel- 

Weift  du  wie  mir«  gefallen  hat?  w«A  ^a 
•»  wie?    Sclitnk'  ein!    Dein  Lird   ift  wie  ddi 

Wein,  »>ir  dfin  Wrin.    Sckcak'  ein!  !)<•• 

Lied  ifl  wie  dein  Wein. 
JMIea.  Ha  ka  ka!  aackll  garTerfe.  Ak«. 

liaker  Baeckidaa,  kUfl  kier  WaUea  «*«^r- 
•0  kaft  Ik  lapfetUek  aMlaeai  SeUaack  aar- 

l^wackea,  daS  er  aaa  aafs  letale  GIm  >«r 

iftt  fkkl 

AneeAiVon.  Bah'  ich  fo  viel  getmakra? 
Wie  gieng  da«  nu?    Das  Ul  im  EnUäck«* 

88  gefchehen ;  darnu  ift  drin  warmes  Lied  fcbal«)- 
O  der  Gockguck  !  IläfUri  mirs  fagcn  foHf«- 
hältn  keinem  And%*rn  uut  zi-hn  Böcke  fo  vid 
gethan.  Nein!  Mag  dir«  Jupiter  verfehea« 
Junge,  daft  ick  mUk  ddactwtfea  fa  »aJu** 

m  JBfaa.  Sakaat  «illft  gar  aaek  fnU» 
Gal,  galt  will  dielba  kkrigea  Pacal  aarfdlr 
llallca. 
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Baeehiätn.  Aaf  Seite  ftrllen?  Ift  dann 
noch  da?  Nun  (ruckte  der  Alte,  and  fprach 
wieder:  Mach  keine  i^arrenflrricbe !  gieb  doch 
her,  wcM  aoch  da  ift!  Für  was  aaf  Seit 
fteUcaT  Wm?  Imm  vir  «Imt  Ugtm  4«B 
ich  MA  da  Wwt  gvfpra^rat  Efai  hkmm 
WcgfWIlcM,  fdMMM  Mmier  dacai  dtet  Watt 
im  Hft«!  vcrdfciha  wmi  wmm  OM  kfeal 
Dea  Becher  her«  oder  du  bifl  ein  Ershalaak, 
ein  ▼erpefler  Dieb  4er  kein  ebrltcben  Blal»> 
tropfen  im  Leibe  bat,  mich  rerlärtrrn  will, 
fagen  will,  könne  nicht  ansballen,  ich!  Iliit 
dich  Tor  dergleichen  Lafter !  To  einem  gekts 
kie  and  dort  nicbt  znm  Beften. 

Nnn  gabs  ihm  der  Knabe  HUont  BMCki- 
dm  tnndw  «m,  gMkto  fai  4m  law—  OnmA, 
tgmiA  H»  gdatnt  S«  gebttl  All«  dmMrt 
mr  da  Wdickca.  Draa,  Ktad,  laS  gahca, 
fickca  wiet  will!  Wan  liagfle  labt  arfct 
«Ke  gaaaa  BcavJa.  Aber  w»  vvaliaa  «ilr 
morgen  fchmanfen? 

Milom.  Wenn  dn  heat  hubfch  ordentlich 
h'itt,  kann«  morgen  noch  rinmal  hei  mir  fern. 

BacehidoM.  Wie,  mein  Herz?  was  TerUngft 
da  Wenn?  Sags  doch  gefchwind,  mein  Ifickeln- 
derCorjdon,  meine  Waldlerche,  mein  Pbcenix! 

Wim,  Siag  mir  jetal  eia  Lie4l  Kamail 
fckadba  maft  4a  mkk  M  mit  «twat  kal- 
taai  kakenickb  ttaakea;  ftagmlrl  4ek  wcü, 
4a  ball  alae  liafflieka  Atiauaa^ 

Heine  Stimme  ift  nicht  fein .  ift  fo  fchnar- 
rend,  wie  foll  ich  doch  fagen?  borftig»  ftrc» 
bend  .  y.u  vergleichen  ab  cia  Igd. 
iiilon.  Sing,  fing! 

BmeekidoM.  Je,  Nürrchen !  qasel  mich  doch 
nicht  fo!  kann  dir  nicht  fingen.  Schweig 
4avMi!  Tiek.  DaaaMat  4idi  ilafi  vir  4er 
Sdbwdt,  4a      aar  4avaa  bm. 

JNIaa.  Mala  LeMag  kein  Maw»  aMbr. 

Brnnktim,  KaaafI  4a  Iii  gattlaa  fcja,  4ai 
4iM  aicbl  «a»  Bcra  gaUt  Blacai  araraa 


alten  Manne  als  ich  fo  Schweift  abzujagen ! 
Wie?  foll  ich  rerbrennen  ?  willt  du  mir 
Iropfenweis  wieder  den  Wein  abzapfen?  willt 
mit  meiner  Gcfandbeit  dein  Ohr  füttern,  dick 
H  aa  mdaer  Angft  laben?  fall  leb  4iefe  «aal. 
Mb  FalliNi  arit  Hctswaflar  triabea,  beT 
BoCet  arill  Idh  4ir  alebt  wiafebrai  aber  ba> 
4aab  4al  4a  Iber  4ca  Pbicgetbaa  wüllt 
aMRgaa  41»  4ie  4rey  Bie4enalaaer  4arl  rar> 
selben,  wenn  da  fo  4«abfl!  Qavvilli*  Mia 
Sohn,  ick  lafte  jedem  gern  dat  Sdae,  mag 
nirht  mehr  können  aN  ich  kann  :  wenn  da 
neben  der  Leyer  dein  Plätzchen  b-nlft ,  fo 
bah'  ich  da«  meine  neben  dem  Beclier.  neide 
IV  niemand:  Einer  kann  nicht  Alles  haben. 
Junge,  gek  Ibrt!  UiT  liM  lick  Ireflicb 

Mflaa.  ülidMa  febbnaMaral  Bdai  fltyi, 
aarfl  fiafca.  a4«r  leb  bMe  4lcb.  aa4  will 
M  dieb  aam  GefpUtc  - 

Burrhidnn.  Finch  nar  alebt!  Wanns  fejn 
mnft,  will  ick  aack>  fonft  nm  die  Welt  nickt. 
Hilf  mir  nur  ein  wenig  auf!  E«  fchaiit  nickt 
wenn  man  filzt,  bleibt  alles  im  Bauch.  He, 
18  du  Schlingel!  lAfit  mich  anfn  Bauch  fallen, 
zerplatzen. 

Haa  Udt  4er  Baabe  Mika  4ca  allea  Ba- 
t jr  aa  4]e  Waa4  geldbat  eMperi  all  4er 
Uabea  iagerte  er  aaf  Ikiaeai  Babeirabr« 

M  a«  4er  Beeblaa  bidt  er  4ea  PlelTebblid 
faa  bialea  aafi^hmgca.  Ber  Satyr  fpraebi 
Spiel!  hilf  mir  ein  wenig  in  Schuß!  Lang» 
fam!  Langfamer!  nicht  fo  fpringend!  tacl- 
mKßig  nnd  klar!    Singen  foll  ich.  fingen, 

SV  nnd  dock  ift  der  Schlancb  leer:  fo  will  ich 
denn  hier  flehen  über  ihm,  mit  Fingern 
kcrabtveifen  und  fchrcjen  «Lccrl  leer!'  Kann 
MB  was  fagen,  hcrBfibrea4er,  tragifcbert 
Be4cahla  felMI.  aa4  fiaael  Iba  aaebl 

m  Ja«  4a  fUhr  leerer  Bcblaaeb«  warft  4a 
aiebC  leer,  fb  «varft  4a  fall!  Wie  wabi 
war  4kl  wie  wabi  w«r«br!  Bücbllfaadf 
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müßt'  icb   dann  ühe-r  dir  ftrbcn ,   Thrtenen  Enkel,   der  mir   hernack  aack   wiedrr  mit 

mit  Srh^vriß   verniirclit  auf  dein  GrabmakI  Müdigkeit  meine  BekämmerniflTe  kilfe  ah»-\äl- 

kerak  gießen:  nein.  luftig  fieß'  ich  neben  dir  Ecn  vom  Uerscii,  mit  feioeni  Bairam  '»>-ic«ler 

Un,  wallte  M  «il  R«f«m  Mnlaim,  AwHAa  mdm»  Tkrmmm  Sdm.  Aber  wcW 

dn  BvtatiguB  fdMr  Bn«t  fh«t;  inwille  dir  s  alr  TnaeniMB!  MNehMr       «m  Waife 

l&Be  Worte  gdwa,  «k  d»  BritatigaM  liFiacr  V*!*       Aadercr,  «kr  da  ktoteraa  Haia 

Braat  giebt.  Aber  aebl  M  III  Wf«b«ai.  bat,  aaafiaccBt  «ir  UateC  4ia  Me  wm  H^i 

Tadf.  nmaliebt.  eDtftellt  Uefßt  4a,  rar  fb  wdter  baaa  iebaiebti  ab  Mbaas  LeavI  aa 

aagvfpannter  Scblanck,  ikaUab  doer  Barke  fVäk  leer!   Ack,  armer  Weinfeklaack ! 

deren  volle  Segel  ein  8tarm  xerriSen,  flill  10      8o  Tang  Bacckidon,  vnd  nan  ließ  ibn  drt 

als  ein  anfgcrprungner  Diidrirnck  .  unbraucb-  lachende  Knabe  los.   Am  Ufer  taumelt  der 

Lar  nU  ein  Bogen  ohne  Pfeil,    (ierne,  her«-  trunkne   Satyr   fort ,   fcinrr  Höhle    r.n  ;  viel 

liebfter  Schlauch,  wollt'  ich  langer  bei  deiner  heult  er  noch  unterwegs  vom  leeren  Wria- 

Lcieke  weinen,  flinde  nnr,  wie  fichs  gebSkrt,  fcklanck  ,  und  der  doppelnüngicble  l^icder- 

aabn  ddaar  Babra  da  wablgesogene»  junge«  is  bdl  flredil  fda  Hnnpt  aaa  daai  baMw  Olbr 

rallbiaUebtea  BcbliadJda,  dda  8aba  Um  JoOWte.  and  baidte  ibai  aack 


FRIEDRICH  HEINRICH  JACOBl 

VON  DEN  GÖTTLICHEN  DINGEN  UND  IHRER  OFFENBARUNG. 


Wk  ift  aber,  dbrfka  araa  frngea,  fcfle  !«• 
mrfiebl  aril  jcaer  bilKgea  Beabaaftarl  sa 
rerdaigen,  die  0eb  aaf  dk  €bcnc«gaag  grto- 

den  foll  daß  es  keine  in  der  Anwendung  aa» 
fehlbare  Regel  der  l^rkenntnifH  des  Wahren 
gebe?  fefte  Zurerfirht  mit  der  i, berreiigung. 
der  irrigftc  Salz,  könne  uns  eben  fo  gewifj» 
rrhrinrn  als  der  wnhrpffe?  mit  der  deutlichen 
Einncht  daß,  wenn  in  unferen  Verflande 
■wifebea  daeai  aagaidarfea  Balaa  «ad  dacai 
d«a  wir  aiit  Oawifrbdt  ednaaea  aar  daa 
■at  aaaafkHikhe  y«rbaApAnig  caHlaba,  wk 
akdaaa  dardi  dk  Teraufl  fislbfl  gnwva- 
fca  werdea  ealweder  dea  gcwiffea  8afs  ak 
«awabr  aafkagebca,  adar  aai  Cdaef wilka  dea 


nngerdiatea  Sala  akbt  awbr  Ar  mfcrdart 
t«  kalte«,  daa  UaamgUcbe  deabbar  wm  §m- 
de».  BIta  Eklkbt  wakba  aar  a«  (■!  a^ 

M  fcbaldlgl,  «ad  aa  kkbt  bcfidflidb  Mch^ 
was  fabaa  aa  Marcos  Tullins  Zeiten  Erfbb- 
rnng  war:  es  fey  nichts  fo  Ungereimtas  aa 
erfinnen  was  nicht  die  aufricktige  Ldireaiaai 
Philofo|>bi-n  werden  könne. 

tu  Allerdings  würde  diefc  Vereinigung  nn- 
mceglich  fejn ,  wenn  es  keine  orfprMnglichc, 
ctalbabe,  «awHtelbar  gawifk ,  d«teba«9  f«> 
ttka  Wabrbdtea  gasba,  dk  fkb  «baa  mm 

§•  obaa  Bcagaift  Irgead  ahm  Art  im  Ocartlbc 
ak  dk  bowbffk«  gdfmd  aHMbte«.  A«f  dkfe 
alkia  grfladal  fkb  jeae  Brra  aad  Geül 
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SamlUt,  «•  WM  fi«  III  aiiy  MSflKU  8dMIM«fekaiig  Tnm  Wakiw 
Csya kImiB.  wen ikrUclit mr WMflvMdm  hnlliflMil  W»ythtiglwtt  GcttBaalh.  jc«k 
ihn  Knft  MF  gdbwft  w«t«.  «die  «mI  iiebrdeW  -GellaMim*  gl^cfc  Zwci- 


Wit  ealdleelit  (Ich  «ns  in  mnd  «It         Gt.    •     Diefe  Eigenrchaflen,  deren  Vef«i.ig.ng 
fttkl  eines  über  ullea  finnliche  wanilelban       ta(;endhanrn  Charaeter  aasmacht,  find  nw 
safillli^e  laterefle  fich  erhebenden  Triebe.        ihrer  felbfl  willen,  nicht  aU  Mittel  zu  nnde- 
welcher  fich  als  der  Gmndtrieb  der  menfcii-        ren  Zwecken,   ans  welchen  ihre  Vorrchrift 
liehen  Natnr  unwiderftehlich  ankilndif^t.  erft  genommen ,    ihr  Dedfirfnifü  hergeleitet 

Wm  diefer  Trich  als  GegenflAnde  des  werden  müßte,  t>ünfchens würdig.  8ie  gehen 
Erketutfdifet  «dhr  im  W^HeM  mIIkK  ba-  (MbMrfcwft  «u  kefaew  Bedirfbiffe ,  fM^m 
htm  die  MwfBhwi       jtfceg  aiMkaapt  «gill-  ciani  UrTpniage  kmar,  «bca  f»  uamh- 

tteke  Dinge«  ni  Mm  rrflm  Hell  MMImi.      U»gic  vm  ta  SegtiA  4er  Pliekt  «U  tw 

4w  Begiefie  uek  GlieklUigkeU. 
««  Ilukklii«%fMi4«illcgfi9e4«Fliekt.wea 

genannt.    Damm   heifil  jenes  Gefühl   auch  diefereatweier  Ais  Gefühl  des  unbedingt  Ach- 

kald  fittliches.  bald  Wahrhettsgefahl.  In  ihm  tuBgswfirdigen  cum  Grunde  legt,  oder  gar  nickl 

offenbaren  fich  ohne  Anfchaaung,  ohne  Be-  ins  Gebiet  des  eigentlich  Sittlichen  gehoert. 

griff,  unergründlich  und  uriausf|irecbiick  dM  Unabhängig  ron  der  ftqperde  nach  Gli'ick- 

in  fick  Wakre  Gute  und  Hcbocne.  *0  feligkeit,  weil,   wie  zucrft  Piaton  bemerkt 

Wie  4ea  Sekceae  ia  dem  reinen  Gcfnkl  aad  nach  ihm  Cicero  wiederholt  bat,  die 

^  vnn  ikm  eingefloilea  Bewmnderanf  and  OWIev  nidit  dermn  gut  geaannl  wevie», 

•kne  Meekmle  erkannt  wird,  das  waO  De  Mig  find,  Umiwu  IcUg  imwmm,  weU 

lle  gni  find.   Be  iCk  noek  riet  nagereimter 

kl        Minen  Qelftkl  ier  AeUnng,  4er  die  Tagewl  nie  4Ie  GiaekfcUgkelt  MeB  nh 

Hockaehinnf  wmi  Ehrfnrekl  das  Gate  nn-  nitelick  rchitsen  an  wollen.  Sie  kann  ihren 

mittelbar  nur  am  Guten.    BrMe  akcr,  das  Werth  von  keinem  andern  Gut,  auf  %velekM 

Gute  und  Scheene,  fetaen  «um  Voraus  das  fie  als  Biitfel  xa  einem  Zweck  fich  betnge. 

Wahre,  auf  welche*  alle  Vernunft  gejyrün-  Ton  keiner  Abficht  außer  ihr,  von  keinem, 

det  ift.    Das  VermoP(;en   der  V'orausfetxung  SO  fribft   göttlichen  Lohne    hernehmen.  Denn 

de»  Wakren,  und  mit  und  in  ihm  des  Guten  warum   füllte  Gott  die  Tugend  belohnen, 

vi  SdMMcn,  keiftet  Yemnnfl.  wenn  fie  nickt  an  Heh  gut  nad  wünfchens- 

•n  ül  ftr  4e«  Ifenreken  Me  Wnkikdt  «r&rdig,  nn  fiek  weklgeOltig  warat  fln 

•ker  nlle  Wnkrkdt  ein  Wilen  In  feine«  mftflie  erfelkft  nnek  nnr  4nt«M.WnklgelUlett 

Inncrflen  BewdMfeya  dnft  er  «ker  4m  fei.  W  ea  ikr  knken.  w«U  er  fie  keiokntei  wirUn- 

nMi  Wefea  beigeMifekle  TUcrifeke  fiek  alt  wieder  Ikn  nnr  4nrani  enketengmltdigMen, 

dem  Geifle  an  etbekf  4ie  »rfHaniMg  and  weil  er  mit  willbarlickea  Gekoten  Lohn  ub4 

die  Kraft  hat.  Strafe  verbinden ,  nnd  nnf  diefe  Weife  Gutes 

Er  erhebt  fich  über  das  Thierifehe  durch  und  itflefee  cinJctsen«  nM  Niekls  erfickaffen 

Weisheit    Güte  Willenskraft.     Aus    diefen  40  könnte. 

Haupt-  und  Grundluf^enden  i;ehen  die  andern  Epirlet  meinte  anders.    Die  wohlthaetigfle 

iasgefammt,  Gerechtigkeit  Micßigkeii  8ta«d-  Wirhaag  der  Tugend,  fagt  er,  ift  die  JMit- 
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theilang  Hirer  felbfl:  du  kaann  dich  vm  dei> 
■en  Nebeamenrekea  darck  hcnw  W«Ulfcal 
f«  wJiwit  mdbca,  ab  «fcan  d«  IUm  gatle 
aar  IMigkeit  GaraekllglMit  StaadkafUfhdl 
«■d  GMe  «tkcfclt 

Mn  f«ltte  aber,  warn  «m  tm  4«v  Ta> 
gead  fpriekt,  ant  diefem  Grunde  nickt  fick 
de«  Aasdmeke«  bedienen  daß  de  das  boeckfle 
Gut  fej:  dena  diefer  Ausdruck  fchrint  eine 
Torkergegangene  Verglcicbung,  die  hier  aicht 
Statt  findet,  anxndeuten.  Eine  Verf^lcicliung; 
ifl  nur  iwifcken  Tcrfckiedenen  Dingen,  und 
daaa  aar  reraiCBge  eiae«  Dritica  waria  fie 
gidch  fiad,  Mgllck  IM  wlwdicr 

IVifoii  mmi  jeMT  Inbegriff  J«r  Giler,  4em  ' 
ivir  Mit  te  WMle  GlSekrdlglwit  ra  kc- 
■dcWni  gvwdbBt  IM«  dankj»  fvd«kM  dar 
Fall  ift,  wena  ftck  jeae  zn  dierer  wie  Gimd 
Mid  Voigt  ia  daeai  Begriffe  Yerkllt;  oder 
Ite  find  einander  enigegengefetst.  Entgrgcn- 
gefetst  find  fie  ofTenbar,  wenn  unter  Gliick- 
feligkeit  jenes   Ideal   der  Einhilduit^iskrnn 
Terflanden  werden  foll,  welches  die  Befrie- 
digung aller  Netguagea  uud  die  ErreiekuBg 
■llor  Smke  welehe  die  8iMdi«klMit  •id'. 
glekl  'm  ISek  lktt<  dem  die  BalUmuf  der 
T^q^ead  ift  nieht  de*  Ncfiucea  Bqjierdett 
md  Leide»rck«flem  ikcrkaapi  der  Müek. 
ImII,  xu  dienen,  foadem  fie  ra  bekerfcikea 
und  tick  dicanbar  SU  Macke«.    Wapre  die 
Beflimmung  der  Tngend  bloß  dem  Menfchcn, 
indem  fie  feine  Begierden   maeßigte  und  ika 
auf  alle  Weife  cur  harronnirckm  Krvveckung 
und  Stillung  derfelben  gefchickt  machte,  den 
koechrien  Grad  des  Wobllebcat  uad  der  Be- 
kegilckheit  i»  Gcmle  wm  verfiekafiM:  fey  ce 
fibr  alle  Bwifkeilea,  fo  Mantea  wir  fie  deck 
«MMi^ick  dar»  kefiig  md  eibakea  mtmam. 

Die  OiacbfelighcU,  wie  fie  Ucr  ?«•  me 
belHmBt  werdea*  kal  de»»eek  mit  de«  ta- 
geadbaftcn  Cbaracter  nur  dieß  Einxige  ge- 
■wia,  daft  kdde  der  lakegriff  eder  die  Voll. 
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kommenheit  Tun  etwas  ao  fick  Wunfcheas- 
wirdigen  fiad,  uad  allb  kdde  aaa  Iknar  Mkfi 
wHIea  begrbrt  werdeat  eiae  Eigenrefcall  die. 
wie  das  bMe  Dafeya,  Ma  Miadrr  edcr 
S  Mekr«  fiÜflick  heiae  BeftiMMaf  dae  Qal» 
fekiedes  aaMI. 

An  diefer  Eigenfchafl  oder  diefem  Hefk> 
aial  alfe,  an  und  fiir  fick  felbfl  wüafckea«- 
würdig  XU  feyn ,   kann  die  Togeod  eben  f» 

10  wenig  erkannt  aU  verglichen  werden.  Ei» 
anderes  Dritte«  aber,  worin  fie  und  die  ikr 
entgegcngefetxte  Glückfeligkeit  eioandergiacb 
warea,  fo  daft  aiaa  fick  deflSea  aaa  fibtca  Tcr- 
killaifinanSigea  Wcrtk  aa  MUaaMa.  fie 

IS  fifea  elaaader  aa  aietaa  ader  «fcaawgci 
bedleaca  Maate,  giekt  es  aiekt  Dar  hmAht 
aatergleiekkare  Werlk  der  Tagead  hmm  elfe 
aar  ftvywillig  aaerkaaat  werdea;  das  beißt: 
ich  finde  ia  nteinem  Bewnßtfeyn  daß  ick 

10  entweder  ror  Allem  Tugend,  oder  vor  .41- 
lem  Glückfeligkeit,  bloft  das  aageaebaM  IH- 
feyn,  w!Il. 

IVill  ich  vor  Allem  Glückfeligkeit,  Ikke* 
ftinmt  mria  Begriff  raa  ikr  waa  gai  aal 

U  aekla^gtwfirdig  Ift,  aad  dae  Irgfte  Vcfftr^ 
ekea  kaaa  ailr  aar  Mickl  werdeas  deaaTe* 
gead  ift  daaa  allela  wm  adcfc  aa  ntm 
daaerkaftea,  wa  aMagliek  aaaatetlireckrae« 
WahllekeB   tficktig  gefckiekl  aad  kitn% 

SO  mcbt:  es  giebt  keine  andere. 

Will  ich  hingegen  nicht  unlit-dingt  Gl"«"''- 
felipkeit;  erkenne  ich  ihr  den  hcechrien  Werlk 
nicht  7.U;  will  ich  vor  Allem,  das  heißt  »• 
bedingt,  Tugend:  fo  bin  ich  mir  mit  diefina 

SS  Willea  aaekeiaee  Merea  Triekca  ab  kim 
Qaelle.  darek  dicISsa  TrleK  daea  koekereaGc- 
geaftaadea  bewaftt«  var  weickem  jeace  aadwft 
GIfickfriigkelt  geaaaale  Ideal  der  EhUI> 
daagidnaft  wie  da  Bckatirnbild  vrrfckwfa- 

40  det   Ick  fikle  diefea  Trieb  ah  meine  wefriit 
lickc    wakrkafte  nnd   hcerhric  Kraft. 
fckrcike  mir  ia  diefem  Gefikle  aalkwrnrfic 
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4w  VcnM^pa  wm  alle  Meine  finnÜrhcn  Ba»  wa*  felkft  inden  nnd  fiihlen ,   fo  bedingoi 

gierdea  Nctgangen  mnd  Leide i>ri-hartrn  den  wir  mferen  Urfpning,  fo  riellen  wir  ihm  «M 

Fadcrungcn  der  Tagend  gemteß  in  befliM-  fclbft  und  Anderen  dar;  erkennen  nns  als 

Men.    l^iefet  Vemcegrn  ift  Ton  jchrr   die  aa«geffnngen  aas  dem  Geifle ,  oder  vrihnen 

inoralirche  Frryheit  {jenannt  worden,  und  be-  K  uas  ein  Lebendiges  des  Unlebendigen ,  ein 

fleht  To  wenig  in  einer  unfeligen  Faehigkeit  Lieht  angezündet   von  der  Finftemirn,  ein 

widerfprecbende  Binge ,  das  Bofe  wie  das  Unding  ansgekrocben  ans  der  danMcn  Macbt 

Gate,  m  w«Ucm  iaä  wir  hM  IMkn  Mi  4m  Ilölhw«ii4ielnil,  4m  IhfdUirt;  wlk- 

«■Teligc  FcbifkeU  wm  Mw»UI,  aicfcl  Avy  wn.  mÜm  Wils  wahawilB^  raftfcagrad, 

OmI.  Vwtijkat  ktaMB  wir  «M  MW  i«  fefem  ••  4m  VAtm  tkj  voa  T«de  WtfalwMMa,  «ttc- 

»«MnlkM,  ab  wir  «M  «Imt  JcJmi  Wider.  Ar  Iwbe  Mir  jmcs  mr  dlalMlf  lieh  bcTw- 

ftnnde  gewacbfenen  Kraft  in  ans  Bon  Goten  Mst  fo  die  Unreraanfl  allmiblig  anf  Tcr- 

bewußt  find.    Warani  diefe  Kraft,  die  der  nnnft,  der  Unfinn  anf  Abriebt,  das  Unwefe« 

Geift  felbrt  den  Meofchen.  das  Yermcegcn  in  anf  eine  Welt.    Um  den  Kern  des  Alls,  de* 

ibm  ifl  wodurch  er  frin  Li-ben  in  fich  felbft  IS  Tollkonimenrn  Undings,  haben  flcb  nnr  wie 

bat,  denooch  nicht  jeden  VViderftand  über-  Hiute  and  Schale,  wohl  nur  wie  Srhimroel 

windet,  alfo  uns  nicht  wirkiicb  frej  feya*  oder   Blatter  an   der  Schale,   gebildet  was 

fndcm  aar  aacli  Freybeit  aanaberai  IbabM  wir  Tkorea  Ordnong  Scboenheit  Hnnaaaie, 

IlBt.  Hl  dB  «adaidkdffiagUehM  OcfcrfMaift.  iai  Mrarchca  ftian  Odil,  Begierde  4m 

B«  ift  da»  GalMlMib  ier  SeUptaig,  4er  m  Wakm  aai  Oatea«  FMjlMil  «ad  TafaMl 

fwrialnH       Eadüelbea  ait  4eai  Uaea4-  aeaaen. 

liekea.  4m  Dalbjae  eiaaelaer  pcrTMiUcher  Alfa  fipticbC  der  Valiaa%e  ia  feiaeai  Her. 

Welea.   Daram  berfeht  es  ancb  darcb  die  sea  «Es  ifl  kein  G«tl*i  de«  TerAiadifea 

ganse  Natnr,  die  öberall.  wie  in  naferer  Broft,  ifl  er  wie  die  eigene  Seele  gegenwirtig.  Ga> 

einen  Gott  zugleich  ankündigt  und  verbirgt;  M  genwärlig  im  Grifte,  als  der  Alles  angefan- 

ibn  dergeflaU  verbirgt,  daß  man  nach  dem  gen   und  heflimmt,  der  Erfte   und  Leiste. 

Ausdruck    eines   begeifterten   Scbriftflellers  Gegenwirtig  im  Herzen ,  als  der  allmicbtig 

•  ein  Thier  werden,  und  den  in  der  fticbt-  ibcrall  das  Bcftere  will  nnd  berrorbriagt, 

bariwit  de»  Nidkla  gideh  gcwardcam  Gatt  der  OrWber  «ad  die  Gewalt  dee  Galea. 

am  Oewile«  liagaea  arikitei  die  iha  aler  it     .irerlkcbel  ee"  fegt  derMbe  varhla  aaga- 

aaek  wied«,  Allee  ia  Aileai  erfUlead.  §t  Akrle  SeMftfteller*)  •VerlbelMt  die  lUada 

dai«UfllHaid  aabtodift,  dal  aMa  lieh  var  la  MTca,  weaa  ihr  rariMr  dareh  die  Abeliac. 

fciaer  iaalgHea  gathUgWt  «khl  aa  rat-  tfea  die  hddea  Sdhiihmle  Alfha  wd  OaNga 

lea  wei>  **)  eaefeliehlet  habet,  und  Tagt  mir  eure  Blei> 

Biar  das  hoBcbne  Wefen  iM  Menrebea  IH  aang  ron  dem  Vcrilaade  aad  Wahlkleaf« 

sengt  Ton  einem  allerbceehrten  aafier  ibm,  des  Dichters!' 

der  Geift  in   ibm   allein   von  einem  Gott.  Genau  fo  verhAlt  es  fich  mit  der  IVatur: 

Darum  finkt  oder  erbebt  fein  Glanbe  ficb,  fie  giebt  nur  flumme  Buchftaben  an.  Die 

wie  Teia  Geift  fiakt  oder  flcb  criMskt  Nelb-  heiligen  Vocale,  ohne  wdche  ihre  Schrift 

wie  wir  i«  iaaeHlea  BewaMbya  m  aicht  geldca,  das  Werl  alehl  aasgefpraehea 

%.  f  W.  ')  «Im  J|mi  M—, 
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w«vileB  kann  das  ans  ihrem  ChaM  dac  Welt  4—  gcfcbriebene  dem  f^efprocheiiea  VfaHt 

henrvrrvft,  fiad  im  Meafdbea.  aBterfchobfl.    Redend  konatea  die  Hebräer 

Und  dirß  —   ich  komme  endlich  wieder  d*ch  wahrlich  die  Vocale  nicht  auslafiea,  la^ 

auf  dich  zurück  — und  dieß,  Freund  Asmus,  fich  flatt  ihrer  nur  mit  ein  paar  zweydevti- 

gilt  von  jeder  äußerlichen  OlTcnbarung  Got-  V  f;en  Lauten  hehelfen?    Es  lohnt  aber  kann 

tes  ohne  Unterfchicd ,  und  fpricht  wider  dicb,  der  Mühe,  dir  hierüber  einen  Vorwarf  ta 


»  llr  ditk  rpriebt  Mchea,  im      CaafeMalea  aaek  sa 

£•  fpriokt  wMer  aich,  fa  all  dm  daa  vwaakadiakaa  Bade  aiaki  «aifcafcrtiAw  ab 
llaaiBMa  BacUlabca  ftkr  dea  BdMUaalv      dia  Tacale  Oad.  Nar  darcb  die 


crbebfl,  ah  krtehle  jeaer  dlefeaetÜlMmri  M  catfldieaaffliealieffleTaB^camehtdieSjtt^ 

welches  doch  fo  gans  unmaglich  III,  deA  dae  Wort.  la  Aafefcaag  der  awfcWHila 

fellifl  eia  Waader  hier  aaifaafl-  aa  Hilfe  Rede,  elaer  fclioa  befUmmten  Sprache,  maf 

IneaM.  alfo  der  Grammatiker  mit  Fug  die  ConfoBaa- 

Es  fpricht  für  dich,  fo  oft  du  einen  Wi-  ten  HaopUaat«,  die  Yacale  aar  Hiifilialf 

derfacher  halt,  der  dasfelbe  nur  auf  eine  an-  IK  nennen. 

dere  Weife  tbut,  und  mit  feinem  ftummeu  Sehr  willkommen  ifl  mir  aber  deine  Be- 

Bttcbftaben  wider  dea  deiaea  su  Felde  eickl.  merkaag,  weil  ick  dir  aaa  vaa  aseiaer  fldk 

Vw  deiae  kat  aavarliftlg  aiekr  Odeai  la  dagegea  sa  kelracklea  gäbe»  darf  dai  dk 

der  Nafo.  BaaptaaalWaealea  wie  dk  BaapIfaeBic  k 

VieiidekC  aber  weadeft  da  «ir  efait  Wl  M  aUea  ■MaffebHebea  Sptacbca  dieTelbea  Haii 

UaBea  Belblllaatera  w«re  daek  mm  Bade  ibiM  aliea  Begl  eia  aad  deafciba  Alpkibtl 

wenig  ansgerichtet,  da  dnrch  De  allein  kein  s«m  Gmade.  Nar  ans  der  lef  ftlbiiidi  iii  ii  Ts 

Terftändliches  Wort,  gefcbweige  eine  menfcb-  fiHBaealalaaag  der  Confonanten  nnd  Yocak 

liehe  Sprache  »nm  Vorfchein  kerne.    Diefes  nm  Wftrtem ,  der  Wörter  als  Iledelbeile  ti 

eingedenk,  hatten  nicht  verichtliche  Gram-  18  Gliedern  der  Rede  entfteht  die  M.iniii|rfaltig 

matiker  die  Confonanten  Unuptlaute,  und  die  keit  der  Sprachen.  Wie  Tie  alle  auf  eine  ali- 

Vocale  nnr  Uülfslaute  genannt ;  ja  von  vcr-  gemeine  Grammatik  fich  surückfübren  laßea. 

fUkicdeaea  ariealallfekea  Vilkera,  aaaieatliek  fa  iiad  lie  der  VeraaafI  «am  Werkxeaic 

dea  Hebtmi,  w«rea  die  RelblUaate  für  fa  aa  dieaea  aaab  ia  fafern  gleich  gefeUekt 

■awefeatflcbe  TbeUe  der  WArler  geballea  M  da*  aleaiaad  daraM  aalbwaadig  vcelliadi|« 

wardca,  daft  fie  aar  eia  fmmr  iwefdeal%e  gelftreieber  flltHdMr  III,  weil  er  die  Fina- 

Saiebeadalir  ai«em«M,  aad  alleia  die  sirflftbe,  ader  die BicKfeba,  adar  die Üdki- 

Goafoaaoten   gefekrldbcn   h&tten.     Folglich  nifche,  oder  die  Deutfcbe  xa  feiner  Mutter- 

müßte  dir  der  Vorsag,  alt  dae  Rechte  beßer  fpracbe  hat.  Rohe  and  halbgebildete  Väiker 

wißend ,   auch  vor  denen,    aad  in  vollerem  SS  reden   rohe  und  halbgebildete  Sprachrn:  e« 

Maße,  zuerkannt  werden,  die  allein  mit  Vo-  ift  aber  urfprünglich  nie  die  Sprache.  "aJ 

caleu   anizulanp^en   Ticb    rühmten,   und   die  dem  Volke  feine  Rildung  giebt,  foodern  e* 

Confonanten  kaum  für  etwas  das  ia  der  That  geht  allemal  die  Bildnog  eines  Volkes  W 

varhaadea  w«re  gelle«  UeSca.  ia  feiae  Spraeba  Umt,  lie  verbelerad,  elv 

lab  fiaae  dMia  varlaagCm  'Varai^  ür  M  nA  vcadeibead«  waeaa  Beifpiele  geaag  ff■^ 

wiUig  dai  aar  aiiekle  lek  iai  Varbcigekea  baadea  Iiad.  Oaaa  aaf  dicTelbe  Wetft 

die  Bebeadifhcil  efai  weaig  rigea  waadl  da  bilt  es  Heb  adl  dea  GewababeMea,  d«l8i^ 
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te«,  den  Gefelaatt,  äet  Koni,  mmä  der  Reli- 
gion. Überall  ift  es  der  Geift,  der  leben- 
dige, der  Alles  fchefl,  MMbildel,  ToHkemm- 
»er  macbt. 

Wenn  du  nun  nach  Er\v;pjiuiig  meines 
gefammlrn  Tortrnfres  mich  als  Philnrophen 
gleichwohl  noch  einmal  aufforderft,  wie  es 
im  deiaen  TiertcB  Tbcile,  Seite  sweybonderl 
mmä  eilf  geftMea  MI  «lil  dkfca  W«rfl«a< 
•BcMe  «ir  ml  Goarier  anf  ciaeai  geaiaUIca 
PlMe,  aad  wma  es  abae  Pebl  gcseMact 
w«re*i  r«  «fCfde  kk  aidi  aiebC  daaiil  anf- 
kaltea«  dir  su  seilen  dnfi  du  mehr  für  als 
wider  aiieb  driaefl,  fendern  dich  bloß  dn{;e- 
(rrn  fragten  ob  es  mit  einem  an<tgefto|inen 
beßer  fjelinjjcQ  würde?  Anf  den  erften  An- 
blick hönute  es  To  fcheinen:  das  ausgeflopfle 
Pferd  ift  körperlicher;  naa  kann  es  beflei- 
gea,  «ad  atdealMch  fidaea  Sita  dbiaaf  aefc- 
«wa*  Aber  dae  geaMblle  Ffcvd,  weaa  es 
«fai  Eapbael  eatwarf  aad  aasAbrte,  Imaait 
4em  wakrea  Pferd  daeb  aaberi  et  III  la 
Ibai  eia  Lebea  das  jeaeai  feblt  leb  ealballe 
asieb  die  Terg^leicban|p  weiter  forlzafetzen. 

NieoiaDd  glaube  daß  ich  dem  Boten  hienit 
Torwerfe,  er  felbft  reite  aaf  eiaem  aosgeftopf- 
ten  Pferde.  Aogenfcheinlich  reitet  er  auf 
einem  fehr  lebendigen ,  das  ihn  trefflich  ron 
der  Stelle  bringt,  and  Flügel  hat.  Oft  habe 
ieb  ihn.  «ad  Aadcre  die  dealelbea  Terlben 
feaicica,  danna  beasidett  bebe  fewftaflBbt 
felMI  data  fuhA  wm  «mebca.  «ad  bitte 


iba  genaebl  *  iveaa  mlbt  das  FIAgelrofs  aar 
bitte  fteben  wollen,  daß  ich  hinaufgekomnMn 
vtn're.  Aber  keinmal  bat  es  mir  fo  lange 
flehen  wollen;  und  fo  weiß  ich  auch  Tea 
B  dicfem  Zuflande  weiter  nichlü  zu  fn|j<Mi ,  als 
daß  es  pewifs  fehr  angiMiehm  feyi»  niiiße,  fo 
über  Berg  uiui  Thal«  über  8um|>f  und  Aloor 
Uaweg  getragen  u  werdca  abae  Aaftoft  oad 
Sarge.  ÖMgeas  haaa  ieb  adr  aiebl  f«rfld> 

tO  IcB  wie  cla  Henfcb  dadnreb  aa  Wertb  ge- 
wiaaea,  la  flcb  davaa  beficr  werde«  folllet 
■Ir  diaebt,  diefer  Yortbea  «iSle  vidnebv 
fioh  anf  der  anderen  Seite  lade«,  und  Ar 
ihre  Mühe  denen  su  gut  bommea,  die,  ihrer 

IB  eigenen  Schwangkrafl  überlaßen,  fich  damit 
flandhafl  nach  dem  Ziele  hin  bewegen.  Ei- 
gene Schwangkran  muß  doch  auch  gebraucht 
werden  an  das  Flugelrob  sa  befteigen  und 
llclk  itfa«r  aa  balle«,  «der  es  WeBe  «icfct 

10  gerltte«.  Il«r  Ki«der  a«d  Bl«dfi««ige,  wc«« 
IIa  «af  eiae»  aa^gellapftea  Pferde  fiiaea, 
ader  aiil  ciaeai  Sleahea  swU)ebc«  de«  BefaM« 
her— la«fe«,  fegea  daft  fie  reiten.  Noch 
weniger  reitet  eine  todte  Lafl,  die  bloß  anf- 

18  geladea  ift.  Alfo  auf  die  eigene  Schwung- 
kraft and  befläodige  Ilatlang  mit  AVeisheit 
Tapferkeit  und  guter  Luft  kommt  es,  die 
Sache  redlich  und  fcharf  anterfocht,  am 
Ende  allein  «nd  auf  gleiche  Weife  an,  es 

tO  fej  dnft  aina  des  FlügelrofiM  fieb  bedieae, 
ader  ei  ealbcbfe.  Dae  Pferd  «uMbl  f«  we- 
Big  de«  Haa«  ab  der  Badi  
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L  PARARLBTOR  ODER  TROST6RÜNDB  FÜR  DIB  ONläÜGKUGHEB 

DIE  KEINE  ORIGINALGEMIES  SUND. 


Deutrchlanil  hat  fo  laage  nacb  OrigiaalkdpfiNi 
gcfeafst,  und  jetxt,  da  de  allein  am  Murea* 
alaMBacIi  zu  Dutzend«'!)  nizrn,  klagt  man 
überall  ühcr  die  <)ri(]inalköpre.  H«-iiie  .Mi-flV 
gieiige  mehr  »ie  uutcr  Franc  I.:  dt-r  eine 
hinkte,  der  «ödere  aflectierte  ein  ftrifcsi  Huie, 
imt  dritte  Mlfige  ei«  Rad.  der  vierte  Parael- 
fciWMi«  der  fitafte  gieoge  nt  8fdMa»  im 
fiechcle  — ehic  4m  HafcalMB,  4»  fiabnte 
hiplle  «af  dacn  Eds,  der  ackte  rollte,  <l«r 
wrato  ritte  fna  fpaalfelM*  Eate,  4er  wh^te 
fing«  aaf  dea  Knieen,  der  eilftc  kriehe, 
aad  der  iwöine  ruirchte.  Ich  hilte  ea  dea 
Originalköpfm  vorher  Tagen  wollen  :  und  icb 
rathe  es  allen  denen,  die  es  werden  wollen, 
fo  zu  bleiben,  wie  (le  find  :  denn  ich  habe  iiu- 
Bwr  genterkt  daß  mau  fo  mit  unrerra  einfal- 
tlgea  Pahliaa«  mm  waMaflea  haamt.  Ich 
wallte  «iwaal  Ichaa  war  ariv  atwaa  fagca 
will,  wcaa  iah  Wa  waa  iah  ya.  Ahcr  wiaa 
Ihr  arifiaaU  Mtclht,  a.  B.  ia  ryaeapUeka 
Scateaaca,  facht  aad  fehiai|ill  wie  8haha> 
fpeara,  leyret  wie  Sterae,  Tengt  und  brennt 
wie  Swift,  oder  |iofannet  wie  Pindar:  meint 
ihr  daS  ihr  damit  Dank  verdienen  würdet? 
Ich  will  nicht  Tagen  was  die  Leute  tbun  wür- 
den, wi  -n  ihr  wirklich  Tchriebt  wie  Sbake- 
fpeare  Sterne  Swift  nnd  Pindar:  denn  da 
Aada  Ikh  waU  aaak  hier  aad  da  cia  ehr- 
licher Haaa  der  eb  Biafehea  hitte«  aber  aut 
Flache«  Sdbfaaplbi  Lcfcra  Seafea  Brcaara 
aad  FafiMUMa  richtet  ihr  alchte  am. 


Ich  weift  nickt  ob  ich  lebhafter  empfa^ 
ale  aadere  Aienfckcn ,   oder  ob   ieh  mfiarr 
knrsen  Statur  wegen,  da  das  Itlut  norb  \;ibi 
heifi  iTt  wenn  es  Toni  Llerzeu  nach  dirni  kn^ilr 
a  kommt,  geTchwiiiJtT  Scblüße  ziehe:  aber  mtck 
dankt,  e«  ilt  um  alle  deutTche  Avtoreafirtj- 
heit  rchJeeUeidiaff*  aad  aawtederbriaslick 
fefehchaa,  waaa  wfe  aaeh  awaj  Mdba  d« 
aifetlafta  widerfiaajfea  OalSehrey  de*  diri- 
M  feWa  Pablieaan  Oehar  gebe«.  Ter  da 
Eahlacht  hri  Eafahach  Ikhite  ea  den  Faolfi- 
Bern  an  Romanen :  wir  Icfm  die  cngliTdKi 
Ronane,  To  daft  wir  alle  Straßen  ia  LoaJM 
wißen,  und  den  Galgeu  in  Tyburn  To  g«t 
IB  den  uafritjen  keuuen ;   wir  iugclu  im  Pir^< 
und  Ireibeu  Golt  weiß  was  im  CoTenIgafdea; 
und  fo  geben  wir  ihnen  einen  Roman.  ÜB 
hat  dae  Klad  riaea  Eaaaa.   «Wir  aal» 
dealfcha  Origiaalcharactare  hiada'  fthtq« 
M  Hei  OrigiaalcharaeteiaY  OahtUa— ichhilk 
bald  etwa«  felasC  ~  fdi*  Ua,  Ihft  da*  «t 
dea  Lealea  die  die  Eiader  sengen,  nnd  ietn. 
die  lie  beherfehea  wenn  Tie  groß  find,  aa^ 
nicht  ans.   'Viun  gnt,  To  gebt  uns  Gedickte!* 
tu  Wir  fM-ben  einen  Zoll  breite  und  Tech««*"'(t«' 
wie  Tie  Tie  haben  wollen,  zu  Zentnern.  I^*' 
RuebTtabea  wollen  ihnen  nicht  geTallen:  g*^ 
wir  nehmen  latetnifcbe,  nnd  einige  SpottfCC'' 
aefcBMa  fagar  Uaae  aad  rathe  Farbe. 
10  that  dat  Mlieaaf  war  et  aalUidcaT  0  ^ 
Ewifhelt  alcht!  Ee  waida  aar  grab« 
aaiMwaUkader  ia  feiaea  Fafdcramca,  mi 
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dachte  mit  eSofr  eiDsii;en  nnftfrcr  Rcpnhlik  Niloliltrot  aS ,  and  durch  Prunkfchuiticrr  fo- 

•nf  einmal  die  Bank  >u  r|irrngeit.    Es  vrr-  (;nr  <lie  Sprarhc  origtnril  machte.  IVi<?der- 

langt  naemlicb  Originalfjenics  und  Origiual-  TachTm  Tommtr  fi-inr  Oden,  fang  mit  oflrrnrn 

werke.  Aber  das  war  gerade  der  Paact  nuf  NafrnlAchern  und  Toiler  Gurgel  Patriotirnius 


wb  es  er«varteteii,  nmi  e«  ifl  eia  Wlftt-  V  umi  Sprache  and  ei»  Taterlami,  daa  die  Ste- 
ter Bctveb  wie  oaerfahrca  der  iwlHAit  Lerer  ger  nmm  Tcafcl  wiafelil.  Da  etUaagea  Ur- 
ia  der  KcMiteile  feian  dgeaea  Laadet  Uli  der  «ad  RaaMunca,  die  «•  aicbr  Mfibe  hallcle 
teaer  db  Aagea  jeaCait  dea  EMae  ader  sa  rcrllckm  ab  aa  aMahea*  Kan  dieOil* 
jaafirfl  dea  Caaak  grriehlet,  Sehl  er  aiekl  flaale  warca  dai  aad  das  MÜMMa,  was 
woraaf  er  tritt.  Ich  hahe  ron  jeher  geglaabt  !•  bgie  dast  Aaflwf«,  befthMait  über  die  aa> 
dafi  anter  allea  Natioaea  ia  Deatfehlaad  die  erwartete  Menge,  flatale  att  daaa  aber  er* 
meiften  Originalgenies  narrchrerti(<;  laegen;  IclairlL*  e<  feTcrlirh,  das  watren  heine  Origi* 
weil  fie  aber  nicht  verlangt  würden,  fo  leb-  nah-,  «las  waeren  Dichter  aus  Dichtem ,  und 
tcn  und  rchrirbcn  fie  fo  fort  wie  wir  gemei-  uicht  Dichtrr  ans  Natnrj  durch  fie  würde 
nen  Schriririeller,  von  der  Linken  sur  Beck-  iV  das  Capital  nickt  Yenaebrt,  faadera  nur  die 
tca,  aad  (iengca  roa  Eaipiadaaf  aad  flaHea  verweelifMl,  hatd  Mftev  Ia  Hnpfer, 
I  Aaadraek  iauacr  ia  der  kirac-  bald  Qaid  Ia  Silber  aaigelMal  a.  f.  w.  Da 
Aber  kaaai  war  dlaLaftHi(  gß-  babca  wfaa»  awiae  Freaade!  Mlcb  dlaM^ 
•Wer  ailgiaal  fbbrelbea  kaaa,  der  aafare  Saebe  III  jetal  aa  Mar,  ale  dai  ea 
ftiae  biebewgr  Feder  i*ef!*  alt  die  10  aolbiff  mM,  bage aa  Ibeilegca  itae aa Ibaa 
flogen  wie  Blitter  im  Herbfle.  Es  Tcj.  Gefetxt  auch,  wir  gebnrchtea  ih»;  an- 
war eine  Luft  ansnfrheni  dreiftig  Ynricbe  fere  Originalfchriftftellcr  ließen  diefe  Ori|i;i- 
ritten  aaf  ihren  Steckeniiferden  in  Spiralen  nalK-öpfr  fahren  und  vrrfuchteus  mit  I>lr.  2: 
um  ein  Ziel  herum,  das  He  den  Tag  zuror  fo  würden  wir  diefelbc  Antwort  erhallen; 
in  Einem  Schritt  erreiclit  bitten,  und  der,  IB  und  gefetzt,  fie  trxfrns,  fo  wa*rrn  nnlprdelTrn 
der  fenft  lieim  Anblick  des  Meeres  oder  des  die  llerren  müde,  und  wollten  wieder  etwas 
gefliffataa  BiMawii  alebte  deabea  beanle,  aeaee.  Kan,  kent  gekracbea  III  beier  ab 

Sebaapftabaehe-  aiavfea.  De  ül  Mm^,  fie  wallea  aae  aar 

aa  Dalaeadea  bcraanbbea,  «vb  db  Beftaabaer  dae  Pdr^ 

aaf«  wa  abbi  elhawil  ia  daeai  Traaeffpbl,  SO  laaMat,  bb  bei  fcbwlebera  RaeblManaea  db 

daob  ia  eiaer  Recenfba*  da  wardca  Uaea  jctsf  aacb  bietA«M  Cewababeit  aa  ciacai 

iaFreaadrchaft  gekracht  die  fick  auSer  Bed-  Gefets  rerklrtet,  das  uns  Sckriftflellrr  xu 

lam  nie  gefeken  katten;  Baam  und  Zeit  ia  Hofnarren  des  dentfchen  Pnblieums  macht, 

einen  Kirfchkern  geklappt  und  in  die  Ewig-  Alfo  jetxt  nicht  writerl   Ich  fsgr  :  Ihr  h.iht 

keit  Tcrfckoßen;  es  hieß  Eins  Zwey  Drcy,  SV  Originalköpfe  verlangt:  dn  find  He,  zu  Tan- 

da  gefehahen  tiefe  Blicke  in  das  menfckliche  fenden;  es  wimmelt.    Ilir  erkennt  fie  nicht, 

Hersi  aaa  fagte  feiae  Heimlichkeiten,  and  nnd  ick  fprecke  mit  frejer  Stirn:  Ich  er- 

U  waid  Meafebeaheaataift.  Sclbll  draalea  haaae  fie  daf&r*  mOm  Wart  III  «Eril  mich, 

b  Doatba  flaad  ab  Sbabel^moa  aaf,  der  daaa  Sei*   Uad  aaa  tteta  aaf  dea  Saad, 

wb  Rebaeadaeaar  Qraa  Aalt  FkaaUhrbr  40  war  wllll  
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/f.  ANSCULAGZEDDEt  IM  FIAIIBIV  VON  PHILADELPHIA. 


A.llen  LM'liliabrrn   ilrr  ülnTnatürlit  iu  ii  iMiy- 
fik  wird  liierdurcb  lickanut  gemaclit  daß  vor 
ein  paar  Tagen  der  «vcItberiluDle  Zauberer 
MadMplM  MiUMpUa.  ddin  f«hM  Gar. 
dams  Im  Mmm  Backe  dt  NmUtMt  Jkfmmm- 
imrmli  Emikaw^  llwl.  iadaai  «r  flbn  de« 
Hi«acl  mmd  Bftlle  BeMidalM  mmO, 
allhier  auf  der  ordinaeren  Poft  angelaagC  Ut, 
ob  es  ihm  gleich  ein  LcicklM  gewefen  wasre, 
darch  die  Lufl  zu  homnien.    Et  ifl  nemlich 
derfelbe,  der  im  Jahr  1482  zu  Venedig  auf 
ftflentlicheni   Markt  einen  Knau)  Dindfadcn 
in  die  Wuiken  rckmiß,  und  daran  in  die  Luft 
kletterte,  bis  maa  iba  aicht  mtkr  gefelin. 
Er        Mit  iem  0.  Jcaacr  dkCas  9 Arn»  aa. 
Angdi  r«ia«  Eia.Tlialw.Kiafla  auf  4tm 
Ud%ni  Kaitfbaafe  «ireatttch.heiailicb  4aa 
Aagaa  i«t  PmWti  vanalcifca,  aad  wicb«nl- 
Heb  sa  beßcrn  rortfchrciten,  bis  er  endlicb 
7.11  feinen  S00-Laaisd'or-8liicken  komml,  dia 
obae  Prahlerej  z«  reden  das  Wunderbare 
felbn  übertrrfTen.  jn  fo  sa  fagea  fcbleehler- 
ding«  unnioej'tirh  find. 

Es  bat  derfclbc  die  Gnade  gehabt  vor  allen 
habca  «ad  aiedrigaa  Pafealalea  aller  fiar 
Wclllhcila  aad  aaeb  Tortge  Wach«  aack  fa. 
gar  lai  fiaflca  rar  Ikra  Ibjcftst  dar  lUnii- 
gkM  Okaiaa  aaf  Otabdt«  miH  dca  graDtea 
Balfiül  Ibiaa  Aftalk«  sn  Mackaa. 

Er  wird  fich  hier  alle  Tage  aad  aUe  Staa- 
den  des  Tages  febca  laflea ,  ausgenomniaa 
Montags  and  Donnerstags  nicht ,  da  er  dem 
ehrwürdigen  Con)>;rcrs  feiner  Landsleutc  zu 
Philadelphia  die  Grillen  verjagt;  und  nicht 
von  11  bis  19  des  Vormiltags,  da  er  ru  Hon- 


riantinopel  engagiert  aad  aicbt  v«a  II 
bis  1,  da  er  fitcifet. 

Vaa  dea  Alltag«ftaekckaa  ns  timm  TW 
lar  wallaa  wir  ciaige  angeba«.  aldrt  baiU 
a  dia  beHea,  ab  rialMckr  dia,  dia  ßeb  ait 


1}  HiaiMC  er  afcaa  aaa  de»  Stake  ta 

dea  Wetterkaba  von  der  Jacahi  HireW 
ab,  aad  felat  iba  anf  die  JobannivKircW. 

10  «nd  wicdemm  die  Fabae  des  Jolnaw*^ 
Kirchthnrms  auf  die  Jacobi- Kirckf 
Wenn  fic  ei«  P.iar  Minuten  geftanies, 
bringt  er  Tie  >\ieder  an  Ort  und  Sleüe. 
lüB.  Allea  akae  Magnet,  darek  diaM 

III  Gefekariadigkeit. 

a)  Niaiart  er  •  Latk  doi  kallea  AMh. 
palrerifiert  «ad  kackt  ik«  ia  fl  EW* 
■aek,  aad  traeticH  die  Baaieas  daaiit- 
8o  bald  ihnen  übel  wird ,  läßt  fr  H'- 

tO         bis   S  Löffel   roll   gerehmniz.nfH  «'  < 
nachtrinken;  und  die  Gcfellfetun  );rl>> 
jjules  Muths  und  lachend  aus  eiu«nder. 
4)  Lnßt  er  fich  eine  llnixnxl  hriBKea, 
fchlicgt  danit  einem  Ghnpeau  rar  ^ 

M        Hapf,  daft  er  wla  ladt  aar  M 1^ 
A«r  dar  Btde  verTelst  er  ik«  deacacT 
IcB  Slieiek«  da  daaa  der  Ckapcaa  k* 
gleiek  aalRekt,  «ad  geaMialglieb 
waa  das  flr  eiaa  Umttk  IWyt 

•0         fo  f^cfund  wie  vorher. 

«)  !•>  zieht  drey  bis  vier  Damen«  •li<'  7*'"' 
fnuft  aus  .   hißt  fie  von  der  GvM\f<^^ 
■  in  einem  Beutel  for^fällig  durch  (»•*•■ 
der  fchülteln,  ladet  fic  alsdaua  i«  «• 

SS         kleines  Feldfliick,  und  feuert  fie  b«f«t'* 
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DSM  Mf  4ie  KApfet  da  4m«  jctte  «Imb  Md«  ras.  HTMI  himr  Alkt 

ihre  Zlline  reia  and  weift  «vieder  hat.  k  «iMH  Katinr,        idfel  4rail  Mch 

•)  Eia  Mtapliyrirchcs  Stack,  roafl  ceacl.  CaOrl.  Nack  8  Tage«  sermftl  jeJ«9ta«. 

■iglich  ncrr  mef«              e^rnannt,  worin  foa  ihrrn  Sclirin,  and  fo  vric  der  RM 

er  ««igt  daß  %virklich   vU\as   zugleich  ■         darck  ifl,  fo  Hud  Lhren  Ringe  nnd  Ja- 

Tejn   nnd   nicht  Tcju  kann.    Erfordert  welen  wirdi-r  da.   Mit  diefeai  SlAck  k«t 

grofie  Zabereihwg  ud  Koften,  und  gtebt  er  lieh  viel  Geld  verdient, 

er  M  y«i  4tt  Uairerlllttl  >«  Ehra  Ar  NR.   Riefe  Woche  uock  auf  der  obern 

tStmm  TUcr.  RIvbe  4m  Kaathmfin,  hteftig  aber  kock  ia 

1)  WmmA  €r  allt  Ukm  Rl^ge  tmi  Jaw«.  t«  Aejw  I«R  ibcr  dm  Marlilfcfmaca. 

Im  4kr  Aawafaai«,  «Mk  Um  Q«M  m  aiekCi  besakU  fidbt  aidito. 

WM»  M  ffiriMgt  wM.  «ai  IMKMeai  GMhitni  4ca  7.  Jmr  im. 


m  FRAGMENT  VON  SCHWÄNZEN. 


a.   ENGLISCHSa  006GEN8CHWANZ. 

Der  da  mit  menfchliehrm  «vanaea  Her-  Aa  Lage  wie  nach  der  Erde,  aa  Rede«t«a( 

>ea  die  ganze  I>iatiir  umringfl,  mit  andftek-  wie  sack  dem  Uimmel.    Liehe,  lieneat- 

tigem  Slannen  dich  in  jede«  ihrer  Werke  hin-  1)1  wonne,  Natar,  wenn  du  dereinft  dein  Neifler- 

luhlfl,  lieber  Lefer,  theurer  Seelriifreund  !  ftück  mit  einem  Schwänze  zieren  willft ,  To 

betrachte  diefea  UuodefckviraBX,  nnd  bekenne  erbcere  die  Bitte  deine«  bis  cur  Schtvirmercj 

oh  Alesaa^cr,  weaa  er  etnea  Sckwaaa  kitte  «varmea  Oieaert,  uad  rerldha  Ihm  ciaea 

tragen  wdka«  fick  ckma  falekea  kiMe  hlkm-  wie  M. 

wmm  diiTok  Dar^aw  aickit  wcieklick  •kra«.  M  Dier«r  Rekwaaa  fdbarle  HdMick  4ct  TIIL 

lUaiM,  afekla  ihaNarckofSgict  ladwract'  I^tUkaaieaa.  Er  kiei  aal  war  GaAir.  Aaf 

aMMMkaappaiMlct  wiadfM  Wcica.  Ükcnll  fcim  HaldNUMk  Raa«  das  Malta  Jimt  Cm- 

Mannheit,  Drangdmck,  hoher  erkakeaer  Raf,  J»  aal  «lAil  mit  goldenen  Rnckftaben.  un<l 

und  rakig««  kedichtliches  kraftherbergead«i  felaea  Aagea  elkea  dasfcllie,  weit  lefer- 

llinftarrrn ,  gleich  weit  entfi-rnt  von  nuter-  iv  lieber  und  weit  feuriger.    Seinen  Tod  verur- 

thiCDigrm  Verkriechen  zwifcbcn  ricn  Ileinen  fackle  ein  Kampf  mit  eluem  Lcewen:  doch 

und  hühncrhündifcher  wild^itterudi-r  üngft-  ftarb  der  Ltewc  fünf  Miauten  früher  al«  Cs- 

lieber  «nfckläfiiger  Uorizontalitxt.    Stürbe  far.    AU  man  ihm  anrief  «Marx  der  Lttwe 

4mt  Neafek  aas,  wakriiek  der  Scepter  der  ift  todt*,  fa  wcidte  crdlreTaMil  «il  «ücfaa 

Erde  Id«  »  «Hefe  Rdiwiaatt.  War  Üklt  lo  mcv^igten  Rckwaaae,  aad  ftarfc  ab  «ia  fr* 

irfaUWl»,»MafeklickeUialitiBlai«iaB.  rackcarr  Bald.  jlMiit€r  ^  fmtejiami  t  , 
aeade  BaadkeiC  ia  dar  KriaiaHa«  bei  at 
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if".   DIE  BEDIENTEN. 


Mora  TOM  uaBMiinroHi  wem  hbn  nicwnui 


Die  Be^iMitai,  fvmiUr  Sek  «U«  verMe      gmeea  hahvm,  fo  wci4cb  fia  «a«ey«L 
migfba«  MmilM  Lhme  tragt  «Icr      Kellnr  mmL  die  D«Me  tmi  HmIc  IM  «* 


tntgcB  r«Ut0,             Mtlflc«  IM  M  im  widitigflm  OagMifltad«,  die  Kttck  md  St 

fSeiae  Bildaaf;  hinter  im  Stählen  des  erflen  Kamncrnuedcheo  die  naeclines.  Werdasnieht 

Speifefanls  der  Weit  emprangen  hat,  bis  aa  *  thul  ifl  ein  KuaflerbaH  oder  ein  Pinfrl 

dem  nn|;ehnbellen  Baiierjiin(rrn  der  noch  im  Sic   find   mehr  oder  minder  die  Spir^' 

Cnmifol    mit  Aii(TcliI.T(|cn   da«   A|>i»orti<Tcn  ihrer  nerrfchanen.   Die  Allen  gleichen  ihnr» 

lernt,  find  nicht  die  Ict/Jcn  Wrnfrhcn  auf  die  oft  völlig.     Der  Koch  des  Poinpeju>  fah  »u» 

der  Dichter  zu  fehcn  hnt.    lia  ifl  diejenige  wie  Pompejus,  und  ich  habe  eilten  äbniicliri 

GlaOTe.  bei  der  Kapf  nad  Stkmmm  im  CnhA  M  Fall  gefchen.   Es  lifit  ficb  nar  fchwach  er 

der  «MrcUicbcii  GefelIfcbafI  einaader  Ikfte«,  Maral,  aber  e*  ifl  «rahr.  Im  Gebe«  Mm 

«ad  mtcr  devea  Bialaft  fmciaigKcb  dfejeai>  wd  Tban  babea  die  juagea  BoOcala,  Idelt- 

gem  wk»dcv  «dur  ader  miadcr  flebea,  die  flaai|;e  Spieler,  jaagr  Na^trebwiraer  ai< 

ranft  hetae  BeMk  erbeawni.  Sie  laagea  UUibcr  der  Uafcbald  die  reiaflcB.  Val« 

Arme  der  Grofiea,  fich  felbn  fibcrlafiea,  (ini  III  ibffca  Gldcbea  find  diefe  ihre  Herrn  VÜ%i 

daber  bei  weiten  nicht  fo  farebCbar  al«  die  aar  mnfi  maa  fie  aicbt  Tprechrn  beeren.  Bier 

Tenwichten  kurzen  ihrer  Kammerdiener.  Sie  bleiben  He  riirficl?,   und  was   bei  der  Ufrr- 

fiad  daher  in  Schaufpielen  und  Romanen  vor-  fcbaft  bloß  Man^jel  an  Kennlniflen  i(t,  seift 

trefflich  an  gebrauchen  Streiche  durchxuretzen  Heb  bei  ihnen  bis  auf  die  8|iraL-he.  Di«r<r 

wo  viel  Kraft  nnd  Unverfland  noethig  ifl;  SO  Ilanptartikel  wird  in  Schaufpiclon  und  R*- 

cta  Caemeal  ia  der  Yerbiaduag  von  Bege>  ataaea  iaSerfl  reraacblftßigt ,  nnd  flaut  ^ 

beabcileB,  das  aHes  saCnaMCBblit  waa  faaft  alle'Illalle«.  Die  allea  tteaea  Bediealai  Si' 

■ieht  ballea  will.  SdnelbeB  kaan  aiaa  ^  da  gtBMlBlgileb  gefebifttaige  «vaMiek 

Mciaiglicb  Aber  fie  waa  ama  willt  deaa  fSe  HonUflea,  aad  diejaqgea  aattwa  fpiubta 

iefiea  aad  raeeatlere«  entweder  idebt,  «der  fie  W  wie  Leale  raa  Slaade,  die  fleb  aiit  aftrfS^ 

■arbea  fieb  eine  Ebre  daraae.   Verweil^  ter  Ilerablaftaag  eia  Paar  Stafba  rea  Uti»- 

wenn  er  nur  ihre  WiehligK-eit  zn  erkennen  liebheit  hinunter  flellea.  Machen  nicht  jasf^ 

giebt.  ift  ihnen  lieber  als  Lob,  oder  vielmehr  Gavaliere    den   fchleiipenden  Poriillion 

■Hein  Lob;  in  einem  gewiffi-n  Alter  wenig-  fchmierigem  Stiefel,   klirrendem  8|>orn  oai 

ftens.    Fehlen  liönnen  heißt  bei  ihnen  inde-  SO  unTyramelrifcher   Frifur?    Das    macheo  » 

peadeut  feyn,  und  was  ihre  Ucrrrcbari  nicht  Redicnicn  auch  freylich  und  wohl  natärlicher< 

«fffttrt,  fa  fiel  al»  bitte  fie  es  angegeben.  Allein  im  Sprechen  fteigen  iie  anf«iH>f  ^ 
Sie  rtbam  Rcb  daber  iaiBMr  aaler  eiaaader      wie  der  Barr  ia  HaadfaBfoi  betaalcr, 

ihrer  Uaafdaaaiaa ,  aad  weaa  fic  kriar  be-  aül  ffebr  aagleicbea  GlAeb. 
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8If  rauften  ibnr  Periodra  oft  mit  fottitem 
an ;  Ho  fafjcn  vielmehr  wo  keine  Vcrglci- 
chuni; ,  und  t/irih  »o  es  keine  Theilnn(p;n 
giekl,  Tcrgcßeu  alfu  auch  «las  zweite.  Man- 
ekr  Tagt  erßlicA,  gleicb  AmmtdrilUm$,  vitr- 
t«M  muä  itmn  xwetflensi  dlief«nliat  Shakefpenr 
genftlit.  Mab  wiri  nlr  holTtfatlich  aidil 
▼ortvcrfbi  iaS  ilefet  4m  Bcdirate»  aiehl  «i> 
gcB  Uf.  lA  weit  diefe»*  kk  Mnfe  ci  «her 
unter  ihre  ClalTe,  *veil  fie  es  auch  (liun,  und 
ich  mich  künflig  mit  fibulichen  Clnilcn  nicht 
▼iel  ah|rel>en  werde.  80  elwas  (;an«  in  einem 
Cbaracter  darchfetzen  thut  eine  ungl.iuliliche 
Wirkung:  aber  es  ift  fcbr  fchwer,  und  erfor- 
dert riel  Erfahrung.  Fieldings  Partridge  ift 
hier»  4m»  proBflt  ■^lerMcli  4ai  kk  kcaae. 
M  fc&e  4tlk«r  wA  AAgß  Bdl^ide,  atle  aas 

dfeaer  Be»lMMktaa|r- 

Me  F«iM«  «Blnr  iknem  wiSen  Um  Aju- 
4wMi»  oft  anf  eine  eigcae  Art  tn  reinigen. 
■  Es  ift  jetzt  fehr  riel  fJmlnlh  in  dem  Gift- 
chea*  Cogte  einmal  einer,  mit  einer  Miene 
mit  der  er  fclbft  das  fchoa  gertiaigte  Umiftk 
noch  mehr  fHubcrte. 

•  Er  ift  immer  außer  Heb  bei  folcLcn  Gele- 
gealieiteB'  warf  ein  Herr  feinem  Bedienten 
var.  «Eflaabca  Sie  gehor/amß'  war  äit 
Aatwarti  «iek  balle  wirkUek  aMfa»  gaaie 
jAm^ftukett  keHkanaca.*  Kr  ftagl  aa  aiÜ 
wOl  iAJmjfm^  wm4  ia  der  Hllae  4ee  Tar- 
Irafat  finricht  er  fagV  ich.  Die  geaici» 
nen  Leute  in  England ,  wenn  fie  etwas  er- 
ziblen,  ftlllea  Alle«  mit  /«jßM  I  aadi  /mg» 
ke  an. 

Sabtile  Vrrwecbfrinngen:  Er  lint  «och  kein 
Blut  gerneben  (flatt  Pulver);  er  hat  ihn 
UmtdArf)ifj  gefcblagea;  ein  folaler  Mbvjp« 
die  GmrmifoH  iß  ftraanrnt  «venfra  1  «Aar  «Um 
ti^pttt  m  fitmkm  (Itotl  aiit  ReTpecOt  dm 
aaa,  we  Gefff  ßrJhf*  der  FM  ff^Mm 
l/l  a.  r.  w.  Aaek  grakcre,  4h  Reaatit  aai 
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nacbgeahmt  werden  können :  Seine  Ffifte 
halten  keine  Portion  zum  Körper;  «Die 
Kcenig].  Soeiuittrt  zu  Berlin*  fagte  ciaauiJ 
der  Bcdicute  eineü  Gelchricn  drc. 
S  Bringt  defto  mehr  Fnuuienrch  aa,  je  weai- 
fer  er  weift(  mmi  Ift  ce  aar  Bki  Wart,  fe 
kaaual  ca  tAt  aft. 

Jfela  JHbrr  Ikfea  fie  van  ikrea  Berra, 
weaa  lle  kel  Iktee  GIdekea  timii  aaler  fick 

10  fagen  fie  klofi  Meiner:  Heiner  hat  heute  wie- 
der gebrammt;  Meiner  fchlaeft  noch.  Zumal 
ift  diefes  unter  den  Dcutfchen  {gebräuchlich. 
Ob  c»  wohl  auch  ein  Zeichen  von  deutfchcm 
Freybeitsgeift   ifl?    Vnfer   kommt  ebcnfallf 

18  hinfig  vor.  'Ach!  unfer  Uut  ifl  geftem  in 
üe  Gala  gefhOea*  fkgte  «ki  Junge  raa  4tm 
Bäte  Idaca  Bcrra»  4m  dKe  FaMflie  viel  fa> 
kaftel  kaUe.  Zaweüea  keÜI  aaek  9Wir  aar 
fovieialeJMaert  IFSr  MifteakaM  keiralkea, 

10  faaft  gckl*  aickt  gat. 

In  ihren  Snflfizis  find  fie  gendniglich  fehr 
amftindlich  aad  unglücklich:  fie  fagen  Jlif» 
leidigketl  Interejffantitjkeil  Melttntholichhrit ^ 
und  endigen  auch  wohl  gar  um  ficherer  zu  ge- 

SB  hen  in  ungichkeit.  Sie  haben  Tcrfchiedentlich 
eine  dunkele  TorfteHaag  von  uaferer  kobca 
VkvAi«  aad  acaaca  es  aaraekaw  GnCnikfat 
jfrmtfitmi{/ek9  Anlmfarfm,  aad  r>|nilat{/eAe 
iflrfer. 

M     Ükrifcat  glekt  ei  aafer  ikaen  Staableale 

Juriften  und  Theologen  fo  gut  als  Jseger  aad 
Liofer,  und  jede  ClaOe  hat  wieder  ihre  eigene 
Mifchnngen.  Regierende,  ftelgende,  fallende, 
abgedankte,  dienftfuchende.  Alles  Ihr  Gnmden 

3t(  und  Itochwohlßehoren  nennende  und  fich  im- 
mer bückende:  da«  fiebere  Zeichen  daft  der 
fek>vaakeadea  Maade  die  ftMMade  fitaaga 
gebroekca  ift«  fidniiarife^  aad  Kerls  wie  dia 
Eagd ,  deaea  aiaa  ^  Tcrlraalickkell  adl  der 

m  Ihuae  aafickt»  jaagc  aa^  aaakgericktele  PH' 
deU  aad  alte  treae  FaaüHealiacke,  die  aar 
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ninTo4lfMteni  im  GellMtolllalJ  fMtm%  Umgß  «irf  m  iMf  oder  m  c«|«  wii  ««  Iran  Ul; 
mfl^eboAww  Dm  Quixote  mit  gMtfcter  oder  fette  Bimel  anter  giflilBB  flchrfrt« 
cfflffMMter  Um«,  die  ikam  iarawr  m  weit      ail  BeriMkea  ^. 


AUS  JOHAIWES  VON  MOLLERS  GESCHICHTEN  DER 

SCHVHBaZER. 


Di€  ywrrtde  «mek  der  erßru  ^usgtAt  dtM  erßen  A«db,  »^»u  {Bern)  1780;  i0M  Orif 
innA  der  Leipxiger  Autg. :  Bm  GeCtUcblmi  EekweiBerircbcv  EMfCMBcBreWII 
AsJcm  Emb  ISr«7.  ITbHOT  Tbeil  180«. 


\  OUUI.DE 

VOM  BKN  cucaiCHTtCHaEiesan  »c»  schwkix  ur» 
0m  wmm  «umbbbiti««!  wonknm  «iionu 

•TAATn. 

Drcy  haadcrt  Jahn  fiad  aa»  baM  miaSaa, 
Mt  Alhra^t  vaa  Boafletica  Koeeig  Ludwig 
den  Eilflen  den  erflen  «llgeroeiaea  AbriB 
der  Sitten  und  Linder  der  fcbwetcerirchen 
Eidgenoßen  zagefchrieben  hat.  Vor  ihm 
habcQ  einige  die  Gerdiichlen  ihrer  8tidte, 
sn  feiner  Zeit  mehrere  den  damaligen  Krieg 
mit  Karin,  Benof  tob  Burgund,  nad  nacli 
Ihm  dem  lalatoa  Kiicf  Av  Baad  aadFrey. 
keil  aafgMdchaclt  wanmf  dar  Erleg  Im 
Itatiaa  Ut  auf  das  nkawirdig«  UagMdi 
licl  Mnrigaaaa  in  and  aaBer  der  Sehweia 
viele  Schriftiteller  gefunden  ;  die  Gefchicht« 
fchrciber  der  naechften  unrühmlichen  ungläck> 
liehen  Zeit  haben  den  Fortgang  der  Natia« 
weder  befördert  noch  befchrit^ben. 

Jene  haben  die  auslindifche  Beberfchung 
raa  Cafar  bis  auf  die  Kundwerdung  des 
Eaada  der  Echwclaar  Im  «rftaa  Elala  Maar 
Uaakkiagigkeit  Akergaagen.  IVIa  dlaFrcf- 
keil  aafgablikat,  kaMn  fie  wm  ifcrca  \m- 
tara  «ralUcB  f^ant  aad  in  AmmutA  dca 
Reers  guga«  dia  ailekfigaa  FMca  aül  Ik' 


ren  Kriegtgefellcn  in  Scblachtliedcra  h^ 
a  fangen ;  dann  die  meiften  knbca  Staat  all 
Krieg  in  gleiakaai  Gaift  «üt  glaiaktrBiiI 
bcfebrlcbea  «ad  vartvallel,  aUb  aiakC  dUi 
wie  treagcOaat  and  freadlg  die  aHeaSckuci- 
aar  wm  Straf  daai  fcaaid««  IWals  aabn« 

10  aafgebroekea ,  fondeni  nuek  ihre  Seldstcs- 
fchcrzr,  die  ihnen  fpitzründig  fchieaea,  ait 
Freuden  weitliuflig  aurf;ezrirbnrf,  und  «ocb 
Tiel  weitliufliger  gegen  Feigheit  Betrug  '  it» 
feiten  entdeckt)  BeflecboBe  titi 

AB  neue  Sitten  ihren  Zorn  in  Strafredca 
goften.    Tob  den  Begentea  wurde  die  Ö*" 
ftklcktbktaikHf  all  bafkUMi  Md  iM 
gdabt,  waE  fia  aack  dIa  PaU«  lik«  » 
klarca  als  aifwakaa»  Baiaa»  diaEifiaMP 

M  IkraMB  ahar  aiakt  ab  dia  iHaAaa,  9mim 
als  die  heften  Terteidigtca. 

Worauf  Gilg  Tfchndj,  ein  Glamer.  £iA 
alle  Zeitea  der  rchweiKerifchra  Lä 
einer  folcbrn  Brlcfenlicit,  einem  fo  fcfrew« 

9S  unerraüdcte»   Fleiß  and   alter  VVürdr  U- 
fchriebea,  daß  er  alle  Altere  und  oenere  fic 
fakickifekreiker  diefes  Landes  kiaiv 
■arlAfdaScB.   Er  war  am  aiacai  Sa- 
flBklaebt  waidm  am  All«  waaige  la  Ii* 

M  Mpa  gialak  ha«iMit  ab  Magiiaf  ««"^ 
er  daa  Ealraaaa  Maas  Talks,  lai  AUcrts» 
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«V  «leffen  Oberhaupt;  c«  i(l  hein  CmbIab  w» 
er  aiekt  Freunde  gefunden;  Kaifer  Ferdi- 
MmI,  an  welchen  er  {refaiidt  worden,  ehrte 
ihn;  rielr  Große  fucliten  ihn;  er  fab  die 
erfte  lichterlohe  Flamme  der  Controrers: 
diefelbe  Parteyunf^  hat  ihn  zu  keinem  unge- 
bäkrlichea  Wort  Terleitet,  «ad  keia  Haar 
bnit  m  d«r  Wahikdt  Mlfenit«  er  bofoft 
Mb  gMte  G«l«hHbMh«il,  in  bobm  Aller 
bcbidt  er  fUaca  Fleift«  Mmtm  Mm  him- 
tetliei  er  Kai»  WaAn  eiaea  Beleb- 
tbaai  woven  er  den  Annen  wobigetban  hatte, 
allen  Tfchndj  und  allen  Glarnern  den  Ruhm 
dafi  der  Gefckichtfchreiber  der  alten  Schwei- 
ser  ans  ihrem  Geblüt  und  unter  ibaea  ent- 
fprofien  und  {^eebret  >\-orden. 

lliesu  kommen  Urkunden,  welche  durch 
dea  Fleiß  und  Sebarffllaa  einiger  Gcfcbiebt- 
fatfeber  aaMeabI  mmi  aaterfacbt  wov4ea 
ßmA%  wariaa  Barn  Alaiaader  Ladwif  raa 
WattcawjU  Hcrra  FeMaMrfieball  Xailaabaa 
vaa  Tbara  aai  OeOdeabaif  t  «ai  Hena 
Gettlieb  Eraanucl  rea  Halter  niemand  ibar> 
trifft.  Die  Erzihlang  Ton  dem  Urrprung 
nnd  Forlf;anf7  der  Schweiz  beruhet  auf  fol« 
chen  Gefcbicbtrchreihf rn  und  Urkunden. 

AU  das  alte  Kaifcrtbum  auf  Abganf;  der 
KriagtMcht  verfallen  und  gefanken,  haben 
4ie  Preakca,  fe  lajpfer«  fe  frej  aad  bcbarv» 
lieber  ale  die  aadera  Barbaras,  aad  alt 
■baea  aabUeweife  die  Avaber  ?aa  Frieekad 
ble  aaab  Baauilra  dla  CMkenaaebl  etwatbea. 
Wie  aae  der  Tiefe  d«e  allf  cmelalea  Haec» 
raa  der  dcuirehen  lur  rafpIMica  See,  fii 
«aerwartet  fliegen  die  INnrmaanen  empefv 
aad  gründeten  Fürrtcuthünier  «wifchen  Me> 
fopolnmlrn  und  Irland,  .'lllfin  die  Araber 
haben  ihr  Kaifertbnni  ohne  virlcit  Wider- 
fland  erobert  und  eingebüßt,  und  weniger 
Vcrindaning  erlillc»  ab  bewirbt.  Aacb 
fiad  rerfebladeatiieb  die  Nannaaaea  aai 
Tbraa  aad  Ftefbeit  f«haai«ca.  Da  die 
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Frankea  aiit  graiea  Geberftaa  inbiiadca 

Heerführern  gefolget,  und  aber  tu  Monar* 
chieu  die  Zeit  nicht  reif  war,  bat  nach  alter 
Art  jeder  für  fich  und  ihr  Ka^nifj  ohne  Macht 
8  regiert;  welche  Vrrfaßnng  der  K<cuig  ous  na- 
türlicher Ilerfchbegierde  und  wegen  dem 
Andenken  der  Kaifer  ungednldig  ertmg. 
la  dIeCar  Uabaftaadlfbait  bUeb  Baiapa 
feebe  Jebibaadeila  wfgca  «aaafba|rilcbar 

M  Veiladeraaf  dar  rerifea  Biltea,  wadaiab . 
die  Tapferbelt  ab  adcr  amab«i  aad  daaa 
feflera  Grand  bat  hda  Barbar  gelegt. 

Als  endlich  jeder  Schimmer  des  altea 
Lichts  der  Wißenfcharicn  erlofchen,  aaeb 

iK  der  germanifche  Yerftond  durch  I^lenemngen 
irr  geworden,  unterwarf  der  Pabfl  mit 
Schreckniifen  die  Gemütber  des  Volks;  alle 
Waffen  Ovaren  in  den  Hindcn  des  Volks  t 
alfa  gdMrabtaa  die  graSea  PirBea  aae  NaA. 

M  Wie  jed««  gideba  Kaall  ga. 

lUflet  aad  beMUgal  wird,  wardf«  dla 
BebnahaiSB  rarlaaftadfcabet<  je  diaber  die 
Nacbl,  aai  To  tIcI  unheilbarer  erblindete  der 
Menfch  vor  dem  Blits  des  Banns.  Da  ka- 
mcn  Kaifer  Friedrieb  der  Zweyte  nnd  Ro- 
grriuH  Bacon ,  und  viele  Durger  murreten 
in  freyen  Stidten  :  aber  eine  bettelnde  Mi- 
Iis  lebte  Ton  Erobcmng  der  Welt.  Die 
MeafebcB  bnaftea  Briaabalft  dee  birfaib 
UcbcB  Oeaaftce,  aad  bUtaa  laFlamaa  daa 
Oebraaeb  dee  VeHlaada. 

Allefai  wdl  alle  tbefffpaaaaag  cdkbirfBt, 
aad  aaa  die  bidaea  gegea  die  giaiea  Fir. 
ften   auSerordenIlicber  Tugend,  aueh  die 

W  Kirche  außerordentlicher  Andacht  bednrfte, 
ereignete  Tich  daß,  nachdem  in  Frankreich 
die  uornianDirt  bc  Ilerrfcbiift  beiwnngen,  nnd 
in  Spanien  die  arabifche  gefchwieht  wor- 
den, in  drej  Jahrhunderten  die  Menge  am« 

m  bifeber'  aad  ftaaaMflfeber  Fieftea  »ebr 
datab  Ewtt  ab  Maebt  eiarai  Bialgea  aa- 
tcrwarfea  warda«,  ia  dea  ildi«aifrbea  Be> 
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fsblHmVIdeMifSwgtlMittettilMMr  «cl       gralcB  Wdl  fOfatM  Bfai«e 

«MfffUbffMhcMr  <«■  kcUifw  8taU  bcIrMk-  mek  «b»  T«lh  hi        Wdt  111»  Amkm 

tetm.  iarca  BdllMV  im  fcliMMa  Mrr«ia«  Udtea  Gekkrto  Ar  im  MÜMm  wdAi 

MmM  ihf«  Oimdlefl«  Tcifdl,  die  MecM  »ie  im  Pabll«««  cffeMacn. 

Iteber  gettoß  als  beftlligle,  oad  über  feiMM  >  ImAdUm  die  Staaten  und  Gelebrte  laCs- 

Hans  das  Pabfttbaai  Terfllaaite.    Da  wvr-  teniebmaagen  nch  bewegten,  erbeb  fiebnbfr 

dea  durch  die  Eroberung  ron  Coaftaatino-  die  Religion  ein  uueadlicher  Streit,  nicht  ob 

pel,  den  Untergang  des  Oaufes  Rurguiid,  irgeud  etwas  Unbegreifliebes  glaubwürdig 

aad  einen  Bund   des   llerzogeu   Loilovico  wtere ,  fondem  ob  die  Vernnnfl  einige  aa- 

Horo  Sforza  gegen  den  napolitauirchen  Koe-  10  begreifliebe  Artikel  ncbr  oder  weniger  gl» 

■Sg  «He  JobrhMdMl«  mU  ffah  IVatiMMi  Im»  nito«  df«  MI«  der  8Mt  wMwä 

VM  mmMoj  Sittea  cimmdcr  gcMahert,  VcnMmfl  gcfUwt  wcHmu  Die  CriArtbf» 

mU  im  wcdfoi  Jahna  uoAatte  Tetia-  j»  UtitgtmBm  wir  fai  ■atoUllli<4trHai- 

dcfWigMi  des  MfebliebeB  GofcUocIia.  doch  hell  *  weU  dio  daMÜf«  Ummtm  «rakir 

di«  oilesiiafto  dmh  dl«  Kfthahoit  eiM»  »  lieb,  dl«  wahre  daarelben  Feldherren  it 

Oeouefert  Tcranftaltet.  Den  Erfolg  der  Eat-  hoch  wart  alfo  waren  die  Beftca  hliad« 

decknngea  bat  jene  Zeit  nicht  vorgefehen,  Nachahmer  der  Alten;  daher  einige  Firftes 

die  folgende  falfch  betrachtet:   kanm  fi-hen  den  Eifer  der  Milis  in  erhaehen  gern  fakn 

wir  ihu    herTorkeimen ;    Deotfcbland   und  die  Gemüther  über  Aasmarchung  der  C^ 

l^elfchlaud  zitterten  vor  dem  Forlgang  der  SO  heiinniffe  fich  erhitzen:  denn  das  UaglaBh- 

Türken;  Viele  färchtrtea  Frankreich,  das,  li«be  bewirket  Waaderglaabea.  Doch 

4«Nh  im  Fan  VMi  Baiiwd  haaa  ir«lleh«flt,  hOä  «nah  Fifte  «rallHah,  wdl  tfs 

hl  etacBi  Haa  Ilalka  beaivaaf.  Da  Mif  Biaigev  aOgeaMiasM  Waha  ftlica  «Mto^ 

aa«  iaageat  Uaf li«h  dar  Efaheraag  caipari  Üaht  Biedawh  ward«  hei  d«a  KlagM  * 

haid  hatta  Faris  haiaca  Awahthaiaia,  Gaa.  W  Gaatoaren  der  Tarwaad,  hei  dea  asda« 

ftmOiaopel  belaea  flaadbaflefa  Feiadi  var  Ji«  UrM«  a«aar  Grnodflltse  «ad  Üsi«^ 

derFarcbt  vor  ihm  Terfcbwand  alle  Torig«  adkaaageat  ela  artliriiches  Warkzeag  lar 

Furcht.  Zu  welcher  Zeit  im  ^obafitz  des  UnterwerAing  anderer,  welches  «afct  <i|^ 

Pabfls  die  Alten  ans  der  Dunkelheit  wie-  nea  Gemöth  leieht  unterjocht! 

derum    hervorgetreten,    und    unyorfichtige  SO  Von  da  folgt  in  einem  fort  ein  rweyka»- 

Paebfle  durch  fcbcene  Eigenfchaftcn  die  Ge-  dertjähriger  Kampf  nm  Oberhand.  Gleich 

«ralt  «aterfrabea.    Die  damaligen  Grund-  beit  oder  Frejbcil  beides  der  8««lea 

nia«  dar  Cbhiaet«,  rdli  FM«hl«  «Mar  Da»  Dlchla.  m«  hat  jad«  Daliaa  ihr«  OsaiMfa 

aMshaagwi,  hahaaptea  fidb  ia  d«r  laaesa  arl  aMaalglbltifcrgalaB«»!.  aaAlheriaf«« 

Staalshaallt  dl«  aaewlrlig«  war  »eeh  aaa.  m  Tagead  dl«  giwlste  Macht  glarwirdigcr 

DI«  Lchrgchiada^  walch«  dl«  Oelehrtea  aac  gcfttrati  wdchoa  dl«  StaadhaMgbeit  ««U- 

vMcaaadverfchiedenen  Zeiten  auf  diedamali»  gefianter  Hiaaer  unerfchütterlieh  aiacbl, 

gen  Dsgriffe  gepfropfl,  fiad  aafter  Gebraneb,  wnrdigea  Firfle«  die  Strafte  uaflerblichet 

wie  gemeiniglich  was  erborgt  wird;  auch  Ruhms   rorzeichnet,   «ad  jeden  Petental 

faben    viele   Gelehrte   auf    ilofglück    und  40  Ichret  wie  viel  mehr  er  fleh  zn  furchten  kab« 

Reichtbuni,  wozu  uater  wenigen   Fürflen  als  aadere  ihn.    Karl  der  Fünfte,  Pbiliff 

ein  luibiicbcr  Weg  oBca  ftebcl;  im  Getum-  %^ider  Maßau  uad  Eagliadcr,  das  9^ 
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Oefireick  wider  im  Bmv  OnAuw  AMh,  knft  «iMr  gtUm  Sdt.  liidiilB»  lehitm 
«i4  PimMeh  wite  WHMa  im  DtUtaa  fekwlllrais«  VtaMr  dt»  Nicbto  il«r  Wif«i. 
wMnlai  mm  lle  gkaMra  sa  fcy»  wm  Ii«  fdtallai,  4ie  NvlUwfl  mmt  ■«•btdrtm- 
Iriltica  ^«ffiMi  htaMBt  Mm  mf  Q^M  «bA  ftB,«B4a«g«aeftMiai8^ncfcc«lifMcli|  A»- 
HacnrnMlit,  UlehtM  Ü9  tntMkik  mf  *  dere  na:b«rtca  ficb  iIcb  TsHi,  M^ihaoidM 
die  Secloiliraft  grofigefinnter  Gegner.  AUW  TaUi«  Bimals  haben  mehren*  und  aufnerlifa- 
kam  gewöhnlich  das  oberftc  Aaldk«*  TW  mtrt  ZeifgeiioGea  fo  rcboelJ  und  Trej  Stanto- 
dem  Stirkern  auf  den  Beßern.  rofinner  Feldherren  und  Scbriftrielier  nmTn- 
Moritz  Tou  Oranieii  lernte  als  ein  Jüag-  gend  oder  Tra>gbeit  verachtet  oder  gerühmt, 
liii);  bei  den  Alten  eine  neue  Kriegskonfl,  la  einer  folchen  Reife  zu  großen  Bege- 
als  der  mit  einem  eiaigeo  gefetstea  Blick  beakeitni  flaad  Europa  ia  dem  fiebenzek»» 
•Ine  Farekl  vor  inm  Sokwcw,  «hm  Ab«s  hmAnt  wmA  vimifftm  Jahn  4m  flieg  Fridi. 
fflaabm  m  dat  AagtCihaM  mim  AüAmt-  tick  Mfira  Tkamm.  D»  du  BnhM»  dock 
licbhcit  dM  OMfMicke  Mmm  wmA  Vkn  §m»m  Reflattg  vlaltr  mifraatatm  tMem 
8dt  md  WaiiiB  wie  daor  ms  Ikmm  Umh-  1»  SCmImi  fleh  s«  d«v  an«rfu«klfcMftcB  H*- 
tktUcad  vergUek  »  weditdh  «r  dam  8p*tt  narckie  eaipMrfeliwiafMi  heaiit«,  fall«  er  dn 
Tieler  in  Waffen  graa  gewordenen  Officier«  Hntk  feinen  damals  Uatsen  Staat  mit  and 
crdaldet,  er  an  die  Spitse  gelekrter  Feld-  okae  Bondsgenoßen  gegen  diefe  Mackt  ias 
kerrrn  der  neuem  Zeit  |Te1;omnien.  Zwar  Gefeckte  au  bringea.  Alfo  nnterwies  er 
bat  ein  großer  Blanu  alKr  Orten  so  allea  SO  die  Trappen  in  dertieffinniglten  Hriegitxiirbt 
Zeiten  feinen  Platx,  aber  ftirbt,  wann  feia  in  Frieden  onermüdeter  als  andere  in  Ge- 
Zeitalter an  tief  unter  ikm,  wie  Earl  der  fakr;  nmfeknf  feine  Renterej;  Terband  Hel- 
Onf«  «hM  Nachfolger.  Allahi  die  Pwl.  daallMMvail  Beahaehm(iicia,GcMBifh«lt 
fehreilmf  dee  «eafehiichea  Geiflea  hat!«  «ad  «Mrhmte  Oefchwiad|gfceit,  im  8«ldat 
dl«  Efeche  der  Kffi«f*hwft  goMaharl«  wie  m  OehceCka  mmä  B«geUleni«(i  gah  der  TacISh 
daaa  MM  KtiifaiMht  aaf||«haiMt.  Md  dweh  Si^Ueitet  Baftand  hm  Wcfc«,  Oa> 
▼evfdücdeae  Corpt  a«f  Ucfbenden  FnS  ge-  fchaieldlgheit  in  ForaeBi  ward  Mdfter  der 
ficllt  and  befkiadig  unterwiefen  wordea  Bewegungen,  feltener  dnrck  Übermacht  als 
find.  Yon  derfelben  Zeit  an  haben  Einige  Bekendigkeit,  nnd  ließ  Gluck  noch  Unglück 
darch  gelehrte  Ordnnngea,  woki  veranftal-  M  keine  Macht:  fo  daß  er  nach  dem  8irg  bei 
tete  Märfche ,  und  Ueldengeifl  großer  Ta*  KcßrUdorf  nicht  mehr  gefodert  aK  rorher, 
geud  Probe  dargeflellt«  aber,  ausgenommen  nnd  ohne  Staat  mit  neuen  Truppen  jeden  Fuß- 
GaflaTf  hatten  meifl  alle  au  Haus  furckt-  breit  Land  gegen  kalb  Europa  bekanptet; 
Feiad«  ala  ia  Feld,  aad  tnndea  dea  Kiieg  nie  gefürektet,  aad  ale  veilla- 
nadafftrttehttf  hdlea  lJaiaiU%haMaa  «•  gcvis  aaeh  laageM  Friedea  crihhrae  Thip- 
aad  Uacrlhhaeahait  ihrav  B«fh  iai  Btadlaai  pea  datgaflalllt  vea  drej  Kficf ea  Mae 
Ihrer  Saafl  lerwiwett  Kaige  haHea  hdae  Spar  lai  Laad  gaiaSea  ala  Triaaphe  aad 
würdige  Gegner.  Alfo  habea  gefehiekle  Fredaaea;  rea  gaaa  Earepa  gera  aaf.dca 
Generale  die  Güte  ihrer  Truppen  öberlebt.  Inaflea  Baaer  geblickt ;  geweihte  Meinnn« 
Doch  während  rieSer  einfeitigen  gliniendea  M  gea,  die  er  gehaßt,  im  Redtz  der  Allgewalt 
Plane  und  unglücklichen  Verfuche,  wie  im  Ju-  nur  widerlegt;  alles  Große  wie  leicht,  alle* 
geadelter  gefckiekt,  avhcrte  fich  die  Kriegs*  Mleiae  iai  GreBea  betrachtcti  coainiandiert. 
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geftritten,   geherfcht,   gelebt,   gefcbriebeo,  bei.     Au  demfelbeo  Tag,    aU    «iie  Eidge- 

die  Hünfte  geliebt  und  gefcbirmt,  als  bitte  noßen  in  Aargau  kamen,  erfcbira  da^Krirg« 

er  nur  jede  Tugend,  und  uicbt  alle.  Volk  der  Stadt  Bern  wenige  Stunde»  We^ 

Nach  4m  vHM«  Sufftttuag  a»4  mmth  äm      vra  Benpach  wr  der  Halcalmvf  Ikri  Wü» 

Bcrrfdkiifl  iafUnr  SehiMlnilc  gab  FfM-  •  UAib«  strar  imrtk  AM  cfocr  SMHMk 

witK  der  vollatg  wu  wa  Rflmm  Ium»  f  •>  wiicr  MMPi»,  GmiM  Wittw«  irmm  Jfmttm- 

fMl,  d«r  KricftcelebtthdC  die  Obcmeht  ffait  dMh  III  «nMebetalick  d«i.  wen  der 

IBM  WM  Olieb  mmd  ftak«  Feign  HerMg  mhm^  0«kMt  «der  WMh  «tecM  88^ 

der  Bcharrliehlleit.  auf  Lucem  gezogen  «vserr,  Bern  ihn  bcfrb- 

8o  beharre  gani  Schweiserland  auf  den  10  det,  nnd  vielleicht  fernittelft  eines  Cber- 

•ralten  Zweck  ,   Renabrung  der  Frevheit;  falls  im  Rüeken  oder  einer  Trennang  van 

fo  rernicbtr  die  Majrftxt  feines  Grundfatzes  Zufubr  und  lliilfc  den  EidgenoScn  Gelrgrn- 

Privntneigun  Jen  der  Cantous ;   »erfcbw  inde  beit   gegeben    haben    wurde    den  Schadea 

Tricgiieit  uud  Liebe  des  Gewinns  vor  dem  der   Vcrfäamnifs    oder    der  mifsiuugeaea 

altem,  wenig  bedüritigea,  mit  Arbeit  erfUI.  W  MImM  wieder  fat      SMcbea.  dca 

toa  allitarireliea  Lebea.  Bicme  eslllebel  Steia  aa  Badea  aag  der  Bcrsog  über  die 

ftcjer  Halb  (wer  waabt,  wer  Arebtet  III  BiB^  darcb  die  ftejea  A»ter,  Jkmfgmm  bia- 

alebt  frej),  Aebtaag  bei  dea  BaadsfeaoSea,  Mf»  iber  flarfee  aacb  Sewpaeb«  Dicfa 

hkmm  ¥efteid|faag,  aad,  wa  aiebt  ewige  Stedt  licgl  bei  drcy  Slaadea  vaa 

TkvybcH,  aller  Orten  Buhn  aad  Giftch.  M  oben  an  eiaeai  awaStaadea  Ian,;ea  See«  die 

Front a  man,  penßer  fermn,  mnimo  etudmeel  Ufer,  fruchtbar  und  aagenehn,  erbeben  Hch 

Die  Quelle  der  Siege  der  alten  Schwei-  ans  Wicfen  in  Kornfelder,  und  über  diefea 

xer,  ihre  Sitten,  welche  ich  in  dem  Alpen-  ftand  ein  Wald.    In  den  Wald  kaaiea  dk 

gebfirg  vielfältig  noch  gefehcn,  werden  hier  Eidgenoßen. 

berchrieben ,  weil  jeder  Staat ,  wie  oft  ge-  W     Bie  faken  den  Feind  am  nennten  Hcn- 

dacht.  mit  gleicher  Knafl  gegründet  aad  aeaat,  eiae  eablraiebe  wablbeiittf  a  aad 


gerällete  Beaterejt  jede  Dieaerfab^ 
ElaOeCebiebtflBbreiber  bedarr  eiaerfrejaa      «ater  Ibrea  Baroa,  die  HaaalSebafl  jadar 
Seele  aad  fall  aUer  Keaataif  e  eiaea  gtadea      I«adlladt  aater  ibrea  BeballbeU.  «ad  jades 
Siaalgai  jeae  anS  er  babca,  aacb  diefea  M  Laädae  Berven  la  dcafelbea  Laadae  Baaaw 
aber  llrebea.  geordnet;  ihre  Knechte,  eigenen  Leute  nad 

  Söldner  in   Form   eines  Fußvolka}  Iceii 

Feldftöcket   nur  waren  su  der  Bela« 


(MB  SGHLACilT  TON  aBMFACa)  von  Sempach  große  Büchfen   in  rch«verrm 

  M  langfamem  Ansug.    Sie  fahen  die  .\argaaer 

Herren,  die  Amtleute  von  Oeftreick,  Urkc- 


Dia  Eldgaaalia  tbalea  Ibrea  lag  arft  ber  dea  Kriegs»  Hanaaaa  IMa»  vaaGrt. 
aaaaterbiaebeaer  BUferÜgbeltt  ¥iela  raa  aeabeqr,  welebeM  Oa  Bateabai«  brarbia» 
Sag  aad  Ofawk,  Viele  vom  EatUbaeb  aad  Tbirlag  aad  labaaaaa  vaa  BaUwyl,  var 
aaa  dea  Dirfera  wa  fia  darabaegea,  da  Ha  «  aadera  flr  daa  Mlileba  Haaa  aUHg  te 

die  Schweiser  wider  den  Hersog  an  eiae  Fried«  and  Krieg;  die  GcUer,  welabe  an* 
flcblaebt  eUea  (ahca.  gefidltea  fiek  ibaaa      gebaraaa  Bai  aa  der  Sebweia  Inm« 
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Bglaff  mmi  Ulrleb  tob  Ens,  jeaen  dem 
tbenrften  Ritter  ia  den  Kriegen  feiner  Zeit; 
Kraft  TOB  Lichteaftein  mit  Tielrti  GroficB 
TOB»  iaaera  Erbland  unter  des  Erxberxog- 
thums  Banner,  das  Herr  Heinricb  von  Efcbe- 
loh  trug;  nudolf  GraF  zu  Salt,  Graf  Joban- 
■es  TOB  FärfteBberg  zu  UaslBcb,  ÜBBlfaMM 
^  MinpelgarJ  mmi  vMtHcnn  wmm  Htch- 
bvrgmd.  V«r  allm  Ytlk  glAaate  Mm 
Orte«  HersBf  UvftM  tob  Ocflnick  fblUI» 
tümm  Alten  to  ftef  m<  dnMigftra 
Jabr.  mianlicb  fcbaen.  bocbgMl«lb  wmi.  T«U 
GefiU«  7bI1  ileldenfeur,  fiegpraageni  MM 
Biancben  woblvollbracbteB  Krieg'«  iMUicgie> 
rig,  durfti{j  xur  Scblacbt. 

Es  war  der  Arndte  Zeit:  fein  Volk  mae- 
bete  Korn;  die  Edlen  fprengteo  an  die 
Maarca  bbi  dcB  Bürgers  Hoba  aa  fprecbea, 
feil  Im  EatfeUai  ih  Mwdacfbrarai 
pcvCmlicb  nd  «Im  diM  Faft?«lk  aJMm  mm 
feblagw.  Als  der  Bmnmg  dm  Fdad  Im 
d<v-«kcm  Gcgead  lab»  vargat  ar  (fvawi  or 
je  fonft  et  waBte)  daft  eine  Reaterey  rw- 
tbrilhafter  dea  Aafall  tbat  Berg  aa  als  tob 
oben  herali:  er  hielt  für  anthwendig  die 
Pferde  zu  entfernen,  obfcbon  die  fchwere 
WalTenrüftung  den  Adel  so  den  Be«ve(;uo- 
geB  eines  Fnfirolks  nabebälflieb  aiacbte. 
Oll  bat  dae  waUgaibte  Baateny  daivb 
«tot  «ad  MmH^I  dB  Faftfdh  g«. 
IvadMB  «de»  tbnilgdl  «ad  gdlthlagni 
aber  aicMb  hbl  daa  «ibcBgfluBe  lalbato» 
dt  dMB  befcra  Mivalh  «McrllUMlca. 
Iter  Beraog  befbbi  hierauf  dafi  der  Adel 
eag  safamnieBtrele;  diefem  flarkea  Krieg»- 
baufrn  pab  er  durch  die  Spieße,  welche  Ms 
TOBi  viertea  Glied  hervorragen  mochten, 
eiae  undurchdringliche  atörderifche  Fronte; 
fafi  wie  e»  Kceaig  Albreebt  feia  Großvater 
te  der  ScblMbl  um  Bdinbihd  alt  Bvfalg 
vavfcdMc  gigra  die  bajdfcbc  BaBtetv^* 
Cbar  diafea  Oewdtbmfm  bati«  aator  Ikm 


ION  MÜLLBK.  m 

Berr  JobaaBcs  voa  Ocbfeafteia  dea  Ob«r> 
befebl;  Reiahard  von  Wehiagea,  ia  Krieg*» 
und  in  Friedens -Gefchäften  gefchickt,  und 
groß  !ii  der  llerxogcn  Gnade,  war  über  die 
B  Schützen;  die  Vorhut  von  vierxehenhundert 
Haan,  welche  Friedrich  von  Zollem,  der 
fcbwars«  Graf,  mit  JobaaB  vaa  Oberbiteb« 
Bllter,  aafilbrta,  lldite  dar  BoMg  Uatar 
dn  Bmmt  dam  er  wallte  daS  daa  «rtfraiM- 

M  te«  Add,  bd  wdcbea  er  Mbft  war.  dm 
Feld  tw€f  WM  Wem  ar  Heb  daraaf  eia- 
«iditete.  dea  feiadliebea  Aafall  sb  eaipAni- 
gm«  fo  tbat  er  mit  überlegeaer  Heaga  Was 
der    (yerinffrrn    Zahl   befier  cnkaBi:  aber 

18  wahrfchcinlicber  lieftimmte  ihn  zum  Fuß- 
fi^eferht  eine  Meinung  der  damaligen  Ritter 
und  Edlen,  daß  wer  in  einem  Kampf  durch 
BBgleiebe  WaFra  oder  fcbarlle  Lift  Aber- 
wlada,  dm  Prab  der  badbftm  Taplieriisit 

M  mmrtlbhtedro  IsSei  fl«  Udte»  dieAs  Ib 
msbrüeb,  md  LsspoM  Mbft  war  dmdb 
IMm  Tagmdm  dd  Mcbr  der  babm  Biltei>> 
fchaft  Zier  alt  eia  gefebickter  Feldbeir 
durch  Einriebt  Ia  das  GroSe  daes  Kriegs. 

98  Als  Jobaaaes  von  Ilafenburg,  Freyherr, 
ein  grauer  Krir|;smaiin,  «reicher  dieStellaag 
und  Ordnung  der  Feinde  gefebea ,  dea 
tmtcigen  Adel  warate,  Hoffart  fej  aa  aicbts 
gat,  aad  ei  wm«  wabl  gctbaa,  Barra  Bern 

m  wmm  BaafteUm  fagm  m  him  dai  ar  al- 
laads  Uamfdefcet  bidtea  Ha  lUm  alte 
Blagbdl  fir  medd.  Saw  ab  Bfaiga  das 
Benag  Mhll  Vasflelhiiqpm  aacktea  wfa 
Scblachtfelder  das  Vateriand  nnvorgefebeaer 

S8  Zunile  feyai  wia  dea»  Fürflea  xakoataM 
für  Alle  SB  warben,  und  ibaea  für  die  ge- 
meine Sache  EU  ftreiten;  aad  wie  viel  Ter* 
derblicher  dem  Heer  der  Verlnfl  feiaes 
Uanptes  als  eiaiger  Glieder  feyo  wärdet 

M  tjftmA  er,  aalhags  licbelad,  aber  eadUch 
aagedaldlg,  «MI  dem  Laapdd  vm  wal- 
tea  saffibaam  wia  Mm  Bitter  Ate  ikm 
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flerbcD?  Hier  iDMciBCai  Laad,  firneiBV^Ik»  eiMT  Mamr  mmi  tob  4cb  kerTorra^eadca 
Mit  «aek  will  icli  flafoi  «Jcr  ««ikMiaMi.*  SpiaB«»  wl«  v»  daeai  WaM  tiftwm 
Di«  EMgMiaftMi  ftwiiai  im  B«Aa,  Stetbda.  Da  llritt  all  aag edaldigca  Smb 
Macht  M  WaMt  f«  laaf  die  Miller  die  Haaptauaafchafl  tob  LMem,  nd Mit 
lliJea,  4i«ebte  ihnca  fekww  ia  der  EbeM  •  swifekea  4c*  Spicfea  cIm«  Wey  «c. 
dca  Stofi  ihrer  Menge  in  befleben ,  and  wdcke  diefelben  trugen.  Hinvriederani 
ficherer  in  den  Mrckeinenden  Vortkeil  ik*  wegte  der  Feind  mit  förekterlirkem  Ge- 
rer Strllang  den  Anfall  autiakarren.  Voai  peaffel  feine  in  <iic  Breite  ausgedebnte  Ord- 
Sieg  bofTten  fie,  er  werde  durcb  die  Er-  *o  einem  halben  Mond,  ^votnit  rr 
■iantenin]r  des  Volks  für  den  Kriep;  eot-  '0  di«  Feinde  zu  umgeben  i;edacbtc  Zu  Hrr 
fckeidend  werden;  ibren  Tod  betrachteten  felbigen  Stunde  fcbien  der  Stadt  Uaancr  r»« 
fie  all  des  Weg  su  ewigem  Rokai  mad  ale  Lacera  lai^  aaterdrAckt,  weil  Herr  Pctcr- 
elaea  Spmi  far  die  Ikvigea  fm  Feiad  tumm  vMi  OaadaMiageM,  BiMer,  DeMfcdl 
Ikre  Eaehe  mm  ihcbea.  Alt  der  Add  ak-  wm  Laeera,  kait  «erwmdel  getelMH,  dar 
Mcff,  segea  die  BidfeaeBe«  aae  deai  Wald  M  AHfehallkcift  Herr  Hdarieh  m  Maae,  «ad 
la  dat  Feld  kerak«  Ii«  keforgtea  aaek  fiel.  Stepkea  tmi  SIBkMa,  Herr  aa  mUSaea  «id 
Idekt  eiae  Hiaterlift  oder  eine  fcbnelle  itewe-  Kößnacht,  feia  flekwcfcr«  aiit  vidca  aadcM 
gnng  der  ühermncbtiKcn  Zahl  in  «Irr  bedeck*  tapfern  Mftnnern  nmgekommen  waren.  Ba 
leaGegend.  Sie  ftanden  in  fchmaler  Ordnung,  rief  laut  Herr  Antoiii  7,u  Port,  rin  girb«r- 
Biit  kurxen  Wafl'cu :  Tierbundcrt  Lucerner,  SO  ner  Mailämlcr.  zu  Flücleii  im  Land  \ln 
nenuhnndert  Mann  ans  den  drej  V^'aldftätten,  feßbaft,  -Scblaip-t  auT  die  Giene!  fie  find 
und  obngeCabr  haudert  Glarner  Zuger  Gera*  hohl.'  Diefes  tbaleu  die  Vordcrftra  wit 
aacr  Eatlikaehar  aad  Bateakarfer^  aaiertt-  llarkar  aad  aafaftieagtcr  grofier  Kraft  x  fk 
aalardcaBekallkeiidcrBtadl  aerfckBcMertea  etlieke  Gleaei  walaka  eaa 
,  aad  aaler  4mm  Laadaaiawaa  eiaee  M  d«a  Ualera  Met  erTelat  warde^  9a  M 
jadea  Tkale»  Blalge  ttafca  die  BaUbardca  der  aa  Fact.  Naa  war  die  fdadllekc  Ord» 
waaiit  Im  Falb  bei  ■•rgartea  ihre  Akaea  aaaf  darck  die  Natar  ikrer  Wafaa  aad 
grftrltten;  Elaige  kattea  flatt  Schilden  eia  ans  Mangel  der  Uebang  nnbeküinick  xn  der 
kleine«  Bret  mm  dea  liakea  Arm  gebandea.  Bildung  eines  kalbea  Meedes;  im  Ükrigea 
Erfahrne  Krieger  faben  ibren  Muth.  Sie  SO  beftand  fie  nngekrocken ,  feft.  S<-rhzig 
fielen  auf  die  Knie,  und  beteten  zu  Gott  Srbweizrr  Maren  erfchlagen  worden.  M»m 
nach  ihrem  alten  Gebraucb.  Die  Herren  liefürcbtete  die  plötzlicbe  1^'irkung  riner 
kaaden  die  Helme  auf;  der  Hemog  fckleg  uabeaierkten  Bewegaag  der  Hiaterkat,  «der 
BM«.  Die  Seaae  ftaad  kaek.  Der  Ta^  Okerrafekaag  voa  deai  Gewallkaalka  Da«, 
war  ftkr  ftkwü.  M  ftctteac. 

Die  Bckweiaer  aaek  den  Mlaektfcket  Dlefea  Aagcakllek  kaager  Uafekliliskclt 

raaatea  ■lltea  dwck  daa  Fdd  aa  dea  Fdad  ealfeklad  da  Haaa  raei  Laade  Uaterwaldea. 

ia  Tolleai  Laar  alt  Kdegsgefckrey«  wdekes  Araold  Straltkea  rea  Wlakdded,  BiMm 

alle«  anfeuret,  aad  weil  fie  kofflea  darck-  er  fprack  sn  feinen  Kriegsgefellen  «leb  will 

tabrecken,  and  alsdann  reckts  und  links  iO  enck  eine  Gaße  machen fpraug  plötalick 

aaek  ikrem  Wobigefallea  sa  verfahren.  Da  ans  den  Reihen ,   rief  mit   laati-r  StimaM 

wardea  Ge  eaipfaagen  rea  Sckildca  ah  von  •8orgel  für  aidn  Weib  aad  fiir  meine  Ria* 
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der!  trrur  lietie  EiiigCMAen,  gedeaket  mai- 
nes  Gerclilecbts!*  war  an  dem  Feind,  bm- 
fcblag  mit  feineu  Armen  einif^c  Spieße,  be- 
droh diefelbfn  in  feine  nrnfl ,  und  wie  er 
denn  ein  fehr  großer  und  fHarkcr  Mann 
war,  drückte  er  Im  Fall  fie  mit  fick  aaf 
4mm  Mm.  PHtiUch  Mmt  Kriafscvrclk« 
aber  feinm  LeMbM«  hfaii  im  «b— f— 
•II0  ■•Hl«  dlcv  Ditfesoic«  IAuwMmiII  wH 
«■ftwfler  Gewalt  rcAfefeUaB««  klatar  alii- 
aader  aa.  Hinwiederam  die  Reihen  des 
«rftamtcn  Feiade«  prefsten  flck  fie  aafsB- 
nelimen:  wodurch,  durch  Schreckea  Eile 
Notli  und  Ilitze  viele  Ucrren  in  ihren  Ilar- 
uifeben  unvrrwnndet  erftickten;  indeflen  aus 
dem  MTald  herab  salaafendes  Volk  die 
Scimaisar  dliffl  f«illiriile. 

S««*fl  ieJ  Hotr  PMriek  dar  Baflnrd 
BfMidis,  da  haadfcfitr  kacktnrtslfcr 
JMaaa«  faafi  «v  aUeia  Jb  fcfircklet  ala  sivaa> 
bSc»  b«i  ilm  id  dar  Jaaga  FMattaid,  wal- 
aber  Heb  Termeßen  die  Eidgenoflaa  allaia 
aa  hrftrhen:  das  Glück  des  Tages  waadta 
ficb.   Die  niener  der  Herren  von  Adel,  nn- 
fern  bei  dem  Trof-s .   da  fie  diefes  bemerk- 
ten, faßcti  »tif  die  Pferde  ihr  Leben  zu  ret- 
tea   durch  fi-hnclle  Flacht.    Indeffen  fank 
im  4eff  Baad  Ilaini  Halnrieht  vaa  Efekelak 
daa  flaaptkaaaer  ToaOafIrciali,  aad  id  Bai* 
Ubiok  iraa  Ortaabarf  aaf  dia  Fafcaa  vaa 
Tjrd.  Jeaaa  vHtala  aNif  UltUk  vaa  Aar- 
baiy.  Bitter,  fekwaag  daa  Baaaer  kock  eai- 
par«  widerftand  hart,  nad  rergeblicb,  Ua 
er  verwaadet  fiel,  und  mit  lct7.tcr  Lebens- 
kraft laut  fcbrie  «Hetta,  Ocftreich.  retta!' 
Da  draiii;  der  Herzo^r  Leopold  herbei,  und 
empfirn(;  das  Ranner  von  feiner  ftcrbenden 
Hand:  abemals  crfchien  daafelbe  über  dea 
Bakaafca,  koak,  bivlMtk«  im  daaBarra  Baad. 
Akar  Ylda  Marfogtaa  dea  Fitftaa  aad  lagaa 
Ikai  aa  lir  Cilii  Lakaa    Uad  bka«  «rar  im 
iar  Baad  Baifa  Bavld«  ra«  Jwikadbarf  daa 


Baaaar  der  Grafen  raa  flabsburg  uaterge- 
gaagea;  et  lag  Thüring  von  Hallwyl,  feia 
Raftard,  und  fein  Oheim  Johann;  dort  fie- 
len die  von  LicUtenfteiu,  voa  Kfoersburg  vier 
S  Brüder,   Heraianu   von  Efchenx  zwifchea 
faiaea  tweea  SAhaea,  Markgraf  Otto  Toa 
Baekbatf  ,  Bair  Otta  d^v  MIkr  daa  B«p> 
MgM         On'  WaHaraM  fM  Tkiaaftaia. 
OHif  Ptotar  wmm  Aaikaif ,  der  adle  Bitter 
M  AlkMckt  VM  NilUaea.  rrMmm  der  BenMf 
liebte.    Da  fprach  Leopold  «Es  ift  fo  man» 
eher  Graf  and  Herr  mit  mir  ia  dea  Tod' 
gegaagen:   ich  will  mit  ihnen  ehrlich  fter- 
ben',  verbarg  ficb   feiuen   Freunden,  von 
tB  Wehmuth  and  Verzweiflung  hingerißen,  ver- 
»ifckie  fick  ia  die  fetadliekea  Uaafea,  fackle 
IklBe»  Tad.  Va«  allea  Ottm  war  derFaisd 
•(■(«iiMbeai  alt  graScr  Ilatk  Ueitea  Immb 
die  8eh«ltkeilea  der  Aaffaaer  SUdte  Ikre 
m  Baaaer  aabeekt  I»  Oedtlaf  der  Sekaatea 
id  der  Hcraeg  aar  Erdei  roll  ieklacktwatk 
tmm§  er  ia  der  fckwerea  Biftang  (weil  er 
aickt  angerochen  umkommen  wollte)  um  fleh 
empor  zu  helfen.    Ein  unanfehnlicher  Maua 
ttt  aus  dem  Lande  8cb\\yz  fand  ihn  über  die* 
fer  Remühung.    Da  rief  Leopold  hülflos 
•  lek  kia  der  FArft  voa  Oeftreich. '  Diefea 
iMwte  Jeaw  aiektt  «der  er  glaabte  ikn 
alckt,  ader  «a  diackle  jka^  dlsSeUaekt  hebe 
M  die  Wirde  aaT.  Ala  der  Benef  darcb  die 
Batar  der  Waade  dea  Gdfl  dCMd  mI^ 
gcfebea,  erbliehle  Ika  ?aa  aaceAbr  Berr 
Hartia  Nalterer.  der  dai  Baaaer  der  Stadt 
Freybarg  im  Rrcisgaa  trag:  verfteinert  ftaad 
88  er;  da«  Banner  fiel  ihm  ans  der  Hand:  pIStz- 
licli  warf  er  ficb   über  Leopnidn  Leichnam 
hin,  damit  er  nicht  von  Feinden  und  Freua- 
dea  befleckt  und  geqaetfckt  werde«  er  er^ 
wartote  aad  faad  bier  fdaca  df  aaea  Ted. 
40  Aa  ebea  dlebaa  Ort  firitt  bia  ia  dea  Tad 
Badeir  der  Barrai,  Berr  vea  Sckwaaa, 
BaraHSibaMifler  dea  Beraagea. 
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Die  Angen  der  Sekaaren  fucLten  den 
Färfteo:  vergeblich.  D«  wandte  fich  auf  ein- 
■•1  die  gauie  Macht  von  Oerireich  grauens- 
Toll  aof  die  Flacht«  alfo  fchriea  all«  Ed- 
Imi  «IKb  Beagfla  Jak«»!  Mm  BMgfl«  4^ 
hw!"  O«  idfte  ikmn  kmm  dar  foM 
•taab  Um  Wcf  der  PImM,  aaf  dm 
da  mgalrMMr  Omf  «ad  ridlciakt  Uhw 
▼M  Oberhirsli  fi«  lin^fl  nit.  ff  %»fi>m. 
Ihaeo,  In  drückenden  Rüftangen,  in  naer- 
trcgiicher  Hitse,  erfebApft  ron  Dürft  und 
Arbeit,  blieb  öbrtg  ihren  Herrn  zo  rächen, 
und,  jeder  wie  er  konnte,  fein  f.ehen  .  wo 
nicht  sa  retteu ,  doch  thenr  zu  verkaufen, 
■ier  traf  den  edlen  Ritler  van  Ems  das 
wtrdif«  Cid  felMi  Uafa  hddeMHltUger 
TWtea.  Bier  Ikad  Berr  Ott*  TirmUeS 
fw  WaMIwf  de»  filiHilteb«B  Tod.  md 
Tibi  km  im  rdllioaMeMe  PreyMtt  tm 
Tfni.  feiMr Stadt,  im  Allgan«  war  er  kle- 
ker  gckontmen,  ond  verfchrich  ihr  am  nekt- 
taufead  Pfund  Pfennige  (den  Sold  fQr  feine 
Reifigen)  auf  feinen  Tod  hin  alle  Nacht 
welche  ihm  dafelbft  übrig  war.  Dei  ilcn 
Eidgenoßen  fiel  Hoarad,  Landantmaan  von 
Uri,  der  Franen  rmm  Zirich  Beyer,  KaftTogt 
wm  AttiBgfcrafe«,  Bitter;  Siegtift  TM  Tie- 
•dliBeli«  Lmdamaara  dem  Uatcrwal- 
dea  mh  den  Betawnldi  vaa  Olatis  Kaa« 
«■d  OMaiafer,  ela  ta|iferer  Maaat  dafir 
gaben  die  Männer  Ton  8eh%vyB  desfelben 
8ohn  das  Landrccht  bei  ihnen  IndelTen 
▼erblutele  an  virlen  Wunden  der  Schultheiß 
Petermann  von  Gandoldiutfcn ;  ein  Lucerner 
eilte  an  den  Ort  wo  er  lag  um  ffim-n  letz- 
ten Willen  zu  vernehmen:  der  SchultUeiß, 
§um  Taa  Qadaalwa  elacs  Privatmanns,  gab 
ikai  aar  Aatwort  «Safe  aafera  Bitbürgern, 
fie  failaa  iMiaaa  Bckaitkeli  l«af «r  aie  eia 
Jakr  ai  deai  Aait  Idtea«  dae  latlM  ikaaa 
der  Oaadoldiagea,  aad  er  wlafek«  ibaea 
flieUialM  Begieraaff  aad  Sieg 'i  a«ter  wd- 
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cheu  Worten  das  Leben  ihn  verließ.  Abo 
in  dem  feindlichen  Heer  hnlf  dem  von  Hmfri»- 
burg  nicht,  fein  Unglück  vorgefchen  za  ha- 
bcni  fiel  aiit  ihM  Joliaanes  von  Ockfeaficia, 
•  dar  Idaer  Klvghdt  fpattetci  Siegfriad  «aa 
Baals  Bdaeh.  dea  aiekt  gegebaa  «wgläcfc. 
lidb  wUcr  die  Fraykdt  aa  fbailaa«  dnf 
Baadarf  aad  Alkrcckl  vaa  der  Bafcaa  Beek 
berg,  deren  Baß  wider  die  Si^er  aaf  ilre 
10  Urenkel  erbte;  Ueir  Gottfried  M&ller,  Bctr 
Dnrkard   Gcßner   von   Breifach,  Hatflatt. 
Ratbranihiiiiffn,  drey  Bcrenfels,  Flackslaad. 
auch   welfclien   Adels   der  Monfterol.  Art 
Caftelnaa ,  Hans  von  Vauxniarcus,  Rii  harJ 
!■  vaa  BAmpelgard.    Ein  Maan  von  Gerua 
Ikb  dae  Baaaar  vaa  Bakeaaallara  fefcwdbca. 
eilte,  aad  keaekte  diele  flarvrirdicc  Ana- 
beata  daraa.    Alle  flettaa  va«  Bade 
Bkeiaaek  faadea  MlkaMaea  ikrea  Tad  »  mm 
10  Hemniann  der  Jfingling  erhielt  glaick  den 
Fabiern  ikr  altes  Gefchlecht:  HeaiMann.  mU 
die  Ritter  von  den  Pferden  ftiegen  und  ihre 
laugen  Schuhfchnaebel  abfcbnittcn,  balte  aat 
i^ebhaftigkeit   Pich    felbrt  verwundet,  umi 
8«  war  voll  Uumutb  aus  dem  Treilen  gebracht 
wardea.   Ba  gieag  der  Stadt  Baaaer  «ea 
adbafkaalka  ▼eriarca,  ? aa  Beera  niitbiiai 
Bitter,  der  Stadt  SahaltkdS.  Baw  vea 
BfMdcgii  der  Beraaga  Vagt,  wmm  4mm  adke 
80  hiTkara.  aweea  vaa  Slackar,  Hama  vaa 
Folach  (feiner  zehen  Kinder  foalt  gltak* 
liebem  Vater)  und  andern  acht  und  zwaazig 
Edlen   und  ßürgern   bis  in  ihr  aller  T»i 
vergeblich  hrhauptet.    Unter  vierzekrn  .Hit- 
SB  bürgern  fli  l  der  Schultheiß  der  Stadt  Aaraa. 
unter  fiebeu  Herr   Werner  ron    Lo,  der 
Baaaenadfter  Taa  Leasikargt  frej  willig  nad 
redUck  erltattete  die  BeaaldMÜ  vaa  fld- 
liagea  des  aagÜekliakea  Firft  shraaBMk 
40  aai  die  nrejfcdtea  wadaiak  er  aaeh  aiaea 
grafea  Braad  gaAidbC  hatte  Ihaea  aaikakd  ( 
fM;  dte  Bifger  vaa  BrtaniMftea  gigailia 
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fcbrecklieli  Ton  Feinilesblat,  (g  daB  dMt 
Haus  Oeftreich  den  Unhm  folcher  Trea 
dureh  die  Vrr5aderuti(;  ihrer  Stadtrarbe  rer- 
cwtfret;  iiarh  zu  nlf  Zofingero  fiel  ihr  Schalt- 
beiß Nicolnua  Galt,  uiibekümniert  feiaes 
Tods,  aber  de*  Baaners  das  die  Bürger 
Xoflngeu  flelaer  Bami  wvMtiMiteBt 
fich  kriM  fMBeb«  Qcmib«  ä^ttm  m 
fAliMca  bah«,  tit  er  c«  In  SMekra,  wmi 
wsv4c  «atcr  itm  TmUm  ftAmiim,  dm 
Block  des  Baniien  Bwifeben  feinea  Zibnea 
frft  hsltcad:  von  dem  an  ließen  feine  Mit- 
hfir)rer  die  Srhatlbrißen  fchwceren  der  Stadt 
llaiiner  von  Zofingen  fu  zu  hüten  wie  der 
Schaltheiß I^icoLiusGutt.  Srchsliiindcrt  fechs 
nad  fünfzig  war  die  Anzahl  der  crfchlage- 
aen  Giafea  Uerrea  aad  Ritter,  fo  iaA  in 
Glaaa  in  tMUkkem  Baflafcr  Ar  fidc 
Jakia  mtergiaag*  mm4  Im  Lud  ftfjprackca 
wafdCf  Galt  f«j  sa  Ocviekt  ifcfaSm  ikar 
dea  aialkwUBgai  Trala  der  Bcma  wmm 
Adel.  NaekdcM  aaf  beiden  Seiten  faftalla 
Befehlshaber  fo  oder  anders  gehlieben,  un- 
terlag der  Zorn  der  8ie|;er  der  Arbeit  und 
Hitae  des  Tages;  ruhig  folgten  die  Oeftreii  her 
der  Begierde  des  Lebens,  die  Schwei/er, 
dafie  an  deniTrofs  gekoaimen,  der  Begierde 
der  Bcatat 

IKefM  Bade  aaka  der  svafie  Tag  dw 
9MB|Mek«r  Scklacki,  ia  weickcv  Araald 
Sliallkaa  vaa  Wiakelried  aiit  Aafa^feraag 
feines Lebeas  die  Blütbe  der  rekwdaerifckca 
Manufchaft  von  ihrem  Untergang,  das  Vater- 
land Ton  änßerftcr  Gefahr  gerettet.  Es  ift 
%vahr,  daß  die  Feinde  d!e  Unheliiiiriiclihcit 
ihrer  Schlacbturdiiun;;.  ilire  llii{;rrcliiclilicli- 
keit  im  Faßgel'ecbt,  ihre  unwißcnde  Feinds- 
verachlnng,  und  ihre  (lürmifchen  Rittertu- 
«wdfla  fclbll  widar  Beb  ballea.  Vafai« 
Valar  fcaaatea  dia  Gcgtadra  dM  LaadM» 
«ad  badiaataa  (Mk  der  VarlkaUa,  waleka 
diafelbca  bb  aar  dkfea  Tag  taaCMdlklUff 
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darbieten.  An  Fertlfkdl  ia  QaadgrilTea 
und  mancherley  Uehangen  wurden  fie  aach 
damals  ührrtroflTen:  ihr  Krieg  war  (wie  ihre 
Seelen)  fimpel,  groß  und  flark;  wurden  fie 
•  durch  fremde  Konft  in  ibren  Oaag  aafge- 
baltea,  fo  half,  wie  bei  Seapaeb,  eia«  aaftor- 
aidMilHchc  Tbat.  warn  ibr  HddaafiBB  Iba«« 
d«a  Gadaakaa  aad  ikre  fcftmdea  Kirf  er 
die  Mittel  darbataa.  Mit  Wiakelriede  Oa- 

M  Milk  aad  aül  ralebea  Fairalfc  wirdea 
Wunder  der  Staudbailigkeit  bewiefea  war> 
dea  fejB,  aach  wenn  e«  darauf  angekaMBes 
w.-ere,  eine  wohlhediente  Artillerie  wegsa- 
nehmen  oder  ihr  Feuer  zu  unterlaufen.  Denn 

IB  alle  VVafl'cn,  welcher  Form  Tic  feyn  ,  moe- 
gea  Abenaeiflert  werdea  durch  einen  hellen 
Verllaad  aad  aabesvriagbai»  Seelen.  Der- 
mm.  aaeb  deai  tirtbeil  dar  rarlrefliebflea 
KricfHaiaaar  aafbrer  Zeil,  «rirde  ia  Ba> 

10  baap taag  aabrer  Frayball  aad  Bdgeaaiea« 
fSeball,  weaa  die  GeaMllber  aar  aaeb  die- 
felbrn  find,  aaeb  der  Aaigaag  ^abl  ree^ 

fchieden  fejn. 

Dcufelhigen  Tag  ergieng  an  Zürich  Bern 

i6  Xug  und  Glaris  die  Botfchaft  rnu  der  Lan- 
desrcttung.  Am  Tag  nach  der  Schlacht,  als 
eine  fliehrudc  Partey  in  Surfee  fchon  ereilt 
«ad  etlbklagen  wardea  war,  gabea  die 
Scbweiaer  eiaaa  WateafUlHlaad  aai  die 

m  Tadlea  aa  begralMa.  Ber  Pirll  rea  Oeftreieb 
werde  aul  feebiig  erlStblageaea  Herrea  aad 
Eitlera  ia  da«  KlofterKttaigafeldea  gefAbrlt 
er  wurde  lit-riattet  ia  der  ManBoraea  Graft 
wo  die  Koeniginu  Agne*  ait  andern  ibrea 

SIS  llaufeit  rührte;  die  lierren  von  Aargau  wur- 
den in  die  Gr%her  ihrer  Vorulteru  (;eletrt, 
alle  ülirigrn  auf  der  Wahlftatt  in  große 
Gruben;  xwejhundert  erfcblageae  Eidge- 
aaSea  wardea  aa  Lacera  begrabea.  Vir  die 

m  Rabe  der  Seeiea,  abae  Ualerfebicd  ab  fie 
Freaade  ader  Peiade  gewefea,  warde  riae 
ewige  Jabraeit  vefäidaei.  Wiakdried  ift 
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hillig  bi«  auf  diefen  Tag  in  bobrin  Robm  aar  tom  Geirilicben  in  ibrea  Sacben  rti 
bei  feiaem  Volk:  es  liegt  allen  Völkfm  und  {•^efcbrlirn  konnte.  Aach  trag  Heb  ru  dai 
ihren  Gercbichtfcbreibera  ob,  zu  zeigen  daß  durch  bloße  PriTatTerbältnid'e ,  Ilrirathea 
eia  folcher  lield  in  einem  Naa  «■flerblieb       oder  llBteraekBiBnceB «  §r«fic  Linder  akac 

wiri,  mmi.  «H«  gatai  Bürger  n  VMicni  mmi  *  i«r  BiMrahatr  WIUm  vmfauf  et,  wmä 
Bnder«  feiacr  Bakd  mdbt  Dk  McgMV      ■ittelft  b«M4tlcv  MvalwMfct 

lmm§  mmt  der  WaUllatt  ▼«ifcami,  «Mcbim      w«r  4«r  Pilpi—§  fall  aller  Staate««  aar 

fieb  aaf  mit  raafsebea  erabertm  Baaaera ;  dielaage  Arbeit  der  Zeit  and  !Vatar,  welehc 
fic  xogrn  in  ihre  StMl*  «ad  LiaJar,  IIa-  M  die  Anawückfe  wegflreift,  aaekert  fie  aach 
gead  ihre  That.  «nd  nach  der  Einfalt  ihres  Znecks  «tiedrr. 

  Vierfach  war  in  Frankreich  der  Kampr  «Irr 

oberften  IHationalwärde  gegen  das  CbermaS 
LUDSWI6  XL  fettdalifeker  Maekt.  ErfUick  gegen  die  gro- 

 tu  ica  Hiafer  Nananadie  aad  Anjoo,  da  fie 

dia  Knaa  m^fimUt  «md 
Hiaaig  Ladatvif  dar  Eilila,  datck  dafim  fagaa  dIa  Immk  OabtalaOglMit  mmi, 
Beer  bei  8.  Jaeab  die  Hetdea  gefdiea,  III  Ivtllaaf  dea  abefftaa  Aaftfcw.  Mmm 
vaa  Vielea  äbel  beartheUC  worden,  welehe  tea  wider  die  aeae  ▼erwitimf «  dIa 
feint-  Tage  and  ihn  nicht  faßen  konnten.  !•  das  Englifcbe  Kriegsglück  berrorsebraekt 
I>:u  lidein  das  große  Reick  der  Franken  warde.  Viertens  als  nnweife  Vaterliebe, 
unter  den  Mcrowingifcken  Fürften  und  ik-  gläcklicke  Heiratken,  die  wackfame  TkcUg- 
ren  uuniittdliaren  Nachfolgern  in  dem  Geift  kcit  einiger,  die  Rc(;enlen>vi;isheit  Eines 
einer  aniiitiirirrben  Democratie  nngefakr  vier-  Fürften  das  Dnrgundifckc  Daus  kteni^^lit  brn 
kaadert  Jahre  nichtig  and  in  kiareiclieB-  M  gleickftellte.  Aber  die  Nonaaoaifcbe  Macht 
der  Ordnaug  beftaadea,  gefekab  darcb  di«  braab,  elaca  Augenbiieb  beaataMsd,  Pbiliff 
Mwiebe  aad  Leldearcballaa  der  KMaige  Ajefaft«  iai  laMra  balf  dareb  Of>arb% 
da»  die  VeribfaBf  eiaee  geaMiala«ea  Va-  bell  Uidewig  der  Neaale,  bald  fieblaabaH 
teviaades  dareb  die  Gewalt  aad  Uli  der  babaPblUppderSebMM»  Kail 
OraSea  naffelsliBt  warde,  and  kanm  ia  M  katte  das  Glfick  daft  die  Eagliader 
deM  KccMigsnnmen  Erinnerung  des  ebema«  UafMle  aad  Fobler  am  die  Fnwbt 
Ilgen  MitteljuiiiitH    Mit-b.    AI«    der   ÜNord        Bicßc  kamea. 

endTn-b  Ticb  i  rrch(>|irte,  das  Reich  der  Mos-  Zu  Ludewigs  des  Eilften  Zeit  war  Kari 

ieniu  zerfiel,  und  Ungarn  gezfikmt  wurde,  von  Rurgund  an  ficb  fo  mächtig  als  der 
Tcrlor  fich  mit  der  i>iotb  alles  Kationalge-  88  Hcenig;  mächtiger  durch  die  Blüthe  feines 
llkkl,  fo  daß  obue  Biekflebf  asf  arfprüng-  Landes,  den  Geift  feine«  Volks,  nad  als 
llebea  Sweeb  daa  EoBuigtham  felbll  aad  Haapt  «ad  Fibrer  alier  HUlivergaäglc«  ia 
die  gaaie  Verfbftaaf  aneb  befebtialilea  Be-  Fiaabreicb,  des  K«aig»  Biader  arft  beyjf 
griFea  elae«  Prifalrecbls  (dea  Labeewefeae)  fea.  Aber  der  Aaegaaf  bewiea  die  Ubaa- 
beartbcllt  warde.   Hierroo  kam  laiAigere  m  Icfeabell  dee  Vevfiaadce  Iber  wlUa  Kaallt 


ider  vi-rciniellcn  Liadereycn,  daA       der  Ecenig  fiegte  ohne  WalTeagMak 
aber  flr  gemrinfaaM  l«eilaaf  aad  Bildaaf      felaa  perfoaliebea  EitMfcballea. 
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Den  TlirM  Mliay  Lailcnig  naeb  auuialgw  fceiwrteaileB  Hinaer  i«  fdMM  tMA  «Ml 

faltif^er  Rrfallniog  der  Meafchen  und  (Im  !■  aaswfirtigen  Lindeni(  wcrmfiilet,  vre« 

Glücks,  mit  einem  darch  fclivrere  Zeit  beag-  er  wollte,  nnd  befonderi  wen  er  durch  frcyen 

fam  gemachten  Geift,  welchen  er  nicht  mit  Scherz  oder  auf  andere  Art  beleidiget  hatte, 
Sehnlfpitsfündigkeiten  rerwirrt,  aber  darch  V    durch  gute  Worte,   Uerablafiong  und  Ge- 

Kenntaifs  der  Gefcfaicbtcn  und  Rechte  mehr  fchenhe  so  gewinnen.    Mit  dem  fchlecbt- 

•U  andre  Hcenige  gebildet  hatte.   Du  er  erzogenen  nnwifienden  eiteln  Adel  redete 


Am  BeMrtn  MneUate.  «atl  hda  gcria.      RA  faldiw  L«aU,  die  An«s  Ihat  tM- 


gares  Bd^lel  als  Katl  das  OaaSea  fidi  M  dif  warea»  «ad  wddM  er*  waaa  IIa  «a- 

rmMUMt»  wekhale  er  feiaa  aaigaasistaete«  daaUar  ivardsa,  •Vm  Beleidigaaf  «taar 

Geiftesgaben  und  fein  ganze«  Leben  der  Be-  graiaa  Terwandtfchart  wieder  Ternehtea 
mfipliicht.  Dierzn  erhcehete  er  feinen  ^'inn  :  konnte.  Denn  fo  Tertraulich  er  wAt  feinen 
der  waerc  I:riii  K<cnig,  dem  PriTattngenden  Leuten  lebte,  und,  wie  Andere,  manchmal 
genügten.  Alfo  erfüllte  er  (ich,  wie  alle  IB  Ton  ihnen  betro^^cn  wurde:  dennoch  zitterte 
großen  Menfchen,  mit  dem  GInuben  der  felhrt  fein  (geliebter  Creffol,  die  Ha>ni{>;inn, 
allerbefonderften  Vorfeliung,  fürchtete  Gott,  das  ganze  Haus  und  Volk  Tor  feinem  Geift 
«ad  wallte  daß  gans  Fmakrdch  diefet  wifte.  «nd  Willen.  Dlefer  gewaltige  Ktenig  llsMie 
lai  €Mfsa  warn  fciaa  ReUgiaasbagtUfe  la  biigeriiehaa  Wmigtm  den  Laaf  der  Ga- 
da« Icils«  geaNiS,  w«  die  Fisbilla  Um«,  to  reebtigheil  alektt  Terabrle,  mb  er  liah 
aser,  «ad  aMmelMilcj  Vetelwaag  heiligg«*  geirrt,  gewUaalianar  Obrighelte«  traaa« 
fjpfttehaacv  Verlii«eB  rid  galti  «laa  glaaMe^  Widetftaadtn«dl«deliierdai«kTeislaiah«Bg 
Gott  fehe  milder  aufnnfere  Schwiebe,  wenn  f^eaider  Gcfetae  die  V!iaaa«fifcben  Tcrroll- 
fie  groeßerer  Vollkommenheit  ficb  |;]f  ichfam  kommnen  wollte,  war  er  ron  Prahlerej  da- 
aageklommen  hfilt.  Weiter  hatte  drr  Kce-  8S  mit  fo  fem,  daß  er  es  geheim  behandelte 
alg  eine  ruhige  Unerfebrockenheit.  Obwohl  um  das  Anfebcn  bcftehender  Gcfctze  nicht 
er  fich  meift  mit  einer  Vorfieht  benahm,  xn  erfchüttern.  80  wenig  er  anfangs  auf 
welche  feine  Feinde  Furchtfamkeit  nann-  Koft  und  Kleidung  hielt,  fo  gut  wußte  er 
te«»  Imtle  er  da«  Fisllaafl««  fleh  aie  dareli  fdae  Parifer  aa»  GaftaaU  a«  gewlaaea» 
BaAlla  Mbreabe«  a«  lalea,  IW  daS  mit  der  W  «ad  waa«  es  feja  aiaftl«,  erfeUc«  er  «i^ 
Nalk  faiB  QaMI  lieh  eaHHekeite.  Ba  er,  wie  ftellfell.  Dia  8ts«er« ,  f»  «agcra  er  dara« 
cl«  graier  Kmti^  feil,  nach  der  Ibai  waHle,  aiaMe«  erhcebet  «verde« t  er  gab 
beiwohaeade«  allgemeiaen  Dbcvfficbl  alles  aber  leidenden  Bezirben  vieljihrige  Frej- 
Wicbtige  felblt  führte,  «ad  bei  der  man-  heit,  fclbfl  ron  älteren  .\buaben;  dabei  forgte 
iiigfaltigen  Untreu  feiner  faelirefen  Zeit  SK  er  für  billige  Drotprcife.  Zweckmäßige 
nicht  immer  die  Abnchl  feiner  Defehle  er-  Ausgaben  fparte  er  nicht;  mit  Freundlich- 
kiseren  konnte,  forderte  er  püncllirhen  Ge-  keit  gab  er  feinen  Dienern,  nnd  Überfall 
borfam.  Eben  derfelbe  hielt  für  unziemlich  Rcchaungsfchler,  wenn  Vcrdienftenebedeck- 
aaae  Anfingen  «der  Kriege  aaaaardnen  ohne  ten.  Er  war  nichts  weniger  alt  Terfcbwen- 
deii  Telk  dia  Grtada  b^grclfHcb  a«  aMehc«.  m  dcrifcb  mH  dem  Lebe«  fU«er  Kriegslente, 
1I«eraiUet  ivav  er  ia  ErfarfcInNig  der  Bea-  ««d  erwarlela,  was  aadere  raa  Sebladilea, 
baagsart  ««d  petfaaliebe«  Uaillande  aller  raa  dca  Febler«  feiner  Fci«de.  Biefa  w«tf e 
IV.  M  »MW  mII  1740.  97 
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er  eben  fo  wobl  zu  reranUfien  mU  m  be>       tob  Ihm  arffwolmte:  doch  bat  «mt  Tefgn- 

Batzen.  Überhaupt  fuckte  er  nicht  To  wohl  ßeraof^sabnchten  aacb  er  in  Traclatea  fid 
Vergrcsßerunfr  als  freye  Hand.  Man  kann  diefelbe  erlaubt,  nnd  einen  Mann  al^(^ 
fa^en  daß  das  KoenigtbiUi  in  Frankreicb  er  opfert  welcher  fleh  auf  ihn  verlaßea  h»tU. 
bcrgeftellt  bat.  ^  Einige  find  überwiefen  worden  dafi  ßc  iii 

feinen  Antri^  4m  KcBnig  Lud  ewig  aadfa 


Tergiften; 

4er  Denef  M  erimbf  hnbei 
er  Kaila  rtm  GaienM,  im  K— Ijfl 
Keil  jmm  BrntgaA  ^ver  mm  eilf  Jabre  It  iefin  flehwiche  iee  Beaptwcrkneif  ia 

jingcr  als  der  Kemif  i  vea  mittlerer  Grcefie/  Terwimng  Frankreidb  gewcfen,  darcb  in 
fcbr  ftarbem  Ban,  brauner  Geficbtsfarbe»  Koenig  eben  fo  rea  der  Welt  gebncU 
■üt  fchwanen  Haaren  und  Au|;cn,  der  Ha-  (jlauLtr.  "Voll  der  greeften  Projecte.  fif 
blcbtanafc,  einem  etwas  länglichten  Gefleht,  deren  fvCtematifche  Behandlung  friur  Fj 
breiter  Stirn  und  etwas  hervorftebenden  18  ßungskraft  nicht  groß  genug  war,  nuBttct 
Kinn,  in  allen  Zügen  roll  briegerifcben  bei  Anfwallnog  feiner  LeideufehafleB  CA 
Enft«.  Er  hatte  vid  rea  der  OeaMItksart  iftm  nicht  mm  Mhmt  immm  warf  er  Ü 
Jebann  Jee  ISnrehtlefeB,  fda«  OtaSvatece,  fai  du  Gcrchifl,  welchee  er  hitle  Ittai 
4«r  naahreich  ▼etrtflich  Terwlivle.  8cia  faneni  4es«  geh  laafceOMchihBteM 
«aealhaiUeh  arh^ate  Odft  (wie  er  «Uaa  M  b  VHe4eaaaeitea  war  er  ia  Aaiaihldiw 
Morgens  um  fecbs  Vbr  immer  feine  Ge-  gen  Morgens  nnd  Aheada  aicmlieb  geMs; 
fcb&fte  anfieng)  hatte  feine  Lnft  an  jencB  doch  fein  feuriger  Geifl  hierin  BA  tUti 
Wundern  des  Altcrthums,  dem  glücklichen  gleich.  Bcliquien  führte  er  mit,  wie  to 
Sohn  des  macedonifcheu  Philipps,  dem  Can-  Koenig,  nach  damaligem  Glaubro,  odrrfrtfl 
nenfifchen  Sieger,  dem  einzigen  C«far,  nnd  98  die  prächtigen  Capfeln  zum  Schmuck  c^ 
entwarf  mit  gnefler  Kübabeit  weit  ausfe-  beerten.  Die  Faften  (Uebnngen  der  Lntkall- 
hende  Plane,  die  er  nicht  fewebl  ßch  deat-  Ikaheit,  einet  Mannes  wohl  würdig) 
lieh  Mkte,  ab  idt  Feaer  ergriff.  Behecfw  er  geaaa.  Bingcgen  ift  getadelt  ««ia 
lieh  die  Sehwieiigheitea  sa  Iherwiadea,  dni  er  Allee  fcHier  BlaOeht  aallihricbk  «k« 
Terwiehelle  er  fleh  imer  aMhr.  WaehdeB  M  aa  erheaaea  wie  eatlbheidead  4k 
er  ia  fMher  Jhigead  gcgea  de«  hcrrlicbflea  Biflai  IMbehe  gefhhrte  Saflaaei«amdMi| 
Bitter  im  WalTeai^iel.  nnd  an  der  Seite  der  Umftinde  ift.  Alroofen  betrachtete  « 
feinet  Vaters  zwejmal  in  Schlachten  ge-  wie  der  Koenig  als  durch  die  chriftlic^ 
ftritlen,  alsdann  zu  Monirhcry  über  den  Bcligion  Torgefcbriebene  Pflicht,  worin  <l<« 
Koenig  den  Frieden  von  CouUans  erkämpft,  Stt  Begnügen  des  Herzens  zn  fo)[;cn  fry.  Tcaß 
Dinant  vertilgt,  und  den  Stolz  von  Gent  war  er  in  Freygebigkciten  ohne  Zurickkai- 
gcbrocbcn,  hielt  er  nichts  für  namoeglieb,  tnag  bedichllicb.  Er  ehrte  fieb  sa 
folgte  nur  Ticb ,  gab  feiaea  WIBaa  laai  am  lieh  eilt  SpeiCea  adcr  Weia  an  9^ 
-Oerets,  aad  hielt  daea  alle  Zeit  hrfegeri-  fUlea.  8a  wea%  er  aaf  Teaa  aad  «dl' 
fehea  Staad.  Mit  feiaea  Math  war  rer-  40  IleheaUaigeaf  hldt,  fagi«  waMceratt« 
todea  daS  er  aieift  alt  Oreaheit  headeltts  hallcai  elaeai  PMIaa  der  die  OcaiOtf 
Mae  Art  war  fa,  daft  aleaaad  BlaterUft      gewlaaea  «ril,  davT  alehlcfteiide,  aed  a» 
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«r  tk«t  nie  nog erekfolrt  feja»  Daktr,  d«  actt  wmrM  «v  lUUI  aidil  vidi  yflt  ab« 
er  dtte  wafiodirdM  Stivm  fiek  aichtgehca      er  kielt  Ar  fKrfUiek  VergnAgea  €kcr- 

icr      iüE  aa  lick  n  ToMten.  Nack  deai  ESai 


Kaaft  keJaekte,  und  lieiae  Bafknfik  dae  der  aal  aaek  dm  OcfekkAea  lieft  er  lick  darek 

«fAea  kllek.   Übrigens  war  feine  Lall  an  V  die  Kammerjanker  belnfügea;  wie  er  aaek 

Wildfchweinsjagd  Reigerkeiaa  aad  mannig-  im   Felde  mancbnial  den  gefpannten  Geifl 

faltiger  Waffenübang,  worin  er  wie  in  allem  durch  die  Einfullo  des  Jünglings   der  die 

nnermüdet  war.    Anch  übertraf  er  die  Mei-  Standarte  tmg  fleh  erheitern  liefi.  Wenn 

ften  feiner  Zeit  im  Schacbfpiel,  das  er  nach  er,  umgeben  von  allen  Großen;  Montags  und 

dem  Geifl  feiner  Erfindung  mehr  wie  Ver-  iO  Frejtags  nnf  «lern  Stuhl  der  Gereehtigkeit 

fteadeiiiaag  als  wie  Spiel  aafak.   ....  •  fhft.  cmpfieag  er  die  Bitten  und  Befckweriea 

Ab  dta  Aftea  fiekte  «r  aUee  aafteratdeaft»  Cdaer  Dieacr  aaf  das  fttaadüeklie»  er  gak 

liek,  aad  verllaad  alekC  aar  aeUl  Ikaf  aa-  aaek  aUeki  Jedes  ZalritC  aad  (wh  aunkci 

dem  aaek  die  latekdfeke  8pm«ke  waki,  lim-  Farllm  fittkt)  fekaeUe  HlUk,  aft  ^  dar 

dem,  ma  feiaer  Jaceaaieaiar,  dm  BÜtat-  W  Hafte,  daft  der  Kaader  wftkread  der  AadSeaa 

geCeiuchten ,  nnTerdorben,  lieft  er  fa!|0idl  «v  refcffikicrm  katte.  Daher,  wenn  man  aus- 

awcy  Stunden  die  Uiftorien  tob  llom  fich  nimmt  was  wegen  bcfonderer  TerhältnilTc  in 

TOrlefea.    Alexanders  erhnbrnes   RilH   hatte  Oberelfaß  unbertraft  blieb,  fo  lanu  und  weit 

er  unaufbferltcb  vor  Aiif;en.    Dt-nn   es  war  Karl  gehcrfcht,  alle Familienfebden  und  I£i{;cn- 

fein  hoher  Plan,  wie  dicTer  an  drii  PtTfern  90  gewalt  vornehmer  über  gemeine  Leute  auf- 

die  Griechen  und  ihre  Götter  gerocbea,  fo,  gebeert  haben,  und  an  den  Beamten  mifs- 

wea«  enil  (wm  alokt  aHmfekwer  fehiea)  kraaekte  Hackt  akm  Omide  fcrackm  war- 

ar  fdae  HcrtlSAafl  ma  der  Ifardfet  aa  dae  dm.  Laaf  gcdadile  dm  Iiaad  m  dar  Hefel 

HttldaMer  ««rkreitel,  aa  der  Spilm  der  kci  dem  NaftkaaM  la  8.  Haiiaia  wia  er 

akeadlladifckm  Ckrifteakeil  aiil  alier  Hackt  li  dea  «eriagflm  INckOakl  aacrkilt]iek  fehMÜ 

▼OB  Ba^ad  eiae  gnaftera  Uatetaekaaaf,  kcftrafi; 

die  Bdhejaag  des  Mliickm  Eampa  ma  dm  Ükerzeugt  von  den  Nutzen,  ft-incr  tob  Fla- 

Tfirken,  aassufuhren.  tur  und  Alters  her  tapfern  Belgifchen  und 

Er  hielt  prichtigen  Hof,  ftrcnges  Rerlit.  Burgundifcben  Milix  durch  einen  in  Ilnnd- 

▼ortreflfliche  Miliz,  und  Ordnung  der  Fiiian-  30  (.'riflTcn   und  Wendungen  geübten  Kriegsfuß 

xen.  Meift  fah  man  den  llcrru  glinscnd  mit  Ualtung  und  Muflcr  zu  geben,  felbft  aber 

gtefteea  Gefolge  ma  Fürften  Grafea  Herreu  gege*  freaide  Lift  aad  inBcra  Anffüind  ge- 

mid  BiMcm,  fa  daft  aa  ZakI  Herriiekkeit  ftiftt  m  feya,  cttiektete  er  dae  Ordeaaeas. 

«ad  Ordang  dm  Hafte  keia  Farft  ihai  ikekt,  aaekaMÜs  awMf  kaaiert  rdOge  Kriegs, 

«laick  kaak  Bei  Feyetliekkeilra  tmg  er  cia  Si  aMunwa,  jeier  adt  ciaeai  8ckildkaan»m  aad 

Kleid  wdek«  mm  Gdd  aad  Edelgeftefam  WafimlnBger,  derlaafiead  Sekftlam,  dexa 

Aker  kvnderttanfend   Goldgnidm  gefdillat  drey  Viertheile  zu  Pferd,  zweytanfend  Pike» 

warie.    Die  Saele  und  Capellen  waren  mit  niers,  bei  den  Büelifen  feelukaadcrt  und  eben 

den  ansgefnchteften  Tnpeten  und  nie  pcfehe-  fo  viele  bei  dfn  Fcldrchlanf^en,  war  der  crfte 

nem  Lberfluße  filberncr  und  (joldencr  Gc-  40  Fuß  und  Kern,  dem  nacb  drn  Unifländcn 

fchirre   geziert.    Auf  achthundert   Gulden  groeßerc  oder  geringere  Abtbciluuffcn  der  Land- 

war  der  tasgliekc  Aufwand  der  Tafel  iicreeh-  milis  oder  Englifchcr  und  Italisenifcher  llaifs- 

«7* 
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TÖllter  an{<peTcIiloßeii  worden.  Befehligt  Tvnr-  licher  Zweck  den  Schaarea 

den  fie  von  den  Großen  des  Landes;  häufig  Gemeingcift  xu  geben.  Vergehnngea 

fchiniincrte   niif  der  Ilaoptlcute  Bntft  das  mit  empfindlicbem  Verlnfl .   nicht  Irirkt  iif 

goldene  VI ii's;  "tvclcher  Orden  wie  nicht  Tiele  entehrende  Weife  geflraft.  Vollkommeoc  IV 

andere  ans  fo  alter  Zeit  den  Glans  noch  er-  ^  parteylicbkeit  war  Torgefchriebea,  »mliti 


bllt.  El  tragen  die  Kriegsaanne  ikrca  Tnl-  GcfuU  der  Gldekhctt  alle  CaaMradfckfei 
Im  KinB,  die  gewaltige  Laue,  du  bicile      gleith  tauig  Ar  4m  FhftM,  dar  fe  !■ 


IImm  BMBft,  fiffen  nBe  Mm  Oh» 


wBhatni  fckivm,  MMigOM  ftabbaMge  B«>  *0  Das  Flnchm  fvar  ycifctiwi 

dcdmogswaflen.  Znerft  war  das  Corps  in  Rot-  den  Gott  ehren ,  fcci  äam  er  fcbtTur.  B» 

lOl  getbeilt,  jede  in  Decurien.    Dieranf  be-  Würfelfpiel :    denn   es    mncbt  bablaekti;- 

kam  eine  jede  ans  hundert  Lanzen  beflehende  bringt  Ilaß  oder  Zorn ,  macht  immer  Eik* 

Corapagnie,  der  die  Pikcniers  und  Schütien  mifsmuthig.    Bei  der  Unmoeglicbkeit  knA- 

BBgeordnet  waren,  unter  Einem  Hauptmann,  1»  rollen  Jünglingen  (trenge  Entbaltraakeil  »- 

die    Untertkeilung   in    rier   Schwadronen,  sugewöhneD,  firafle  er  die,  welche  { 

jea«  fkr  KauAni  UM«.  TielflUlis  taAeHmBMtm  äwaA. 

«•  Sckipfer  im  aram  Krieiiw»-  Burfe  sonitai,  M  afcw  M  jote  C» 
Am,       «•  Bcwklhmf  mU  mMkhtnf  Wdbcr, 

im  VkAmK  ««er        LtflM  mdi         M  BiMigem  fty»  Mte.and 

■caern  Gewehr  Tonaniehen  fcy;  bis  Hrkfe  Diage.  \^'o  kein  Feind  nahe  war*  gffts<t<^ 

in   mancherlei  Lindem   große  Feldherren  er  wie  Gafar  viel.    Er  Udbte  feine  Lcotr. 

belehrten  daß  nach  den  UmftAnden  die  Gr-  waren  He  krank  oder  Terwnndet,  fo  for^ 

fchmcidigkeit  letzterer  oder  die  Fcftipkcil  je-  er  fiir  fic  wie  ein  Vater.  Mit  fo  ricl  grcftf™ 

ncr  den  Vorzug  verdient,  und  das  zu  jeder  S8  Recht   war  er   jjegen  Trculofiglieit  Unt{, 

Form  gefchlcktefte  das  vollkommenfle  Ueer  und  forderte  im  Krieg  um  fo  emrüufhv 
Uf,  Bcr  AffCttkrfepark  war  sa  draykaatoi  jttoi  ü»  Miekl,  a«  tjeglich  » 

8lidm  baadnrti  et  folgten  twejteaf«Ml  erfte  mf  war,  lUe  ^MkMgm  P«Am 

Wagea  aüC  Pülm;  Anakraflaa  Bogca  Plki-  ia  AagMfdbcta  aaka,  der  htaM  aai  «■■*' 

In  «a«  Filwa«  UmkmA  griiScre,  eb««  fa  M  gddrfda  fieh  itm  ScUaf  IMteA.  * 

viak  fmcine  Zelle.  Vieles  bei  Bdasmiagea  Ordoaaaan  cia«  halbe  IBOiaa  Thaler  i«' 

wnrde  nach  aller  Art  nn  Ort  und  Stelle  jeier  Feldzng  swey  Millionen  Frankel  Aii 

gebanet.    Die  nanerfeft  riehcndcn  Pikcniers  wand  erforderte,  und  feine  Linder,  ^«^^ 

wußten  mit  gefcnkter  Pike  fchnell  niederzu-  aus  Ohnmnrht,  aber  weil   fie        nid"'  S*' 

fallen  nm  die  Ton  ihnen  hedecklen  Schützen  o»  wohnt  waren,  murreJen,  heinülirte  er 

wie  über  eine  Mauer  fchießen  zu  laßen.  Auf  die  neue  Laft  nützlich  und  mceglicbfl 

bdden  oder  Ton  allen  Seiten  Fronte  in  ea  »acbea.  So  hart  er  jedea  AaftnlrM^ 

Bbea,daftVIeffeek,te  Ken,  AeBiaiaB«  MdUi«.  fe  aaebgebead  hotte  •  Vn«'' 

aca  Allea.  FIr  4le  Abbi».  lai^taa.  Alfo bkller  ia  Maeai  gaaeabtf' 

laag  aal  Ar  die  Bcrdtballaaf  aaf  Jetai  40  Oriaaaf  GefeebUgheiC  «a4Bahe «lai 

AagcaUieb  war  geliMgt,  and  ioi  Onaiea,  aad,  wcaa  er  aiebl  felbll  fie  lldi 

MbllverllladifwMirehHif  derWena.l«b.  aaewIrliieaVeiadea.  Wi 
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im  Quartier  sa  fordern  habe,  die  IMahmne^s-  dete  Ccb  den  mit  ihm  envackfeneD  Raetheo, 

pveif«»  a»  «■MMbletblkhe  Scbnldeaiahinog,  beerte  lUluBaircbe  Scbaicicbler,  iiad  warf 

AUm  biMe  fo  genam  Mm  BdthuMaf,  4aA  BA  U       UMkn  Btaid,       «  MA 

ymmm  Oawb^ildcw  UMvianf  •Mm  «icr  hmte.  Weil  fie  sieht  fUailn,  m»AUm 

mdieSem  alaiieBdbteaariknvciiNwEhM  «  di«  Tcirtfek»  volcklttte  CbUwb.  Um 

wiA  JHiiiar  imt  flvfiüahai.  ab  anrMg  Ihglaak  vwUMeli  itet  er  «bIbIh  ihn 

«ater  EkrealMim  wm  erfebeinea  «ai  ibcr  aicbt,  aber  er  fiel. 

tapfere  Mianer  sa  commaadiereii ,  cafflert  Diefen  braebte  feia  Schicbr«!  mit  Lude^'vig 

rmrden.   Selbflaofopferaog^  für  Pflicht  and  dem  Eilflen  in  ein  Gefeebt,  welches  alle  Zeit 

Ruhm  und  für  Fefthal(un|^  fiffeatlickcr  Ord*  im  Frieden    am    (jeftibrHcbfleD    war.  Man 

BUDg,  das  ift  militxrifche  Ehre.  fagte  von  dem  Koenig  daß  er  im  Krieg  nur 

Karl  Ton  Burgund  hatte  Feuer  Mulh  Ar-  mit  Einem  Auge  fcblief,  im  Friedea  jederseit 

MlfbaiMf  FcfUglMil  ia  alka  CaiBca Ulm.  Mie  aiea  Udt.  Kttlllnagte  AÜM  aate 

8a  laaf  itw  weife  Taler  la  aagefdbwiehler  Erfte  aa  fbyai  feiaeTageaiea  leacbtrteaberr. 

Kiaft Bor  fcUeb,  Wiek  dler  aakcaf  Anee  Siaa  IV  liekkervar.  IfieveilertoEfladfCelacaZweek 

Uafkeil.  adkr  war^  fekrackea  4af«k  wealger  aae        Qefickt  ab  wcaa  er  ika 

des  ebrfnrcbtgebietenden  Fürften  Zora.  Das  aafzugeben  fcbien ,  und  nacbdem  er  dnrck 

Gläck  bei  IHontl'hery  hat  Karin  (doch  nickt  Hele  gekeime  Mittel   die  Errctcbang  fiek 

bis  in  'Ver(|;eßenheit  feiner  Pflichten)  Ter»  mcegliekfl  gelichcrt,   ftünte  er  den  Ilerxog 

blendet.    Lbermütbif^   wurde  er  durch  des  SO  Tornebmlick  dadarck»  dafi  er  Friede  mit 

Uerfchens  und  Siegen«  Gewohnbeit,  entfrcai-  ibai  bieJt 


AUS  JOHANN  HEINRICH  PESTALOZZIS 
lilEMHARD  UND  GfiRTRUD. 


»TemBINEll FESTTAGE  IM  dem  Kaflen,  und  bereitete  alles  auf  Mor(;en, 

••CtWCBAy^^MdHI  inilflA.  damit  denu  am  heiligen  Tage  fie  nichts  mehr 

  aerfireae.  IM  Ja  fie  ikn  GeHAine  vellea- 

W  iel  katle,  fetela  fie  fiek  ■!!  ikiea  liebea 

«tar  aaekaBeiakelikKaMladeea.  aa  TiCok  aai  aat  ikaea  aa  kelea. 

IKe  VorftUe  der  Waeke  aad  der  ■eradrige  Bu  war  alle  fiamlafe  ikra  Oewakakeit» 

fefUiche  Morf^en  erfüllten  ihr  Herz.  In  fieb  dea  Kiadera  la  der  Akeaigeketflaade  Ibre 

felbft  (lefchloßen  und  (tili,  bereitete  fic  das  Fehler  und  die  Vorfalle  der  Woche,  die 

Nachteßen,  nabm  iLrcm  Mann  und  den  Kin>  SO  ibacn  wichtig  und  erbaalick  feya  keaalea« 

den  und  Ach  fdber  ibre  Soaalagskleider  an»  aas  llen  sa  Icgea. 
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Und  bcale  war  fie  befoaim  dafedadi  MB 
4ct  Gite  G«ClM  gagoi  fie  fai  OMa  Wecbe^ 
wefite  diefta  TeeftU  fo  g«l  ihr  aof  liek 


vrar  den  jengen  nerxen  lief  depff^geB«  deft  Mutter,  PfidatI  wee 

er  ihacn  atiTcrgrßlich  bliel»e.  B  Meinen  Hanger  leiden  maß? 

Die  Kinder  faßen  ftili  am  fie  her,  falteten  ISielas.   Mutter,    den  Radeli:    dn  warA 

ihre  Ilandc  zum  Gebet,  und  die  Metler  re*  geftem  bei  feinem  Vater.    Der  mnS  frliirr 

dete  mit  ihnen.  Hanger  fterben :  er  ißet  Gras  ab  dem  RoJru 

•  Ich  habe  euch  etwas  Gutes  zn  Tagen,  Mutter.  WolUefl  du  ihn  gern  daaa  uai 

Kiedett  Oer  liebe  Veter  bat  in  diefer  Woche  !•  wea»  deie  Abcadlwet  gelMsT 

dM  gel«  Arbdl  bcheeiM,      tefdaTe«^  Nitüu.  O  je.  Hdtarl  M  Uk  gni 


dieaft  dd'beSer  ift  ek  ea  dea^  wee  er  feaft 

thaa  Bat.  Kladcrl  ^r  dirfea  Mte  deft  dfafiar.  4a,  da  dailll  ee. 

wir  ia  Zehaaft  des  tagUehe  Brat  ait  weai-  iWelee.  Dee  Ikaal  auch. 

ger  Sorgen  und  Kummer  haben  werden.        IB  Jfofler.  Und  du,  Life!  wem  wollirft  4i 

Denket,  Kinder,  dem  lieben  Gott  daß  er  dnaa  und  wann  dein  Abendbrot  geben? 

fo  gnt  gegen  uns  ift,   und  denket  fleißig  an  ^fe-  Ich  befinne  mich  jetzt  aiebt  godc 

die  alte  Zeit  wo  ich  euch  jeden  Mandroll  wem  ichs  am  liebften  gaebe. 

Ilrot  mit  Angft  und  Sorgen  ahtheilen  mußte.  J/u((er.  Koramt  dir  denn   kein  Kiad  '» 

Es  tbet  mir  de  fo  manchmal  im  lierzen  weh,  90  Sinn  das  Hanger  Iddcn  naß? 

daft  yk  eneb  Ib  eil  aicUt  genug  gebea  haaalet  i-if«-  Wekl  ftayiieh,  Mallerl 

aber  der  liebe  Gett  im  Hinad  imfttefobea  Mhttter.  Waram  weift  da  deaa  aiebt  ««■ 

deft  er  belfea  weUfe,  aad  de§  ee  beCer  Ar  da*e  gebe»  wUlftf  Da  beft  iMBcrtbUi««* 

eaeh  fey,  eidae  Uebea.  de»  ibr  aar  AiaMlb,  Bedeahca,  Ufel 

aar  Gedald  aad  aar  Überwiadaag  der  Ge-  SS  Life.  Ich  weifi  es  jetet  aadb«  HieM«! 

lufle  gezogen  ^vürdet,  als  daß  ihr  Überflaft  Mutter.  Wem  deaat 

bittet.  Denn  der  Menfch,  der  Alles  bat  was  /-«(/e.  De<>  llcutimarxea  Betrli.    Icfa  r«b 

er  will,  wird  gar  zu  gern  leichtHnnig,  vergißt  heule  auf  des  Vogts  Mift  Terderbeae 

feines  Gottes,  und  thut  nicht  das,  was  ihm  äpfel  berausfuchen. 

felbft  das  Nützlichfte  und  Befle  ifl.   Denkt  SO  iSiclas.  Ja,  Mutter!  ich  fah  es  aoch, 

daeb  fb  le«g  ibr  lebea  werdet,  Kinder,  ea  Aidile  Ia  allea  aMiaea  Stckea:  abcri 

dieTe  Anaalb  aad  aa  alle  N elb  aad  Seigea  hdaea  HaadraU  Brat  aebr.  Bitte 

die  wir  bettea;  aad  weaa  ee  jetst  beler  aaeb  eiae  Yierldllaade  lla«v  gd^l 

gebt,  Kiader,  fe  deaht  aa  die,  fa  Baagd  Id-  Die  «atter  ftagte  Jeiat  ebea  des  eech* 

dea,  Ib  wie  ibr  Kaagel  kidea  asaBlet.  Ter-  SS  endem  Kindert  aad  fo  bettea  eile  eise  kf>- 

geßct  nie  wie  Hunger  and  Nangel  ein  Elend  inni[;c  Frende  darüber,  dafi  fie  morgen  tt* 

find,  auf  daß  ihr  mitleidig  werdet  gegen  den  Abendbrot  armen  Kindern  geben  folllo. 

Armen,  und  wenn  ihr  einen  Mundvoll  IJber-  Die  Matter  ließ  fie  eine  Weile  diefe  Frea^« 

flüßiges  habt,  es  ihm  gern  ([ehct.  IVicbt  wahr,  genießen;  dann  fagte  fie  zu  ihnen  •Riw'*'' 

Kinder,  ihr  wollt  es  gern  thon?'                  40  es  ift  jetzt  genug  hieroD:  Denket  jetst  ••ch 

•O  ja,  Matterl  gewifs  gern!'  fagtcn  alle  daran,  wie  nnfer  gnädiger  Herr  ceA  ^ 

Kiader.    ftee  flrfebeafce  gi— iibl  bat.* 
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«Ja  mCere  fefc— wilaftM«!  WlUft  im  fie 

•BoMifc,  Mdb  an  BrtM*  Äffte  «•  Ikl- 
ter.  Di«  KMcr  hmAutem  VMMto. 


DB  UUfSTHARIGUIX  DXR  eBBBTaTOZIIlB. 


«bv  linMl,  KMirl*  fagte  4k  lIMter. 
•  WoM  «Mb  clwM  Gate«  kgcfMl,  fe  dca- 
Iwt  M  bat  aUm  aa  GaU,  te  wa  allea 
ffiaU.  WaMibraaa  lb«t.  Kiii4cr«fafNV. 

det  ibr  ia  keiacr  Freude  wild  und  angcftäni 
feja.  Ich  bin  germ  laiber  aiU  eaeb  freeUicb, 
ihr  Lieben :  aber  wenn  man  in  Freude  und 
Leid  angfcrtüm  und  heftig  ifl,  fo  verliert  man 
die  flille  Gleichmuthigkeit  und  Ruhe  feines 
llerzens.  Lud  wenn  der  Jllcnfcb  kein  ftilles 
rabiges  aad  beilercs  Ben  bat,  fa  III  äm 
■febl  «vabl.  Dafui  ■«»  av  Gott  var  Aafn 
Ittbca.  IMe  GabaOlnie  AUmi»  wmi 
Mmpm  Ul  dalir,  4ai  ibv  daa  aie  vrrffcfet. 
DcM^fvam  iar  llc«Mk  GatI  daabal  adcr 
tatet»  fo  ift  er  in  feinen  Freuden  nie  ansge- 
lafien  und  in  feinen  Sorgen  nie  ohne  Troft. 
Aber  darum,  Kinder,  muß  der  Menfch  be- 
fnnilers  in  feiner  Gebetflunde  fucben  mbig 
und  lieitcr  xn  feyn.  Sehet,  Kinder!  wenn 
ihr  dem  Vater  recht  danket  für  etwas,  fo 
iaacbaal  laillrawl  fbr  atebCt  ibr  lUlat  iba 
IIUI  «Ml  att  weaiff  Wartaa  ma  dea  Bab» 
wmi  «vana  a«ab  raabt  mm  Hmaa  ffdhet,  b 
ftalgea  aadb  TbraMHi  bi  dia  Aafm.  8abat| 
Kinder!  fo  Ute  a«b  ffafsa  Gott.  Wenat 
euch  recbt  IbcMt,  was  er  euch  Gates  tbnt, 
und  wenn  es  euch  recht  im  Herzen  ift  <u 
danken,  fo  machet  ihr  gevrifs  nicht  viel  Ge- 
fcbreyes  und  Geredes:  aber  Thrtenen  kom- 
mcn  euch  in  die  Angcn  daß  der  Vater  im 
HiaiBicl  fa  gut  ifl.  Sehet,  Kiaderl  daf&r 
ift  aUca  BataB,  4$B  Ornrn  im  Han  Im 


UOt  gegea  Galt  wmi  WUaMm  iauMr  teh- 
bar  UaOa»  wU  «ran  mm  ladbt  batet,  Ib 
tbat  mm  aaab  laabt,  «a«  Gatt  mU 
Henfcben  lieb  ia  fdaem  gansen  Labaa.*  ' 
S  iVie/Ax.  Aaeb  dm  ffa«digea  Herrn  werden 
wir  recht  IIA,  wan  ivir  TCcbt  tbaa,  lagtaft 
du  geftern. 

Mutter,  Ja,  Kinder!  es  Ifl  ein  recht  guter 
und  frommer  Herr.    Gott  lohne  ihm  alles 
10  was  er  aa  aas  tluit.  Waas  4a  ibai  afaül  aar 
TCcbt  iteb  iM,  lOalaa! 

iRalae.  leb  «iU  Iba  tbaa  waa  ar  wiU{  wte 
dir  aaidaa  Taler  Win  kb  ib«  tbaa  waaer 
will,  weil  er  Ib  gal  ifl. 
1«     Mutler.  Das  ift  braT,  BßclasI   Denk  nur 
immer  fo,  fo  wirft  du  ihm  gewifs  lieb  werden. 

ISielas.  Wenn  icb  aar  aaeb  daaud  aut 
ihm  reden  dürfte. 

Mutter.  Was  wollteft  du  mit  ihm  reden? 
M     Xieltu.  Icb  wollte  ihm  dankea  fär  dea 
fabaaea  Data—. 

AmmOL  INMteft  ia  Iba  daabaa? 

iViWa«.  Waraa  im  alablt 

^immIi.  leb  Jirlte  aiebL 
•8     IJfe.  Icb  ancb  aiebt. 

Jluffer.  Waraa  «Urflel  ibr  daa  aiebl. 
Kinder? 

Life.  Ich  müßte  lachen  — 

Mutter.  Was  lachen,  Life?  und  noch  vor- 
90  ans  fagen  daß  da  aicbt  anders  als  lippifch 
tbaa  btaalefll  Waaa  iaMl  M  TbaM% 
tea  faa  Kapf  bilteft,  aa  btaate  dir  aa  fa  et- 
waa  heia  8iaa  beaaua. 

AmmU.  lab  alflte  aiebt  laabea,  aber  leb 
M  Wirde  aiicb  fikrcbtea. 

Mutler.  Er  würde  dich  bei  der  lland  neb- 
BMB,  Anneli,  und  würde  auf  dich  herab  lächeln, 
wie  der  Vater  wenn  er  recht  gut  mit  dir 
ift.  Dann  ^vQrdeft  da  dicb  docb  aiobt  ncbr 
40  fürchten,  Anueli? 

jämtuU.  B^eia,  daaa  aiebt. 

«fcaat .  Vad  kb  daaa  aaeb  akbt 
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So  rin  Unlerricht  wird  vi'rflaoden  und  ({ckt 
aus  Her/.:  aber  es  giebt  ihn  eine  MuUcr. 

älutier.  Aber,  ihr  Liebe»!  »ic  ifts  in  die- 
fer  W*dke  oiit  dem  Bcditttnu  gegaograT 

Die  Kiwht  fekc«  dm  in  ndan  wtA 
iBhfveigeM. 

Mutler,  Aaadil  tkaleft  da  recht  ia  diete 

Woche? 

^nneli.  Kein,  Hatlcr!  da  weift  es  wdkl 
ait  dem  Brüderlein. 

Slutter.  Anneli!  es  halte  dem  Hind  etwas 
begegnen  kiinncn:  ca  find  fehün  Kinder  die 
man  fu  aliciu  gelaßen  hat  erflickt.  Und  über 
des,  denk  nnr,  ivte*s  dir  were,  wean  mtm 
dick  la  ciac  Kam«er  dafpcrrte^  aad  dick  da 
kaagen  aad  dirftca  aad  felwejea  liele.  IMc 
klciaea  Kiader  wcrdca  aa^  Mnif  •  «ad 
fehffcyea,  weaa  mtm  fie  laag  aliae  Bilfe  liSl^ 
fo  entfetslicb,  da6  fie  für  ihr  ganzes  Leben 
elend  werden  könaea.  Anneli!  fo  dürfte  ich, 
weiß  Gott!  ticincn  An^^cnMick  mehr  ruhig 
Tom  Ilaufe  weg,  wenn  ich  fürchtiii  müßte, 
du  hätteft  zu  dem  Kind  nirlit  recht  Sorge. 

Atmeli,  Glaube  mirs  doch,  Mutter!  ich 
will  gewifi  aickt  ai^  tob  II«  weggeba. 

Jfaf  f«r.  Ick  wUb  saa  lickca  GaU  haffcn, 
da  wcrdcft  Blick  aickl  BMkr  fo  ia  8eki«ckcB 
ISttaea. 

Uad,  Nida»!  wieillc  dir  ia  dicTcrWocka 

Nielm*.  Ich  weiß  nichts  Rwres. 

Hlulter.  Deukft  du  niclit  mehr  dran  ,  daß 
du  am  Montaj;  das  Grüteii  umgefloßen  hafl? 

A'ielms,  Ich  habs  nicht  mit  Ficiß  gethan. 
Maller  t 

ffafier.  Wcaa  da  €•  aack  gar  ait  Vlflift 
gcdunkkllell!  Sckmaeft  da  dick  dckt  das 
aafiigaaf 

iVifliM.  Es  ift  air  kid;  iek  wUb  u'ekt 

aehr  thnn ,  lUuttcr! 

Mluller,  Wenn  du  einmal  groß  feyn  und  fo 
wie  jcUI  Bichl  Acktaug  gcbca  wirft  was  aa 
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und  an  dir  ift,  fo  wirft  du  es  mit  deinen 
großen  i>chaden  lernen  müßeu.  Schon  ulcr 
den  Knaben  koawca  die  Uabedochtfairi 
iaact  iaBiadd  nd  SMt«  mmä  Um^iä 
•  fticktCB.  ada  licker  NickM,  aaSdadiraii 
ddaea  aakedaeklfbaeB  Woira  M  VifliA 

Keim*.  Ich  will  gewifs  Acht  gebe»,  Mslfcr 
Mutter,  Thae  es  doch,  aeain  Lieber,  ui 
glaub  mir,  diefesanbedachtfamt- Wefai  wiidt 
dich  gewifs  unglücklich  machen. 

Xiclms.  Liebe  liebe  IHuttcr!  ich  weiß  r«, 
und  ich  glaub'  es,  und  ich  tvill  gewifs  Ackt 
gekca* 

M     Mmiler,  Vad  da»  Lifiel  wia  kafi  da  didk 
kl  dieflbr  Woekc  aafgelkkrtT 

Lifk  Ick  daaal  aiakla  aadccc  dhft 
WodM,  Hotter! 

Mutter.    Gewifs  nicht? 
10      Life.    Nein  einmal,   Mutter,    fo  viel  itk 
mich  hennoet  ich  wollte  es  loBf t  gera  fjif(*i 

Mutler! 

3iutter.    Daß  du  immer,  auch  weaa  ^s 
nichts  weift«  mit  fo  r'wl  Worte»  aatworfiA 
W  alt  da  aadcrc,  wcbb  a«  fcekt  dd  n 
gcB  kalt 

i4fi,  Wae  kakc  ick  jalal  daai  «Mk  f*- 
fhgl,  Hattert 
Mutter.  Eben  aicktl,  aad  dock  rid  gcMl- 
10  wartet.    Es  ift  das,  was  wir  dir  taufeaamal 

fchon  faglen :  du  feyfl  nicht  hcfcheidcn. 
befinneri  dich  über  nichts  was  du  reden  follft. 
und  mtlßcft  doch  immer  geredtJiahen.  W** 
hattefl  du  gerad  ▼orgeOtem  dem  Uaterregt 
n  BB  fagen.  da  wlAcfl  dai  Aimt  kaU  kl» 
acB  werdet 
1^.  Eo  III  adr  kid,  Hallerl 
Jfef  kr.  mr  kakcBS  dk  fidboa  9»dt^ 
lagt,  daft  da  aiekt  in  alles  was  dich  nicU 
40  angeht  reden  foUft,  infonderheit  TOr  frea^ 
Leuten;   und  doch  thnft  du  es  immerfort- 
Weaa  jetet  deia  Vater  es  aicht  kitte 
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dürfen,  daß  er  ei  fcbon  wi6e.  and  wraa  BIN  ■AMSXAOAMOaWIBn. 

er  fo  VcrdroA  VI»  deiMai  GvfeliwitM  f»> 
liabt  hält 


JLifr.  Es  würde  mir  felir  leid  fcyn:  aber        «Lieber  Vater  im  Uiiouiell  I)u  blft  in 
weder  da  aock  er  kabea  doch  kein  Wort    V  gut  nit  den  MenfeheB  auf  Erde«,  vmä  unA 
gdaft  daft  et  Nieoiaad  wJtc»  Ml.  mdt  ma»  litt  da  ionaer  gut,  nad  giebft  m» 

Jfaffar.  Ja,  ich  willa  daa  Taler  l^ia,  alka  waa  wir  aalUf  kafcca.  la»  im  giabll 
unmm  ar  Waa  htaiart,  wir  aiiSaa  b  n  Ma  Gaka  aaM  iöMaf.  AUaa  feiauit 
allea  WaHaa  dia  vHr  ia  der  Stabe  redea  diri  du  Brat  aad  allaa  m  aaa  4ar  liebe 
allmal  kinsureliea  -Das  darf  jetst  die  Lilb  M  Tater  uad  die  liebe  Mutter  gabaa,  allea  giebn 
fegen  bei  dea  Nachbarn,  und  beim  Branaea  du  ihnen,  uad  lie  geben  es  naa  gera*  Sie 
ersählen :  aber  das  nicht,  und  das  nickt,  und  freuen  fich  über  alles  >vas  (ie  ans  tbun  und 
das  wieder':  fo  weift  du  denn  recht  ordent-  geben  können,  un«I  Tagen  uns,  wir  follen  es 
lieh  und  richtig  woTon  du  plappern  darfft  dir  danken,  daß  He  fo  gut  mit  uns  find ;  fie 
L\/«,  Teraeih  nur  doch,  Mutter !  ich  meinte  il  fagen  uns,  wenn  de  dich  nickt  keaaten,  und 
«a  aaab  Mt  Ib.  im  Omtm  aiebl  iiab  mall,  fa  www  wA 

JAHfar.  llaa  bat  «•  «Br  lir  da  m4  ivir  ibaaa  aicbt  Ii  Hab.  «ad  IIa  wiito, 
U  la  BiaMi  WM  dieb  «m  fit  M  akbl  ImhiIcb  «li  Ucblei, 
Ulftt  aber  ca  Hl  var.  aaa  gar  fiel  mifcr  Galea  Iba»  Mmcb.  Sia 
gablieb.  Der  Pekler  ifl  dir  aicbt  abaaga»  fagea  aat  feraw  daS  wir  es  dem  Heilaad 
wöbnen  als  mit  Ernft,  nnd  das  arlle»al  daß  der  Menfchen  danken  follen,  daß  fie  dick, 
ich  dich  wieder  bei  fo  nnhrfnaafatai  Ge<  kiainilircher  Vater,  erkennen  und  lieben,  und 
fchwits  antreffen  werde,  werde  icb  dicb  aül  dafi  alle  Menfchen  -tvelchc  dicfen  lieben 
der  Ruthe  abfUrafen.  Heiland    nicht    kenneu    und    lieben,  nnd 

Die  Thneneu  fckoften  der  Life  in  die  An-  M  nicht  allem  guten  Rathe  folgen  den  er  den 
gen,  da  die  Matter  raa  der  IfaUba  redte.  Menfchen  auf  Erdea  gegebca  bat,  aacb 
Bia  Mailar  Ibb  aa.  «ad  fagte  sa  Ibr  •LHbl  HA,  biamUTcbar  ¥alar,  aiabl  fo  Kabea 
<Ue  fffvAta  UagMcba  aalllabea  aaa  mmfw-  «ad  ibia  Kiadar  aiebl  fo  fovna  aad  foi«> 
llabligcB  Gafobwilaa»  aad  dieftr  Pabler  aaf  folllf  cvaiebaa  ab  dia«  fo  daai  BaifaMki  dar 
dir  abgewökal  feya.*  «•  Wall  giaabia.  Uafor  liabar  ¥alar  «ad  die 

So  redte  die  Mutter  mit  Allen,  fogar  nil  Hebe  Matter  erxiklea  aaa  famer  riel  von 
den  kleinen  Grütli;  «Du  mnft  deine  Snppe  diefem  lieben  Jefns,  wie  er  ea  fa  gut  aüt 
nicht  mehr  fo  ungeflnm  fodem :  fouft  laß'  den  Menfchen  auf  Erden  gemeint;  wie  er, 
ich  dich  ein  andermal  noch  länger  warten,  damit  er  olles  thue  was  er  könne  die  Hen- 
oder  ich  gebe  fie  gar  einem  Andern.*  |B  fchen  ceillich  und  ewi};  glücklich  zu  machen, 

IHaeh  allem  diefem  beteten  die  Kinder  ihre  fein  Leben  in  taufendfachem  Elend  angebracht 
fawabalaa  Abendgebete,  aad  utA  daalidbaa  babe,  aad  wie  ar  aadiiab  aaaXnaaa  gcOar- 
daa  Baailafigabal  daa  Gcrfiad  Ca  gafabri  baa  fojt  wia  Iba  Gatt  wieder  vaai  Tad«  aaf^ 
Ea  laaM  alfoi  aiwachl  baba,  aad  wia  «»  jalal  im  dar  Man. 

40  liabbail  daa  Hiwaala  aar  Macblaa  aaf  daai 
—  Tbr  ae  Gattes  feiaea  Yalna  laba,  und  aacb 

jalal  aUa  Maafobaa  aaf  Eidaa  giaieb  Uaba 
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und  fuche  glücklich  und  Mi^  zu  machen.  erleichtert,  und  dem  Vater  einen  guten  eta- 

Es  geht  uns  allemal  ans  Ilcrz,  wenn  wir  Ton  tra*ßlichcn   Verdicnft    geieigct    faaft.  Wir 

diefem  lieben  Jefas  hoeren:  wenn  wir  nur  danken  dir  daß  unfere  Obrigkeit  mit  wakrea 

anck  leraea  fo  lebca,  daft  wir  ihm  lieb  w«v>  VatcfhermeB  mfer  Schals,  «afer  TVnA  mmi 


dM.  nd  daS  wir  «iall  n  ika  hMUMii  i»   9  nfim  HUlb  fai  «Ika 
deo  BiMMl  j  ifl.  W]r  dttka  dir  Ar  dfe 

iMber  Valcr  In  HiaBdt  UVir  uae  Kl»      wbn  gnsdigM  Hern 
der,  die  wir  Uer  beilaHnMa  HImb  ud  betea,       0«tl,  MiAmMUm,  wie  ra  deiner  Ehre,  alfi 
find  BrMcr  mmi  Schweftem :  ditma  weUcn       aadi  m  Mmmm  Dieafl  «nd  Woblgerallea : 
wir  immer  recht  gut  mit  einander  fern,  oad  10  dean  er  ifl  ant  wie  eia  trener  Vater.* 
einander  nie  nichts  zu  Leid  tbun,  fundern  Hierauf  fprach  fie  der  Life  vor  •  Terzeil 

alles  Gute  was  wir  können  und  moegcn.  Zu  mir,  o  mein  Gott!  meine  alte  Unart,  and  lehre 
den  Jüeiaen  wollen  wir  Sorge  tragen  mit  mich  meine  Zunge  im  Zanm  hallen,  fchwcifea 
•ller  Treae  nnd  mit  allcM  FIcift,  daß  der  wo  ich  aichl  reden  feil*  «ad  behntfaaa  nad 
liehe  Taler  nad  die  liehe  Hatler  okae  8«w  Ii  hedlaMkh  nniwwlaa  wa  aaa  wMk  fngtt.' 
Sea  ihrer  Avhdl  «ad  ihreai  Brate  aa^gdea  Sodam  fpriehl  lie  dc«i  Hidäe  var  •■•> 
htoaeat  das  ifl  daa  eia■^^  fo  wir  ihaea  wahre  adeh,  Vater  lai  BlanMl,  dack  ia  la> 
thaa  böaaea  Ar  aUe  lUhe  «ad  Sorgen  «ad  kaaft  ?ar  aefaMM  halligea  Wefoa,  mmä  lehit 
Aosgahen  die  f!e  fOr  «ne  luJien.  TergUt  nrfeh  «üeh  aaeli  fai  Aoht  aehnien ,  was  ich 
ihnen  ,  du  Vater  in  Ilimiael ,  alles  was  ße  M  mache,  nnd  wer  nm  und  an  mich  fey.  * 
an  uns  thun,  und  laß   ans  ihnen  in  allem  Dann  dem  Aaneli  »Es  ift  mir  leid,  ineia 

was  fie  wollen  folgen,  daß  wir  ihnen  lieb  lieber  Gott,  daß  ich  mein  Brüderlein  f« 
bleiben  bis  ans  Ende  ihres  Lebens,  da  du  leichtfinnig  verlaßen  ,  nnd  damit  die  liehe 
fie  Ton  uns  nehmen  nnd  belohnen  wirft  für  Matter  fo  in  Schrecken  gefetst  hnbc  Ich  wül 
ihre  IVeae,  die  fie  aaa  wordaa  erwlelin  M  ea  Ia  adaeBi  Lehea  ai 
hahea.  Hdber  Oollf 

Uaher  hiaiiMfcher  ¥«terl  Lag  «aa  dea        Uad  aaehdca  dfe  Halter  aUca 
aorgeadea  heiligea  Tag  deiner  Oite  aad      fo  Torgei^roehea  hatte,  hetete  fie 
der  Liehe  lefo  GhiilU»  «ad  aaA  allea  defta,      «Herr  erhcm  nas!    Vater,  wn  tiA  «at! 
was  uns  unfer  Vater  und  nnfere  Matter  nad  so  JTefas,  erbarm  dich  anfcr!* 
alle  Menfchcn  Gutes  thnn,  recht  eingedenk  Dann  betete  NicTas  das  heilige  Vatemafir. 

feyn!  damit  wir  gegen  Gott  und  Menfchen  Und  dann  Enne  •Behüt  mir,  Gott,  den  lie- 
dankbnr  werden  und  gehorfam,  und  damit  bcn  Vater  und  die  liebe  Mutter  und  die  lie- 
wir  in  der  Liebe  wandeln  Tor  deinen  Angeu  ben  Gefchwifler,  auch  nnfera  lieben  ^nxdiga 
unfer  Leben  lang.*  Sit  Herrn  Tea  Amhdm»  aad  alle  gntea  fieha 

Bter  aaSte  Hiclaa  hae  haitea.  Daaa      Heafoheä  aaf  Eidaarl« 
fpraeh  Oeelrad  «Ueaal  aach  dca  VotAUea        Uad  daaa  dfe  lifo  «Haa  waH  Gatt,  da 
der  VToche  das  Wdteie  vor.  Vaieri  der  Mal  aad  dar  heilige  GcHII* 

Beate  fogte  Ite  Ihaea  .Wb  daahea  dir,  Vad  daaa  die  Halter  «Naa  Gatt  §gj  a» 
hiaanCder  Vater,  daß  da  unfern  liehen  40  euch!  Gott  erhalte  eneh!  Der  Herr  laße  feu 
Eltern  in  diefer  Woche  die  fchweren  Bor-  heiliges  Aageficht  iher 
gea  Ar  ihr  Brat  aad  Ar  ihre  Haukaltaag      foy  each  gandigl* 
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Eine  Weile  noch  faßeu  die  Kinder  und 
die  IMutfcr  in  der  crnften  Stille,  die  ein  >v«h> 
res  Geb«t  ailen  McBfchen  einfloeAcn  muß. 


NOCH  MEHR  MUTTERLEBREN.    RJKINB  AN- 
DAGBT  Vm'lHrOMBBiniO  OBKSnU 
Sü  «OTT. 


Life  unterbrach  diefe  Stille:  «Du  zeigeft 
ans  jetit  die  neuen  Balzen*  Tagte  Tie  zur 
Matter.  «Ja,  ich  will  de  euch  zeigen'  ant- 
wfMrtete  die  llutter.    «Aber,  Life!  da  bift 

NickM  jackt  jeM  Ort  «tf  wo  er  bi. 
dttagt  fiek  yalw  äam  OrMi  hwft,  dal 
er  mAw  fcaitt  UUkt  fej  «m  ife  ItelMB  n 
fekcB.  aad  fUiB«  dam  dM  UdM.  d«B  ca 
laot  weiut. 

Da  Tagte  die  Mutler  «XiclasI  es  iTl  nicht 
recht:  in  eben  der  Viertclftunde  vcrTprachTt 
du  Torgfiltiger  sa  feyn,  und  jcist  tbafi 
do  das.* 

fßdms.  Atk  Hatterl  «  ift  air  Mdt  ich 
wUb  Im  Mim  Ltbaa  aiekl  mAr  Ihm. 

Jfclfa*.  Bm  l^lell  da  «hca  jclal  an  dd. 
■eat  Uebea  Gatt,  and  tkatft  es  wicderi  ca 
ift  dir  aieht  Eraft. 

iSieUig.  Ach  ja,  Mutter!  es  ift  mir  gewifs 
EmTt.  Verzeih  airl  CS  ill  Mir  favnfii  Eraft 
■od  recht  leid. 

Mutter.  Mir  auch,  du  Lieher!  Aber  du 
denkfl  nicht  daran,  wenn  ich  dich  nicht  ab- 
ftmfc.   Da  mnft  jctst  oagefieo  ins  BetC 

Sie  fagti.  aad  f&brt  dea  Kaabca  vaa  dea 
aaden  Kiadeta  weg  ia  firiae  Kamacr.  8daa 
GaSekwüler  llaadea  aUe  Iraaiif  Ia  der  Stebe 
«admrt  et  Ihal  ihaea  weh,  daft  der  lidbe 
mdas  nicht  sn  Nacht  eßcn  mufite. 

•  Daß  ihr  euch  doch  nicht  mit  Liebe  leiten 
laficB  wallt,  Kiadcr!-  tkgte  ihaea  die  Matter. 


•  Laß  ihn  doch  dicftaai  wieder  hentae!* 
Tagten  die  Kinder. 

•  Nein,  meine  Lieben!  Seine  UnTorfichtig- 
keit  niuß  ihm  abgewöhnt  werden*  antwor- 

»  tela  die  Maller. 

•80  wallea  wir  JelaC  die  Balaea  aleht  St-' 
hea  Us  awrgeai  er  lieht  Ce  deaa  adl  aae* . 
fafle  Eaae. 

Und  die  Matter  «Das  ifl  recht,  Eaael  la, 
10  er  muß  Tie  alsdann  mit  euch  Teben.* 

Jetzt  gab  fie  noch  den  Kindern  ihr  Nacht- 
eßeu,  uud  gieng  dann  uiit  ihnen  in  ihre  Kam- 
mer, wo  Niclas  noch  weinte. 

•  Nimm  dich  doch  ein  andermal  in  Acht* 
iV  UA»  liaher  Niela«!'  Tagt  ih»  die  Maller. 

Vad  Nieiae  «Veraelh  arfie  doeh,  aMlae 
liehe  liehe  Mallerl  Veraeih  adn  dach,  «ad 
klA  adehl  ich  wül  geni  aiehl  aa  Naeht 
eften.* 

10  Da  küTste  Gertrud  ihren  Niclas,  nnd  eine 
beiße  Tbraene  floß  auf  Tein  Antlitz,  als  fie 
ihm  Tagte  «O  Niclas!  Niclas!  werde  hedacht- 
fam!'  Niclas  mit  beiden  Händen  unifchlingt 
den  Hals  der  Mutter  und  Tagt  «O  Mutter! 

M  Matterl  reneih  muri* 

Oerlrad  fegnete  aach  ihra  Klader,  «ad  gieng 
wieder  Ia  ihre  Bläh«. 

Jetet  war  fie  gaaa  aOefai,  Eiae  hieiaa 
Laaipe  leachfele  aar  aa^  fehwaeh  in  der 

so  Stube,  aad  Ihr  Hers  war  feyerlich  ftill,  und 
ihre  Stille  war  ein  Gebet,  das  unausTprech- 
licli  ohne  Worte  ihr  Innerftes  bewegte.  Empfin- 
dung Ton  Gott  und  von  Teiner  Güte,  Gefühl 
von  der  UofTnung  des  ewigen  Lebens  und 

SB  ?on  der  inaern  GInckfeligkeit  der  MenTchea 
die  aar  Gott  Im  HuaaMi  traaea  aad  haaeat 
allet  dlefes  bewegte  ihr  Bera,  daft  fie  hia- 
faah  aar  ihre  Kaie,  «ad  da  8lraa  raaThn»- 
aea  laft  ihre  Waagea  heraaler« 

40  flehoa  ift  ^  Thraae  des  Kladt,  weaa 
es,  Ton  der  Woblthat  des  Taters  gerührt, 
fehlachiead  sarächfieht,  fciae  Waagea  Iradi- 
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neC,  «nd  Cck  erholen  nnfi,  ehe  M  deaDaak  und  dankbar  zu  feyn:  aber  es  vrirdl  mir  w 

feines  Herzens  flammeln  kann.  fo,  daß  icli  auf  meine  Knie  fallen  nadTk» 

Schttn  find  die  Thrcnen  des  IHidas,  die  mem  Tergießen  möchte, 

«r  im  daefer  Stunde  weint  «UA  er  die  gute  GwHmd,  Wcuu  dir  nnr  Enifl  ift.  MÜ 

Malter  «naimt  MdkihafeUift.  «n  IhMi,     Hl  all«*  •■dr«  gkickvid.  Bv 

Beh—  ftiddteTfcr— eadtMerfiAcatlto  BIm  hat  dM  CAmhe  Sifauw.  «i 

die  «r  alte  MV  gatea  KinderkcfM  «vd^  Audi«  cIm  Iteiket  dam  Ikft  lictai. 


Der  Herr  im  Himael  ficht  hmh  aaf  da«  wan  fia  d»  Jedw  WMck«.  daranf  ktanb 
Scblachzen  feitt«  Daakt  aad  aaf  die  Thns-  allein  an.  Mein  Lieber!  Thnenen  Tuid  aitkti, 
•en  feiner  Angen,  wenn  er  ibn  lieb  hat.        10  und  Kniefallen  ift  nichts :  aber  der  EatfeUsi 

Der  Herr  im  Himmel  Tab  die  Threnen  der  •  gegen  Gott  und  Menfcben  redlich  «ad  iai 
Gertrad,  and  beerte  das  Schluchsen  ihres  bar  zu  feyn,  das  ift  alles.  Da£  da  ris' 
Herzens,  und  das  Opfer  ihres  Danks  war  Menfch  weichmüthig,  aad  daß  der  aadn  o 
ein  aageaehner  Gerach  Tor  ihm.  weaiger  ift,  das  ift  eben  fo  viel,  ab  daidi 

Certradwdate  le^f  v«rd<ailbiiaiikrMi  M  «iat  Wmm  MwMftliiger  «ad  im 
Gatt,  nd  ikie  Asfoi         Mch  aa,  all      Iddbi»  ^  daai  Btariba  dafc«faMci>fct  W» 
ikv  Maaa  Mi  kaak  at  dir  av  Braft  Ul,  awia  liefccr,  fr  ahl 

«Wam«faiaellda,Q«>ti«dt  MmAip  da  ifca  lad».  Ha  dw  alter  MmMm  V» 
gea  find  rolh  aad  aaft.  Warum  wdaeft  da       ter  ift. 

kcute,  Gertrad?'  fragte  fie  Lienhard.  10     Lienhard  fenkt  mit  einer  Thme  'm  Am 

Crertrud  antwortete  «Mein  Lieber!  es  find  fein  Hanpt  anf  ihren  SchooB,  and  He  Wil 
keine  Thraenen  des  Kommers i  fürchte  dich  ihr  AngeCckt  ia  ftiUar  Wchmnth  ikr 
nicht  1    Ich  vrollto  Gott  danken  für  diefe       das  feine. 

Woche  I  da  ward  mir  das  Hers  na  roUi  Sie  bleiben  eine  Weile  in  diefer  flkÜMI 

Uk  aratte  UafialMa  aaf  aieiaa  Katei  Uk  t»  fttU.  IteoMa,  nad  fehwdfea. 

t«  IA  mSte  aar  mfaMi        Badltek  itgtt  QeHrad  um  ÜMa  «m'» 


aber  es  war  adf^  tek  kake  ia  aMloMi  Lakaa      afaki  aa  Haekt  elcat* 

Gatt  ate     fedaakt*  «lak  aMf  aidü*  aaltvattet  er. 


•D«  Liebel*  antwortete  Lieakard;  «weaa  Heniflaavallt  ich  köaate  jctet  aiehtef»' 
iek  aar  anck  BMia  Hern  wie  da  fo  fchnell  iO     «Ich  mag  nach  aiekt,  BaeiajLi<to!'  ^ 


emporheben  and  sn  Thraenen  bringen  könnte!  wiederte  fie;  «aber  weift  do  was  wir  Ck* 
Es  ift  mir  jetsi  auch  gewifs  Emfl,  recht  zu  wollen?  Ich  trage  das  Eßen  an  dem  sfat* 
tkna,  and  (cgea  Gatt  and  Menfcken  redlich      Radit  feine  Matter  ift  keote  gcAechcOi' 
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wt,  TOMAS  WUT.  w»A  weDifcrt  Immer  gaekf  er  (au  ftdlw 

  Im  OA  hiMm,  THe  «dal  er  mb  woU, 

Herr  TiU,  duA  «e  Levte  Jea  UcIcbT' 

BUnr  T«Um  Witt  ww  mm  dMr  wm  waOA-  .Witt  Bmtm  tfeflbaicea  Kefft.' 

gc«  8lMlt  feMrtig,  «i4  nie  weit  Aber  die  v     «Ja,  es  Iint  ficli  wohl!   Einen  IVarrcMl 

■mrhfhr  Dörfer  gekonmen.    DcbdocIi  hatte  Huy.  doclit*  ich  da  bei  mir  felbft  (drnn  il«*r 

er  Mehr  ron  der  Welt  grfrhen  als  mancher  Tittrl  Aand  mir  nicht  an),  wie  der  Herr  Veit 

4er  fein  Erbtbeil  in  Paris  oder  Hrapel  rer-  muß  man*  nicht  machen.    Das  ift  niclit  fein, 

sebrt  hat.  Er  ensihlte  gern  allerhand  kleine  In  fich  relbft  hinein  fehen  ,  das  taugt  nicht : 

Gefehicbirhen,  die  er  fleh  kic  und  da  aas  10  fich  du  den  Leuten  drcifl  ins  Gcficht!  Oder 

eigner  Erfahrung  gefamncll  halle.  Paellfeke»  gar  Mit  fich  felbfl  fpred^n ,  pfuy !  TpHch 

VerüeafI  halte»  lle  malg;  «her  MIs  aehr  4m  Beftcr  all  Aaiei«!  Ifoa  waa  Jtolrt  ILm, 

ptMlifchea,  md  daa  BeMerfla  aa  ihm  Heir  TiUt  HatT  ieh  Ja  Hcchtt* 

JaA  ihrer  je  i«fex  uJ  swey  aabaMea-  «Ei  ja  weUI  alierilfaigf  !* 

il     «Aher  ieh  wett  idehf.  8»  gaai  Jeeh  wähl 

Biana!  lobte  ihn  eia  jaa^er  Bekanntet^  ateht.  Denn  da  lief  noch  ein  Andrer  herum ; 

Till«  feiner  lUagbeit  we{;eo.  «Ei!*  flaf  Jat  war  der  Tanxmeirter,  Ilcrr  Flink:  der 

der  alte  Witt  an  and  fehmaaaeltei*  «v«^  gaekte  aller  Welt  ins  Gefleht,  nnd  plnuderte 

ich  denn  »-irklich  To  klag?*  mit  allem  was  nur  ein  Ohr  hatte,  immer  die 

•  Die  gnnzc  Welt  fagts.  Herr  Witt,  üad  tO  Reihe  herum;  und  den,  Ilcrr  Till,  "ie  meint 
weil  ich  es  auch  gern  würde'—  Er  wohl  daß  die  Leute  den  wieder  hießen?* 

'Je  aaa,  weaa  Er  Jat  ^tatJca  will,  Jaa  «Saea  lafUgea  Kopf?* 

Hl  leleht.  Er  anft  aar  f  cülf  Aeht  gebca,  »BefaMhe!  Sie  hieiea  iha  aaeh  eiaea  Ilar- 

Hcrr  TWk  ^  ea  Jie  Nartea  aMchea.*  res.  Haj,  Jacht*  ieh  Ja  wieJer,  Jas  MI  Joeh 

•Waat  wie  ca  Jie  Narrea  aaidbea?*  Ii  Jralüdkll  Wie  anifl  Ja*i  Jeaa  iaaehea  aai 

•Ja,  Herr  Till!  UaJ  ani  et  Jeaa  aaJera  Uag  «a  heiSea?  WeJer  gaaa  ivle  Jer  Herr 

■Mcben  wie  Jie**  Veit,  noch  ganz  wie  der  Ilerr  Flink.  Erfl 

•  Als  HM  Exempel?*  fiehfl  da  den  Leuten  kübfch  dreifl  ins  Gc- 

•  Als  «am  Exempel,  Herr  Till,  fo  lehte  ficht,  wie  der  eine,  und  dann  fiehfl  du  hühfch 
da  hier  in  meiner  Jagend  ein  alter  Arith-  sO  bedächtig  in  dich  hinein,  wie  der  andre.  Erft 
meticus,  ein  dürres  griemlichcs  Männchen,  fprichft  du  laut  mit  den  Lealen,  wie  der  Herr 
Herr  Veit  mit  IHamen.  Der  ging  immer  Flink,  nnd  dann  insgeheim  mit  dir  felbfl, 
heram  aad  marawlle  rar  lieh  felhfli  ia  fei-  wie  Jer  Herr  Teil.  Sieht  Er,  Herr  Tilft 
aeai  lidhca  fpeaeh  er  nit  lidaeM  Bfeafehea.  Ca  hah*  ieln  feaiaebt*  aäJ  Jas  ifl  Jas  gaase 
VaJ  eiaeM  iaa  QeOchl  fithea.  Jaa*lhat  er  M  Gehciamilb.* 
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Bfal  HDdermal  befachtf^  ihn  eia  jonger  Kaof- 
nann,  Herr  Flau,  der  gar  fclir  über  fein  Üb* 
(rlöck  klagte.  «Ei  was?'  fing  der  alte  Witt 
an  nnd  rclttitteltc  ihn;  «Er  muß  das  Glück 
nur  fucken,  Uerr  Flau;  Er  nuft  darnach 
«u  feyn.* 

•Du  hSm  ich  ja  langet  aber  wm  hOlbt 
Immat  Immt  da  Btnieli  ilcr  äm  mUtm, 
KiBflif  leg*  ich  die  Hlad«  ÜAu  «ur  ia  4ai 
8eliooft  und  bleibe  an  Hanfe.* 

•  Ach  nicht  doch!  niehldneh.  Herr  Final 
Gehn  muß  Er  immer  tiarnacb,  aber  fich  nar 
bübfch  in  Acht  nehmen  wie  Er'*  Gefleht 
trajgt.» 

«Was?    Wie  ich's  Gefleht  trage?' 

•Ja,  Herr  Flanl  wie  Er*t  Gefieht  tra:gt. 
U-wiUt  Ihm  cfUmaa.  Ab  4m.  wrim  Kack- 
bar  aar  lilalMB  feia  Haas  kamle,  Ib  lag  ciaCI 
die  gaaaa.  SIfaSe  vall  Balkcm  aad  Sieiae  «wl 
Spamai  aad  An  Kaai  aafer  BiiiganaeUler 
fegaagrn ,  Hrrr  Trik ,  daaMls  noch  eia  Unt- 
junger  Ralbshtrrr:  der  rannte  mit  Ton  fich 
ipeworfnen  Armen  ins  Gelnf^  hinein,  und  hielt 
den  IVacken  fo  ftcif,  daß  die  IVafc  mit  den 
Wolken  fü  ziemlich  gleich  war.  Pamp!  lag 
er  da,  brach  ein  Bein,  nnd  hinkt  noch  hen- 
life*  Tagee  daraa.  Was  will  Uk  warn  da* 
arit  fagca,  lieber  Herr  FlaaT* 

•Ell  die  alte  Lebfet  Ihi  faUft  die  NalSs 
■idit  allBaiwcb  ttagea.' 

•Ja,  lieht  Er?  Aber  aaeb  aicht  allznnie- 
drig.  Dea«  aiabt  laage  daraach  kam  noch 
ein  andrer  gegangen;  das  war  der  Stadt- 
poete,  Uerr  Schall:  der  mußte  entweder 
Verfe  oder  liausrorgen  im  Kopfe  haben :  denn 
er  fehlich  gaus  trübfiunig  einher,  und  guckte 
iadeaErdbadea,  al»  ob  er  hincinflnken  wollte. 
Rracb!  riA  da  Seil,  der  BaUwa  beraaler, 
■ad  wie  der  Blita  vor  ibai  aledor.  Yar 
Sebrrefaca  Cd  der  ataM  Tcald  la  Obaaiacbl» 
ward  braak,  aad  aiaSte  gaaie  Wodkea  laag 
aaebaltea.    Ibrkl  Er  aaa  wabi  wa«  ieb 


JTAHADUIVDERT.  MI 

awine ,  Herr  FlaaT  wk  wmm'»  Geliebt  In- 
gen muß?' 

•  Sie  meinen,  fo  bübfch  in  der  Blitte.* 

•  Ja  frejlich!  dafi  man  weder  zu  Iseek  ii 
>  die  Wolken,  noch  sa  febea  in  dea  Er^badea 

flcbl.  Wem  M  Ii»  die  Ai^^  Mb  idh« 
•aeb  oben  nad  «nten  «ad  mmA  Mte  8» 
lea  aaJktwItll^  fe  haaHal  aMOi  im  Jcr  Wdt 
liebaa  vorwirli.  «ad  ant  dcaa  Vaglich  bib 
10  fo  leicht  nichts  tn  lagen.* 

Nock  ein  andernal  befocbte  den  Hern 
Witt  ein  junger  AnAnger,  Herr  'Will<:  ier 
wollte  zu  ciaer  kleinen  Speculattoa  GcU 
von  ihm  borgen,  «l^icl'  fing  rr  an  .mlr^ 
'V  dabei  nicht  beraos  kommen:  das  fck'  tci 
▼orhcTi  aber  es  tcaal  air.  fa  rmm  Iclbfl  ii 
die  Htodet  da  wiU  leb»  dacb  aiitarbw 

IMete  Taa  fbad  dea  Bcrm  Witt 
aleblaa.  «Uad  wla  dd  auiat  ar  doM  woü 
M  litber  Herr  Wille,  deft  Er  bmacbC?* 

.Ach  nicht  Ttel!  Eine  KleiaiglMit!  Ei 
hundert  Thselerchen  etwa.* 

■  Wenns  nicht  mehr  ift,  die  will  ich  Ikn 
geben.    Hecht   (jern!    Und   damit    er  ftrV.t 
Stf  daß  ich  Ihm  (nil  bin,  fo  will  idt  Ibm  uL<^a- 
drein  noch  etwas  aeders  geben*   das  nakr 
Bridcffa  feiae  teaind  Bdabitbalrr  wcrfh 
ift  Er  baM  laleb  daail  werde«.* 
«Aber  wie.  lieber  Herr  Witt?  abtadrehr 
M     «Ef  m  aieblsi  et  ift  da  blaica  Bill» 
eben.  Ich  baMe  bier  in  meiner  Jagcni  amf 
Wdabiadler  saai  Nachbar,  ein  gnr  droUick- 
tes  Mlinnchen,  lierr  Grell  mit  IVamea;  d<r 
hatte  fich  eine  einzige  Redensart  angew>hst; 
58  die  bracht'  ihn  zum  Thorc  hinaus.* 
.Ei  das  waere!  Die  hiefi?' 
•Wenn  man  iba  aHMwbaid  ftagjtct  Hie 
lldite,  Herr  QteUt  Wae  babe«  Sie  bd  dM 
Haadd  gewaaacat  Eiaa  Khnigkail,  tig 
40  er  aa.  Eia  ftnMg  Tbalcrdwa  etwa.  Was 
will  dat  wacbeat  Oder  wenn  man  Iba  aa> 
redtei  Naa.  Hcct  Gfellf  Sie  babaa  jaaaeh 
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bei  dem  Bankemfte  Terloren?    Ach  vras?  genheit  bald  wie  4er  Beiv  GicD,  nd 

fagte  er  wieder.  Es  ift  der  Rede  niclit  nerth.  wie  der  Ilerr  Tobmb.* 

Eine  Kleinigkeit  Ton  eto  handerter  fünfc.  Er  .Nein,  bei  meiner  Seele!   ich  halls  mit 

faß  in  fchocnen  Umftindeo,  der  Mann:  aber  Dcrrn  Tomm.    Das  Haut  und  das  Waarca- 

ivie  gefagti   die  eiasige  Terdammte  Redens-  K  lager  gerällt  mir.* 

arC  M  ibn  glatt  rat  imflalld.  Br  mtM»  lEr  wollte  alfo  —  ?' 

moiTWn  dmICUMM.  -  Wie  viel  wur  «•  .VM  GeUl  TO  field,  lieber  Herr  Will! 

4mA,  Hot  WOb,  im  Er  weUlet  Oener  hadert  Beiehellderr 

•lebt  lek  fcet  w  knteC  ReieMeler,  .gSehl  Er,  Hot  HVOIef  Er  wird  1^ 

llebcv  Herr  Witt.*  10  mdeik  Das  tver  gees  reekt  Weae  mm 

•  Ja  recht!  Mein  Gedichtnifs  verlifit  mich.  tob  einem  Freunde  borgt,  fi»  mt  man  fpt«. 

Aber  ich  hatte  da  noch  einen  andern  Nach-  eben  wir  drr  Herr  Tomm;  nnd  wenn  man 

bar;  das  \var  der  KomhäDdler,  Herr  Tomm:  einem  Frcumlc  aus  der  Noth  hilft,  fo  mmtk 

der  baute  von  einer  andern  Redeu&art  das  ^laB  fprecben  wie  der  llcrr  Grell.* 

ganze  große  Hans  auf  mit  Ilintergebinde  la 
md  Weerenlecer.  Wae  dimkl  Umi  demt* 

-   «El  «M  Hiamele  willeBt  Hie  adcblT  ieb  jaK  AN  Hntiiif  s**'. 

wiflea.  Die  Uel?   

•Wen  man  Hn  aiMfaial  ItauEtet  Wie 


ftehto,  Herr  TeaaiT  Was  haben  Sie  bei  dea  SO  Sie  begehen  einen  Fehler,  mein  Freund,  der 
Baadel  verdient?  Ach  viel  GeMI  fing  er  febr  Terseihlich  ift:  denn  gcwifenaafiea  bat 
an,  viel  Geld!  Und  da  fah  man  wie  ihm  iha  Socrates  feUift  ItPfran^^cn.  Sie  wollen 
das  Herz  im  Leibe  lachte.  Ganser  handert  die  Dichtkuoft  ganz  auf  unmittelbare  Defür- 
Reicbsthaler !  Oder  >venn  man  ihn  anredte:  dernng  der  Tugend,  auf  unmittelliarc  Er- 
Was  ift  Ihnen?  Warum  fo  mürrircb,  Herr  wecknng  edler  und  rcchtfchafl'euer  GeDunun- 
Tommt  Ach!  fagte  er  wieder;  ich  habe  viel  gea  clirfUMabeB.  Aber  Sie  begeben  aeeb 
OeM  Teriere»,  viel  Geld!  GaaMr  fiwfUf  eiMa  aadera  Mkr,  dea  Seeialee  aiebt  be- 
Beiebalbakr!  ErbaMe  bida  aageb^ea,  der  fbif*  ^  wallea  aaeb  dafi  naa  das,  was 
Xam  aber  wie  gcfiifti  dae  gaaae  Haas  baate  Sie  Ar  dea  baKbltea  Zwedi  der  Dicblbairfl 
er  mtt,  »H  Maletiribitode  aad  Waarealager.  m  ballea,  ia  der  dgaea  Tbeerfe  derlUbea  im 
Nun.  Herr  Will«?  welebe  Redeasart  geAUt  Gmndfala  saebe.  Sehen  Sic  hier  die  Ur- 
Ihm  nun  beßer?'  fachen,  waraa  ieb  ia  beadea  Paaelea  raa 

•  Ei,  das  Tcrftebt  fich :  die  letzte*  Ihnen  ab{rehe. 

•  Aber  —  fo  ganz  war  er  mir  doch  niclit  Das  dichterifchc  Talent,  >vic  Sic  wißcn, 
recht,  der  Herr  Tomm.  Denn  er  fagte  auch :  Stf  liegt  in  einer  vorzüglichen  Stärke  und  Voli- 
Tiel  Geld !  weaa  er  dea  Armen  oder  der  kommenheit  der  untern,  oder  wenn  Sie  lieber 
Obrigkeit  gab;  aad  da  bitT  er  aar  isMaer  wailea,  der  «fibetifebea  Seeleafartfle.  Die 
fpreebia  MBgea  wte'der  Herr  Grell»  aela  Gabe  fieb  dae  Abwefeade  gegen  wirtig  sa 
aadsnr  Haebbar.  leb,  Hot  WUb,  derieb  aaebea.  adt  blaS  aMgUebea  VerOellaagea 
swircbea  beidea  Hedeaearica  adttea  iaae  40  fieb  fe  aa  ttafeboi,  als  ob  lie  WirUiebbeil 
wohnte,  ich  habe  Mir  beide  gemerkt;  aad  bltlsa,  ftaaide  oft  weilgelrennle  Ideea  ia 
da  fproeb*  ieb  aaa  aaeb  EeU  aad  Gele.      YerUadaa«  la  beiagea,  aad  leiebl  nm  alleai 
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intereflieren  kann  gerükrl  ta  wOiImi  tdt  wir  die  riaiy  fiftd«  licgi     dar  ▼< 

daem  Worte,  Phantarie,  FictionsrenncegeB,  kdt  wA«r  Nahir;  anfre  Ifatnr  befkiAt 

Witz,  ctniifindlichcs  Hers  macben  den  Dieb-  allen  mm»  anerfchaffenen  Krftftea  t  and 

Icr.    Die  Scbocnheitcn,  die  das  Genie  Termit-  alfo  die  eine  oder  die  andre  erha>ht ,   e«  (n 

tdft  diefer  Kräfte  hcrrorbrio^ t ,  können  den  vveiche  es  wolle,  der  bat  zu   anfrer  TaU- 

Lcfcr  nickt  befcb&flin^n,  nicbt  crgötxen  und  komiaenbeit,  zu  unfrer  Glückfeligkeit  bet^ 

rAkren,  »kae  diaft  «iie  ikBÜcke«  Kr&ftt  Mmt  tra^^en.   Es  ifl  eine  irrii^e  TorfleUaagsart 

«IgM  Sack  dMB  VMfMUMÜMi  EtoJwitli  wmm  mm  M  A»  Bohfti^g  ob  6a- 
Mtt«k  beliaMik  Im  4m  fdftigas  Wdl  M  didil  gMI,  mimte  Ua«  als 

katfeht  abctt  4u  gakdwa  Tallladkilk  wOet  mim  IM  ah  BaMUgwif < 

imm  Kfillca,  diat  fai  dar  phylUitkaa  katfcktt  Kiafliga,  iaalrt.  8ia  kat  allaMi 

alle  uni(;r!»enden  ibnlicken  Krifte  erwaekea,  flaftt  «ad  Ikrca  Bütslieken  Einfafi;  mmr  d^ 

fobald  die  eine  im  Spiel  ifl;  alle  geratkcn  in  man  freyliek  aaf  dm  afaKa  Seite  uebr  m- 
Unmhe,  in  Tba;tigkeit;  und  wie  nichts  in  der  18  derben  kann,  alt  BUS  mtd  4er  mmämm 

Natnr  plötzlich  aunucrt  ohne  Folfyrn  zurück-  gemacht  hat. 

xulaßen,  To  ifl  anch  keine  rulchcr  L'ebungen  Schließen  Sic  hicraos  ^vciter  anfciir  vralrr 

frncktlos  für  diefe  Kräfte.    Jeder  neue  Ge-  Vorfcbrift  fiir  die  Anwcndnng  der  dicbt<.-n- 

kaaek  dieal.  ia  der  geirtigcn  fvie  la  der  fehea  Tatort« I  Et  MI  ahM  ■aihu  m tfg.  dal 
pkyßrehca  Welt,  aar  Erkokaaf  der  Krafli  m  <•»  BlcUar  alkaal  aaf  — aiHrifcan  BlA^ 

jaie  aeaeAatcraaf  aiackl  aa  hlaragmÄalek  deraaf  der  Tafaad,  aaf  «MdMalfcai«  ft^ 

raafea  der  TknÜfkelt  (ercUekler.  lliekt  ge.  iniBhaa^  ailer  aad  ncMMattM»  fliÜMM 

■ag  allb,  wean  wir  Bei  der  lelMadigea  Scklt-  gca  arbeitet  da«  lUtfi^  Gel&kl  ifl  aUl 

datang  eines  Dichten  aafire  Pkantafie  rrbo.  dat  eiaaiga  VeraMgaa  der  Seele  da*  er  rcr- 

ben  fiklen,    daß  wir  nun  nm  diefcs  eine  18  rollkommen  kann   nad  rerrollkonaica  CsO: 

Gemaside    reicher  {jeworden;    nicht   {yenag,  es   (»ehcert  nur   mit  in   die  Ileihe  mehmrr 

wenn  wir  der  Gcfchwindigkcit  feines  Witzes  Kräfte,  die  alle  jjcüht  und  erhucht  fpTn  «»♦ 

folgen,   daß  wir  nun  diefes  eine  Ton   ihm  len,  nnd  die  Uebung  der  einen  Kraft  fchlirt:! 

kemerkte  ▼erklllaifi  raa  Ideen  kenneo ;  nickt  aickt  aalktveadig  die  Ceiiaaf  aller  •adera  ia 

genug,  weaa  wir  raa  üskMa  Baipfadaagea  m  ßek.  Aker  fa  wie  aai  KIrper  der  daaSaa 

aar  iaaigflea  Tkeilackamnf  klageriaea  wws  der  adlef«  kokef«  Hl,  der  deaa  Odfte  tciekm 

dea,  daft  wir  «aa  arit  diefem  eiaea  OetiUe  mmi  aiaaaif Cilligere  Meca  laltkrtt  fe  mk 

fyaipatkifierl  kabeat  aalire  gaaae  Pkaatafla  mm  Kirper  der  afaM  Maa  aan  llaeMUI  im 

ifl  nan  lckkan«r,  aafer  ganter  YVitn  ift  nua  aadan  geikt  werden  Itaaa ;  fo  wie  aa  Kh» 

fekadler»  aafer  gaates  Herz  ifl  nun  weieker  ss  per  die  Sinne  aaf  die  nnreehten  GegenftiaAi 

geworden.    !Vichl  nur  dieß  eine  Mal  haben  kSnuen  gerichtet,  zu  faifchcn  Wirkanera. 

die  ähnlichen  Kräfle  unfrer  Seele  mitgewirkt:  die  fic  nicht  haben  folKcn,  können  Ter»"iöl>«? 

auch  zu  künftigem  Wirken  haben  fic  mehr  werden:   eben  fo   ift  in  der  Seele  die  nur 

Fschigkeit,  mehr  Trieb,  mehr  Spannung  er-  Kraft  die  edlere  bcebcre  fcbiUbarere;  eben  fs 

langt.  49  liM  liek  ia  der  6aeia  die  eiaa  KeafI  mmm 

Ehern  daria  aaa,  llekflir  F»eaad,  Wirde  Naeklkcil  der  aadera  Meheat  abca  Ia  bia- 

Ich  dea  wakrea,  dea  koMkflea  Badawe«k  der  aea  di«  KrMle  der  Beela  aa  dea 
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Oegenftändm  geübt,  xn  rairdirn  Wirkan-  der  Rcliilderung  zu  Terwerhfeln.  Doch  wir 
gcn^  die  fic  nicbt  baben  folUen,  Tcrrtininit  wolllcn  ja  nicbt  die  Anwrndungrn  der  Re- 
werden.  Und  fn  wie  man  in  Anfebnng  des  gel,  rondcrn  aar  die  Regel  huniuimvu;  und 
Kirpm  Mhr  SImm  Gektn«  als  4m  4«  wir  4iefe  bercita  gefnadm  hnbcn,  fr 
8iui  dw  GfllUiaMclit  fcblrrcn,  aiebt  mm  4em  ■  firagt  fleh  aar  aacb  wa  wir  lle  lilafelaai 
Gcraeb  aa  erf  5lMa  dat  Aage  hrialiea,  alohl  wallcat  al»  ia  4U  Thcarie  der  Blabtinwll 
4i«Fib8ra4a*OdUliaaaaaalirileheaKllsc-  felbll.  ador  Ia  die  Haralt 
Jungen  TerwAbaen  foll:  eben  fo  fall  bmb  in  Die  Moral,  v^ie  wir  wißen,  rtcbfet  ihren 
Anfehiini;  ilrr  Sfele  zur  Untcrftützung  ihrer  Blick  uicbt  blofi  «af  einige,  fondem  aaf  alle 
adcirtcii  und  hcfrliftm  Kräftr  nni  lifiirirn  10  Kräfte  nnfrrr  IVatnr;  fle  betrachtet  jede  in 
wirken,  uicbt  die  untern  (^rgm  die  bochi-rn  dem  Verbältnifs,  «vorin  fic  zur  Vollkommen- 
cmpccren,  nicht  den  Krürii-n  eine  iUrhIiing  heit  unTcrs  ganzen  Wi-fcns  ftrbl,  und  fnckt 
geben  die  wider  die  AbHcbtcu  der  Katur  He  alle  in  diejenige  IJarmonir  zu  rtimroen, 
iA^  DerDIdrtar  lUi  awar  die  EiabildaagS'  Toa  der  aafre  GlickreÜgkeit  «bbiugt.  Uia- 
Iwafl  Ilirkea,  aber  alcbt  fa,  daß  er  dia  f«  gegen  dlaTbaaria  dar  DiabtltMll  bataiaea 
▼anHMft  aanttto;  ar  fbll  daa  IVIU  Seblr'  watt  cagara  Uairaaf  i  daaa  da  die  l»lcb|. 
ttm,  abar  alebt  b,  daft  die  garalllgea  Tag ca-  baafi  felbll  aar  aaf  die  aal^ra  ader  «ftba- 
49m  ieidaa;  er  fall  die  Liebe  beflagaa,  aber  ttfcbea  Krifte  der  Stala  wirbt,  Ib  baaa  aacb 
aiebt  fo,  daft  wir  ibiaa  Aosfebweifangen  jene  Theorie  nur  auf  diere  Krärte  Rflckficht 
oder  wobl  gar  ihren  aaaatirliebea  AaMUS  tO  nehmen.  Der  Gegenftand  dcrrellien  ilt  die 
fangen  Beifall  f^cItcn.  nnnlicbc  Vollkomnienbeit  oder  die  Scbcen- 
80  im  Allgrnifiufu,  mein  Freund,  werden  heit:  alfo  bluß  diefe,  iufofernc  fie  durch 
Sie  mir  meinen  Grandfatz  boffenllicb  gelten  die  Sprache,  die  das  Medium  der  Dicht- 
lafiea:  denn  eigentlich  ifl  er  nichts  als  der  bnnfl  ifl,  erreicht  werden  kann,  ift  der 
arwdterle  aad  mrbefterte  Ibtlgai  aber  bei  MI  eigeaUleba  Gageaflaad  der  Paelih.  MTUI 
der  Aawaadaag  -aaf  eiaaelaa  Pille  «tabtea  dlafe  DVIfteafebafl  aaf  aiebr  alt  aaf  flkbeia- 
wir  lci.abt  wieder  aadas  werdea.  Bbaa  bell,  will  fk  aaf  TallbaaiaMabeit  drtagaa 
dlafisr  Aawaadaag*  dlacbt  nlr,  Ifl  Saara*  die  aSebt  fbre  Aafebaaaa  baaiail,  aiebt  Iftra 
iaa,  ader  waaa  Sie  lieber  wollea,  Platoa  Caiptnden  gebeert,  oder  wenn  Sie  mir  diefea 
so  weit  gegangen.  Zwar  was  die  griecbifcbe  99  Ranftwort  erlauben  wollen,  die  nicht  Pheno 
Mythologie  betrifl't,  fo  hatte  er  für  fie  einen  men  ift:  fn  Tcrgißt  fie  ihrer  eigentlichen  Rc 
Gefichlspiinrt  der  heutiges  Tages  tvegfalltt  ftimniuug,  und  verirrt  fich  aus  ilirrn  <ir<-n7.eii. 
denn  wa.<  jetzt  zur  MoBen  [loetifchen  Fiction  ICs  ifl  mit  dem  Poetifohguteii  wie  mit 
geworden,  das  %var  damals  wirklicher  Glaube  dem  Puetifckwabreu  beribaQ'eut  die  Ver- 
de» Valb»«  aad  aiaaeheTarflellnogtarCkoaBlc  Sil  nnnft,  die  ins  Innre  and  aaf  die  Falgca 
alfa  aa  jeaer  Seit  alaea  Bialaft  babea  dca  liebt,  fcbitat  et  aacb  ciaeai  gnaa  aadera 
wir  jetat  alcbt  aebrfirebteadOrfea.  AUela  MaaEftaba  al»  dla  ßaalicba  Erlieaalalft. 
aaeb  Ia  Aafebaag  dat  SittUcbaa  Ibbelat  ailr  Wat  bekiai»ertt  dea  Diebter,  der  blal 
Malaa  bie  aad  da  var  InUcbtera  aa  war-  fir  dla  EiabUdaagtbraft  febraibt,  ab  aiabi 
aea  die  bloft  ia  feiaer  Einbildung  fchwe-  40  rielleiebt  der  Vernunft  aach  einer  philafo» 
ben ;  er  fcheint  mir  lu  oft  das  Unmoralifche  pbifebea  Aanlyfe  der  BegrifTe  die  Dinge 
dea  Gegenftaudes  mit  dem  UaaiaraUfcliea  gaaa  ander»  erfcbeinen,  al»  fie  lieh  jeaer 
IV.  84.  r«w»  Mit  1740.  SB 
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mahlen  T  Was  Trankt  er  nach  WicierfpHlchen 
die  et  nickt  uaiuitteUiar  für  die  finnliche 
ErkenaUiifi  find,  fondcra  erft  durch  nüb- 
tm»  ÜbmicriMi  mmi  Batwicfctia 
t«lrac]itivcrd«iT  B«aingfejn.daflj«Mtf«l» 
4iM  Xdtellcv»  wwda  Utk  in  Dicklw  Ttr- 
fetet,  BicblTOfbrndcm  Bichl  cirad  «Oflteli 
wart  '■ch  bei  einer  fo  einracben  nnd  be<- 
dArfniftiyejcn  Lebensart ,  in  fo  kleinen  and 
ein^fchrlnkten  Gerelirchaflen  die  VernaafI, 
die  Sitten,  die  Empfindunf^en  nicht  an  fo  ei- 
■eni  Grade  vcrrcinern  konnten:  %>at  thut  das 
alles  dem  Dichter,  der  nur  oufre  Pliantafie 
lAafchen«   uns  nur   in  einen  angenehmea 

ftteca  wallteT  Bai  er  im  WidarTpfvcb 
am  mbcryca  gawatli  ift  er  Mmm  Vataat- 
ftla— f  Im  fcbKcbaai  b«l  «rdtMlrrdiwa 
Gtfblt  in  Wahrheit  gegeben:  fo  bat 
ar  alles  getbaa  was  die  Gefetxe  feiner  Knnfl 
iron  ihm  fordern.  Fehler  wider  die  l^ogik 
mag  er  in  Menge  hef^anf];cn  haben:  ividcr 
die  Dichtknnft  hat  er  keinen  hegangeo. 

Jttachen  Sie  die  Anwendung,  mein  Freund, 
f MI  iam  mUMUdtM  Wabm  aaf  dat  «lUba- 
tifebe  Gate!  IM«  DicbUnafl  fordefft  wdicv 
■ieblt.  ab  dal  dw  Dioblcr  «icbl  maiiltel. 
Ikar  dn  «•nUCih«  QaflU  bekldife,  oder 
dal  «r  Och  Tar  ium  Gcg«atbeU  dm  fill. 
lichea  Schcenen  hüte,  welches  allerdings  eine 
Bauptipirlle  des  dichten fchen  Schcenen  ift. 
Um  die  innr^  fittliche  Güte  ilt  fie  eben  fo 
unbekümmert  als  um  die  innre  logifchc 
Wahrheit.  Mag  doch  die  Vernnnft  gegen 
die  Empfindungen  und  Leidenfchaften  ftrei- 
U«,  ia  di«  «M  der  Dtohler  UadMicbtt  mag 
lie  dach  Ma  DealNHigeart,  die  wir  UTet^ 
■alit  aiit  iba  aaMkaea,  alt  Ibbwiraa- 
rifcb,  ab  Idcblfinlg  rerwerfeat  mag  tU 
daeb  die  Charactere  Gefiaauagen  Hnndlun- 
gen,  für  die  er  aas  einnimmt,  die  er  uns  als 
f Bl,  nU  liebeatwirdtf  absabildea  weifi,  al» 


falfcb,  als  un>vürdlg  tadein:   was  gebt  <ixt 
alles  die  DichtKuufl  an  ,    die    allein  anft 
SchcBue  fleht?  allein  mit  der  Eap&ndni^ 
m  Ibw  batt  die  iMadM  fefm  mA«« 
S  der  Mut^  in  fittllcbe«  G«to  4ca  W«bi 
wn  aitU  PbaMaiaa  wi»d,  mv  ^ehl  it 
AUbarc  nulieba  atfllcbbail  MawCatt  »m 
lUcbIcr  bat  dM  Sdaige  getbu«  ala  Diei^ 
tcri  wer  iba  Tcrklagen  will,  mafl  ficb  nick 
10  an  den  Richterflnhl  derKritik,  ernsaßfickM 
den  hcebern  nichtcrftubl  der  Moml  weadcb 
Wenn  nun  dem  fo-ifl,   liekflter  Frraai, 
fo  kann  der  Grund fats  daß  der  Dicbtcr  aaf 
Beförderung  der  Weisbeit  «ad  Ta^ead  ar 

tu  bcilca  falU  aaMf  Ueb  la  die  aigaM  Ihm- 
wh  dar  DicbIhaafI  baaiM.  Br  «Mr 
•bae  all«  VcrUadaaf •  aicbl  ab  Meaatalft 
ffraad,  fcadcia  ab  blaic  aafraahlbw«  ^ 
xiae  da  ftebu;  nicht  im  Werke  feiblt,  etwa 

•0  ia  der  Einleitung,  im  Anhaag.  ObagcAb 
wie  in  der  Hriegskunft  dir  nicht  «veai^rr 
wichtige  Maxime  da  flehen  würde,  daß  kru 
Staat  den  andern  bekriegen  foli  als  aar  Ter. 
teidigung  feiner  Rechte  und  sum  behau 

1»  feiner  Uaterlbaaea.   Her  ganabte  Ktkg 
wird  aiaiit  aadett  ab  wb  dar  aagcreibli 
«elbbrtt  alle  hricfaiMitbea  Bvalaliaaaa 
fabebca  bier  wie  darl,  aad  teft  wia  bbrs 
aad  weaa  Falard  ealfebeidea  fali.  fe  91 

so  immer  Cafnr  der  ungleicb  grteßere  Hdi 
als  Pompejus,  obgleich  jener  fein  Vatcrlaa4 
nminftürzen,  diefer  es  aufrecht  zu  haltea 
fucht.  Ehen  alfo  wird  das  filtlicbe  Gedicht 
nicht  anders  als  wie  das  unfittlicbe  gcfchrie- 

M  beui  und  wenn  es  bloß  auf  dea  Aas^pcacb 
aiaee  britfrcbca  Atillaicba  bceabt.  1»  ift 
imaur  Tallaire  der  aaeadlieb  beicrc  Dkb- 
teff^  ab  Bacia«  der  8aba  UL 
Wbi  aber  dadarcb  jeaea  Maiiasea  wm 

40  des  Geringfte  ron  ibrer  WabAeit  oder  Tan 
ihrer  Verbindlichkeit  eatsegca?  Ick  denke 
aicbl,  liebfler  Fivaad.   Dcaa  was  fir  dk 
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4m  UtiM  IB  Jot  Saeb«  MUI  llai  wir  nr  wnif 

I  m  fir  MMiMt  M  MI  MMbe       llMlIek*«  wm 

i A.  im  UiftI  M«k  Im.  «Hr  «m  dam  AiHlsIvlet  w»nca  Wfttwigtfc 

er  eiaer  flr  4es  BIchter.  hab»t  «vir  ftNÜra  mt  mmI  «Ib  «r  « lieber 

!■  theorelireben  Wißenrcbarieii.  wo  Man  ■  !■  der  Poetik  Tortragra  feil,  «der  lieber  H 

4ie  DiBKC  kennen  lehrt  wie  Tie  find,  der  Moral  nad  Politik?    Wm  er  pethaa 

■aaclil  Hian  hiafi^  Abfondemngen  der  De-  bat  wißea  Sie  felbri:  und  weaa  et  alfo  aaf 

ipriffe,  die  man  id  die  Wirklicbkeit  fclbfl  AufoHtxten  ankommt,  fo  habe  ich  die  mei- 

«iebt  hiaÄbcrtragea  kann  ohne  ie  Irrtbämer  nige  fo  gut.   wie  8ie  die  Ibrige  hahrn. 

!■  fmMAm  WÜMfcbaflea,  !•  Docb  «vena  Sie  noch  die  Gedanken  des  Philo- 

■M  Wfcbrrfbt  WM  m  Ibaa  Uf,  fopbc«,TM  deaiSie  »  Ihrem  Briefe  aatgeha. 

■  IbaHeb«  Abfe»<ewge»i  aber  Im  clwae  $mMn  mmi  la  Ibreai  gaasea  Xafbai. 

WlridtebbeH  ftlbft  M  m  fle  glelcb  Mbaaga  arwcgea,  IW  wcHea  «e  Mea 

If  biatbaHncM.  Die  DleUbmllfebeaibt  M  ar  aber  aaf  «elaer  VeiaMaf  ab  aaf  icr 

frejiiab  aar  ror  was  der  Dichter  sa  thnn  hat,  ik  Ibrffea  MI,  «ad  dat  lab  feiae  Maca  altbl 

terafciaaer  aichtaift  als  Dichter:  aber  iflar  fcwabi  wMeflif^t  alt  Tietmehr  gebmadl 

deaa  in  derTbat  weiter  nichts?  Ift  er  deaa  «ad  aaaiaMBliert  babei    leb  bia  a.  t,  W. 

nicht  ancii  Mrnfch?  nicht  auch  Untertbaa   

Gottes?  nicht  aach  Glied  der  Gerelirchad? 


.lebt  .ach  Börger  dea  SUalsT  IM  iaf.fer.  M      "«^^  mmßaumB  WM  LAB  CASM. 

er  M  allee  MI.  bal  ar  atebl  aadrc  Püeb-   

taa,  iU  wiebtigar  aai  aalbwcadigar  liai,  Lm  Gabt,  4»Um  Kmm  aalar  der  WM 
adt  jeaca  aaglaleb  aa  affillaat  Br  baaa  MbUgar  Wjiatobaafceaada  ewig  gtoaaaa  aad 
Bia  aa  Hab  fcgaa  «lab  wiU  jalit  aiebta.  «a  fa  beUcr  gltaaaa  wiiJ«  4a  araabca  Jaa 
tkym  alt  Dichter,  aabebiaMrl  aai  aelaa  M  bftUearehwarcea  Namen  jeaer  Rachlofea  cr- 
andem  'Vcrhkltniffe. '  Wen«  er  diefe  Ver-  rcbeint,  die  dnreh  Sehwert  «ad  Folter  «nd 
bAltaiffc  nicht  auftK-hrn  kaa«  («nd  wie  ift  Sdavendienfle  eine  Million  von  Unrehnldi- 
ca  ibm  moeglicb,  dafi  er  fle  anfbebe?)  fo  digen  innerhalb  Amfaehn  Jahren  würgten: 
knnn  er  fich  anch  nicht  Ton  den  Pflichten,  dieferberedte  eifrige  nnermitdrlc  Fürfitrecber 
die  fie  ibm  aaflegen,  frej  fprechen.  Anch  M  der  Indianer  lag  jctit  als  ein  ne««sigj*hri> 
laa  wir,  feiaa  Lrfer,  diefe  wiUkfirliche  g«r  Oraii  aaf  Sieebebalia.  8a  febr 
Maar  Mifl,  didb  l^taiadUga      MaB  Umgti  Mae  gaaaaSabaftMbl  aafdaa 

Laba  Im  WaHBai  gafkblat  war,  fa  warA 
IklMna  er  Blablar  MI,  Mai  wir  ib»  dUab  iaiAagellabla4crBwighai»baBfab 
aar  ftlaa  KaafMaUari  aber  wir  flai  aaab  W  Ee  war  die  Baag^lMll  aiaa»  baMeaMabaa. 
Mae  Siltenriebter,  iafafera  er  Mcnfch  ifit  den  Braat,  die  In  deaa  Aageablick,  wo  daa 
«ad  wehe  ihai,  waaa  Ibm  aa  dem  Tadel  dea  Glick  ihres  Lrbea«  gegriadet  «nd  alle  ihre 
Sittenrichter«  weniger  liegt  ala  aa  daBI  Wnafcbe  gekrceat  werden  fallen ,  Tor  der 
Spotte  des  Kanftricbtcrs!  Terinderang  ihres  Standes  sittert.  Las  Ca- 

S«  wie  ich  mich  hier  crt>hi;rt  babe,  mein  40  fat  war  fich  der  Reinigkeit  feinet  Herzens 
Freaad,  bleibt  der  Uaterfcbied  aaf  drn  wir       «ad  der  IJafck«ld  feiaea  Lebeaa  bewufitr 

aar  febr  geringe.      ar  ballt  BaalgaB  laa  Aattls 
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fchcute  keiaen  irdifchen  Rirbter:  aber  der 
Bicbter,  vor  dra  er  jrtst  trelea  Mite,  war 
G«tl,  mmi  ciac  ucaili«^  BeUifkcit  «ml 
Gcreeliligkeil  rcUra  ihm  AikMW.  AmA 
4MliibMA«ge4cr  RedktfekiflieabeitreUaft 
4m  Blich,  «vi«  4m  Uml«  4w  ScWM.  tot 

4<r  ••MM  nieder. 

Za  feiaen  Füßrn  faß  ei«  wirdijrrr  Ordeat» 
brader,  aarb  eia  Greif,  and  feit  rielea 
Jülirrn  frio  FrrDiid.  GI<-ic1ir  RechtrebalTeu- 
beit  batte  ihn  mit  zärliiclirr  Liehe  f;egeB 
Las  Ca  ras ,  oud  Bevfaßtfrjn  gertagerer 
Krifle  oiit  Dewaaderuni^  und  Ekrcfbietaag 
OTlUlt.  Er  r«h  «il  Wchamlh  wie  Mm 
Wwtmmi,  dea  er  wie  wm  di«r  fldts  wich, 
iaaer  fliller  umi  «kuBiehlifOT  war«l,  wmä 
fpracti  ilin  H«fMuif  da  mm  ■•ftMMg  Wl 

fieb  felbft  in  erwecken.  Abrr  der  Greit, 
der  des  grofiea  Gedaakeas  aa  die  Ewigkeit 
▼oll  wMr.  bat  ibn  biaaaüsugrben  mmd  Ihm 
mit  Trinem  Riehter  allein  zn  laßen. 

La«  CaTa«  laf;  nnd  üherdacbte  fein  Leben. 
Wobin  er  fein  Auge  Tvandte,  da  fab  er  Irr- 
iMaier  mmd  Febler,  mid  M  fi«  in  ihrer 
|«mra  Gr»ftei  ilve  Felge»  keciCrIe«  fUk 
TOT  ik»  M«  wie  ria  Mcoti  Aa  kieia  mmA 
■afawter  «ad  fraekllat  aa  deai  grkeflea 
Oatea  feUea  ikai  jede  befere  nal;  elae 
Qnelle  der  Wüfte',  die  im  Sande  dabin« 
fekwindet  ebne  daß  Ualm  oder  Bloaie  ibr 
Ufer  rebuiüeke.  Reoig {redemütbt£;t hercbxmt 
warf  er  fit  h  nieder  in  Gedanken  vor  Gott, 
nnd  flehte  aas  der  Tiefe  der  Seele  «Gebe 
aicbt  ins  Geriebt  mit  mir!  Laß  nicb  Er- 
fcaiaKa  tot  delaea  Tkrpae  fladlea.  Tater 
4»  Hcarekeat* 

Die  Kiille  dee  fltefkcadea  wavea'aa  aiatl 
Mv  diefc  Aaflnagaaf  4<er  •Miet  fa  ftkr  ot 
aa  wecken  mag.  To  rerficgelte  iwld  der 
•ehiaf  feine  Aogenlieder.  Und  plAlxIich 
war  ibm  als  bitt*  er  die  Geftirnc  des  Hirn» 
'«Mrfe  aa  feinen  Fiiea,  aad  fieag'  auf  Wel< 


kea  einbrr  in  einem  endlofrit  Ranm  .  um 
fKb'  in  liefer  Feme  ein  ninjcftieUlcbr*  Dan- 
kel.  Jarekkreekea  vaa  aSaaelaaa  tirkHi 
lea  giltUcbw  Glatia,  aaJ 

kcraafAikrcaaaiyaaktedieWcllnu  Keaa 

batte  neck  fein  Angc  fefnftt  mm4  fiiaii  lliih 
bewandert,  fo  flaad  vor  ibm  da  mit  rraftra 
Blieb  des  Ricbters  ein  Fn(;ei,  mmd  kirll  m 

iO  feiaer  Liakrn  eine  Roll«*,  dir  fi-ine  RrrHt' 
ent^vickelle.  Todesfchauer,  %*ir  rr  dea  \  rt 
nrtbeiltea  beim  Aablick  der  Iticbtftälle  a 
greift  we  er  Unlea  fali,  darrkrakr  dm  tü- 
tevadea  Gicie,       aaetft  Jot  UalMdkbc 

i»  Maaa  Raaea  aas^raek.  wm4  ihm  daaaeer 
Uell  die  kiBkeva  edleica  KeAfW  aBc,  h 
idmm  «OTle  gefeakt,  mmi  «e  Mm  M 
tem  Neigungen  alle,  ia  feinem  Blate  hmA 
tet,  «ad  die  Aalifte,  die  Hälfen  aar  Tugni 

SO  alle,  tu   feiae  Lage  Terweht  .    fo   «laß  ikn 
deiiikte,  fein  Gutes  komme    allrs   Ton  G»tt 
und   nichts  werde  iiini   übrig   bleibea  ab 
feine  Irrtbümer  und  feine  Sünden. 
tOmU  da  der  Eagel  fein  Lcbca  bcgaaa. 

W  fackta  w  mMth  4am  Terfekä^e«  fciMr  Jb- 
fcadjakrei  akw  er  faad  fle  aickt.  Bietfc 
Tkraae  4er  Bcaa  kalte  Ba  alle  riiwafikiB 
Bar  fie  feiUlftaad  keaKtM.  tfirfeTW«. 
aad  jeder  «rafla  Tarfala  aaai  Gartca^  aad 

so  jede  Defcbcmunfr  über  etaenertea  Frbl- 
tritt ,  «nd  jeder  flille  Triomph  übrr  tafV 
brachtr  Pdii-Iit,  oud  jedes  willig  gcaibrte 
Gefühl  der  firh  felbft  verleugneailrn  Gate, 
und  jeder  edle   fiegreicbe  Kampf  mit  der 

SK  Sinnlicbkeit,  der  EmpeMreriaa  gegen>GelL 
Da  ging  feia  Hera  deai  Geriekteten  aaf 
Ia  Uaffeaag.  Vad  abglctek  feiner  Fcihr 
aiekr  war  ale  Je»  Baadei  aai  MaOT,  fe  taar 
daek  «aek  des  Gatea  aad  dce  BJIca  dfe 

40  Ffille;  and  das  Gate  wnckt.  und  der  Feb- 
ler ward  minder,  je  nickr  er  an  Jabren  foH- 
frkrilt,  and  F^nkraaf  aad  Naekdeakea  dk 
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Kraft  der  Seele,  f«  wi«  Uebasf  Im  Gm-       WUBumheit  barg,  ml  «Ue  EHe  ihm  nicbU 


P*rfi  wBr««db  fefa  Min  ■idkt  vlllwe»  Aafhrfliif  «ni  Ewigkeit  ilrai  to*  bm 


G«tl,  mmI  in  Mhem  Tkatni  QwU  war  ra  «e  gMMe  Seele  fUlte«  «He  «efc  Timle« 
mmf  Mmam  Gimde  M«k  MW.  II  «Mi  Mb  MUm  fIradcB  gerehrlehc«  tot 


Balrl  aber,  da  erbcehte  der  Cnfjfel  den  Ton,       Göll  nacb  ihrer  ganzes  Levlerlieil  ▼erdieall» 
Ceiae  Rede  ward  ftwaieadi  denn  der       lichkett  Scliccnhcit.   So  wie  er  fortluR,  der 
Junglini»  war  snm  Manne  gereift,  nnd  war       Knarrt ,  fo  glühte  ihm  frine  Wange  ron  immer 
aufj^etrelrn  als  ilcld  drr  Menfchhrit  in  jenrn        iiii^licrm  i-Viirr;  fein  Aflirni  Murd  Iniitrr,  frin 
Eiiandt-n.  die  einft  Kilandf  des  Segens  und  iO  Blick  liefceHer,  und  rings  am  ilin  her  wallte 
Friedens  and  jetsi  des  Fluch«  und  desSIordens       reineres  holdores  Liebt:  denn  Kifer  rfir  Wabr- 
Wat  ev  ller  Uli,  #er  Edle,  aad  aaeh       lidl  aal  Eecbt,  and  weaa  er,  tbatcnlos,  nichts 
er  Uir  tfcali  wie  jede  NaA  4er      alt  Seag^s  aad  Thneaea  apferle,  weil  Ikm 
IlnfUhaldljea  Mae  dgeae  ward ,  aad  wie  ÜMa      Thataa  rerfagt  warea,  ifk  vaa  iMkeai  ai 
4iegav8e  Seele  aaeiaerThaUgWitaafleaHala  fi  fcaiea  Werth  iai  Manael. 
«Be  aaek  fartglfilite  Im  Greifesalter;  wie  er.         Aber  aaek  fflaad  «crOieb.  deaBlielt 
liohrn  Muths  im  GerfiKI  feines  Rechts,  der       Wolke  gefenkt,  und  trnbea  denkenden  Ernfl 
Rache  der  Mfichligen  Trotz  bot,  und  lanten       auf  der  Stime:  denn  ihm  prefste  das  Hera 
Flurh  filx-r  den  (iolddurft  aasfprarb  der  mor-       jener  nnfelige  Rsthfehlag,  womit  er  etnfl  la 
dete,  und  über  den  tiiauhensriolz der  «'<  lächelnd  sO  unhediichter  'V<-r7.^M-iflitn|^  nin  das  eine  Volk 
aafali ,  und  über  die  Slastsblugheit   die  es        zu  erleiclilern  dns  andre  erdrücl;!«-;  nlle  Ge- 
aa  ahnden  vergaBi  wie  er  bin  nnd  ber,  der       daaken  feiner  Seele  fchweiften  uuiher  am 
Mnae  aad  der  RKppea  aiehl  aeklead,  Iber      Oaaihia  aad  aai  Scaegal  hu  lief  lae  laaerlle 
die  Tiefe«  dee  ■ceree  lag  aai  WM  «Wa  IWaa      jeaee  WdltWIle,  wa  rerrBlkerifcWr  ewiger 
fdae  Klagea,  WM  4er  UafeWM  4ea  TWaft  tV  Krieg  dea  Baifcarea  EarafNnM  B^^riedeB  aaf 
4cr  Bafhaag  aa  lirlagea;  wla  er  Ualrat  var      Myriedea  la  Are  KeMea  Mdbrl.  Vni.  fie*  Wai 
dea  flaieea  BreWrer,  den  rrftea  Herfcber  ia       eadllcb  aaeb  uniibligenbrfiern.diefe  geflreh» 
xwoen  Welten,  und  ihm  Mae  Sebald  in  die        tcte  Tbat,  fcbwarz  und  fchenfilicb  in  ihren 
Seele  donnerte,  dafi  ihm  ward  als  ftftnd'  er        Folgen,    wie  eine  Unthat   der  llAlle,  nad 
vor  dem  ilicbter  der  Welt,  und  aK  Icrklen  SO  reicher  an  Blut  und  ThrR-nen,  als  fie  je  der 
die  unauslöfcblicben  Flammen  der  lloile  fchon        reumiithigr   Greis   in    der  tinfterTlen  feiner 
aa  fein  Krankenlager;  wie  er  fich  hinwarf       Nftchte  träumte.    Alier  Gr&ucI  der  Bosheit 
iWr  die  Trümmer  gefcheiterter  lloflaangen,       nad  alle  Webklage  der  Unfebuld  war  iai 
aad  laal  aafWelale  gea  HW«el»  aWr  fiefc      Aadeahea  var  Gatt;  aller  anrarglicbeaadcalt- 
ftafle  «deder  aaMft  alt  llaaa ,  wtä.  wie*  Si  Wn  aaradlteW  iamm»»  Im  Matlerlaade,  aaf 
dbr  iaftead  vall  MalW«  aad  KfafI,  aad      deai  Meer,  aaf  dea  lafda»  «Ilei  maflaWa 
rftlHg  AaptWata  aa  iaiam  acara  BatwMeat      der  erncrWadea  Krall,  aad-  alle  OcMUUeW 
wie  jeder  Strahl  der  IloOiiung  der  deaElea-       flatlBrqaicWagaadSchlonimers;  alles  W'im- 
dea  erfchica  ihm  das  Hera  mit  Entzücken        mem  der  ficb  (trinkenden  Todesangfl,  nad 
fchwelltr,  und  als  der  letzte  in  trübe  ewige  46  alle  Stille  der  dabingegehnen  Vrntwciflung. 
nacht  dahinfehwand,  wie  er  da,  jedt-r  Freude        Las  Cafas  flaml  :iK  folll'  ilin  das  Entfetiten 
aad  jrdcw  Traft  eatlagcud ,  lieh  tief  in  die       vernickica.  Er  dachte  jetzt  nicht  den  ücili- 
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gea,  4mi  0«naklMi«  TOT  Job  Um  nrfl«^  flir  4mtiUtlffikmiitkmBiMämk  mmä  Im4m 

rffe  Mit  u4  heia  ni|cl<ktLicUwCch««<  BMtvWt  Mm  Mi 

W9Ü       faBigltai.tidftw  Wkkmmm»  fcklt  haft,  Je«  AM 

er  nur  das  endlofe  Elend  aller  diefer  Ta«-  «O  at^er  dkfi  grtnemlofc  bmi 

Tende,  fetner  Brüder.    Da  der  Engel  Ikn  >  Elend  dnrcb  lan|;e  lakrliudcrte' - 

fak,  wie  die  Rene  mit  allen  ihren  I^atteni  «Wird   sn  l^'nnne  werden  und 

ihm  an  die  Seele  fiel,  und  wie  er  das  Kid-  der  Seligkeit  in   dem  Welfestwarf  d« 

Bod  feiner  Natur,  die  Unflerblickkeit,  kitte  SckApfers.    Dn  kafl  dick  felkfl   ie  deiao 

geben  ■agen  o»  Ceinc  Sebald  s«  Tcrtilgca,  Scbwnekbcit  «rknanti  erhcMc  bu 

im          umk  iba  «be  Tkmm,  M  UuMMäHt  IUI' 

Vadi  «r  ffM  4w  Walkt, 


tumli  mmi  Utbidck  wit  cfact  tufHatoa  Vn- 

Im,  gebot  te  Bügd  -iBmiS      Ralkl*      wi  Bwi     Hwd  Mbna  II« 

Uai  «Iot  Engel  lerrifi  fie,  wd  ihre  Trfiin-  Um  BJUfNm§.  JN  mllte  n  Je«  (Mb 
■MT  logea  Un  in  die  Vemicbtnng.  .Getilgt*  Ii  Ftfe»  die  Erde,  md  der  fTBlfcMfcüufci  wio 
fpmeb  er  «find  deine  Sckwackkeiten  v«r  ibn  bin  auf  mnbe  nnwirtbkare  Gel»irge,  dii 
Gott.  Aber  gefekriebea  flekt  ror  feinen  ein  ewiges  Eis  bedeckte,  and  aaf  8ckfccb> 
Angefickte  mit  Zügen  des  Lickts  dein  Name.  nifle  fcbwarzer  kämpfender  Un^ewitter.  nnd 
Wnlll*  er  Febler  abnden  wi«  deine  Fekler,  auf  Zerftoernngen  wilder  wülkeader  Stii 
I!»  wäre  ddacr  Brider  keiner  gereckt  rnr  tO  Von  den  Gebirgen  bemk  ^«oUea  Micke 
9m.  Md  leer  wd  Utgnloo  Mlebo  Slme,  wd      älra  Ofam 

IUmwI.  Er  hol  SmUb  fa  Staoh  giMl^  |lilBoo«i| 
fle  dmb  IrrlhiMor  snr  Wohrbdt      Cttig  dar 

MddwchMkraarXW  Wold  hUblw  fctoMvi  «ad  dio  Mm 
gend.  und  dnrcb  Leiden  ur  GlAekMiglMit'  t»  OOiftwl  hoMca,  do  nlhaetr  freyer  die  Braft, 
•IViam  mir,  nimm  mir*  fcbincbsle  |«00  «od  die  Wange  gewinn  wieder  die  Rolke: 
Cafa«,  dem  mit  einer  Thraenenflut  die  Stimme  denn  zerbrooken  war  der  Flü|;el  der  Prft, 
xurückltam,  •nimm  mir,  wenn  du's  Termagft,  die  in  Dämpfen  daker  sog,  and  fie  war  va- 
die  Erinnertiiiff  jfncr  Tbat,  oder  ick  werde  rückgeftäntt  in  den  Abgrund.  So  führt'  er 
ewig  mein  Gericht  in  mir  felker  tragen.  Zer>.  M  den  Staunenden  fort  ron  Übel  sa  C'beJ,  aas 
reit,  wie  da  dicfS»  Rolle  antiBea  boll,  oaok  dar  lithlfavoa  ia  die  oalfchtUre  Note«  nn« 
oa  So  hier  Im  laaorfloa  onI-  «rfl  IwoMr  fckwelleader  W« 
p,  od»  fdbft  Ia  der  G^faawart 
Gotle»  wnd*  loh  dca  HlaMaol  Mca,  aad 
derSellgkeitimSebooBeaaciiRahoJaaiMk*  W  litW  Hoad  ealfiqgeltt  wie  daiah  oliae 

•  Sterblicher!'  rief  der  Engel,  -wo  III  gen  and  Empcercn  des  Endtieben  derUbMi* 
Seligkeit  nis  in  dir?  als  ia  deiner  eigaea  liebe  feiaea  Weg  biadnrehgebt  in  feiacrüerr' 
Seele?  Und  worinn  fonft  kann  fie  dir  End-  liebkeit,  daß  kein  Fehl  ond  kein  Irrtkna  da- 
licken  blühen,  der  du  nie  ohne  Fehl  und  bleibt  in  aller  Tiefe  and  Weite  der  Srhöpfnaf; 
Irrthnm  fejn  kannft  wie  Gott,  als  daS  dn  40  vom  letiten  bis  xnm  letzten  Grnirn;  unH  wir 
dick  wirkfam  xum  Guten  fäbleft  mit  all  dei-  ia  der  Welt  der  Seelen  l^en  diclWtigkdt 
air  Kran,  aad  innige  freae  Ucho  albreft  aock      wcclit,  aad  HaHer  aad  Megertea  mird  jede» 


I 
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fttraia«  wmi.  Am  wmi.  Avge  IM  A«fc 

«lev  gcniaM«  Scfaif«  EisilHIeke  GimimII,  hsMii  grn  Himmel;       D«,  Jm  ick  Urikfm 

einen  Befiti  ffir   die  Ewiglceil:  Einbrüche  tob  meiner  Kindheit         nd  icr  llch  mir 

in  ficnrn   ctrr  fi-liiM-n  ErkrnnlnifTe  sa  rielan  V  jrtxt  entv^nlKt  wie  er  i(l,   als  ^ns  Hold, 

tauffiifirn  rchlnfm,  To  \>ir  im  Fruchtkorn  die  g»nz  Erbarmen  und  Liebe;  Da  mein  Vater, 

Ärndle  rrhlipfl.  ndfr  im  Schößling  der  AVald;  und  nicht  mein  Richter!  und   aller  deiner 

nad  wie  in  -bcebem  Zeitponctea  de«  DafajM  Gefcköpfe  Vater  1  Gott!  Gott!  der  Du  mir 


dvM«Mlrn  geanfrficlw  MfliPM—  AimIm  mm  wUm  Bcifri,  anck  %vo  MctM 

Bede  Jdb  Tagend  kcvfwrUakt,  mJ  ilw«  M  ThrnMl  TcrMm  tetei  iw  B«  vm  «ir 

Bllloi  ü»  baflclle  cidfts  IhMwt,  Ife  «kr  UBwegafaMMfl  jcira  Kommt  der  8mK  n< 

SmUeblMit  fn|»M  «ad  dv  V«rckMl  »idi  fiUm  Midi  ia  mIm  iHMrftm  daA 

•lidmif  t  LIAe,  dl«  amh  dca  TadMad  aan  Dir  a«ban|reB  eiaaSf  BeUgkctt  ifl,  aad  ddaa 

fftnft;  vad  wie  er  felbft,  der  Peiniger  nnd  Ilerrlichkeit  frkn  ikre  Vollendung;  der  Da 

Unlertreler  der  Unfcknld,  fo  krank  und  wund  1>  'Wollen  des  Guten,  ack!  nur  VI''olIen,  aar 

and  xerrntlet  jede   HrnTt   ffinrr  IHalur  ifl,  Ringen  darnach,   mit  diefen  Enlsückungea 

Tom  Verderben  geneft ,  fo  dafi  all  fein  Ge-  lohnft.  nnd  Irrlhümer  felbft  durch  ihre  fpe- 

richt  nur  Verzug  feines  Heils  war,  nur  rau-  tefleu  Folgen  in  Quellen  neuer  Entzückungen 

kercr  dornenrollerer  Umweg,  der  fiek  weit  wandelfl;  Uerrlickerl  Unbegreiriicher!  Da, 

Mi  HiaNael  itawcflieUwg.  aad  daeh  wia-  M  ddka  Ehre  diaBfaaaMl,  Dn,  deftaBkiaick 

dar  Uanbrt  aaai  DiaiaMlt  wlaaa  der  BfMn  Blaab  -  Aber  lek  kaaa  aiefct  mileri  adae 

der  BaehcU  dm  Elead  aafl^iadt,  «ad  ia  den  Beda  crilcgt." 

Claad  dia  Bcae,  aad  la  der  Ecae  dl«  Tm»  8a  war      Bdaa  Beek  cdaf  i  Mae  SEaaga 

gend,  und  in  der  Tugend  die  Seligkeit ,  nnd  rerWaaiite.  HilAvIck  kok,  die  Hiade  gegea 

ia  der  Seligkeit  immer  kcehere  Tngend ;  wie  tB  ikn  anttgeftreckt,  der  Engel  ihn  auf,  nnd  mit 

jeder  Mifslant  der  Rnlr  hinfchmiUt  in  Hms  Blicken  voll  holder  nnansfprecblicher  Liebe 

■onien  nnd  jeder  Hington  in  Jubel.  sog  er  ihn  naskcr  an  feinen  Bafea,  aad  kict 

Horchend ,   Ton    Schauder   auf  Schauder  ihn  Bruder, 

ergriffen,  der  ihm  dnrck  all  fein  Gebein  fnkr.  Hier  envacktc  Las  Cafas.  Ais  er  den  Bück 

ia  Gefikle  der  nakera  Gegeawart  Golfes,  fo  erkok,  fnk  er  fdaea  Irdifcken  Eagel,  der  ge- 

llaad  rar  dMa  Engel  der  Otaii.  aad  ftaaalB,  ftUickaa  kaa  aach  Maaa  Odas  aa  boiakca. 

aad  Icvafe  aaOafcelaalfliderUaba.  Daid  Er  walHa  ladea,  waHto  Iba  vaa  dw  8allf> 

at  Iba  vaa  falaca  Aaga  wie  Bdbapf  eai  da  fedl,  dia  falaa  gaaae  Bada  darcidraag,  daa 

fiekwandca  die  Bckattea  dar  Unwificakdl  «ad  MkbllbeO  dar  FKaadfckafl  geben  i  aber 

Ikre  Unkolden  kin;  da  ging  ükerdem  Innern  Stt  fckon  braeb  fein  Auge;  er  fank  cnrfiek,  nnd 

der  SekApfong  für  ihn  der  Tag  auf,  der  rolle  (treckte  fein  Gebein  in  den  Tod  bin.  Zil- 

heitere  feiige  Tag,  and  Entzücken  war  feine  tenid  nnd  ftumm  king  über  dem  Entfeelten 

Morgenroethe.    Aber    noch   bebte    keimlick  der  Bruder.    Dann  fank  er  nieder  auf  ikn, 

jeder  Nerre  in  ihm  Ton  Mitleiden  und  Wek-  küfftte  feinen  erflarrten  verlornen  Freund,  und 

■utb;  die  kAmpfcnden  Gefühle  rermifckten  40  weinte.    Sein  gen  Himmel  gerichteter  Blick 

fick,  and  aeae  TkraaeaglBe  ^aaBea  aaf  aad  Ceiac  gefdielaa  Btade  fpracbea  ab  Ga- 

frfae'Wnngen  barab.  «O  Da*  rid  er  jclit  bat  aa  Galt  dai  faia  Dingang  w«re  wla 
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Jiflfiw  GsRcbte«  Diagaag.  Denn  der  Tod  «ai  Habe  der  Seele,  vric  Tie  aus  Erke«ataifa 

Edlm  war  Taan,  eia  leifet  ftilles  llinrcblaa*  Gottes  aad  Teincr  (vlhft  bervorfpng,  lirWÜr 
Mcni  am  8i«(liH9  im  MmA  der  llattan      mnk  im  TUb  aaf  rdm  Anflefictec 


raUHAIVUEL  KANT. 


DER  CRITIK  DER  PRACTISCHEN  VERIVriVFT  ZUEYTER  TIIEIL. 
METilüDE.'VLEUAIi;  DER  REINEN  PBACTISCUEN  VERNUIHFT. 


lUtiT  der  Melbodenlehre  der  reinen  pracli<  crfti-n  Anblicke  gans  unwahrfcbrinlich  mmi 

icben  Vernunft  kann  man  nicht  die  Art  fo-  8  es  jedermann  vorkommen,  daß  auch  rubjecHf 

wohl  in  nachdenken  als  im  Vortrage  aiit  jene  Darftcllung   der  rcinca  Tugend 

KiMB  fraeürchai  GnmdfillMn  ia  AMicU  Maebt  Übet  im  maMOAm  Gmmmk 

mtt  da  «viBcafcbaniichM  Eflwaatair«  dcrfcl-  aad  dae  wdC  lUriwn  TricbMcr 

bca  sa  verftibm  Terftcbca;  wdebw  am  hlaae  rdbfl  joM  LcfaltlaC  der 

faall  iai  Tbcarelifcbea  dg«»llieb  aOda  He-  M  sa  bcwfarbca  aad  krtflig cte  BatfrblirUi^ 

Ihode  aeanti  deaa  popttl«re*  ErkeaalBifs  ba>  berrarBubriogen  das  Gefcta  aas  reiacr  Acb- 

darf  einer  Manier.  Wificafcliaft  alur  einer  taag  f&r  dasrcllx-  jeder  aaderrr  RäckficH 

Methode,  d.  i.  eines  Verfahrens  nach  Pria»  vanauebca,  als  alle  Anlorknngen,  die  aas 

cipirn  der  Vernunfl,  «wodurch  das  lYInunig;-  Vorfpiegclnngen  von  Vcrjnügfn   und  über- 

f.illi(;c  einer   Erkcnntnirs   alleiii  ein  SyTtcm  1£(  baupt  allem  dem  ,   wa«  man  zur  Oliiekfrli*^ 

Mrerdeii  kann.    Vielmehr  wird  unter  dicfer  kcit  zäUlen  mag«  oder  aucb  alle  Androhaa 

Helbodealehre  die  Art  Tcrflaadca  wie  maa  gea  Toa  Sduaen  aad  Übcla  JcbmIs  wirbca 

dea  Gd'ctaea  der  rdaea  praetifebea  TenNufl  bttaaea.  Gldebwabl  Iii  m  witUi^  t»  be- 

Eiagaaf  ia  das  aieafcblicbe  GeaiAlb,  Eiafaft  waadC»  aad  wäre  ee  aicbt  fa  adlilar  Maftb> 

aar  die  IfadaMa  desfclbea  fcrfebaATea.  d.  L  W  liebea  Nalar  beTebaffca,  fa  wird«  aadb  bdM 

die  olgeelir-pffaelifebeVcniaaft  aaeb  fabJeeOv-  yadlellaagaaHdesGe&iaetaarab  U»feb«dlr 

practifcb  machen  könne.  nnd  empfehlende  Uitld  jeamle  MaraKtal  der 

Naa  ifl  «war  klar  dafi  diej«*ni|;fii  Beftim«  Gefinnung  lierforbrih|;rn.    Alles  waerc  laa- 

mung^priMuTe  des  Willens,  «dclic  nilein  die  ter  Gleisnerey;   das   Gefetz   würde  grba£t 

Maximen   eigentlich   nioralirch   ninchrn    nnd  fiS  oder  wohl  (;ai-  verachtet,   iudcfli-n  doch  mm 

ihnen  einen  fittlichrn  "Werth  geben,  die  iin-  ei|;enen  Vortheils  willen  befolgt  werden.  Der 

mittelbare  Vorflellung  des  Gefctxes  und  die  Uuchrtabe  des  Gefetses  (Legalitaet)  würde  ia 

objecttr<aelbweBdige  Befolgung  dealelbea  ala  aafcrai  Baadlaafea  aaeatiafSea  fieja ,  der 

PKdUU  ab  die  dgeatlicbea  Tdebrcdero  der  Gdft  deddbea  aber  Ia  aafira  Mlaaaagaa 

llaadlaafea  rotfefldlt  werdea  aifiBea,  weil  go  (Horalitel)  gar  alebl»  aa4  da  wir  mU  alkr 

fsall  Bwar  Legditet  der  Haadlaaitea,  aber  aaferer  Beaifibai^  aat  daeb  ia  «afcreai  Cr 

aiebiMonilitael  der  GefiaBaagea  bewirkt  wer«  Ibdie  aidbt  faaa  tob  der  Veraaafl  In  awfbra 

dea  wOrde.  Allda  debl  fe  klar,  tielaiebr  bd«  htaaea,  fa  wirdea  wir  aatanaeidBcb  ia  aa- 
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fejrcn  eigenen  Augen  als  nichtswürdige  vrr-  ximen  ankommt,  cintige  Triebfeder  tum  Gn- 

worfene  Mcufchen  erfcheinen  tnüßcn,  nonii  ten  durch  nrobacfatnngen,  die  ein  jeder  an- 

>vir  uns  gleich  für  diefc  Kränkung  Tor  dem  nelleu  kann,  beweifen ;  wobei  doch  zugleich 

innercu  lUcbtcrfluhi  dadurch  fchadlos  an  hnl-  erinnert  werden  ninfi  dafi,  wenn  dicfe  Beob- 

ten  rerfnclitai,  «bft  wir  «w  m          Ytr.  •  Mbtnngen  mu  ^  WifIdicUMit  «oM  tMm 

gnügen  ergdtetai,  4k  da  TM  «M  ugcMB-  OdiU«,  aleht  ahm  imHrA  m  Bimi»  f«- 

■MM  MtiriielMa  «der  (illlkket  Gcftta  n>  bvBcktc  OttUdke  BeAcvwf  bmU«,  4l»tn 

feica  WakM  maAidt^m  IbfeUMwelai  «kr  mngw  MelMt  db  •Ijtdiv.pncllfte 

•lM«r  P«liMy,  die  fich  bloß  uaeh  iem  rieh-  Gefetse  der  reiaeo  Ternnnft  dareh  U«JW 

totei  was  maa  Ital»  akae  fich  um  die  Bewe-  M  reiae  Torfkcllung  der  Pflicht  fnbjecliT  -  prae- 

^ngsgrände,  waraa  maa  ca  that»  sa  bckiai^  Cifch  sn  machen  keinen  Abbreeh  Ihne,  gleich 

■icni,  Tcrbundm  hätte»  als  ob  fie  eine  leere  Pbanlafterrr  waere.  Denn 

Z^vnr  kann  man  nicht  in  Abrede  feyn  tiafi  da  diefc  Methode  noch  niemals  in  Gang  ge- 

UDi  ein  cuhvcder  noch  ungebildetes  oder  auch  bracht  worden,  fo  kann  auch  die  Erfabrnag 

verwildertes  Oemäth  anerft  ja»  Gleis  des  IV  aoch  aichts  tob  ihrem  Erfolg  aafsdgea,  faa- 


benitaadca  Aaldtaafva  hc4M  Mdavckfti-  pHnglithlMil  Mchcv  TtUhfetoa  fMani 

■ea  ogn«  TarthcU  n  MMa<a4er4ank  d«i  IIa  kh  jdal  kinlkh  vwlcfsa,  m 

Madaaaarchnehai*  alMafahaMdkfeaMa.  dk  Kalhadk       Gt«adaaf  u4  OaMar 

fckiatawerii,  diefes  Giagdbaad  aar  dUf«  kr  »aralireher  Geftaaaafea  mit 

Wirkung gethaahat>faaafidurchans der rdaa  entwerfta  will. 

Moralifche  Bewegangsgnind  an  die  Seele  ge-  Wenn  maa  aaf  den  Gang  der  Gefpnecbe 

bracht  werden,  der  nicht  aliein  dadurch,  cinß  in  gemifchten  Gefelifchaften,  die  nicht  bloft 

er  der  einxige  ift  welcher  einen  Charucler  aus  Gelehrten  nnd  Vernfinftlem,  fondemanch 
(pmctifchc    confequcule   Üenkungiiart   nach  Stt  aus  Leuten  Ton  Gefchiften  oder  Fraucnmim- 

aareriuderlichen  Mauaea)  gründet,  fondera  mer  beftehcn.  Acht  hat,  fo  hemerhl  aiaa  daA 

aach  4mnnm,ymäi  n  dcaMcafehaa  Wae  elgea«  aaflcr  iem  EraiUca  aad  Sthoaca  mtA  da* 

WAr4e  Ahka  khrl.  ikai  GaiiMha  da«  ihai  Uakrhaltaaf •analkh  dMEdlhaskwa,  iatla 

ISdbft  aacrwarkk  Ktafl  fkht  fidi  vm  aliar  Pktx  fladcC,  w«U  dasaftti«.  wcaa  esNaaif- 
fiaaKdka  AahiafikhlMll,  H  Ihm  fit  her.  W  hdl  aad  «II  ihr  lalmita  bd  fidi  aWaa  IhlU 

fchead  weriea  wUl,  lasiaialSea,  aad  la  4ta  bald  erfehlfft,  das  sweyte  aber  leicht  fchaifl 

Unabhingigkeit  feiner  ialellif;ihf>1cn  Natur  und  wird.  Dater  allem  Raifonnieren  ift  nhar 
der  Seelengrceße,  dasn  er  fich  beflimmt  ficht, '      keines  was  mehr  den  Beilritt  der  Pcrfonen, 

für  die  Oiifcr  die  er  darbringt  reichliche  die  fonft  bei  allem  Vernünfleln  bald  lange 
Fntrcha;di(;un{;  r.u  finden.    Wir  «vollen  alfo  SB  Weile  hal>en,  errcj^t,  und  eine  gewiffe  Leb- 

diefe  Eigenfcbaft  unfercs  Gemülhs,  diefe  Em-  bafligkeit  in  die  Gefellfchaft  bringt,  als  das 

pfllBglichkeit  eines  reiaea  moralifchen  InlerelTe  ihcr  den  fitlliehea  Werth  diefer  oder 

aad  adlUa  dk  Umegmän  ftiafl  dar  idaaa  Haadlaag,  dadaf«hd«r€kaffaekr  irgead  i 

VovAallaBf  der  Tafcad*  weaa  fie  fah— Ig  I^nrba  aaifaMchl  wtrdta  Ml.  Diqtalgi^ 
WS  awafehlkhe  Hers  gebracht  «»isd,  akdk  m  michea  faaft  alke  fiahUk  «ad  OHhkrikhe 

adehUgfle  aad,  weaa  ce  aaf  dk  ]k«er  aad  hi  Iheawlifchea  Fmfea  trachea  aad  «erdriei* 

PAaetlkhhdl  k  MUgaaf  aataHMber  Ha-  Ikh  III,  Inka  haU  hd.  n«aa  et  daraaf 
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ankomwl,  Aen  mornlircbeD  Gehalt  einer  er- 
slhUen  gaten  oder  bcefen  Handlanf;  ansn- 


[«aoterkcit  yyr^Qtlcu^nei  würde  .  diefr  nickt 
endlich  par  für  rin  bloßes  Ilirn^rrpinri  je- 


aachcn,  and  fiad  fo  genao,  Fe  grAblerifch,       kalten,  und  fo  alle  Beftrebna^  so  drKdkea 
fb  ftM  dh*  Mite  Bciaiflnit  der  AUMt      ■!■  cMet  GedcM  wrf ftrCgÜckr  E%ca4taW 
md  wMAm  im  GffU  Jcr  Tmgtmi  Im  MU-   V  gerin|;rcbltsig  gMMckC  wot^ 
Um  whdw«  «dkr  ««ck  mr  vwdlffkUg        Ich  wdft  aicM  waM  4ie  Bnfeher  J« 
■■Abb  Mmle,  «■■»■Baif,  «!•  «a»  M  bei*      Wtigtmi  wo  üefni  Bofe  4er  TcmhII  ii 
M  Oljeele  4«v  SpeevMfo«  ümII  ve«  {km      wl^wfcf  ptMlifeieB  ¥wm^  MUl  4b 
erwartet.    Man  Icann  in  diefea  Benrtlieilan-       fabtillte  Präfang  mit  Vergnfigea  ciasafekli- 
gea   oft   den  Character   der   über  Aadcre  lÖ  gen  nicht   fchon  lingfl  Gebraacb  geaaeM 
artherilenden  Perfonrn  felbft  herTorrrhimmem        hahrn,   nnd  nachdem  He  einen  bloß  morai»- 
fehen;  deren  eiiiit^e  roraüglich  (Geneigt  fcfaei-        fcLcn  Catechifm  zam  Grande  lef^lrn,  fir  airkt 
nen,  indem  fie  ihr  Richteramt   rornehmlich        die  Biographirn   alter  und   nrurr  Zr>tr>a  ii 
Über  Verftorbeae  aasäben,   das  Gate  was       der  AbOcht  durcbfacbtea  aai  Belaege  zn  iem 
ittftv  e4er  jflMT  Thet  MUlMi  enWI  t«  vergelegtra  Mlehtea  bd  4er  Iküd  mm  htkm. 
wM  wi4er  alle  lnMkea4e  BlawM  4cv      aa  4eaca  llc  forachialici  4mttk  die 
IMaalcrlMll,  «a4  aatelat  4ea  saaaca  fill.      fidchaaf  Ihdieber  naa41aag»a  «der  f» 
Hehea  Werth  4er  PmAm  wi4er  4ea  Var-      feMe4eaai  DaiMtadca  4ie  BeartWOaay  Ib« 
wm^  4«  Terllellaag  «a4  geketoea  MmmMg'      Sogliafe  te  Thatfghdt  relstea       4ea  d» 
keit  %m  Terfei4|gea;  aadere  dagegea   mehr  M  dem  oder  greefirren  aiorallfeben  Gehalt  drr- 
aaf  Ankla);en  and  Berchuldignngen  fiaaen  die-       felbea  sa  bemerkea,  alt  waria  fie  felbft  ilie 
fen    Werth   anzufechten.    Doch    kann   man        frühe  Jagend,  die  ad  aller  Speenlation  fanft 
den  letzteren   nicht  immer  die  Abficht  bei»        noch  unreif  ift,  bald  fehr  fcharfTichtig,  and  da- 
aieften  Tugend  aus  allen  Beifpielen  der  Men-        bei,  weil  Tie  den  Fortfehritt  ihrer  Urtbeilskraft 
febea  giaslieh  wegremiafteln  sa  wolle«  am  M  fühlt,  aicht  weaig  iatereinert  fiadea  tvctdca. 

Ibaieia  ea  Hl  all  aar  waUgeaidale  SiMaga  haliea  hlaata  4bt  4te  Mlei«  Uebaaf 

la  BefliMBaaf  4ee  eehtea  (HtUekea  Oekdte  WaUnribdIca  ia  fUaer  geaiia  »da^hii 

aadh  daeai  äaaadbfleMkkea  Gefktie,  alt  sa  iMaaca  aa4  Ana  BeMbll  aa  gitea.  4ift> 

welchem  aa4  aicht  mK  BdfjpielcB  vergliehca,  W$  gea  fdbfl  4Ie  kleinfle  Abwdehaag  wm  Ar 

der  Eigendünkel  im  Morallfehea  fehr  finkf,  mit  Be4aaera  oder  Teracbtaag  «a  Itemetkca. 

und  Demuth  nicht  etwa  hiofi  gelehrt ,  fon-  ob  es  «war  bis  dahla  nur  ah  ein  Spiel  der 

dern  bei   fcharfer  Scibftprüfung  von  jedem  IJrtheilskraft,  in  welchem  Kinder  mit  rin*n- 

gefühlt  wird.    Dennoch  kann  man  den  V- er-  der  welteifern  können,  getrieben  wird,  dea- 


teidigera  der  Reinigkeit  der  Abliebt  in  ge-  S>  noeh  einen  dauerhaften  Eiadraek  der  llocb- 

gehcaen  Beifpielea  es  aiehreathcU«  aafehea«  febitBaag  eaf  der  einea  aad  des  Abfekeam 

4ai  Oe  ihr  4ii,  wa  fie  4ie  VciMihMV  4er  aaf  4cr  aB4crB  ficMt  aaricUaae«  «va4c 

ReehlfehafcBheU  lir  fleh  hei,  aaeh  4ca  wdche  4arch  hiate  Qewehahdt  fdche  Baad. 

arfa4eneB  Fleeh  gerae  ahwiMkea  addMe«,  laagca  alt  hdlUle>  a4er  la4dswlrBg  «IIbi 

aae  4eai  Bewegaagmraa4e .  4eaiif  aleht,  m  aasafthdi,  aar  BcehlfUdlkahdl  Im  Ida»- 

wenn  allea  Dcifpidea  ihre  Wahrhaftigkeit  gea  Ldbcaiwaadel  eine  gute  Graa4lage  aa»> 

bdbUtea  aa4  dier  atcafehlichea  Tagead  die  anchea  wMca.   Nav  wiafehe  ich  fie  «Ii 
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aa«  imuiim  kamt. 

Beifpielen  fogenanntor  edler  (überTerdienri-  großen  Beifall  und  BiHignog  ia  der  Seele 
lieber)  Iland lugen,  all  w«ielMa  uiafere  twt-       det  Zdittrcr*  warkei,  «veil  e«  Gewin»  ift. 


pfiadbaM  SeMlln  fe  vM  w  flBk  wetftw.     Um  Mmgk       «■  «il  AiJwWag  im  T«w 
«■4  »Ikt  htoi  mt  W9UU      Mto  m.       IM  wte  4i»lini 


mmä  4m  WcHk  4n  da  IM*  fish  ■ 

M  dfwai  AfliM  Mk  im  BmmtHttgm  Mift.  Mlbfn«  mI«  TwfMMto.  üw, 
IS«  atollt  IfcutwU«  n  ImiWb«  gAm  hmm       der  ohne  Yeracegen  ift,  zu  galBrtw  dtolirat 


und  ainB,  aassnrelzrn  .  weil  was  a«f  IWM  Hiehtige,  die  ibn  in  jedem  (hrte  nnd  Znfland« 
"Wüarcke  and  Selmfacbten  nach  anerftelg-  verfolgen  und  krinkrn  kdnneni  ein  Landen* 
lieber  Vellkonmembeil  binauslinft.  Unter  W  firfl,  der  ihn  mit  dem  Verlufl  der  Frejheit, 
nomanbeldfn  bervorbringt ,  die,  indem  fie  ja  des  Lebens  felbfl  bedroht.  Um  ihn  aber, 
lieh  auf  ihr  Gefühl  für  das  uberfchtvenglicb-  damit  das  Haß  der  Leidens  roll  fey,  auch 
Groie  Ttel  tn  Gnte  Ihnn,  fich  dafür  von  der  den  8ck»erB  fühlen  sn  lafien ,  des  nnr  das 
BMbMktang  der  gfthiM  mi  gangbnvn  fillli«k  fste  Horn  ndlt  Inniglick  Oy«  kwiW 
gdwMiglwii»,  dh  «hicwi  ttf  mm  — iti<«i  >  I«  Mf  Mm  aOt  iaMIwNslkndlHH^ 
tmmä  klcis  fielMiat.  frcy  tfnAm.  ÜglMil  MfokMaFnaUfo  ihm  mm  UhrfigiiMf 

W«MMaWt  fir««lw«»4MclinllMi  Ml  «MtM.  Ifai  fclMI,  ab  bw  imM. 
die  reine  Sittlichkeit  10,  an  4m  •!>  den  fcbaffVii,  doch  eben  nicht  von  feilen  unem* 
Probemetall  man  jeder  Handloag  vomlifcheB  pfindlicbea  Orgnnen  dea  Gcfihls  fftr  Mitleid 
Gehalt  prüfen  müße .  fo  ninß  ich  geftebea  M  fovirobl  als  eigener  Noth,  in  einem  AngenbUek 
daß  nur  Phiiofopluu)  die  Entfcheidung  die»  darin  er  «<»üurcbt  den  Tag  nie  erlebt  xa  ha- 
fcr  Frage  z^veifrlhafl  machen  können:  denn  ben,  der  ihn  einem  To  unau&fprechlichen 
tu  der  gemeinen  Menfcbcu Vernunft  ift  fie,  Schawrp  auafetate,  dennoch  feinem  YarfatM 
•war  Bichl  dw«h  abgezogene  aUgeMiaeFtP»  4m  Ka4Brhhnl  ahne  waafcca  %4m  mm 
k^v  4ach  4HMh  des  fawIlMdUbMi  9t  w  siaaifcia  Ins  klaftasA  vavAtlkBi  Ai  wivl 
fMdkÜMi  «b  4m  WmUUmi  wmU 
Sdwi  4m  lechteB  nid  IMm  Hud,  Itafll 

UfahWcm  Wir  wdli«  «Ife  fmll  4m  da  BHImmii,  «adKah  kit 
PrifangsBMrkmal  derrdacaTagtad  aa  eiaem  Yerehmng,  und  einem  lekhallM  WwM« 
Beifpiele  seigea,  «ad  iadeai  wir  aas  rorftel-  It  falMI  eia  folcher  Maan  feya  sn  kftaaoi,  ab 
lea  daß  es  etwa  einem  aehnjihrigen  Knaben        iwar  freylich  nicht  in  feinem  Znftande,  erk«> 

aar  Bcnrtheiinng  vorgelegt  ^vordcn,  fcheo  ob  ben  werden  i  und  gleichwohl  ift  hier  die  Tn- 
er  auch  ron  felher,  ohne  durch  den  Lehrer  K^ad  nur  darum  fo  riel  werth ,  weil  fie  fo 
dasa  aagcwiefea  aa  feya,  aathweadig  fo  nr-  viel  koflet,  nicht  weil  fie  etwai  eiabriagt. 
üailca  BiiMb  Mm  mibb  üa  0«rekicble  !•  IKc  gaaae  Beivaadaraag  aad  MMI 


wiU  4m  Tariauadaaa  tkmm  aaCMdlgaa,      haraht  Utt 

i  aiakt  fWMiiiM«i  FcfÜM  («rfaalwa  flMMvi  CtaaMürtMB»  wtlaha 
faa  Baloi  «af  AaUage  Baiaifah  IflDL  »ach*  kl  4b  Hnf  fiilhMi  vargdlcUal 
VM  Bafland)  beiantreten.  Van  bietet  Ge>  #§  4m  kaaa,  dafi  maa  alles  was  M««Mben  nur 
wiaa«,  d.  i.  große  Gefcheake  oder  hohea  aar  Gläekfeligheit  sAhlea  mcegea  von  dea 
Raag  aa»  cv  fobUtgt  fic  aa*.   INefcA  «vitd      Tricbfedera  der  Uaadlaag  wcgaimait.  Alfa 
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mufi  die  Sittlichkeit  aaf  da«  mmrchlicbe 
Herx  defto  mehr  Kraft  haben,  je  reiner  de 
dargeftellt  wird.  Woraus  denn  folgt  daß, 
WCBB  das  Gefetx  der  Sittea  und  das  Bild 
dar  Bdllflieit  «mI  Tsgcad  tmt  wmten  8««l« 
•bOTdl  daifca  BImM  «ulkM  feB,  le  4t0- 
f«i  mm  §B  harn  •uftbra  htaM«  ab  i«  nIb* 
«■vtffMMgt  v«a  AbiektcB  aaf  feia  W*kl- 
keiade«,  alt  Trieb  frdrr  ans  Hera  gelegt 
wird,  dämm  weil  fie  fich  im  Ldden  an 
herrliehften  sei|rt.  Dasjenige  aber,  dcfTcn 
Wegräunnng  die  Wirkang  einer  bewegen- 
den Kraft  rerflirkt,  mufs  ein  HiBdcrnifs 
gewefen  feyn.  Folglich  ift  alle  Beimifchuag 
der  Triebfedern,  die  Ten  eigener  Glick- 
ftHgkcit  kargeaaascB  wcvdaa,  «im  Bi»d«r> 
«Üb  dem  ■onlifefcMi  OalMse  EMM  mOt 
»«■fellicfce  BerB  m  mMuBtm,  lefc  bc- 
kaapte  fenwr  dat  IdMI  to  feaar  bawaadav- 
%em  Baadlang,  wenn  der  Bewegangtgmnd 
daraus  fie  gafckali  dia  Bachfehittong  feiaer 
Pflicht  war,  alsdenn  eben  diefe  Achtang 
fürs  Gefeta,  nicht  etwa  ein  Anfpruch  auf 
die  innere  Meinung  Ton  Großmath  und  edler 
▼erdienfUicher  Denkongsart,  gerade  aaf  das 
Gemilb  des  Zafehaaen  die  graslle  Krall 
habe,  Mgüeb  Micbt,  aiabt  VardiaafI,  daa 
aicbl  allda  bafÜMartallaa,  Ibadaia,  ««eaa 
ia  lai  taahica  Llcbla  Ibrcr  üaTeriattHcb. 
kdt  vasfefldlt  wird ,  aaeb  den  dadriagead- 
flea  Einfloß  aufs  GaaiMb  baben  mäfie. 

Ia  aafern  Zeiten,  wo  man  mehr  mit  f«hniel> 
■enden  weichbrrxigen  Gefühlen  ,  oder  hoch- 
fliegenden  aufblaRhenden  und  das  Herz  eher 
welk  als  ftark  machenden  Anmaßungen  über 
das  Gcmüth  mehr  aussurichten  hofft  als 
darcb  die  dar  Hiairf^bHabeB  Vatallhaaiaiea* 
bdt  and  deai  rartfcbrftte  hm  Oataa  aaga> 
«aiacre  traahaa  aad  erafibafla  TadlallaBf 
der  Michl,  in  die  Blaweiraag  aaf  dlafe 
BeCbadeaflrtbigeralsjeMls.  Kiadarattaad. 
laagaa  ab  edde  gfateitbige  rerdleafUicbe 
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cum  Mufter  aufzaflellen ,  ia  der  Metnn^  fie 
durch  Einflneßnng  eines  Katkufiafma«  tmr 
diefelbe  einzunehmen,  ift  Tolirnd«  zweck- 
widrig. Denn  da  fie  noch  ia  drr  Benhaeh^ 
V  taag  der  geadaAea  Piiefct  ud  fcftR  ia 
der  ricbdgea  Bcarthdiaaf  dcrfcAca  fb  wdl 
sarflcbiad,  bdM  daa  fa  vM  aU  ieba 
Beitea  aa  Pbaalaftea  aa  BMck««.  Aber  aaA 
bei  de«  belehrtem  aad  erfabtaua  Tbail  d« 

Id  Henfchen  ift  diefe  Teraietota  Triebfeder, 
wo  nicht  Ton  naehtheiliger ,  %vrnigffle»s  f«s 
keiner  ceblcn  raoralircken  Wirkonj^  aafi 
Herz;  die  man  dadnrcb  doch  hal  Mvrtjt 
bringen  wollen. 

I*  Alle  Gelihle,  ▼•raehmlich  die,  To  «a^c 
wahata  AaHrrngung  bewirbea  IMca,  asüci 
ia  daai  Aag eabUeke  da  fie  ia  iW«r  Bä- 
Hgkeil  fiad,  aad  cke  fie  retbnwrca,  ttat 
Wldni^g  Ikaat  fball  tkaa  IIa  alcMa:  b- 

m  dcBi  daa  Bera  aatih>ticher  Wdfe  wm  Ma« 
aalidichen  gemaeßigten  Lebenskewe^a; 
Burfickkehrt,  und  fonaeh  in  die  Mattigkeit 
▼crfallt,  die  ihm  vorher  eigen  war,  wrti 
zwar  etwas  was  es  reizte,  nichts  aber  imi 

II  es  ft&rkte  an  dasfelbe  gebracht  war.  GmaJ- 
ftlae  BriMaa  aaf  BagdVe  errleklet  werden: 
aaf  alle  aadeire  Graadbge  kkaaea  aar  A» 
waaddaagea  aa  Slaade  baamiea«  dfo  dar 
Perlka  kelaca  ■•nUfbkea  Wcftk,  ja  abkl 

Bf  daaial  aiae  Saredickl  aaf  liek  fUkll  rar- 
itkaiea  kftnnen .  ohne  die  das  Bewnfltfcja 
feiner  Horalifcheu  Gefinnnng  nnd  eines  fd> 
eben  Ckaractcrs,  das  hcechfte  Gut  ins  Hen- 
fchen. gar  nicht  Statt  finden  kann.  Diefe 

Sit  Bei^riflTe  nun,  \>cnn  Tie  rabjrctir-praetirrh 
werden  follen,  miißen  nicht  bei  den  objec- 

tir«B  Qefblaaa  der  flllllfckkait  flehen  Ua- 
kea,  -aai  fie  aa  kcwtadua  aad  ia  Bad» 
kaag  aaf  die  Beaflekkell  kaekaaflhkMaa^ 
H  faadera  Ikve  Verftdlaaf  ia  Relalie«  aaf 
daa  Bealdwa  aad  aaf  Crfa  ladlridaaai  ke- 
backiea}  da  dcaa  jeaet  Oelhla  kl  ckKT  «aar 
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bcecbft  arhtunf^stvürilijjcn,  al»rr  nicbt  fo  ge-        wir  ans  in  ihn  du  Ideal  der  HeiIi{;K-cit  in 
miigrn  Gcftult  erfcbeiot,  als  ob  rs  zu  den       SobltaBi  dtaken:  fo  widmen  wir  der  Be- 
Elemeate  fchflere  daran  er  nalirlicker  Weife       folgung  deifelben  mit  Anfdif  femng  aUea 
gswdbat  .ift«  StmAam  wi«  a*  1km  MMUgit      dcSba*  ww  Ito  dUe  iMÜgll«  idkr  ■■fawt 
«li^M,  «II  »lebt  «hM  8clMlvariMi«nff»  *  NdfUfM  bw  toacr  cImb  WatCk  hahtm 
mm  Tcfhlra  «mI  ildi  la  «ia  b«bci«a  mm  km-      mag,  di«  •Umatthowaaslfa  BMlaAtaaf» 
gdbc«,  4atM  ar  fifh  «il  ■■aalhMvIidbcr  Ba*      «ml  wir  §m4tm  waimn  8aela  imnik  «la  M- 
farpüra  daa  Riakiyb  aar  aüt  Mahe  erhal-       ehe»  Belfpiel  gelUffhl  m4  aMben.  weaa 
ten  kana.    Mit  einem  Worte ,  das  morali-       wir  aa  dcmfelbea  nat  übrrzeagca  ktnnen 
fcbe  Gffetx  verlangt  Befol^piiig  aus  Pflicht,  10  daß   die   menrcbliche   Matur   an   einer  fo 
nicht  au-i  Vorliebe;  die  man  gar  nickt  rar-        großcu  Erhebung  über  alles  was  Natur  nur 
nn!«fetseu  kann  und  foll.  immer  an  Triebfedern  xnm  Gegentheil  aaf* 

Laßt  uns  nun  in  Itcifpiele  fcben  ob  in  briagea  nag,  fwhig  fey.  Javeual  ftellt  ein 
der  Vaffftdlaag  eimm  IbMUmg  als  edler  Uhkn  Bai^id  Ja  ciaer  Bteigeraag  ? er, 
aad  gratMtUgerikidlaaf  MebrftAjeellr  •»  die  dea  Lefer  die  Kiafl  der  TrleWedeiw 
Ibcwegeade  Kmfl  elacr  Triebfeder  liege,  die  i«  relaea  Ocretee  der  Bliebt  ab  Flieht 
ale  weaa  diei>  eia  Bliebt  la  Verbalt»  ileebt.  lebbaft  eaipladea  lUti 
aifs  aaf  das  crafle  maralifcbe  Gefets  rar-  leaaraUIr«,  laferlenM«,  «rfttW  iileai 

geftellt  wird.    Die  Handlang,  da  jemand  Integer;  amtbigutr  fl  quando  eitmbere  trjtis 

mit  der  groeflen  Gefahr  des  Lebens  Leute  M  iHcertat/ue  rei^  PhrnlarinUtet  imperet  utjis 
ans  den  SchifTbroche  so  retten  fucbt,  wenn  .  Falfus^  et  ndmtto  dietet  perjurim  tanro, 
er  zuletzt  dabei  fclbft  fein  Leben  einbüßt,  Siunnan   cretfe   nefms   «iwM«n  pneferr* 

wird  swar  einerfeits  zur  Pflicht,  anderer-  pudori 

fcits  aber  and  groeflentbeils  aaeb  fnr  Ter»  Et  fvpttr  vHam  vivendi  perdtre  emmjjfiu» 

dicafUIebe  HaadhiBg  aagereebaett  abcraa-  n  '  Weaa  wir  irgend  etwee  BebacielMibaf* 
fcre  BacbrcbitBaaf  dcrlUbca  wird  gar  febr  tat  re«  VefdIeaftUebea  la  aalcre  Haad^ 
daicb  dea  BcgrUT  rea  Bliebt -gegea  Heb  bieg  briagea  bbaaea,  deaa  III  die  Triebfe- 
felbft,  welebe  bler  etwae  Abbraeb  sa  id-  der  febaa  mU  «fnliebe  elwae  venaibbt. 
den  fcheint,  gefehwficbt.  Entfcbeidender  ift  hat  alfo  einige  Beibälfe  you  der  Seite  der 
4lic  großmüthige  Aafopferuug  feiaas  Lebens  SO  Sinnlichkeit.  Aber  der  Heiligkeit  der  Pflicht 
sar  Erhaltung  des  Vaterlandes;  and  doch,  allein  Alles  nachfetaen,  und  fieh  bewufit 
ob  es  auch  fo  Tollkomnrn  Pflicht  fey,  fleh  werden  daß  man  es  könne,  weil  uuferc  eigene 
von  felbft  und  unbefohlen  dicfer  Abliebt  an  Vernunft  diefes  al^  ihr  (iebot  anerkcuut. 
«veihen,  darüber  bleibt  einiger Scnipel  übrig,  und  fayt  daß  man  es  thun  falle,  das  beißt 
«ai  die  Headlaeg  bat  alcbt  die  gnaae  Krall  M  fieh  gleicblan  über  die  Siaacawell  fclbfl 
Maftera  aad  Aatriebet  aar  Ifacbeb»  gladicb  erbebea.  aed  ift  la  deaifelbea  Be- 
;  ia  Heb.  Ift  ee  aber  aaetiaUlcbe  Bliebt.  waMTeya  de*  jMetaee  aaeb  ala  TMeUbder 
ilcrea  Obertretaeg  das  aieraliliBbe  Oefeta  aa  elaee  die  SiaaUebbeit  bebarfebeadea  Vcr. 
fieb  aad  ebne  Rückncht  auf  MenfcheuwoU  mflageas  aasertrenalicb,  weaa  gleieb  aiebt 
verteilt,  aad  defflen  Heiligkeit  gleiebÜHa  *0  iaimer.  mit  Effect  verbunden  ,  der  aber  decb 
«it  Füßen  tritt;  dergleichen  Pflichten  ssaa  aneh  durch  die  öftere  Befchiftigung  mit 
Biicbtca  gegen  Galt  sa  aenaca  i»llcgt,  weil      derlelbea  aad  die  anfangs  bleiacra  Vcr- 
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focbe  ikrcs  OeWi«cha  ■•Hhmsf  so  fetaer  witortea  GebniBch  naru—  l&AcM«t»if«krtlle 

BewirkMf  ^ebt,  mm  im  mm»  naeb  mmi  Back  eapfiadtfii  läßt;  welcke«  Tornebailicb  4m*jt- 

äm»  grcefte,  aber  reine  mArsUfek«  latcnfft  aige  befördert,  vrorin  wir  moralirrbr  Rirh 

daran  berrorzobring^en.  tigkeit  antreiren,  weil  Heb  die  Vcrnanft  la 

Die  Mtftbode  aimint  alfo  folgeoden  Gang.  K  einer  folcbeu  Ordaang  der  Dinf^e  aail  ikrra 

SMffft  III  et  um»  daruB  mm  tkn,  die  Be-  VemMBgrn  «  pritri  mmck  Priacipiea  mm  bc- 

■Mh  ■•nllM«a  Mbsmi  «tm  gvMktbai  Ml» 

I,  all«  wfcN  ci(«M  fcwvU  4m  Ium.  Oawlaii  itfc  «Im 

•b  4le               jt  Ilmi4«r  frefnr  Wtmi'  tor  Ocfcaftlwl«  41«  fSriaM 


fiin  aar  Gewobnh«!!  n  Mcben,  and  fle  gvnAe  SwcckniaBftigbeit  ibrrr  Oi 

Bn  febirfen,  indem  man  rnrerfl  fraegt  ob  daran  entdrckt.  nnd  fo  feine  Vernanfl  m 

die  flandlung  objectiv  dem  moralifcheu  Ge-  ibrrr    Retracbtang  weidet,    n«d  Lcibaitt 

fetze,  und  welebem  gemaeß  fcy;  »ohri  man  brachte  ein  lufect,  welches  er  darcb«  Wi- 

denn  die  Aufmerkfamkeit  auf  dasjenige  Gc-  tS  crofcop  forgflltig  betraeblet  batte,  fcboaea^ 

feta,  welekea  blnB  einen  Gmnd  cur  Vcr-  wiederani  anf  fein  Blatt  Surick,   weil  er 

MadlltkMt  Ml  41e  MmU  glekl,  voa  dm  ipek  iwck  Mmm  AaUick  kdekrt  gefanden. 

«■MsktMel.  vralehM  la  4w  Tkal  vetMa-  «i4  vm  ikai  gldakte  «la«  WaUttat  ge- 

tea  m  iUgu  Mifmii  m  it§»m9  aUlfm.  aaAaa  kaltr. 

Mmth  wie  a.  B.  4aa  OaTala  de^mifMi.  M    Ahm  ücCb  ■afckifligaaf  4er 

wie  dal  Beditlbllli  der  Heafekea,  iai  Ge»  •  ktafi,  weleke  aaa  aafere  «Igwae 

ftaAitse  deffen,  wai  daa  Reebt  derfelken  aibkrifte  ffiblen  liBt,  MI  aecb  nickt  dM 

▼on  mir  fordert  (wovon  das  letztere  we-  InterelTe  an  den  Uandlnngen  nnd  ikrerH»* 

fentlicbe,  das  erflere  aber  nur  oußerwefeut-  ralitaet  felbft.    Sie  maclit   hiofi    daS  maa 

liebe  Pflieblen   rorfcbreiht ) ,   und   fo   Ter-  M  fleh  fferne  mit  einer  folchen  Benrtbrilaag 

fehiedene  Pflichten,  die  in  einer  Handlung  nnterb&lt,  und  gielit  dfrTB}rend,  oder  der 

aafammeabommea ,  aaterfebeidea  lekrt.  0er  Beaknagaart  aack  maralifekca  Gefelsea,  eiae 

andere  FaaeC  Maaf  die  AaAaevkIkaikait  Veeai  der  BekeMkelt«  die  Wwaa^ctc,  dai^ 

fertckict  wetdea  aiai,  Ul  die  Ftage  ek  die  «ai  aker  aicht  geAiekt  wiid  (I 

Baadlaaf  aaek  ftUbJcctiv  aai  de*  aimralirekea  M  mIgttU  fvle  aUee  dellea 

OeMaee  wlHea  faflekekea,  «ad  alfe  lle  tir  ela  BeitaHbya  der 

alckl  aüeiB  fittiicbe  Ricbtigkeit  alt  Tkat,  VeHlaUaocsKräne  bewiilit,  aad  wobei 

feadera  ancb  fittlicben  Wertb  aJa  GeHn-  aafer  gansesErkenatnif<irrrmflpgrn  (▼cfftaad 

aaag,  ibrer  Maiime  naeb,  kabe.    IHun  ift  nnd  Einbildnnfj^sKraft)  geftärkt  fnklen.  ein 

kein  Zweifel  dafi  diefe  Urbnng  nnd  das  Be-  S8  ^oblgefallen  hervorbringt,   das  fieb  anck 

wnfitfejn  einer  daraus  eotfpriugenden  Cnl-  andern  mittbeilen  läßt;   wobei  gleichf>oki 

tar  nnferer  bloft  über  das  Prat-tifcbe  nrtbei-  die  Exiflenn  des  Object«  ans  gleicbgiltif 

leadea  Veranan  eia  gewiires  latereffe  felkfl  MclM,  iadeai  ei  aHr  ali  die  VeraalnftaH 

aai  Qeretae  devTelkea,  arilUa  aa  OHM  aagefekea  wird  der  Iber  die  TUetM  ei^ 

gatea  HaadiaafeB  aaek  aad  aaek  kerf«r>  laJbeaea  Aalege  der  TUeale  Im  aa»  iaae 

kriagea  ailfe.  Heaa  wir  gewiaaea  eadliefc  werdea.  Raa  tritt  aker  die  aweylr 

dea  er-  Maag  Ikr  MMI  aa,  wmMk  la  der 
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l«;beadigeD  Darftciluiifr  der  monilifchen  Ge-        EigenntiUe,  fcihrt  dein  fonft  nicht  unrecht- 
-finnnog  an  Beifpielen  die  Reinigkeit  de«        mäßigen   VVidervvillen  g«!gen  den,  deffen 
^'ilieM  bcnerklich  bh  nackea,  T«reTfl  aar       Btekl  too  mir  gefclwialcrt  ifl.  fo  großes 

fm  ia  eiMV  BaaJlmf  mm  Ptteht  gw  Mm  •  «U«  ii«r«  Se4raUichli«ltm  w«ffeli«i  kuM, 
XvitMMcff»  dwRcigMifai  dt  BcllfaBHiMCi-  Ul  dock  da  Mmrafttfef ■  |lMr  ÜMbhligfg^ 
gr^mie  mJt  ihm  daftlcirat  waihirck  <cr      htK  t»b  llcif«MfcB  ui  «oa  QHcfct— flia 

L.ehrliag  doch  auf  das  BevrmBtrejn  feiaer  tam^  mmA  der  Magliebkeit  fich  Telbfl  geaag 
Freykeit  aafmerkfani  erkaltea  wird,  and  sa  feja  eatkaltea,  welche  mir  überall  aaell 
obgleich  diere  Entfagaag  eine  anfinglicke  10  anderer  Abdckt  beilfam  ifl.  Und  nna 
Cinpfinduni;  von  Schmers  erregt,  deanocb  findet  das  Gefetz  der  Pflicht  durch  den  po- 
dadurch,  daß  rir  jenen  Lrhrlini;  dem  Zwange  fitiven  AVerth  den  uns  die  Refoigung  des- 
felbft  wahrer  Bedürfniffe  entlieht,  ibm  sa-  felbeu  empfinden  Ußt,  leicbterea  Eingaag 
flaick  «laa  Bafreyaag  vaa  der  MaaiglMli>  dateh  dl«  Aaktaaf  tH  aas  6IMI  hm  Be- 
gas UasaMedealiait,  daria  iU  all«  dkf«  tS  waStfcya  aafererF^jkeil.  Aaf  dlafa^  wcaa 
Badfifffaif«  varlackCaa,  «agakladifl,  aad  fia  waki  fagtiadct  ifl,  weaa  der  Meafek 
dae  Geaiitk  Mr  die  EmfUiwmf  dcv  Ba.  aickte  fUrkcr  fekcact  ab  fiek  ia  der  ia- 
Madcakelt  aai  aaderca  Qaeiica  eaipftagHck  aarn  Seibfiprflftuig  ia  ftdaea  aigeaca  Aafea 
geaMcbt  wird.  Da«  Uers  wird  doch  ron  geriagiekitaig  aad  Terwernich  za  iadta, 
einer  Laft,  die  e«  jcderaeit  ingebein  drückt,  10  kann  aan  jede  gate  fittlicbe  Gefinonng  ge- 
licTreTt  nnd  erleichtert,  wenn  an  reinen  pfropft  werden,  «veil  diefe«  der  hefte,  ja 
moralifcben  Lntfchließanf^eu ,  davon  Bei-  der  einiige  Wächter  ift  das  Eindringen 
fpieie  vorgelegt  werden,  dem  IHenfcben  eia  aaedler  aad  rerderheader  Aatriebe  tob« 
iaaeres,  ibn  felbfi  foafi  aicbt  etaaial  reekt  OeaiAtk«  aksakaltea. 
kakaaate»  ▼cfaiiegca,  die  laaere  Fnjkcit,  M  lek  keke  kieaiil  aar  aaf'die  ellfeaNiallea 
aaf^^cckt  wird  fick  rea  der  aafcillBiea  HaslaMa  der  Mctkedealekre  daer  ■etali- 
Badrlaglickkeil  der  Ndgaafea  denaeiea  fekea  BUdaaff  aad  Uekaaf  ktawetfca  wol- 
laeaaaMMkea,  dat  gar  kciae,  fdkft  die  ka-  lea.  Da  die  Maaaif  fklligkcit  der  Plieklea 
Bektelle  alckt,  aaf  eiae  Ealfeblieflang  sn  für  Jede  Art  derfelbeu  noch  hefoadere  Be- 
der  wir  un%  jetzt  nnferer  Veraaaft  bedie-  SO  ClioiMaagen  erfoderte,  und  fo  ein  weitliaf- 
nen  follen  Einfluß  habe.  In  einem  Falle  tiges  Gefchüfte  ausmachen  würde,  fo  wird 
wo  ich  iinr  allein  weiß  daß  das  Unrecht  man  mich  für  rntfcbuldigt  halten,  wenn 
anf  meiner  Seite  fcy,  und  obgleich  das  freye  ich  in  einer  Schrift  wie  diefe,  die  nurVor- 
GeflAadaifs  desfelbcu  aad  die  Aaerbietnag  abaag  ifl,  es  bei  diefea  Gruadzügea  be- 
Geaagtkaaag  aa  der  BUdkeltt  dcai  m  weadea  laSe. 


Digiiized  by  Google 


ACBTsnnim  iahuiimimuit. 


i 


JEAN  PAUL  IWEDRIGH  RICHTER. 
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GROENLANDUCOE  PB<M:ESSB  F. 


Die  Sterne  anf  den  Röcke«  fidliMiera  aar  ifl  aaeh  ge^>\{t  daft  das  Lacbea  ria  pur 

sa  Nachts:  aber  wehe  der  Soaae  Tor  der  fic  Stnfea  ran  Grceße  hemnlerfetit.  Eroflkif 

erblaßen!  Wehe  den  Knien  die  nicht  dem  tifkeit  ifl  da»  Wappen    de«  grofrn  \a 

Klotze  huldigeo  aut  ^velchem  man  den  Gi-gru-  dienfies:  daher  ifl  es  iu  Abdcra  heto I^t^ 

ftand  der  allgemeinen  Verehrung  gefchnitzt!  8  mocril  als  llcraclit  an  fejn. 

Blilse  treflTea  zwar  den  Lorbeer  nicht,  aber  Daß  ich  mit  dtefeai  alle»  4m  Wob 

4«cb  dea,  dar  ihm  traest .  mmA  miAto  ifl  (c-  hM  aacmtlte«  hAtm  will  Com 

wAaliekcr  mU  Tkraaca  im  fcharfficbtigea  tea  wcaigcr  »■  vcrfcevfea,  a«f 

A«f ea.  Der  fr*t«  Bara  «■$  alfe  eatwa-  ehca  aiekl  SckaiiakptAllcrchca  m  kp*- 

der  darch  aicdrice  Baehliace  aater  dca  M  aad  diaae  Wadea  aicht  daick  alicric!  I» 

Neide  hiadarch  Itriecbca,  aad  dea  laagca  terialiea  sa  rergnefiera,  t  erftcbt  Tick  r« 

Fifchen   i^leichen,   die  Tich  krümmen    um  felbft:  deaa  Tborheilea  bat  jeder.  aD<i  <•* 

durch  da»  widerftehende  Waßer  fchviim-  keinen  Kleide  laßrn  fich  aik  Fedcfs  mi 

nuen  aa  können,  oder  er  muß  gleich  den  alle  Stäuhchen  alilturften. 

Paliabiamen  durch  Stacheln  feine  Fruchte  18      Allein  wiil«!rl  ?iarrlicil  kommt  »acn« 

gegen  die  Schweine  befchützen.    Welches  Dunimbrit  zu  Statten.  Diefe  beideal»* 

▼aa  beidca  er  ale  wollea«  and  welches  er  aongeu  find  nie  ht  gleicUMdcatcal.  9^ 

feltea  kSaaea  wird.  weiB  «aa  roa  feikH.  die  NaRkcil  ift  der  Baalefel  der  Mi 

Was  kleikt  Ik«  aaa  ikrigt  Geaagt  der  Vareialgaaf  des  Pferds  mit  de*  KM.^ 

Balk,  er  werde  wie  derNarrea  eiaer.  Die  10  YVeiskcitaiitderDaMaikeit,catlHm<''*' 

Arzte  des  Volks  kakea  Bariekiae  kei  fleki  fiad  beide  wie  Fraa  aad  Maaa  im»» 

aad  fein  KArper  wenigflen»  fpiele,  wik-  Leib:  zwar  ill  iaMMr  neben  den  gn'^'^^^" 

rrnd  frinc  Seele  Pillen  austhcilet,  deakaa^  Ratbhaufe,  wo  niaa  Tich  berathrchUgt''" 

fchccki|;en  Diener.  Um  die  ?iattern  zu  Ter-  Ralhskcllcr,   wo  man  fich  hcIrinU; 

fcheuchrn    tragen    die   Mohre»    in    Cjpern  Sil  find  beide  Scbwertrrn,  und  beide  A»!»*'' 

Schellen  an  den  Stiefeln.    Scherz  ift  daher  fen:  aber  jede  bewohnet  «loch  eiaes 

aiekt  so  Terachteni  deua  außer  dem.  was  dem  Gipfel  auf  den»  Parnafs,  der 

Blars  Toa  deai  Eialafte  der  laftigea  I<auae  tipode  des  grieckifekea,  aad  oll  'er 

Toltalreas  aaf  die  Oaldaag  diefes  Msaaes  fcke  ift«  aad  weaa  diefer  ErdkeD 

fagt,  aaSerdc«  daft  alles  daaiaie  Viek  roai  w  Um  des  Uairerfam  ift,  fo  «vsksd  ^ 

Bckale  Ms  saai  Stier  das  8als  liebet ,  fo  OaaMkcit  jgleick  dea  Bediealco 
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mnA  die  Ffarrhett  gleich  <lcr  ncrrfcbaft  ia  errathen  daß  an  weibliche  Ha«  gehingt  wer- 
den obern  Stocicwerkrn ;  des  Gelehrten,  des  den  maß,  am  was  man  dem  Galanteriebiod- 
P«ljpea BwifckcM  beide« *  Backt  sa  Tergefiel^  l«t  das  balbe  Vcrmiegca  verpfändet.  «Der 
dier  nicr        Baehc  l«gi«tC.  Mamm  kit  gltaMaA«  OAum'  kattt  aickti  or 


IN«  Hmrkeit  kMMt  am  4m  IhuMakail  S  \mt  eüi«i  fUuarfm  K«pf,  fMdem 

m  Stettoa.  HicMit»  mm  Mek  «Imm  Hift-  gUtaMaica  Baack,  wl«  der  Fea«1i«rcri  er 

▼cvllladaUb  Taraakaafca»  C^f  iek  alekt  daft  kat  aaadiek  eiae  gaMgeffUckle  Wefte.  Der 

die  Domniheit  nicht  die  Maller  de*  GlAcks  Gekalt  der  neiflea  Idolen   guter  Gefell- 

ift;  daß  auf  ihrem  faulen  Rftcken  nicht  mehr  fchaften  wohnet  aaf  ihrer  OKcrflachef  mmd 

«lie  Mtbirücke  liege»;   daß  di-r  niclit  crho-  10  ikre  iaftere  Seite  ift  ihre  befte.    Die  PRaa- 

ben  werde,   der  kriechen  kann,   und   der  Ben  aötsen  dem  Apotheker  mit  ihrer  Rinde 

glücklich  ift,  der  es  rerdieut.    Ich  weiß  am  meiften,  und  die  Rinde  ift  der  fchmaek- 

dmü  der  Beck  der  Ehre  bloß  gemacht  ift  haftefte  Theil  des  Brots.  ScksBlet  die  Biade 

•■i  die  lüttfte  dee  Unrardieailee  sa  keda-  faa  jeaca  L«ri»ceri»iaMea  ab,  aad  ie  ver- 

•ImM  wiewaU  awa  «II  die  Seknaea  aaek-  W  daMMat  diefci  iekt  ma,  weaa  Ikkk«  gate 

•hMel,  die  6ek  aaUeidea  aai  ikv«  Naekikeil  Ktpfi  ikre  Taleale.  fir  die  Beftiedlgaay 

aeifea»  ja  daS  die  EkreaHlel  weaül  ana  dee  KigMM  verpfkadea,  aad  ikvea  Wila 

die  HeaCBkea  kekingt  ria  eaf«i  Gewaad  aar  TrodelkMe  ia  die  Oefeilftkail  der 

ftad ,  welches  die  Tkerkell  kiadert  aack  darchlöchertcn  Dameikelt  wandern  laBea. 

Gefallen  Sprunge  in  machen.    Aber  vrae  Von  der  Beftetignag  aieiaet  Saties  war 

will   ich  denn  fagrn?  Diefes.    Man  nehme  iek  nevlich  Augensenge   bei   einer  Kauf- 

erfilich  nur  die  Mode.    Denn  die  Narrheit  aianasfraa,  die  für  ein  unmündif;es  Kind 

ifl  der  Schneider  Enropens.    Ein  kleines  einen  Hanslehrer  unter  zweyen  Studenten 

Gekira  kat  feinen  Werth:  aber  was  für  answikltc  die  man  ihr  wegen  ihrer  glei- 

daaa  gredea  kekeaiail  ea  aiekt  aaier  eiaen  W  ehea  BAeaakelt  Tetgcrckiagca  kalte.  IfaMi*- 

Batet  leder  finkttat  eiaea  Bfeit  aker  Hek  warde  der  elae,  der  ii  wea%  kefoft, 

dm  r«aft  die  Pakel  aad  jelal  die  «ede  daS  er  fefaM  ralkea  Haafa  aiekt  aüt  M« 

«dbeiekl«  ifl  aaai  Aakelea,  aad  weaa  Maiiakea  keaatt»  «ad  dae  alte  ralklieke 

iek  ela  Franensimmer  w«rc,  wArd*  ich  fa-  Brlatigamskleid  feiace  didMa  Vetters  trag, 

gen:  snm  Hüffen.    Seihfl  die  ftolze  Philo-  SO  und  alfo  bloß  dnmn  war,  dem  nachgefetBt, 

fepiue  im  cynifchen  Hantel  muß  dem  feid-  der  feinen  Magen  fetner  weißen  Frifur  auf- 

aea  Minteichen  weichen,   welches  um  ein  opferte,  der  mit  einem  fekwarzen  Roeke 

lebendi(;es  Skelet  flattert  das  mau  mit  einem  and    weißen   feidenen   Strümpfen  prangte, 

lateinifchen   M   gckroenet.     Große  Schuh-  und  alfo  auch  ein  Narr  war.    So  war  in 

fcbaallen  leiben  nicht  bloß  kieiaen  Füßea,  Vi  iEgjpten  der  Efel  wegen  feiner  retken  Haare 

iMdera  aaek  klelaea  Rßpliea  ikre  Stralea.  dar  Teatel  der  flatiea;  aad  der  geklrate 

lalaageaOkrea  ftekeagreieLeekeafekaa»  Apie  w^ftm  feiaer  weiBca  'aad  fektvariea 

aad  aeek  fekmee  galdae  MeDea.  Da  iek  VIeekea  der  Galt  derlÜkca. 

vea  ailanlitkina  rede,  fvird  awa  wairf  Aker  aaek  BNkrl  Ae. 


IV.  M.  PrM*  mU  ir4o.  5^0 
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I.  NACMCAPITJBL:  NKUKSTK  AUaMOn*.  |e«  TOn    181  .labirn   an«   dm  Trno<<>m 

Bannat,  «ril  jeIxt  anferm  (»efüblr  «id  G« 
wolintrejn  und   Cfwifsfryn   cigfalJiefc  h 

UaerwartaC  ifl          was  ebea  kaaiait,  aad  Uagar  iltcr  Torkommt  als  der  iuit,  «Bk 

Wk  wM  M  ISrfkr  akht  glnb«,  Mb  •  eig««  EMptadaas'  fairt*  Ick,  «JB  tiMW 

tek  afobt  ftUbcr  cfilUCe.  MicMb  4aM  Miflf  «•  ciwcelw,  ei«  gM>  ■lliiii»" 

MB  mA»  mm  Mmem  Kb^«  JahrkaBiert  lebcB«g  m«  MBipMl  harnA 

Ut  ibfli  itlBMB  «Im  fedbt,  wl«  M  Um  Imreadea  w  fkh  t«  kakea,  mmmßAm* 

dea  aafltedigM  BcfcUafi,  oder  auf  ibm  TOTfftaiiBtice«(aate«lilBTianifcWB)flMfe^ 

oben  etwas  tneg;t,  wie  Fleifeber  Maucrer  der  Zeit  bei  der  Hand  und  Haut  aataprrif^. 

W&rcbfrinaea  die  Gefäße i  in  jedrm  rokhea  Aber  deflen  Haupt  To  manche  Jo^rv^»*- 

Falle  giebt  man  auf  den  Ropf  Acht;   wer  (rrn  und  Altrrabrndr  ganzer  Zraguoi^n  "^C 

Kronen  tregt,  ift  ein  xn  fcicbter  Einwand.  geflogen,  and  vor  dem  nnan  felbrr  im  It^' 

Die  8acbe  war  nemlicli  fo.  Nachdem  der  vredrr  jung  noch  alt  dafteht;  eiaen  aB«li*- 

bisberige  Flaft  dier  FibdCtbea  GBCtbiAte  difchen,  binteneitigea,   faft  «abilBgib» 

fIckhbBi  bI»  «iae  ^orio  dm  Mkm9  aar  aa*  ■«Bfehrngrint  sa  bctea,  wekber  iloi*- 

tar  «Ii*  Brdlc  hia  mfektraalea  war«  fe  ler  d«a  rbfraaea  TaBfcatfcUcCefa  ^ 

mm§e  Uk  aaeUadMa  wo  Um  OMUkU  bnmtea  reiaet  febaa  iborkM«  Gff»^ 

Uut  im  PIbS  wieder  berrorbraHrhe .  oai  ter»  fiMf  Uieb,  mmi  der  aa«  «I* 

befragte  desbalb  alle  Wdt.  Oiefe  rerfeUte,  M  for  JcB  altra  Todtea  febv  bait  na«! 

Mir  hdane  wohl  aiemand  Auskunft  gebca  Jet  in<i  ntnüSebe  Nene  des  Lebens  blicki- 

aU  das  alte  Herrleaa   in  Bienenroda,   ein  der  Gi*gen>«art  keine  Abküblanp 

trcfflicb  fteinaltes  Minnchen,  Ton  mehr  als  für  den  «ngebornen  Geiflerdorft.  kei«  I* 

IM  Jahren,   das  einige  Meilen  vom  Dorfe  bergeftcrn    und   Zaubennorgen  »ebr,  * 

#b  woboe,  aad  das  aai  gewilTeflea  alles  M  das  Vurgertern  der  Jugend  uad  it»^^ 

wüe  was  fiftb  itwa  la  dcffca  fcfoadaeilca  morgen  des  Todes.  Vad  wcaa  mb  *^ 

■tt  Fibfbi  lafrtrafM.   Hiebt  der  Raba  Heb  der  gar  >a  allaMaaa,  wieM*^ 

(«aa  flaab«  arfr)  oia  Badfiaa  aa  ftya,  dm  Itft,  laHBcr  aar  vbb  fetaer  Tofvnp'C* 

bei  doBi  Otabal  iber  HaaMM  Lebcaiaai.  beit,  ra  dea  FMbfBlb  fptielit,  i'^  M'' 

(Uode  nacbfragte  (aaeiiieb  icb  bei  dem  alten  ft  an  MagHe«  Abcade  Maet  liag^ea  r<r* 

Herrleia  ia  Räckficbt  des  ABG-8tellrrs).  erdentlleb  mit  dem  Abendroth  i>  N>tt^ 

foadern  die  nnhe  Au^fioht  entxäekte  micb  aacbt  safammearickt:  fo  mnS  «>" 

endlich   einmal    nach    meinem   jahrelangen  vorher  romantifcb  werden  und  enpfi'''''*^ 

Wnnfchc  einen  ältcflfn  Mann  der  Erde  leben-  nur  der  Über  Greis  geflorben  ift. 

dig  in  die  ilindc  zu  bekommen«  aber  dar-  **  Todesfonne  in  fpcter  illilteroacbl 

aaler  TerfUad  ieb  wealger  eiaea  Melbafa-  DcBaoch  wird  aaf  der  anderoi«Mtdi' 

ioai  vaa  Mt  Mtea  alt  eiaea  Feier  8er-  wie  ieb  alebl  feadeitteb  jünger  afbca*^ 
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folcben  Standeu-Millioniiirf,  vrie  «1er  be- 
faßte JHann  in  Bienenro«!«  feyn  foll ,  and. 
mu&  weil  nehr  ton  Sterbiiehkeit  als  foa 
UafloUteyMit  4aM  tmfUiMU  da  OnIs 
«fteMH  UMrlMv  ab  cia  Gnbi  je  alter  «iia- 
faa,  dcfta  wdter  fdumM  aun  aaviak  ia 
Uatw  daM^OT  abf«M«fclt  iageato  Ua- 
cia«  mui  imt  eiagefankne  iMkerberft  sa- 
weilen  eine  Jungfra«,  aber  der  Teraltcte 
zurnmmeDfaralla«  Leib  aar eiaea  ebigeMch- 
tea  Geift. 

Meine  8ebnfncbt  nach  dt^m  ail«*n  Uerr- 
leia  aabm  darcb  die  Nacbricht  daß  er  üch 
bleft  dem  Bieaeam4er  aeaae  (wobei  jede« 
m  MMr  iM  BUMarailfebe  ABO-Baeb 
etelillt)  detauAea  aa,  4ai  ieb  die  erlle 
Megeabdt  ei|rit  4ie  ieb  iai  felfeadea 
üacbeapitd  aar  Bdii  aadi  itm  Oarfa 
«ubal. 


n  NAGBCAnnLt  nini  akkurft. 


Die  Reifegelc*i;eBbeII  war  ein  markgraef- 
Ucbcr  RctearwagcB  aiit  reebfea,  ia  wdebea 
«leb  let.LdbbalMer,  4a.  kb  4wm  Harii. 
fiafta  «aA  iUrnnk  Um  KatCibar  vatga* 
fidll  war,  wiUlff  daaebak  leb  bebe  «dae 
Waetta  idfwdle  Aaeeiiate  vaibev  aa  ei^ 
aiblen,  ehe  ieb  in  Dorfe  ankoniMe. 

Ein  Graf  A  — a,  der  fein  wichtiges  EiH 
pfeblungifchreiben  dem  Minifter  D  — b  xu 
ubcrreicbeu  hatte,  fuchte  aus  llniftanden 
■och  fpaet  Abends  la  Fuße  deifeu  Haus, 
koante  aber  weder  diefet  aoch  lieb  f elber 
redit  iadka ,  eb  er  gleich  je«U«  Beae  dap- 
pdlfab.  api  4ia  Qafeallia^  aai  Iba  aaeb 
fUrinr  aaüiefca  ab  er  fetter.  Zwa  Olteb 
bgb  4m  Weaife  wae  Iber  4m  Vbl 
vM  fdraabea,  Iba  ia  eiae  Gofte  fdtwirl» 
biada.  Uatea  Iea4  er  febea  Herz  und  BrafI 
ÜM»  nimm  Berta,  Aer  eaa  Abalkbra  Gi*a> 


den  üch  nach  den  Gefetsen  der  fallenden 
Körper  geriebtet  hatte.  Schrecklich  flachte 
4er  aatere  Herr  über  dea  UMgefeklifl'Bea 
Heafebea  4er  ieb  aaf  Iba  bataater  gebel- 
•  tet  babe.  Ob  er  4eMi  aicbl  wiie,  beftagte 
er  4ea  Onfea,  4ei  er  4ea  Hiaifler  B*b 
rar  ieb  biAa.  -BBMebea4t  blariHeaJI' 
rief  der  Graf  farFiea4<  darüber«  4ai  4ar 
nhiifter  draateo  vorraitbig  lag.    «leb  bia 

10  der  Graf  A  — a.  und  fache  Ihre  Exeellens 
febou  feit  einer  Stande  überall.*  Hieraaf 
machten  beide  ohne  fieh  erfl  von  neuem  zu 
umarmen ,  da  iie  ohnehin  einander  fcbon  au 
dieBraft  gedriekt  battoa,  lieb  verbiadlkh. 

W  aber  artMun  «k  daeader  aaf.  aa4  bdi« 
ieb  tifiaidlif  beru»  aa  Ii  gat  4ae  Ge- 
bea  febea  wallte«  Aiai  la  Atai  ia  4ae 

fea  Abea4  ieb  den  Wechfelfall  fo  oft  wle- 

M  der  erzihltea ,  alt  fie  fort  ersäbka  baaaiia« 
Ich  bitte  diefe  Anecdote  fo  laage  ta  ver- 
geBeu .  al«  ich  nicht  rtaran  erinnere,  weil 
wir  auf  viel  wichtigere  Dinge  zu  merken 
haben.    IVoch  vor  Bieoeoroda  seigte  der 

tl  Katfcber  aiil  der  Peitlbbe  eaf  da  Obft- 
wiMcbea  vdl  Gefeaf  aa4  •Bertiiat 
et.  4ee  alte  ^erdeia,  aa4  bat  Ida  bbiaea 
▼ieb  bd  ieb.'  leb  ijpiaaf  aas  4eai  Pte- 
fbawafia«  aa4  giag  aaf  4ea  fefeaeaate» 

so  Blenearodcr  sa.  Do  aiieb  dem  alten  Herr* 
leia  laeiae  CbcIm  Markgraflicbea  Pferde  (ieb 
durfte  e«  erwarten)  n1«  rinrn  Mann  von 
Rang  vorftellen  mußten,  meiner  fchlichten 
einfachea  Kleidung  nicht  einmal  zn  geden- 

91^,  kca,  woeiit  üch  immer  Fürflea  uad  Ueldea 
rar  ihaiai  rerfoldetea  Gefolge  aaneiebaeat 
Iii  aabai  ee  aibb  da  weaig  WBa4er,  4ai 
4ae  Hardda  abae  4ea  tadd  4ae  Mlea  aa 
webpea  aaeb  laage  ailt  fdaea  BaCm  fart* 

M  f|dclle,  berer  es  bagfaai«  ab  wcrea  Mark* 
gvefen  ihm  taegiiebei  Brot,  den  waebstaebe* 
aea  ttat  raa  eiae»  Kopf  t dl  Haara  abaag. 
«9* 
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In  einem  zugeknöpfiten  Lberrock.  wofir  geworden  nnd  luib«  vietrnal  nene«  Dur  im 
ich  reine  Welle  asfak.  im  cia  Paar  Strmmft-       GM  mmd  ftbrigcM  f  Weiber  fiUl.  mi 


Uim  wmm  mim  Ummf  (IWm  wcdMarM      4U  «MU«  cki  IMA«  ^mi  mm  imt^ 
»)  mU  Im  dam  Ikbtwk      fcr  «tie  M 


(CtmmaUeU  *m  akr  Ut  airf  Jm  Masca   •  Jle  ■Mle  Ar 


« 


IM  Mire  all 


••f  bekleMflt.  Nacll  fcllbaier  war  Tein  fiber-  nMrm,  halten  Sie  firh  ohacUB  f&r  rtwi«  iHfr 

alter  Kftrprr  lafaMweapefetxt:  der  Grund  mU  Sie  wirkliek  Aad;   weaa  ich  aaek  in 

de»  Aof^p«  17***'  virriß.  der  in  der  Kindbett  8cbaltt»|ren  rerbnea  fall :  drna  da  aark  j«^^ 

febwarz  ift;   iii«?hr  feine    Länge   ■!<«    feine  10  vierten  Jabr*-   Tirrmal    Trebs   ^taadra  rtf 

Jfabre  fcbifoen   ibii   zun   Bogen  zu   krüm-  febaltrt  \^er<l*-n.  dirß  aber  fcbarf  grwm»^ 

men;  die  aufwirt»  gedrehte  ütaafpitse  gab  fairch  ifl.  weil  nach  ^eaaiiener  Btnthm^ 

Maeai  Sfwnkm  da  AMm  Wm  WM«»  jedcai  lahf«  dckt  «.  f«a4era  mt  «ttala 

l^acai  dbcr  dbfcd  waw  fehae  gige  läkm  —  ■iaalea.  4tflteaaiwi,  —  Twiw<* 

4%,  Mac  Aacw  MI,  4ia  Uaabaeliaa  vdl  M  iea,       Udtt  Ihaca  ftgar  M  Mfai 

wdftar  Slhae.  dar  ftapf  ^  Uaa4«  Wmm  <«•  S^UMtass.  tde  s.  B.  ItMfdM 

bh  laf  «adMeh  aa,  l«k  hllle  hiafi  M-  M  aaek  «la Tufbkai  mSritibif»^ 

aetwegea  Ffcri«  faaaaaaca  nn  einen  Ulaaa  84e  aadi  sa  leben  habca** 

SV  frbrn  für  weichen  «•  gewib  wenig  I>e«es  Ich  hatte  aicb  fo  rerwickrll.  M 

anter  der  Sonne  paebe,  ob  er  gleich  felber  SO  mir  die  aftrononifche  ^hnaeiche l-  r  uUr^ 

etwa«  Weues  unter  ihr  fej.  Um  ibn  zu  Mit-  B&nden  dünner  «nsTpann  ,   daß  frrylick 

thrilungcn  über  Fibel  zu  gewinnen  fuhr  ich  Bimrnroder  kaum  %>ißen  konnte  was  er  ^ 

fort  «Eigentlich  find  Sie  alf  ein  Fäafaail-  Oigen  folllci  nnd  daher  Tagt'  er  aachwU^ 

swaasiger  eia  Haaa  ia  Ihvea  Wftra  Jafcriai  «Iah  Mdaat  Ovti  grUafcr  gera*  Mf' 

4caa  aadb  itm  Haatot  gabt  daa  gaaa  M  M  wMar  aa,  •mai'  Mi 

aaac  Badbaaaf  aai  Jahcr  Farfaaea  vaa  JaMaaMa-IM  adkr  41m 
Mum^  wta4«r  raa  Blaa  aa  glkiaaJaa  AI-      vaa  IM  #aW«a  Uattcr.  ich  «drlc  ^ 

lar,  a.  B.  «c  Ww  rtrimi  cicr  Jcr  OreU  gar  aicht  wifiea  fvie  all  ich  wirde,  dtf 

rca  Kechiagen ,  Zihne  nnd  Haare  und  jede  irh<(  wxre,  fondem  frifch  and  frey. 

▼erjnagaag  wieder  bekuaimeB,  wie  ich  ja  10  die  VVeltgefchichte  öller  getbaa,  miH«  • 

an  Ihrpm  eignen  Haar  und  GehiB  errathe.  Jahrtaufrndcn ,    wieder  von   .-/«"•  Ba*  • 

Ein   aniltTPs    ift   ein   Mann    in  Achtzigern,  zählen  anfaugeu.  Warum  foll  «li'nn  riaÄi^ 

wie  Peter  Zorteii ,  der  l'ngar,  welcher  frey-  nicht  fo  alt  werden  können  al*  m««*^*'^ 

lieh  ia  feiaem  fänfuadachtzigftea  Jahre  aach  Cche  RiefenbaaBi,  der  aoch  ftehlt 

deai  WcMlaaCt,  caanl  da  er  fckaa  rarhcr  W  MMe  «aa  crdaalBcfc  piaHiiM>rf>*  ^ 

kaadcrl  lafcrc  aartcbgelegt,  aichli  aaders  Cbcr4Hdlh  ytfaafcwta  ibcr  dit  ^ 

crwarlca  haaalc  alc  was  daria  dalraf ,  der  darch  IIa  Vbtt  Labca  cImh  dca  OdA*^ 

Ted.  leb  wdft  ttrigcas  aaa  dcai  cffMrai.  Baldcad  &  Bedla  Ib  Mr  ca  n^a^ 

lieb  fhndbpMercadca  Mufenm  dei  Wander.  waMea,  ab  der  Mdaierath  felb^ 

▼allea,  bei  BaamgSrtner  in  Leipzig  (B.  7,  40  kann,  da  er  fich  nar  *n  achtzig  bi<  •'"'^ 

ff),   recht  gut  da6  Caflegnada    rcHichert.  aabeifchig  macht.  Wie  ftellten  Sie » <^ 

ia-  Beagaka  fey  eia  Naaa  «70  Jahre  dl  Heb  aa,  Ibearet  die«  HefdeiaT  A»  ^ 
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bfllMÜaS  ich   la  <M|pMi  Ärger  fbcr  Otdlh,  f«  HAm  fie        «om  verti;aii(;c 


SekwdfM  4m  HffrIrfM,       iMgw  Lefcaa      OrcHbajakve  aas.  Beb  i««it  aklil  tadbt 

I,  wlew«U  da  Fiaaaafa  4ie  Sacka      Ua  Ich  jdal  fdMW.  aa4  kteg«  swiTchca 


«  BimHi  aa4  Bniet  dach  Gatt  IMiet 

Eiaige  meinen  wohl*  Terfelxte  das  Herr-       lanMV  hell  nnd  liebreich  au  mit  feinen  swey 
fanfl,   «weil  ich  Immer  froh  ge%vefeu       Angea,  mit  der  Sonne  nnd  mit  dem  Moni, 
nnd    das  Symboltim    gehrancht    •iVan^wAm        Un<l  die  Tbiere  leiten  lu  Keiner  Sünde  an, 
luftig.  Jemper  traurig':  aber  ich  fcbreib'  cn        fonrlc-rn  zur  Andacht,  und  mir  ifl  ordentlich 
gänzlich   unferm   lieben   llcrrgott    zu.    Die  10  mls  (xW  ich  Gott  felbcr  vieles  (hun,  wenn 
Thier«  da  um  uns  her  flnd  ja  anch  «iMayaam        meine  Turtcltanbeu  ihre  Jungen  fu  ^vAnarn 
Itaflig,  wenigAiac  aiciftcat  hllttf»  Ichca  ahcr      aad  aacat  dcaa  laa  ihai  Cfhidlca  fie  doch 
■ichl  fa  wcü  iher  Ihr  SM  hiaaw  ak      Ihn  Liahc  aaA  Kaaft  gegen  die  Junt;«  u  gc 
iUkr  da»  BhaaUlA  im      fchcaht."   Aaf  daanl  fchwk«  4cr  Occic 
nach  la  der  laafca  BaMr  I«  iaag«  aad  bh  ardealttbh  wie  wehaNIthig 
«wCIcllf  BcrMaan  fehwies.  SalcheWcrCa      lieh  hiat  da«  Rhidlaabflichchaa  b 
VMI  Galt  haben  auf  einer  bandert  und  fünf       roda  fchallte  ins  Gartenwlldchen  herein.  Ettd- 
ond  swaasigjibrigea  Zange  viel  Gewicht  nnd        lieh  weint*  er  ein  wenig :  Ich  weift  aber  nicht 
Troft ,   und  ich  wurde  nnfan)^  febr  fcbcea        wie  ich  nach  feinen  vorigen  fchcencn  Worten 
angezogen:  aber  hei  Krwähnung  der  Thiere  |0  xn  der  Einfalt  kam  die  TropTen  bloß  für 
fiel  der  Dicnenroder  wieder  auf  feine  Thiere,       Zeichen  altkrankcr  Au[;cn  zu  halten.  «Mir 
and  fing,  alt  fej  et  gleichgültig  gegen  eiaca       ift  immer*  f»);!'  er,  -da  ich  wegen  meines 
idt  Mfen  gekowaeaea  Haaa,  wiader  aiil      AUen  aieht  gut  bare,  ab  wcaa  daeKhideiw 
Mm»  ▼lehllaaAi  aa  fplalea  aa,  alt  de»   '  taa%Mte  aas  deai  fciBca  BcUigeagal 
Hafea.  Md,  Mdaaffllae,  Stoan.  cfai  Vtm  t»  Mwad  hctiher  hüa«et  haadcHjihrige  Mla- 
TaHcHaahca  aaf  Maea  Bahcciet  «Mh  da      deifahie  Üdgea  aac  altea  Hefca  ScMca  aaf 
ktfUfcrBiencnfland  im  Ohfl wildchen  gebcarlcir      aad  ldken  mich  ?erwaadert  aa,  and  Ich  aad 
dn  er  die  Bienen  mit  ciana  Mffe  heraus,        (Je  wifien  nicht  ob  wir  weinen  oder  licfaela 
mit  einem  andern  hereinrief,  zum  Viehhofe,        fallen.  O!  O!'  Darauf  fetzte  er  hinan  «iiie- 
der  ihn   wie  ein  Uofzirkel  umfrhrieb.    Zu  so  her,  mein  AlcrCehcal*  er  »eiatc  Iciaea  Sd> 
CTkIteren  war  das  Gaaie  nicht  anders  als  dcapudelfpitz. 

durch  meinen  Gedanken:  Alte  Meufchen  und  Jetzt  hatt'  er  mich  fei  her  auf  die  Bahn 

alte  Bäume  haben  eine  ranhe  kratzende  Borke  an  meinem  Rcifeaiel  gebracht.  «Befler  Herr 
aa,  jaage  ahcr  dac  fahr  ghMc  wdahe.  Bleaeaiadkr"  hah  Ich  aa.  .ia  dieflna  Hdll. 

Brfi«lacadKch  »Kc ftM liah eher aliMcai  «  geagaC.       81c  dfe  hcaaea,  faah'  ich  ehe« 
daS  ciagarallcrMaaa,4cr|aailia      4ac  fiehca  d«  Migea  GaMhclf  Plbd.  4fr 


fica  hal  alc  der  liehe  Gelt ,  fleh  hleft  mit  wmi,  hccadigt«  and  mir  geht  nnr  noch  deflbi 

dem  lieben  Vieh  abgicbt.    Wem  kann  ein  Abgang  mit  Tod  ab.'    Dier  Iftcbelte  das 

altes  llerrlein  viel  dienen?    Ich  gehe  in  den  40  llerrlein,  uud  nickte    fehr   tief.  «IViemand 

Dörfern  da  herum  wie  in  lauter  hlulfremden  kann  wohl  feinen  Tod  beßcr  wißen  als  8ie, 

Stidteai  feb'  ich  Kinder,  fo  kommen  fie  mir  und  nhcrbaapi  find  Sie  der  Einzige  der  mir 
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in  H«  Im 

kMlieke  GeUni  gef^hnebew  Gefehichle, 
wir  riiifrerebaillCM  nampti  in  eine«  Kirliis, 
■Mt  de«  Jabren  praAer,  bU  xur  Fraetv  an- 
wiebfl,  indefs  fjMetere  Etnritsungeii  bald 
Ven|aclleti.  Saj^en  Sie  mir  um  des  lliinmrl« 
willen  alles  was  Sie  Tom  feligen  Alaune 
wific«:  deoQ  in  der  IHickaelis  -  Hefle  1811 
mA  ftia  Uhm  ia  Nlnbcrg  b«i  8Aii« 


einer  tie^nuMtCBrcaMMf«  ia  «vdche  «d 
eili|;  fu  manches  nacbBUtragea  ift,  ii  b 
•  Herr  Schräg  fchun  ht  diercm  HrrbOf  Tfrlff 
Glauben  Sic  mir,  mehr  als  riotn  ln\\tir 
über  Sic  r«'ut'  ich  nun  leicht  ia  aciaa 
Werkclieii  aus,  i  R.  den  feil  jellt  oil* 
klaeriicbflen  daA  ein  ^wifier  GMMiwB» 
••  RW  ia  WcnlVB-Kade  Ihr  WM  Mr|» 


ntoff  —  lAm  fhnimt  — 
—  «iifer  tlmtiff  —  *  Da  ieh  Teramlbete,  der 
Greis  aiele  anf  mich,  fo  wollt'  ieb  abwehren : 
er  lieft  fich  aber  niebt  halten:  denn  er  hatte 
fich  ff  Iber  {gemeint.  «Wie  gefugt*  fahr  er 
fort,  «für  alles  diefes  und  für  mehrere  präch- 
tige Titel«  die  ich  alle  dcsbalb  auswendig 
gcleml,  bnk*  ich  niicli  smr  fnafl  gchnllen, 
■te  ich  M«b  jcMT  wtMwJntn  <ttl«  FiM 
wnr,  der  das  gndndMe,  fkfl  nüMehnafig« 

Dm  alte  ÜMtWa  Mk  im  AHga  IMt 
Haadert  nnd  ftnf  nnd  swaniig,  ja  eintan- 
fcad  ncMiandert  und  elf  Ansmfkngndclhen 

hinter  einnndcr  gefetxt  malen  nur  fchwaak 
mein  Verwundern  darüber  vor,  wenn  man 
das  fUirkere  dagegen  bilt  in  welchem  jetxt 
anf  dicfem  Blatte  ganse  kalte  ernfltc  Lager 
VM  LHtetatawa  wie  EM»  aai  lange  rar» 
FlaTehaa  ia  «e  Boha  AArca  wmi 


18 


•SaartSleleh 
iaa  Banfcia.  «AI«»  aMlaca  gata  l*t» 
feken  IVaaea  PM,  fo  fekan  er  M  Md 
mit  Bibel  reimt,  Mcht*  ich  willig  PV 

den  deuffchen  eine^  j»-ani!rn  Dorf» 
hieß  mich  nur  den  Bieuenroder,  um  df«  H** 
fartsteufrl   in  mir  riii  und  das  aade«  M*" 
und  Bein  au  brechen,  weil  leider  alt  W 
M  «lea  Torigaa  HM  aa  Cehen  gcAAica  im 


WnuU  daft  iBa  flacka  Ib  UL 
kli  ia  der  crllea  DaaiailAeit  das 
giafla  Ffcade  Aber  fein  jetsiget  Dentfcb  fa> 
acigl»  nnd  mich  rerwandert  dafi  ein  Maaa 

wie  Fibel,  ron  deffen  bearbeitetem  Lehen  ich 
eben  berkaemc,  fo  gut  fprechc  Aber  ich 
kehrte  nun  bald  sur  Befinnung  nnd  lum 
Lobe  Fibels  um.  «80  weiß  ich  denn  nicbl' 
YffÜBlal*  ick  «was  adria 


^  dealfc^  • 

18  einen  lalaiallbbcn,  s.  B.  Scbwarxerdf  !■  ^ 
kaachthon ,  welche  Ii»  alt  vaa  der  EÜdW 
gemacht  wurde.* 

•  80  ganx  ans  ihnlteher  Eitelkeit'  hncV 
ich  felber  ans  meiner  kleinen  KeaalMb^ 
•0  «ülierfetste   fich  ja  Nenmann  Ii  Ha*''^ 
tiiilHia  Fabcr.  Haia  in  CtiaUw»  ^ 
ia  Opaviaaf.aad  daa  Menge  diel*«'* 
gal  feaaaa»  wia  Uk  iMk  4mm  «kr*  ^ 
AayKak  ab  aaggteadar  Aviar,  niMl  all^ 
•i  DaHalh.  iM  WnmMMAe  rardenffe^t 
Sie  übrigens  find  freylich  nberhaapt  M 
berühmt,  und  die  grceAen  Stidte  10 
land  und  Reußen  hildrten  fich  ibrf» 
nnch    Nachfolger,  niem  lieh  Nacbfeh»«*^*' 
40  Tc^  ABCs  halten  Sie  lingft  nnglaablick  nd* 
gehabt;   fogar  Ihr  Bilder. ABC  hd^'^ 
eiacH  Herrn  Bcrtaeh  (ein  Legaliw«^  ^ 


I 
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tek>  dM  MmMmM»,  Mn  «•  8id»  41     Adk,  nda  all»  B^pff  tvtlllB  dwM 

im  Mm  BUMMh,  wimhl  ohM  «Ik  IM  tfefai  MkIm  W«Hm  warT  fck 

IMcblkanft,  in  Ikrea  Geirte  forlfelst ,  wcM  noch  atdbtfictifar  aaf  die  BfUsrang  der 

avch  viel  koftfpieliirer  and  dickbindiijer,  doch  I  MdaUverwaBdlmg  oder  Brotferwnndlang  des 

minder  fühlbar  hei  bloßer  hertweifer  LirTe-  vori^n  onfcheinbarrn  Fth«*ls  in  diefes  glia> 

rung.    Und  das  Leben   einr<«  fo  wichtigen  zende  llerrlein,  und  ich  bat   ihn  mir  fei* 

Mannet  habe  ich  aus  40  Ikindrn  der  Pelii-  ncn  (übertritt  in  diefen  neuen  Character  in 

fehea  Viertiger  •laagesogeu,  fo  fiel  mir  nam>  erklasrea  und  lu  metirieren.    Ihm  freylich 

Uck  der  leiste  Kikg  mnk  BrMMte  daVM  M  iMMtodMiblivaamifiBiMs  Character*  gleich- 


giltig  feya,  da  «r Iba  Haba«  falte»  tkttwUkA 
Ee  war  der  ßAm^M^t'  «iftcdarOwi^      dm  Lefea,  d«  w       air  wttca  wW.  1«. 
wie  der  alla  fdiwaalw  9mm 


«reclirelte.  IS     Er  ging  in  Tein  Gartenhfiaslein ,  ich  ihm 

•  Ungefllkr'  Terfetsf  icht  «aber  deflo  gra»'       aaeh.  aad  er  tkat  einen  Pfifft  fogleich  kaai 
fter  ift  mir  der  kicinfte  Nachtrag  roo  den        fein  fcbwar«esEichh6rnchen  ron  einem  Baun, 
Lippen  des  Helden  felber}  aad  bcfonders  find        worauf  es  mehr  cor  Lnft  als  sor  Kofi  war; 
nkir  mehrere  alte  fpcte  Jahre   ncelhig    um        mehrere  Voegel,  ^'achtigallen  Oroffeln  8taa- 
gehoerig  ia  der  MichneUameffle  s«  fckließca.  so  ren   (dk   Vogel  -  Pndel)  flogen  voa  ihrea 
O  Oatt!  wie  viele  Aalam  all  ahcai  daal.      Glpfela  b  die  afbea  Feafler  aarteki  aia 
fea  Back  laai  GiaftAagea  «aealbekflkh      t«i  Alter  aaa  EaHi.  a«  8eh«MfBi«adpet 
IM  ami  eiaeM  gtaflm,  alekl  afaiaaa  «ric  aagaleafa— r  Okapd  teiAte  tai  SUIbcbea  da- 
da«  ^apiter  Btaaca  »iwiMea  ale      bar,  aflwiftke  Laate  vaa  Heb  gebid,  dte 
Aaiaea.  oder  etwaaa  wie  aur  eia  Pds ,  Paa^  m  «a  ftibev  aiebt  crUnea  kaaate<  der  Balb 
picr,  nnd  Fährmann :  kars,  wie  viele  Aatom       trommelte  aaf  Dinterfüßen  den  Abend  ao« 
oft  einem  Autor  nistkig  find,  davaa  wcift  eia       mit  Vorderrüßeo;  es  gab  kein  Iltindchen  im 
Autor  ein  Wort  an  fagen. '  Häuschen  da<i  nicht  in  froher  menfchenlie- 

•  Fafk*  fing  Fibel,  aber  mit  unbcfchreiblicher        hender  Laune    bincingefprungm   kam,  und 
Milde  an  •follt*  ich  Sie,  Herr  Legationsrath,  für  m  ich  hebe  flatt  aller  nur  das  AJertchen  aas. 
Pcls  dca  sweytea  halten,  fb  JicbUck  Sie  sack       Bock  am  frobeftea  trat  wabi  der  Padcl  aa, 
aaefebea  aad  fpiaabMt  aber  aw  der  erftebe-      weteber  figbe»  waite  «ae  die  Gteebe  fcAbla. 
Iteeb  Mieb  ftarii  all  Labaa.  Be  anf  deaa      fea,  daft  er  amalieb  jetet  eiaa 
fejal  Ee  ift  ailr  jetaa  vielce  aaf  der  Brde      Biebik  adl  Behieber  aa  Um  Bale 
gleieb|fiHic,  aaefraaaiaMa  der  Biaiawl  darw  m  watia  der  Sfeifeaeltal  dcc  AbedAMte  lliia» 
iber,  aad  leb  fcbe  jetsaader  aar  gar  sn  deat-       da*  er  aae  den  Bieaearoder  Wirtkshaafe 
lieh  ein  wie  eitel  ich  fonfl  ron  meiaen  Gaben        zu  holen  bebe.    Er  war  Fibel*  Küchea-Ga* 
gedacht.    Wer  der  Erde  abflarb,  nicht  der        fch&ftsirseger  oder  Kücheawagea,  deflen  Ter- 
Welt  (denn   dam  gehceren  mehrere  Leben,        tumnus  nnd   Feldpoft   und  AmbrnJ^fadeur  ia 
>*enn  nicht  gar  eine  ganxe  Ewigkeit;  ja  der  40  Bienenroda  and  iutrodueleur  Het  AmbmJJk- 
Kwige  felber  ift  ja  nicht  dem  All  abgeftor-       drar«  im  WJÜdckea  (darck  AnkcUea  aKiaer 
hei,  vielleicht  weil  ar  ihm  ewig  ur- vorige Urra      ela  Legalieairatb).  Flbeb  ibrife 
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Erft  mmehdem  er  asfcacrkt.  ana  fiiOlc 
•acb  4ea  ea|;ea  Tkirrea  f«  wdt  kU4ea4  uck- 
kelfea  kana,  da  mmu  ^wiffcraiaßea 

iW  Derif  «tt  ift,  Bad  man  folle  fi«  eq  ^teti 
8tttn  akricklca.  da  fie  waki  aaek  deai  Tode 

■iflfclt  da  Bei  er  fick 


Grfmgi  »il  aitterader  HaW,  die  die 
«Mlekitfet:  deaaack  kckaa  iek  Folfreadee 
aarerfekültet  Er  aMickte  ettvaaa  erft  knadert 
Jakr  alt  frya,  als  er  in  einer  fein  Leben  vrie- 
der  gebaireadea  ^acbt  von  neuem  zaknte  and 
aater  ^kaiersca  wilde  Eatwicklnai^sträume 
dareklckte.  Tor  Mitleraaekt  erfekien  Teiae 
mi  ragte  ikai.  ße  fej 
VM  Tadtea 


0n.  sr  war 
acai  aadera  Grabe  afai 
>  ber.    Die  Wdt 
faak  keraa. 

Alt   er   Bitr  die   Saekr^    entählfl  it^^- 
l^lUe  er  «ir.  akae  auf  dea  dieafl^ji»^ 

wrticr«  pile 

geCdMa 

afc,  w»t^ 


Ir 

ai  ■■■■■^  leliea  ciae  KirCehe  «h*  At 
Kern,  oft  am  Verdraße  der  Baaera,  wckW 
aof  ikrea  Eaiaea  aickts  Qokes  kaben  waIIt 

eininfckKTirzm  und  in   die  Erdr  tun 
klaeren  xa  begraben.    «leb   kann'  ftgit  e 
Kern  aaikriagen;  reißt  aacb  mc^Wt 
das  BtaMckea  keraas,  aaa  bt 


Iriaate  Cr  naek  Mitlaiw 

i,  er  kalte  ein  breitet  Sieb  in  Hiadea, 
«ad  mäße  dnrcbans  deffen  Gefleckt  ans  etana- 
der  ziehen ;  das  feft  geflocktae  Sieb  and  der 
iiolzrand  ini^fUgten  ibn  anTaeglicb,  and  nichts 
koaat'  er  aerretficn  als  triumend  fleh  felbcr; 
lit  er  cadlick  plMalick  flatt  des  Siebes  die 
gmse  groi«  Ikbte  Bi—  Im 
Uell,  walekeä« 
Rr  crwadife 

Mif  ynfmitm  Tbipn  whiar« 

er.  er  fej  ein  iakr  alt  aacb  den  Handel^ 
und  flerbe  als  ein  fcbnidloret  eiajikrige« 
Kind  okae  Erdenweb  nnd  Erdenrchnld,  nad 
finde  drobea  feiae  Eltern,  welche  ihm  einen 
gaasea  Zog  von  feinen  Kindern  entgegenfnbr- 
tea,  die  ihm  aaf  der  Erde  aafichtbar  geblie- 
bca,  weil  fle  U«i  wie  belle  Eagcl  aaagerekei 
Br  fticg  nmUmMMtwUktmnwut 

■il  MMldaea.  Der 


I«  WilicftM  bartr  kh  «!■ 
gehl  mmi  ttmgmt  mU  ick 

M  rikb  aa  FIkrIs  FeaftercWn  wm  trttem  nm  n 
fekea  dai  er  daria  ctae  Drekorg'I  l*nf^" 
umdrehte,  welche  er  durch  feine  Sing'^'"*'' 
mit  einem  fanften  Abendlied  beglritfl'' 
der  eintoenigen   Einfamkeit  und  bei  ^ö"* 

SO  Abfckaitsel  voa  8ti  mme  reichte  diefc 
■ckr  ab  «hw  Toglerfcke  napliiciefie 


Schon  aaterwcgs,  als  ich  am  Morgen  wl*^ 
40  kaas,  wait*  icbt  eia  weaig  roraas,  er 


Mhca  wMk  kdb  Tergeiaa  haWu.  Im  Itoc**^ 
.  Der      4cf  Allcrc,         htimA*  «Im  ficf«^ 
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wtnr  TOB  Vergangniheil  mmd  Zvlraaft  lebl,  ifl  Gliiiiiitlicbe  xahaie  Naebfakrer  der  vcterlicben 

dcrg^Ieicbca  Mtärlicb:  in  der  alten  Lebern-  Singfcbule  von  ihren  Gipfeln  auf  die  Schul- 

Sanduhr  boelet  fich  oben  alles  immer  mehr  tern  locken.    Es>  anzurcbauen,   >\ie  er  ge- 

aus.  und  unten  fl(M|rt  der  Higel  boeher,  den  fchv>iud  zärtlich  omflattert  wurde,  erquickte 

ihr  Grab  oder  Vergangenheit  aeanea  könnt.  V  das  Hers.    Lberall  wo  die  Sonne  ai^l&a- 


Ich  kAtte  nlMing*  mhmIm  lil—Mi«  CT 

tUk  mm  iian  Wmm  vm  M§m  üfekni  WoUfilUIca  efan  Grcfe 

mMCT  |i  Mb  VlUUUbw  Ukm      kmU  OlMkafah  mT  Stabe  fvfteckt 


!■>  i»  BtaaMkm  gdungm,  wmi  im  AcIm  F«»> 

II  fwi|licfc  fTM^  CT  Mckforfckea  beMUffar  voa  ailkctbUehtt  OOiUiclMi  JT^ 

WM  4n  Mann  in  Sprachen  nnd  Wißenfehnfl  welenblicken  blickte  er  aakafckreiblich  Ter- 

ipetkaa ,  ob  er  in  der  PoeGe  ein  lebendiges  gnägt  hinein.  Ich  f^ab  ihm  nngemein  Recht: 

g^oldnes  Aller  nnd  taafendjihrigcs  Reich  im  es  waren  verglafle  Tuipenbeete,  dicfe  bunten 

Kleinen  fry ,  und  ob  es  noch  unentdecktc  Sonnenkugeln,  ^velche  mit  mehr  als  zehn 
lafeln  gebe  die  von  ihm  nichts  %vi6en:  von  f  Farbenfcucrn  das  Grün  anflcckten;  ja  man- 

allen  diefen  Fragen  Aber  mich,  deren  Beant-  che  rothe  thaten  in  den  Zweigen  als  wajren 

wmrtnng  ja  iaioiCT  m  Utmm  Bakaw  «mifkl-  fie  NiSe  Affcl-Fnidlflltktt  timr  mm  «ei- 

loi  MNillt*  Ihal  CT  hrfw  «insig«»  woia  ick  lltai  etqdekte  fiek  4ct  alte  Man  im 

■Mtte  aMMkae,  «k  lek  Ana  wakl  ia  ■Mkfekilfcffadoa  LndrekaHn  mf  Mm 
«•kiilU  wMCTfe  iMigKdh  fM  HoMMkafe,  M  Weltkagdek«,  fMakT«  «Ict  MdMbnde 

ffsiMV  lihkcM  Bltm  reekl  aut  Ekrn  gcMbf«.  V«rMdawaagsf|deggl        kmglleken  Ans- 

Er  fetzte  daxn  «Ack«  fie  Hud  doch  su  wenig  Ccbten.«   Ach'  Tagte  er,  «wcun  ick  fo  reckl 

kakannt,  fowohl  answirts  als  in  lleiligengut,  in  die  Farben  hinein  fckaae,  die  Gott  der 

nnd  fogar  ihr  Sohu  ift  viel  Intkanuter. '  Ich  dunkeln  Welt  ge{;rben ,  wmi  Sn  welchen  er 
tkat   zwey  Schwüre  daß  ich   das  Schcenfle  ia  immer  feine  Sonne  gebraucht,  fo  ifl  mir  als  fej 

▼on  beiden  gefagt:  ich  bulle  aber  vielerlej  ich  geflorbeii ,  und  fcbon  bei  Gott:  aber  da 

voa  diefeai  Sckcenftea  noch  aas  dem  fraaiT  er  in  ans  ift,  fo  ift  man  ja  immer  bei  Gott.  * 

mm  Stkaa  kaiwa,  mmi.  fakak  at  aiik  .  Mhr  knek  iek  aaiM  atttolaag  gekcg. 

8«h«i  war  Jct  MaifM  Im  OkfbvkMUBi  In  Fiaga  k«an.  wia  ct  Jan  kd 

4m  AHata-ftcir  fckin  gafekiflm  aW  ka>  Jakm  sa  alaaai  Ik  galn  Maatfek 

wafüek  Mff  ab  Maifnlka«  ia  Fikaia  Sppt-  äb  kaaai  dia  analln  MnikCT  f^ekn.  Er 

lar  n  fakiamcffa.  Selber  die  Liehe  feiaCT  wna  atwan  sw«y  Jakra  wiete  all 

Tkiere  gegen  ihn,  die  v^ie.  Kinder  den  zu  fcn,   Tcrfetzte   er  (feine   100  Jakn 

erratbea  fckciaca,  der  Tic  lieb  hat,  machte  verflanden  Geh  Ton  felber),  als  er 
den  Morfyen  in  einem  Ohriwäldchen  fchcener  SS  Jahr«zeitrn   hindurch  jeden  Sonntag  einen 

wovon  jedes  Biomcheii  eine  von  ihm  genoßne  heiligen  geiftigen  Geifliichen  zu  beeren  fand, 

Frueht  zur  Mutter   hatte.    Das  Thierreich  welcher  fein  Deotfcb  mit  einer  folchen  En- 

wnr  CrbfchafI  vaa  feinen  Elterni  nar  Mtftr-  gelssunge  fprack,  daß  er  fegar,  wenn  er  ein- 

liakCT  WaUk  wain  aa  4ia  Umkal  n4  Ui^  bbI  atf  4ct  Kaaaal  mllerka»  im  Hianael 
Vmkd      daaaitavttakn.  Bat  faaiaVKil4^  go  hdm  kcSaw  kfaacka.  Mn  FiadlfCT  C»  arfa 

«kea  kakaakcfgla  lh§md»  n4  ktünda  4b  Stadt  hnalT  ct  ab  abkl 

Idt  akCT  CT  hanls  mit  woa%a«  PMfta  akCT  waki  Mm  Manil^n.  wb 
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•15  AGHTmmBS 

ijberaafi  der  Worte  aiid  4er  IHmb  wmA  4m 
Bewegungea  fpraeb«  wie  er  4m 


4er  ]!•■■  gleielk  etoea  Mhim>.  4er.  aaka      A-t  ««1  »icbi»  U.  .U  die  Bibel,  tm  r,n 

Weil  fpriekl,  fefaM    »  «n  bi»  «u  Ende,  und  dabei  de<»  fff»«  GU 


«o4  AblleUe4  aehM.   Er  rer-      alt  eia  «imnffaacaai  raa  Spiti  ^ 
fetste  xm  meiaeoi  ErfUaaaa.  4a  er  MMl       alfo  ron  Scbl.nge  aad  T.abe,  * 
Abends  felber  eiaea  nrhme  ron  der  gunsea  m  hiner  Gattung  To  clallifcb.  als  er  ffy»  ^ 
Weif,  fo  roficht'  er  ficb  nicbt  gern  im  8ter-  In  der  fchcenen  »ominerBacbtkw»  ^ 

bea  geftttH  fcbea;  diefea  Abcad  leT  er  die       saletil  aicbt  U6ca,  ia  du  ObAwil** 


Baade  rahig  .af  das  Kanzelpalt  oder  in  die        bens  war  (daher  er  die  letzten  Bucher 
Kanielirmel  Irgte;  wie  jeder  Taa  eia  Her«,        ler  las)  er  werde  bei  dem  30.  und  «I.  Vafc 
und  jeder  Blick  ein  Segen  war;  wie  diefer       des  M.  Capilels  der  Offeabarung  itkim 
Chriftusjunger  Kraft  in  Liehe  rerhüllte,   fo        («Es   fpricbl  der  folekes   aeoget:  *,  i*  1 
%vie  Her  fefte  Diamant  in  «nchcm  Gold  ge-  10  hnmwt»  bald.  Amb.  ha««»  . 

fundrn  wird,  da»  ihn  auch  fpaeler  am  Men-        BS»  flaa4a  aMfaM  flom  Jalk  €2MM  "1 
fehea  eiafaSl;  wie  die  Eeaad  da  Tabar  Ar  Amm,')  ftfcWide«^ 

iba  war4e,  waraaf  er  lieb  aa4  Baborer  rer-         8a  "«aif  ieb  •  4iBlba  fcb«afc 
kiMte«  aad  wie  er  aaler  alle»  GeiftUcbea      bea  firiads  Ib  laagea  IfacMMbcas  gbeUt.  (• 
tm  Vettern  4at  Sebwerfte  venaacble.  trlr4i(  M  vaHaag  ieb  4acb  ieisM  eingebildete  i^t. 
M  bctea.  tea  WUica  (wiewohl  wir  bei  jede«  pt" 

■ebr  als  eiamftl  wollt*  ich  glauben,  er  habe       Willen    eines  Meafcbea   bedeakea  ki»»« 
jiaea  groftea  Gdftlicben  gehoerl,  deflen  Na-       ob  es  nicht  fein  letzter  fey)   aad  i»^" 
nea  leb  nie  ohne  dir  Frin.irrang  des  hoeeb-        der  Bitte  Abfchied  mir  Aoftrage  «  Bs* 
fte«  Glücks  and  des  hachneii  Verluftes  aus-  «0  ficht  feiner  Verlaßeafcbnfl  nas  Dorf 
fpreche,  and  «her  deffen  Grab  feine  Kirche        geben.    Er  fagte,  liagft  fey  «U» 
fleh  als  Denkmal  wAlbt.    Aber  aicbt  alle       vod  die  Kiadcr     "  ~ 

Uaiftiade  wolllea  4ea  ftabea  Olaabea  ba-      Bwilf  raa  eist  

üteliiiea.  feiaer KiB4bcil  ab.  mi4  fvnM  wkm» 

Immee  wlnaer  w«r4'  ieb  4eai  afalfm  M  TcifMadaalebl. 
Maaae  aagetbaa,  «»4  Ibf4erle  vaa  ib«  Ib         GleicbwabI  bracbf  ieb  trots  der  Gaf^U 
weaig  ale  raa  eiaeai  Kiade  raUe  Liebeaarwio.      barbclt  meinet  Unglaubens  die 
derung.  Bdelat  aiabnt*  ich  mich  felber  zuai       Bienenroda  nit  einigen  Ängftea  so- 
SebeideB  an  um  den  Frieden  feiner  Abend-        holte  fein  Wirthfchaflspadel  das  Aix»^ 
ta|»e  mit  nicMs  Weltlichem   r.u  flcenn.    Er  SO  begleitet  von  dem  8<-idcnfpitr.  Alert.  iW* 
follte  jene  erhabne  Altersflellung  ungetrübt        lich  als  wollt*  ich  ihn  um  eine«  B"^  ^ 
behalten,  wo  der  Menfcli  gleichfam  wie  auf        ben,  bebtdl  icb  dea  Spita,  eia  BJl*^ 
dem  Pole  lebt :  kein  8tem  geht  da  uater,       roa  Haar  aa4  Ben«  bei  wir 
keiner  aaf;  4er  «aase  Biaiaiel  liebt  ■■4      yem  all«  Berrieia  n  bakefc  TJ 
Uidrt»  «b4  4er  Palarftet«  4er  sweytea  Welt  üicb  4en  Pa4el  bi  elM  Seiblt-««^ 
feUaMierlaaTerraekt  gefla4eaber4eai  Baapla.      4le  Nadbilcbt  4e»  TUev-Maghü  a». 
lab  ftgle  ib«  4aber,  ieb  wlr4t  Abca4s  wie-      aa4  ftbm  w«4alte  4«r  Geftoklne  <■ 

J  I  J     AL«a.L^  «!>.    mmm^  .1.    Jtm.    C'MMffjMMM  Salti 
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Hinsehen  nacbsofchleichrn  an  gewifs  i«  feya 
<l«fi   mein  gutes   Herrlein   nicht  Bibel  und 
IL,el»«a  sugleich  befchloßen.    Unterwegs  fand 
ieh  einen  fchivarm  genegelten  serrißnen  Brief- 
«Mflekbg,  «ii  filwv  Mir  trmtem  üt  wdica  > 
Mffcbe  AiWa  im  fttdiiaf  hi  Lte- 
iter  ut  «  iwr  dbcr  iabd  aaf  vidolaj  m 
wfhlln.  Id  wwtfe  akbl  Mv  fcllliH  «k 
M  MS  Mmm  WiMdkra  alle  TaftI  ßmgn 
hcerte,  welches  dem  ▼tihhtea  ja  auch  M  M 
dem  Tode  feine«  Vaters  gethan.  Vor  aiciaem 
karzdchtigen  Augen  ftreckte  (ich  ein  aoAvcb- 
les  GewAlke  voll  fpaetes  Ahendrotb  als  eine 
liegende  lang  binblühende  fremde  Landfchafl 
»M»,  und  ich  begriiT  gar  nicht  wie  ich  bisher  IS 
4m  ftwie  tstt  fcUmMrnde  Lud  ibcrTebm 
Mnnt  MI«  Mchter  tebale  «rir  cMhlkai 
es  Hl  Ma  MorgMÜnad,  wdhfa  Ostt  des 
4eB  Mtafafc—  idell.  f  •  alr  war  alhs  Ib 

gefallnef  abendrotbes  IVolkenftiich  eine  rothe 
Bobnenbiftte  anfab.  Endlich  bnrf  ieb  iai 
Wftldchen  einen  Mrnfcben  finden  and  eine 
Org<"l  gehen:  kurz,  der  alte  Mann  drehtr 
«ngrftorben  das  Abendlied  «Herr,  es  ifl  von  98 
adoea  Leben  abemal  ein  Tag  dabin. '  Da- 
kar ni  sa  ftimi  Singen  kaai  das  4»  ▼«•> 
fal  la  der  Slala  md  a«f  Ihnn  Sweigca. 
flagar  im  Bmmm  dar  Bkaea,  dia  Im  hm» 
SaametMcht  im  dia  UndaMche  HA  wr.  m 
taeflea«  wdla  die  HaaaM  »aiaer  Preade 
baeher  auf. 

Er  lebte.   Doch  ftoerte  ich  feinen  heiligen 
Abend  nicht:  «er  bleibe  bei  dem*  fagte  ich, 
•  der  ihn  mit  feinen  Gaben  und  mit  Jahren  SS 
umringt,  and  denke  an  keinen  Meafcben  kier 
aatea  befanden.* 

ICaebdsBi  icb  faia  Iiied  üb  a«a  lelalea 
Tflrfe  aasgabwf  mi  «aeb  fawMbr  hhm 
SdbMibrriebeao  s«  feja,  febHcb  ieblaagfina  m 
fcrt,  «ad  fbad  aar  FWada  ia  der  avHf  jaa* 
gca  IVatar  aaA  tAmmie  Besjahaagta  aaf 


feine  reralterte,  tob  der  Wiefen^elle  aa, 
diefer  ewigen  Woge ,  bis  zn  einem  Nacb- 
fchwarm  Ton  Bienen,  drr  fich  (walirfohein- 
lich  Vormittags  ror  xwej  Ubr)  an  ein  Lin- 
deablanicben  angefetct,  ardaallicb  ab  falMf 
ar  darab  Ibr  Bebcrbctgea  ibr  Bisaeatatsr 
«»ardea,  aad  laafe  lebea;  aad  Jedar  Sieni 
«dikkle  «ir  daa  BaAiaaf  ta. 

GlaidbwabI  flndlelaa  aad  be|pabea  ibn  ia 
Bieinen  Bette  die  TMaaie  bald  fo,  bald  fo, 
doch  immer  fchoni  grnng.  Einmal  ftarb  mir 
darin  der  Greis  in  einer  Friihliiifjsnacbt;  ein- 
mal wieder  an  einem  IVrujahrstajje.  Zuori- 
len  faß  er  an  ein  Ta^terliche«  Obftbiumchcn 
nngelehnl,  und  der  Blitz  fuhr  bloß  Toa  Uim- 
ael  herab  na  Iba  ia  diefea  biaaaf  sa  Iva- 
gra.  EiaaMt  bagia  lUaa  Babra  Ma  Bia- 
ffeakiadar  kr,  aad  wardea  aalcr  daai  Tka- 
gaa  blelae  ratbUibeadc  bebriaste  GreHk. 
Im  aiaaa  aadara  Traaaw  dricble  er  lieb 
fterbend  felber  die  Angea  sa,  and  fagte  •  leb 
will  aiebto  mehr  fehen:  et  flebt  Jefas  Chri- 
fto«  neben  mir.  *  In  einem  andern  Traume 
bnckte  er  Heb  fchraerzhan  lief  bis  ans  Grab 
feiner  Mutter  niedfrr.  und  bog  nur  delfen 
Blnaen  an  fein  Geflcbt,  und  krach  keiae« 
aaf  alaaMi  febr  dia  Mailar  aas  daai  Gtabc. 
aad  fiibr  adl  ibai  Iber  dia  Walhaa  fo  daa 
aaabWaa  Stera.  Ia  rerffabicdcaaa  TrIaaMB 
b«sf1a  lab  aar  die  Aafbagsaeüca  aabdnaaler 
flinbeliedert  a.  B.  Aa  der  Bwigbdt aarriaal 
die  llngfte  Zeit ;  T.Ingres  Leben.  kArxre  Ewigw 
heilt  Niebtii^es  bat  Gott  nicht  aas  IVichta 
gemacht;  Todtenftaub  wird Blftlcaflaab ,  aad 
die  Seele  traept  Seelen. 

So  fpielt  das  Schlafen  mit  dem  Heafcbea, 
wie  der  Henfch  ail  dea  Waebea. 
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Da  ieh  swa  letetea  Ihle  snm  Helte  Wifciiitil  jcaer  etBca  Efel  bat)  «te  i 

fer  Gefcbichte  ging,  dacht'  icb  unterwegs  II  hanpt  nur  eine  AndentuDg  tbeiJ«  mawa  f» 

die  Stelle  die  ich  hier  Tchreiben  werde:  daß  Archen  Reialicbkeit,  theils  meiner  perCfcki 

nxmlicb  nach  diefeni  Nachcapitel  ganxe  Bri-  AbkuuCt  (da  wir  Dentrche  Ton  des  Perfen 

gaden  von  Litteratoren ,  die  nan  daraas  er-  abitammen ,  dicfen  groeften  Freandea  fswiV 

fabrea  wo    Fibel    lebendig  an   habea   ift,  der  Reinheit  als  der  Uande),  «der  ««ilk 

MiffilM  «dw  cwlElsai  wcrdai   (Mch«  M  Ht  Berrlem  die  Saehc  fctoA  «m  liebr  «■ 

mmAn  lieb  gar  mmr  auf  dia  Baia«)  «a  4aa  genug,  itk  baba  im  Bmmd^  ^ 

alte  Hafrleia  aa  bafieblisca«  «ad      bllT  «r  flieb  lAradig  «af  wMmtm  OtMMdkmmf  h 

icb  dau  daa  aram  8cbnli*cird  ia  fSetaaa  aMb  MI  ar  fm  jada«         dar  KcbiiMi 

alten  Tage»  aiaaa  gaaaaa  BiaaeafebwarHrneli  aMhr  i«  ibaaaaafea  waaCekt,  weaa  er  air 

über  feinem  grauen  Kopfe  ausgefchüftet.   Lit-  IV  die  Ebre  eines  Befnchs   erweifl ,  ia*  B(* 

tcratoren,  Litteratoren!  fejd  ihr  nicht  durch  fahren.   Verreckt  er  einfleus  für  eine  kcfctt 

die  Figar  der  Episeuxis,  oder  auch  Anaphora,  Welt  als  dicfe  ift,  worin  er  nichts  Deiligo 

welche  dasfelbc  Wort  am  Anfang  zvtcymal  hat  als  bloß  das  heilif^c  Hein ,  das  er  «»• 

nachdrücklich  wiederholt,  ron  euern  gelebr-  lAugert  als  Schwanz  nach  <icui  UiaiBclkclH 

ten  Reifen  su  ihm  absubringen?  Und  wenn  tO  nnd  bewegt:  fo  (topf  ick  ihn  auf  idl^ 

ieb  gar  web  dar  Epiphora  badiaaa.  walcba  VafalabaifiiMB«  dat  «r  jeM  balt,  «rf 

dadklba  Watt  aai  Eada  «fiadevbalt,  aad  lak  OkM  daa»  bal  d«a  Haagal  am  Vi««* 

i«lb  »LaBal  daeb  daaai  Maaaa  kara  var  dar  Ujm  htmm  ivk 


lalslHi  ftaba  dla  fwlaiata  Rabal*  Ualbt  ibr  Baab  satiekl  Atta  aMfai  Tnav-TiH^ 
daaa  nocb  des  Teafels  UsbendigT  M  ballr  aur  iMia  Tnwar-Waeben  niitc«r^ 


Ich  hatte  IHaehts  feinen  Akffl  bal  aiir  be-  fondcni  jedes  genomaien:  wie  kitC  ick  f*>A 
kalten,  weicker  feltfaai  S^"'  '"^  ^^'^  nKckflen  Seiten  von  ^'«^ 

mir  blieb  und  mit  mir  ging,  ordentlich  als  fprechen  können?  Ick  ging  recht  Trüb»* 
ob  der  Seidcnfpitz  mich  als  den  Lobredner  Wäldchen  um  den  Greis  noch  im  ScUtfi 
des  Poflfpitzes  in  den  ünndspofttagen  kennte  SO  zu  fehen,  in  diefem  alten  Vorfpiel  desTl^ 
and  fckätste,  was  dock  bei  feiner  Hilte  gc-  in  diefem  warmen  Traume  des  kaHm  1^ 
f»  Laettra  aiebt  daalüab  ilt  Ick  will  fo-  Akar  ar  kaMe  liek  fekaa  im  dar 
fldak  aaf  dar  Stella  die  üaekiiekt  gabaa,  dnektea  »kal  kai  aUfe 
die  ickwakifakabllek  aaekkarvefgvla,  daA  gaa  ÜMiMralki  mit  ikav  die 
dar  BiaMatadar,  ab  ar  die  AakiagUekkeil  ai  aaigelaraB,  wia  lak  «ae  daa 
diefoe  StVeriatfr-Vleke  fok»  ab  «il  deiafol-  aifiib. 

kaa  dn  nnfehnliches  Gefchenh  gemacht,  das  Da  iebs  für  meine  Pflicht  hielt,  fene 

kehannUick  nock  lebt.  Der  Hnnd  Alert  foUle       lamkeit  nickt  lange  su  ftceren,  fo  f>f< 
wahrfcheinlich  ein  Ehrenfold  fcyn,  ein  Ehren-        zu  ihm,  ich  fchiede,  und  ijaibc  ihm  bl«^ 
kund   oder  ein  Medaillon,   oder  ein  evange-  40  leichtes  AbfcKieilsbricIVbi  ii   flatt  AbfcU*^ 
liflifcbes  Wappeatkicr  (wie  dennLnca«  bin-       wArtehen:  ein  RlatUken  das  ^ul  uicatf" 
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Idctt  tclw—C»  foll.  D«  beftete  er  To  warme 
Augfn  dnrauf,  daß  ich  rrinc  Freude  über  den 
Eindruck  den  das  rrftt*  HlrWif  Mnnurcriiil  von 
mir  auf  ihn  machte,  empfaud;  bis  er  mich 
freundlich  rra);(e  ob  ich  nicht  mehr  von  die-  B 
Ccm  himmlirchen  8treurand  hätte.    Ei  hatt* 
iba  aamlicb  befonJefa  ier  blase  Sinafaid 
«tSiUte,  !•  dtSM  Mer  ich  «•  fBÜbirtMi 
Oc4m1m«  «wtiMS  BliUelieoa  fgftwet  hatte. 
Er  bat  «kb  c«radesa  mm  neiiie  ftaadbicbfea  M 
•dem  es  kana  faja'  fagf  er,  -«bS  leb  Mck 
■B  jemand  fchreibe,  vielleicht  an  Gott  felber.  * 
Dabei  erzShIle  er  mir  einmal  recht  redfelig 
daß  da«  Wort   Blau  ihn  überall  beronders 
(jeröhrt,  r,.  B.  die  hiauru  B<'r|;e  in  nmrrion-  *5 
nircbeii   Bcifebefcbreibunueu    bis  zur  Hehn- 
fucbt;  und  fo  hab'  er  die  Flachsblüte  und  die 
Karablomen  wmA  bhae  iproSe  Otatfebale» 
Ton  jeber  gefebUrt.  •IIa«  bmIm  lieKfe  ■«»> 
tcr  hatte  aaeb  Im  Sarge  lebeadHge  Maae  Aa- 
l|ca*  IbtelT  er  daaa. 

Ich  fehied*  Mir  bewegt,  ilaeh  vetfeblateai 
e*  war  aidkt  die  Itühroni;  eine«  Abfchied* 
dea  am  ran  einem  Freunde,  einem  Jüng- 
linge, einem  Greife  nimmt,  fondern  die  des 
Abfchieds  von  einem  frenwinriipen  entfi'rnlen 
Wefen.  da«  uns  nur  kaum  rnn  feinrn  hoben 
hallen  Wolken,  die  es  awifchen  Erde  und 
8e«M  haHea,  aaehhNeht.  Bs  flebl  dae 
Scdea^Re,  ahalieh  der  KtrpeiMle  iai 
BflnaaBr  aaa  an  naani  oaairgeai  jeacr 
llpraehlaat  aaterMeht,  wie  eiaer  ia  eiae» 
sarleftea  Adagio,  aa  fvaTalfcb  hart  Aaeb 
das  Wort  -  mm  letzten  Mate'  hatte«  der 
Greis  fchon  langft  hinler  fich. 

Außer  dem  Hunde  fchenkte  oder  vermachte 
er  mir  nnrli  i-ilig  meine  in  Duft  und  Farbe 
romantifche  Liebliogsblume.  eine  blaue  fpa- 
aifcbe  Wicke,  in  einen  ThoatApfchen :  deflo 
Hehlteher,  da  dfeffir  SchaHrtterliag  voaBhnw 
fteh  r«  leteht  mbaacht  aad  fetaea  BMtea 


■aohlKriM.  Ir  bat  mich  es  aar  aicKt  dhal 
aa  aehaiii  da  er  fein  gewShnliche«  Morgen- 

lied  nach  öberlehtrm  SlerbenbenHe  noch  nicht 
an|;eftimnit,  wenn  er  mich  jjar  nicht  begleite, 
oder  mir  nicht  einmal  nachfcbaue ;  und  er 
könne  ohaehia  nicht  fehr  fehen.  Darauf  fagte 
er  Ikft  wie  yiihit  reeht  wohl  aa  lebea, 
FreaMl!  Aaf  Wtederfehea,  wa  laefaM  feli. 
gea  Aarerwaadte  aaeb  dabei  feja  werdea, 
aad  der  graie  Predlfer,  dctSni  IVaaiea  ich 
fergeftea  habet   Aaf  Wicderfehcal* 

Sogleich  trat  er  gans  rabig  an  feine  Dreh- 
orgel. Ich  lasfete  mich  von  ihm  wie  Ton 
einem  Leben  los.  Wiewohl  er  feine  Orgel 
unter  den  Biumen  ryiirllc,  und  fein  Gefiehl 
mir  nacbgerichtet  linlte,  fu  wüßt'  ich  doch 
daß  ich  feiaen  bloedea  Aogea  bald  xum  aa- 
beweglicbea  Nebel  wetdea  mllB.  aad  Mtei^ 
daher  Itehn,  ab  er  da»  MeggeaHad  tftm 
•i  altea  Heaaler)  aalag  t 

-Haeh  Mt  der  Betr  «ich  khea, 
mt  MMcheai  Ge^lh 
Eil*  ich  Iba  au  erheben  t 
Er  hierl  mein  f^fibes  Lied.* 
M  Unter  dem  Singen  flogen  um  ihn  feine  Vce 
gel;  auch  die  Hunde  fehiencn  der  Hlufik  ge- 
wöhnt oud  fchwiegen,  und  den  Bieoenfchwarm 
wehte  diefe  gar  in  fein  Hiaschen  hiaeia.  So 
ealAarat  er  mir  war,  aad  fe  fehr  raa  dea 
Jahtea  gegca  dae  Grab  g^leht,  fe  Ihh  er 
änk  raa  weMna  wcfca  Maer  IW  laagea  Qa- 
ftek  aaeb  aa^ipeilehlet  gcnag  aat. 

Ebea  baaete  ia  Ahead,  waUa  BNia  Wef 
safÜbrle,  die  Morgenfonne  einen  Regenbogea' 
88  mil  allen  Farben  in  den  frühen  Tag  hinein, 
und  der  Morfjen  glühte  noch  mil  feiner 
cin7.i|n-n  rtitlien  nach;  und  Morj^rn  und  Aheud, 
Anfang  und  Ende,  die  Farhcnthore  der  Zeit 
aad  der  Ewigkeit,  flanden  gegen  eiaander 
40  eargetbaB,  aad  heüe  fiftfflea  aar  aas  BiaM 
■Mi  I«  »«Bei;  leh  biteh  fb  iaafe  ftebea. 
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mO  EIN  TtUkXM  VON  EINEM  SGHLiLCHTFEUIB. 


4m  Uktm  «■  Re40  ifl,  Ci  mm 


ÜmgUagt  wmA  4cr  tafftM.  Die  Fi««.      UAm  LAtmmük,  Ar 
im  im  Hiadrrgirtckca  fiad  LraskläncWa,        aber  wm  Ifhlhwiifc  gdMeH  eWa  mAr  EnA 
fckca,  dach  kleia,  aad  artig  gtfUkU,  aber  10  alt  saai    Taalm   8trbeablHbra.    ^^  if 
^aftJafe  VrrjriSairiaaicbt ;  die  bcehera  praa-        b«Kbftc  Rftrperbraft,  die  bocbAc  G^faB^^i^^ 
(cadea  Frrodrn  des  Wiften«   oad  de«  Hrr-        die  Aa«riebt  des  länf^en  Lebeoo.  •■«^ 
seas  fiad  ooch  ringe^^ickelt,  and  die  Farben-        btrcbfle  Bcbcrabeit,  kurz  die  (p^ftea  K•rf(^ 
weit  der  Ideale  ifl  aock  in  eine  daokle  K,aof|»c        gäter  deai  jaagea  Alter  safaJlea:  f« 
aafaaiaieagesogem.   Wie  mmitn  mmi  fvcMtr  IV  mmk,  wmA  cbca  4arwB,  die  gciAifca 
«•  JiMiliäi!  Bk 


4«p  lifc—<  dicr  «Umi       fii>  Jer  LafI-  M  ütte  g«ffM  4n 
fcbUAcr  für  die  Zakaafl,  aail  der  erflen  ein-        1/ViBeafcbaflea ,  wo  der  Baaai  der  Erkt»' 


greifeadea  Zarüfleag  für  thaelige  Wirklick-  aifa  aacb  geimpft  aaf  den  äppi^ 

keil:  diefe  Zeil  iTt  nirlil  bloß  eine  nawieder-  des   Lebeos  treibt;   gcgea   die  Eal»»«^*! 

brioglicbe:    denn  jede  /eil   ifl  es;    foiidern  »omit  un*  die  neoen  Wabrbeiten  AetH^ 

Aie  bcecbfle  (^culminierende)  de»  Leben«,  eben  95  künde,  der  Pbilofupbie.   oder  eiocr 

neil  de  als  die  Tollblükeade  our  deu  Frucb-  uas   augcbornea  Liebliagitviücnfciwft 

Im  ia  fek<— —  Hüllea  Aieirti  imm  im  Alkat  IIm  aacb  ia  der 


I^M»  TriAlmfl  dt  4««  EiMfliHltn.  bniab  m  U«J  i»  4fa  ^ 
km  hUkmim  MmlUbm  «i-  ftaHww  ü^km  m  4m  WhUbklwit  WmMm^VM^^^ 
fMrfflM.  Wem»  4m  Wum  i«  ywilk«  JA-  Ma4.te«i^SMMaitlMMeb«i>(^' 
ffw  r»  fall«»  amf  dae  aeae  Baba  4m  YtyUm  4m  Aller  III  4m  We— wdchc«  ^y**^ 
•to  dMt  amidb  Mmw  LdwM  M  Ahm      Bf^  (4m  Ukm)  da  MUfw  LkW 
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fdkr  fUhC  4u  ftHÜiif,      taf  YtU  Mmr  «ftlMtt.      lii«t  UUmt 

Opfer!  VaCerreliied  des  Blicks  aickt  io  der  Feraet 

wie  Iieificr  enlbrennen  er  «nd  fie  wider  die  den«  obgleick  dem  Jön(;linge  aa  4mi  Rofeii- 

Niedrigheit  welclie  kriecht,  und  wider  des  b&fchen  des  Lebens  in  der  Feme  nur  die 

Eißf^ennutx  der  wülilt!  Wie  banen  nicht  beide    ^  fehoenen  Farben  and  Döfle  erfcheinen,  nicht 

fleh  xn  einrm  8onnrnteni|tel  ftralendrr  Tha-  aber  die  Stacheln  ,  To  fchenkl  ihm  auch  die 

ten  die  kalte  Ooltfsackerkirche  der  künfli^en  IfKhe  ähnliche  Rofen,   obwohl  uur  italiaeoi- 

«virklichen  Wirkfatnkeit  ans!   Der  Jüngling  fche  roll  eingegoßnen  Wohldufts   und  roll 

wagt:  der  Mann  erwägt  nar,  daß  er  daft  Farbeaglaas  «hae  Bedomung.  Uingegen  wM 

gewagt,  wai  ttb  «p  wMcr  m§tm  Mrlb.  W  (mt4m  tminn  Seite  das  Alto  rvm  4m  Fwm 

D«r  lteg<>"f  I>mM  wMkam  Im  dmu  ftlifn  (Wi       Gcgwwavt  vcfflebl  fleht  ^  ftl- 

0«S«iwart  M«h  M  «Im  lUlgwe  Mmll  Imv)  akbl  mw  ■fehl  boMibeH,  Mem  avch 

aer  Bi*       Mmv  t  «r  glaiAl  M  dfe  Vik  iatMabwI.  m4  vm  dM  dmklmi  BmhAb 

ker  gkkk  md  mit  ifcai  mMhi,  mmä  ia§  mti  ab  4tm  Baabmmache  rerftaftert  SdtfiiM 

den  Bergen  aad  Ziaaea  der  Welt  aar  eis  Ii  ift  es,  daß  man  in  diefem  Falle  alcbl  der 

Gottes  Sohn  an  fteben  brauche,  damit  iba  Jngend  Stärke  und  dem  Alter  Schwiche  sn- 

die  Tenfel  anbeten;  in  feiaer  Bruft  fieht  er  fchreibt,  fondern  es  nnikehrt.  Um  der  Wirk* 

die  göttlichen  Hcehen ,  die  Idrnlr,  reftgehaaet  lichkeit  Idealitast   in    leihen   ift  ja  eigner 

neben  und  nnerfchüttert.  Ilin{;e}|fti  der  ältere  Reichthum  an  diefer  nothweodig,  und  über 

Maua  blickt  diefe  nnr  noch  im  beweglicbea  to  das  iaßre  trockae  Leben  kann  nnr  eia  rei- 

Lebca  MehgebiUet  aai  fe  waalm  die  «sIIhi  ah«  hm  Mm  Fülle  ergießea.   Dm  der 

fWlea  Alpen  auf  dem  Bode»  dea  waUaadoi  WirklidÜKit  aber  alehb  sa  gebea  brawbt 

8ms  frf)pk«elt.     Bie  wmm  BiltlieMMtt  mb  w  Mto  ni  kabn,  wie  4cr  FeMr- 

4m  JtefKaf«  wM  nr  ni  Meht  vm  ftfoar  liste«  4er  Stupfe.  4m  Oten.  DerJta«. 

I  m  Umg  tMUki  4i»  Bakaafl  aU  iinw  GeUi 


daaa  Toa  feiaea  Leidmfcheftea ;  am  meiflM  f&r  iha  aad  die  T5lher,  wie  ei»  ScIdfW 

wird  fein  bdligee  FeMT  VM  den  R  auch  (au-  durch  das  grönblane  Meer  hindarcb  unten 

lea  der  letalen  nmsogea.  Bera  £brglat  Lie-  die  Meergrsefer  zu  hobea  Wäldern  nad  die 

begint  find  braafeade  Dimpfe  der  Jagead,  glänsendrn  Mnfcheln  zu  bunten  Felfen  rer- 

aber  der  Sittlichkeit  doch  nxher  rerwaadt,  80  grccßert  und  dem  Ergn-ifm  genaeihert  erblickt: 

als  die  eigrnnütxigen  IVeignngen  des  Alters,  der  Greis  ift  zu  dem  MeerhodcnrcbUmm  un- 

die  Forcbt,  der  Geis,  die  ruhige  relbdifche  lergefuDtieu ,  und   was  er  uotcn  fielit  und 

Ocsoftfacbt.  Beaa  mt  da  Grm»»  aichl  «•  ffthlt,  das  wißea  wir.  Jeder  Jüngling,  To- 

Mailing  geaieil       HeUlM  ddhik   Dm  9m  4m  pcslUfefce,  friMt  m  4m  Mdrtcf^ 

AHer  Ul-aMellge  AmwM  4m  Sehwadwb  «  wie  die  JMffim  eiM  kmUttM^e  Dicirt»* 

«e  J^nd  hat  Ae  grtM^  4m  Kreit  wkm  Uli  Mde  wealfftoM  is  Jer  UcheMftt 

WsMiek,  eb  «reier  TkeO  wfter  lllei«  Om  vieiawlw  die  nSm  Lide  MI  «Im  tan« 

Sittlichkeit  eralbrt  ficb  Toa  den  TriaoM»  Dieblkanft,  wie  die  Dicktkaaft  eine  laage 

Md  Zweckea  wdefce  die  Jafeadlieke  hatte  Liebe.    Daher  ift  die  boehere  Liebe  (aicht 

aad  rerfolgte.  ^  etwa  feit  Wertber  uad  Siegwart:  dean  diele 

Wean  die  Jugend  die  Zukunft  de«  Lebeat  koanten  nur  als  Hcerer  der  allj^emeiaen  Mea- 

aar  voll  idealer  Blätea,  aad  dos  Alter  fle  fekeaaatar  aaebbcr  derea  Sprecher  feja,  mmi 
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wieder  H«BKr  wmi  UmMUmv  Mm)  Mt  N 


tar      Aafeag«  —wd— ,  ta  Mdbcai  AM».«' 
QoKcsidnr  wid  der  BekwenMA.    Nleht      Mdmi  Lcmmm  wm«  Stefta  «Ml  Um 

mr  ta  nglickKebeB,  felb«r  iea  gl^di.  «ad  »idbt  Wehtt  I«k  IMI«  Her  kdw 

UehcB  Licbe^ea  feyaMwl  fai  der  LMtm  •  Mmt*  der  f  rwtoto  Tcrwaifttai  Dha 

feekel  noch  die  Bniatraeliel  naek;  «ad  Tn»  deaea  ihre   eraiatletea    Trraltelea  Uak 

altar  and  Grabhügel  liegea  ala  Terwandte  xiini  Bwejtenmal  in  dm  frifclien  ihrer  iam 

Hccbcn  neben  einander  in  Einem  Tempel.  siehcadea  Söhne  und  Töchter  aBlcrffcWi. 

Wicht  ans  Schwäche  kann  in  diefer  Kraflzeit  nnd  die  gleichfam  iw«»yinal  verallen.  "f* 

das    Sehnen    zu    fterben ,    da«    Lieben    und  10  ihnen   ihre  Verjüngung;   abftirbt;  ick 

Scbinficken  des  Todes  kommen:  denn  der  aa  keine  einzige  Thr«ue    womit  fie  fich  Cdl0 

feinem  eignen  Beiahaufe  eingetrockaete Greis  beweinen  um  ihre  langten  fchwerea 

will  iMMT  mmik  Inge  draaiSe«  vtr  fetMOi  Ar  eiae  pUtsliek  abgewdbto 

liefer  «rfraMttdea  Abcadralke  flekea  kleibea,  kerkflücke  nwklaaeUef«.  Beia 

•ad  aar  tfm/t  keiaifelkkrl  wcrica  ia  die  IB  der  Uek«  ifl  ai|  TcrdamaieB  •  aip 

Mlllle  Naektkttie»  feadMi  die  INekttnil  eilerUekers  iek  awek*  ib*  aaek  «icki 

der  laeead  (aeek  aksereekaet  die  ««a  Aa-  Tevwarf ,  fk  wakr  er  iftt  9m  wilill  As 

dera  darfelleilte  pbjnfcke  IVaske  aller  bacb-  den  Valcfgaaf  ciaer.  Jai^endbläle  ali 

ften  Pnncte,  befonders  des  Lelkca«  nnd  des  INeoes  tranern,  und  fiehfK  nicht  aabrr  äii 

Sterbens)  thnt  die   Wunder,   %veii   fie  die  tO  feit  Jahrtaufendea  in  jedem  Jahre  ein  Fn^ 

Liebe  zu  groß  macht  für  den  engen  Erdbo-  ling  flirbt;   foiid«Tn  ich  frage  nnr  wi'^''" 

den,   und  ihr  alfo  einen  Himmel  durch  den  Ifl  es  nicht   fclKcner,    wenn   der  To4 

Tod  cinriumen  muß.    AJs  Dichtknnft  nnd  wenn  da«  Leben  die  Andit/rofea  Uctcit 

wie  Diektkunft  verfchaenert  fie  jeden  8cbmers(  Ifl  es  nicht  fi-hcen  ,   zu  fterben  ia 

fie  Üit  alle  Tkr«WB  glinaea  aad  alieDaff^  tl  Alter,  wa  der  Jüugliug  «ad 

aea  grlaea.  Wcaa  der  alle  Haaa  aad  Pia*  aar  aae  deai  laaera  Laad«  dei 

fkill  die  ■arlerwerkaeafe  dee  LAeae  Ia  üefea  ia  eia  kwkewi  Laad  der  Hute " 

ftiaea  Kapik  fk  fekarf  veikleiaert  aad  ver.  Ile  ia  daefclk«  aar  die  keilea  Meig«^^ 

kalekefft  kei  fiek  IBkrl,  wie  der  Heekl  ki  aad  IMfekca  ■affeafflaato  ätttHI"'^ 

dem  feinigen  die  Paffioninftranenle  Ckrifli:  io  beae  mltbriagea,  nnd  ibnen  eiae  wiU^ 

ra  gleicht  der  jugendliche  Kopf  and  der  Diek-  Soaae  aaf|gekl  als  di«  fekwAle  des  irdiki» 

fcr  mehr  der  Paffionblume,  welche swar  auch  Arbeitlags;  wo  fie,  aar  karse  Jv|;r'' 

die  Marterwerkzeuge  vorbildet,  aber  wie  lieb-  gen  lange  Tertaufcbend .  lieb  ni  ehl  tHt  m 

lieb,  farbig  und  mild!  Den  Gallenfchwamm  einem  rerblutetcn,  Jahre  iaiig  in  ^c''**''^ 

ftellt  die  Blume  bloß  durch  den  Befruchthut  ss  getragnen  Leben  zu  erholen  braoehw"' 

TOr,  die  Geileinknle  bloß  durch  die  Blumen-  wo  ihnen,  wenn  manche  in  vielttUl''^ 

Me^  aad  die  QMA  darcb  ratke  Fafercbea,  tagea  wie  ia  kaitaa  dkliem  kaagea 

die  Poraeahieae  darek  BlaHrpilaea,   die  aea  Katakaaikea  aaA  AaefMf  «"^^ 

Laaae  dafak  fj^  BItller.  aad  da«  Krea«  «kea,  flUaHek  der  Tedeeeagd  dca  f** 

klidet  fie  gar  aiekl  aki  aad  ekea  fe  gekt  49  wcglpteagl,  der  die  Aaferftakeef 

adt  dea  FeHerleitcm  des  Le-  derief  Und  eia  falckee 

da«  IkkMAet 
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Ick  fafe  neiai  «t  (iebt  im  Blüten-       lYein,  swifchen  fein  Sterben  un^  feiMlI*- 


alter  noch  einen  febceneren  Tod ,  den  4w  Aerblichkeit  drin^rt  ficb  kein  Sebmett,  nnd 

JTfinglinfpi  ftdf  dem  Schlnchtfelde.  die  flammende  Seele  ift  jetso  in  groß  für 

O    ihr   Tiiufendc   von   Eitern    Gcfchwi-  einen  proßcn,  und  ff-in  letzter  fclinclKter 

ftern  und  Bräuten  ,  welchen  liei  diefen  Wnr-  K  Gedanke  ift  nur  der  froLc  g^efallen  zu  feyn 

ten  die  alten  Tbrsnen  wieder  entTttirxco,  für  das  Vaterland.    Alsdann  geht  er  be- 

•weil   die  Thraenen  der  Liebenden  länger  krinxt  hinauf  als  Sieger  in  das  weite  Land 


ak  4m  Wut  ikffcv  ^SaütbUn;  weit      des  VkMeM.  Er  wifd  ick  drohe«  nichl 
ftkr  aickl  TeflgtBea  kOmt  wckke  «dl«  Ilm-      mtk  d«r  ^vdt  «aiOTcMleB  mmd  aaek  Ikrew 


vige  rckaldWfe  fek^ae  hifemäkaum  um  n  LokM:  feinea  Laka  krlagt  er  wM  kiatfuri 
«nw  Drall  ai^  mkr  fiAhfea,  faadera  aber  <kv  geaieftfelaaa  kicriurtaat  ikr'kiaat 
«■keaatflak,  verwarte»,  aa  aadeta  todtea  wifiea  daS  keia  flierbea  fir  das  Gate  ia 
■araea  iaeiae«  greflen  Grabe  liegent  wal-  eines  All  Gottes  fnicbtloi  und  okatllci» 
aet  imaer  eare  Tbraenen  wieder!  aber  wenn  ten-  und  Völker-Beglückung  feyn  kann,  und 
lie  abgetrocknet  find,  fo  fchauet  fefter  und  >B  ihr  dürft  hoffen  daß  aus  der  Todi-safche  des 
beller  den  Kämpfern  nach,  wie  fic  einge-  Schlachtfeuers  der  Phcenix  des  IIeili(;ften 
funken  oder  vielmehr  aufgefliegen  find.  Va-  auflebt,  und  daß  die  ungenannt  in  den  Grad- 
ier, Mutter,  febaue  deinen  Jüngling  TOr  dem  bem  liegenden  Gerippe  der  Kämpfer  die 
Niederiinken  ans  noch  nicht  Yom  dumpfen  Anker  find  welche  unten  ungefeben  die 
MarkaiAebar  des  Meaa  ana  SSMlara  eat-  «0  Sekire  der  Diaatea  kaltes.  Elten,  «rani 
kfliUtt,  Taa  daa  Sefaigaa  fartfeaagea  aift  Ikr  aack  eiaaal  Tkrmea  rerfleSea  Iker 
alaeai  IMbea  AkfiBkladaekawa  roU  Arall  mm  Mbae,  fa  welat  iet  aber  es  ftyea  aar 
aad  Bafkaag ,  akaa  die  «atta  fktla  Detrll»>  Freadealkmea  Iber  die  ftiafl  der  ifeafck- 
aUb  aiaat  Steikeadea,  IMral  er  ia  dea  fca«  keit,  Oker  die  talaa  Saaacaliaaiaie  der  Ja- 
rigen  Sehlachttod  wie  in  daa  Baaae  aüt  M  gend,  über  die  Teracktung  des  Lebens  wie 
keckem  Uerzen,  das  BMlea  erlraf^ea  wUl»  des  Todes,  ja  über  ener  Menfcheuberz,  das 
▼on  bnhcn  lloffnungen  umflattert;  Tom  ge-  Heber  die  Schmerzen  der  Thrxnen  tf'agea 
meinfehai'tlicben  Fcurrfturm  der  Ehre  um-  als  die  Freuden  der  Geifterfiege  entbehren 
braufet  und  getragen;  im  Auge  den  Feind,  will.  Ja,  f<-Tt  fogar  ftolz,  ihr  Eltern!  ihr 
im  llerzen  das  Vaterland;  fallende  Feinde,  SO  habt  niitgeftritten ,  ntentlicb  mitgeopfert: 
fallende  Freunde  eutflauuuen  zugleich  zum  denn  ihr  habt  in  der  kältern  Lebeus-Jahr- 
Tad,  aad  Aa  laafcheadca  Todes- Kata-  aelt  e!a  fetlekterae  Bora,  nb-  caek  daa 
tablea  tketdaekaa  die  ftlnaeade  Wdl  earige  war,  Idafefebea;  «ad  daefelbe  far 
«it  Nekei  aad  Ofaun  aad  Rcf  eakegea.  AI*  dae  grafl«  Hera  dee  Vaterlaadee  gewagt, 
laa  Wae  aar  graft  ifl  las  Healiekea,  llekt  M  aad  als  das  kiadUeke  Hand  aad  earcs  kraek, 
gMlliek  gknaraidi  Ia  felaer  Drall  als  Ia  aar  gewdal  aad  gawOaUekt,  aker  eaer  Opfer 
einem  Götterfaal,  die  Pflicht,  das  Ynter^  nicht  beteacts  aad  nocb  daaert  aiit  earer 
land,  die  Freyheit,  der  Rubm.  Nnn  kommt  Waade  eaer  Opfern  fort, 
auf  feine  Bruft  die  letzte  Wunde  der  Erde 

geflogen:   Kanu  er  die  fühlen,  die  alle  Ge-  40  ' 
lülilc  ^vegreißt,   da  er  iui  tauben  Kampfe 
fogar    keine    fortfchmemende  empfindet? 

rV.  Dd.    Prot«  »«il  I740. 
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Die  folgenden  Trnainhildcr  laße  luaii  tich  Es  trat  hcefiich  rück^vXrt-«  übrr  diePftiv 

alü  die  Waclislicliter  grfallcn  «vomit  am  ein.  und  ich  folgte  ihm  iu  ein  )aD|;ri.TN 

AUcrfeeleutagc  die  Liebe  und  die  Andacht  swej   fchwarsen   Felfenrückra  gcio^ck 

4i«  Gnslicr  dnes  KiKUof«  befledsen.  aiAuM  ThaL  Der  BnMMl  kwlMiift 


i  mUkU  ia  die  Ftaftcnüf«  UMntar  li 
«iam  ratkea  KMielca«  wdekca  Itii  ^ 


Ich  fc«Rrte,  trlvmte  nir,  ei»  wdle«  SHli'  sifce  Aage  Ankette,  mmä  dwm  w  Wtd- 
mwm  in  Fialtenit  aber  wabia  ich  micb  bdbrta»  Uli  der  Sebweif  Sek  haflif  bewcfl«  « 
Ton  daher  fchien  es  aiir  sn  kommen.  Emir  bei  elaea  Tieger.  Terfcbiedne  Wa^caii 
lieh  ging  CS  lanter  aas  der  Pforte  einet  10  abgenommenen  Binden,  die  eiaanier  » 
Thalü  heraus,  vor  der  eine  8pbini  lag,  faßten  «■nfwrder  zum  <lcl»et  oder  zmnla 
welche  ihre  LoBwcntalxen  in  ihr  Mxdchcn-  reißen,  kamen  uns  auf  unbew  pfjUchcn 
geCrht  fchri-ycnd  cingriih,  und  fich  die  dern  leife  entgegen,  nnd  ein  kleiner  ^^if» 
Augen  auszog,  die  noch  iu  den  Krallen  voll  oflner  Augen  ohne  Angenlieder.  tt 
fort  weinten  und  fnakeltea.  Da  füllte  fidi  IV  einander  grimmig  anfabea  mmd  al 
«Icr  Thaleingaug  mit  elacM  fdllkaMB  Wa-  Bla  laager  Metallacr  Smwg  aaf 
fea,  das  eiae  griecbifcbe  Farleaaiafke  aiil  den  waide  vaa  eUeraea 
Targcwdibte»  g Ittfefaca  Aagea  aaf  deai  Ge-  gefebleppti  aiit  weife»  Baebfteb—  ^ 
fiehtc  traf,  aad  swifckea  deffea  Gliedeia  daraaf  •Afebe  dee  aabatea  Ben»*»  « 
ibcnll  Spiaaea  eaJg  l^waaea  am  Gewebe  •#  warde  wa  die  eage  feiig«  Tbalbil«»  ^ 
ansulegen.  Das  Wefea  verbcngte  ficb  nn-  ela  gefUiter  laager  Banai  all  eaiW*** 
gemein  demütbig  Yor  mir,  und  kübte  fieb  Kraft  gezogen,  und  maSle»  safebwcrfi^ 
die  Hand,  deren  Finger  halb  fo  lang  waren  gedrückt,  lieb  krdmmea .  and  fi*>"  E*^ 
als  diT  Ellcrihnii^cii.  Die  S|>h!nx  ninfelte  wollte  lange  ga?  aicbt  kaaiMO  »s^ 
febr:    aber  das  W  clVii   riß  ihr  den  Jung-  85  fchleifen. 

fraurnkopf  ab ,   und  warf  ihn   über  einen  •  Wortber  Herr,  die  TballtraAe  ift  ^ 


Daum  hinüber.  «Der  wertbe  Herr*  fing  und  wir  haben  noch  fünf  Eclrea 
da»  Wefea  aa  «kaas  ami  ia  dm  Tbalgang  dcalUUeacn  aacb  diefcr  sn  pafficice«  ^ 
datieteat  das  Vieb  llafi  jetaa  beraai  aaeb  wir  aa  die  dgeatliebea  SeUaebiMM* 
feiae»  Rapfe,  aad  baaet  aad  beiftt  aifa  M  kaüaea.  Etwa»  iiaberl  dtabca 


dea  werlbca  Herrn  aiebt.  Bebeaet  derfelbe  bbaa  awifebea  11  aad  IS  Obr'  ^ 

ficb  aar  aicbt  rar  aeiaer  Maflce  («da  Ge-  Weba,  «ad  aeigte  aaf  dnea  breaa»''* 

fiebt  ficht  viel  anders  aus)«  fo  kann  ich  ihn  Tbnrm,  ia  welebem  die  glühenden  t^*^ 

darcb  die  Thalftraße  vor  eines  der  artig-  der  fprühten,  und  der  Stundeubaniinrr  ■*'' 
flen    and    rrifcbeften   Scblacbtn  idcr    und  gg  jedem  Schlag  an  der  fchmelxendrn  01*^^ 

Schlachtiiclierchen  führen,   erft  feit  geftcrn  widrig  duropfi' Tropftcene  oder  Rlinß''*'^'' 

augeficct.    Nur  ift  leider  noch  wenig  mehr  ahfching.   «Irb  bctheurc,  Thenrer*  tt^  ^ 

lebendig  für  den  Liebhaber,  und  ich  ließe  fort,   «nian  %vriß  auf  Erden  kaum  «dd* 

gerne  Alancben  aufleben  nnd  noch  einmal  Zeit  es  ift:  fo  febr  mengt  die  K^^isl"^^ 

verblatea  für  dea  werAea  Herra,  weaa  ianter  aar  Uasdt  ia  die  Zdtt  aad 

ieb  damit  aiebt  dea  Tad,  der  da  bitdger  IbOrae  fiad  artr  «baebia  taloft 

■aaa  ift,  aafbriebte.'  detat  warea  feiae  gpiwa  aa  Tluadd*!^ 
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fehwollcB,  mmA  llaelMa  die  fdM  GHeiert 
ab«r  fgoMMA  trazte  4at  Wefra  4«a 

Starmlanz,  und  die  «hrpringendeu  Taran* 
teln  taBBtea  ihm  unten  in  {jutea  eogUfckea 
Tünzen  cntfje{yen.  DnrfiliiT  zcrrpraiig;en  dem 
Vk'cfcn  die  %wey  GJasaugi'n  drr  Furienlarvc, 
hinter  tvelchen  ein  (^raufend  aafgedrehtes 
i%ag^enweiß  feellos  ftarrte. 

E«  fing        ein  T»  Dntm  ttneh  einca 

I  wAcgveifneli  ImcIii  eadM  tkh  lek  iafi  «• 
)         daca  mgckcMni  Paplcriraeh«« 
t  im  HIaiMcl  aa  daea  laagea  Baara  gabattaa 
I  «ad  gebabaa  warde.  «ToidteB  ifl  meia  Le- 
ben:  Fe  Deum fang  es.  «Altes  Achlnchtfr-lil 
ift    ein   lang  Stilllebeni    Te  Drum  I  Die 
i   Menfcbheit  »ird  darin  gerisdert  rt,-pt<  ron 
,    nntrn  aaft   Te  DeumI   Unten  bei  dem  Un> 
\   tcrtbanenpack  und  Faßvolk  nird  begonnen: 
I    Te  Denm !  Und  alle  Tbroeoeii  find  für  micb 
,   Fjrcvdentbrteneni    Te  Deum!'    Und  felac 
I  Spiaaeagewcba  hiafea  ^vm  Teil ,  wie  aa* 
,   dlete  aa  dacai  SaMaaaarfaa  toII  Tb  am. 
Idb  flieft  Schffcf laale  d«a  Sora«  «ad 
B«haMffSM,  abar  vcrgaUlek,  aast  darSehrej 
^    finik  Maaglas  im  »ick  falkar'  aatfick,  fa 
I    wie  naa  iai  Tranme  bei  der  Anfirengung 
I    das  Anns  znm  beftigen  8cblaf;r  rnhlt  daß 
I     er  nnr  kraftlos  und  weicb  auffalle.  Aber 
1    als  bfttte  das  Wefen  die  erfticktcn  Znrn- 
I     laste  erbnrcbt,  vcrfrtxte  es  mit  uni^emeiner 
j     Leutffligkeit   •  Werlhefter,  die  Menfcbheit 
«verde  docb  Tor  allen  Dingen  bedacbt  und 
kawaditf  Sie  hangt  iaiaev  fb  ■Matfcktedea 
swifiekn  Galt  and  Teafal  In  dea  Llflea, 
wie  Hskaaieds  Sarg  ta  flekwakaa  kleikl. 
wall  tkn  ihm  ala  Mafacf  kiaaaf ,  aad  aa> 
ter  ika  eiaerUeak,  «ad  jeder  nitglelcken 
KtUls«  siebt.  Nimmt  man  aber  der  guten 
vaa  Hiaiaiel  und  von  Hölle  auf  einmal  an- 
gelogenen Menfcbheit  durch  einen  tapfern 
ILricgIlana  de«  ebera  Msgnclea  hiawcg. 


DEM  8GHLACHTFCLDE.  MM 

fb  lMM«it  ie  Ikficlck  ««r  ftake  kenntte^ 
««d  llekt  feil.' 

•Ei,    fcbon    die    rierte  Leidenftation!* 
Baterbrach  fieh  da«  Wefea,  alt  wir  wieder 
B  nm  eine  Thalecke  einhn|iren  in  einen  nrnea 
Gang.    «Nun  kommt  da«  Schlaehtfetrl  bald.* 
leb  Terftnod  das  Wefrn  nicht  ganz.  Ich 
mußte  ihm  aber,  gezogen,  folgen,  weil  e« 
rflckwtrti  gehend  mich  immer  heflead  aa- 
10  b Kehle,  «ad  mH  dea  dirre«  RicAniiager« 
gegea  ailck  «MigBelifcfft«  «ad  «rfek  fcülif 
gewaHfiuB  «aekfeUcpiite*  Wir  traiM  1« 
diefer  Tkalkriame  ei«  aaaialkigcs  Taaipa- 
thal  (aaek  deai  Aasdmefce  de«  MTerea«)  a«. 
Itt  Kinder  fpielten  auf  Rainen  das  Soldntea- 
fpiel  mit  nnfcbasdlichen  bölzernea  Welk» 
nacbtflinten  ,  fnnhcn  dabei  aber  immer  um, 
und  hatten   fii-h  walirbafi  getoedtet.  Auch 
der   weite    Uafcaplatz    nahm    fich  (zufolge 
SO  dem  Wefeu)  artig  genug  als  ein  Hirtealnnd 
aas,  fowohl  von  kühlen  als  tob  waraie« 
Biehea  darekfeklingelt,  wora«  die  d«e« 
klatialk  ««d  die  aadcM  tknMM«weif  w«> 
fe«.  WUfe,  va«  Sekalte  gattreldet«  tra«- 
ti  ke«  gen  aas  kcidea.  A«s  dea  FellSrtAlk- 
Ica  klagca  Netter  vaa  lekeadigea  Mvet- 
fehlangen  heraus.    Man  hatte  eine  Antriebt 
•af  eia  aledliekes  Laadflidtckea  ron  Bein- 
hfiufern,  poliseymießig  mit  feverfefteu  blut* 
SO  rothen  Dachziegeln  gedeckt;  feitwärt«  fehim- 
merte  weit  entfycfyrn  ein  koftbarcr  Eispnllafk, 
bloß  Verwundeten  eingcriomt,  welche  eine 
weite  Ausficht  auf  Berghoehen  rali  ewigen 
Bkafchaees  hatte«.  Viel  Lebe«  ^war  1» 
St  Tkalaickaaek.  Klader  fpielle«  a«f  el«er 
grame«  Aaet  «ad  katlea  aeae  Peekktia«« 
aafi  Qaakler  giagea  aad  laaatea  aaf  dea 
Biadea'  daker,  fireektea  Ikre  kllteraea 
Beine  ge«  BlBiaiel  «ad  fpieltea  damit  ge> 
40  lenk     Ein«  fehwarse  gehApfle  Bildflule 
trug  auf  ihrem  Rumpfe  zum  Verkaufe  auf 
eiaesi  Brett  gefchaiaehvaU  gearbeitet«  welfi« 
80* 
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Gy()sbäfleii  der  bcr&binlrflen  MiDner  and  können  das  Wiufeln  nicbt  begreifn' 

Götter  fonohl  aus  der  ältcrteii  als  aus  der  da«  Wefen ,  und  trat  jedesmal  aabtfap 

neucften  Zrit.   Einige  reiciieti  Ja{;cn  neben  nul'  die  Liegenden,    wenn   e«  der  hnrit 

einander,    die    iicb   emiig  gegenfcitig   die  nicht  gerade  in  tlic  Lüfte   xo^].    Ab- »  •? 

lländc  bcririchen.    »Hie  gutmüthigen  Lei-  ^  Kühlcrhütte  lief  ans   ein  Zigcuucrkud  el*. 

eben*  iagte  das  Wefen  <wi£en  aocb  Tom  x«vej  Keßela  nacb,  and  fcbrie,  etfejciK 

Mm  h»  daft  Bcittroi  »it  dMr  TmAUm»  Waife.  and  di«  MMtvr  tmf  dkmmlaa 

hmtä  rum  IVaisai  kef^jt.  «id  fo  will  Gebwt  Tetfeliledca,  mmä  wir  ftllta«» 
dc»a  Jade  la  dar  aadem  Tattreibaa.*  Amt      Umt  ea  walla  faia  Blirt  «iaiaa  «ad  Idd 

eiaaul  baaarkta  ick  daB  dai  Welaa  iaii  M  waiSagaa.  Piaaa^aaaa 

imaer  BMkr  TarÜagarta,  «ad  daS  daa  fpilaa  aaa  aiaaä  KaSat  vall 

daraiga  Kiaa  «ad  swry  naarnan{;en  iai-  Uajes  und  einen  aadera  roll  wam»  B>^ 

ner  groeßer  aus  der  zu  kleinen  Furienlar?«  tea,  und  Terfprach  mit  altkJn^er  Xi»t 

drangen',  aber  färckterlickcr  ah  die  Larre  gieße  fie  Bley  in  Blut,  fo  ^verdr  jrdrr  Hm 

ausfahen.  f  S  fich  wundern  in  welcbe  prophctifcbf  Fi^^ 

•  Werther    Herr,    ja    nicht    ungeduldig!  rcn  das  Bley  zerfahre,     «lleie'  figte 

Kommen  wir  jelzo  nicttt  fchon  zur  fiinften  Wefcn,  und  fchüttete  ibr  das  Bley  i»^* 

Leidenftatiou?'.  fagte  es;  und  wir  traten  fleht,  ^du  wilUt  den  Herrn  aar  iaiMB 

ia  aiaaa  Imriaa  Tbalgang.  Ei«  lauger,  gana  awchca*,  «ad  wiei  aiek  faglciek  aaf^Mi 

leiiwavs  gekleidater  Virker  flaad  aai  Eia*  M  Aaaiuthiges  kia,  aaf  ciM  faa  Fdfoa» 

faaiia  •  aad  Aickta  feiae  etwaa  raa  Gelür^  (ekaaaaaa  TaaaCul  mit  allaa  TamilMP 

aaa  waüklakrlf aa  Firkarklada  ia  Blal  adaa  a«  alaaai  Balle,  aiil  BlaaiaflvaBMalia  W 

Tkvttaaa  wieder  raia  aad  fckwar«  sa  wa-  lidkteni  Blaaieagakiaf «  aad  fagte 

fekea.   Briete  ftreaetea  mit  akfcwandtea  der  Jüngling,  den  wir  ia  dar  NcbtabiU« 

Grüblern  dem  Wefen  bethnuete  serfchait'  •>  finden,  fein  Meifterftück  gut  rerrichlet  ii- 

tene  Brautkränze  auf  den  Weg:   aber  der  giebt   ihm   die   Familie   den  fnt;pn>i>o'^' 

Tbau  war  beiß.    «Ift  denn  hier'  dacht'  ich.  Scharfrichterhall.'     In  der  .NehenliöW' '»* 

•  der  Morgen-  und  Ahendthiiu  nicht  liühl?'  ich  einen  blutjungen  Scharfrichter  wd«^ 

•  Freylieb*  fagte  das  AVefen,  «aber  er  ift  lieh  im  Köpfen  übte,  der  aber  um  li^^ 
nur  eben  erft  hochwarni  aus  den  Augen  SO  gen  MilTctbaetern  nicbt  webe  zu  tbv  Vi* 
eefallea.*  An  beiden  Seilen  des  Wega  Knall,  aaftatt  wie  andere  aa  laUrf*'^ 
falea  einige  Argus,  jeder  aül  fUaea  kaa-  ekea,  klnfl  «a  wirUieka«  I.ckcaiii«*' 
darf  Aagea,  welelhe  kaaderC  aa^^eidb  wda-  lerate.  wie  eiaige  Biaif  fe  leickl 

tea:  aker  daa  Wefea  aiafite  lackea,  da  ce  «IfBa,  Wertkcr*  knauateadliclJief^^ 

jadea  Argna  fiek  mit  de«  Sckaapflaek  ak.  I»  Leideaftaticat  ea  ift  faaa  fegen  die  SeklK^t 

^ea  fak  am  die  rieiea  Aagea.  die  ia^  fekfiftel  wom  Scblachtfelde*  fagte  das  ^V'^"*^ 

aMr  wieder  flößen,  zu  trocknen.   Überall  aadÜekclleicktkar«  deaa daesnocbf«^ 

lagen  Mcnfcben  aaf  der  Erde  mit  dem  An-  geworden,  war  der  graue  Mund  utUtif* 

gefleht,  welche  einer  Schlacht  nnter  der-  Munde  der  Furicnraafke  Torgefool'f« 

felbcn  zuhorchten:  «Die  Narren  wißen  nicbt  40  langen  Lippen  waren  fehnccwciß;  «* 

daß  allemnl  die  Seelen  der  Geblielieuen  fich  den  Finger  auf  üc,   und  fagte,  Ü* 

unter  der  Erde  noch  einual  fcblagea,  und  bloß  ein  Mattermaal  ran  der 
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Coafl  iMb*  et  kdae  Hvtler.  la  «tlefim  wei- 
tes mlca  Tcape-nal  de«  Wefens  wohnte 

^icl  Granfen,  und  ich  merkte  jetzo  d»6 
mich  cUsfelbe  ia  innier  tiefere  Schauder 
fchlepprn  itoIKc,  und  icli  entrefzte  mich 
▼  or  dem  letzten  Schauder:  nbcr-ich  mußte 
|];'ehorchcn  und  folgen.  Ein  rundes  fort- 
I>]it7,eiides  Gewitter  ftaud  als  Sonne  ül>er 
dem  Erdenweb.  Dürftige  ftSnetea  FAßer 
▼«U  Tipem,  wddbe  lMnMttf«li«fi«B  nmA 
dmth  bveRBend«  Bliche  des  heifica  Darfl 
ufdbirtea.    BaagrlKt  TerfchlaehCea  ihn 

I  Slhae,  9mA  kiactca  4m  Sahnfleifch.  Eiae 
^iheade  Krvac,  Ib  grofl  wie  eia  SehtM, 

I  fahr  aligerchoßen,  aber  im  iCreife  llegeadt 
dIaKh  ciaea  Zirkel  ron  Kricc;tttnxrrn,  aad 
TiB  ihn  nm.  In  lcbendS(;e  Wunden  rff;- 
nete  es  Difteln ,  welche  darin  fclincll  Wiir- 
xeln  fchlujjen  und  trieben;  unti  in  je«le  {je- 
fallne  Leiche  fchlug  ein  Douiier  ein,  und 
tcedtete  fie  noch  einmal.    Ich  fah  auf  zum 

•  XiiMi«!  aaeh  Tfoft«  aber  drobea  hatte  fich 
da*  taaebeade  Blat  ab  Attcadralh  aad  Her- 

•  ipearetb  aad  Iferdfebeia  aagelefft;  IMrfcv 
■ad  Stidle  sogea  al>  laage  Afcheawolhea 
pfcüfcbaell  dareb  die  Ltfle;  aar  eial|;e  vea 
einer  Mine  nufgefchleuderte  Gaßcn  bSngea 
mit  ihren  zerbroetmen  !VIenf<-!ien  und  Iläu* 
fern  im  Himmel  feft.  -\uf  dem  nahen  Ge- 
birge ftnnden  (iletfcher  mit  Eisnadeln,  nn 
^vclehe  Kinder  gcfpießct  hingen;  und  auf 
den  fernen  Gebirgen,  wo  man  in  die  iie- 
beute  Leidenfiation  oder  das  Schlachtfeld 
biaabfchaaea  koaale,  llaadea  Bllera  aad 
Gcfehwifler  aad  Briate  aad  fkhea  elMf  ia 
ciaea  Aber  das  Bcblaebifdd  febief  herab 
blBfeadea  Spiegel;  die  Mlaaer  tragea  Gc* 
birabchrcr  «af  deai  Kcf  fe«  aad  die  Wei- 
ber ilertbobrcr  aaf  der  Bnifl,  nnd  faakca 
im  Sehanen  nm.  «Die  guten  Leute  k&aaca 
die  Schlacht  unten  nicht  recht  wahrnehmen: 
diilicr  ift  ein  ricbtifi  (refchUflcBer  Vergnefter- 
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fjpiegel  aaf^pehaagca,  weria  ie  Jede  Wmide 

noch  bcßer  und  groeßer  feben  tcönnea,  als 
flAnden  Gc  ncbea  dabei;  nur  flerben  xn  aicl> 
nem  Leidwefen  an  manchen  drunten  rer- 
K  wnndeten  Mehre  aus  der  Familie  obea* 
fagte  das  Wcfcn  und  fuhr  fort : 

•  Nun,    Gottlob!    feh'    ich    endlich  das 
fchwarzc  Eifeuthor.    Darhintcr.   \\  <  rther, 
fleht  die  Schlacht.  Es  ift  deine  let/lc  Lei. 
10  dcaftatioa,  aeia  Werlber!* 

Bat  Wefea  wach«  wieder  riefeabafit  aber 
bergheeb  fclwaete  Aber  daifellie  das  fcbwane 
Tber  berAber.  Btrlaiieadt  vevaa«  gepei« 
aigt,  ward*  ieb  aagldeb  rmm  Wefea  aad 
iV  vom  Tbore  wie  magnetifch  angezogen.  Auf 
einmal  wurde  hinter  dem  Thor«  ein  herz- 
fchncidcndcs  Wchgctoen  nahe  gewebt,  wel- 
ches klang  als  ftnhnc  das  Weltall,  sTcil 
es  nicht  von  Gott,  fondern  yom  Teufel  gc- 
20  fchaffen,  und  den  folternden  Ewigkeiten 
Preis  gegeben  svordcn  fey.  Munter  kehrte 
ich  da«  Wefea  gegen  das  Thor,  uad  fafite 
aacb  eiacM  BebleBc.  Wobia  der  Fiager 
rftbrie,  behrCe  er  glabead  eia  Lech  ia  das 
•K  Bifca;  aad  ieb  fah  lUioa  blacia,  aad  Kacb- 
Ideber  ia  der  Erde*  ia  Jeden  daea  Hefe- 
fchenhopf ,  «ad  ein  Peftwagen  feuerte  ale 
eia  Streitwagen  auf  Lebendige  mit  Peftlcl« 
eben,  welche  Cch  anklammerten  und  aufo» 
50  gen,  und  dann  mit  der  friTchgemachtea 
Leiche  Terdo|>]ielt  weiter  flogen  und  umklam- 
merten; und  ich  fah  ein  Menftlirriijerippc 
VOllAmcifcn,  das  fich  uubundig  gegen  den 
Tad  w^rfe,  wdl  er  ibai  da«  vorige  Mcn- 
99-  febeafleifeh  gewaltram  aaiblagea  wollte.  Ia 
wdcbeai  ee  fa  Tiele  Qaalea  aad  Waadca 
crbaltea.  «Oho!  der  TborrcblOBel  lleebt 
gaaa  abea*  fiigle  dae  Wefea i  «ich  mS  gar 
answachfen.*  Sogleich  fland  es  berghoch 
40  da,  und  funkelte  auf  mich  grimmig  herab; 
die  Fnricnlarvc  klebte  nur  als  fchwachet 
Schmiakpllaller  anf  detti  RiefeDgefieht;  die 
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St 

i«  «dl      —ter  4«  1—  «1»  Uli  II  iiginili  * 
Im  0cbbicktreM,  «•<  faftc  .Blici*  biMia.      ia«n  «c  bftia  •»  ■■■iiiil  kk  ab 


JsaiMrr  Hrafclieawarfli ,  and  fieb  driara  Ua-       wegca  aa,  aad  fcbwaMMca  ImMfitkai  ■ 
CMilicbea!*  aod  drr  Wc-bkla^ann  rtärxtr        eiaaadrr:   »aacke  tascktra  ia  die 
kerant.    Da  blickte  irk  bineio  in  dir  ent-  10  Wrilen  oater,  aad  (tippen  morfnivtV:i 
fetzlicke    Well:   ahrr   icli   fank   bc«vB£iios        §läazend  wieder  aaf;  rini^^e  fckifftn 
aiedrr:   was  ich  fab  %^ar  zu  ^räfilirk  für        deai   Meere  fort,  aod    kanrn   ■)(  foie 
dem  Meafckeablick,  aad  katte  kciaea  Aaaa        äberdeckt  «apar.    Eioe  aber,  ait 
ia  ciBcai  Mcafcbcaf  erficktoib.    Nacb  tw      Ctiam  wmd  Eickea  pdchMckt.  mi  d 
mdmm  hntlkmim  A«f  «•  wmti*  fcMI  im  IS  Mih<«Jf  BMe«jäasl<*S»  amUki^n 
kmU  Wer«       «IcvSrUn  mmd  itm  Dm-      fcni«  i»  «e  WItc  4«s  Mmr  Mck  ite 
«fcea       Jca  wilk%a  Bfkmtm  Toscfcft.  «»■  ich  «T  te  EvJsf  in^ 

Allflüyieb  hM  Mir  i»  OfcawMtmM      «Fiaf«  «ich  aiAk!'  «BtwMtate 
V«r,       ridrte  4m  >«aicni4e  Fd4  wdlM      •kmt  GefUlt:  .  deaa  ick  Umm  «De  daar 

weiter  Toa  aiir,  und  feiM  KlagataM  M  ^aakca«  aad  will  dir  antwoHen  ia  irh^ 
«rflArben  fliehend  io  Schwaaeapeniiigea.  Herxea.  Da  wirft  aaf  der  Erde  Tc-tb.  "«> 
Die  Fern«-  randte  eudlick  aar  Oir(enflcetea>  fu*  auff^cht  in  Öftren  aas  dem  Metrr 
teae,  und  die  Wohllaute  wehte  ein  mildes  ihm  zieht  fic  eilig  um  die  8oane;  da»  1^ 
Lürtchen  bald  »veitcr,  bald  naeber,  und  end-  der  Zeit  ift  nar  die  Woge  aaf  de«  I«« 
lick  ließ  es  eiaen  gaazea  Hlaagbimme]  nahe  M  der  Ewigkeit.* 
a«  deai  Obre  aasweeea.   Jetso  ward  ick  Die  Ge4eriafel  kmm  wie 


fdiBfica,  gekobea,  wm  AUkt»  «aiflügclt,       gesogea  <ler  gifac»  Welte 

JiBgÜBfe,  giiiiii  ab  ■cafrMifWf 


•••A^MiliedemteMiScUffeffiafevffikile      crfrc«t  Ia  4m  Umm  Mcer  mhmt«  < 
im,  fmä  Ich  feblef  aaf  eiacv  ffrtoca  »  |cii  FrcadlcaMcc«  aadece  Uka»fi» 


Welke  keck  ia  lUmecl  Um  Am^tm  aaf.  aickl  ia  dea  BiaMMl 

Ükor  mir  war  der  blaae  8lenieDabgniad(  keteade  Hiade. 

antrr  mir  ein  aasgedehntes  blaaes  Meer,  •  Aaf  der  Cederinfel  wobaea  di* M"'^ 

aa  deffcB  Horixont  sabllofe  Infein  der  8e-  welc  he  wie  ich  für  die  Erde  geflorbei  i»^ 

Ilgen  glinxtcn,  and  in  einem  weiten  Abead-  W  «her  in  irdirchm  Gefirhten  foll  diroÄrt*"* 

rothe  lachen;  um  mich  fcbwammen  /crrirente  werden  ^vie  drr  unendliche  Vater 

farl>j(;c   V%'nlkthen,   rothe   nun    Ilnrenduft,  fchenkinder  belohnt,  die  fär  das  fil*** 

weiße  aus  Liliend  uft ,  und  bunte  aus  viel-  ihr  Blat  rergoBea  kabca.  Die  liH*^ . 

farbiger  Bianca  DalL  ia  4ic  Wdlca  kliekca  fckca  iktc 

•Wer,  «.Oalll  ka  aück  kdekt  cm  bmI-  4g  aecre  laafca^c  alte  Mc  aabir,  ^ 


 Wckf  rief  ick.  •■eafekcaUaJ,  Mcta      lalU  lickt  «it  ikrt  ie  fekca  aar  «e  f»^ 

▼alcc*  aalwefficlc  ciae  niUe  StfaiaM  gaas      lickca  Llaier  Ba4  ikM  FicaaJc,  ^  ^ 
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ihrer  Tbatea  freaen,  und  die  Nachwelt, 
«lio  n«  preiret;  and  jede  Blume  die  ans 
ihrem  Blat  crwaclw  wivd  ihMi  von  Gott 

«Imb  ANw  mT  je4«r  8mm  mA  bmIi  Ii«- 

BmsMImi  mi  fie  MMm  4m  Vater  daS  av 
fW  hüfciT  raib  mn  hininilirchea  Opümi 
and  wenn  er  donnert,  fo  rnft  er  fie. 

l>ie  in  Frrudentbra^nen  fi-hlinnincrn .  frben 
ihre  Wairenl»rüd«'r  inulhij;  rtiTlu-ii,  und  i-r- 
«|ti!cl;en  ihren  Tod .  und  fu-  ft-hrii  jjcJiflitc 
Iheur«?  Menfchen  aus  der  Erde  in  die  Infel 
xiehen,  and  halten  fie  im  weiuendeD  Wie- 
dcrfehcn      der  Brafl.' 

JalM  fUcfea  wcifl«  BIbbm  «atea  vm 
4«r  Bf^  Mf  die  MecHlaclie  heraaf,  «ad 
alle  Seklafeadm  erwaebtea.    Dia  BlaaiCB 
warn  die  Scciea  der  Hilter,  die  aM  Unm 
a«f  den  Scblaeklfcldera  geAilleaen  Söhnea 
MMkfUrhrn.  Aus  dea  Blumen  waehfea  Ge- 
aien,  und  fie  flogen  aa  die  8ühne:  e«  war 
ein  Sterben  vor  Freude,  aber  ein  ewige»  an 
cwiyrr.     Die  Mütter,   an  ThraMii-n  fjev»öbnt, 
bitten  Tie  doch   auf  dt*r  Infel   der  Seligen 
vergoßen,   wa:r*  es  auch  nicht  vor  Wonne 
gewefea;  wie  Blamen,  voa  Giockea  Wiackl» 
ficb  dach  bcdbaaM.    Bie  lelfea  Liebdaate 
der  Wiedetfladeadea  bewcgtca  die  LIlim 
■ad  Bafim  wie  LaateaCntea  Mai  Kiiafm, 
Ahtr  al«  diemiter  teeaeade  Laft  athaietea« 
aad  Iberall  ela  Eiakhag  des  TaarendUiMii« 
war.  und  ihre  nerxen  eerbckten  im  barma- 
aiCebea  Zittern,  verklangen  and  Tcrduflcten 
fie  T.n  einrr  Blumen  wölke,   und   dir  \Vi)lke 
ftirg  empor,   und  xojj  im  llinimrl  narh  den 
fernen  Infein  der  fcligen  Mnller  und  BrAnte: 
aber  zorüek   fchmachtend   fehnten   fie  fich 
nach  der  Zeil,  wo  d^aa  alle  lafela  der  8e- 
ligea  aa  Eiaeai  (ciabtea  Mtea  Laade  fleh 
saAnaaieaidketea  aad  vcrrckfdfteftea. 


m 
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•  Menfchenkinder.  die  Frende  ilt  eine  Ewif^- 
heit  ilter  als  der  Schmers,  und  wird  eine 
ilter  als  er,  aad  er  ift  kaun  da  gewefea. 
MerilBfceallladw.  opfert  diaBrfIderBvvtgltfllt» 
•  Bis  kakorUtkcadcrOffaieBif  rfaerflkr- 
IparinoM  ISekaate  aar  gHteea  Waün  aaf, 
nd  kefete  die  SlkuM  akM  Qellalt  aekM 
■ir  aai  da  cikKekte  lek  ite  A«Ra  dea  Qtei. 
fee  die  akgefpiegelte  Qellalt  des  WeflnM 
10  neben  mir:  mein  Hera  warf  fich  gedemi« 
thigt  und  erhoben  vor  den  gr«eflen  aller 
Menfchen  der  Erde  nieder,  nnd  er  fagte  in 
mir  wieder  das  Wort  «Opfere  die  Zeit  der 
Ewigkeit!* 

!•  Jetzo  rauchte  aekcn  der  Cederinfcl  das 
Heer  wie  vm  ^eei  aatca  aaa  deai  Bodea 
oder  Brdkalle  aafneigendm  Peaerbiergi  aker 
er  warf  anrBekMkftaM  aad  Frlednawdge 
aad  LieUfbaiea  aaa.  EadHek  kek  fick  em 
M  «Madlieker  Alter  aw  dm  Wegm,  ant  fckla- 
fmdm  JfiagHagea  nad  Grelfm  kedeckt.  Als 
fie  das  Himmelliebt  herübrle,  erwachtm  fie 
plötxlich ,  and  ftanden  anf ,  und  ftürsten  an 
das  lafelafer,  nad  nun  ln|;en  diefe  neu  ge- 
llt ftorbnen  WnfTenbrüder  an  den  allen,  llers 
an  Ilerx ,  und  der  Sternenbimmel  ftand  über 
ihnen  als  unverginglicbcs  Freudenfeuer  ih- 
rer Vereinigung.  Da  raarchtea  die  Eickea- 
wiMcr;  die  I.«*wm  kHllltea  ftead%<  die 
W  Adler  fafm,  mr  Hek  ia  Feaer  eia- 
wiekeiad,  ia  dm  Gewiller,  dm  jeteo  fw 
dm  Steram  kaai.  Bat  Gewitter  legte  fiek 
ikcr  die  Well,  aad  warf  Blitee  alt  Soa- 
am.  CK  rollte  Donner  a\%  Erden,  nad  weinte 
IV  mit  den  Helden  beiße  Freudeutropfen^  und 
unten  im  Meer  donnerte  die  liiTe  Erde  dumpf 
nach.  I>'un  fnnk  die  M'nlke  uii  die  Infel, 
und  nahm  braufend  in  Heb  die  Helden  auf, 
welche  den  Vater  angerufen  hatten  daß  er 
40  He  aaf  kttkem  Erdea  opfera  laße. 

Ab  dm  Gewitter  ant  ikam  kiater  dm 
Bteram  farfUbwaad,  war  die  0ckö|ifang  grofii 
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dM  BctB  ftforte  die  Ev^igkcilt 
wmrea  iai  HIbumI  alt 
cipasilcr  gcli^iert;  die  8ei 
■eabttf  n  die  ew%e  UrfoMe»  od  ibcrail 
fbad  Gottes  Thron. 

•  Bete,  eh  du  er«vachri!  die  Erde  geht 
auf*  Tagte  die  Stimme  ohne  Geftalt,  und 
durch  die  \whe  des  hohen  Wefens  war 
fchon  mein  {;nuzcs  Herz  ein  einziges  lachet. 


M  die  Bide  gii«  m€.  aftor  ab« 

Ich  erwacUle,  «ad  ftatt  der  ITolke 
nn  mich  eine  Aaenflar.uBd  über  nir  fehiMO- 
tCB  nur  die  Sterne.  An  die  letste  FrökUagiKk 
balle fich  die  erfleSommcrnacht  gefchloSftw^ 
gefchlichen.   Der  Mond  y,ing  in  der  Gtift'^ 


Aher  nun  zog  die  grüne  Wolke  mit  mir  tO  ftunde  als  Silberbogrn  auf,    und  io  ?(w^ 


eiliger  nach  Oflea  der  kommeaden  Erde  sa, 
iMMl  dieGedeilBfbl  tag  ■»  ihrai  Seiicca  de« 
andeni  lafela  cBlgegea.  Dae  Maar  brawle 
ia  OCIcn  mm  HaifCMratii  wie  Aber 
(elMadcB  8«ne,  «ad  tiefer  faali  die 
Welka  In  «Be  &dcn-Aacora  eia. 

Plötzlich  wurde  der  Heiligenfchcin  der 
«afiektlMurea  GeJIalC  am  einem  hohe»  Aegea- 

daraaf 


rückte  die  Alicadroethe  des  FrähliBg> 
ale  Matfeaveth  dceC 
Ben  Idaf  aa  dea  ewige« 
fcfl,  w«BMi«Tia«a 
m  «ad  iek  Male  •  Ad^l  darf 

d«  FrihiiBfaaraaf.*  Da  korf  iek  fM  ^ 
Stiaiae  ohne  Genalt  in  mir  wieder  das  Jk 
Wort  •Menfchenkind,  opfere  die  Zeil  ^ 
ewigkeit!'  Uad  ich  fevlaete  aiehl  wb. 


DIE  W£MG  ERWOGENE  GEFAHR 


m  DBB  VBBMOMJlfO  AM  KfiRFTieBll  M.  ma  DOUBB  JAIBB  (%UB)  SU 
IN  BDfBM  BBIVrWIHJnBL  BWüCm  WUM  KBGtllB 


W  nlirbaflig  niemand  kann  gleichgültiger 
fein  Loos  für  14  11.  rheinifchrr  Währung 
hier  ia  Baireulh  bei  Herrn  Gunzeuhäufcr 
geaaMBCB  lu^iea  ale  ich»  «ad  idi  dachte 
■efcr  daraa,  daü  ieh  ciae  bleiae  Sanne  wmm 
Feafter  Uaaas  werCea.  ala  da6  ieh  eiae  aa> 
geheaeve  crbeafea  kiaate.  Deaa  iek  bdiowae 
«■  «0.  da^i,  anialich  weaa  aniae  gevHddte 
Nummer  1998S  gCMinnt,  nach  der  unter  aller> 
heechfter  koeaiglicher  Bewilligung  in  Mün- 
che«  erfchieaeaea  «Kaadmachaag*  erfUich 


die  bcidon  Uerrfchafirn  alchtru  uad  ^ 
Kelberg  im  Dausruckvicricl ,  zwifcb«""  8d^ 
bürg  und  Linz  angemein  reizcud  li^V^ 
welche  fchaa  I7M  a«  SSl.M«  I.  A^  ^ 
rIebUioh  eiagerchilat  wardcai  dasa  eAiiri* 
aaeli  die  Sogeatihla  aad  daa  Brtohm  «• 
Ljaelhety,  wdeha  ala  ifmtm  Aey^*^ 
■aa  aar  BMM  t.  (aaieiiMfaUliA)  ^ 
ISAIagea ;  endlich  wachfca  aiir  aaeh  fi>^ 
laafcnd  Gulden  in  baarem  Gelde  za, 
wcaigOcas  de«  TarthcU  ^ 
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datMit  die  SchvMealafl  meiner  beiden  Herr-  der  Jaden  herunter  su  koMBien,  To  kana 
fchnfken  bis  auf  den  letzten  Heller  tilge.  fcbwrrllch  ein  Staat  wenifrer  rom  Schnllek* 
Icia  führe  frar  nicht  an  vras  raeine  Nnrnmer  rer  verlangen,  als  daß  er,  welcher  den  Vor- 
noch  als  Vor- und  Nachtreflfer  gewinnen  kann:  tkcil  hat  immer  von  Nenem  ein  Nach-  und 
man  findet  es  in  der  Aiiiuchucr  Kundmachung  V  'Wieder-Mofes  und  Gefetxgeber  für  die  im- 
^enaa  beftimmL   Alle  ^efc  fo  Ivficrft  be-       »er  m«  McbwAelifig^e  Jngcad  m 

yiM,  wie  gcfagt,  aaf      ÜA  An  dal 
r,  fdk  wUkt  «Ifrai  nltr  dm      llakMlUltaadt  bc^poM,  wdeU  fi«b  Msk 
Ul«  (fo  HdlMfo  Ibd)  dMMidM      kmwr ftfcr      id—  MMjw  nInfoWd«! 

ll  WM  abw  dka  mnk  n  M  lM«p  ia  der  MeUdite       Iuim  vaitaa- 
erwnrtea  fleht.  fwim  Bafcallikwr  mUlNlai«  fondem  immer 

Indeb  erhielt  ich  wtUk  nhig,  fowohl  am  nur  hungernde;  was  für  die  Hauptfaehe  anch 
Sl.  December  1814,  wo  die  Ziehung  und  wohl  hinreicht.  Indcfü  in  rorigen  Zeiten  trieb 
Hebung  diefer  Geldbcrgwcrkc  verfprochen  der  Staat  das  Kaftcyen  weit,  und  ein  Bai- 
war,  als  fpaeter  darauf,  da  fich  das  Ziehen  II)  rcnthircher  Schulmeiftrr  mit  feini-in  Hitchcn- 
immer  länger  verzog;  ja  nach  dem  18.  Fe>  latein  ohne  Küche  mag  wohl  auf  feinem 
bnur«  wo  das  Münchner  ^>ladtgericht  end-  Lehrftuhl  vor  einem  Katzentifcbe  anter  dem 
lidi  da«  Ziehmg  «awidemiflieh  nof  d»  Unrkjrrafen  Friedrich  I.  gefdkn  tvjm,  well 
«•wJMdialindfahMsMIfttelB.  lok  kMBla  dml  dir  Mmct  dia  SdnlaMr  M«lll- 
j«lao  mfdeaT^f  fkicUhai  aildrailiaffm  M  gmmidU»^  du MtC  der  BmManw  dcaBet- 
it  wo  kk,  wie  die  Alae  aaek  vivaif  teiatawat  kara,  «ia  Paar  aica  aaflnaaea  la 
ilakMiiBeiacrNaekl  iaBÜlia  atf^  wMtm  «ia  jedei  »ageweide  dea  ftfeaaaa 
pUtst,  eben  fo  in  einer  Stande  *wm  d«alfokea  tea  Leerdana  aa«kf^i«ila.  Ifielieiekt  «her 
Croefas  aaffokaft,  falb  Ick  (wae  aal&rlieher  geht  man  nennet  Seit  anf  der  andern  Seile 
Weife  immer  vorher  ▼oraaagefelet  werden  tV  zu  weilt  deaa  aiaa  wirft  allen  Sehallehrera 
mnfi)  mit  meiner  Nummer  gewana.  Aber  Befoldangcn  ans,  wenn  auch  kärgliche,  and 
anf  die  Lebensgefahren,  die  das  Ziehen  und  manche  können  oft  bloß  von  ihrer  Einnahme 
Eiolaufcn  einer  folchen  Silberflottc  drohte,  leben,  wenn  Tie  nicht  Frau  und  Kinder  ha- 
and  noch  droht,  wser' ich  nie  gefallen,  hätte  ben.  Man  vergißt  hoehcrn  Orts,  fcbeint  es, 
arir  aickt  Beeter  Sccmana  Wind  gegeben  ia  SO  daft,  wie  verfiafterte  Stille  som  Feltmackea 
Iciam  Biier,  dea  iek  fogleiak  de«  Lefara  der  TkieM,  fe  aaifehekrt  Oekaiftakea 
dee  ■affeaUaUee  leiehea  w«ide.  Uekt  aaai  Satirtiea 

NarwiaiekTeiaaefoyehndadeafMla  wakaer  kelfea 
SeeaHne»  da  er  i^üer  eia  Malmaa  war.  Wer  aafara 
ale  «Iwa«  kalte,  aafier  einige  klela«  8«kal-  »I  «vir  aartek  wall«a,  s«  Oafiekf 
dea:  deaa  a«  grofiea  halt*  ere  aas  Maagel  aa  .  weift  wie  Araraik  uod  Hypochondrie  gepaart 
GUohlgera  oie  na  trcabca  Termocbt.  Schon  aasfeheo:  zwey  gute  Wechfel-Gcgeogifte,  die 
als  Schullehrer  überhaapt  aad  als  Rector  keinem  Schnlniann  fehlen  füllten,  weil  den 
eiaes  Marktfleckens  insbefondere  hatte  er  Appetit,  welchen  die  Hypochondrie  ab- 
feinem Amte  gemseß  von  Tag  zu  Tag  za  40  fpannt,  die  Armuth  wieder  aufreizt,  und 
hungern.  Wie  Mofes  auf  dem  Sinai  vierzig  doch  zum  Yortheil  der  matten  \erdaakriU'te 
Tege  leag  fallen  mäßen  um  als  Gcfetzgcbcr       gaos  zu  flillea  verbeat. 
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E*v.  Ilochwobigeboren  finden  au  mir  oock 
immer  den  alten  erbärmlicheo  Rector  Se«- 
maus,  wie  8ie  iho  vor  vielen  Jahren  ge- 
kanat.  Sie  felber  flad  feildeBi  wacker  a«f- 
geriieirea,  mmA  Ukm  VM  Ih*m  OaUei 
frayiicfc  «Mk  fkM,      «fl  ich 


•  |rf«ck  da«  Ange^kne  bat.  daf  kciwwilk 
nai  teMbca  asf  dea  aadera  kiakaci 

ergrimmen  kaaa.  Aalaai^rnd  wat'totn  Sfwi 
ton,  fu  beert  er  fiek  im  Ganzrn  "i?  (*• 
Stimme  eiurs  SchorDfteinrrger>  aa  der  »so 
10  aus  dem  engen  llanchrange  einige  ^anfc 
1/Vorte  aut  deai  Rafic  kcraaler  tJtm  Mit 


FfawffMk  ftfciBilw,  b 
eleadea  Woka-  aad  Marktfleckea 
kämmt  mir  oickts  Toa  Ikaen  zu  Geflchte  ab 
die  Lobfprüche  welche  die  Littcraturzeitnag 
Ihnen  zollt,  unter  welchen  »uhl  manche 
febleu  nicegen  die  Sie  von  den  Ivrf^anzblit- 
teru  empfangen ,  welche  letzten  aber  unfer 
Lefexirkel  aus  Sparfamkeit  nicht  mithält. 
PfackgWndrt  werde 


iah  kMcka  —f—  scka  befek» 
tenen  Lungenflügeln  ab.  Da»  Allerrrfcir» 
liekfte  ift  mt  dk  allgeaieiae  Arnotii. 
in  onferer  ganzen  Stabe  regiert.  Deao  »w- 
SO  her.  hilf  Jrh  Sie  und  Jeden ,  Toll  ich  rhu» 
holen  ?  es  m  üßtc  aus  der  Knefrxftearro* 
der  reichliche  Beitrag  feyn  den  ich 
geliefert ,  oder  aas  dea  eiaqaartiertW  J 


■i-  M  ick  ia  jeae 


Um  aaf 


M  kw<a  <dc«B  «Mi- 
ick  ikerkäapt  dea  Brief), 
fo  wacbr  ick  Bwar  auk«  akcv  ick  weifi 
aickt  wohin  zu,  weans  nickt  unterwirta  ias 

Grab  ift.  Ich  fckeine  ordentlich  iu  die  Länge 
in  meinem  Alter  zu  fchicßen ,  wo  andere  in 
die  Dicke  treiben:  aber  in  das  lügenhafte 
Lan|;duodez  zieht  mich  mciue  elende  Abma- 
gerung. Fahr'  iek  fo  fort,  and  lafie  mir 
jikdiek  aia  Welle  «Im  HaW  krcit 
kc»,  fo  fetet  Sek  nietet  kkilm  elM  gaaw 
jMge  nekeawclte  aaf  der  aitai  mm,  Allee 
I  Bavfa  III  aaek  laag  wmM. 
■t  whJ«  Mciae  Sekwi^ifennMei'f 
lind  meine  mannbaren  Töchter,  bei  wdekea 
ick  aiick  vergeklack  aaek  Eakda  aailkae. 


Herne  lk(t  kl 
adiB.  yckla  üqr  <iM  Oelekrtrn  mnr'** 
der  alt  allein  zo  eßen.  Nun  hab'  irl>  b""^ 
M  wokl,  wie  jeder  Sckalawaa.  gut  gedrckt. 
eine  hinlinglicbe  von  mir  felher  ertnp' 
Tircbgerellfchall  mit  mir  rchneidrt  oad  fpi* 
Das  Eßrn  fclber  aber  anlangend,  foÄW 
JaLrzehnden  vom  guten  ohnehin  Iwiaekl''' 
Stf  ganze  köftliche  Kochkicker  giekll 
■eiae  Saagc  gega«g«i* 


rdiifi'' 


Ibeklee  am 

ab  MfMÜliBk-gcllriekMr  ■cWehcr  I 

aaflÜK,  na  iek  ^  gvtai  Sita  ^  ^ 

Streickarst  vor  mir  kaat  bei  kerea  l*^*^ 
ikm  ak-  aad  aaekfckaweke  ait  d«tküC*^ 
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Zuage    alf  yorbeHi— t«p  Bf—ift  all  Mbmb,  weil  Jeder       Nllinweige  des  A«. 

feinem  Gefehnack.  dern  nagt  und  beiftt  und  abknnpprrt.  Dens 

Außer  dem  guten  Eßcn  feblt  mir  und  da  des  Cantors  Schnlleben  einen  nocb  mat- 

cl«;n   Meiutgen  auch  das  fchlechte.    IVenn  tem  Goldfchliek  führt  aU  meines  (rorigen 

Caefar,  wie  Sie  au<«  Csefar  am  heften  wißen,  B  Weihnachten  foU  er  einiges  Gold  auf  einem 

5S  Siege  davon  getragen,  fo  erfechtea  wir  Pfefferknchea  feiaes  Jungen  gefehen  haben 


U  viel«,  iB  jad«r  Wcche  ümm  mmm,  «k«t  wm 


wmt€tm  «Hm  y«ri««i«fahrf,  im 

ick  wiU  ftborUtkrclMM  «HwiHigm  Tdmi  M  faliti  wticke  iek  alle  ^  Iii  gat 
fibOTfligda  ab  «iM»  iawiHign«  wie  4w  Mi  MOmm  hlwla  ab  e».  Jkhtr  Uk  aÜ 
Megea  Iftt  im  grafle  gefrasfiiglle  Biag»  neineai  Pegafos  wtale  tos  den  Lentea  wie 
weidewann  Jen  man  nur  hat.  ein  Tranerpferd  nnr  ffir  Leiehengedichte  ge> 
Einiges  mnß  ich  Ihnen  doch  mehr  ron  fattrlt,  und  für  ihnlieken  Harm  und  Ernft, 
meiner  Lage  fagen,  eh   ich   weiter   gehe.  und  muß  aligefchiednen  Seelen  gleichen,  welche 
Die  Schule  in  meinem  Marktflecken  ftellen  nach  Jungs  Geiflerichre  gewöhnlich  in  Lei- 
Sie  fich  fehr  gut  ror,  wenn  Sie  fich  an  cbenkleidern   auftreten.     Ans  unglaublicher 
dUe  im  Marktflecken  Schwarscabacb  an  der  Dummheit  glanbt  die  Gegend,  ick  fej  nur 
Saala  eriaaera,  ia  weleher  Sie  ja  feibee  Im  WciactikWa  IkfaatUav  «ai  aa  garialea. 
gcwefea,  awer  aieht  ale  Sekali^pev,  abet  aber  CmH  keb  Maaa  fftr  im  Spafti  iaaa 
iaeb  ek  Sebalhaabe.  Aaeb  ia  «eiaer  glebl«  tfe  BaMabrfl       Q^gmi  III  ja  ib  graf, 
aar  üe  beMea  Sebal.Pele,  eiaea  Beetee  M  lie  dfaMa  dergWebea  Aafbta  aaai  Jeei- 
aaJ  eiaea  Gaatert  wie  beMe  taeiboi  aafat  mm  fieb  Jarebaat  erfeUialC.  weU  leb  tbdb 
DaHmTirat  sa  lieber  Zeit,  und  fiaJ  ia  wie  ein  Fleifck-,  ja  BUtter-Skelet  bei  allen 
eiaar  Stalte  xwey   Parlamentbäafer,    wie  W  iutera  Frflchten  aasfeke,  and  weil  ick  tkeile 
etwa  von  zwey  Rothkebicken  in  einer  Stabe  in  meinen  Sterb-Anzeigen  das  fremde  Wim« 
jedes  der  Bißigkeit  wegen  den  halben  Be-  mem  und  Schluchien  fehr  weit  ausfpinne ; 
sirk  bewohnt  und  lieLnuptet.    Wir  haben  wozu  ich  doch  meine  fehr  guten ,  ja  frceh* 
uns  nxmlich  in  beide  Gefchlechter  getheilt,  liehen  Urfachen  haben  kann.   Alter  wahrhaf- 
und  während  er  über  die  weibliche  Schal-  so  tig,  ich  will  fo  oft  lachen  als  der  Cantor, 
jagend  ISela  Steeb^PaeaM  aafbebt,  briag'  aad  flirfacr  das«,  «ad  miUea  im  verfiScicria« 
leb  bei  der  aiiaalWbea  «eiaea  BebdIpJbbI  ftlaggelBbier  waaMt  aUcb  «II  el«  balbea 
aa  Ort  aad  SlaUe,  aad  wir  feb%aa  «II  TedSaebea  aa.  Bialka  d«rfr  leb  deaa  aar 
lallig  geaag  wie  das  Beppelelavler  eiaer  weMer  verfklgea.  Ja  ir«r  laaler  Metern  Baaa- 
Oigd  BB  gieiebev  BeÜ  aa  awey  Pfeifta.  n  jwaer  wettlT  leb  Ia  efai  Geliebiar  eaa- 
Ba  Ricaiand  weiter  ia.  der  Schale  folcke  bceekea. 

gymnaftifche  Uebungen  treibt  als  ick  aad  Sie  fehen  aber  ans  Allem  daß  irh  immer 

er,  fo  find  wir  im  altea  Siaae  die  eiaaigea  meine  Pfcaaigaotb  ftatt  eines  Nolhpfennigs 

Gymnaiiaflen  darin.  behalten,  und   mit  dem  Cantor   in  nnferm 
Zu   dem  gemcinfchaftlichen   Ausprügeln  40  zweymännigen  Tuchmacherfluhl   lüs  an  den 

feuert  uns  ficbtbar  der  biefc  L'niftaud  an  jüngflen  Tag   forttreten   und  fortfchnarren 

daß  wir  einander   durchaus   nickt  leiden  und  die  Schiffchen  fortwerfen  werde,  wenn 
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huUL  fehea  wir  alle,  ich  niid  ndae  limgeii»  nctts,  der  wC|{M  fieiMr  hentt^ca 
fuchtig^e  Compagnie  (glauben  Sie  mir  gern)       Goldftacheln  ancb  Glanx  -  unil  Gold 
die  T«rjihrige  Kundmachnog  einer  Yerloorung    K  and  Goldman«  (apkroditm  memlemim)  beiR 

an,  in  welcher  gegen  zwftlf  leichte  Golden  doch  unter  allen  Seemaafen  meinfK  Sttmm- 

die  beiden  Ilerrrchaftcn  Walchern  und  Lizel-  baums  kein  eiii7.i{M-r  je   etwas  von  Gol<t  a 

berg  im  Ilausruckvicrlel ,  zu  361,000  fl.  rb.  den  llinden  gehabt  als  etwa  den  Golilfin-r* 

Wihrung  taxiert,  fammt  rielen  Gclügewin-  Aber  närrifch  wa?re  es,  "»venn  doch  au  La-( 

fle»,  künftigen  M.  Joai  «.  c.  fo  femtt  nm  !•  hinter  Seemaus  etwas  fleckte.' 

gewiiMa  übA,  ab  lÜMbai  licht,  «va  dia  Ich  hct^  4aher  gar  sieht,  yrrMSgu^m 

•KaUMachaK*  ^  hMhCIcr  Ocachalgaag  LcsaCiaaraCh,  M  Jie  UaAe  AaaficU  ^ 

vcafdhca  «ad  gadraeht  «vaidea.  Ich  kfe  fic  daea  Mchea  Fatri-Ftfah— g»  den  cbe  W» 

Ihaaa  hier  hd,  wdl  ca  adch  ahdC,  dai  fahaa  daihaad  haiOaht,  ftr  «aa  ftmrtlich  «iMi 

taafeadnal  gefagte  immer  an  wiederhalaa.  M  la  ftarh  jadto  Ffdiaalkht  fiberwiegt.  Akr 

■  Damit  find   noch   65  Nebengewinfte   TOa  arme  Scbnileate  wollen  fo  gut  ihr  Sttkkrk'« 

00,000  fl.  bis  100  fl.  abwärts   Terbanden*  HoOuung  haben  wie  der  reicbfte  Narr-  Ob« 

welche  in  haarem  Gelde  120.000  fl.  brtra-  ein  Loos  von  Um  Gunzeiihfinrer,  Collftl'" 

gen,  und  wobei  jedes  Loos  fuDTmal  gewinnen  in  1t.iirenlb,  blieben  wir  bloß  heilige  Stepk»»^ 

kann.'    Man  mochte  beinah   fagen,   es  fey  SO  die  furtgefteinigt  werden,  aber  die  nickt Jf» 

des  Gewionens  zu  viel,  indem  To  große  Ne-  Himmel  oflfen  fehen.  Jeder  Menfch  wfllC^ 

bengewinae   wie  die  des   swejten  Loofes-  UoBnang  haben  t  aber  «■  Schidhaas  Ilkl^ 

Zaga  voB  lf,Mt  fl.,  die  dca  drittaa  vaa  dMaaa  Biehfe,  aai  waleher  gctade  dv 

lf.M0  f.,  dca  Tiertaa  «aa  1«,«M  1^  dca  daalkli,  dia  Hafbaag.  aaageflogea,  iadA* 

llaflea  vaa  MM  •.,  woadt  ia  aadeia  Lotto-  M  t}bel  tai  Nalle  gehBehea. 

riaa  jeder  LeaMahmer  aafMadea  wara,  wia-  8aai  Olicba  hatT  iah  fo  vlale  MXmia*  ^ 

dar  aidcatlitth  ciahiieehaa  vor  daaai  Haap».  fach«  Pathcaitffd  da  mca,  die  wir  ver«^ 

gewinft  Ton  100,000  fl.  rheinirch.  hera  hoaalee  am  uns  zn  vergolden: 

Ich  habe  in  dar  Freude  nicht  überfehen  men  daher  bei  dem  Dairenther  CaJJecInv ^'^ 

daft  der  Loofe,  woTon  jedes  nur  13  fl.  körtet,  so  gcheimnirsvollr  f,otterie-!Vommer  

adcr  der  Loosinbnber  gerade  30,000  find:  (Uier  muß  rrft  hi-i  dem  Collrtteurnai'4ffJ"fr 

ich  habe  vielmehr  die  Verloofimf^   mit  dem  bea  werden,  weil  bei  Sreniau«  0  und  ti  »"^ 

Zahlenlotto   fcharf  verglich         /tiiu  i«)üeke  wie  3  und  »  gar  nicht  zu  ootcrfcbeide«  ß*^ 

aber  gerunden  daß  jene  licrrrcharten  vicimal  Das  Schöpfwerk  mit  den  fe«hs  Bchiffl'^ 

wakrrehdalicher  zu  getviaaea  fiad  ala  dae  s»  fein,  waarft  wir  aiaBal  ilatt 

Qaaterac.  NadahcadNfai  halica  iai  fAHaNa-  fcppo  «hw  Ratehaafappe  eScii 

flea  Palla  aoch  dia  Ifabcagewiafla  fiihadlaat  aas kaia llaaff*  fcrdaahea.  EMk»MmU^ 

dcaa  dar  allarrehwichHe,  der  ftr  ISi.  aach  aai  aUch  haraai  hiaalai  wia  ahcr daBdck* 

darKaMbiachaBf  la  dahaa  ifl.  betfügt  dach  hiaachl»  daa  hraach'  ich  aoch  dd  mAr  nt 

IM  fl.;  waa  immer  etwaa  BeSerM  ift  alt  da  40  weaa  fttaf  aad  drdttgtaKlIead  nenaboa^^ 

VerlnfL  Ich  habe  daher  oft  zo  meiner  durf-  and  nenn  und  neunzig,  woraaler  fa  vit'' 

lige«  Maaafehaft  gclagt  »Ich  habe  mich  bis.  hilfe  fo  wie  SpitakftpTe  feya  werden.  »  T 
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iviBaeD  denken,  fo  will  leb  keine  Awmfcwe  Mein  Unlleni  wollte  noek  das«  daS  ioli 

1*670,  fondern  die  Zahl  voll  ■neben.  in  TUfote  sweyten  Bandet  erften  TWH  tkov 

Audi  nrinfr  Alles  bei  ans  erwünfebt,  bis  die  Nerrenkrankbeiten,  Ton  Ackermann  fibeiw 

endlich  die  Bairenther  Zeitung  uod  der  INl'ürn-  fetxt,  hinein  grrrhrn  ,  und  darin  fo  manchen 

Ifcrßer  Correfpondent  die  Bekanntmachung  S  angetrofTrn  drr  an  we.it  küblern  Entzückun- 

des  Beierfehen  Stadtgerichts,  Ton  lirn  Di-  gen  kalt  geworden:  einen  Pabft  Leo  X.  der 

Tcclor  Gerngroß  und  ron  Hm  Ton  SchmoBdl  Tor  Freude  über  die  Beilegung  der  Franxo* 

wterrcbmcbeB,  i«  oftr  Sdkvikmt  iniAlw»  fem  omb  HikMiknii  in  (mA  4tm  MU- 

•4aft  TW  daa  tMiiigMchcn  Appellnliwi-O»  muhwduMKm^mhd*  Lmiq)  wrVHmi»  ih&r 

richte  «e  btorcfimlai  4ct  Verlooftnir.O«.  10  di«  IVfeMnft  Mms  Hm  mfielMai, 

febtfica  ««r  dcB  Bielilffitl  «ad  jede  wnHUn  dae«  M«n  der  (Mck  Weber)  M 

Preleafation  Vcndekt  gMum,  mrf  die  Sfieel-  den  Fre«dea  tvealgflcM  m 

Bebe  Zidinng  nnwiderraflieh  auf  den  M.  JiMi  halb  fchlagflüflif  am  werden  nngefiingen.  Za 

ISlrt  feftgeretxt  bitten.*    Seitdem  war  nun  dierem   allen   fngte    noch    d>*r  NürnbefgCff 

der  Ziebtag  und  der  für  Jeden  mo*fjIichc  Er-  IIS  Correfpondent  fehr  tinklnger  Weife  (dn  er 

werb  der  beiden  Ilcrrfcbaflcn  f^mifs;   die  felher  IVachriehten  der  Verloofunfi'  verbreiten 

Geldgewinne  jiro    129,600  fl     wann    fchon  half)  den  nichtpolififchrn  Artikel  hinzu,  daß 

haar  in  ein  Müachucr  llandiunghaus  nieder«  ein  Banqoier  am  Gewinn  des  großen  Loofes 

(relegt.  Die  llerrfcbaften  im  BansmckTicrlel  ins  Gras  gebifiea,  in  welcbes  ein  anderer 

«■d  ihn  IM«  Fnailic«,  iiad  die  BrieUaftr,  M  Baa^nier,  aber  ter  Gnua  Iber  4m  Weggcbea 

aad  das  gnie  uad  aeoe  Sebiefl.  aad  «Ue  feiaea  Gevdaaloafei.  gMcblUb  beiBca  artiea. 

Oaeeamaie,  aad  die  anbr  ab  1—  Jaaeberl  Giag  ieb  deaa  aiehf  feiber  fa  ÜBbaftagHf 

Waldaag ,  aad  der  Vicbftaad,  aad  die  febr  aa  Werben  daS  leb  miacr  langca  dlaaMbl- 

betarlebtliebeaJafleaaadFilebeffeyca  febvteb.  fea  Fluailie  eiae  weUllafliffe  ErrtUaag  taa 

tea  teglieb  um  einen  Tag  nxbcr  zn  uns  ts  einer  anaea  Tcrvrandlinn  und  Erbinn  Lcib- 

beran.   leb  elender  Hectiker ,  der  übemll  nitxens  rortmg,  welcbe  aafaaga  die  Freadea- 

oben  hinaus  ift.  malte  Tollend.«  die  ungchenern  port  noch  lehendi|;  (T^n^S  ansbieit,  aadibcr 

Schätze  des  .10.  Juni  nit-inrn  lun[;enrücli(igen  aher,  nis  ilir  W'äfche-  und  Silherfcbrinke 

IVarriniien  immer  heftiger  aus,  uud  fetzte  die  aufgerchloßen   >vurdcn ,    ohne  Weiteres  daa 

morfcheu  Lun{;cnflügel  in  Flug,   und  hielt  SO  Zeitliche  gcregnetc  und  abftand. 

iknen  den  künftigen  Edengarten  aufgeblättert  Seitdem  Hebt  nun  mein  ganxer,  leider  ebes 

fa  nabe  aa  die  HalB,  dal  Mm  aaa  eadttleb,  fe  Inngen-  als  goldfücbtiger  FlaaUieaabdid 

Galt  feys  geklagt!  fa  %*eil  gebtaebl«  daft»  Tadeiaagft  aas,  aad  febaael  der  Hlabsfafl 

fdls  wir  ait  aafera  feebs  LifUa  die  iwej  aai  M.  Jaai  bioft  MitZittera  eatgegea.  Biaba- 

lafela  wiffcUeb  erradera.  daf  aiebl  aar  Ii  paft  fag"  ieb  aiit  Bedaebl,  weU  ebea  Hieb 

■eiae  Fma  aad  Scbwiegenaatler  aad  die  (aaeb  deflRni  «l.Capilel)  alles  BwejfUHg  wla* 

bcidea  aiaanbnren  Töchter,  fondem  fogar  ieb  derlickommrn,  und  11,000  Schafe,  600  Ka- 

giaaes  Schaf  dazu  in  diefem  Falle  als  ans-  mele,  100  Joch  Rinder  und  1000  Efcl,  und 

gemacht  befürchten  auf  der  Stelle  Tor  Linter  3  Töchter  und  7  Söhne  erhielt.  Mich  facht 

Freude  auf  dem  Platze  zu  blcihen  uud  ah-  40  der  verfluchte  Gedanke  an  unfer  Freuden- 
anfegcln.  Dann  hätte  hloß  der  Tod  feine  fünf        und  Sterhcgeing  am  rtarkfteu  im  Bette  heim, 

Treffer  an  uns  getroffen  und  gesogen.  wo  ick  in  der  Finfternifs  und  Mn6c  nngcftowl 
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mir  das  Teufelnrai;  von  dm  briden  Uerr-  fammtlicb   •EiDem.   Einem,  Einen,  Eji^a 

fcbaflen  und  nnrern  fünf  Tanr.rtellunp;rn  zum  unter  allen  36.000  MitTpielern  fpringt«  4«ti. 

Todestanz   und   Kebrau.«   grob    und    farbig  To  ge^vifs  ais  es  Ilimniel   und  UäUc  pdt, 

aus  ciuaader  male,  und  zwanzig  Mal  in  Einer  die  beiden  HcrrfelMAeM  im  ^Sm  Vkmii  mm 

NmU  Jeden  bcMide  im  bei  GnMMUW  ■  Mim  fie  gerade  mm  wfcnifpringent' 
■Idits  cingefetat,  allii  aleMi  mm  fccihuMi         Bor  Tcrataflife  wM  m  dnbcr  fir  §t 

K  dai  tcb  lir        fin  mm^SAmfd. 
8ie  dieft  jn  liebi  Ar  de»  kjf-  kk  mtmu  Ue  nIeM  giBplH*v>^ 

des  fOldaea  Scklainr^rn  a»4<T 
annns .  welcbem  das  febnelle  Ualeteen  fei-  iO  fiuke  and  ertrinke,  ans  Liebe  für  alle  M  ; 
Scbulbaufes  in  CM  Lunrcbl«6  den  Kopf       nig«  die  mir  nicht  vor  Frenden  aacUakra 


verrückt  Ich  kann  ans  der  Seeli-nlehre  recht  einen  kleinen  letzten  ^Villt-n  anfgcfcUt  mi 

gut  erhärten.  Seelenkenner,  daß  der  Menfch  untcrfießelt,  »orin  icb  all«-  Strcitigkrilra 

die 'Groeßc  eines  Glücks  wie  eine»  Unj^lücks  proceffualifchen  VVeitbuflit;keiten  ncickCei 

ordentlich   für  eine  Wabrfrbeinlichlseit   des  IS  nach  dem  Zuge  der  beiden  Uerrrcblin » 


einen  wie  des  andern  anfeben  muß:  wird  t«'  den  Meinigen  entfpinaeB  hiHM»  HÜ  f*" 
•bor  s.  B.  ein  Tabaebbentel  sn  1  1.,  das       wliwbnftti  «ad  mMtmll  licMhkv  ^ 


Im  M  1  KreaMr,  mit  —  nmmmvm  nw-  MrisWl  bm  TotMS  ^MUUktü  babe.  b 
gefriell,  fo  wird  NioMMl  gende  der  m.      dnft  Mr  Ue  n  aoiMr  Mwfa|a«>0« 


«er  «•  MoBCebea  n  fofa  gUnbea,  der  de»  M        2ngcbcH%w         dmm  greicn 

fowlMl<  «r  feint  Unf  m  «eben«      (dwU*  ick  daHieibe  dneb  tot  dm  Gr^«^ 


■■d  vHe  rerioren  feiMS  KreMcr.  ^ 

leb  bftnote  mich  und  die  Meinigen  freylich  kann. 
MM  nlJen  Äugften  dadurch  ziehen  «nd  wie»  Aber  das  Jamniem  über  mein  TefUn«* 

der  wann  felz-en.  daß  icb  meine  Looonnmmer  IK  ließ  mich  in  eine  neue  Gefahr  Tom  w 
mit  einer  fcbwacbrn  Einbuße  rerknnflr :  nenn        feben:  was  n.-Kmlich  die  Freude  übrig 
fie  aber  alsdann   gewönne?    lInt  nicht  den        das  raffte  die  Trauer  über  die  And«« 
Banqnicr  im  i^iurnberger  Correfpondenten  der        Kurz,  ich  komme  jetzt  nur  Abihbt 
Gznm  Aber  fremdes  Gewinnen  ab|;ewärgt?       ungebührlich  langen  8ebreibeM>  ttk 
Und  bab*  icb  afebl  fir  drey  «aenogneKna-  SO  Sie  nmlleb,  dn  ich  woHer  mmmi 
hm  m  fcrgcB,  dn  fie  ob  Kinder  aiebl  vor      renlb  benne,  dnft  Sie  nb  bOmm»» 
Fffcado  ailllerbea  wirdesY  frennd  die  Ifncbrichten  Iber  mtlm  tM^  * 

Hl  ce  ober  niebt  nlrfifcb  md  All  lieber- .  Niennnd  nb  Une*  Hr  GoOeelenr  Bit* 
lieb,  dafi  wir  franeb  nUe  Um  Hanfe  eben  fo  '  Gnncenbtnfer  snfoice  ndne*  Bri<>re«  »>  ^* 
fürchten  das  Loos  zu  rerlieren  (dwcb  Bnwd  MI  vom  1.  April  zu  übergeben  hat.  '»^  '"^ 
oder  Mord)  ah  e»  zu  behalten?  folcbe  Weife  mir  und  den  Meinit^m  (uk^ 

Yorgekebrt  bab'  icb   Manches  gegen  die        men  zu  laßen,  welche  allem  Unheil  vorbf^ 
Stcrbeangft  der  !>! einigen.    So  fuch'  ich  ih-        ent%veder  ftückwcife   oder  fogar  tizIC"*' 
nen   mit  der  Uofl'nuiig  zu   fcbmeicbeln   daß        (ich   erlaub'   es   vorher)   oder  ga«» 
fieh   uns   vielleicht   bloß   der  IVrbeugcn inft  40  Aber  eituiu  Roniaiuiidiehter  fo 
einiger  tanfend  Gulden  zuwerfe,  wobei  man       Minifter  Uofleute  uud  Streiebe  ifl 
Mebt  lebcadtg  Meiblt  nber  fie  rerfeUen      lieb  bicr  dvfaa 
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zkber  können  Sie  ficb  machen  am  eine  f^anze  will.  Sollte  man  ficK  nicht  inweilen  fragen, 

l»islii-r    dfirflli;!'   Familif .    wrlclie    aus  t\em  llr  Reclor,  ob  der  Staat  nicht  7.u  liMcbt  in 

Oliii-litnpf'  nicht  ycrn  «las  Todcsloos  7.u  jtie-  Verloofunjjen  eintvillii^^e ,   durch   weicht'  er, 

Imkh  wünfcht.    Der  ich  verharre  mit  gnefler  da  fchlcchtrrdingH  der  hcecbfle  Gewinn  anf 

^«rckrung  e%vig  Etv.  Uocbwoblgeboren  >  trgeud  einen  Loosaehmer  fallen  muß ,  eines 

geborfamlkcr  flaiicr  Mitglieder  ier  GtiAr  4m  lOlwift*> 

Johnna  Tb»nw»  SecauHu,  fdA/umag  oder  gar  dn  Freodmitodat  Prdt 

Bcelar.  giebt?  IVtc  vidi  aaden  «ad  feh— eader  ga- 

hea  Staatea  ia  ihna  rigaea  ZaUcalattat 

Bier  folgt  die  naabgeinderte  Aatwort.  m  ^«Hke«  wotia  fie  mm  far  aoeb  taCM 

Bairenth  de«  l.Maj  ItlS*       ElnfÜtxe  einen  eben  fo  großen,  jn  grteßera 
Lieber  Herr  Reclor !  aad  lebensgcHihrlichern  Gewinn  in  der  Qua» 

Anch  ich  fitze  auf  den  Tod,  fo  {^nt  wie        ferne  sn  ziehen  freyrtrllen ,  dem  wirklichen 
Sie,  and  muß  meinem  \aaientag  oder  dem        Ziehen  dcrrdbcn  nbrr  durch  die  richtif^flen 
Paals-Ta|;.  naemlich  dem  30.  Juni,  entgegen  IS  Rercchnun^^cn  To  (^erchickt  vorgcbogen  haben, 
feben:  denn  ich  habe  ebenfalls  ein  Loos  ge-        daß  Itichtrr  ein  Schwanzflern  zum  zwejten 
nommen,  die  IMummer  19983.    Mehre  Loot-        Haie  kommt  al»  eine  fjuaterne  zum  erflen. 
Mebmer  nn»  mich  her  haben  fitth  deaifelboa      Bei  foldwn  ▼arfiibt— >r^la  Inan  dabar 
atbielrfal  «Mgofelal  var  Frsad«  draaf  am      Joder,  fogar  der  biiahfte  Hypocboadtill. 
'    gekea.  Jodaeb  wttl  Jeder  gern  deaff^dc*-  M  lieber  iae  Lotto.felMa,  aad  bat  Oeb  brnm 
'    ted  ent  Fkaadea  fite  dea  Aadera  Herbe«,      rar  eiaer  Anbo  ««  lagAlgeat  wabi  ober  bat 
wmi.  uler  M,tM  HeafdMa  gern  derEbsife      er  dar  Sebaeafla,  aar  flbr  weafger  Geld«  m 
%*crdea  den  das  Loos  triCl.  gealeBea,  die  HaAumg  (welche  gerade  Ib  fdkr 

Ihre  Bitte  erfülF  ich  bequem,  und  mit  Drn       das  Leben  Terliogert,  als  es  die  Freude  Ter* 
Gaasenhinrern  ift  gefprochen;  den  Sie  »ber  M  körst),  und  z%var  welche  noflTnnng!  die,  alle 
'     jetzo,  da  die  Juden  nach  ciucr  neuen  \  crord-        feine  Feßeln  und  das  Lotto  fclber  zu  fpren- 
nung  einen  ofüciclleu  INamen  annehmen  muß-        gen;  eine  folcbr,  für  welche  der  Arnifle  fein 
ten ,  llr  Blumenfeld  zu  nennen  haben.   Fünf        Bett  rerkaufl  um  außerhalb  demfelben  noch 
und  zwanzig  Vurkehruogeu  hnh*  icb  Sie  sa        feiiger  zu  träumen ,  und  für  wenige  Kreuzer 
ttafebea  iai  Bopf ;  aar  bediag*  icb  nur  an  W  ia  eiaea  UiaiBiel  der  Zukunft  hiaeia  la  febea, 
daA  8ia  aiir  voai  M.  daai  heia  Watt  aMbr      ia  welebea  er  aiebt  fhbre»  kaM  (wie  aoeb 
glaabcB,  weder  weaa  icb  Ibaea  Ncbeage*      dea  Mabaaedaaeta  die  Weiber  ia  dao  Pora- 
wtalle  aoeb  fo  gewilii  berichtet  deaa  Sie      dies  aar  febaaea,  alcbt  koMaM»)t  eia  Hiai- 
hiwlm  fie  iCMll  lAr  dae  rorbercitaade  Ja-      ael  wie  der  aaOwr  celttfobea  Torfkbrea.  de» 
sa  Ihrem  Himmel  anfehen;  noch  SS  in  aad  aaf  Wolken  befland.  Indelb  haaa  icb 
er  wenn  ich  Ihnen  den  Hauptgewinfl       Ihnen,  wenn  der  goldne  Platzregen  anf  Sie 
wde  nMchte.    Kurz  ,    Sie   follen   lebendig        fallt,  folgenden  Regenfchirm  anbieten,  den  icb 
wegkommen  bei  meinen  25  Vorkehrungen.  felber  bei  meiner  IVnmmer  1998S  unterhalte. 

Mir  felber  »vill  es  fo  gut  nicht  werden:  oder  wenn  Sie  rhetorifch  lieber  wollen,  ci- 
icb  hlrihe  hier,  ohne  alle  Schulzwchr,  ganz  40  neu  Sonnenfcliirm  f^'j^-M  Hie  Sieehfonne  de* 
dem  crltcu  Stoße  bloßgcAellt  welebea  der  Glucks.  Was  uiemlich  den  illenrcheu  bei 
Zug  der  beidea  Uerrfabdlea  Ml  afar  feiabea       den  AaebreiCea  eiaee  wdtea  Goldlaade»  fo 
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leiclit  III  Schwindel  anwirft,  itl  daß  jelso  fowohl  der  Bieber  die  ich  xnerft  iBf^aü 

ohne  alle  Schutzbreter  ftroinweifc  cehntaa-  als  der  Armen  die  ich  forCfchafl'e,  fini  na 

fend  Plaiii'  darüber  rinrchießen ,   was  er  mit  Theil  aafgefetzt;  und  zwer  Abfchr^ihcr  OM 

feinem  Peru  anfangen  %vill:  zuerft  alles  MiEg-  Regiflratoren   zu  meinen  Excerpicn  ynriR 

liehe;  dann  tnafend  beflimmte  Sachen ;  dann  V  gehalten«  wenn  ich  nicht  ^ar  einro  «intts 

jene  Sachen  nicht,  diere  aber;  dnna  diefe,  als  Dnielifehler*Fifeai  meiner  Werke  hc£i» 

•iMrjMWBiekIt  MtallttCrapaftadm  fl*.  4«n  MUiei  Md  ich 

ica  §!!■■■  kr,  wmi.  techfekadlm  lieh»  UtmuaUkm  Clnfior  i 

wtä  Mn  iU  ia  ihm  WfarhalM.  Et  ill  da  Aadve  ^vichUger  Ub,  iaft  lek  bgm  fcit 
phyfitlagirdkcc  Wvaiw,  wwb  im  Hub  M  IM»  FMdÜM,  Jie  ich  mm  4mm 

aicht  mlargahti  ämm  all«  Paliaitni  ihav-  siehe  cnm  Begl— ,  Jedka  T«|p 

fchwemmen  mit  BInt,  alle  Nerren  yntttnemm  die  Gefetztafeln  ■ahm  gctctmgehmmäm  fit- 

4tM  Nerrengeift:  Ton  jenem  kann  nicht  ga-  walt  in*  Reine  komme,  und  onieallieh  nr 

wmg  fortg^efchafn,  von  diefem   nicht  f^enufr  meine   Selber-Wahlcapitulatioii   «ind  gaU* 

MchgefcbaiTt  werden.   Wie  riel  bedächtiger  Itt  Balle  cif^eitbündig  ausfertige.     Ich  al«  kel' 

tmd  Ternünflijjer  aber  bandelt  ein  Mann  der  rer  Gefammtvatcr  der  FamilienTaeter,  xU  f* 

fich  dagegen  deckt,  indem  er  kaltblütig  und  ttrfnperitr^  will  für  die  g^uteo  Mrnfckea  j 

M— ate  vwrber,  ehe  die  heidea  Heifffthaftn  HaanaehvieH«!  Bebnaul  mehr  tbaa.  als  fir 
Waiflkn  aad  Liadherg  rar  Ihm 
da  llcfea,  einen  Bagaa  Viflv  aiaait, 

daiaaf  ciani  ih«raachlaB  hnaahhana  Qa-  aa4  FriaacahaABeülaF  ftadicfi*  ich  aiclfc  A 

hraaehnctlal  calwirft,  aroltnh  da  Vcraddb-  üa 

db  deSm,  woan  er  die  beiden  JiBfiea,  dUa  In  rerfchiedaen  Liadera,  aadl 

FÜbhatejen«  die  Viehft&nde«  die  1000  Fami-  ihnen  das  Ball«,  B«aUch  das  GegnM 

liea  rerbraachen  will ;  welche  Reifen  Sehen-  SB  deflen ,  wat  man  gethan.    Aach  Sie,  hcAn 

knngen  Streiche  Freuden  Einkäufe  Aufwinde  Seemans,  foUten,  oh|;leich  fchon   ein  SeW- 

Plane  er  mit  fo  ungeheuren  Hülfmitteln  ma-  monarch,  doch  fich  auf  hcEbere  Regrar» 

eben    will.    Darauf   ertvartet    er    wahrhaft  kenntniflc  legen,  da  es  etwas  riet   andrr^  A. 

ruhig  die  Münchner  Zeitung  und  das  Jobnfoa  wenn  man  wie  eine  Priepofition  sum  R<>nr 

UhlftMcdhh«  Haaddhaaa,  waleha  ihm  di«  SO  räa  der  flahftaalifaa  fagleich  geborca  ift.  ak 

Gewiall«  addadigaa  aad  aaahtadlt«a.  wcaa  «aa  c«fi  fich  fdher  fp««!  m«  tto 

Weaigftaa«  Mich,  Ikhcr  8«««Mai»  verrdMai^  Botcr  det  Wctia  la 

ich  «af  di«fe  Wdfe.  aad  ich  fthe  la  «data  fidgeffa  f««.  D«ahaa  «e  «a 

KaftMltaa  Bda««i  meichlhaai  f«  fdaiaa  Sic  daaml  die 

und  kugelfefl  wie  einer  Armnth  entgegen.  SS  fchen  müficu.    Denn  das  Prügda^pde 

Ich  darf  behaupten,  bis  über  die  erbiraiich«  Sic  mit  dem  Cantor  getheilt  kann  in  jeden 

ften  Kleinigkeiten  bab'  ich  mir  aaf  meinem  Falle  für  nichts  mehr  gelten  als  für  ei« 

Seßcl  in   völliger  Freudcnnüchternheit  alle  leichte  Vorfchule  (Propaedeutik)  cum  kcelMia 

Prachtgefetze  (jeijelicn  welche  ein  Cnpitalift  Regieren  der  1000  Familien.    Ja  die 

braucht:   meine  Ileifekarten  im  erften  Jahre  40  berger  und  die  von  Walchern  werden  fe^ir 

fiad  Ichon  gans  fertig;  desgleichen  die  Bau-  wönfehen  daß  Sie  eben  deshalb  auf  riv 

riSc  «hdfc«  LaflhlBliar  la  Haafb;  dl«lV««Ha  hida«  fkafte  €«allitatioa  fiaaen  and  fchwe^ 
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Mck  ivdehcv  §h  lUk  im  gtr  UAA  fc«t  aür  8eemm  dMk  «mwW«  im 
^■■Uif  wAMn  md  biadea.  Mm  K«pf  gefetsi  wms  icb  noch  nicht  reckt 
Aaeh  Sek  kake  »eine  kfinftig^  Gewalt  dordi  danm»  bringen  kann.   Der  Himrael  rollte 
ciniere  felberfremachte  Reichsgraadgefetse  soni  «nt  nnacn  Menrcben  wenigftens  nie  des  Glücks 
Vorthetl  der  gaten  Liselhcrr^er  im  Tomas  il  zu  Tiel  (reben,  weil  wir  fchwnchen  Gclaße 
cinpcfcbrinkt:  denn  I^icmand  foll  hinter  dem  leichter  davon  ühcriaiiren  als  vom  Unglück: 
enropseifchen  Lftminergeyer  nachbleiben,  wcl-  er  foUte  licbir  den  ITfirerhuclicnLikcKfr  nach- 
cher  früher  als  erfler  ConfuI,  fpacter  als  erftcr  ahmen,  welcher  mit  Uonij;,  da  nichts  im  8ic- 
Kairer  and  mnletat  als  letster  Kaifer  eine  den  fo  fekv  ftberlinfl  als  diefer,  dea  Kefiel 
I  UdM  aiarfa  au^aa  doa  Volka  aastkeilte  10  mn  kalk  vall  aackl.  Maa  gbak«  aib,  «ad 
l  wmä  Mskwar  am  dadank  fokwr  kifiigen  koflie  die  Kall  aar  fclfcer^  kcia  8alat  Ol  fa 
t  n atar,  die  «r  IB  kcaaea  gbakle»  dgcakladif  kart  aad  aafardaalick  ab  der  kaflkave,  wel- 
k  ieldM  FeCeh  aanalq^  da8  das  Talk  ekae  Aok  Pkifipp  IL  ?«a  Bpaaica  feiaer  Geaiak- 
,  Gefokr  die  Kalee  var  ikai  bcagca  keaale.  So  Uaa  safcklekte ,  und  wataa  Tapafea  das 
vrorden  in  JEgfpten  die  Krokodille  an  den  18  Oel,  Rubinen  der  Eßig  waren,  Diamantea 
,   Torderpfoten  feftgekeltet,  damit  man  de  anbe>  das  Salz,  und  8mara|rdc  der  Salat.  Lebens- 
I  ten  konnte  ohne  von  ihnen  (^rreßen  zu  werden.  lang  bleibt  der  Salat  im  ]lfa(jen ,  tind  will 
üereiten  Sie  fich  nun,  befter  Seemaus,  auf  nicht  abfjehen,  bis  man  fclbcr  ab{];eLt. 
die  IVeife  wie  ich  auf  den  30.  Juni  vor,  fo  Es  könnte  mir  daher  iiiifjencbtot  aller  \'or- 
find  wir  beide  geborgen*  es  mag  von  uns  SO  kebrungen  doch  durch  den  Cäovinn  der  bei- 
ge wiaMB  fvdder  ifill,  aad  das  Goldkeif-  den  flerrfckaften  das  Brot  gcbackea  fejn, 
mk  kam  keiaea  varfekitlea.  Ükeikaaft  maa  alekl  aan  Glieke  der  aeae  Wdlja«. 
falltaa  wir  «at  aldkt  getade  die  Hefinng  awr  adr  aa  Hilfe  koapa,  der  aeae  Krieg 
^   (diefcr  gamSbfta  GewIaa  den  wir  vea  aa>  gcgea  dea  aas  wdler  AlSAe  wiedeiaaflekea- 
lim  18  8.  ^  ctkakea)  inrak  Äagftigea  T«r-  gg  dea  GefcapkdteuK  ader  BaSHIk«  miekev, 
kümmern.    Hoffnung  ift  eben  gleichfam  die  wean  nicht  dea  gaasen  kaiferUckea  JPavpw, 
Butter,  mit  welcher  auf  der  I\afe  bertrichen,  dach  fchon  die  awej  fekwanien  •Prsppara- 
der  lluud  Irociines  Drot  für  gutes  fettes  Bot-  tion-Anael*  aagesogen.   Vl'fthrend  eines  fol- 
terbrot  anPieht  und  annimmt.  So  gehen  jelzo  chen  Kriegs  muß  man  fchoener  flerben  aU 
fecbs  und  dreißiglaufcndMenfchcn  feiig  herum,  50  ror  Freude.    Lbrigens  ift  auch  von  Hrirg- 
nnd  haben  alle,  jeder  für  13  fl.,  Butler  auf  fteuern  und  Eim|uartierungcQ  und  Hoftcn  su 
der  Nafe,  and  allen  fcbmeckt  bis  cum  UO.  Juai  hoffen,  falls  man  zu  freudig  würde, 
ikr  FaBiparaidiel,  ikv  Oalladkrot,  ihr  Oaa-  Äafierft  gefpanut  bleibt  inner  dcrTcrfeBcr 
deakial,  ikr  Gaesadliibffat.  Ikr  Sekit-  aad  diefes  daiaaf,  ak  er  aaek  dem      Jaai  d.  J. 

*se  galee  Battnrktati  aa  wel-  gg  iai  MargeaUalt  «vicdcr  eifekaiaca  wird,  edef 

uiiaBeriiafew«kallek  Akeadseia.  ak  er  ftkea  jelaa  vaa  detea  Lefera  Akfehied 

fvM.  80  wtofck*  iek  deaa,  liaker  geaeouaeai  welekee  ikai  fekr  U«gUck  var- 
» fvay  aa  Ickern  aad  wakl  aa  fpeüka. 
Ihr 

Jeaa  Paal  Fr.  Biekler. 


IV  N.  rtsM  Nil  1740.  51 
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JOHANN  CHRISTOPH  FRIEDRICH  VON  SCHÜLLER. 


WAS  RANN  BUHE  GUTE  STBHEIfDB  SGDATOÜHNB  BlGBRIIlll 

WIRKEN  ? 


fiU4LTM  10  ■ASaaSUi  III  M»  ArrBÜTUCBBII  SITZV^IO  DK*  KORrriUttCBBJI  »BOTSCaM  CSSBUOUR 

AH  99,  »U  4WV  17M. 


MmAt  im  SJUUtn  TtmUm  M  1.  Heft  I.  f78tf ;  m  itm  ÜMm 
mmI  mII  ilrr  Cber/ckrifl  Die  Schaabäkne  aJt  eine  mordifcbe  AafUlt 


Wenn  uns  der  naturliche  Slols  (ro  nenne 
ieh  die  erlaubte  Schitxnng  unfers  cigenthüm- 
liehen  W«*rlbs)  in  lieinem  VeHiftltuif«  des 
bAr|^rlicheu  Lebens  Tt-rlaßen  Toll,  fo  ift  wohl 
4m  Erfte  diefea ,  daß  wir  uns  felbft  znror 
a»  Frage  beantworten  ob  das  Gcfchift  denn 
wir  jatel  4m  baflm  Tkdl  mfirer  Geiflc«. 
krall  Uiqpdbia,  all  WM  «An 
Ocilb  fieli  mtrag«,  mui  4ie  s«nchlM  Ab- 
l^ffidke  4et  Ommb  aaf  mfm 
fUk.  Mlckt  Imm»  M  di«  hMhfle 
nuf  der  Krifle,  nvr  Ihre  «ddfle  Aawc»> 
ämafj  hann  Grceße  gewähren.  Je  erkab- 
■er  dns  Ziel  ift  Mcb  welchem  wir  ftrebcB. 
Je  weiter,  je  mehr  umfaßend  der  Kreis  worinn 
wir  uns  iilien:  dcflo  boehcr  flrigt  unferMutb, 
defto  reiner  wird  uiircr  Selbftvcrtrauen,  deflo 
•nabhingiger  von  der  Meinung  der  Welt. 
Dana  nnr,  wenn  wir  bei  aiu  felbft  erft  cat- 
fchteJea  babea  was  wir  Dad,  mmä  mm  wir 
aidit  fiad,  aar  dua  flad  wir  der  QcfUhr 

VriW  wm  iddm. 


durch  Bewaadernag 
Gcriagfchitsnng  feig  sa  werden. 

Woher  kommt  es  denn  aber  {dieiebra» 
kung  hat  fich  mir  aufgedrunpe n  frildea  «d 
S  Menfchen  beobachte),  vrobcr  kommt 
der  AmUftoU  fo  gern  im  eotgcgeoscretil« 
Tcrkiltaifs  aut  de»  wakrca  fttümi^^ 
daS  dia  Eeiilea  ilra  AalbdMf«  »  * 
Acktaag  derOdUÜBUll  ia  Amim^ 
!•  f«rdappciB,ia  mMMa  MikrEiü*>*^ 

diaiatewiadutt  WiaMW*"^'^ 

aickt  oft  der  HiaSfter,  der  das  Slrorm^ 
des  Landes  führt,  nnd  das  große  SjUcm  ^ 
Regierung  mit  Riefenkraft  wilsl,  »'^  ^ 
18  kleinen  Iliftrionen,  der  feine  Veror<lo«»f' 
üu  Papier  bringt!  wie  befchciJfn  «J«»  J"* 
Gelehrte,  der  die  Gränxen  des  ■"'■'"^''fT 
Denkens  erweiterte,  aad  di«  FaAll 


kl«raag  iber  Waittkün 


binde  hlleCI 
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Aam  cBfw  Kcffewr  dacr  BMt%flftnfeliaft      ob  die  Zunge  der  Wagt,  wariaa  hiakere 

kcraastrilt,  and  dem  Rnfe  des  Gottes  folgt       Geifter  die  menfchiiclien  wsegen,  mm  daCB 
Higr  in  ibm  ift.    1(1  das  die  Rache  der  klei-       mathenaatifchen   Paiict    fiberfchlagen  Tvird. 
nen  Griftcr  an  dem  Grnie,  dem  He  nachiEO-        Wenn  dieß  entfchieden  iCt  (iiiul  cnlfcfiled 
klimmen  Tenagen  ?  Reebnen  (ie  rielleicht  ihre    ^  aicht  der  unbeflecblichrte  lUclitcr,  dio  >ac:Ii- 
Arbcit  dämm  fo  hoch  an,  >Teil  (ie  ihnen  fo        weit?)  warum   foUte  man  nicht   vor  allen 
faaer  worde?  Trockenheit  Ameifenfleiß  und       Dingen  dahin  beflifiea  fcjn,  die  Würde  einer 
geldirte  TnflihMrej  wevdtea  «aler  dem  dir-      &nnft  nnfier  Zn-eifel  tn  felaai  deren  Ans- 
wMigm  Nkm  Oritai41ieyMiC  Enft  mU      ibmf  dk  Kiille  im  8ede,  d«  GcUlei  mmi. 
TteflUa  t^ekilBt  kmUt  wU  bewuUbrt.  10  de«  BetuM  MeUftigIt  Et  ill  VerbKcle» 
lilcktt  ill  kkraatar,  nd  wUkU  $tgfiäki      fegm  lidi  feftft,  ll«ffd  der  Tnlcale»  wem 
^mm^LAA  der  felMca  TerMnll  aekr  sw      dm  MmdidM  MmA  tm  FcUfheit,  welehee 
Scbande,  nl«  der  «arerfthnlieke  HaS,  die       dmi  bcechflen  InlerelSe  der  Henrcbbeit  würde 
ftolze  Verachtung,  womit  Facnltaeten  auffreye       gewuchert  haben,  an  einen  minder  wichtigen 
Künfte  herunter  fehen.    Und  diefe  Verhält-  18  Gegenftond  undankbar  Terrchwendet  wird« 
^  nifle  werden  forterben,  bis  fleh  Gelehrfam-       Ift  es  wirklich  noch  zweifelhaft,  ob  du  vom 
keit  und  Gefchmack,  Wahrheit  und  Schcen-        Himmel  herabnammft;  find  alle  deine  geprahl, 
heit ,    als  iwo   rerfohnte  Gefchwifter   um-        tcn  Eiafliißc  wirklich  nur  fchdene  Chimseren 
nrnen.  deiner  Bewunderer;  ift  die  Menfchheit  nicht 

B«  III  leickl  ebsaftheB,  ia  tri«  Um  diefe  U  ddae  Sckaldacraaai  •  Ib  aerreifle  deiaea  aar 
BcaMfkaaf  mit  der  Fhige  aaffuuaeakingt  fteiyiekea  Lerbeer.Tialia!  laSdeiMPolbaae 
'  .Wae  wirkt  die  BaUeV  Die  hMUle  and  fa«  ikr  fehweigea,  ewige  Vaaal  JeM  be- 
letale  Faderaag  waicka  der  FkMpb  aad  waadarte IpUg«aia  war  aiekieale eia  fehwa- 
,  OafiNgrfcw  daer  M^lücfce«  Aaflelt  aar  «ker  Aageabück  üiret  8dhipfere,  der  Csiaer 
machen  können,  ift  BefSirdemag  allgemeiner  9S  Würde  rergafi;  der  gepriefene  Hamlet  nlekls 
Gläekfeligkeit.  Was  die  Daner  des  phjfi*  ale  eine  MajenxtsTcrletznng  de»  Oiektere  ge* 
fcben  Lebens  erhilt,  wird  immer  fein  erflea  gen  den  himmlifchen  Genins. 
Augenmerk  fejo:  was  die  Menfchheit  inner-  Llbcr  keine  Kunft  ift,  fo  riel  ich  weiß,  mehr 

halb  ihres  Wefen«  veredelt,  fein  hoechftes.  gefafjt  und  (jefchrieben  worden  als  über  diefe: 
Bedürfnifs  des  Tbiermenfchen  ift  älter  und  90  über  keine  weniger  entfchieden.  Die  Welt 
drängender,  Bedürfnifs  des  Geiftes  vorsüg-  hat  Geh  hier,  mehr  als  irgendwo,  in  Vergöl- 
lidbcr,  aMrCdbipOleker.  War  aUb  aatwl-  teraag  aad  Terdaaiainng  getheilt,  aad  dSe 
derTprecUieii  kawdfea  kaaa  daS  die  8eka»-  WaMeit  gieng  rcriarea  dardi  dertrcHmag. 
Ukae  Mealdbea.  aad  ValkiUldaag  widM^  Ber  kirtefla  Aagriff  dea  lle  eilddea  aaftte 
hat  ihrea  Baag  aekea  dea  erAea  Aaltdlofe  dea  f i  gelbhak  vaa  daer  8dla  wa  er  aiekt  aa  er« 
Maat»  eaifckirfea.  wartea  war.  Der  Ldaklfiaa,  die  Freekkdt, 

Die  dranaatifebe  Kunft  fetzt  mehr  retaaa  aaek  felbft  die  Abfcheulicbkeit  derer,  die  fie 
ah  jede  andre  von  ihren  Schweftern.  Das  ausüben,  kann  der  üanft  fclbft  nicht  lur  F>aft 
htccbfte  Product  diefer  Gattung  ift  vielleicht  fallen.  «Die meiften  eurer  dramatifchcn  Scbil- 
auch  da«  hcecbfte  de«  menfchlichen  Geifics.  40  derungen,  und  felbft  die  am  meiften  geprie- 
Das  Syftem  der  kürpcriichea  Anziehung  und  fenen,  was  flnd  fle  anders'  fpricht  man  'als 
Shakefpears  dulios  C«far  —  es  llekt  dahia*       feine  vcrfteckte  Giftmifcherey«  künftJich  anf- 

51' 
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gepalsfe  Laftcr.  «raicUI^  «der  gnUfyrt-  TM  «Mb  TM^ktH  mnvUcr  Wt 
eilende  Tugenden?  Eure  RepnBfenlanfen  der       IVafnr,   gleleli  «afidblg  Itofer  m 

Mcnfcblicit,  pure  HünflliT  und  KünnirriDnen,  des  Thiers  forfzudauren  als  die  fÖMnJf^ 

wie  oft  Brandmark  d«vs  IVnmrns  den  fie  tru-  beiten  des  Verftands  fortzufetzra.  fTHi»-!' 

gen,   Parodien  ihrrs  {jcwcihlrn  Amtes,   wie  8  einen  midferen  Zuftand,  der  beide  wiWrf 

oft  Auswurf  der  Menfrlilicit !   Eure  (yerülimlc  cbcndrn  Liuli-n  vereiniijte,  die  LarleSjttSK», 

Schale  der  Sitten,  wie  oft  nur  die  letzte  Zu-  zu  fantlcr  ilarmonie  herabftiniinle,  ttiia 

fl«ckl  des  gelattiglen  Loxos,  ein  Hinterhalt  weckfeUweifen  L'bergaog  eiae«  ZtStaakh 

in  MstfcvHlleM  mmi  4er  Satire  I  Wie  oft  de«  anders  erleiekteHe.  Dicfai  KahMldH 

dlefe  kake  gSlllkl«  Tkalia  dae  flpaSaiaelM-  10  ftbctliaiqit  an  der  «lIMfeke  Sh. 

ritttt  dee  Pokeb,  «der  Slavhleeiwrin«  das  GeKU  Ar  da«  Setiesae.  Ba  alvea 

fcfcr  Udaea  Tbraaeal*   Alle  die  Aairaflfaa-  weifea  Qefetafehera  wilee  AagMBok  h 

fc«  flad  aawidericgiieb  wakri  dock  Irlll  mS  aaler  swa  WMaacea  die  hacUltk» 

keiae  eiasige  die  nrihue.   Chriflns  Rellgioa  aus  zu  lelka,  Ik  wird  er  fich  aicktWpir 

war  das  Feldgefchrcy,  als  man  America  eat*  |i  die  Neigaafca  Urfaea  Volles  aar  rit"*tp< 

rfillcerte ;  Chriftus  Religion  za  rerherrllehen  zu  haben:  er  wird  f!e  aneh,  wenn  «  ir  » 

mordeten  D.imietis  und  i\araillac,  und  feboß  nur   mopj'lio  b  ift,   als   Werkxpupf  Wiff- 

Knrl  der  iVeuutc  auf  die  fliehenden  liuj|enol-  Plane  gebraucbcn,  und  in  QucUeo  tob Gi«' 

ten  zu  Paris.   AVem  aber  wird  es  einfallen,  feligkeit  zu  verwandeln  bemökt  feji; 

die  faafimütbigfte  der  Religionen  eiaerSchand-  so  darum  w&hlle  er  vor  allen  andern  Ütl^ 

Ikal  aa  keaiektigen  roa  der  «aek  die  rake  die  deai  aaek  Tk«:tigkcit  dtofteai» 

Tkierkeit  fidifeycrliek  losfagea  wlide?  Ekea  eiaea  aacadliokoa  Krcia  erilkel.  'f^*^ 

Ik  weaifp  darf  die  Raaft  ca  ealgdtea,  dat  leakraft  Nakraaf  i^ickt  okae  ciMcii^P' 

lie  ia  Earapa  aiekt  MI  was  lie  ia  Afiea  wan  ikerfpaaaea,  aad  die  BUdaaf  dct  VoM 

faa  acktsekatea  Jaktkaadirt  aiekt  ift  was  m  aad  des  Deiaeae  adl  der  edeHha 

unter  Afpafia  und  Pericles.    Genug  für  fie  ^^^S  ^<'relnigt. 

daß  fie  es  damals  gewefen,  und  daß  die  Na-  Derjenige,  welcher  zuerft  die  fkm"''^ 

tion  bei  welcher  fie  Mühte  noch  jetzt  unfer  machte  daß  eines  Staats  feflcfle  ^ 

Mufter  ift.    Aber  ick   fcbrcile  »ur   Unter-  giou  fey,  daß  olme  fie  die  fiercfxe  M^lt'^ 

fackang  felbfl.              •  so  Kraft  verlieren,  bat  viel  leic  ht  ob»«  ei 

•              •  len  oder  zu  wißen,  die  Scbaubifcac 

cdelftea  Sdtererteidigt.  EkcadlsfelM^ 

Eb  allgemeiaer  aawIderlbUieker  Haag  aaek      Hekkdt,  diefc  fokwaakeade  jqr^  ^ 
den  Neaea  aad  AaSenffdealBekea,  da  Ter»      polilifckca  Ooflelaet  wekke  im  ^ 
laagea  fiek  Ia  daeas  leideafekaftliekea  2a.  n  ReUgioa  aaealkekiliek  andil^  ^^^'t 
Ilaade  aa  likiea  kal  aaek  Sailen  Aaadfvek      deafaaaeaSiaflaftderBikafr  Gefet" 
die  Bikae  kerfoiydirackl.  Erfekif  ft  fo«  dea       er fkgen.  drehen  dch  nur  um  Tcractaewi' 
koBkern  Anftrcngungen  des  Gciftc«,  ermattet       ten :  Religion  deknt  ihre  Fodcrunpf»  "^^^ 
foa  den  einfSrmigcn,  oft  niederdrückeuden        liebes  Uandelo  aus.  Gefetze  hemmen  B«f 
Gefchäften  des  Rerufs,  und  von  Sinnlichkeit  40  kungendiedenZufammenhangde'"*'™  ^  . 
gefAttigt,  mußte  der  Älenfcb  eine  Leerheit        auflccfcn ;  Religion  befiehlt  folche.  ^'^'^ 
in  fdnem  Wefcn  fülilcB   die  dem  ewigen       gcr  mackea.  Jene  kerfckca  aar  i 
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baren  ÄaSerangen  des  WilleM;  aar  TlMten  wnii  die  FwtnH  der  Midllfa  IhN»  Ohih 
iSad  UuMB  mterllaai  dlefe  feist  ikre Ooidbte-  Melit  fpoUn,  md  MaTcIcnlMt  d«B  Ar» 
boflwit  Ut  in  di«  vcrtergwllai  Wialwl  des  der  ObriglMit  UMt  ÜMmiral  die  Mm- 
BencM  fnt,  nd  vvrMft  dm  Ctadulm  hm  MW  Mtrart  nd  Wage,  nd  reiftt  dit 
mm  die  iraofb  Qull«.  GdiefaM  fiad  ^iM  •  Laficr  tmp  «Imb  rckwehlkfceB  BlehtorllNibL 
«ad  ^IbkMcidif»  waaddbur  wie  Lram  «od  Das  ganze  Reich  der  Phantnfie  und  Ge« 
Htcidenfchaft  s    Religion  bindet  ftreng  und  fchicbte,  Vergangenheit  und  Znkunft  nehea 
4Bifvag.  HVcn  wir  ma  aber  anch  roransfetzen  ihrem  Wink  zu  Gebot    Kühne  Terbrecher, 
irvollten  was  nhnmermebr  ifl;  wenn  wir  der  die  lingfl  fchon  im  Staub  Termodem,  wcr- 
Ileligion  diefe  große  Gewalt  über  jedes  Men-  10  den  durch  den  allmächtigen  Ruf  der  Dicht« 
fchenherz  einräumen:  wird  fie,  oder  kann  kuuft  jetzt  vorgeladen,  und  wiederholen  zum 
fic  die  ganze  Biidang  vollenden?    Religioa  fchaucrTolJen  Unterricht  der  IVucbivelt  ein 
(ich  treaae  bier  ibre  politifebe  Seite  tob  ibrcr  febtedUAM  Ldbn.  Obanichtig,  gleich  dea 
göttliebea).  Bdigim  wirkt  ia  Oanoi  MMbr  Scbatln  ia  daan  Hohlfpiegel,  waadda  dia 
\  mmt  dea  llaaUcbea  Tbdl  des  Yeihs;  fie  wirlU  i«  Scbreebea  ibree  Jabrbaadcrie  var  wfem 
[  WeUciebt  darcb  da*  SiaaUcbe  aUda  h  aalbfcl-  Aagea  Tadbd.  aad  aul  waillftigea  Eatfelsea 
\  bat.  Ibte  Krall  ift  daUa,  wen  wir  ibr  die*  vkrlaebea  wir  ibr  Ocdiebtaib.  Wen  hdae 
fe«  aebaaea ;  aad  wedarcb  wirkt  die  Bftbaet  Moral  mehr  gelehrt  wird,  kdae  Religira 
IXcligion  in  dem  groBcrn  Theile  der  M(*n-  mehr  Glaaheo  findet,  wenn  kein  Gefetz  nidir 
fchen  nichts  mehr,  wena  wir  ihre  Bilder,  ihre  80  Torhandcn  ift,  wird  uns  Medea  noch  aa- 
ProMcmc  Tcrtilgen,  wenn  wir  ihre  Gemtcide  fchauern,  wenn  fie  die  Treppen  dos  Pnllaflcs 
Ton  Ilimme]  und  Ilölle  zernichten;  und  doch  herunter  wankt,  und  der  Kindermord  jetzt 
find  es  nur  Gcmaslde  der  Pbantaflc,   Raeth-  gercbcbcn  ift.  lieilfamc  Schauer  werden  die 
fei  ohne  AofloerangfScbreckbilder  und  Lockuu-  McnfcUheit  ergreifen,  und  in  der  Stille  wird 
gen  aas  der  Ferne.  Welche  'Verftiricung  für  ts  jeder  fein  gutes  Gewifiea  preifea,  weaa  Lad j 
JUK^ea  aadGcfelse,  wen  fie  aiit  derSckaa-  Kaebelb,  ebe  f(Areekliebe  IVaeblwndlerin, 
babae  ia  Baad  treica,  wa  Aaffcbaaaag  aad  Ibre  Blade  wllebt,  nd  alle  Mreblferflcbe 
lebcadige  Gcgcawart  ift  t  wa  Laller  nd  Ta-  AraUeae  kerkdiafl  dcabiftUebea  Hnrdgeraek 
gead«  GlfickTcUgkdt  aad  Elead,  Tberbdtnd  m  veHügaa.  Wer  vn  aai  fäb  ebae  Bebra 
iVdibdt  ia  taufend  GeaMsIdea  faftlicb  aad  M  m,  wn  darebdraag  aicbt  kbeadiee  Glal 
wahr  an  dem  Menfcbeu  Tortiher(;clicn ;  wo  snr  Tagend,  brennender  Haß  des  Lafters, 
die  Yorfehung  ihre  Railhfel  aufloeft,  ihrea  ais  aufgefchröckt  aus  Träumen  der  E^vigkrit, 
Kaoten  rnr   frineu   Angeu   entwickelt;   wo  ron  den   SchrecknifTen   deü  nahen  Gerichts 
das  menfchliclic  Herz  auf  den  Fnltcru   der  umj^ebcn,  Franz  von  Moor  aus  dem  Scbloni» 
Leidenfchaft  feine  leifertt-ii  lir|;iin|;cn  beicb-  Sit  nicr  fprang;   als  er  die  Dünner  des  erdach- 
tet, alle  Larrcn  fallen,  alle  Schminke  Ter-  ten  GewiCens  zu  überläubea  Gutt  aus  der 
fliegt,  und  ^  Waiirbcit  anltefteddidi  wie  Sdidpfung  liugnete,  und  feine  geprefste  Brafl, 
Bbadamaibae  Gcricbt  bilt  nai  kliln  Gebete  Tertreekaet,  ia  Aedwa 
Bie  Geriebidbarkdt  der  Bibae  llagt  n  Fliebra  fieb  Lall  aMcbfet  Et  ifl  aiebl 
we  dM  GeUet  der  wdtUcbea  Getirtae  fleb  M  Übcrtrdbaaf ,  weaa  aMa  bdaaptet  dal  dietii 
cadigl.  Wen  die  GcteebUgkeit  Ar  Geld  aaf  der  Sekaabibae  aafBefldltra  Geaalde 
iwUiadct,  ud  ila  Balde  der  LaBer  rcbwdgt)  ant  der  Meral  dci  geauiaea  Huae  cadlick 
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in  eiRü  znrammenflicßrn ,  and  in  einzelnen  Terftchtlieb  4m  ^IlftlufcMll  mikmmAä 

Fällen   feine   Empflndang^   befUnnaen.    Ich  ftckickfal! 

felbft  bin  mcLr  aU  einmal  Zeage  gevrefea.  Eben  fo  bißlich,  als  liebensirärJBg Crli 

al*  anan  feinen  gaasea  Abfcbe«  Tor  fckleck-  gend,  malen  (ich  die  Lafler  in  ihica  hrs 

In  Tküm  fa  4em  8«Mt«v«rt  wfaiwwi  »  bai«a  Spiegel  ab.  Wcm  UMtAU 

biaflei  «Der  ■cafcb  III  cia  Fkwi  Ite.»  iekeLnr    Bhchl  — 4  Pf^wiH»  w|*« 

IKefe  EMffIdw  M  «Mulifeyieb,  «adl  M  tat  im  Bmh  Mmt  Tickfcr  fMUiiMM 

Jcr  Mfefln  BopAbruf  Habt  4m  fttM  ab-  IUb  «vcil«  Hnr  »  die  Ulli  am^  «ib 

ftbrikbc^  KmllinMBMc  Im  Ben»  tobeMdra  El—cal—  cniUl  «fe  Mfi« 

llcnfcben  ^%ie  ans  dem  Giabc  anf.    So  ge«  |0  fciM  Regaa  geivefoii    wenn  fetp  witV'W' 

«vifs  fichtbare  Darftelinng  nichtig^er  wirkt  ScbMen  snietst  in  deo  febre^lichea 

als  todter  Bnchflabe  oud  kalte  Erzählung,  tea  tob  ihm  flroerat:  «leb  gab  ea^  iO" 

fo  (;e>vifs  wirkt  die  Sehanbühae  tiefer  ood  wie  abfebenlich  zeigt  fioh  uns  da  i»^* 

daarender  ah  Moral  and  Gefetze.  dank!   wie  feyerlich  {jeloben  wir  tkrfi» 

Aber  hier  unterftiitzt  fii'  die  »eltliche  Ge-  |B  und  kindliche  Liebe!  LJnfre  Schaahib'i' 

rcchligkeit  nnr:  ihr  ifl  noch  ein  weiteres  Feld  noch  eine  große  Eroberung  aasftdtli**| 

fdMRMt.  Taafewi  Laficv  die  jcae  wigennifl  Unm  Wicblifbml  cvft        Erfelf  1 

Aüdel  firafi  ße»  tmOemi  Tmgmiem  wmi  wird.  SbahafpcM«  Ti»M  tmi  A*a  A^* 

joM  febifticC  wevioi  vm  der  BAbM  «v*»^  ^  kb  «kb  bclin«  hMOi,  Mcb  «fUi  I 

hm,  Hwr  begleitet  Tm  die  Wdebdt  Md  die  t»  deaHUbes  MUkm  erfcbie»wi  «ad  I 

BeiigSM.  Am  diefer  fdaea  QMile  febirft  icb  de«  Hcafabca  vir  ali«M  aBden»^*  ^ 

fie  Ibra  Lebrea  and  ■■Her,  «ad  kleidet  die  SbabcTfear  anffacbc,  fo  fcwib  ^  ''^ 

ftveage  Pflicht  in  ein  reisendes  lockendes  im  gasaca  Bbakefpear  kebi  SlAefc     c  "'^ 

Gcwaad.    Mit  welch  herrlichen  Empfiadun-  haftiger  Tor  mir  ftünde ,  wo  er  lantfT  ^ 

pen  Entfcblüßen  Lcidenfchaflen  fchwellt  fie  IS  beredter  zu  meinem  Herzen  fpraecJi<, 

unfcri'  Seele!   welche  göttliclie  Ideale  flellt  «ehr  Lebenswei'iheit  lernte  alsiniTiaiS* 

fie  uns   zur  NacbcifiTuiiu  auf!    Wenn  der  Athen.  E»  ift  wahres  Vcrdienfl  lua  ÄÄ*^ 

gütige  Auguft  dem  \err8ether  Cinna,  der  diefer  Goldader  nachzugrabea« 

fchoa  dea  Uadlicbca  Spraeb  aaf  Inaea  Up  Aber  der  Wirbaagskveie  der 

pea  sa  Icfea  iKiat,  gtal  wie  fciae  Güter,  M  U  aaek  weiter  aaa.  Aaeb  da,  sieBip« 

die  Haad  leiebtt  «LaS  aas  Freaadc  feja,  aad  OcCelae  es  aater  Ibicr  Wir^ 

GamJ*  wer  aater  der  Aeage  ivird  Ja  de«  Meaftbeaeetfladaagea  aa  b«glMtes.  ift^ 

AhmUMi  aiebt  gera  fefam  Tadftbid  die  Ar  waOen  WMamg  aaeb  gefebill^-  ^ 

Baad  drfiekea  woUca  deai  gWlicheB  Rceawr  GIQck  der  Gefellfchaft  wird  ebe«  f*  ^ 

aa  gleicbea?    IVenn  Franz  von  Sickingen  SK  durch  Thorheit  als  durch  Verbrfrl>» 

auf  den  Wege  einen  Färften  zu  züchtigen  Lafter  geftcert.  Eine  Erfahraog  lolirt  rs 

und  für  fremde  Rechte  bq  kümjifcn  unver-  fo  alt  ift  als  die  Welt,  daß  im  Gewel»« 

febciis   liinlcr  fich   fchaut',   und  den  Uanch  lieber  Dinge  oft  die  jp-teftro  Gfw«*^'*  * 

aufTtcifren  ficht  von  feiner  Vefte,  wo  Weib  den  kleinflen  und   zärteften  Fxde%^>^ 

und    Kind   hilflos    inrückblieben ,    und   er  40  and   wenn    wir  die   Handlaage*  ■* 

weiter  aiebt  Wort  aa  kallcat   wie  grofi  Quelle  sariekbcgleitea,  wir 

wird  aür  da  der  Meaffeb!  wie  Uebi  aad  aiileB,  cbe  wir  aa» 
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Ta^e  liefe  ick  llter  wenle  ktrscr,  nad  mda  nnfre  Schwickea  beUcben,  weil  fie  anfrevEa- 

I\c^fter  ▼•nThom  ToUsikliger  und  linper.  pfiadlicbkeitfchontfUnddeafcksIdigeBTlioi«« 

Wenn  die  gaose  moralifcbe  Vcrfchulduag  ntcbt  wißcn  will.  Obne  roth  xu  Bierden  feben 

des    einen  Gefcblechic!»  aus  riiier  und  eben  V  wir  uofreLarre  aas  ihrem  Spiegel  fallen ,  und 

den  Quelle  hervorfpriu|;t ;  >vei>n  alle  die  un-  danken  ingebeim  für  die  fanfle  Ermahnung. 

i;elkeuren  Extreme  roa  Lafler,  die  es  jemals  Aber  ihr  großer  Wirkungskreis  ift  uock 

gclMraadaiTht  haben,  nur  veriadcrlc  Foraea,  lange  nicht  geendigt    Die  Sekaakükae  ift 

Mika«  Qnit  alMT  Eigeafokall  IM  aekr  als  jede  «Man  ifiMllidba  Aalbit 

maletst  alla  «telUmOf  kdickda  aad  10  Staats  tim  ftekale  der  practifckca  Weiakcit, 

Uctet  ynmmm  Mite  dk  lUtar  kei  de«  aa.  üm  W«f«ralllBr  dtarck  da« 

teaGcfekbekteaiektakMniüiflkn  Wae«  da  •■IkUkanr  BckMid  n 

IfCafna  feyaT  lak  Iwbm  mur  Eia  Gakaka-  lagiagaa  der  weafakliakf  0aela.  "Uk  (ike 

■ifs  dea  Maafckea  ror  Terrcblimmeraaf  aa  sa  daß  Ei|;enUebe  nad  Abbirtung  des 

l»ewakrea,  aad  diefes  ift  Um  Ban  gagea  IV  wiftcaa  aiebt  feiten  ihre  hefte  Wirkuag  ver- 

Sckvricben  su  fcbütaea.  nichten,  daß  fich  aoch  taufend  Lafter  mit 

Einen  großen  Tbeil  diefer  AVirkung  kün-  frecher  Stinte  Tor  ihrem  Spiegel  behaupten, 

neu  wir  von  der  Schaubühne  erwarten.    Sie  taufend  gute  Gefühle  vom  kalten  Herzen  des 

ift  es,  die  der  großen  CiaiTe  von  Thoren  den  Zufchauers  fruchtlos  sorückfallen ;  ich  felbft 

Spiegel  vork&lt,  «ad  die  taBfeadracken  For-  80  bin  derHeiaBBg  daA  vielleicht  Molieres  Har> 

mtm  teftlkaaBitkdilaBMBi  Spott  karekiail.  pagon  aa«k  katan  Waekafar  kaBetto,  dat 

Waa  IIa  okca  davek  Bikraag  aad  Sckrcdwa  dar  SalkftNriMcr  Bavariej  aadb  wcaige  Maar 

^viaMa.laUlMllflkiav,  fekatllar  vieliaickt  aad  Biidar  Tta  dar  akfekaattekca  8|ddflMkt  aa- 

aaftUkanr,  dank  Saktra  aad  Satita.  Waaa  t iaksaf  ,  da*  Katl  Ho«ta  aagl&ckUeka  Bla- 

wir  CS  «atataakaMa  waUtaa.  Laflfpiel  aad  M  kcrgafekiakte  die  LaadHralaa  aiekt  viel  fieka- 

Traaeiljpial  aaek  deai  Maaft  der  erreichtea  aar  machen  wird:  aber  wenn  wir  auch  diefe 

l/Virkang  sa  fchitxen,  fo  würde  vielleickt  grafte  Wirkaag  der  Scbaubübiue  eiafchria- 

die  Erfahrung  dem  erflen  den  Vorrang  geben.  ken,  wenn  wir  fo  nngerccht  feyn  wollen  fie 

Spott  und  Verachtung  verwunden  den  Stolz  gar  aufzuheben,  wie  unendlich  viel  bleibt  noch 

des  Menfchen empfindlicher,  als  Yerabfcheiiung  so  von  ihrem  Einfluß  zurück?    Wenn   fie  die 

fein  Gewißen  foltert.  Vor  dem  Schrecklichen  Summe  der  Lafter  weder  tilgt  noch  vermin» 

verkriecht  Geh  nnfre  Feigheit:  aber  eben  diefe  dert,  hat  fle  uns  nicht  mit  deafelben  bekaaat 

Fdgkail  ikctlialiBrt  aaa  daai  SteAd  dar  8a.  gaaaaktt  IIildlBftaLalMaflaa.4idiBBTka. 

Iba.  Oafata  aad  0«iiB«a  iekiiaaaaa»  aft  ftt  laa  aiiSia  vdr  lekaa.  Wir  artSca  ikaaa  aaa* 

t  Hcktiii«klwitaa  var-  m  walakea  adar  kagagaaai  wkr  asiftaa  IIa  aatar- 

Uaa>daavnrakw  gmken  «dar  ikaaa  aatevUagaa.  Mmt  akar 

gaadiaMkakvardaaSflkaaplalaakca.  Tiai.  ikartalSekaa  fie  aaa  aiakt  aakr.  Wir  fiad 

Idebt  daB  wir  cinea  Freund  kevOMaiiAtifca  aaf  ihre  Anfchlaege  vorbereitet.    Die  Schan- 

aafre Sitten  und  nafer  Hers  antugreifeai  aker  kühne  bat  ans  das  Geheiasaila  verratben  fie 

es  koflet  uns  Mühe,  ihm  ein  einziges  Lachen  tu  40  ansfiadig  and  nnfchaedlich  zo  machen.  Sie 

vergeben.  L'nfre  Vergebungen  ertragen  einen  sog  dem  Heuchler  die  künfllicbe  Mafke  ab, 

Aalfcher  aad  Richter ,  aafre  Uaartea  kaaai  aad  eatdeekte  das  Ncia  waaiit  aas  Lift  aad 
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■dgte  ikr  fehneUiehw  Aagdickt        Tag.  «ad  dw  fiekcn  B«Br««vi«kt  wUnt  Um 

VkUdekC  daft  di«  fUrteU«  8w«  aidbl  Eim  IctelMi  gfÜlkUa  BfolcMt.  w«a  weh  Cit 


IVolIüftliDi;  fcbr^klit,  daft  all«  Genaelde  fo>   V  her  noch  •osplaadcm. 

firafter  Vcrführunf;  feine  Gl«t  sieht  crkiltea.  Aber  niclit  f^enng  daß  ans  die  Bikac  »< 

mnd  daß  fclbft  die  Terfcblagene  8pielerinn  Schickfaleu  der  filenfcbheit  bekaoBl  miAl 
diefc  Wirkung  ernfllich  tu  rerhütrn  bedacht  fie  lehrt  uns  auch  gerechter  gege«  An  l» 
ifl:  gificklich  genug  daß  tiie  argiofe  Unfchulfl  glücklichen  feyn,  und  nachfichtsTolirr  äha 
jetzt  feine  Schlingen  kennt,  daß  die  Bühne  iO  ihn  richten.  Dann  nur,  v«enn  wir  die  TiA 
fie  lehrte  feinen  Schwuren  mifstranen  und  feiner  Bedringniffe  au^nießen,  dörfea  wti» 
fw  fctaer  Aabefui^  liticf«.  Urlheil  iber  }hM  aurpreehea.  Bda 

Niehl  Uaft  aaf  Heafehoi  aad  MmrclMB.      kvcbm  MI  ffcfcfdfdar       dat  TcMa 
duwaeter,  aMk  aaf Sebkkfala «mcIiI  «m  dia      iet  Didkai  aber  »ifdbca  wir  akU  iDtaR 
Sehaabfikae  aalberfiraM,  md  lefcrt  aas  die  tV  Tbioae  dca  Mllleida  ia  aafcni  Viiliaaiif 
gvaAe  Kaaft  fie  aa  erlrasea.  lai  Gew^      f^praeh,  wcaa  wir  aae  Ia  daa  IdHeclfida 
nnfers  Lebens  fpi^Ien  Zufall  and  Plan  eine       Draag  Terlierea  waria  Edaaid  Rabber;  it 
l^eich  graBe  Balles  dea  letetera  leakea  wir,      That  vollbringt?  Selbftniard  wird  «11^»^ 
den  erftera  aittflca  wir  ans  blind  unterwer*       als  Frevel  verabfcbeut:  wenn  aber,  brnira' 
fen.     Gewinn    genng   wenn    unausMi-ihliche  SO  Ton  den  Drohungen  eines  >vülhrn«lfn 
\erhäugnilTo   uns  nicht    jjan/.  ohne   Faßung        beflürrat   Ton   Liehe,    von    der  >orftriW 
finden,   wenn  unfcr  Muth,    unfrc  Klugheit        fchrecklichcr   Klofterniaacrn,  Mariaae 
fich  einft  fchon  ia  ähnlichen  übten,  und  vn>       Gift  trinkt,  wer  Ton  uns  will  der  crftr  trp 
tue  Bcra  aa  dcM  SeUag  ficb  gehirM  bal.      der  Aber  deai  beweiaaaawirdigea  OiMi* 
Die  SebaabAhae  fUH  aas  eiae  aMwaiglUlige  IS  apfcr  eiaer  Tenaebtaa  WaaiM  ^  ^ 
8eeae  aMarcUiehcr  Leidea  var.  Sie  aiebl  aae      brleblT  Meafishlicbheil  aad  DaldMi  fa^ 
htaflUeb  ia  fteaide  Bedrlafaiflb,  aad  bdabal      aa  der  berfebeade  Geill  aafrcr  Zeit  n  <^ 
aat  das  aaccabliebiiebe  Leidea  aül  waOlfli.      deai  ibra  Slialea  flad  bie  ia  dfe  GcnAb- 
gea  Tbnaaea  aad  claeai  bcrrliebea Bawaebs      fxlc,  and  noch  weiter,  in  das  Ilers  wtrt 
aa  Halb  aad  Erfabmng.  Hit  Ihr  folgen  wir  30  Färften  gedrangen.  Wie  Tiel  Antbeil  m 
der  Terlafteacn  Ariadae  durch  das  wiederhal-        fem  göttlichen  Werk  gebeert  unfern  B«l>w» 
lende  Nasos,  fleigen  mit  ihr  in  den  Hunger-        Sind  fie  es  nicht,  die  den  Mcnfchcii  mit  Jf»^** 
thnrm  Ugolinos  hinunter,  hrlrelrn  mit  ihr  d«s        fchen  bekannt  machten,  und  das  gehei«»« 
entfetzlich«'  niulgmifte,   uud  hehurchcn  mit        derwerk  aufdeckten  nach  welches  ( 
ihr  die  fejeriiche  ätundc  des  Todes,    liier  Sit      Eine  nerkwördige  ClaOTe  vaa 
beeren  wir  was  aafire  Seele  bi  icifca  Aba-      bal  UHaebe  daabbatcr  als  alleAMf«^ 
daagea  lAblle  die  «benafebie  BTalar  laal  aad      die  BObae  aa  Isfa.  Bier  aar  b«MB  * 
aawidcrrprceblicb  bebrAlUgea.  lai  GewAlbe      OreBca  der  Well,  was  fie  ais  eicr  fe«» 
des  Tawefs  rcrlAftl  dea  betrageaea  Licbliag      bcana,  Wabtbeili  was  fie  aie  «i«  ^ 
die  Gaaft  feiaer  EeraigtBa.  JetsI,  da  er  fler.  40  fabea,  febea  fie  Uer,  dea  Hcafebea. 
bea  rall,  eaUUegl  deai  gelagfügtcu  Moor         So  groft  aad  rielfach  ift  da«  Verdif»»  «i" 
rdae  tMalafe  fapballifebe  Weisbeii.    Bie      bcftcta  BAbae  lua  die  miUcbe  miim 
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vmff  dfit  VcffbaiM.  EIm  ia  dkfer  k». 
laeni  Spbere  weift  «br  froie  Kopf,  4iee  km' 
w^f^  Patriot  fie  erft  ganx  zn  gebrancbcB* 

Er  wirft  ehiea  Blick  durcb  das  SfenfeWa» 
SfcfcUeclit,  vergleicht  Völicer  mit  Tölkern, 
Jahrhunderte  mit  Jahrhunderten ,  und  findet 
-wie  fclavifch  die  grce&ere  Hafle  des  Volks 
an  Ketten  des  VomrtheUs  «ad  der  Meinung 
gefangen  liegt,  dk  rdwr  OUcUtliglnit  «wig 
cstgegen  arMUai  dbiB  die  idM»  8la«l« 
te  HVaMdl  wm  wolge  daatlM  Kiplb 
bdcacUcB,  wdek«  dca  Udaen  OcwisB  vid- 
kSdbl  wM  ioB  AbAtomI  «Ims  g«Mai  LdbtM 
CtkMflen.  Wodurch  kann  der  weife  Gefeti» 
geber  die  Nation  derfelben  lheiUui(lig  machen? 

Die  Schanhfilinc*  ift  dfr  (»•emeinrchoflliche 
Cnnnl  in  welchen  vuii  dem  cli-iikenden  bcßem 
Tbfilc  des  Volks  das   l.iclit   drr  Weisheit 
herunlerflroemt,  and  ron  da  aus  in  müderen 
StnJen  durch  den  ganzen  Staat  fleh  rerhrei- 
tet  Bkitigm  Begriffe,  gelialiilt  GmbI- 
ftlae,  fdMN  GefiUe  IMca  tob  kkr  imnk 
•Ite  Ajen  im  ▼«Ikti  der  Ifebel  der  Bar* 
Wrej»  des  flaAm  Aber^eabeM  verllebfviB- 
dett  die  Recbl  miebC  den  Ocfcadea  Liebk 
Unter  fo  rielen  bcniidkeB  FMeblsa  der  beflem 
Bähee  will  ich  nur  zw«  «oaeeiebeea.  Wie 
allgemein  ift  nur  feit  wenif^en  Jahren  die 
DiiMuri{;  der  lleligionen  timl  Secten  gewor- 
den!   INoch  ehe   uns  \a(L:m  der  Jutlc  und 
Saladin  der  8arazenc  hcrcha;rotcn  ,   und  die 
göttliche  Lehre  nju  predigten  daß  Ergehen- 
bdl  ia  OoM  TOa  aafena  Wlbaca  Aber  Gelt 
U  ger  aicbt  abblagif  fcjt  ebe  aecb  Jefi^b 
der  Swejte  die  firebterUebe  Hyder  des  Ami- 
■Ma  Belee  bebiwpllei  pleaale  die  8^a> 
bibae  Heaftblicbbcil  aad  SenflMalb  Ia  «afer 
TTi-rz ;  die  abfeheolicben  Genaelde  heidnifcber 
Pfaflenwatk  lehrten  ans  Religionshaß  Ter- 
mi'H?cii:    in    dirfcm    reliirekliclien  Spiegel 
wafch  daa  Chrirteethttoi  feioc  Flccfcra  ab. 


I  mamjjni.  mhaubühne.  «rs 

■il  ebea  IbgMcUicbeaiBrfklgewAnka  ileb 
TOa  der  flebaabibae  Mbtoer  der  BrrfebH« 
betttapfea  lafteai  dae  Sttek  ift  aaeb  aa  bef. 

fen  wo  diefes  merkwürdige  Thema  behaadelt 
S  wird.  Keine  Angelegenheit  ift  dem  Staat  durch 
ihre  Folgen  fo  wichtig  als  diefe,  und  doch 
ift  Keine  fo  preisgegeben,  keine  dem  Wahne, 
dem  Leichtfiun  des  Bürgers  fo  uneingefcbrankt 
aarertrant,  wie  es  diefe  ift.  Nur  die  Schau- 

!•  bibae  biaate  die  onglücklicbea  Schlackloprer 
TOiaaebllMgler  Endeban  ia  ribreadea  er- 
Cebitleradca  Oearidca  aa  ihm  TOrAbeiMb. 
reai  Uer  biaalaa  aabe  Twlar  elgeaBaajgea 
M aximea  eatftfea,  aafre  HAtler  TOffaftaftiser 

!•  liehen  lernen.  Faifche  Begriffe  f&hrcn  das 
hefte  Herz  des  Erziehers  irret  deflo  fchliaH 
mcr,  %veun  Tie  fich  noch  mit  Methode  hrdflen, 
und  den  zarten  Schößling  in  IMiiInnthropinrn 
und  Govucüsbaufern  fjftenialifch  zu  Grunde 

%0  richtea.  Der  gcgenwirtig  herfchende  Kitzel 
Mit  GolltB  CMbbftpfca  Chriftmarkt  sa  fpie- 
lea,  dieC»  berfibaite  Beferej  Meafiebea  aa 
dratbfda  aad  ee  Deacaüea  gleieb  aa  tbaa, 
amt  des  Uatefffebied  Aejüeb  da«  mm  aaa 

n  Meafcbn  aaaarabr  Mae  aacbt  ^  jeaer 
aas  Stdaea  Henfchea»  TOidieate  es  Mehr  als 
jede  andere  AnsfchwdAu^  der  VenUBifl^  die 
Geiffel  der  Satire  sn  fühlea. 

Nicht  weniger  ließen  fich ,  rerflünden  es 

M  die  Oherhäupter  und  Vormünder  des  Staats, 
ron  der  Schaubühne  aus  die  Mcinnn^jrn  der 
i>a(ion  über  Regierung  und  Regeulcn  zurecht- 
wdfea.  Die  gefelsgcbeade  Macht  fpraeche 
bier  darcb  Üroade  Sjab^ea  ia  deas  ITalcr- 

n  ttaa,  Teraatwertde  Heb  gegea  fdae  Klagca 
aocb  dM  fie  iaat  wcrdea,  aad  beftoebe  feaae 
Zwcifielfacbt  ebae  ee  aa  ftbciaea.  Sagar  la- 
daflile  aad  Eiiadaagagdfl  blaalca  aad  wflr. 
den  Tor  deai  Schauplätze  Feuer  fangen ,  weaa 

40  die  Dichter  es  der  Mühe  werth  hielten,  Pa- 
trioten zu  feyn,  und  der  Staat  ficb  berab 
laßea  wellte  fie  sa  harca. 
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Uanceglich  kaoa  ich  kier  dea  grofieo  Ein-  Aber  was  fle  hier  Idflet  ift  ^richtiger, 
IbA  ttergdiai  dem  ciae  g«le  lleheade  Böhae       hmui  gewokat  ift  fiawbca. 


0«ift  4ar  IMm  Ukm  uMb.  TU-        Ok  ■-fcUicfc«  Mm 
tiMi4geift  ciMT«lbBe«MfekdiejUrilck-      m—kifcinhui  mU  mT  te  F< 


dM  andere  NatioB  anders  neint        OSpia*       M— feh»  iberladea  VM 

det.    IVur  der  SchanbfthM  ift  es  miegliek,  4tt  langen  Anltreng^ng  mäde«   y  cnv 

diefe  libereinftimranng  in  einem  hohen  Grad  gen  Triebe  nach  ThBtigkeit  freqnaelt.  där- 

sn  bewirken,  weil  fie  das  ganze  Gebiet  des  10  ftet  nacb  befiem  aaserlefnern  Vcrf^nüfnaa^em. 

menfchlichen  Wißens  durchwandert,  alle  Si-  oder   ftünt   xngellos   in   wilde    Zcrfli  tm» 

toationen  des  Lebens  erfchöpfl,  und  in  alle  gen,   die  feinen  Hinfall  befchleaaigea .  na^ 

Winkel  des  Uersens  kinwiter  leackletj  weil  die  Roke  der  Gefellfckaft  serftaeres.  Bas- 

lle.allt  Sitade  wU  Chlte  im  tUk  minigt,  «MUbhe  VMcm  MiMMck»  flrCd.  to- 

Wcf  im  Ycrflnl  it  Umä  Raftnyoi  ^  te  MiBigfng  mm- 
hat  Won  im  «Bai  wdum 
BHelMa  Ei«  Haaplnf  hoTcbtet  wwa  «afl« 
DieklCT  mmtu  M  daiy  wwdn,  ud  daai 

fcfln  Bud  zu  diefem  Endsweck  errichtea  Im  Gefahr  da  Lebe«  da«  er  deas  Staate  k 

wollten ;  wenn  ftrenge  Aaswahl  ihre  Arbeiten  f  0  grofimüthig    hinopferte  nut  dcas  aafeJiga 

leitete,  ihr  Pinfel  nur  VolksgegenftAnden  fick  Spleen  abzubüßen,  der  Gelehrte  snn  danken 

weihtet  mit  einem  Wort,  wenn  wir  es  erleb-  Pedanten  herabzuflnken,  der  Ptebd  zum  Thifr. 

ten,  eine  PCationalbühne  zu  haben,  fo  würden  Die  Schaubühne  ift  die  Stiftuag    wo  Cck 

wir  auch  eine  Ffation.  Was  kettete  Griechen-  Vergnügen  mit  Unterricht,  Ruhe  mit  Anftrea- 

laad  fo  feft  aa  daaaderT    Was  sog  das  1b  gung,  Kurswdl  mit  Bildung  gatteti  wo 

Valk  U  wwidoMM  mmA  Mmt  BihMt  Kraft  der  Seele  saai  BTeeUMl  äm 

WUkU  aaden  als  der  valcritadifeke  lakül  gcfpaaat,  Infai  Vergnügen 

der  BMeie,  der  ftieeUfoke  OcUI,  dM  graia  Gmnea  geaefle«  wiid.  Wim  i 

tterwilUftMe  Uterefk  deeBteate,  derbeSe-  Ifanea  m^git  mmm  trifte 

m  HnfchMt,  das  la  deafettigsa  alkaete.  m  |k«e  Btaadca  wsHMi 

Nock  eia  Terdleaftkat  die  BAkae,  da  Ver>  äad  Odkkifte  aaekela;  weaa  taafead  Laftea 

dieaft  das  ich  jetzt  am  fo  lieber  in  Anfchlag  aafre  Seele  drücken ,  und  nnfre  Reizbarimt 

bringe,  weil  ich  rermuthe  daß  ihr  Rechts-  unter  Arbeiten  des  Berafs  zu  er  (ticken  droht: 

handel   mit  ihren  Ycrfolgcrn  ohnehin  fchon  To  rmprängt  uns  die  Bühne.  In  diefcr  küafl- 

gowonnen   feyn  wird.    Was  bis  hieher  zu  stf  liehen  Welt  träumen  wir  die  wirkliche  kia- 

be weifen  unternommen  worden,  daß  fie  auf  weg;  wir  werden  uns  felbft  wiederge^ebea; 

Sitten   und   Aafki«rung   wefentUcb  wirke,  unfre  Empfindung  erwacht;  keiKame  Lcidea- 

war  swdfelkafti  daA  fie  aater  allea  BrAa-  fckaflea  erfekfitlen  aafr#  MhHMMMidtBk- 

dMifCB  des  Lais  «ad  aBea  AafMlMi  aar  taiv  «ad  treftea  das  Blat  ia  ftifelierea  Wil> 

gefellMaftUekea  ErgaialieUdt  dea  Tarmag  u  laagea.  Der  CaflAeUkhe  waiat  Usr  adl 

halcB  Wft  ikw  Feiade  feftaadoi.  ffcaidffai  Kamaer  feiaea 
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Olftckliche  wird  nächtern,  nod  der  Sichere  jedem  Drange  des  Schickfals,   durch  Eine 

beforgL    Der  eaipfiBdr*me  Weiehling  Lir-  aliwebende  8jnpathie  Terbrüdert,  in  Ei» 

tct  lieh  swB  Bfama«!  4cr  mIic  CuMafsk  OafeUeekt  wieder  ««fgelMll,  ifcrev  fdMk 

fltaft  Utr  warn  «Awaial  n  — pliiJt»  aa.  wmi  4cr  Welt  Tergefea,  ui  ikrai  Uwb- 

IM  4mu  radlteh,  wclck  da  lW««ph  llr  II  UUktm  Ur^vrof  AA  Mribcfa.  Mar  Ba 

di^,  Ifatav!  Ct  ail  la  Bäte  feMow»  fe  «dae  fcaieAl  4ie  BaMdiaagca  Aller,  ii« 

«II  wieicr  «afeilldbeadc  Natel  weaa  Mea-  twfHriit  aa4  veifduMMrl  rae  kaadeH  Aa> 

fekea         «Uea  Rreirra  und  Zonen  nn^  gtn  auf  Ika  aaräck  fallen ,  nnd  felae  Brafl 

St&nden,  abgeworfen  jede  Feßel  der  Mia»  ficht  jetst  nur  Einer  Empfindnag  BaaMt 

Cld«j  «ad  der  Made,  henmigeriSca  aae  M  ae  ift  diefe.  cia  Meafek  aa  feya. 


AUS  DEM  ZVVEYTEIH  BUCH  DER  GESCHICHTE  DES  DREISSIGJÄII- 

RIGEJN  KRIEGES. 


Das  reiche  Ercbisthaa,  deffen  Hanptfits  Stande  alle  ülndemiffe  sn  befiegen  welche 

die  Stadt  Magdeburg  war,  hatten  fchon  der  Ausfpnich  des  Capitels,  die  Conen»- 

feit   (remunaer   Zrit   evani^clirche    Prinzen  renz  mit  zwey   mfichti{]^en  Mitbewerbern, 

aus  dem  Brandenburgifcben  Uaufe  befeßen,  und  f]ns  Rcftttutionsedict   feiner  Wieder» 

welche  ihre  Religion  darin  einführten.  Chri-  18  hcrftcllun(;   entgegenfctzten.     Er  that  eine 

ftiaa  Wilhelm,  der  Icttte  Adminiftrator,  Reife  nach  Schweden,  und  fuchte  fich dnrch 

war  dnrch  fciae  Verhiadnag  aut  Dnaemarh  das  Verfprechea  eiaer  wiehtigea  Oirerflaa 

ia  41a  BdchMaht  tailhllaai  waianh  daa  ia  BaalÜBhlaad  4ar  UalarfIMaaag  Gaflara 

Da«eapllal  Iah  hawagea  Ihh  aai  aiaht  aa  Taiftchera.   Blafer  EcMig  aatUaS  iha 

Baaha  4m  Kaifara  gagaa  im  Emim  aa  M  deht  ahaa  Baibaag  firfaae  aaahMehlichaa 

vdaca  Iha  Aradiah  fdaar  WMa  aa  aatfa-  Sehalaaa,  ithlfffta  ih«  ahar  iahal  aia  «It 

taea.  Aa  fdaer  Statt  paflaUerte  aa  dea  Klaghdt  aa  ▼erfahren. 

Priasen  Johann  An|^,  sweyten  Sohn  des  Raum  hatte  Cbriftian  Wilhdai  die  Laa 

Knrfurfteu  ron  Saehfea«  dea  aber  der  Kai-  dnag  feines  Befchätaers  in  Paamam  arlih- 

fer  verwarf  um  feinem  eigenen  Sohne  Leo-  *8  ren,  fo  fchlich  er  fich  mit  Hülfe  einer  Ver- 

pold  diefes  Erzbisthum  zuzu>vcndeii.    Der  kleidung  iu  Magdeburg  ein.     Er  erfcbien 

Kurfurft  von  Sachfcn  ließ  darüber  ohnmäch-  plitalich  in  der  Rathsrerfammlung ,  erin- 

tige  Klagen  an  dem  kaiferlichen  Hofe  er-  nerte  den  Magiftrat  an  alle  Drangfale  welche 

fchallent  Chriflian  WUhdni  von  Brandea.  Stadt  nud  Land  futdem  Toa  dea  hdfer- 

hnrg  ergriff  thctigere  Mairifda.  Dar  Ba-  W  liahaa  Truppen  arlklaea»  aa  üa  variarb- 

adgaag  daa  Valha  aa4  MagUliali  aa  Mag.  Ilahaa  Aafehl«ge  Faidiaaada,  aa  dit  Oafair 

aai  ?aa  cM—rifahaa  avaagaHfehaa  Klraha.  Waah  üafaai  Eia» 

aiUlal,  gtaahla  ar  lieh  ia  ga^«  «iMt«  er  ihaaa  M  te  Bdirwal 
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Ilirer  Befreyuufj  errchienen  fey,  und  daß  eiaeu*  erfaLrcncn  Offizier  um  die  Rrifjv 
ibneo  Gaftnv  Adolf  feine  Allianz  und  allen  Operationen  zu  leiten  and  dem  Admitiftrt 
BeiftaBd   anbiete.     Magdeburg,   eine  der       tor  mit  feinem  Batbe    beizafteben.  Li^a 


«foUUwift»  811419  D«atlehbB4s,  ge-  diefai  Falkoiboy  erMaale  4tr  MaptM 
■•6  «altr  der  RcflMmf  fclaw  Hagillnitf  'V  nm  OnummiuUm  dar  Stedt«  fi»  lup 


dmtr  Mp«]iUeaairekca  Ficykeit,  wdehe  Mm  dicfcv  Krfcf  iamtm  wiavte.  Bm  Beer  in 
Biigcv  alt  «Imt  kcMlfekM  Kikalicil  k«-      Muoi  Ikk  ftek  w  Ta«  n  Tag  M 


fMit«.  Bavm  kftttea  fie  kcnite  g^gn  WtX-  BmIamT  rat  4ra  kcMiekkralra  StOta 

lenftein,  der,  Ton  ibre«  Edcktkmi  Mg«-       ▼ergrcefiert,  erkielt  «eknr«  Tmrlkcilt  ikr 


l«ekt»  die  üliertricbcnften  Forderongen  an  10  die  kaiferlichen  Regiaeater  welcke  dape^a 

fie  macbte,  rübmlicbe  Proben  abgelpfjt,  und  gefcbickt  wurden,  nad  konnte  melu«re  1*- 

iu  einem  mn(hii;en  Widrrftaude  ihre  Hechte  nate  einen  kleinen  Ktieg  W»it  vielcM  Gücb 

behauptet.    Ihr  (jnnzcs  Gebiet  hatte  zwar  unterhalten. 

die  zerftccrcnde  Wuth  feiner  Truppen  er-  Endlich  nsehrrtc  fich  der  Graf  von  Vtf- 

fahren,  aber  Magdeburg  felbft  entging  fei-  in  penbeim  nacb  beendigtem  Za{;e  gegea  4« 
■er  Bneke.  Et  wnr  alfe  d«M  Ad«teillral«r      Dcnog  Ton  Saekfen-Lanenborg  der  ML 

■iekt  fekwcr.  Genauer  nn  getfinnen  denen  vertriek  in  knmcr  Zeit  dl«  Tmppea  da 

die  erlittenen  Miftkradlnngea  aock  la  fU-  Adaiiaiflratan  antaüea  mllcgcadcaSa» 

§Atm  Aadeakea  warea.  Zwifekea  der  Stadt  aea,  keai«te  dadarek  alle  CammmmuAt 

■ad  dea.  K«eaige  raa  Sekwcdea  kam  da  M  aüt  flackfea.  ■■d  feklckta  ieli  craniick  » 

Bnndnif«  sa  Staade,  in  welchem  Magdeburg  die  Stadt  eiasafckliefiea.    Bald  uuk 

dem  Kccni{;e  un(;ehindertea  Barcbzug  durck  kam  auch  Tilly,  forderte  den  Adminiflnt« 

ihr  Gebiet  und  ihre  Thore,  und  die  Wer-  in  einem  drohenden  Schreiben  auf  ficWr* 

befrcyheit   auf  ihrem   Grund    und    Hoden  Reflitutionsedict  nicht  linger  zu  ^lid^rfr 

▼erftaltete,   und  die  Gepcnvcrüchcrung  er-  gjj  t/en,  den  Befehlen  des  Kaifrr«  fich  m  i' 

hielt  bei  ihrer  Helifjion  und  ihren  Privilc-  tcrwcrfen,  und  Ma{;dcburjT  atu  übergfl«»- 

gicn    aufs   GewiSenbaftcfte    gefcbütxt  zu  Die  Antwort  des  Prinzen  war  Jebba/t  ii' 

werdea.  küka,  nad  kefliaute  den  kaiCerlicken  Fdi- 

Segleirk  sog  der  Adaüaillnitar  Kriegs-  kcrra  ika  deaSrall  der  Walka  m\ 

Tilker  safamica,  «id  flag  die  FeiadfieHg-  w     ladeSea  ward«  die  Bdagenwf 

keltea  rareUIg  aa,  «k«  Gaftav  Adalf  aak«  d«r  FcrtfekrUt«  det  Ktniga  T«a  Scbirrtf« 

ge^ag  war  Ika  alt  feiaer  Backt  aa  aater-  dl«  dea  kalfcrliek«a  Faldkerra  Y«a  derSti^t 

ftitsea.  Es  glftekte  ikw,  elaige  kaiferlleke  abriefen,  eine  Zeit  lang  Terzccj^ert;  aa^^'' 

Corps   in    der  IfnekkarfekafI  nnfKuheben,  Eiferfnekt  der  in  feiner  Ab^vefeaheit  ea*^ 

kleine  Eroberungen  zu  machen,  und  fogar  SV  aaBdierendea  Generale  verfebaffte  V*;^'' 

Halle  zu  fiberrumpeln.    Aber  die  Annsche-  bürg  noch  auf  einige  Monate  Frift- 

rung  eines  Icaiferlichcn  Heeres  ncplhifjle  ihn  80.  Merz  1631   erfchien  endlich  Tillj  ^ 

bald  in  aller  Eilferlif^Keit  und  nicbt  ohne  der  um  von  jetzt  an  die  Bclagerang  •* 

Verluft  den  Rückweg  nacb  fllagdeburg  zu  Eifer  zu  betreiben, 

nehnea.  Gnftar  Adolf,  obgleiek  aniufrie-  40     la  kaner  Zeit  warea' alle  AnM"**^ 

daa  Oet  dldb  V«reiligkeit,  fcUckt«  Ika  «r«k«rt,  aad  FaHnakeig  felkft  kitt«  * 
la  der  Farfaa  Blcliiokt .  T«a  Falkeakorg      B«fataangea,  wdek«  alekt  ackr  ft  <^ 
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wM«a»  muMufMgßm»  tmd  die  Elbbrficlie      iUe  walnllei«MB«W  Hvllhaiig  eines  nahem 


abwerfen  Ufien.  Da  es  an  Linlingliehen  Eatfatsee  eatfernten  jeden  Gedanken  an 
Truppen  fehlte  die  weiÜiofige  Feftnng  mit       Übergabe,  und  To  Tehr  man  in  allen  andern 


den  Vorflfidtcn   tn  rerteidigen,   fo   war-  getrennt  fcyn  mochte,  fo  eJnIfj  war 

den    auch    die  YorftAdte   Sudenburg  und  V  fich  bis  aafs  Äußerfle  zu  verteidigen. 

Wenftadt  dem  Feinde  prcJsgepcbcn ;  der  fie  Die  llofTnunp   der  Belagerleii   lieh  ent- 

fogleich  in  Afche  legte.  Pappenheim  trennte  fetxt  zu  feben  war  auf  die  hcecbfle  Wahr- 

fich  von  TUljt  ging  brf  Sei«nAcdl  &bci^  feheinlicbkeit  gegründet.    Sie  wditcn  nni 

Elbe  m  tad  der  andern  Seite  die  Stadl  die  Bewafknnf  dei  Leipziger  Bnadee»  le 

aMmgreifen»  M  wnStcn      die  Annakemng  ChiflaT  Adeüii 

Die  Beblnng ,  dteeh  die  Terhergiheaden  beiden  war  die  Erbaltnnf  Magdebnrgt  g leieh' 

Ckfeebl«  Im  den  Anienwerhea  gefelnviabt,  widitig,  tend  wenige  Tegemirfdie  fcenntetf 

belief  lieh  nicht  Aber  xwcytanfend  Mann  den  Kcenig  von  Schweden  Tor  ihre  Mauern 

Fnßrolk  und  einige  Hundert  Reiterey:  eine  bringen.  Alles  diefes  war  dem  Grafen  Till j 

febr  fchwache  Anzahl   für  eine  fo   große  lif  nicht  unbekannt,  nnd  eheu  darum  eilte  er 

nnd  noch  dazu  unrepelmoeßige  Feflung.  Die-  fo  fehr  fich,   auf  welche  Art  es  auch  feyn 

fen  Mangel  zu  erfetzen  bewaffnete  man  die  möchte,  von  Magdeburg  Meifter  zu  machen. 

Bürger:    ein   Terimrcifelter  Ausweg,  der  Schon  hatte  er  der  Clbergabe  wegen  einen 

grceßera  Schaden  anrichtete,  al«  er  verbA*  Troapeter  mit  Tcrfchiedenen  Schreiben  an 

tele.  Die  Biiger,  an  ieb  feibfl  Cebon  febr  M  den  Adininifllmter,  Geamndaalen  nad  Ha. 

aittcipaAige  Seldalea,  fitraten  dnreb  ibm  giifamt  abgefeadet,  aber  rar  Antwert  erbal- 

Uneiftigbeit  die  Stsdt  ine  Verdoben.  Beat  ten  daB  man  lieber  fterbea  uü  ieb  ergebe« 

Äwmem  tbat  ee  web,  daft  aan  ibn  allci«  wArde.  Ein  lebbafter  AwfaU  der  BArger 

all«  Laften  anfw&lxte ,  ihn  allein  allem  Un-  neigte  ibm  dal  der  llnlb  der  Belagerten 

gemach«  allen  Gefahren  bloß  ftellte,  wäh-  nicht«  weni{;<  r  als  erkaltet  fi  y,  nnd  die 

read  der  Reiche  feine  Diencrfrbart  fchickte,  Ankunft  des  Hienif;«   zu  Potsdamm,  die 

nnd  fich  in  feinem  Ilaufe  gütlich  that.  Der  Streifcreyen  der  Schweden  felltTt  bis  Tor 

Unwille  brach  zuletzt   ia  ein  »llf^cmciucs  Zerbft  mußten  ihn  mit  Unruhe,  fo  wie  die 

Mdrren  aus;  Gleichgültigkeit  trat  an   die  Einwohner  Magdeburgs  mit  den  froheften 

Stelle  des  Eifers,  Überdruß  und  I^achlißig-  SO  Hoilnungen  erfüllen.  Ein  zweyter  Tro&ipe- 

bdt  im  Bienfle  mm  die  Stdle  der  wneb-  ter  den  er  an  fie  nbfchickte,  nad  der  ge- 

Teeiebt.  Dlefe  Trennnng  der  Ge-  MÜglere  Ten  feiner  8«bf«ibart  beflArbte 

p,  alt  der  fteigendea  Halb  tnrbnaden,  ie  neeb  nebr  in  ibrer  Znvcricbt,  nber  nnr 

gab  naeb  nnd  nacb  «iMr  UeimAtblgea'  na  fie  ift  eine  delto  tiefere  Sergleigbeit 

Übeikfnng  Bana,  dafi  Hckrere  feben  an»  w  sn  flAmen. 

fingen  Ober  die  Terwegenbeit  ibm  Unttr*  Die  Belagerer  waren  nnterdelfea  alt  ibren 

nAmens  aufgefcbreckt  xn  werden,  nnd  Tor  Apprndien  bis  an  den  Stadtgraben  vorge- 

der  Allmacht  de»  Kaifers  an  erbeben,  ge-  dmngen,   nnd  befchoßen    von  den  nuffjc- 

gea  welchen  man  im  Streite  begriffen  fey.  worfenea  Batterien  aufs  lleni};rtc  >Vnll  und 

Aber  der  Religionsfanatifmus,  die  feurige  40  Thürme.    Ein  Thurm  wurde  ganz  einge- 

Liebe  der  Freyheit,  der  nnüberwindliclie  ftürzt,  aber  ohne  den  Angriff  zu  erlcich- 

VFiderwille  gegen  den  kaiferiicbca  Namen,  tem,  da  er  nicht  in  den  Graben  fiel,  fon- 
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dm  §A  tatwM»       «Im  WaU  Mlehnte.  Beifplel  toq  Iblirfekt,   welche  8Udt  btt 

Bog  «ahalfendeB  Bonbardements  nugeaek-  Morgens,  da  Birger  mmd  Soldat»  fick  m 

tet,  batte  der  Wall  nicht  Tie!  gelitten,  and  Ruhe  Legeben,  mit  ftörmender  4l^^^ 

die  Wirkung  der  Feuerkugeln,  welche  die  wtltigt  worden  fey.     An  Tier  Orte»  « 

Stadt  in  Brand  fteckcn  follteu,  wurde  durch  8  gleich  folltc   der  Amgwitt  gefchekeai  i« 

treffliche  Gegcnaaftalten  vereitelt.  Aber  der  ganse  Nacht  iwifcheM  dem  ••*»  «ad 

Pnlrerrorrath  der  Belagerten  war  bald  mm  wurde  mit  des  Mtbige»  Aaftriln  «"T^ 

Ende,  und  das  Gefebftta  teFfUnf  kwte  juaAl   MMm  wm 

aaek  ud  Meli  raf  to  BOmnUm  wm  aaA"  matM«  4w  AM« 

wofftaib   Bk«  MMt  Nt«v  kmlm  wm,  M  Okr  das  laickaa  mit  dca 

»••tallagdakwgcMfirtatliiya.oteaawar  atMfte,  akar  «fl 

Tolataa.  Jatat  wav  dia  HafkuHif  ia  der  iadam  Tilly,  aoeb  iaimer  sweifelhaft  wtgn 

Stadl  aafr  Baekfle  gefUegen.  and  mit  bef-  dea  Brfblfa,  >aak  «iaMl  daa  Kriepntk 

HgBr  Sebnfncht  aUe  BUcka  aacb  der  Ge.  Terfamaielte.    Pappenbeim  wurde  he«rier( 

gead  hingekehrt  yon  welcher  die  fchwedt-  IS  auf  die  IVeuftädtifchcii  Wrrke  den  AagT»' 

fchen  Fahnen  »eben  rollten.   Guftav  Adolf  lu  thnn:  ein  abhängig^cr  Wall  und  ein  trofk 

hielt  (ich  nabe  genug  auf  um  am  dritten  ner.   nicht  allintiePcr  Graben  kaaea  ik« 

Tage  vor  Magdeburg  zu  flehen.   Die  Sicher-  dabei   in  Statten.    Der  grcsfle  Tkdl  d* 

beit  rteigt  mit  der  Hoffnung,  und  Alle«  Bürger  aad  Soldatta  kalte  dia  Wllb 

tragt  dasn  bei,  Sa  a«  rarftitkaa.   Aai  M  laica,  «ad  dia  wenigen  ZvIckgaklitkcHi  | 

•.Har  ftafl  aaarwailal  dIa  faladttaka  Ca-  fstalla  dar  Scklat  Sa  waida  «•  dkA*  < 

■aaada  aa  aa  rakwait«Bt  vaa  maktataa  Bat-  Gaaafal  aiakt  fakwar,  dar  BHIa  dca  Wil  | 


tarfaa  wafdea  dta  Stlaka  akgaAktt  Tadla 
SlOla  im  kaUMiakaa  Lager.  AUct  aber-         Faifcenberg,  anfgatoWaafcl  dareh  d«»  Rm' 

lengt  die  Belagerlen  daß  ihre  Bettnaf  aabe  ss  len  des  Mafketenfeuers,  eilte  foa  dea  R't^ 
fey.    Der  groefle  Tbeil  der  Barger.  nnd       häufe,  wo  er  eben  bcfchifligt  war  de«  tmtj 
Soldatenwache  verliAt  früh  Morgens  feinen        tcn  Trompeter  «les  Tilly  abzuferliffea.  •» 
Poften  auf  dem  Walle  um  endlich  einmal        einer  «ufammcu.'jcraflnien  Mannfckaft 
nach  langer  Arbeit  des  fußen  Schlafs  Tich        dem  Neuftädtifcheu  Thore,  da*  dett^ 

SU  ^freuen:  aber  ein  tbenrcr  Schlaf,  and  so  fcbon  überwältigt  bntte.  Hier  am^^lP 
ein  entfetsliekea  Erwaekcal  laklagen,  flog  dlafar  lapftaa  OcmmI 

Tillj  kalte  aadlick  dat  Batkaag  aalfiigl  atear  aadaia  Saite»  wa  daa  awayl»  kii^ 
aar  dam  fckkarigaa  Wcfa  dar  Bdagataaf  liakaPaatejrakaaimBagilffwaff  ^«^«^ 
Bäk  aaak  var  Aakaaft  dar  Sckwadea  dca      aaatflaifaa.  IhaiMll  iB  fida  Widerft>*J; 

Stadt  kemailteta  aa  ktaaaat  m  kafcklai  w  ÜAaa  an  Aafoag  desOaMts  ftreckte«'" 
air«  fein  Lager  aafeakakaa,  aarar  aber  noek       feindlichen  Kugeln  ihn  an  Boden.  Ji- 


 an  wagen.  Die  Scbwic-  tige  Mnntetenfener,  das  Linnen  ierStttm- 

vif  keifen  waren  groß,   da  keine  Drefclie  glocken,    das  Überhand  nehmende  G<tofe 

noeb   gefchoßen,   und   die   Feftungswerkc  machen  endlich  den  erwachende»  Baff** 

kaum  befchsdigt  waren.  Abi-r  der  KrieRS-  40  die   drohende   Gefahr  bekannt  EUf«*J 

rath  den  er  Tcrfammelte  erklärte  fich  für  werfen  fie  fich  in  ihre  Kleider,  greil"*** 

den  Stnrm,  nnd  ftüttte  fich  dabei  auf  daa  Gewehr,  (lürsen  in  blinder  Bettah^f 
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Feinde  entgegen.  Nocli  war  Hofloang  übrig 
ihn  zarück  za  treibent   aber  der  Comman- 
dant  getoedtet,  keia  Plan  im  Angriff,  keine 
Reiterey  in  feine  Tcrwirrten  Glieder  einzu- 
]»rechen,  endUck  kein  Pulver  meiir  das 
Fever  fectaBfetieBl  Kmtj  udeff«  Tkoie,  bU 
jetst  BOck  «aangegriffn,  tHKinm  VM  Tei^ 
teMIgen  «BfUiBli  w  der  Mi^l«M«ni  llalk 
im  te  8tedt  n  kcfefM«.  Sckaell  keMtet 
te  Feiad  die  dUwek  estCIteadeBC  Verwitw 
rang  mm  neck  diefe  PeHm  aasagreifen. 
Der  Widerftaad  ifl  lebhaft  und  hartnickig; 
bis  cndlick  vier  kaiferlicke  Regimenter,  des 
Walles  Meifter,  den  Magdeburgern  in  den 
R&cken  fallen,  and  fo  ihre  Niederlage  voll- 
enden.    Ein    tapferer  Capitaen ,  IVamens 
8eluaidt,  der  in  diefer  allgemeinen  Verwir- 
nnif  dl«  BatfckMkallMi  Mdi  efaiMl  gegen 
Feiiid  fikH.  Md  gli«Ui«k  genng  ift 
ibi  kit  na  dan  Tker  snrAeknntrelkea,  Ollt 
todUek  Terwmdct.  Meg^kwgt  letal«  Haff- 
MgMitik».  AUe  WariM  find  Baak  var 

Mittag  erobert,  die  Stadt  in  Feindes  Binden. 

Zwej  Thore  werdca  jelat  von  den  Stür- 
menden der  Ilanptannee  geöffnet,  und  Tillj 
läßt  einen  Tbeil  feines  Fußvolks  einmar- 
fchieren.  Es  befetst  fogleich  die  Ilaupt- 
ftrafien,  und  das  anfgepflanste  Gefcbüts 
fckenekt  alle  Börger  in  ikr«  Wakangea 
dort  flur  Miekral  wm  mmutuu  Nickt  laag« 
UÜ  saa  fia  iai  Xweilclt  awej  Waita  dce 
Giniea  TlUy  kalliauaaa  Hagdekarga  Ga- 
fekick.  Bia  aar  ahraa  aieafekUaker  Faid* 
kerr  wivda  faiakea  Tfafpea  rcrgekUek 
flckennng  anbefohlen  kakaat  Tillj  gab  Heb 
aach  nicht  die  Unke  es  za  verfnchen.  Durch 
dasStillfcb^veigen  feines  Generals  zumllerrn 
über  das  Leben  aller  Bürger  gemacht,  ftürzte 
der  Soldat  in  das  Innere  der  ll&ufrr  um 
nagebnaden  alle  Begierden  einer  viehifchen 
8«cl«  an  kiklen.  Var  manckcai  daatfekea 
Okltluid  die  iakcada  Vabkald  Eikanaaa, 


keines  ror  dem  tauben  Grimme  der  Wal- 
lonen aus  Pappenheims  Heer.  Kaum  hatte 
diefes  Blutbad  feinen  Anfang  genommen, 
als  alle  ährigen  Thore  aufgingen,  die  ganze 
4  Reiterey  und  der  Kroaten  fürchterliche  Ban- 
daa  gegen  die  nnglückliche  Stadt  le^(elaftea 

IHeWIigafeeaa  iar  jetataa,  ftrvvclaka 
die  OcCiki^  kaiaaSpraake»  aad  diaBiakt- 
M  kaall  iMiaaa  Vlalel  kal.  Nickt  die  fakald- 

freye  Kindheit,  nicht  das  hiUlofe  Alter» 
aieht  Jagend,  nicht  Gefchlecht,  nicht  SUnd, 
nicht  Schoenheit  können  die  Wnth  des  Sie- 
gers entwaffnen.  Frauen  werden  in  den  Ar- 
ilt  men  ihrer  M&nncr,  Töchter  au  den  Fußen 
ihrer  Taeter  mifshandelt,  nnd  das  >vehrlofe 
Gefchlecht  hat  blofi  das  Vorrecht  einer  ge- 
deppeltca  Walk  nua  Opftr  aa  diaaaa. 
Kfliaa  aaA  fe  rarkaifaaa,  kalaa  aaak  fb 
m  gckaiügta  flCMIa  Jraaala  irav  dar  Alles  darck- 
forfckeadca  Hakfcekt  ftckm.  DnjaadMar- 
aig  Fhiaeaapcrfaaca  Ikad  m$m  ia  ciaerKiraka 
enthauptet.  Kraatea  vergnügten  fich  Kinder 
in  die  Flammen  na  werfen,  Pappenheimt 
9t(  Wallonen  Säuglinge  an  den  Brüften  ihrer 
Mütter  zu  fpießen.  Einige  liguiftifche  Of- 
fiziere, von  dicfein  graarenrollcn  Anblicke 
empört,  unterftanden  fich  den  Grafen  Tilly 
aa  erinaera  dafi  er  dem  Blatkade  ai^ekte 
M  Biakalt  Ikaa  1^.  <KaBuat  ia  eiaer  Staade 
wiadcr*  war  fciae  Aatwart  alak  werde 
daaa  fekca  waa  ick  ttaa  werde.  Der  8al- 
dat  Mft  Iftr  lUae  Gdkkr  aad  Aikeit  etwae 
kaken.*  In  naanCerkroekener  Wuth  dauer- 
st ten  diefe  Griuel  fort,  bis  endlich  Bauch  und 
Flammen  der  Raubfucht  Grenzen  fetzten. 
Um  die  Verwirrung  zu  vermehren  und  den 
fVidcrftand  der  Bürger  zu  brechen  hatte 
man  gleich  Anfangs  an  verfchiedenen  Orten 
40  Feuer  angelegt.  Jetzt  erhob  fich  ein  Sturm* 
wiad,  der  die  FlamMa  ■ItratSaadar  Sakael- 
Ugkeit  datek  die  gaaia  Stadt  roknltete. 
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und  den  Brand  aligeincio  machte.  Fürchterlich  Tcrselirt:   die  gaoxc  Zahl   der  Gels4klB 

>var  das  Gedränge  durch  Qualm  und  Leichen,  wird  auf  dreißigtaufcnd  ange(;ctieu. 

durch  gezückte  Sebwerter,  durch  ftürxende  Der  Einzug  des  Generala^.  ««dcha  a 

Tränoier,  dnrcb das flnuBMde Bist.  lUcAt-  erfolgte,  iMclite  4er  Miaianif  ■ 

kMUe,  nd  die  wMrtreglicbe  OUt  ■  mUt,  ud  m  kb  dukui  gerettal  wmVi 


swMf  mdlieh  fdbll  dlcTe  Wiifcr  Btk  ia  dM 
Lager  sm  liebtea.  Ia  weaifcralaswftlfSlMK      an  dw  BaaUicke  gvaafaa«  ttkn. 


dfla  l«f  dItCe  T«lbTCkhe  KefteftaieSladl.  da«  Tafe  aad  mmj  IM«»  ia  MMadicer  ^ 

d«v  fcboenflea  DcatfeUaad«,  ia  der  Afeke,  deaAvelit  «ad  «kae  ffakraaff  mgckK^ 

awej  Kirchen  und  einige  Hätten  ausgenom-  10  Iwtlen.    TiUj  lieS  ibnen  Pardon  aaHi<' 

aien.  Der  Aduinirtrator  Chridtian  Wilhelm  gen,  und  Orot  unter  fie  Tertheiirn.  D-^ 

ward  mit  drey  Bürgcrmeiflem  nach  vielen  em-  Tag  darauf  ward  in  dirfcr  Dorokirckf  f?'^ 

pfangfufn  Wunden  gefangen;  viele  tapfere  liehe  Melle  gehalten,  und  unter  Abfotnii 

Offiziere  und  Magiftrate  hatten  fechtend  einen  der  Kanonen  das  Te  Jlßeum  angcftimait.  ie 

l»eneideten  Tod  gefunden.  Vierhundert  der  IV  kaiferiiche  General  dorckritt  das  flinia 

rcieUka  Biifer  calriS  die  BaMbekt  der  Of-  aai  ab  Aagcaseage  ffdacM  Hcm  loklle 

«BieredeaTadeaMeiatkeamLafagddTaa  aa  kSaaea  daf  feU  Tre|ae  aad  httUm 

ikaea  aa  erpreffea.  Hack  daaa  wwrea  ee  ZutUunrng  Mm  feieker  '8iaf  pUkm  ^ 

mifteae  OflUiere  der  lifve,  weiake  diclk  dea  fej.    Uad  ia  dicta  Teifelca 

IbafekUckkeil  Beigten,  aad  die  kUadeMard.  M  aiekle  Okerlriekeacs,  weaa  man  AUGfk 

kegicr  der  kaiferlichen  Soldelea  Jitft  le  alft  den  Wohlftand  ud  die  WiehUgkett 

rettende  Engel  betrachten.  Stadt   welche  vnterging   nüt  da 

Kaum  hatte  fich  die  Wulh  des  Brandes  ikrer  Zerftoerer  zufaminendenkt 

gemildert,    als    die    kaiferlichen    Srliuaren  Das  Gerücht  von  Magdeburg*  (jratfrt"'^ 

mit  erneuertem  Hanger  zurückkehrten  nm  8»  lern  Scliickfale  verbreitete  FrohJ«ek» 

anter  Schutt  und  Afche  ihren  Banb  aufzu-  das  katholifche,  Entfetsen  nnd  FilAti*^ 

wiUea.  Maaak«  erfliekte  der  Dampf;  viele  da«  ganze  proteflaalifck«  Dealfekind^ 

aueklea  graSe  Beate,  da  die  Bürger  ikr  8ek«effa  aad  Oawillea  Uaftea  dif«« 

Beflee  ia  die  Keiler  geliektel  keltea.  Am  dea  Kemif  vaa  Sckwedoi  aa,  der, 

IS.  Umj  erfeUea  eadUek  TOj  felkfl  ia  der  IQ  aad  fa  aaektif ,  dieTe  kwderervteaJlcSo'i 

BtedC,  anekdea  die  llaaplllfafiea  raaSckatt  kalHae  galaftea  kalte.   Aack  der  BilUtf*' 

aad  Leichea  fCffaiaigt  watca.  Sekaaderkaft  fand  dieTe  Vnthxtigkeit  des  Kernige 

gräßlich  empoerend  war  die  Scenc  welche  klserbar,  und  GuftaT  Adolf  «»ro  nirU  « 

fich  jetzt  der  Menfchlicbkeit  darftellte.  Le-  wiederbringlich  die  Herzen  des  VolL«  " 

bende  die  unter  den  Leirheu  hervorkrochen,  SB  verlirren,  r.n  «lelTen  Bcfreyung  er  rrft-'l" 

herumirrende  kinder  die  mit  herzzerfchnei-  war,    fah  fich  gezwungen  in  eiatr  f{< 


dendem  Gefchrey  ihre  Ältern  fuchtcn.  Säug-       Schutzfchrifl  die  Gründe  feine* 
liage  die  aa  dea  todteu  Brüften  ihrer  Mfit-       der  Welt  rorsulegca. 
tcr  AMiftea!  Mckr  ale  feekelaaftU  Lciekea        Cr  kaUe  ckca  Laadkkerg  aBecf^'*\7 
■aAle  aua  ia  die  Elke  werfea  aai  die  Oeiaa  40  aai  1«.  AprU  erakeH,  ab  er  dk 
aa  naMai  eiae  aagieick  fNiAcre  Meaga      reraaka  ia  weicker  Magdifceig  fc^**^ 
vaa  Lekeadea  aad  Letekca  kalte  datFeaer      Bagieiek  ward  Ma  EalMiU  p^** 
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beMigte  9te4l  m  Iwfrejea,  wU  er  fetale 
fiek  dcewefc«  ait  6i«er  fanea  ndteiey 
«•dl  mAm  RegiHM«teni  VaB?eDi  aaeh  ier 
8pMe  ia  Bcwcgwff.  Die  Sitaatiea  ia  wd- 
«ker  M  «lierer  Kcealf  aaf  Jeatfcken  Bodes 
befand,  ntacbfe  ihm  com  aiiTerbrflchliebeB 
Klogbeitsgefetze  keinen  Schritt  TorwIrts  si| 
tbuB  ohne  den  Rücken  fny  zu  haben.  Mit 
inir>ilr«nircber  Behatfamkeit  mußte  er  ein  Land 
durcb/iehen  wo  er  Ton  xweydeutigen  Freun- 
den and  mächtigen  offenbaren  Feinden  um- 
geben war,  «TO  ein  einsiger  ibcreUtcr  Scbfttt 
Ukm  wm  ftiaea  Konügreieb  «brebmiica  beule. 
Der  Kmfirft  vm  Bniaieabwg  belle  wr* 
mele  febo«  fciae  Feftaag  Killria  4ea  lieb- 
llgca  KeiferKcbca  aaf^jetbaa,  aad  dea  aaeb» 
eUcadca  Bebwedea  Tcrfchlofien.  Sollte  Gu* 
flaT  jetxt  gegen  Tilly  veningl&cben,  fo 
honnte  eben  diefer  Hurfrirft  drn  Knirerlichcn 
feine  Feflnngen  öffnen ,  unil  dann  war  der 
Koenig,  Feinde  vor  und  hinter  fich,  ohne 
Rettung  verloren.  Üiefem  Zufalle  bei  ge- 
geawirliger  Uatetaebmung  nicht  ansgefetst 
m  feya*  ferieagle  er,  «be  er  lieb  aa  ia 
Defreyaag  Megdebargt  aaftaiacbte,  defl  ibai 
rtm  itm  KaifMIea  die  beMca  Feflaagea 
KilMa  aad  Spaadaa  dagettanl  witdea, 
bii  er  Hagdebarg  in  Freybdt  gefeist  bitte. 

Niebtt  Ceblca  gerrcliter  zu  feyn  als  diefe 
Forderung.  I>er  grofie  Dieaft  welchen  Gu- 
ftav  Adolf  dem  Kurfürften  kürxlich  erft  durch 
Yertreihung  der  Kaiferlichen  ans  den  Bran- 
denburgifchen  Landen  (jcleiftet,  fehien  ibm 
ein  Recht  an  feine  Dankbarkeit,  das  bishe- 
rige DeUagea  der  fl^vtadea  Ia  DealftUaad 
cbMa  Aaf|MraA  aaf  fefai  ▼erfaraaea  aa  gd»ea. 
Aber  darcb  Übergabe  feiaer  Fellaagea  aMcble 
der  Kaflieft  dea  KcMlf  vaa  Sebwedea  ge- 
wiftramSea  saai  Heira  felace  Laadet»  alebl 
n  gedenken  daß  er  eben  dadurch  zugleleb 
■il  dea  Kaifer  brach,  und  feine  Staaten 
der  ganzen  künftigen  Rache  der  baaferiiebea 
IV.  U.    PraM  Mit  ir4<». 


un.   DunasiGiAiiii.  kiubg«!  99« 

Beere  Uaftflallle.  GeaigWIlbel»  bimplle 
laage  Sri!  eiaea  gvaafaaica  Kawpf  mil  lieb 
ÜBlbllf  aber  KIdaaMlb  aad  Bigeaaata  fcbie* 
aea  eadlleb  die  Oberbaad  aa  gewiaaea.  Ua- 
V  geribri  roa  Magdebargs  Schiehfal,  kalt  ge- 
gen Religion  and  dentfche  Frryhcit,  fah  er 
nichh  als  feine  eigene  Gefahr,  und  diele 
Beforglicbkeit  wurde  durch  feinen  Minifter 
Ton   Schwarzenberg ,   der   einen  heimlichen 

10  Sold  von  dem  Knifer  zog,  aufs  Ilaichfle  ge- 
trieben. UntcrdefTen  näherten  fich  die  fchwe- 
difchca  Tmppea  Berlin,  vad  der  Kanig  naba 
bei  dea  Karlirllea  lieiae  Wabaaag.  Ale  er 
die  fcrebllbae  Bedeabliebheil  diefee  Maaea 

IS  wabraaba,  baaate  er  lieb  der  VaivUleas 
alebl  catballea.  «Mria  Weg  gebt  a«f  Hm^- 
deburg'  fagte  er,  «nicht  mir,  fondem  den 
Erangelifchen  zum  Beflen.  Will  Fliemaad 
mir  beiflehen,  fo  nehme  ich  fogleich  meinen 

*®  Rückweg ,  biete  dem  Haifcr  einen  "Vergleich 
an ,  und  ziehe  wieder  nach  Stockholm.  Ich 
bin  gewifs,  der  Haifer  foll  einen  Frieden  mil 
mir  eingehen  wie  ich  ihn  immer  nur  verlan- 
gea  baaai  aber  gdit  Magdeburg  rerlarea, 

91  aad  III  der  Kaifer  der  Farebl  ver  arir  erll 
eatfed%l,  Ib  ftiel  aa  wie  ce  eaeb  ergcbea 
wird.*  Diefe  sa  reebler  Seil  UagewarÜtaa 
Drabaag.  rielleiebt  aaeb  der  Blich  aaf  die 
fchwedifche  Armee ,  welche  mlchtig  genug 

50  war  dea  Kaaige  durch  Gewalt  m  rerfcbaf' 
fen  was  man  iBm  auf  dem  Wege  der  Güte 
Ter»Ycifjertc ,  brachte  endlich  den  Knrfürflen 
zum  Entfchlofi  Spandau  in  feine  Uinde  co 
ftbergeben. 

SV  riun  (landen  dem  Kcenig  swej  Wege  nach 
Kagdebnrg  affca,  weroa  der  dae  gegen 
Abead  dareb  eia  crfebipflee  Laad  aad  aül 
lea  dareb  lUadUebe  Tmppea  librie»  die  iba 
dea  Obergaag  iber  die  Elbe  llrrilig  aaebea 

40  konnten.  Der  andere,  gegea  Mittag»  giag 
über  Deßau  oder  Willenberg,- wa'crBriebea 
laad  die  Elbelaa  paAerea.  aad  aar  Saebfea 
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ttm  aicbt  gefckehcB,  in  weicken  GaftsT  eio 
gegründetes  Hifstranen  fetste.  Ehe  er  fick 
alfo  in  Marfch  fetzte ,  ließ  er  diefen  Primen 
um  einen  frejen  Durchzuf;  uad  um  das  Nte- 
thige  für  ft-ine  Truppi-n  gc-gen  baare  Bezah- 
lung erfuchen.  Sein  Verlangen  vrurde  ihm 
abgefckUgea,  umd  kewe  VorflcUwig  kaoalc 


Ciflaick  kl  «e  HtaJe       1%.  ^ 

nnterxeichnete  die  Caffalioa  4ar  Mdäftip 
Scklüfie.  Eine  kniferlicke  Araee.  mik 
V  anter  dem  Commando  des  Grafen  tmF» 
flenberg  za  eben  d«*r  Zeit  aus  Kaiira  nmi 
kam,  Tcrfahr  auf  gleiche  Art  gt^em  ia 
Adminiftrator  Ton  Würtembeig.  Der  B» 
sog  Maßte  fick  dem  RcftitatiMMlkt  ■< 


•Itcil  «hfflkr  kgtilte  m.  htm  dfelfacb- 
■idkt  VM  HH^ckwgt  —tfrtwihfcm  Scfcidi- 

fkle. 

Tilly  rerkändigte  fle  mit  dem  Tmm  «mt» 
Siegers  allen  proteftantifchen  Fürften,  and 
Terlor  keinen  Augenblick  den  allgemeinen 
Schrecken  aufs  Befte  za  benutzen.  Das  An- 
fehen  desKaifer-s,  durch  die  bisherigen  Pro- 
frclTea  Gaftars  merklich  heruntergebracht, 

«M  «ek  IMlkuw  ab  ja  Mck  üdk« 
«■tfchd^orfta  Targaaf ,  mmä  fckwU  «Ii» 
iorte  fiek  aicfe  Yotoicrw^  im  im  fekicte- 
■ifckai  Sfffaeke  wcicke  er  ftfca  dia  prato- 


Ak^ieke  Laflea  wmtdtm  der  Sudt  Ck 
•V  wi4  Bfnrakerg.  dem  ganzen  fräakifckea 
rckwakifebea  Kreife  auferlegt.  SckrtcUid 
war  die  Hand  des  Kaifers  über  Dcstfc^ 
land.  Die  fchnelle  L'berraar 
durch  diefen  Vorfall  erlangte,  mehr  feki» 
>0  bar  als  in  der  Wirklichkeit  gtfr 
MM«  Ha  liwdis 

iguag  kiswac  mmä.  «aikütlB  ft»  ■ 


des  Leipziger  Bundes  wurden  durch  einen 
Machtfpruch  ▼emichtet,  der  Bund  felbfl 
durch  ein  kaiferlicbes  Dccret  aufgehobca, 
allen  widerfetzlichen  Ständen  Magdeburgs 
Schickfal  angedroht.  Als  Vullzieher  diefes 
kaiferlichrn  Schlußes  ließ  Tilly  fngleieh  Trup- 
pen gegen  de«  BifSskaf  vaa  Bremen  marfckic- 
,  der  eis  Kililied  de»  Leipziger  BwidM 
«id  Btldatea  gawaffWa  katit.  Anr  Im 


Ja 

VartheU  Gtlbr 
Adom  kefieglc.   8a  anglückiicb  alf«  ^' 
aaeekftea  Folgen  ron  Magdebarp  Ust<^'( 
für  die  Proteftautcn  auch  feya  moekt». 
\irohlthsetig  waren  die  fpaeleni.  Die  er(l^ 
SO  Lberrafchung  machte  bald  eiae« 
Lnwillen  Platz;  die  Vera  weilaaf 
«ad  die  deatfekc  Frcjkdt  cM  1* « 


Digitized  by  Google 


> 


997     JOB.  Caa.  FBIEDRICa  V.  SCHILLER.    yKSTBBTISCHE  SITTEN.  99il 


ÜBER  DEN  MORALISCHEN  NUTZEN  iESTHETISGHER  SITTEN. 


IKr  VntmMm  in  AaflatM«  iWv  ^  Gf 
fbkr  allkctirdbar  Sittai  in  tüflM  Slldi« 
4w  Uwm  4n  lAn  lYM  kit  eiM  Hon- 
litat  ntt  Meeht  im  Zwdfcl  fl«Mg«i  «rakke 
Ua  «Ucfai  aaf  SekMhd^tfiU«  f«fr«H. 
4«t  wird,  «ad  iim  OcfckiiMk  allein  an 
ibreiB  Gewälirsnianne  bat*  Aker  auf  das 
moralifcbe  Leben  bat  ein  reges  und  reines 
Gefübl  für  Schoenheit  offenbar  den  gflüclt- 
lichflen  Einfluß;  und  TOB  diefeai  werdeich 
hier  bandeln. 

Weaa  ieh  deai  Gefchaiacke  das  Verdieaft 
»rfbMbe  MT  MMtonuf  4a  8iltllehb«it 
kdMtffafea,  fe  Imm  ■ctae  Haiuag  gar 
•Scbl  f«f »  iaft  da»  AirtfceU  4m  4w  fiita 
OcfebMck  n  «laer  Ba»dl«Bff  aiaiat,  dUaf« 
BaMUang  sa  elaer  ftttliekca  aiaehea  kim«. 
Das  Sittlicbe  darf  nie  einen  andern  Gmadl 
haben  als  ficb  felbft.  Der  Gefcbmaek  kann 
die  Moralitaet  des  Betragens  begüufligen, 
wie  ich  in  dem  Refjenwärtipen  Verfucbe  xn 
erweifcn  hoffet  aber  er  felbft  kann  durch 
feinen  Einfloß  nie  etwas  Aioralifckes  er- 

B«  m  hier  Bit  der  iaaera  aad  aMiaU- 
flakoi  Fi«ykdt  fau  Mdke  FaU  «Ha  Mit 
4n  iMftani  fkj§$Ami  feay  im  49m  iatstoni 
fliua  kaadla  iek  aar  alste,  w«n  ick, 
«nabhingig  von  jedem  freaMlea  Eialafta, 
blofi  meinem  Willen  folge.  Aber  die  M«lf« 
lichkeit  meinem  eigenen  Willen  uneiagc* 
fckrinkt  zu  folgen  kann  ich  doch  zuletzt 
einem  ron  mir  verrchiednen  Grunde  sa 
danken  haben,  fobAld  angenommen  wird 
dafi  der  letstere  meinen  Willen  kitte  eiu- 
fAfftokfB  ktaMB.  mkm  fo  kam  iek  dia 


HofUekkelt  gst  an  kaadda  adatat  da«k 
datai  wmm  «daar  VenMudl  TcHiBkiadkMa 
Qtmdk  mm  daakw  kakca,  tM4  «afar 
lalataffc  dt  eiaa  «lafl  gadaakt  wir«  «Ua 
»  Bidaa  GaaiilkaAraykdl  kitte  aiafekiiakaa 
kftnnea.  Wie  man  dfo  gav  wekl  fiifca 
kann  dafi  ein  Menfcb  Ton  einem  andern 
Freyheit  erhalte,  obgleich  die  Freybeit 
felbft  darin  befteht,  daß  man  überhoben  ift 

10  ficb  nach  Andern  zu  richten:  eben  fo  gut 
kann  man  fagen  daß  der  Gefcbmaek  zur 
Tagead  Terhelfc,  obgleich  die  Tagead  felbft 
et  amdrAekUek  adl  ick  kd^t,  M  mmm 
ick  dakd  keiaer  tadea  Hilfe  kadicw. 

11  Eise  flaadhnf  koct  dccwegea  gar  dekt 
aaf  frej  sa  kcüea,  wcU  glicklleker  Wdle 
derjenige  ficb  ruhig  TcrhiU,  der  fic  kktle 
einfchrönken  können ,  fobald  wir  nur  wifica 
dafi   der    Handelnde    dabei    bloß  feinem 

to  eigenen  Willen  folgte  ohne  Rückficht  ant 
einen  fremden.  Eben  fo  rerliert  eine  innere 
Handlang  deswegen  das  Praedicat  einer  fitt- 
lichea  aoeh  nicht,  weil  glücklieber  Weife 
die  Verlbekaegc«  feklea,  die  fie  hittca 

M  riekglagig  aMckaa  kiaaea,  fakaM  wir  mt 
aaaekaieB  dai  der  Baaddade  dakd  klei 
des  Aaef^aeke  fidaer  Vcraaaft  alt  Aae- 
idkUciaag  Iheader  Tdekfcdem  folgte.  Die 
Fkefkdt  daer  iafiera  liandlnag  kccaht  bloft 

fo  auf  ikreai  enmiltelbaren  Urfprunge  aas  dcM 
Willen  der  Perfon ;  die  Sittlichkeit  einer 
innern  Handlang  bloß  auf  der  unmittelba- 
ren Beftimmung  des  Willens  durch  das  Gc- 
fets  der  Vernunft. 

Sit     Es  kann  ans  fckwerer  oder  leichter  wer- 
dest de  frcfc  MeafSakoi  mm  kaadda«  je 
SS* 
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naclidein  wir  aof  Krifle  rioßeii  die  unTrer  neo,  oder,  was  auf  Eins  hiaao«  liufl,  ia 
Freylieit  entgegen  wirken,  und  iiezwungen  Begierde  mit  der  Vernunft  zu  entfpmjn 
werden  müßrn.  In  fo  fern  giebt  es  Grade  der       und  einerfeits  die  Stärke  der  fianlickea  .i> 


Freybeit.    Unfre  Freybeit  ift  groeßer,  Ticbt-        triebe,  andrerfeiU  die  Sch wiche  der 
barer  wenigfleiu,  wcdo  wir  fle  bei  oock  fo    II  lilbhoB 
MUgcm  UViMItaifl  «Mfeliger  Ktlll«  IfanUtet  kum  Mm  mT  swojokf  WA 


kMpiMt  abw  Ii»  ImwC  4mmm  aidkl  aaf,      bdMcrt  «votIm,  wie  lle  nl  wmfdtf 
Ufer  WUk  hdMB  WMcrflMa  Met.      Wdfe  fty^JcH  wM.  EirtwcteaaMl 


ctoe  hcMde  Oevrall  fSeh  in  Wt.  Firtej  4«r  Tcmmfl  mmd  die  Hnft 

tel  ISeUiBfl,  «Ml  M«m  WiMbad  «hM  u-  10  girtM  IViilan  verftirken .  daß  kciie  Tofr^ 
fcr  Zuthan  rernicbtet.  chong  ihn  nberwiltl^n  könne.  oJer  ■» 

Eben  fo  Mit  der  Moralitaet.    Es  kann  «ns       muß  die  Macht  der  Verracbong  bn-fifo.  ii 
mehr  oder  weniger  Kampf  koften  ,  unmittel-        mit  auch  die  fchwäcbcrc  Vcmonfl  und 
bar  der  Vernunft  zu  gehorchen ,  je  «aclidfin        fcbwickcfe  gute  Wille  iknea  noch  ibttkfc» 

fich  Antriebe  in  unt  regen  die  ihren  Vor-  IB  feyen. 

fchrineu  «viderftrcitcn ,  und  die  »vir  ahwci-  Zwar  kfimte  ei  feheineB,  ab  A 


fea  Bifiem.  In  fo  fern  gtcbt  ei  Grade  der  ih  lelslm  Opcnllwi  die  JbffdMfli  MM 
ÜMalitet.  UDfoff«  ■onlifaBl  Ul  gtciSw,  her-      ■lehb  fewime,  watt  alt 


forfleekender  wcnigfteM,  wean  wir  bd  nocb 

fi»  i^rofte«  A«lHcfc«H  vm  Gcgentbcil  winil-  M  MnJifbk  mmU,  ImIm 
Idbw  ierVenmIlgdbMchcat  abwllekwl      vnftkk  Da«  Ift  aber  aack  ia  4«« 
dlecwcf««  alebl  aaf,  waaa  fle  ImIm  Awei-      MBMMnen  Falle  gar  nicht  Bsthig,  ■** 
Gegrntheil  findet,  oder  wenn  etwas        helneB  fcblimmen  Willen  der  Tcrindrrl  "f 


„  BS  als  unfrc  WUleaskraft  dicfe  Anrei-        den  mußte,  nur  einen  guten  der  fchwack  üi 
If  entkräftet.    Genng,  wir  handeln  Pitt-  SB  Torausfctzt.   Und  diefcr  fch^at  he  fute  W» 
lichgnt,  fohnid  wir  nur  darum  fo  handeln,        kommt  auf  diefcm  Wege  doch  zarWuUHl 
weil  CS  ntUich  ift,   und  ohne  uns  crft  zu        was  vielleicht  nickt  gefckekc« 
fragen  ob  es  auch  angenehm  ift ;  gefetzt        Ilirlicre  AalrfAe  ttfll  <a%ayi***^*^ 
aoeh.  es  wasre  eine  WahrfeheiaUehhcil  w-      Iwk  Wa  aber  chi  fte  iWfc 

  4mB  wir  aaden  b«iiela  wtrdlca,  M  eiaer  ila»«U«i»  wM.  im  III 

lo  es  msSebaers  aiaebte.        ei« Ter.      Übst  varbaadeii.  Üb  tiage  allb  keia 

htm  4sB  8aU  aafimfteUea ,  da6  dacjesic« 


Ifcbve  4er  lamfeUlebea  Natar  liSI       Bloralltaet  wahrhaft  bcMert.  wa«  dn 


flcb  aaaebmea  dafi  kein  Meareb  fa  tlerflabea  derftaad  4er  SMgmf  mpa  das  Gab 

kann,  «ai  das  Bcefe  bloß  deswegen,  weil  es  SS  aiehtet  ,  . 

bcefe  ift,  TorZHzichn ;  fondern  daß  Jeder  ohne  Der  natürliche  innere  Feind  der 

Unterfcbied  das  Gute  vorziehen  würde,  weil  ift  der  finnliche  Trieb,  der,  fobaW  *■ 

es  das  Gute  ifl,    wenn  es  nie  bt  Kufiilliger  Gegenfland  vorgcbaltea  wird, 

Weife  das  Angenehme  ausfchlöße,  oder  das  digaag  ftrcbt,  «ad  fabaM  die  YttSeilt 

Uaangenehme  nach  Tich  soege.   Alle  Omm-  m  ibai  Attfloüiges  gebietet,  ibiea  t«fe^  ^ 

fdiliBl  im  der  WbkKekbeil  febeiat  alfa  aw  Aeb  eHegeaHatet.  Diefcr  ^^"^  ^ 
der  CalUOaa  dctlOatea  wAl  de»  Aageaek- 


•bM  AafbMi  ftftMIr  dsB  Wa«  i"*^ 
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lotereffe  zu  ziehen  ,  der  docb  unter  ntlJichen 
Gefetsen  ftebt.  und  die  Verbiadlickkeit  anf 
fick  hmi  ßcli  nit  4n  AidpMm  4«r  T«r- 
amiill  Bi8  fai  Widarf^cfce  WMm. 

Hot  taUcke  Trieb  aber  erfceml  Iwfaimt- 
liehe*  0«IMs,  ui  wOI  fei»  OkjMt  dwdi 
4itn  WWm  icalifiert  babcm,  waa  aacb  die 
'VOTwnift  data  fprechen  maf,.    Diefe  Ten- 
^CMS  mfrer  Begebrangskrnlt  dem  Willen 
unmittelbar  und  ohne  alle  Rückflcbt  auf  hce- 
herc  Gefetze  xu  gebieten  fleht  mit  unfrer 
fittlicben  Beftimmung  im  Streite,  und  ift  der 
ftärkfle  Gegner  den  der  Menfch  in  feinem 
moralifchen   Haadela    n   bckimpfea  bat. 
Rokca  G«Mittcm,  4tmü  «  s«(l«kli  m 
»•raUreber  nmi  «Abdifebar  BiMmg  fiebll, 
giekt  «8  Begierde  «raittelbw  GdSels. 
mmd  fie  baadcla  UeS  wie  ibiea  8iuM«  fe> 
lAflet.   Meralifchen  Gemütkem,  denen  aber 
die  «llbctirclie  BUdang  fehlt,  giebt  die  Ter- 
nanfl  namittelbar  das  Gefeti,   und  et  ift 
bloß  der  Hinblick  auf  die  Pflicht,  «wodurch 
fie    über  Verfiichung  fiegen.     In  ierthetifch 
verfeinerten    Seelen    ift   noch    eine  Inftanz 
mehr,  vvclcbc  nicht  feiten  die  Tugend  erfetzt 
WO  ße  mangelt,  und  da  erlctcbterl,  wo  Ce 
HL  Diefe  loftooB  ift  der  GeAsbmdi. 

Der  QcMMck  fordert  Maftiguf  «ad 
AaftoBdi  er  verobfebcot  ailee  was  eehigt 
waa  bort,  wa«  fewalUaa  ift«  «ad  aeigt  Heb 
aa  alic«i  was  fieh  leicht  «ad  harmoniüA 
cnfammenfugt.  Daß  wir  auch  im  Starme 
der  Empftndnng  die  Stimme  der  Ternanft 
anhoeren,  and  den  rohen  Ausbrüchen  der 
INatur  eine  Grenze  fetzen,  die6  fordert  fchon 
bekanntlich  der  gute  Ton,  der  nichts  anderes 
ift  als  ein  aofthctifches  Gefetx,  von  jedem 
ciTlIiliertea  Hcafobea.  Diefer  Swaag ,  dea 
fieb  der  cifüMlerto  Mcaffeb  bd  Aaieniog 
feiaer  GefUUe  aafleit,  verftball  ibai  Aber 
dieib  Gefbbie  ftibft  dam  Grad  f«a  Henw 
Iflbaft,  erwirbt  iba  wealgftcas  dae  Fertig- 


kdt  de«  bloß  leidenden  Zuftand  feiner  Seele 
dareb  eiaen  Act  von  Selbflthcligkeit  zu  un- 
ledbreebe«,  ««d  de«  rafdic«  fibergang  der 
GefttUe  i«  Bandhugea  dareb  Relkiiea  aaf« 
•  ««balte«.  Alles  aber  was  die  bMe  Gewalt 
der  Afeeta  btiebt,  biiagt  «war  aocb  keiae 
Tagend  benrort  deon  diefo  aiaft  iMi«Mr  ibr 
ei{;enes  Werk  fejn;  aber  es  macbt  dem  Wil- 
len  Raum   fleh   zur  Tugend    zu  wenden. 

10  Diefer  Sieg  des  Gefchmacks  über  den  rohen 
Affect  ift  aber  ganz  und  gnr  keine  fittliche 
Handlung,  und  die  Freybeil,  welche  der 
Wille  hier  durch  den  Gcfcbmack  gewinnt, 
noch  gans  «ad  gar  kdae  moralifcke  Frey- 
IS  bdt  Der.  Gefebaudi  beftvjt  das  Geaiüb 
bloft  ia  fo  fem  vaa  deai  loebe  des  laftlaets, 
als  er  es  ia  fUaea  Felda  fibrt;  «ad  iadeai 
er  dea  erfte«  a«d  «ÜMbare«  Fdad  der  fitt- 
licben Freybeit  entwafket,  bleibt  er  fdbft 

80  nicht  feiten  als  der  zwejte  noch  übrig,  der 
unter  der  Hülle  des  Freundes  nur  defto  ge> 
fahrlicher  feyn  kann.  Der  Gefchmack  nnm- 
lich  regiert  das  Gemüth  auch  bloß  durch  den 
Reiz  de*  Vergnügens;  eines  edlcrii  Vergnügen» 

28  freylieb,  weil  die  Yernuuft  feine  Quelle  ifti 
aber  wo  das  Yergnügen  dea  "Vraiea  beftnmt, 
da  ift  «ocb  kdae  Maialllttt  Torbaaden. 

Etwas  Groies  ift  aber  doeb  bd  diefer  Eia- 
■ifobvBg  desGefcbaMcbs  Ia  die  Oferatieaca 

10  des  WiMeas  gewonnen  worden.  Alk  - jeae 
Materielle  Neignngen  nnd  robe  Begierdea« 
die  fleh  der  Ausübung  des  Guten  oft  fo  hart- 
nackig und  ftürmifch  enf gegenfetzen ,  find 
durch  den  Gefchmack  aus  dem  Gemülhe  ver- 

SB  wiefen,  und  an  ihrer  Statt  edlere  und  fanf- 
tere  IVeifrungcn  darin  angepflanzt  viorden,  die 
fich  auf  Ordnong  Hamonie  und  Vollkommen- 
bdt  belieben,  «ad  weaa  fie  gleieb  fdbft  beiae 
Tngeadea  fiad,  docb  Bia  Objeot  ailt  der  Ta- 

m  gead  tbeilea.  Weaa  alHi  jetst  die  Bsgierde 
f^ricbt»  fe  Haft  fie  eiae  ftreage  Haftanuig 
vor  deai  SebflvbdIsfiaB  aasballe«!  ««d  weaa 
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gdbkM^  fo  bidet  fie  Mt  av  keines  Wl-  Oder  mit  fieh  ra  Batike         ab  <r  lilil 

derftand«  fondtm  TicJinehr  die  lebkaflefte  Gerahr  rrine<;  Lebens  dem  flönnirche«  Sb«ar 

BdfliainraBf  TOM  Seiten  der  Neignag.  Wenn  I  äberlafien  foilte,  damit  einige  L'ngläckli<  L' 

wir  naemlich  die  rerfchiedenen  Formen  darcb>  gerettet  würden,  die  ohne  ihn  hülflos  mri». 

laafen,   unter  welchen  fieh  die  Sittliebbett  nnd  ah  er,  ich  fetze  diefen  Fall,  datig 

iaßem  kann,  To  werden  wir  fie  alle  aof  die  BcwuCtfeyn   feiner   Pflicht    in   den  "Httia 

Bwej  Burückführcn  können.   Entweder  macht  fprang,  den  kein  Anderer  bendgea  wallli 

dk  SiMiUchkdl  die  Hetie«  im  Gcattbe  d^  10  fo  ifl  wohl  Niemuid          ikm  nUjpmk« 

«Ivnis  gefchebe  «der  ncht  (efieM«,  «ad  der  wM  aeraliftb  gchnidt  wm  M«b  Bv 

WUle  ferf&gt  d«rikep  wmA  dcM  TatMnfl.  BoMf  bebad  lieh  Ucr  to  Jmi  ci%if» 

gefclmi  oder  die  ▼eraufl  amcbt  die  Mblira,  (efetatea  Wie  vra  de«  v«ff%«a.  Bk 

ud  der  Wille  feherehl  ihr  «Ihm  Aafrnfe  flelleef  der  Vlicht  fi^r         wher.  ed 

bei  den  Sinnen.  IK  daM  erft  regle  fleh  der  Ethmlimmg$tfiA  « 

Die  grieeUfohe  PriaMlIim  Amm  Komnena  Torrchrift  der  Yemvnft  so  bekimpreB.  b 

ers&hlt  ans  Ton  einem  gefangnes  Rebellen,  beiden  Füllen  aber  Terhiclt  fich  der  Wif^ 

den  ihr  Vater  Alexius,  da  er  noch  General  auf  diefelbe  Art:  er  feigste  unmittelbar  4a 

feines  Vorgingers  war,  den  Auftrag  gehabt  Vernunft:  daher  find  beide  moralifcb- 

habe    nach   Konftantinopel   zu   efcortieren.  10      Ob  aber  beide  Fälle  «*>  anch  noch  iMS 

Unterwegs,  als  beide  allein  znfammen  ritten,  bleiben,  wenn  wir  dem  Gefcbmacke  iM^ 

bekommt  Alexias  die  Lnfl  nnter  dem  Sebnl*  EinftoB  geben? 


Um  ciMO  Bemnes  Hdt  ra  machen  wd  fieh  OeHrtit  «IIb,  der  Erlte,  «vcleher  foAdl 
da  rm  der  Semeabilee  m  erhole«.  Bold  wnde  doe  fehUmao  BoMihMf  to  bei*» 
ihermoMte  iki  der  Seblofi  w  der  AUi«,  W  «ad  fie  am  Achtaag  Ute  die  Oeteel^Wl 
dem  die  VWieht  deo  iba  erworleadea  Todee  «ateitfeft.  habe  dacalbgehildeteBGdiebmNk 
hciae  Btthe  liefi,  blieb  maaCer.  Indem  jeaer      daß  alles  Sehiadliebe  nnd  GcwaltlkctifeiW 


bea  feya  wArde ,  ivena  Alexia«  aickt  glück-      kommen,  foadera  rche«  ia  dacr  ftiloe  v 
Heber  Weife  fieh  aoch  enaaaleit  bitte.  Bier  m  Haas  fUlea.  Vlaa  regiert  aber  deraliMM* 
war  MB  eb  Mallfeher  Becbtobaadel  der      Biaa  dea  WUlea  ble«  daidk  OeffUft 
eillea  Gallaa«,  «ra  der  fiaaliche  Trieb  die      dateh  Oefetn.  Jeaer  Meafcb  feribgl 
edle  Slianae  flAHa.  «ad  die  Veraaaft  arft      aHb  dar  aageaebae  OeAU  dce 
darSber  als  Richterfaa  erkannte.  Bitte  jeaer      Lebens,  weil  er  dos  Widrige  em«  Vtei»- 
aaa  die  Verfuchnng  aas  bloßer  Achtang  für  m  triehti|^Ktt  begaagea  zu  haben  aieht  ft*»- 
die  Gerechtigkeit  befiegt,  fo  waere  kein  Zuvd-       gen  kann.    Das  ganze  Gefchift  vrinl  >l^* 


ann  im  tiefen  Schlafe  liegt,  erblickt  der  Leta- 
lere des  Alexius  Schwert,  das  an  einem  Banm- 
zweige  aufgehangen  ift,  und  gcraeth  in  Ver- 
fachung  fleh  durch  Ermordung  feines  Hüters 
in  Freyhcit  zu  fetzen.  Anna  Knranena  giebt 
sn  vcrftehen  daß  fie  nicht  wiße  was  gefche- 


SO 


fei  daS  er  moraürch  gekaadclt  bille. 


rahea  im  Foraa  der  EmpfiadoH  rtrkttdtH, 


Digitized  by  Google 


tOOH    JOB.  CBB.  FRIEDRICH  V.  8CI1ILLER.  iE6TII£TISiII£  81TTEN.  i006 

mmd  dm»  Betragen  dirfes  NenfcheBf  To  Irgul  mornlirchen  Gefets«;  nod  u  gereicht  cUmm 

es  ift,  in  noralirch  indiffereat,  dM  UoSt  Volke  oder  Zeitalter  ebea  Bicht  fo  febr  xnr 

fchoen«  Wtrkong  der  Natur.  Emprrblung,  wenn  man  in  demfelben  fo  oft 

Gefetzt  nun,   der  Andre,   dem  frinr  \rr-  von  Moralitxt  und  einzelnen  moralifcben  Tha- 

nanfl  ▼orfcbricb  et>vas  zu  thun  »oi^cgen  Heb  1^  ten  beert;  vielmcbr  darr  man  boffcn  dafi  .im 

der  Naturtrieb  empoerte,  babe  gleicbfallt  cioea  Ende  der  Coltar,  weaa  eia  folcbes  Heb  uber- 

f»  raisbarea  SckiMihdtafiaa,  dm  wttm  mm  hmf%  aar  faiaalm  liSt»  i*caig  aclw  iavaa 

gMi  «ad  vaUlmaaMa  ift  «alalekti  Ii  wM  maia-fefa  fvctia.  Dar  Q«lMi*ack  kan 

la  teaMbaa  Aag» aMIalWf  «b  ii»  Tanunft  Uagagaa  dar  wahraa  Tafiad  ia  allaa  dea 

Ikm  Aail^iaak  Oal,  aach  die  SinliablMit  !•  FlUaa  pallliv  aalaaa,  wa  dla  ITaraaaft  dia 

aa  ikr  iWrti«!««.  aad  ar  wM  daa  ait  Hei.  erfta  Aaragaag  wackt.  mmi  im  GtSakr  ifl  ▼«> 

gnog  tbaa,  was  er  okaa  dirfa  aarte  Eaiplad«  der  fliriMia.  Gewalt  der  Natarlrieha  ibav- 

liebkeit  für  das  Schcene  gegca  dia  Neigung  fUanait  so  wardea.    Mo  dieren  Fillea  asai« 

bättc  tbaa  möfien.    Werden  wir  ibn  aber  lieh  flimmt  er  onfre  Sinnlichkeit  znm  Vor» 

dcswe(^en  für  Blinder  rollkonimeii    ballen?  IB  theile  der  Pflicht,  und  macht  alfo  auch  eia 

GewiTä  nicht:  denn  er  bandelt  urfprünglicb  geringes  Maß  moralifcber  Willenitkrari  dar 

aus  reiner  Achtung  für  die  Vorfchrift  der  Ansübun{;  der  Tugend  gewachfen. 

Vernunft;  uBd  dafi  er  diefe  VarfiArift  aüt  Weaa  aua  der  Gefehniack  als  fulcber  der 

Vfetadaa  kfalft,  daa  kaaa  dar  fiUlichaa  Data-  wahtaa  Manditet  ia  kaiaaai  Falk  febadal, 

Mt  faiaar  TWt  iMiaaa  AUradb  Oaa.  Br  .M  Ia  aMbraa  abar  afinibar  aalat,  fa  mU  dar 

MI  alfo  awaüfafc  abaa  Ca  vaUbaasacai  pbj-  Ihallaad  aia  gtaSaa  Gcfvicht  ariMUaa,  dat 

flfeh  Uagegaa  ift  ar  bd  waHaai  vallbaaMi.  er  der  Ugalitat  aalen  Batrageaa  im  UmA- 

aart  daaa  ar  Ift  da  wak  awaekMiifaree  flea  Grade  beArderUek  ift.  Gafbtal  aaa 

Suhjeet  fSr  die  Tagead.  dafi  die  fchoene  Cnltnr  gans  uad  gar  niebia 

Der  Gefcbaaek  giebt  alfo  deas  Geaiuthe  tS  dasn  beitragen  köaala»  aas  beßer  gefiaat  an 

eine  für  die  Tugend  zweckmaeßige  Stimmung,  machen,  fo  macht  fie  uns  wenigflens  f^efchickt 

weil  er  die  Neigungen  entfernt,  die  He  bin-  auch  ohne  eine  wahrhaft  fittliche  iierinnnng 

dem,  nnd  diejenigen  erweckt,  die  ihr  günflif;  alfo  zu  handeln,  wie  eine  ntlltche  Gcfinnung 

find.  Der  Gefchmack  kann  der  wahren  Tu-  es   würde   aiit  fich  gebracht  haben.  Nun 

gend  kaiaaa  Eiatrag  tbaa ,  wenn  er  glekb  M  kommt  es  twnr  vor  daeai  aiornlircbeB  Faraai 

ia  diaa  daa  Flllaa,  wa  dar  IValailHali  die  gaaa  aad  gar  ai^  aitf  aafre  Haadlaagaa 

arftt  Aarafaag  aMcfct«  dasjeBiga  febaa  vav  aa»  ab  iafafera  lle  ala.Aaedradi  aaber  G^ 

aMbal,  waiibar  CmII  fiaaaafea  lladi  aber  vaa  daaa  pbylirahaB 

rluaaaa  mMm,  aad  aUli  FataM  aad  lai  Pkae  dar  Nalar  MmmI  aa, 

Vflbch«  ift  dafl  lieb  aatar  dea  Haadhntgca  W$  gerade  umgekabri«  (aas  aad  gar  Bichl  aaf 

derer,  die  durch  Ika  regiert  werdea,  weit  «alba  GafuMaafBa  aa,  als  infofem  fle  Uaad- 

aichr  indifferente  als  wahrhaft  moralifebe  Inagea  reraalaflen  durch  die  der  Natnrxweek 

befinden.  Denn  die  Vortrefflicbkeit  der  Men-  befi&rdert  wird.    Nun  find  aber  beide  Welt- 

feben  bernht  gans  uad  gar  nicht  auf  der  Ordnungen,  die  phjfifebe,  worin  Kräfte,  und 

grteBern  Summe  einzelner  rigoriftifch- mora-  40  die  moralifebe,   worin  Gefetze  regieren,  fo 

Ufcher  Ilandlungea,  fondem  auf  der  groeßcrn  genau  auf  einander  bcrecbaet  und  fo  innig 

CoBgracaa  der  gaaaea  BfalaniBli^fe  aiiC  dcai  adl  eiaaadar  ftffw^,  daft  Baadlaagea  die 
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dnreh  ihren  Inhalt   xngleich  eine  phydrche  nicht  Tor  beiden   Tribunalen   snglei^  dl 

ZwcekMBftigheit  in  fich  fcUießen  t  and  f«  8ch— die  mm  befkeken.    Wenn  «vir  den*«;«, 

wie  das  ^n«e  Nator{;rbäude  nnr  darum  Tor>  weil  fie  ohne  moralifcben  IVerlk  ift.  fir  t» 

banden  an  feyn  Tclieint ,  um  den  Iicechften  V  Lcgaiitjet  unfers  Betragens   keine  AnfUla 

aller  Zwecke,  der  das  Gute  ifl,  mteglich  zn  treflfen  wollten,  fo  könnte  fich  dir  \Vrlttr4 

machen ,   fo  laßt  fich  das  Gute  wieder  als  nung  darüber  anfloefcn,  und  che  wir  ail  » 


eta  Mittel  eebraocbea  mm  das  NatargdbiBde       fem  GraadbUca  ferüg  wiidw.  aUc 
mtMA  mm  Ultan.  Die  Oitoif  4er  Natv      4er  GeMlCekill  mmüi  ttjm.  Je 
m  alfo  TM  der  Sitfikytdk  über  GeOMuni.  M  aber  aafte  KatatlteC  ill,  Mi 

wd  wir  iitoM  fo.      III  ce,  VeifccinMgCB  Ar  Ae  L^diW  ■ 


fea  die  «MnUfebe  Wdl  aickl  ftifleieB 
Mifieiek  ia  4er  fkylifefcca  eiae  Vcrwirnuf      Ternomairs  dieftr  leialera  kann  aai  wn 


lifcb  zu|;frfrbnf t  wer4ea.  Eben  fo  wie  ^ 
"Wean  ann  Toa  der  menfchlichen  Natar,  iB  Wahnfinnige  der  feinen  nahendrn  Paraiffn* 
lo  Innf^e  fie  menfchlicbe  !Vn(ur  bleibt,  nie  ahnt  alle  Heßer  entfernt  und  Hch  rrrywilli{ 
und  nimmer  r.u  erwarte«  ift  daß  fie  ohne  den  Banden  darbietet  um  für  dir  Vrrkrrrla 
Untcrlirechung  und  Rückfall  gleichförmig  feines  rrrflcrrlen  Gehirns  nicht  ioi  gtfain 
mnd  beharrlich  als  rciae  TeraoafI  bandle,  Zuf tande  verantwortlich  za  fr jn:  ebca  ftU 
md  Bie  gegea  die  üttHche  Mmnif  nitele;  M  aadi  «vir  rerplickUt  au  darcb  Bcli|iM«i 
wem  wir  M  aller  Übcneagaag  feweU  vm  4nck  «Ahctfliehe  GcfatM  wm  Uedte. 
4er  NettweirfiglKtt  de  rea  4er  HoflicUMlt  aaflhe  Lei4eafthafl  ia  4ea  Md«  ^ 
reiaer  Tagead  aae  geflebea  »üBea  wie  ftkr  HerrCehaft  aieht  die  fkyfifeke  OidM^^ 
aarUlig  ihre  wMUebe  AaiiWag  ift,  aad  wie  letie. 

wenig  wir  aar  die  UBÜberwiadUeUKit  aaOnr  M     hk  kaW  Uer  aicht  ohne  Abfiehl  Rflifi" 
befiera  Gmadfktie  baaea  dürfen;  weaa  wir       aad  Gefehmack  in  Eine  Clafle  gefedl. 
aas  bei  diefem  Bewußlfrjn  unfrrr  Unrnrer-        beide  das  Terdienft  gemein  habrn  droi  KP'-  ' 
lAfiigkett  erinnern  daß  das  Grhüiide  der  ?ia-        wenn  gleich  nicht  dem  innem  ^Vrrlif  wf*- 
tar  darcb  jeden  unfrer  moralirchen  Fehltritte        tu  einem  Sarrogate  der  wahren  Tugtai  a 
leidet;   wenn  wir  uns  Alles  diefes  ins  Ge-  80  dienen«  und  die  LegaliUet  da  zu  fickcra« 
diektaifs  rufea,  fo  würde  es  die  Irerdhaflefte       die  Moralit«!  nicht  aa  koffea  itL  Okfl^ 
▼etwegeafcelt  feya,  daa  Belle  der  Wdt  aaf      4«jeBige.ia  Raage  4er  GcÜlv  mAm^ 
4iereeUafelttr  aafrcrT^^;ea4BalmBnaeaia      dae  MereSldie  beklei4ea  wüde.'«"* 
laSea.  VielMehr  erwiekll  Uernae  dae  Tei^      4er  4le  Bdae  4er  8ek«aMt  aeek  i'"  ^ 
Ua4liekkdl  Ar  aae  wcdgflcae  4er  pkjlirekea  gl  lieblea  aaf  dae  Uaaetyiekkdl  >«i>>« 
Wdtordaaaf  darek  dealakait  aafterllaad.      aa  Ock  kd  dlea  Verüllca  der  Terttf" 
Genfige  zn  leiften,  wenn  wir  es  aack       gemaeS  an  betragen.  To  ncelhifren  itx^  ^* 


der  moralifchen  darcb  die  Form  derfelbca       kckaaBlen  Schranken  der  Menrcbbril  ^«-i^ 


nicht  recht  machen  follten;  wenigftens  als        den  rigideflen  Ethiker  ron  der  SlrrnC' 
▼ollkoromene  Inftruraente  dem  Naturzwecke  40  Syflrms  in  der  Anwendung  etw»*  as*^ 
XU  entridttea  was  wir  als  vollkonBicae  Per*       laBca,  ob  er  deaUelbcB  gleich  in  ^tf^'"''' 
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[ARD. 


Zu  einer  Stande  de«  AbfcUedt  -waA  im  Enfl  ift,  ihrer  Pflicht  sa  gehorchen;  nnd 

TiMumif  IM  ÜB  iMlItnim  ^l^naMiiii  >»»  *  «mi  «dkt  Bawahnng,  was  ««fiN 

lUrat,  M.  Br.,  «e  ffir  ilat      to  An-  UcUmÜ  fau  MMot  vodiaH. 

gvOehte  Galln  Hdl  eiaaafcr  ■M^'eB  wU  ihr  Gdhhill         vw  Mit  Ehrfnclit 

aoKk  ftMUM  BalffachlMgM  haUigai  UOau  wacUhlMticMn  TotImmb  baMtei  Ihll 

IMe  Sttode  des  Yaterlaadas.  welciha  hwher  wahrt  gegen  dUa  varfUhmirchea  Bdfpiela  dea 

ia  nfirav  Mitte  gdebt,  and  ihren  Amfenihalt  Zeitalters,  and  gleicbgüllif;  gegen  «lleB  was 

unter  ans  tu  Sorgen  BerathfchlagnnfaB  nnd  die  Zwietracht  than  Iconnle  ihr  Einrerftind- 

Arbeitcn  für  das  allgemrine  Wohl  angewen-  nifs  so  ftceren,  haben  fie  die  BeforgnilTe  der 

dct  haben,  Hnil  im  Begriff  ans  wieder  za  ver-  Kleinmüthigen  widerlegt,   die  Erwartungen 

laßen   und   auf  die  Plätze   zarückxukcbrcn  der  Lbelgenunten  befchasnit,  und  die  Wünfche 

welche  ihnen  nnter  anfern  Mitbürgern  ange-  ttt  derer,  die  es  mit  dem  Vaterlande  gat  meines, 

wiercB  fiad.  Ihre  Gafehifle  find  voUendett  erAllti  naemplIndJieh  and  nndaahhar  w&rdaa 

darZwaek  Ihfar  Xafaaimalnnft  illcndchti  wir  alfo  fcja,  waaa  dialh  Staaia  daa  Ak> 

dar  Vater  im  Yalariaadea,  der  lie  gehaart,  feUeda  aieht  «ach  aafiarai  Heisaa  rihrcad 

der  Ihaea  aeae  Beweilh  dea  Terlraaeae  gega-  «nd  Jhjcriieb  wäre. 

Wa  aad  aeaeProbeaderlWeaevaaiiuMaeihai-  *0  Wie  wir  lie  heiiigaa,  M.  Br.,  dareh  wdeke 
laa  hat,  will  fie  noch  einmal  nm  feiaen  Threa  Betrachtnngen  wir  ihr  eine  bleibende  Wich- 
TCrfammeln,  fobald  diefe  Slnade  der  Andacht  tigheit  gehen,  aad  fie  unfern  rcheideoden 
Tornber  feyn  wird,  und  ihr  Anseinaadergehen  MithArgera  nnd  Freunden  cbcu  fowohl  als 
bewilligen.  Wir,  M.  Br.,  wir  kAnnen  diefen  uns  frlber  gleicbfam  nnTcrgeßlich  machen 
Abfcbied  ,  wenn  Liehe  zum  Vaterland  und  SB  wollen:  darüber  bönnen  wir  nicht  lange  un- 
wahre Tbeilnebmnng  an  dem  Wohle  desfel-  fchlüßig  feyn,  wenn  wir  an  die  Zeit  denken 
ben  in  onferm  Herzen  ift,  nnmcBglich  anders  in  welcher  wir  leben,  und  ans  nach  den  Ge* 
als  nit  Bfthmng  fejern.  Ba  llad  HIthnrger.  Ihtaea  daa  Vateiiaadai  elaaader  wieder  la 
FWeaade,  «tewifdige  Ittaaer  aad  Palrialea,  Cthea  keffea.  Btt  IMea  SeMtea 
die  lieh  wieder  faa  aae  catteaeai  lie  haka  n  wir  aaa  der  Gtlaae 
adt  OeBaaaaaia  daa  Wahl waDiaa  aai 


gebandelt;  fie  haben  bewiefen  daß  echter  der  an  werden  feheint,  je  mehr  es  zu 
Bwipefffiaa  Tie  MiBelt,  aad  daft  ea  ihaea  eia      eUti  dai  hefeadeta  ia  dea  saletst 
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Gcfeycekte 

die  kfibafken  Erwartungen  fibertrafea,  welche 
den  Anfang  des  ktoftigen  notliwendig  mÜ 

Folgen  kesrirhnrii   müßen   di<>  krin  tneDfck- 
Hcher  Terftand  noch  zu  überfehen  Tcrmag^. 
Es  i(t  der  karze  Zeitraam  von  etwa  ciu  und  10 
Bwanzig  Monaten,  der  uns  noch  ron  diefem 
Anfange  fffcut,  wnä  ^  afUm  Jakre  des 


üai  icfc  Ml» 
fniMil  Ml  mT  €to«i^  b  dv« 
Jakrknntet  kafcmT  Ick  follte  dicl>  nUhä 
B«lracktvngm  IÜmb  die  eine  VarWato^ 
SU  dif-fpin  Ll»ergange  feyn  k&anen?  J».  1 
Br.,  bcdenklicker  ift  der  Wrekfcl  w- 
Jahrhanderte  für  die  Völker  Europa»  "d 
nie  gewefen  als  dießmal:  es  ift  aic^f 
ringen  als  ein  dnrcbaa«  TerindiHcr  \ 
ab  da 


konderte,  wot««  fick  das  eine 

Getoefe  des  Kriegs,  nnd  mit  den  TrSninieni 
nngläcklickcr  Reicke  belaftet,  in  den  Abgrund 
der  Yergangenkeit  flörxt,  nnd  das  andre  mit  tO 
einer  Finflernifs  hereinbricht  die  aweydeo- 
tiger  und  fcbauderTolier  ift,  als  die  Dunkel- 
keit  der  Zakanft  fonfl  sn  feyn  pflegt:  kön- 
wir  a«f  didSer  Oriase  des  fefceidendca 


ivM  wm  «rfcfct%  tna, 
ftjm  Mift,  «Im  aa  ii>er  alles  vH 
einander  zn  ▼ereiaigen  was  uns  in  den  Stand  10 
fetzen  kann  die  letzten  Stürme  des  entflie- 
hrnden  Jahrhunderts  ftandbafl  zu  ertragen, 
nnd  in  die  Dunkelheit  des  neuen  mit  dem 
Math  eolfchloßner  Männer  und  mit  dem 
Vertrauen  weifer  Chriften  kinüber  sn  treten?  SV 

Wk  Mokwfirdig  ift  die  ▼tlkMihif  ia 
dar  wir  UM  heate  kcMeal  Das  TateriMii 
11^  ia  fiiiaai  Abfeardaatea  U«r  aafcccat 
▼alk  Ifl  dM  gafagt»  waa  1m«I» 
wMi  ick  rede  dieftmal  tn  alka 
■einen  HitbGrgem.  Und  ein  nenes  Jakrkon- 

feya,  da  wirft  dick 


der  gekea,  eatferaea  Sie  fick  nickt  fss» 
ekrwfirdige  Stinde  des  Vaterlandes,  k«s 
wir  nickt  unfern  Zufland  noch  eittm»)  rr^ 
gen  und  fefle  EntfchlieBnngen  für  ^ 
kunft  gefaßt  hab.  n.  VcrzrJhra  Sir  f 
auch  dem  Manne,  der  in  fo  wichtig  Aiff*- 
blicken  zu  Iknen  fprecken  foll ,  nM**' 
adt  nller  der  FrejaitUghdl  UmI. 

Ika  tnOt,  aad  ftda  Aait  fta 
tBk  Oall  Iby  alt  aaa,  aad  fifM 
I 


Aar  der  Grinse  weleke  die  bride»  f» 
faßangen  des  altea  und  neuen  Bon*!«  «• 
einander  fekied,  keim  Eintritt  in  rio' r> 
neue  Zeit  befand  fich  die  kleine  Scfca« 
Jünger  Jefu .  M.  Z.,  als  fich  die  GrfeliJ* 
des  vorgelefenen  Evangelii  zutrag-  Ä**** 
noch  überdies  die  Minner,  wdcbe 
Ordaaag  der  Diage,  Hit  aM  ilM^^ 


aar  alk  Mgtadr 
aatfekdd^isaaadi— 
tatea  arafttea  ^ 

febet  anck  mit  welchem  Emfle  ß«  ***** 
Bvaafdia aa didkM Odckkfteiiäkl. 
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■Ueli  dfer  Talar  §ttmH  Wt,  fb  ftaii  Uk  «ygt  A^fOiUiake  «wwdleB. 

ei>c1i.*    .NeliBiel  h»  den  Waigra  Gdfll»  Et  gMkt  cfae  SwflofIfiMil,  M.  2..  M 

fährt  er  fort.  .Welches  ihr  ^  Sflnde  er-  welcher  ganse  TAlher  die  bedenhlicbllm 

Iftfict,   dcDen  Tind  fie  eriafien;  und  welchen  V  Unftinde  in  ihrer  Yerfafinng  entweder  gar 

ihr  fie  behaltet,  denen  find  Te  behalten.'  Fs  nicht  bemerlcen,  oder  doch  nicht  achten;  ec 

ift  wahr,  zu  einen  Gefchift  wie  diefes  war,  {T'^^^          Verblendung  wo  fie  dergleichen 

XU  einer  die  Zukunft  fo  niichtig  beftimroendeo  Übel,  dergleichen  Urfachen  ihres  künftigen 

^W^irkfankeit  ift  Niemand  nnter  aas  berufen :  Verderben»  wohl  gar  für  Vonfige,  für  Merk- 

wimaig  «rh  ^  TMgkdl  Ihm  Herni  felhcr  M  «Mle  «mm  clfitfklicheB  WaehtthM«  nd  dMt 

WUT  dM  Wwk  dM  dMb  MlMMT  Msl  Ihow  nllte  Mllehritls  wm  hahawr  ▼•Ilhi—iB 

MikMi.  Ah«r  Umgt  di«  aMnnfl  akhl  iMh  kcH  hdln.  Am  Miknidat  wckhw  mm 

im  sMUMhOTkr  Hiafieht  «aeh  fw  «m  abt  m  Bade  gahl  hat  ia  d»  IkahaagHip», 

ktaaea  wir  alaht  alla  daa«  ballraini,  d«B  dn  SItlai  od  ia  der faaaca  Tcrlhfvaf  dar 

hcraanahenden  Jahrhaadarl  «iae  fewUb  Ba>  III  eoropaeifckea  VAlker  fo  gr«^  Terindenuig« 

fehaflenbeit  tu  gehea,  and  es  Ar  aaa  aad  feftiAatt  es  hat  infonderheit  der  öffentlichen 

vnfre  IVachkonni'en  mehr  oder  weniger  er-  SIeinnng  eine  fo  befremdende,  Ten  der  bis- 

wänfcbl  und  glücklich  xn  machen?  Muß  un<  herigen  durchaus  abweichende  Richtung  ge- 

•Ifo  die  Sorgfalt  mit  welcher  Jrfus  im  Kran-  geben,  daß  wir  nns  des  grceflen  Leichtfinns 

l^lio  feine  Apoftel  auf  die  neue  Zeit  vorbe-  SO  fchuldig  macbm  würden,  wenn  wir  den  Ein- 

raitet  die  itat  anfangen  follte,  nicht  ermun-  (Infi  welchen  es  auf  uns  gehabt  hat  akht 

In«      daa  Übtrgaug  ia  dai  aeae  lahrhaa-  aM^ar  ptifta,  «raaa  yuHr  aUt  aatarlaehaa 

deH  wm  dcahaa«  aad  dlefha  wichtigen  Schritt  wallloa  ah  das,  was  wir  aater  dleftai  Ela- 

mH  Ühcfffegaaf  «ad  Erafte  aa  Aaat  Bach  iaS aagcMaMMi habca,  aachalica  gal,  alka 

dies  III  ec  ciea.  waaa  ich  each  ia  diefer  m  wahia  VcMcraaf .  aOci  gMehHeha  Techa- 

fcjaritohc»  AhfeUeddlaade  eiaa  AalcMnaf  idtaaf  aaf  das  Jahrhaadert  fey,  doa  wfr 

fehaa,  wodareh  ich  cach 'diefhihe  wichtig  eatfcgea  fchca.  Bc  III  wahr,  andankbar  ga> 

mmAm  wallte.  Banmaavaeaa  HIa  aae  Ta-  g*»  Gott  and  uagerecht  gefta  anfre  Zellgc- 

TniLATin  aiiM  x\nF'<i  EtitTaiTT  tn  Ein  ncvcg  nofien  müfiten  wir  feyn.  wenn  wir  nicht  eia- 

^AnancTiDEaT  will  ich  naemlich  dießmal  vor-  SO  geflehen  wolllen  daß  wir  dem  fcheidenden 

tragen.    Sollen  diefe  Erinnrrangen  vollftin-  JahrbuiHlcrte  vir!  zu  verdanken  haben,  dafi 

dig  und  nützlich  feyn,  fo  fällt  es  in  die  Au-  wir  am  8rbluße  desfclben  den  Umfang  des 

gea,  weraaf  fie  fich  beaiehea  m&fien.  Beber-  menfcblichen  Wifiea«  erweitert ,  alle  Theile 

sigea,  wähl  hchenlgca  anS  Baalleh  das  dccIiAca  haii^t%t  aad  hcrckhert,  taalM 

▼alarlaad  was  ec  III.  was  es  fleja  Ihll  aad  w  Tarartheile  aad  HIfehriache  vertOft,  daa 

was  es  werdca  haaat  ader  ailt  aadera  War*  ■caMUehca  Gelll  artdtffcr  als  jeaais  §»• 

tia,  die  BriaactaimeB  welche  Ich  hcha  aa-  wacht»  dicKiifla  der  MarehliehealfataraMhv 

hen  Eintritt  in  ein  neues  Jahrhaadert  aa  ab  jeauilt  gefpaaat«  aad  aafer  gaaaca  Qa- 

dasfelbe  zu  richten  habe«  hetltffen  iiedenk-  iehlecht  in  allen  feinen  Strunmen  und  Zwd- 

liche  Umftiade  die  es  erwKgea  mnfi,  nathifc  4§  fca  iaaifer  und  mannigfaltiger  als  je  aut 

Entfchliefinngen  die  es  fafien  foll,  and  er-  eiaander  rerknüpft  frben.    Aber  unsertreaa- 

maateradc  Hebaagea  dk  es  ahhrea  darf.  lieh  roa  diefca  VOTikeilea»  weaiffteas  aach 
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w  die  M  €uA  «rimmi,  4te  m  n«k  •  ■MUlflifca,  dka  UatetfiByc«  teUkk 

«nftliek  B«  Geauthe  führen  nnfi,  rrtmm  n  SOTftsm,  vad  alle  Baadea  itt  Wä 

Ar  aidkt,  mÜ  gefihrlielien  Übela  behaftet.  ra  serreifiea  arokt.    Ifl  die  Jafca^  jmk 

io  das  neue  Jahrhundert  hianher  treten,  Torlaater  nahefcheidaer  nnd  leichtCtüc« 

and  eaem  ZaflanH  in  demfelben  Tcrfchlim-  ift  die   große  Mfnf^r  jemals  frrcbfr  kr< 

Bert   fehen  wollet.    Daß  der   Geift    der  tO  näckigcr  und  uDbändi|»^er,  ift  der  Spott  ibr 

Ungebundeaheit  fich  imner  mehr  so  regen  alle«  was  man  Ilerkommea  aad  aJie  ^3' 

anflkagt;  daß  UnfittUchkeit  in  allea  Stindea  würdige  Gehrftacke  aeaat  jeaMtb  au^d*» 

i«M  ■MkrÜkwkaaiaiMt;  itAHMAA-  mm  «ai  ktitw,  Ift  4i«  WMMfifcWk> 

taaff  ftfsa  4le  Bdigiaa  M  «ailaffcar  T«a>  fefen  dlaa  AatAtm  jaairit  a^fwhad 

Ii  M,  K,        M  iU  üe  «ny  IS  «alfaUdkMr.  III  dl«  Ndfamf  Ikcrdb« 

die  Ick  C»  kcdcaUick  iaic.  IjpNckca  aad  jcdca  Sdbritt  der  t^pm 

aad  caf  die  ikr  can  AaflaeckfaBkeit  aa  MTcaliick  sa  teida  Jaadc  ^Mtma  nl 

richten  habt    •  verwegner,  ift  dcv  Kaaipf.  CCfca  dkW 

Ich  halte  es  für  eine  Sache  die  fich  gar  flehende  Ordnang.  gegen  aHet  was  Ja  "i^ 

aieht  bexweifeln  lißt,   daß«der  Geift  der  tO  den  Leidenfchaflea  des  Herzens  Zwaa(  u 

Ungcbundenbeit  fich  immer  mehr  zn  reffen  thut,  jemals  aageftrengter  gevrefea  sit  * 

anfängt.    Beforgct  nicht,  RI.  Z.,  daß  ich  onfern  Tagen?   Ift  es  nicht  offeabsr.  1^ 

das  in  der  letzten  H&lfte  des  feheidenden  die  ge>vöhnlichen  Mittel  Unardaasft*  ■ 

Jakrkaaderts  aaf  aiaaeherley  Art  gefckirfle  allen  Tkeilea  der  birgerliekai  VoÜ*! 

aad  difcmiaer  verkidlelc  GdtU  vea  der  M  rcrmkeagea  aickt  aMkr  kiardckce  adW! 

Wird«  der  aMafekUekea  lletar,  die  «aek  BrMftea  alekt  kdd  da,  kdd  dM«  A» 

Ia  d«M  aiedrifftea  WtgUede  der  kirgea-  krleke,  aaermrtete  gtwMm»  Od«^ 

Mekea  OefeUfekafl  «aerkaaat  aad  geackM  aiaagca,  die  ee  aavUerTpreeklick 

werden  meB.  anUagea  «der  tadeln  werde.  eia  Geift  der  Ungekaadeakeit  fey  itt  Od 

Es  ift  ein  wakrer  Torzuf;  nnfers  Zeitalter«,  10  des  su  Ende  gehenden  Jakrhuadcrti;  « 

daß  man  immer  mehr  anfingt  den  Menfchen  habe  alle  Ordnangen  and  Stände  der 

nicht  nach  dem  zu  fchitzen ,  was  er  feiner  gerlirhcn  Gefelifchaft  ergriffen?  BraacktK» 

Geburt  and  feinem  Glücke  verdankt,   fon-  zu   fagen   wie  bedeuklich  diefer  tnftd 

dem  nach  den  felbft  errungenen  Torzügen  fey,  welche  Umkehrungen  diefer  God  *^ 

feines  Geiftes  und  Hersensi  daß  aiich  die,  SK  bereite,  weiche 

GewaltthctigkeilCB  er  Adk 

wdeke  dl«  kfirgerUeke  OrdaaBg  e»  tldRea  Ia  welckee  traarige  Ckaee  er  «UM  * 

eniedrigt  kal,  tker  Ikre  Eoekle  d«akea  waadda  fireket  lek  wdft  ee,  gdfeMi»' 

kfaea.  aad  Aek  de  Oefok«pre  fkklea  dl«  ktifer,  Ik  aiekllg,  f«  retweg««  ^'"^ 

Aeklaag  iwdeni  kiaaea.  Akev  wallea  wir  ■«a«k«B  aad«ra  Laad  III  dir  Ovü 

dl«  Saek«  aekaea  wie  fie  III,  Ib  aiM  M  Uagekaadeakdt   aater   aM  »m^ 

diefes  aa  fiek  edle  Gefnhl,  da>  fich  mit  Hcflignag,  geftilllge  Sittea,  eia  f«"'*  ^ 

jeder  gataa  Offdaaag  ▼«rtnigt»  aad  v«tk«ad.  IftklfirSckickllckkdtaadgeioUir"^'^ 
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ttmmA  kat  mftr  V«11i  Itoto  aMgMelcbMl,      III  «  »icht  be4Mldi«h  garac,  w«m  wir 
vmd  TO»  wIMmi  AMftkwdAngra  verwalurl.      alekt  Wl«r  gcwwica  Saiii  wna  noeh 
JkUw  Mltem  r«  tM  Bdl^idt  im  üsf  ebm-      mr  diefelbM  Lafter  mter  m«  bOTfehea« 
denbelt ,  nit  welchen  da«  Zeitalter  vat  nm«      «a4  Heb  aicht  eiaaial  den  Zivang  aiclur  fC- 

f^Iebt,  Boek  nienaad  nater  aai  angeneclit;    ^  fallen  laßrn ,   dem  fie  ficb  fonft  unterwar- 
follten  fo  vir]   Slimmen  der   Verführnnfr,        fen?    Wollte  Gott,   diefer  Utnftand  waere 
die  fich   iafonderheit  an  die  liifjrnd  und        anf^efjründet,  diefe  Befchuldigung  ließe  fich 
an    die  n^roße  Menge  wenden,   nocb    kein        mit  nichts  beweifen!  Aber  welche- Art  der 
Oebcer  gefunden;  follten  fo  viel  Arten  der        Unfittlichkeit,  Taget  es  fellier,  hat  denn  im 
Verbindung,  durch  welche  wir  mit  andern  '0  Laafe  des  Jahrhaaderts  anter  uns  aafge- 
Vdkeni  Tcrlnipfl  lind«  aaak  gar  ai^te      bont?  wdebas  Lallcr  kaaa  aun  aai 
fircH4«a  y«ffilci1>ailini  wmt  mu  Ibrtfa-      JBeblaSe  4c«  fabribaaderta  wcaiger  aaai  Tav- 
leitet  babM?  O  iAiet  aar  die  Aagca,  be>      «mfe  aucbaa  ab  «afm  VatiHcn  b«iai 
•fcacbttt  aar  aapaiteyifcb-  wdabe  Oefia-      Aalbma  dctfdbcaf  Eifeaaata,  K.  B.,  «ad 
•«agea  iaiaier  h«rrcbead«r  aater  mu»  wcr>  tV  Stlbfllbebt  iad  dar  Tad  dier  wahrea  8itt> 
den;  laftct  aar  die  fprecben,  die  mit  der       licbhdt  Ift  maa  jeaials  felbftruchtiger  ge- 
Menge  an  thnn  haben,   and  iber  Ordnang       wefen  als  in  nnfera  Tagen?   fcheint  diefe 
und   Zucht  halten   Tollen ;   lernet  nnr  die        rerächtlichc  Deiikungsart  nicht  das  anter- 
Zeichen  g;eboeri)j  deuten  durch  welche  der        Tcheidende  Merkmal    des   fliehenden  Jahr- 
GeiTt  eines  Volks  ücb  zu  erkennen  giebt:  tO  hundert«  zn  Tcyn?  Sinnlichkeit,  herfchcnde 
ihr  werdet  einTeben  lernen  daß  auch  unter       Lüfte  des  Körpers  fiad  das  Gegcntbeil  aller 
I    ms  dae  gro£e  Vertaderaaf  rorgegangea      wahren  Sittlichkeit.  Hobea  diafa  Lille  wm 
m«  dai  Bira  ibmll  fireebcr  aad  wider-      ibnr  fcbladlkbca  Gewalt  etwa*  bd  aae 
I    f^ptoflifer  aa  werdaa  aafiagti  daiderGeill      redateat  ftad  wir  ridleiebt  wealfer  aaa- 
*    dar  üagebaadeabdt  aadk  aater  «■•  M  t»  ÜBbwdiead,  ab  auia  fball  war»  weil  wir 
ragt.  idt  awbr  GafcbaMeb  aad  aiit  fdaetar  Aa- 

8ehr  geaaa  ift  hienait  aia  aadrer  be-  ordnang  fchwelgen?  Hiasliche  Zerrüttang, 
I  deaklieber  Ilaifland  rerkaSpfl,  der  onfra  ÜllcdiaBd  nehmende  Unordnung  in  den  Fa- 
f  Bcherxifyung  eben  To  Tehr  rerdieat,  der  milien  ift  das  mäclitigfte  Hindernifs  aller 
fjmftand  daß  Unlittlichkeit  in  allen  Slln-  80  wahren  Sittlichkeit.  Uat  fich  diefe  Unord- 
den  immer  mehr  IJbcrband  nimmt.  Es  fej  nung  unter  uns  vermindert?  giebt  es  weni- 
ferae  von  mir,  die  Sitten  der  rorigen  Zeit  ger  Hinfer  wo  fich  MiTKrcrgnügen  and  Jan* 
aaf  eorc  Unkoftea  sa  lobca,  H.  Z.,  and  mer  rerbreitetT  weniger  Faadliea  Wa  dla 
wm  bebaaytea.  Mm  Aalbage  diefce  Jabr-  Tirriabaag  der  Eladar  retaaebl&ßigt ,  aad 
baadette  fej  aafer  Talh  tageadbafler  ge-  is  ibr  aartee  Hera  adt  Lefleta  aUer  Art  aa* 
wafea,  ab  ca  lUae  Eabel  aa  SeUale  dee-  gefleebt  witdt  wcaigev  Bbaa  die  wilder 
felbea  lad.  Aücidiage  bat  ma  aacb  da-  Aaefebwelltogea  wegea  aalcteC  getrmrt 
•als  eher  berfcbende  Lafler  geklagt»  aad  werdea  aiAfieaf  Unredlichkeit  in  allen  Ver- 
naek  dem  Zeagaifa  der  Gefchiehte  waren  haadlaagen,  liftiges  Umgehen  der  öffeat- 
diefe  Elagen  nichts  weaigcr  ab  angerecht.  40  liehen  Gefetzc,  Maugel  au  Eifer  für  das 
Aber  gefetzt,  wir  bitten  ans,  mit  aofera  allgemeine  BcTtc  find  fichrc  Merkmale  einer 
Vorftltcra  ▼ergiickca,  aicht  rerlUiliaiaiert:       abachmeadca  wahrea  Sittliebbdl.  Fehlt  es 
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M  Mm  ■«flkmte  nte  «mI  III  Jtr  tM  ■«  «Im  — glHIlAw  WAi  yt 
■bfoi  «Mr  ÜMvciliSItkclt  bd  «Ucb      Wallte  wir  g>fc«l«H  mmä 

Ocftkiflen  des  Lebeos  vmi  fiber  Betrüi^  4e«  Fehlen  ««frar  VwiHiff«  <U*  koa» 
reyea  aller  Art  ein  Ende?  wird  mna  aieht  lieade  Jahrbandert  aatretev,  f*  mUktA 
tAglieb  erfinderifcher  den  Verordnungen  des  V  jener  abergläabifcbe  Eifer  ia  eise  vfisii^ 
Staats  anf  eine  Art  auszuweichen  bei  der  tige  Schätzung  und  weife  Brnutni;  h 
■lan  nicht  in  Anfpruch  genommen  werden  rcligioefen  Anftalteo  rerwaadeU  bakci. 
kann?  und  ift  man  laugfamer  treger  and  müßte  an  die  Stelle  de«:  onfniehlbarfi^ 
aawilliger,  als  weaa  «au  aafooft,  aas  Lieb«  keas  über  die  Religion  eiue  forgrallipl» 
Mv  das  aUgfalM«  W«U  »Mi«««  •im  I*  wattdang  dctftlta  mT  ^  Mdum^iß 
tafalkaa  Opte  Mm§m  Mi  KImmt.  ii»  H«ffMU  mU  Mcu  fcM»  Ct|a.  it> 
ihr  wfcni  Imttamä  ImmH.  ««  ihr  »pos  ift  4UA  fftfcMeBt  Mnca  k*«»» 
«^fck  m»4  alt  ÜfccrkfvBf  baabMktct,  ^  wir  f«j«a  Mck  «fcc«  U  fir  Irf^ 
Or  G«kf  «■kail  Iwbt  sa  «rrakrca  waa  aaf  aad  Chriftcalkaai  ab  Mlie  ▼atlltoi. « 
allen  Stafes  der  GefellfebafI  and  in  allea  1»  «it  mehr  EiaGcbt,  mit  mehr  Vortlcil  6 
Abtbeilangen  derfelben  gefehlt  gefündigt  anfre  Sittlichkeit  oad  Bemhigaag? 
Md  Terdorben  wird:  entfcUeidet  felbft  ob  fo  viel  Hircben  des  Lande«,  die 
waa  mit  Grande  fagen  kann  Haß  wir  in  ftebcn,  wenn  große  Verfamnloagea  ia  ^ 
das  herannahende  Jahrhundert  mit  beßern  felben  feyn  follten;  fo  riel  Bewcife  4l 
Geßaaungen  hinüber  treten  werden,  als  tO  Gleichgültigkeit  gegea  das  AbeiJaiU'' 
aafre  Vartllera  daa  aaa  TcrloBaM  aalaa-  Hern,  aad  di«  fieh  faft  jihrüch  ■h'»'' 
gen;  «fc  aickt  Iii  ameh««  was  bei  Ihaaa  Aaaabi  derer,  dl«  dataa  TMl  9Ammi 
■ach  «ia  Aalrieb  aar  SIIIBebkait,  aaeb  eia  viel  Vefte.  die  awar  der  Bcl||lw 
mifrarftlel  derMbea,  aaeb  eia«  Schaiawabr  lad,  aber  Taa  TaafeadM  bkft  ihren  T(^ 
Ar  fie  war«  bei  aas  paa  «afgebsMt,  «der  tt  gaafea  aad  wUdea  IcrftNaaar«i  r"''*^ 
dach  riel  roa  feiner  Kraft  rerlorcn  bat?  weHen;  fo  riel  Merkaale  det  Kaltb*' 

Dieß  leitet  «ich  rmm  felbft  auf  eine  dritte       gegen  die  Schrift,  die  roa  Caiiiii'r'  ^ 
bedenkliche  Erfchelnnng  unter  ans,  aof  dea        nicht  berührt,  and  den  rerderblicknci 
Umftaad  daß  die  Achtung  gegen  die  Reli-        fereyen  nacbgefetat  wird;  fo  riel 
gton  Geh  unlüugl>ar  vermindert.    Ich  will  SO  nige  Scherze  über  Gegenflände  io  1^ 
ea  eiuriumen,   M.  Z.,  daß  der  Eifer  mit        gion,  die  man  hier  und  da  zam 
welehc«  in  der  erftea  HAlfte  des  sa  Eade        ia  der  Gefellfchan  zu  rechuea  SiB^  ^ 
gebeadea  JabrbaaderCs  iber  die  Aallailea      rid  parteyifcber  Eifer  Ar  8chi»>  ^ 
4«r  itcalllebea  VetektMiff  Gattes  «ater      wekbea  das  ChiÜlealbaM  eatwc'«*^!^ 
«•0  gebaltea  waide,  «ft  Abergiaabe  aad  W  ▼erl^ttcl.aderrentaAdBabeilritki*^ 
aMbts  wealfer  als  Aabetaay  GoHes  las      f«  viel  ÄaSwaagea  daes  leiaiil«"  ^ 
Oeill  anl  Ia  der  Wabrbell  war.  leb  will      bels,  wa  ana  fiab  aar  daaa  s-ter  'I' 


aafebca  daA  die  aaeafbanllchen  Streitige      geklartea  rechnen  an  kinnen  gUabt. 
keiten  aber  dai,  was  wen  daaMi«  reine       nuia  v«a  dea  Lehren  de«  Chrift'**^^ 
Lehre  des  Chriltenthums  nannte,   ein  Zan-  40  wenig  oder  gar  nichts  beibehält: 
hen  am  Worte,  ein  ungeiltlicbcs  lofrs  Ge-        Aasbrüchc   eines  frechen  l  nul»u'>'°* 
fehwite  war,  wie  Paolns  es  ausdrückt,  das       lieh,  die  felbft  uatcr  de«  ge««i*e* 
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mkigcMMM  mimi  aUe  Mi  IMiig«  %m  im  Bvusdii  Jtib,  «Im  willifai  G«. 
folltmi  ■iektxridw  WM  arafcaT  ürflteB  Bieht      horfam  gef os  dMf«lbe  ktaae  das  koMMMMl« 


M  daft  die  Religion  ihr  Anfehen  im-  Jahrbaodert  nnacBgUeli  erwüofcbt  ffir  euch 

mmr  aaelir  anter  ans  verliert,  und  daB  wir  feyn.    Ilitte  ieh  bei  alleaa  Beobackten  and 

TOB     der   Gleicbi^ültif^keit    gefjen   diefelbe    V  Prüfen,  bei  allem  Forfchen   und  Denken 

nielit  mehr  frey  lind?  Nein,  wir  wollen  es  finden  können,  um  auf  die  Ilrrzen  der  Men- 

uns    nicUt  verbebien,   bedenklich   in   rocbr  fcben  zu  ivirken,  um  fie  von  littlii  ben  Ver- 

«Is    einer  llinficbt  ifl  uufre  Stellung  am  «IcrbaUTen  grüadUck  sn  keilen,  um  das  Ge- 

B»nd«  des  CekaidMiM  MrknndeHai  wir  IBU  4cv  Pfitkl  im  iha««  safUrken,  an  Ii« 

Mmimm  im         SalM«  4m  f^tmhmim  10  nit  im  OewUeBkufligliait,  Bit  imm  «M» 

Uflififtade  wetokc  «•  endlkaftellc  Menl-  aMMfai  WoU«m11m.  mII  im  fMflui. 

«licr  OatgtDMtni  vniicMB«  ls%«»  Omkmgnrt  n  trlUlMi,  «kaeweldM 

«BWMikli«k  wMe  mÜM  SmglUglMit  fkyB,  hda«  baignriick«  OolkllliBkUI.Mtkn  kMB» 

wenn  wir  unTorbereitct  in  das  künftige  Jakr-  gebe  es  beßre  kräftigere  and  snTerUfiiger« 

hundert  ibergekea,  wd  uns  nicbt  bei  Zei-  IV  Mittel  als  lebendigen  Glauben  an  das  ETam> 

ten   aber  die  an  nehmenden  Hnfircg«!*  mut  geliam  Jefu  und  echten  chrifUichen  Sinn: 

cioander  rereinig^fo  wollten.  vor  Gott  dem  Allwißenden  bezeuge  ich  es. 

Doch  dieß  war  eben  die  zweyte  Art  mei-  nichts  in  der  Welt  wurde  mich  bewegen 

ner  Erinnerungen  für  das  Vaterland  beim  können  auch  nur  ein  "Wort  für  die  Sacke 

nahen  Eintritt  in  ein  neues  Jakrkandertt  M>  de«  Ckriftentkam«  sa  TcrUerem  ick  würde 

ick  w^to  Um  Mrfkffn  btfaUiafeafm  im  mtU  faya  in  Aek  dagegea  atUwia. 

aaf  abaa  Ha  m  bei  a«a  ToiUa  erwlkataa  Akar  kawi  iak  4er  Hackt  4er  Wakikail, 

k«4aaklickaa  Uafliii4eB  Ikiea  faU.  Lafiat  kaas  lek  4eB  Ze^^lb  4ar  Oalkklekta,  fcaM 

«iak  4leS  a4t  ekea  4«r  Frayaiatyfheit  kk  aanr  iaaigfteB,   ewar  lakea4igflea 

Ckaa«  nit  der  iek  kiaker  «afkra  Saftaad  as  Uheneugnng  widerfprecken,  ikr  alle«  die 

befckrieben  kabe.  ihr  die  Kraft  des  Evangelii  aus  Erfaknu^g 

Und  hier  fckeint  mir  denn  Tcmfinfliges  kennet?  Und  urtheilet  felbft,  M.  Br.,  was 

Fefthalten  des  reinen  Evangelii  Jefu  und  kann  man  euch  ftatt  der  Einfichten,  ftatt 

williger  Gehorfsm  gegen  dasfelbe  die  crrte  der  Ermunterungen,    ftatt  der  Troeftungen, 

and  nnentbebrlichrie  Vorfchrift  an  fejn  die  SO  ftatt  der  Hoffnungen,  die  euch  das  Evan- 

wir  aus  machen  mäßen.     Der  Geift  der  gelium  giebt,  darbieten?   Wie?  unfrnckl- 

Ztftaa  fardert  Bwar  gerade  das  Gegentkeil:  kue  SpitaAadlfkcitea  foJItea  die  Cracht- 

ika  III  4ia  Beligiaa.  MM  vaai  WaUa  kaia  Weiakatt  4er  Sckrill,  tralaigae  la- 

4ca  Staats  4ia  ]ia4a  III,  4ia  fieiekgiltiglla  mTea  aitf  4ia  EtafI  mmä  WMa  4ar  BMafak- 
8aaka  vaa  4ar  Welt,  w4  4ae  Gkriftaatkui  W  Uckea  Katar  faOie  4ia  waUtkirtifea  Am- 

aridnt  er  trakl  gar  lir  «aektkellig  aa4  triaka  4es  BvaagaiiI,  kalter  Bnll  fai  Ba- 

fafkkrlick.    Haltet  aick  niekt  für  partey.  folgaag  4ea  Pfiektgebots  feilte  4ia  a4la 

ifck,  aMiae  Mitbärger,  glaubet  nicht  dafi  Wftrme    einer   rhriftiichen  Gottes-  aad 

ick  eigennütsig  bloß  die  Tortheile  meines  Menfchenliebe,  nnbeftimmte  Vertrcsdaagea 
Standes  verteidige,  wenn  ich  für  die  Sacke  40  auf  ewi^e  Fortdauer  feilten   die  froken, 

der  Religion  und  des  Chriftentbnms  fprecke;  nnfem  Bedürfnilfen  fo  gans  angemeßenen 

wenn  ick  behaupte ,  okae  redJiekes  Feflkal-  Hoffnangen  de«  Gkriftentkums  erfetsea  kfta< 
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T  wir  folltea  dabei  pewionen,  wenn       Erde  mehr  tu  nrffsfallen  al«  die  bakerW 


wir  eine  Religion  die  für  die  Schwachen  flehende  Ordnunß^ ,  und  fie  hoffen,  •k'* 

und  Starken  (gleich  heilfam  ift,    gegen  De-  andere  Einrichtung^  der  bürgerlichea  ^cry 

hanptnngcn  rertanfchen  wollten  die  fich  un-  niffe  könne  den  Übeln  abhelfen  tm 

aafhoerlich  einander  widerfprechen,  and  von  B  fie  fich  gedrückt  fühlen,  kiaae  fiefR;n> 


den  Wenigrten  auch  nur  gefaßt  werden       glücklich  machen.  LnSet 
Irihumt  FinacB  f«li  Sterin  «nter  mw,  die      m,  Mcfaie  mbürger!  Ihr  fthetnirl« 
Miniven,  4m  Gkahm  tm  4u  Ems-      «Icr  YaMk  dner  felehea  OafcfMiC* 
%elfaiM  mdbekna  nnd  anf  dg«««  PlBm      teea  mn  Stande  kummU  ^  ikmmtmih 
flehen  M  kAmM«  wohlaa!  1a  aofta  ibrar  lO  fM  4aft  4er  S««ay  4er  Macn  (b*Mf 
Übwsengang  fdfwi,  Wi4  snfeken  wie  writ      wn  wUk»  dlradMüder,  doch  eben  fo  hn^i 
fie  es  bringen  werden.    Aber  das  Tatar-       ■!•  der  alten;  ihr  fehet  daß  die  LkeN^ 
Jand,   M.  Br. ,   das  Vaterland  im  Gänsen       man  anf  eine  fo  gewaltfame  Art  iHl^-  rn 
bedarf  eine   fittliche    Kraft    die    allen    »n        wollte,  unter  andern  BenennuBgeo.  owi  » 
Hilfe    komme,    vrenn   es    mit    den    nocthi-  *•»  fchrecklichen  Aaflritten  und  wilden  Gr*»« 
gen  Mitteln    der  Bildung   rerfehen   in   das        heßleitel,  in  die  neue  Verfaßnng  lanÄ^ 
künftige  Jahrhundert  hinüber   treten  will.       ren.  O  haltet,  haltet  was  ihr  habt;  anrnk 
fibwCAnl  ailn  wm  m»u4m  diefeff  Hinßcht      mit  Sicberbeit  in  dM  mm  JaktkuMü» 
JtMdt  «ekNNMkt  knt  Md  Mdi  ktnmkti  ikr      •her  tntaa  wrHet.  TefffdM  «•  tkM,  d 
«Midet  aiekto  Mn,  aiekto  Mnm  ktaMih  M  die  kelle  YcrMmi  die  ifl.  «He  m 
wae  Bit  dea  EfnafeKeMawk  Mriader      mvallet  wkrd,  md  de«  e»  «» 
MmUammg  vergNekea  werde*  kAwte.  8e      ekklegt,  in  der  c«r%ea  glAcklieh  nfcf 
halte  He  denn  feft,  nein  thenret  Vaterland,       Beilig  und  unTerletsIlek  fey  enefc  «if« ^ 
die  Religion  die  deine  Vcler  bekannten,  für       rellfchaflliche  Band  das  eneb  mit  e»**^ 
die  dein  Luther  eiferte,  und  unter  deren  Ein-  9B  vereinigt.    Als  die  BefehütxeriaB  earrr^ 
fluß  du  bisher  fo  glücklich  (jewofen  bift.  Ein        fon ,  als  die  Ycrtheidigerinn  eurer  R«^ 
Verfprcchcn  das  wir  uns  heute  beim  Abfchied        als  die  Erhalterinn  alles  dcffen,  vrMteaA^ 


einander  geben  foll  es  feyn,  nnrerbrücbliche  Erden  wcrtb  und  tbeuer  ift, 

Trene  gegen  den  an  beweifen ,  nnf  den  wir  Verfaßnng  eures  Vaterlandes,  neJ 

geUnfl  find.  Ale  efai  ekiUUlckef  Telk.  was  -m  ikr  dieTf«M  m  kewetÜNi,  4it  ft* 

fick  amk  ms  m  kcr  svIregeB  Mf,  ab  eis  fefekmea  keket  Fircktel 

«krilUiekes  Velk  wdiea  wir  dae  alle  Jakr.  kiagUekkeH  m  fie,  didbe  ibear 

kaadert  keftklieiea,  nnd  das  aeM  antreten.  dwTelkea  werde  die  taikandnea 

Denn  wohin  follen  wir  geben ,  Uuf  JcihT  gielcklkai  fctewigea;  werde  alle  Verheb 

Du  haft  Worte  des  ewigen  Lebens.  n  gen  aaaMigliek  aMckcn,  nnd  allea  Fortf'l:'^ 

Mit   dicfem  Eifer   für   das  Chririenthnm  bindern ;  werde  Ternrfacben  d>6  ^'^ 

Ja 

rerbindet  aber  auch  Anhnnpriichkcit  an  enrc        andern  Völkern  surückhiciben ,  " 

b^n 

bürgerliche  Verfaßnng ,   wenn   ihr  auf  der        Wohlthaten  des  neuen  Jahrhnodert» 
Grinse  xwejer  Jahrhunderte  heilfame  Ent-        Antheil  haben  werdet.  Schließt 
febließnngen  fafien  wollet.    Ikr  febet  frej-  40  Feftbalteo  einer  Verfaßung  ike 
Hek  ikeraU  nei  eack  ker  Btifpiele  vaai  Ga-      Teikelcrang  anst  Maft  ami  aa 
fealkeUt  alekte  fekeiaft  de«  JMmm  der      aer  taa  Maea  Oakreikia  aa  häm^^ 
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•Mit»  wU  wHiMwt  .Babt  liy  wk^  ge.  «raolnfyElfwrfMftaBlif  ilt,  MAiit  Widh 

fefcc«  Jai  tbW  to  ■ftiiw  MM»?— efc  tehtltderRd^iM  MlhrUiidcrt  «ItMIr- 

•h^ftellt,  fo  maaclit  Laft  gehoben,  und  To  dert;  daß  aafre  Scbaien  eise  grÖDdlicheV«»- 

MMicke*  Übel  aasg«;rottet  worden  ifIT   Ha-  bcftcrang  bedarfen,  and  infonderbeil  die,  w« 

bcn  evre  Stinde  nicht  ftaets  daran  gearbeitet,  V  bei  weitem  der  groefte  Theil  des  Volks,  der 

mit  Beibehaltung  aller  Gnindgerette  earen  k&nftifje  Bürger  und  Landmann,  feine  Bil- 

Zuftand  glücklicher  zu  machen?    Haben  fie  dnag  erhalten  foll,  lam  Theil  traurig  Ter- 

Ton   diefem  edlen  Eifer  nicht  itzt  neue  Be-  BachlaBfiigt  find;  da£  die  Minner  die  diefes 

%veife  gegebea ,  nnd  den  Grund  zu  maacber  Aaftaltea  als  Lehrer  Torfteben  nicht  immw 

keUfaa«pTafkel«ff«Bg  gelegt?  Ift  gerliAk«  IQ  forgfUtif  genug  gcwiblt  werdea,  wU.fiek 

USb  WifUliMkdl  Ar  im  Gala,  ill  vwlleb.  dOw  mA  nter  mm  fo  wuMkcr  «rnttarit, 

tig«  Wciterftntai,  ift  MlekticM,  akw  «Me,  iUi  A»l  md  rdan  8«aad  caldbrai«« 

Mto  ^tedHekm  Bcltn  MA  4m  JOaift  HiatUiig  dwck  alMer  Wag 

kUkmlftm  Bagfarang  gtwrfa«?  fävji.  nr  Mala  mi  i«  dk  Hinke  m  IAmi  wai0t 

ihr  «Ktcr  der  Leituag  aal  daai  Eiaflafie  die-  IV  fvami  wollten  wir  na«  die§  Tcrkekloi? 

tm  Geifles  in  irgend  einem  wnkfon  VoMf  wanim  follte  ick»  dem  dicr«  Miagel  auf  dem 

B«rjlckgel»liakea 7    Habt  ihr,  wenn  ikr  auf-  Plati,  der  mir  aagewiefea  ift,  nur  alUaftark 

ricbtig  feyn  und  die  Wahrheit  geftehen  wol-  In  die  Au(;en  fallen,  fie  nicht  rügen?  ivamm 

let,  Urfache  ir^jend  rin  Volk,   wie  ftoli  es  follte   ich   nicht   inrundcrhcit  heute  auf  fie 

auch  auf  feine  Ycrräßun{r  fern  mag,   zu  be-  so  hinzeigen?   GInubet  nicht  daß  ihr  den  Geift 

neiden?    Wollet  ihr  alfu  auch  im  kommen-  der  Ungebundeuheit,  der  fich  auch  unter  uaa 

d«B  Jakrkaadert  den  Rnka  eines  weifen  ekr*  an  r^n  aalkagt,  nnterdrfickcnt  dai  ikr  der 

wirdigea  aiid  güddickea         Maopten;  UnlltlüeUMtt,  die  »Mk  wler  mm  kerCskt, 

woUa  Ikr  cMfc  ia  der  Ordung.  die  Gott  OttaM  Mmbi  dn0  ikr  der  BeügiMMverack* 

voftrfMekcB  kni,  naeMVollkem-  m  tmg,  die  Miek  npter  wn  ÜkwkMid  nfanl. 

II  wollet  ikr  anem  Kindern  kcgegneni  daft  ikr  den  Ükeln,  die  wir 

cken  Bnka  mr  Ekn  wd  afoki  aüt  in  dne  aam  Jakekandert  kiaabe*. 

Sur  Waklfakrt  öffnen :  fo  Terabfcbeuet  alle  bringen  dürfen ,  wenn  es  uns  in  drmfinifcea 

Gewalt,  nad  bleibet  Freunde  dea  Reckte  |  fn  wokl  gehen  foll,  krifüg  fleuem  lUknnct,  wenn 

ktttet  eaeb  Tor  wildem  Leicbtfinn ,  und  rer-  so  ikr  fie  nicht  bei  der  Wurzel  angreifet,  wena 

fahret  mit  bedachtfamem  Emft  i  fo  tretet  den  ihr  nickt  alles  ans  dem  Wege  räumet  was 

neuen  Zeitraum  mit  dem  fcflen  Entfchluß  an  der  Wirkfamkeit  der  Religion  nachthcilig 

der  bürgerlichen  Yerfaßung  des  Vaterlandes  wird,  weun  ihr  das  aeue  Gefcblecht,  welches 

nut  aller  GcwUknbafUgkeit  echter  Chriftca  im  küafUgen  Jakrknndert  an  enre  Stelle  tre- 

%mm  aa  Uaikca.  Sg  laa  Mir  aickt  fekM  dank  feiaa 

Akar  ftefUckmftlekoaikaackgnaaka.  dag^  mwakMi.  War  alb  Hnll, 

faadai*  aa  efaMr  erkwfcelea  9m^t  fir  die  Hnekt  aad  EhM  gHMg  knt  die  VeMo- 


lakrkanderC  erwiafakt  llr      Oatteedicaft  kadatf,  aad  ikn  iai 

enck  feyn  folL  Denn  dafi  diefe  Anflalten  aickt  40  der  nad  dem  Geifte  des  Chrifteathoms  ge- 
find was  fie  feyn  follaat  da6  fiek  ia  nnfera       masßer  einzurichten i  den.  bitte  ich  in  diefer 
Urcblicben  Eiariektaagen  maaektt  indet  was      rafCflkkea  Stande  rar  Gatt  der  finkendea 
IV.  U.  Fmm  atii  1740.  3(8 
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leav  ACBTZBBiiTai  lAHnnmfMKT. 

BdigiM  m  BiMs  mm  kamwuMt  md  imrA  swcjer  JiMmtoto  te^m;  ftmmmkm 

wellb  Ami^MivfCK  ihr  Aafehca  md  tkn  fir  adl  dew  Torfkte  ÜdW  Miihnili  i 

dM  TalnlMia  Ib  «MBfbehrliehe  WitUha.  gawMciAiine  GMIm  md  «b  M* 

keit  raeb  far  das  kfiaftige  JahrkiMlert  ra  m  bcfbtgnis  fb  fSad  e«  u 

fiebern.    An   Sie,    ehrwnnli^   Sllnde  des  B  HoflTnuni^ea,  fgeltfcg    da«  Vaterlaad  »  ki 

Valerlandi-s,  wrndc  ich  mich  hier  noch  be>  Schwelle  des  BClca  Jabrbnndert.«  htni^ 

fonders.    Sie  hahen   dieftmal   von  der  Auf-  Zwar,    ich   befrlieide  mich:  dirfr  (d'xvy 

merkfamkeit  der  fie  die  Bildunff^anflaltm  des  Dand  verinafy       nicht,  den  heilij^rn  ^Miv 

Tolks  würdiijen ,  und  TOn  dem  Wunfche  fie  aufznhrben  der  die  Zakanfl  vor  iinffi»  Ai 

▼erbeßert  zu  fehen  Beweife  fjejjelien.    Ver-  14  jrcn  Terbirgl.    Aber  alles  müfitr  oa»  tripi 

dicDCB  Sie  fich,  ehrwfirdi|;e  Minner,  Terdi^  Z.,  der  Lauf  der  Dtage  aiiiltU^ 

MB  8fo  flek  den  Daak  md  die  Segnungen  den,  dm  (benge  Gcfete  wddkcsQiMnl 

dee  ktalHgai  OefiekkekU  gnni,  nnd  Ikkren  Wltlninf  mit  einander  vetknlpll  allkfi» 

Sie  Ikft  diefe  AngelcfsnkeH  ids  einen  Gegen-  Kraft  verlieren ,  die  Antfpricke  W  % 

ftaad  Ihrer  Inmer  svlhrendcn  flMffkH  m  tt  hciSnngen  Oettei  nitttai  nnflhMWdrid 

Inünehten.    Den  mclflen  rnn  Ihnen  fleht  n  lieyn,  «tean  wir,  feHkhen  nit  tlkn« 

das  ehrenrolie.  aber  »neb  bedenkliche  Recht  dn  tTnih  ehrwürdig  «ad  glirklirk  w»i» 

na  ftr  Kircken  nnd  Schulen  Lekrer  xn  wik-  kann,  dennoch  elend  im  hinflifes  JabW 

Irn ,  nnd  eine  Anfficbt   iiher  fie  zn  führen.  derte  fern  könnten.  Fangen  wir  e«  »l< 

Bedenken  Sic  e«  ernfllich  und  ror  Gott  daß  90  Chriftrn ,  als  treue  Bilriyer.  unH  unirr 

Sir  hiermit   d.n  Schickfnl   diefrr  Anftalten,  Einfluß  wohfthsetiger   BiJdaDp*aon»ilrt  * 

tinf)  Sie  die  Bildung  und  Wohlfahrt  ganzer  fo  kann  es  un«  nicht  fehlen;  f o  ift  <*  ^ 

Gemeinen  nnd  Stidte  in  den  Hinden  kaken;  nung  ohne  Zwang,  Fortfehritt  »ksc  fik** 

daft  «e  Gctt  nnd  dem  Tnterinnde  dnflr  ver.  Inng«  nnd  W^UIkfatai»eWMffaach.«ii^ 

nntwnrillch  Und,  wenn  Sie  hei  Ansihnag  «  dn  rechnen  dnrfll,  gcReMei  ^Wk. 

dlefei  Eechta  Irgend  etwna  nndeen  gellen  OlieblnikanlllgenMitadeffl.  n«l«^ 

InSen  nie  Ihre  FKehli  dat  Sie  Licht  «der  .  «eidentwerlhe  Lnnt  ddner  flMtm»^ 

yinHenJft,  Tagend  «der  Lafter,  Segen  nder  demfelben  feyn  wird. 

Flneb  &ber  das  kommende  dabrhundert  Ter-  Erfreulicher  kaan  keine  AntHrM 

breitea  werden,  je  nachdem  Sie  fleh  dieTes  10  Volk  feyn.  M.  Br.,  ah  Ordnung  obB*'^'"*? 

Auftrags  enlledi(;en.    O  laßen  Sie  nns  anck  als  der  Anblick  eines  Zuftan«lo  »Ii»* 

kier  mit  Einem  Geifl  und  Sinne  Gutes  fchaf-  feinem  Pl.itr  ift;  wo  jeder  Ibat  nütr^ 

fcn;   laßen  Sie  uns  dafür  forgen.   daß  ein  wo  jeder  bat  >vas  ihm  gebührt;  ^ 

weifes   tn|;endhaflcs   chriftliches   Gefchiccht  genießt  was  er  hefitzt;  wo  fich  j'^'^ 

im  künftigen  Jahrkuadert  aa  unfre  Stelle  sK  ungehindert  in  ihrem  Kreife  ken^d 

tretet  daS  die  llachwdl  den  hc6«m  bdlnnd  rifeftcy,  nHe  wüBg,  nllenneh<f*cNidi'^ 


Wnhic  des  Oni 

linndetferlkniniinng  nn  rechne,  nnd  Ihre  Iln»  wirken.  Hn  wird  dein  Znfbn'  i<7"-  *^ 
M  Hit  Bnnhhnrhett  Ehrftirchl  nnd  Fkende  Vaterland,  nnler  de*  Blnlale  ^''^ 
dahei  nenne.  Offdnnng  wM  db  dne  htaftiffe  J«bH»>^ 

Sind  dicB  die  Anftalten  nnd  Vorkebmn»  rerlieften,  wenn  dn  dir  Annaltm  ^"'V, 
gen,  H.  Z.,  welche  wir  anf  der  Gnnne      die  JMkgen  hlltft,  die  ich  «eikia  mT*^ 


Digitized  by  Güog|lc 


t05l9  FlXAViZ  VOUiMAK  n£IPillAliD.  1030 


habe.  Denn  wer,  M.  Dr.,  wer  foUaachanr  tffiiclit  toben.    Du  wirft  die  Frcybeit  haboi 

den   Willen  haben  Verwirmog  anzurichten,  ond  {;euiefien  ,  der  fich  andre  bloß  rühmen. 

Teinc  Schranken  sa  durchbrechen,  iiiui  andre  Du  wirrt  achtun£;swertb  durch  Meufchlicb- 

l^e^vallfam  aniufallen ,   wenn  euch  der  Ctv'\fl  keit  und  Tugend  fcjn,  wenn  fich  andre  durch 

drs  CUrifteuthums  befeelt?  Ift  es  nicht  wohl-  B  Darbarey  und  Lafter  entehren ;   immer  ver- 

tbsetige  Wirkfankeit,  ifl  es  nicht  gewißen-  jüngt,  immer  erfetst  dnrck  Enkel  die  deia 

Mte  Miofcltraw,  ift  CS  Mi  lirlUtht  8cU>  WM        lieh  Inge«  mU  dScIi  ptfh  iber» 

miu  Eecfct«,  w«mU  diafer  GcUI  trsST«*,  wirft  im  eise  ZienU  der  Ilaehwcil 

mä  tmmrn  Uate  «rfUktt  wMT  Wer,  oM  UMlIiecv  JahrUMlefte  bldbco. 

r«U  4m  VcnMfCB  mnd  4ie  Bmft  fce-  If  DMaMchFortCckritlaftMClierdlsigdarr 

MfAmfM  ra  fttflm,  Gmlllhii.  iu  TatolMia  im  awca  Mtkmiert  Mem 

tigkeilai  Msnifcca ,  «od  feine  Mithfirger  m  wnm  «•  ff  hcwilet  im  dasfelbe  hinübertiitt« 

drücken,  wenn  ihr  die  Verfafiong  des  Tater-  Eine  lange  ehrenToUe  nnabfekliche  Dahn  s«? 

Iiindes  ehret?    8etst   He  nicht  jedem  feine  Vollkommenheit  ift  dem  einseinen  Meafcbeu 

Carrünzen?  weifet  He  nicbt  jedem  die  Vorlbeile  III  and  f^anxen  Tiilkem  iri-nfTnct .   M.  Dr.,  eine 

aH,  auf  (lif  tr  Anfpruch  machen  darf?  zeigt  Dabu  auf  der  Kein  Slillcfland  Statt  findet, 

fie  nicht  jedem  wie  er  fein  Recht  fucheo  foll.  anf  der  man  weiter  gehen,  fortfireben,  vor- 

«venn  es  gekränkt  wird?   ift  fie  nicht  mit  wirts  dringen  muß,  wenn  man  nicbt  zurück- 

emcr.GewaM  Tiwfehea  4ie  a«cli  den  Sehwftck-  bkUien,  wera  na«  van  der  erreichten  Ucahc 

tUm  nmi  GctinfAni  wlcr  4ra  Sdiim  dar  nielil  wjtdar  havaMlakoi«  waaftoltf—  ftiiw 

MSBtse  tAmmtt  wmi  feiM  Ffexhelttuid WbU-  sm,  mmi  fM  dam  Abgniade  4m  T«fld«vbau 

•fetit  War«  m  fall  ÜA  mUSA  immm  wWufa«  wtMm  wttl.  Uk 

tmm  dia              dea  emmam  mm  CA«  M  Mihjf  ud  «U  galMai  Enfl» 

fkm  mmd  Hak  wildbn  M  dinMI^m  mm  Mfeknün«  ick  feka  ditk  cfaie  Heeke  naak 

üherlaften«  wann  cnre  Bildmgmflalten  das  tV  dar  andern  erklimmen;  ich  febe  dick  im  wei- 

lind,  was  fie  feyn  follen,   wenn  Heb  enre  tea  Raome  dt»  künftigen  Jahrhunderts  jeden 

Kirchen  und  Schulen  in  ehrwürdige  Tempel  Preis  erhallen  den  du  dir  wünfchen  knnnft, 

wahrer  Weisheit  und  Tugend  rerwandeln?  edle«  Volk,  eu  welchem  ich  rede.   Denn  jene 

Wird  dann  dur  Sinn  Tür  das  Gute,  wird  die  Ungeduld,  die  fich  übereilt;  jenes  wilde  Stre- 

Acbtong  gegen  die  Gefetxe,  wird  der  Eifer  80  ben  .  das  kein  feftes  Ziel  bat;  jene  Verwe- 

nllea  was  recht  ift  ans  eigner  Bewegung  xa  genheit,  die  gefiibrUchc  Sprünge  verfucht, 

tkna,  «id  dailM  fidnn  Frejkeal  an  fetaen,  kennft  dn  nicht :  dick  kitot  dM  Eraogeliu» 

■Itkt  fckaa  io  daa>  aartan  ürraan  c«rer  Kmi-  dcrn»  dh  Treue  ge^en  defaw  Tarlkftuag  mm^ 

Aar  ftek  vegwi;  wird  ar  aitkl  d«r  Gdft  dca  «gl  datoe  BeivagwigeB,  pmi  dciM  BildMig»> 

gaaaa»  ▼•ikea  «eardaa.  wd  fiak  fai  ekw  kar-  W  Mftallea  akM»  dilM  MAm,  Ea  Ift  Inki 

Cekand«  anrnrlilgkafa  Henkwgaarl  wwan-  Tram,  ■.      käm  OMdnirpM  chmt  eiUte. 

dein?    Sakaae  die  Emkellicit,  fcheae  die  len  EinkUdangaluaft,  wna  ick  eack  da  aciga. 

Vcrindemngea ,  Cdiene  die   Gefahren  and  Haltet  ihr  das  Erangelinoi  Jefn  feft,  fo  hakt 

Stürme  des  kommenden  Jahrhunderts  nicht,  ihr  Grund fatze,  fo  habt  ihr  eine  feite,  allge* 

nwin  Vaterland,  wenn  du  ihnen  fo  entgegen-  40  mein  gültige  Ilejjrl,  nach  der  ihr  alles  prA- 

|*ekft.    Ruhig  and  einig  mit  dir  felbfl  wirft  fen  und  würdigen,  nnch  der  ihr  Ticher  han- 

4b  Icyn.  wenn  anderwärts  Anfruhr  nad  Zwie-  dein  künnat.  Bei  allen  Vt-rirrangen  der  aicafcb 
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lidM«  Vernanfl.  bei  aiku  ftlreitigkeitcB  ia  ImI,  wmb  Q«Mm  gcen  lai  Ifv^ 

«He  fie  fielt  rerwickelt,  bei  allen  Ansfchwei-  Jeru,   wem  CCfcter  BArgerfiM,  wen Q» 

faagea  aar  die  fie  gereth,  wißet  ihr  dann  für  Bildang  und  Zockt  enck  aie  tnidn 

woran  ihr  fryd,  nnd  bleibet  unbcthceret;  und  Denn  fchützende  Engel  werden  «liefe  T«f» 

dock  wird  coch   von  dem  Wahren  das  de  9  den  Tür  euch  Teyn;  ibr  wer>irt  <la  fubrr^^ 

entdeckt,  ron  dem  Guten  das  fie  findet,  und  nen,  wo  fich  andre  uicbt  baltru  könn»,  >ii 

Ton  den  Yortbeilen  die  fie  erringt,  nichta  Quellen  des  Geuußes  werden  reicbiiekr  fii 

ratgeken:  ikr  werdkt  allei  prüfen,  nnd  4ns  enck  fließen  okne  eock  an  berantckca;  «■ 

Bella  MMltcii.-  VmA  fejd  ikr  enrtv  ¥«s  WthUt.  cnn  FrtamigM  «MtM» 

IkBuff  Im,  dbNl  ikr  die  TcAlllnIfk  ia  ü»  M  Hebe  winl  «db  mm  ^mUmi  d 

fie  cMh  fibraekt  Ult  wifd  Jasn  «Mr  Trieb  ewh  WcMleB  kfcMea  vm  dn«  Aa<* 

■Uct  m  bclem  dareli  fmMnnie  AnAMn  gnr  BUMe  wMea;  ia  eiM  Wekrib  Ii 

fleh  iOeni,  «■<  geHMiche  IfelMwfcM-  Priodena,  ia  dn  OMt      gagent.  ii 

gen  wl^peat  Wird  er  nickt  ein  weifea  Perl-  Vorkof  des  Himmel« ,  wo  eure  Kia^n 

ftreben  werden,  das  mehr  baut  als  lerftoert,  IK  Enkel  Ar  die  beßre  Welt  aafblübeo  ■■Jr" 

das  nichts  Vorkandenes  aaflaeft,  als  ki>  es  fen,   wird  euer  Vaterland  fich  rerwaiJcn 

etwas  Rrßrt's  f]['i'ben  kann?   Und  wird  er  nickt  und  euch,  euch,  die  ihr  den  GniD<f  itiiif« 

auch  auf  eure  Kinder  und  Enkel  überf^ehen.  Verwandlaug  gelegt  habt,   wird  ^rt  Bm^ 

diefer  weife,  alles  bcßernde  Geifl  einer  fort-  wird   der  Segen   glücklicher  Kscil»** 

febreitcnden  Bildang,  wenn  er  in  enre«  Sckn-  M  nock  in  die  Ewigkeit  folgen, 

ka  weit?  mkd  er  ia  4er  Jngend,  die  er  Ja  .Bier  llehea  tvir  alb,  RegieMr  *r 

pflegt  mU  iarcfcdringt,  aleiil  Krifle  ms  Her  ftebea  wir  aatMealwi <  aai  twfc  ^ 


wiAaa,  «e  4er  Segea  der  RaeMl  flbja      der  Sabaaft,  aad  Mite  aif  n  «Kr^" 

weidea?  M  da  Oer  aa»  MkUeSea  kafl,  was  i«  SeW« 

Und  fo  wird  et  denn  endKek  Waklfahrt  der  Dunkelheit  die  dea  Sfalritt  ia 

okne  Mirsbranch  fejn,  was  ikr  im  krinfligea  JalwIamdcrC  naigiebt  fir  aaa  vcrkorjrn  ^ 

Jakrknndertc  finden,  nnd  im  reickften  Maße  gen  nag,  eck!  das  wißen  wir  »tf^^ 

genießen  werdet.  Woklfahrt  ohne  Mifsbrauch !  wer  bat  deinen  Sinn  erkannt .  oder 

Ein  gefährliches  Gut  iOt  diefe  Wohlfahrt,  ift  SO  dein  Ratbgeber  gewefen?    Aber  nU 

Reichthum  und  Überfluß,  idt  Macht  uixi  Ge-  uns  forderft,   das  wißen  wir: 

walt,  ift  uugefkoerter  Friede,  itl  Vergnügen  wir  TOn  deinem  8okne  belehrt;  du  bl^** 
and  Gennf  dir  ebi  Yeih  obae  Bdigioa,  flr      aaftv  flan  aad  aalkr  Oenilwi  Wir«'' 

ebae  Tnae.  Ar  Mcalkbea  abae  Er.  aUb  Ibaa  «ae  alWa  bi  aaft»  ■■^'^ 

(t  dm  tMkn  Talh  ill  fatade  daaa,  W  daaifttbiy  faifpiacbia.  Aferiicb  gdtka«' 

ea  dea  b«Mbftai  Oipfd  der  WebllbbrI  daai  AJlwMeadea  aad  Bdfir"  ^'^"^ 

artaiebt  bal,  ftiaa»  Mtum  aad  dem  Abgraade  wallea  wbr,  faa  Glaabaa  aa  diek  ^ 

im  Veidefbeaa  mm  Msckfteu.    FAr  enck,  Saba,  aad  feftiiM  mn  deiaem  Geirtf>* 

ine  Mitbürger,  fSr  enck  wird  diefer  Gipfel  Itaa,  alles  willig,  alles  ftaadkaH  >■ 

keinen  Abgrund  grfinsen ,  ikr  werdet  euck  49  wae  dein  Wille  ifl,  und  fo  die  Baki  ^ 


auf  demfelben  erkalten,  und  alles,  alles  da-        neuen  Jahrhunderti«  anzutreten. 
felbft  finden  «vaa  das  iidiCBke  I<ebea  Gnte«       aber  Tkearcs  naf  Erden  kabca,  «*«> 
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VW  air  laS  «•  4ai  «llm  'zrfli«ni  WteUS«- 
fiea,  oad  den  aeveii  aafangea ;  lafl  es  aaf  der 
Baho  des  kAafligen  Jahrbaodertt  anfera  Grei* 
fen  nie  an  Munterhrit  und  Weisheit,  nnfern 
B  IHänoern  nie  an  Kraft  und  Muth,  unfein 
Jünglingen  nie  an  Zucht  und  Ordnung,  laA 
es  uns  allen  nie  an  dem  febleu,  was  ans  gut 
mmi  ktUbm  ift.    O  da.  vor  dei<  Uu(eui 


XirUiekkdi  ndkfl, 
wir  mit  aonw  ■acht  weder  fch&lscK 
beglücken  können:  da«  legen  »vir  vertnraeas- 
▼oll  in  deine  Vaterliinde.  und  find  gelrofl. 
Übergeben  fey  dir  alPo  das  Kleinod  unfera 
Vaterlandes,  unfcr  Knrfürft  Wir  fleben  zu 
dir,  den  Wobltbaeter  und  Regenten  unfrer 
Emkcl  laA  Ika  aock  feyn;  laß  Iba  lange  dk 


Mm  fiat  wk  4m  Tay  4e»  gdl«ni 
chMi  Scfctt  Ar  alle  ftlf—fe  M  gm  III  wmi  vite  «Im  fhAltvack,  behit  ikk 
mmä  liv  nfre  NaekhomieB  wcnka.      m  «m,  ml  Cej  iatow  Ma«fciwi  f  wljy. 
MJmä  Im  Talk,  4m  Wer  ii  Mmm  Sttad«      EvAlle  ut  tkA».wM4ähtr Qm4«i  I»  wal- 
ifli  las  M  M«h  aafte  SckcUa-      ka  wir  «Om  «rf  MM  fiqr»  laferL«- 
Bwejer  Jakrkaaderte  aabalaad  vor  kcnlang.  Zeige  deinen  K nechten  deiaeWollC^ 

^«■il,  frtMll,  allfUifar  Tali».  udfcAvaat  U  joA  Icaac  Ekia  ikiaa  Aiaim.  Amtm. 
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ASWBI8UN6  ZUM  SBELIGEN  IiBBBM. 


Ekrwtaiil|t  TerfaaiBilang! 
Nack  dcH,  was  wir  bisber  erfeboa,  keflebt 
die  Seeligbett  ia  der  Vereiaignag  mit  Gott 
als  dem  Eiaen  und  Abfolntea.  Wir  aber 
find  in  unferm  unaustilgbaren  Wefen  nnr 
Wsßen  Bild  und  Vorftellnngi  und  relbft  ia 
jeacm  ZaCamaiearaUca  mit  dem  Einen  kaaa 
j«M  aaf  et«  Qwmmitmnm  aitkt  ihitftkmtiia«. 
SdUl  ia  4Ukm  aabta  BaÜMawaal^Uw 
Mit  fkm  at  aialit  aabr  dgaalltat  Saya 
CAar,  IWaiwa  «r  lAwtbl  aaa  aar  var  ak 
•Ia  Fraaida«  «ad  a«B«t-  aaa  kaiadlicbe«. 
aa  das  wir  IcdigUek  nns  kingcbea  «ad  aa> 
IllMifligaB  in  inniger  Liebe;  er  fckwebt  aas 
vor,  aa  fick  als  geflaltlos  nnd  gebaltlos, 
für  ficb  keinen  beftinmten  Begriff  oder  Er- 
baaataifa  voa  fcaac«  aaaara  Wcfca  (ckcad. 


foaim  aar  alt  dasjenige,  darek  wclekaa 
wir  aas  «nd  aafre  Welt  denken  nad  ver- 
rieben. Ancb  nacb  der  Eiahebrung  in  ika 
geht  die  Welt  nas  aickt  rerlorea:  fie  erkilt 
tO  nur  eine  andere  Bedeutung,  nnd  wird  ans 
einem  für  fick  felbftftindigen  8ejn ,  fir 
wclcbes  wir  vorker  fie  kielten,  lediglick 
aar  fefekdavag  «ai  Aatcrnng  dea  ia  M 
varkarfcaca  filtlkkaa  WafSraa  ia  4tm 
•t  Wliaa.  FaAea  8ia  licfaa  aack  «iaanl  ia^ 
Gaaan  dlb.  aalkmaaa.  Da»  gUtUdba  Sa- 
Ufm,  Um  Dafiija,  flifa  ick  «Ur  frAka» 
gemacktea  Unterrrhridnng  zufolge,  feine 
Äußerung  und  Offenbarung,  ift  fcblecbtbin 
SO  dnreb  ficb  oad  fcblechthiu  nothwendig  Liebt, 
das  inwendige  aaemlicb  und  da«  geiftige 
lackt.   Diefcs  Lickt,  fick  felbft  äbcrlafic« 
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MeilbcMl,  serftvMl         Mtflpallct  idb  te  voulc  BMkbt  wa 

■MaaiffSilligc  m4  fai  mcaMiche  Sinins  U«t  ftUiffiM. 

m4  fvini  Mf  4icfe  Weife  i«  4UNm  cImmI.  Oattfcdigkcit»  Mb 

MB  Blialca  Sek  felker  md  feinen  UnfMÜc  M«6  inflinctartig  «nd  «Ii  da  Ji 

entfremdet    Ahrr   dasTelbp  r.'irht    rermag  •  ia  4«bi  HcaCebca  «vobnrt,  fondrm  iber  iV 

•nck  darcb  ficb  frlbft  aas  liicffr  Zerftren-  ren   eigenen  Gr«nd   saglrirb  RrckrafcksC 

■ng  ficb  wirder  lufammenzaraßrn  and  ficb  firb  ibTnlrj^rn  bcjrlirt.  laf  die  f^WjcheTTrifc 

als  Eine«  r.u  bfgrrifi-n.  nnd  ücb  zu  Tcrfte-  uncntbcbrlirh. 

bcn  alt  «las  \-%as  es  an  lirli  iM.   als  Däfern  So  viril  «raren  «vir  in   der  vori,^rn  ^«r 

nnd    OfTenbaruug   Gottes}   bleibend   zwar  10  lefnng  fortgeräckt,   und  inßrrtria  lum  Bf 

aack  ia  diefem  ¥«rflefcca  4as.  WM  m  Im  fcUaBe  Jaf  aiit  iiefer  aaf  das  Eiac  GtwU 

fciaer  Fam  Ul.  I4cbf,  4mIi  ab«  ia  dia-  gafala  aMor  Kdeilaa  fiek  ftaa^awiiaSH 

feai  Saftaadle  aa<  TOTiaittclII  dialka  Sallaa.  ta«f  4av  Wall  Im  UaeadÜcfca  mmA  ^ 

da»  felbar  Ach  d«aCc«4  all  aialU  Beat«  aadata  Spaltaaf  ■aimliaMiUtfc    i  1 1\  l|" 

fftr  Mt,  faaJata  aar  al»  DaKcyä  wmi  SUk-  IS  waia,  «Ha  wir  aa  iUkm  Orte«  waaa  md 

Darfleilaaf  Gattes.  aicbt  aWaldlea,  deaa  deck  UfWrUck  dtrt^ 

Insbefaadera  war  Ia  den  beiden  letzten  lieb  anzugeben  aad  sa  befckra&ca  kMte 

Vorlcfangen    nnd    ganz    befondcrs   in   der  Ich  faße  diefc  acM  aad  xwrrtr  Spahasi 

allerletzten  unfer  UcflrL-bcn  dieß.  der  Ver-  im  Allgemeinea  kier  nirbt   tirfer   deaa  U 

Wandlung    des    an    Qcb    ciusig   mcegiicben  10  Erftens  ift  fie  in  ihrem  inm-ro   \%'efra  tm 

and  unveränderlic  hen  Scyns  in  ein  audcres  der  in  der  vorigen  Stunde  Mbgriritelea. 

and  zwar  in  rin  mannigfaltiges  und  Tcrän-  fo   eben   wieder   ervtälinten   Spaltung  alft 

derlicbes  8ejn  xainfeben,  alfo,  daß  wir  ia  verCcbiedea,  daß  jcae  die  dorcb  die  Fws 

dea  Paaet  dirfer  Vcrwaadlaaf  clasefikrt  des  WiScM  tterbaapl  aM  4eai  gftltfkka 

wArdca,  aad  diefclb«  rar  aafcra  eigeaea  II  Lcbca  aatflaadca«  flrkeada  WHt  «aaMMd- 

Aagea  rar  ick  glag«.  Wir  Itodaa  Pal-  bar  fpaltet  aad  tlkallali  dagcgea  4fojcbla 

geadas.  aSarlrdetll  ward«  iarel  dca  Gka-  Wtracbtcade  aickt  aaaiiHelfcar  dm  Olfiit 

racfer  des  Wlleat  ibcAMiit,  ab  daea  üiadiia  aardbEciaaiaa  aaf  Jm  <Ht|cet  tfd- 

bloßen  Bildes  eines  Ton  demfelben  aMb>  tet  und  tkeilet.  Jene  ift  eineSpaltmgaadBb 

'biagig  rarkandeaea  und  beftebrnden  Seynt,  SO  tkeildng  in  dem  Objerte  felbar;  dlefr  ift  nr 

das,  was  an  fick  aad  in  Gott  lauter  Tbat  eine  Spaltung  and  Einlhrilnng  in  der  Aanrhl 

nnd  Leben  ift,   in  ein  rnbendes  Seyn  oder  des  Objecl«,  nicbt,  wie  jene ,  gebend  aa  fid 

in  eine  Welt  üherbaupt  Tcrwandelt.  Zwey-  rerfchiedene  Objecle,  fondero  nar  »erffki^ 

tens  wurde  noch  übcrdieß  durch  das  Ton  dene  Weifen  die  Eine  bleibend«?  >VrM  in- 

allem    wirblicben    Wißcn    unabtrennbare  M  nerlick  ansafeken,  sa  nehmen,  aad  sa  r» 

Gnindgefets  der  Reflexion  jeae  Ar  dat  flekc«k   Bweyleas  Wl  alebt  aaiar  Aclt  m 

blaSa  WiBea  eialbcba  Wdt  wcNar  ebwM>  bflea  da«  diefa  bddca  Bpal»— f"  ^ 

terMert,  feflaltel,  aad  aa  rfaer  befaadera  etwa  clae  db  Stelb  dar  aadem 

Welt  (caiaebt,  aad  awar  aa  elaer  Ia«  Ua*  aad     fleb  gcgaafeMf  varditag« 

eadllche  rerfekledeaea  aad  ia  ciaes  aie  aa  *•  Ibadcia  dai  fle  bdda  aMbtvcaaM  aadfc 

eadeadcn  StraaM  aeaer  Geftaltaagca  ab*  ia  Eiaem  fteblaga  fiad,     wb  aa»  db  !■> 

bafoidea  Wdt.   Die  bbdareb  sa  ersca*  Aeiiaa,  dcrca  aareftiadeiNcba  Fwaita  flt 
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timä,  ibcrkupt  iCI}  M  daher  aaeh  iie      «der  Fladbhail,  d«r  VfllUltad%li«lt  •in 
Refaltale  der  beide«  naablrennlich  fich  be.       UorollfUndigkeit  diefer  Aoflckt  der  Eiaea 
frleiten  aad  aeben  einander  fortgebea.   Das       bleibenden  Welt  bemhen  k&nae.    Uad  fa 
Itcfultat  der  erften  Spaltnng  iTt.   wie  wir        Tcrbält  es  Geh  denn  allerdiagSi  oder,  daß 
in   der  vorigen  Hede  zeigten,   die  Unend-    V  ich  an  etwas  hier  fcbon  rorgefrageoes  aa- 
lichkeit;  das  Refultat  der  z^veyten  ift,  wie        knüpfe,  und  das  Vorliegende  durch  Jenes, 
wir  daroal«  erwähnten,  eine  FünfTachheit:        fo  wie  gegenfeitig  Jenes  durch  das  Vorlie« 
fonit  ül  die  jeUt  bebanptete  Uaabtrcan-       gende  TerffUBdlicher  mache,  die  erwähnten 
licUtit  hMm  8paU«if«»  «If*      Yttflto-      ftaf- WaMiw      Well  aa  aebmea  fiad  das.. 
km«  «a  ii«  gßmm  blelbcad«  «ad      mC  M  fclbe,  wm  ick  Im  im  dritlra  T«rlafnf  dk 
mMbmim  VmniliMuH  im  ibver  UMad.      vctrcbicdeMB  ■raglidiai  Stafca  aad  E«t- 
li«lilieit  nf  eia«  laafbelM  Weif«  aafdbb«»      wieklugignde  da  iaacni  foHligoi  IidMM 
wflidfB  lAm«  aad  wkdMwi  M  jed«  d«v      BMUito,  alt  leb  lagle  daft  es  ficb  ia  d«v 
raaf  moflrlicben  Aafichtea  der  Welt  denn       Regel  mil  d«ai  Poftfebritte  det  lai  cif«at- 
docb  wieder  die  Eine  Welt  in  ein  Unrnd-  Ii  lieben  Sinne  uns  angehcerigen  frcyea  and 
liebes  fpalte.   Uad  fo  faftea  Sie  dena  alles       bewußten  geiftigen  Lebens  fo  verhalte,  wie 
bis  jetit  gcfagte  alfo  in  Einen  Überblick        mit  dem  Fortfcbritte  des  phyTifcheo  Todes, 
caiammea.    Im  gciftigen  Sehen  wird  das,        and  daß  dns  rrftere  eben  fo  wie  der  letztere 
%vas  an  fich  göttiiehes  Lehen  Ift,  zu  einem        in  den  entfcruteften  Gliedmaßen  beginne,  nad 
Gefehenen,  d.  i.  zu  einem  vullendet  vor-  SO  Ton  ihnen  aas  anr  allmihlig  fortrücke  zum 
kaadMea.  adar  sa  «iaar  Well«  welcbca      Hitialpaael«.  Was  kh  ia  d«Bi  daauils  ge- 
daa  Brfla  wwc.  IKcfet  Stbm  ifl  aaa  k».      biaacktea  Bllda  dia  AaAeawcfke  d«  gaiili. 
aMT  äß  Att,  gaaaaat  Rdraiaa»  aad  dantk      gea  Ldbca«  aaaata«  fbid  ia  der  gcfeawirtf* 
dlafea  Ael.  Ikeile  ab  fekaad  aaf  Ma  Ok-      fc«  Oarflellaaf  die  aledtifftea  daakeUlea 
Jaet,  die  Welt,  tkeUe  als  gekead  aaf  fiek  W  aad  ekettlekUekflea  aalet  dca  ftof  Mf. 
fclkcff,  wird  jeae  Well  in  ein  oaeadliekes      Heben  Weifen  die  Well  aa  aekaieai  wasiek 
Fiaffaebe,  oder  was  dsffelbe  fagt,  in  eine       edlere  Lebenstbeile  und  das  Hers  nannte, 
fÜnfTache  Unendlicbkeit  gefpalleai  wcicbes       Hnd  die  hcehem  und  klarem,  nnd  die  bceek> 
das  Zwe jte  wffre.  Um  nan  hier  snacebft  bei        fte  und  allerklaerfte  Ton  diefen  Weifen, 
der  sweyten  Spaltung  als  dem  eigeotlicbea  90      Obnerachtet   aber   fowohl   nach  unferm 
Gegenflande  nnferer  heutigen  Betrachtnag        damaligen  GleicbnilFe  als  nach  unferer  ge- 
liehen zu  bleiben,  machen  wir  über  diefelbe       geaw&rligen  Darflelluag  ia  dem  gewöhn- 
aaeb  falgeade  aUgemeiae  Bemerlmagea.  liekea  Gange  des  Lebens  nad  aaeb  der  Rc« 

Be  Silk«  diefe  Spaltnag,  wie  fekea  er.  fei  der  Heafiek  aar,  aackden  er  ia  etaev 
wikal,  aiakt  ekM  Sialkeilaag  im  Okjeeto,  M  aiedrfgea  Weife  die  Wdt  aa  dcalea  elaa 
feadani  wm  da«  nalkeUaH  ▼erf'ekicdea.  Seit  laag  kcraket,  sa  elaer  ksaketa  llek 
keil  «ad  Maaaitlklllfkeit  Ia  det  Aafiekt  etkekti  fe  III  deek  daiaai  An  etile  ja 
das  Olleels.  Bs  fckeiat  ßek  der  Gedaaka  aiebl  sa  iingaea ,  feadem  ansdrncklick  sa 
anfzndringen  daß  diefe  Terfcbiedeabeit,  bedeaken  nnd  feflsnbalten ,  daB  jeae  viel- 
nicht  des  Objects,  fondem  der  Anficht  des-  40  fache  Anficht  der  Welt  eine  wahre  nad 
felbea  allenthalben  bleibenden  Objects,  nur  urfprüngliche  Spaltung  fey.  wenigftens  ia 
in  der  Daakclbeil  eder  Klarbeit,  der  Tiefe       dem  Venategea  des  Mcnfcben  die  Well  an 
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VwAetoi  ito  aich  dfe.   Jcm  «Hie  aMHgllt  liiillAiiMb  ■!  i 

Mcrm  WdlMMm  Mlftdmi  alebt  etm  fwum—fta  Wdfe  Jfe  Wdl  n  mImI  i 
crfl  i«  «krZdtm«  Ib,  ia  4ieikMi4w«b.      «e,  ^wi  mm  <ir  <it  Wdl«i 

«n  mtfffeBfirctelai  Ha  «fft  «rK^fln  ni      im  wirkKck  idhj— iiii,       h  it 

mceglich  machten,  fondern  fie  find  Ton  aller  ^  jaiem  Sinne  ftllt,  diefi  für  das  Rctyk 
Ewigkeit  in  der  Einheit  des  gütUckai  Da-  Wahrhafte  nnd  für  lieh  beflekeade.  Mt 
feyas  da  als  nothwendige  Beftinmungen  des  Anficht  ift  nach  in  diefen  aafeni  Varirf«- 
Eini>n  Revi'u6treyn<!,gefetst noch,  kein Menfch  gen.  befoaders  ia  der  drittoi,  Callfia  (^ 
erfaßte  fic;  und  keiner  der  fie  erfaßt  kana  fchildert,  deutlich,  wie  es  mir  feheiat.  cii 
fie  erdenken  nnd  durch  Denken  erxea(;en,  10  racterifiert,  nnd  fchon  damals  dardk  om 
fondern  er  remag  nur  lie  m  fiadea  and  fich  felber  nnr  aaf  der  ObeHUcke  liegeadcaVIli 
«nneignen.  ZwcjtcM  abw  III  jcMV  dtnlkp  fa  Iknr  ▼cfffvolKeUMit  mtä  SikUcM 
Kg«  ForlfeMlt  Mch  MV  gnvMbdteh«  ftUlHÜch  ivgMH  wwiw.  Mste 
0«af  «ad  Ht  Begd,  wdehe  dwebaas  aidl  «laenAlct  dKe  AallAl  — fmi 
•hM  AoMMba«  gilt.  Wie  imnk  da  Wm-  ftt  4a  ia  OnrSchalt  gMMml 
dar  fladan  davah  Odart  aad  lafUaat  aUga  fej.  Ml  glalahMb  BBgaflaadaB,  ii  » 
Begeifterte  und  Begüaftlgte  oder  ihr  dgaaea  g^aich  gereigt  wordea  daft  dlefie  AnHcki 
Wißen  fich  in  einem  iMahara  Standpnncte  aesweges  in  ihrer  Logik  liege,  indea 
der  Weltannchti  welche  nun  Ton  ihrer  Um-  haopt  aller  Logik  jene  Aafieht  ist  Gf/icit 
gebnng  eben  fo  wenig  begriffen  werden,  als  tO  widerfpricbt,  fondern  in  ihrer  Lieb«.  HitWi 
Ton  ihrer  Seite  fie  diefelbe  zu  begreifen  Ter-  kann  ich  nun  mich  nicht  länger  safUia 
mcegen.  In  diefem  Falle  befanden  Ton  An»  denn  auch  in  diefen  Vorlefnngen  mit*»  ^ 
beginn  der  Welt  an  fich  alle  Religiofen  Wd-  Treiter  kommen,  aad  darum  EiajgM  aliM 
fca  Hcraca  Dicbler,  aad  dardi  diefe  ifl  allaa  flr  iaiaMr  abgctbaa  Uater  aai  Irf»  ^ 
Ofaia  aMi  Gala  ia  dte  Wdl  gakMaam  M  am  jaaMad  aaf  fdaaai  «mm  Mk.  ^ 
ia  flkr  Heb  baladd.  Wiadaraai  fiad  iwUhbw  la  Aigaa  «Abar  düfe  Bbi^  ^ 
ladividaea,  aad  t>«  dia  Aallaabaag  ja  dTaabai^  wiridlab  aad  wabibaHfglw*« 
«aabt  galbbriiab  Tviid.  gaaaa  Mearebaaaltar  lab  faba  fia  ja,  aad  bM«  IIa*  a.  t.  w.^  k 
arft  waalf  AataabaMa  darcb  denfelbea  aiebt  wiße  dIdS»  dafi  Trir  aas  darcb  feine  ink 
tKiter  za  er1<Ia?renden  Inftiact  alfo  in  die  M  Verfichtwug  und  feiaea  feftea  Glankn  {« 
gemeiae  Anfleht  hineingebanat  aad  hineinge-  aicht  farre  maebea  laBca,  fondera  i*i  "  ^ 
TTurzelt.  daß  felbfl  der  allerklaerfte  nnd  ein-  anferm  kategorifchen ,  nnumwnadeaea  ^ 
leuchtend fte  Unterricht  fie  nicht  dahin  bringt,  ganz  nach  drn  Worten  an  Terlteha^« 
ihr  An(;e  auch  nnr  Einen  Aageablick  aber  «Nein,  diefe  Dinge  find  aicht,  gerdt  d^ 
dea  Bodea  sa  erheben ,  uad  Irgend  etwas  U  um ,  weil  fie  fiehtbar  aad  karbar  fiatf^ 
aadercs  sa  faAea  dt  waa  all  daa  Hiadea  ciaauil  Ar  iaiaier  veibicibt,  ai#  dd^ 
flab  fldaa  llit.  aiit  daeai  fdabaa,  ak  dar  MMiP< 

0a  dal  faa  AllfaawiaaB  ibar  die  aagcfe-      aad  Belabraaf  darebäfea  wMti$i  ffä^ 
baaa  aaae  Batbenaag  fai  dar  WaiCi  die  Biae      wdler  radaa  kimm, 
Wdl  aaaafdkaai  aad  jetat  aar  AafllallBH  M    IKa^il^^^aaa  dar  aillyilägftiw 
dar  daaalaaa  Oliadar  dlafier  Bialbdlaagl         tad^'pai^iTliiii  Aaliebln  dar  Wl  ^ 
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tat! 


^rrbende  Anficht  ifl  die,  da  man  die  Welt 


durch  eio  ausdrückliches  Gefets  it$  Staat* 


erfaßet  als  ein  Gefett  der  Ordanag  und  de«  verbolen  fey  oder  nicht,  «atcrlafie.  Bei- 

flflcichen  Rechts  in  eioen  Sydteme  Tcnäsfli»  fpiele  sn  dider  Asfickl       Welt  loftcB  aaa 

ffer  ÜVcfes.  Varftehea  Sie  Mick  «kr  yiwtfcalittwi  AvCtkt  «kt  LAwi  M 
'«vi«  ^  -WMto  kaln.   El*  Odbte.  wA   •  aicM  Mkri^tra,  Mtn  Mb.      Jfe  Ma- 

swav  da  mämmim  wU  fiiictoato  Orfhfa  Inie  gmndt,  akhl  daaial  ni  Ar  fidi  cto 

Ittr  «Uen«yWlMffw,  Hl  Jkftr  AaMI  Mtt  aW  ia       pyiaftfUfaka  LManHar 

dmm  ^gnmOmMMwU  lir  tUk  MfewW.  III  KmiI.  «Maa  m  Mat  fiykfoplirikt 

ftebetide;  4ki»|ealfe,  mit  welchen  die  Welt  Lanfbaha  nicht  weiter  als  bis  sarKiilHl  im 
anhebt,  and  worin  fie  ihre  Wnrsel  haL  '0  practirchen  Yrrnanft  rerfolgt,  das  getrefTea* 

Falls  bicbei  jeinnnd  fich  wundem  follte  wie  fte  und   conrcquentefle  Deifpiel  diefer  An- 

«leim  ein  Geretx,  das  da  ja,  wie  ein  folcher  ficht:  den  eigentlichen  Charaeter  diefer Drnk- 

fich  ausdrücken  würde,  ein  bloBes  Verhält-  art,  den  wir  ohen  To  ansdrücktea  ,  dafi  die 

nifü  und  lediglich  ein  Abstractionsbeip-iiT  fry,  Bealitaet  und  SelbflDtiDdigkeit  des  Menfchea 

fSreinSelkfUlABdiges  gehalten  werden  könnet  nur  darch  das  in  ihn  waltende  Sittengefela 

r«  km«  daoi  M^km  4ie  yemaadctaag  kaaMa,  aad  4aB  er  lediglich  dMkmk  «twat 

MlfUek  Jakob  daS  m  aMlt  ab  nal  Jkte  aa  llek  mia»  Mckl  Kut  aat  aU  MU- 

hl—t«  aaitr  äer  flaklkawa  aai  Üklkana  kca  Wwt«a.  Aack  wir  Ar  aatoa  Forft« 

■«ieiiat  aal  m  §Amh»  fraaok  aal»  d^a-  kakca  Mk  W^Mnlkkl,  akaMb  awar  ab 

aifaa,  all  im&m  wb  §»  alekt  wUm.  Bb  ^  bMkfb,  ite  ab  4n  daa  Btakbbkr« 

Gefets.  fage  ich,  Ifl  fir  dicfe  WdtnaO^C  «ai  eine  Bittealdire  begriadeDdea  StaaA- 

das  erfle  was  da  allein  wakrkaflig  ift,  aad  punet  in  aabnr  Baarkdtung  diefer  beidea 

darch  welches  alles  andere  was  da  ift  erfl  Difciplinen   angegeben,  darebgeflibrt ,  aad 

da  ifl.  Freybeit  und  ein  Menfchengefchlecht  wie  wir  uns  bewofit  find ,  nicht  ohne  Ener- 
ift  ihr  das  Zwejte,  rorhanden  lediglich,  weil  t8  gie  ausgrfprochen  :  es  kann  daher  in  unfern 

ein  Gefeta  an  die  Freyheit  nothwendig  Frey-  Zeitalter  denen,  welche  für  das  Gefagte  fleh 

kdt  aad  freye  Wefea  fetst;  v&d  der  einige  naher  interelTie reu ,  nicht  an  Exenplaren  der 

Gfaad  aai  Beards  der  Selkfiftiadigbdt  des  kerehriebeaea  sweylea  Weltaaficbt  feblea. 

■aafekCB  MI  b  Alba  Byft—  im  Im  M-  Itkrigens  gehotit  db  rdMawaBfdi»  komm 
mm  Hmum.  M  dbakawfc  8llba|dMa.  M  Gdfanaag ,  M  MIglbk  aai  im  OdSrtMa 

Wkm  0faMa«vdl  caiRak  ifl  Ikr  4h  B^t  «dOea  gtkaaddl  wmAs.  Jb  «adi  b  im 

dM«  Hl  MIgibk  db  Sfkmm  im  hwjm  •pbva  im  abdm  HttattM  Aalt  iadd. 

Haaddae  äm  Meafckea ,  Torkaadca  dadarck,  aad  daraa  BiadtklHkag  wader  f aa  Kaat  aaak 

daft  «ki  bayct  Handeln  Objecte  diefes  Iboi-  faa  aa«  Tergcftea  worden ,  aiehl  Ucrker,  wa 
itHm  aaikwaadlg  fatal.  la  Abficht  der  ans  si  wir  ca  albia  arfl  fba  01|}aataa  aa  Ikaa 

diefer  Anfiebt  herrorgehenden  Wißenfchaf-  haben. 

ten  |;;ehoert  hierher  nicht  bloß  die  Rechts-  Eine  allgemeine  Benerkang,   welche  für 

lehre,  als  aufTlellend  die  jaridifchen  Verhält-  alle  folgende  Gericbtspuncte?  mit  gilt,  will 

niffe  der  HenfehcBt  fondera  auch  die  ge>  ich  gleich  bei  diefen),  wo  fie  fiek  am  klvr- 
wftbnlieke  Sittealekie,  die  aar  dataaf  aaa-  jo  ftea  aiaakea  litt,  beibriagen.  Nasmlicb  daaa, 

geht,  iaf  haber  da»  aadam  UaiaakI  tkaa,  dai  aiaa  «karkaapt  daaa  MbafSbadpaNl 


mi  wm  jadar  daa  VttdUwMdga«  ak  aa  i 


Maar  IVaMaalbkl  kaka. 
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das  Retle,  das  Selbriftiodige,  uod  die  War-       das  Vorkandenc  ordneades,  foadcn  wi 
Ml  4»  Wdt  Im  EiM  iMMaBtni  «ad  «».       aalir  ai»  das  Rcm  rad  fcUechiyi  mä 
afnJpad  fietM,  ras  «dl*      vavkMMl«M  imiitalh  4ct  Ttthatea» 
im  fibdg«,  ab  av  theUUbaii      fafctifaito  OtfaN.  «€MsillMrM|* 
M       RMlitel  4m  Erflem  mmä  aar  wmd^   9  aar  aafWWad  4aa  WitoilidliwiftUifc 
Mkar  gdMal  dank  j«aM  Eille,  aUdle«  ga-       >iirf«y>i>aija  ftcjvs  Bfifllai,  mi 
ia40  Ib.  wi«  wir  oben  im  Naaca  im  mwtf"      iemi.  GldAfftwieht  aal  Edbti  iitta  V 
ten  Wellaaficht  das  Msalbbengerchlecbt  als       gebret  die  dadareb  in  Rabe  gcbneku  In' 
dasZwejte  aad  die  Sinnenwelt  als  das  Dritte       wieder  anssnriflen  mit  einem  an«  Ida 
aas  dem  ordnenden  Gefetze  mU  dem  Erftrn  ab-  10  Es  ftrebt  an,  könnte  naan  fagen.  ■i(ktV<! 
geleitet  haben.    Keinrswfpcs  aber  gilt  es,  daß        vrie  jenes  die  Form  der  Idee,  fosdfn  ; 
man  die Realitaeten  mifche  und  menge,  and  etwa        qualitative   und    reale    Idee  fclbrr. 
der  Sinnenwelt  die  ihrige  xameßen,  aber  doch        Zweck  läßt  ficb  kori  alfo  angebe«. 
ancb  ndMabci  der  moralircben  Welt  die  ib-       die  Mcnfdibeit  in  dem  von  ibsi  erpüw 
tiga  «i«M  abfpMaka  walk»  wi«  aawdlm  i»  aai  iwtA  Hkm  im  AaJan  ia  der  ITi^ 
««  ganr  tarwamaaadidWPragaa  abaadbaa      BcUMtt  aa       anahaa,  was  it  ünt» 
AtdMB.  Balaha  baka  farkdacalBflcaBIMi      MmMHif  aacb  III,  aaas  fataaÜMiiW^ 
aad  gar  haiaa  gnada  Rlablaag  Atat  gdüft-      AMraaka  aad  aar  OAabaiaaf  Isi 
gaa  Aagaa.  Umäm  fla  febidaa  imtmrhH      gUtUaka  WaCaas*    Hl«  Ableih»r'°'' 
aäf  das  Mannigfaltige.   Weit  Toraiglicber  M  dicfer  driUea  Weltnnficbt  in  Ahfieki  i 
denn  Vir  ift  der,  der  fleh  entfebiedea  an  dia      Baalitet  ift  daher  diefe.    Das  y^»^^' 
Sinnenwelt  hält,  and  alles  Übrige  außer  ibr       reale  and  felbrtnändige  irt  ihr  das  Bniv 
ableagnet:  denn  ob  er  fcbon  eben  fo  kura-        Gute  Scha>ne;  das  Zweyte  ift  ibr  die  Mc*^ 
ncktt);  ift  als  He,  fo  ift  er  doch  nicht  über-        heit,  als  beftimmt  jenes  ia  fiek  darnAd 
dirß  eben  fo  feig  und  mulblos.    /n  Summm:  tB  len;  das  ordnende  Gefetz  in 
eine  habere  Weltanncht  daldet  nicht  etwa       das  Dritte,  ift  ibr  lediglicb  das  VM'* 
•alm  M  aaih  dIa  akdan,  faadara  ja^      Ite  ikia  waka  PaRi^Miaag  §»hit^ 
hsAas«  maMlet  Am  aiadata,  als  abfUala      aad  iafaM  Make  aa  MagMi  «IM  * 
aad  als  Millaa  Steadpaael»  aad  aidaal  dia>      Siaaamrall,  aU       Yiirta.  Ift  iIvMr 
feHbe  fidk  aalsr.  M  Hak  dIa  Spbwa  Ar  dia  laCM 

Die  driUa  Aafi^t  dar  Walt  III  dia  aM  aiadaM  aad  ktakaM  Anfknt  ssd  I«^ 
dem  SUndpuncte  der  wahren  nnd  boebem  tiet:  ledlgHak  dia  Bphaere  f&r  die  f"! 
Sittltrhkeit.  Es  iftanibig,  ibav  diefen  dem  heit,  fage  ieb{  was  Tie  aaf  «llci  ^ 
Zeitalter  fo  gut  als  gaan  Terborgnen  Stand-  Standpnncten  ift  nnd  bleibt,  «nd  ■i'*'^ 
pnnet  fehr  beftimmte  Recbenfcbaft  ahxnle-  SB  eine  andan  Realitet  an  fish  *•  ^'"^ 
gen.    Aucb  ihm  ift,  eben  fo  wie  dem  jetzt  Termag. 

befcbriebenen    sweyten   Standpnncte.    ein  Exemplare  diefer  Anficht  find«  k^ 

Gefeta  für  die  Geifterwelt  das  HiBchftc       der  Menfchengefebicbte;  frejlick  ^ 
Erfte  aad  Abfolatreale;  aad  klarla  k«a»>      daa,  der  da  Aaga  hat  |e  n  «^1^ 
araa  dia  keidaa  Aaftabtaa  «keMki.  Akar  «•  Barak  k«kaM  HaMliliBt  dlih 
dM  OdMa  d«  ddHca  MaadpmlM  III      die  raa  ikv  atgdfiiaaa  •  ift  Bdip*»  *| 
alakt  Ai  wie  dM  dm  awajlaa  ladigliak  ^      laakaliMdM  dia  akrlMiekt  KVi^' 
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Wciibclt  nnd  l^ifienfchaft,  ift  Gefetsf*.  dargeftellte  GnradfMrM  aBfer«  VerftaBdes, 

bang  und  Cultnr,  ift  die  Hanft,  ifl  alle«  and  fagl  aiehto  weiter  aas  als  nnfre  Drnk- 

Oute  und  AchtaDg^wünlige  das  wir  befi-  weife  desfclben ;  noch  dazu  nur  negativ,  und 

txt-n   in  die  Welt  gekommen.    In  der  Lit-  wie  wir  ihn  niclit  denken   follen,   d.  h.  wir 

terntur  finden  ficli,  außer  in  Dichter»  »er-  '  folleo  ihn  nickt  von  einem  Andern  ahleiten, 

ftreut,  nur  wenig  Spuren  diefer  Weltan»  fo  wie  wir,  durck  das  Wcfen  Mfera  Ver- 


ficht >  rater  des  dtn  Pkil«f«pb«i  mag  PJato      HmJw  gmcBlhiget«  wA 
da«  AlMdang  dtMktm  kakca,  «Btar  to      wmUn  9tmhm»  nMknm»   Dfefi»  B>giW 


JaceM  •«w«llca  m  dUtfe  HegkNi  tmm  OtU  ifl  daher  dm  fcMtoftv  Sekattn. 

M  Wgtiffi  maä  mäem  «vir  fiigm  »Mi  ift%  ifl 

mm  HtH»  AMkt  itt  Wdt  Uk  tke  mm  «  cbra  Ar  mm  iaMriicfc  IRcMt,  md  «M 

dem  StandpaatI«  d«r  Religiös;  welehe,  fallt  gerade  dareh  diefes  Sagen  felber  zu  IHickti. 

fie  hervorgehet  aus  der  dritten  fo  eben  be-  s)  Nun  aber  tritt  Gott  denaock«  wie  wi# 

fcbriebeaen  Anfleht,  und  mit  ihr  rereinigt  diefi  oben  fleißig  aus  einander  gefetct  kabea, 

ift,  befcbrieben  werden  müßte  als  die  klare  IS  außer  diefem  leeren  SchattenbegriiTe  in  fet- 

Erkenntnifs  daß  jenes   Heilige  Gute   und  nem  wirklicken  %vahren  unmittelbaren  Lebea 

Scbceue  keincsweges  nnfre  Ausgehurt  oder  in  uns  ein;   oder  ftrenger  antgedrnckt,  wir 

die  Ansgebnrt  eines  an  Heb  nichtigen  Gei-  felbft  find  diefes  fein  annittclbares  Lebea. 

fl«a  Liekica  Danheas,  foadera  dafi  es  die  WakU  t«b  diefen  «nutteikarea  gAttlichea 

WtHkhdnmg  dtt  iaacm  Wctes  G«tl«  ia  M  Lekea  «kev  wISmi  wir  aicklt  vmi  da  gleiA« 

wm»  «it  daM  liefcta '  — iitdfcar  fej,  fcia  lUls  aack  aaftcr  Aalermg  aalbr  «igeaet, 

Aaadnidi  «ad  Ma  BiU  daidun»  aal  aae  aagekaiigea  Dafcja  aa»  danjeaiy  MI* 

fiskNeklkia  aad  akae  allM  Akaaf«  alfe  ivk  '  «nw  «vir  iai  BewaMeja  arlklea  Jkaaaca,  fk 

feia  iaaeres  Wefen  beransiutreten  Tenaag  kMkt  jeaes  aaffsr  Seya  ia  Gatt,  akaeraektel 

ia   einem  Bilde.    Diefe,  die  religioefe  Aa«  tV  oa  Ia  der  Worsel  immer  das  nnfrige  feyn 

ficht,  ift  eben  dicjcaige  Einficbt,  auf  derea  iMg«  aae  dennoch  ewig  firemd,  and  fo  ia  der 

Erzeugung  wir  in  den  bisherigen  Vorlefun*  Tbat  und  Wahrheit  für  uns  felbfl  nicht  nn- 

geu   hingearbeitet  haben,  und   welche  wir  fer  Seyn ;    »ir  find  durch  jene  Einflcht  um 

nau  in  dem  Zufammenhange  ihrer  Grund-  nichts  gt-bcßert,  nnd  bleiben  von  Gott  eben 

fitze  fck&rfer  und  beftimmter  alfo  ausdru-  SO  fo  entfernt  als  je.    Wir  wißen  von  jenem 

ckea  kkaaea.  l)  OatI  «Ucia  Ift,  aad  aafter  aaBittelbarea  göttlickea  Lekea  aickb,  fagte 

ik»  aieklss  eis,  wie  aür  es  ftkeial,  UkM  leki  deaa  wH  ta  erftM  Seklage  de«  Be- 

■ala,  aad  di«  aMCaklieflodi  waltfayai  fokoa  vwwaadelt  et  lick  ia  ciat 

■UwaaligiafeaAkdkkt.  «)lBdad  ladte  Wdl/dia  flik  aaak  ftkerdieB  ia  iiaf 

wir  aaa  aar  dide  Wrffi  fcfia  «Oall  ift%  n  Staadpaaele  ikm  MgliekMi  Aafiekt  fkeUL 

kabaa  wir  eiaea  darcbaai  leevea,  aber  Gottes  Hag  et  doek  iwoier  Gott  Mher  feya  der 

inneres  Wefen  fchlecbthin  keinen  Aaffcklaft  hinter  allen  diefen  Geftaltea  lel»et,  wir  fehen 

gebcadea  Begriff.    Was  wollten  wir  denn  nicht  ihn,  foadem  immer  nnr  feine  Hülle; 

aas  diefem  negriflTe  auf  die  Frage  antworten,  wir  fehen  ihn  als  Stein  Kraut  Thier;  fehen 

was  denn  nun  Gott  fey?    Der  einzig  moeg-  ihn,  wenn  wir  hoeher  uns  fehwtngen,  als  !Va- 

liehe  Zufatz ,  daß  er  abfolot  fey,   von  fleh,  turgefetz,  als  Siltengefetz  :  und  alles  diefes  ilt 

«lurch  fich,  iu  fich,  ift  felbft  nur  die  an  ikm  doch  inner  nickt  Er.    lainier  rerküUeC  die 
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Form  mm*  iu%  Wefen,  iBBirr  verdeckt  «afer  ftiadig,  im  ikrer  Ordaug  nnd  m  ihrra \rj 

8ekeo  felbfl  uns  den  Gegenftaod,  und  uafer  kiltailTe  xu  eiaaDder;  allcntbaibra  teii  u 

Auge   felkft   (lekt  nnrerra  Auge  im  Wege.  jedem  einzelnen  Standpancte  »as  luitUi 

Ick  dir,  der  da  fo  klageft:  Erhebe  fökrea  Tcrmcegead  »ack  dcas  GefcUc  jtrfa 
SA  MV  Im  Ml  SlamlpBact  4cr  Religion,    v  Mannigfaltige  mt  Um  FbWifi  eimmit 

ktdUeWdffMw  VUktH  ■fcwWIwi  i  iii  hihfi  1  jfOm  Wmt 

MMlp.M4«t  flüifet      ^  «vir  4i» 

GMMI  MMI  tiill  «Mm  ia  M  da  WUMÜBkall  m  «rfkr  m<  b 


VAem,  ab  Ma  etgaet  lAm,  4m  da  l«i«4  M  fridwil  habni.   Sie,  4ie  WUeafcbaA. 
laliri  und  leben  wirft.  Nur  nocb  die  eine  un-       über  die  Einficbt  daS  frHlirl'^  '  aBa^ 
aaatilf  bare  Form  der  Relexion  bleibt  die       aigfaitige  in  dem  Einea  gegrändet  ni 
Unendliebkeil  diefe«  gAttlieken  Lebens  in  dir,        dasfelbe  Korückinfübren  fey  ,  rrrlrhr 
welches  ia  Gott  freylich  nur  Eins  ift:  aber        die  Religion  gewährt,  hinan«  za  der  Eur/k 
diefe  Form  drückt  dich  nicht:  denn  du   be>  IK  des  Wie  diefes  Zufammenhanges,  amHixlt 
gekrfl  fie  nnd  liebft  fie;  fie  irret  dick  nickt:       wird  geaetifch  was  für  die  Religiös  sirA 
4eaa  4a  rcnaacft  Ce  xa.  MkkMM.   Ia  de«,       akfalMM  Facta«  UL   Dia  Relifio« 
MM  4M  MÜg«  mMk  Ihat  IM  aa4  Ha-      WIMM  Ul  y^mäw  da  IM«* 
irfl^iiln  OaW  ateht  Mdbr  Im  fMkäUm      akfMMrklet  Jo4adi«MrfMl«M<rCk4t 
MmM  «MI  eiaer  BMIa,  fM4M«  h  fai>  •§  4k  Wünfiehaft  kcU  •UmOImImiA«' 

kiMfMU.  MMw4aH  b  <«fcwM  '  Bi  wir «» 
4Bdte  wiiMftkiflllihaB  StaadpoBct  ke»*^ 
«Ml  Galt  aafccaatwortliflha  l^e  »Was  ift  «reges  als  aa  «afiraM  dgentliekea 
Mtf  •  wiad  kier  fo  beaatwartett  Er  ift  dM-  gdMarif«  faiidcra  aar  am  der  ToUAto^C^ 
jealge,  was  der  ikm  erf^ebene  aud  ron  ihm  tK  vrillen  angeben,  fo  fey  es  geao^,  öbn  ^ 
befreifterte  tbnt.    Willfl  du  Gott   fcbauen        nnr  Folgendes  hiazuzufelzen.  Das  goUttcif 


wie  er  in  ficb  felber  ift ,  von  Angefleht  xn  nnd  feelige  Leben  ift  durch  ihn  zi^var 
Angefleht?  Sncke  ibn  nicht  jenfeit  der  Wol*  weges  bedingti  dennoch  aber  gek«erl  4ti^ 
keat  da  kaanft  iha  allcathalbea  fiadea  wo  farderaag  dicÜB  Wißeafckaft  ia  Ml  ■'^ 
4bIIII.  lalMa  aa  4m  LeW»  fahM  »n»  It  4«f  aa  iMlMhw  hi  4M6Mdct>d> 
m4  4b  ftknft  Üb  Mit  Mfbk  4i«k      MMaMt^.  Dm  mkiMir  ^"''^ 

Ab  Ja  dafaMV      Beafek  Ml  4ai«WM  ia  Sek  MbctU««^ 


daaa  Um  aUfmtife  aad  datefcgefikrtt  i> 
B.      Hl  4k  AbAbÜ  4m  Wdl  ■b4      kdt  fokatt  aam  BIMt  aad  Abdr«<k( 
4m  Seyas  reai  Slandpnncte  der  Religion.      si  tes.  Ton  der  andern  Salla  aber  ksaa  frcjl^ 

Die  fünfte  nnd  letzte  Aaflckt  der  Welt       kaiaer  die  Anforderaag  aa  fleh  felber  tisi 
ift  die  ans  dem  Standpnnete  der  WiBeafekaft«       aa  den  fie  nickt  fehoa  okne  alle«  fa>  X*' 
Der  Wi&enfckaft,  fajre  ick,  der  Einen  abra«        tbnn  ergangen  ,  nnd  dadurch  fcFbft  ü« 
Inten  und  In  fleh  felber  vollendeten.    Die       klar  nnd  verftindlick  geworden  ift 
Wiftenfckaft  erfaßet  alle  diefe  Pnncte  der  40     Nock  ift  Folgendes  über  die  asfeMf*^ 
Verwandlung  de«  Eiaea  ia  ein  Maaaigfalti.       fünf  Staadpaacte  aasamerkcBi 

■  tlB  BrfalhM  taM.      4m  BIM  4m  RaUgiarea  m 
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Sie  timd  Mole  fleheB^e  whI  niheade  AnncMi   •  Oefeklft,  4m  äigdbaaert  ai 

4i0  im  laam  4es  Geaäthes  bleibt,  keine«-       Gerebifteii,  ettm  in  ^^wilTen  T«f;en  and 


w«jfc«  aber  W  einem  Handeln  treibende  and  Stunden  treiben  könnte:  fondem  He  ifl  der 

in  demfelben  annbrecbende  Anficht.  Dagegen  innere  Geift,  der  alles  nnfcr,  übrigena  feinen 

ifl  der  dritte  Gefichtipnnct,  «Irr  der  hcehem  Weg  nnontcrbrochen   fort  fetzen  de«  Denken 

Horaiiitet,  praetifcb  aod  sa  einem  Handeln  10  aud  Handeln  darchdriogt  belebt  und  in  Heb 

treibend.    IJnd  jelst  fctie  ick  kineo  t   die  eintanckt.    Dafi    da«   gftttlicke  Leben  nnd 

w«htM»  ftdigiaa.  «hMtMklil  fit  4n«  An|;e  WallMi  wirUiek  in  ms  leb«,  III  «Mbimw' 

ilw  «ffgiilkMB  m  ihnr  fifhan  «w  M      4«r  Eelifi«n,  fagtc  ich. 

Mit  to^dh  iafai  Uiktm  Im  4mi  Q»>  «Uci,  wie  m  Mcfc  Um\ 

MHe      BmAabs  «4  4«  «efcl  MnUfehfls  W  9tmifmUh  frf^lra 

tUmddm  IUI    WirUiah»  «»4  wAn  Edi-  awtMiM  m  nf  4i«fl^kMM  I« 

giofitol  III  Bicbl  lediglicb  betmebtead  and  knadell.    Wen  fdaa  ErlNnM   m  4m 

kafebanend,  nickt  blaA  brätend  über  andicb-  Objecten  der  botbcra  M oraKCet  erbebt ,  41^ 

tfgf  Gedanken,  fondeni  fie  ift  notkweadig  fer  wird  ft«jlick .  fnll«  ika  die  Eeligion  er> 

lb«lig.  8ie  bcfleht,  wie  wir  gefeken,  indem  10  greift,  in  diefpr  Sphaerr  leben  nad  kandeln, 

innigen  Bewaßtfcyn  daß  Gott  in  an»  vvirk-  weil  diefe    fein   eigcnthümlicher  Beruf  ilt. 

lieb  lebe  und   thaetig  fejr  nnd   fein  Werk  Wer  einen  nicUern  bat,  den  wird  felbft  die- 

rellsiebe.    Ift  nan  in  ans  überhaupt  kein  fer  niedere  durch   die   Relifioa  gekeiligeC, 

wIrUicbea  Labea,  «nd  gebt  kalae  TkctigkcU  «ad  crkftlt  durck Tie,  wcaa  nnck  aiekt  daa 

«»  Ifl  ndb  M  ikM  ki  wm  IhsUf.  Uafnr  ■mliluli  am  tvrldMr  akhl»  «ehr 

»awilfcf  tm  4ct  ViMMtaaf  alt  Gatt  ab  4al  m  Mb  OaMtft  ab  4ca  WOba 

Ifl  MaM  lliM«4  n4  BfcMif.  da  bam   .  «itttn  aa  ma  w4  b  aw  «rlmiM  «i4  Ibba. 

MalbaUM  abaa  Eallaa4aa  «vtbUr  4tr  8a  JeaMa4  la  4bbai  Glaaboi  fala  Fel4 

«»frlge  aiekt  ift;  riclleicht  die  allgemeine,  10  flelll,  adcr  dns  unfcbeinbarfte  Handgewerbe 

aber  todte  Einflcbt  dafi  ein  folcber  Zuftand  adt  Treae  treibt,  fo  ift  diefer  bceber  nnd 

moeglicb,  nnd  in  Andern  rielleicht  wirklich  feeliger,  als  ab  jemand,  fall«  dieß  mopjrlich 

fej,  an  welchem  wir  jedoch  niclil  (Im  f^r-  waerc,  ohne  diefen  Glaoben  die  Menfchbeil 

ringften  Antheil  haben.    Wir  fiuti  aus  dem  auf  Jabriaufrnde  hinaus  beglückfecligte. 

Gebiete  der  itealitet  gefchieden,  und  wieder  M  Dicß  daher  ift  «las  Bild  und  der  innere 

in  das  des  leerea  Scknttcabefriffs  rerkaaat.  Gcift  des  wnkrkaft  religiolen.   Er  erfaSet 

Bat  btattM  ifl  fiobwiiawiay  aad  Trtamt>  Mae  Wall,  4ta  Ctgealbad  ftbar  Utli  wnl 

rtj,  mil  Ihr  kdae  Raalllial  aadj^tiabli  «14  fabit  SbcbaM,  wkkt  tb  Jiyadl  abta  G«. 

4itlii  EehttliBMinj  III  aiaat  4tr  OdbtdMa  nftt  lnlattmgtt,  ab  ab  MbHaa  a4tr  abt» 

4tt  MyftbMbaa,  4dfaB  «rb  IMbcv  uwlba  m  gltoUfUb  fiebt«  ikm  4tB  Gtw«  «dl  4b 

ba,  »4  iba  4iv  «rabiaa  Etll|ba  «aliaiai-  Fmrfa  ab  cl«ras  8ta4llcb«8  ratlldlb,  ÜMt» 
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liebe  FrrnJr  gfetrlbre»  kann.  Er  crfaßet 
frin«*  \V«'U  als  ein  Thun,  welches  er  eben 
darum,  weil  es  feine  Welt  ift .  allein  lebt, 
and  nur  in  ihm  leben  mag,  and  nur  in  ihm 
allen  GemvA  feiaer  felbfl  iaaet.  Diefc«  TbiM 

fak  EnMg  im  Jer  «— »fnH  mMMtk  mm^i 
«vie  iU  iem  te  «ot  TWI  itr  BvMff  «te 
IMtorfalf  Anefcaw  alekl  itoaiit,  Mm 
«r  MT  in  TbM,  nki  als  Tim,  Witt  Im» 
4hra  er  wUl  es  4anm.  weil  «•  ier  WO« 


Uoltes  in  ihm  and  fein  eigener  ei{cat&Wr 
Antheii  am  Sern  ift.  Tnd  fo  flirSel  im 
fein  Leben  gauz  einfach  und  rein  al>.  lirkk 
anderes  kennend  wollend  oder  WgfWni 
K  über  diefen  Mittelpunct  nie  iierauMaf 
hmi,  dnrcb  mithli  Miicr  ihm  liafnfaf 
ffikrt  «der  geteÜt 

MI  tti  Um,   Ob  AkA  >■  mh 
MlkM%  di«  TCfarfU  mmi  fiMiia— 


DER  REDEN  AN  DIE  DEUTSCHE  NATION  VIERZEHNTE. 


Di«  WMem  ifdebe  iek  IMordb  WTehllia«      bm  lle  IM  Mb  Sdtalter 
WbMi  ftcyUcli  ihK  Irate  SÜmm  amvehfl  m      dem  kk  wiN  cniHeb  «ImmI  wIIm,  v'^* 
8le  fcriehteti  «bev  II0  babea  im  Aafttlgebabt      OlelebgdlaBte  Ibll  m  aU  air  wM«.  «kaA 
Ae  gara«  «tratfebe  BfallM,  wmi  fle  babra  la  1»  aaicr  wm  etwas  MI  das  «aimr  lnk«( 
Ibffw  Abliebt  allei  «vai,  Ib  weil  die  JeatMa      waUt  ML  Mer  »fcBifäbtt 
Zange  idcbl .  fxbif  wäre  dlefelben  zn  rer-       Glied  einer  Nation  zm  fejn .  Arr  gid  ^ 
ftehen,  nn  (ich  hemm  rerfammlet  in  den        edel  von  ihr  denht,  auf  fie  hofll.  färrir«^ 
Ranm  in  dem  Sie  nchtbarlich  athmru.  Wxre        duldet  nnd  trptf,t,  foll  endlich  bersB^^ri^' 
e*  mir  gelungen,   in  irgend  eine  itrtift,    die  tO  werden  aas  der  Unficber heil  feine»  Glwk* 
hier  unter  meinem  Auge  gefchln|;cn  Iiat,  einen        er  fall  klar  frhen  ob  er  recht  habe,  titr0 
Fanken  zu  werfen   der  da   f<irJglimnie  und        ein  Thor  und  Schwärmer   fey;  er  W 
das  Leben  ergreife,  fo  ift  es  nicht  raeine  Ab-        nan  an  entweder  mit  fieberen  aadlffdlP 
fie^t,  daft  diefe  allein  nnd  einfam  bleiben,       Bewnftireja  feinen  HVeg  feflielMai  ' 
ffmdeni  ieb  «dcbl«  Iber  den  ganzen  gemein-  II  'fUlifer  Eatrcblafteabeit  f^nMt  ^ 
fi»ca  Sndea  blawcg  Ibnliebe  Gefianaagen      da  Talerlaad  bicniedca,  «ad  ficb  iH"*^ 
«ad  EatrebIfiSe  an  ibaea  Ibmlea  aad  aa      ic»  biatalifebea  trafle«.  Ibata, 
<fe  ibrigea  nabaipfea,  fa  daft  Iber  dea  ra^      dlef««  «ad  dialim  Petffiae»  ia  «f««^ 
teriindifcben  Baden  biaweg  bis  an  deAn       Beben  nnd  beCebrinkten  Leben,  (o^* 
fleraelle  Grinsen   aus   diefem   Mittelpuncte  SO  StellreHrelern    der   Nation,   aaJ  kii^'^ 
bemns  eine  einzige  fortfließende  und   zurnm-        durch   Ihre  Gehcerswerkzrnf;« 

der  p- 

menbingende  Flamme  vaterlnndifeher  Deuk-        Nation  rufen  diefe  Reden  .ilfo  *u: 

art  fich  Tcrbreite  und  entzünde.    !>!<  ht  zum  Es  find  Jahrhunderte  hrrahci-runlws  ^ 

Zeitfertreibe  mäßiger  Ohren  and  Augen  ha-       dem  ihr  niebt  alfo  nnfnninieabcrBfc* 
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fcjii  yßtle  Iwnte:  in  folehrr  Anxalil;  in  nnrr  mmd  Befclil«6  in  faficn;  kdMtlMgt  etwa  m 

fo  0^rofieBt  fo  dringenden,  fo  grmeinrchartli«  einem  Befehle,  einen  Auftrage,  einer  As- 

chrn   An|;eleg^enhcil,  fo  dnrchnus  als  IValion  mnthang  an  Anderr.   fondeni  xu  einer  An- 

und  Dentfche.    Auch  >vird  es  euch  niemals  rontbung  an  euch  felber.  Eine  Enifchließung 

wir«1rrnm  alfo  fj^rhoten  werden.    Merket  ihr  V  foill  ihr  faßen,  die  jedweder  nur  durch  fich 

Jetxo  nicht  auf  und  gehet  in  eocb,  iaßet  ihr  Mhtl  and  ia  letaer  eignen  Perfon  ausiüh- 

Mck  4iefe  Rede«  «vMw  ah  dM»  hm«  rai  kum.  Et  tdchl  UM  «Mil  hia  jene« 

Mtsd  in  Obffca  odv  alt  cbi  wradarHci«  aiftiga  Tatfala— faa«,  |niat  W^Uam  kgnid 

HttCetkiai       «Mih  fwitBigefcMi,  Ii»  «vif4  daauJ  n  wollea,  j—t»  tife  BiaUcfehcM— « 

kcia  MeafSeli  «d»  avf  emb  loehMi.  BMI-  M  iaS  «Mm  tUk  imnüm  ergalwi  waUt,  weaii 

Kelb  <iawial  h«v«t«  «n4Heli  «iMaal  MImi  «ms  «Iwa  eia«ai  T«a  Mbar  h€§m  «vMa« 

'  eoich.    Gebt  aar  diefe«  Mal  aicbt  tob  «l«r  fondera  es  wird  va«  e«cb  f*ef(Mrdart  da  fei- 

Stelle  «bae  einen  feften  Entfeblaft  gdhflt  M  eher   EntfchluB,   der  taglelch  nnmittelbar 

baben:  und  jedweder  der  diefe  Stimme  Ter»  Lehen  fej  und  inwendige  That,  and  der  da 

nimmt  faße  diefen  Entfchiuß  bei  fich  felbft  II  ohne  Wanken  oder  Erkiltnng  fortdaare  BMI 

und  für  fich  frlbn,   gleich  als  oh  er  allein  foriwalte,  bis  er  am  Ziele  fej. 

da  fi-y,  und  alles  allein  thnn  mäße.    Wenn  Oder  ift  riellcicht  in  each  die  Wursel,  aus 

reriit  viele  Eincelne  fo  denken,  fo  wird  bald  der  ein  folcher  in  das  LebcB  eingreifender 

ein  (;ro6e*  Oaaaa»  da  ftekea,  das  ia  eise  EatfcblaB  alleiB  berrarwaebfca  fcaaa,  völlig 

einige  eng  mbwideM  KraR  saCkaraMalltfta.  M  ausgeroHol  «id  wKchwaadaat  Ift  wbddlab 

Weaa  dagifiB  jtdfvcdar,  ficli  lUbft  aw»  «ad  bi  der  Tbat  eaer  fwian  Wafca  fiardte> 

febWeiead.  aaf  die  Obiifea  baCI«  «id  da  aet  and  seriadea  ss  eia«a  bablea  Bcbattea 

Aadan  die  Raebe  fiberiat,  fa  fiebt  fee  gar  abae  Raft  aad  Blat  aad  «igeae  Bewegbnit 

baiae  Aaderfla,  aad  alle  tafiiaimea  bidbea  aad  «a  aiaeM  TVaaMC,  ia  welebem  «war 

fo,  wie  fie  vorher  waren.  FaBet  ihn  auf  der  tV  bante  Geficbter  Heb  aiBeagea  aad  gefch4ftig 

Stelle,  diefen  Entfchiuß.    Saget  aicbt  -Laß  ciaander  durch krencea,  der  Ldb  aber  todt- 

nns  noch  ein  wenif;  ruhen,  noeb  ein  wenig  ihnlich   und   crftarrt  da  lirffen   bleibt?  Es 

feblafen   und  träumen,  hU  rtwa   die  Rrße-  ift  dem  Zeitalter  feit  iau|;i-m  unter  die  Augen 

rang  von  felber  komme.'    Sic  wird  niemals  ßcfagt,   und  in  jeder  r.iiikleiduiifj;   ihm  wic- 

▼oa  felbfl  kommen.    Wer,  nachdem  er  ein-  90  dcrholt  worden,  daß  mau  obngefabr  alfo  von 

aial  das  Geftera  rerfhamt  bat,  da«  noch  be^-  ihm  denke.    Seine  Wartfübrcr  babca 

i|a<iBwr  gmfiai  wäre  aar  Bellaaaaf ,  lelbR  flaabi  daA  aaa  dadatcb  aar  tfkmmktm  wall» 

beale  aaeb  aicbt  watlea  baaa,  dar  wird  ea  aad  labca  fieb  Ar  aal^gaCerderC  geballea 

«MTfea  aaeb  wealger  bAaaea.  Jeder  Veiw  aaeb  va»  ibaer  Seile  wiadeean  aarAcbaa- 

SBf  Maobt  aae  aar  aaeb  tnager«  aad  adeg t  N  Abaabea,  wadareb  die  flaeba  «rlad«  fai  ibae 

aa«  aar  aaeb  tiefcr  ia  die  Aeaadlicbe  Oe>  aalüriicbe  Ordataaff  baMe.   lai  €biig«a 

wftbaang  an  anfern  elenden  Znfland.  Aaeb  hat  nicht  die  mindefle  Änderung  oder  Beda 

kftnnen  die  ftnßern  Antriebe  xnr  Befinnuag  fpüren  laficn.    Habt  ibr  es  Tcr- 

niemals  flirker  und  dringender  werden.  Wen  nommea;  ifl  es  faehig  gewrfen  encb  eu  ent- 

diefe  (lef^enwnrt  nirht  Hufrrijt,  der  hat  ficbrr  40  ruften:  nun,  fo  flrafet  doch  rlicjenipen ,  die 

alle«  Gefühl  verloren.     Ibr  feyd  lufiinimen-  fo  Ton   euch   denken    und    redcu ,  geradeiu 

bemfen  eiaea  letsten  aad  feflen  Entfchlaft  darch  «ure  Tbat  der  Läget  seiget  euch 
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mUn  Tor  «lltr  Wdt  AifMi,  m4  j«M  IM  laM  ani  «  IIA  MifW,  JhfaMI 

TOr  aller  Welt  Aa^n  der  UBwahrbeit  Abeff>  ift,  oder  nicht  i(t. 

wiercD.    ViaUeicht   daft  fie  gerade  ia  der  £■  därRe  Jeauid  anter  eack  fcerurtwto 

AbGckt  TOB  eoch  alTo  widerlegt  so  werden,  und  mich  fra^ea  «Was  giebt  ftnJr  k 
aad  weil  fie  an  jedem  andern  IHittcl   euch     *  dem  einzigCD  nater  allen  Deatfclm  Im'n 

aafznregen  Terzweifelten,  alfo  hart  ron  euch  und  Scbriflflellem ,    dea  kefondrrn  Aq'^-i 

geredet  haben.    Wie  viel  beßer  bitten  fle  Beraf  aad  das  Yorrecbt  aa*  zu  ><-r{aii*'d 

«•  fadaaa  mit  eaeb  geaMiat  al«  dicjeaigea,  aad  aaf  aas  ei^aadriaigeBT  Hatte  aicMjdv 


•  Ab«,  Mm  da  Ah« 
«•  fekwMk  m4  Iii  IwalllM  Ihr  «Nk  ia*      kmvdrti«llf  Idi 


die  klare  aad  rnbige  Befinnang  fo  lelcbt  ge-  wmä  daA  idb  fMüda  duma  es  thac,  wdl^ 

«aebt,  als  (ie  rorber  aieiaals  war.  Das,  wa«  IV  aer  aater  ihMa  es  ror  afar  fi'^''  ^ 

dgcallicb  la  die  Verworrenheit  aber  nnfre  da£  icb  fcbweigea  würde,  weaa  eia  A*^ 

Lage,  in  nnfre  Gedaakenlofigkeit ,  in  unfer  es  fräher  getbaa  bitte.    Dir£  viar  d^r 

blindes   GehcnUßen    nns    ftürztc,    war   die  Schritt  xu  dem  Ziele   einer  Hurrii{rtjir>^  > 

fifte  Selbftxnfriedeabeit  mit  uns  und  unfrer  VerbcAeroag:  irgead  einer  nnSle  ibs  ibs 

1/Veife  da  sa  feja.    Es  war  bisb^  gegaa-  M  Itk  war  der.  der  es  saerft  lebeadic  ailk 

pm,  md  gicag  tkm  Iii  ferf  {  w«r  m*  mm  diM  «n«d«  iah  der,  der  et  mtdtlU  » 


Bfeftfa  wd  MlMlWhMi.  dw      aUa  dMuL^ta     wirkttek  Ae 


Es  gieng  aber  aar  daran,  weil  wir  nicht       imaier  dar  Erde  Icjai  aad  wsreiiqi^ 
aaf  die  Probe  geftellt  wordaa.   Wir  fiad       der  fej  es  ebca. 
feitdem  durch  Tie  hiadareb  gegaagea.  Seit  Ohne  Sorge  über  diefeo  Unftaad 

diefer    Zeit    folltea    doch   wohl   die   Tin-        let  ein  wenig  mit  eurem  Blicke  bri  ^ 
fcbangen,  die  Blendwerke,  der  faifche  Traft,  90  trnchtung .   auf  die   wir   fchon  fnka  ^ 
durch  die  wir  uns  alle  gegenfeitig  Terwirr-        geführt  haben,  in  welchem  beneidest"'^ 
tea,  safamaMageftärat  feya?  Die  aageboraca       gca  Zuftaade  l>eatiehlaad  fcyn  v*Uk»^ 
,  «««Iahe  «kM  ras  klar  «der  da      la  ftAkm  dit  Welt, 
wie  eis  MMrileher  NeM  ttor      GIdek  Aber  Lege  m 
«MMm,  «irf  alle  la  dlelbafr  m  VeiMI  tm  bHibm ea  gcwall 
eiakilllaa.lUlleadachwaUa«i      dafaaf  eaia         aaf  dae,  wes  Wii 
fiija.  Jeae  Dianaevaaf  tut      mAn  fiad,  aad  liJet  eaeh  dewMti«r"' 
aMt  BKbr   uafre   Aageat   fie  baaa  aal       dem  Scbmcn  aad  dam  Vaivill«  ^J''" 
alfo  aaeb  nicht  feraer  aar  EatfebaMifaag       Edlea  UeM  etftlea  mafi.  Kehret  <)•••>» 
dkaca.  Jetst  ftebea  wir  da,  reia,  leer,  aas-  40  rück  sa  eaeb  felbfl,  aad  feket  4*6  U'^ 
geaagea  roa  allen  fremden  Hüllen  und  Um-       feyd,  die  die  Zeit  von  dea  Irrthöatn 
Magea,  Maft  als  das,  was  wir  laUbfl  fiad.       Verwalt  lasljprccbca»  raa 
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den  Nebel  hiawrg  nehmen  will,  wenn  ihr  es  liehen  Zeit,  und  diejenigen,  von  denen  an  die 

zulaßt;  daß  es  Euch  verlii-hcii  iCt,   yy'u:  kei-  Nachkonimeiifchart    die    Jahre    ihres  Heils 

nem  Gefcblechte  vor  Euch,  das  Gefchehene  slhle.    Bedenket  daß  ihr  die  letzten  feyd  in 

uoeefchehen  sn  mucbcB,  nnd  dcR  nicht  eh-  deren  Gewalt  4iefe  grofte  Verinderang  nebt, 

mvollca  ZwifehcMOT«  «mnlllgra  mm  4m  «Ihr  W  Jwh  mmk       J^lÜdbea  ab  Eim 

4m  BMtCte.  tmnm  Vmnmt  ihr  kAt  tfa  tUkArnu  Zd- 

«He  verfey*-  «he«  ihrer  BSriMit,  ehi  Beieh  mmi 
ihr  eiM 

Wahl  w  iMlte  haht.  Gehet  ihr  fenrar  f«  mi 

Mb  im  euer  BMapflteit  und  Achtlofigkcit,  fo  10  Zeit  Stimmen  (Ich  hoeren  laßen  die 

erwarten  euch  laMBehft  alle  Übel  der  Mnehi>-  fer  hcahera  Vaterlaadsliehe  begeiflert  warea. 

fchaft,  EnthehrnaKen,  Demüthignngea,  der  Wae  aach  euch  komiat  wird  fleh  an  andere 

Hoha  und  Übcrmuth  des  Üherwtnders;  ihr  Torftellangen    gewöhnen;    es  wird  fremde 

werdet  hernmgeftoßen  werden  io  allen  Win-  Fornen  und  einen  andern  Gefchärbi-  und 

kein,  weil  ihr  allenthaUien  nicht  recht  und  IB  Lebensgang  anaehmen:   nnd  wie  lange  wird 

im  Wege  Tcyd,  fo  lange  bis  ihr  durch  Auf-  e«  noch  danera,  daß  keiaer  mehr  lebe  der 

opfening  eurer  NatiaaalitaBl  aad  Sprache  cach  Bülftht .  fcAhM  «ior         ikaea  gehiart 

h^mi  Chi  Mlergeerdaelae  PUtaelMa  Mhaail,  haha  t 

mmi  hia  arfdlaib  WdlkallaAhliehaMrVaih  Waa  fia  aMh  frfiiilift  wird  ül  aioht 

Waa»lhr  «Mh  4^fitm  anaa— t  Mfid.  JhrfaUtaaMrihMraaah  achaHw. 

feiaMihra«*Mc«ftafaw  aaah  arfhawageHaafaaMiiawAwiB.  —J 

aiiitliihf  aaA  ahrenvolle  ForMauer,  nwl  su  deaken  ihflr  das,  waa  eneh  «nailldhar 
fehet  noch  nnter  euch  nnd  um  euch  hemai  apd  offeabar  vor  den  Augen  liegt.  Barübar 
ein  Gerehlecht  aalblühen  das  euch  und  den  nur  foUt  ihr  euch  eine  fefte  Meiaung  bUdea, 
Ucutfchen    das   rühmlichftp  Andenken    ver-  SS  derrdben   t^eo   bleiben,    und    de    in  eurer 
fpricht.    Ihr  fehet  im  Geifte    durch   dicfes  aaecbften  L'mgebung  auch  äußern  und  aus- 
Gefehlecht  den  dcutfcben  IN'amen  zum  glor-  fprechen.    Es  i(l  die  Torausfetzong ,  es  ift 
vaickften  unter  alle«  Völkern  erhebea;  ihr  aafre  flehere  Übeneuguug,  daß  der  Erfolg 
fahat  Jiafa  Hatte»  ab  WlriaiftharwiM  wtA  ikOu  Piahrai  hat  aaah  all—  aaf  die  gleiche 
WladMarlMiMiBB  dar  Wak.                .m  Waüi  iiftilk«  freaia,  mmi  wan  Ihr 
Ba  hiagl  raa  awh  ah.  ah  ihr  dat  Me  aar  wirUieh  tehal,  ui  aiehl  hiayhf  ia 
feja  waUl  aad  die  Lelalaa  eiaee  aickt  aeh-  der  hiihtrifi  Aehllafighait,  ihr  ihweiaftlai 
laafiwMifia  «ad  hti  darllaahmit  gateifc  •«■ad  dcahn  tMidefti  dat«  «laas  Ar  wmr 
Ihgar  &ber  die  Gebühr  Terachteten  Gcfehlith-  öberkaupt  Gdfl  eneh  anfckaBet ,  nnd  nicht 
tes,  bei  deffen  Gefebichte  die  Naehkomnea,  SS  in  dem  bloßen  Pflanzenleben  irerkarren  bleibt, 
Calla  es  naemlicU  in  der  Barbarej,  die  da  be-  die  Einmüthigkeit  nnd  Eintracht  des  Gfifles 
ginnen  wird  ,   zu   riner  Gefchirhte  kommen  von  frlbTt  kommen  werde.    Ift  es  aber  ein- 
kann, fleh  freurii  tvrrdLMi,  wenn  es  mit  ihnen  mal  dazu  gekommen,   fo  wird  alles  übrige 
SU  Ende  ift,  und  das  8cbickfal  prcifen  wer-  was  uns  noethig  ift  ficb  von  fclhrt  ergeben, 
den  daß  es  gerecht  fey»  »der  ob  ihr  der  Ab-  40     Diefee  Aenken  aber  wird  denn  auch  ia  der 
bag  feya  «falil  and  dar  Btwiahlnngspaaat      Thal  «aMcf«  vm  Jidaa  wter  aa«hdw  da 

tVaeÜtlhHHpahwr-      »aih  ieahna  ha—  iher  atwaa  afea  yar  fci- 

IV.  M.  rreM  Mta  I7l0.  54 
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Augen  liegende«,  io  feiner  eignen  Per-  ihn    4m  UaÜ  dar 

foo.    Ihr  hakt  Zeit  dazu:   der  Augi^nMiek  berwbe. 

will  eucb  nicht  übertäuhrn  und  riberrafchen ;  Dieß   iTts,    was   ihr   zu   tboo  babl,  U 

die  Acten  der  mit  euch  gepflogrnrn  Unter-  ohne  Sännen  xn  thaa  bcfchwAeren  tmtk  iäi 
haadloagen  bleibea  unter  earen  Augen  liegen.    ^  Ueden. 

Lagt  fia  ■iehl  aas  iam  Hia4a^  bk  ihr  ciaig  Sie  hefchwoica  e«ch  SimgUmgt.  lAlt 

tsj4  mut  mA  Mbit  UM,  •  Mb  IAm  feil 


mA  ja  aMt  lllif  «laehMi  toch  m  cMb  m  fcNM«  Ulte  Mr,  mit* 

VeMkm  mmf  Am4nt  adier  mi  imadl  tl«*«      «•  aadi  ia  dicfini  ft«ka  awnlWMlM»  ^ 


^  ««Mdh  «wer  MhH  Vkgl^  wdk  Janh  Ihr  Mch  AaUgcr  Crjrf  «Im  JigM»  ihr 

4ie  uarerfUadige  Weifheit  der  Zeit  daft  die  Jas  Oeawiae  binanaliigiMiaa  Gedaatm.«* 

ZeiUlter  nchMMInMchea  ohne  alle«  ■Mafeb-  ■Wifhaiiii    für  jedes   Gate   oad  TicUr 

liehe  Zatbun,  remittelft  irgend  einer  uabe-  weil  euer  Alter  noch  n«eher  liegt  dn  lab» 

kannten  Kraft.   Diefe  Reden  find  nicht  mäde  der  kindlichen  Unrchuid  und  der^ialar  Gw 

^^«fwordpn  euch  finrurchärfen  daß  euch  durch-  iS  aadrr«  fiebt  diefen  Grundsag  an  fof^ 

aus  nichts  hrifcn  kann  denn  ihr  euch  fclber.  Mehrheit  der  altern  Weit    Diefc  kUsctoA 

aad  fie  fiadeo  atethig  e*  bis  auf  dea  letzten  an  der  Aanaßang,  des  rorfchadta 

m  wMnMcB.  WaU  mm§am  im  mä  w  Kiilla  ahiiliitfli«  tTi** 

Thaa  Mdl  wtOmMkam  «der  4»  RacfcIfcaWwy,       JtimwmHAM  h 

frwUfcaM  lakw  fOMchl  wate  4mA  «fa»  t»  M  ladhdt  flb  mm  tdbmäAi§  iSAtm 

wm  Mbabanto  mm4  alebl  aalw  «aftw  G*.  Fcblw.  Aliw  «efca,         lia,  % 

»all  UtebMia  Machli  Am  dfo  gaM  dgoi.  4A  MKffKtli  «Mab  0mw  ViHd  ^ 

thäinliche  Zell  der  Meafchea .  die  menreh-  nifs  der  Welt,  d.  h.  de«  allgeaKiaea  a(s£^ 

liehen  VerhAltniflTe  machen  nur  die  Menfehea  liehen  Verderbeas:  denn  für  etwas  aaicn« 

fich  felbcr,  und  fchlecbthin  keine  anßrr  ih-  SB  der  Welt  haben  fie  nicht  Augen.  Jti^''' 

nen   licündlicbe  Macht.    !Nur   wenn   fie  alle  weil  ihr  gleichgefinnte   Gehülfra  M  '■^ 

insgefammt  gleich  blind  und  un»ißrnd  find,  hofTtet,  und  den  grininiigen  und  hartaa<^ 

fallen  fie  diefer  rerborgenen  Macht  anheim:  Widerftand  den  man  euren  EatwCffta'' 

aber  es  Hehl  bei  ihaea,  nicht  bliad  und  an-  Beßera  eat|^geafctsea  werde,  riebt! 

wm  foja.  Zwv  m  «vtlebe«  bobcn  W  bitiat  ibr  Math.  Waaa  aar  4ak; 

6rai«  M  aas  ibel  gehea  wM,  Vmm  mrm  BabiMaagiimll 

/faaa  baM«n  «bJT^  dcM  Vicw      MMIMl  Td^Mt  aad  Aihdlrfekt 
■ad  4mt  galea  Wallea  dcMv.  dhaaa      atbM  wMt,  raa  ibr  aar 

niv  aaterworfen  find.    Ob  aber  jenals  M  SS  4e*  Fortgehens  in  dem  gewabatcB 

aai  wie«kr  wähl  geben  fall,  dieß  hingt  gaas       felbfl  ciamal  recht  würdet  gefchmrcki  \M 

allein  von  uns  ab,  und  es  wird  ficherlich  nie        fo  werde  eucb  die  Luft  heßer  umi  Ü^f 

II 

wieder  irgend  ein  Wnhlfejn  an  uns  koiumeu,        feyn  zu  wollen  denu  die  andern  aU( 


wenn  wir  nicht  felbfl  es  un.«  verlchanen,  und        rergeheu.    Sie   greifen  diefe  g«te 
insbefondre  weun  uicht  jeder  Einzelne  unter  40  tou  euch  nicht  etwa  aus  der  Laft>  9^^^ 
aas  ia  fdaer  Weif«  tbat  aad  withet  als  ob       diefelbe  aa  ibter  cjgeaca  Bwfc« 
«r  aHcfa  fey,  aai  ab  ab  IcdiffUcb  «af      --ib-J«^  h.h>naM 
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den  Tagen  ihrer  iuiverfllndi|;en  Jugpnd  eben  sehende;  Alles,  «ufier  ihr  felbft,  fliramt  über« 

fo    von   WellTcrbefieruQß   getrftumct   haben  ein,  fogar  ihr  felbri,  jeder  in  dmi  Fache  das 

wie  ilir  jelst:  dennoch  feyno  fic  bri  zunch'  ihn  nicht  unmittclliar  triil'l,  riimint  mit  über- 

■nender  Reife  fo  zahm  und  ruhig  (roxirdf  n,  ein,  dafi.  immer  die  Ausuahuien  abgerechnet, 

wie  ihr  fie  jetso  fak«!.  Ick  gUabe  ihnen:  ich  *  «rf  MHP  «1^  ifie  Mekrkeil  (ef«hcn,  ia  müaa 

häbm  fclMI  UUm    mdam  rieht  falir  ImgmU  Sw%m,  ia  4»  WUaiiblMll  b  «vi« 


—gl  mmimt  UtSkamg  emgte»,  <<Mmfc  IMWI  mi  MMMWdy  U  M  iea 


Cm  r«irc»  Alltn  vtWfct— im  aüH^wafc«».  M  k«l  es  lüt  angeMM,  ia  Jed»  dtt  im 

Thut  dieft  nicht  ISager,  Jänglinge:  denn  wie       BeBere  und  Vollkoaimnere  wallte,  awfier  dcai 
könnte  fonll  jemals  ein  keßeres  GefckkdhI       Kampfe  mit  fciaer  eigenen  Unklarheit  and 
beginnrn  ?    Drr  Schmelz  der  Jugend  «war       den  übrij>^n  Umgebungen  noch  den  fchwerftcn 
wird    von  euch  abfallen,   und   die  Flamme        Kampf  mit  euch  zu  führen  halte;  daß  ihr 
eurer   Eiubildun(;«kraft  wird   aufhceren   fich        des  fefleu  Yorfatze<i  »aret,  es  müße  nichts 
aus  ficb  felber  sa  crnibreat  aber  faßet  diefe       aofkooinMO  vras  ihr  nickt  eben  fo  gemacht 
Flaasoi«  mmd  Tetücktet  fic  duck  klares  Dan-      od  ignnM  hlllft«  daft  ikr  jede  Regung 
hM.  auiekl        m  dgta  die  Smll  dlelks      dee  IMkans  llr  eiw  BefeUapAmf  «araa 
I»  md  ikr  fvmdel  dk  CrMle  Aw-      TcfAMdoe  ««Met,  «ad  da  Übe iMiaebll 
des  ■eOekea.  d«a  Ckeiaelee,  aaek  tt  aagiiwiaefct  liefet  wm  ia  4ktn  »eHü^fcay 
keheiane*  Aa  JeMa  lilaeea      das  Beftcraa  i«  flegea«  «da  Ikr  deaa  fawlh»« 
Denken  erbiltet  ikr  die  Qeclie  dar  eialgaa      lieh  auch  wirklick  ftegtet.  So  wäret  Ikr  die 
JageadMütr    wie  auch  eaet  JKftrper  sltere,       anfbaltcnde  Krall  aller  Verbeßerungen  welete 
oder  rare  Kniee   wanken ,  euer  Geift  wird        die  gütige  Natnr  ans  ihrem  fixts  jugendiickca 
in  ftaets  erneaerter  Frifchheit  fich  wiedergt»  M  Schooße  uns  darbot ,   fo  lange  bis  ihr  Ter- 
bserca,   und  euer  Character  fefl  ftehen  und        faaunelt  wurdet  su  dem  Staube  der  ikr  fchoa 
•kne  Wandel.    Ergreift  fogleich   die   fich       Taeker  wäret,  and  das  feigende  Gefchlecht 
l^iee  enek  darkieteade  Gelcfeakcit;  denkt       iai  Kriege  aait  aack  enek  gleick  geworden 
Mae  Mer  de»  «nfc  aev  »natfcaat  vergekg-      w«r,  «ad  «hm  kieiitig«  TeevMktaag  ih>r- 
%m  Onyaileadi  die  KleiM.  die  ia  Baiai  m  nk«.   ü»  dMI  aar  eaeh  JeisI  IkuMi 
iMa.  Ar  eaeh  ei^tafceecfcea  III«  wied  M      wie  Ihr  fcbker  kel  «llea  Aatiiitea  aar  Ter^ 
•llAlhliak  eaeh  aber  alle  «hvife  teiMtea.      heieraaf  gekeadell  Ukti  Ikr  dirft  aar  leia» 
JHeTe  Bedea.  IwIMnemaa  eaeh  ikile.  fla      dann«  e«re  eitle  Ekre,  daß  swifcken  Hinmi 
ade  ikr  ekea  gekoni  kabi ,  deakt  «Ma  eaa       ««^  Erde  nichts  fej«  feUe  dae  ikr  wckt  fckoa 
euch,  und  fagt  es  e«ek  äaler  die  Angen;  a«i  9$  erforfckl  kittet,  dem  gcmcinfaniea  Wohle 
der  Redner  fetst  in  feiner  eignen  Perfon  frey-        rontiehen :  fo  feyd  ihr  durch  diefen  letsten 
müthig  hinzu  daß.   die  freylieb   auch   nicht        Kampf  alles   fernem  Kämpfens  überhoben; 
feiten  rorkommenden  und  um  fo  rerehrungs.        es  wird  keine  Verbeßerung  erfolgen ,  rondern 
«fürdigern  Ausnahmen  abgerechnet,  in  Ab-       Verfcklianaeniag  imf  VcrCeklioinieraag ,  fo 
Aekft  der  großen  Mekrkeit  anicr  eaek  man      da  Ihr  aaeh  WHielM  flnaie  eilitia  ktaet 
mniiiaiaiiia  mekt  ImL  Qel»  jk«i  dwah  die        Kea  walle  aiekt  i^lMea  da  ieh  dae  AJ* 
Oeffkiekl«  der  letalen  svej  ad«»  drry  J4»      |«r  ab  Alter  caeaekte  aad  heeaUHae.  IVied 
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■■r  dnreh  Freyheit  die  Quelle  4w  fUtftMmg-  wMt   Wraa  care  WeisWSt  ffdln  kM 

liclieaLebcM  «ad  feiner  Fortbewe^rnn^  anfge  fo  wirde  fie  aas  ja  früher  (rrrtttet  biki 

Malaien  in  da«  Leben,  fo  wächft  die  HIarbeil,  Dieß  ift  nnii,  fo  ^ie  alles  Aadrir.  ffmW« 

aad  mit  ibr  die  Kraft,   fu  lanf^t;  das  Leben  nnd  foll  euch  nicht  «veiter  Toriyrruckt  «- 

dauert.    Ein  folche«  Leben  lebt  fich  beBer;  B  den.    Lernt   nur  endlich  etaaui  eack  (dWi 

die  Schlacken  der  irdifchen  Abbanft  fallea  erkennen,  und  fcbweiget. 

imaMT  »ehr  ab,  aad  m  fwaicM  ßdi  Iwniaf  Dicfe  Bedea  bercbw«erea  cack  GdH* 

hm  catgegea.  ■Immv.  Ml  «veaifea  Amtmkmm  mmib 


•MMil  toMn.  Mem  Ce  Mckt  f»  WiMM  dHa  ftr  lldi  fidUl  < 

m»  m»d  Umot  Mi  Um  Kmft  gmaJlMP  btfriM»  fw  Mmmm  *M  «MI 

«ai  dadUW  tkgaUk  wm  Miiwprea.   Bl*  üe  HieM  gäbet  ala       Ar  Sdn  «Ua  m 

Verfehl!               durch  xanehawade*  Alter  Temebai  Temcbtefet;  Sbr  hieltet  die 

m  lediglich  die  Sebald  nafrer   Zeit,   nnd  die  dergleiebea  triebea  aad  ihre  Torfcblr- 

allenthalben  yro  die  Gefellfehaft  f<*hr  rerdor-  IK  fo  vreit  Ten  each  weg,  als  ihr  ir^eti  i'» 

bea  in  mnfi  dasfelbe   erfolgen.    Nicht  die  tcl,  und  der  Vorwarf  des  WabnnoDr«  t4B 

Natnr  ift  es,  die  uns  verdirbt:  diefe  erzeugt  der  Rath  fie  ins  Tollbau«  zn 

ans  in  Unfchuld;  die  Gefellfeban  ifts.  Wer  der  Dank  auf  den  fie  bei  euch  aai 

■aa  der  Elawifhaag  derfelhea  eiaaial  fich  liehftea  reehaea  keaatea.  Dkü  I 

•bergiebt.  4«t  waA  MHriloh  i«Mfe>r«UMb-  m  galfü«  Sab  mr  aicbt 

je  IlBgcrerilaftwliliMeaM.  Mktm  BwyjtyglwH  fleb  mr  üif» 

MI.  Et  WMVB  än  Habe  mtb,  «•  '      vm  «Mb  abUiBgiat  ab«  Am  ^ 

GeAMebie  awlerer  febr  tatdwbwo  Seltai-  HencM  ^btbafle  Mihaa^  «mt  ik.  ^ 

•er  fai  diefer  RAekfkbl  m  «ateHbehM,  «rf  Arvllwnlg«  AwMbaea  feiehte  Schwiti" 

sa  febea  ob  alehl  x.  B.  ancb  anler       B«>  ti  fi^yet  nnd  aufgeblafeae  Prahler,  Bali»r^ 

gierang  der  lawifebaa  laiperaCovea  da«,  «vae  die  durch  die  Sehale  anr  hindnreh^rlMl» 

einmal  fchlecbt  war,  mit  xanebaeadaa  AI«  blinde  Zntapper  »nd  Fortfchleicber  >■ 

ter  immer  fchlechler  geworden.  Geleifc,  nnd  die  fonft  nicht«  yroWtrt  d» 

Euch  Alle  fonach  und  Erfahrne,  die  ihr  könnten.  Strafl  fie  dareh  dü  Tkat  ierU^ 

die  Ausnahme  macht,  euch  xurörderft  be-  SO  **d  ergreifet  hierxa  die  jetst  ««eb 

hkn^tnm  diefe  Beden:  beflsUgt.  beftirkt,  iM«  OalegeabeiC;  legt  ab  jea»  ▼«"^ 

bvMtbrt  bi  didbr  Angdcgerteil  die  Jäagei«  Ar  gitodlkbrn  IMmi  mti  Wht^ 

WeH,  dk  cbribNbttTOD  ibr«  Bliebe  wmA  hä%  oMh  badeali«,  mä  hmn»  ^ 

muk  ikblst  Bub  aadaia  aber,  die  Arbi  mm  Ar  altht  wAli  iaikifiiw  hä0m^ 

dw  B«gal  fejd,  bdWbma«  Bti  baMba  AIM  n  AiAbiifW  BMbt 

Ihr  aleht,  ftoeret  aar  dfefe«  eSaalge  Mai  aiabl;  Blefe  Bedea  hefehwoerea  euch  Deik^r^ 

Aeilt  euch  nicht  wieder  wie  bisher  Imaer  Ii  fehrte  Schrifineller,  die  ihr  üef» 

den  Weg  mit  eurer  Weisheit  und  eur«n  tan-  werlh  feyd.    Jener  Tadel  Hrr  G«fck»fl^ 

fend  Bedenklichkeiten.    Diefe  Sache,  fo  wie  ner  an  euch  war  in  gewiffeni  S'n*^  ^ 

jede  Temünftige  Sache  in  der  Welt,  ift  nicht  ^0  ungerecht.    Ihr  gienget  oft  la  unh^^ 

tanfendfach,  fondem  einfach;  welches  nach  Gebiete  des  blofien  Denkens  fort  »i** 

aater  die  tnafend  Dinge  gehosrt  die  ihr  nicht  nm  die  wiridicbe  Welt  la 
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nachmfelirn  wie  jene«  so  diefe  angeknüpft  fic*  anfjcfiibrt  hat?  Wer  ifl  es  denn,  der  ancb 

vt'crden  könne;  ihr  befcbriebet  euch  eure  eigene  die   der  8chule  entyrachfenea  Gefclilechler 

"Welt,  und  ließet  die  wirkliche  so  TeraekteC  noeh  immerfort  erzieht?    Der  in  die  Angen 

und  irerfchmshet  «vf  der  Seile  liefe«.  Zwer  fallendCle  Gmnd  der  Dmplheit  des  Zeital- 

iCMMln«4M«Mi>  V  te»  III  der.  M  m  M  äumft  celdte  kal 

•WfdboBW«  WhM«r<M»  m  in  MfUln       Ii»  gdleiikfcM  kaM. 

MphM  Im  fml»  Wumm  l«IC  Ikr  immmk  faiMinrlwrf  «uk 

■khti  «•*  ii»  «faM  «filegni>fiM».■•t%•▼•lkM«■l«^ 

«wif*  WakfMl,  od  Mekt  ia  OtMM  Vm-  kalln,  afc— rMfcHI  II»  wMI  ädk  es  alAli 

Mca  Bit  — WifaMaer  Vemchtnng  jeglicbca  <M  frfhrai  kil«.widi  wkkf»  lernen  willf  anal 

»iedcr  der  es  wagt,  fleh  aril  d«a  Gefchiflen  es  Poblicam,    fckmetaMt  ihm  nU  rarem 

s«  bcfafien  ohne  diefes  s«  wiflen.  Zwifehen  Bichter,  betet  et  auf  pe^a  eure  ITlitheHver- 

dem  Begriffe  jedoch  and  der  Eiafuhraag  des-  her,  nnd  facht  diefea  blinden  and  rrrworr- 

felben  in  jedwedes  befendere  Leben  liegt  eine  nen  Uaafen  durch  jedes  Mittel  auf  eure  Seite 

gro&c  Kluft.   Diefe  Klaft  attüsafüllcn  ift  fo-  IB  za  brinijcn;  gebt  endlich  felbft  in  euren  Re 

wakl  das  Werk  de*  GtfehifUmanas,  der  ceancrauftalten  und  Jearaalea  ihm  Cd  8l»ff 

flwfM  Mm  fMWr  I»  viel  gclerat  hAm  ^  Bdfpiel  fimer  imMmSim  OrlMIcrey, 

MI,  mm  mA  m  ■■■•ifcia,  ab  aadk  iaa  «.  Mna  ihv  U  ckofa  aka« 

«ige,      tkr  Ikar  dter  QaiaafciawJI  dasLe-  «ad  fa  aas  Areyer  Baad  la  dea  Tag 

k—  aiekt  yergelsa  MM.  Hiir  kw«  iW  kaS^  M  alkdH,  awMI  akaafc  akgrfak«a«kt. 

MftMaiMi    Stall  tk»  db  Klaft  kkikkar  aaakdvhMaavar  Ltlkr  kiaalat  Baaklikr 

«iaaadtr  fcheel  ansafehea  nnd  herabsuwA«*  alckt  aHt  Ri»  flakl  es  aater  euch  noeh  heficr  ge- 

digen,  beeifere  fich  TielaMhr  jeder  Theil  tob  finnte,  waram  rereiaigen  fleh  denn  nicht  diefii 

fetaer  Seite  diefclbe  aossafällen  nnd  fo  den  Deßergefinatea  am  dem  Unheile  eia  Ende  %n 

Weg  aar  Vereinigung  in  bahnen.    Begreift  9S  machen?    Was  insbefondere  jene  Gefcbfifts- 

es  doch  endlich,  dafi  ihr  beide  unter  einan-  n&nner  anbelangt,  diefe  flnd  bei  euch  durch 

der  euch  alfo  aothweadig  feyd,  wie  Kopf  die    Schule   gelaufeat    ihr    fagt   es  frlbfl. 

■ad  Ana  fich  a«tk«*eadif  fiad.  Warum  habt  ihr  deaa  diefe«  ihrea  Durch« 

Birfa  Kada  kaftkw— a  Mik  la  aaiaia  gasg  nicht  weaigfkaaa  daaa  ktaaUt»  an  ft- 


Ürilir.  dli  Ar  dMa  nana  aaak  w«lk  Ikkaftaa  «ia»aliakaa>  aad  kiftadata  dwa  kaak> 
ftfd.  Ban  KlafM  Ikaa  dia  tU§tmdm  gakamea  JlagMaga  d»  Bigcadlakai  kd  let. 
MikitkiiH  €iiaakiahll|krfi  aad  Vwiaiia       taaaainekia,  aadik«  aaarigaa  dafüaad 

keit,  aber  dea  KlagdAakel  aad  das  MTerflef^  «ad  Oikart  la  Sackca  des  Deaheas  niebti 
kare  OeÜekwlU,  über  die  Yeraebtaag  das  m  flfdart?   Dahl  ihr  ihm  rielldckl  fekoa  da- 

Erafics  und  der  Gründlichkeit  in  allen  StAa-  mals  gefehmcichelt «  und  ihn  «agebdhrlich 
den  mcefren  wahr  fejn ;  wie  Tie  es  denn  find.  herrorgehoben,  fo  faragd  aaa  wa*  ihr  felkfl 
Aber  welcher  Stand  ift  es  denn  ,  der  diefe        TcranlaSt  habt. 

Stftnde  insgefammt  erzogen  hat,  der  ihnen  Sie  wollen  euch  entfchuldigen ,  diefe  Re- 

alies  Wiftenfchaflliehe  ia  eia  Spiel  Terwan-  40  den,  mit  der  Vorausfetzung  daft  ihr  die  Wich- 
dall.  aad  «aa  dar  MkillB  lagiad  aa  aa      tigbeit  eures  GefchftCU  nicht  begrilTea  bittet* 

ibraaak^j 
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•b  da  bkiat 


b  >mi  ■mMb  iii  ihr  w  «•< 

«e  Wdl  wM  «Mb  mMw.  Bm  «At  • 
9nht  davoB  wovict  iln>  «Mihi.«  imfc 

Eioflafi  den  ihr  a«f  die  mmgetngtuc  EM* 
fcbließniifr  euch  {rrben,  and  durcb  die  AVctfb 
wie  ihr  euch  dabei  benehmen  werdet 

Diefe   Reden    befchwceren   euch    Fiirften  10 
Deutfchlandt.  Diejenigen,  die  euch  gegenüber 
f»  thnii,  als  «b  SMIB  euch  gar  aichU  fa^ea 
4trft«,  «kr  wm  fimm  iMto,  6*4 
Hake  fldiMieUflri  Ii«  IM  «9 
Mww  AHbfti  wrifet  O»  wdt 
Bie  Walwkcit  ill  M  iW  dMB 
fabsfea  wci40t        wir  ^»v« 
4afi  ikr  koMa  mfißt  uad  lerM«  flei«Mr 
aneb  wir,  wean  ibr  beraaakoaiaiea  fallt  aas 
diefer  nalürlicben  UnmAeahdt.    Eaer  Aa-  10 
thril  an  der  llerbeirübruag  dea  Scbickfals 
das  euch  sugieich  mit  euren  Völkern  betrof- 
fen bat,  ifl  hier  auf  die  nildene,  and  wie 
wir  glaukea,  auf  die  allein  gereckte  nad  bil- 
!%•  Weife  klargelegt  witdn.       Ikr-lliaM  M 
«wk.  faUt  ikr  aiekt  etwa  aar  Madekeley, 
■iMMle  aktr  Wakfkait  koM  wallt,  iker 
Stk  Be4ea  akkl  kdOegea«  IKei  allca  hj 
verfciea,  fa  wie  wir  aadera  alle  aack  w#a- 
fiokui  dal  aafer  Aatkeil  aa  der  Sebald  nm^  m 
geftea  werde.  Jeltt  begiaat,  fo  wie  für  aas 
alle,  alfo  auch  für  euch  ein   neues  Leben. 
Mochte  docU  dii*fe  Stimme  durch   alle  die 
Umgrl)Uii{;i-ii  hindurch,  die  euch  uniuging- 
iich  (u  machen  pflc^eH,  bis  zu  euch  dringen!  SB 
Mit  flolseaa  Selliftgefühl  darf  fie  cacb  fageai 
Ikr  kiMbkel  Vftlh»,  Ina,  klMfi»,  im 
OMekt  wtrdif,  wie  keiBerMaad  kdawRa- 
liMi  rttflea  lifl  kekwfikt  kakca.  Sie  kakea 
Mmilllr  «liafkerkdl,  m»A  nmA  4erfelkca  tm-  m 
kift  akcr  fia  CaA  «wk  idUft  kl  4ea  klalif« 
Mffiif  f^pm  4af»       ikaea  Ffejkait  fckiea* 


Selbftnindigfcelt{  aack  waü  ikr  e«  fa  »4 
teL  Sie  daldea  aad  tragr»  feJtdf«  k 
drückende  Laft  f;em«*infanier  L'bel,  nih 
beeren  nicht  auf  euch  treu  sn  fern,  b  ' f 
niger  Er(,'Fbung  au  euch  zu  baagra.  tsU  ttf\ 
zu  lieben  als  ihre  ihnen  Ton  Gatt  rtrfidor 
'Vanaftader.  HAeblet  ikr  ße  dock,  mIih* 

lamar  die  Maafte  Mit  dar  BcaMW^ 
dMfkielMi«  k««kiMi«B  fciMeaia*!» 
fer  dar  Mifam,  hi  dia  Bmm  d»M 

aianns,  und  dem  flillea  aad  fwtol^ 
Leben  diefer  Stände ,   aa  deaca  die  ii  ^ 

hoehem  Ständen  feltner  gewordriw-  Tw 
and  Rioderkeit  ihre  Zuflucht  rraommn  a 


haben  fcbeint,    betrachtend  fol{;rD 
gewifs,  o  genifs  würde  euch  der  EalkW' 
ergreifea  arafUieker  deita  jcaaalt  mAh^ 
kaa  wie  ikaea  gekolA«  werd^  kh» 
BadeaMe«  mA      ültlel  dvlük» 
ad}*lri«a  da»  fit  Ar  fickrr«  imifi'^ 
aad  «aifekdfcai  kallea.  Lrfd  1^ 
liik  ^oalklMdKi«  ak  fie  aa  Mcfc 
ader  ob  fie  ein  befteres  wifira«  " 
ebe«  fo  entfcbeidend  fcy.    Die  Ihm«;« 
aber  daS  etwus  (»rrchehrn  raüCe.  nw* 
Stelle  gcfcbeken  raüße,  und  etwa«  iträf» 
fende«  und  enlfcbridfiidr«  fjrfchek'^**^*' 
daß  die  Zeit  der  ballien  ."Haßregela  «i  * 
Hinbaltaagiaiiltei  var&ker  ttft  diafeft"^ 
gung  «laektoa  fie  geca,  weaadeU«^^ 
fladiMkftkmrkiiagca»  ladc«li»*^ 


w  der  Gafellfckaft  ikr  daatka» 
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denkcu  kann  suvördcrft  denke  über 
^regten  Oegenfland ,  und  daß  jeder 
bae  was  germiM  ihm  M  failMmPJ«lM 

L'brirn  li(*f;t. 

rereiui|;cn  fleh  mit  diefcn  Reden  und 
oeren    euch    eure  Vorfahren.  Drnl^ct 

ineiue  Stimme  fleh  niifclicn  «Ii«'  Stim- 
urt-r  A.hncn  aus  Her  j;raurn  Vor«clt, 
t  ihren  Leibern  firh  «•nljjrjjenijrnriniiil 
i\rr  heranfirccmeiiden  llcemircheii  Writ- 
i-iTt,    die    mit  ihrem   Biute  crkinipfl 

tVir  Unal>hän|;i(;keit  der  ßcrgc  Ebenen 
iiieme,  welche  unter  eueb  den  Frein- 
iir  Reute  geworden  find.  Sie  rufm 
/II  •  Vertrt'tet  uns,  überliefert  unfer 
U.cn  ehenri»  ebn-nvull  und  unbefchoitea 
fach^vrlt,  >-vie  e»  «uT  euch  gekoniuien 
lad  wie  ibr  euch  deflen  uod  der  Ab- 
iunf;  von  uns  gerühmt  habt.  Ri»  jelit 
unter  Widcrftaud  für  edel  und  groß  und 
.    vvir    fchioiicu    die   Eingeweihten  zu 

inid  die  Begeifterten  des  göttlichen 
l|^>ians.  Oehet  mit  euch  unfer  C>erclilecht 
To  verwandelt  fich  uufre  Khrc  in  Schimpf, 
iinrrf  Weisheit  in  Thorbeit.  Denn  feilte 
Itiulfcbe  Staniia  einmal  untergehen  in 
Ktemcrthnm,  fo  war  es  beßcr.  daß  e«  in 
alte  gcfi  ba-he,  denn  in  ein  neues.  Wir 
Aea  jenem,  und  bcllrgteu  es:  ibr  feyd  Ter- 
hC  worden  vor  diefem.  Auch  follt  ihr 
•  aacbdeoi  einmal  die  Soeben  alfo  fteben, 
rieht  bcfiegeu  mit  leiblichea  .Waden;  nur 
fOcift  fall  ßch  ihnen  gegenüber  erhehea 
>  ifracht  fUhta.  Ench  ifl  daa  groeßerr 
UMi  8«  TWil  wordea  uberbaapt  das 
A  Geiflei  uad  der  VeranuA  bu  be- 
■^ca*  mhI  die  rohe  kArperlicbe  Gewalt 
fftwl  mU  B«berfcbcMl«a  der  Welt  so 
MAm.  WomIoI  ihrdioAlbm,  duw  fcjd 

4w  Abkmfl.fM  SM.' 
M  ■ifibw  fai  JUh  Mmmn  tUk  ik 


IfMkM  ▼wllibrai,  4k  do  iih 


MD«  AFI  B.  DBUT8GIIB  NATIIHV.  I6f* 

len  int  heiligen  Kampfe  für  Religion«-  und 
Glauhcnsfreyheit.  •Rettet  auch  unfere  Ehre* 
rufen  lie  ench  zu.  •  Uns  war  nicht  gans 
klar  wofür  wir  flritten:  außer  dem  recht- 
B  mxßigen  Enifchluße  in  Sachen  des  Gewißens 
durch  üußere  Gewalt  uns  nicht  gcliit-ti-n  7.n 
laßen  trieb  uns  noch  ein  b<xherer  Geift,  der 
uns  niemal«  fleh  ganz  enthüllte.  Eueb  ift  er 
enthüllt,  diefer  Geift,  falls  ihr  eine  Sehkraft 

10  habt  für  die  Geifterwelt ,  und  Mielit  euch 
ao  mit  hoben  klaren  Au^i-n.  Das  bunte  und* 
verworrene  Geniifch  der  fionliclM-n  und  |;ei- 
fligen  Antriebe  durch  einander  foll  überhaupt 
der  Weltherrfchalt  entfelzt  werden,  und  der 

Itf  Geift  allein,  rein  und  aujigezo^ren  von  ulleu 
finolichen  Antrieben,  foll  an  das  Ruder  der 
menfcblichen  Angelegenheiten  treten.  Damit 
diefem  Geifte  die  Ereyheit  werde  fich  zu  ent- 
wickeln und  zu  einem  felbftftändigen  Dafeyn 

90  empor  zu  wacbfen,  dafür  floß  unfer  Blut. 
An  euch  ifts,  diefem  OptVr  feine  Bedeutung 
and  feine  Rechtfertigung  zu  geben,  indem 
ibr  diefen  Geift  rinfetzt  in  die  ihm  beftimmte 
Weltberrfehaft.    Erful(;t  nicht  diefes,  als  das 

9V  letzte  wurauf  alle  bisherige  Entwickclung 
nnfrer  Nation  zielte,  fo  werden  auch  onfre 
Kimpfe  zum  Torüberraufcbenden  leeren  Poßcn- 
fpiele,  und  die  von  uns  erfocbleue  Geiftes- 
uud   Gewißensfrcjheit  ift  ein  leeres  Wort, 

SO  wenn  es  von  nun  an  überhaupt  nicht  länger 
Geift  oder  Gewifien  geben  foll.* 

Es  befcbwcerea  euch  eure  noch  uagebomc 
Naehkomiaen.  «Ihr  rühmt  cacb  eorer  V4M^ 
fabren'  rafea  Ge  ench  ao,  «omI  ffAlJeftt  ail 

SB  Stola  «tob  tm  oo  eine  ed|e  Bdbe.  Sorget 
daft  bd  e«eb  die  Kette  oicbt  obroifi««  Mcket 
daft  aacb  wir  aas  eatcr  r&baea  btaaca  wd 
dwcb  cMb  alt  antiUklicbe«  Milglaed  bbdweh 
m>  oafebMca      didelbe  glMMieb«  BeiW. 

m  TerairioAel  lüobt  dai  wir  dctf  AUmÜ 
fM  cacb  fcbaana  aiiia  ah  da«  aMcM 
bactealebai  ftlMiftte»  dai  wir  aalre  Ab- 


ijiu^uu  Ly  Google 


I 


f«yi 


9kmg  ««re|rgrwOTfca  mmi  scvtrelea  nm 
Wie  dma  naechfle  G«rcMechl.  du»  roa  emA  ■ 
•Mfcbrn  wird,  fejm  wird,  Mo  wird  emor 
Andcnkrn  autfallpti  in  drr  Grfcliicbte:  rlirni- 
»oll,  »vrim  dirfrs  rbrcnroll  für  euch  zeag^t; 
fogar  ühfr  die  Grliühr  rchnia>liltrh .  vipon  ihr 
kciM  laste  i>aclikooiiiieDrchaft  habt,  nnd  der  *A 
Gcrebicbte  nackt.  BI*ck  niemalt 
Ffei^ni;  o4cv  Knie  geoag 


.  Je 


«Mfige  Glied  lieraasreifca  n  laCra.  Ml 
«•cm  ße  ciafl  nÜBl*  Katfcrt.  mmfm  BoTfiik 
«■fmr  llilv»irkaa^  C^'T**'*         «»akrr  ZVI 
Erdrairbrn«    hia    bedürües*    Ce  ■» 
fchmerxlicb  TrrniflcB. 

Alle  ZeiUlter,  alle  Weife  md  G«k  <t 
Mf  Krdca  ^tkact 


mm  Um  ^mmmKi^MmJt^  * 


EinrtchtaaereD.  welcbe  edle  Sittea  aiaBcke« 
Volkes  drr  Vnnrelt  Im  Ycrcefieabeit  geratbcB 
(iud.  weil  die  tVacbbomineB  nnterjocbt  wurden, 
and  der  I  lMTwincIcr  fi'in<rn  Zwecken  g^rmjeß, 
■nwidcrrprocbrii ,  Bericht  übrr  fie  crftnltete. 

Es  befchwoeret  eoch  felbft  das  Ausland, 
iawlefem  dasfelbe  nur  noch  im  mindrAen 
ilefc  MUl  vwfMkt,  md  Mck  eis  Aoge  hat 
hm  Vdrdbcfl.  Ja,  et  giAt 
■tav  allem  ▼•Iketa  fluaiHtti  die 
«IcU  glaafeB  Mraea  dal  A 

eiaee  Reieif  Beekli,  te 
Terannfl,  und  der  Wahrheit  aa  dae  Bea- 
reheafefehlecbt  eitel  mmi  da  leeres  TragUM  it 
feyen,  aad  die  daher  aanebnea  dafi  die  gt- 
jyenwirtigc  eiferne  Zrit  nar  ein  Ihirrhffanjj 
fej  r.n  einem  beßern  Zuftande.  Diefc ,  und 
in  ilincn  die  frefanimle  neuere  Menrchheit 
rechnet  aof  euch.  Ein  großer  Theil  derfel-  M 
bea  ftasBt  ab  vaa  aai;  die  Übrigen  babea 


fnnrr  eiaee  MeBrrbeageTchlccht*,  der  ji « 
da  itl  ans  Toa  Mearcben  gedacht  aai  4«d 
Menrrhrn  ia  die  Wirklichkeit  dagcfUH  n 
werden ,  befchncerct  each  feine  Ebrr 
fein  Dafeyn  zu  retten.  Ob  jcae,  ^ 
glaubten,  es  niüße  immer  beßer  iwttin^ 
der  Meafchheit,  aad  die  Gcdaakea  dwOi^ 


«e  WeHafiH"' 


halte«.  Icaa  hefehwaeea  aae  hei  dea  ga- 
■«iafeMea  vateritadUiehea  Bode«,  mmA 
'Wl^,  de«  lle  «ae  Aey  MatertaSea 
dteÜB  hei  der  Sildaf  die  ffe  roa 
Oaterpflnd  elaee  heAem  OUekt 


k 

kiafckk» 

■Mm,  «ad  jedes  Aaflagea  ia  k<ehrrf  V!i^ 

fpotten :  darüber  ein  lelstes  Endortbrit  n 
be|];ründen  ift  euch  anbeim  gefalle«-  I*" 
alte  Welt  mit  ihrer  Herrlicbkrit  und  Gf^ 
fowie  mit  ihren  Mängeln  ift  »crfuake« 
die  cipne  Unwärde  und  durch  die  C**^ 
eurer  Yaeter.  III  ia  dem,  was  ia  dlAi'^ 
da«  dargelegt  waide«.  Wahrkrit.  <»  M 
«Mtar  alle«  «eara  TiHwra  ihr  ce,  b 
der  Keiai  der  an«r«hlicha« 


t 
ale 


Begt^aa 

fckrllt  ia  der  Btwieilaaf 

tragen  ifl.  Gehet  ihr  in  diefer  earerWrf» 
hcit  I«  OffOBde,  Iii  gehet  adt  eacfc 
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tkBe  Mbwf  4«  fdteatai  Mwftfcwt»  «•  ggfli— te  OUiliifc«  te  Bide  Mcfcl 

fcklcekto  tät  mMm§  aw  4«r  TMb  tOam  «all  MaMt.  ob«  «U«  «t  ¥illMr  «•  mT 

Üb«l  n  Owi«.  Baibt  aickt  aad  MIcC  MUbaa  Jte.  Kaaaaa  wir         mm  «Ii 

•mtk  4rfahl  all  i«r       i«r  Laft  ftgMmm,  MAet  itm  SCaauivallia  4cv  acaca  Wall 

aaif  blofte  Wiederholanp  der  Tchon  eia||ctMto>  •  llallcliw  ¥alk,  von  welchen  die  gleiches 

nen  Fftlle  rechnenden  Heinuag,  daß  ein  swej*  Erwartnni^  fich  faßen  ließen  ?   Ich  denke, 

te«  Mal  nach  Unterffang  der  alten  Bildung  j^dcr  drr  nur  nicht  bloß  fchwinnerirch  meint 

«ine  neue  auf  den  Trümmern  der  erften  aus  und  hofft,   fondern   gründlich  unterfuchend 

•*incr    halb   barbarifcbcn    Nation    ht^rrorge-  denkt,   werde   diefe  Frofrf   niit  I^ein  beant- 

iien    werde.    In    der   alten    Zeit  war   ein  10  werten  mäßen.    Es  ifl  daher  kein  Ausweg: 

folches  Valk,   mit  allen  ErforderBiOcD  xu  fvtm  Ikr  verfinkt,  fo  ▼erfiakt  die  ganse 

'«Haftr  BvMaianing  antgenattet,  taabaiOn,  Maaftkkall  mit  akae  Haftwag  alaCT  danigea 

WMl  war       ^faMn      Biyaaf  laekl  «nU  Wiafcrikitiirfiaaf. 

MaMt,  aaa  III  vaa  lluwa  kcftkifck—i  aad  Dia»  war        aknHMica  Tatfamli^ 

«Uflfe  feikfl,  waaa  üm^WM  ikiaa  Ualaa.  n  «aa  iak  Umm  ab  aMiaaa  MaihaftnlitB  4m 

gMifa  aa  falaaa  maiaafct  klMca,  wirdca  aa  Hatto»,  aad  darck  Sie  der  gefiuiBilea  PIntiaa 

diefen  Volke  das  Mittel  der  Wiederherflel.  mm  8ckla£<-  dirfcr  Bad«»  aaek  aiabktfibi 

lasf  kakoa  «aldecfcea  kiaaca.  Aaek  aa«  ill  walUe  aad  loUl«. 


FRIEDRICH  WILHELM  JOSEPH  VON  SCHELLÜNG. 


AVS  DBN  PHUiOSOPHISCHBIf  VNTEIISÜCHQNeEN  ÜBER  BABVnBBEN 

DER  MENSCHLICHEN  FREYHEIT. 


Hie  Ifatarphilofophie  unfrer  Zeit  bat  snerfl 
in  der  Wißenfchafl  die  Unterfcheidung  anf- 
gcftellt  Bwifcfaen  dem  Wefeo  fofern  es  exi- 
llicrt,  aad  dea  Wefisa  fofcra  e«  bloß  Omad 
vmiBilflnBlIt  BMblliMkkiMnng  ift  Ik 
all  ab  dia  «rite  tfMifekallHgka  BarfteUaaf 

M,  kd  wdakoB  |b  <BA  BrfÜMibllb  vaa 
deai  W«ff«  der  Spfam  aUcakI,  f»  kMniB 

deck  in  Dratrchlaad  bis  anf  diefe  Zeit  be- 
kaapiet  wai««^  ikaa  ■■lapkyflfck«»  0«aad 


fatze  fejen  mit  denen  des  Spinoza  eiaerley; 
and  obwohl  eben  jene  Unterfcheidang  es 
ifl,  welche  zugleich  die  beftinmtefte  Unter- 
fekeidang  der  Natnr  Ton  Gott  kerbdfükrt, 
Ik  mkM«ffle  dbft  afaki  fia  d«r  VcmlfekaBf 
OoMm  alt  dar  Matar  aaaaUafak  Ba  m 
db  BBarfbke  Uaierr«k«idaa«  III.  aaf  wakka 
db  fagaawietigc  Ualatlkekaaf  liek  gffiadal,  Ik 
•if  kbr  Fklfaadea  m  Um»  Britataraaf  golkft 
*  Ba  niekts  ror  oder  anfier  Gott  ift,  fo  mnft 
«r  daa  Oiaad  fafaMt lEaülaao  ia  fiok  Mkft 
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habrn.    Das  fagm  all«?  Pkilofophteni i  aber  Auf  Hierdb«    UntrrfrkriJaB«  fäkrt  fr 

fle  reden  tob  dierem  Grund  ah  eiaein  bloBea  Ton    den   Dingen    au^i^rbrndr  IklnfkN; 

BegriV  ohne  ihn  za  et«vas  Reellem  und  Wirk-  Zaerft   ift  der  Begrift  der  Immin  u  ii 

lickea  s«   naehca.     Oiefcr  Grand   feiacr  lig  an  befeit^rea,  iawicfera  rt»«a  <iiM 

iMiitMiMt,  iftnabtO«!!,  •  ah          »niiffifty  4cr  Diagt  ■  U 

WitachtaC,  4.  fc.  IMkn  «r  olMtot«  uigililitl  luiliifalL  WiriilmMii* 

<r  ift >  — »      Of—A  fd«o  WilMit  »i^idHw  »iirigJw  WiwiiJ»^ 

«r  Ift  «Ii«  Iblw  1»  am,  «ia            sm  rife        IMv       Biiva  iif  dmM. 

Wefea.   AMiagMeb  bann  diefcs  Vffrbillaiffi  M  M  betnaklal,  Mm  lie  fafa  frwrr. 

dsreb  da»  der  ScbwerkrafI  und  des  Lieht«  richtiffer  xn  rede«,  «arndiich  to«  iVa 

fal  der  Katar  erliatert  werden.  Die  Schwer-  fchieden  find.    Um  von  Gott  ^efckinlr*  u 

krafl  gebt  Tor  dem  Licht  her  als  delTen  ewig  feyn  müßen  Tie  in  cintun  tou  ihn  reAt^ri 

dunkler  Grand,   der   fi'lbft  nicht  aettt  ttt,  nen  Grunde  »werden.     Da   aber  d»cfc  txv- 

ud  entfllebt  in  die  IVacht,  indem  das  Liebt  IS  außer  Gott  Tejn  kana  .  To  itl  diefar  ITd» 

Uaa  Exiftieraide)  aafgeht.   Heibfl  das  Liebt  fprucb  aardaducb  •afesktlea,  dal  dbVv 

M  4«  «fagd  BitM  fMNf  AMeMiihi4Nikate.MbilMliil 

befeyU«  liegt.  Sie  m  ck«i  Am  «Mte  BiekftBrSdMI  III,  dl.  k  i« 

4m  iciM  Wefai  Meh  Mclk  4m  aetMk  StfB  Mmt  EbUIm*  ift.   WsHm  «ir  h*  i'" 

i«r  Mhrtm  UMtUiBl.  foaJcni  IMgt  mt  ms  M  Wcte  amfieUkh  MaUv  Mgn.  fcü« 

ibnr  Hatw,  •4t»  ilt  He,  MmHeb  b  der  be.  wir  Ibg«,  m  fej  «iSckaMtfitte«^ 

fÜmmten  Potenx  belracbtel {  dem  fibrigeas  g«>  Eine  empfindet  (Ich  Telbn  sa  gebxrr«.  ^ 

beert  aach  das.  was  beziehangsweire  aaf  die  ifl  aicbt  das  Eiae  fclbfl.  aber  dock  m\uU 

Schwerkraft  als  cxifticrend  crfchrint,  an  fick  g^lcirh  e%"*ig.    Sie  will  Golt   d.  b.  dit  W 

wieder  7.U  dem  Grunilc,  und  >fatar  im  Allge-  ll(  grrüudlicbe  Einheit  gebsErcn;  aber  i»  ^ 

meinen  ifl  daher  alles  was  ienfeits  de»  abfoln-  ift   in    ihr   felbft   noch    nicht  die  Ci>k^ 

ten  Sejns  der  abfolutcn  Identitaet  liegt.  Was  Sie    ifl    daher    für    ficb  betrackM 

übrigeas  jeaes  Yorbergebea  betrUlt,  io  ift  es  Will«,  aber  WiUc  ia  4em  km»  f«*^ 

wtdcff  alt  ▼«rfcergabctt  der  Zeit  Mck  Mck  ab  Hl,  «ad  dan  a«eb 

MMitel  dM  WefaMM  dealm.  !■  de«  Sir^  m  »4  flMni—ar  Wille. 

bei  dMiM  allea  wbd  llleekaia  WMcrIprMb,  eigcatBeb  der  Wille  im  dem  Will»  * 

didl  dM,  «Mdnck  dM  Bm  «magl  wbd.  Ib— eeh  Ift  Be  «b  Wilba  dei  Trrft**^ 

felbft  wieder  vea  Ibas  gesagt  weide.   Bs  ««wlieb  Sebafaekt  «id  BtgiMdc  dedctt» 

ift  hier  beb  Erflai  «ad  heia  Letates  ,  weil  nicht  ein  bewußter .   fondem  ew  sb^ 

alles  ficb  gegealSeitig  Toraesfetst,  beias  das  gs  Wille,  deffsu  Ahndunp;   der  Terltaa^ 

andre  und  doch   nicht   ohne  das  andre  ifl.  Wir  reden  Ton  dem  VVrfrn  der  Sfb»6<^ 

kl  h 

Gott  hat  in  fich  einen  innern  Grund   feiner  an  und   für   ficb   betrachtet.  da>  ^^^^ 

Exiftenz,  der  in  fo  fern  ihm  als  Extflicrenden  Au|'e  gefoßt  werden  mu§,  ob  c«  gläciU'^ 

▼tMraogcht:  aber  ebca  (•  ift  Gott  wieder  das  durch  das  Iloehere        Ticb  aas  ika'*" 

Ptim$  im»  Graadee.  bdea  der  Graad,  aaeb  40  Terdriogt  ift,  aad  obgicbb  .«rfr  et  itf* ^ 

r,  abM  bfa  fctaab,  w«mi  Oatl  Ibh,  fndMi  aar  «It 
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Tkal  der  SelbftoffenbarDag  ifl  nemlieb  in  «ribebe  umi  mm  Soianeaftnil  Ccb  entfalte;  der 
dfor  H'ell,  wk  wir  fie  jcisr  «tblielien,  nllea      MmMk  «M  kft  ■uHwhik.  gebildet«  mmä 


Kcfei  OffAiniff  mmI  FMmi  tümr  immm  B^ß      mm       DMbeh      VwIMkCm,  w  G*- 


MciMi  M,  als  «varai  OnteMis        Pm      Mm.        «M»  ailoft  «w  Mfp«ia(- 


^1  UifpriBflieh«,  toaieia  «I«  «var«  ein  Hdie  Sehnfacbt  uns  TorfMlen,  wie  (ie  sw*r 
•wifcwgücb  regellofes  snr  Ordnung  ipebmeht  «b  den  Verftande  fieh  ricbict,  den  fie  nock 
worden.  Diefea  ifl  an  den  Dingen  die  nner>  nicht  erkennt«  wie  wir  in  der  Seknfnckt  naeh 
greifliebe  Bafls  der  l\ealitset,  drr  nie  »nfge-  10  unbekanntem  namenlofem  Gut  rerlangen.  nnd 
bendc  lieft,  da<t  was  Hob  mit  der  grteften  ficb  abndend  belegt  als  ein  wogend  wallend 
Anftrengung  nicht  in  Vcrftaiid  auHoeren  läftt,  Meer,  der  Materie  des  Piaton  gleich,  nach 
fondern  ewig  in  Grunde  bleibt.  Aus  diefem  dnnkelm  nngewiffem  Gefets,  unreruHegend 
TOTfbadMn'  tri  iai  ttguMOurn  «mw  «ttm  Dawrades  für  fMk  sn  bilden.  Aber 

Vmttami  fdkMMi.  OkM  SA  fsrangekcait  III  «ilf^ehn4  aier  MMkU  imiAt  A  dir 
Bulnl  fidbl  ca  Imüm  RaaHt«!  derCraalar«  aatfc  Ufc  GrsMl  dia  aiAa  fMI> 
FiaA«raifii  III  Ikr  aaHMaadlg«  ErMMÜ.  ÜBfcaa  Pafeyaa  ill.  eratagt  Bafc  la  OaM  tM 
Gatt  alW».  Er  Mbft  Jcr  EiUMaMaia.  watet  aiaa  hmnm  talesiva  Tatllellaac» 
im  reinen  Licktet  denn  er  allein  ift  ron  fick  eke,  da  fie  keiaca  naden 
felbfl.  Der  EagoidüBkel  das Mcafeben  (trinkt  M  kann  alt  Gott,  Gott  ficb  fclbfl  in  einem 
ficb  gegen  diefen  Urfpmng  aus  dem  Grunde,  Ebenbilde  erblickt.  Diefe  Vorfleliung  ifl 
und  fuckt  fogar  fittliche  Gniude  dagegen  das  erfle  worin  Gott,  abfolat  betrachtet, 
auf.  Dennoch  wüßten  wir  nichts  das  den  Terwirhlicbt  ifl,  obgleich  nur  in  ihm  felbft; 
Nenfcbeii  mehr  antreiben  köuute  aus  allen  fie  ift  im  Anfange  bei  Gott,  und  der  in  Gott 
KrAften  nach  dem  Lichte  sn  (Ireben,  als  das  88  gesengte  Gott  felbft.  Diefe  Vorfleliung  ift 
BawaBlfeya  der  IkiM  llaakl  aas  der  «  aaa  sugleieb  4er  Varfland ,  das  Wart  jeaer  Sekn- 
•afeja  gabahaa  «or^a.  IMa  walUCAaa  Mti  mmi  4nr  ewige  Gdll,  «ar  da«  WaH 
miafoi  daft  fa  das  Tarftaadlalk  aar  Wand  ia  M  aai  aaf lalah  üa  aaaadüalw 
4ta  VarftaaJM,  die  Btackt  aw  AaCaa«  daa  Mt  aMpiadal,  vaa  d 
liahlM  gaaMMkl  «arda,  kaabca  awar  aaai  die  «r  ftlUk  Sil,  l|iti«hl  da»  Wart  aaa*  dai 
TkcU  auf  Hireverftaad  der  Saeke;  inde«  mm  der  IMaad  lait  der  ScbaMl  «ate- 
man  nicht  begreift  wie  mit  diefer  Anfiekt  men  firej  fchaffender  und  allmkektigcr  Wille 
die  Prioritjet  des  Verflandes  und  Wefens  wird,  nnd  in  der  anfknglich  regellofea  Il»> 
dem  Begriff  nach  dennoch  befteben  kanu :  tnr  als  in  feinem  Element  oder  Werkzeuge 
aber  fie  drücken  das  wahre  Sjflem  heutiger  85  bildet.  Die  erfle  Wirkung  des  Verflandes 
Philofopben  aus,  die  gern  fumum  ex  fuli/orr  in  ihr  ift  die  Scheidung  der  Krifle,  indem 
»achen  wolllent  wozu  aber  felbft  die  gewalt-  er  nur  dadurch  die  in  ihr  unbewußt,  als  in  ei- 
tolla  FiekteColw  .PradfÜnliaa  aiekt  Ua-  aem  Saamen .  aber  deeh  notk wendig  eatkaltae 
laMt  Alle  Oikut  lH  fletart  aae^BaalMl  -BaMt  aa  «bIMIm  vermag ;  fa wialm Hllh 
It  das  Bataliaaa  anft  ia  dia  ltde  *m  ft^M  ^  'nUa  flthaftieH  «ftsraa  aa 
•ad  ds»  IMMb  im-  Müka  dadanh-  UaM  Mit,  daA  ia  dte 
die  Mwiiii  ilikHidiiH  tUk      ilsilifrtia  Oiaiaaii  d»  OiiiafciB.  die  alle 


Digitized  by  Google 


107» 


ACHTEEIlirrBS  lAHRHUFIDEAT. 


zufammenbingpo.  jrdcrr  ahrr  dea  andern  kin- 
drrt  bTvorzutrrtpD .  die  Gedanken  Heb  frbei- 
dro,  und  nnn  die  in  GniWe  Tcriwrgen  iic- 
gtmde,  aMc  maltm  M  fciftlwii  ffwfcrif  ßA 


Innere»  berrorbeltt.  fo  bleibt  fi^  f-ifrt  itai 
felbfl  nnabbänjpg  tob  ibaa  alt  eia  bciiaiHi 
mmd  för  ßcb  befteWWcs  Weicm. 
Em  m  Idcte  «iwirW«  M  W  tem 


»Cwidwlt  wird.  WeU 
UA  ütfea  Wefen  der  aBfitacUcbca  TiAm 
nicbts  ander«  ifl  ab  det  ewi|>;e  Grmidl  sar 
Exiftenx  Gstles,  fo  naaft  es  ia  fiek  felkfl, 
obwahl  Terfcbloßen,  da«  Wefen  Gottes  g^leich- 
fam  als  einen  im  DunV:rl  der  Tiefe  leacblen- 
dea  Lebeasblick  entbalten.  Die  Sebnfaekl 
•bor,  VMM  Verftamde  emgl,  Itodbt 
4tm  im  tUk  er^ifliM 

Im,       Ikk  ia  fii<  ftM 


M  jetoi  Qmit  der  ScfaMwg  ialhk 
M  ei«  MMaWeren  a«  teIfalwc«tflcbl,Ms 
8ede  «■  Ca  ▼•UlmMauMr  feya  aafi.  jt  nrir 
es  «las,  was  in  den  ander«  aeeb  aagrftk« 
den  ift,  jjefrbiedrn  entbilt.  Zu  ififfi  " 
jedrr  folgende  Procefs  dem  Wefca  ier  .V 
fS  tnr  Bxber  tritt,  bis  im  der  bcMkflsi  8^ 
daag  der  Üjrifte  da* 
U»  ^ 
ilMfMifijMi 


Im  i« 

Hatav  gefatett  UdU.  die  ia  fick  MMI  mm- 

rfickflrebende  Sebnfackt  cur  Bcbeidnng  der 
Baille  (sam  Aufgeben  der  Oaakelkeit) 
•rrept,  eben  in  diefer  8cbeidang  aber  die 
im  Gefcbiedenen  verfcblußene  Einbeit  den 
verborgnen  Licbtblick  berrorhebt,  fo  entflebt 
auf  diefe  Art  zaerft  etwas  Bcgreiflickes  und 
Eiaaeiac*,  aad  awar  aiekl  dareb  iaAre  Vor- 


Wcfea  kat  eia  dafpdtcs  Pri«? 
ia  ßck,  das  jedoch  im  Grande  aar  ti* 

das  naemlicbe  ift,  von  dea  ketdea  ma^>^ 
Seiten  bctrackict.  Das  erfle  Priaeip  ift  ^ 
18  wodurch  fie  roa  Gott  gefcbiedea  Ua 
durch  fie  im  bloßen  Grunde  fiad:  it  <^ 
zwifchcn  dem  was  iai  Gmade,  aadi^^ 
iai  Terftaade  vergefcUdtt  ift,  M  da» 
fprünglicke 


BaÜMkeade  ia  die  Milar 


TttAead  die  ia 


Idee  kervork^t  Die  in  dieCn 
^trennten,  aber  aickt  völlig  aae 
getretenen  Krifle  find  der  StoiT  woraus  nach- 
ker  der  Leib  configuriert  wird ;  das  aber  in 
der  Scheidung,  alfo  aus  der  Tiefe  des  natür- 
lichen Grundes,  als  Mittelpanct  der  Kräfte 
ealftekeade  lebendige  Baad  ift  die  Seele. 
Weil  div  «rfprfuiglkke  TaiAaad  db-Stile 
«aa  ika  aaekklegigea  gtaidi  aie 


hda  Madipe  Ia  da«  Uekl  geM. 
TeKlaad,  ederdM  dbllalM  r^et^  ^ 
in  dea  Owaade  eigeatBck  aar  das  ii"  '"^ 
wandte,  aaek  ika  gekekrte  Lieht  i*^ 
fo  ift  das  feiaer  Natar  aacb  daakle  frf^ 
eben  dasjenige,  weickes  »agieicb  is  1^ 
verklaert  wird,  und  beide  find,  •bw«*'** 
in  beftimmtem  Grade,  Eins  ia  jcdca^i'^ 
wefea«   Aas  Priadp,  fafera  ^ 

lAill*ri^ 
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■iehl  B«r  rollkominnrii  Einheit  mit  dem  Liekl,  Gottes  hat  die  Sebnfneht  in  Centro  er^ffen, 

als  Princip  drs  Yerftandes ,  erhobcD  tfl,  es  als  fie  mit  drro  Licht  in  Geg^enfats  trat, 

nicht  faßt,  bloße  Sucht  oder  Begierde  d.  h.  Der  Menfch  hat  dadurch,  dafi  er  aas  den 

blinder  Wille  ifl.    Diefem  Eigenwillen  der  Grunde  entfpringt  (creatürlich  ift),  ein  rela> 

Creatur  fteht  der  Yerfland  als  Unirrrralwille  S  tir  auf  Gott  uaabhingigcs  Princip  in  ficb: 

cntgegea,  der  jenen  gebraocht,  und  aU  bloßes  aber  dadurch,  daß  eben  dicfcs  Princip,  ohne 


lieh  nterwdMt.  Wem  aber  ead-      d«B  e»  deshalb  arnfhcerte  dem  Grande  nach 
ll«ti  iwrdi  IbrtfclitdiMide  Uavmdlung  uad      dmlnl  m  Ujm^  fai  tilckl  wlilMt  ifl. 


SeMdang  aller  Kfllle  Jcr  iMMfflle  md  ticflle  mgldek  da  IMaiw  ia  flna  aaf,  dar  Odft 
PwMt  der  urfUgHehra  ftaaMWit  ia  dacai  «•  Btaa  der  ewige  Q«HI  l)pr<cM  die  BteMC 
Wafta  saaa  ta  UcH  fevUwf  III»  III  der  ailer  dat  Watt  aat  Ia  die  NTalar.  Bat  aat- 
"Vraia  desfelbea  Wefeaa  awav«  Uniiafcia  ca  galjpraebeaa  (veal^  Wait  idbor  MI  aar  Ia  dar 
ein  Einzelnes  ifl,  ebenfalls  ein  Particiilaii>  Einheit  von  Lieht  und  Dankal  (Selbfllaalav 
ifrille,  an  ficb  aber,  oder  als  das  Centram  nnd  Mitlaater).  Nun  find  xwar  ia  alle« 
•Her  andern  Particularnrillen,  mit  dem  Ur-  tV  Dingen  die  beiden  Principien,  aber  ohne  röl- 
Trillen  oder  dem  Terftande  Eins,  fo  daß  ans  lige  Conronanz  wegen  der  ülangclhafliglceit 
beiden  jetzt  ein  einiges  Ganzes  wird.  Diefe  des  aus  dem  Grunde  erhobrnen.  Erfl  im 
Erhebang  des  allertiefTlen  Centri  in  Licht  Menfcben  alfo  wird  das  in  allen  andera  Din- 
geCAIekl  ia  keiner  der  aas  fiehtbaren  Crea-  gen  noch  larficligehallae  and  aavalldiadige 
tarca  aaBar  iM'Mcafcbea.  lai  McalUica  III  M  Wart  rillig  ansgerprackea.  Aber  ia  deai 
gaaae  Kaekl  des  Prfadpi«  «ad  fai  abea  ■nsgerpfaeiiaaa  Wart  aflMbart  Sek  darGcMI 
AaatMkcaaaglddk  die  ^aaa  Krall  de«  Lidkli.  d.k.  Galt  ab  «efa  atllUeread.  ladeai  aaa 
Ia  ikai  III  der  lieffla  Akgraad,  «ad  4er  die  Me  lekeadlia  Mealitel  kdder  Pria- 
keeekfte  BiMad,  ader  kalda  'CSaifra.  Her  dpiea  III,  ifl  fie  Odftt  aad  Gdfl  ifl  ia  Gell. 
YVillc  des  Menfchen  !ft  der  In  der  ewigen  1>  Wsere  nun  im  Geilt  dfs  Mmfchen  die  Tden- 
Bekafneht  verborgene  Keim  des  nur  noch  im  titet  beider  Prineipiea  eben  fo  nnaaflmslieh 
Grande  rnrhnndnen  Golt«*«;  der  in  der  Tiefe  als  in  Gott,  fo  wsere  kein  Unterfchied,  d.h. 
Terfchloßene  göttliche  Lebrnsblich,  den  Gott  Gott  als  Geift  würde  nicht  offenbar.  Diejenige 
crfah,  als  er  den  Willeu  zur  Natur  faßte.  Einheit,  die  in  Gott  unzertrennlich  ift,  muß 
In  ihm  (im  Menfchen)  allein  hat  Gott  die  SO  alfo  im  Menfchen  sertrennlich  feyn:  und  diefes 
Welt  getickt«    aad  eben  diefes  Ebenbild       ift  die  MoBgHckkdt  des  Gate«  aad  des  Bcefen. 
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DEa  VOaLfiSlIIXGEN  ÜBER  DIE  METHODE  DES  AGADEMlSCUÜi 

STUDIIW  ZEHNTE.  ' 

9mm  iiAt  tenmam  du  mmvmn  vkd  ma  #iniiar«vi»is. 


Wia  4m  AbMnlt  ftlUl  im  der  DAppdf«.  (ligaiafM«!  cImt  ^  d«r  fVcfhcH  SAi» 

lldt  dw  Ilataff  «Mi  Mchlekte  «l«  Eb  wid  nkUea  Hmmm  dtr  llolkmdicfeil 

dasrelbige  etfelldal,  Scrlcgt  die  Theologie  der  Freybeit.    Die  GefckicMVf  f^^f"  ^ 

ml*  Iadiflrerens|»nact  der  realen  Wißenfchaf-  die  Bildunf;  diefe«  Vereins  lon  fni[li^ 
ten  rieb  von  der  einen  Seite  in  die  Uiftorie,     V  ftcn  Gfgenftand  bat,    «vaerc  Gcfehicbt  i> 

Ton   der   andern  iu   die  I^aturwißenfcbaft,  engern  8inn  des  Wortes, 
deren  jede  ibren  Gcgenftand  getrennt  van  Die  Frage  welcbc  uns  hier  suajeckfl  (■( 

dem  andern  uud  eben  damit  auch  von  dcf  gegen kuiuuil,  nsemlich  ob  Iliftaric  WÜ* 


o^rtoa  EinhfliC  hctrachta.  fchart  feyn  kdnne,  fcheiat  wegca  il 

EM  vwU«d«rt  aiftlil  daft  idelil  jede  der.  M  mmAmmg  Mm  Zweifel  Madal«. 


UUttm  im.  Cch  den  Gcatnipvael  kcrOeUaii  mmtMA  BUIeiie  alt  folcke,  «ad  fw  d» 

«ad  fe  ia  das  Urwlfte*  aoiAekgeliea.  Mmte.  fer  MI  die  Eede«  der  lelatca 

mie  feadae  Varflellaaf  der  Natar  «ad  fetst  ift,  wie  iai  VaHMrfefceadca 

Gefcrfaicbtc  irt  daß  ia  jener  alles  durch  ena»  aa^eaeainiea  wurde,  fe  iflklar dd» fi* «<tl 
pirirebe  Nothwendigkeit,  in  diefer  alles  durch  IS  felbrt  Wißcnfcturt  feyn  tiöiine,  and  wria 

Freybeit   gefcbebe.    Aber  eben    dieß   flnd  realen   Wißenfcbanen   Syatbefea  dr^  P^' 

fclbft  nur  die  Formen  oder  Arten  außer  dem  loTophifchen  und  Iliftorircben  find,  f«  ^ 

Ahfuluteu  zu  Teyn.   Die  Gefcbicbte  ift  iu  fo  ebendeswegen  die  Uiriorie  felbft  airkt«*' 

fern  die  bociierc  Potenz  der  IVatur,  als  fie  der  eine  folche  Teyn,  fo  wenig  alt  t»  PkÜi^ 
in  Idcdeu  au&drückt  was  diefe  im  Realem  SO  phie  feya  kann.  Sie  tr«te  alfo 

4mm  Wefea  aaeb  aber  Ifk  ebea  destfcgea  lea  Iwieha^  ibII  dteftraaf  gleich«  I(« 
daaCelhe  ia  bddea,  aar  reriadert  dareh  die         Uai  dicfea  TerUUattii  aeek 

BefUaaiaag  eder  Peteas  aaler  der  es  (efidat  ciaaafahea  aaterfebeidea  wir  die  f tiftK» 

ift.  Ktaale  ia  bddea  dat  tdae  Aa.fieli  deaea  Slaadpaaele  aaf  welchee 

erUieirt  werdea,  fe  wirdea  wftr  daeAiibe,  fcdaeht  Werdea  litaate. 
was  ia  der  Gefchichte  Ideal,  in  der  IVatar  Der  hceehfte  der  von  uns 

Mal  vorgebildet  erkeoaea.    Die    Freybeit,  den  erkannt  wurde  tft  der  relifT*"^^-  *^ 

•Is  Rrrcheinnng,  kann  nicbts  erffliafren :  es  derjenige,  in  welchen  die  gaaie  t*«'''''*^*' 

ift   Ein  llniTerruni   wrlelic»    die   zweyfacbe  als    VVrrk    der  Vorfebang  begriffet 
Form  der  abgebildeten  Welt,  jede  für  fich  so  Daß  diefer  nicbt  in  der  Uiftorie  abWde 

«ad  iu  ihrer  Art,  autdrücht.  Die  rollendete  geltend  gemacht  werden  könne  foif' ^""^ 

Weit.dft  GMUktm  wäre  deauiacli  felbft  dai  er  vaa  deai  philofophifeta  eicM^^ 

eiae  ideale  Natar,  der  Staat,  alt  deriaief«  CmlUeb  aerCAiedea  III. 
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d«ft  hk  Uenil  wea«lp       MUfiore  »Mb  4m  prafaMtirthM  G«ill  I«  i«r  Bi|«l 

die    philofopUlSib«  Conflraetioa   der  Ge>  die  Bewnndtnifs,   vrie  bei   igm  FaaiMw 

Tcbidit«!  liDg^ne:   allein  jene  gebtet  4er  in  Goitbes  Faulti  «Wm  ße  den  Geift  dar 

Tbeolof^ir,  di«fc  441  Pbilofophie  an,  nnd  Zeiten   nennen  ift   ihr  eigner  Geift ,  ww 

ift  von  der  lliAarie  ab  falcbev  aatbweadig  inn  die  Zeiten  ficb   bef|uegelu.'    In  Grie- 

▼  erfchiedrn.  cbenland  ergriffen  die  «-rhabenftcn  gereifte- 

Der  catgegengefetzte  Standpunct  des  Ab-  ften  errabrangsreicbrti'u  Gcifter  den  Griffel 

folaten  ift  der  eaipirifche,  welcber  wieder  dar  Ocfebickte  um  fle  wie  mit  ewigen  Charac- 

mwaj  Saila«  batt  4ia  4aa  laiMa  AafbabiM»  tat««  wm  fabiaibaa.  Harodataa  ift  ain  wabv* 

wmI  AMMlIila^  4at  MobebaMo.  wdaba  M  ball  HaaMrlfebar  EapTi  Im  TbMj4i4af 'aa»> 

8Mba  daa  OafcMabUbtfabaaa  Ul,  dar  aa^iail  Oab  dia  fawe  BUdwif  daa^Mi. 

4m  HUlaaUiar  ab  Iblabar  av  aiaa  Sfila  alalfebaa  Saitallaia  wm  aiaar  gUOUkn  Am- 

•  nfnOtmÜeHi  dia       VarbiadmiC  4aa  a»>  fcbavaaf.  In  BaatlbMaad,  wf  dia  WiBa». 

pirifchen  Stoffs  nach  einer  Yerflandes-lden-  fchaft  iaMMT  Hiabr  aiac  Sache  der  Indollria 

titzt,  oder,  weil  die  Ictstere  nicht  in  den  IB  wird,  wagen  fieb  gerade  die  geirtlofeften 

Be{;fbeitbritcn  au  und  fär  ficb  felhrt  liegen  Köpfe  an  die  Gefcbicbte     Welch  ein  wi> 

kann,  indem  diefe  empirifch  viel  mehr  zu-  derlicber  Anblick  das  Bild  großer  Begebea»* 

fällig  und  nicht  harinonirch  erfcheinen,  der  heiteii  und  Cbaractere  im  Or|;an  eines  kars- 

Anordnung  nach  einem  durc^  das  Snbject  fiebtigen  und  etufiiltigeu  Meufcben  eiitwor- 

«■twaifaaen  Zweck,  der  i»  IW  fern  didae-  tO  Uml  befandafa  wann  er  fieb  noch  Gewalt 

tifeb  ada»  paHürab  ift.  Dlafa  Bebaa41ttff  aBlbat  Varftaa4  nm  babai^  mU  4iaba  etwa 

4ar  Oaftbiabaa  ia  gaM  baftiaiartar,  wkkt  4aaai«  fiitet,  4ia  Gniia  4ar  Zailaa  ■■4 

■UgoaieiMr  AbOabt  Ift  waa  4ar  ran  da«  Tftlbcr  aaab  bafabiiabtaa  AaSebCa«.  m  B. 

AUaa  faftfafatat—  Badaataaf  safolga  dia  Wiabtighail  daa  Baadda.  diaTaa  adar  jaaaa 

pragmatifebe  heifil.    So  ift  Poljbin«,  dar  altalJcban  oder  rerderbliabaa  EilMmt«B» 

ficbtt»crdicfen  Begriff  MNdrücklieb  erklaert,  M  fchAtsen,  und  iberbanpt  einen  fo  viel 

pragaiatirch  wegen  der  ganz  beflimmteu  auf  moeglicb  gemeinen  Maaflftab  aa.  aUaa  Evb^ 

die  Technik  de»  Krieg»  gerichteten  Abficht  bene  xu  legen;  oder  wenn  er  auf  der  andern 

feiner  Gefchicbt»bäcber ;  fo  Tacitus,   weil  Seite  den  hirtorirrhen  Pragmatifmus  darinn 

er  Schritt  vor  Schritt  an  dem  Verfall  des  30  fucht,   ficb  felbft  durch  Rieronnieren  über 

namifcben  Staat»  die  Wirkungen  der  Sil-  die  Begebenheiten  oder  Ausfcbaiucken  des 

«aiilofigkeil  mmä  4aa  BafpatiteM  4afftelil.  Stota  pit  lacraa  rbalarifchen  Flofkeln  gel- 

Bia  Madanm  fiad  fäaaigl  daa  pragma-  «aad  aa  aiacbea«  a.  B.  vaa  daa  beftte> 

tildbaa  Gaift  Ar  daa  H«abfta  im  der  Bifta-  digaa  Favtfabrfllaa  der  Baafabbait,  aad 

ria  aa  baltaa,  aa4  aiaraa  Sab  falbft  aalar  m  wia  Wai^a  daa«  aalalat  fb  baiiliab  v*aU 

aiMadcr  mki  da«  Prmdlaal  dasfalbaa  als  gebraabl. 

mit  dem  grceften  Loh.    Aber  eben  wegen  Dennoch  ift  felbft  safer  dem  Ilaiiigftaa 

ibrer  fubjectiren  Abbingigkeit  wird  Nie-  nichts  das  heiliger  wa!re  al.s  die  Gefcbicbta» 

mand  der  Sinn  bat  die  Darftelluugen  der  diefer  große  Spiegel  des  Weltgeiftes,  die» 

beiden    angeführten   Gefchichtrcbreiber    in  40  t't*  ewige  Gedicht  des  göttlichen  Verftaa- 

den  c-rftcn  Banp;  der  Uiftorie  fetzon.  Bei  des;  nichts  das  weniger  die  Bcrührang  Ha- 
deu  Deutfcheu  bat  es  nun  überdicb    mit       reiner  Ulnde  ertrüge. 
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Der  {ptigaatirehe  Zweck  der  Mckiflhte  fleick  IM  fcj«  ML  »ifa  ift  ■«H 

fchliefit  ron  felbfl  die  Unirerfalitapt  ans.  als   in   der  ■«■!!    mcterlieli.  wdck  Ja 

und  fodcrt  nothwcndig  auch  einen  bcfchrink-  Wirkliebe   g»n*    befteben   läfit,  wie  fr 

teu  Gegenftand.   Di-r  Zweck  der  Belehrung  Bühne  reale  Begebenheiten  oder  Gefckitklft 

▼crianpt    eine  richti(;e    und    empirifch   be-  B  aber  in  einer  V^tllcndunfj  und  Eiakeit -^i! 

gründete    Verknü|ifun(j   der  Bc|;ebenheiten,  ftellt  wodurch  fie  Ausdruck  der  katUla 

durch  welche  der  Verftand  swar  aufgeklart  Ideen  werden.    Die  Kufl  alfa  ift  es, 

wM,      Vdnwifl  ftbw        «aJaM  S«tk«t  4mA  «M«  BlllMf«.  Maai  18a  Wtmm 

MkflfrlodJgt  Ucibt.  A«eh  Saab  Pkn  «tear  4m  WiridkbMi  ab  MAm 

OaieUdkle  ta  wdtbtrgetlieke»  9in  baab-  «•  ito  «MMb«  iaf        hakm*  GdM 

fichligC  aiM  U«ta  V«fflhHidleic«relni«Mr  Mmla«  ailMbaa  «vM,  auf  «aWI» 

Mt  Im  GMuaa  iatMaa,       mt  Mar,  Maft  llektt        te  4»itle  «ad  tW* 

ntemilicb  ia  der  allgemeinen  Nothweadighcit  Standpunct  der  Hiftorie  M  itWttA  k 

der  Natur,  gefucht  wird,  durch  welche  au  der  hiftorifchen  Huafl. 

dem  Krieg  der  Friede,  xuletxt  fogar  der  18      Wir  haben  das  Tcrhültnif*  daffdka" 

ewige,   und  ans  vielen  andern  Verirrtingen  den  Torher  angegebene»  tu  leicea. 

endlich  die  echte  Rechtsrerfaßuni;  entflehen  Es  verfleht  fich,  daß  der  Uiftorilsfr  n«^ 

fall.  Allein  diefcr  Plan  der  Natur  ift  felbft  einer  vermeinten  Hunft  7u  lieh  dM  ^ 

aar  der  empirifcbe  Wiederfehein  der  wahrea  der  Gefckichic  veriadera  kaaa,  J««"** 

Hatitwcadiffkeit.      wie  dl«  AMieM  daar  M  Hat  GafM«  WaKdMt  feja  ML  Ebafc* 

daraaali  gaaiMaa  GaMUefcte  aiaM  CmU  alf  iHum  die  Maiaaaff  Ibya  daft  tft 

«laa  waUbAffariiah«  ala  alaa  MrgaiMa  IMIdla^  diaa  wiahUakca  lalaaatriat 

Wilaa  «Site,  daa  Fartgaaf  anariiali  4ar  dar  BcgabaaMlaa  yaaaaeMUip'  «  ^ 

Maafekkcit  saai  rablg ea  yerkelir  Oawafffce  viataMlw  Uai^  gaas  dieCelbe  Bewiatfb 

and  Handelsbetrieb  unter  fleh ,  und  diefes  ftt  wie  aalt  .dar  Bagriadaag  der  B»»i^ 

faaaeh  überhaupt  aU  die  hcechften  Früchte  i«  Drama,  wo  twar  die  eiaxelac 

des  Menrc-henleben»  «ad  fei  aar  Aaflre«gaa>  Torhergehenden  und   zuletzt  all««  ^ 

gen  dartufteileu.  erften  Synth«Ti!i   mit  Xolbweudis'.l-fi*  •* 

Es  ift  klar,  daß,  da  die  bloße  Verknüpfung  tprlnf^tn  muß,  die  Aufrinandcrfoljf 

der  Begebenheiten  nach  empirifchcr  Noth-  so  aber  nickt  empirifch ,  fondrrn  ourlM^ 

waadigkailiainicraurpragmatirch  fejn  kaaa,  bcehern  Ordnung  der  Diugc  LegrcülACy 

dia  Ulfawie  abaria  ibrar  baabftea  Ida«  taa  amS.  Brfl  daaa  arbAlt  dia  OMUi^*^ 


■Uar  fah|a«ll?aa  Besiabaag  aaabblagig  aad      VaUeadaag  flr  dia  VaiMall,  * 
bafrajl  faya  «aS,  aaeb  ibarbaapt  dar  tim-       eiapMfabaa  IMbabaa,  iada*  fia 
firlfabaMaadpaaet  alabt  dar  biaabfte  ibrar  m  Aaad  bafHadigaa,  ab  Waibüy  ^ 
Darflelluagea  feya  bdaaa.  '  Hillel*  dar   Brfebaiaaaf  ciaer 

Aach  die  wahre  Hiftorie  beruht  auf  ei.       Ifotbweadigkeit  gebraaebt  werdm  ^'^ 


Synthefis    d«-<i  Gegebenen  und  Wirk.  eher  Darftellnng  kann  die  Gefebic^t'  *>' 

Ilaben  mit  dem  Idealen,  aber  nicht  durch  Wirkung  des  grceften  und  erfl«»»<*^ 

miofophie,    da    dicfe    die    IVirklicbkeit  «o  dipa.  n    Drama    nicht   verfehlea.  J««  ^ 

vielmehr  anfliebt  und  (;auz  ideal  ift,    Hi-  in  einem  unendlicbea  Getftc  gedichtet 

florie    aber  ganz   in  jener  und  doch   an-  kann. 
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Wir  kb«a  die  BiMt  tni  dl«  glcieh«  ta^Jorffn  rwMt  Uimu,       wm  IIb  4m 

mtmt9  mit  ier           c«Mst.  Aber  wm  MmlcadllM  mmA  iaIcrdbBleflea  hilC,  m4 

atafe  dwlldlt  ift  iamr  eise  UmNitet  der  ree  iiefe«  «w  UMe  ud  erwdterofick  äu 

Bfetkwradlffceil  und  Freybeit,   und  diere  Gene  Mcb  alle«  RiebImgeB. 

Erfchrinuiig,  vornehmlich  in  der  Tragcedie,    ^  Mao  meide  die  fogenannten  UaireHWlbl- 

ift  der  eigentliche  Gegenftand  nnferer  Be-  ftorien,  die  nichU  lehren:  andere  giebt  e» 

iwunderang.    Diefc  Mhe  Ificnlila^t  alicr  ift  noch  nicht.  Die  >vahre  Unirerralgerchicbte 

mvgieich  der  Slandpunct   tl«T    Ptiiloropbie  müßte  im  rpirchon  Htyl,  alfo  in  dem  Geifte 

und  felhft  der  Rpli|^ioii  Tür  die  Gefchicbte,  verraßt  feyn,  dcOTcii  Anlage  im  llerodotus 

da  diefe  in  der  Vorfehung  nichts  anders  10  ift.  Was  man  jetst  fo  nennt  find  Compen. 

ab  die  Weisheit  erbeeet,  wsicbe  ia  deas  dlea,  dariaa  alles  Befoadere  and  Bedcntcade 

Maae  der  Weh  die  VtreybciC  der  MeaMea  rerwirebt  Ht  A«cb  derjeuige  aber,  der 

Bit  der  allfeaielaea  Netbwcndigbdt  «iid  BUIeiie  alebt  n  tOmtm  beTaadera  Vacb 

«ifebebvt  diefe  alt  jeaer  rerdaigt.  Baa  wiblt,  fdke  Ib  riel  aioi^ieb  aa  dea  Qael> 

M  aber  die  Billeele  wabrbafi  weder  aaf  i«  lea  aad  dea  PMicaiai|efeblebtea,  die  Iba 

4eai  fbllefefbifebea  aecb  aaf  deai  rdigIcB-  bei  weiteai  aiebr  aatetrieblea.  Br  letae 

fea  Btaadpnnel  flehen.    Sie  wird  demnach  für  die  nenere  Gefchicbte  die  naive  EialUt 

Mab  jeae  Identitct  der  Freybeit  nnd  Noth-  der  Chronilicn  liebgewinnen,  die  beiae  pna* 

-vrrndiprkeit  in  di*m  Sinne  darrtellen  mößrn,  tenfionTolienCharacterfcbilderaageamAea« 

•%yie  He  vom  Gcficlitspunct  der  Wirklich-  90  oder  pfychologifch  motivieren, 

kt-it  nu«  erfcheint,  den  Tie  aof  keine  Weife  Wer  fleh  xum  biflorifcbcn  Künftler  bil- 

Tcrlaßen  foll.    Von  diefen  aus  ift  Tie  aber  den  will  halte  fich  einzig  an  die  großen 

aar  äli  aabegrUfeae  aad  gaaa  ebjeellre  Mtafter  der  Allen ,  welche  nach  dem  Zerfall 

Ideatitiit  eibeaabar,  alt  SeUebfeL   Bie  dae  aUgcaMiaea  aad  Mintliebea  Lebeae  ai« 

Meiawig  III  alebt  da*  der  OeTeUdktfebre^  ii  wieder  errelcbt  wette  haaatea.  Weaa 

bcr  dae  Seblebfel  lai  Baade  fibre,  feadem  wfe  rea  Oibbea  abfebea,  deBea  WeA  die 

dai  ee  dareb  die  ÖljeetivIlMt  feiaer  Baifid-  aidbfeade  Caaeeptlaa  aad  die  gaase  Maebt 

laag  rea  felbft  aad  dkae  fein  Znlhaa  «r*  des  großen  Wcadepaaetee  der  aeaerea  Beil 

fcheine.    Darch   die  Gefchichtbücher   des  fftr  fleh  hat,  obgleich  er  nur  Redner,  nicht 

Berodotus  gehen  Verbangnif$  und  Vergellang  80  Gefcbichtfcbrrihrr  ift,  exifliercn  bloß  wahr- 

als  nnriohthare  überall  «-vnltfnde  Gottheiten ;  haft  nalionelle  Uiftoriker,  unter  denen  die 

in  dem  hcebercn  und  völlig  unahhfiiigigen  Styl  fpaetere  Zeit  nur  Maccbiavclli  aad  debaaaea 

des  Thurydides,  der  Ticb  fchuii  durch  die  Mülirr  nennen  wird. 

Einführung  der  Ucdeu  dramatifch  seigt,  ift  Welche  Stufen  derjenige  an  erklimmen 

j«ae  bcsbere  Biabelt  la  der  Farai  aasge-  Sg  bat,  der  wtrdiger  Weife  die  Gefchicbte 

Jrtebt  aad  gaas  bie  aar  lalcra  Bvfebeiaaag  reeaelebaea  will»  biaatea  die,  fedlefeai  Beraf 

g^raebt.  lieb  weibea,  raverll  aar  aat  dea  Brielba  wel* 

Über  die  Art  wie  Billerle  fladiert  wer-  ebedieferabdiagliaggflfebriebeaebagefftbr 

dea  foll  aioige  Pelgeadee  blavelebea.  Sie  enaefea.  Aber  bbetbaapt  alica  jaraa  Wllea. 

■al  ba  Oaaaea  aaeb  Art  des  Epes  belraeb»  49  lUbafI  aad  KaafI,  was  ela  «rfabiaagarelebea 

tel  werden,  das  keinen  beftimaitea  Aafoag  aad  •Beatilches  Leben  vermccgen ,  matdaaa 

aad  bcia  betUaiailes  Eade  batt  aaai  aebaie  beitragea   dea  Biftoriker  sa  bildea. 

M.  IV.  Fran  mU  ir4e.  5^ 
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nie  «Vilm  UrMdtv      yOMlfte  Styb  wmä  Mk  Jfa  VUMipftte 

IM       Cf  M  im  fSeiaer  iirfptta|^kai  O«-  Imium  md  fle  ia  Diage  «■■iCekt  wtidt 

Halt  und  die  TragoBdie:  denn  vrean  4ie  an  ihr  keiaea  Theil  kaben.  Die  wUtiftkl 

aairerfelle  Gefchiclite ,  deren  Aaftage  wie  liebe  Coaflractioa  de«  Staats  wirJc,  «« 

die  Qaellcn  des  'StU  nnerkennbar ,  die  epi-  H  das  innere  Leben  desfelkea  betrifft,  ktnat 

fehe  Form  and  Fülle  liebt,  vrill  die  befon*  fprechendes    hiflorirckes    Elencst  ii 

dere  daf^egen  mehr  concentrirch  um  einen  fpaetercn    Zeiten    finden  ,   außer  iawidm 

gemeiofchaftliebea Bf ittelponct  gebildet  fejn;  felbft   das    EDtgr^eiigefctstc   wieder  ai 

davoa  sa  Cekweigea,  daft  Ar  des  BiftorilMr  Bdez  desjenigen  dient,        «Im  «M 

ikTkafMA« dl«  wdkt«  QmU«  gratarMcMi  M  III.  Das  MfatMaa  mmi.  «it  fkm  mAk 

Ml  te«rhab«MillMilraagMft  III.  M  wal-  FrivalMcU  kat  Seh  m 

flfctr  «r  giUMcl  feya  ml.  falranti  jtMt  hat  «bar. 

Ab  Um  OagMiftaiid  dm  HUtotl«  iai  dktnm,  fa  mif  AMMt,  thmkk 

gara  Biam  beflianatea  wir  die  Bildung  ei-  II atar  da»  Stya  dar  ciaailata  Ikfo  vi 

nes  objectiren  Organifians  der  Frcjheit  oder  !•  ibr  befonderef  VerkUtaifs  unter  cisiaiff 

dea  Staats.  Es  giebt  eine  Wißeurchart  des-  kat.    Da  ia  der  gfinslicben  Znrückzickai 

felbeo,  To  notbwendig  es  eine  Wißenfchaft  des  allgemeinen  nnd  öffeatlichen  Gti^ti^ 

der  Natur  giebt.    Seine  Idee  kann  um  fo  dem  einzelnen  Leben  diefes  alt  die  rtu<M 

weniger  aus  der  Erfahruni;  genommen  feya,  liebe  Seite  des  Staats  nad  rillif  tsA  a- 

da  diefe  hier  Tielmekr  felbft  erft  nack  Ideea  M  räckgeblieben  ift ,  fo  ift  aaf  die  GcCdfl» 

fafleliaffea,  aad  dar  gtaal  ah  KaaUhMtii  iigkeit  die  ia  ikai  kerfckt  dankniMr 
falt  . 


kt      dla  anpMMbea  Giiada 
pyiaTapUa  faSsUadm  flad.  1»  wM  da«,  tt  m  FHIm  datsaihm  mdm  Onll^'* 
fiillia  aaak  Ton  der  Recktswißenrcbaft  gel-      MMh  |eaea  sa  eallbkeidea- 
ten:  aber  nur  fo  riel  von  dem  Hiftortfekaa  Was  allein  ron  diefer  WißesfcWI  «* 

derfelben  kann  der  Wißenfcbaft  angebceren,  anirerfell-birtorifcben  Annckt  ^ 
als  Ausdruck  von  Ideen  ift;  nicbt  alfo  was  möchte  ift  die  Form  des  öffcatlickra  tcW 
feiner  Natur  nach  bloß  endlich  ift,  wie  alle  50  inwierern  diefe  auck  ihren  befss^''*'^ 
Formen  der  Gefetse,  die  Heb  allein  auf  den  ftimmungen  nach  aus  dem  GtftMi  ff 
äußeren  Meckanifma*  des  Staate  besieken;  aeueu  mit  der  alten  Welt  begriflcaa''' 
waUa  fidl  dar  faaae  labegriff  derjenigea  Inon,  aad  daa  allgaielaa  IM^**^ 
fekoft,  wdake  ia  der  gegeawtitif aa  Kaalila-      kalt  kat. 

wiBaaCBkafl  falabit  «vcrdaa.-  «ad  ia  deaaa  n  Dia  BaraMaia  dar  ff«lk«Ma«fU*  ^ 
■aa  daa  Qalll  alaaa  lAatttaMa  Callaadaa  Frayhai«.  die  M  aalfcwaadigiili^<^"' 
Bk  wia  ia  TrlnaFa  wakaea  fleht.       Ia  alacr  akjaeliTaa  Blakalt  aasdröekt 


Im  Anfeknng  derfelbea  giebt  es  keiae  aa-      raaliiarl  fiek  ia  dlai»  BtMeiauag 
dere  Yorfchrift  als  fie  eaipirifch,  wia  es  aa       wieder  nach  zwey  Seite«,  vnd  btt 
dcas  Gebrauch  in  einzelnen  Fällen  ror  Ge-  fO  Terfebiedeue  Geftalt  je  utchitm  dti»^* 
ricbtshoefen  oder  in  öffentlichen  Verhiltnif-       len   oder  Idealen   ausgedrüclit  wif^-  ^ 
fea  acitbig  ift,  au  erleraea  and  sa  lekrea,       raUluuBBMae  Erfebeiaaaf  derMb*''^ 
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Bichl  Ul.  fobald  «Um  BefMdm       4m      Wdt  (in  MMr««ftMd)  MgsiificffI  wm,  im- 


JLllgtmtint  abfolnl  Eint,  allrs  ^vas  noth-  nerhalb  derfclhm  abfolat,  die  gefonderte, 

wendig  sngleich  frey,  and  alles  Frey  gefche-  aber  eben  deMwegtu  in  flcb  beflebende,  reale 

bencte  zugleich  nothwendig  ift.  Indem  das  B  Seite  des  Staats «  während  aus  dem  glei- 

iaßere  und  öfTentlicbe  Leben  in  einer  objec-  eben   Grunde    die   Frejen   in  dem  reinen 

tiren  Harmonie  jener  beiden  verfchwand,  i£ther  eines  idealeu  und  dem  der  Ideen  glei- 

aufite  es  durch  das  fubjcctive  in  einer  iden*  eben  Lebens  Ticb  be%vegten.  Die  neue  Welt 

len  Einheit  arfatst  werden;  welche  die  Kir-  ift  in  aUen  Besiebnngen  die  Welt  der  Mfc- 

okeift.  ÜwtlMtlalblKwEatgegenfetaiwff  10  CehMff,  wie  ia»  «He^ait  4et  f«iMK  «Mdto- 

gegea  4ie  fUwba  ift  fdMI  wieder  dit  Ha-  nag  mmA  Mebitolnuig.  HU  U§tmmU 

tarfcit«  im  Ghmm,  wmbm  IMe  BIm  bifgolicbe  Fnyiieil  brt  mw  die  tottll» 

liad.  la  lidaav  Abfaiatheit  mUU  m  das  Temeagaaf  der  Sdararej  alt  dar  iy«f- 

Emtgtigm^^dflktU  Ür  die  Erfefcciaeng  Ter-  beil,  aber  iKin  abrolatei  aad  ebea  dadwek 

drangen ,  eben  deswegen  weil  er  es  begriff}  Ii  wieder  freyes  Befteben  der  einen  oder  na- 

wie  der   gricebifche  Staat  keine  Kirebe  dern  hervorgebracht.    Die  Entgegenfetsaag 

haantr,  wenn  man  nicht  die  Myricrien  da-  der  Einheit  und  der  Vielheit  machte  in  dem 

für  rechnen  will,   die   aber  fclbft  nur  ein  Staat  die  Mittler  notbwendig,   die  aber  in 

Zweig  des  ön'eutlieben  Lebens  waren:  feit  diefer  Mitte  vun  llerfcben  und  Bebcrfcht- 

die  Myfterien  exoterifch  find,  ift  der  Staat  tO  feyn  zu  Kciuer  abfolntca  Welt  fleh  ausbil- 

dngegen  efoterifcb,  da  in  ihm  nnr  deeEia*  delen,    and   nur  in  der  Entgegenretzung 

aeiae  iai  Geaiea«  aa  wdekeai  ee  Im  ¥ea-  werea,  ^eaab  aber  eiae  aaebbangige,  ib- 

Mtailh  dar  Diftreaa  ift,  alebt  eber  des  aea  dgeatbiailieb  iawabaeade'  aad  wefaat. 

Gaaae  aaob  im  Eiaaeiaea  lebt.  la  der  rea-  Uebe  meattt«!  eiiaagtea. 

lea  Etfebeiaij  dee  fttael»  eriftierle  die  M    Hat  eiila  Slrebea  eiaee  jedea  der  die 

■iabett  la  im  Vielbeit,  Ib  dei  fie  vliUf  pefitfre  Wüeafebaft  dee  Eecbto  nnd  dee 

mit  ibr  eias  war:  ait  der  Entgegenfetzung  Staats  fclbft  als  ein  Freyer  begreifen  will, 

beider  find  nach  alle  andere  in  dicfer  be>  aüfite  diefes  feyn ,  fich  durch  Philofophie 

griffnen  Gegenfitze  im  Stant  hervorgetreten.  und  Grrcbichtc  die  lebendige  Anfchauung 

Die  Einheit  maßte  das  llerfchende  werden,  SO  der  fpaitercn  Welt  nnd  der  in  ihr  uothwen- 

aber  nicht  in  der  abfolnteu,  fondern  abs-  digen  Formen  des  öffentlichen  Lebens  zu 

tracten  Geftalt,  in  der  Monarchie,  deren  verfchaffen:  es  ift  nicht  zu  berechnen,  w«|. 

Begriff  att  dea  der  Kirebe  wefeatlieb  reiw  «be  QneUe  der  Bildung  in  diefer  Wißen- 

laeMea  ift.  la  GegralbeU  auMa  die  Viel-  febeft' eiitbel  werde»  bfaate,  «veaa  He  ait 

MtaderHeafedaieb  ibreBatgegeafirteaag  ig  aaebbli^igea  Geille  h«y  rea  der  Beeie- 

arft  der  Biabeit  ielbft  geaa  ia  BieeelAeH  baag  eaf  dea  Qebvaaeb  aad  ea  Heb  bebaa. 

•erAdlea,  aad  borte  eaf  Werineag  dee  All-  ddt  wftfde. 

geaeiaea  su  feyn.    Wie  die  Vielheil  ia  Die  wefeatttebeTereesTetsung  biesu  ift  die 

der  Natur  als  Einbildung  der  Unendlichkeit  echte  nnd  aoi  Ideen  gefftlwte  Coaftroctioa 

in  die  Endlichkeit  wieder  abfolut,  in  fich  40  des  Staats,  eine  Aufgabe  TOn  welcher  bis 

Einheit  und  Vielheit  ift:   fo   war  in   dem  jetzt  die   Republil;   des  Plato  die  einsige 

▼aUboaauwn  Staat  die  Vielbcit  eben  da-  Aaflofaag  ift.    Obgleicb  wir  eaeb  lüeriea 
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am  Oagwllili       MMkffM  wU  AalMm  WUkMm  RMmMbt.   W«u  «« 

MMkeMCB             wM  aicfw  fftllikk«  tire Odl« der ir«rfii>MiV«  dien 

Werk  doch  immrr  das  Urbild  und  Mufter  flennag  der  Becbte  gellt,  ifoliert.  «adwoi 

bleiben.   Was  (Ich  über  4ifl  wahre  Syatbe-  Ton  aller  pofiliTen  Yeranftaltnng  Tär  üt 

Tis  des  Staats  ia  dem  gegenwärtigen  Zn-  >  Energie,  die   rhytbmifcbe  Bewegaag 

fammenhang  ansfprecheo  lirß,   ifl  im  Vor-  die  Seboenheit  de«  ö9entlich«n  Leben« 

hergehenden  weuij^rtens  angedeutet  und  kann  trahiert    werden    könnte:    fo   wärde  ftci 

ohne  die  Ausführung  oder  die  Hinweifung  fchwerlich  überhaupt   ein  änderet  fiefciW 


aaf  ein  rorbandenet  Docnmeat  aiebt  weiter       odier  eine  aadere  Form  des  Steati 
«rUwrt  w«Mleik  leb  iMfelfteke  wMk  daUr  M  awebea  Mm.  ab  ia  ^mmm  ^tgfdkMWL 


Mf  die  Aueige  deajeaifea»  w«  !■  der  bie- 
heiffea  Behaadloaf  des  IbgcMBalm  llrtu>>      Seile  Mal  de«  OvfMrffiMa  dar 


reehls  aUela  beabOebtigl  wd  geleMlet wevieik      im  etaea  eadfefim  Meefcaalf— e  tM,  h  tm 

Faft  a«   bartniebigflea  bat  Ia  diele»      aicbU  Uabediagfe«  aagctroffea  wird.  CWr 

Tbell  der  Pbilofopbie  f!cb  das  analjtifcbe  banpt  aber  bann  allen  bisberigea  Verftcfai 

Wefen  and  der  Forwalifaias  erbalUa.   Die  die  Abbtagigkeit  ibres  Bcflreben«  «orr 

erfkcn  Begriffe  wurden   entweder  nun  dem  warfen  werden,  nffmiieb  eine  Einrirlitisf 

rcemirchen   Recht   oder   von    irgend    einer  deü  Staats  in  crfinnen,   damit  jcnn  »itt 

gangbaren  Form  hergenommen,  fo  daß  das  diefes  erreicht  werde.  Ob  man  diefca  Zw«k 

Natarrecht  nicht  uur  alle  mcKglichen  Triebe  ^  in  die  allgcneine  Glackfeligkeit,  ia  ücl^ 

der  Bieafcblicbea  Natnr,  die  gaase  Pfyeba»  Aiedigaag  der  feelalea  Triebe  der; 

legie«  foadera  aaeb  alle  eitdeabHcbe  FarsMla  liebes  Bfalar,  ader  ia  cCavas 

aaebaadaaebdarcbgewaadeftlflLDafebAaa^  wie  ^as  SaAuamidebeB  freyer  Wcfts  ■» 

IjfedefffelbeawardeeiaeBelbefaraialerOitae  ter  dea  Bediagaagea  der  ae^^iebAcahif 

fehadea,  alt  derea  Hälfe  awaaacbberbi  der  M  beU,  feist.  Ul  ia  jeacr  Bcalebaag  rtlfif 

pofitiven  Jurtsprudens  aafxurinmen  bofle.  gleicbgilligt  deaa  ia  jedem  FaU  wirJ 

Befoaders  haben  Kantifche  Jariftea  diefSs  Staat  nur  als  Mitti  l,  als  bedingt  nad  a^^*^ 

Pbilorophie  ali  Magd  ihrer  Sciena  an  braa«  gig  begriflen.    Alle  wahre  Conftraclioi 

chen  fleißig  angefangen,    nnd    au   diefem  ihrer  Natur  nnrh  abfolut  und  immer  narii' 

Behuf  auch  richtig  immer  das  Tatunrecht  SO  Kiues,  auch  in  der  befondern  Form.  gen<^ 

reformiert.    Diefe  Art   des  Philofophierens  tet    Sie  ift  z.  B.  nicht  Conftracti««  ^ 

•aftert  fieb  als  eia  Schnappea  nach  Begrtf-  Staats  als  folcbea,  foadera  des 

fem  •  ffldeb  viel  wcicber  Art  Ha  flad.  aar  Offfaaifimn  ia  der  PetB  des 

dai  ne  elae  Baaeibeit  feyea,  daaiit  der,  fea  eeafliaiena  beltt  aUs  aieblibatblf 

weicber  lie  aaliialbacea.  dareb  die  Mibe  ■«  diagaag  der  Hiiiliebhett  vaa  iffsal  ^ 

die  er  fieb  giebt  die  ibriga  ■ate  aaeb  ibr  Adler—  hMm^  aad  ibeigeas.  «rcaa «•* 

aa  reralebea,  fieb  das  Aafebea  eiaes  algw  Tareift  ab  das  aaarfitelbam  aad  ß^^t^ 

aea  Syfleais  geben  kSane;  das  aber  daaa  MId  dee  aMblalea  Lebeas  dargeftcllt  iH- 

ia  baner  Zeit  wieder  durcb  eia  aaderes  wird  er  aaeb  roa  fdbft  alle  Z««ccke  tM 

dgenes  Terdrfingt  wird  n.  f.  w.  40  Jen;  wie  die  IVatar  nicht  \(t.  (iamil  t* 

Das  erfle  Unternebnen  den  Staat  wieder  Gleichgewicht  der  Materie  fey,  fumKni  J"* 

als  reale  OigaaifatieB  au  coaftraierea  war  fes  Gleiebge wicht  ift,  weil  die  Natar  lO* 
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AUS  DEM  ATHEJH^UfiL 


UTTEKA BISCHER  RBICB8- 
ANZEICER. 

rans-AinroABKN. 


Dar  B«ekliiii41cv  1ffiGOL4i  icr  lllcM  llftt 
MraHeh  im  «iiMa  knaUaflM  ZidMe  «I- 
]«fflej  tnmU  Ociflw  gcfeha,  ««4  wlafcM 
Ciialieh  am  Meh  im  Malg m  m  crUtelitft. 

Wttcl  «agdb«»  kna  4t«fes  fehwierige  Ua- 
terneliaien  aasiaf&kffca«  ytird  eioe  TCfklH- 
aiÜMMiBif«  Bclalnraaf  VCffpro«kca. 


Derjeni{;e,  weicher  beweifen  kann  dafi 
er  okac  irf  ea^  eine  NebeaaMieht,  bUA  aia 
«MVartiMMMa  4ct  MMk  sa  Wfftr4cnu 
^  Uttata  ^  Hma  vaa  S*aaaaa  aa  Ea4a 
fdtfca  Mke,  faU  aar  FiMaia  «Ii«  MUktO- 
ttkem  Verfaclia  in  ■am  vaa  HoaMMiav 
crhaHea.  Wer  die  Lectöre  nicht  ToIlcadeC» 
aber  iotk  hh  ibcr  4ie  Hllfte  gekommen 
ift,  erhilt  sivantig  aacb  aagedrackt«  Ge- 
richte vaa  MattbilTaa. 


■BDKaiaSCBK  AlfmOB 


1Kb  FbUefapUaiaa  ift  eiae  MMmllicb 
awar  aar  felleaev  aber  ia  aUca  OeftaiCea 
wdebi  fla  aaalMMf  bcHbft  bt^eaUidba  aad 
gafMeb*  Kiaabbelt  haAnaftroller  Jftag- 
llage.  Bia  waniarbarat,  aaaatarbracbca 


heftige«  Deliriam,  eise  aasiehrrode  und 
befonders  die  Sprachwerksenge  Tollig  au«- 
trocknende  Waßerfchco,  iiinl  eine  gewöhn- 
lich unheilbare  Unfaebigkcit  verflnndliche 
V  HVerke  und  midUges  Ratfonoement  hertor- 
aabrlngen,  oder  aadi  aar  arft  AallaaA  aa4 
GafebaMak  %u  gcnieiaBt  4aa  flad  dia  ga- 
wdkaUckftaa  fibd  dia  aaa  diefcr  Qaella 
eatfpriafaa«  aad  dia  jeder  Terftiadifa  llaam 

10  dar  daa  GlAek  der  Gelkadball  aa  fckilaaa 
weif,  aiebl  ohne  das  innigfte  Mitteid  aa* 
fehen  kann.  Leider  ift  es  beiHHiat  genng, 
daß  überdieß  viele  gans  gefande  jaagc  Leute 
fich  einbilden  an  dicfer  Krankheit  darnie- 

IB  dcrzulir^rcn ,  und  daß  dicfc  fonderbare  Art 
▼on  Ilypucbondrie,  deren  Urfacbc  mit  Recht 
in  der  auficrordentlichen  Witternng  uafcrs 
•  Jakraebaada  feArabt  wardea  ift»  daai  iilla- 
varifebea  Oeaiaiawafca  akea  fa  viel  gata 

M  Eftpfe  aataickt  ale  dia  Kraakbalt  falbft. 
Maa  giaabt  dakar  ailaa»  daaea  das  Bcfta 
dar  deatfakaa  Litlevalar  aafHcktig  aa  Her> 
zen  liegt,  wie  auch  nliea  «vakrea  Freandea 
der  Jugead  eiaea  aicht  geringea  DIenft  su 

ta  leiflen,  wenn  man  fle  auf  ein  gegen  beide 
rbrl,  die  leider  oft  gant  faifch  behandelt 
iverden,  bewihrte«  Mittel  anfü  neac  auf- 
mcrkfam  macht.  Es  ift  diefes  die  bereits 
rühmlich  bekannte  AnTirniLosoraiscuB  L*t- 

M  WMtaat  vaa  derca  gvaftaai  Nataea  ia  daa 
▼arwickahfteaFilleadiaglaakkaftaftaaSaag. 
aiffa  keigekraekt  werdea  kSaaea.  Naak  ift 
ca  kaiaea  ClMalker  gelaagea«  die  wakraa 
BaftaadtkaOe  diafee  iai  Oraade  fekr  aia- 

W  Ikekaa  Millalt  aa  caldaakaa,  lade«  fiak 
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alle  d«Mh  eiMB  Gefchmacli  nacli  gefaBdem 
Verfimd  mmi  vcifnr  BvMirang,  der  MtSem 
MeaiMMBt  HAr  kUtOiA  bdgmiirckt  III, 
kmhem  Ualcrfchoi  laBea,  mmA  4a»  PakUeui 

tel  w*nieB  ifl  naeUrieWcUI  f  cwant.  Efai 

Thcil  desfelben  bat  fich  Bwar  übrr  die  wi* 
drige  Zaehigheit  uad  da*  große  YbImmb 
diefcr  trefnichen  Arseney  befch^vertt  bibb 
kann  ober  aaf  Glauben  rrrficbfi-a  daß  vre-  10 
gen  di*$  Aurhraurens,  wclcbes  bei  der  Com- 
pofitioa  nicht  xu  Termeiden  ift,  eine  andere 
Form  aieht  aufgemittelt  werdea  kasa,  nad 


weaa  fie  fick  kcnatai 


dar  k«MMIai  Gfite  md  VortodRicUcll  find  i  1* 
daker  aack  dar  Elf ader  at  iaiMr  wtfliv 
darf«  aa  kiiagaa  fkakt  Dia  I«alw«fe  wM 
aiaaig  «ad  allaia  in  Fa.  Ifioaa*ia  Lakatato- 

rien  so  Barlin  und  ScbnnpichR  aofricbtig 
filbricrert,  and  ift  in  allrn  Bochbandlnngaa  M 
and  Troedelbaden  in  Comminion  zu  habeai 
die  ganze  Portion  in  17  Bänden  koftrt  nVi 
Atbl.;  balbe  Portionen  ohne  die  Reifebe- 
febreibung      '3  Rthl.  Rcronderc  Gebraacbs- 


IM 

t  Iber  fii 
PkilafapUe  sa  fjpattea» 
dat  ia  aiacB  SvRaiida  geiviirl» 
IlaOaacea  ix  gawardta ,  1.  B.  aai 
jaaaad  m»A  des  Pagataakdlw  h 
jalalgea  liraaaarfifcka«  ftri^w  iaav 
nocb  nickt  raa  der  9eblacbt  bei 
kack  anfkoeren  ^kaaa,  keiae  wak^ 
neuen  Einfalle  mebr  sa  boffra  (iti; 
daß  man  von  den  Satiriker  ond  Ef^ 
grammatiften  billig  erwartet,  lir  nn 
den  die  Schirfe  ibrer  Cenfur  gtga  du 
felbrt  riektea,  aad  ikre  uBaitaafr 
pktlkkailsala  llatt  fia  ia  Mh» 
kiflker  «ad  kb  im  im 


aadera  Ort  kcArderat 
daft  ciidliek  aiekli  taavlier  aa  Ua 

der  aieafcklicbeB  Diage  eriaaert,  A 
wenn  ein  balbwitsiger  Eiafall  ^tf* 
Alipsng  der  zum  Verfificirrfn  astkipi 
Gi-fchmcidiplspit  auf  dem  halbei 
zum  E|Mgrainm  ermattet  lie{je«  UaM^ 
ift  mit  Anerkennung  der  Tidjibrigra  {d^ 


aettel  find  nicht  noethig,  da  man  die  DoOs  M  ftetca  Dieaftc  aad  Beibekaltaag  dtarM 
aiaki  laiekt  aa  Hark  mIhm  kaaa,  a^d  aa      «ad  BeMdaafea  dar  WMa 
ill  iai  Allgaaieiaaa  aa  keaictkaa,  daS  daa      Klaraaai  gaadigfl  fai  aiaea 
aMgera  Dkat  aa  kaUaa  III,  aad  a^a  Hak 
■it  galaai  Ifataca  aakaakal  dar  Mrlflaa 
derHarrea  Sakwak  iwd  Bkatkardah  fekwaift»  W 
traikaadar  Mittel  kedieaea 


BBBICRIGinfe. 


DISNSTBNTLAMONa 


Dnrcb  einen  Dmckfebler  fleht  auf  dealN 
eines  der  ncucftcn  Werke  von  JtASi  P**' 
n  lingCDcfien*.  Ii;»  foU  •PaliUogicB' 


JIBCB  FABRIK. 


IaEr%r«g«Bc 

daS  aieaiaad  flck  aüt  Effalf  Ikar  daa 
Eailaitcr  laHif  aHwkaa  kaaa  ala  war 

aar  dar  H«k«  desfeibea  ftekt;  40  Der  Prediger  Sobibt  aa  Weraeiekti  k*t 

daft  es  der  Matkesatik  aaf  eine  geflbr-  die  Hunfl  erfunden  ans  dea  Faf^nt  *** 
licka  Art  vergaltea  wardca  käaate,      Uadckiaat  OUIeJa  Bialea  Maaeipfe'c 
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not  Aimair  muDDUi  VON  MnMBL. 


4gL  «IMB  ^tm§  «Mte,  UNftMoi      AI»  DBN  VOniBII  1»  mimil 

Katlm  mm  yfciUgw.  IH«  SlcaiH  der 


Blamcn  T«t,  di«  aiebt  aar  nach  der  Zahl  S     Eise  Bemerkang  ül»cr  Matthimom  DictiM 

und  Grcefte  der  Blltter,  foadern  mit  alle»  mmd  bcfouders  feiBen  Gcbraack  des  ReiMCS 

Staubfedcbea  und  Pünctchen  a«f  das  ge-  wird  fich  mit  ilrm  verLindea  laßen ,  vras  na« 

naoefte   abgebildet  find;   tbeils  lindlicbe  der  IHnrenaliniinach  fär  1800  von  Vor*,  der 

Hausgerstbc ,  als  Dutterri&er  Kinderftubl-  letzte,  über  dieren  Punct  bri  Voss  aad  F. 

ckea  Bierkräga.    Auf  einigea  greeAerca  sa  10  YV.  A.  Scaaiar  sa  fagen  reranlaßt. 

BetIvwUaf  oa  kftaastea  Haftem  ll«d  di«  Der  Hemasgebar  bat  iba  aaBer  cia  paar 

wmmnMtAm  Q  t§mim  —i Womanfc«, Dia-  ÜMbtaascea      doa  Altos  alt  «Isva  M- 

tat  Mit  KlrckttirM.  Wad^lMoa,  Boad^  ftf  Liodooa  im  der  fcfcoa  bolnaataa  Wottb 

befV««*£w.a^braebt.  BbJoMkotorUoi  aaogoftottoL  Vaa  oiaer  aoaca  Btilo  total 

gritatfatfaota  gaaadAi  da  ]«o  diofe*  abor  !•  aiaa  iba  okoa  aiobl  kaaaoai  aber  grod«  didl 

rarfeUodaea  folefcrtoa  GofcilfcbafHoa  r«r-  aarerrficbte  Stebenbleibea,  oder  HeraaidfO- 

gelegt  aad  ibre  Billigaag  oribaltca,  fo  ifl  ken  im  Kreife  giebt  eioea  AafTcblaSt  deaa 

er  eiitfcblofiea  die  Sache  naaaiehr  las  Grofto  e*  i^t  ein  Hennxeichea  der  fcbon  in  Verhlr« 

an  treiben,  and  beTonders  Landprcdigert-  tniig  übergegangnen  Manier.    Eini)'«  Stücke 

Töchter  dazu  anzulernen.    Zur  Brlohnnag  iO  ernfteren  Inhalts  naehern  Heb  dem,  was  auf» 

knt  er  fich  aar  ein  Pririlegiam  auf  sehn  geklserte  Kirchenlieder  leifteD  Tollen  (denen 

Jahre  erbetea.    Maa  hofft,   es  könne  ein  es  frejlich  mit  aller  eebtea  HjHik  anch  aa 

Wdeateader  Haadebartikel  für  die  Hark  Bobwaaf  aad  laaigkeit  sa  fehlen  pflegt)» 

ibarg  wetdaa.  dio  Oeiaaaa«  daiia  III  toUiohi  dor  Ga- 


Cir^TJO  KDKTMAS. 


daako  abor  aad  dio  gaaaa  AaOobt  doo  Lo- 
boao  aad  foiaor  TcrblllBiflii  gobt  alobl  flbor 
daa  Hariaaal  doo  goaioiBoa  MoaCeboamlloa- 

des  kiaans.  Andre  fiad  in  einer  fIreMdea 
IHachd  em  über  die  Pocfie  des  Bofrath  and  Potfoa  gedichtet:  irgend  cia  Knabe  odot 
Cnui  Palmthum  Ca-farrut  Wicla^d  in  Wei-  SO  eine  jange  Nzherinn  ersöUea  Schalkheitoa» 
mar  auf  Anruchrn  der  llcrren  Lucian  Fiel-  womit  Tich  eine  nnfchaldige  Liekfcbaft  an* 
ding  8terue  Bajie  Voltaire  Crebillon  Ha-  fpinnt;  ein  Banerburrch  Tagt  einer  waßer- 
arilton  and  vieler  andern  Autoreu  CoMCMr/its  tragenden  Magd  allerley  artiges«  nnd  der- 
CrwWloraw  erifaet,  aacb  ia  der  Mafle  a^b-  glcicbea  mehr.  Das  Lied  ifl  sa  eigentlicher 
raadiobligo  aad  dooi  AaCeboia  aaob  ai'lliaak  aiobt  die  gefebicktefte  Forai  weaig- 
Afialla  Gorvaalca  aad  Bbab-  fteao  aiaS  alodaaa  dor  aaiHoalMlBba  Aaodtaeh 
baoi  fiob  vatfoiba-  doa  Abgaag  aa  dor  UaaiiHdbatboK  doo 
doai  ob  wM  Jodor  der  ibaBobo  AafH^ob«  Hiaiftboa  otTotaoai  aad  dioi  koaa  daiab 
fitufsfe^ifiaiaaa^oa  baaa,  bledareb  Totgo-  iMiaa  Bobaadiaag  «riaagt  wovdoa»  woaa 
laden  ßch  biaaea  Sicbfifcbcr  Frifl  sa  BmI*  40  Heb  der  Stoff  aiebt  daaa  olgaot.  8a  rcr- 
abor  sa  iibwoigos.  diaaOlkb  das  Bfgreifoa  der  gemeinftea  IVa. 

ia  ibvar  goaaca  Bcfcbriaklbeit  hm 
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Kindlcia,  iamarll  mit 
Der  Hartoffrlo  Lbrrfchwaa^ 

Ob  wir  Toll  bis  ohrn  rchtittc» 
Alle  Muldrii  Korb'  uud  Bultra^ 
I^oeb  ifl  immrr  kein  Vrrgaoj;. 

Wo  aaa  aar  dem  BultcB  hehl 
fMtmmi  wie  t«!!  ca  IcM 
O  «e  rchM 


1108  AGUTZEIIinrES  JAflftBinVMRT.  UM 

ZabniBieBhaBge  eiae«  Roaiaat  «Jer  SeluiB- 

fpielt  Teya  kaan,  fo  wenig  tmgt  es  nu'«  za, 
wo  fic  für  ficb  allein  etwas  bedcntrn  rol- 
len ;  in  einem  Ijrifcben  Gedicht  fr%\artf n 
wir  fcboene  oder  wenigftens  anziebeade  * 
ladifidaalttaet.  Allein  wenn  jene«  reckt 
fahngc«  teju  fällte,  fo  Miftte  wmm  aiehC 
t&wM  im  der  KlaffcdC  in  ^a^Muim 
Fetf— CT  ttcr  wmi  ihre  Bapiaduis«« 
mU  im  BifMMtea  icr  8pn«ic  de«  Dieli.  M 
ter  iaaier  fcMwk  hona. 

Die  grcerie  ZakI  der  Uedcr  heMt  ftch 
mmi  PnMilienreri«,  and  wfirde,  arft  tfca  Uc- 
herijgen  derfelben  Art  lafanmencetragen, 
ein  ziemlich  TolinAndi|]f  (economifcb  -  porli-  IV 
fckes,  nicbt  gradt  Noth  -  und  Uüirs-,  aber 
docb  Lart-  und  Arbrits-Bücblein  ausninchrn. 
Zafolge  den  iutroite,  nam  et  hrie  dl  Junt! 
MI  «war  dli«  Paefle  tberail  aad  alfo  aaeb 
ia  «e  Baathdlaag  tiagcfthit  weticat  ikr 
aiiehte  aber  grailc  aaqpehelirt  aar  die  Haas.  • 
halCaaf  ia  die  PaeHe  ciagefibrt  feja.  Ter- 
Mcatlea  aad  Spnebe  «iiea  das  Belle  Ihaa 

aai  das ,  was  bei  einer  gewilba  Gelemcakeit       wird ,  and  man  fiekt  nickt  waa 
aaeli  Zeit  und  Ort  TorkoroBit,  «ad  die  dar»  MI  eia  fo  febwefterlicb  angebotne«  Ar 
Aber  angerirlltcn  netracbtungen  za  einen        pagneuent  einwenden  ließe,  da  fie  folckc 

Gedicht  za  flemprin.  Und  welchrn  Ton  YorrtcIluDgen  ron  Gott,  daß  er  »da  «atea 
gerdliger  Liinigkeit  foll  mnn  fich  denken,  fei»  Weren  treibt',  allcafalU  aack  aack 
wenn  der  Ehemann   ror   einem  Sckmaafe       erfebwingen  nag. 


Rar  ein  KnöUeken  eil 
Und  nit  Erde  zugedeckt! 
Unten  treibt  dann  Gott  fein  Wefe 
Kaum  find  Hände  |fnug  saaa  LcCeb 
Wie  es  uoteo  >iuLlt  und  heckt. 

Was  i(t  nun  für  Sorge  nock? 
&lar  in  irdaen  Napf  nnd  heck, 
Danpll  BirtalTelfehaiaae  Iftr  AUei 


IfiaMBtikrTldl. 
JKeMiiakhak  wM 


foiae  Bitten  vortregt: 

Fraa,  da  bifl  fo  gut! 
Oieb  Mir  aMiaea  Hai, 
Beate  aiir  wvm  Felle  «.  f.  w. 
«der  wcaa  es  ia  der  MeralWjer  keiSli 
Kllafll  aad  leelie  Weia  dea  MUiti 
Ualke  Fraa  reneiht  ja  willigt 
oder  wenn  in  der  Bnntrn  Reihe  die  Btldoag 
der  Männer  durch  den  Uni[;an{r  der  Fraaea 
in  recht  zriehti(;cm  Emft  mit  dem  Lecken 
der  jungen  Bairen  rerglichen  wird?  Der  En- 
tkufiafmus  de.«  Eßcns  bricht  in  dcrKartoOel» 
cradle  in  ganx  eigne  fronme  Ergießungeoeai  t 


Wo  die  Darftellaag  ibrea  Fleiß  nickt  n 
ilVirkückkeitreifekweadet,  foad«a 
Ikk  elaeai  ideaüfokca  Bilde  ankert,  wie  Ii 
deai  Bafeahraaa,  aad  der  Bchlafefiaa,  MB 
dedi  da  jgewillSBe  Btaras, 
n  DafI,  der  alle«  Uekliek 

Jedes  Wert,  jede«  Laut  in  der 
la  etwas  boeherem  and  kedentenderem  nadit 
Die  Arbeit  der  Dand,  wie  leickt  nnd  ßcker 
fie  fey,  ift  immer  noch  zu  fichtba'r.  Gehe 
40  es  anßer  der  Hunft  noch  ein  Handwerk  der 
Pecfie,  fo  würde  Voffens  Liedern  der  trfit 
Baaf  aieht  absaflreiten  feyn.    Bieria  vcr- 
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balteii  Tie  fiek  so  den  ScbmidtfeheM  bei  al- 
ler Ähnlichkeit  der  Gegenflinde  and  ziiai 
Tbeil  auch  der  Sinnesart  wie  echte  En^;- 
lifch«  ManafactoreD  zu  fchlecht  nachgemach- 
ten. Für  jemanden  der  |;enau  in  diere  8tu-  S 
dien  eingeht  kann  Voßens  Behandlung  der 
Sprach«  (acfw  Eigeatlitailicblicit  O«- 
müMt  MM  BnMMmf  «IMflatfiAar  Warttv 

vtecMllbw  nd  gd«MvIJMMMwif  MD  H 
wmi  der  Syllii  ■■■!!«  Unmt  MmUk  faya. 
80  bat  er  im  der  SahfaBferian  die  gleite»> 
den  Reine,  die  äberhanpt  iai  Ilastickatt 
feiten,  nnd  feit  den  iltem  Dicbtera,  s.  B. 
'Weckberlin  n.  a.  febr  aun  der  Acht  gelaßen  IV 
find,  mit  Glück  durchgeführt;  nar  würde 
es  noch  anmutbiger  fejn ,  wenn  fie  mit 
weibliebeBt  aicbt  atit  aiiaalieliea ,  ab  weck- 
Matt.  pi9  vnMtai 
BdaMa  «iC  cbllfiAar 

"lOI 


MI,  tOmtm  mihnrBawAaÜMif  «iaefrlBd> 
IMbe  Mftamf  Ücv  dia  «II  TariNmala, 
gaai  eatgegeagefetsta  Teadena  der  aatümi 
0ylbanMfte  «ad  der  fCMiaiten  Versartca 
iraWM«  wovon  jene  die  genaurfte  Bcflini* 
nang  der  (^aautitset  fodcrn,  diefe  ihreai 
Wefen  nnch  Tie  mehr  fchwebeud  erhalten 
und  den  Accent  nad  die  Sjlbeasabl  ber- 
fcbead  naebea. 

m«  Tcrwaadlfebaft  swiÜBkeB  da«  Teil. 
fibcB  mmä  MuMMn  Idedma  Hl  dm* 
leMblmd  gonf  t  bei  naMbea  gabOTl  Mm 
mtm  feibiet  Obr  rnd  VMbeU  dasai  bei« 
•rftea  Tetlefca  mm  «itfebeidn  v««  «veai  fit 
find,  ttk  glaabe«  et  wferde  Heb  aiemand 
▼erwaadeni,  wenn  maa  nater  deai  Wind- 
nfiller  dea  Namea  Tod  and  unter  der  llpife 
Schmidt  laefe.  Der  Unterfchied  liegt  mehr 
in  Äußerlichkeiten:  fo  wird  z.  D.  bei  den 
Yomrchen  Feften  meiftens  jubiliert  daß  et 
etnas  fo  gatet  aa  efica  and  aa  triabea  g iebl« 


der  FiadifBP  wmm  Weracucben  frent  fieb 
hingegen  daß  er  nichts  beßeres  hatt  ibm 
hat  da«  Scbickfal  ein  uneigennütziges  Wohl- 
f^efnlleii  an  iIit  Amifeligkeit  befchieden. 
Paradoxer  küiinto  es  foheinen,  wenn  Bfat- 
tbiffon  mit  beiden  zufanimengeftellt  wird. 
Vau  Sebaudl  ftcbl  er  dareb  die  GegcafUade 
aai  weHeflaa  ab|  md  dadk  bam  ■ 
raa  fang  aafnreiftn  da§  bei  eiaer 
febaag  dea  gaaaea  Braifee  de 
gea,  weaa  lieb  dbtft  BsperiaMal  aiacbca 
UaSet  aagefkbr  dasfelbe  keransgekoBaiea 
waere.  In  Hattbiffons  Kiaderjabren  (Ge- 
dichte S.  1  s)  nnd  TieleZige  gaaa  na Sebaudt- 
lebea  Gcfebaiaeki 

Dea  Ilaf;,  wo  Nacbbare  Latte 

Zur  Veilchenlcfe  kam; 
Den  Teich,  wo  meine  Flotte 
Von  Tannenborke  fchwamnis 
Die  alten  Eichenftümpfe 
Am  fckilfumraufcbten  Hoor; 
Die  blaae  WaBcrajaipba 
Gewiegt  aai  fcbiaBbea  Rabri 
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Die  Scbale  dnaipf  and  düflcr, 
Uaaraabt  roa  Wiatargria, 

■  Wo  uns  der  ernfle  Küfler 
Eltt  Wcitgebicter  fcbiea  a.  d  w. 

Weaa  biagcgea  8eb«idt  (Alai.  8.  U») 
aabcbt  I 

Dicbl  Ober  Bb  a^d*  FlimaHatb»  wiegt 
Sieb  Nebdgiaa,  aalavead  daa  Gcblfeb, 

fa  Hl  blar  fo  rld  VallbiliBa  ala  Mf^icbav 
Weife  ia  awej  Beilea  feja  baaa.  Ja  ia 

folgendem  Sonettt 
In  der  Nachtriole  Gran  Terfchmelsea 
Allgemach  des  Abends  Rofen|>;laten, 
Scbwebcud  im  Gewißer,  delTen  Fluten 
Sanfter  Hch  ans  Mnfcbelnfer  w&lzen. 

Müdf  von  dem  Gartenfleiß,  von  Pelsen 
Junger  Apfclftamm*  and  Kirfekearatbea* 
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■ol'  «MS  keinea  Cyper,  keinen  Ungev, 
Aber  Milch  in  neinem  Deckelglafe. 
Kinpj^*  «ia  TilchekM  mut  in  diefim 

Gräfe. 

Dnfi  wir  froehlich  anfre  Heidelbeeren 
Mit  dea  lieben  Kindern  hier  f  erzehren. 
kmt  «r  im  «rfftcn  Qnarlett  Hatthiffoaa  ab«r- 
Mm  BhcMS  md  ieifiige 
hkft  !■  BWffiMi  ▼•SiM  fciwiicfct 
lidklitit,  wU  im  4ot  bdJn  T«fMtti  film 
Mftdfa«  MpNlAiBf  dv  Hiffligaa  vi»* 
«•fftbrea  fviraftl  BiMt  folchcn  Maagdb 
Haltung  vraere  wokl  MattUffon,  aber 
fewifil  »icht  Yofi  feehig  gewefen;  nnd  Mifs- 
griflTe  wie  dns  Gefchlepp  der  fünffüßigen 
Trocheen  bei  lanter  weiblichen  Rrinien 
(nnr  eiamal  hat  Bürger  diefe  uafelij^e  Wahl 
getroffen)  und  die  Zwängang  eines  folcken 
Stoffes  in  die  gebaadM  F«rni  eines 
Mlli«  w«  dai  lelito  Tetsctl,  wdth«  der 
— ■cmtritwide  Glpfd  des  Gmea  feja  feil» 
nit  Bddelbearai  ktaaolieh  •bge^fl 
wMi  dM  fiad  UaglklMail«  dl«  doi  Vl»> 
Idfehen  Dicktw  allein  b^gegaea. 

Die  allca  drejen  gemeinfcbnfUiche  Jagd 
aaek  feltnen  nnd  fchwierigen  Belmea  i(t  eia« 
herror  fleh  ende  Ecke,  wobei  man  die  Ana- 
logie der  Manieren  auf  der  Tkat  ertappen, 
nnd  das  fcheinhar  Abweichende  anf  innre 
Dkcraafliinanng  laräckfikrcn  kann.  Ua* 


Ukr  galBv  WUngfi)» 
g>  um  edel  — d  a  illrlTigiilfct 

IlMS  oder  Bildes  kerTorhebea,  mi 
mit  Notkwendigkeit  an  ikrer  SicUe  ftc^ 
Wiederum  wirft  der  fchersende  Dichtrr 
BeiB  ntit  Fleiß  auf  barocke  oad  air^rif 
Wörter,  nnd  lißt  ficb  zum  Sckciat  fu 
tO  ihm  beherfcken,  weil  die  poetiCdbe  Fni 
anf  diefe  Art  Cck  fel^ft  drollig  ii 


Oek  «H 

I«  ab  Maer  SdtaaMt.  wfo  kd 

VaA  aad  Sekaidl  fo  ktaig  der  F.11 » 

fo  rorckte  ick,  dieft  Viifaktia  würde,  «f» 
kersig  in  Graadfiltae«  aasgcfprochea.  r« 
vaagekekrte  Poetik  geben,  worin  n  li>'-< 
•0  .Das  Dichten  ift  ein  Mittel  snm  VerfraKkn 
da»  Verfemachen  zum  Reimen;  dai  fi<i*<* 
hilft  wieder  alierlej  wunderlich« 
aad  Bedensartea  .  an  dea 


«f  HbaafeMlft  .daa 
II  ia  iüd  d«M  atkli  ^ 

IMuce.  Wa  Oa  aa  Äefc 

werden,  da  fallen  fo  Terf^iedeaartir  l^'f* 
wie    die  Prorincialifmen  nnd  Kaan*^'' 
der  Landwirthfchaft  bei  Vof«  aa«!  Srkai^ 
und  die  clafTifchen  und  artiftifchea 
die  gefnekten  ZnfaamieBfetsangea  kä  ^ 
tkiffan ,  ia  paelifcker  HiaOckt  ie  BttO^ 
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FRIEDRICH  SCHLEGEL 

Ober  die  spräche  vnd  Weisheit  der  niDiEit 


SfiMfcta  Um  faM 

  hm  mat  Aem  Um  äH 

Man   betrachte  die  gnase  FmüIU-  jener 

£t  nrürdeo  die  llypothefea  Aber  des  Ur>  ■  Sprachen  mit  denen  wir  es  hier  snacchfl 

fpruii|T  der  Sprache  entweder  g»nt,  wegge>  xa  thua  haben.    Im  Deutfchen  ift  die  An- 

fallpn    fejrn,    oder  doch   eine  ganz   andre  saht  der  klangnachahmenden  onomatopoeti- 

CieTtnit  t^t-wonnen  bähen,  wenn  man  Tie  flatt  fcbeu  Worte  zwar  nnbedeutend  im  Vergleich 

fleh   willkürlicher  Dichtnng  xu  überlaßen  mit  dem  xnror  angeführten  Beifpiel,  aber 

«nf  hiftorirche  Forrchnag  gegründet  bitte.  I0  doch  noch  Cehr  betr&chtlick,  rielleicht  nicht 

B«fM4en  «bar  ifl  «s  eis«  §m  wülliirllcb«  vid  aiadar  ■!•  Im  PtrGfUbmi  «vdabat  aaa 

«■4  iivif «  Vataasfalsaag«  da6  Spraeba  wmi.  mm  äae  EinaÜebaaf  tatarifabar  flafilU^ 

GeiftaMatwicbaki^ftbaffallaarflaiehaWcICB  wmä  aadrev  rnnMAm  Sptaaba»  ciU«mi 

auifaTaagaa  baba.  Dia  MaaalglUligkalt  Ul  m»gi  im  Griaabifaba»  wmi  Mcb  laaba  im 

im  Gcgaatbaila  aacb  ia  dicfar  BOabßabt  fa  M  RMUahea  warte  ibrar  iaMV  wealfiti 

fraß,  daß  man  unter  der  Menge  leicht  ir>  mJ  Im  ladifchen  verfchwindt-u  fie  fo  dnreb- 

gend  eine  Sprache  ab  beftictigendes  Bei«  ans,  daß  felbfl  die  M oegliebkail  einer  fol* 

fpiel  fafl  für  jede  bis  jetzt  erfannene  llj-  chca  Bntftehungsart  des  Ganaea  wcgflllt. 

pothefe  über  den  Urfpraag  dar  Sprachen  Wie  find  denn  aber  jene  rerwandtca 

wird  aaffinden  können.  tO  Sprachen  dnrch  Flexion,  wie  ift  das  Indi- 

JMaa  gehe  zum  Beifpiel  das  Wörterbuch  fche,  oder  falls  auch  diefes  zwar  die  iltere« 

der  Maatchoafprache  dnrch,  und  man  wird  aber  doch  nach  nnr  eine  abgeleitet«  Foras 

«rllaaaea  ibar  dia  gas«  «ambiitdUmcßige  ift,  wia  Ul  diejenige  Spraeba  aatflaadaa, 

■aafa  vaa  UaagsaababaMadaa  «ad  aaaan-  walcba  wa  aiabl  fir  alla  aaiia«  4aab  llr 

tapaaii&bca  Warlaa,  4m  wirbliab  da  gra.  tl  «Uafe  FteiUa  dia  Vil^iacba  «ad  iar  gaada. 

Bar  Tbail  dar  galbantaa  Bpneba  aas  M-  febaflliaba  Qaall  wart  Efaiat  waBifHaaa 

cbaa  bailabt  Ia  dar  Tbat»  wara  dicÄ  daa  lat  Sab  aaf  diafa  wiabliga  Vkaga  wdt  Oa- 

der  wichtigften  Hanptfprachen,  waeren  noch  wifsbeit  aatwortent  fia  ifl  aicht  aas  einem 

▼iele   aadre  Sprachen  ebea  fa  Itefchaffen,  bloß  phyfifchen  Gefchrej  nnd  aJlerley  fchali- 

fo  würde  man  der  Meiaang,  welche  alle  so  naehahmenden  «der  mit  dem  Schall  fpielen- 

Sprache  ans  diefem  Princip  eatflehen  läßt,  den  SpraehTerfachen  entftanden;  wo  dann 

den  Vorzug  geben  mäßen.  Ans  diefem  Bei-  allmlhlig  etwas  Vernunft  und  Vemnnfiform 

fpiel  kann  man  aber  auch  fehen  welche  Ge-  angebildet  worden  wsere.  Tielmehr  ift  diefc 

ftalt  eine  Spruche  hat  uad  haben  maß  die  Sprache  felbft  ein  Beweis  mehr,  wenn  es 

grafteatbaUa  aaf  diaCeas  Wega  airtHaadaa  »  dcflaa  aaab  bd  fo  dalea  aadara  bedarf. 
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daft  toSallM  «iM&irfiAM  sieht MmU      dctCdkM  «bw,  «R  toi  ticta  Odiii  «I 


Mit  tkicribber  IhmpfMt  Mgelngni,  wmm      der  GdlMMcM^  dUe  wir 
0eb  <«ui  meh  InfM       ■•hev«llMi' Mm-      ka,  III  Mcfc  üt  Spraebe 
Imb  eadllcli  Ue  md  da  ein  wenig  Teninmfl      mwmr  dae  fo  IbbsM  kuilltcM« 

angereizt  habe;  zeigt  vielmehr  daß«  wenn  >  alt  die,  von  der  hier  die  Rede  ifl.  Ii 
gleich  nicht  überall ,  doch  weoigftens  grade  den  hellen  Blick  fir  die  MtSrliclie  Be^t» 
da,  wohin  uns  diefr  Forfchuojj  znrückfuhrt,  tung  der  Dinge,  mit  dem  feinen  Gefähl  fit 
gleich  von  Anfang  die  klaffte  und  innigfte  den  nrfprünglichen  Ausdruck  aller  LatU 
Befonnenheit  8tatt  gi*fttnden :  denn  das  Werk  welche  der  Menfch  Termoegc  der  Spr*c> 
nnd  Erzeugnifs  einer  folche n  ift  dicfe  8pra-  10  vrerkzenge  hervorbringen  kann,  war  ja  amei 
ehe,  die  felbfl  in  ihren  erften  «nd  einfach-  der  feine  bildoide  Sinn  gegcbea,  d« 
llai  Mteiidthcilea  die  hMhlleB  Begriffe  llehea  teeaate  od  elirte»  ^  M« 
der  refaea  Gedeaheawcit,  gleiehfkai  dea  faa*  S jttea,  dea  eigeaffich  fcheh—iCiyallea  eel 
eea  Oraadrit  dce  BewaStfeyae'aicht  UldUeh.  waaderharea  Thcfl  der  Bpaacbe, 
feadeta  ia  aaMitlelharer  EUtheit  aaedriefct  il  aaffaad,  hefÜMte  aad  Mescad 

Wie  naa  der  Keafch  Ia  felacM  Urf|praag      aa  dnen  leheadlgea  Gcw^e,  daa  imA 
zu  diefer  hewnndmngtwirdigen  Gehe  lichter       innere  Kraft  weiter  fortwnch*  und  Geh  U- 
Befonnenhcit  gelangt  fej,  nnd  wenn  dieft       dete.  Und  fo  entltand  diefrs  fchsne,  eiwa 
nicht  allmählig,  fondrrn  mit  einem   Male        «endlichen  Entwickelnng    faehig^e .  kisfl 
gefehab,  ob  es  «Hein  aus  dem,  wir  jetzt  SO  rolle  und  doch  einfache  Gebilde,  die  Spn- 

feine  natürliehrn  VrriHcegrn  nninen,  erklxrt        che,   die  Wurseln  und  die   Structar  od» 
werden  könne:  darüber  wird  da«  folgende       Grammatik,  alles  beides  zugleich  und  fcr 
Bach  wenigften«  xnm  weitem  Nachdenken       eints  deaa  heidet  ging  ja  na*  aid 
Teraalafiung  gelNm,  weaa  et  die  Dcahui,      dcMfeihea  tteAnaOelihie  aad  helle»  Km 
welche  wir,  ff»  weh  hillariCehe  Ferfehaag  W  herrar.  ia  aaeh  die  •Helle  BchHfl  ww» 
laiAt,  ale  die  dtefle  ladca,  darlegt  aai      gleich  all  ealllaadcp,  die  aaeh  aleht  fiei- 
la  erwagea  eh  lieh  etwa  aaiwef dealige      hUderte«  wie  ee  Ijpaler  hciai  PalailtH 
Bparea  des  aaeh  Alleta  and  Erften  datia       wilder  Tftlker  gefchah,  fondem  n«s  Zcichi« 
lelgea  aMIebtcn.    Für  die  Sprache  aber  Ifl       beftand  diedem  Wefen  dereinfnehenSfraek- 
durchaus  iberflnftig  He  anders  als  gans  na-  SO  beftandtheile  nach  dem  Gefühl  der  daaiK- 
türlich  erklaeren  zu  wollen:  wenigftens  liegt        gen  Menfrhen  wirklich  entTprachrn. 
in  ihr  fclbTt  gor  kein  Grund  zur  Voraus-  In  welchem  Zuftande  die  andern  Spraebea. 

fetzung  einer  fremden  Beihülfe.  Nicht  ge-  welche  die  Spuren  eines  dürftigeres  m»i 
gen  den  natürlichen  Urfprung  der  Sprachen  roheren  Urfprungs  an  fich  trugen,  fick  he- 
llveiten  wir,  fondem  nur  gegen  die  nrfpring-  St  finden  möchten,  weaa  IIa  daiF  hiUMtha 
liehe  Gleichheil  derlUhea,  da  aiaa  hehaap.  BlaaiffBhung  jeaer  fehea  arTpräagUch  feba. 
lel,  Be  fejea  aafhaga  alle  gleich  wHd  aad  aea  Sprache  ealhehrl  hittea*  dlafi  aa  ari»^ 
reh  gewefeai  dae  Bebaaptaag  tfe  daveh  A^hea  Wirde  aat  hier  aa  weit 
f»  viele  der  aagefihttea  Thalfaehea  Ua-  Qeaag  dal  aaeh  die  Sprache  waU 
reiehend  widerlegt  wird.  4^  aae  verfcbiedea  natfallea  aad  dae  gas 

^ie  der  Menfch  alfo  zu  jener  Befonnen-        andre  Geftalt  annehmen  mnßte.  je  na^den 
heil  haai«  dae  ift  dae  aadrc  Frage:  aiit      der  Meafch  im  Lieble  der  Befe 
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F«U«  4m  Mm»  OcfUkb  vmd  im  mmmitr      Mm,         «Mm  vidkMU  tkk  wcttav 


behrte,  oder  aber  mit  einem  Zaftande  be-    >  keil  der  indifchen  Sprache  dafür,  dafi  di« 


fmchtbarcr  Keime,  foadera  ihrem  groeficra  10     So  wie  die  Sitten  nad  die  Verfafiuag  der 


TMU  Mck«riffUI«kMwaaMkeri«j8ah«ll.  Wik»  iMaapI  miga»  •im  goeh  viel 

M«hahamg«B  mmi  MalH^ielM,  inm  U»-  hmgbmm  fotoiltrl  wankB  ab  ante 

ftca  Qdbhrcy  4et  GailUs,  n4  cWHdi  4«a  Vilbcr.  fe  iCl  daafelba  vaa  ik«r  Sptaak« 

a^eiklifeh««  AunAngm  «dar  bteijeo-  tA&m  Ullttiftb  waMbkaiaHek,  4i«  alfaa 
tlMca  der  HiawaUaag  aad  VeidaafUckmff  M  iaaig  aiit  dar  ladifebaa  Heahavl  «ad  Voiw 

eaCflaadca  sa  faya;  wo  durch  Uebaag  Im-  faßnag  verwebt  ifl,  alt  daß  willkfirUilM 

«er  Buehr  conTeatleaelles  Einferfliadaift  Neaening  oder  eine  bedentende  Umwiiznng 


die  griccbifche  und  riemifche,  gefchweige  SO  mehr  wird  Hieß  heftsetigt,  wenn  man  den 
denn  die  deutfcbe  uad  perfifche,  fcheint  Bau  diefer  Sprache  felbft  betrachtet.  Es 
aas  aileoi  angefahrten  wohl  mit  GewiCaheit  ift  wahr,  beinah  die  ganze  iodifcbe  Sprache 
kerraraagehea.  la  weleke«  TetkÜtaUh  alt  ift  «iaa  pkttafepkifaka  oder  vidBekr  veli- 
dia  Ulefle  der  akgdailetaa  IIa  akar  elgaat-  gkrfb  Teradaalagie«  aad  vieUdaki  III  kakM 
lick  aa  der  gcaMlarakafUkkca  Url^iacke  •»  apaaaka.  fclkfl  dia  giieeklAka  aiakt  aaq;a. 
lleW;  darikcr  wird  fiak  vieliaiakt  daaa  awaiM«  Ck  pkUafapUftk  Uar  aad  ftkarf 
«twae  aMkcvee  kefUmaiea  laftea«  weaa  wir  keftlaiait  ah  dia  iadiCeka:  akar.fIraTlIek  MI 
die  Vedas  in  echter  Geflalt  faauat  den  al>  es  kein  Terindrrliches  Cambiaatlaasl^iel 
ten  Wörterbüchern  darüber  vor  uns  haben,  willkürlicher  Abstractionea ,  fondern  cia 
welche  die  beträchtliche  Verrchiedenheit  der  SO  bleibendes  Sydtem,  wo  die  einmal  geheilig« 
Sprache  in  den  Vedas  fclbfl  vom  Samfkrit  tcn  tiefbedcuteudcn  Ausdrücke  und  Worte 
fchon  in  fröhen  Zeiten  nothwendig  machte.  Heb  gegenfeitig  erhellen  beflimmen  und  Ira- 
Die  Sage  vom  Ramo ,  der  als  Eroberer  gen.  Uud  dicfe  hohe  Geiftigkeit  ift  zugleich 
aber  wilde  Stimme  im  Södea  dargeflellt  fekr  eiafach,  aicht  dnreh  Bilder  den  snvor 
wird,  kteata  aaf  dia  VavaMlhung  fäkrea  IS  klaft  llaali^  Aatdriakaa  atft  «l«geiktUt, 
dai  dia  iadlfaka  Spraaka  aaek  üikaa  ia  dar  ffMdata  la  der  arOaa  aad  «Igaalliakaa  Ba- 
Mkeflaa  Sdt  kaMcklUaka  f^dartiga  Eia»  deataag  falkll  dar  atafackea  Qraadkallaad. 
aiifekaag  vaa  aiarerieiklaa  YUkairekaftca  tkeUa  fakmi  arfpriaglidb  gegrfladct.  Yaa 
erlitten  habe.  Der  eigealiieke  Sita  iadlfcker  manchem  der  Art,  waa  «war  gaaa  klar  III, 
Bildnag  and  Sage  ift  in  dem  nSrdlichen  4M  aber  daak  Iraiaca  aadeta  Sinn  zalflßt  ala 
TkaUa  dea-Laadaat  aaf  Cajlaa  ftadaa  wir      «iaea  gaaa  aatepkTlUlBkaa,  liBl  fick  das 


bildnag   feiaer  Kriftc   noch   leicht  ent- 


maefiig  einfache  Slructur  und  Gleichförmi|^ 


f^ann  der  wirklich  an  thierifcbe  Dnmpf- 
hcit  grenzte.  Mehre  der  nndern  Sprachen 
fcheinen  in  der  That  nicht  aiü  ein  organi- 
fchea  ünnftgebilde  bedeutender  Sylbeo  and 


mad  willkürliche  Beftimmung  hinzukam. 
Daß  die  indifcbe  Sprache  älter  fcy  aU 


durch  Vemachläßigong  fo  leicht  als  bei 
andern  Völkern  Statt  finden  konnte.  Noch 


Digitized  by  Google 


tttll  ACaiEMMNTSM  lABBBinillEaT 

M«  Alter  r«tw  UftwiM  ns  to  0«s 
brach  4m  Tmüsatogit»  •dU»  «tjml«girek 
aas  den  safaniniengrfetslea  Wortea  Micbfvcl> 

fca.  Es  ift  eben  auch  eiae  Ton  den  nng^- 
Ipründeten  Yorausretznngen .  dafi  in  der  ilte- 
ften  Epoche  jeder  Sprache  kühne  Bildliehkeil 
und  die  Phantafie  allein  herfche:  bei  vielen 
/Sprachen  ift  es  wirklich  fo,  aber  nicht  bei 
allen,  befoaden  aiekt  bei  der  iadifcben ,  die 
Utk  iMtMl  mmä  nrrprüngltcb  waU  ndir 
^uA  f bOafopUfielmi  Tiaflira  mni  mUfe 
■laMt  aiadthaet  ab  dmA  paellfoheBa- 
grfflcffrai  w4  BOMIIIe,  fo  fekr  fie  MMk 
der  erncn  faebig,  und  obwobl  die  leiste  ia 
^a  Cebmackreichen  Qadldlldl  4 
fogar  berfcbend  ift. 


Möchte  doch  überhaupt  das  indifrbe  S(> 
diiun  daan  beitragen,  uns  su  der  gnrften 
Art  oaii  Aaficbl  der*vort*«ffliclMB 


tet  habe»,  4a  mm 

blofie  Spracbkeanlaifs  Aafprach   aaf  4a 
KalMaa  1»  NaMa  eiaca  Golchrlea  gebe,  und  faft  b» 
aer  unter  jenen  genannt   werden   kana  ki 


Aber  diefe  Poefic  (rehoert  einer  canx  fpae-  dem  nicht  feltne  Sprach  kenn  tnif»  niit  iet 
len  Epoche  der  indifcheii  Bildun|>;  ao :  je  Fülle  hiriorircbcr  KenntaifTc  and  mit  riM> 
boeher  wir  bei  dem  bis  jetzt  bekannten  in  ernften  Studium  der  Pbilofophie  »•  jrre  «er 
das  AJtertham  hinaufgehen ,  je  fcklichtcr  ^0  ciul  gewefen.  Daun  würden  alle  Tbctk  4a 
«ad  praCufcbcff  iadca  wir  die  Sprache,  aber  badieni  ErlMaataifs ,  all 
AajUdb  aiiil  IVMlm  ra4  laUaa  abatraH.  Oaraca  vttaiiit,  mÜ  Ma 
Jarrlai  flrafaU  Maqteai  «ai  wirkm,  mä  «•  wiidh»  üe 
Auah  4ia  dalbebe KlatMl.  8a  Mlfla  im  AltertkiM  nck  ■ 
ia  Hara»  awlrifoh  akfdhftteBi  OefotsUeb,  M  •ia«Hifoa  radl  Oa  aa  i 
«TO  die  gnaftere  Altertbäaüieblieit  uad  Ter-       gaa  befmebtea.  Ileaa  aieaals  entfland  aack 

da  wahrhaft  Meaes  das  aiabt  dveb  das  JÜk 
mm  Theil  angeregt  und  herrorgerafca.  darci 
feinen  (ii-ifl  belehrt,  an  feiner  Kraft  j-esiW« 


fabiedenheit  ras  4ca   Paranas  fcboa 
■eriilich  ift,  weaa  gleieb  wnbl  nicht  gaaa 
fo   ftark,  als  nMn  fie  (ich  nach  dem  Ver- 


gleich des  William  Jones  von  dem  Verhält-  80  und  gebildet  worden  wa?re.  Wäbrrod 


aifs  der  Sprache  in  den  Frafjinenten  der 
Znöir-Tafel-Gefetze  tu  dem  Stil  des  Cicero 
deaken  ailcbte.  Bei  der  wabrfcbetalich  ge- 
ringen aMi  iaaffbaca  VcftaMiabheit  im 

h 


auf  der  einen  Seite  alle  Veriiünfller  uni  ix. 
welche  vorzüglich  in  der  Gegenwart  leks 
aad  raa  de«  Oeift 
aad  beberfebca  laftaa,  foft 
W  das  varMbllabca  mmi 
fotea  atiabaa  fiad.  AUat 
vaa  Tat«  wie  aas  Ffkbia 
lea,'  ift  aaf  der  aadera  Seite  wabre  Kcaal- 
mSi  das  Alterthnnu  und  der  Sinn  far  4m- 
4#  felbe  faft  verfchwunden ,  die  Philologie  ■ 
ia  dar  Tbal  Ickr  fekalca  aad 
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fpliICert,  maä  wdkr  Knft 

Oeifl  darin  flcIitbMP.  ■ 

Ein  Vornrlheil  was  ia  diefer  Rüeknckt 
Tiel  gefchadet  bat  nad  nock  fchadet,  iti  die 
Treonuug  die  man  Heb  swifchen  den  orien- 
taltfchen  und  dem  gricchifcben  Studium  und 
Oeift  mebr  felbfl  erdacbt  umd  «rUlkürUck  10 
angenoMM»  lal« .  ab  d«i  üd»  ftaiHote 
VmMiMkaU  Im  im  WakiMl  fifPldtol 
Ia  än  TUkmwMUAti  ßaä 

■iekl  getrennt  werden  darf, 
du  Ganse  Terfteken  will.  Al>er 
was  mmm  in  der  Litteratnr  f^ewöbnücb 
dmm  •rienUlircben  Stil  uud  Geift  nennt,  ift 
■BT  Ton  eiuigen  afiatifcben  Völkern  berge- 
Btasmen ,  befonders  von  den  Arabern  und 
Jatfern,  und  von  einigen  Schriften  des  Altes 
TcftuMste,  UMm  8»Ut*altMit  icw- 


lle 


kftkien  nllegorifcha»  «MUAlwIt  Dnk« 

finden  wir  diefen  fogeaannten  orievtalifekea 
Characler  eben  fo  wobl  in  Tielcn  Diektm 
des  Mittelalters  (aucb  ia  italisnifcben  und 
dentfchen,  nicht  bloß  in  fpanifchen)  al<i  in 
den  romantifchcn  Dichtungen  der  Perfer  and 
Araber,  ahne  daß  wir  desfalli  so  dem  Eia- 
iai  <hv  Kvnuunge  aafre  ZdhMkt  ni  ad^ 
,  im  die  gleickw  P»lllaiB  i» 
ia  Alba  fieMbea  Fa||«a  km^ 
Wiefaftt  aai 


90 


ia  daw  Mb»  Kikakcik 

und  verfckwenderifckea  Fülle  und  Pracht  4cr 
MHar  aebft  dem  oft  damit  verbundenen 
Hange  snr  Allegorie.  Das  füdliche  Klima  SO 
kann  nur  als  mitwirkende  Urfacbe,  aicht  als 
Hauptgrund  diefer  Richtung  der  Phantafie 
gelten,  da  diefelbe  bei  fo  manchen  fehr  füd- 
licbea  und  anck  fekr  dickterifckea  Nattaaea, 
wi«  Um  ladacr,  fo  gar  nicht  gefaaiia  «iImU  W 
üb  citraiMdbe  CNktfce  liet;t  vidaukr  b  in 
Mdbeladba  ftdigba.  Üketall  wa  tiat 
Mcks  Mdbt,  fb  bf  «aa  fhPabyMCifc  tbf 


^■r  ^nefifeken  Bäcker ,  oder  cn 
neu  Einfalt  des  indifohen  Stils?  Im»  ia 
der  Seknntola  des  Kaiidas  fehlt  es  auek 
nickt  an  Blnmenfcbmuck  and  Bilderfülle, 
doch  aucb  hier  ohne  alle  Llberfpannung.  Die 
lltern  indifchen  Gedichte  vollends  find  noch 
kiMlofcr  ab  feibft  die  einfachften  nad  flrcag« 

Iba  W«i»  4»0fbek«B.  db  IbbSwb  db 
ia  AUm  hkk  wU.  aIhMl,  4 
Mt  b  in  Albn  daftekl,  Maif  abM 
tm  wiMw  f^am  aai  Ma« 
>«M^  mmi  Ibaba  im  gühtaii  W 

Ebe  aadie  Eigenfekaft  die  man  auch  ab 
eine  characteriftifcbe  Eigenthümlichkrit  orien- 
talifcker  Werke  anfiekt,  bctrilTt  mehr  den 
Gedankengang  im  Ganzen  und  felbft  die 
Anordnung  und  Compofition,  die  ficb  durch 
Dunkelheit  oft  von  den  Werken  der  Grie» 
eben  unterfckeidet.  Auf  die  iadifcken  Werka 
ift  Mt  :«i«4awi  gar  aiekl  aat 
ÜMMleffB  fattlgBit  «af  dB«  foikla 


ekms  gMiltetaa  Üppiglnil  Uli- 


•dkr  aber  roh  und  wOft,  wie  die  Begeifte«  dt  §Mbt  w«  diefe  im  Einselaea  Torwalba,  da 
la^f  diS  Bacbmuths  ia  der  Labia  daa  Ma*        wind  auch  im  Olbdrrbaa  und  der  Anord> 

It  ca  wild  ikaraU,  b  laaga  aaoh  paa-      aaag  daa  Gaaaea  all  dblalka  kbd 
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lieh  aber  auch  aas  «lenjenifai  Gnui4fcrfey«>  ,  Gräfte  «Ica  lahalte 

denheiten  der  Grammalilc,  die  wir  Im  erften  wmm  dem  Cbaracter  der  indifckeai  Gcdieklr. 

Buch  entwickelt  haben,  erklaBren  laßen.  Ich  S  fo  weit  wir  fie  bis  jetzt  Icennen.   Ho  wir  im 

halte  dafür,  daß  alle  Werke  der  Rede  dem  f^rteften  Denker,  die  ticrTinnijjricn  Pbilafnfik-i 

Gefetz  ihrer  Sprache  von  Natur  folf^en,  wenn  Europas   fich    faft   immer    durch  eioe 

nicht  ein  htehcrer  Geift  es  anders  lenkt,  oder  fehiedne  Vorliebe   für  das  orientalircLr*  \: 

dm  wo    man  durch  Vernacbläßi]j;uDg  noch  terthnn  nasxeichneten,  fo  nashertea  fich  taekn 

tiefer  hianbfiakt  Wie  im  den  Sprachea,  10  mmd  iwar  befMden  große  Dicbter  ha  dn 
46t  Hkn  GnmuUk  ärnnk 


isa  Uin,  Mb  GM^Iraelim  in 
SAwcr  III,  fo  v»M  ««pli  Amt  OeiraiiMtgaaf 
m4  dnihel  fepi.  Im  dam 
I.  die  IM  ikvGeCBhilldlarcb  Hfilfs.  »     8»  wk  nun  im  der  VÜInffgeflfeUcMt 


Tcrba  nnd  Praepofitioaen  für  den  GebniaiA  Afiaten  und   die  Enropieer  nur  IBmm  f isfc 

Mi  beqaeniften  abknrsen,  wird  die  Compo-  Familie,  Afien  nnd  Europa  eia  ancertrrM- 

fitien  zwnr  leicht  und  verftftndlich,  g;crn  aber  bareü  Ganzes  Hilden,  fn  follle  man  Orb  ic. 

auch   nachläßig  und  formlos  feyn:  Sprachen  nier  mehr  bemühen  auch  die  Littrratur  alW 

aber  die  durch  innere  Flexion  der  Wurzeln  SO  [jebildeten-  Völker  als  eine  fortfjehrnde  Ftit- 

eine  Fälle  von  I\ebenbeftinimun|;en  des  nr-  wicklung  und  ein  einziges  innig  vrrbnndno 

fprnngliclm  Wbm  gewn  keadelmeB,  «rie  Gebinde  nad  Gebilde,  alt  Ein  grafics  Gaa- 

<Ue  griecUCike  mmd  die  iadifeke,  flikrea  ^  wm  wm  belraeilsBi        dea»  «aarte  etaft- 

ftlMI  mv  fckMMB  JPm,  wie  ia  Biaaelaea  t|ge  wd  befdntahfe  iUMl  m  MMk  mh 

der  giaMMlifefcea  CMlbaeliaB,  tk  mmA  bm  m  fehwiad—,  vldee  i»  Safaraeaba^pe  crfl 

GaanaderAaMFdaaaf  aaddarCeapalkiaa.  mftladlieh,  alte  aUr  Ia  dicfba  liehe ae 

Aack  ia  diefer  letzten  Beziehnng  alfa  kat  «rfekelaea  «vAide. 
was  Biaa  orientalifchen  Geift  und  Stil  aeaat  Wenn  es  natürliek  Ift,  dai  dar 

nur  eine  febr  befcbrnnkte  Anwendung  auf  Geift  des  Mittelalters,  anf  dea  nalVc 

einige   wenige  Völker.    Zudem   giebts   der  so  Verfaßnng  nnd  jetziges  Leben  fich 

Ausnahmen  und   tibergänge   überall  genug.  und  noch  lange  gründen  werden,  ans  ia  der 

So  hat  die  Dunkelheit  in  dem   Gedanken-  Gefchichte  Dichtknnft  und  Sittenlrjirr  i«r 

gange  de*  i£fcbjlu$,  befonders  in  den  Cboe>  allen  am  naechften  fteht,  und  die  KensUih 

Ma,  akwakl  ki  dacr  ganz  keüeailiekca  Pana,  deefelkea  fir  dee  Iiekea  aa  wiektigflea  Wk 

wMrilek  eHrae  OrlealaMek««  wae  w  weaa  das  «tiaekHkka  Sladiaa  dia  kelle  aAl 

raa  der  leideafekaflüelMa  Aafba-  aar«  foadeni  ciae dardbaae aelkaea^gcl» 

gaaf ,  dea  fewalHkaea  Sallaade  da  Pkaa>  kereilaag  aad  Maie  gvladBeker  Oeldefw 

lalle  ikerkaipl  kerrikrt  ab  vaa  eiaaeiaea  l^akttt  kieikC,  wtU  aiffeade  MI  «a  «i 

Bildera  «der  von  irgend  einer  Unfchigkelt  Kritik  ale  Kaaft  fo  Toliftiadig  aaigibiUrt 

aar  Klarkeit.    Aach  dem  Pindar  giebt  die  40  »orden;  wenn  endlich  ancb  die  Knuft.  die 

Ijrifcbe  Kühnheit  der  Gleicbaiffe  nnd  An-  Philofopbie  nod  Poede  der  Griechen.  faiU 

ffklaagea  aad  die  AhgaiAeakail  der  Über-  wir  aiekt  bleS  bei  der  iaketa  Fana  fbbai 
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^»•hiH>h—  JiHlMtilMr  wU 
tkails  ««fidi  TM  ImIm  Wertk«,  iWik  ab« 
Msk  da  wMiMittebM  MmdglM  m- 

ropfleifclieB  BUdunu  und  der  oriealalifdiai 

ijberliefi'rung  lind,  fo  wie  die  ramifclie 
Littvratur  den  ljber|jfang  von  d«n  Griechen 
suni  Mittelalter  bildet:  fo  dürfte  doch  das 
indifclic  Studium  allein  dahin  führen,  die 
bis  jetzt  noch  gauz  unbekanutcn  Gcgen- 
dtm  des  frühftctt  AJterthwBS  aufkabeUeii,  «ad 


dM  Qaifl  ia  daa 

fehr  voa  dem  altea  Ernfl  oder  gar  Toa 
•  der  Quelle  aller  hcelMm  Wahrheit  entfernt 
hat ,  fo  dürfUe  dicfe  ^anx  neue  Kenatnifs 
und  Anfchauung  des  orientalifchen  Alter- 
tham«,  je  tiefer  wir  darin  eindringen,  um 
fo  mehr  zu  der  Erkenntnifs  des  Gölt- 
10  liehen  und  zu  jener  Kraft  der  Gefinanug 
wieder  aanlehniuca,  die  aller  Raaft  aad 
alka  Wiiea  erfl  LieM 


Sekltae 


LUDWIG  TIEGR. 


DER  GETRE13E  ECKART  üffD  DER  TAimENHlUSER 


Der  adle  Hcraaf  (rat 
Va«  das  Bargairferlaade 
litt  maacbea  Fei  adeelle« 
WaU  aar  des  «baca  Saada. 

Er  fpracb  «Mich  fehliegt  der  Mid< 
Mein  Math  ifl  mir  entv*iehea( 
Die  Freunde  find  erblichen. 
Die  Knecht  geflohen  feynd. 

Ich  kann  mich  nicht  mehr  regca, 
nicllt  Waffen  führen  kann: 
Wo  bMbl  der  adle  Degea, 


Er  war  aür  faalt  aar  Seile 
Ia  jadaa  karfei 
Uad  dodi  m  er  M 
Oltihtia  ia  Ceiacm  Hans. 

Es  mehren  fich  die 
Ich  muß  gefangen  feyas 
IV.  IM.   Fnm  «eil  I74v. 


ts       Ma«  wUkt  wie  Kaedbl 
Draal  wOI  iek  llarhca 

fla  M«|t  der  vaa  Bwfaad, 
Will  ia  Ida  Behwert  fidi  fleebeat 

Da  kommt  zur  felben  Stand 
M         Eckart  den  Feind  zu  breehea. 

Geharnifcht  reit't  der  Degea 
Heck  in  den  Feind  hinein; 
Ihm  folfjt  dif  Schaar  rerivegea 
lind  auch  der  8ohnc  fein. 
W  Bargnnd  erkennt  die  Zeickea 

Uad  r«ll-*Orft  fey  gelabtf 
Die  FcMa  aiallea  wcieheB, 
Die  wAümmI  erfl  getafct.  ' 
Da  Mhf  aiil  ttmim  Matha 
W       Eeiwrl  iae  Talk  kiaeiat 

Doch  fchfvamn  Im  rolkea  Blale 
8eta  aarlee  flAlMeleia. 
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INmL  To,  daß  es  mbt  ffMt. 

Da  hafi  Tie)  Mann 
Za  retten  Reich  und  Lebe«; 
Dela  86hnlein  liegt  rrftorben: 
Hanns  dir  nicbt  v^irdcr  QthtMt.' 

Uer  Eckart  weinet  faft. 
Backt  fich.  der  ftarke  Held, 
UmI  mirnmi  die  tkeare  Laft, 

•Wb  fIterUI  im,  Batn,  U  ftil«, 
UmI  «varfl  Mcb  kani  da  ■aaat 
mUk  ffml  aidil  mdm  Mike, 
Ibk  ^kk  (Ctaa  aa« 

Weil  «vir  dick,  Ffirft,  ertollaa 
Aas  ddaer  Feinde  Hohn; 
Und  drum  will  ick  nick  Inerieat 
Ich  fchenke  dir  den  8ohn.* 

Da  rrard  dem  Durgund  Irülie 
Vor  reiner  j\uf^cn  Licht, 
Weil  diefe  große  Liebe 
8cia  edle«  Hene  bricht. 

b  «nIbI  «•  kdl«i  Kikna, 
IJaillUtt  ika  aa  «Ua  BnOli 
•Mek.  Maaa,  anft  iak  mkna* 
8a  fpikkt  mim  4m  Lall. 

•8«  iNa  kill  4«  fMekMl* 
Ha  allei  von  mir  flock  i 
So  will  ick  dick  nnck  liekM 
Wie  nseiaen  Bra4er  nock. 

Und  fulin  in  (j^anx  Rurgaade 
8o  pcUfn  wie  der  Herr: 
Wcun  ick  dir  lohnen  kunnte, 
gaib'  ich  {;cru  noch  mehr.* 

Drauf  aU  «laa  dicfi  erfahren, 
Sa  Aaat  M  jadmaM« 


Etkatt  dca 


•  Waram  wciall  4m  tMm 
9  ITaler  Eckarl  ?    Wie  kill  ^  dmA  f»  pd  \ 
and  Clark,  hceher  nad  krftflici;rr  als  aUe  nk»  I 
gen  Minnari  «ar  i««ai  4mttl  4m  4Uk  4m 

firchten?* 

Indem   zog   die  Jagd   des    Hrrs<»g^  Itaa 
1#  nack  liaafe;  Burgund   faS    auf  eiBrui  fUtl- 
Bckea,  Cekan  fefcknmcktea  n*Ck,  mmd.  GM 


n4  faaf,  naekdea  er  4m  < 
Ikkta  wloren  kalte: 

•  Wenn  du  willt 
Schwert  und  Sckilii« 
Gates  Rofs, 
Speer  nad  Gcfekaft 
Fäkren, 


et 


akcr  4k  WMm 


.  4k  4idm  tM4 


8oka  mmd 
«vakei  er  gerAkrt  feine  großen  hellklai 
gen  anfckaale.  •Haft  da  das  Lied  jmm 
galea  Hannes  gekcert?*  fragte  er  ikn  daaa> 
«Wie  nicht?'  fprach  der  Sohn;  «bat 
Sit  es  doch  laut  genug  gefongro ,  uod  bifl 
ja  doch  der  getreoe  Eclurt,  fo  da&  ick 
sakoerte.' 

•IMUka  Harsog  ifl  jalat 
fpRMk  «kr  alle  Takv» 

.  ja  Ukm 

4k  iMle  i* 
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■IfiMm  4dn  groSet  Sebwert*  aad  doM'  4a6  dtr  Hcnoc  Geiaea  Soka  c;crun|;«n  ge- 

«•  aidbl!*  fagte  4»  Mm\  <ht  Miim  j«  alle  mmmc«,  mtA  ükm  Min  ab  dam  Ymnlhw 

wr  Ar  eilten,  mmi  alle  Lcale  iai  faaaaa  aadi  Ana  Leboa  Athe.  Kaand  fpaeb  a« 

dir  MMai  «i«aB  im  bift  f bv  Macai  Vater  «Sa  lai  »leb  mM  biagaba,  «da 

iai  Laa^e.'  V  aUtr  Valar,  aai  aül  ium  Hcraage  tadaa, 

•Hiebt  alfbt  aida  Sabal*  fjpneb  jeaari  laadt  «rverfliainf  aad  dir  «viaiicr  gawaf 

•  dann  wäre  ich  der,  für  dea  mAfik  aeiaa  werde.    Bat  er  meiaea  Brader  erwirgt,  To 

Feinde  aasgebcat  icb  darf  aiebt  aa  awiaeai  ifk  er  ein  boerer  Maaa,  and  do  follft  ika 

liandeshemi  nn{]petren  werden.    Ach   nein.  flrafen.    Doch  kaaa  e«  nicht  fejn ,  weil  er 

ich  darf  nicht  den  Frieden  hrfchrii.  den  ich  10  nicht  To  fchncsde  dciacr  giaftea  Dienn«  fCT* 

ihm  anijelobt  habe  and  ia  feioe  üinde  Tcr-  geften  kann.* 

fprochen.*  «Weift  da  eicht  den  alten  Spruch*  fagt« 

•  Aber  was  will  er  Toa  ans?*  fragte  Koa-  Eckart: 

rad  nngednldig.  «Weaa  der  Michtigere  dein  begehrt. 

Der  Eebart  IbMa  Heb  wieder  aiedcr,  aail  II      IUI  Ja  ibai  ab  Wnmmi  wm  wcrib. 

fagtc  ■■da  Saba,  «Ua  gaaae  Bralblaaf  «la>  Wb  die  Halb  rea  ibai  gewbbca. 

M  Wirde  aa  Mafttadlfeb  leatea,  aad  da  III  db  FnaadlebafI  a«eh  erblbbea. 

winbfl  ee  deaaerib  hana  ferHeba.  Her  Heia  gelibHee  Lcbea  crMdal  arfr  all  wb 

lUcbtige  bei  immer  Maea  gnaftea  Felad  ia  «aMIa  ferfcbweadet,  «ad  bk  aMkbte  rea 

Aiaen  eigenen  ilersea,  dea  er  fi  Teg  wb  M  aeaeai  sa  l^ca  aafkagea.*  Warm  aiaebte 

flacbl  firchtet:  fo  meint  der  Bergend  nen-  er  mich  groß  am  mich  dann  defto  tiefer 

mehr,  er  habe  mir  zu  riel  getränt,  und  ia  herabcn werfen?    Die  Freundfchafl  der  P#r- 

mir  rine  Schlange  an  feinem  Bofen  auferxo-  ften  ift  wie  ein  tcedtendet  Gift,  das  naa  aar 

•  gen.    Sit!  nrniirn  mich  im  Lanil  tlrn  hühn-  (T^d'*"  Feinde  nütxen  kann ,  nncl  womit  fich 

ftcn  T>«'jM-n;  flr  fni^cn  laut  «i.^ß  er  mir  Ilrich  W  der  Eigener  aas  Unbedacht  endlich  felbfl 

und  Lciirn  7.u  danken;  ich  heiße  der  getreue  erwürgt.* 

Eckart,  und  fo  wenden  fich  Itedringte  und  «Ich  will  cum  Herzoge  hin*  rief  Konrad 

Ifalbleidcaie  aa  nir,  daft  Ich  ihnen  Hülfe  aas;  «iob  will  ihm  alba  was  Ihr  gcthao, 

febalki  dae  baaa  er  alebt  Iddea.  Se  bal  er  wae  Br  Ar  Iba  geiiltaa,  Ia  db  8ceb  a» 

Qfall  aaf  Mbb  gewaffka,  aad  jeder  der  bd  rAebraba,  «ad  er  wird  wbder  fcTa  wb 

ibai  gettea  aileble  renaebft  Ida  Mibtraaca  dkeaMit.* 

aa  arfrt  Iii  bat  fleb  eadKeb  feia  Bers  raa  «Da  ball  vctgeieB*  fegte  Befcart  «dai 

adr  abgaweadeC*  aiaa  aa»  fftr  Fdade,  Dir  Vewtbet  arUffrt 

Diefes    ertlblte   der  Bdd    Eckart   mit  hat:   darum  bleibe  hier,   und  lafi  uns  mit 

fcbUcblen  Werlea  feinem  Sohne,   der  ihm  U  daaadcr    flüchten    in    ein    fremdes  Land, 

gcta  sahcerte;  worauf  er  ihm  auch  fagtc  wb  wo  wir  wabi  eb  bcAerce  Glich  aattelea 

der  Herzog  ihn   endlich  von  feinem  Ange-  aioigen.* 

ficht  rerbannt  Hahr,   und  wie   Cic  (ich  gans  «In  deinem  Alter*    Tagte  Honrad  •«^illft 

fremd   geworden    feyen;    wie  jener   gciiri;-  du  deiner  liehen  Heimat  noch   den  Rücken 

wohnt,  er  wolle  ihm  gar  fein  lierzo|yt]ium  40  wenden?    Das  tha  nicht:  laß  uns  lieber  daü 

entreißen.  Eekart  war  fchr  betrübt,  wie  er  Auficrfte  Terfncben.    leb  will  sam  Burgun» 

diefe  flechea  verfhig,  aad  ibai  daaa  fegte  der«  Ilm  wililbaaa  aad  eafHedaa  IMIeaf 
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4mm  WM  kam  er  «Ir  dhiui  w«I1mi,  tmi      M  abM  lii^  \ 

m  M  Mch  WAI  W  IMtelt'  achr  flck  n 

•leh  lafle  didb  fdbv  «afmi'  fligto  fidmit  Ofa  Eofr ,  ^  er 

•denn  meine  Seele  weiBagt  mir  nlekti  G«tet|      deo  hatte,  und  ritt  ia  die  Schaar 

UmI  4ock  nickte  ich  gern  mit  ihm  aasgefi(knt  8  mit  wildem  Gefekiej  iker  das  BlaekM^  ■( 

flqfat  dewi  er  ift  mein  alter  Freimd}  anch  Als  er  unter  ibaea  war,  erkaaatn  Otü» 

deinen  Bnader  erretten,  der  ia  gafilagUeker  ab^r  keiner  wagte  Hand  an  Iba  ib  Iffi 

Haft  bei  ilim  rcliinachtct.*  oder  ihm  ein  hartes  Wort  zu  fai^m.  M'n 

Hie  Sonne  warf  ihre  letzten  milden  Stra-  fic  wurden  nus  Ehrerbietung  rtanni,  sr," 

len  auf  die  grüne  Erde,   und  Eckart  fetxte  10  ben  ihn  in  Verwunderung,  und  giro^B^ui 

lieh  nachdenkend  am  Stamm  eines  Baoaat  ihres  Weges.    Einen  ron  deakaecklMB^ 

■iederterkefek— lataBii— ad— k  ü— ^  er  sarlek;  aad  Aa^  ika  «We  Ü  aa 

aad  fhfie  daaa  «Weaa  da  fcka  fdllfl.  aeki  8aka  Amwadt*  «O  ftagC  atd  akllt' i|ir 

8oka.  fo  gek«  jetal,  kevar  die  Wackt  vaUcade  der  Kaeckli  «deaa  ee  wirde  Bach  M « 

kereia  keiekl.  Die  IWIer  Ia  der  ketaof>  Ii  #aaiMr  aad  WekklH«*  efr^aa.' 

lidMa  Baff  yliaiea  fekaa  raa  Licktera»  BMekt*  rief  der  Vater.  -VkaitiKl» 

iek  ivraekaM  au«  der  Ferae  Treaiyetgatwae  a^a  nicht  aiekr'  fjpiaek  der  «He 

vom  Felle:  rielleicht  ift  die  Gemahlinn  fei-  «deaa  fie  fiad  dakiat  der  Zern  its  Hm*f 

aea  Sahaes  fchoa  aafeiaafl*  aad  fioia  GaaUUk  war  gegen  fie  enthiaaatf  er  gcdacMif«^ 

ift  freundlieber  gegen  ans.*  to  in  ihnen  zu  flrafen.* 

Der  Eckart  ließ  un^^eru  den  8uhn  von  ficb.  Hier  flieg  ein  heißer  Zorn  ia  EekirttGt 

weil  er  nun  fchon  feinem  Glüclie  nicht  mehr  müth  auf,   und  er  war   Tor  Sckam 

tränte:  der  junge  Konrad  nher  war  um  fo  Wuth  l'eiu  i'elber  nicht  mehr  aiicktif.  k 

aiutbiger,  weil  es  ihm  ein  Leichtes  dünkte,  fpomte  fein  Hofs  mit  aller  Gewalt* 

da*  Gcmfith  des  Heraogs  nmsndrehcn,  der  m  ia  <iw  Baiftkar  kiaeia.  AHe  iHlaikB^ 

aaek  var  weaiger  Zeit  Ik  freaadllek  aOl  Ikia  fekeaer  Bkifinekt  aae  deai  Wqia.  adk 

gefjpielt  katle.   «Kamifl  da  äkr  gawib  8ai>  Caiaea  Bekhawatk  waki  kaaaka. 

ffiek,  aMla  Uekea-Kkidf  klasle  der  Altei  harn  er  rar  de«  MIafte  aa.  Brtt««> 

•weaa  da  Mir  «eriafeBgckll,iftkdaer  «okr  Pfcffde       aad  gieag  «it  waaheadcaSc^ 

vaa  Meiaea  Slaaiaw  ftkeigi  daaa  Ua  iek  M  tea  die  giaSea Meiaa  Ubm.  .Haick^ 

aüei«  in  weiter  Welt.'  Der  Knabe  tneftete  in  der  Wohnung  eines  Hannei'  hfita» 

ihtt  und  fchmeichelte  mit  Liehkoraafea  deai  liek  felber  .der  ehemals  mein  Freood 

ftffailei  eadllek  teeaatea  fie  fiek.  Er  wollte  feine  Gedanken  raa>a»-ln  <^ 

  immer  wildere  Geftalten  bewft;(ro  0''* 

Es  war  Nacht  geworden,  end  wurde  Tag,  SB  feinen  Auj;eni  und  fo  trat  er  in 

und   Konrad  kam   nicht   zurück:   da   irrte  des  Fürfleu. 

Eckart  durch  das  Gebirge,  und  wandte  feine  Der  Uerxog  Ton  Borgaad        W  ^ 

feluiendai  Augen  rergebens  nach  dem  Schloße:  nicht  gewlctig,  und  fchrak  heftig  ''^'^ 

aker  er  bk  Ika  aiekt  Da  waid  er  aarahig.  ab  er  dea  Bekarl  rar  6eh  kA. 

aad  taaftad  afgwtiMfkke  Oedaakea  kaaea  m       B«Mg  «aa  Dargaadt*  nMif^*\ 

ia  fda  Geaiitki  er  knaeikte  da  GetlMd.  Wetaafdcr  Haiaef  idt  Je  aalweiti««^ 

■  a  _f-kAtf 

dac  fkai  aae  der  Bara  ealaana  aaai  er  kielt      da  kaft  aniaaa  8aka 
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lafien?*  Di*r  Herzog  fagle  Ja.  -Und  anch 
mein  jüngfles  Höliiilein  Honrsd'  rief  Eckart 
in  Scbmenen  aas  •ilt  dir  nicht  zu  g«t  ge- 
-wefen,  luid  da  Iwfl  ikn  auch  «mbitafn 

WwMir  der  Uwzog  witte  Hrfl  > 
Ja  ulwMtete. 

Htar  ward  BdaiCtkarmMt^mJ  OT  l^th 
Ib  TkamM  «O  Mil«v«vte  Mir  sieht  Ib»  Bd»> 
Sm4!  4cm  Me  Mm  Imm  i«h  aSsM  an- 
kalta»!  aar  «laB  es  dich  gereut,  dafi  10 

Am  es  jetat  aagaCekeka  wanfchefl,  nnd  ich 
will  Blich  BD  trsflea  fachea:  aber  faUft  4a 
■seiaeia  Hersen  überall  zinvider.* 

Der  Heraof»  fagle  ■EntfiTiie  Hieb  Ton  mei- 
■en  An^jeficbti' ,  unpftn-urr  Verraetber!  denn  !• 
du  bift  mein  iirgrter  Feind  den  ick  aar  anf 
Erden  haben  kann.' 

Eckart  Tagte  «Da  hall  Micb  wollt  elieden 
aciaca  fkaaai  fMaaali  abM  MtOMaalm 
Oml  «r  aanaakr  htmä»  gawafte.  Hie  m 
haV  ich  dir  «mvMcr  «akaadallt  llnic  hab* 
Ick  M  als  Miaca  FIrfIra  geehrt  aai  ge- 
Uefcti  aber  da  Mfl  arfr  da  Tjraaa  gewar- 
deat  aad  liebila  aiieb  Gott  daft  ich  naa,  wie 
ich  wohl  Waale,  die  Hand  an  mein  Schwert  tV 
legen  feilte  um  mir  Rache  sn  fchaffen!  Neia« 
ach  will  mich  felbfl  von  deinem  Anf^efichte 
Terbannen  und  in  der  Einfainkeit  Herben.* 
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Da  rilt  er  iii  den  Wald. 
Und  klagt  mit  bangem  llrrxcn 
Die  übergroßen  Schmerzen, 
DaB  weit  die  Klage  fchalll. 

•Die  Xcaihhea  IM  «tie  todit 
WA  aafl'air  Vrande  fbcbea 
la  wiM  mwachfaea  Bachea, 
IhaVi  Idagea  aMiae  Ifelb. 

Mda  KlaJ  iu  aieb  ergMali 
BrwifgC  raa  «iaeai  Lcaea, 
Blieb  keiner  Ton  den  drejea« 
Der  Liebfle  flarb  znlelzt.* 
Wie  Eckart  alfo  klagte. 
Verlor  er  allen  Muth; 
Er  reitet  noch  in  VV^utb, 
Als  fchon  der  Morgen  tagte. 

Das  Ilofs,  das  trea  geblieben, 
fliint  ia  deai  wildea  Laaf: 
■ff  aeblet  aiebt  dnvaaf, 
Vad  wai  an  aiehto  anbr  liebea. 

Er  ÜMt  die  Biftaag  ehe, 
Wlffl  fleh  aa  Beiea  Uat 
Aar  Bterhea  fleht  Mb  Slaa, 
Er  fehat  fieb  aaeh  itm  Grabe. 
Niemand  in  der  Gegend  \vnßle  wohin  fich 
der  Eebart  gewendet  habe;  denn  er  balle 
fich  in  die  wüften  IVaMiingc»  hinein  verirrt, 
und  vor  keinem  Mt-nfclieu  ließ  er  fich  feben. 
Er  gieng  mit  diefem  IVorte  fort,  und  der        Der  Herzog  rürclilele  feinen  Sinn,    und  es 
Burgund   war  in   feinem   Gemdthe  bewegt:  SO  gereute  iLn   nun,   daß  er  ihn  von   Heb  ge- 
daeh  erfcbien  auf  fein  Rufen  die  Leibwache       laßen  ebne  ihn  au  fangen.    Darum  machte 
mit  ihrea  Laasea,  die  iha  rea  alica  Beilea      er  fich  aa  eiaeai  Morgen  auf  mit  eiaem  gro- 
aad  dca  Eehart  mAt  dea  BfieSca      Bea  läge  trea  iKgera  aad  aadera  Gefolge 


mm  deai  OcMch  tnihea  waUie. 

Ee  fehwaag  fleh  aaf  f)da  Pfierd 


Uad  fpiaeh  «In  aller  Welt 

Ifl  mir  nun  nichts  mehr 

Die  Söhn'  hob*  ich  Terloreni 
So  find*  ich  nirgends  Trofti 
Der  Fürfl  ift  mir  erboft. 
Hat  BMiaea  Tod  gofcbworea.* 


wm  die  Beife  aad  Wilder  ea  datdlbciBea, 
M  dca  BdMwt  aaArafteehca.  weil  er  BMiate  daB 
■it  lUaea  Tede  aar  felae  vUNge  Bleherhelt 
hergeflleHt  w«re.  Alle  warea  aaeraildct,  aad 
UcBea  Beb  dca  BBer  aicht  rerdrieBeai  aber  die 
Bonne  war  fcboa  aatergegangm  ohne  daß  fie 
40  TOB  Eckart  eine  Spar  angetroffen  bitten. 

Ein  Sturm  brach  herein ,  und  große  \Vo|. 
hea  Bogea  faafead  Aber  deai  VI' aide  dabia« 
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«Irr  Donnrr  roJIte,  oad  Illiljr-  ruhrrn  in  die 
holtfo  Eiclirn:  TOM  einem  uai^rftunicn  Schre- 
cken Warden  »Hc  aafcfaSl,  aad  ciazcln  in 


M  ictBmagttaMl«  iB^MlKdiiefct 
t  tiäm  Kwiff« 
Mfcai  4m  eile  M 
4ct  BH^md  wkit  Hl  GcwMfw 

Skm  batrea  Mochte. 

Wie  eis  wiMes  Tkier  war  Eckart  aaiher. 
geirrt  ohae  tob  flcb,  Ten  feiaeai  Uaglücke 
etwa«  za  wißen ;  er  hatte  fich  felher  Tcrlo- 
ren  ,  und  in  dumpfer  Bctäubunfj;  feinen  Han- 
ger mit  Kräotera  and  VV'arxeln  fjrflillt;  un- 
keaatlieh  wcre  der  II  cid  jetzt  jedem  feiaer 
Torigea  Freaade  gewefcat  fo  hatten  ihn  die 
wMifca  Tage  fei— r  V«n«raiflaog  ealftdlti 
Wia  im  8tam  mäkmA,  wwAlt  «r 
feiatr  Bali«lNBir<  er  fieh  !■  Ünmm 

SebMene»  wi«hr,  «14  crimnle  Heia  Ub> 
gificli.  Da  «fffciib 
fcbrej  «M  feiae  Ki»Awi  er 
ftea  Harn«,  mmI  Uagte  bat  im  Branfen  4« 
SlWWC«  «Wobia,  wahin  fr  yd  ihr  gekom- 
men, ihr  Theile  meines  Ucrxens?  und  wie 
ifl  mir  fu  alle  Macht  (genommen,  daß  icb 
nicht  eurrii  Tod  zum  weni(;ften  rächen  darf? 
Warum  hielt  ich  meinen  Arm  zurück,  und 
gab  nicht  dem  den  Tod,  der  meinen  11er- 
se«  4en  t«MlUebDca  flireieb  ralbaUte?  O 
4«  fffff4lmfl  «,  all  Tyranacy  bobcrUl  M 
w«i4«a,  4a  4aia  •bwrtabÜfCT  Am  Heb  4w 
Gewah  BiflMb  «iMerfklat  Jetel  fUtt*  «r 
bier  &jBt  Naa  wiafeb*  icb  llaebc,  4a  4cr 
AagaaMMi  fattbfr  Mt* 

8«  kaai  4ia  Ifatbt  haraaf,  aa4  Eakavl 
irrte  in  fiMneai  Jaaimer  umkert  da  beerte  er 
aas  der  Ferne  wie  ciae  Stimme  die  om  liüire 
rief.  Er  richtete  fi-in«*  Schritt«*  nach  dem 
Schalle,  und  Tun«!  in  der  Dunliclheit  einen 
Haan  der  «u  viueu  Itauai  gelebat  flaad,  uad 


da  er  ihn  koramru  fah  .  ihn  «'«r bmiitbi^  ^ 
ibm  »nieder  anf  die  rrcbtr  Strafee  la  V'ifrt. 
Eckart  erfekrak  vor  drr  Stimmr:  im  k 
Min  ibai  bebaaat ;  und  bald  emaailt« 
•  M  —4  nbiiili  4at  JcrVf 

fcj.  9a 


4»  «hrlb^ 

10  Wuth  mit  aeaea  Kriflea.  aW  «ravte 
fefkea  Willens  jemem  4ea  Garaas  tu  aacka; 
alt  er  pldtalicb  iaae  kielt,  und  feine«  8ck«w 
aad  des  gegebenen  Wortrs  dacbl«*.  Er  Wl» 
die   Hand    feines    Fcindr« ,    and   fubrtr  i^i 

IK  aack  der  Cvcgead  wa  er  die  Stra^  rm» 
tbetc. 

Der  Hersog  faak  <Ji 


40 


Ibaaar4ie 

Er  ffjpvaeb  -Gar  yki 
■aeb*  yk 
Der  fiiglt  «Aaf  4er  Er4ea 

Muß  maa  gar  rief  beflaka.* 

•  Dock  folirt  da'  fprack  Bargaal 

•  Dich  freuu,  bei  meinem  Walle» 
Komm'  ich  nur  erft  gefuad 

Zu  einem  fichern  Orte.* 

Der  Ueld  fühlt  Thra-nea  beifi 
Aaf  feiaea  altea  Waagea; 
Ee  fegt  «AmT  beiae  Weie 
Trag*  ieb  4aMaeb  YBiiii^' 
•Be  anbrai  Oeb  4ie  Vl^* 
Spvacb  4er  ■BriM4  ia  Mi 
•WaUa  wiilll  4a  «leb  toafiat 
Da  bift  wokl  gar  der  Tod?' 

•  Tod  bin  ich  nickt  gcaaaat* 
Sagt'  Eckart  nock  in  Wetaea« 

•  Du  ftehft  in  Gottes  Hand: 
Sein  Licht  mag  dich  befcheiaea' 

•  Wohl  ift  es  mir  bewofit' 
Spracb  jeaer  draof  ia  Acne, 
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•  Trag  8nndrn  in  der  Rrnfl, 
Ud<1  aittrc  daß  er  draae. 
Ich  hmh  dem  trcsfleii  Frenade 


AI«  wie       tnafU  KMdbt» 

UmI  war  inn  gansea  Lehm 
Blir  aienalf  nuf^erecht. 

Die  KiBdlein  lieft  ich  tadUmt 
Das  kann  er  nie  verveihn : 
Drum  trefr  ich  in  den  IVcctUcB 
Ihn  tvahrlit'li  hier  iiu  iiaiii. 

Bas  fagt  mir  mciu  Cvewißeo, 
Mcia  Börse  iMiglicht 
Dit  KM  Üb*  kk  MTfilai« 
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und  ül)cr  ibrtn  Hiaptern  hinireg  gicnjr. 
•  Bcfteigr,  Wolfram'  rief  der  llersog  in 
firiaer  Angfl,  «dkre  hahe  Taue,  and  fchaac 
M  da  Mb  LkhlMa,  kife  Imi 
•  Mm  Bitte  «l^aUI.  m  «Mm 
im  mm^n.* 

Uattote  Mit  Gefahr 


der  Slnrai  warf  ihn  tob  ciaer  Seile  aar 
10  dern ,  and  bog  iha  je  aaweilea  faft  bis  sw 

Erde  Linontcr,  fo  daft  er  oben  wie  cia  Eich- 
kätzcbcn  fch wankte.  Endlich  hatte  er  den 
Gipfel  erreicht,  und  rief  «Im  Thal  da  unten 
fch*  ick  den  Schein  eines  Lichtes:  dorthin 
IV  Büßen  «vir  an»  wenden.*  Sogleich  flieg  er 
ab,  aad  seigte  dea  beidea  dm  J/Vtg,  wmd 

Ce  alle  d« 


Dot  EthaH  fafi  *Em\ 
itb  Ib  ftbra»  Lau, 
WiO  im  Btebl  wüm  rm  Sted«i, 

Und  fcbwer  gefiiadigt  hafl. 

DaA  da  dea  Mann  wirft  fch— 
Ifl  noch  gewifslich  wahr: 
Doch,  majrft  du  mir  Tertraocs, 
So  krämmt  er  dir  kein  Haar.* 
So   f;ien|;eo  He   in   Gefprxchen  fort  ,  als 
ihnen   im  Walde   eine   andre  Mannsgeflalt 
begegnete:  es  war  Walfraai,  der  Kaappc 
im  Bcnap,  der  fiiten  Berm  febaa  laaft 
fefoebt  batte.  Üb  dwüde  Naebt  lag  Mcb 
ftber  ibaea.  «ml  heia  Steialefai  Uiehte  swi- 
febea  de»  febwanca  Walbea  bervar.  Der 
llenaf  fftblte  Heb  febwiaber,  aad  wOafcbte 
eine  Herberge  an  erreichen,  ia  dar  er  die 
Nacht  fchlafea  möchte;  dabei  zitterte  er  aaf 
dea  Eeharl  so  treffen,  der  wie  ein  Gefpeaft 
ror  feiner  Seele  ftand.  Er  glaubte  aicbt  den 
Morf^rn  zu  erleben,  und  fchaudcrtc  ron  neuem 
zufamracn,   wann  Heb  drr  Wind  wieder  in 
dea  hohen  Bäumen  regte,  uanu  der  Sturm 
▼ra  aalca  beraaf  aus  dea  Bcrgfchlufica  haai 


Heb  wieder  wähl  sa  febabca.  Bebait  blieb 
m  aaa  iMcr  ffaum  aad  ia  Heb  gebebrt»  er 
fprach  habl  Wort,  aad  fchaate  feiaea  iaaiia 

Gedanken  so ,  die  ihn  beingfteten.  Als  ße 
▼or  der  Hütte  ftnnden,  klopflea  fic  an,  und 
eia  altes  Muttereben  öffnete  ihnen  die  Thür. 

Iii  So  wie  fle  hincintraten,  ließ  der  (larke  Eckart 
den  Herzog  Ton  ftMoen  Schultern  nieder,  der 
Heb  alsbald  auf  feine  Kniee  warf  und  Gott 
in  einem  brunftigen  Gebete  für  feine  Ret- 
tang dankte.    Eckart  fatale  Heb  ia  eiaea 

W  fiallera  Wiabd  aiedcr,  aad  traf  dort  dea 
Gieie  ftbkCMd.  der  ib»  vor  weaigea  Ta- 
fea  dat  Uaglaeb  aiit  feiaea  Böbaea  ctalblt 


Alt  der  Hersag  fda  Gebet  voUeadet, 
m  fprach  er  •  Waadcffbar  ifit  aür  ia  diefer  Ila^t 
so  Sinne  geworden,  und  die  Göte  Galtet 
wie  feine  Allmacht  babea  fich  mciaeai  rer^ 

flockten  Herzen  noch  niemals  fo  nahe  geseigt. 
Auch  daß  ich  bald  flerbe  fagt  mir  mein 
40  Gemüth ,  und  ich  wünfche  nichts  fo  fchr, 
als  daß  Gütt  mir  vorher  meine  Tieleu  und 
fchwercn  Sünden  vergeben    mcege.  Euch 
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b«Ue,  die  Ar  mUk  Utker  gtlikrt  hM,  nUi 
kk  tA«r  TW 

fdMd^ick  «e  bcUnScyiiw«  die  UcrMf 
dm  -MtineB  Berge«  llcfoit  imtk  IStllfl  «U 

einen  aadern  Nanen  annehmeii,  and  dich 
Gcdftchtnifs  diefer  Begebenheit  künftig 


den  Tnnnenhäafer  nenurn.  Und  wer  bift 
du.  Mann,  der  rieb  dort  im  Winkel  gelagert 
bat?  Komm  hervor'  fo  fahr  der  Heraog 
fori,  'damit  ich  anch  dir  deine  Bdobnug 
geben  kann.* 

B»  fhmd  dw  Echml  vm  der  Erde», 
Vmd  trat  herfir  am  belle  IJekl{ 
Er  Bcigt  Mit  tranrig««  Oetf  de» 


Die  AtM  aHtai  air  MMm  fapl. 
Die  tadtaB  he— t»  ihtM  WMV 
8«  ftlH  der  D«|nd 
S   Und  l&blt  in  B^c«  4a»  H« 

Er  finkt  dem  Eckart       die  Breft, 
1(1  Cch  fein  felber  nicht  bewnftt 
Der  Eckart  leife  zu  ihm  fpricht: 
•  Der  Schmach  gedenk'  ich  fiidcr  ikk, 
10    Damit  die  Welt  es  Trhe  frej: 

Der  Eckart  war  dir  ftsets  getreu.* 
So  Tergieng  die  JXacbt.   Am  andoal» 
gea  iuuMB  «■dre  Diener,  die  im  bvhi 
^brr^f  fluides»  8ie  leigteB  tt«  eif  Ev 
It  tycie,  rad  IlkeleB  iha  ia  Am  Miii» 


De  feUl  de«  Ewgnid  Krall  Md  M^k 
Bern  Btkk  dee 

Den  Adern  fein  entweicht  das 
!•  Obennacbt  ift  er  feftgehalten. 
Es  ftirsen  ihm  die  matten  Glieder 

Von  neuem  auf  den  Boden  nieder. 
•  Allmächtiger  Gott!*  fo  fchrryt  er  laat, 
■  Du  bift  es,  den  mein  Auge  fchaut? 
Wohin  foU  ich  Tor  dir  entfliehn? 
H«(l  de  nieb  «os  des  Walde  «iebat 
iek  die 


I,  «ad  all  aab«  er  Crfae  Emi,^ 
drickte  fit  fieb  gegea  die  Enil,  sal  U 

ihn  mit  einem  flehenden  Blicke  ao.  ElM 
drückte  ihm  die  Hand ,  and  fprach  dan  » 

nige  liebeTollc  Worte,  womit  tich  JrrFirf 
beruhigte.  Er  rerfammr  !fe  all.-  feinf  Rr»kf 
um  Heb  her,  und  faglc  ihnen  daaa  da^n^' 
Eckart ,  den  getreuen  Mann ,  xaai  Vtrsa' 
über  feine  Söhne  fetjte,  weil  diefier  fifiih 
den  edelflea  crwieliea.   8»  Harb  sr. 


PROLOG  ZUM  ZWEYTEN  THBILE  DES  FORTUNAT. 


I.  Rath.  So  hahen  wir  nun  heute  das  Proto» 
coli  obae  aafera  Herra  Pnefidealea  fdüicflea 
müSen. 

9.  Bath.    Die  Reife  die  der  Herr  gemacht 
hat  war  nicht  länger  aufsofcbiehcn:  er  mafitc  Stf  die  Gefchäfte  willig  öberni 


I.  EaH.  Daia  MI  es  fbfclM  sai*<^ 
aies  Frablingswetler,  dafl  es  caglrirk  ^ 
Laflivire  wird;  die  AnsnckteB  na<{ 
svegs  TOrCrcfllicb,  die  CbanlTeen  aa«ir'^ 

die  WIrthshfinfer  nnrergleicbliek .  ^ 
neuer  Wagen  der  bequemfte  »of 
da   ift  es  nicht  zu  rcrwundera, 

t. 


liei  der  Vifitatioii  gegenwärtig  fejn. 
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St.  Bath.    Hfrr  College,  der  Mann  ift  ein  I.  Batk.    Ich  kann  hanm  mehr  kcerent  fo 

würdiger  Mann,   und  e<>  ilt  ein  Glück  für  lirmet  das  Gefindel  draußen.    -  iHnn,  Uttrr 

uns,  daß  er  nnferm  Departement  Torgefetxt  Secretanr?    (Der  Scer«fan'  könnt  tvflck) 

ift.    lütte  einer  ron  uns  das  Glück  künftig  Seeretter.  Aleine  Herren  R«tke  —  ich  bin 

«lunnl  diefen  Pnflen  nn  bekleiden  —  V  nvfier  nur  —  fo  etwas  tfl  hier  auf  nnferm 

I.  JlwA.  Baraa  haan  balMr  w&m  wm  te-  SmI«  im 


kent  dcvfkiehea  Fariaii,  dtv^deka  Gankn      wm4m  —  Ulk  dachte  arll,     ymm  «te  €m- 

■MdiM^^ial«  adsr  als  aUcfMiftlMv  Avftwft 


9.  JIMJL  mdit  Vctdteflt,  ada  Ue- 

b«vt  Da«,  was  «an  Qliak  Maat«  gkM  as  I»     I.  AalL  Waa  ift  aa  immt 

Im  fo  wohl  dafBfhfcUtea  Bteatea  aiakt  Snnimr.  Uh  koaaa  Uum  -  nad  lak« 

•  I.  Bmtk.    Nan,  fo  nennen  Sie  es  Zarall!  —  nnd  fehe  —  nnd  afftaWM  and  wattvlah 

St.  Bmtk.    Noch  weniger.  Zafall?  Lieber,  aicht  tn  faften. 

wie  rertrüge  es  fich  mit  der  gafandea  PU-  8.  Rmtk.    Sie  wallaa  «kaa  Kolk  aafiM 

lofopbie,  diefen  zu  flatuieren?  lg  Nengier  fpannen. 

I.  Bmtk.    Je  nun,  leben  und  leben  laßen  t  Seerelar.    Es  giebt  Angenblicke  im  Leben 

fejen  wir  tolerant,  damit  Andre  uns  auch  wo  fich  unfer  Dafeyn  nnd  anfre  Seele  wie 

aafer  bißchen  Tnlent  nnd  YerdieafI  gönnen.  snni  Traa»  rerflAckligen,  wo  wir  einen  Blick 

Wm  aickt  «kaa  iaa  aaJeto.  -  Bock  wakk  ia  dia  lalkM  iac  Uabwfkac,  aad 

cki  GcttMMl  diaaScaT   Naaa  Paaflayaat  it  aaa  dla  flyika  iikoa  «ia  aaf  der  Zangen- 

INe  Laate  wMaa  Ja  dock  daft  die  MBaa  fpMM  l^kwaakt.  aad  wir  ki  Akadaag  dia 
vatAkcr  ift.  Naa,  das  Tiappda,  das  Mm- 

fta,  daa  Sliailni  witd  wakiiick  tBacr  iiw  alaktaa,  dla  dia  Okvada  dia  aaa 

gar.   ÜMtaa  Ma  aar  die  Vageaogaakoill  l^ftigt.  Im  ikiar  äaaktea  Blala 

Herr  Secretar,  kedeaten  Sie  doch  einmal  IB  wurdet  «ad  dialaa  laftaad  kak*  ick  jätet 

dea  Lealen!    (Scerttar  ak)   Meine  Fraa  «tiid  erlebt. 

fckoa  aa  flanfe  mit  dem  Eften  warten.  I.  Rath.  Herr  Belletrift,  inr  Sache!  Laften 

it.  Bmth.    Herr  College,  Sie  follteu  fich  Sie  die  ueumodifchen  Anlftatsa^pa  ftv  Ikf« 

unmaßgeblich  ror  dem  jungen  Menfchen  nicht  gelehrte  Gefellfchaft! 

fo  bloß  geben:  er  ift  j«  im  Stande  nnd  traegt  M      Sreref«r.    Sie  werden  nicht  glanbcn,  ja 

dem  PraBfidenten  allefl  wieder  aa.  ihren  Augen  felbfl  nicht  trauen. 

f.  Rmtk,  MearckeaAvekt,  Herr  College.  -9.  |Ufk.  Ueker,  wfar  Tcriierea  die  Ocdald. 

ift  mir  «akekoMli  kk  varitaade.  ick  Aeretar.  Ick  koauaa  khoaa.  aad  feka - 

Mga  aiakti  ick  laia  daaTardlaaft  Oaiack.  mt  kalk  Mwdkaad,  kalk  waaddad,  kalk 

tifkdl  widctAikreat  akev.  daa  Oitck  ift  daek  it  kakhidcl,  kalk  aackl.  kalk  ftcaadlick,  kalk 

a«  Bade  daa,  waa  die  WdlMi^  BackSic  «taft*  aaf  dacv  ffalicadea  Ki«d»  fiegead 

Sckma  aa  dea  lagmickeai  flic  ftad  allaa  daa  Bckiayor,  all  catklüMca  BckaHewi  aad 

aailde,  auch  zu  fromm,  und  meinen  gidak,  am  Bda,  ein  ii  dfcBck  OdUld,  ta  daai  ich  aa 

tkat  deai  Scbickfal  nnd  der  Religion  xu  nahe,  meinem  Erftannea  aiteaaa»  auch  ron  nlica 

areaa  aMB  dem  Glück  feine  Rechte  einrinmt.  40  Uniftehenden  fo  nennen  kare»  die  Fortuna, 

9.  Rmtk.  Mar,  «aMHiaiMlawiUaa,  klare  die  welibekanate,  die  aUgdhckte,  die  all. 

BegnlTe!  crwänfekle. 
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I.  MkA.  Die  FMtaMt  Ifi  et  MgiickT         S.  JML  B»  ItkM  %«inl  *r  Mli 


9.  Rmlk.  Das  Glück?  perfonificiert?  AI-  anf  dea  Kiff  fsfÜlMI,  wU  IjpMl  ■ 
beraheit!    Der  jaage  Meorch  ift  daflUB,  Waknfiaa. 


fefchmackt  and  abergläuLifch  pevrordea.  Setrttmr.    Ich  will  die  Daaie  keroa 

Sreretfer.    Und   am   fic   her  fleho   fcchs    B  fo  könaen  Sie  fleh  felbfl  äbeneagea 
Klasfjer,  frcbs  waoderlicbc  Figuren,  die  fie  B»  twNB  tia  W  gif  »twa.  rttitii.rr 


mit  Gewalt  ins  Haas  gefchleppl  haben,  und  •«»■«,  Jot  fa»  BmafaMm  ih  Iii «H^ 

kier  Ton  einer  bohen  Obrigkeit  Ilecbt  und  f.  Bmik.    Ums  Hfannlt  «lUIlB«  <«M  i 

Gcreebli(kdt  gegen  die  mehUnsUige  PerfoB.  das?  Wer  fiad  Sin?  W«  htmmm  Sielv? 
«»ic  fie  fie  ia  SeiM  awM»,  tarlaogen  od  19  Wae  weUea  fl^t 


I.  JCtoffr.  MvvrfgU  laSi  aUk  mW 
I.  JlelA.  Afcer  fvir  labca  M     dm      Wir  W«««  Ver  f«»  BkhloMI 
MfcwMigea  Jalnfcuriift*  4m         aea      lUfAe  We».  wMm  akk 
fcfleke.  Ii  Henfcben  dwsdk  üv 


5^.  Rmtk.    Lieber,   es  wird  die  frea^  anekt  kat. 

Sckanfpielerinn  fnyn,  die  um  Concefllon  aa-  3.  Klager.   Immer  will  er  nock 

kilt:  bnlb  bekleidet,  balb  nackt,  halb  lächelnd,  dieren  und  herfcben.  Diefe  Gewoknhnl f(^^ 

kalb  emn,  balb  fcbwebcnd,  halb  wandelcid,  tief  im  Menfcbca  U  waneln,  and  Uh^ 
alles  pafst  aufs  Haar,  und  der  Pkaatnft  wciA  10  aoszurotten. 

nicht  was  er  fpricht.  i.  halk.    Wir  wiBen  immer  aock  rfit 

Sttretmr.    Verdatst,  nageplAckl  ftaad  ick  mm  wir  ror  aas  kabca. 


Mi  Treppeageliader,  alt  kh  taa  aeaea  im         I.  tOmger,  MtUWwtm  UftValai.* 


WM  warst  Elm  kkiaar  m  «vir  kicr  fiai» 
JidMr  Kcri,  ait  grabea  GlieJcra,  fehloeM      bat.  Ba  III 
getleMet,  all  ftarhai  SfleMa  mi  liehll«m      aii4  wir  fli  ■■fik  na  lie 
AMUaca,  im  fiek  daail  abgiebt,  aickt  an-      ■agiflmt  am  fie  akaaftialSM. 
ders  zu  gehn  als  indem  er  Rad  üiUagt,  der  I.  JtalA.   Gaan  wokL  Hair 

poltert  anm  Zeitrertreib  die  Treppe  anf  and  S#  Ra  Sie  das  Protoeelll 
nbi  die  Dame  Fortuna   rief  nach  ihm  als  f.  Kläger.    Vor  vielen  Jakrea 

Back  ihrem  Bedienten:  der  dumme  Kerl  rap-  fcbon  genannt,  gerubmt,  and  in  »Mnt^ 
p«lt  kerauf,  bald  Hopf  oben,  bald  unten,  nebmunj^cn  glücklich;  man  gab  mir  GcmH 
fcklsegt  fo  gegen  mich,  der  ick  bingerißen  und  hob  mich  hceber  nod  bceber;  ich  ^ 
oben  lebae,  wirft  mir  die  karten  AbHltse  gg  der  Uerfcker  des  Volks:  nad  naa,  •Iii» 
gegen  da«  Haapt.  mmi  aiak  MMI  alllgfl  dlia  dfick  beginMa  laiHe.  als  iek  «eW*« 
Tkappa  H— Iw,  üa  lak»  wie  air  aa  ftkiMi  aHar  ad»ar  Aaftreagaagea  geaiafca 
ia laipkaa Maylilfakaa Mai akyaiMHa. aad  aia  Meaatek  Aklaa  wallte,  «rarlkk^ 
liuafafcUgifylkea  4iellea.  Aint.  aad  adr  wieder  ew  da  Bte^  r 
Ma  OMIfan  Ikfteb  4fer  40  iISm  WM  tek  haaa  anaifa»  kaüt«  MS  ^ 
Mdl  kake  aick  kkabgeflilrBt,  aad  iek  fir-      lak  iMapeiekwart  der  Well,  daGäl^ 

iverfekiBateliifa.      der  Tkaaaa.  dar  Spall  im  Taihs. 


Digilized  by  Google 


tut  LUDiwio  ncft.    wmansBULT.  ti«i 


er  vcfffttl  MI  ikitm  dal  w  ab  wskl  küm      ulttrtMefchi  »Oidl  - 
Evbdbwf  n  «irahn,  «Mb  «kh  bIsU  JUmt.  fldbkl  «vw  MI  dManwiaiwt 

gea  Mm*  Stnrse«  so  befchnldigen  hat  Bitte  9,  JI«fA.  Warum  mengt  Er  fich  dean  binafalt 

er  mit  Weisheit  meine  Gunft  geb— <ht,  (Ich  V  Ammt*  Ich?  Weil  ick  keine  Schuld  daran 
nickt  dorck  Willkur  und  Tjrrannej  rerkafit       trmgc,  und  meinen  ekrlichn  Nmmb  mUkt,  ii 

gemacht,   durch  Treulodgkeit  die  Freunde        will  Tcrläftern  laßen. 

rntfcrat,  durch  Ilockmutk  und  Fairchheit  (ich  I.  itath.    Spreck'  Er  mit,  weu  £r  ge> 

Feinde  erweckt;  hatte  ihn  fein  Glück  ilatt  wird! 

ihn  weife  und  Torrichtig  zu  machen  nicht  10  Diener.  Mit  Einem  Wort,  der  gute  ekr- 
Bam  wahavvitsifen  Dünkel  gefikrt,  fo  dafi  Jacke  Herr,  den  Fortuna  mit  etaem  narer» 
iie  Kl«ghiil  fM  Ikk  Oial,  BA  tdm  «%-  ^MebHebea  lageaia«  mu§MM  hMt.  IM 
■er  GMm  wmi,  «mI  §•  falMI  Mut»  ViOa-  Oek  wUkt  genügen:  er  llnU«  iWr  Mm  wU 
«Mf  MbeMefa  fo  gltaale  er  aeek  mÜtmO'  4m  Ziel  4cr MeafohMi  Umm,  kefbkr. 
mn  Gehe«.  mU  «dbe  AcfgeMfe  Me  «n-  W  lif,  le^aele  0«tt  w4  WdC,  aaBiiie  liek 
bicMeCe  ik«  aeck.  Sekll  er  llekl  tttmm  wU  MMI,  Akwf  ple  rieklif  iker.  wai4  Sekwir- 
weis  nickU  ta  fegea.  ser  aad  Zweifler,  gfeng  alle  IVarrkeitea  dlarsk, 

S.  Bmlk^   Das  läßt  (Ich  koeren.  und  kommt  nun,  da  ihm  das  Rsedleia  im 

Setrttirr.     Liegt  Moral    in    dicfer   Ant-       Kopf  abfjelaafea  ift,  und  fagt,  der  Zufall 
vrorl;  4i«  Fiw^  Scict  Bckfcakeil  aad  Bü-  M  kabe  getkan  >vas  er  allein  rerfchuldet  hat. 
dang.  Fortumm.  Eifrcndünkcl  hat  ihn  verleilet  die 

/.  Klwger.  Kein  Wort  ^vcrde  ich  gegva  Mxfiigkeit  zu  verachten,  die  auch  im  Sinnen 
cach  Elende  verlieren,  (gekt  »h.)  und  Dichten  nur  die  rechte  Bahn  findet;  ans 

S.  Kliegtr.  Was  aber  foU  ick  fagca?  liochmulh  hat  er  felbft  die  Spiegel  in  feinem 
Wekke  MMiaf  4ea  kirfka  Weikee  fdl  m  laatraaerrcklagea.  ia  deaea  er  dae  Verklll. 
iek  kcfekiaat  Heaa  fai  arfr  ket  fie  fick  aUk  der  Weit  aai  fiek  felkft  ^elraeklw 
■iekt  hM  aa  dam  daaelaea  Walai,  foa>  keaale«  «vae  firiae  Slade  getkaa  foU  iekkk- 
dera  aa  4m  gaaaca  Heafekkeil  TerMifk  Itt,  die  ick  ika  arft.  Wakllkataa  ■kuilükkt- 
Beek  wae       iekt  Iraer  wieder  kekaapte  «etUe. 

iek  daS  fie  iar  aiekt  aiUlierl,  ader  dai  idk  at     i,  Mmtk,  Diefe  UaferMna«  fek«rt  aiekl 

Hur  gar  nickts  xu  daakea'keke,  fondera  al>  Tor  unfer  Foreaii  kier  manf;eln  die  Tkat- 
ae  mir  felkft  and  meinem  großen  Genie.  lacken;  diefi  pfyckologifcke  Ptaklca  maA 

I.  Kmtk.  Macken  Sie  Aekdeallicki  wetih       aaf  andre  Art  aufgelceft  werden, 
kcr  klagen  Sie  denn?  Si.  Rath.    IPt  der  Uerr  Wcltweife  denn 

it.  lilacyrr.  Freund,  ich  war  der  groefte,  SB  wirklich  toll  und  unbrauchbar  geworden? 
der  berühmtere  Weltweife  und  Denker:  mein  kann  er  keine  Vurlefungea  owkr  kaltea? 
Name  flog  von  Pol  zu  Pol}  meiner  Scküler       fckreibt  er  nicht  mekr? 

oasiklige,  aieiaer  Verekrcr  fo  viel  ee  Diener.   Gaas  raiaiert  ifl  er,  laaarkMel 

gaki  Jaaraaie,  leilaefwa  watea      aalkad,  \mmn  daaB,  atfa  aa  far  aiekle 
vaH  faa  aeiacn  Lakei  mm  aak»  BMiaiM  m  Mkr  aa  kraaikea, 

IVaM  aas  Matte,  aeia  Bildrifr  mm  Aa».  Sraretar.  «riv  Mekwiidli  def  fiek  der 
ktafefokildi  iek  daekle  aad  daekle,  aaler-      Gelll.ader  foaafkfeadieiBweadiKeaafriBt. 
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ACnXBHliTES  J^JkBBMUMUUa.  IUI 
M«  ui  MMi  Ii  MllbMgn  Umm,      aickt  !■  ad»  faMf( 

gMw  votUm.  aic  Rud  alfo  jetat  «bw  «II«  tmgem  M  kb  ika  feHte 

Einficlit»,  Merr  Philofoph?  Hebt?    Hat  noch  eis 

S.  Klmger.    Daamkopf!    Ich  okae  Ein-  *  mtiac  Seele  aa  fiek  gnfcmJ    NHb,  gm 

fickteaT  iek,  der  ticfnnnijrflp  drr  Menfchrn?  und  aasrcblirßcnd   rrgab   ick    Btick  üetrm 

Seerttmr.    Warum  kJaf^rn  Sic  dfiin  alfo?  er  war  mein  Herr,  ich   frin  Knackt.  AWr 

S.  Kläger.    VITeii  —  weil  —  Befter.  ^-ver  hat  diefer  Herr  mich,   fo  tr«-a  ich  ihn  wir 

fitzt  gern  im  Narrenhanfe?    Dahin  hat  man  gütig  behandelt?    Half  es  mir,   daß  ich  m 

■lieh  anter  dem  Verwände  geliefert,  ick  fey  10  ihn  kniete  and  ihn  anbetete?  Nein,  er 

irfekl  kci  mkt  fclker.   Un4  wcm  iek  avck  miw  keine  Rake  ia  4cr  Ifackt, 

A«f  fclMw  kakm  teUfe  -  mm  Tage,  ja  kckm  W§m  BMt<  fkfcl  ftM 

äk  M  Trüb  Sie  alr  aidbC  wi«.  kk  «n  Mppe  gewwif  fei».  5b 

fe  aaktl  idb  IMHe  «Iek  fw  tkllai  Hm-  kOT  l«k  alakl  Vkm  Mck  KIMer.  WbcC» 

IskcB.  Ei  llaafcl  «dMaM  m.  wi«8ie  wciw  M  fckwiftBr  — k  Vu iiiite. i 

gel«r«i  kakca,  vmk  «««r  wdf  «k  iek  TkdUnMsde«  «li  ürfktGcM 

■ickt  jelsl  fcndk  ihkv  idikwii  Mipllta§>  and  martert  mich,  nnil  ill 

Itek  kkl.  fo  fekr  ich  es  auch  liebe. 

f.  Rmlh.    Es  fcheint,   Befler ,    Sie  haki 

XWKT  wÄCHTEB  tr«te»  Wrate.  ,o  keinen  guten  Gebrauch  von  den  Reicktbniam 

I.  TVmehter.  !>'ichts  Tor  ungut!  wir  fachen  gemacht    die   Ihnen    das    Schtckfal  göaa«^! 

nnfem  Narren,  der  um  entfprungen  ifl.  —  wollte:  nach  Ihrer  ei(pien  lir-fchrribnng  fiad 

Ei,  da  fleht  er  ja  und  fpecalierL    Kommea  Sie  iafierft  geizig,   und  dafür   kAsa  daaa 

Sie  aw  in  Oatea,  lieber  Maaal  frejlich  die  gnte  GMtiaa  aickt. 

MUftr,   Omt  dfe  (aHW  Wall  ifl  ja  M     9*  ikrtk.  WcmM«  ak»  aU 

dB  WawiBkaM.  kdl  U  gdlegaat  fkii.  «rfe  Sife  MMI 

mdUir.  BicUig!  iamifaks  Ikf«».  Ik  ktaatai  flk  viel  lir  Va 

atafüge  Leale  wie  Sie  gieiek  TOT  ^  teekle  Mk  aBfire  faleSiadM  ki 

SekiMeu  aickl  laage  vevfeklick aaNfta-  lks.  im  «e      kaBfca  aiw  gOT 

(en.    (Ot  Ahm  Oa  tk)                             '  W  Eiafen  ein  Capital  ans  aaTerfra« 

S.  Ktmgtr.    Hasren  Sie  nick  an,  meine  «7.  Kltegtr.  Ifl  das  da^  Ende  Ton  Lie4r? 

Herren,  und  laßen  Sie  fick  nicht  nit  Ter-  Ich  enpfekle  mich,  da  kein  Recht  noch 

rfickt«-n  ein!    Was  mich  betrifft,  fo  werden  Gerechtigkeit  hier  xu  finden  ift.    (ftW  «k^ 

Sie  gewifs   cinfeben  daß   mich   die   faifche  I.  Rath.  Sonderbare  Bieafckea!  T¥asfieM 

Frau  unglücklich  gemacht  bat.  8ie  bat  mich  SS  CS  denn  noch  zu  klagen? 

ffcicb  gemacht,  das  ift  wahr:  aber  wie  elend  4.  Kltrger.   Seht  miek  aa,  aidae  Herrea! 

•ekea  neiaeaa  Eciektkon!    Kaanft  da  e»  Nickt  wakr,  ick  kia  «ia  Sckamfipid  am 

ilagaea,  ^a FaMBke,  iaS  idb  all  der  laaig^  Brfcarawat  Eia  Eeia  vctfofca*  «faca  Am 

Uta  EaalikarlMil  Uae  Oakea' aaaakaiT  Be-  aa  weaif,  im  Eapf  kcffallHt  aai  «el 

waikeaiMle  tdi  aiekl  im  mtkn  GoMkaaAa  4»  Waadea,  die  nafe  Miert,  cia  Aage  «ee- 

wie  ekMa  Gell  ia  aeiaeai  HaalkY  Ealele  feEellM,  aÜ  Mcia 

lak  aickl  tot  den  OkanT  Seklai  Iek  ika  Leiekae«  Ik  dMi  Tataaikt  wie 
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«i«er  altaa  Bhtt.  Bii  Jtiw  Wrtkitwl«       ian  tek  kabe  alfl  ftitiil  wi«  Mi 
derung  fpin  |A  mIm  W— Illt  bMI      Seit  ftabriasca  foU.  Seha  Sic.  es  ifl  dock 
klasfflicli?  «Igwilliek  fakv  laagwcilie,  fo  n  kkM  «mI- 

f.  AaM.    Waran  fiad  Sie  aber  fo  Mr>       kaMCfffort  um  lekem  9*  ftlll,  gena«  gcMiM« 

hackt  und  fragmeiitiprt  worden?  V  aien,  niebt  riel  Neues  vor;  ja,  genau  befehn, 

4.  KlfTtjer.  Rtrhiig!  ein  Auszu{;,  ein  Epi-  ifl  dat.  was  die  Leute  etwas  INeues  nennen, 
tonic  rinrs  itlenfcben  bin  ich  nur  noch,  eine  iatmer  fchon  etwas  Altes.  Wie  Toll  man 
•bgekörztc  Überficht,  eine  pbilofopbifebe  nur  ein  To  langes  Leben  hinbringen?  Alles 
RadMÜMi  dcBD  was  ich  unr  irgend  habe  ermüdet  mich,  alle«  ekcit  mich  ao.  Ich  wcifi 
«ktbcbm  ktoMB,  WM  Hiebt  mm  infterftcB  10  «iebt  wie  fo  viele  «!■  bobe«  Alttr  eio  M 
Uedut  m.  bat  MB  «ar  abgeuoHM.  mmmn  ktaMa.  VmA  4»A  wiU  Ick  bejtUk 
Vmd  wer  III  Maid  ale  jaaa  kafo  Siakaa,  aaak  aicktfCTa  IMeik  (gribfc)  Niakl  wabt, 
Mm  adr.StIrka  m*  TapMelt  verliek.  aick  tok  kia  ftekt  aafUckliakt 
aber  daftv  fo  wie  aiaa  fafiMa  Weitf«  I.AmA.  UakcraltarlaBgwaiiifirHaaa- 
k«l  bekaaea  lafea.  Hl     4t.  JEbefer.  'Sagaa  0i«  alekit;  ick  kitte 

Fortunm,  Niebt  ieb!  DieferMaon  koaala  Sie  recht  Tehr!  fchon  vorher  bat  mich  allei 
lieb  begnügen  mit  dca  Bnkni  feines  Mothe«;  4m  flfracbea  berxlich  gelangweilt;  ieb  habe 
ans  Tielen  Gefechten  war  er  gltieklicb  und  ai  ancb  nur  Tergeßeo  fortxngehent  aberjetst 
nnbefchcdigt  gekommen;  er  war  ein  gelieb-  foll  mich  nichts  mehr  aufhalten;  Tielleieht 
ter  Anführer:  aber  er  konnte  nicht  rohea;  tO  ift  draußen  oiier  auf  der  Strafie  etwa*  das 
wo  er  nur  von  Händcia  und  kriegen  hoBrte  mir  beßer  gefällt,  ((ckt) 
asuAte  er  sogegen  feyn;  er  felbfl  (tritt  und  6.  Kläger .    Alle  find  forCgefaagaa .  nad 

aaabta  arfl  jedem;  es  war  aiebt  anders,  es  fcbdnt  wabi,  daft  wir  biar  kda  foaiw^ 
ala  ftala  foia  eigner  Körper  ikai  aar  Lafli  IMaa  Baekl  iate  wai^a.  Weaa  8ia 
■»4  fo  kat  er  OiArii  aa4  •cUeb-  M  arfek  aafokaa,  fo  wei^  Sie  aaek  jctal  «a 
ibl  TMa  gekatCB»  mU  aar  foM  Ikk  ka.  Spaiaa  iate  M  iak  «ia  fokr  fekenar 
fakadifft.    •  BaM  gewaba  kiai  akcr  fcvadla  diefo  Oaka 

f.  BmA,  IHeS  IlSt  liak  kmaa.  in  AaaM  Far^na  kat  aiek  «agHakHck 

4.  Klasger  Was  lifit  Heb  koteat  Bia  (aaackti  ieaa  alle  Henfcben  find  air  aaf- 
Narr  ließ  fleh  eben  boeren;  und  w^in  leb  10  ftftlg  gewordeai  Aa  Weiber  haben  mich 
nicht  mehr  bedichte,  Teufel!  ich  >vollte  gehaßt,  die  Münner  Teracbtet;  die  bißlicb- 
Ench  mit  dem  Degen  fo  um  die  Obren  fchla»  iten  erbirmlichften  Gefeh&pfe  machten  neben 
gen  —  Oätt'  ich  nur  noch  meinen  ebemali-  mir  Glück;  meine  Verdienfte  wurden  nie 
gen  rechten  Arn,  fo  feiltet  Ihr  aadre  Dinge  bemerkt:  darüber  bin  ich  ein  Meufchen« 
feba.    (s«kt  ak)  SB  fcind    und   Verächter   aller  Gefchöpfe  ge- 

tamjftr,   Sabaa  Sia  ia  arfr  ebien  febr       worden ,  (lehc  ciBfaHi  nad  Terlafien  iaa  AI- 
altaa  ailaa  Mami  ieb  bis  aaa  fokaa  Akw      ter  da,  nad  Sacka  dlcai  Ocfokcab 
die  HaSca  alt,  wU  kaka  4ic  Iraaiiga  Aas-      air  4ia  Praa  aa  aeiaaa  ToM^ 
flckt  aaek  vld  iltcr  a«  wcrdcai  4um' 4m      tkcttt  bat. 

ift  aic  cicadc  Gabe  <ia  lab  raa  jcacr  Vm  4»     f.  JkiiA    Aber,  ada  Haiv.  vicUcicki 
kaka,  da  «aaaiUck  Isagaa  Lckca      kakca  Sia  teck  Bitdkdt  wU  HaObkrt  «a 
fikrwi.  lakkanikvaiakt  Mriaabiat      Maifokca  raa  IM  gaMai. 
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0,  JBüytr.  BmM  Ut  im  m  wmk  U 
liM  ffafe,  Mcbc  fkMe  gfcjgtftMh. 

eis«  aaftrilt«  ilc  wir  4Mlh 

■caCeklieliea  ^enigttem*  eapfasf^o  habra: 
aber  folcli  pockengräbige«  TeTbacktrs  «ad 

fekief  auvgefcbaitteaes  Genebt,  wo  die  G«r- 
teafeheere  beini  8illioaeltierf  n  aatj^rTahrf  n  ifl, 
«»eil  «"in  ho^haftrr  Grifl  cli-m  Rilr(ni-r  an 
drn  KllrobogcB  gritoßrn  bat  ;  folcb  ge- 
krämmle»  verfefteaes  Terfladiertct  Wefea  — 

1.  AafA.   leb  weift  aicbt,  aieia  Herr, 
m  M        IMMlm  Mdt,  «ad  4m 

Ut 


IM 


■■da!  Tvfiici  hmit  «m 
B  SalUi  ein«  ^ 

«a|;ercblagea  wirJ,  »eiae  Ofirta.  «(■ 
da«  NaaJ  safaiBaMa  klappt,  danu  ift  r«  rn 
Zafall,  aaden  aiebt;  der  Fack«  aa^  >T*lf 
werden  in  drn  Eifrn  oar  darch  eiam  h 
10  fall  grfaDfjcn,  v^cdo  e»  der  Jjegrr  anrli  ' 
To  künDiich  Teranriallet  hat:  die  Mafcki«^ 
rie  der  .Vaasfalieo  beruht  eiaxig  aaf  äm 
ZafaUt  danrnf  bitte  icb  ia  Zak«^li* 


«.  JBbyw.  M«  ftsi  ratw  «bs  ick  cab- 
fmc  «iek  M  «leb  afobt  m  vamaiea« 
dea<  Biaa  fall  immm  mm  arfC  Mm*  QiMm 

fireitea.  («k.) 

f.  AalA.    Grobe*  Geriiidel ! 
Fortnnn.    8ie    fchii    frlbft    mit  welchrm 
Unrecht  ich  (;elVlim.'eht  hin,  and  ich  danke 
Ibiiea  für  Jca  (cleiftetea  Bciftaad.  (fcbwaki 
) 


•9     Smrttmr.   leficr,  er  l^rkfct  Mwlr 
4m  ▼•ntafügiHi  McMm  giAt  m  p 


t»t  Wcff  Ja!  Mail  Ji! 


feUagtBaJ. 


AeMfMT.  Sdba  «b,  feb«  Sie  M  dib  «bea 


ffirtM  W«Mlwif ,  Mit  dk»  «lit  BoMMige 

wm  Tbftr  hiMMfehwebll 
mtmar»   hAm  M«  w«Ul  (wiU  ftka^ 
amMtmr.    Wer  ift  Er  deaa  eigeatlicbT 

Diener.  Der  Dieaer,  der  Begleiter,  der 
loftige  Gerrllfcharter  der  Daaie.  Wollte 
icb  klagen,  fo  finde  icb  gar  kein  Ende: 
dean  wie  ich  auf  Erden  rcrläftcrt  und  rcr- 
Iftnrodet  werde,  ift  nicht  mit  Worten  aus- 
Budrücken  Fallt  einer  auf  die  IHafe,  fo  bat 
ea  der  Zufall  rerarfacbt«  breaat  cia  Uaaa 
■b,  ftirst  eia  Henfeb  dea  Feafter  ud 
bffbbi  dra  Bali,  gabt  ei«  MW  m  Snuide. 
flatit  «Im  MdalM  das  Otwcbn  war  bat 


Semtirr.  Hinaei  nad  Erde!  Seka^^ 
Herr  Rath,  alle  Scriptarea,  laeia«?  fi"k*" 
Abfchrirtm.  die  fjroßen  Tlntenfißff  «^"^ 
und  hinein  gego  ßen.  die  Tintenflaffik"«* 
ttt  brocben,  alles  eia  fcbvtrarxea  II ecr.  b  ^ 
U  SMbftabaa,  all«  Bc«A*  * 
PMtaeolic  wl«  Mtf»«  «it  Mmm  0<Mp 
cvTaffiNi  fiadl 

f.  BhOl  Der  B«rfBfricbt! 
m     9,  AM«.   Waa  fall  auia  deabiat  t4 
mm  diaft  ciaea  Zafül  aeMaat 

Srerrfvr.   leb  bia  gaaz  daaM  H"»*' 
aad  irre  aa  aiir  feibH;  and  aaa  allr« 
der  in«  Reine  sn  fchreibeu!    Und  «rr 
S8  nur  Icfen  könnte!    Wir  müßen  di' 
aus  allen  Fcnffrrn  hinaus  bängea,  iii 
Soane  fie  »irtter  trocknen  kann. 

DE»  PB.CSIDCHT  trtll  kct«is- 

Pn^draf.    Was  giabt  e*  blcr  Mrt» 
40  «rirraag,  aMiae  HaRaaf 

I.  Aalft.  'Wir  haMaa  biar  dai  ^ 
MIa  ~  ^ 
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dent:  feek«  Klaoger  lirackle«  im  «lief«B  Saal  I.  i)«fA.  Der  Hcn  PralMemt  tragen  ja 
Nimaaa  mmi«n  kaidft  ah  die  05CtlMi  de»      dra  Ärai  !■  cImt  Wade?  Ikmum  Ul  doek 


Olftcks,  di«  kcffihMte  Foitmui;  Ihr  folgte  Mm  Uefl&ek  begegeetf 
eia  wilder  fitelcr  Kerl  ab  DIeMv,  der  C«-  Fmjiiemi.  Eise  iilclBe  Terietraof ,  die 
fall,  der  Uer  aaek  alle«  darck  ciaaader  ge-  •  aiekte  sa  kcdeatea  kakca  wird.  Bier  draar 
warfea  kat,  fo  daS  wir  viele  Mike  werdea  ftea  rar  der  Stadl,  aake  mm  Tkare,  ül  aiir 
aaweadea  arilSea  aai  die  eile  Ordaaag  etwas  hnebft  feltfaBiet  begegnet.  ladcai 
wieder  bcrxnftellen.  ich  hereiofabren  will,   erhebt  Heb  Tor  aiir 

Prtrßdent.  Wie?  Und  Sie  haben  die  ein  weibliche»  fcboenes  Gebilde:  et  febiea* 
Leute  wieder  fort  gela&en  ?  Himmel!  fefl-  10  alt  wollte  fle  in  den  Wa^en  xn  mir  herein 
kalten  hätten  Sie  fie  müßcn:  die  Frau  hätte  fcbwebcn;  ich  hätte  de  halti-n  können:  aber 
ans  "Weisheit  abgelieFert  für  ewige  Zeiten:  fie  flog  über  flii- Cbaifc  hinweg;  und  indem 
bis  zu  den  letzten  Kanxelliften  hinab  hit*  ich  ihr  erftaunt  nachfehe,  wälzt  Heb  rad- 
len  alle  Salomos  werden  müBea;  nad  Geld,  fchlagead  eia  dicker  plumper  Kerl  in  den 
Geld,  welekee  wir  alle  fa  k«Mkft  a«tkif  tt  Weg,  awifckea  die  Pferde  kincia,  feblcgt 
kraaekea  aai  aalba  ▼eikeieiaagea  la  dea  im  PanellMiaa  dea  KatIcker  rina  Sila, 
Gaai;  aa  kripgea*  eiae  lekeadige  aaerfbkAff*  aa^t  die  Pfcrde  fekea,  pellerC  aa  m3^ 
lieke  Miaae  Iriitte  fie  aae  werdea  aiiiea.  kcrela,  Terletal  aiiek  aai  Kapf,  der  Wagea 
Vad  dea  Salkli,  dea  rerderkliekea,  der  all  wirft  aai»  aad  laden  wir  aae  keflaaca, 
die  baüea  kUlgftea  Plaae  rerai^iel^  der  fo  !•  aafrafta,  dea  Wagea  riektea,  Bedieate  aad 
oft  aller  Weisheit  fpottet,  der  fchon  fo  Tie!  Kutfcher  wieder  ihre  Stellen  einnehmen,  fiad 
Unheil  aber  die  Welt  gebracht  hat.  ihn  hftt-  fchon  beide  Gefpenfter  w  eit  weg  ealfdiwaa> 
ten  %vir  bei  Wafter  und  Brot  dort  im  tief-  den.  Der  Arm  aber  ift  mir  ausgerenkt, 
flen    Loch    des  Thnrmes   feftgefetzt:    man  Srereltrr.    Das  war  fic,  das  war  fie.  Ihr 

bitte  ihn  fo  nach  und  nach  Terkonimen  und  SB  Gnaden!    Fortuna    nnd    der  Zufall.  Ach, 
Tcrderben   lafien,   daß  kein  Hahn  darnach        bitten  Sie  fie  doch  gegriffen  nad  feflgebal- 
knebte.   Denken  Sie  doch  welchen  Rahm!       teu,  die  Boefewichter! 
welcbea  Nalsen  wir  nafena  VaCcrlaade,  ja  Prteßdtnt.    BcBcbfl  fotoderbar!  Ja,  Ick 

der  Heafekkcit  geftiftet  kMeal  Um  rer-  kille  fle  aar  mm  langen  Haupthaar,  aa 
geke  lek  Uaea  aieauile,  aelae  Herreai  wa»  m  Mleyer  IbSela  ^elleai  fie  war  wir  fa  aalke, 
kdae  Wecke*  da,  araltea  Sie  taai  allge*  Ik  —  Deck  gcka  wir,  awiae  Betrea,  fdkwei* 
BMiaea  Belica  Itter  aagreiffM.  gea  wir  rea  der  gaasea  Gefckiekte  aai 

9,  mmÜL  Wir  daektea  alekl  danai  wir  aiekl  feltfeaM  Gcrickte  aad  alkctac«  G«- 
kabea  alekl  dea  praelifckea  Blieb,  das  fchwäts  in  der  Stadt  >a  Teraalafeai  Allee 
fcbnelle  Genie,  welches  den  Herrn  Prvfi-  W  aibrt  jctst  leider  die  Yorurtheile  «ad  dea 
deuten  ror  allea  Slaatekcaalea  fa  febr  aae-  Aberglauben:  man  kann  nicht  behutfam  ge- 
aeiekaet.  aag  rerfakrea.  Keaaea  Siel  (All*  fthea  ak) 
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AUS  OEM  AUFRUHR  IN  DEN  GEVENNER. 


Wie  fekr  ick  dicfe  BH^nollen  kafite  *  ImIIc  SckMifpicI  v^r  aur.  4a«  fckaa  frit  J>^ 

fteng  Edoiuad  wieder  an,  «wie  felir  ich  ikrea  rrn  ia  der  Erxäklaag  airiaea  hrni^f)«'* 

Kriei;  (jegeo  den  Kccnig  .   ihre   Schwärmer  druß  erregt  hatte.    Da*  Riod  erhob  dif  Bn*l 

uo(i  Projtheten  rerabfcheutc,  und  den  {jrobcn  bäumte  fich,  und  ließ  Ticb  dann  vriedf r  filk^ 

Betrug  de*  Gefindels  Terachtete,  brauche  ich  tf  und  ich  glaubte  deutlich   die  wiUkäriKW« 

Ihnen  nickt  zu  fagen:  denn  meine  gereizte  Anftrengung  vrakrsuuebBiea.  AUeGIkl^ 

EmpfiadBBg  Mekle  Sie  mglieUiek.  wmd  et  mmmittm  Mcb4  wmd  fttNiOrt  iic 

febeiat  acte  MiehM«  ^  iek  Ihr  BM  4Mm.  Hfe  m  mmwm  Uca  inridk«A 

Ua,  iah        »idi  MfdMM«  IMIm  ni  «Mfatr  MMI  b  fiekr  f«w«fta.  MhÜ 

«Mieh«  ich  «HU,  r«>M  wie  dMMl«.*  f  j»  mdwff  Oliiiiiif^    HdM  Gaii* 

U«H  tim  WcUchM  feM,  uU  f^MMh  i»m  tnmim  kmm  Mf^ifir;  kk  wirfJ»"* 

fwitar.   .Wl  JicCn  BapiMMgai  Mg  M  mt  «II  Mvidi  «n  MriMMfe|i«K? 

4i«  Risenikleider  aa.  die  mir  fo  rerbaftC  gcwikrea  ra  Idk».  PlMaK^  erts>< 

wami  unfer  Freund  rerließ  mick,  wie  Sie  iMÜcrcr  Stimme  ans  dem  Kiade  «WiHx^ 

wiCea,  nud  ich  gieng  mit  feiaem  Sokae  ia  III  ick  (egae  Enck;    Ihr  follt  gefepft  frn 

das  Gebirgüthal  hinauf.    Floreutin   fcberzte  !Vnn  im  Strom,  der  unavrhaitfam  fl«^. 

über  unferc  Wanderung;  ich   v^ar   tief  Ter-  Menge  von  Gebettsn   und  Emahnongn.  ^ 

drießlick,  und  fcbaemte  mich  meiner  Abfickt.  wie  Stellen  aus  der  heiligen  Schrift  a><i '^^ 

AI«  wir  tiefer  im  Gebirge  waren,  fchlichen  ErklaBrong,  alle«  auf  die  gegenwärtige  Zit 

auf  dem  eiafamea  Faftftege  uns  einige  Ge-  M  gedeutet.    Ick  erfUaate«  aock  ackri  akfr 

IMlNTeHlhert  wir MflM 4cwlUfcM  Wcft.  lUake rief-WdMBwh» WtÜmtim^. 

Wir  geiangtea  mH  iham  «ach  «Imt  ktJhm  V«n«lhOT  ÜU  mit  Im  ^UkfmOKa^f 

«tM4«  m  «hitr  tiaflbM  SehMuw.    Hm  Imaw^  4te  et  h«fe mH  UmA  »* 

lümpn»  aat  II«  wvrie  «m  utd^^tlktm.  Uk  Uk  mdt  im  jnce  Tiki  war  hliii 

hum  ih  BapMwg  nicht  hcTchrribMi  att  W  «■      Thir,  «id  fshlgplle  Umh.  bi« 

welcher  ich  ia  <U«r«  bivMSihc  Tcvtewloi  fie  wicdbr  ÜBrnBcMMadca  frtftxi  ««^ 

trat.     Es  war  ein  Ekel  des  Körpers  und  •]>erciacifllcatroBBen*  wimmerte  Jc'i''*^ 

der  Seele.    Kinige  linietea.  aadere  flaaden  iadeai  er  mit  rerfckloßcaea  Angea 

betend.     Ich  begab  mich  zu  diefea,  und  aen  da  lag;   «aber  der  swejte  SpvU"^ ' 

fnchte   ihre   Ste)lun|;   nachzuahmen.      Alles  SO  noch  zugegen:  er  weiß  es  nicht  daß»*^^ 

gienjj  ftill  zu;  Aller  Augen  waren  nuf  den  Herr,   ihn   felber   hieher   (jefubrf  bjk 

Boden  fjcheftet;  nur  einige  alte  Weiber  mur-  Meinige   zu   werden."     Ich  erfcbrak;*^ 

Hielten  swifchen  den  Zahnen  ihre  Pfalmen.  Inneres  war  bewegt,  und  Empfiadasf**  ^ 

Plftlslieb  ttei  eia  Kaabc  Tca  obagefilkr  ackt  gen  in  meiaem  Henea  aaf  die  ith 

Jehffca  aiedbr,  aai  lachlc  wie  ia  Krlaiplba.  SB  gekaaat  hetlCk    Vea  leaf  ea  fbia^ 

Ikia  Widerwille  emiehle  fetae  hMbfte  fiagca,  aad  fa  widerwirUf  fie 

Mag  >  deaa  aaa  fiih  ich  je  da«  «raleea.  fb  Bacblea  Ae  aiir  dach 


Digilized  by  Google 


ims  LUDWIG  TIBCR.      CfilTBIIllKIl.  liM 


Werten;  4m  UvglAall  «Mir  TcfMaM«.  ihM      IM  gmcB  MdM  Btoil         Ml«c  «iaM- 


Ztfrkoirrebani;  vor  dem  Bern,  der  fiMMB*  gMßen  Ilammm  empfUnde.  Iflll  «*M<vftrebte 
hafte  iloclinuA  iknt  Gefrner  Bitlerten  and       noch  diefeai  Gefiihl,  und  Iwwg  tu.  Der 


kreirchten  herzzerreißend  in  diefem  anbar-  »  ilcinrilhi|;c  Ooltesdienft  der  «««1  Gemeia« 

monifcbcn  Gcwinfel;  es  dünkte  mir  lich^  ward  mit  Gefani;  nnd  ftillbejjriftcrtpr  Rede 

lieb,  daß  mir  Torber  immer  der  Wohllaut  fortgcfetzt.    Marion   fprach   Worte  des  Le- 

nothwendig  gewefctt  war,  wenn  irb  mein  llerx  ben« :  es  dnrchdranu  alle  meine  Hräffe.  in 

im  Gebet  hatte  erbeben  wollen.  Scblz|;t  nicht  welchem  ungeheneru  Irrtbura  ich  bis  dabin 

die  alli^emciae  Wehklage  der  SchftpAinfr  an  lO  gewaaM  halle.    Alles  Zuftllige  fiel  rar 

flu«  Olwt  dll  aishl  Prds  maA  Drak  mit  aSr  aicikri  m  wwd«  wdf  vatgtaHt,  4m 

Ut  TlwaM  mU  Mm  Gefchfcy  det  SohM-  wU  ikt  Ktaft  fietoar  Wasdar  fai  Ihre» 

Ml  ngMeh       Mm  TbvaaT  Aa  ditfea  eiafhchea  Bevrllehköt  an«  ia  MMvlcaMI* 

MahlNill»fi«kMwhea«adi«re»aailklinl«  fn  Gaflall  MMafchaaca.  War  «larch  Vraak. 

am  mU  attaTaaMkiafM^  dliiMrte  arir  M  U«n4e,  lUiikt  Bikraav  «ad  kaaftrelaha 

aM<«  kfokttriger  Lebcailaar.  «Ifl  es  deaa  Brkckaaf  kia  4Mm  welm  Gemölh  doch  aar 
etwas  aaders  mit  den  Bilder«  Lichtem  Ttm» '      varfekattet  worden,  wie  prachtvolle  Umhänge 

paki?*   fagU  ich  au  mir  rdlwri  «mit  dem  ran  Seide  und  Gold  dea  reinen  8tr«l  des 

gaasen  Prank  des  Reicbthums  nnd  Glänze«?  klaren  Lichtes  nur  hemmen  nnd  feine  Glorie 

"Wird  der  Herr  der  als  Knecht  unter  uns  tO  mit  fairchera  Glänze  färben.    Mein  Herz  zrr- 

waadelte  und  Heb  mifsbandeln  ließ,  nicht  da-  knirfchte  Heb,  und  ward  wie  Mine  Wunde 

durch  Terhöbnt?     Stellen  ihn  diefe  Armfc-  ron  Schmerz  and  Uührong;  mein Geift  wurde 

Ugea  nicht  von  neuem  unfern  Augea  dar?  sam  Kinde.    Gaai  nahe  ftaad  der  Hoechlte 

Maaa  ich  nicht  ia  jedem  diefcr  ¥«vfalgle*  aekea  arfr,  aai  f«i«klt  Mir  «Ue  hlalea4* 

Iha  Mkor  hegräfleat  iha  Mkcr  rpeiba,  kW*  M  Haa4,  «•  jelal  «liadet  WR.aat  Pfeviiffa 

4m,  ika  wHiilgaat '  Da  «tat  alt  ala  waa»  war  darckftotkaa  watdca.  Dar  BHik  ftkM» 

an«  MaMM  «ari  KaäpT  Aea  «efe Oakit|»  Tknumafta  fieaf  ki  aMknai  OalAi»  aaf«' 

firfl  Jakna  oMdet.  aaf  ciaMi  ia  da««  .  *i  wari  alka  k»  ailr  aaralga  Wakaialk  «aJ 

kkaar  4artk  amiaea  waa-  ftaadifar  Giwa«  aad  ki  4ar  Dawcgaac  m- 

aag.   Ein  aaderer  Baabe  fiel  jelit  M  ^ftamA  ieh  wieder  aiaca  »»Mag  <  ab  llek  jetal 

weder,  und  rief  -Gebt  hinaot  laden  WaMl  die  Verfammluug  Ireante. 

Elias  Blarion  nnd  eini|;e  GlAnhige  ziebn  hfl^  •  Was  ift  Batar?  *  So  halte  ich  mich  oft 

aa;  He  find  verirrt:   lockt  fie  mit  Pfalmea  gefragt,  weaa  Ich  begriftert  durch  Wald» 

herbei:  denn  beut  habt  ihr  keine  Verfoljfrr  berge  und  grüne  Tbieler  gefchweifl  war,  vom 

SU  fürchten.*     Eini|;r  aus  der  V'erfamnilunir  1tIor(;enhauch  magifrh  rcrtleckt  und  rrleuch- 

gien(;en  biiiuus,  und  fan|;en  mit  lauter  Stimme,  let,  vom  frifchen  Wind  durchraufcbl.  und 

nnd  bald  darauf  kamen  fie  mit  einer  Anzahl  in  der  Fülle  aller  lieblicben  Ahndungen  die 

Begeiftcrtcr  wieder,  aaler  deaea  eia  grofter  aas  sa  fafiea  Triumea  ladea.   O  mein  Vater, 

■aaa  kerfatiagle,  dea  IIa  alle  ehrfercktorall  ana  ferflaad  kk  die  tiera  Blage  Ia  Wald 

kcgiMlaa.    «Triaaipk!'  f^mck  der  Kaake  m        Berg,  ka  raafekcadea  Slraaii  daiWart 

Ma  Badaa  bat,  «der  UagÜaiiga  kat  iker-  das  Ewigea  felkll  aad  lUa  kakcs  MilMd 

u  er  «lird  ia  daa  Bebk  dea  Hemi  adt  aaa  anaea  rerbrani  kraalle  arfr  aas 
mM  iMo. 
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allen  Wellen,  von  jede»  Gesweife  «Mljlgif 
Hit  Millionen  Zangen  fchalten  die  nnendli- 
cben  Laubbäume  meine  Iraege  Siamnifs.  In 
Vergangenheit  und  Zukunft  drang  mein  Blick. 
Mein  Gedanke  war  Anbetung,  lieili(ende  An- 
ancht  mein  GefnU. 

Im  Hefllea  WnUU  warf  lek  mich  Mb,  wU 
Ikft  mein«  mOmitm  Tkwtnm  ikt«  IW. 
Hm.  «flflnig  die  irilla  Wafcanpif  m  michi 
md  iek  wiMlud  Ii»  ■fehl  llagw.  b 
■iflfctiidb«  EMuMt  fiek  md«  gm». 
wm  WAm  im  4M<I  udl  Latfafanf  i  «r«»- 
4afffall  fnadea  fteh  aka«  alla  Baaitknif  4ia 
fellaaften  Worte  znfammea :  wie  die  Tbntne 
ahne  Yorfatz  rinnt,  wie  Welle  der  Welle 
im  Strom  folgt,  wie  der  Wind  das  nnxlli- 
lige  Laub  des  Waldes  erregt,  fo  Ton  einem 
bcehern  nnfichtbarcn  Geift  getrieben ,  ward 
meine  Rede  Weißagung.  Dann  w.-ir  icb  er- 
fcböpft  nnd  wie  ein  neuer  Meufcb.  Ich 
kannte  mein  GaHani  aiekl  mekr.  Im  Spic- 
pH  aeiBaa  baaia  fafc  ala  aadcr  A«fe  arir 
aalfegea  ab  4aa  gewahala,  «ad  dack  «var 
dkCM  MT  Mb  wakkaflaa  SalkCt 

BaM  nkand,  bald  itaMMad,  fcaa  ick  ■!! 
dar  DlanMMaf  dar  VMka  in  die  Gegend 
vaa  Saafa  UaAkar,  im  Innern  Gebiife.  8ia 
hnaea,  mein  Vater,  dir  hohe  Lage  der  dor- 
tigen tmnrigen  Landfchaft:  kein  B*nm,  kein 
Strauch  weit  amher;  kaum  einselne  Graa- 
balme  auf  dem  dürren  weißen  Kalkboden, 
and  fa  weit  da«  Ange  reiekl,  Blöcke  Grrap- 


ftm  Haffen  ron  Kalbfleinen  in  allen  F*nMi, 

wie  Menfchen  Thiere  liäofer,  bleadcad  vi 
erroüdrnd  umhergeflreut ,  uad  dtiwiffia 
Kicsgerülle,  nnd  etwas  tiefer  da*  finOrr  'i* 
fame  8taedlchen.  Hier  warf  ich  nick  «f 
der  nieder,  und  fcbaute  in  die  wifti  b- 
fteamng  kiaaa«  aad  iiier  aur  ia  deadaU' 


in  kakm  awafckHeWa  Wertca  iilBiarpi«, 
wie  mir  plMaück  kier  Jedee  ^aafcmle  S» 
flu,  jader  adle  Oadaaka  «BlaAakt  iiilik 
die  SckSpfang,  die  Ifaiv,  mU  dm  UUmBt 
Raetkfel,  der  Menfch.  aiit  Maea  iiaiiiiiiiw 
Rriften  nnd  feiner  gemeiaea  AkUaeicM 
Tom  Element ,  wie  toll  widerfinaif;  mi  ^ 
cherlich  mir  alles  dieß  erfchien.  Icb  k«»*' 
mich  nicht  zahmen  :  icb  mußte  nniofbitiia 
dem  Triebe  folgen  und  mich  durch  Uito 
Lacbea  erleichtern.    Da  war  kda  G«U, 
Geift  mekr«  da  war  aar  AlkerakcÜWMi 
aad  Aalaa  ia  atta»  da«  kieackl  iJkwmi 
«ad  iiagt,  am  meiflea  ia  diaftr  Sifd.* 
daabi  flaat  «ad  waiat,  «ad  aakikdl 
■ad  htal.  O  ialaa  81«  aick  wiftk"^ 
aad  aiekl  wieder  lade«,  wdek  nSak 
Gaküda  meinen  Sinn  bemelfterten.  ^awA 
tung,  todtes  kalte«  Nichtfeja  fckiea« 
eiaitg  wünfchenswerlh  nnd  edel.  le^  ^ 
gann  serttcert ,  nnd  fchwer  ward  ^ 
Rückweg  iura  Leben:  aber  ich  fiad «k»"* 
1^  mit  U&Ue  des  lurbarmcnden.' 
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Sebultl  <ter  Burger  feine  SelioM  an  den  das  Boefe  befordert.  Ton  Beligionstwang 
Staat  abfref  ragen  bat,  hann  der  freye  Gebrauch  darf  bier  die  Rede  nicht  mehr  fejn.  Er  gebeert 
feines  Eigenthums  in  keinem  Falle  mehr  be-  sn  den  veralteten  IJbeln,  ivorüber  zu  einer 
fehrinkt  >Terdrn,  als  wenn  er,  nicht  etwa  Z<?it  vi-o  weit  eher  die  gänzliche  Eutkräftung 
der  Convenicnz«  fondern  den  Rrchtru  eines  8  religiicrer  Ideen  als  ein  fanatifcLer  Itlifsbraucb 
Andern  zu  nahe  tritt.  Jede  Bcfcbranliung  derrdben  zu  befurgen  ift,  nur  noch  feicbte 
über  dicfe  Grrnze  hinaus  ift  Gcwerbszwaug ;  Schwätzer  dcclamieren.  Mit  der  Freyheit 
und  nichts,  auch  nicht  die  wohlthaetigfte  Ab-  der  Preffe  rerhiJt  es  fich  anders.  Von  einer 
fleht  des  Urhebers,  kann  fie  reehtfertigea.  falfebea,  dwdi  die  Zeitwaftlaie  wenigftens 
Vater  Evr.MnjeflaterkabenemSehBlM  Hüfte  !•  eatfcbttlügtea  AaficliC  gdeitct,  ktautca  Iiier 
«llea  WM  aiclit  die  flrengfle  If«thwe»dif beit  felbfl  weifere  ■inacr  da  SyflcM  begiafti* 
kiadel.  aagdbaadea  fieb  regea  «ad  bevtegeal  gea  wclebcs,  aa«  fctaea  vrabrea  Staadpaaele 
Jeder  foebe  lelaea  TortbeU  aaf  dem  erlaal»-  betraebtet*  deai  latereffe  der  ll^;ieraag  aacb- 
tea  Wege,  der  ibm  der  aaebfle  «ua  Ziel  tbeiliger  ift,  als  es  je,  aach  ia  fciaer  febliaia- 
dünkt;  jeder  benotie  feine  Krifle  in  dem  II  llea  Ansdebaaag,  dea  Reebtea  dee  llArgcre 
Krcife,  den  ihm  feine  freje  Wahl  rorzeicb-       werden  kann. 

nete.    Kein  abfchreckendrs  Monopol«  kein  Was   ohne   alle  Rücklicht   auf  andere 

niederfchlagendes  Verbot,  kein  kleinlicher  Gründe  jedes  Gefctz  welches  Prefszwaug 
Piothbeheir  eingebildeter  BeforgnilTe,  keine  {[ehictet  ausfchlicßcnd  und  pcremtorirch  vcr- 
Einmifchung  in  die  Privatinduflric  durch  80  dämmt,  ift  der  wefcutliche  Uniftand,  daß  es 
aaa&tse  Reglement«  bindere  den  Landwirth,  feiner  Natur  nach  nicht  aufrecht  erhalten 
dea  tUkrieaaten ,  den  Kanfmann  ans  feinem  werden  baaa.  Wcaa  aebca  einem  jeden  fol« 
aiit  Fvcjbeit  berfovgebreebtea  Prodact  dea  cbea  Gefelae  aiebt  eia  wabree  Inquifitiaa»* 
grmllaMagliebea  Gewiaa  ea  liebea.  Wae  Iribaaal  wacbt,  fa  ifl  es  ia  aafera  Tage« 
relcblieb  gedetbea,  waa  Fraeblbarbeit  aller  IV  aaaMtgllcb,  IbnAafebea  aa  rerfebaffea.  Die 
AH  Heb  ber  verbrdlea,  wae  laai  Flar  Leieblighcit  Ideea  iae  Pablica«  aa  briagea 
«ad  amm  Glaaae  dee  Staatee  aad  ebea  da-  Hl  fo  graS,  daft  jede  MaSregel  {dieffie  be- 
durch  tur  Verherrlichung  dee  ■oaarebea  febriabea  will  rar  ibr  sam  GefpAlte  wird, 
mitwirken  foll,  maß  den  Zwaag  alcbt  eia-  Wenn  aber  Gefetze  diefer  Art  aaeb  aiebt 
mal  furchten,  riel  weniger  fühlen.  fO  wirken,  fu  können  fie  doch  erbittern;  und 

Von  allem  aber  was  Feßeln  fchfut  kann  das  ifl  eben  das  Vfrdcrben,  daß  fie  erbittern 
nichts  fo  wenig  (le  ertragm  ah  der  Gedanke  ohne  zu  fchreckeu.  Sie  reizen  gerade  diejc- 
des  Menfchen.  Der  Druck  <I«t  diefen  IrifTl  nigcn,  gegen  welche  fie  gerichtet  find,  zu 
ift  nicht  bloS  fcbsdiich  weil  er  das  Gute  einem  Widcrflaude  der  nicht  immer  nur 
Vbladerl,  fondern  auch  weil  er  aamittclbar  SS  glücklich   bleibt,  fondern  am  Ende  fogar 
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dcMB  ihr  iMMMT  GebalC  «Icht  da  Mm  sm  «iMAtai  GcmA  4cs  Ukn»  m 

Ton  swrj  Slandeii  ficbera  wArde,  4rhm§em  Ka/tmA:hthmg  ftiacr  Iträfle  gebiert  •im  Min 

fich  in  den  Lmlaur.  weil  dae  Art  Ton  Math  wenn  er,  gegen  die    Angrilc  eeswMipi 

mit  ihrer  llerTorbringung  Terknnpfl  rn  fej«  •  Feinde  gefchfitzt,  fein    frrj  gewikllei  G*^ 

fcheint.     D!»*  n  H-hlernften  Scribenleo  fan[;en  werbe  in  uiifyef!rerter  Ruhe   beireibe«  kau. 

an   für   «helle  Kopfe*    ra    pellen,    und   die  wenn  ihm  eine  ftrrn  je,  Qapartejifrlke.  dink 

feilfl»'n   erheben   fieh   auf  einm.il    tu   «Mär-  keinen  llinjjrill  ilrr  Willliur  gehemmtr  Rrtkb- 

tjrrern   der  Wahrbeil.'     Taufend  bfesartige  Terwaltnng  die  Garantie   friors  Eigralkel 

lafecten  .  die  Ein  Soeaeiiriral  der  Wahrheit  10  aad  die  berabigcnde  Ansflclit  gewlhrt  M 

aa4  4ee  Gcaie«  rcrfcbcaebt  biUc  fehleichea  aie  daer  fdaer  Wlburger  eiftchtiger  (rn 

lieb  jdtl,  besiaftigel  wa  4tr  Fiafleraire  wird  ali  die  Gcictaes  weaa  bilüge,  ^ 

die  mmm  ibaea  cefliSeatiicb  febar,  aa  die  nnalfe,  aadb  dafbefaea  GraadCUiai  farf> 

aabewabriea  GeaiAlbcr  des  Yalh«,  aad  felaea  aele,  «bae  Draek  aad  CUcaae  ubaiwtAfc- 

ibr  Gifl»  ab  w«re  es  dae  verbaleae  Kall»  !■  pbca  ikm  aar  fa  dd  vaa  fdaca  EUiila 

barkeit,  bi«  anf  den  letzten  Tropfea  ab.  Das  eatsichca,  als  aar  Erbailaaf  de«  Slaalei » 

eiD>:ij;e  Gegengifl,  die  Producle  der  beßern  forderlieh  iO,   und  eine  weife  und  jrwifc»- 

Scbririfleller,  Terliert  feine  Krafl,  weil  der  bafte  Admiaiflralion  die  sweckncSige  ^c* 

Ununicrrichlete  nur  alixuleicht  den,  welcher  wendunfj  feiner  Beilraege  Terb«r[;l ;  «eo»  k''* 

Ton  Scbranl.en  fjiricbt,  mit  dem  rcrwechfell,  SO  ungerechte  oder  übelrerftandeue  Kiofibr«- 

welcher  die  iMi;;erechten  gut  beifrl.  kungen  ihn  hindern  feine  Faehigkeite«,  fa«* 

nicht  alfu  weil  der  Staat  nder  die  Menfch-  KenntniflV-,  fein  Vermoegen  nach  cigacr 

beiC  dabei  intcrrfliert  wKre,  ob  ia  diefem  gung  und  Einficbt,  aacb  der  Idee  ^  * 


vaa  BAebeva  aaifalelea  Zdtaller  taafead      felbll  vaa  feiaeai  Vartbdle  bat.  ta  I 
Scbriflea  arbr  ader  weaiger  dae  Liebt  etw  w  weaa  er  Aberdleft  fdaeGedaahea  Ocn 
bliekea,  faadera  fvdl  Ew.  Hajeftat  sa  pai      was  Iba  aagiaU  TailtagMi.  aad  fidMi  1* 


Had  aai  daea  fracbUefea  aad  ebea  deibalb  ftaaftea  f^fdaelntbAMraadldBeGi» 
fcbsdllebea  Kampf  aiit  hldaca  Gegaera  >a      lea  alllbeUea  darf«  ivcaa  aadUcb  dkltT 


haai|ifeat  daraai  fej  Pvebfreybeit  dat  aa-  raa«  die.  edle  Betdlwilligltail  das,  wt« 

waadelbare  Princip  Ihrer  Regieroag.    FSr  tO  in  der  Orgaaifaliea  de«  Staates  feklct^ift 

gefeliwidrige  Thülen,  ffir  Scbriflen  die  den  fi  yti  möchte,  «n  rcrbeßern  durch  Tbaten 

Character   folcber  Thaten  anziehen,   mnße  legt :  dann  in  alles  erfchöpfl  was  der  Vn^^^ 

Jeder  Teraniwortlieh ,  ftrenge  Terant>-« örtlich  in  der  bürgerlichen  Gefellfehall  fochlf 

fcyn:   aber  die   Maße  illeinung  finde    keinen  Vereinigung  diefcr  Guter,  aber  auch  nuri* 

andern  \%'idcrraclier  als  <lie  enl(jc|yen|;efrt7.le,  8S  Vereinigunp  derlclhf  n,  füllt  die  ganic  Sj*** 

und  wenn  fie  irrig  ift,  die  \%'abrheit.    IHic  «ler   Wuufchc  und  Erwartungen  eia«  * 

kaan  dießSyflem  einem  woblgeordnetea  Staate  Bünfligea  Wefeae  aoa.   Die,  wdcbe  b^ 


GeAibr  berdlea»  aie  bat  es  eiaem  falcbea      aSeblea  da6  e»  alt  •  etwas 
gefebadd.    Wa  es  verderUleb  warde,  da       fej,  flad  gebeiaM  Baadcageaaica 

war  die  Zerfl<aniaf  fcbaa  varaagegaafea,  dO  bewaftte  Mitarbeiter  derer,  wdcbei 
«ad  der  feflnsMfe  Sebwarai  wacbe  aar  aae 


laagea.  Wer  aber  BMbr  veriaa|l,  ^  ^ 
Fdad  der  OrdaaiWi  dae  Friadcai,  der  wik 
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tum  «riMliMtt  SfkMw  wkum  l—gm  Cnl«  woranlcr  die  EuibilSanfaltnifl  «pUcgt,  die 
tari  da  Feind  der  forlfchreiteiiden  \rrToll-  FcUcv  feiacr  Regicmnp  oder  die  Sebald 
iM^BnaofS  des  Menfclien;  ein  F«iad  Kw.  Mft-  feiner  eignen  Tborheiteu  gebüßt.  Vor  diefeai 
jsffUet  and  des  Vaterlandes.  leisten  u»d  groenen  aller  Übi-l  >-virti  nm  aaf 

Der  Inbegriff  diefer  Güter  ift  die  bürfrer-  V  immer  Preußens  guter  Genius  bcwnliren;  fo 
liehe  Freyhrit,  die  unter  einer  monarcbifclien  lan{;e  Ew.  Majeflet  uns  beberrcbeii,  ift  jede 
Verfaßang  biü  zu  ihrer  bcechrteu  Reife  ge-  Beforgnir*  fern}  ein  unumwftlkler  Himmel 
deiben  kann.  Was  jeufcits  derfdbe«  liegt,  Twliiuidigt  den  fejigflen  Tag.  Tob  einer 
davoa  IreBnea  km  ffirebtatUcktt  Abfliadflk  weit  Terbrdlalra.  Qlbnmg  .rnttarttcl« 
WMiMMriBgUcte  nnAU,  dM  giMMiftIk  10  «iM  ihgi  wber  Ukmim  at«me  ««feMkl 
GUm  rflgfrfMiii  «MfUtMf.  dM  blar.  bblhHi  ift  «Mbriick  htiB  Muar 

wgmm  alkr  fiUüdiM  Grmdfttae«  da  wA-      wImi  dkft  ftttl«  Olddi  bewirk I,  die*  ftiH» 
flw  BBbMplifc  fM  MniMn  Ttww—  lad      ttlddi  birmbtt  m  ktkem  «viid  vra  mhi  •» 
Bi^  HtW  ab  «ia  aagHlitttetin  TaUi  ift      der  iMMliftc  Oaaaft,  der  bocbfta  Twiamfk 
fwaateaAi^ladi«reabodenlorenSchland  i«  Ua  Ldbaa  ciae»  falsa  M^nalft  Cifa. 
giftil,  Md  bat  Mit  da»  Mafc  waa  gicad 

s 
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ÜBER  DIB  STEPPEII  UI9D  WÜESTEN. 


Aai  Me  dca  btbea  GraaiMcbea«  wdclMr 
iai  lageadfeilw  aafism  Vlaaclea  bd  BIMaag 
des  aaldülbbea  Bwtbafcai  d«a  Eiabraeb 
der  Waflcr  ggltatol  bat,  beglaat  dae  wdte 
aaabfebbai«  Ebeae^  Wcaa  aiaa  dia  Berg- 
Ibaler  T«n  Caracas  «ad  dca  iafeirdcbea  See 
Tacarigaa,  ia  d«ai  die  aaben  Piran^rtArome 
fieb  fpiegela,  wean  man  die  Floren  welche 
mit  dem  zarten  Grün  de«  thaitirchrn  Zacber» 
fchilfcs  [)rnnf^en,  oder  den  ernften  Schatten 
der  Cacaogrbnfcbe  xurückliBt.-  To  ruht  der 
Blick  im  Stiden  auf  Steppen,  die,  fcheinbar 
aafteigend,  in  fcbwiadeader  Feme  den  Ho- 
ibeat  begrlnaea. 

Aat  der  ftppigea  FID«  dee  argaalftbe« 
Lebcae  tritt  der  Waadcrer  betraBea  aa  dca 
•dea  Baad  daer  fiaawialaiw  Witte.  Bda 


ntgel,  beiae  KNppe  erbebt  Heb  iaftllteailg 
ia  deai  aaenaeSllebea  BaaaM.  War  bicr  aad 
dart  liegea  gebracbeae  FMMal^biebtca  raa 

iO  aivejbaadert  QaadralaMilea  Obetiicbe«  be- 
awffbbar  bsber  alt  dte  aagriaseadea  Tlidle. 
Binke  aeaaen  die  Eingebomea  diefe  Er- 
fcbeionng,  gleicbfam  im  Geifl  der  Sprache 
den  alten  Zufland  der  Dinge  ahnend,  da  jene 

M  Erboehnngen  Untiefen,  die  8lep|ien  felbft  aber 
der  Doden  eines  großen  Mittelmeeres  waren. 

Noch  gegenwärtig  ruft  oft  nächtliche  Täu- 
fchnng  diefe  Rüder  derVorceit  xnriicb.  Denn 
wenn  im  rafchen  Aaffleigen  und  Nicderfin- 

g  bea  iHe  leilcadca  Geftirae  dea  8aa«  der 
Bbeae  erleaeblea«  ader  weaa  fle  dtlerad  ibr 
BOd  fcHapfeia  ia  der  aalera  Miebt  der 
arafcadea  DMe,  giaabt  mam  dea  biOea* 
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lies  AGHTIBBRTIB 

Ma  OoMHi  fw  fick  ra  Mm.  tVte  JMW  Ib  otT 

•rflllt  «lie  Steppe  du  GeaitK  wdt  i«iiO«-  filMkifc»  , 

IUI   der  Uoeaditeklidt     Aber  freaaillik  faft  mit  ewi^m  Eife  bedeckt  fn^. 

nigleieh  ift  der  Anblick  des  kUrea  Meeres  Caroar-iknliebe  Toayoa  ifl 
tpiegtU ,  indem  die  lricblhc«vr|;licke,  fanft    '  ei^eatbämlicb ,  wie  die 

aarrchüiimf  nde  Welle  ficli    kräufcll.    Todt  llande,  welcbe  (refellip  in  anterirdifekni  Hik 

and  ftarr  liegt  die  Steppe  hingeflreckt,  wie  Irn  v^obnen,  aber  oft  blutgierig  dm  %n- 

die  nackte  Feltrtnde  eines  Teroedeten  Planeten.  fcbea  anfallea,  far  deffen  Verteidigaa(  iWt 

  Stamniraetcr  kimpflea. 

Vm  JwKMMMlIt  ^BGuMiwIlMd*  W    Gkidi  ^  Willi  Wtkmm  dfett- 

tUk       aieppe  bii  n  to  Wlltkn  bm,  ote  Jit  ■■■«■Mti  Ektm  fMlM^ 

I  Bctoitfccifwi  fM  MM^  «Mriw,  fai        Utt«  Kadlffcld. 

AMkftBg«  Jot  KfttfMü-flw  QffM  — cfc  pfAdawi  de    jcier  IW 

der  Eingebomen  if^  bb  n  tei  gra««i  DeMft  !•  odet  wie  <ee  UUrdbe  totee«,  WM 

welcbes   der  Orinoco   an   feiner  Hündeaif  Gweiflw  tvie 

bildet.  Südweftlich  sieht  fie  fich  gleich  einen  AlllM 

Heeresarme  jenfeits  der  LTcr  de<t  Meta  and   

des  Vicliada  bis  zo  den  unbefnchten  Quellen  Allerdings  find  die  LIanos  sor  VirkiK^ 

des  Guaviare  oder  bis  an  dem  einfamen  Ge-  SO  geeignt-l :  aber  die  Pflef^r  reilcbgebeader  Tkrtt 

birgsflock  hin,  den  fpanifcbe  Kriegsvölker  war  den  urfprünglicheu  EinvrohaerB  des^MM 

im  Spiel  ihrer  tcgfamen  Phantafte  den  Pa-  Conlinents  nnbeluiMit.  Keiner  der  aMBM* 

raao  4e  k  8wm  Pas,  gleiebfaM  «ea  fdm-  rckeaTÜMliraewUtedieTerthAiib 

M  Sita  4ee  ewigen  FMm  muleB.  »rtw  welebe  Jle  JMmmtA  bikfii  WMt 

WüU  BtaffB  lümil  timm  Wünm  wm  m  ikaca  ieifefceleB  belle.  Straj  Aita  iMd- 

teOOO  QMMaeile«  eb.  Am  feefMrU-  «ifcber Bfaider  wOim  i»  Je«  OiniB« 

feber  Vmhui»  bei  am  Ce  •!!  ia  flebbev  Weft-Geude,  b  QdMn,  nie  sei 

Breite,  ab  Meabebeeebea  bb  aa  4b  Mefel.  bfäbn  Triraer  4»  Aibkea-le^^ 

lanifcbe   Heerenge   fortlaufend    gefchildert,  che.  ein  americaaifcbe«  Palnjra,  M 

nicht  eiagedenk  der  waldigen  Ebene  des  M  laSen  in  der  Eiaoede  aaa  Gyb-FloBe  rrk^ 

AeMaenenfloßcs ,  welrbe  gegen  Norden  und  Der  laaghörnige  Moaflon,  der  8tammnl'T 

Süden  Ton  den  Grasfteppen  des  Apure  und  des  Schafes,  fehwärait  auf  den  dürm 

des    LaPlata-Stronies    begränzt  wird.    Die  nackten  Kalkfelfen   Ton  Californica 

Andes-Kette  Ton  Cochabanba  und  die  brafi«  Der  fudlichen  Halbinfel  find  die  kaade^ 

lianifche  Bcrggmppe  feadea  swifcbea  der  se  gen  Ticanaas,  die  Alpacas  aadLaaaiaiP' 

Pronas  Cbi^toe  aad  dar  Irfmdeage  fw  thteübb.  Aber  alb  dkCi  Mbbeae 

TiUebelb  ebsebe  Bergjoche  Beb  eatgegea.  babea,  das  JUasa  abgafeebaal,  JabürfB* 
Ebe  febMb  EbcM  mWfl  dbSylaa  fUa      bag  Uure  aaMribbe  Feefbeit  bewabi 

AaaaoaealaSee  adl  dea  Paapae  taa  Baeaee-  aaft  Toa  HOcb  aa«  Bjafe  III  wb  der 
Afiee.  Letalepe  ibertfetca  db  Lbaoe  vaa  «  aad  db  Callar  adfleriebeff  Qaart«  * 
Yeaeaaeb  dfejaal  aa  Fllebeabball.    Ja      cbatatbrfilifaba  Palaftbrida^irf*»  ^ 
ibi»  Aaadebaang  iflfa 
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Blieb  dCTlBaek  das  Uirtealebfn ,  diefe 
woklth«tige  Sfittelflafe,  vvelcbe  nomadifcbe 
Jaegerborden  aa  den  g^rasreichen  Bodea 
fefielt  and  gleickfam  saaa  Ackerbau  Torbe- 
reitet,  dea  Urvölkern  Anerieas  «•b«kMBt, 
fbüigtiB  Jtofat  üafc  Ai—tfila«  fcMbft 

ta  Ikr  ^  HMOThilflle  fo  mmriflbiaf« 
TbltigiltellMi  «iIvkMlt  hn* 

«inrcb  lieb  felbfl  befcbrlabt,  wie  dm  V§am 
senlebea  im  Aea  Wildern  an  Orinaco,  w» 
dtr  Hyiaeaae  und  deai  riefeaflftanaifea  Lor- 
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  Diefe  rcbwebeaden  Hätten  werden  theil- 

weife  mit  Leiten  bedeckt.  Auf  der  feuck- 
ten  Unterlage  fcbären  die  l^eiber  sn  blns- 
licbea  Bedürfniffen  Feuer  an.  Wer  bei 
*  Nacbt  auf  deai  Flnfie  Tor&berAbrt  fiebt  die 
FkiMMOi  raibcawfllb  «nfMo«,  bMbiadter 


9U 


mU  HdMebt  tMÜ  ihrar  iMnUfebm  Vi 
M  fclBfIclMtt  i«B  iMlnrai  iMiMMMgw 
Mca,  tbw  49m  MdbtMK« 
«ad  ibrem  AufaidMlt  ««f  4mk  Biumea ,  ei* 
■OT  kaWa  Freyftatt,  su  4tr  flwlifioefe  Ba- 
gelfteraag  wohl  nie  ciMB  MMrioMÜCthM 
beer  nie  die  verheerende  Hand  des  Mea-  IS  Stfllten  leiten  wird. 

fchen,    fondern    nur   der   üppige   Anbang  Aber  nicht  bloß  fiebere  Wohnung,  auch 

fchiingender  Getväcbfe  drohet.  Agutis,  mannigfaltige  Spcife  gewährt  die  Blauritia. 
kleine  bantgefleckte  Uirfcbe ,  gepanacrte  Ehe  auf  der  minnlicben  Palme  die  sarte 
Anaadille,  welche  zatteaartig  dea  «ateii^  Blitenfckeide  anabriebt,  «ad  aar  ia  diefev 
«UMm  llate  Ib  Mmt  Biy«  aailkfcwdii»,  M  PeiM»  4m  MmMMMtaMmbcf«.  «rtM 


int,  Ukmm  gtÜNttlt      4m  Mwl 


(JUm  Tiger  ftaaaal),  4Ut  des , 
«riagtoa  BUw  aa  Hifd  aufwirts  febleppeai 
diele  und  viele  aadere  TbkfffdIallM  4mAf 
Irren  die  baaaüafe  Ebeae. 

Faft  nur  ibnen  bewohnbar,  hätte  fie  keine 
der  nomadifchen  Völherhorden ,   die  ohne 


k  dUiBtu 
wtieit»  «vi« 
Ml  te 

dftivt  «rfpl*  Bw , lysgciuHM  Bafll  Am) 
III  4m  AB«  bvaaftlMBde  Falaweia  4m 

Gaaranaea.  Die  eagfabfplff  Frucht«« 
welche  netblichea  Tannenzapfen  gleichea« 
geben  wie  Pifang  und  fafl  alle  Früchte  der 
Tropeawelt  eine  Tcrfchiedcnartige  Nahrung, 


dieS  nach  iadifcher  Art  die  Tegetabilifche  SO  je  nachdem  lAin  fie  nach  völliger  Entwicke- 
NahruDg  Toniehen,  fefieln  können,  ftände  lang  ihres  Zockerftoflfes  oder  früher,  im 
■icbt  bic  aad  da  die  Fftcberpalme  (Maari-  Bcblreicben  Zuftande,  gcaiefit  So  findea 
titt)  ««HItc«!  wmkm,  WfliI  botkat  finA  wir  ««f  der  «atcrftoi  Btirfb 
dl«  ▼«rtige  dM»  ««kitkt^f««  li«b-i       QriB«ikild«ag.  fliidb 

Ort««—  dl«  mlkmmmmmm  WäB—  Am  < 


Mfmmm^  0«  kteWiak  M  d«rBMd««k«^  des  Neaea  CaatlMMl« 
SU  Stamai  um  in  der  Regen-  M  die  Ekeae  deai  Meafcbea  bcwababar  ge- 
seit,  wenn  das  Delta  fiberfchwemmt  ifl,  40  wordea.  Uai  da%^Verkebr  swifcbea  der 
aaeb  Art  der  Äff««  tmt  d««  Bi«f  am  Küfte  uad  der  Guayana  an  erieicbtern  find 
Icko».  ki«  «ad  da  8t«dtc  aa  dea  BteppcaAäica 
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all  Li«t  V  icksackt  la  dea  aarr- 
e  hrfmmm€m.  Taf cvctfca  v«a 


JSft  Dam  dra  T»d.  «a^  aktn  .  «rKbr 
4ca  Diatktmdem  im  i^f-irie  är%  {tk*{na 


mm  U  fciii—Jtf  miwUyr.  je  Maaiffal- 
t%«r  4ie  Gefakre»  fw^ ,  mit  imtm  ßm  im 
dieU»  E^(tri€kem  tm  klmfrea  kabea. 

Weaa  anirr  «lfm  feakrrrkirn  8tral  der 
aie  bewolLlru  Houbf  dir  vrrkoblte  Gn*- 
decke  in  htauh  rrrfallcn  ift,  klafft  der  rr- 
kirtrte  Oodro  aar,  alt  wer«  er  voa  aiekü- 
(«■  Erart«6ra  erickittcfft.  Bcräkm  ika 
aalgcgeaeifillla 

it  M  to 
gIMl,  fo  fmlkfft  4te 
SMS  AsMSflk*  Als  tvidbtwAMiiipa 
Jla  alt  Ihm  SfilM«  m  4cr  M«  fcfciglafc 
taa,  IWgl  to  iand  iaaptedf  4w«fc 
MMlMM,  «iallaidbCdertrirckeeladene  Mitte 
4r»  VITiriipl«  ernpar,  glrirb  den  raofcbradea 
Waßcrkafcn,  diedererfabrear  HrbifTer  fürck« 
let.  Ein  Irübe«  flrobrarbi(;r«  llalblicbt  wirrt 
die  nun  Ceheiabar  nifdri^^rre  lliainirUdrckc 
aaf  die  venedrte  Flur.  Orr  Horizont  tritt 
plAlsJich  avber.  Er  vereaf^t  die  Steppe  wie 
4a«  Ooafitk  da«  WaaJfW.  M«  kaiia 
ftenUga  BMla,  Ha  la  MkbtÜff  TarTaklcj«». 
«n  BmMwdt»  UkwAU  tamaM  4fa 
Will— Ja  Iisflwlraie.  Mall  ftiUmf  fifci* 
4ar  Ollwte«  atm  Qlirt  fcarM, 


fcf ea  dea  Wiad  aaC^Makcad  aa  imi 

etacr  aacat  yasa  MaiampAcB  Last  m » 

ralkca. 

BediebtifTPr  nad  verfeklagearr  farkri  ti( 
Maaltkirre    aaf  aadrre  Art    ibrfi  DsrA  n 
IS  iiadrrn.    Eine  kagelfarau^^r  ood  dibr.  rid 
rippige  Piaaae,  der  Meiaaea- Cacls».  a» 


Aack  rerfcbtvtadea  allmlblig  die 

«velcbi;  dir  {;rlbgekli;icbte  Ficbrrpalnc  rar 
der  Verdünflun^  fcbüttte.  Wie  in  eifi* 
gtu  I^orden  Ate.  Tbiere  durrb  Kälte  rr- 
flarreu.  Tu  fcblaiainert  biet  unbc%Tcglicb 
das  Crocodil  und  die  Uoafcblauge,  ticr  rer- 
grabea  iai  Irackaea  Letlea.    Lberail  fMkua« 


iwhbaadifea  Tecetakaifekea  Qaetle  ift-cU 
iaiMier  fef^rla«:  deaa  afl  fiebt  TUm 
M  Mrelcbe  vaa  ra«l«iftatk«la  mm  ■aft  f» 

libait  Had. 

Folgt  aar  die  brenaende  Hitse  des  Ta|a 
die  Häblong  der  gleicblaapea  Nacht,  k 
böaaea  lliader  aad  Pferde  felbft 
m  dar  Sab«  fick  *w§rmm.  Uaf « 

THipfiutSf      BM  au.  mimhtar»  M 

aa  4c«  BtelMa        w  Oa 

4mi  avamMif  la  walal 
m  hmitm  «ai  «laaMa« 

ßek  aafledela.   8«  IMbna  «e  Thim  « 

fekaMTSTalles  Lekea.   weaa  tot  der  GM 

der  Soaae  da«  WaBev  aaf 

rerrcbwindet. 
40      Tritt  endlicb  nach  ]nn|rer  Dürre  ite^ 

tbaetige  Rrgenieit  ein,   fo  Terindett  fiA 

plAlxlick  die  &ccae  ia  der  8tepp*>  ^ 
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liW  Hl  WdWWTOM  HWWmiP  ilf# 

tfaCi  BlA«       hk  iakim      bmilklen  Hhm-  Katar  4icr«lkea  Thiwe.  wekkt  w  4«r  erft«« 

aMb  wiri  IkblMk  Km  trlMM«  auw  M  fclwAMfle  Mf  4«i  wtlwkcm  ftanbig« 

Hmtkt  «ba  fAmnli  Aawi      fltwaUM  M«a  vw  INfA  voHbhMM^tole«.  «IS  Am- 

des  nMIkkai  Kicm.  Der  fmAs  plM*-  H^^iM  m  Uibm,  Bi«.TMI  4w  8ii|»»t 

pfciwHigi  aslH                M^gilli«ift>w  :  «  «KkUM  m  «vi«  «ki «MraMÜtahM BImma- 

WsllMa  fWlifrtL  «dhil       MaiMmb-  Bi»  Halleiiifeffd«  ■kabai  fUli  «Ift 

Mi  Geflinie       A41en  nmA  4ea  Sehlaafc».  VllbB  amt  4h  MtN»  Btolw  swiaK 

trK^era  leuektea  aiit  sittcnidni,  Miate  WiUlfc    kifaiarniig  über  dr«  fitd^egil 

plaacUrifekean  Liebte.  IVie  eia  eatlegaaet  Itorforragea.  Mit  jedem  Tage  ▼cM«ft*iMli 
Gebirge  erfebeint  einselae«  Gewölk  im  8ä>  !•  «ier  trockene  Raum.  Aus  Maagcl  aa  Weide 

den.    IVebelartig   breiten   die  Däufte   fick  fcbwimmen  rii<*  rnrammengedrangten  Tbiere 

fiber  dem  Zenith  ans.   Den  beIebea4cB  finndenlang  unher,  und  n&hr«-n  fich  kdrg- 

gcn  verkündigt  der  ferae  Doaaer.  lieb  Ton  der  blühenden  Grasrifpe,  die  Heb 

JKjiUiill  die  OkeHUck«  dar  Erde  keaelst»  aber  dem  kraaagefärbtcn  gäbrenden  Wa£er 
U  ■imirtf  tkk  dl«  dirfM*  S^ggf  all  Ii  «Ml»  Vldb  Filla»  «HruilwBi  Tide 

KyJliiigiM«  «dl  vidrifpigem  PafpalM  wmA  daa  m  d«a  OrnttdÜM  wUraU.  «it  Um 

MaalfMIitca  flwif— .  ^Vm  IddM«  c«>  ■xkjy  athtwiMB  laifieWMittrt,  md  ^m, 

■dat«  ■■lfditi  Inaatertic«  HlMraa  di«  Mdaafm.  Mekt M|«a kMcvkl  w Pferd« 

f(ty— «aidta  mmm*  wmd  bcgvil«  dl«  «ad  Bfodar  die,  imä  Baekt«  dMkr  U«l» 

aafgekeade  Saaac,  wie  der  Frikgefasf  dw  gitrigaa  BUeekfea  ••tfcklipft»  di«  SfHW 

Vce^;«!  nad  di«  ficb  «irnendeD  Blätea  der  des  fpilsifea  Zakae«  am  Sckenkel  trag««. 

WafrerpOaasea.  Pferde  nod  Rinder  weidea  Biefer  Anblick  «maert  aawillkfirliek  de« 

nnii  im  frohen  Geaaft  des  Lebea».  Im  hoch-  ernTtm  Beobachter  aa  die  Diegfamkeit  mil 

auffc hicßeaden  Gräfe  rerfteekt ficb  der  fchcEn  nelcbrr  die  alles  aneigneade  Natur  gewiffe 
gefleckte  Jaguar,  nnd  erbafcbt  die  Torüber-  18  Tbirre  und  Pflansen  begabt  bat.    Wie  die 

sieheBdenThiereimleicbteB8pniage,kataca-  aebireichrn  Früchte  drr  Ceres,  To  find  Stier 

artig,  «via  der  «fiatifck«  Tiger.  «ad  Rofü  dem  Menrchen  über  deu  ganxea 

filfcl  mm  (fe  «niU««  di«  El«.  Badkrci«  gefolgt,  vom  Gaages  bis  aa  de« 

i  d«a  Ofen  der  Stapfe  d«a  Pfeteftm,  «•»  der  «ftk— ifafcea  WUmm* 
MMtataiUttaa  fiek  hagfiu«  ««d  fehal.  m  bifee  ki«  am  0«Wi«tak«««  d«»  ▲«life««. 

l«««r«ife  cffkcbfl«.  Mit  k«fllg««i  Ostafe,  wie  w«lelM  koker  «Is  der.  Kegelkerg  voa  Tc««- 

kelM  Aaekr«ek«  Msiaer  Bekkmav«!««««»  riflk  lieft  Hier  fekitat  die  ««rdifck«  Birk«, 

«vird  di«  •Brg««rikll«  Erd«  k«ck  I«  di«  Lall  d«rC  di«  Battelpala«  d«a  «mid«te«  Stier 

gefcklendert.  Wer  des  Aablicks  kvadig  ift  vor  dca  Bttal  der  Mitlagironne.  Diefdk« 

flickt  die  Erfckeiavagt  d«aa  «iae  riefenkafi«  gg  Tbiergallaag,  welebe  im  Aftlichen  Europa 

Wafierfchlaage  oder  ein  gepanaertes  Groco-  mit  Bvren  nnd  Wölfea  kimpfl,  wird  unter 

dil  fteigen  ans  der  Gruft  berTor,  durch  den  einem  andm-n  Uimnu'lsftricbe  Ton  den  An- 

erften   Regcagaft  aas  deai  Sckeiatode  cr>  griffen  der  Ti|;cr  und  der  Crorodilc  hedruht. 

wecket.  Aber  nicht  die  Crocodile  und  der  Jaguar 

Schwellen  nun  allmiblig  die  FliS«  «relcke  40  atleia  ftellen  den  füdainericanirchen  Pferden 

die  Ebene  füdlick  bcgränsen,  der  Araaca,  aack:  aaek  aater  dea  Fifcken  kaben  fie  eine« 

der  Apare  «ad  der  Payara,  fe  ««viagt  die  gefakrli«ke«FeIad.  BieSaaipferafterveaBera 
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mmd  Raftro  flnd  mit  Mkllofea  eleetrirckea 
Aales  i^efaJIt,  deren  rckleinii||;er  gelbg;rfleek- 
ter  KArper  an»  jedeai  Tbetie  die  erfekiiltenide 
Kraft  »ack  Willkir  MaMet.  Dieh  Oj» 

Bai  «ichfCie  ffenag  die  proellai  TkkPt  M 


Aape,  flicke«  aadere  das  t»W»4' Tt^nnl 
ter.  Aber  die  ladiaaer,  aiit  Uuf^^t  BibSsu- 
fUebca  bewaflTaet,  ttcikcs  ße  ia  die  l«t 
der  Lacke  aaraek. 
■     AlhalUif  Ufit  «t  Watt  4« 
Haapfea 


te  ftoAlf « 

mm  k 

I.  weil  »9  tUkhk  tMm  ••  «■  fairi 

Hrn^e  In  eiaeai  PIfifickea  aac^ekivfl  kattea,  Sckwi^cr  aad  fekwicker  rrfckiltm  m 
daß  j&brlick  rar  Retiakaag  viele  Pferd«  im  allmlklif  ikre  Scklsfe.  Va«  Qtn^ 
der  Fakrt  ertranken.  Anek  flieken  alle  «a-  der  flanpfeadca  Pferde  erlekreckt,  aakctb 
dere  Fifcke  die  Nxhe  diefer  fnrcktbarea  flck  forchtrain  dem  Vfrr,  rro  fie  iunh  ■» 
Aale.  Selbfl  den  Aii(;elndea  aai  kohea  Ufer  Itf  paae  Tcrwundet,  und  lait  dürreai, aicktlät» 
fckrecken  He.  >vrna  riie  fpucbte  Scbanr  ika  den  Holze  aaf  die  Steppe  gesogea  wo^ 
die  Erfekättrrung  aus  der  Ferae  saleitet.  Diefi    ift   der   waaderbarc  Kaaff  ^ 

8«  brickt  electrifckea  Peacv  tief  MS  itm       PMe  ud  Fifcke.    Was     iffiiH«  * 


wU  PhfU  im  «IMB  mmfi,  im  ÜBUHm- 
mm  mmf  ■—tofil«,  hh  4m  «afewtliale 

Unaea  die  mtUgea  Pifoke  aan  AagriP  flaamt;  was  Eifea  aa  Eifea  biarfH. 

nist.  Scklaaffeaartig  fiekt  man  fie  aaf  den  f  ■  den  ftillen  wiederkekreaden  Gang  ia  ^ 

WaAer  fckwimaien,  and  (ich  Terrcblafren  teadea  Nadel  leakt:  alles,  wie  itt 

anter  dea  Raack  der  Pferde  dringen.   Von  de«  fctkrilten  Licktflrals,  flicit  ^ 

diefen  erliegen  Tiele  anter  der  Stirke  un-  Qaelle;  alle»  fcknilst  in         ewi«  aU*«^ 

ficktbarer  ScblBge.  Mit  gefträobter  Mikne,  kreitete  Kraft  Bafammen. 

fSeknaubead,   wilde  Aagft  in   fuakeladea  SO   
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'    AUS  DBN  DEUTSCHEN  VOLKSBUBCHBIIlf. 


Dm  »dbcb  »ik  CAM»  WsLT  •■■DPBinii«  E«s- 

Faiww  Mt  »m  Tnyn  AVrmniMssnnt 

««•«rSeaaicini  wvonuawBiiM.  Gtui 
AH  Bainr  nr»  ütancM. 

!Da6  Sataa«  Reick  grot  nnd  Biebtlg 
Erden  fej,  hatte  man  frQhe  felloa  rerflan- 
«Ich.  'Was  oben  am  daakela  Hiaiaiel  gllnate 
bllakte  ftralte,  das  war  dea  Menfchen  woM 
befreundet  uod  ehrTrürdif^,  aber  nicht  ^r»neU' 
Toll,  fcbreckbafl:  was  aber  Her  Erde  duale- 
Icr  Schoo6  verbarg,  was  im  Erdbeben  ihn 
darchxnckte,  wa«  ant  geborfleaea  RiSen 
taflig  fekwMflnüBlf  Beackaa-Tiiiffal- 
Umä  IM  «fgai,  iM  wair  ibaca  «■ketellek 
▼arllektlf  graafaaliaflt  im  feUoi  Ikm 
kcfai  01m  fcanaf^  isAarar  wm4  tmmmr  ia- 
llai«r  wmrä»  die  Flalleralft,  J«  llafar  llek 
dfa  Maatafi«  Imitm  Abgraad  hiaakretfeaHa, 
bis  endliek  die  gefebreckte  felbfl  erftarffte^ 
und  untea,  gam  «alea  die  Nacbt  in  fehwar- 
zen  Klumpen  frerann;  and  ia  dem  Abgrund, 
den  nimmer  des  fernen  Himmels  Morf|;enrolh 
erreichte,  da  brannte  der  Bölle  Pfuhl,  da 
lag  der  alte  Lindwurm  mit  allen  Rrdenübeln 
aad  fcblief,  fo  lange  der  Soaue  Licht  der 
Erde  Oketfleke  kefckeial,  und  die  Oe- 
■eiadt  gaUreUg;  ften  ver  dea  Altaeea 
kaictt  weaa  dker  dia  Haehl  die  BMe  aickl 
aekr  aütlBanBeUlekleMBkl.  weaa  der  Her* 
MS  Sekela  aai  AHw  eiiMl»  wcaa  de»  Hille 
Reich  daaa  weMei  wlfd  aad  Aeyar,  iveaa  Ae 
I«ekeadea  itUato,  die  Tadtaa  akcr  wackea 


and  wandela:  dann  feadct  der  grimme 
Wana  die  junge  Rmt  biaana  anf  Raab  aad 
Ifaktaag,  aad  dafck  die  Etfle  IfaeU»  daa« 
daa  Oeaickt,  aad  die  Werke  der  Fiafler> 
V  aliiitreifcea,  diatretea  daaa  aaf  deaKieaawa* 
gea  ia  Ikrea  SeiAetkrdffni  adt  ikaea  Ia 
▼erfcekr,  aad  die  aagelkiaea  Kiader  der 
IrAge  belflea  ikaea  Uakaii  aad  B«fee  Cekai» 
fca*   Hena  die  Fürftea  dea  Biainela.  bat 

10  man  gefcbloßen,  dir  Sterne,  find  an  der 
Aftroiogen  Kreife  feftgebunden :  der  Jlfen- 
fchi-n  Geift  rerroag  fo  gleicher  Weife  durch 
nigromantifrhen  Zanlier  die  Ffirften  der 
Finftemifs  in  gleiche  Kreife  einsnbannea, 

IK  daß  fle  ihm  Rede  flehen,  daß  He  die  arge, 
aker  •kenaeafebUeke  Kraft  aa  lUaear  Meafl 
verweadea,  daS  fle  die  Geketaiallk  aad  die 
Sekltae  «ler  daakda  Eaekt  ika  fihea.  daft 
fie  die  Eatarkrifle  Ika  tallkar  auMkea, 

M  aad  Ika  darek  Ikre  Hackt  aas  BÜBaliillMi 
erkekea,  dallr  dai  er  llek  MUl  aad  dea 
irdiffekea  Letk  ihaen  erb-  and  eigenthfim- 
lieb  rerfekrdbt.  Das  ift  daher  das  Wefen 
der  Magie,  ein  furchtbarer  Rana,  der  bin- 

SS  unter  in  der  Errle  Abgrand  reicht;  nnd 
wenn  des  Mcnfcb(*n  Thun  die  Scbraokea 
des  Irdifchen  rerlsfit,  wenn  er  in  feinem 
Treiben  fich  in  ficb  felber  fcheidet,  and 
lünaielaa  die  Flanaie  der  fraaiaiea  Oatt- 

10  lUigkeit  feUngt,  aad  cadBeke  Maaiekea  aa 
■dHgea  dea  Hlaaeb  HA  verklwria ,  daaa 
Mfl  ia  de^ickeldaag  der  OegealUa  ae<k 
weadig  fiek  ekeafldle  eiH  kerrerditageai 
wikread  die  eiafUtlge  fekaldlere  Oettee- 

m  IMtiaftUlerHIagekaagdesBiMBciiEeiA 


Digilized  by  Google 
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«Ur  Hille  Pfortea  ftürHieB;  ii«rt  «tiril  inli»       die  fchvyer  »m  Imtemic  Aafsakci  gfekkCM 


rebe  Kibrelif  hdl  mit  hmuMA^f  Gfoffit      i4s       wn  Mtmiu  Gift  Min  Mk 
verfolte«.  Um  irilfeke  W«hlbkrt      la  «Im  BoeW  4er  Mm  BcHkmff  fckri 


■dl  ewiger  HftUe^ifMl  geMil.  Mw  Ift  »  ni         Im  Bmke 
Ü9  H«f  >«  «It  ikm  guMi  Baeyd«p«ii« 
4m  G«elie  lleereauiBtie  IfeeyMMalie  Am- 

Iknfmtmitif  -EicraeaMatie   GailwiMti»  geiaie  der  aef  ati?  e  Gegeafels  all«  Sek» 


Catoptromantie  Oneiromantie  ■jitoroanlie       bcd  muß  (ich  inth«lriM«l«  «ad  eia  Ttü» 

GeMPaalie   Pyronaatie   Capnonantie  leb»  iO  deUr  Tcafel  kana  «ai  «■■«eglick  Liek 
tkyenaalie  TephronHntie*),  mit  allen  ihren        gewiaMai  er  kann  aar  auf  aarrrn  Hai  A»- 
Künfteo  and  Zaaberformelo  und  Refchwoe-        fpnieh  B>achen;  teurelifcb  müßcB  wir  ua 
rangen,   mit  ibreo  Kreifen  und   8prüchea        felbfl  erblicken,  und  teufelirch  ud«  ai  i^i 
darcbaas  ein  dcrceadeuter  religicefer  Cnl-       freuen,  and  diefi  Er^rcckrn  unferer  Teifal- 

tut  foUlM  fchwcert  das  MenfchcBkiad  dea  Ii  kafligkeit  darck  die  äußere  kaaa  alWiii 
Wm«!  «b,  wmd  aUdlkiBlig  auast  di«  Hille  HwIriHI  im IMm  ■■■IMirfw  Mkm 
ilui  dafi»  M  HaUiMi  mf.  fvir  abw  mm  aa  ite  «ÜMa.  kite 


4n  Ml.  «•  la  MUgi«te  Ocaialilal  U      Bwi  BÜlhnfiftbMi»« 
«Ma  Mga  da«  BiMMaba  eiageberea  ig  ^  iba  war  daa  gMifca,  aar  «f»;  • 
ball  €r  bat  aaeb  diafea  Faaft  gabana.  4m      UkU  alt  ibai  giciebfaa  ia  caaeraafikb- 

svrar  ab  ein  Prodact  der  jüngeren  Zeit  er-  tca  Eba«  im  aicht  Lieba«  bmimtnaA 
fckeint,  roa  de»  aber  die  Propkelea  der  ligkeit  mm  Grande  lag,  mad  die  iAa 
rergangenrn   Alter   wie   won    einen    noch        mit  der  Veraicktai^  4m  fcbfVisk«Ml  6** 

kommcoden  gevveiBagt  hatten.   Eben  fo  ift  M  bafiten  endete. 

bauptr&cblich  auch  von  ihm,  aU  die  reli-  Das  Yolksback  fiber   den  D.  FaiA  >ft 

giasfe  Genialitaet  in  eine  poetirche  fleh  rer-  Auszog  eines  gree&eren  Werkes  aata  i** 
lar,  jenes  neae  aaeadUcbe  Object  der  Koaft  Titel  •  Erller  Tbeil  der  wakrkaflUgra  VÜ^ 
aaiKCfiangen«  aa  ^Bi  fia  ia  4m  aaaaiaa  ilia  va»  4m  gtiiBabi  aad  abftkiaBito 
S4fi>p  fa  fialllllig  lieb  fatlbtbt.  dit  ümw  gg  Siadn  aad  Laftn»»  aack  vaa 
lldbi^de»T«alkbaa»licb.  nasSorilcai^  dctbarliabea  aad  faiaiMa  Ebwlbiiai,  b 
GiaadbaCb  ia  pUlUldbM  V«ii««a.  aifb  ia  B.  labusM  Faaftat,  da  ttüAmMf^ 
HaffBaaiedaraaft«llM|dM4affcbfciatiaacM  StbrnraMaMir  aai  Emmmimu*  ^ 
Webe  Natur  imaierrart  vcncttl»  aar  Oi4*  lirfa«  ScbwaiBbaafl  bi«  aa  lUa«  «fcbnd- 
■nag  und  Einbcit  safammenzuswlngea;  dM  gg  Usben  End  bat  felricbea.  Hit  notli««'^' 
Mirsrerkillnifs  felbn  ia  Verkiltniffe  eiasa-  fn  Enaaoraagea  nad  fckoene«  Eimpt^« 
fcklicfiea«  aad  dar  abCalataa  Vtritfcabctt      anaigUekem  aar  Lehr  und  Wanang  a«^ 

  .  geftricken  und  erklehret  durch  G  R  ^^"^ 

0  »e..— MIS«  -  Ctoptf. «Ii«  O..iro»««.  -  Gedruckt  auUamburg  1599. '  «.  Z««! 

MMk|«M*lit  T«phro»utie]  M  G4rrM  Lcc«»o«M-  40  tcr  Thcil.  Dritter  Tbeil .  Früher,  wie  aa 
«•  "   GaftnaMalM   OMaaaÜ«    —   IckÜMMali«        glaubt,  fckoB  1687.  8.  Bcrlia  keraaiflfc* 

mca.  DaA  Faaft  gegen  daa  Eade 
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•ehuten  und  den  Anfaat;  des  feclisebiite«  diaber  in  der  Gefcbicbte  (rlelckfaai  aU  da» 

Jahrbanderts   ><virklicb  exiftiert  babe  gebt  a]l|remeine  Ur|>r;t;fenUiit  der  ganzen  Tcbwarc- 

aus  einer  Menge  biflorifcber  Zeagaiffe  roa  kÜBfllerifcbeu  zanberifcbcu  Tendenxea«  die 

Auf7<*nceugen,  die  iba  gefebea  sa  babea  dvreb  alle  Jabrknaderta  darch^egangea  wa- 


▼rrfickcra ,  bervor.    Er  lebt«  gleicWaitif   •  rca,  jetit  «bar  an  4«r  Omtmat,  w«  da»  Maig« 


TM  IWi  MMl  doi  ^läUkhu§M§r      MUH  ■will,  «ad  M  m<  F«iadM«lk.to 


Mmn  im  fttaM  BMm.  md  «te  f«  HA 

r,  ab  Mm«  BiHiWllM.   Ma»  M  im  «Imm  Maaae  Matt       M  Mm»  vM. 


Ihis  ia  Mmm  CMtthmti»  £oeor»m  eamai«-       f&ltigen  Reifea  ia  Hiaaaigfaltig« 
Wimm  Tagt  tob  ihm  p.  SS   «/Vovi  yweadaai       aut  allea  Claffea  des  Volks  gckomaiea  wai^ 


m»mim*  Fmußum  de  KmtuUimg,  ^••d  eji  pmr-        and  überall  ficb  der  Geaaeinrcbaft  mit  den 
ttum  etpfn'Hiim  patrite  meee  vieinum.*    Wid-         Bcefcn  rühmte.  Schon  in  den  frülicrtrn  Zei- 
niBB  rührt  in  der  Einleitung  mehrere  Äaßc-  iO  ten   trug  (ich  das  Volk  rait  äbnIicLcn  Er> 
rungen  Luthers  über  ibn  an,    und  fagt  da-        xahluugeu  von  TrafelsbaBnungen,  wie  fie  iai 
bei  am  Eade  «Diefe  aad  andere  mehr  kurs-        Fauft   flcb    fiadea.    AaAerdem ,    daß  das 
w«il%e  md  fimklieb  «raiUl«  GafpoKb      gMSt  BiKilnulba  iwillalfcar  damit  aa- 
U  i«h  Mi  «iH>i  liftBiira  ■■fcwtti,  fb      faMBwMwg>  Im  4mm  imnham  Mm  mjM- 
■ri»  k«lisMt,  wann  aniyM.'  Am  sUm  M  ükm  TenMfcMf »  abw  akbl  fa  die  BM§- 
Mam  SeafaUka,  abflsish  fia  Heb  biaif«      bsitoa  das  BiMatb«  raate  Ia  dM  Ab^ 
Cifar  ia  Eitbttebl  aaf  fda  ■igaalliibM      fMad  der  mm,  aaf  Mm  Blaabibatg  adsr 
VataviMd,  widarfpMsbca,  gebt  fo  tlelbM.      aaUr  dM  Baebgatiebl,  wisdOTktbfla,  balla 
vor,  daß  er,  als  biWaelfche  Parfaa  aagefe»       das  Volk  xa  allea  Zeltea  Mrafekea  di«  «s 
bea,  aU  eia  pAfllger,  TcrfehlagCBer,  feiaem  iS  im  Bnade  mit  dem  Teafel  glaubte. 
Jabrbaadert  imponicreader ,  Tielleicbt  aaek       fter  Deaiocrit  Empedaeics  Apolloaiaa  «vi 
in   geiftiger  Bildung  und    technifcher  Ge-        ia  den  ilteren  Zeiten  diefem  Urtheil  aiekt 
fehicklicbkeit  wirklich   überlegener  Mrufch        eatgangea,  und  in  der  Beuern  Zeit  mußtca 
erfcbeint,   der  befonders  feine  Wicbli^jkeit        Raimuad  Lnllius,   Arnold   von  Villeneave, 
ebeu  durch   fein  Zeilalter  erhielt.    ladem  SO  Albertus  Magnus,  Jobann  Tritbeim,  H.  Cor* 
Bcaaliek  die  UcfofiMtiM  dea  «rfcblafllca       aelivs  Agrippa,  Tkeapkraftas  ParaceKat, 
rcligi«rea  Biaa  witdst  aalk  IfMa  waabü^      WsMayaMM  CasdMai  dar  Bdba  aaeb  dia> 
iMMte  diefcr  b«i  daa  daftbbia  atsMavaM      feai  Vwdasbte  ßcb  prais  gebM 
aavdilte  Gbatastcr  der  fit  bwaicbaaN      Mebdwa  «r  vlab  BMbar  vm  dar 
aaaiiVlicb  fai  gllbMdar  Aadasbl  Beb  la  «I  lef  feiibtieb«B,aad  Heb  aas  HMrfge  dartb 
raligiofe  TrMiffMdeM  rertierM  i  fie  »Mbii      CriM  Mm§k  eaipaifelkb waagea «  «nuda  vaai 
lieber  palealfch  kervorbrecbeB,  uad  dea       Teafel  erftafL  Rabcrt  dar  TaalM«  Varaay 
Gegenfats   des  Ueiligea   dem   öflTentlicbea       der  IVornandie,  im  Jabr  Mt,  fVfaiacbla  Ia 
Abrcbeu  kiagebea;  wie  fie  überbaopt  dea       alle  Tbiergenalten  ficb  sa  rerwaadelai  St 
Altern  Culto»  als  eiaen  gleich  negativ  f^e-  40  tbat  drey  Jabre  Buße:  doch  nahm  ihn  am 
««ordnen  dargeflellt  und  dem  gleichen  Ab-        Ende  der  Teufel,  fübrte  iha  in  die  Luft, 
fcheu  prcifgcgcbea  battc  So  evfcbeial  Faaft       jvul        iba  berabfailea,  dafi  er  Btrleb»et- 
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Urri»!.  Baw«,  Firfl  im  Ral^aH^  i«  l.*tkar»  Wiefc«  lir£<r.     \%  ie  Fanfl   «i^v  fcaifrr  I» 

Z«it^»,    libt«    aqf    |;lrtrb<>    Weife    Zanb«?-  xianilM«.  fo  b«v«iHb>>t--    \ib<>rtas  Ma^inia 

känfte.  a«  E«4l<r  flijrttlrtr  rr  fick  aark  Rom;  Jakre  lS«)i  ia  irfi^'f^^r  Sa-^r  <irn  katfi^  \H 

4er  Pakft  Icfte  ikaa  St.  Peter«  Kettea  aa.  kdm  mm  tLikm  um  W  eikaacktea.  «••  .Üm» 

mtMm  4cr  TmM  ewwkrgU  ihm  mU^  4cft»  ■ 


Kdt  SM  4er  Rirek«  wiUk  ililii  4i«  liMiii  Mckem  UBm  gcM» 

JokaM  XIII.  XIX.  XX.  r«  leftcHM  wam.    Da  »a«  Jeskmik   Baekfractr.  « 

4»ref»r  VII.  ciaea  Zaakerrpiefcl   bei;   er  sar  felkigca  Zeit  eiae  8ch«M  ait.iiftm 

hatte  4tm  Tc«fel  4ea  Ccelikat  aaf>^rl«bt,  uni  im  des  Ikamtg*  Kücke  weg^kaaaea  (Tks 

er  mmkm  ik«  ia   Geflalt   eiur%   fekwarxea  "  faader).   Auck  diefe  Sag^e  ifl  ia  in 

Mokrea.    Beaediet  IX.  katte  firbrn  Stück  anf^fnommra.  Vom  ErJolfo«.  Abi  Fti^i^ 

gefcbworae  Grifter  in  einem  Zackerglafe;  entäklte  maa  aafgleicke  Weife  tiic  rrdf« 

Pa«l  II.  rerfekrieb  fieb  «it  Bist  am  feiMa  »acb  Rcliebea  berbctsaTekafM  «nie.  mi 

T— Tri  9m  ÜdhM  gl— •  jw—i  W«ia  jtJwAft  «M  fctInnMBMkin» 

«Ia  fMrftafc  Lab«,  «ml  ab  Mm  Mt  mü  vfar  OmMcm  n  AnMhratt  tft  M 

m4«rMlBMOTr  kMptai  lMi«m  III 

^'Imm«  Fwifti  rM  j«Jc»  ersiklt,  mmA  Am  U  m  JifcHiri  Tni» 

••B    die  Zeitgenofiea   irfrend  «twM  Über-  •*  aicno,  I>omherrsa  Halberfta4t«B  itll. 

faMicket  brizubriagea,  das  aar  als  Eaia-  einen  feiner  befofleaca  Cnoipaae  aaf  iäit 

■atUn  de«  Bcefea  iknen  brgreiflicb  wardei  Hiiibe  enthauptete,  den  Kopf  auf  drrScii«^' 

alle  diefe  Eintelbeitrn  fnmmelten  firb  rndlick  den  Übrigen  heranterbracbtr-,  iind  «vir  hr^ 

in  dem  wahren  und  flfm  letzten  Fauft,  der  nun  hrfliirzt  heraufgelaufen  waren,  und  J'« 

aU  der  Ueermeiflrr  aller  vorhrrf<;rgangenen  SO  Rumpf  gt-feken  und  die  Stabe  rollcr  BW 

Eaabwr  fiek  an  ikre  Spiltc  ftelltc,  und  gefaudea  kaltea ,  da  trafca  fie  dea  (***■'' 

•Mm  v^Ubtaeklc  «vat  diefe  gekoaat,  «ad  ^  t«lMi  gBAmd  mmä  mmwUx  aatca 

Mih  ll>fciim>  FmH  MI  4aker  gewiAnp.  TMM  tklmm,  hmMkm  «myi 

Wliwi  MhrBMfc  ■!■  PcfflMl  flllw  WM  VM  kl  MmHI   lAMf.  A(/k  |k   IM,  wfe 

Mm«  IraMtaflM  41«  CkMichte  IUms  W  Itl«      naMrckMOtf«U«r  «m  to*^ 

Ubm»  «Blbll,  III  Mm  vid«  #aWlma^  iwiMfc»  gta  Kn— cfc  fcka«M  f? 

M«  Mm  ab  TMiHiM  Im  VaHw  mf«.  4m  Mb«  miT  ■■bBtHtbiiM  M«Mi  Ui" 

Itaftn.  aad  F««fU  BIMairs  war  gltidiAHii  Kaeebte  dea  Kopfabgebaaea,  aadaacM« 

dai  Siegel  nar  was  man  auf  die  Sammlnng  der  ILfrper  eiae  balbe  Staade  «af  drrEr^ 

Aller  gedruckt.    Wirklich  ifl  kaum  irgead  40  gelegen,  habe  er  ibai  denfelbea  wiedrrwf 

ein  Fartiim  in  Faufta  Leben  das  fich  niebt  gefetzt.    Er  fuhr  auch  mit  dea  Haa^'*  ■* 

all  ciacr  frAbarai  gleicUavUadta  Tni4iliMi  4m  Lafl  heniai,  aad  auwbte  da  GefcktJ 
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daM  d»«M«ü  «rwif  41*  Jagifinfe.  IMefe       kerbeigernreB  liabc.   Zn  der  GeCekieliU  wl» 


L«njag4«  wie  aneh  FmiH  jQe  vor         itoli-  Faoft  ein  Fader  Heu  als  Salat  am  eines 

«nifcben  Abgefasdlea  Teranflaltete.  wurde  LoeiTenpfennig  gefrcBcn,  gieng  ebenralls  ein 

cbea  fo  dem  Seotus  xa  Frankfurt,  dem  Zo-  Pendant  fchon  in  früheren  Zeiten  um,  wie 

roafter  nnd  dem  Robert  ron  der  Normandie  V  naemlich  der  Abt  Erlolfus  einem  Wirtbe  alle 

beigcle(;t.    Aach  die  Mantelfahrt  hatte  man  Gerichte   weggcgcßm   habe,   und  am  Ende 

frübe  fchon  von  Simon  Magna  und  Andern  des  IVirthcs  Weib  felber  mit,   die  jeuer 


erxAbU.  Teutoaicus  katCc  drey  PÜriM«**  M       «bcr  hcraacb  ia  der  Käcbe  wieder 
ttdh«fli4t  «das  mU  KÜai  «r  Mite  i«      f«brt.  i»  wia  dia  9fmtm  H  4m  «bcni 
te  ChfMteMht  Ml  jadMi  Orte  «Im  Gbrift.  M  ^  pärntiat  baba.    Aaab  Ha  OafeUebte 
aMfb  fbfea,  mU  «aOr-  batta  ar  Im  Uimtm      alt  las  a«H|effaiiaaa  Wirlb^nfaa  ifl  im- 
fimm  Baftiaa«  blafCB»  mmi      bar  fciilf  twaga  allaia  ibai  aifea.  Als  Kail 
ar  Um mmm  ügt»  «Iwif  «iamda«      IV.  aMt  4ar  bayaitfabaa  Mumüm  Sapbia 
t,  geb  ia  dea  Hof,  fcbätlle  iha!*  daaa       Bdlager  fafaHa,  braabte         Braal  Herr 
ham    alsbald   ein  Rofs  bineingelaufea ,   dar  IH  Vater  eiaea  ganzen  Wagen  roll  Scbwarskünft- 
Pfaff  fetste  (Ich  aaf,  and  fuhr  damit  daroa.        1er  mit  aacb  Prag.   Da  es  aber  am  K.  Hofe 
Daran«  wurde  die  Gefcbichte  der  Pfalz^rra-        an  folchen  Leutea  auch  nicht  fehlle,  fo  muß- 
fen    die  gegen  Heidelberg  fuhren,   die  fich        ten  fie  mit  einander  certiercD  wer  die  Kuuft 
aber  nicht  im  Volksbucbe  findet.    Die  Er-        am  heften  gelernt  hatte.  Hier  ergriff  der  boeh- 
x&hlang  von  dem  Adelicben  aus  Dresden  den  SO  mifche  Zauberer  Zytho  den  Meifler  der  bayeri- 
FaafI  auf  dem  Hantel  aas  der  Türkej  ab-       fcbea«  IHaaieas  Goaia,  fperrte  das  Maal  auf  bis 
balte,  md  la  Maar  Fvaa  sartcbbiaabte.  aia      aa  baila  Obrea.  aa4  ftat  Iba  arft  Baal  aal 
fiekabaaaaafaMaAalaniTaAabnlbaa  «Milte.      Baaiaa  bb  aaf  IIa  Sababai  waiaba,  wafl  fia 
IftaaaBaiaiieb  laaiLma  gaaaauaaa.  Saa      6br  balUf  raaa.  ar  wialar  vaa  Ilab  ^ 
RaTatearabarflaak  III  lar  alte  babailfeba  w  Hanaab  fatete  ar  fiab  ibci>  afai  graiaa  Oa- 
Sebwaab  raa  daai  Blabar  aal  laa  flebwaft-      Iii  auf  WaAar.  aal  gab  laa  farfebbuifaaaa 
aaa.  Der  Fnrft  Baiaa  säuberte  ganae  Scbwa-       witlar  raa  lieb  (TberfaDder).   8o  fabl«g| 
Iraaea  Kriegsrolk  herbei,  wie  Faaft  als  der       laber  überall  im  Faufl  die  Tradition  durch: 
Ritter  ron  Uard  ihn  rrrfolgte;  er  konnte  da>        er  bat  die  altea  Zauberer  alle  um  Heb  ber 
bei  jede  beliebige  Geftalt  annehmen.    Roger  sO  citiert,  und  weil  er  allein  noch  unter  den 
Baco  trieb,    wie  Fauft,  Schiffe  ftroinauf-        Lebendigea  ifl,  darum  führt  er  für  Tie  alle 
Wirts.  Von  Paracet Tus  Terfichem  feine  Freunde        auch  das  Wort.    Es  ift  nicht  iiuwahrfchein- 
J.  Oporin  in  Bafel  und  G.  Wetter,  die  auf        lieh,   daß  er  felbfl  fein  eigener  Cumpilator 
feiaea  Waaderaafca  iba  begleiteten ,  er  babc       gewefea  fey,  und  Ach  gefammelt  habe  aus 
all  laa  TaaAl  §mmm  Vvaaal  aal  Gafaika  ge-  w  dea  maaigfaltigea  ObarUaAnaataa  lar  Va». 
aaaat,  aal  lawallaa,  baraafabt,  aa  Hilter.      gangeabiit.  WilBMaw  SabrUI  «tlalat  Hab, 
aaebt  gaaaa  ScbwliaM  b«iter  Gaifter  ailiarl,      wte  1er  Baraaegabar  falbar  asbaMl  fbgt, 
aal  arft  ftteaai  Pqua  Heb  bÜ  ftaaa  banaiga>      aaf  aia  Aategiapbaai  ?aa  Faaft«  laa  aiaas 
teblafsa.  Wte  gaaft  laa  Alaiaaltr  war  laai      (dabrtea  altea  Daaterb  la  I.aipa%  IrayBaa- 
Kaifer  M aximiliaa  dtierle,  fii  MaMet  die  fira»>  40  m  Sibae  ia  fciaer  Labaraj  fafcalaa  aal 
asfifebe  Gbr«Milk  wie  Robert  ron  der  Nor-       Andern  mitgetbeilt  babea,  was  er  daaa  w«i- 
Kari  laa  Graiaa  larcb  laa  Zaabar      taa  aa|j|allatet  aal  aüt  aMnalifabaa 


Digilized  by  Google 


itas  ACBTSEBirrEft  lüauomiBRT. 

iMfn  «wAilMa;  wie  iow  «•  «Ib  fdkledb*      mm,  •  w  Mv  M  «IC  Uft  tii  M 

ten  Dispufafionrn  Faufls  mit  dem  Teufel  tfco  tam  Tcttfel  rrrfchrabt  am  woki  lebfi  n 

HinMcl  Hftlle  GeiOer  Welt  «MlTcafel  gans  «ad  die  Hasdrckrift  ia  «irr  Holle 

▼tta  ihm  so  feyn  fcheinea.  Et  «vcre  indefleo  ntedei^elest  wird.   Ali  Eade  fckiiritrrf 

anch  aicht  aamceglich,   daß  jenes  Antogra-  *  doch  minder  tragifch  als  Faaft  daaiit.  ii 

phnm   Ton  Johann   Waiger   oder  Wagoer,  er  die  Sünde  bereut,  und  Maria  ika  m 

Faofts  Schüler,  fic  b  licrrrbricbc.  Fanft  Telhrt  Teufels  Gewalt   befreyt-     Aber  weit  Üla 

fiebt  ihm  das  Zeugnifs  wie  er  Terfchwiegen  noch  und  in  die  fräkeften  JakrkaaicHt  U' 

fej,  «ad  viel  bttfer  Sebalkkeit  ia  ihai  ftecke,  lead  ifl  die  GeftMle  des  Zaakem«  Twf^ 

dabei  «II  sienliebe»  TeflM  begabt«  fvl»  M  Km.  Mir  Hl  mt  die  UHMMeCM 

er  Ia  der  8eb«le  bei  Mefcen  Jicl«gen  nd  wmg  derfklbea  m  GeAcbt  gelMMB« 

mUtm  flaadwerinlcalea  Ar  flwai  ffefrtlai  .^Aeae  Utfktrif  wm  tTr^Uims,  wm  w^Um 

bebe,  ii»  Baafe  aber          ledelei  dabd  Bti,  cmI»  wm  »jW  mm4tHiJil»  mmkB,S 

Baabett.  Br  firtsle  Ib»  deewefea  w»  UUmm  %  dnle  ly  m§nmmmtim,  mit  tg 

Erben  ein ,  Tcrm  achte  Iba  alle  fdae  Bteber,  ftf  kmt/fe  ie»  Dmgvelt.    r/lmßerdmm  %  ff  ^ 

aad  in  einer  Uoterrednng  Tor  feinem  Tode  MiuUer  1809.*    Virgil  als  Jüngliag  gtr?^ 

fagie  er  ihm  ansdrücklich    »Daneben  bitte  ick  hier  in  eine  Dergböble;  ein  Tenfel,  der  itra 

dich  daß  du  meine  Kunft,  Thnten  und  was  gebannt  ift  bi«  «um  jüni^flrn  Tagr, 

ich  getrieben  habe,   nicht  ofTenbareft,  dann  ein  Menfcb  ihn  nicht  hefr«-yt,  ran  iba 

allererft  lang  nach  meinem  Tode:   alsdann  SO  I^amen,  bittet  ihn  um  Hülfe,  and  rtrifi*^ 

woliefl  da  es  fleißig  aofzeicbnen,  es  zufam-  ihn  dafür  die  Scbwankunfl  tn  lehrea.  Tw- 

aMafebreftea  and  ia  eia  Blfterien  bringen;  gtl  willigt  ein,  liftt  fSeb  aaiuiiiAfci. 


dir  dci«  OeHl  «ad  Aaefbaba  btUba      MImC  daa  TmM  daaa  die  eage  Oftev^ 
wMt  waa  dir  «eifelea  Ifl,  daewifd  erdleb      der  er  dage^ent  Hl»  dicfkrftU^kfaft 


wieder  eiiaaeMk    Baaa  aua  whd  dtefi  M  «ad  TlrgHbu  IMK  Beb 
MdaeGereblebleTea  dir babca  wellca.*  Ober      dlefti  eagv  Lecb  die  aafehaBebe  1%«  Vi* 
Wegaer  Mbfl  erfebica  fp«ler  ebea  aaek      darcb  gebeaat,  iad«l  ee  aaMceglM; 


wieder  eine  gteiebe  Blegiapkie  wie  die  bler  fei  Terfpriebt  aai  ika  aa  Ikcnei^  *^ 

ton  ikm  gefederte   anter   dem  Titel   tDe«  Borcbgang  aoeb   einmal  Toncanelimra: 

darcb    feine   Zaakerkonft    keltannten   Chr.  M  dringt  fiek  hinein,  and  YirgUiai  fcblirEt  iT' 

Wagner  Leben  und  Thnten.    IVeyland  Toa  ÖflToung,  and  Terfperrl  ihn  tob  neofw 

Fr.  8chotu<  Tolet,  in  »rutft  lier  Sprache  be-  findet  von  diefem  Fauft  der  Trnfel  M  i»^ 

fehrieben  Ton  P.  S.  M.'  Rerlin  1712;    fpse-  mal   überlirtet.    Virj;ilJus  ijeht  nua  k«  ^ 

leres  Machwerk,  nachgefloppelt ,  und  oboe  feiner  Kunft,   nnd   baut   fich  zunzcbfl 

allen  innera  Wertb.                                   SS  Caftell;  feiae  Fdade  betsea  deaKaifivr 


FaaB  Ifl  abflgeaa  brfaeawegs  der  elaalfe      gea  ib»'aaf,  daS  er  Iba  bdegcrit  «< 
aad-iifcfle  BaaberraaHmt  fMber  fcbefart  ibai      vereaabert  die  gante  ArBMe«  dal  iti» 


die  Sebrifl  rwaagegaagea  aa  hjm  die  Beeb  alebt  wwlrt»  aaeb  rIebwiHt  bkace; 
aafibrt  «UeHin«  aiil  felaer  OefbHfWball  nJ.      da  da  aadeter  NljpaaHurt  im  9mm 


\h4  wie  derCdbea  geifl  elaer  Beb  sa  eiaen  jo  ieiae  Leale  bi  BcbtaT  teifirtal,  ae"*  ^ 
Mler  verdbgt,  «ad  jm  wal  dieaete.'  Baah-  lagerer  aaa  BlrMi,  tedel  ^ 
ftevg  l4ae.  4.  Bb«i  Ai  TbeafbOae,  eiae  Ba^      BMete  Belbbw«ra«g  in  Bacbt.  ddAk 
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fd«  lle  flelMB  raflieiteni,  Mmem,  wmä  d«r  all  dam  Tharane  imAm,  «af  Jem  ein 

Ufer  felbfl  wie  «rlbiit  bleiben  ■•Ben»  bie  AplU  an  einer  dremcn  Kelle  hlnfl,  nni 

Ii«  Heb  Mit  iba  MuAbnen«  mni  er  fie  wie-  wenn  man  ihn  erfcbütlerte,  denn  «nSle  dn 

4er  hetl.    Dann  bant  er  eiaen  Pallafl,  in  Erdbeben  dwganse  Stadt  crrchütlern;  wenn 

«ieffen  vier  Flä|;eln  nan  alles  beert  was  in  V  man  ibn  aber  we^bracb,  dann  Tollte  die  Stadt 

den   Tier  Quartieren   von  Rom    g'efprocben  rerlinken.     Er  ftirtete  aaeb  Scbulen  dort, 

\yirA.    Weiter  gründete  er  Salvatio  Romtr,  nnd  las  felbH  I^igromantie,  und  nacbdem  er 

einen  Thurm  mit  BildniflTen,  die  nach  allen  nocb  viel  Anderes  rollhracht,  wollte  er  ^rie- 

Gegeudcii  die  Glocken  in  den  Händen  trn-  der  ficb  verjängen,  und  nahm  feinen  gctrcue- 

gen,  mit  denen  jedesmal  diejenige  liatet,  10  flen  Knecbt,  gieng  mit  ihat  in. fein  CaflelU 

■nnb  deren  Wdtgegend  hb  efai  ¥nlk  die  mdgebnt  ib«  Ibn  in  Stieben  «n  banen,  «nd  • 

mut  bedrabt.    Weilar  vailSerligt  er  da  die  GHedaaBen  dann,  den  Kopf  sn  nnlerfU 

bapftmet  PM  all  eiaeni  Banler  ?nn  der.  dbs  Ben  bi  üe  Milte,  die  File  an  aberll.  In 

falbe»  Materie,  4ae  Naebb  darcb  die  Starn-  Tenne  an  legen,  ftber  der  dne  ewige 

San  dtt,  aid  aU  dnea  Flegd  die  Diebe  tV  Lnapebeamte,  nad  diefe  dann  jeden  Tag  an 

tadtelai  ^buin  dne  Laaipc,  die  inaier  brannte,  erneuen :  nacb  drej  Wocbea  werde  er  alt 

Ua  fic  drejbundert  Jabre  nacb  feinem  Tode  Jüngling  wieder  auferflebea.  Der  Diener  ließ 

van  einem  Metallmana  erfcboßen  wurde,  den  ficb  mit  Hübe  nur  bereden:  nacbdem  aber  dar 

er  mit  gefpanntcm  Bogen  dabei  gefetxt.  Dann  Procefs  Geben  Tage  fortgedauert  batte,  rer- 

legt  er  ficb  einen  Baurogartcn    an,    ^vorin  SO  mifst  der  Kalfer  den  Meifter:  er  inquiriert  auf 

t«eglich  Frucbte  reiften,  Blumen  blübten,  un-  den  Diener,   und  diefer  muß  ibn  endlicb  nach 

flehtbare  Voegel  fangen,  Quellen  riefelten  in  rielem  Widerflande  in  das  Caftell  einführen, 

denen  Fifche  fpieJtea;  Allee  aar  mit  einer  das  Metallriefen  mit  dferaen  Drefcbflegela  be* 

Lnflwand,  and  daeb  fa  befeblaften,  dni  wnebeni  nie  aan  nber  dart  die  Stiebe  In  der 

■leanml  Uncfaidringen  Mebte.  Er  ferliebl  Tarne  ladet,  wird  der  Miener  ab  Mieder  na- 

Sab  weHerbln  b  dee  Sdtana  Taabter  tan  gebracbt,  nnd  eb  nnebtaa  Kbd  wnide  da  ge- 

Mnbybn,  ftbH  fia  nnfibre  Bitte  aebmal  «eben,  nnd  rief  •Teraaledejt  fej  der  Tag  wa 

dnrdi  dk  Lnll  b  ftben  Baaagnrieni  der  '  ibrbergebaaaen!'  nndferfebwand.  Man  Bebt 

Snibn,  der  dnft  ibre  niebdiebe  Abwefen-  wie  Alla  frifeber  roaantireber  f&dlieber  de 

kdt  bcmerlite,  nnd  fie  Morgens  wieder  ia  ^  indem  nordifchen  Fauft  ift,  der  mehr  gegen 

Matte  findet,  fragt  fie  um  ihr  Abentbener:  das  Komifehe  oder  daa  Scbreeliliche  binaeigt. 

fie  entdeckt  ihm  des  Neiftcrs  Kunft.    Der  Es  ift,  wie  mehrere  Spuren  andenlen,  italini- 

Sultan  gebietet  ihr  ihm,   «venu  er  wieder-  fchen  Vrfprungs,  und  entweder  nnmittelbar 

kehr«*,  einen  Schlaftrank  zu  geben:  (le  thut  von  einem  Italiaener,  oder  auch  wohl  von  einem 

■wie  er  ihr  geheifien,  and  V.  wird  gefangen,  SB  Spanier  oder  Griechen  in  Italien  gefchrieben. 

und  foll  getodtet  werden.   Da  säubert  er  Melurcres  an«  dem  Romane,  wie  s.  B.  die  StU- 

de»  SnMnn  den  Bapbaat  nnf  den  Mebtplats.  vatfa  MiaMr,  db  aaeb  b  den 

dnS  ar  adl  feiaea  gaaaea  Halb  b  iba  aema  aad  dca  Sieben  wdAa  Mdllaia 

febwianit  aad  naffelt  wb  db  Fltebei  er  biaat,  dentet  nnf  dnen  febrfribenUrl^mag 

fdbfl  aber  baut  ficb  daa  Lnflbridw,  ent-  40  des  Werha,  der  ddldcbt  Unter  dem  awüf. 

Abrt  fidna  Oelbbte,  and  grindet  dann  M ea-  lea  labrbnadert  Ibgt. 
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BBfilNN  DER  EOfLElTüNG  ZU  DEN  ALTTEUTSCHEII  VOLIS.  m 

MEISTERLIEDERN. 


Uoter  den  verfcbiedenen  merkwürdigen  Ge-  Ton  Horunge  •fchwetgt  rechte  aU  ein  Stw 

genfländen   wodurch  die  {je(jcn»>ärti{je  Hei-  mer,  der  Ton  feiner  Noth  nicht  gffprttki 

delberger  Bibliothek  die  alJ|;enieine  Aufmerk-  kann,  wann  daß  er  mit  der  Uan^  feii  Wai 

fankeit  mit  Recht  ia  Aafpracb  aimmt,  bat  deatea  mafi,  uad  fUlt  nieder  aad  mif^h 


4itm  fraS«i  e^hm  Geringen  Jia    ■  a«f  im  Faft't  immm  wiadkr 
—Aawafctto  Mali  vaa  tSaJw  dleB«.      gHi4  ««  bcgiMi,  di«  ail  der  i 
tneUwy  4kaIlMB«4febm  dbCw  BUIImf  b«-      MdaMI,  galMMMt  all  swilT  SIhmb  Hb 
bmim  mt£  llcfc  guaguu  Et  war  »a  atw t  las      aad  der  flrtwiel  ilt  <lcr  Ib—;  edcr  ii 
4hS  rauNUl  ^  ValkspMtfie  hiev  aiekt  leer      Laad  gediagl  da  Gatt  viel  ■lafrtKA  •« 
ausgegaafea,  wd  daft  eine  Sammluag  die  C»  10  giaag«  Abetall  aWr,  wclebea  Gel«c»e  fici» 
viele  Stimmea  alter  Zelt  ia  fleh  aufgeaea*       ner  fiage,  wie  Koarad  roa  Winb«f{f" 
mea,  und  mitten  in  deai  raagreicben Scbwa-        ihr  fodert.  nicht  gelernt,  roadera  tn 
bea  eiitftanden  war.   Och  den  frifchea  mua-        felb  gewachfen  und  entfprnnf^en .  aa« 
lera  Toenen  nicht  Tcrfchloßcn  Uabeti  werde,        Berxen  klingt  im  Beginn  tob  Gottr>  (jm^<- 
die  unten  von   der  Studt   herauf,   aus  dem   IB  Es  gehen  Tielc  8ageu   in   den  IXkrinUi^ 
umriagendcn  Walde,   in  dem  die  liirfche        ron  altem   Weine,  deu   man   Tcrjc&ca  a 
Bahm  «od  beimlich  bis  aa  die  There  aAtea,       Schatte  aller  Bargkeller  gefaaiea,  dffi  ^ 
VW  des  Urem  4m  lleekare  aad  der  Beff.      die  FeMV  I»  dea  PUega«  dach  CtliV 
ftnfte  heriber  ra  dea  Feirfleni  dm  allea      Seil  liek  afcfeÜliekt,  Ia  «Im  mOtoO* 
Tbwaei  herdafeUoceB,  ia  dea  fle  ff«ber  M  felae  Olat  gefrafeat  diefaa  ifl  jai 
aalWwahrl  wavde.  Ihna  jeaer  aarte  aülde      fifllch  sa  Wfleicbeag  aad  dar  f^Ü^ 
OBe  Hiaacfebag,  jeae  UefcHeke  Diektaafi      Wiad,  der  kfiafead  darek  Buk  aa^ 
die  in  ihren  baalen  ekromatirchen  Fortfehrei-       der  attea  Möller  darckgesagea.  hat  (■ 
taagen  bald  deu  Hay  und  den  Frühling  und        mit  Toeaen   reich   getriaktes  Geie^ 
die  Waldfreude  jubelnd  begrüßt,  uad  mit  IIS  der  Burg  der  Pfalzgrafen  hier  f;rfcbiUdl 
muntcrm  llarba -harba-lorifa  den  frcehlichen        und  wie  goldne  brennende  Tru|ifea  finii 
Reigen   führt;    dann   Sanges  Uort  in  Her-        reiche  Lieder  ron  ihm  herabgefliabt.  ^ ' 
sens  Schrein  nufthuend.  in  reichen  Tosnen        (ilbernen  Schalen  Heb  gefammeit  Mi 
die  Geliebte   bePingt,   die  beßer  ift  daaae        wie  die  Liederbache  in  deaea  dk 
gut.  mit  dem  kaalicken  Muade  aad  dea  la-  10  ia  Kärick,  wie  MeiAer  Badlaak  ßafl.  ^ 
feavarwaa  Waage«  eia  wnader  waki  ga-      Maaf  waail  aaa  dea  Fraaaa  inMl"*' 
aMkel  Weib,  die,  tkal  0e  wek,  aaek  kae      ikv  Lak  kaaa  aekrca,  aieiturf^*  ^ 
wieder  tkal»  aad  wieder  ait  frakea  Leid      iktea  Haiti  aecklea  aeigea  «He  Srnfi^ 
aad  klagcader  Liek«  dee  Wialeta  Gewalt      wie  dielk  Sieker,  «ke  II«  ia  die  f»^^*^ 
mmi  das  rifeade  Laak  aad  die  «vehtkoeade  m  bUetkek  waadertoa.  geNaae  Zeit  hier 
Nolk  der  Waae  klegl,  kle  fle  «Ul  Hciariek      kekaUea  wardea,  aad  wie  aekc«  ikece*' 
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iknff  iUk  focilel.  Dan  INdMMgai«  4uem  jeie  lir  fleh  ias  Areje; 

bat  lieh  dfanm  drIllcM  Jcmv  alle  M«flerg«>  ja  safyNge  Eraeagaifr  eiaer  4ardwm  eifea- 

Ibaf  gcAfl*  ia  toi  die  MelAeMj  lieh  Mv-  thtadiehea  MtMiicn  SÜBiMag  wmI 

gerUeli  afaigeaiallet,  fUengc  iai  Friede«  dae  geiftenmg  eifeheist,  iai  Gansca  ala  darek 


Waflcafpiel  ned  die  Fechtfchule,  in  Kriege  V  ela  großes  durchgehendes  Gefrtz  der  IVotb« 
die  wehrhafte  Theilnahme  and  8elbflthjetig-  ireDdigkeit  in  (ich  Terkniipft  und  geordaet 
keit  den  Bärger  lebeDdi}^  und  räftig  erhal-  fich  darftollen ,  and  dadurch  wieder  xn  einem 
ten,  felbn  räftig  und  lebendig;  dann  aber,  epifehen  Ganzen  werden;  gerade  wie  in  an- 
als  dasGezweige,  Tom  Lebeasblat  rerlafien,  slhligen  Rückrtra]an(>;en  von  rielen  Waßer- 
dorrte,  freylich  auch  in  dürrem  Laabe  und  10  tropfen  fleh  ein  ausgezogenes  Sonncnbild  im 
welken  Blumenkränzen  fpielte,  and  wie  da  Regeabogea  mahlt,  das  mitten  im  bewegten 
verfpMleter  Sangrogel  noch  einige  abgerffcae  Waflerftaabe  aHeb  flaUig  aai  aahewei^h 
WeiTea  das  allea  8«Uagaa  ia  der  kaltaa  lieht  Aae dlefea Geflehlipaaela,  üeBaaaa 
Mhea  Seil  verfaehle.  In  Rtehea«  amt  die  hier  gehaleaa  Saarn» 

Seit  eia  gtaSea  eerhlaglee  üagUch  die  M  laag  hetrachlet  weidea.    Be  aiaftle»  ehea. 
MI  aae  ihm  SelhllfeHielk^g  aad  SelMI-      weil  ce  adlgewtS,  Sah  aaeh  aie  da  daah* 
ahfiWMtj  hetaaegefchwehl,  «veadelllah,  ia-      hares  Gerchift  erweiren,  aHea  wae  fleh  aae 
dem  fie  eine  beßere  Zukunft  so  grfinden       diefer  Gemnthswelt  nach  Rom  geiellel,  aad 
Acht,  Biebr  und  mehr  ihr  Blick  mit  Liebe       aan  Teutfchland  lorfickgegeben  war,  mit 
^gen  eine  ferne  Vergangenheit  zurück,  in  tO  offnem  Sinn  und  fcharfem  Auge  zu  betrach- 
der  fle  ihr  beßeres  Selbft  wieder  zu  crkcn-        ten,  und  das  Erlefenfle  wieder  ins  Leben 
nen  fucht.  Nirgend  aber  fpricht  diefes  Selbft        einzuführen.     Das  ift  in  diefer  Sammlung 
fich  in  {ganzer  Ei|;enthümlicbkeit  fo  fcharf       rerfacht,  die  in  fiinf  innerlich  wieder  orga- 
und  klar  und  gediegenen  Gepraeges  ans  als       nifck  gegliederten  Abtheilnagen  die  Aasbeute 
chea  fai  der  lyrifchea  Mle,  die  wie  Pale-  •»  dielka  SladiaMi  aaraa»caflelll» 
fchlag  aad  Athenaag  Zelehea  aad  Maaft  da»      aer«  Lehca  der  Nalioa  dareh 
laaerftea  Iicheaa  III,  aad  wie  der  Lichtlr»*      Beihe  vaa  lahrhaaderlea  aa  ai 
ger  daa  Ucht  dae  er  aa  T«ge  dagefagea      varAherfthrl.  Zaerft  jeaer  BlaaMalor  vaa 
ia  die  Üaehl  aaaftrmal,  fa  die  Eigealhlia.      Idehealledera,  die  wie  eia  hiAheader  Mh* 
Mehheit  jeder  Oegeawarl  Ia  ÜA  aafhevrahrt  ü  liag  aa  dea  Eingang  tretea«  aad  die  dareh* 
und  fie  anf  die  Ferne  überlriegt.   Wihread       giagig  rolk^maeßig  ein  ganzes  Hers  bis  zum 
die  großen  epifehen  Strceme  den  Cbaracter       Grund  ausfcböpfen ,   nnd   ihm   durch  Leid 
eines  ganzen  weitnmgreifendcn  Flußgebirfrs        und  Luft,  in  Schwellrn  und  Entleeren,  in 
in  Zeit  nod  Gefchicble  f)>ie(;eln,    find  dicfe        Erhebung  nnd  IViedcrfleigen  durch  alle  die 
lyrifchrn  Ergüße  die  Brunnen  nnd  tVic  Quel-  SV  feinften  Schattierungen   feiner  Lebensbewe- 
leu  die  mit  ihrem  Adernnetz  das  {^atizc  Land        gung  folgen.    Die  feherzhaften  fodann ,  in 
darehlflahea,  and  das  Geheimnifs  feiner  in-       denen  allerlej  Spaß  und  Übermnth  fich  anf- 
Merllea  Eiagewelde  aa  Tage  hringea,  aad  ia      gethaa  aai  aril  lieh  MMI  aad  der  arallhaf- 
4tm  Liedern  fda  winallee  BeraUal  aaeljpra-      tigea  Wdl  aa  l^lelea  aad  ihrer  wlidetal- 
dela.    Uad  wie  am  Mehea  Qaellea  aad  40  ka  Breite  eiaea  Zdtferlrcih  ahsagcwlaaea. 

ehea  jeae  gralea  Stmaa  aafaai-      Weiler  elae  fpariieha  Baehlefe  vaa  Baaiaa* 
fo  wM  ^  gaaae  Halb  dbftr      ica  aad  Balladen,  an  denea  wir  fa  fehr  rM 

88* 
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inMT  üt  Bufltodcr  die  fiMfoi 
NMiJifckra,  weil  ier  lebcMUg«  SagrafdSiaf 

Im!  uns  fo  Tiel  früher  yerfhimmt.  uod  sar 
rechten  Zeit  feinen  Sammler  nicht  gcfnadea. 
Viertens  die  hiflorirchen  Dichlua|ren.  worin 
was  feit  den  Zeiten  der  erffcn  Hreuzzüge 
die   IVation   bcnegt,  wiedertcent ,    und  ihre 
ganze  Gefchicbte  in  ihren  f^^roßen  Haflfen  an 
uns  vorübergeht.    Endlich  die  Ergüfie  reli- 
jpsfcff  Bc^iftnnf  ■■4 
iw^rabcw,  a»,  w«U  ui 
EmU  üA  Wffikna»  «ad  im  dar  Gefiarnnf 
die  Oe  berreifckrMht  aller  Streit  Mm  Be- 
mUfUf  iadel,  Ull%       dca  Sdkkil  dee 
guiea  UbteraeliaicM  treten.   E«  ifl  wkkt  iv  iffead  da  mmmmwwm 
SB  eweifela,  de6  wenn  eine  ähnliche  Sameiir       ftin   Unxnlftngliches   und   fein  AhAJI  «■ 
long  die  ganxe  rorhandne  HfnOTc  der  frühern       rechten  Ebenmaße  in  einer 
Volks-  und  Kunftpoefie  der  Plation  beher-       lmm§  Ceise  8ldle  ferdcrf. 
liehen  könnte,  nllerdinft  ein  neck  weit  fe* 


Werk  MM  f« 

wilde:  allein  die  naekere  Anficht  nird  ikr 
sengen  daß  fchon  diefe  einzige  Likerer,  ii 
H  der  doch  Zofall  in  Geben  nad  %ehan  b 
febr  gewürkt,  eine  nicht  za  rrrachtradr .W 
beute  gegeben,  die  auf  den  GefaaBlrrki 
thum  des  Volkes  in  allen  rriocn  Stäsat 
und  Zeiten  leicht  fchließcn  läßt.  Tielcska« 
«O  fick  keck  den  Hefte«  an  die  Sdlc  fckn 
fa  Mmt  ah  rar  Ikefarkriwp 
1  md  wara  BMges  die  A^ridr 
KmMcm  «dbaftiadiglllll.fea» 


FIUEDRIGH  DANIEL  ERNST  SGHLEIERMACHER 


DEE  MOr^OIiOGEN  FUNFXEE. 
JVOEND  UND  ALTBR; 


yVle  der  Uhren  Schlag  mir  die  Stunden,  SO  felbftgewthlten  Joch  fenfsend  den  Biakha* 
der  Sonne  Lauf  mir  die  Jahre  snsiklt:  .fe       Auck  ick  glaakte  fckea  einft,  ilAMt^ 
leb  ick,  ick  weiß  es,  Iniaier  naher  dm  Tadc      ger  dea  Mn— e  fiianrtra  die  RadhH 
entfegeik  Aber  dea  Alter  naekt  den  ÜBhwn.      Jugend i  Mfer  wd  bedicMr  welMc  kkdi- 
dbea  ftnapfeten  Alter  nnek,  warfiker  Alle      keffeha,  wd  dweh  dar  JBntfkgnH 
Iii  UHar  Uagen.  mm ufamerkllkMA  w  iv  EatfeUaS  aieh  fcenIteB  rar  Ivihcnal* 
fekwmdea  ifl  die  Luft  der  ftohea  JnfMd,      Aber  ea  waUten  nickt  den  Gcift  die  »r^ 
«ad  der  iaMni  OefimdkeM  and  Fttlle  iker-      Gmae«  fwrilgra,  ud  es  gereute  mk^  ^ 
müthiges  Gefühl?    Warum  laflea  fie  rOP-       des  Terkümraertcn  nüchternen  Lehe»- 
rckmndea  die  «aldeM  Zeil,  and  kcagea  deai      kekrte  aaf  dea  erfica  ftaf  die  ftcaaiiitkc 
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lagma  nrftk,  md  toll  wMk  imncr  fdt. 
Jcfli  «aifaSt  »it  fcliiiendeB  Arven.  Jest, 
«Venn  ich  wuBle,  daß  fle  mir  entfloehe,  wie 
die  Zeiten  entfliehen,  ich  flärste  mich  lieber 
b«ld  den  Tode  freiwillig  entgei^en,  damit 
nicht  die  Furcht  vor  dem  flcheren  IJhel  mir 
jegliches  Gute  bitter  vergälle,  bis  ich  mir 
endlich  doch  durch  unfsebiges  Dafein  ein 
fchlechteres  Ende  Terdient 
IM  idk  mil,  «bi  «•  Mi  »IIb  fcb  lummt 
M  r«n  aleht.  Wiet  im  geifüge  Ub«^ 
4m»  fMe,  iiu  — geietoe  ■iSle  Mir  dbcr 
▼errbuMS  th  im  Mifcbe,  KrdcWtbei«  erlle« 
fldtfafe  Jm  Henau  ftkiam  die  Ketee  Jee 
Todes  entUelt?  Niclll  immer  tollte  mir  tOk 
der  rollen  gewohnten  Kraft  anfs  ScImmw  fe- 
richtet  die  Fantaße  fein?  nicht  immer  fo 
leicht  der  heitere  Sinn,  und  fo  rafch  snm 
Guten  bewegt  und  licberoll  das  Gemüth? 
Baugi;  fallt  ich  horchen  den  Wellen  der 
Zeit,  und  leben  mülFen,  wie  fle  mich  ab- 
fchliflen  und  anshcellenf  bis  iek  endlieh  Ser- 
ie!«? Speick  dock  Hers,  «rfe  viele  Haie 
dirfl  Idi  U>  du  Allee  luem  aoch  stUem 
die  Bdl,  die  afar  Jesl  ebea  ngffimg  Bei  dea 
JuHMTgedaakea?  Gleieli  ma%  warea  idr, 
weM  iebs  AMkm  MmiCe.  TMrfMt  «der 
Eist.  Dafi  du  ein  Thor  waerrft  tu  weiflagea 
aus  der  Zeit  aef  die  Kraft  des  Geiftes,  defl^en 
Maaß  jene  nimmer  fein  kann!  Dnrebwan- 
deln  doch  die  Geftirne  nicht  in  gleicher  Zeit 
dalTelbe  von  ihrer  Bahn,  fondem  ein  bcebcres 
Maafi  mußt  du  fuchen  um  ihren  Lauf  zu  Ter- 
ftekn:  und  der  Geift  foUte  dürftigern  Ge- 
IcMB  falgen  als  fiet  Aaek  felgt  er  aiekt 
Mke  Ikekte  Haaekea  dae  Aller  bei»,  das 
aiirriCiBbe  dArlttfe  balkmifilefe ,  md  eia 
MadUeker  Odll  kriekt  ikai  ak  die  Mite 
der  Jafead,  weaa  flie  kaaM  fick  aa%edbaB| 
lange  kldkt  Aadera  der  Halk,  aad  das  wette 
Haa^  lieben  nock  nad  fekmiikken  Feuer  des 
Aagee  aad  des  Haades  ftcaadUckes  Lickela. 
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Warn  fall  yk  alekl  Mager  aoek,  als  der 

am  lingflen  daftand  in  der  Fülle  de«  Lekeas, 
■ur  im  giftklicken  Kampf  abwehren  den  rer« 
borgenen  Tod  ?  Warum  nicht  ohne  die  Jakre 
K  zu  zihlen  und  des  Körpers  Verwittern  zu 
fehen,  durch  des  Willens  Kraft  feftbalten 
bis  an  den  le/.tcn  Athemr.ug  die  geliebte 
Göttin  der  Jugend?  W^as  denn  foll  diefcn 
Unterfckied  auicken,  weaa  et  der  Wille  nickt 

M  Ulf  Hat  eC«r«  der  Gem  Ma  kefttwales 
Haaft  aad  GvmIc^  daB  «r  llek  aaagckea  kaaa 
aad  erTckSpftaY  Naat  Sek  ak  Mae  Kraft 
darek  die  Tkat,  aad  vcrüerl  etwas  kei  jeder 
Bewegaagf  Die  dee  Iiekeas  flkk  laafe  fteaea, 

IB  find  e«  nnr  die  Geislgea,  weldie  wenig  ge- 
kandelt  haben?  Dann  tnefe  Schande  nad 
Verachtung  jedes  froke  und  frifcke  Altert 
denn  Vcrnchtuag  Tcrdteat,  wer  Gcis  Akt  ia 
der  Jugend. 

90      Waer«  fo  des  Menfchen  Loos  und  Maäft: 
dann  mucht  ich  lieber  zufammcndrängen  was 
der  Gcifl  vermag  in  engen  Eaam;  kurz  möchte 
Iek  lekea  aai  jung  sa  fela  aad  IMIU, 
laage  es  wikrti  Was  kilfts  die  Streka  dee 

M  Liekto  daaa  aasgkSea  iker  die  grolePIftckeT 
es  «Aakart  llek  atekt  dleKiaft  aad  ricktet 
aiekts  aas.  Was  kOft  Haaskailea  aiit  dea 
Handeln,  and  Ansdeknen  in  die  Linge,  weaa 
da  fckwächen  mußt  den  innem  Gehalt,  wena 

SO  doch  am  Ende  deß  nicht  mehr  ift,  was  du  ge* 
habt  hafl  ?  Lieber  gefpendet  in  wenig  Jnhren 
das  Li'brn  in  glänzender  Verfchwendung , 
daß  du  dich  freuen  könneft  deiner  Kraft, 
nnd  ükerfehen  was  du  gewefen  bift.  Aber 

IV  et  ift  aickt  fn  vnfer  Loos  nnd  Maaßt  es 
renaaff  aiekt  Ibkk  Irdtfek  Gefes  aaler  fdae 
Vanada  aa  kaaaea  dea  Gclfl.  Woraa  falUe 
fiek  kreekea  feiae  QewallT  was  rarllerl 
er  raa  Maeai  Wefea,  weaa  er  kaaddt  aad 

49  Eck  arfttheOt?  was  glebts  das  ihn  renekrtt 
Klarer  und  reicher  fühl  ich  mich  jezt  nack 
Jedna  Haadela«  ftirker  aad  gcfaadcrt  deaa 
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hei  jeder  Tkat  eigne  ich  eUvas  mir  «n  ron 
dkm  gencinfckifUieliCB  riahmngsftdr«  4n 
■mTcUbdl,  wU  wirtfeai  kftiMil  llek  g«. 
WMMT  Meiae  GcftniL  Ifts  mar  fo,  weil  Itk 
>B»I  Mdi  iB  die  Bähe  dee  I.dbcM  UMmT- 
fte%eT  well  «her  www  hAwt  fich  4mm 
^MUk  «■  4ee  fUbm  VcriMltaiST  weM 
fang  ich  um  deich  die  Tliat  nicht  sn  wer» 
den  fondem  sn  rergehen?  und  wie  wird  Hch 
mir  rerkündrn  die  fp-o6e  Verwandlnng  7 
üommt  fie,  To  muß  ich  fie  erkennen;  und 
erkenne  ich  fie,  fo  ift  mir  lieber  der  Tod, 
all  in  lanijeni  Elend  anzufchaun  an  mir  felMI 
der  Meufchheit  nichtiges  Wefen. 

Bfal  lelbftgefchnflM»  Übel  III  de*  Ter- 
fiehwiade«  dee  ■«Ihet  ead  der  Kieili  ele 
leaiee  Yetwlhdl  III  dM  Alter,  die  fei— de 
Vefcht  vev  dca  Mhea.Wehm  deS  der  Qeift 
ahhlage  wm  KIrper!  Ahe*  leh  1m«m  de» 
Weh«,  mmi  es  feil  eür  sieht  felM  fehleehle 

Fircht  dasgefunde  Leben  rergiften.  Bewohnt 
dee»  der  Geilt  die  Fafcr  des  Fleifiehee»  eder 
ift  rr  eins  mit  ihr,  daß  auch  er  un;;elenk 
zur  Mumie  >vird ,  wenn  diefe  Terknochrrt  ? 
Dem  Körper  bleibe  was  fein  ift  i^tompfen 
die  Sinne  Pich  ab,  werden  fchwächer  die 
Bilder  Ton  den  Bildern  der  Welt;  To  muß 
«rel  e«eh  flumpfer  wefden  die  BtiMMmng, 
md  fiehwlcher  Maehee  WeUgeTellea  «ed 
iMaehe  Left  Aher  ift  diee  de«  Lebe«  des 
Oeiftwf  diee  die  legend,  dctea  Btrigheit 
ieh  aaheleleT  Wie  leeg«  war  leh  fehea  dee 
Alten  flhleve^  weaa  die«  dee  Geift  e«  rcbwl. 
chen  rernftchte!  Wie  lange  hätte  ich  febea 
der  fchanen  Jugend  das  leste  Lebewol  xn- 
gerufen!  Aber  was  noch  nie  mich  geftoert 
hat  im  krAflii^cn  Lcbrn,  foll  es  auch  nimmer 
vermiBgen.  Wozu  di-nn  haben  Andere  neben 
mir  befferen  Leib  und  fchirfere  Sinne  ?  wer- 
de« fie  mir  aicbt  immer  gcwirlig  fein  snm 
UihKlehea  Biealle  wie  jeelT  M  Ich  UM»- 
rca  Mlle  «her  dee  Lelhee  VerfhIl,  wwe  aeia 


leztrs!  was  kümmert  er  mich?  L'a4  «veickt 
Unglükk  wird  e«  denn  fein,  wenn  ick 
vergdfe  wae  fdlcra  gefdwht  fliel  ifae 
Tefee  Meiae  Bc|eh«iheilea  BMiee  Wdit 
•  «der  die  Veffflellaageii  dee  Bieedem  ad 
WirUiehea  eae  de«  tm^  Kfrife  imh 
Kirpete  Oif «awert  aeifliH,  die  §mr  l|be 
aiciaet  Innern  Lebens?  Wer  U  leM 
gern  Sinn  die  hoehere  BeftiaMBaag  fahaA 

10  wem  die  Jngend  nnr  lieb  war,  weil  fie  dt&i 
befler  gewihrt,  der  kinge  mit  Beekt  Aa 
da%  Elend  des  Alters!  Aber  wer  wi{<  a 
SU  behaupten,  daß  aueb  die  Kraft  aai  Ftfie 
der  großen  heiligen  Gedanken ,  die  mt  fid 

I»  rdbft  der  Gcifl  ersengt,  nbbinge  fHi  Ifr 
per.  aad  der  Siaa  Ar  die  wahre  Wdt  Mi» 
laSeiea  Glieder  GchnnMht  Bmhick« 
aaiafeheaa  die  HeafehhaU  dai  Aif».  4* 
Herfa  lieh  jeet  AAea  ahftaaipftiadsBk 

M  dee  LcheaeT  Oder  maft,  «af  dnft  ick  Bfka 
könne,  die  es  werth  find,  das  Bhit,  it^ 
fchon  Inngfam  fließt,  lieh  ia  reCekeren  Lu/ 
dringen  durch  die  engen  Kancle?  OJa 
hängt  mir  de«  Willens  Kraft  an  der  8Uik 

9B  der  Musl<eln?  am  Mark  gewalliger  Ka»efca! 
oder  der  Math  am  Gefühl  der  GefsaJWü! 
Es  betrügt  ja  doch,  die  es  haben;  ia  khiM 
Wiahele  verbirgt  ficb  der  Ted,  eidlfiii^ 
•af  eiaaml  hitai,  «ad  wmAM  fie  all  ^i*" 

M  leadeai  Gellehlw.  Wee  fehedehdiee.— 
ieh  fehea  weit,  we  er  wehatT  W»»* 
BMif  der wiedaAeMe flehaen,  man«* 
euiaeherlci  Leidea  aiedenadiikhea  dmGdK 
daß  er  nnfaehig  wird  sn  feineai  iueifti* 

Se  eigenflen  Handeln?  Ihnen  widerftckn  iOj* 
auch  fein  Handeln,  und  auch  Tic  nifMi.£l*^ 
Gedanken  zur  Anwendung  herror  !■»  ^ 
wußlfrin.  Dem  Geift  kann  keia  tbell* 
was  fein  Handeln  nnr  ändert. 

40  la,  nagefekwiebt  wiU  ieh  iha  ie  *  4» 
toiaa  Jahia  hrtafca,  BiMT  MI  dv  A*!' 
LehMMath       eei|ehn»  wa.  wiA  t^ 
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■ir  UdbM  ml«  m4  ItMig  «Ue  Fmk 
falle,  wmi  aisUs  MI  air  «iNilm  teliw 
MUdifel.  itr  üb  fdbefaMÜfdka  TIim« 
4ir  Welt  wdf  MmI,  «ad  ninmer 

foll  mir  Terlörchen  das  Fever  der  Liebe, 
lek  will  Bicht  febu  die  gefürebteten  8cbwi- 
cben  des  Altert;  kränige  Veracbtung  gelob 
ich  mir  gegen  jedes  Ungemacb,  welches  das 
Ziel  meines  DaTeins  nicbt  trift,  tuid  ewige 
JTBgead  fcbvi'oer  icb  mir  felbfL 

Doch  Terfloft  ick  aecb  Biekt  mit  dem 
MMkmm  im  Mef  Ifl  4mb  «he  Aller, 
•atfegeim^ftelll  der  Jagend«  anr  Scfcwlehet 
Wm  fCNkna  imm  «U«  MntAn  «i  ätm 
gedfea  Htaplm,  mmA  tm  4nm  4h  heiM 
8fw  kafci«  fM  itw  ewigen  Jegceii,  der 
ffekcnflen  Frucbt  der  Freikeit?  Acb  efl 
ifl  et  nicktt,  alt  daß  die  Luft,  die  Tie  ein- 
•tkaete»,  und  das  Leben,  da.«  fie  frihrten, 
-wie  ein  Keller  war,  worin  ein  Leicbuam 
Heb  länger  erbilt  ohne  die  Yerwefung  xn 
feben,  und  dann  verehrt  fie  als  beilige  Lei- 
ber das  Volk.  Wie  das  Gewicks  des  Weia- 
floeke  Ul  ikae«  itir  Qeifl,  fw  ioi  fie  glan- 
kn,  fei  m  mmk  feyeckiv  Kntai^  «•  efod« 
Mk  kftr  waä  htAu  geliektal»  «an  •• 
altwM  9atk  arfalAa  late  fwHri  vaa 
dfeaaa  Tagenden  Maiaa  Jakia, 
vaa  deraiaMMa  Weiekeil»  vaa  hall« 
Bafkaaeakeit,  von  der  Fülle  der  Erfabraag» 
nnd  Ton  der  bewundeningslofen  gelalTenen 
Vollendung  in  der  Krnntniß  der  bunten 
"W^elt.  Nur  der  Mcnrchhrit  vergänglicbe 
Blüte  fei  die  reisende  Jugend;  aber  die  reife 
Frucbt  fei  das  Alter,  nnd  was  diefes  dem 
Geiftc  bringt.  Dann  fei  erfl  nnfs  kcaekfle 
gcliatwt  darcfc  Lall  «ad  Saarn  dar  Oalfl. 
dam  ia  Beife  ettf^eaakaadar  Oaflalt  valha- 
dat  aad  aaa  kafUickea  Oeaaft  Ar  dia  Taf. 
ftladigaa  kwiHet  das  laaiffHa  der  awafA- 
Uakca  Ralar.  O  dar  aMdUUM  Barkaiaa, 


dIa  aiakt  da»  fdiMawa  KIkaa  kcMMa.  ^ 
aagMak  i^laat  dIa  Fkackl  aad  die  BIMa^ 
nnd  in  lakkeai  WtUdfer  ianaer  keMe  tUk 
verciaigeal  Ul  daaa  dla  Bida  fe  iait  aad 

>  nnfrenndlicb,  daft  der  Geift  fick  nlekt  aa 
diefcr  bcebern  Schoenbeit  and  Tollendnag 
erbeben  dürfte?  Wol  befizt  nicbt  Jeder 
Alles  Ccbreoe  nnd  gnte ;  nber  unter  die 
Menfclien  find   die  Gaben   rertbeilt,  nickt 

10  unter  die  Zeiten.  Ein  ander  Ge»fichs  ift 
Jeder;  aber  wie  er  ift,  kann  er  blühen  sm> 
gldek  nnd  Früekte  tmgen  ininerdar.  Was 
IM  ia  BnaAlkaa  fatalaigca  kaaa,  dae  Allaa 
kaaa  dwTalka  aaek  wAtm  dauder  kakca 

fl»  aad  etkallea,  hna      aad  Cril  ca  Ja  aaak. 
Wia  kaaiait  das  McaldMa  dIa  bafeaaeaa 
Weidiail  aad  dia  müIi  BrAAraagt  wltd 
fie  ikm  gegekaa  Taa  akea  kerab,  nnd  ifts 
koskere  BefUaiaiaag»  dnft  rr  fie  nicbt  eber 

10  erbilt,  als  wenn  er  be weifen  bann,  dafi 
feine  Juf;rnd  rerblüht  ift?  Ich  fühle,  wie 
ich  fie  jczt  erwerbe;  es  ift  eben  der  Jugend 
treibende  Kraft  nnd  das  frifcbc  Leben  des 
Geiftes,  was  He  berrorbringt.  Unfcbann 

as  nach  allen  Seiteat  aafnekaMn  Alles  in  dea 
iaaafflaa  Blaai  kafiagaa  etaadaef  OaMKIa 
Gawalt,  daft  aickt  dia  Tkfwae,  fab  dw 
Fraada  «der  des  KaMsers«  das  Aage  dea 
Baela  trika  aad  ▼adaaUa  Maa  BiMart 

M  laliek  ilak  vaa  einem  amm  aadara  kiwegwi» 
nnd  nnerfkttliek  im  Handeln  anck  fremde« 
Tkna  neck  innerlich  nachahmend  abbilden: 
das  ift  das  mnntere  Leben  der  Jugend,  und 
eben  das  ift  das  Werden  der  Weisheit  nnd 

8tt  der  Erfahrung.  Je  beweglicher  die  Fanta- 
Ge,  je  fchneller  die  Tbctigkeit  des  Geiftes: 
defto  eher  wackfen  nnd  werden  beide.  Und 
waaa  fla  gawetdaa  llad,  daaa  falHa  deai 
■aaltkaa  aiaki  aekr  alcaMa  Jaaae  aiaatwa 

40  Lak«,  dai  fia  avaMgt  kalt  Biad  fia  deaa 
Je  vaUeadat  dia  kakaa  Tageadaaf  aad  waaa 
Oa  daiak  dia  lagead  aad  Ia  Ikr  gawaedea 
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find,  bcdürfeu  fic  nickt  iflMüavderfelben  Kraft 
Wik  Mkr  wm  wtiwm  umi  wm  walltet 
Aber  pit  leerer  HeMMei  betrAgc»  lieh  «Ue 
Healbhea  mm  ihr  fiBheaaftet  Gmt,  mdl  mif 
dea  fiefilea  Gnui4  4fae  befdbrialiteflea  Ua- 
wifliMheit  ifl  Um  Heaebeki  gebaal.  Der 
Jageai  BewegUelilieit ,  aieiDea  Oe.  -M  dae 
Treiben  deOen  der  noch  fncbt,  umä  Bachea 
Biene  nickt  mehr  dem,  der  fchon  an  des 
Lebens  Ende  fleht;  er  müITc  fich  fcfamükken 
mit  weifer  Stille,  dem  verehrten  Symbol 
der  Volleudang,  mit  Ruhe  des  Herzeua, 
dem  Zeichen  Ton  der  Fülle  des  Verftnndes; 
fo  milFe  der  Menfck  einkergeken  im  Alter, 
4e6  er  aMt,  weaa  er  aeek  iwaer  aa  Ikcbea 
febeiae,  aaler  «leai  Geliebter  4ee  Sfettee 
Iber  iM  eitle  Uateraebaea  biaab  lleigta 
ailCe  ia  Jea  Tad.  Sajeae«  aber  ibre  weÜS» 
SliUe  ifl  aar  tnege  Uabewefllebbeit,  mmä 
ein  leeres  ifl  ikr  rakiges  Hers.  Nar  wer 
Scklecktei  und  Gemeines  fucbte,  dem  fei 
es  ein  Ruhm  Alles  gefunden  so  kaben!  Un- 
endlich in,  was  ick  erkennen  und  heflxen 
»ill,  uad  nur  in  einer  unendlichen  Reibe 
des  Handelns  kann  ich  mick  felbTt  gaus 
bcfliuimen.  Von  mir  foll  nie  weichen  der 
Sinn,  der  dea  Meafckea  rarwirts  treibt, 
aad  dat  Veilaagen,  dae  ala  feftttigt  raa 
dea.  waa  geweCea  ifl,  ivaMr  Neaieai  eat- 
fefea  gebt  Saa  fei  der  Rabai  dea  ieb 
Ibebe,  aa  fviffea,  dal  aacadlieb  aieia  Hei 
ifl,  aad  daeb  ata  ftiU  aa  ftaba  im  Laaft 
aa  wiifen,  dnfi  eine  Stelle  baauat  aaf  mei- 
aeaiWege,  die  mick  TerfcUtagt,  aaddaab 
an  mir  und  nm  mick  aickts  an  Indern ,  wenn 
ick  fie  feke,  und  dock  nicht  zu  vcrzoegern 
den  Schritt.  Darum  ziemt  es  dem  Menfchen, 
immer  in  der  forglofen  Heiterkeit  der  Ju- 
gead  au  wandeln.  Nie  werd  ick  mick  alt 
diabea.  bU  leb  aaab  Cnrtig  wnret  aber  aie 
werd  leb  fertig  fala,  weU  leb  weiS  aad 
wiU,  waa  ieb  fall.   Aacb  kaaa  et  aicbl 


fein ,  daß  des  Alten  Seboac  aad  der  4» 
ffead  eiaaadar  wlderfMai  Jan  aiehl  aa 
wiebll  ia  der  lagead,  weabalb  fi«  das  ii- 
ier ribaiea;  ea  albrt  aacb  wladaa  das  Alki 
S  der  Jagead  filfebea  Lebca.  Bcflier  galcil 
Ja,  wie  Alle  fi^ea»  der  jaB««  Göll,  wm 
das  reife  Alter  fick  feiner  aoBiMaitt  f»  wr 
lebaat  Heb  aack  des  MeaCabea  cigac  iaaar 
Jagend,  wenn  er  fckon  errungen  bat,  r*m 
tO  dem  Grifte  das  Alter  gewährt.  Sehaelkr 
überficht  \%as  da  ifl  der  geübte  BlikK 
leirhter  faßt  Jedes  wer  fehon  tIcI  äbniickn 
kennt,  und  wirmer  muß  die  Liebe  fris. 
die  aas  einem  koekera  Grade  eigcvcr  13- 
IS  daaf  berraigebt.  8a  MI  alr  Maliea  da 
Jagaad  Krall  aad  GeaaB  bia  aM  Ua 
Bia  aae  Bade  will  ieb  fUihcr  wardea  md 
lebeadiger  dareb  jedee  Haadda,  aad  li^ 
baader  darab  jadca  BiMea  aa  aair  MMl 
so  I^ie  Jugend  will  ick  dea  Alter  Teraiiblra, 
daS  aaeb  diea  kabe  die  Falle,  und  daeb 
drangen  fei  von  der  belebeadea  ITäraw. 
Was  ifks  denn  worüber  fie  klagen  im  Al- 
ter? Es  find  nicht  die  notb^vendigen  Fal- 
88  g<^u  der  Erfahrung,  der  Weisheit  und  der 
Bildung.  Hackt  der  Sckaa  der  bewakriea 
Gedanken  flampf  dea  MeaCAaa  8iaa,  drf 
Iba  aiebt  reial  weder  Heaea  aacb  AH»! 
Wird  die  Weiskeil  adt  ibrea  isftca  Wart 
B0  aaleat  baagar  XwaÜbl,  dar  Jadea  Baadah 
■artbbdtf  Hl  die  BOdaa«  «ia  Taebrea. 
aaagagelablll»  daa  in  todteHalii  4mm  Gatt 
Terwandelt?  Was  fie  klagen  ift  nnr,  dal^ 
ibaea  die  Jugend  feklt.  Und  die  Jngead 
SB  warum  feklt  He  ihnen?  Weil  in  der  Jngend 
ikncn  das  Alter  gefeklt  kat.  Doppelt  fri 
die  Vermählung.  Jezt  fckon  fei  im  Harken 
Gemüthe  des  Alters  Kraft,  daß  fie  Dir  er- 
kalte die  Jugend,  damit  fjMeier  die  Jagcad 
40  IHeb  fcblae  gegen  dea  AUaia  Sabiiliii 
Wie  fie  aa  tbeilca,  fall  gar  aiebt  daa  Lt- 
baa  gelbaUl  Ma.  Ba  eraiadrigl  M  UUt 
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wer  xuerft  jnug  fein  will,  und  i$mm  all«  Aber  treibe  aacb  nicht  xornigrn  Geinütbes 
wer  suerft  allein  berrfcbcB  lißt,  wM  fie       gleicb  ber?or  tinfebenden  Auswnch»,  M' 


r&bmen  mU  jugenilUche*  8tea,  wmä  4ma  gelltalM  wmä  — fwieSIwr,  w«  «tw«  da 

allci«  MftB,  WM  ikm  itv  Odft  4m  AI.  JcrUiehM  TliteMkm  4Uik  fttokt}  IMoa 

U»  rdwiati  M  vwCnaft  aMI  4m  Lebca  ■  AIIm.  wat  siehl  fir  ücfc  fdbfim  Wm^s. 

diele  TroHnag  fdaw  BloMale.  Bis  imf-  tkm  d«r  Odidl  mim  BiMug  mmt  Or- 


pdtes  Haa4dB  Im  GdfliM  III      iM  var-  g«a»t  4m  fd  wdbN  Fracbl*  Mt  icr  l«i 

elat  fda  fdl  wm  jeder  Zeit;  and  das  ift  die  Liebe  des  Geiftes  ertevft,  alt  IMe  Thal 

Bildung  und  die  Yollkomnaenheit,  daß  bei-  riines  ja(;endlicben  LdbcM  BmImmI.  Hai 

der  ficb  immer  inniger  bewußt  werde  der  lo  fie  aber  eignes  Lebea  gewonnen:  fo  tarato 

Blenfcb  in  ihrer  Verfcbiedenbeit,  und  daß    •  He  allmählig  berror  aus  ihren  UmhiDlunpi^en; 

er  in  Klarbeit  foadere  eines  jeden  eignes  und  dann  werde  fie  weiter  {gebildet  nach 

Offchäft.  des    äußern   Handelns    Gcfez.    Dann  fei 

Für  die  Pflanze  felbft  ift  das  Hceebfle  die  Klngbeit  um  fie  gefcbiftig  und  näcbteme 

Blüte,  die  fcboene  Vollendung  des  eigentbÜB-  IV  Befoaneabeit «  daß  ancb  wirklieb  der  Wdt 

llcfcaa  DablM»  Ar  IIa  Walt  Bl  Ihr  H«cb-  Gala  kaauia,  wm  frdgebig  dia  Llaba 

fiM  «IIa  Fiaabt,  4ia  HiBa  fl»  4m  Kafaa  Ihr  sagadaahl  hat  Daaa  wi^p  badaehtfina 

dM  kialttgaa  GafayMhlM,  4m  Gafiehaak  Httld  mU  Zwahb,  faiga  aad  fahaaa  aa- 

WM  Ja4M  aigaaa  Wafaa  4arUa«n  sal^  dat  hw  aül  waifar  Fatchl,  haha  aa  Baiha  Biafl 

dia  ftawia  Halar  m  adl  fleh  varaiaigaa  §•  aad  Arbdl,  lega  haah  aa  dtdaa  Hiha.  aad 

M«ga.  Sa  III  aacb  f&r  doi  Menfcben  dM  harre  geduldig  uad  aarardraBaa  dM  glih- 

aMBlcre  Lebea  dw  lagaad  dM  Bacbfle,  lieben  Aagaahlifcs. 

«ad  weh  ibm,  wenn  es  ?on  ihm  weicbt<  Webe,  wenn  die  Jugend  in  mir,  die 

aber  die  AVeit  will,  er  foll  alt   fein,  da-  frifche  Kraft,  die  Alles  zu  Itodcn  wirft, 

mit  Früchte  reifen  je  eher  je  lieber.    Alfo  SS  was  fie  einzwängen  will,  der  leichte  81nii, 

ordne  dir  das  Leben  einmal  für  immer.  Was  der  immer  weiter  firebt,  ficb  je  bemciigte 

allaa  fpaet  die  iUenrcben  erft  das  Alter  lehrt,  mit  des  Alters  Gefchftft,  und  mit  fcblecb- 

wahia  gewdtfnm  ia  ibrea  Feffela  die  Zdt  tem  Erfolg  aaf  deai  freaiden  Gebiete  des 

fia  AhH,  dM  Ua  fohaa  JmI  aM  dM  hrlftt*  tafama  ThaM  dIa  Kraft  radiehwaBdaCa, 

gm  Waiaa»  Mwr  Wahl  dahM  Wdlb  te  «•  dia  fia  daa  laaan  Lahaa  aalaagal  fia 

Alaai  WM  dar  Wdt  gahorl.  Wa  die  wmfm  aar  dIa  aalaigiha,  die 

Bltla  dM  LahoM  aH  ftdaa  TVUlaa  alaa  Bdehlhaai  dM  LOmm  akhl 

Fnehl  aafinl,  da  waida  Oa  ala  IMar  allii  aiiftradlahaad  daa  halUgaa  Tdah  Ja- 

Oennß  der  Welt;  und  Terborgea  liege  daria  gaadlleh  fein  wollen  iai  •nAeren  Thaa.  Im 

ein  befmcbtcler  Baiai»  der  ficb  einft  ent-  SS  Angenblikk  foll   eine  Frucht  reifen,  wie 

wikkele  sn  eigacai  araen  Leben.    Was  dn  eine  Blüte  ficb  entfaltet  in  einer  Placbt; 

der  Welt  bicteft,  fei  leicht  ficb  abloefende  es   dringt  ein  Entwurf  den   andern,  und 

Frucht.    Opfre   nicht  den  kleinflen  Theil  keiner  gedeiht;   und  im  rafchen  Wechfel 

deines  Wefens    felbft   in    falfcher   Groß-  widerfprechendcr  Mittel  zcrflocrt  ficb  jedes 

■lath!  Laß  dir  kein  Herz  ausbrechen,  kein  40  angefangene  Werk.    Haben  fie  fu  in  ver- 

BUttchea   nbplähhea,   welches   Nahraag  gebliehaa  Varfhahaa  dla  IWhaaa  Hillle  dM 

dir  dafmtgl  ate  dv  anigebeadaa  Wdll  Lahaas  varfiehwaadat,  aad  aiahla  gawirkl 
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noch  gethaa,  wo  Wirhea  «ad  Tkoo  tkr       wenn  dm»  eine  in  dir  foUte  diean  im» 
Xwtkk  wwi  r«  ▼■fiiMM  II«  äm      Mn%  aickte  darf  Mittel  foB  ia  dir.  ift  > 


laiektm  Sin  mmi,  im  lafcb«  Labea,  mmd  BIm  IW  Tlci  wcitk  ala  4mm  Aadm,  im 
M  Meibt  ikaca  aUda  iaa  Altw  sartk,      was  da  wirft  werda  mm  Mm  MMI  aia 


flekwaa  a»4  dcaA  wie  es  fala  ■«••  wa  •  Hwrlehl«  Bdtaf ,  4aB  walha  UM 
ii«  lafea«  veffekaaftht  «ai  mefcrt  III.      wat  da  aleirt  wOllll   I«ft  dir  aiclt  fik^ 


DaS  fie  Mir  niclit  aneli  liehe,  will  ich  ISe  t«  vaa  der  Wdt,  wan  and  wa»  JalciAa 
aiekt  aüAbraacken;  He  foll  mir  aicht  die-  folleft  fir  fiel  Verlache  flolz  die  tkcHrkk 
aea  anf  fremdem  Gebiete  an  ungeböbrlickeai  Anmafinng,  mothiger  Jüngliag.  «aJ  irii< 
Gefebifl;  in  den  Grensen  ihres  Reichs  will  fo  nicht  den  Dmkh.  Alles  ift  deine  frw 
icb  fie  ballen,  daß  ihr  kein  Verderben  nahe.  Gäbet  denn  in  deineai  innem  üandrla  iid 
Da  aber  foll  fie  mir  >valtcn  jext  and  immer  aal'gehn  der  Entfehlnfi  ibr  ettvas  lu  Usi. 
in  ungeftoerter  Freiheit  i  und  kein  Gefex,  und  thae  nichts,  als  was  fo  dir  in  faoe 
welekes  aar  dem  lafterca  Tkaa  fcbictea  Liebe  und  LafI  kervorgekt  au  dem  Ihm 
imt,  fall  »ir  da»  iaawa  Lata»  hafthrttoii»  üt  <«a  0»«fcee.  UAUMkmm 


AUet  Haadela  ia  alr  «ad  aaf  aiek,  das  la  dela«  Lkba,  sieht  Haai.  akkl  M 
det  Weit  aleht  gehcHt.  «ad  mv  aeia  c||e-      aiaht  UmbtI  Hl  Oa  dach  deia 


aae  Wetdea  Hl.  trage  ewig  dar  li^nd  war  haaa  Ha  MetaT  IH  daeh  ikr6ii> 
Fiihe.  aad  gehe  Ibrt  aar  deaiaaeraTiieha      hiat  Ia  diri  wer  hat  dart  aa  c<Wtat 


felgead  in  fckoener  forglofer  Preade.  Lai  M  Sehweie  dieh  fremder  Meianng  tu  f«lr*' 
dir  keine  Ordnung  gebietea»  waaa  dn  na-       in  dem  was  das  HcOigflc  ift!  SekcacJici 


febanen  follert  oder  begreifen,  wann  in  dich  der  falfcben  Scknem,  dafi  fie  nieht  itA*- 
kinrinp^chn  oder  ans  dir  heraus!  froehlicb  ben  inßchten,  wenn  du  dem  Fragendra  f*{' 
jedes  IVemde  Gefes  Terfchmaeht ,  und  den  teft:  darum  liehe  ich.  Lnß  dicb  nirhHtc- 
Gedanken  verfcheucht,  der  in  todten  Buch-  tl  ren ,  was  auch  äußerlich  gefchehe.  iadaa* 
flehen  TOrxeichnen  will  des  Lebens  freien  aem  Lebens  Fülle  und  Freude!  Wer  «idM 
Weehfel.  LaA  dir  aicht  fagea.  diee  »Ulb  Termifeken,  was  nicht  xarnmmee  gchaK.a' 
«rft  vaUeadet  Ma,  daaa  jeaeel  Gehe  wei-  gi— lieh  Mb  la  lieh  MUlf  BmAA 
tet  wie  aad  waaa  ee  dir  geftHt  mit  leieh.  aieht.  waaa  da  diee  aiehl  MaheMdl. 
te»  SehHtli  leht  daeh  AUes  ia  dir  aad  w  Jaaee  aieht  thaal  Wer  walle  mk  b«« 
hieiht  wae  da  gehaadelt  haft.  «ad  iadeft  Yerhaigea  «aeh  der  ÜaMBgKtkhtÜtetf* 
ae  wieder  weaa  d«  aatthhaeiBift.  US  «ad  edt  hahAchUfm  A«ge  aeih  hmi» 
dir  aieht  baage  «laehcn,  was  wol  damvs  Qatt 

werden  mAckle,  wenn  da  jest  dies  begön-  8a  frei  und  froskliA  bewegt  Hek  ««i* 

aeft  oder  jenes!  Immer  wird  nichts  als  SK  inneres  Leben!  Wann  aad  wie  MUt  <**' 
dn:  denn  was  du  wollen  kannft,  gebeert  Zeit  und  Scbikfal  mick  andere  W«»^' 
auch  in  dein  Leben.  Wolle  ja  nicht  mcßig  lehren?  Der  Welt  laß  ich  ihr  Rechl: 
fein  im  Handeln!  Lebe  frifcb  immerfort«  Ordnung  und  Weisheit,  nach  Befaaacildl 
keine  Kraft  gebt  Tcrlorcn,  als  die  da  aa-  aad  Maaß  flreb  ich  im  äußern  Th«> 
geknackt  ia  dieh  satihdriagft.  WaUe  ja  40  am  foUt  ieh  aaeh  yerfth»dbea  ^ 
aieht  diee  jeat,  damit  da  hernach  walle«  Mchi  «ad  gen  deehielet,  aad  «i*f  ^ 
htaaeft  jeaeel  Mane  dieh.  Mcr  Oaill,      eargaht  aas  nl«e»  imm»  Wtfca  erfl» 


Digilized  by  Google 


tWNI        fBIBDE.  BAU.  BRIOT  SGBLBIBABA 


Ohae  M&ke  gewiaal  4m  Adet  fa 
Km!«  wot  Um  Wdt  ufekMrti 
afc«r  4i«ff«fc  Jas  Arfckif  CtiMr  fdbll 

dluf  HatUaliclwit  Mwicfcti  4m 
«tea  BewdUfeia  4«t  fane»  Freikdt  ud 


L  BEIEJLimST.  IfOS 

Fk«4c  Die*  hmh  ich  ergriffen,  und  laffe 
M  aimMV,  wUl  i»  HA  kk  lichelad  fcfcwia. 
iaa  dar  Aafaa  Uakt«  aad  tiiama  4aa  waiia 
Baar  BwUbbea  4aa  Maiite  LaUMM.  mcbfi 
»  waa  fefekehea  kam,  aMf  aür  das  flava 
UUaaaMBi  lUfak  MaftI  4ar  Pria  Ib. 
•an  Labaaa  Ua  aa  das  Tad. 


ACADEMISCHEE  VORTBAG 
fiBBfl  FLATOm  ANttCHT  TON  »Eft  AUBUBBimO  DBft  BEILftinOT. 


"Wcaa  di«  SfiaBga,  mH  italakar  Plataa  ia 

feinen  Staate  gegen  die  Dickter  rerffthrt, 
dorch  eine  lebbafte  iilicrliefening  fafi  allen 
Franen  und  Knaben  bekannt  ift,  und  die 
reinen  allgemeinen  Kunftrreunric  von  je  ber 
zum  henigflen  AViderfpruch  aufgefordert, 
defto  mehr  aber  von  einzelnen  ftrengcn  8it- 
tenrichtera  Beifall  erhalten  bat:  fo  ift  bia- 
gegea  vaa  der  Art,  wie  diafer  Wcllweifa 
dia  Zalaliug  dar  JBisla  bafUwIalil,  ahaav. 
aakicl  fie  afcaa  ISi  fahr  aabn  BadfittWito 
aad  anlbni  Qawttaaayta  widarfprlaM,  aad 
ia  jadar  Biallchl  akfct  «iadar  faradax  ar- 
ftMal.  iar  wamg  dia  Bade  fawdbii  Maa 
nun,  daft  beide  Tbeile,  ;Erzte  fowol  als 
Inraake,  f&r  beOer  gebalten  baben  diefe  Saebe 
gar  aicbt  aufzuregen,  damit  naerolicb  der 
fcblafendc  Locv>'c,  das  Gewiffen,  nicbt  ge- 
vvebkt  werde,  oder  daß  man  es  nicbt  der 
Mühe  «Verth  hielt  Anfichten  zu  berükkficb» 
ligea,  welche  einer  Zeit  angebcerea,  wa  Flftffe 
«■d  Biafla  aaak  als  Maa  Baaafcfcilliaaaii» 
Wmmdarl  watdaa«  alfa  das  aartalta  liafcai 
alaMBi,  dia  BrtaUlaMMit.  ftJMI  aaali  Ib 
gat  ab  HlUf  aMatwihhall  war.  Bir  Jadack 


ab  daaai  aacMaaUbk  aU  Mwaakar  Oa- 
faadhdl  IdtepTaMba,  dar  rieb  Jahia  laag 

10  naak  daa  entgegeagafitataa  Beilea  gesogen, 
hiar  raa  der  Liebe  snr  gawakaten  Thstig- 
keil,  dort  ron  dem  Geborfara  gegen  den  Arzt, 
fchon  ohnedies  niemals  frei  gevrefen  ift  Toa 
Gevf iflensfcrupeln .  und  alfo  Ton  diefer  Seite 

Itt  nicht«  zu  verlieren  halle  fondero  nur  gevvin- 
aaa  kaaate  darck  jedea  aenen  Verfucb  eine 
tiaklifa  FaiMd  aa  iadaa  lAr  dbfta  kabkwav 
liaka  TarkUtaü,  arfr  kam  aa  aiakt  aar  gar 
aiekl  «aavwiafekl,  ab  ick  aeaUak  kei  der 

It  Bakaadlaaf  daa  SakrillfleUen  Mt  laafer 
ZeH  wbdav  aar  dblii  Slalba  faftal«  wwda. 
faadera  da  ick  etamal,  mag  es  ikai  Baa  ga> 
acbn  fein  oder  nicht,  eiae  Art  roa  DoIaMet- 
feber  des  Mannes  bin ,  konnte  ich  der  Ter- 

SlS  fttchnng  nicht  widerfteben  mir  feine  Gedan- 
ken weiter  zu  entwikkeln  utwi  fie  aack  aaf 
«afere  Lebensweife  anzuwenden. 

Die  Sacke  ift  aber  dicTe.    Im  Cbanaidcs, 
wa  eia  fekaaer  Jiagling  über  Kopfweb  klagt, 

M  aiaiatPlataa  aiM  gar  kartttakaa  Aalka  db 
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gen  des  allgenieiBen  Zurammenkanges  ela 
Tticil  des  Körpers  nicht  könne  geheilt  wer- 
den ohne  Behandlung  des  ganzen ,  aber  eben 
fu  auch  nicht  der  Leib  ohne  Behandlung  der 
Seele;  aad  man  weifi  aar  aicbt  reckt«  wirtk 
«r  w  wtiAr  wdk  4&nm  iBnIra  nfenr  Tage 
kallra,  wdeka  awar  keiaa  Gake  WeSafbeiB- 
ffakai  «dar  BUtercvia  voiekidkaa  ktaaoi 
ahae  aadUilIcka  ■arpiaekaagea  Ar  lia 
8ada  kfamoraAgaa  akar  daak  Baefc  vcrCBkial- 
kcB,  adkur  gar  wt  deaea,  deaa  es  fall  faleke 
fdM««  wdake  ikxer  «rt^rfingliekea  Koaft 
gan  aatrca  gewordea  aack  die  eiufackfle 
körperliche  ja  fogar  die  geifligfle  Art  auf 
den  Körper  unmittelbar  za  wirken  (ich  nicht 
mehr  erlaubt  halten,  fondem  ihre  kranken 
nur  mit  geifUicken  Befprecbongen  fär  die 
Seele  kedieaea  Yrallea.  8a  im  Ckaraiide«; 
Im  das  Biakani  Staat  kiagegea  kalt 
Sohraln  flok  aa  daa  ■atoiaUlla  la  dar  Hafl. 
kaall,  «ad  MiAat  «aa  wcm  der  Arat 
dckt  iai  Slaada  ift  ia  dar  Gafakwiadigfcait 
darak  Adariate  wmä  Taalmi  darek  Sekwi- 
sen  Breaaea  «ad  Porgirea  die  Krankheit  aar 
Enifckeidang  zu  briagea:  fo  Uüm  wir  an- 
dere RathfcklKge  aad  Yerordnnagea  gar  piekt 
▼on  ihm  anbceren  fondem  ihn  gehen  heißen 
und  die  Sache  fich  felbft  überlalTen ;  fo  daß 
er  uns  in  feinem  Staat ,  wie  nur  eine  dorifche 
aad  ftrenge  Bf  afik,  fo  auch  nnr  eine  dorifche 
ja  raftike  Heilkaaft  ftkrig  l&fit,  «ad  jede  Be- 
kaadlaag  vtrmirft,  dk  aakr  saA  der  lydi- 
fakn  adar  JaairaiMTaMrt  aaUhgaB  fakdat. 

Weaa  aa  aoa  aack  aiekt  Mckt  ift  glekk 
aaCAaa,  wia  dUSaa  kddas  aafkmMafllararti 
fa  darf  maa  daek  aack  alekt  aalkkraa  «ad 
nm  fich  aller  Hlndel  zu  eatledigen  eatwedar 
den  liebenswürdigen  kleineren  Dialog  Ar  aa* 
acht  erklxren ,  oder  etwa  die  Meinaag  aa^ 
flellen,  daß  eiaes  Ton  beiden  oder  gar  am 
lieliften  beides  wol  nur  zu  dem  fchwierigen 
Scherz  gek«re,  der  fick  durch  alle  platoui- 


fckea  Werke  hindurchzirbl.   Denn  mit  »Ikm 
was  Piaton  in  den  Büchern  vom  Siitlt  iif 
ftellt,   ifl   r$   ihm   nun   einmal  der  kiltn^r 
Ernft,  wie  fremd  auch  und  fafi  widerfiMf 
»  aaa  rialea  daraa  crrckeiae.   Akcr  aadh 
jeaea  >affra<kaag<a  km  Ckanaiiw  ill  e 
garn  akriiak  gaMiat,  «ad  gavril  «adKi 
Sakratec  fick  akkt  wallea  aekmea  hk 
daft  dIaBalkmeBkcit  diaGffaadli«eMdbii 
M  Mrpailiekaa  TlakÜgkrff  Meraavr 
gend  diefe  Toa  der  Seele  Einwirkaag  a«f 
Leib  ausgeht  and  akkiagt.  Geaaaer  betriff 
tet  Iftßt  fich  aber  aack  kcides  figKck  ti 
einander  vereinigen ,  wenn  man  bcdeakf,  W 
I*  es  ein  öfter  wiederkehrendes  fchmcrikiftB 
Übel  war,   welches  den  Charmides  folk. 
und  daß  alfo  Torausznfezen  ifl,  jeae  eiafarWi 
entliehen  Waffea  feica  kereili  ruftUii 
vatAftaflin  gavrafin  gegca  dfefta  kslc  Ki^ 
•0  wak,  aad  dar  Atst  aKb,  gcauBd  Urmkm 
Bcgal,  kaiaiia  aack  Baafa  gcTcUttt.  » 
piataaUStka  Tlnaik  wirda  dwaafk 
Sidka  latkMNiagraaaiwf  allii  laatea.  h 
■raakkdtmdHadoi  Iklica  wir  aas  de«  Am 
9S  kingeben  zu  den  genanatai  aad  aaden  t» 
fachea  Terfuchen,  deaa  wenn  wir  Mif» 
mehr  fchnell wirkende  Mittel  crfnnHro  hiN 
als  die  in  feinem  Staate  befchrichonrn.  "«^ 
Piaton  fie  uns  nicht  mißgönnrad  TcrUcto' 
80  Wean  aber  durch  folche  Mittel  d»  ^ 
aickt  kald  kefiegt  waide*  fa  fti  «M^^ 
waltarer  lEnkakr  aiit  dcai  Atst  aaltf^* 
Jeder  mUk  kd  aOca  Lcidea.  wcfckca  ^ 
da  Ikkaaller  AMgaag  gavdft  Ift.  «M«* 
W  aar  dae  laagwlerlge  Bikaadtaag 

fteada  Vcraidaaagea  daialaBia,  diep 
oigea  Zoftaade  rorllek  aekmea,  der 
Etawirknag  eiaer  wakigcordnetea  8eelr  k<^ 
▼orgeht,  und  den  man  <lip  GefaaikÄ*» 
10  gatea  Willens  nennen  möchte. 

Das  ift  die  platouifche  Theorie, 
die  wardigea  iCrate  vieler  Gefckiftc  )■  ^ 
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des  grceßten  Theiles  derfelbcn  überhebt,  nml  Md,  WCM  der  Arit  Anflalt  ouiekt  m«  ei* 

ofFenbar  für  die  hraaken  einfach  ift  «ad  vre-  »er  Ungvvieri^en  Behandlnag,  fich  ihn 

nigficns  iu  fofern  leicht  su  befolgen,  als  nie-  den  Händen  winden  and  fagen  wärden,  daS 

mal»  eine  Ungewißheit  eintreten  wird,   was  fie  nicht  Zeit  bitten  auf  folche  Weife  krank 

zu  tbnn  fei,  da  bei  anferer  Wi-ifc  wol  jeder  tt  zu  fein,  ihre  Gefchäfle  nsemlicb  lange  im 

oflmalt  fchwankt,  ob  er  nicht  doch  der  Pflege  Stick  laffend;  und  diefei  Beifpiel  Tcrallge- 

eiBC*  rchwiehliebea  Körpers  aielir  ewriuit  Miaert  er  durch  die  BelMwptang,  deft  de« 

ab  IflUg,  wU       «v  IM  aiehl  feksMa  fdekca  dafWlk«  «kUefe  wie  dam  otm. 

feilte  die  WilfcaBdig«B  WUmmn  aitf  MA»  Mira  wk  na  dieba  geUra  hOa.  nid 

MTeife,  wie  litalf  feMdekl,  nm  boMkea.  it  HebelBt  aiekt  elwM  etfdUleka  n  fUa IWOe 

AW  Mick  der  Uatarfeyed  swifekea  die-  dadrnk.  daS  dee  arBlIieka  Metall  «ad 

fer  VerTekilfl  aad  aaÜM  LeWaeweifa  III  aaek  die  eifeae  flafft  flv  die  Oefcadkeit 

fm  graft»  oad  die  Yeiladenngca«  welche  wir  gaas  auf  den  Staat  belogen  wird ,  thells 

▼omehMa  aiiAtaa»  aai  aas  mit  jener  in  Über-  auch  dadareh,  daß  ia  diefer  Hiafieht  alle 

eiaftimmnag  ca  feaea,  find  fo  weit  um  fich  IB  einseinen    einander  gleicbgefest  werdenT 

frreifend ,  daß  wir  biengen  und  die  Minner  Was  das  erfte  betrifft,  fo  fcheint  swar  anf 

im  platonifcben  Staat  trinnnder  nur  gegen«  den  erfteii  Anblikk  untere  moderne  Anficbt 

feitig  zarufen  i^önnen,   leb  kann  nicht  hier  fehr  von  der  alten  und  befundcrs  auch  der 

du  dort  nicht  wohoCn ,  Gemeinfchaft  ift  uns  von  Piaton  anfgeftcllten  rerfchicden  zu  fein; 

■ieht  ▼erlieka,  and  daß  aieaiaad  hier  wagea  M  allein  gehea  wir  .aar  weit  genug  aarilikt 

«arfle  eiae  folcke  Lekre  ka  Erafl:  sa  «apIlBk.  fo  gleickt  Atk  kdde»  kiekl  gegea  daaadcr 

Ica.  Alleki  aMk  Flalaa«  weaagMek  dank  aM.  Dai  ea  iBrate  giekt,  ntfpriagl  aiit 

Bealifiiaag  feteer  Tk«wie  Ia  Maer  kdleal-  aae  der  TcHkettaag  der  Arkeit,  aad  dieCi 

fckn  Well  aiekl  favid  Bade-  «mI  Braii.  Ilekl  ia  geaaaeOra  SaCHaaMakaag  all  der 

>  ««a  dea  aagaetlfekea  Tir«kea  W.  Ealllekaag  dee  Staalee,  weil  Tettibeilliag 

redte  —  an  Grunde  gerichtet  wor-  ehae  Gewfthrleiftnag  nicht  auf  die  Liege 

dca  wcrea,  aad  nicht  foviel  auf  langdaa-  fartbeftehen  könnte.   Jeder  alfo  im  Staat 

erade  Cnrea  berechnete  Arzneimittel  außer  rerrichtet  auch  das  feinige  im  Staat,  d.  h. 

Umlauf  gefeit ,  und  nicht  foviel  zarte  Ver-  unter  deffen  Gewährleiftung  und  im  allge- 

biltniffe  awifcben  den  /Ersten  und  lebens-  SO  meinen   in    deffen   Intereffe.     Der  kranke 

liaglicben  Patienten  zerriflen:  deunoch  war  felbft  foli  (jeheilt  fein  wollen,  um  das  fei- 

Piatoa's Lehre aach  BtitfeiaerZeitgenoffea Art  uige  zu  verrichten,  und  der  Arst  foll  fei* 

aad  WeillB  wie  aaa  dealliek  Oekl  fekra  ia  Iii  Gcfchif  t  aach  nur  ia  ekea  dlefev  Waaa 

keftiaMateaiaadgtalleaiWidert^ek,daiaMHi  aad  ale  da  keaaftragter  dee  0taatee  aklle- 

fckra  faa  fdkft  faeaaefcal.  er  kaka  aeek  radere  is  gea.  Aaek  kiaan  wir  aiekl  liagaca»  daS 

Grdade  gekaki  ale  kiat  die  aaerfl  ki  die  Aa*  der  Slaal  aaek  kd  aae,  aad  gaaa  veeaig. 

geafüleadeaMraUrekeSiiqpliAealieaiwelkada.  Udb.  daa  Aafeka  kal  die  iBrale  ab  ia  M- 

Scia  erller  Bas  aaa  ift  dar,  daß  eineei  laiereffe  haadelad  sa  ketraehtea,  da  er 

Jedea  im  Staat  etwas  obliege  tu  Tcrricbtee,  TcrhiltoißaMilig  aaeaekaead  Tiel  auf  ihr« 

aad  er  führt  uns  die  ehrlichen  Leute  die  40  Aaebilduag  Tcrweadet,  wie  auch  wiedemai 

Uaadwerher  als  Beilpel  aaf,  ale  weicke  fekr  aar  aaler  der  Varaaeiiaaag,  daß  die  Ge- 
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faadbeit  nm  des  aUfeaMtaea  Wobls  wilica  Dafeia  «eairial  kakea,  da  dach  (Amt  b 

|refockt  wird,  die  faleaifebea  Rpicbthömer  Sebcrabril  der  Geflall  firb  aar  fekr  n*4 

dea  Staate  xar  Zierde   gereicben;   würde  komniea  in  gintlieber  Rab^  darfleilr. 

aber  die  Gefundbeit  nur  gefnebt  nni  die  AdrI  der  ^atnr  abrr  nar  in  derTlalifkal 
Geaaßraekigkcit  sa  erbaltea  aad  wiederber-    >  könne  wabrgrnommen  wrrdea. 

aaftaUaai  i»  mtum  Ae  aar  cta  traarifcv  8«  laage  wir  aifa  jeacr  dariCeka  Ws. 
Bawaia  ■afo  mm  dam  kadbfl  geftt- igeitia 
SyMUnnw.  Alb  iU  Bafd  Habt  UBt, 

Fakighrit  stellt  wteMeiftdIt       Mrffi  M 

rerriehtea  bat,  aicbt  angeaoaiBieB  werdea  eiaselaea:  fo  werden  wir  favid  aaktM 
dUrf,  wie  Piaton  fagt,  aad  bieria  alf«' ift  lieb  angebea  aiüffea,  daß  diejeaipe  mtUi 
atcbta  erfcblicbenet.  Wenn  er  aber  ancb  Bebaadlaag  die  trcffliebfte  fei,  welrlt  ii 
diefe*  noch  fa(>;t,  daß  im  Htaate  jeder  et-  l>  der  kärzeflen  Zeit  aaf  das  daacrkiAdk 
wa«  zu  Ttrrricbtrn  babe  ohnr  Unterfchied  die  Fshigkeit  ta  aller  bisberigra  TkKtf 
des  Reichtbutn«  und  drr  Armuth,  alfo  auch  keit  wiederherflelle;  aber  ob  wir 
W«l  der  geifligen:  wollen  wir  ihn  etwa  burs  angebunden  feia  falltea  wie  Pbii^ 
J«M  tvaüidbM  fliMlabirger  ealgegaahillaa»  wd  ia  Evaiaaf  elaag  diefea  bcfica  gvri^ 
dwiMckn  «  AmA  MMb  m  falicr  XaM  t»  im  MnUm  b«f«fcm,  Mn  m 
febM  «als  weMM  wtll  fl«  mv  m  Brln«  glMbai  bkMlM  4cr  Ki— ttrit  ^ 
•tett  ilMrkoMiaMB  OaMvanac^gaM  laWa  iMafbi,  4m  Ift  Ulüff  n  kiaüf* 
te  4«r  That  atebls  n  tUa  babca  ab  ibn  wcaa  aaab  aar  aaa  dra  €naic.  drf  * 
elgenca  Reebaaagtbncber  ia  Ordaaaf  aa  «blar  aagegebeae  Maaiaie,  daB  ■■■  ^ 
haltea,  aad  die  deia  SUate  doch  alt  blafie  IS  Zeit  babea  mikttc  krank  zn  feia  ait  I»!« 
Veraehrer  fehr  aüxlich  find?  oder  woilea  Hiataafeaaag  der  Gefchäfle.  dock  n  «•'f 
wir  nna  diefer  twar  fcbiemen  and  ihm  ge-  führen  kann,  wenn  etwa  eiaeai  an^«!*'^'" 
ftehen,  daß  fie  nickt  mi((;rrecbnet  za  wer-  gen  auch  den  Erfoli;  eines  BreekBitul<  >^ 
den  Terdienten,  wenn  fie  nicht  noch  ander«-  avwarten  oder  das  AusfcbneideB  ^ 
wi«  als  Ilausraeter  und  Ersieher  oder  als  SO  Verband  einer  Wunde  fchon  sa  laafea^ 
Ikatige  Gcaeiaglieder  das  ihrige  Tarriebte»  rta  wallte,  aad  an  wie  Platoa  raitJ* 
t«a  Im  Staat,  dafftr  aber  4eai  «Utbtarifebca  Iiiadel  aalbdigt  aa  Ma  Heber  td  *• 
MibbpbM  daa  Wart  da*  pyiabphibkaa  bMIfla  da*  tiaa  aa  MUM 
Dlokfon  «atfafwftdlMi,  Omadaa  Bbtaita  i>valll«  aad  der  aadata  mm  Wm  ^ 
aaUea  aUt  daaim  0«  dhaa,  adb  alt  doa  w  Bcaa  Ikfigaat,  «raaa  lefc  aar  elai^ 
waa  fk  Aadt  lak  «vaalfftaaa  atakte  ika  ■•ftlaaHiaf  iadca  k«aate,  gsr  sickt  ftk 
aiakt  diefenSpruek  aakakatba  preUgekaa,  wdl  ron  diefcm  Eigeafina,  fe  wsiftM'^ 
aoch  es  daraaf  wagen,  was  f&r  Laate  tob  gern  ia  der  IVa>he  des  Platoa  bleib«* 
den  unfrigrn  er  mit  der  Frage,  ob  diefe  mit  der  groeßten  Zureriicbl  dif  aattr  ai 
nun  edle  I^aturen  waeren,  herbeiholen,  und  40  eingeriffeue  Weichlichkeit  bckricjf«»  ^ 
wie  er  mich  verrputten  würde,  wenn  ich  welcher  die  bitter  getadelten 
flaabte,  der  Dickter  köaae  ein  antbctigee       de«  Sakratc«  aack  aaeadlick  weit  cali^ 
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waM«.  Dtwi  WM  tfl  4oek  Jcr  fdjaibiilSBiM  eialfes  wito,  was  der  Ant  »iekC  darf, 

Her«dikMt  das  Plat«B  «Is  den  Erfinder  dUa*  vnd  einig;«»,  wm  der  kmnke  nicbt  dnrfi  fo 

foa«  was  er  voooTfOipla  Krankheitsfätterung  lißt  fleh  dann  Ttelleicht  feben,  wie  beide 

a^Bt,  gleiehfiiM  an  den   Pranger   ficllt,  auf  da»  bertimmterte  nod  gedeihiiaklle  M 

fpe^en  die  uiifrigen,  die  fleh  jihrlich  in  die  8  der  Milte  zufammenkommen. 

Brannencur  fchikken  lafTen,  im  Toraus  fchon  Znerft  alfo,  tob  dem  Gmndfaz  ausgehend, 

auf  die  Wiederholung  ich  weiß  nicht  ob  daß  die  Tbaetigkeit  in  der  Gefellfchaft  and 

gefaßt  oder  lüftern,  und  eatrüftet,  weu  für  He  das  Leben  itt,  wenn  der  Amt  voraas 

etwa  einaal  ein  «sibMrwiBdUitthM  BiU«v-  wtit.  itä  4w  kiMhe  n  IniMV  Tl«li(lirft 

aift  thmm  4wm  gvwatelM  Wflf  ▼«r^orl,  M  wMbr  hu§UMkt  werden  kwm,  dnf  diebv 

»m  walchrai  IiJiMid«  fic  elf  eMdiek  w««ig«r  «Iwa*  Mllatt  4ea  Arsl  Üol  waKrafeUhlMB, 

Uhvm  ahm  MM  fefpidt  wodn  tm  mi  wi«  PkCM  enplakll»  Hkm  Gill  aUMm, 

iBntM,  dorea  mmt  fi«  n  Hadii  das  Jahr  iaait  awk       falfdie  Safceia  im  LAtm 

Afc«f  aar  ebca  fa  lihikilt,  dafi  fie  wieder  aickt  fortdanre?   Oflenbar  weaifftaas  darf 

anm  Brunnen  können,  und  der  andere  fie  It  es  der  Ant  nickt  geben,  oder  er  würde 

dort  nur  fo  weit  bringt,  daß  fie  wieder-  das  feiuige  nickt  rerrichtent  denn  das  Tced- 

kommen  rnüffen,  und  das  bei  erb&rmlicher  ten  ift  nickt  das  Gefch&rt,   welches  iha 

Lclacnsweire  und  wo  rooeglich  oder  uoethig  sugefalien  ift  bei  der  Vcrtbeilang  der  Ar- 

gefLilTentlicber  Euthaltung    toii    allen  Ter-  beiten.  Ja  auch  bloß  rcliinerznillcnde  Mit- 

Buufligen  Gedauken.  lind  wie  viele  andere  10  tel,  fofern  fie  in  der  Krankheit  nichts  in- 

Inn^wierige  Bekandlnngen  giebt  es  nickt,  dera  kftnnen,  wial«  eigentlicb  unter  feiner 

alefcta  Mer  als  diefo.  weil  fla  ebaa  fo  fokr  IViHc  faia  aa  ««tardaea,  watt  «v  aar 

mmf  gaaa  aakafthaMla  Zeit  hlaaat  dm  faa-  Beilaitlel  varavdaca  lbUi  faadera  kaeUleaa 

aa«  Mcafdiea  aar- aaar  Mager  «ad  AafWlr-  kaaa  er  ikraa  Gebiaadb  cfkaWa  iaaarkalfc 

tav  feiaev  Kraakhclt  aa^aa,  aai  die  er  ü  folahar  vaa  ikai  aa  belUaiaiaadkni  Greaaaa« 

ßiA  4m  gaasaa  Tag  ateiikl.  DIefet  kciit  waeia  er  alekl  aaektkdttf  wetd««  kaaa. 

im  dar  Tkat  wie  Plataa  fkgt  fich  den  Tod  llcaa  Baluaeraaa  ftillea  and  angenekne  Ein- 

lang  maeken,  und  den  einen  grandiofen  Act  pftndnngen  hervorbringen  ift  ein  und  das- 

des   Sterbens   durck   nnsAhlifre   eingelegte  felbe  GefchAft;  da  nun  das  lezte  dem  Arste 

Panfen  zu  einer  nichts  bedeutenden  Zeit  SO  nicht  sukummt,    gebührt  ihm  auch  nicht 

ausdehnen,  oder  wie  der  weife  von  Tarfos  das  erfte;  rondern.   wie  es  denn  such  ge- 

fagt  aus  Furcht  des  Todes  fein  lebelang  fchieht,  der  Zukkerbükker  mag  folche  Säft- 

eia  Knecht  fela.  IVi«  unwürdig  weicklick  cken  oder  Sellien  feil  haben,  wenn  er  nor 

allea  ift,  wa»  dcai  gleickt,  das  leaektet  cia.  aaler  galer  Aaffickt  gekalica  wird.  Ift 

Weaa  aker  deck  das  cntgegeafefeale  aadk  f»  aaa  aber  die  Ktaakkeit  aiakt  a«  kebeat 

Sa  feiaar  gaaaea  Bckirfe  aiakt  feftgakalträ  kaaa  daaa  der  inaake  vaa  deai  Arat  veriaa- 

watdea  kaaai.  fo  ift  wal  t  weaa  aiaa  aiakt  faa»  daS  er  MAke  «ad  VIeiS  aa  Ika  weada, 

faaa  a«lk  OcflatkawaU  kaadda  wiU,  aickla  aa  ika  ia  diafon  kraakaa  Saftaade  fo  laBfe 

aadaf»  a«  tkaa  ala  die  Bxtreae  feft  iaa  als  mceglich  zu  erkaltenf   Ick  glaub«  wa- 

Aage  aa  faffen,  aad  an  fekea,  was  fiek  40  aigfteaa,  der  ArsI  tkttte  nickt  recht  es  an 

swifeken  denfelben  mit  einiger  Bcftimmt-  gewihren ,  denn   er    würde   nach  Piaton 

kait  akgraaaea  lAAt.  Daaa  weaa  wir  erft  aickt  da»  feiaige  Tarricklcai  deaa  dea  Laik 
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XQ  erhalten,  wie  er  eben  ift,  diefes  Gefchift  kann,  fnfpendircB,  dnnit  ick  aiekt  H«i 

ift  ihm  nicht  äbertrageu,  fondern  dem  Koch,  ftbers  Jahr  etifas  mehr  kränkle?  Fir  je^ 

und  er  kAunte  nlfo  mit  Recht  zu  dem  kran-  Theligkeit  werden  die  fpaeterea  Jährt  ibk 

lien  fagen.   Ich  habe  genug  iu  dem  meint-  die  fcbiechtcren ,  wer  will  fich  alfo  iw 

gen  zu  thun;  wollte  ich  nach  deiner  Erhal-  V  then    laflTen    einen    bcftimmtcn  \rrlDÜ  u 

tung  fehen:  fo  könnten  alle  gefunden  dafTclbe  machen  an   den  befferen  Jahren  um  tm 

T«n  mir  verlangen,  weil  ihnen  ja  allen  der  «ngewiffen  Gewinnes    willea  an  MM 

M  Wmn  mAct  konti  iaUmrn  ini  4lr  famit  9Mkt  «na  l«aigUek  tarf,  «n 

■ar  T«B  KMk  Mak«  Bfdhm  aad  GaMaka  aaifericktal  wwitm  feUi  Ik  UÜ  Mk» 

baiaitaa,  wie  IIa  dUr        aaftecffmflm  !•  Hak  grade  la  ciaer  waklafatgerfdMa 

liad,  aad  kalte  dlek  Ua  akae  «Ick,  Ue  ffellftkaft  aa  leiektellaB  daakea,  id  Jk 


ebaaMaaSlaadarekl^  Uvfakek*!  akev      GaMAftefaaaÜM  Hek  gefaaMÜgMk 

aan  die  Krankheit  eine  feieke  laag'»       leiflen  f&r  die  ErfnIInng  des  gemeiardift^ 


wierige  ift,  bei  welcher  ja  doch  immer  noch  liehen  Wirknngskreifes.    Aber  de«  I» 

einige  Thaetigkeit  übrig  bleibt,  nnd  wo  dem-  m  fehen  kommt  ea  doch  nieht  alleia  nt  i» 

nach  diefes  beides  in  Betrachtung  kommt,  daß  'Werk  an,  welches  ein  Gemelnfju  t  ift.  f» 

die  Krankheit  eine  Stierung  ift  in  den  organi-  dern  fein  Leben  ift  die  Thxtigkrit.  ua<i » 

fehen  Functionen,  und  daß  fie  eine  Hem-  durch  He   ift  er  auch  im  Staate  eis  Mu* 

mnng  ifl  der  Berufstbaetigkeiti  darf  alsdann  und  keine  Null.   Welcher  Unterfckicd  il* 

der  Arst  diefe  Hemmnug  daick  feiae  Va»-  tt  in  diefer  Uinficht  swifckea  dem  gtb^^ 

fekfliflea  aack  venewlera,  iamik  vlelleickt  der  Ar  dea  knakea  arkeitet,  aad 

jeae  Stauaag  etwae  geviager  werde?  Blee  der  la  die  Bieder  gdbklkkt  Ift.  IM  i^r 

III  die  faICeke  BackeakaafI,  weraaf  varalf*  aack  ela  gaaa  aaderer  UaterlAied  B  de 

llak  Fietoa*e  Tadel  gekt,  aad  wae  aaek  kel  ab  awlfekea  dea  eikelteHckllgeB  wU» 

wu  fa  aagekeaer  ikeiWekaa  aa  wctdea  M  IkMÜgea.  Beaa  eiaiga  Wachen  ^ 

fckciat.   Um  den  Fall  recht  klar  aa  dea-  ardne  ick  mir  felktl  gern,  aad  dmke  » 

ken,  gehen  wir  eiaea  Sekritt  weiter.    Der  aack  bei  Piaton  an  Tcrantworten,  we*> 

Arzt  crfcheine  mir  an  einem  fchaaen  Mor»  ihn  erinnere,  daß  unter  feinen  Zeitgexf« 

gen,  wo  ich  gar  kein  oder  nur  ein  nnbe-  im  taeglichen  Lcbeu  ein  ganz  andert-i  ^(f- 

deutendes  Gefühl  von  Ühelbefinden  habe,  nnd  SO  hiltniß  ftattfand  zw  ifchen  freier  Mu6<  •»* 

gebiete  mir  wahrfagend,  ich  folle  mich  heule  an  die  8tnnde  gebundener  Arbeit,  utU^ 

und  morgen  an  Hanfe  halten  oder  gar  im  es  fieh  bei  nnt  nicht  ander»  will  Ii*  ^ 

Bette,  well  iek  faall  tkeraioiYen  wArde  fea,äitdaA«HrlBgnilerea  ■afSmeadld* 

Ivaak  werdca.  Ofeakar  daek  werde  iek  ataffea,  was  aae  Im  kleiaea  roCigl  B.  ^ 

aiekt  aadcre  kdaaea  ale  Ikai  aatwartea,  Iek  w  deaa  aaek  kler  wealger  vaa  elaea  W»F"* 


waUe  die  Biaakkeit  fkeraargea  erwarteat  akea  HeUaitiel  die  Bede  Ift.  ak  dawe» 

deaa  Ick  k«aae  aiek  Ikr  adae  Oefekifte.  dleaaaüttelkaregeiftlgeAkrpeaanBg.'j«*' 

verlkaaalft  aiekl  legMairen   mit   feiaer  aa  Idekt  elalfitt  kea  aaferer  Lebcatwdfe 

"Weiffagung,  well  er  nxmiich  auch  nicht  gehoben  werden  foU,  indem  eine  freif^'^^ 
nls  Wahrfager  angeftellt  fei.    Ift  es  aber  40  tigkeit  an  die  Stelle  einer  gebundenea  tntt 

nicht  ganz  daffelbe,  wenn  iek  fchon  kränkle.  Dabei  alfo  kann  ich  mich  noch  >«('l)i^<^' 

feil  nber  die  Tk»Ugkeal,  die  iek  aech  ikea  dea,  wcaa  der  Preaeft  der  Tkjetif  keit 
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Ml  Um$  wUki  im  TwtSklkmh  geht  ÜMMlm  ab  aw  AnA  wfaM  BaJe-  wmi 

im  flraiaa,       aUaa  hHBut  wanalt  «ad  ba-  «ad  4m  wcfehUeV«  OalMffa«  dar 

Maibl,  a«d  vial  baftadialn iah  arfafc  dana  ktaalifla  III  fall  IkafaU  od  «atev  alka 

wm  Mm,       wer  ficb  anterdeß  dar  HaUaBi;  Stindea  mit  Aataahne  derer,  die  Ton  der 

wegcB  in  deo  B:edem,  diefen  roaor^otprfott  B  Hiind  io  den  Maod  lebeat  dcrfelbe,  fo  daß 

Krankheitsniflereien ,  wie  fic  Plataa  gewil  fich  die  Fragte  aufdrftngt,  auf  welchen  Grün- 

^vürde  f^enannt  haben,  anter  dem  (rpfnnd-  den   doch  diefe  iinflttliche  Praxis  fo  alige- 

bcitliclien  Auswarf  der  Generation  herum-  mein   geworden   ifl,    daß  man  cweifelbaft 

treibt,   wo  jeder  firb   nicht  uur  unthaetig  fein  muß,  ob  mehr  durch  die  Bereitwilli|r. 

Terbftit,  foudern  [;ar  nichts  anderes  ift  als  —  tO  kelt  der  kranken  die  iErste  (ich  Tcrleiten 

denn  ich  muß  es  fein  aasdrökkea ,  weil  et  laflen  fiber  ibr  Gablet  blaaanagreifcDf  oder 

Uar  vaimfcai  har^ebt  -  dar  diaalllbmada  ab  Mabr  darab  di«  wilUAbilicba  Gawall 

Kaaiaiarberr  faiaer  Rraabbtit,  dia  er  Iberall  der  .Arala  die  fItlUeba  Rieblaaf  dar  bfan- 

Uasdellet  «ad  ibr  Fbw  «ad  BbrAurebte-  Um  ifl  gebtadigcl  wardaat  Bierlbar  glaaba 

baseigaaf ea  rcrflBbafl,  fslbfl  aber  aaab  fa  IV  lab  awd  OebelaHÜffa  aaeplaadem  a«  bto- 

wm  Bbitecbt  fcgaa  IIa  erimit  III,  dai  w  aea,  derea  tiaaa  leb  aabedeablleb  aritlbeila. 

swei  folche  ficb  begegaea  fie  aaab,  recht  weil  et  wol  jeder  febaa  weiß,  nar  da§  ae 

wie  leideufchafilich  treue  Diener,  von  nieblt  keiner  ausfpricht}  vaai  aadern  aber  würde 

aadercin  und  lieberem  reden  als  Toa  ihrer  ich  nicht  reden,   wene  et  nicht  doch  im 

beben  ilerrfcbafl  und  Ton  deren  guten  oder  SO  Piaton  Itände.    Das   laute   Geheimniß  ifl 

fchlimmen  Launen.    So  daß  man  kaum  be-  diefcs,    daß   nichts   in    der  Welt  rrrfüh- 

greift,  wie  einer,  der  noch  etwas  auf  fich  rerifcher  ift  als   diefes,    was  Piatun  die 

btlt,  einen  andern  überreden  oder  fich  felbft  Krankheitslutteruog  nennt,  gefüttert  aber 

überreden  laffea  kann  »t  eiaer  folchen  Dar-  wird  fie  aiit  gefcbifliger  UntliKtigkcit.  Deaa 

llellaaf  dce  aieafebUeb^  Labcae,  wie  dart  m  jedenaaaa  bilt  alwaa  aaf  feiae  PflaM;  atabt 

gdieivi  wird,  irfaaa  Bailraf  aa  f^at  aad  aar  wie  fie  ibai  der  Baebllabe  dee  GaliHca 

■«r  die  giada  Aaaabl  faleber  edlaa  llatareB,  ader  Vertn^ee  aawelM,  faadam  aacb  wie 

wdebe  Ibra  S^ald  aa  das  GeaielaweCHi  er  fdbfl  lle  flab  abflebht;  weaa  alfa  dar 

aar  dadardk  abbagea»  was  IIa  la  der  fei-  baaflrerllladicaiifeadaaf  driafeadeWdfS* 

aera  Oefelligbdt  fiad,  aad  der  Wetteifer,  m  ftgt,  es  fri  notbweadig  mm  felaer  Erbalteag 

dea  diefe  in  andern  erregen,  machea  Aa  willen   die  Pflicht  nnf  eine  Zeit  lanfj  bei 

weit  Terbreitete  freiwillige  Theilnahne  an  Seite  xn  legen,  die  Gefcbifte  würden  ficb 

diefen  Anftalten,   in  denen  die  feinere  Ge-  dctto  belTer  dabei  ftebn,  wenn  er  ihnen  er- 

felUgkeit  fich  nach  einer  befondercu  Gefez-  halten  würde:    fo   fängt  diefe  leere  Rede 

gebung  ausbildet,  einigermaßen  begreiflicL.  ss  uur  gar  zu  leicht,   und  ich  möchte  fagen, 

ludelTen  gegen   die  platonifche  Maxime,  wer  nur  Einmai   (ich  ülicrreden  laflTe  einen 

der  Arst  foUe  weder  in  langwierigen  Krank-  Tag  «ttnAs  im  Delte  xu  bleiben,  der  fei  ia 

bdlaaafllBdaa  aacb  la  arll  BMUbaMilicbea  diefer  BiafMt  revlarea;  aad  bler  bettt  «a 

«ad  aacb  aaeatfaUadaae«  fdae  Baal!  fa  bafaadet«  bdai  erflea  Mal,  Nar  be«ta  be«le 
«aaibea,  daS  er  die  Gefebifftelbttllghdt  «o  aar  bi5  dleb  aiebt  Ibagea,  fa  bill  da  b««. 

ibepcadlrl,  wdebe  der  Baflaad  aaeb  ftbdg  derlaiai  eatgai^ea.  Bae  awdta  aber«  waa 

liftt,  gq{ea  diefe  wird  rid  biallfer  gefebll  ieb  aar  gebe  wie  es  Im  Plataa  Hebt,  ifl 
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afali»,  aa       KtofUcff  ftltn  Jie  Kaall  iäMWW  knall« 

,allcia  ib«,  Mth  i«r  wir  ika  b«a«aB«B,  fSra«  aiekt  kag«  — ftiw— 

im  dia  MSften  üben  aafier  fliefer  ooek  dM  Wtm  aber  «M^  dkfes  wMe»  Uar  ccH{m 

andere,  nzmiicb  die  Geldmaohcrkunft,  tob  Aaijen  liegti  fo  AmI  <acfc  Mck  keJcateic 

tiefer  aber  fei  ein  g^ßer  Tbeil  die  Scbaei»  K  Ein weadaagea ra ■Mekcn         die  plal«nM( 

ckelei,    nvelcbe  am  bcOen   das  (arid   aas  Lekre.  Drnn  einmal  ««-ill  er  dem  Ant  äbml 

dem  Beotel  des  einen  in  den  di's  andern  keine  Yerbote  gpeftaUrD,  ancb  nicbt  dixIrlifcK 

taubere.    Dirfe   alfo   fchleiche   auf   folcbe  denn  das  faßt  er  mit  Bcrufang;  laf  in  i*- 

Weife  ein  in  die  nieiften  Häufte  und  Ter-  merifchcn  Asklepiaden,  die  dem  Ter 

derbe  nicht  nur  die  Werke,  fondera  wenn  10  Del4ea  keine  Vorfckriften  geaadit  i 

«aa  am  das  Wariiaa  galar  Maifter  daaii  wui.  Triaken,  foalam  «r  Inka  l 

iU  Ragala  dar  Kaafl  akaMrhaa  walla«  fa  fckaa  Wain  geaaaaw  wia  1— f; 

aardaika  Ik  aaah  4ia  Bcgal.  Ifaa  UA  jaaa  ■>ahl»  akaa  Mt»  Rackt 

Ba«la,  walaka  anaakat,  daft  mam  llak  vaa  fakriAMi  Jaal 

dar  Tkttligkait  laafaffaa  MIa  aai  flak  falkft  !■  miteaa  «ragaa 

aa  fekoaea  vad  an  erkalten,  weil  fie  iiaea  fiM%aa 

{Tofien  Wertk  auf  die  Fortdauer  der  Par*  Verricktnagaa  wirda  anek 

faa  lege,  eine  Schmeichelrede  and  als  fol-  Ar<t  fein,  wenn  er  nicht  diifft  mA^ 

cke  ganz   treiTlich  und  alfo  auch  für  den  Seele  brhandrin  mit  dem  Leibe. 

Erwerb    unverf^leichlich ;    aber    weil    der-  bO      Was  nun  das  rrfte  belrifTl,  oder  ritlmt^ 

gleichen  die  /Erste  nicht  als  jCrzte  fagcn,  beides,   denn  dlKletifcbcr  Natur  y>ttin  ji 

fo   finde  auch   hier   der  Gchorfnm    keine  die  pfycKifchen  Behandlungen  des  Anl»'*^ 

Aaweadaag,  vrelckea  übemll  der  Laie  dem  immer  fein:  fu  dürfen  wir  freilich  sidia^ 

Kiafllar       Icillaa  kaka.  Dakar  aa  daaa  geflen,  daft  Piaton  ans  feincai  §ImI 
aaak gairftkaUak Iii falbkaka.  daidlawakk-  W  cadal.  in  wakkaai  fekaa  «ark«  «ikf 

liakea  fiak  fakka  MnU  aaflkekaa,  wafcka  fbadaa  Tagca  dk  Luksaawaifc  Iii  sM» 

Jaaa  Sakaiakkabadaa  Ikaa.  aad  fa  aakaM  daft  at  was BAa aad Ttkkaa  kdrift«'* 

aaak  diafa  Mfcka  Uakaaf  dar  HaUkaada  Mkr  sa  vaMka  gkkt,  «ad  dift 

ftkaAaad  mit  dar  Weickliekkeit.    Dieje.  iBrate  aalMadaa  kk  wlrdca.  «caa  i* 

nigen   J^^rzte  aber,    weieke   aaban    ikrer  so  Kranken  fchon  imer  kai  der 

Knnfl  die  Erwerbskunft  nur  fiben,  faHnra  plntonifckea  Diaet  f&uden,  nsd  'Ann  :^ 

et  gefchehen  k&nne  ohne  ihre  Kunft  zu  Ter-  nichts  weiter  Terbieten.  fofern  e«  aielil  rt'> 

derben,  und   daher  den   kranken   zureden  die  Krankheit  ft  llift  Torhit-tet  dnrrb  innm'' 

nnd  fie  auch  wo!  mit  harten  Worten  er-  artige  Abneigung.    Daß  aber  bei  r<n<-r  ^'^^ 

mahnen,  wenn  fie  etwa  fleh  mehr  nachfehn  SB  liehen  Lcbensweife  den  kranken  di'trtilk 

wollen  als  billig,   diefe  werden  auch  nur  Vorfchriflen  noihwendig  Had,  «*r«> 

ran  daprikk  falllaMatea  GeaiAtkeru  gefucht,  nicht  auch  die  Mittel  TergThlieh  {cfcn^ 

wk  Plalaa'a  Rada  kaka  wkrda,  aad  baida  watdaa  Mka,  fagl  Pkka  MMt  B"^ 

wmaa  daaa  aktg  daribar,  daft  dar  Oalll  Ikd  aaab  datt  dk  Oemilber  Ik  ^ 

aiabt  dftrk  gallarl  wardaa  mm  das  Laibaa  m  dareb  jaaa  darffcka  Hallk,  aad  Ci  kft^ 

wiika.   Bla  Jaairekcr  Arst  akar  aad  ala  nang  gakalka  darak  dia 
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Sitloi,  daß  bcftipe  Leidenfckaf-       iMsdlang  der  Seele  glebt,  alt  im  grofica 
trn,  die  Stoff  «u  einer  milefirchcM  Fabel  od«r       dareh  die  Gefesgebong  and  die  Sitte,  in 
filier  Tragoedie  geben  könnten,   dort  g.ini        einxelaen  aber  darck  die  Unterweifung  nad 
fremd  find,  und  der  kranke  folche  Vorfchrif-        Erziehung.    In  dem  befchränkten  Zeitraun 
ten,  wie  dnß  er  fich  vor  Schrekk  und  Arger    B  einer  Hranl.h*-it  aber   könnt  ihr  nicht  eine 
bütcn  und  fich  nicht  aufregenden  Fautafien        ordentliche  Behandlung  an  der  Seele  üben, 
hingeben  folle,  als  äberfliiQ'ig  belächeln  würde,        fondern  nur  Kunfirtiikkcfaen  mit  ihr  vcrfu- 
and  zwar  gleichviel  ob  es  ein  Maua  iflodev       ehea  auf  Geralkewohl ,  and  das  ncegt  ihr 
Oalar  an  mUfgm  «ral  «rfSna      Utm  mm»  iWa,  wan  ftr  aia«  itfaat  aül 
firak  r«la,  warn  ü»  Ante  fla  ktoa-  10  gatea  Gcwiffea  Ar  «iaaa  Katier  avitona. 
taa  wihffcad       KnndiheiC  ia  diaGaaitttlM.         Vai  aWr  dUe  Baabe  gaaa  aaf  das  idaa 
faffbag  ciaea  fhtoalfekea  Blifcn  Uaeia      a«  kiagea«  aiSn  «rir  aaak  aimaälaaf  aiMa 
beUaa.  IIa«  aaah  PUtea  dBrfta  aiehto  da-      UaterfcUad  aorittUwaHaea,  da«  wir  fehaa 
gagaa  babaa,  «vaaagleich  dia  BAaadlaag      IHUbar  fdtead  fanackt  nad  der  fieküieh 
der  Seele  nicht  das  Gcfchäft  des  Arztes  ift,  |K  aack  dem  Piatoa  Torgefekw^t  kat,  den  wir 
Ibadera  des  Plulofo|then.    Denn  fein  Sokrates       aber  wcaigflens  beCliaMBter  aasfpaechen  köa- 
fagl  oft  gpnug,  daß  im  Staate  die  /Grzte        aca,  wenngleich  wir  uns  wegen  des  naebe- 
kerrfchen  über  die  kranken,  und  zugleich  be-        ren   auf  «lic  jflrzte   felbfl   berufen  müflren. 
baaptet  er.  alles  Ileil  beruhe  darauf,  daß        Das  ift   der   zwifchen   acuten  Krankheiten 
die   hcrrrchciiden  müßten  philofophiren.    So  SO  und  chronifchen.    Daß  er  diefen  im  Sinne 
dar/  er  demnach  nicht  wehren,  daß  auch        gehabt,  ift  nir  klar  aus  dum  Ausdrukk,  maa 
dia  iErste   philofopkirca ,   aad   daaa   als       dltHiaieklZailhakaa  aaf  falcke  Weife  kiaak 
fakke  aateraekaMa  aaab  dia  Saeia  ma  U-      aafaia,  dat »aa ftiaa Gafekifle  laafaaÜte 
kaadala.    Aack  wird  ar  aa'  aickt,  aar      iai  Stiak  iaÜM.  Haas  waa  ill  iallaaaff  aaf 
fOrckte  ick,  ar  waida  fagaa,  Sie  wctdca  at  M  Kraabkail  laaf  aad  kara,  wcaa  wir  alekt 
daak  alclit  kiaaea,  earc  tfrSliakca  ^Erata^      kaia  acaaaa  wallea  waa  fciaaa  Vcrkaf  kat 
wia  aifrif  fie  aack  Mu  aad  dia  Waiskeil      ia  einer  kaftfaiaiteB  SaÜ.  BMi«aa  ea  aaa  drai 
treiben  im  Wagen  swifch^n  den  Kranken-       Tage  fein  oder  acht  und  xwanilg,  langakcr 
befuchen.  ihre  MiEßi|;keit  auf  die  Probe  ftellea        wai  fich  auf  unbeftimmtc  Art  hinzieht?  In 
und  erziehen  bei  Tafel,  und  fich  Abends  in  80  den  acuten  nun  ift  der  Sfenfch  einmal  aaf 
Beharrlichkeit  und  Geduld  in  Gemüthsruhe        eine  beftimmte  Zeit  der  Krankheit  verfallea, 
und  Befonnenheil  üben  am  S|iieliirch.   Denn        and  alfo  auch  dem  Arzt,  und  wenn  Plafon 
fie  werden  zwar  wifFen  herrliche  Vorfchrif-        dirfem  nicht  Tcr|;5nnen  will  feine  Operatio- 
ten  SU  geben  für  die  Seele,  aber  nicht  auch        neu  über  diefen  ganzen  Zeitraum  anssndeh- 
aiacken,  daß  fie  befolgt  werden  und  ihre  M  aeat  fa  fall  er  Uarecht  haben  ohne  weiteres. 
Wirfcaag  tbaa.    Baa«  dia  Befprccbangen      IVaa  aber  ffl  der  Arat  aaf  dielhai  Ocbiel 
lir  die  Beela,  aMalieb  dia  wabrballigea  Re-      allerdbita  waaa  aaeb  heia  Wabrfager  daab 
dea  aad  die  ibaea  aafeaMtaaca  aavardarba-      eia  leiebeadeater ,  aad  kaaa  aaa  Erfabraag 
■ea  INablaagea,  fagt  er,  wiibea  aicbt  pita-      eise  WabrfebefaUcbbdt  aalHeilea,  dareb  was 
lieb  wie  die  Ar  das  Fieber  ader  die  Rafe.  «  Ar  TbiMigheiteB,  weaa  fie  aicbl  ranaiedea 
feadsta  aar  dareb  laage  Uebaag  «ad  Ga>      werdea,  eia  angfintUger  Ausgaag,  M  es  aaa 
;«  daber  es  aaab  halae  aadere  Be-      aaaiittalbar  der  Tod  oder  fei  ce  Us 
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fsAkl  wate  Mn«.  Okfct  er  mb  ncfc  MI  ■frfciaifffc  III  n  adr 

totfcfryfit»  r«  bat  Platoa  te-  4m  IMAIbh  waknckMB,  Dnua  hmU 

Recbt ,  wean  er  filgl«  4aA  wir  ße  gar  sieht  sur  fefcliiMf  Seil .  ^a  Pü'  ■> 

■iclit  als  VerardMBgrn  anliceiTn  folirn.  denn  S  Kraft  flad  niainer  wcsli  kaft  ia  der  Ufa 

■«rEinwirkaageBaafdiekörpcrliclienFuBclio-  Btund'  {rrrubt,  ift  dir  die  gale  dappelt  nf 

■en  prbcercu  tu  der  llerrfchaft  dr*  Arztes;  Ganz  anders  aber   ift  es  mit  drn  cW.s 

ancb  jene    aber   all    Verordnungen    anfeben  fchen  Krankheiten  üLerbaupl.  uud  airk  n 

heißt  immer  den  Grandrax  anfflellen  ,  daß  bei  dem  lezien  anzur;ingfa  »as  dieU 

das  Leben   um  jedea  Preis  aiüfle  erhaitea  10  betrifft.    Denn  da  niuHen  wir  aafaiit  WA 

Mcr  mm  U«  akM  4aa  MMm  danach  ftrebea.  4ai  «e  M  4*  UM 

Aiatas,  ÜMicm  im  GnfMni  4w  knuH  gUhl  aock  Ar  4m  Gcift  m 


M«f«i4«raie  gON«  gabcB» w«  jedkrkiMike.      te  Biaia  4w  Uifcn  mT  te M 
te  aiehl  fMM  4mr  verdcfclca  wttl  Ür  IS  aakr  n  ffrwlailfni,  j«  atk*  Jcr  Uft  U> 
tafibr  fckalln  n  wcriea.  im  Arst  aieht      ftUa  AIm«  Ualognfc  Ciil|«fM  r^t  licü 

Bvrar  geradeso  gehen  liSt  aber  doeh  feiäM  aber  den  Geifl  uai  fo  mehr  roa  irm  U 
Aalh  snrökkweifel  and  ihm  aBheinftellt,  was  be  helMTrlebea  laffea,  je  fcbleebtrr  ix^ 
etwa  verdorben  werden  kSaBe  durch  etae  fcbon  geworden  ift.  In  folebea  ZafUiJa 
Thsetigkeit,  die  Tick  nicht  ablehnen  lißt .  ia  SO  alfo  bat  Piaton  Tolllconimrn  Recht.  i*i  ^ 
ier  Folge  durch  Tcrflirkte  acrztliche  Behand-  Arzt  nicht  zu  beeren  ift  mit  allen  l\a(k(cti' 
lang  wo  mteglich  wieder  gut  zu  machen,  wo  gen .  welche  eiu  wenn  auch  nur  tii«i<^^ 
aber  nickt,  fo  wolle  der  kranke  den  Scba-  Aafgcbeu  der  noch  mceglicben  GeTchäniciai 
im  MbH  tragen  aal  im  Arst  laa  aller      eatfcallca.    Und  aickt  aar  fcbfciM 

«aiyadea.  Gab«  «  aaa  falebcr  w  daJarcb  ibcr  fciaaSdHiaü  bteM* 
ridai  fe  wirdin  aaeb  4ie  iBrale-      aacb  als  Arst  bat  er  UaiaeM.  «dl  » 

aiebt  lieber  eiaealafKnm      An  «lareb  das  BewaBtreia  cieveiA^ 
brika  ab  elMa  Wgea  -  aMbr  aaf  Ibra  ei-      Aaftreagaaf  daicbgefeataa  TbaKlM 
fcaUicke  Aafgabe  sarAkkkoaieMa,  acsrfieb      beilerer  Bafal  in  OeMIce  eaf  «i<«  ^ 
im  ihrer  Gewalt  doch  nicht  untergebeoea  fO  erhalten  werdea  baaa.   Nur  das  t'tt 
iaaern  Einwirkungen  des  Geifles  auf  den       auch  Platon  xugeben.  daß  fo  wie  ^'^ 
Körper  lieber  durch  die  ihnen  zu  Gebot  fte-        feine  ThKtigkcit  in  Staate  doch  *' 
headen  äußeren  Einwirknagen  auf  den  Kör-        näkkllcbt  auf  feine   körperiiihrn  Vik"' 
per  entgegen  zu  arbeiten.    Wogegen  es  auf       fo  auch  einer  durch  einen  gäoiüch  uris^ 
der  aadcra  Seite    eiae  Donquixoteric    der        ten   Gefundheitszunand  gencriiiigel 
Pflicht  oder  der  Arbeitfamkeit  waere,   da       kaaa  feiner  bisherigen 

Herafsthctiskal  • 

ficb  ja  Idebl  tberlbbea  lAAt,  wae  ia  ela€la      catfacea  aad  eiae  aadet«  aa  ibi« 
lUebcB  ZeUraaai  rerfliaat  werdea  beaa«      Km,  wie  aaeb  Safaralee  Mktt^^ 
weaa  wir  aiebt,  wa  beiae  driegvade  Notb      Pieaade  Tbei^ee  abae  Tadd  cnHK« 
ealgegealfill,  aacb  bieria  de«  Atsl  feiges  «t  eiae  ia  feiaea  Urper  lieb  b^fnleM^ 
walllea,  da  wir  ja  dacb  bei  geTaadea  Ta-      liebbeil  Iba  gebiadcrt  bebe  ficb  ^  ^ 
gea  arit  galeai  Britfg  fkr  aaa  aad  da«  ge>      gefebillea  sa  wldi  ^ 
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a«f  fdam  Lefcnt«f«ge  eelegea.  Alleia  alAl  Zdt  nwi  Opfer  bringen,  wm  Wm  felcWs  ^- 

Bfikkfidit  »mt  «•  GcAm4kdl  Ml  «ffmlHek  Win««»  Lcbra  Uankitita.  Wmm  mt  41«. 

Jerglcklic«  EatÜAIllie  fccrfrtriagqi,  f—Jem  jtilfeii  etwtt         riehl^ar  Lcfcre  daffai 

rd«  di«  Flrfeffe  ftr  dit  Eadw  MUI,  dai  wnlmwIbMeB,  iveldboi  «af  der  eiaea  Seite  «a 

Oe  aicht.  wem  wir  «i«  feMeehto  Arliciler  »  Heraea  liegt,  daS  wir  la  wiebHfea  IKagea 

daran  gcbea«  daieh  an«  Schaden  leide.  fo  wenig  als  aicegUch  auf  Gcratbawaid  kaa- 

Diefes   alfo   fei   über  dirfen  Gegenftaad  dein,  fondern  die  Eanft  des  riektigea  Lekeaa 

platonifch  gefabelt  oder  (jelrlirt,  wie  jeder  anch  im  einzelnen  mebr  auf  etwas  fefles  ge> 

es  anfehn  will.  Gefabelt  aber  werden  es  bracht  werde,  und  ^velcbe  auf  dt-r  nndt-m 
alle  finden,  welchen  die  hcutig^e  Weichlich-  10  Seite  einfrhen,   daß  wir  uns  weit  nirkr  von 

kcit  fchon  fo  zur  Natur  geworden  ift,  daß  denji-nigen  Übeln,  welche  aas  der  weichen 

fie  CS  oatürlicb  iindcii  auch  bloß  Tcgetirend  und    nacbgelafTcnrn    8timniuii(r    i-ntfii ringen, 

fortleben  an  wollen,  und  foliten  auch  /Erzte  als  Tor  den  entgcgengefezteu  zu  hüten  haben, 
«ad  Wlrler  ia  graier  AnsabI  ibre  gana« 


AUS  GEORG  WILHELM  FRIEDRICH  HEGELS 
WISSENSCHAFT  DEE  LOGIK. 


NhA  der  «wwytia  AmtgtAt* 

ALLGEMEINE  EINTHEILUHG  BEE  LOGIK. 

Ia  dea,  wa«  Iber  dea  EegfilT  diefer  Witca.  II  erfl  iaaeibalb  der  UViScarehafl  cvbiil.  Za- 

rcbafl.  aad  wabia  feiaeEeebtfertifaBf  IUI«»  Ttederfl  alfo  ill  aa  criaaera  daS  Mer  tov- 

(clbgt  wardea  ill,  liegt  daS  die  aligeadae  aaifefelat  wiid,  die  Eiatbeilaaf  «Ha  arfl 

Eiatbeilaaf  bier  aar  railiallf  feja*  i^icb-  daai  Begrife  aafavaeablagta«  ad«r  lid- 

fann  nur  in  fo  fern  angegeben  werden  kann,  aiebr  ia  ib«  ISdbft  liegen.    Der  Begriff  ill 

als  der  Verfaßer  die  WißeafclHkfl  bereits  10  nicht  unbeftiBimt,  fondem  beftimmt  aa  ihn 

kennt,   daher  hiftorifch  hier   sum  Voraus  felbft;    die  Kintheilung   aber  drückt  ent- 

anzuführen  im  8landc  ift  zu  welchen  Daupt-  wickelt  diefe  frinc  Beftinmtheit  aus:  fie  ift 

uuterfchieden  ficli  der  DcgrifT  in  feiner  Eat>  das  Urtbcii  dosfrlben,  nicht  rin  Urtheil  über 

Wickelung  beftimniru  wird.  irgend  einen  uußerlich  genoinmeneu  (icgrn- 

Doch  kann  verfucht  werden  da«,  was  zum  18  ftand,  fondem  das  Urtheilen  d.  i.  Befliaa- 

Eiatbeilea  erforderlich  ift,  aaai  Yoraea  ia  awa  dea  Begriffe  aa  ibai  felbft  Die  Beebt- 

Allgemelaea  Terfliadilcb  am  aiaebea.  ob-  wiakliebkeit  Spitswiakli^keit  a.  f.  f.  wie 

gleieb  aacb  dabei  oia  Terlkbrea  der  Hctbode  die  GleiobfetUgbeit  a.  f.  f.,  aacb  welebea 

ia  Aa^mwb  geaoaiaMB  werdea  aniS  da«  Bolliamagea    dl«  Drejeeko  ekigetboilt 

feiaeToUoTerfliadigaag  aad  BoebtTerligaag  W  werdea«  Uegl  aicbtia  der  BeftlaBtbeil  des 
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Orejeeki  fdbft,  d.  h.  nicbt  in  deai,  wm  Tor  fich  gebt.  Denn  iadcM  die  Cia&dn; 
dar  Begriff  dct  Dreysekc  feMuit  s«  wer-      wie  gefagl  w«rdeB,  das  IJHfcdldcsBqA 


dcB  pflegt;  elMa.fe  wcai(b«lt  lo  de»,  wm  dn  SetBc«  der  Ihm  Ibk««  iMiwI»  h- 

Ar  dn  Befrft  de«  Thim  ttcfffcrapt,  «der  ftimvBf  md  drarft  tOmm  OatoUi«^ 

dM  8i«ffethiert  Tag«!«      f.  w.,  die  Be-  >  ifl,  U  darf  dicS  Sctsca  ■Icbl  A'mWt 

IKamagea  ttegea  aaeh  wdeliea  jeaee  im  defaafhifeB  jeacr  caacntea  EiakÜMiiR 


Sftugethiere  Vcegel  m.  f.  w.  nad  diefe  Claffea  Beftimmnngen,  wie  fie  als  ftr  fid  ttim 

in   ^vcitrre  Gattaagea  elagetkcill  wetdea.  gelten  rollrn,  (jefaßt  werden;  waikian 

Solche  Benimmnnjren  werden  aadcfS  wafcer,  leeres  Zarückgeben  nnf  den  rorign  Stu^ 

mis  der  erapirircbcn  Anfchaunn^,  «nf^^noni»  iO  punct,  den  Gpgriif»t«des  BewoßlfrTn« 

iiirn;   fie  trelfn   tu  jenem  ro|rcuanuten  Be-  diefer  ifl  riclmelir  Terfchwanden;  jcnf 

(jriÜ'c  von  außen  binzu.    In  der  philofophi-  hcit  bleibt  alf  Element,  und  an«  ikr  tr. 

fcben  Behandlung  des  Eintheilens  muß  der  jenes  Unterrcbeidcn   der  £inllieilu{  d 

Begriff  Telhn  fich  als  ihren  lirfprung  ent-  fiberkanpt  der  Eatwlelidaag  aidl  adr 

hallead  zeigen.  Ii  beraas.   Danit  llad  die  frikcr.  srfta 

Ber  Bcgrir  der  Lagik  aker  ftlbll  ifl  ia  der  Wege  aar  Waktkelt,  fir  fick  ftjcala  ^ 

Blaleilaag  als  das  Reftiltat  eiaer  jeafelts  lUaimafeB,  wie  ela  SakjectiTCi  iM» 

Uegeadea  WifteaTekall,  daaiit  kler  gleick.  jeetfres.  «der  Beake«  md  Beja,  •foi' 

falls  als  eiae  TaraasfetBaag  aagegckea  war-  griff  «ad  Bealitel.  wie  fle  la  iigtsl  dw 

d<a.   Ble  Legik  keftlanate  llek  daaaek  als  M  Riekncht  beftimwt  worden  fejt 

die  Wißenfchaft  des  reinen  Denkens,  die  ■«»«»  ««»  ihrer  Wahrheit  d.  i.  in  ifcrer  Eitl-^ 

SU  ihrem  Princip  das  reine  Wißen  ksbes  Formen  herabgefetst.    In  ibre«  l'''^ 

die  nicht  abstracte,  fondern  dadurch  con-  fcbiede  bleiben  Tie  daher  felbft  an  Ticl  if 

crele  lebendifrr  Einheit,  daß  in  ihr  der  Gc-  ßanzc  Beg^riflT,  und  diefer  wird  is  der  fj» 

genfatz  des  Bi-wußtfeyns  von  einem  fubjcc-  IS  ihfilung  nur  unter  fcinea  cigeaea  Ikft* 

tir  für  fich  fcycnden  und   einem  z^veytcn  mungcn  gefetzt. 

folcben  Seycndcn,  einem  objcctircn,  als  über-  Bo  ift  es  der  ganze  Begriff,  d«f  i»*' 
waaden,  nnd  das  Scjn  als  reiner  Begriff      Mal  als  feyeader  Begriff,  das  mimlH 

aa  llek  fclkfl,  aad  der  rciae  Begriff  als  das  «!•  Begriff  sa  belracktea  illt  deilifl«* 

wakrkafle  Beya  gewafti  wird.  Biet  Bad  fO  Begriff  aaUek,  der  BeaUtet  adcr  de» 

faaaek  die  kcidea  Hoaieate  weleke  iai  Lo-  kler  ift  er  Begriff  als  feicker,  fkrBckkj» 

gifekea  ealkallea  flad.  Aker  fle  werdea  aaa  der  Begrifft  «rie  er  es,  «si  CMcfde'*'^ 

als  «atreaakar  feyead  gewaBt,  aickt  wie  iai  siea  aa  aeaaea,  iai  deakenden  Vnfrt^ 

Bewnfitfeya  jedes  anch  als  lor  fick  feyead i  aker  anch  fchon,  frejUch  nicht  sl* 

dadurch  allein,  daß  fie  zu{;lrich  als  unter*  fV  ter,  noch  weniger  als  gewußter  B^frif  " 

fckiedeae,  jedoch  nicht   für  fich  feyende,  empfindenden  Thier,  und  in  der  or^oi/'^  ' 

gewiißt  werden,  ift  ihre  Einheit  nicht  abs-  Indiridualitaet  überhaupt  ift:  Beg^riff »•  f'^' 

tract,  todl,  uube^^^ejjend,  fondern  coiicrct.  ifl  er  aber  nur  in  der  unorganifcbfs  W 

Dief«*  Einheit  macht  da«  lo|;ifche  Princip  Die  Logik  w.Trc  hiernach  zuaascbfl  «•  * 

zugleich  als  Element  au»,  fo  daß  die  Eni-  40  Logik  des  Begriffs  als  Seyns,  asdJ»'^ 

Wickelung  jenes  Unlerfchiedes,  der  fogleich  K"^*  ris  Begriffs,  oder  indeai  wir 

in  ihm  ift,  anr  innerhalb  dtefrs  Elesieate»  feaft  gewSkallekea,  akgldckdcr( 
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G£OAG  WILttEUl 

teflea  «14  iunm  im  vitMnitigllM  Am- 
dc^ckc  bedlcBca,  in  <lie  «Ijoetlfe  wmä  fab> 

jfctive  Logik  eiozatheilea. 

!Nach  den  za  Grande  liegeDden  Elemente 
aber  der  Einbcit  des  BefrrifTü  iu  fiob  felbft 
und  damit  der Uutrennbarkcit  feiner  Beftim- 
mungen  mäßen  dicfe  ferner  auch,  infofeni 
fie  nnlerfcbieden ,  der  BegriflT  in  ihrem  IJn- 
tcrfcbiede  gcfctel  wird,  wenigfleM  ia  Be> 
ttiebaaf  mf  limmin  tUkuu  Et  crgitbt 
ndb  4mnm»  «iM  Bfhmn  4er  VemittdaBg^ 
der  Begriff  alt  8|llea  der  Belwi— »be- 
IfefaMiMif     4.  i.  4m  Mm  UßMjm  4m 
B«griib  ibagvhaadm  Stjai,  der  aar  diafc 
Weife  Bocb  sieht  als  fokhcr  flr  fieh  ge- 
fetzt ifl,  foadera  mit  dem  iirittelbarea 
Seyn  als  einem  ibm  aach  Aoßerea  sof^leich 
bebaftet  ift.    Dieß  ift  die  Lehre  too  dem 
^Vefen,  die  zwifcheD  der  Lehre  Toro  8ejB 
und  der  vom  Begriff  inmitten  ftebt.  Sie 
ift   in   der  allgemeiDen  Eintbeilung  diefes 
logifcben  Werks  noch  oatcr  die  objectift 
Logik  geflallt  watdoa,  Mfeim,  «b  4m 
Weto  wm»  beraita  4m  Ib»«m,  4«m  Ba- 
gvUr«  4m  CluwaetM  4m  8dl|a«ta  a«4rtek- 
Hak  Tamkckaltaa  ilt 

Kart  Wt  Ia  aeaaraa  Salin  4aa^  wm  ge- 
wihalidk  Lafili  gaaaaat  wordea.  aoek  alae, 
Muallcb  eiae  traafeaadenUle  Logik  gegeu- 
•kafgcflalll.  Das»  wm  bier  objectire  Logik 
geaaaat  wardca,  vvfirde  zum  Tbeil  dem 
eattprecben,  was  bei  ibm  die  tranfccudeD- 
lale  Lo|;ik  ifl.  Er  unterfcbcidet  fic  von  dem, 
was  er  alißcmciue  Logik  nennt,  fo,  daß  (le 
a)  die  Begriffe  betracbte  die  lieb  m  priori 
aaf  GegealUMia  kaMaa,  iMÜt  aickt  laa 
all««  lakalia  4«r  ali|aalhr«a  Erkaaatalfli 
akaliakiaN,  a4CT  4aft  IIa  4ia  Refala  4m 
idaea  Daakaaa  aiaM  Gcfeaftaada«  aalkalla, 
aad  p)  aaflaiak  aaf  4aa  Uii>nMff  aaleiar 
Brkaaatailb  gaka,  laferara  fie  aiekt  4aa 
6cgeallla4ea  laftÜBkriakaa  wcr4ca  klaaa. 


FBIEDBICU  HEGEL.  IMO 

Diefe  awajia  flfita  Hl  aa,  aaf  41a  4m  pU- 
lafapkircke  lotereffe  Kants  aosrcbIießea4 
gericbtet  ifL  Sein  Hanptgedanke  ift  dia 
Kategorien  dem  Selbftbewnßtfcju  als  dem 
^  fubjectiren  Ich  za  vindieieren.  Termoege 
diefcr  Bcftimmung  bleibt  die  Anficht  inner- 
half»  des  Bewußtfeyns  und  feines  Gegen- 
fatses  flehen,  nad  bat  aaßer  dem  Empiri- 
febea  des  Gelibis  aad  der  Aafchauaaf 
••  aaak  alwM  4at  iMt  iaiak  4m  4aakaa4a 
Sdkllkawaicreja  gefUat  aa4  kaflint  ill, 
aia  Diaf-aa'llck,  aia  4aM  Deakca  fraM4M 
aa4  laSarilckM,  Ikrig  kMkaai  akfkiak 
lalakt  aiaaafakaa  III  4aS  aia  MakM  Akatiaa. 
%»  tom  wie  Ding-aa4iak  fclkfl  aar  da  VM- 
dact  des,  and  swar  nnr  abstrabierenden, 
Denkens  ift.  Weaa  andere  Kantianer  ficb 
über  dasBeftimmen  des  Gcfrcnftandes  dnrcb 
Ich  fo  ansgedrücht  habeu,  daß  das  Objectl- 
tO  vieren  des  leb  als  ein  urrprüngliches  und 
Bothwendiges  Tbnn  des  Bewnßtfejns  anzu- 
lekea  fey,  fo  daß  in  diefem  orfprüngncbea 
Tkaa  aaak  alekt  4ia  ▼atftcllnng  des  Ick 
lirikft  Ifl,  ab  wekka  aifl  da  BewaMfaya 
M  JaaM  BatrafIfeyM,  a4M  Mkft  da  Okjacti. 
daata  jaaM  BewaMlqraa  fayi  Ib  III  4lc|ba 
▼aa  4aB  GafaafalM  4m  BawaStfayM  ka- 
frajta  akjacilderaBde  Tkaa  a»ker  4a4aalga^ 
WM  Mr  Denken  als  folebe«;  übcrbaapt  ge- 
SO  nomaMB  werden  kann.  DiefM  Tbua  foUla 
aber  nicht  mehr  Bewoßtfeya  geaaaat  wer- 
den: Bewußtfeyn  fchließt  den  Gegenfats 
des  Ich  and  feines  Gegrnflandes  in  fleh, 
der  in  jenem  arfprünglicben  Thon  nicht 
ga  vorhanden  ift.  Die  Beneunong  Be^vnßt- 
bya  wirft  aaak  mkr  4ea  Sakda  vaa  8ak- 
jaatidlid  aaf  4aafldka  ab  4m  Aaa4iaak 
Ikakaa,  4m  äkM  Um  ikarkaaft  iai  ak- 
Cdalaa  Siaaa  ab  aBaa4lickM,  all  4m 
m  Ba4Uekiait  4m  BawaftfeyM  aiekt  kekaf- 
talM  Baakea,  kara  Dcakaa  ab  fakkM  aa 
aakma  Ift. 
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NEUI^ZEHIVTES  JAURIIUNDERT 


Indem  nan  das^Intereffe  der  KantifekeB 
Philofophie  auf  da«  fogenanntc  Tranfcenden- 
tale  der  Denkbeftimrotingen  (jerichlet  war, 
ift  die  Abhandlung  dcrfelbeii  ffibft  leer 
ausgegangen;  was  fie  an  ihnen  fclbft  find, 
ohne  die  abstracte,  allen  gleiche  Relatioo 
auf  Ich,  ihre  Beflimmtheit  gegen  and  ihr 
T«tUII«ift  s«  ciMBte  Ül  Bichl  ni  «mm 
G«f«Mflaa4e  4ot  Bctiacitaaff  gemcbt  w«i<- 
deat  4ie  ErkcaBliiilh  ihrw  Bbtar  Ut  fiek 
a«hw  imnk  dl«fe  pyiolbpU«  Mi  ia  ge- 
rfafftm  foAiierl  fefndea.  Dm  ^Mif* 
Intereffante  waskieraaf  Bnitlioag  bat  kommt 
in  der  Kritik  der  Ideen  vor.  Für  des  wirlc- 
lichen  Fortfehritt  der  Philofophie  aber  war 
es  nothwendig,  daß  das  Intereffe  des  Den- 
kens auf  die  Iletrachtang  der  formellen 
Seite  des  Ich,  des  Bewnfilfejns  als  folcben, 
d.  i.  der  abstracten  Betiebung  eines  fubjee- 
tiTCS  Wificns  auf  eia  Object,  gezogen,  daft 
BilMiRti^  4cr  WMBdIidbai  Fona  d.  L 

wmr4:  Ua  jnlMb  ErinMtaiCi  n 

«ffftiefcm  aaflte  Jm«  M^llcke  BcfUaaithdt« 
m  4er  die  Fem  dt  Ich  BewafitC^  Hl, 

HOck  abgeftreift  wevien.  Die  Ferai,  fe  ia 
ihre  Reinheit  Ii  erausgedacht,  enthält  es  dana 
in  fich  felbft,  fich  bb  beftimmcn  d.  i.  fich 
Inhalt  zu  geben,  und  swar  drnfelben  in  fei- 
ner Nothwendigkeit  al«  Sjfteni  der  Denk* 
beftimmungeu. 

Die  objcctive  Logik  tritt  damit  vielmehr 
an  die  Stelle  der  Yormatigen  Melaphjnk,  alt 
welche  dH  «rileilfelMflllehe  Oehftade  aber- 
die  Wdl  war,  du  mm  dareh  Gedaahea 
«affefibri  fejra  feilte.  Wenn  wir  raf  die 
letale  Geflall  der  AaebUdaaf  dlcfer  Wlftea- 
IlBbafI  BAehfiebt  aebaea,  iH  crfteat  aa- 
aittelbar  die  Oalologie,  aa  deren  Stelle 
die  objectire  Logik  tritt,  der  Theil  jeaer 
Metapbylik,  der  die  !Valur  des  Ens  über- 
baapt  erforfcbea  feilte:  das  Ens  bereift 


fowobl  Seya  als  Wefen  ia  Cch;  fir  wo 
eben  Unterfchied  nafcre  Sprache  gUeklkW; 
Weife  den  verfchiedenen  Ausdruck  gerrfV. 
bat.  Alsdnnn  aber  begreift  dif  oljjfd.  - 
*  Logik  auch  dir  übrige  Metapliynk  in  fofm  i 
fich,  als  diefe  mit  den  rrinea  Oeal^f««! 
die  befeadern,  saaaicbrt  ans  der  VeiMat 
geaeaaeam  flabfttat«.  dieMe»  tfeWA 
Gatt,  a«  IbBea  fechte,  aaddlcBctiM» 
H  gea  des  DcahcM  dM  WefraHicbc  imh 
Iracblaageweife  aanMcbtea.  AWr  &U 
fik  betrachtet  dlefc  FaraMa  ftcj  la  jae 
Sabftraten ,  dea  flabjecfea  der  TeHWK 
and  ihre  Natur  und  Werth  an  nni  ßrW 
IV  felbft.  Jeae  Metapbjfik  onterliefi  Utk 
zog  fich  daher  den  gerechten  Vor^tK» 
fie  ohne  Kritik  gebraucht  zu  bak«-D.  "t'« 
die  Torgängige  Unterfucbnng  ob  vai  ^ 
fie  fehig  feyen  Befliminungrn  de»  IHip- 
10  aa-fick,  nach  Kaatifchem  Aasdndt,  «J^ 
vidarakr  da  Vciatoftigen,  la  feya.  i> 
•IJectiTe  Legik  Hl  daher  die  imM* 
Kritik  derfdhMi  etee  SriHb  die  Ikä* 
aach  der  abetraelM  Fara  daApbriW 
W  gegva  dae  Apafterlecilcke^  ftadcmfitM* 
ia  ihren  befoadera  lakalte  betfaehtd 

Die  fubjrctive  Logik  ift  die  Logik  h 
Begriffs,  dea  Wefens  das  feine  BrtifUi? 
aaf  ein  Sern   oder  feinen  Schein  aüf^fi 
90  ben  hat,  und  in  feiner  DeftimmuDg  »'^'^ 
iaBerlich  mcbr.   fondern  das  fretc  (<^''^' 
ftftndige,  fich   in  fich  beftimnicnde  S«!»]' 
tire,  oder  rielmebr  das  Sabjed 
ladea  das  SabjecHf«  dae  nftvaAk*^ 
m  rm  Saftlligem  aad  WIHfclilichM  C»  ^ 
•beikBapI  raa  Belliaaaagea  A>  i>  * 
Fena  da  BewafttfcTM  gebcaait  ait 
fihrt.  fa  III  hier  aaf  dM  OaMfchicJ  «• 
Babjeetfrea  Md  ObjectlTeBi.  dtr  Hck  ^ 
40  terkin  ianerkalb   der  Logik  felbfl  tf^ 
ent>%ickcki  wird,  keia  befMdcre«  0«^ 
SB  1^;m. 
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Die  Logik  /rrfallt  alfo  iwar  überhaupt  I.  die  I.ofpk  des  Seyns , 

in  objectire  und  fubjeetiTC  Logik}  beXtioua-  II.  die  Lo(;i(^  des  WeTcns,  und 

ter  aber  bat  fic  die  dfcj  Tbeilei  III.  die  Logik  des  Begriffs. 


FRIEDRICH  KARL  VON  SAVIGNY 

VOM  BKRCF  DNSREa  Z£IT  FÜE  GESfiTZGEBCHG  UND  RECHTS- 

VnSSBNSCBAWT. 


ii.    ENTSTEHUNG  DES  POSITIVKN  RECHTS. 


M  YUkam  adicr  SUm  4aa  Backt  wiik- 
lieft  eaIfvkiKll  liaCi  VitMl  m  Uena 
g««,  viellaickt  MtkwcMUf ,  ate  aber  taiafaM- 
wettk  6jB  M«B,  III  4aiüt  fcfiMifWfii 

▼orgegriflen. 

Wo  wir  znerft   urkundliche  Gcfchicbte 
finden,  hat  das  bürgerliche  Recht  fchon  einen 
beftimmten  Character,  dem  Volk  eigenthüm» 
lieh,  fo  >vie  feine  Sprache  Sitte  Verfafinng. 
Ja  diefc  Krrcüeinaii{>en  haben  kein  abgefon- 
dertes  Dafeju:   es  riud  nur  eintelne  Kriifte 
«ad  Tluetigkeiten  des  eiaea  Volkes,  io  der 
Vlalar  «alraaBWr  varibmiea»  jmä  mv  wdna 
Balffacklng  ala  MiMtoa  EigaaliAaflai  ar* 
fekeiaaai.  Waa  fia  m  abaa  Oaaa»  vav> 
Inipft  III  4ie  fUMiBlinM  CfccvMagwf  4w 
Talhct,  daa  glÜcha  Gafttl  Immmt  Nalliwc»- 
dighail,  welches  allca  6c4kui]MHi  aa  aalU- 
lige  und  «villkürliche  Entftehnng  ausfchließt 
Wie  diefe  eigenthümiichen  Functionen  der 
Völker,   wodurch  fic  felbft  erfl  zn  Indivi- 
duen werden  ,  cutflandcn  find ,  diefc  Frage 
ift  auf  ijcrcLichtlicheni  Wege  nicht  zu  be- 
antworten- la  aeaerea  Zeitea  ifl  die  Aallcbt 


herfchcnd  gewefea  dafi  alles  zarrft  in  einem 
B  thierahnlichen  Zuftand  gelebt  habe,  und  too 
da  darcb  allnililiebe  Eatwicklnng  sa  eiaeai 
MiUckaa  Dafeja,  bia  mXUk  m  B«ba 
galwwwi  l!>7,  aaf  walafcar  mkt  jaCat  flafceBi 
Wir  hina«  diafe  AiMl  «abaiibrt  lalam 

10  aad  «M  aaf  dia  Tbatfittba  Jaaaa  crflaa  ar- 
haadUchatt  Kaftaadaa  das  fctogarHAoBaAta 
befehrinkea.  Wir  walica  Topfacbea  eiaifS 
allgemeine  Züge  diefer  Periode  darsuftcllrn, 
in  welcher  das  Recht  wie  die  flptacka  iai 

IS  Bewußtfeyn  des  Vollicü  lebt. 

Diefe  Jugendzeit  der  Völker  ift  arm  an 
Begriffen:  aber  fic  geniefit  ein  klares  Be- 
wußtfejn  ihrer  Zuflände  und  Verhiltniffe,  fle 
fühlt  and  darcklcbt  diefe  ganz  und  ▼oUflia« 

to  digi  wibread  wbr  la  aabaai  biaftliab  fatw 
wiehallm  Da^a  vaa  aaferai  a%eaaa  Bcieb» 
Ibna  Obarwillifl  fiad  aaftall  iba  aa  f«aia- 
ica  aad  sa  babarffebaa.  Jaaar  blara  aaUw> 
fiaHila  Zailaad  bc wibri  Heb  varsii^ieb  aacb 

av  las  bArgeriiabaa  Rccbtet  und  To  wie  Ar 
den  eintelnen  Menfcben  feine  FamilieaTCr» 
h&ltniffe  und  fein  GrundbeHtx  durch  rigeaa 
Würdigung  bedeutender  werden ,  fo  ifl  ans 
lyleichem  Grunde  niceglich  daß  die  Regela 

SO  des  Privatrechts  fclbflt  zu  den  Gegeuftündea 
de»  VoJksgiaubea»  gehoeren.  Allein  jeae  gei- 
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ftigenFtwetiooen  bedärfim  elMt  kirperlichen  «villkörliches  and  darum  als  dar  Liflti^ 

Dareyns  um  fert^haltea  su  werden.   Ein  Toi-  den  werden.   lu  Tolcbrn  einfritigra  itbvi 

cber  Körper  ifl   für  die  Sprache  ihre  floete  tunpen  früher  Zeiten  find  wir  «Itn  ^fitnk 

nnnnterbrocheue  Uebunj;;  für  die  Verfafiung  ähnlich,  die  in  Frankreich  mit  ^hrt  \a 

find  es  die  fichtbaren  öÖeullirhfn  Gewalten:  Ä  wunderunp  bemerken  daß  kleior  hiB<i(r.  g 

was  rerlrill  aber  diefe  Stelle  bei  dem  bür-  gaus  gemeine  Leute  recht  fertig  fnauHh. 

ferliehea  BechteT  !■  ufrc«  Zdte«  liod  es  rede«. 

•asgefpr«dnM  GraJAlie,  äoA  Stlilfl  Aiiiff  iklhr  iif  IftM  IfafMi^pt  k 

«ad  Mflndliehe  Bede  miti^etlieUt.  Dieii  Ait  Rechte  Mit  dea  Wales  «nd  ClwMtefc 

der  FefUballuf  aber  feist  ciae  fcedc«teBie  !•  Vallm  Wwikrt  Beb  maA  im  IMW* 

Abitraetiaa  vwau,  «ad  Hl  dann  i«  jcMr  Utn,  wU  amk  yeria  ift  c*  d»  Ip* 

jnfeadltehe«  Seit  sieht  MfBeh.  Dagefes  n  fetgleielw«  8«  wie  Ar  dkft  gidl  • 

Bade«  wir  Uer  überall  fjmbolifebc  Baad-  aacb  fir  das  Becht  ii^ea  AagwIM» 

Inngen,  wo  Becbtsrerbiltnifle  eatftebea  oder  aiiMalea  Stillftandes.-  es  ift  derfelhes l(» 

nnter(*ehen  follen.     Die  finnlieke  Anfcba«-  IV  gvBg  nd  Entwicklung  anterworfca 

liebkeit  diefer  Uandlungen  ifl  es,  was  infier-  andere  Richtoog  des  Volkes,  nad  laei 

lieb  das  Recht  in  beftimmter  Gcflalt  fefthilt.  Entwicklung  fteht  nuter  demfrlbr«  Ct^ 

nnd  ihr  Ernfl  and  ihre  Würde  entfpricht  der  innerer  Notbweadigkeit  wie  jene  frulrfl^ L' 

Bedeutfnmkcit  der  RecbtsTerbttltnifle  felbft,  fcheinnng.   Das  Recht  wäckfl  alfo  ■>>  ^ 

welche  fchon  als  diefer  Periode  eigentbüm-  M>  Volke  fart,  bildet  Geb  ans  mit  dielr«,  a( 

tteh  beaierkt  werde«  ift.  I«  den  aasfedeha-  BiiAl  eadUek  ah,  fa  wie  da«  Valk  CamE^ 

tm  Gebraaek  Mckcr  flkmileke«  Haadh»-  tUbalidblMll  verliert.    ABafa  dkfr 

gea  iioaiawa  a.  B.  die  gcnaaaifekea  BUanM  FartUtdaaf  aaeh  ai  der  BcU  dvCdtoM 

aiit  dea  alHtoNfehea  Iherda«  aar  daft  M  Ar  die  BetncMaaf  eiae  fiele 

diefea  klsiea  die  Farawa  felUI  MBauater  M  Init  Be  ift  aMHch  akei 

aad  seHfeBercrfeheiaea,  was  aiit  dea  ftid-  dea,  dal  der  e^ealliehe BÜa  dcsitelfk'' 

tifcben  Verfafinngen  xufaromenbaagea  kaaa.  gemetafaroe  Bewafitfeyn  des  Volke«  fry 

Man  kann  diefe  fSrnilii  hen  flandinngen  als  fes  lifit  ßek  s.  B.  im  BsMMfclien  R<f>^ 

die  eigentliche  Grammatik   des  Rechts  in  für  die  Gmndxäge  desfelben.  die  sliftne« 

diefer  Periode  Iietraeblen,   und  es  ifl  fehr  SO  Natur  der  Ehe,   des  Eigenthams      f- ' 

bedeutend,  daß  das  llauptgefcbidt  der  ilteren  recht  wohl  denken:   aber  für  dif  aBC*^ 

Roemifcben  Juririen  in  der  Erbnltnng  und  ge-  liebe  Detail  wovon  wir  in  dea  Pu^*^ 

aanen  Anwendung  derfeihen  beftand.    Wir  einen  Ausxug   bcntsen.   mufi  es  je^  ^ 

in  neuere«  Zdten  habe«  fie  blufig  als  Bar-  gaaa  aaaMBglicb  erlnaae«.  Wdt  Mb**i 

barey  and  Akerglaahea  rcraeirtel,  aad  aaa  w  Wt  Ahrt  aaa  aaf  eiaeaeae  AaAMdvB' 


fahr  greA  daaiit  fcdtalrt,  daS  wir  fie  aieht      wieldaaf  dea  Beehlb  Bei 
kihea,  ahae  la  hedeahea  daft  «ach  wb  lher>      mmHA  ftaltea  fich  ■ 


aU  aiit  jariftlfehea  Faraiea  verbtgt  fiad,  Yelhas  ianer  sehr,  aad  was  fssft  I** 

deaea  aar  gerade  die  HaaptroHheUe  der  al-  flshaftlieh  hetrfehea  watde  ftJN  jeO(<^ 

te«  Foraea  ahgehra,  die  Aafcbaalichkeit  40  ■»  ttladea  aaheim.   Als  ein  hkhrf^ 

aastnlicb    und   der   allgemeine  Volksglaube,  fenderter  Stand  rrfcheinea  naamebr 

wihread  die  ««frigea  ra«  jedem  als  etwas  dariftea.  Bas  Bechl  bildet  fick 
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«IfT  Sprache  aus;  es  nimmt  eine  wißenfeliafl- 
liclii*  nichtong,  und  vi-ie  es  vorher  im  Be- 
waßlfejn  des  gefammten  Volkes  lebte,  fo  fkllt 
es  jetzt  dem  BevrafilfeTB  der  Jaritloi 
h«iHi,  VM  wdebM  das  Tvlh  momthr  Ii 
diefer  FumHob  icpnBfcatf  «t  wM.  Dm  Di» 
fej«  de«  Reelits  MI  ymi  mam  n  ktaMlelwr 
mid  Tenvicbdler,  tadea  m  da  dappdin  Le- 
bern kat,  daad  als  Tbctt  des  gaaaea  Vdks- 
lebens,  was  es  zn  fejif  nicht  anfhcert,  dann 
als  berondere  Wißcnfchaft  ia  dea  Biadea 
der  Juriflen.  Aas  dem  Znfamnenwirlcen  die- 
f<rs    doppelten  Lebenfprincips  erklaeren  fich 
alle  fpaetcre  Erfcheinungcn ,  und  es  ift  nun- 
mcbr  begreiflich,   >vie  auch  jenes  unfjrheare 
Detail  ganz  auf  orgnnlfchc  Weife,  ohne  eigent- 
liehe  Willkfir  nad  Abficbt«  enlftehen  beBala. 
Der  KSne  wefca  aeaaea  wir  Mafl%  de» 
Z«ramNabaaf  des  lleebls  arit  dcai  allgi- 
aMiacB  Tollidcbca  dae  polHifehe  EleaMai; 
das  abfefeaderto  wiBeafeballlicfce  Ldkca  dee 
Rechts  a&cr  das  techaifche  BIcaMat  des- 
felben. 

In  vcrfchiedcnen  Zeiten  alfo  wird  bei  dem- 
felbea  Volke  das  Recht  natürliches  Recht 
(in  einem  andern  Sinn  als  unfer  Nnturrecht) 
oder  gelehrtes  Rcriit  fryn,  je  naiLdi-m  das 
eine  oder  das  andere  Princip  überwiegt;  wo- 
bei eine  fcbarfe  Gränzbeftimmung  von  felbft 
^  als  ODmoeglich  erfcheint.  Bei  republicanifcher 
TerfkSang  wird  das  poHtff«^  Friadp  liager 
•  als  ta  MeaareUfekea  Staatta  aaaiillelbarea 
BblaS  behallea  klaaea,  aad  bcftaders  ia 
der  Bsnaifehea  RepaMHi  wirlilea  Tide  Orlade 
saAuaaMa  dieibi  Biala0  aeeb  bd  Hdfeadet 
Gaitar  lebcadig  la  erballca.  Aber  ia  dlea 
Zdlea  nnd  Verfaßnngen  zeigt  ficb  diefer 
Elaflafi  aoeb  in  einzelnen  Anwendangen«  da 
wo  in  engeren  Kretfen  eia  oft  wiederkehren- 
des [gleiches  Redürfnifs  anch  ein  gcmeinfaroes 
Bewußtfejn  des  Volkes  felbft  moeglich  macht. 
So  wird  fich  in  den  meiften  Städten  fiir 


Dienftboten  und  Miethnohnnngcn  ein  befon- 
deres  Recht  bilden  und  erhalten,  gleich  nn- 
abkingig  von  ansdrüeklichrn  Gefetzen  und 
vea  «riBeafcbaftlieber  dnrispnideBS  t  es  find 
•  diefte  daadae  fiberveAe  der  Mberea  aUga- 
BMiaca  Bedibllldaaf  .  Ter  der  giaiea  !!«• 
wiiiaag  fall  aller  Verlbftaagca,  die  wir 
eridbt  babea,  warea  ia  kleiacrea  Dcatfthea 
Slaatea  diefe  FlUe  wdt  biafge»  als  jelal, 

M  iadeai  fich  Stücke  altgermaaifcber  Terfaflan- 
gen  hinfig  dnreb  alle  Befolatieaea  biadatcb 
gerettet  hatten. 

Die  Summe  diefer  Anficht  alfo  ift  daß 
alles  Recht  auf  die  Weife  entfteht,  welche 

IS  der  herfcbendc,  nicht  ganz  paffende  Sprach- 
gebrauch als  Gewohnheitsrecht  bezeichnet, 
d.  k.  daß  es  erft  durch  Sitte  und  Volks- 
glaabcaf  daaa  daidk  larisptadea«  ersengt 
wird,  iberail  aMW  darcb  laaeta  flUIwIrlMade 

M  Kfllle,  aicbt  daitb  die  WiUkir  daes  Oe- 
felifdbers.  Blefer  Saftaad  III  Ms  jelat  aar 
biflarircb  aallielltelil  wardcat  ab  er  l«blieb 
aad  wlalAeaswerlb  ül,  wird  die  Mgeade 
Unterfnchung  lehren.    Aber  aveb  als  hifto- 

tH  rifehe  Anficht  bedarf  diefer  Xafiand  noch 
einiger  nsrheren  Beftinmvngen.  Zuerft  ift 
dabei  eine  ganz  ungeftcerle  einheiraifche  Ent- 
wicklung vorausgefefzt  worden:  der  Einfluß 
früher  Berührung  mit  fremdem  Rechte  wird 

SO  weiter  unten  an  dem  Beifpiel  von  Deutfcb. 
laad  klar  werdea.  Ebea  fo  wird  fich  seigca 
daB  allerdings  da  IbeOwcHW  Biafai  der 
Qefetsgebang  aaf  birgediebes  Deebt,  bald 
lablieb,  bald  ladelaswcifb,  Matt  tadea  kaaa. 

M  EadHek  iadea  Heb  gfdk  Tcrfebledeabeltca 
fa  dea  OrlBsca  der  Otlligbeit  aad  Aawca- 
dnng  des  Rechts.  Wie  WKmXUk  dasfelbe 
Volk  fich  in  viele  SlimMe  rerzweigf,  Staa- 
ten fich  vereinigen  oder  zerfallen,  fo  maß 

40  bald  dasfelbe  Recht  mehreren  nnabhingigea 
Staaten  gemein  feyn,  bald  in  verfchiedenen 
Tkcilen   desfelben  Staates  neben  glrichea 
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GnMdi&gea  de»  Redito  dM  gnte  ■MMicb-  Mdaa«  4^  je<«  Scildte  a  k» 

falligkeit  eiaxelner  Bertimmungea  gcllca.  fea  fey  ift  das  ▼erderblickfteTMarilfa.il 

Uater  den  Druirclim  Juririrn  hat  Hag«  jjrn  f r!i irnrn  ff  fiaftwi  ■§!■■  Ttir  -rM  Iwfn 

das  große  Terdieurt  io  deo  meirien  feiner  mcntheil  anerkennen:  vvnm  walle« wir« 

Schriften  die  herrchrnden  Anrichten  gründ-  ^  nickt  dasrelbe  gefallen  laßen  vro  tob  B«l^ 

lieh   bekäni|ift   zu   halten.    Ilohc   Ehre   ge-  des  Staates  und  des  ilecbt«  die  Rtir  v: 

bübrt  auch   hierin  dem  Andenken   ^Iiefers,  8ebea  wir  auf  die  Erwartangra  drrM  r 

der  nnit  großartigem  Sinn  überall  die  Ge-  jurirten  fon  einem  Gcfetabnch,  f«  Gad  <<c 

fisUckte  ra  dattlca  fnelile,  «ft  aucb  io  Be-  ftkr  Terfcbicden  nack  den  ferfckidfaiafr 

ifefcuf  ntf  bivfolicWa  BMktt  dal  dkfot  M  fmlllBtodMBMkte,  MiifUtaiii» 

MTpid  da  Jarilica  fnrflcirtMlaaakaMalit  flek  da«  aweyfadM  Etoacaft  alhi  laik 

gaUlcbca  III,  war  sa  crwarCea«  da  «r  aielU  mMm  Uk  abea  daa  palililiAc  k 

tMkalfiBV«  ccaaa^  kaka.  Aa  iMfaC» 


*lm  aack  Lakikickar  ftfidtoMbra  kat  gwiHadi«  Btkma  IIa 

iV  Aatheil;  andere  werden  als  gleickeilli^  ^ 
jnriftifcben  Technik  allein  üherlafea:  j» 
Vi    UNSER  BEBUF  ZU«  0E8ITZGEBLNG.  „^^^       Fa-Üie.recht ,  diefcs  -efc»  - 

Vermcegensrecht  der  Fall .   am  mrini  « 
^oa  den  Gründen  auf  welche  das  Bedürf-        den  allgemeinen  Grundlagen  dc\frlbcD 
nifs  eines  Gefetibuchs  für  Deutfcbland  ge-  10  wollen  als  Repraefentanteo  diercr  ^tiim 
baut  SU  werden  pflegt  ift  im  ▼origen  Ab-        denartigea  Gegenflande  die  Ehe  aai  k 
febnitt  gefprocbea  wordeat  wir  haben  jetat       Eigealkaa  wiklea:  was  aber  ranikacir 
dia  Mifhdt  a«  diafar  Aikilt  wm  aatatf«.      Ikgt  mdca  wird,  foU  sngleieh  flr  k 
ckaa.  Sallta     aa  dicTcr  faklaa,  fa  »Iii«      gaaae  CbSi  gdlaa  wan  fi«  gte» 
dank  da  GafabkMk  aafer  Zailaad,  dm  Ii    DleBkaftetaavsavHamt  tolni» 
wir  kaScra  wolln,  aalkweadlg  ▼arfekll«^      aa,  aar  BiMle  akcr  der  flilto, 
aartwcrdaa.  Ekcreekt  Ift  aatirlltedlidb  wddbes  «dt  • 

Baea  fodcrtc  daft  dl«  Zdt  la  waleker  da       Teikiada^  aül  dlrfar  feiner  aathwn^r* 
Oefetabuch  gemacht  werde  an  Einflckt  dia        Ergänzung  betrachtet  wird.  NnaiftisK*^ 
TOrkcrgckeaden  Zeiten   übertreffe;  wavoa  M  Zeiten  aas  Gründen  die  mit  der  Gffckkk'c 
dia  BOthwendige  Folge  ift   daß  manchem        der  cbriniichen  Kirche  sufamrornbitcri 
Zeitalter,  welches  in  anderer  Rückficht  für        nichljuriAifchc  Anficht  dicf«  Vcrkill«*» 
gebildet  gelten  mag,   gerade  dicfe  Fa:hig-        thcils  flach,  thrils  in  hcechftcm  Grade  fek«* 
keit  aligt*rprocht*n   werden   muß.     In   den        kend  und  unbeflimmt  geworden,  aa^  f* 
aenefteu  Zeiten  haben  fleh  befonders  die  SV  Flachheit  wie  diefes  Schwanken  hl4«  ^ 
Gegner  dea  RoMaifckaa  BeckU  über  Ikleka       deai  Recht  der  Ek«  adIgclkdÜ  W«  * 
Aafisklaa  aickt  fdlm  «atriftati  daaa  dl«      OeÜBCxgcbunt;  uad  das  pradHiekt  ImK  * 
Varaaaft  f«j  aUm  ▼Mkani  aad  aU«  Zci-       Ekdkckaa  aaftawklaai  kctoackM 
Um  gaaida,  aad  da  wir  fkcrdaai  die  Er-      Iker  kalaeaZwaifU  kakca.  Phjia^W* 
Ikkraaf  variger  Zdtea  kcaataea  ktaaca,  Ik  m  wdeka  giaakca  dal  jedv  fikd  wu  vi* 
müfte  aafakikar  war  wir  verfcrllgaa  kaftcr      akkailinidcs  Gafala  warte  aa  '•m  ^'^^^ 
ab  aUet  varige  wardca.  Akcr  cbea  diafe      Stelle  m  Tarlkkwiadea,  werden  dicta  ^ 
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vigea  ZvAud  gera  merlMtoMn  wm  dadarcK  elgCBthtollehe  jo<M  Beitalten  mmä  jeder 

«las  Bedürfnifs  einer  krani£;en  durch {jreifen»  Recblsfonn  fcliarf  aafzafaßen,  nnd  der  fyfte- 

«Ic*n  Gefetzgebung  in  helles  Licht  cn  felsen.  matifcbe  um  jeden  Bcd^iff  und  jeden  Satz 

J%.her  eben  die  DoflTnnng  die  Tie  hierin  auf  in  lebendiger  Verbindao];  und  Wrchfelwir- 

Ocfetze  bauen  halte  ich   Für  f^nnx  grandloü.  V  kung  mit  dem  Ganzen  anzufehen,   d.  h.  in 

Ifl  einmal  in  der  allgenii-iiiru  Anficht  eine  dem  TerliSlfnifs ,   welches  das  allein  wnhrc 

beflimmte  und  loebliche  Richtung  fichtbar,  fo  nnd  natürliche  ift.   Diefer  xweyfnche  wißen- 

Isann  tUefe  durch  Gcfetzgebung  kriflin^  nBler*  fchaflliche  Sinn  findet  fich  ungeraeiu  wenig 

flMlst  «f«ri«it  aber  bewtgabMcbt  wM  fl«  bi  itm  SmMUm  im  ««btnbaleB  JFnbrbBBderts, 

dhorebdiefeaMt, md walle gtaiBebrebllwbi  10  ni  T«ffilgHeb  da  vldfUfli^  tecbea BeflM- 

JcJerTerracbdBereffCebApMeaOefelafebmg  Um  io  der  PbOefWpUe  wirble  febr  mgtalllg. 

acB  fefCBwIftige«  Safbad  aar  aocb  iebwaa.  €bcr  die  Zell  ia  weieber  mm  fieibfl  lebt  Hl 

keader  aiaebea  aad  die  HeUaag  erläwerea.  da  Heberen  Uitbdl  lebr  fcbwert  doeb  wcaa 

UVir  betraebtea  feraer  diejeaigeB  Gcgea-  aiehl  alle  Zciebea  trägen,  ift  da  lebeadifer 

ftände,  welche,  Wie  d«e  Eigenthum,  im  nicbt-  IB  Geift  in  unrre  M^iftenfebaft  gekommen,  der 

juriftifchen   Publicnm   mit   GIcichgriMigkeU  Tie  künftig  wieder  su  einer  eigeulhümlicbca 

betrachtet  werden,  nnd  wovon  fcthrt  Juriflen  Bildung  erbeben  knnn.  Nur  fertig  geworden 

urlheileii  daß  fie  unter  allen  Llinftänden  die-  ift  von  diefer  Bildung  noch  fehr  weni;;,  und 

felbcn  fejn  können,  fo  daß  fic  lediglich  der  ans  diefcm  Grunde  läugne  ich  iinfre  Faehig- 

jiiriftifchen  Technik  anheim  fallen.   Daß  wir  80  keit  ein  loeblicbes  Gefetzbuch  bervorzubrin- 

diefe  Anficht  Ton  ihnen  haben  ift  eigentlich  gen.    l^iele  moegen  diefea  Urtbeil  für  über- 

§Mti  febea  Zdebea  eiaee  ftlbatticbea  Za-  triebea  balleai  aber  dlefe  fordet«  ieb  aaf 

flaadcs  wdebea  die  reebleblldeade  Krall  aaler  der  aiebl  geriagea  Sab!  vaa  Sylle- 

feUtt  deaa  wa  diefe  lebeadig  ift,  werdea  am  dea  Raaülleb.dcatfobea  BcebU  dace  sa 

alle  diefe  VcriilllBiliB  aidbt«  weaifer  als  n  aeigea  wriebee  alebl  etwa  blal  sa  diefeai 

gldebgilijf ,  faadera  ddaiebr  |paa  dgea>  ader  jeaefli  befoadera  Xweehe  afttalieb  die> 

tbümlich  nnd  notb wendig  fcya,  wie  die  Ge>  aea  btaaei  deaa  derca  babea  wir  viele;  faa- 

fcbirhte  jedes  nrfpränglicbrn  Rechts  bewdft.  dern  welches  als  Buch  Tortreinich  fej:  iUt- 

^    Jenen  Zofland  aber  als  den  nnfrigen  voraus-  fes  Lob  aber  wird  aar  daaa  gellen  knnnea, 

j'pfelzl,  wird  unfre  Fschigkeit  zur  Gefrtz-  SO  wenn  ffie  Dnrftellung  eine  eigene  felbflftnn- 

irehuhf;  Ton  iIiMu  Wcrtbe  und  der  Ausbildung  dige  Form  hat,   und   /»{jleich  den  Stoff  rii 

uufrer  jurirtifchrn  Technik   abhängen,   und  lebendiger  Anfchauung  bringt.  80  z.  R.  im 

auf  diefe  muß  demoach  unfre  ilnterfnehnng  Bomifchen  Rechte  würde  es  darauf  anknm- 

aunsecbfl  gerichtet  fejn.  aen,  daß  die  Jlietbode  der  alten  doriften, 

UH>iekKefc<r  WeiTc  aaa  Ift  das  Oaaae  m  der  Odft  der  la  dea  Paadeeiea  lebCeiieaa- 

aebtiebal^  Jabrbaadert  ia  Deatfeblaad  febr  fiar  wwa,  aad  leb  wtvde  «leb  febr  fteaea 

ana  aa  graftea  lariflea  gewefea.  Fldfiige  daijealge  aafeer  SyfteMe  beaaca  «a  leraea, 

Klaaer  awar  foadea  lldi  la  Meage,  vaa  wada  diefea  der  Fall  feja  aifteble.  Hat  aaa 

wdebea  febr  febitibare  Vorarbdiea  getbaa  diefe  Arbdt  bd  ddeai  Fleite  aad  galea 

wardeai  aber  weiter  als  sa  Yararbeltea  bam  40  Talealea  bis  jetst  nicht  gelingen  welleat  fo 

es  feilen.  Tin  xweyfncher  Sinn  ift  dem  Juri-  •    bebanpte  icb  dafi  in  nnfrer  Zeit  ein  gvles 

ftea  aaeatbebrlicb,  der  biftarifcbe  am  das  Oefolabaeb  aaeb  aiebt  BNaglicb  ift:  deaa  fBr 
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«Uefes  in  die  Arbeit  nickt  anders,  nur  fchwe-  derich,  weil  kier  »lUiM  das  forhandm  leck 

rer.     Es    giebt    nock  eise    uidere  PrttlM  in  einer  eigenen  nenen  Fena  dargeftdlt 

für  uofre  Faekigkeit:  TergleicheB  wir  «sfre  den  foilte.    [cb  bin  weit  entfernt  n  {b 

jurirtifchc   Literatur   mit    der    litcrarifcben  ben  daß  was  wir  bervorbringeB  köDaln  it 

Bildung  der  Deutfcben  überbaupt.  und  fehen  t(  fem  Edict  röllig  gleich  fehen  würde:  im 

wir  XU  ob  jene  mit  diefer  gleichen  Schritt  der  Unterfchied  der  Zeiten  ift  ia  ia  Ik» 

gekallcB  kat:  das  Urtheil  wird  nicht  günflig  fehr  groß:  die  Roemcr  im  Jahr  MI  UAi 

—■faii—,  nd  ffffe  werde»  ein  gaax  aaderet  Mike  sa  fafea  waa  (ie  dacktai  wirfeA 

VorkilteUii  iadca  «b  4m  dar  lUMifekoa  km  gawiSefmioi  n  fcMkni 
Jnill»  sw  Utwataff  der  BoHMr.  Ia  dicfer  !•  m  daaab  far  ImIm  jwiOirekel 
Aafiekt  liegt  keiae  Hevakfetaaagi  deaa  aafire      «vir  kakaa  daiaa  fcaiaaa  Mai^.  AUm^b 
Aafgaka  Ul  ia  dar  Tkat  Ikkr  gi^.  akae      ill  dia  Äkalickkcit  — fathcaatiff,  Ui^ 

Vaigieickaag  fiekwcnr  als  die  der  Bmml.  da  Uftattlcker  Stoff  dargeflellt«»cfte(ii^ 

fckea  Jfnriften  war.    Aber  eben  die  Gnala  dea  aaa  aicbt  überfah  and  aickt  rrpm 

dlcfisr  Aafgabe   Tollen  wir  nickt  TerkenBeB  IS  konnte,  and  dea  «vir  Muke  kaben  in 

ans  Beqneailichkeit  oder  Eigendünkel«   wir  Darftellung  wieder  xn  erkennen,  lod 

follen  nicht  am  Ziel  zu  fcjn  |;laabeB,  weaa  ift  der  \achtheil  entfcbieden  auf  unfri-r'« 

wir  noch  weit  davon  entfernt  find.  daß  im  Jahr  500  nichts  zu  rerderlx-B  ^ 

Haben    wir  nun  in   der  Thal  nicht   was  In   unfrrr  Zeit   dagegen   ift  ein  Irbtai,' 

iMBlbig  ift,  damit  ein  gutes  Gefetsbuch  ent-  SO  Bcftrehen  nicht  abxnläugnea,  and 

fleke,  fo  därfea  wir  nicht  glauben  dafi  das  kann  wißen  wie  vitd  Iteftcras  wir  inU 

wirUieka  UKleraekaea  cfcea  aiekle  weiter  inuiil  eataickea,  iadea  wir 

fk|a  Wirde  alt  eiae  ftUgafeklageaa  Hal^  Hiagel  kcfcftigen.  Dean 

■aag •  die  aae  ia  rekliaiaiflcn.l^ali  aaraiakC  aaff^iaaf,  c^to  €JiUmgmmmimt  ß* 

weiter  gekrackt  kitte.  Taa  der  graica  Oa-  tl  ßmÜmftu  tffr^ffkrit  fiuäüu  ^ai» 

Ikkr  die  aavarawidliek  ewteilt.  weaa  der  vcftf».*  (Tmtltm»  ^grimU  c.  t.) 

Zaftaad  eiaer  fekr  auingclkaflea  aakcgria-  Bia  wicklagar  Faaet  ifl  noch  i« 

deten  Kenntnifs  durch  iußere  Antorit«!  fixiert  die  Spracke  amaiiek.    Ick  frag«  *^ 

wird,  ift  fchon  oI>en  gefprocken  worden ;  und  für  würdigen  angemefienen  Au^il''"'^  " 

diefe  Gefahr  würde  hier  uro  fo  greeßer  fi-yii,  80  hat,  und  drr  die  Sprache  nicht  •!»"•'> 

je  allgemeiner  die  l'iiternehniuug  wjere,  und  meine  Geracthfchaft,  foudem  als  R«»ft»* 

je  mehr  fic  mit  dein  erwachenden  National-  betrachtet,   ob  wir  eine  Sprache 

intcrefle  in  Verbindung  gebracht  würde.  !Vahe  welcher  ein  Gefetzbuch  gefchriek<i 

liegende  Betfpide  geben  in  folcken  Dingen  iiönnte.    Ich  bin  weit  entfcfcl  ^  ^ 

alleiawaaigardealltekieBildtickwOlaUk  1*  dar  cdlea  Oaatfckea  Speaeke  Cdbft  ^ 

aai  aalbkaaUek  aa  «aekea  wae  aaf  falcke  M  aa  aiekeai  akcr  ekea  dafi  fie  jf^^"^ 

Weife  eatOakea  kaaa,  aa  die  Xdt  aaek  der  da»«  laagt  ift  aifar  cia  Zeiekca 

Aanoilkag  dce  wailnaaifekea  lleieke  eiia.  ta  diefeai  ftnifi^  dee  Ikakcas  svid'  r>c^ 

aera.  wa ekea  fa eia  aafallbawaaer  Xaftaad  Kaauat  aar  erft  aafra  Wifi«lltk>n 

dar  Reaktekeaalaib  iiicrl  wardea  ift.  Der  ü  fii  wird  waa  fckea  wie  nnfre  Sprtcke 

einxige  Fall  der  hier  eine  Vergicicknng  dar-  Arifche  orrprungliche  Lebenskraft  ^ 

Metel  ift  das  Ediel  dce  Oftgalkifekca  Tkea.  feja  wird.  Nack  aickr.  iek  glnk. 
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im  aSefMB  SMe  M«k  ia  mmmm  Mtai 
vtekwlH»  fecaagaa.  Ick  kcwM  «m  ivm 
Mbtaahatn  JaMnicrt  heb  IMrehaa  Oe* 
r«ta  welchot  ia  Brafl  mmi  Krall  4«  Ava* 
ahracln  mt  i«r  pdaliehea  GariehlMi^MBf 
Maria  4««  Aaflaa  f«r|^i«h«a  watdaa  lillaafe 
lek  weil  was  man  ni  diaf«  Gründe  aal- 
WOrtea  kann,  felbfl  wtaa  man  fie  alle  sa* 
C^iebl:  die  Kraft  des  meafcblichen  Geiftes 
r«*y  nnendlicb,  aad  bei  redlichem  Streben 
könae  aack  Jetet  plMslick  eia  Werk  ker- 


IM  TCMf  ABNIM.  itM 

▼orgekea  waraa  fia  aUca  ibfea  Mlagela 
kdav  TcrfpArl  winte.  WaUl  4ef  TerAmk 
fleht  jäte  Acj«  aa  AafiaerUkabcit  ftUt 
ee  aaftar Zeto aiekt,  aadl     hat  hdaeOafklw 
9  4aB  4ae  wirUieke  Gdiafea  «krfiehea  werde. 
Ich  hahe  hii  Jctal  üt  F«kigkeit  aaficr 
Zeit  sa  eiaer  allgemeinen  Gefetzgebuay  aa> 
terfacht,  als  ob  dergleichen  noch  nicht  an- 
temommpn  «vnrden  waere.    Ich  wende  mich 
10  jetzt  zu  den  Geretzbüchern  weicke  die  acaafte 
Zeil  wirklich  kerrorgckrackl  kal. 


LUDWIG  ACHIM  TON  ABNIM. 

AHM UTH  REICHTHUM  SCHULD  UND  BUSSE  DER  GRifiFINN  DOLORES. 


aw»f  aaraeiuma.  aamnaaane  eamsa.  DieaAe,  aad  fährte  felbft  da<i  Pferd  nach 

BU  BICHTER  ITALLER  i  vfrt  SF.fMU  WtUkV,  daem  Gartenkanfe,  wo  die  Kranke  keiae 

•nUUCtOTf  UNO  ALOMAO.  Stufen  zu  fleigea  brauchte,  und  dock  aller 

  18  Annehmlichkeit  der  Gegend  genoß.    AI«  fie 

fich  auf  dem  Sopha  eingerichtet,   erhob  fie 

£r  kalte  kaam  eia  Paar  Bftauten  hinausge-  den  Schleyer,  und  zeigte  ein  fo  reizend  fter- 

Ulehl,  ab  «t  fciae  Fraa  aaf  eine  Gruppe  bendes  Geficht«  etwa  ia  der  Art  wie  wir 

aateethfii»  aadile  die  dea  hahea  Weg  ra».  «af  aiaigea  altdeatfchea  BUdcn  vaa  der  Her. 

•her  aalev  dea  pahaeaefi^ea  Weidca  wie  M  hcadea  Metie  fehea«  lle  l>neh  waaif ,  aher 

da  Schatteafpiel  fertfehritt.  Eia  waUgeklel.  dUcfe»  Wealga  hefchUligle  fich  aaek  dem 

dcter  Maaa  fthrle  chi  Pferd,  aaf  welcheai  crflea  Daahe  gaas  adl  Serge  fir  llaaa  aad 

«iaa  Aaa  ia  Beilea  efatgapaeht  fäfti  awcj  Kladari  daft  lle  die  ZcH  aiehl  Ihretwegea  vcr^ 

Kiader  rittea  aaf  groBea  laaggchiratea  Zfe-  DtaaMa  aMtdilea«  fie  «ftehtca  ihr«  gewohalaa 

gen  nebenher.    Unfre  bridrn  Zafekaaer  eil.  M  Aihcilen  Tornehmea.  Ffackdem  diefes  weaig' 

lea  hcraatcr  die  Leute  naehcr  zu  betraehlea»  fteas  ron  den  Kindern  gefckekea,  aad  beide  ei- 

aad  fie  wurden  tob  dem  Manne,  der  in  einem  nige  landfchaflliche  Skizzen  aoKzaseichnen  be- 

febr  aa$|;earbeiteten  faltigen  rerbrannten  haa-  gönnen  hatten,  redete  Tic  zurrft  die  Wirthean, 

ricblen  Gefichtc  viel  Geift  verrieth,  anf^ere-  und  verfichertc  ihnen  mit  einer  Art  innerer  Zn- 

det    Er  klagte  daß  feine  Frau,  der  diefe  so  friedeiibeit  daß  ihre  Müde  dießmal  wohl  an- 

LaflreiCe  aar  Gefaadkeit  empfaklca,  immer  gewendet  fey,  da  ihr  llans  dnrck  die  Gegca- 

hiirtet  wilde«  aagideh  hat  er  am  da  Ua>  wart  des  groftea  Waller  gefegnet  werde,  dea 

iMheeuaea.   Der  Graf  erhat  Ihn  alle  fdae  ab  ihrea  Kaaa  sa  aeaaca  Ihr  haehlbr  Stala 
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fej.    Jetzt  begannen  Bllerley  Complimente :  Waller  mit  feinen  neuen  Bekannten  io  öi 

der  Graf  mochte  nicht  fagen  daß  er  feine  Gefpraech  ein,  wnfite  fo  reh»ell       aBc  Bi- 

meiftcn  Gedichte  für  falfchc  Münze   bnite,  rondcrheiten   de.%  Ilaafes    einanJriagaü  mi 

WKlche  die  Eitelkeit  in  mancherlei  tocnenden  fich  darin  xa  fü(;rn,  daS  er  in  einer  Ataa^ 

Worten ausgepraegt hatte;  die  Grxfinn  ninchte  B  mehr  Uerr   darin  zu    fejn    fchicn    alt  ^rr 

nicht  fingeflehen   wie  hoch  He  ihn  verehre;  Graf.   Für  die  Vertraulicbkeilen  die  er  ibs'^ 

Waller  entwickelte  dabei  in  hoher  Vollen*  entlockt  hatte  forderten  fie  gleiche  Vertnt 

dong  feiae  Manier  das  Emfte  fpaihafl,  «ba  UsUmÜ  wm  ikm,  mmi        fprack  wt 


Spaihafle  cnft  b«  mIibmb,  darck  Soadar-      Art  fibcrIcbaAf  vm  M*   WaSaii  Wtm 
bmrlidt  s«  Tcrwima,  ISeim  y«rtf«fliddMllaa  !•  frlkaraa  daai 
•k  n  leieht  aasnnvwAni,  «ad  war  baM  fW      gaivcfeai  er  habe  licfc  b 
last,  a1«  er  Twliar  eiafjUiif  fewefiea*  Sdae      wer»  er  flek  fett  feiMr 

Ywmm  darfitt  ibfcr  Bnift  wegen  weaig  redea  i  a«cb  aa  diefes  Haas  gewendet,  Ccj- 

fie  legte  aa  ibrer  Unterhaltung  eine  Rcetbel-  gea    feiner  Siiaßhaltigkeit   TifebgCMic  ft- 

seichnung  ron  der  Ansficht  an  die  alle  nai-  18  worden;  die  Frau,  die  ilter  ala  er,  hak 

gab.    Dald  gieng  ein  Knabe  hinaus  eine  der  fich  in   ihn  verliebt,   und   um    fie   nickt  m 

Ziegen  zu  melken,  und  brachte  ihr  die  Milch,  glürl;l!cli   zu   niachrn  ,    ungeachtet    fW  ika 

die  fie  mit  Lrift  austrank;  dann  gab  fie  bei-  immer  fatal  gcwefen,  habe  er  drein  wiir:~» 

den  Kindern,  dem  Traugott  und  dem  AInnfo,  müßen ,  daß  fie  (Ich  fcheiden  laßru  unti  lii 

die   Frcjheit    umherzulaufen.     Ohne   eines  10  geheiratbet.   Wir  wollen   hier    feine  laaf 

Heafchea  an  acbtca.  inaier  mit  daaader  be-  Ibaiblng  mftMmeaaaebea.  'Waller  war  ^ 

febifUgt.  bellen  die  Kmiben  aancbeiley  Beranfbeiftns  midei  er 

Bpielaeng  ans  den  Tafebcn,  nnd  begannen  Ibr  Ha«  in  der  Sladt  an 

I«  Seblele  ein  Dnrebftwbcn,  dn  UaiUeltem«  der  Knnll  bi 

wie  eine  Diebesbande,  «der  wie  ein  Vaar  IV  an  leben,  das  ibn  dnanl 

nenangebanfte  Halbande;  die  Lenle  des  Qm^  der  MUte  eines  Tannanwaldee 

fen  wollten  es  ihnen  webten:  er  aber  göaate  Sie  willigte  in  alles:  fdt  ibrer 

ihnen  diefes  Vergnügen,  was  ihm  liebr  aatft»»  lebte  fie  gaas  ihteei  Maane  und  der  Mairr-* 

lieh  in  jedem  Kinde  vorkam,  aber  wunder-  er  reifte  in  die  romaatifebe  Gegend.  kniAf 

bar,   infoferii  fie   fich   ihm  ganz  unbcforgt  SO  das  Hans  fehr  theuer,  weil  eine  Familie  <ir 

überließen,  als  waere  die  Welt  ihre.   Küche  dort  geboren  und  groß  gezogen,   nicht  sk^* 

und  Garten   plünderten   de   durch   >vle  die  gleichem   Sinn  an  der  iVatur,  fnnder« 

Aßen,  nur  in  dem  BcdürfnüFe  des  Augen-  Gewohnheit  fleh  nur  großer  Yorthrilr  wrj^ 

Micks,  ebne  der  Snbvafl  an  aebtea.  Etwas  daven  Ireanca  aieeble.  laweaigea  Tagcarkk^ 

von  allen  TUersn  ballen  fie  aneb  wirkKab  m  tele  er  lieb  alles  naeb  feinea 

In  ibicr  BtUnng  nnd  in  der  Art  ibier  Be-  frante  die  nng 

wegangi  viderley  Fertfgbdt,  wenig  fibede-  Benliffe  fai  die  Fenller, 

gnng.  Ibr  Vater  fegte  «It  Beebt  .Bs  find  ffcvte  an  derTbIre  ansBirfcen  all 

Meafeben  wie  die  hinAlgeBdl  fie  braaeben  nnd  Fddbhnwn,  feiste  fieb  in  d 

haan,  mit  jeder  IVoth  verlranl,  la  Arbdtnnd  iO  nnd  fchrieb  diefer  Ehrenpforte  eti 

Bf  Ahe  und  jeder  Witterung  abgchlrlet.*  Da  Hier  fielen  Druck  und 

Fraa  Waller  Habe  bedarfle,  f»  lieft  ficb  Ven  dnes  Meafcbea  Usrat 
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foiscM  oifncw  flflkcnu 
Nw  dMMl  Hctr  der  Etde, 
Har  duMÜ  B«fr  der  L«flt 

DaU  weichet  die  Befebwerdt« 
Dann  füllet  Tich  die  Hlvlt 

Die  offnen  Aofren  tragen 
Wohin  der  Fuß  mich  tnegt, 
n\%  zu  dem  Sonnen«« agen. 
Der  hoch  am  Himmel  wegt. 

Nach  einem  andern  Wagen 
Horcht  hier  in  Surf  fei«  Ohrt 
B«r  Adl  «He  Freaafira  Cnifea 
IhnnAt  hok»  Oarlenlbttr. 

Sr  fMkte  null  Im  GaftM 


Er  «aSle  Umgß  nuUmt 

Sie  tritt  ins  Haas  hereia. 

Und  an  der  EbicapCnrte 
Tielbanlem  BogeuBaf^ 
Lieft  He  die  frohen  Warlei 
Die  Eine  mir  genuj;. 
Er  hatte  es  fich  aber  bloß  eingebildet,  daß 
fie  gekommen:  iie  vrar  durch  ein  gebrocbe- 
Bad  aaf  dem  Wege  aufgebolten;  er  warde 
iaiaer  aafadaidiger,  katle  ftr  alle«  gcforgt, 
■OT  aicbt  life  Eleat  er  awiftle  tkk  mit  Brat 
«ad  mick  bagalfeai  aas  Afl|er  «vavf  er 
«adtteh  db  BbaapMe  nrfbraca,  feste  die 

Frau,  die  dainanhan,  mit  heftifta  Tataiir- 
frn  wie  Tie  ihm  jedes  Vergnügen  yerdcrfce« 
Sie  fucbte  ihn  zu  befchivichtigen ,  und  er 
•wmr  wieder  vergnügt.  Aui  anderen  Morf^rn 
wollte  er  eine  gewaltige  Arbeit  machen,  zu 
der  er  (ich  lange  einen  recht  fchcenen  Tag 
gewänrcht.  Wirklich  war  da«  Wetter  kellt 
er  gieng  aaf  feia  MadietalaraMri  aker  ee 
wallte  ika  yekl*  gelingeai  er  ivar  aerllreati 
da  Paar  Wilfeke  Hikae  die  liek  ha  Hefe 
aegca  aUe  Aafteerkfinaheil  aa  liekt 
Uk  er  elaer  dlehea  UB§i  aa  dte  iai 
nr.  M.  riMa  sdi  irio. 


warto  ee  Ikai  aa  kelS. 
Be  ward  Hittef»  aad  ar  kalte  aiehto  gelkea, 
aadfcad  darakeraUeLiekliagBfHBnMIeeR. 
die  ik«  feiae  Wtm  aabenlteC  kette,  leder 

V  Tag  hatte  feine  eigne  %mnderbare  Gefcbiekta^ 
insbefondre  feit,  er  fich  daraaf  legte,  die  Na- 
tur recht  in  genießen :  da  sog  er  feine  Frau 
hnlbe  Nächte  durch  nebclbelc{;te  AViiTcn  und 
hiihlr  \Val<lun{jrn  herum  den  Sonnenaufgang 
10  zu  fchen,  und  (;etneini{>^lich,  ehe  es  dazu  ham, 
mußte  einer  Ton  ihnen  aus  irgend  einer  Un- 
keqnemlickkeit  naek  Hanfe  geben,  und  fie 
kalica  alekto  ab  l^apfea  aad  Vleker  de- 
gekekt.  Wellara"war  es  peaa 
ipwtedif »  del  er  dte  Helar  gaaa 

als  er  Ae  kefekriekeai  aker  dte 
Laadbate  eali^ckea  aoek  weniger  fidaca 
Erwartungen:  feiae  lindlicben  Ciedichte  rer- 
fland  keiner;  fie  hatten  alb  dea  Eulenfpiegel 
:|0  riel  lieber.  Diefe  Erfahrungen  machte  er  Im 
Sommer:  aber  im  Winter  hatte  er  noch  riel 
mehr  zu  lernen :  Tergcben«  feitrieb  er  an  alle 
Bekannte  in  der  ganzen  Ge(jend  daß  fie  ihn 
befuchen  möchten:  keiner  mochte  die  gcfihr- 
H  liehen  Wege  ia  Sekaeewetter  aMckea.  Der 
CaMaCk  derlkcr 


wiNTBBininoan. 

fl»    lek  ilaae  aaf  Ar  Giftet 

Sie  h&lt  mich  auf  dem  Neftet 

Die  Wege  Tmd  befchneyt. 

Und  keiner  kommt  fo  weit. 

W^ic  Efpenlanb  mein  Tlerz  hnt  keine  Buh: 
SB  O  >va;rc  früher  ich  geboren,  oder  fpaster  Du! 
Ich  filz  bei  ihr:  fie  fpionrt; 

Hein  Hers  in  mir,  es  finnet; 

Be  treikl  ailek  darek  den  WmUt 

Wb  ift  der  Wald  fo  kaltt 
M  Wb  Bfpeahak  aela  Hera  ket  keiae  Hakt 

O  mm  fetker  bk  gekerea«  edrr  fpater 

Da! 
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im 

Bie  Tun» 
Mldb  bnvted  jigl  MM*  Haidki 
Em  Baafe  hn  dem  Heeri, 

Ha  weitT  idi  fo  befcliwerCi 

Wie  Efpenlaub  mein  Hers  hat  keine  Rali> 

O  wxre  früher  ick  geboren,  oder  fymitu  Dmi 

In  ihrem  Haar  ich  fpiele. 
Der  Trftame  Schaar  ich  fäkle 
In  ihrer  Locken  IHacht: 
Doch  bald  bin  ich  erwacht: 
Wie  Efpeulanb  mein  Hers  hat  keine  Roh: 
O  war«  frilker  ick  igeboroa,  «ier  ff  Itt  B«! 

•liekM  Lntel'  rief  kiar  Waller 
•katte  mIm  FMs  stolit  dB  KM  Mm» 
wm,  in  AImA«  iek  ww«  mm  hutftmSk 
tall  fwoiteit  ia  bekam  Ick  «laek  ivaa  am 
l^iaekea  aiil  all  ■iiriftkMi  Volke  tob 
iBrslea  aad  Welfaaiitlem.  Das  hielt  dock 
auch  nicht  linger  Tor  all  hls  zum  Frühling;: 
da  fa|;te  ich  daß  ich  auf  die  Leipxi{;er  Meffe 
gehen  mäße  am  ein  Manurcript  711  verkau- 
fen ,  und  lief  über  Heri;  und  Tbal  als  wenn 
ich  gehetzt  würde.  Denkt  euch,  in  Leipsig 
Ctse  ich  in  guter  Ruhe  bei  Maiaoni  und  eßc 
Stengelrofiaea  wmi  Kaaakmaailftai  da  kdagl 


lAHRBUlOmT. 

DerBhmeBlilttBr 
Er  kfiagC  fie  dir 
Der  JUaka  Ftockt 


kdalTai 

► 

dwakkchd  wiAi 


10 


Em  fekaaea  ak 

kana: 

Es  fah  mich  an  und  drehte  fich  aaJ  Ik^^ 
Ick  fak  ca  Ceha«  wie  dick,  «reaasa 

Mana: 

So  fchauet  aus  der  Liebe  flcdeai  Um» 
Ein  froBmer  Geift  roraas. 
Wird  Liebe  FM«kt,  fo  Ja«  di»M 


Uad  Hebe  alek, 
Ba  kaaa  die 


iek 
die  Ude 


^k 


Vadnmktvad 
Be  wickft  dh 


gMekeafia 


M      In  deiner  Liebe  Sinn. 

Fragin  Sie  Sich  felbfl  ob  ich  lingff  »" 
ihr  bleiben  konnte  nach  folcber  EiaW«»{' 
denken  Sic  Sich,  mir  zu  Liehe  haU»  * 
liebe  Frau  die  erflen  V'erfe  in 

m  gemebt  Ick  trat  deafelbea  Tag  aad^ 


paeülkbca  Brief  Taa  »eMer  naai 
Ber  Lieke  Ftockt  Hl  Faekd 

Licke, 

Ble  «Miaea  Tiaaa  aalt  Slralaa  Naekb 

erfreut. 

Damit  mich  nicht  die  Einfankeit  betrübe. 
Mir  Sterne  auf  die  dunkle  Erde  flreut. 
Und  meiner  Liehe  Flamme  k<ehcr  treibtt 
Daß  dir  ein  Zeichrii  bleibt. 

In  Liebesfurcht  ich  feh    die  Wolken 


Barl 


jagen 
•  dat  er  a« 


ib  kak'  Ick  daa  §Amm  Idl 
fdekli  Iddov  dai  aaa  die  alki|»an8^'^ 
■D  fkcka  käld  ia  Tadqpakatt  IM.  1«^  ^ 

ahr  Laadfal  gekauft .  und  war  keil  L«*^ 
wirth,  und  meine  Fma  Terfland  hö  i'* 
beften  Willen  eben  fo  wenifj  daron.  ir^ 
viel  bezahlt,  verxehrle  noch  mehr,  nni 
SV  nichts  ein:  die  Summe  ßeiogco,  maBUi^^ 
Hof  meinen  Schuldnern  überlaßca,  aa'l'^ 
Stadt  siekea. 


.  Da  jakelte  OMin  ga«0~ 
war  akcr  keMblt  fr  *^ 
■ir  fa  rAbveada  TatlMfanigea.  dil  i^  j'^ 
Wobi^,  waUa  will  cacb  der  Stanawiad  m  safcbwar  raebl  leifig  aa 


will 

toageit 
UekeB«  der  ce  toeaHck 


aMfal.      vaekl  acHg  aa 


aaddie 
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\  CehMi  iM%,  «MM  Jm  6«lkte  etil  mr 
i  BlMe  gdavfl«.  JBmm  wachte  fi<  Mick 
I  AMT  früli  mf.  kMm  Mnm  »da  ZImmt  g»> 
I  Mit,  Bir  Eal¥  lalMdil.  «nd  da  fällte  Sek 

nnn  arbeiten.  Das  «var  eine  Sache  zum  Ein- 
i  fchlafen:  in  meinem  Ärger  über  dieCe  Bc* 
Laiidlunff,  und  doch  im  Gefühle  wie  es  nicht 
anders  gehen  hönnr,  Tchrifb  ich  eine  Elegie 
,    vom  Weber,  ilen  ich  vorriellle,  und  von  der 
I   Spinneriiiii,  die  meine  Frau  bezeichnet;  wel- 
clie  ich  Ihnen  mit  der  rechten  Betonung  vor- 
.  laÜNi  wilk  Mit  IIa  Um  l,aagtwiile,  fo 
'  ift  aa  aaiM  ScMd.« 


i 


Mit  Sorge  erfcnndigte  fich  der  Graf  naeh 
Wallers  Umninden,  ob  er  wirkliehen  Man- 
gel leide,  und  erbot  ihm  feine  Hülfe.  Waller 
▼erfichrrte  ihm,  er  lebe  recht  gut  von  Schritl- 
ftellercy  und  Schulden,  und  werde  auch  feine 
llülfe  noch  aufprecheo;  nachher  berichtete 
er  M  hime  Fraa  aaah  ^fer  Elegie  Hch 
aalfahlalla»  haM  ika  aaf  im  FaMft»  mm 
WfMteB  die.  er  fahaa  laaga  aar  Bbfa»Bi 
Umg  paelifthea  Stelea  ftajaalbrt  gahaMt 
4aeh  Mb  MArCthe  hAttai  Aalt  Ihr  «wIheU- 
hafi  aa  bfm^  wie  er  erft  geholt,  ihre  feh  wa- 
che Broft  veruichtelt  «adUiek  kahe  er  ihr  cia 
Pferdchen   anfchaflen  müfien,   nnd  ffirchte 
fehr  daß  fie  bald  auf  Charous  IHacbcn  in  das 
allerpoctifchte  Laud  der  Weit,  in  die  llölle, 
fahren  nerde  :  denn  feiig  könne  fie  aus  Mangel 
an  wahrer  Ueligiceflliet  uimnierroehr  werden: 
aber  das  fej  auch  eben  ihr.  Verdienft,  dafi 
fie  Ar  fiek  fccflekea  kteae  akae  Oatt,  weaa 
fia  aar  efam  Maas  kälte.  Bke  fiek  aack 
iifoid  jcaaiad  aaek  4ea  eigeattickea  fiiaae 
Meher  ¥oraa»llBtoaa(  ftagea  kaaate,  hatte 
er  fiek  Cekaa  wiete  darek  eiaea  geCekieklea 
fipraag  aaai  AlleiftewJail^ftea  kiagewav* 


Ihai  er  kalte  gaaa  dte  AH  tealHalha  Vcr- 
ftaailte  der  Btyawlegt ,  <He  atlt  weaigea 
liekerUekca  Ükeffgai^^lcMaa  4te  varfbUedca- 
laateadOea  Warte  aae  Eiacr  Warad  aUei- 
B  teai  der  Zubierer  wofite  nie  ob  er  eiaaai 
mehr  gab  oder  mehr  nahm :  rr  föchte  a«a- 
lieb  feinen  eifynen  Verftand  jedem  aufzudrin- 
gen, indem  er  jedem  den  eignen  nahm  oder 
verkümmerte.  Unfern  beiden  Landleuten,  de- 

iO  uen  niemand  leicht  widerfjMraeh,  war  diefe 
Methode  eia  wakrea  Fe|l»  fie  kelztea  ihn  in- 
ner Mkr,  Baltea  Iker  allea  laekcai  er  IbkM- 
tete  ikaaa  dea  gaaa^  Tarralk  leiaer  EiaMla 
aad  Oefakiektea  aa  Eiaea  Akeada  aat,  dte 

«1  9«  fhafi  Maaate  fafgefcaltea.  Ee  MI  eigeat- 
fiak  eia  Cfceiiaft  daMa  aalar  dea  Dealfekeai 
aber  es  fehlen  ihnen  die  Menfchen  wie  Wal- 
ler, die  unter  Franzofen  fo  h&ufig  find,  die 
einen  Einfall  der  Mühe  wertb  halten  zu  bc- 

SO  wahren,  oder  das  Gefcbiek  haben  ihn  (pit 
nachzuerzählen;  überhaupt  wird  in  Deutfch- 
land  aus  einer  gewilTcn  Trxghcit  nnd  l)e- 
forgnifs  zu  ncnig  gei'pruchi-n.  Wurde  rr 
eitel  But  Unrecht  dcewegea  geaaaat,  fo 

t»  (igte  er  -Eitelkeit  ift  die  Ttogcad  der  Kiad- 
kcHi  riete  hieibca  ewige  Elader,  aad  ich 
kia  ce  atekti  aker  iek  aMg  aa  gera  feja. 
▼aa  lliadckea  wlid  aie  Wakrkdt  geffv- 
dattt  daiaa  werdea  Ikaea  kadeateade  filaata- 

Sd  later  Tcrfagt;  doch  fiadet  fich  von  je  unter 
ihnen  viel  Wahrfagerejr :  ich  halts  mit  dea 
Ilixdchen ,  und  gebe  die  Wahrheit  gern  für 
die  Wahrfagercy.  Waer'  ich  nicht  eitel  uro 
geloht  zu  loben,   wa:re  ich  ^^ahr,  fu  fragte 

35  ich  euch:  ihr  bildet  euch  viel  auf  eure  Liebe 
SB  einander  ein:  aber  die  Liebe  l&ßl  fich 
aiekt  eiakildea,  wie  der  Sehwiadel  aieht 
Mit  der  Vorftellang  wegzubringen  III  daf 
BMa  die  fitafea  riaca  TkatM*  aaf  ekcaer 

10  Erde  akae  BelSekwerde  aalleigea  ktoae;  ikr 
fekwiadell  eiaaader  aker  laglick  vaa  ewiger 
Traaa  vart  ikr  werdet  enckaaak,  wfeBakwIa- 
40* 
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am  fcMcr  VMt  am  IUI«  OA  tban      Pefcog       4ie  Kl 
G«llii4«r  ntvM»,  ttw Tkw  ÜhTM      fieh  wieder  !• 
Sie  mehea  da  iaClMr  0«lickC.  Mtr  «laft      clMiäl  das 

des  ifl  noch  recht,  daft  e«  Ihaca  «veaigfteas  aabefohleiie*  Uoterpraad  eatwarfct,  mtd 
ernft  ift:  die  meiftea  w&rdea  äher  mdae  V  Ha  Greasea?  Ea  ifl  fo  ar;  ah  Siaht  ■ 
Golteslifleruag  lachen.  Oh  ich  wirklich  got-  Schlafe  die  Haare  abzufchneidra.'  Wt^ 
tesliflerlich  hio?  Nein,  das  ifl  unmaeglich:  kranke  Frau  Waller  weinte  flill  tot  Tiri 
eia  (Totleslifterlicher  Sfenfch  kann  nichts  Gd-  and  Waller  ^vrndete  fich  fachte  zorGnia 
tes  denken;  der  Gcdaukc  ift  ein  Prüfftein  nm;  «Hat  He  nicht  etvras  ron  einer  wrn» 
der  Meafchen:  das  Thun  ift  feltea  sa  darch-  10  den  Mutter  .Gottes?  Sie  ift  waaderfcki 
llekaaeat  «•  wiid  «vie  da  GaiinM  dafch.  Bei  dicfea  Worlea  fl«f  er  a«  amW^ 
MlaBfeai  das  Beta  Mbbigt  diaia.  ui  ga-  wd  pftmA  Ikr  U  taMdlsk,  fe  lcaid> 
haH  dack  aidbt  daaai  aMh  Ihm  aie^aad  fcboa  mm  Tetaeanig^  daft  ffi 

bei  Tbalaa  febca  wae  er  fcecvavbtlagCi  deaa      ^Mtaidif  wid  BMfcr«   Des  Qnfti 
er  «vM  Mhtk  erfl  daria,  wie  da  Tegel,  der  f»  dach  diefe  widrige  GcfWaftM: 
lieh  darckt  Ef  piekt,  weil  Ihai  das  Fmlea      de«  Dichter, 
fehlt,  und  riatt  desFreBcai  aufo  Licht  trifTI,       fchiechler  Tejo,  wenn  er  flatt  ait  \Mn 
das  ihm  flati  int  Maul  ia  die  A«gen  fallt.'        üienfrhen    mit   bloß   gedachten  ier^f^ 
In  diefem  Gang^e  einer  Sprin|pnans,  die  bloS        Gerdnchten  anfTöhrte.    Dir6  röbrtr 
damai  nngehrare  Sätze  machen  maß,   weil  M  xu  Thrsencn  :  •Freund,  Sie  treffen  nno  ' 
ihr  die  Vordcrfüßc  tu  kurz  um!  die  Hinter-        fies  Inncrc:  ja,  ich  fühle  es,  keine  ^^»•' 
fuße  SU  lau(j  (jefchanen ,    kam   Her  Abend,        heit  ifl  darin,   nnd   felbfl  indem  iek  Bi* 
and  er  wurde  erinnert  feine  Frau  xu  beruchen.        dieß  bekenne,  ifl  es  sum  Tbcil  Lift: 
Er  gieu(j;  hiai  »her  hald  wardea  alle  darch      ieh  will  etwas  aadcres  daarfl,  airlrl^ 

I  er  M  Mdar-A^    fci* 


«ad  taMa  daft  le  eia  Paar  IfM  vailana.*  Bar  Qtaf 

die  ihai  aar  der  Seife  vaa  daer  BaeM  i».  dii  sMaa  am  IM  Da 

ehrt  wardea,  dea  Kiadesa  Iheigahea«  dia  IhMr  die  WahrfMk  ttarleie,  Immr^ 

Kiader  vcrileehlea  lldb  hialtr  der  Batlert  sreadig  eia  fliftsli  feUea  ■"  f^^^ 


und  was  diefe  so  f(Awach  war  sa  fiigea,  das  90  betrachteade  i  es  wirde  denn  imm» 
fchrieen  fle  mit  der  naersegenftea  Stimme.       Wahrhdt  eiaer  iiÜlMa  Bufea,  dit  aa« 


Die  Graefinn  wollte  alles  Terfthaea  i    aber       angehl,  nimmer  nnfre  cipnc.  Wallf' 
Waller    fagte    ihr   fachte    in    die    Ohren,        durch  diefen  Scbarfnon  übcrrafcil.  ■»^•*' 
^  er  fey  weiter  gar  nicht  aufgebracht:   doch        er  feiten  lohte,   fo  war  fcia  Lsfc 

halte  er  es  für  nothwendig,  feine  Meinung  38  chi^haft. 
darchsaführeBi  aaeh  waere  dieß  ciae  gale 
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UECmiGU  VOIS  KLEIST. 
DAS  B£TT£LWE1B  VON  LOCAIliNO. 


XteÜM  M»i  fhk  d«  tMM,  dM  MntlMlb 
«■Mf«  SMai,  an  Moi  JM,  mb  an 
fli«  GaHWi^  iMral,  Im  BAM  mU 
Tvium  Uex»  fiditi  «ia  8clü«fi  nül  iMhm 

vad  weitlivfUgen  Ztmacra,  in  deren  einem 
eialt  nof  Stroh,  das  man  ihr  nnterfehötlete, 
«•ne  alte  kranke  Frau,  die  fleh  bettelnd  vor 
der  Tktr  eingefunden  hatte,  Ton  der  Haus- 
frau ans  Mitleiden  gebettet  worden  war.  Der 
Marchefe,    der   bei  der  Rückkehr  Ton  der 
Jagd  xnAUig  in  das  Zimmer  trat,   w«  er 
rcfaw  Biebi»  aMUwa  plegte,  bcftU  iir 
Wwmm  mfOlig  wm  itm  Widnl  ia  «rakkoi 
IIb  hg  BBlMIAeB  bbJ  M  Üb!»  anOfea 
BS  WfflgcB.  Die  FkBB«  4m  fie  Adi 
gUliiMe  adl  dir  Kiidn  bbT  im  glaltai 
BticB  aas,  mmä  bcfekadigte  ficb  aaf  dB« 
geOMUhe  Weife  das  Krens  dergeftalt,  daft 
ffleswBV  Bodi  mit  nnfisgl  icher  M&ke  mmttUmii^ 
nui  ^er,  wie  es  rorgcfchrieben  war,  fiber 
das  Zimmer  gieng,  hinter  dem  Ofen  aber  un- 
ter StAhnea  aad  Ächsca  aiederfank  nad 
verfchied. 

Mehrere  Jahre  nachher«  da  der  Marchefe 
darcfc  Krieg  wmd  MifswMkt  ia  fcedcaUach« 
TcnMegensBBilllBde  gcmttn  war«  hmi  tIA 
da  laraBtlair«W  MitlMP  kd  &■  da,  dar 
im»  BeUoi  ftlaw  Mmbcb  Lag»  wcg«a  tm 
Ab  Mn  walUe.  Her  Hn^db,  iaai  Hd 
aa  iim  DaaJd  gd^gaa  war«  giA  Idaar.iyaa 
auf  den  Fremden  in  dem  oben  emvikatea 
leerflehenden  Zimmer,  in  lehr  fdMM  aai 
piiditiil  dagcriehtet  war,  aataraaMagCB. 


'    RMevMitlaa  ia  dar  Hackt  tcHM  aai  UtUk 

fieUiBd  M  et  ia  Jca  »nar  i^»«  <■* 
V  <bai  «Iwa«  4a»  ieai  Blidi  aallebifcar  ge- 

wefen  mit  einem  Gertafbht  als  ob  es  aaf 
Strak  gdtgaa»  im  Zimmerwinkel  anfgeflaa» 
den,  mit  Temehmlichea  Schritten  langfaw 
ond  (yclirecblich  quer  über  da^  Zimmer  ge- 

10  gangen,  und  hinter  dem  Ofen  unter  Stöhnen 
und  Acbcen  niedergefnnken  fej. 

Der  Marchefe,  erfchrockea,  er  wnfite  felbfl 
wMH  TCcU  waraai,  lachte  den  Ritter  aüt 
«dribdidlnr  BdleriMit  aaa«  aad  Ihgta,  er 

n  waBe  faglaich  aamifcca«  aa4  die  Nacht  aa 
Maar  DaraUgaaff  alt  Abi  Ia  IIa. 
BMT  ■aMagca.  Dach  icr  Bitter  bat  aai 
üe  Geftilighdt  ihm  ni  eriaakM  4al 
er  aaf  daem  Lehaftakl  in  feinem  BeUef- 

tB  dasmer  fiberaachlai  aad  als  der  Morgen 
kam ,  lieft  er  aBl^waaea«  eapfaU  fick,  aad 
reifte  ab. 

Diefer  Vorfall,  der  auftcrordentlicbes  Anf- 
fehen  machte,  fchreckte  auf  eine  dem  Mar- 
SS  chefe  hoechft  unangenehme  Weife  mehrere 
Klafct  ab,  dergeftalt,  daft,  da  fick-nalcr 
•   fahieai  aigaaca  Baaagafkde  kaftaaieaJ  aad 
aakagNiflick  da»  Gavtckt  «tM  iat  ea  ia 

ig  er  BBi  ee  Bit  elaea  eatreheMcaiea  Yerlkkrea 
Merearcklagca  kdieytf  die  flaeke  ia 

nechflen  Nacht  felbft  so  unterfuchea.  Deal« 
nach  ließ  er  beim  Einbrach  der  Dimmcrung 
feia  Bett  ia  deai  kefagtca  ZiaeMr  aaffckl«. 
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tcrmclit   Aber  wie  erfcbüttert  war  er,  alt  feMatmeo,  aebea  flek,  fetstea  fick  pft 

er  in  der  Tbat  mit  dem  Schlaffe  der  Geiflo^'  eilf  Vbr  jeder  auf  fein  Bett;  «ad  «ikni 

llaadc das aabegreiflichcGerüufcb  wahrnahm:  fle  ficb  mit  Gefpnecbea  fo  i^atnerenMf 

es  war  als  ob  ein  Henfeb  ficb  Tom  Stroh,  V  ko  nnterbalten  focben.  legt  (ich  in  B« 

das  unter  ihm  kniftertr,  erhub,  qner  über  das  Kopf  und  Reine  zufammengekaserl.  ii  l* 

Zimmer  (jienj;,  and  hinter  dem  Ofen  nnter  Mitte  dr-s  Zimmers  nieder,  und  fcklrft ' 

Gefrofz  und  Geröchel  niedcrfank.   Die  Star-  Dranf,  in  dem  Aac^eoblick  der  MitimM 

qaife  am  anderen  Morgea,  da  er  bervnter  liit  fish  das  eaitJetsUeke  Gcrädcb  «di 

kam,  fragte  Ika  wie  die  Vatwlbekaag  abge.  10  hmmmt  je»e»d»  4m  Mb  WiMk  wäkft 

l—afi  mtä  im  9t  iUk  wOt  tMkmn  «ad  wm-  fekea  kam,  kefcC  fiei  eatf  Kiidkehb 

IHekea  uirak,  ud  muAUm  er  «e  ■iiiihkl  capen  am  kmti  im 

8p«k  Mm  Bieklighrft  keke,  fe  eiUnk  «e  tifpl  liprl  wmht  4er  Und,  Utk 

wib  ne  ia  ikimi  Ukeaaieklielbm.  nad  bat  W  pIMdkk,  die  Okmm  fpitaead.  ts« 

tikt^  beror  er  die  Sacke  rerlauten  ließe,  fie  empor,  and  knarrend  «ad  bdlead,  f*/^ 

noch  einmal  in  ikrer  Gefelifcbaft  einer  kalt-  ob  ein  Menfch  aaf  ibn  eingefchrittes  \f 

blutigen  Prüfung  zu  unterwerfen.    Sie  beer-  rückwirls  gegen   den  Ofen  neicbt  ff 

ten  aber  fammt  einem  treuen  Bedienten,  den  Bei  diefcm  Anblick  ftürzt  die  Marq»!- 

fie  mitgenommen  batten,  in  der  Tbat  in  der  90  ftriabenden  Haaren  aus  dem  Zimarr.  m 

accbflen  IVacbt  dasfelbe  nnbegrcifliche  gc-  wihread  der  Marcbefe,  der  den  Dc(f«  ' 

fpenflerartige  Gerinfch«  aad  aar  der  dria-  griffea.  Werde?  rnfl,  and  da  akaidi' 

fMde  Wodkk  it»  MIeß,  es  MIe  wm  et  mM;  fWok  eiM»  Bsiftiiw  Mck  * 

fMlIc.  ksMMdoi  rereMektelledaBAit.  KlikimgM  die  I^tk  d»Bfckee*.  M»» 

fMm  des  fle  ctftMf  i»  Gefawut  Iken  lü 


Vr-  Mm  mtmmmgtpmM,  maiwtAWm 

(acbe,  die  fick  eatdeckea  laSea  Mtle.  rnftat-  fearalaag  daiger  flaekea  aas  d»  TW 

safcbiebea.    Am  Abead  des  dritten  Taget,  ktlMSgera fielt,  fiaki  lle  fcboa  du 
da  beide  am  der  8acbe  aaf  den  Gniad  m  M  rSagama  in  Flammen  aufgekea. 

kommen  mit  Herzklopfen  wieder  die  Treppe  ckefe,  tod  Entfetzen  überrrrit.  htttt  «" 

an  dem  Fremdensimraer  bcftiegen,  fand  ficb  Kerze  grnummen,  und  dasfelbe,  übcnl' 

snflillig  der  Hansblind,  den  man  ron  der  Ilolz  getaefelt  wie  es  war,  an  allea  rirr E<ks 

Kette  losgelaßen  hatte,  vor  der  Tbüre  des-  müde  feines  Lebens,  angcDrcM.  IFcT^ 
lelkea  eia,  dergeftalt,  dafi  beide  akac  ficb  Stt  fcbickte  fie  Leatc  kiacia  diu  La^lsfi'i'^ 
kelÜMl  tB  «ridMi«  ridMdbt  ki  der  ea  retteai  ar  wae  aar«t  eMI|Ucfc*>^<* 

wülklrliekeB  AkOekt  aaier  fiak  MUl  Mtk  kerdls  — jeksiwii  mi  mAJi^*^ 
elwae  Mllei  Ldb-diget  kei  fltk  a«  kekea.  re«  de»  Laadieatoi  — fe— ittihiT«  ^ 
dee  BwU  nÜ  fick  ia  dte  «eiMtr  aekMi.  wd««i  Mebe  ia  dea  iMd 
See  Ekepaav,  asvef  Uikltr  aaf  deai  Tilkk,  4*  BMie,  mm 
die  Haraaifa  aaeatMaMta,  der  HtMkefe      Ueaia«  kelie 
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ILiNNlTTBRSTAPI.  ^  fckMttWg  .K«nn!tTern.n-,  aod  fchnurrte 

Torfibcr.  Dieß  war  nau  ein  hnllundirches 
Dt*r  INenfcb  bat  wobl  txglich  Grlcgcnbrit,  Wort,  oderdrey,  wenn  inan>  ri'clit  betracb- 
iu  Emmendingen  uud  Gundelfingen  fo  gut  tet,  und  beißt  auf  deutfcb  Tu  viel  als  «leb 
als  ia  AnflcrdaiB,  BetrachtuDgea  ib«r  des  >  kaan  coch  siebt  Terftebn.*  Aber  der  gute 
VaMlsBd  alkr  MSUkm  IHags  MnfldlcR,      Fhmdlisg  glsskte,  et  fcy  der  Umm 

sr  iviJI»  mml  snfrMca  m  werdM  Mit      >■■■■■  BMk  4tm  «r  gefragt  halte.  «Daa 
S^ckfiü,  «reaa  aack  aiekt  vM  ft-      «aft  da  graadMicftar  Haaa  frya,  Ha« 
TmAm  Ar  Iba  ia  4«  I«fl  koraua      Kaaaiifcribui*  daekte'cv,  wmä  ffimg  waiter. 
flIctM.  Akr  aaf  Jkm  felHuaftea  U«w«g  10  OaB*  aas.  Gaft*  eia  haai  ar  aadliak  aa  daa 
kam  ein  dentrcher  Haadwerkskarfeke  ia  Am-       llenkafca,  der  da  keifit  Bei  El,  oder  aaf 
Iterdam  dnrcb  dea  Irrtbaai  snr  Wabrbeit       daatfch  das  Ypnion.    Da  ftand  aaa 
und  XU  ibrer  Erkesstolfs.    Denn  als  er  in       aa  ScbifT,  und  Itlanbann  au  Maflkaaa, 
dicfe   große   und   rcicbe   Ilandelsfladt   toII        er  wußte  anftiiif^licb  nicbt  wie  er  es  mit  fei* 
präcbtijjer  flänfer,    wogrndtT    ScbifTc   und   18  neu  swey  eiii/.i(;;i-ii  Augen  durcbfecblen  werde, 
gefcb&fti|;cr  Menfcben  gckumuicu   war,   fiel        alle  dicfe  itlerkwürdigkeiten  genug  zu  feben 
ihm  foglcich  ein  große«  und  fcboene.«  Haus        und  zu  betrachten;  bis  endlich  ein  großes 
ia  die  Aagca,  wie  er  aaf  feiner  gansen  Wan-       Scbifl*  feine  Aufnierkfamkeit  an  ficb  tog,  das 
darfSMl  VW  Batflk^  hh  aaek  Asflcv-      vav  Haiacai  aas  Ofttadka  aagclangt  war, 
daai  wmk  hdaat  «flekl  kalte«   Lsage  ka»  M  aad  jetel  «kea  sasgelsdmi  mnde.  Sekaa 
teaahtete  «r  adl  Vanvaadavaag  dfaA  kall-      flaadca  gaaas  Baikca  vaa  Eiftaa  aad  Balica 
kaia  QakladBt  dte  ftakt  Kaaiiaa  aaf  dca      aaf  aad  ackea  aiaaadcr  aai  Laade.  Ifaak 
Baak,  die  fekMea  GeOaife  aad  die  kakoa      faaaier  waedea  .BMkiera  kwaasgewdal»  aad 
taller,  grcelOT  ak  aa  de«  Veten  Haae  da>      Vfler  vall  Zacker  aad  Kufe,  voll  Beb  aad 
beim  die  Tbfir.  Endlich  konnte  ea       akU  M  Bfeffer,  und  Iklfeni  Sf ausdreck  daraaler.  Ale 
'  eatbreeben  einen  Vornbergebeadea  ananreden.       er  aker  laage  sugefeben  batte,  fragte  er  ead* 
•  Guter  Freund '  redete  er  ihn  an,  «könnt  Ihr       lieb  einen  der  eben  eine  Hifte  auf  der  Ack> 
mir  nicbt   fagen   wie  der  Derr  beißt   dem        fei  heraus  tru|;,   wie  der  ghickliche  Mann 
diefe«  wunderfcboene  Haus  gehoert  mit  den        beiße  dem  das  Meer  alle  diefe  >Vaaren  an 
Fennera  roll  Tnlipanen  Sternenblumen  und  90  das  Land  bringe.    «Kannitverftan '   war  die 
Lerkojen?'    Der  Mann  aber,  der  Termutb-       Antwort    Da  dachte  er  «Hahal  fcbauts  da 
lieh  etwa»  IViehtigeres  sa  thaa  hatte,  aad      keiaaaT  Keia  Waaderi  weai  das  Meer  Cilcka 
aaai  UagM  ^aUa  fe  fiel  vaa  der  deat-      Beiekikiaer  aa  da«  Laad  fekramt,  dea 
itkiaSpiaekBVBaftHid  ab  derFeageadam      kat  fal  Meke  Biafer  fai  die  Wdl  Ael« 

»•  fkfte  kaM  W  ka,  aad  fakketky  Tbü|Miaea  var  dk  Fea- 
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Act  im 


Ar  Orn  mcr  TtM  kj  utcr  f«  vid  ici. 
cbro  Leatm  ia  drr  Welt.  AWr  CT  che» 
4«cktc  •Weu  ick»  Horb  nur  aarh  fiomI 
fe  f^t  hekame,  «vir  ilirTT  Herr  KaonitTirr- 
flan  r%  Lil!*  kan  rr  am  rine  Eckr,  and 
rrhlicklr  riorn  großra  Lrich«*iiZU(;.  \  irr 
fck«*arz  vmaumoile  Pfrr4e  mgrii  rin«!ii  rheu- 
falU  fckwarx  tibrrzo^esca  Lcickea«*a|^B, 
iMfA»  aa^  IffMirig  als  «b  II0  wAitm  4a§ 
fic  dM  MUa  ia  Aiiae 
iMfer  Zaf  «aa  Fl 


•  LodKBrrr^ct,  va«  4er  er  W«lia 
riaad,  »ekr  gcrähH  als 

frbrn.  aaf  dir  rr  aickt  Ackt  Eid  'J 

gi<'Dg  er  IcicLl^D  tlfnrm*   mii  in  Xm^ü 
wieder  fort,  rerrekrtc  in  riarr  ll<Tkorji.  »i 
tO  nao  Dentfcb   Terflaad .    mit  gaiea 

da  Stack  Liaikar^cr  Kdc,  aa^  wca  a 


mMUt  Ia  Mmae  Hiafel  aai  flam.  Ia 

der  Penie  lietete  eia  eiaCuaet  GIftcMda. 
Jrtzt  «TfjrifT  onfera  Fraadliaf  eia  wekmä- 
tkigp»  (>erukl,  daa  aa  keiaem  gaten  Henfcbrn 
vorjihrrijplit,  nenn  er  eine  Leieke  fiekt,  und 
lilicl»  mit  dem  Hut  in  den  Uänden  andich- 
ti|;  rteben,  bi<i  alle«  rorüber  >var.  Dock 
macbte  er  Ficb  an  den  Letzten  vom  Zag,  der 
ekcn  in  der  Stille  aasreckaete  was  er 
fihflr  WtmmnMt  fcwiaaea  Maate,  «reaa 
ihr  Ccalacr  aa  !•  OaMM  aaffekliee.  cr- 
grUr  Aa  fachte  aa  Maalcl.  aa«  bat  Iha  Ina- 
iMtaif  aa  Bnire.  tDat  aral  wohl  aadb  da 
fatav  Fnaad  vaa  EmA  gatwlba  fiija*  bfte 
«•  •dem  das  GlAeklein  llutct,  M  Ihr  fo 
hetrfibt  and  nackdeaklick  mitcebt?'  •Kandt- 
Verflan*  war  die  Aatwort.  Da  fielen  au 
ferm  g^tcu  Dultlinijcr  ein  paar  große  Tbrse- 
nen  aui  den  Au(p-n,  und  es  ward  ibm  auf 
einmal  fchwer  und  wieder  leicht  ums  Herz. 
■  Armer  Kaunitverftan!*  rief  er  aus,  «was 
kafi  da  nnn  roa  allem  deiaem  Retcktkom? 
Wal  kh  daft  voa  BMia«r  Araatk  aach  ba- 
haaaMi  da  Taitefeklddl  aad  da  Ldalaeht 
«all  vaa  all  ddam  fdkwwa  Blaaca  dd- 
laldil  da«a  Ranaada  aaf  ik  halte  Brall, 
a4av  dac  Baate."  MIC  Mm  Oe4«akea  he- 


so 


PA' 


Reicke  Leete  kabea  trots  ikrer  gelbe«  Ia 
gel  maackmal  aackallerley  Lafleaaa^fifli^ 
hdtea  aaMaftehea  vaa  dcaca  OdtM 
atae  Ibaa  afohte  wdit  «Icaa  m  fkMK"^ 
hdtea  dia  aiehC  Ia  4cr  Lall  fteda,  I» 
iara  la  vallaa  Sahtlda  ad 
aai  Ia  te  walchai  Saida  aa4  Uta" 


10  afai  Wart  daTOB  reden  kann.   De«  p»^ 
Vormitteg  Mtrim  Lebnfrßel  nod  nmif 
Taback,  wenn  er  nickt  su  fanl  wir. 
batte  MaalafTen  feil  rura  Fenfter  bioi«.*« 
aber  au  Mitta{;  doch  wie  ein  Drefckw.  a' 

38  die  iVachbam  fagtcu  mancbinai  «Wid* 
draußeu,  oder  fchnauft  der  NaeUtfkf 
Den  gaasea  Nachmitteg;  af  wmi  ka^' 
ahaaMIt  hdd  atwaa  Kdtet.  InM  ^ 
Waiaa,  ahaa  Haagcr  «ad  ahae  Aff^ 

M  aaf  katerkafwWdIai  bb  aa  ia  Ab«', 
dfodataaa  bd  1ha  afo  nebt  ftf»  ^ 
wa  dai  ■Ittegafai  airfhad«  mi^^ 
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Ttaalilrfitf  aofieng.    ftmA  dlea  Naehtefien  tea,  foBden  auf  det  Sclmliiiiachen  B«fftB< 

tegte  er  fick  im  Battt  ud  war  fo  aafid,  als  fonft  fehättelt  Ibr  des  Liudwurm ,  und  et 

wenn  er  den  gansen  Tag^  Steine  abgeladen  beißt  Euch  die  Eingewc^ide  ab,  (leben  Därme 

oder  llnlz  gefpaltcn  hätte.    Davon  bekam  auf  einmal   ganz   enUwe?.     Für»  Andere 

er  suletzt  einen  dicken  Leib,  der  fo  uube-    tt  dürft  Ihr  nicht  mehr  eßen  als  z^veyma!  des 

bolfeu  war  wie  ein  iMalterfack.    Eßen  und  Tages  einen  Teller  toU  Gemüs,  Mittafjs  ein 

Schlaf  wollte  ihm  nimmer  fchraecken,  und  Bratwärftlein  daxa,  ud  Nachts  ein  Ey,  und 

er  .war  Uaye  Zeit,  wie  c«  mandiiBal  geht,  am  Morgen  eis  FletfeUftppleia  nutSekaiM- 

«Mt  w9Alt  wdtumä  mä  aidtt  xMkt  hmki  l«Mk  AtMif.  Wae  Ikr  aekr  dcl,  4afMi 

aa  ak«r  ika'fdkar  k«ite,  Ik  kallc  M  aar  dar  UaAvarai  gralvr,  allk  M 

SM  Ktaakkaltea,  aaalick  alle  Tage  eiae  ar  Ea^  die  Leker  Terdrickt,  aad  der 

AUe  iCrale  die  1a  AaifleidaBi  flad  Sakaddar  kat  Baak  airaur  vial  aaaaMiea, 

■aStea  ikai  ralkaa.  Er  Tarfeklaekta  gaaaa  aker  dar  Sekiaiaer.  INefl  ifl  a^ia  Batk» 

Faaerefcaar  yaM  Miatarea,  aad  gaase  Sekaa-  nad  weaa  Ikr  mir  mckt  folgt,  fo  koertlkr 

fein  voll  Pulrer,  aad  Pillen  wie  Enteneyer  flV  im  aadara  Frähjahr  dea  Gacknck  nimmer 

ffagroft,  und  ama  nannte  ihn  zuletzt  fcherx-  fchrejen.    Thut  was  Ihr  wollt!'    Als  der 

weife  nur  die  zwcybeinige  Apotheke.   Aber  Patient  fo  mit  ihm  reden  beerte  ,  ließ  er  fich 

alles  Dokteru  half  ihm  nichts:  denn  erfolgte  fogleicb  den  andern  Morgen  die  Stiefel  fal- 

nicht  »as  ihm  die  vErzte  befahlen,  fondem  ben,  und  machte  fich  auf  den  Weg,  wie 
fagte  «Foudcr!   wofür  bin  ich  ein  reicher  10  ihm  der  Docior  befohlen  hatte.  Den  erflea 

Mann,  wenn  ich  foU  leben  wie  ein  Bund«  Tag  gieng  es  fo  langfam,  daß  perfect  eine 

aad  dar  Bäelar  will  arick  aiekt  g efaad  Bakaaaka  kitte  kiaaaa  lala  Taneiter  feyn, 

naakaa  fkr  aiaki  Galdt'  Badllck  kcvte  ar  aad  war  ika  gräfita,  dam  daakta  ar  aiekt, 

vaa  alaaai  Ant,  dar  IM  Staad  weit  weg  aad  wa  äia  WInalaia  aaf  dar  Erda  krack, 
wakata,  dcrfey  foffebklckt,  daftdieBraa*  tt  daa  aertvat  er*   Akar  ffAaa  aai  awejtea 

.kaa  f  alkad  wardca,  waaa  ar  fia  aar  reckt  aad  am  drittea  Margea  kam  c»  Ikm  Tar* 

aafekaaat  aad  der  Ted  geh*  Ihm  aus  dem  als  weaa  die  Vetgcl  fekaa  lange  nimmer  fa 

"Weg  wa  er  fiek  fekea  lafte»  Za  dem  Arzt  lieblich  gefungen  h&tten  wie  heut,  und  dar 

faftle  der  Mann  ein  Zntranen,  und  fchrieb  Than  fchien  ihm  fo  frifch  und  die  Komra- 
ihm  feinen  Umftand.  Der  Arzt  merkte  bald  80  fen  im  Felde  fo  roth ,   und  alle  Leute  die 

was  ihm  fehle,  nemlich  nicht  Arzney,  fon-  ihm   begegneten  fahen  fo  freundlich  aus, 

dern  Maeßigkeit  and  Bewegung,  und  fagte  nnd  er  auch;  und  alle  Morgen  wenn  er  aus 

•  Wart,  dich  will  ich  bald  curiert  haben!*  der  Herberge  ausgieng  wars  fcfaoener,  und 

Deswegen  fchrieb  er  ihm  ein  Brieflein  fol*  er  gieng  leichter  und  munterer  dahin)  nnd 
ffcadea  lakUtis  «Oatar  Fraaad,  Ikr  kakt  m  nh  er  am  ItimTaga  la  darBtadt  daa  An- 

ciaaa  Ikkllmmaa  Vmllaadt  deck  wird  Baak  tea  aaka«,  aad  dca  aadara  Hcrfea  aäf- 

aakallim  fafa,  waaalkr  feigen  wellt.  Ikr  llaad,  war  aa  Ikai  fe  weU,  dai  er  Ikgta 

kakt  da  k«H  Tkier  im  Baack,  aiaea  Llad-  «Ick  kitte  aa  kaiaer  aag erckiektcta  Sdt 

warn  alt  Oekaa  HUlara.  Mit  dem  liad-  kiaaaa  galkad  wardaa  alt  jetat,  we  lek 

wann  mat  Ick  falker  radaa»  and  Ihr  miftt  40  Dectar  fall.  Wenns  mir  deck  aar  da 

so  mir  kommen.  Aber  fars  Erfle,  fo  dArft  wenig  in  den  Ohren  braufte,  oder  das  Hera* 

Ikr  aiekt  Aikiaa  edar  aaf  daai  BÜiüda  id-  waar  Uaf  mir!*  AI»  er  aam  Becter  kam. 
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nahm  ihn  der  Doetor  bei  der  Han4«  Wl4       miltcn  in  Afiea  deatfcket 
fagte  ihn    ajetst  crskhit  mir  denn  Toa       fchcr  llaasrrenndfekart. 
Grand  ans  wa»  Encb  fehlt.'    Da  fafrte  er  Im  Jabr  1813,  als  fiaßlaod  oimmfr^tTv 

•  Herr  Doctor,  mir  fehlt   Gottlob   nichts,        ßrn  i^rnau;  hatte  für  die  KriegigefiBgrüi 
nnd  wenn  Ihr  fo  gefund  feyd  wie  ich,   fo    B  an  der  Brrezina  oder  in  WUaa,  gietfoM 
folls  niicli  freuen.*   Der  Doctor  faf^tc  •  Das        auch  durch  Peafa,   welches  für  ßck  fcki 
bat  Euch  eio  guter  Geift  germtben .  dafi       aebr  aU  cwbandert  TagerafeB  ?«  lib 
Ov  mImb  ftatb  gefolgt  hAL  Itar  U^.      «dw  MirtfcrfM  waMtmt  Uk^  waimh 
umtm  iit  jelst  abgeflaBa«k  Ab»  Ikr  babt      Mt  IvtOAt  •Ur  mm^fiUAm  Cbr.  ^4m 
Mcb  Kyct  i«  Leibi  <kmcai  alfl  Ibv  «•  hat,  aiaacr  imM  ftit«  fMta  ^jß 
wi«4«r  N  M  bfiafebcB.  md  dabei«  Id-      StwidM  s«  fftA,  U  9tmlU  Uk  immk 
«f  Hals  Ibgea,  dai  et  Bleaaad  Hebt«  Md      fl«!!««  niiirebaa  SCatthall«»  ia  AOcb, 
miebt  Mbr  efi«a,  als  Baeb  der  Haager  er-       muk  an«  Earopa  beeviabMiMl.  Alfa  « 
mahnt,  damit  die  Eyer  nlcbt  aasfdilapfen :       dea  dort  die  Knegagefaageaea  «hf*!*^ 
fo  könnt  Ibr  ein  alter  Maaa  werden*,  nad  ttt  and  überaomaea«  aad  alsdann  «dtm^ 
lächelte  dasn.    Aber  der  reiche  Frendliaf;       geführt  in  das  tiefe  freiudf  Anro  kiin 
fa(;tc    «Herr  Doctor,   Ihr  fcjd  ein  feiner        wo  die  Chriftenheit  ein  Kndt-  bat,  u»i » 
Kau<K,   ond  ich  rerfteh'  Euch  wohl',  und        mand  mehr  das  Vaterunfer  kennt, 
hat  nachher  dem  Rath  ^efolf^t,  und  87  Jahre,        aicht  einer  gleichfam  als  eine  freadd^'a* 
«  Monate,  10  Tage  gelebt,  wie  ein  Fifch  SO  ans  Eare)»a  mitbringt.    Alfa  kiMi 
i»  Wafter  Ib  gefaad,  aad  bat  alle  Neujabv      Tag ea.  alt  Pnaaalaa  «MiieH,  aacb  AM 
de«  Amt  t0  Dablaaea  aaa  ÖmS  gafeUcbt.      fbelaliadilbbe  Hcma  Lefer,  baJüdc » 

iaien,  die  daaala  «atav  deaFabacaKf» 


fedleat  baitea,  Iber  die  BithiM* 
nr  fSmA.  til  der  aad  BvaadfIMtaa  vaa  Banfe,  «m^ 

  tel ,  break  ,  mit  erfrorenea  Giied»iBei  a' 

fcblecht  gebeilten  Wunden,  ohaeGdi,*^ 
Hin  rcchtfchaOrener  Kaleudermacher ,   anm        Kleidaag»  ohne  Truft .  in  P<fnf«  tt.  ^ 
Beifpiel  der  Uausfreund,  bat  von  Gott  dem        fanden  in  diefria  unheimlichen  Laa^ 
Herrn   einen  Tornebmen  ond  freudigen  De-  SO  Ohr  mehr  das  ihre  8prache  verftaaJ.  ^ 
ruf  empfangen,  nacmlicb  daß  er  die  Wege        Herr  mehr  das  Heb   über  ihre  Lcido 
aufdecke  auf  welchcu  die  ctvige  Vorfehaag       barmte.     Als  aber  einer  den  aaJos 
für  die  Hälfe  forgt.  aocb  ebe  die  Natb  da      tiafllafer  Mieae  aablicbtet  ■Wa»  iriri« 
MI,  aad  daS  «r  baad  aaebe  U»  L»h  w      aaa  waideaf  ad«  «Waaa  wiid  iml^ 
ttanieber  Meafabea.  fie  mmitm  daab  aaab  ipi  aaftra  Blead  ata  Bad«  aaebeat  ai<« 
lleabea  Ibll-  wa  IIa  waUaa.  labd  dea  letalea  beffabcat*  da  itm** 

Dar  Maaider  ia  FHafe,  was  III  daa  Ar      IIa  alllea  darcb  daa  lalUbbe  wU  yi^^ 
ala  Hlaaldal  Secbaaadswaasiff  GtMl«B      faba  KaaderwaUeb  irle  eia  Bia^** 
aaf  dem  Brett,  Jabr  aaS  Jabr  ein  ffir       Himmel  narermatbet  eiae  SttaiBie: 
halb  Rußland  Arbeit  geang,  und  docb  keia  M  kaia«  Daatffebe  da?'  aad  es  ftaad 
Geld,  aber  eio  froher  heiterer  Sinn,  eia       aea  auf  swej  nicht  ganz  gleickea  Fit<* 
fiaaätb  Uea  aad  bftCUicb  wie  Gold,  aad      eia«  liebe  fireaadlicbc  Gallail.  0tfw«^ 
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im 


Scbaeider  TOn  Penfa,  Frani  Antoa  Egct* 
■neyer,  gebürtig  an«  Bretten  im  NcekarkreU, 
Orttikenoflkwi  Mm.  Biif  m  Mt  im 

h«faat  Diwwidb  giraf  er  ««f  ^Ue  W«il4cr> 
CcMI  «Mk  MnAwff»  htiMdk  da 

dien  Wegs  nickt  ho«  h  nn ,  wenM  ihn  in> 
wcndlig  treibt.  In  Petersbnrg  aber  liefi  er 
fick  unter  ein  raßifcbes  CaTallerie-Regioient 
als  Regirnentsfcbneider  engagiere*,  und  ritt 
mit  ihnen  in  die  freoide  rußifcke  Welt  hin- 
ein,  wo  alles  anderft  ift,  nach  Penfa,  bald 
mit  der  Hadel  flechend,  bald  mit  dem 
Sekwert  !■  Pealk  akcr,  w«  er  fiek  Mck- 
hn  klMltek  Mi  Utt§ulUk  ■MnUit,  ill 
c»  jctat  da  ■agdkfc»eg  MlMlda.  Win 
1— la  gaaa  Afita  da  faaktitf  BUM 
Mk  der  Maie  kak«,  fafckiakl  «aata 
tatfckea  Maddir  ia  taik.  ▼•riMgl  «r 

«twas  TOD  dem  Statthalter,  der  doch  ein 
varnehmer  Herr  ift,  und  mit  dem  KaiCir 
reden  darf,  fo  hats  ein  guter  Freund  rom 
nndern  rerlangt;  und  bat  auf  80  Stunden 
WeRcs  ein  Mt-nfcb  ein  Unglück  oder  einen 
Schmerz,  fo  vertraut  er  ficb  dem  Schnei- 
der TOS  Peafa  am  er  findet  bei  ihm  was 
ikai  MIU  IM  Batk  H^lfe ,  eia  Beta  aa4 
•ia  Aa««  vatt  Lid«,  Okiaak  Tifek  aai 
Bett,  aar  kda  Odi. 

Biaeai  GaaMllke  irfa  dialSw  war,  da*  aar 
ia  Liek«  aad  Wakltkaa  rdek  tt,  kltkle 
aar  daa  Mladbtfddeia  dat  Jakan  Itit 
ahn  IbkMa  Vraadcaerodte.  So  »II  «ia 
Traasport  ron  usf^iaklicbeo  GafMfaaaa 
kam,  warf  er  Seheere  und  Ehle  weg,  und 
war  der  erfte  aaf  dem  Platz,  und  «Sind 
keine  Dentfcbe  da?*  war  feine  erfte  Frage. 
Denn  rr  boiTte  von  einem  Tag  zum  andern 
aater  den  Gefangenen  Landslente  anzutref- 
fta,  aad  fraatc  fiek  wie  er  ikaea  Gates 


thnn  wollte,  und  liebte  fie  febon  snm  Vor* 
ans  nagefcheaer  Weife,  wie  eine  Frau  ihr 
Kiadleia  ftkaa  Hekt  aad  ikai  Brey  gebca 
fcaaa,  dka  fia  at  kat.  «Waaa  Ha  aar  Ik 
•  a«ar  Ik  aarfaktal*  dadita  ar.  «Waaa  ik- 
aca  aar  aadi  taakt  vid  Ikklt,  daaitt  iak 
ikaM  raakt  vid  Qataa  crwaMiw  kaaa!* 
Badi  aakai  er«  «aaa  keine  BcatlAca  da 
waren,  ancb  mit  Franxofen  Torlieb»  aad 

M  arldcktcrte  ihnen,  bis  fie  weiter  gefSklt 
wrnrden,  ihr  Elend,  als  nach  Kr&flen  er 
konnte.  Dießmal  aber,  und  als  er  mitten 
unter  fo  viele  geneigte  Lefer,  auch  Darm- 
ftidtcr  and  andere,  hineinrief  'Sind  keiae 

Ii  Deatfcke  da?*  —  er  mußte  sum  sweytea» 
auil  Aagaat  dcaa  daa  crfleaHd  kaaalaa  Ha 
var  SCaaaaa  aad  Da|awUkkdt  aiekt  aal» 
eracini,  feadm  daa  fttfla  daatfaka  Wart 
ia  Ali«  vatkiaag  im  ikvaa  Okiaa  da 
llaifMiaat  aad  ala  er  kiarla  «Daatfaka  ta> 
aaf*,  «ad  vas  Jadaw  aiAagta  fvakar  ar  fey — 
er  w»r  mit  MaidaiAargern  oder  Kurfacb» 
fca  aach  sufriedea  gewdcn  >  aber  einer  iagt« 
•  von  Mannheim  aai  Bbeinftrom'.  als  wenn 

SB  der  Schneider  nicht  vor  ihm  gewußt  bfttte 
wo  Mannheim  liegt,  der  andere  fagte  «von 
Brocbfal*,  der  dritte  »von  Heidelberg',  der 
▼ierte  «Ton  Gocbsbeim':  da  zog  es  wie  ein 
warBMs  aalMWadaa  Tkaawattar  darck  daa 

m  faaan  SabMidar  Uadardi.  «Uad  Iak  Ua 
▼aa  Braltaa*  lagta  da*  kaidiaka  GaaiMkab 
VWaaa  Aalaa  BgataMycr  raa  Brtttea.  wia 
^aÜBfk  kl  Vgyptaa  aa  dm  Stkaca  ttaab 
tagt»  .Iak  kia  Mfk,  aaar  Bfader'i  aad 

S».  die  Thrtsaea  der  Freude,  der  Wekmatk 
aad  kdUfaa  Heimatkaliak*  Ivataa  aMca  ki 
die  Augen,  und  es  war  fchwer  sa  Tagen, 
ob  fie  einen  freudif<:ern  Fund  an  dem  Schnei- 
der,  oder  der  Schneider  an  feineu  Lands* 

40  ieuten  machte,  und  welcher  Theil  am  ge- 
rübrteflen  war.  Jetst  führte  der  gute  Menfcb 
feiae  tkcaern  Landslente  ia  Trinmph  in 
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feine  Wohaang,  und  bewirthete   fie   nit  und  Großmoth ,  feadern  aock  die  lielx  kii> 

einem  erqaickiicken  MakI,  wie  in  der  Ge-  liebe  Dcmatb  giekt  okne  es  tu 

fekwindigkcit  et  anfantreiben  war.  weilm  den  Dersea  koenif  licke  Sprick  ol 

Mt  iHte  a»  SM  Slailkallcv,  wmi  Üttbmm^  %kmMm    Jairt  ftkle  crk 

lU  mm  Jie  CIm^  4A  «r -Mm  LaaMüt  -V  ftiaHy  lait  ab  KM  te  StoHkib 

te  9cdk  bahdiaa  Ma.   «AhIm*  §^  mm  Wnmim  htnm,  wmä  ■aith  thüii 
aar  MattbaMar,  «Mm  W  iah  Em^  alwaa 
•bfrfleyafas?'  Jalst  Uaf  av  ia  SCaÜ 

kamai  «ad  raebla  Ar  Jiqaalfaa,  «valaka  fa  ar  Maas  Ibt— ia«  arvfiaa.   8a  ttrfc 

Haafc  nicht  Plata  hatten,  bei  fdaaa  M  asMeden  waaM»  ii  wenig  war  eres.  J«^ 

Ica  «nd  Bekannten  die  haflca  Qaar»  Taf  atikai  er  nene  Mittel  ikaea  ian 

tiare  an«.    Jetxt  mnfterte  er  feine  Gifte  nageadiaiea  Znftand    der  Ktitgsftfun 

einen  nach  dem  andern.  'Herr  Landsmann*  fchaft  so  erleichtern  and  da«  freade I/i« 

fagte  er  zu  einem,    «mit  euerm  Weißzeug  in  Afien  angenehm  zn  nackeo.  IVariic 

fiekts  windig  aus.   Icii  werde  Enek  für  ein  itl  lieben  Heimatk  ein   kokes  Gebarti-  ti' 

halkea  Dntzend  neue  Uemder  forgen.'  «Ikr  Namensfeftf  et  wurde  nm  nxmlickea  Ti; 

haaMht  aaah  aia  M«ea  Rdehleia*  tmgke  er  va«  dea  Treaen  aaek  Ib  Afica  milfiiM 

m  daa«  aadaia.   «Baara  kaaa  aaah  wM  Vivat  aal  f^aalaalbaar  fchrikt;  v 

waaael  a^  aatgabaSatl  wariaa*  aa  aiaaä  atwaa  IMhar,  waU  ««rt  dia  Ohna  Itt 

drillaa.  Uad  fi  sa  allaa»  aad  aayahMah  m  gahaa.  Aaai  aiaa  Ihaha  llaahrichl  mim 

ttah  waida  aagafiehaiMaa,  aad  aHa  M  Oa-  Vatiiahaa  aad  da»  Staje  darhahoiAB» 

firika  arbailalaa  Tat  ^  Matht  aa  Klal-  tea  ia  PcaUkhlaad  a»,  dar  8chadicr«« 

dangaftncken  für  feiae  wcrthaa  thtjaHadl»  "dar  arAa  dar  IIa  araBCa,  nad  rcianf» 


fchen  Hauffreandf*.  In  wenig  Tagen  waren  dem  (er  nannte  Sa  aar  BOck  feiae  iMr^ 

alle  neu  oder  aaftiadig  ausftaffiert.    Ein  »  mit  Freud entkraeaea  Babmekte.  i»nm 

gvter  Bfeufeh,    auch  wenn   er  in   Ncelbcn  fich  ihre  Erloefnng  nahte.    Ah  einmilGt^ 

ift,  mifsbrauclit  nicmaU  fremde  Gutmütbig-  zur  Uuterriütznng  der  Gefangeaca  »M 

keit:  deswegen  Tagten  zu  ihm  die  rhcinlin-  Vaterland  ankam,  war  die  erfte  S«r{Mi 

difchen  Hausfreunde  «Ilerr  Laacl<>mann,  ver-  rem  Wokltkaeter  feine  Ausladen  la  ftr^^ 

veekaet  Eaek  niektl   Ein  üriegsgefangencr  •§  «Kiadar*  fagte  er,   .Terbittert  aira** 

bringt  haiaa  llaaaa  ailt.  8a  wliaa  wir  Fieada  aiehtl*    «Valar  Egetmejer*  Af» 

aaah  akht  «ia  wir  Each  lir  aara  gral«  IIa.   «Ihat  aalkna  Harmaa  allM 

Aaaiaff«  ward«  ffihadlaa  haKaa  kiaaaa  AHb  arilchta  ar  Ihaaa 

aad  waaa.'  Danaf  arwiadarla  dar  B«haal-  Berihaaaf ,  aar  aai  IIa 

dar  «Ich  iada  Uali^aha  BatfMIgaaff  M  wd  a»  daa  Gald  wiadav  aa  ihrea>  Tof» 

ia  daai  OafihI  Ihaaa  hetfen   sn  kSnnea.  gen  ansnweadaa,  Ut  dia  letzte  Kopeke  i« 

Benutzen  Sia^allat  wat  ick  habe!    Seken  dea  HAaden  war.    Das  gute  Gei<i  y>' 

Sie  BMia  Hans  aad  aeiaen  Garten  ah  den  alaea  andern  Gebranck  zo  heftiB*«-  *^ 

ihrigen  an.'    So  kurz  weg  und  ab,  wie  man  kann  nickt  an  alles  deakea.  Ih»^ 

ein  Kaifer  oder  Kcenig  fpricbt,   wenn  ein-  40  endlich   die  Stunde  der  Erloeronf 

gefaßt  io  Würde  die  Güte  hervorblickt.  gefeilte  fich    zur  Freude   obae  ^ 

Daaa  aickt  aar  die  koke  fürftücke  Gebart  bittere  Schmerz  der  Treannag,  "'^ 
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«•  IM.  BwB  M  ftUte  MMlif  mm,  •i»  «Im  «!•  UuMefe 
V  l««lU«il  Mid.nr  ¥«».      wMtvitti«.  B««  AblldM  wttl  Hau- 


Acs  f  IMWM»  Wialm  «•i'daer  nn-  war  vwaag  «.  Sie  rehimka  mter  tevfend 

tn  Gegend  noethig;  war;  and  ob    V  SejreBSwünfcbea  nnd  Thrsenen  des  Daaket 

auch  aaf'  den  Mann,  fo  lange  fie  durcli  nnd  der  Liebe,  nad  der  Schaeider  geftaa4 

Rafiland  in  reiren  hatten,  tauglich  13  Kren-  dafi  diefes  für  ihn  der  fchmertlielifle  Tag 

zer  Terabreickt  wurden,  fo  reichte  doch  das  feine«   Lebens   fey.     Die   Reifenden  aber 

Wenige    nirgends   hin.     Darum    gieng   in  fpracken  unterwegs  unaufhoerlich,  und  nocb 

diefen  letiten  Tagen  der  Schneider,  fonft  10  immer   von   ihrem   Vater  in   Penfa;  nnd 

fo  frohen  Jeicbtea  MaÜMa,  flill  aad  aack-  als  fie  in  BiaJyftock  ia  Polea  noblbebaltea 

hliai  kam.  ab  iavaHMM  im Ukm  kai»  aakaacf ,  «a4  Qdi  aaliaim,  ftUtlitaB  llt 
mmd  war  «vorig  aMkr  am  Anfe.  •£•  g«M  - 
Am  TCchC  WM  HciSM*  IbglM  «Ue  ikakOlii- 

AiTahea  Hoavaa  Haaiftiaaia»  aad  Mklea  *»  Das  war  das  OatleskÜHl,  Fnm  Aate« 

aldbtf.  Ahm  —f«  il— al  feaai  ayttgroim  £getai«jcv»  BakaätlaraMiltar  ia  Afiaa*  Dav 

Fraadeafakrittea ,  ja  mSit  Terklaertem  Aat-  Haasfravad  wird  iai  kiafUgaa  Kalaadev 

Uta   sarück:   -Kinder,  es  ifl  Rath.    Geld  noch  ein  frcadigaa  Watt  taa  ihm  sn  reden 

gca«g!*    Was  wars?  Die  gute  Seele  hatte  wißen,  und  es  wanre  aimmer  der  Mähe  wertb, 

für   sweytaufend  Rubel  das  Hans  rerkauft.  SO  einen  Kalender   zu    fchreibcn,   wenn  (ich 

•  Ich   will   fehon   eine  Unterkunft  finden*  die  geneit;ten  Lefer  nicht  auf  fein  Bildnifs 

fagte  er;  iwena  nur  Ihr  ohne  Leid  und  Man-  freuen   woUtca»   was  er  ikaea  8a  ftiftea 

gel  nach  Dctttfekland  kommt.'    O  du  heili-  rerfprickt. 
gas,  Icbcadig  gewordeaes  Spriektaia  4l«a 


waa  4m  h»A,  wm4  giek  la  teea,  üa  m  der  aoueMAU  eine  vobzüolichescbülb 
hmiaMf  Mi  C»  «viril  ia.alMi  Sakats  iai  UMUQUiWm 


raakta  aa  crA^ea  fafa«  «vaaa  4ia  Mama 

gefprockea  bat  «ftaauat,  ibr  Gefegnetea!  M  Der  Ackerbau  bat  tod  jeher  feine  Lubredncr 
leb  bin  bnagrig  gewefea ,  aad  ibr  babt  mieb  gaftuden.  leb  will  nicht  Virgils  Bäcker 
gefpeift;  ick  bin  nackt  gewefen ,  und  ikr  Tom  Landbau,  nicht  die  p,epriefene  Ode  des 
babt  mich  gekleidet;  ich  bin  krank  und  ge-  Iloratius,  ich  will  Keinen  nennen.  Denn  wer 
fangen  gewefen,  und  ihr  habt  euch  meiner  preifl  nicht  die  Wichtigkeit  und  WohltksB- 
aagenommen.*  Doch  der  Kauf  wurde  su  Sit  tigkeit  diefer  Befchifligung  aus  eigener  tlber^ 
groftcai  Troft  für  die  edeln  Gefangeuea  Beugung?  In  dem  Ackerbau  erkeaaea  war 
ticbgiagig  geaaabl.  IfkbU  MIa  «•  Otaa^laga  dbr  bärgcrliekca  GafieUgbalt 
Mklt  aa  aaf  aadaia  Arl  aack  mA  Oviaaagt  <•  ikas  ^  BAwrlW,  «vaaa 
knicrlBakal  lir Oa aribnaa,  maä  amk  ai^l  inar  «e  laMlla  Qadle  Mi 
— tk%ta  IIa  «vas  ar  kaMa  m  kiftkaw  m  WaUAnto  iai  Staat  aad  iaa  Vaaü- 
Navvatk  »il— akMaa  mm  «a  ttaa«  b  ikai  «e  liaaa  Hat  valeriaaJifeber 
a«  ffcaafia,  «vaaa  Ha  Mte      ^aaiia»  ia  Hkm 
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Schab  ciMT  ftwMMi  goMnyttf  M».  Oolt  ift;  mm  Oe 
MWf  •  ^  wir  mter  den  ftkauMi  ÜMaHi 

Rdifitfitet  liCKidfeB.  EnR  8*w>mI»  aiia  «^m  i»MktmMf 

Ich  ▼«rweiie  einige  Augenblicke  bei  diefer  denkWr  Mit  fie  die  den  Gcifl  ia  tlktls 

Seite  des  Gegenrtandes ,  well  fle  irielleicht  >  ftreunngen  and  VerTaehaiigen  fick  ffttini 

diejenige  ifl,  die  man  Cm(|  ra  wenigflea  feiner  Beftimniang   bewabrt,  Cu  i\t  ik 

ins  Auge  fnfit.  kiininlircbe  Tugenden  in  ficb  ffrcini^  n< 

Ich  nenne  den  Ackerbau  eine  Torzügliche  Terklaert,  fle  dir  allen  Wünfcbm  VtWitei 

Schule    der   Rcliijiufitxt ,    weil   diejenigen,  und  Gmndlnf^rn  Einbrit  Würde  oa^ 

welche  fleh  mit  ihm  befchäfligen ,  mit  den  iO  giebt:   dann  darf  ich  kühn  dieFn^t» 

mannigfalUgrteB  and  erhabeaflea  Denkmalen  fpreehen  welelier  Lcbenekemf  Mfcr 

im  Darejw  nnd  4»  Vellli— imenhellen  dUa  AtiuAtm  im  OmM  imgA  tUdiEm 

OneaJIicken  «Her  and  aiBher  ale  Aadera  wm»  taaf  iai  Aadaakea  aa  das  MSt1l# 

gefcea  llad,  aad  well  fie  dank  ihfea  tteraf  aa  ethallea  facigaat  fftf t 

illar  «ad  aaaasweieUar  aa  ihie  Veehllirfite  IB     Swaa  der  Bwlga»  daSka  allartMfaVt 

wm  ikm  «liaaerl  werde«.  kea  das  (aaat  WaMall  dareUiin*'  ^ 

Bald  durch  OcÜBhifte  und  Sorgen,  bald  fieb  hciaaM  leiner  ireivünrrify'-n  Gcfdrift 

durch  Lockungen  zum  GenuB ,  und  naaaf-  verborgca«  Ehi  geheimer  Zag  de«  Btrm 

bcerlich  durch  wecbfelnde  Crrcheinungen  in  führt  an  ihm.    Es  will  religis*  ff?*-  ^ 

der  Sinnenwelt  bin-  und  hergeiogen  und  in  90  es  weiß  daß  rs  foll.    Die  Vrrtio«n  fcö* 

fleh  felbft  getheilt,  bedarf  das  nienfcfi liebe  ifl   eine  innere   lebendige  und  uOfrffM" 

Gemülh   örierer   Erinneruiißm ,   ich   uiöcbte  liebe  Quelle  feiner  Erkenataifs;  ml 

fagen,  Anfchauung  delTen,  was  in  allen  Zer*  anfmcrkfame   Beobachter  dciffa»  «*  ^ 

ftrenungen  ihm  nie  rerloren  gehea  nnd  allca  amgieht»  hnl  aleht  amihif  LanimA  ■ 

feiaca  Gefiaaaagea  and  Baadlaagen  Eiahett  tt  fiifa  and  dea  Piaf  mm  Sthwa  aa  la^ 

Wirde  aad  Add  ertheilea,  was  dea  GeUl  taaehca  der  Saaae,  im  SlmaMh— ' 

•her  fieh  felhn  aad  «her  die  Erde  erhehca  Rnehl  darchfchiMiert,  ia  Omß»^ 

fali.    Man  eraihlt  daft  da  BIfchaf  roa  ia  der  Bla«c  daa  Pddae.  ia  di> 

Hains  (er  war  einet  armen  Wagaers  Soha)  Baüi— eahaaf  dierlHafe  dea  ta 

am  in  feiner  hoehern  geiftlichen  ^Vürde  die  M  Sv  bewundern,  ansnhcten,  den  da«Hm^ 

Demath  uieht  zu  verlierea  hin  und  ^^ieder  geheimnifsvoll  ahnet,  und  die  lenu' 

ia  feinem  Palaft  Wnpcnraeder  habe  malen  nnausweichbar  erkennt.  Allein'^'''**'* 

laBcn.  die  ihn  nn  fciiu;  Herkunft  uiiaufhcer.  nicht  zu  Iftugnen,  dafs  von  den  dd/'WI* 

lieh  crinnirtcn.   Und  %vir  wißen  daß  pewifTc  Benifsarten  und  Gefchafteu  ia  wac»* 

Leute  um  die  Sterblichkeit  nie  zu  vergeßen  38  das  bedürfuifsreiche  GefeUeckt  d*'*^ 

ftatt  des  Bluraeutopfea  den  Todtenkopf  ia  liekca  theilt,  daa  eiae  weaigcr»  J*"^ 

Ihr  Arhdltaiaimcr  aaindlleai  aad  fdhfl  Miehr  taa  der  AaManaag  der  fiel*  ^ 

aa  dea  Wiadca  dar  eiabama  HIallenaaaeea  Bchea  Nalar  «-^^  •>  ^ 


Mlea  daa  ammiMla  amrl  aicht  iherlKig.        Urhehar  abaichc,  «ad  dad  der 


abe»  jaae  QaflMiaaff,  die  wir  aü  M  auhr  ale  jeder  Aadkre  ia  ih«  USii^ 


daa  Baaea  der  BdifiafilKt  headehaca,      werde.  Wahl«  er  daa  Aage  wm^''^  ^ 
nie  da  ft«lca  AadeidM  aa      ar  aa  dea  Sehlaiü'  «ad  SAdiv  **' 
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[>iii{;e,  an  den  Alimicbtig;en  Allweifen  Al- 
«sfegnenden  erinnert,  and  feiner  aDficht- 
Miren  Gegenwart  naüe  geftelit. 

Ich  würde  di«  Zeil  aieht  fisdra,  weaa 
lelb  «ik  B««l«al«  4n  AlfaMekt  wmI  Gite 
mm^  Wcbbcit  «^Um  wollte  di«  ihm  im 
Tafsmeitra,  ia  allai  MrtMitea,  tmb 
Mmg—rotfc  4«  ctftmi  FrtUbifMaftt  Ui 
B«ai  iMca  dafteüdMi  HarblWkead,  !■  all«« 
fiateaa  Gafehftflen   uaannKsrlich  umgeben. 
I>er  Berf  «aa  das  TM  dar  GiadialM,  die 
Blnnie  de«  Felde«  aeagee  Ton  ibaen.  Ia 
Oefang  der  Lerche,  im  S&afeln  des  Abend- 
windes, ita  Rollen  der  Gewitter  Ternimnit 
er   ihren  Preis.    Aus  allen  Blumenkelchen 
fteigea  Weihrauchdufte  ihnen  empor.  VVo- 
%i»  er  feia«  Blicke  «readet,  bcgegact  ihm 
Mm  Gatt.  Bie  gaaae  Natw  wird  ihm  am 
T«Bpel  des  Taten  -  allw  WeÜM«  Ia  deffta 
Uadea  Mm  ScyeldU  rabt.  Wakke  aadeve 
BMbaft  athmert  Ib  «aaafhwilch,  fa 
•«twaieUitk  aa  die  Al»toafi(kctt  Toa  Gott, 
an  die  engen  anrerrückbarcn  Yerhiltaift 
mwifckea  dem  Sleiyiakca  aad  ihn? 

Zwar  geflehen  wir  gerne  sn  dafi  jeder 
Menfch  in  jedem  Alter,  auf  jeder  8tnfe  des 
GlSckes,  in  jedem  Beruf  Gelegenheit  genug 
findet,  wenn  er  auf  feine  Gefahren  achten 
iwiil,  fciaer  Oknmichtigkeit  fieh  bewaftt  aa 
weidaa.  aad  dea  Leakar  Mmn  BckitUkle 
Aber  dm  Bteraea  aa  Ibakca  aad  aa 

Ick  ^  Blakt  aa  der  erftea  riafe  aavfek. 
gtkea»  Weai  veidaakt  dar  Kcialf  wie  der 

Birger,  der  Gelekrte  aad  der  Garbenbin- 
der fein  DafepiT  Aber  wea  ickea  wie  alle 

aw  Genefang  na,  wean  Schmers  und  Krank- 
heit in  unfern  Gliedern  wüthet?  Zu  wem 
heben  alle  das  thra^ucnvoiie  Auge  rm|ior. 
wenn  ein  geliebtes  Wefen  mit  dem  Tode 
ringt?  Wer  erkennt  nicht  in  feinen  Scbick- 
Ukm  elaa  aaaarfterkai«  Veriecktaaf  aa 


dem  großen  Zufamroenhang  aller  Dinge,  der 
nur  VOM  der  guten  Vorfehung  geboten  iftf 
Wahrlich,  der  UnglücklicLc  ftiude  nicht 
aickr  kack  über  den  Gotte«liufner,  wenn 
V  e»  afaki  Ia  felae»  Gliak  aad  ia  feiaca 
■UkgereUcb,  ia  feiaea  erlUltea  aad  Ia  fei. 
aea  ? efaücltaa  HaAiaagea  das  Waltaa  daer 
ki^era  Haekl  etheaale* 
Bben  fo  wealf  liflt  ee  aaf  der  aaderea 
10  Seite  ficb  fiagaea«  daß  oft  genng  aacb  dae 
Wiatobea  Streben  nnd  Hoflen  des  Land- 
vanns  Ton  mcnfchlicher  Willkür  und  Über- 
macht durchkreuzt  wird.  Auch  er  ift  .Venfeh 
wie  alle,  und  Bur(;cr  wie  alle,  und  allen 
IS  Gefetien  und  Bedingungen  unterworfen  Ton 
denen  alle  geleitet  werden.  Bas  brennende 
Bbae  dee  llacbbara  ergreift  aacb  das  fei- 
aifci  der  Bieb  ladet  aaeb  aa  fdaer  Tbira 
dea  Biagaaf «  Bader  aad  ZwidraabU  Frieda 
M  aad  Liebe  wabat  aaeb  aatcr  dea  Diebcra 
der  Ddrfert  aad  der  Krieg  aerilmpt  Mae 
blübeadc  Saalea.  die  Fraebt  fdaer  ArbdI. 
wie  er  die  Werkftitte  des  SdBigen  Hand- 
werkers sertrümmert,  die  Magazine  det 
SB  Kaufmanns  plündert,  nnd  die  Palifte  der 
Fürftcu  fercedet.  O,  er  wjere  glücklicher, 
als  die  Erde  beglücken  kann,  wenn  er  über 
alle  Berühmngcn  mit  mcnfchlicher  Will- 
kür, üker  allen  Zwang  der  Umflinde  erhn- 
bea,  aar  adt  ISelaea  Gatt  Ia  aa^ttdbavar 
Terbiadaag  fliade. 

Allda  dIeS  alle«  aageftaadea,  ftebt  daeb 
die  aebedwaeadc  ValkwIaFe  aack  ia  daeai 
befaaderea  Terhbltalfii  aa  dea  Henra  der 
SS  Katar,  aad  wird  After  aad  lebkafter  de 
jede  andere  an  ihre  Abhängigkeit  Ton  ihm 
erinnert.'  Der  Landmann  darf  die  Frucht- 
barkeit des  Erdreichs,  dem  er  feine  Saaten 
anrertraut,  von  keinem  Menfchen  erwarten, 
40  von  keinem  Günftliag  des  Glückes  erfchmei- 
ckclni  er  bedarf  keiner  Laune  eines  Koeni- 
gcs  dasa.    Sic  ift  darcb  da»  ewig  wirlu 
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Oder  wer  fakrt  ibm  die  Soaae  aai  keite-  sa  gebea  was  ier  S«aa  de«  MAm^ 

wem  Maaea  Himinel   beranf,   daß   fie   die  *  Aageaekaies  dabei  eaap&ade,  wie  ila  t> 

Keiaie  fetaer  Saatea  eatwickle?  Wer  ftkcr-  ftiakeade  Raarh   diere«  Knntn  Beiir'i 

sieht  dm  Ilirouiel  mit  Wolkea,  daft  er  sa  fcr.    E«  fcbeint  unbri^rrlflicb.  Jra» 

rcchtrr  Zeit  feine  Pflanzung;  begieße?  Oder  bat  mcrgen  anfangen  Taback  inm 

wer  weigert  Beides,   und  bleibt  ftumm  zn  gen  zu  rauchen.   Virlleiclit  Ii';;!  la  Ftlp 

feiaen  Bittea?  Oder  wer  terfloert  die  Hoff-  10  dem  eiaige  Aufklacrang.  Eio  Siaa  iah 

mmmg  des  Gllekliehra  terek  Bagelfeklag  Mm,  d«B  AB^e,  ifl.  falaaft  « 
Am        VW      Enitet  N«Mt  nir  «Im      — ■ftiMth  hMUm^ 

HeaMm  ^  dmem  Bef  etttroplini  i«  ämm  Qn«dl««i  dar  Cch  im  8h» 

Dmflknb  tmAmmmaUkm^  4cr  «fonili«.  Mtoi  fvclrt.  8«j  «  am  die 
MB  m  WciamMfMn,  4ic       Gnbe».      MM«  Waa4  «te  Mmer» 

Uaior  flm«eH.  m  daet  ^Mikwa  |luMt  tm  M»t  Mna  4«a  ^  Arfiiilf  ^ 

Da  wird  alle  Weisheit  der  Gelekrtea,  da  «ad  das  WiMfdhHiia  dks  Aagc«  aif^' 
alle  Fertigkeit  de«  KünfUm,  da  MeMaAt       tUkit  es  Ul  ffeaag ,  foiaage  He  ^ra 

der  Kcenige  za  Sehaadea.  Aage  gegeaüberftebt,   bält  de  Jirfr*  » 

Nur  zu  dem  Ewigen  kann  der  Saemann  ^0  in   einer  kleinen  Spannung,  fo  n«^; 

beten,   wenn   er  feine  Saat  auf  den  Acker  daran  denken,  und  deffen  auch  nur 

trasgt;  nur  ihm  der  Schnitter  danken,  wenn  find,  daß  wir  etwas  fchen.    Wie  Uh*" 

reiebe  fcbwere  Halme  unter  der  Sichel  fal-  lig  und  llflig  ift  aas  ginxliche  Ihiw^ 

lea;  aar  deaiatkcroll  nad  rertrauead  fprecbea  das  heifit  eta  Zailaad,  ia  iid<ii 

•Beia  Wille  ttitMnl'  wma  alle  Mat  M  aavekaaa  «Mb  sa  lakca  Ut!  ai*< 

■afbaagca  er  ▼«faicbict  fleht.  8a  wahr  Heh  «i4  feUea  III ee«  Meie: 

III  ef,  treaa  wir  fagea  4A  im  Laadeiaaa  wIDif  aa4  abOehbiae  ciae  WbeMi^ 

aaeafhoffHeh  aa  OetI  aad  aa  feiae  VerkOl.  Wl  helkn  Tag  4areh  SeUfataf 

aiffe  aa  ihm  eriaaarl  werde;  aa4  fa  III  gea  flek  la  «cÜb«  Saflani  toM!  ^ 

feia  Beraf,  weaa  er  aar  will,  mehr  alt  M  aaders  ifl  es  mit  dem  Okre.  Ei«  ssidW» 

jeder  aadere  eiae  Bekale  4er  Beligiefii»t.  liebes  Geriofeh  giebt  ihm  dea  css«*^< 

  über  Reftbäfligang,  fey  t%  anfbsir«*^ 

eigener  Fußtritt,  unfers  Athmco»  B»«^'*'* 

TOM  TABACüRAUCHElf.  ob  ^vir  gleich  theils  kein  pofitim  V(i|* 

  nt  gen  bei  den  Schälten  empfinde«. 

Hoercas  aieht  eiamal  bewaßl  fied.  iW 

Be  m  elae  elgeae  flaeke  aai  iae  TbheelK  klriteh  kUaipefa  wir  eher  aHdalf«* 

taaehea.  Taafea<e  raaeheat  aad  wMea  aleht  .  laafehea  aiH  eiaea  Bafiwekta,  W^l* 

wacaait  aiiea  raaehea,  aad  wttca  aieht  wa  wir  eSafa«  gehea,  Hm  M  f*^ 

waraa.  Ber  hearlhellte  gende  hia  ale  Oe-  «o  Badea  aaeh,  daadt'cr  laldc^ 

wahaheBi  ela  Aadeier  Ihehl  dee  BeHcale  gea  Iha  «twa  eiaaal  ia  der  Lnft 

«M  y«galgliehe  ib  Oeraehe  deg  Baaeheei  M  m  Ikafe,  Ipveehca  cia  peerlsite^*^ 
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hun  einen  einem  lauten  Seufzer  äbniicbcu  Uaumblatt  auf  feinem  SpBzier|;Mis;e>  Es 

ktbenxag,  fingen  oder  pfeifen,  weckea  ift  ttieht  IHß,  ifl  aiclit  wfiniMfl,  ift  aitlit 

rgeud  «iaca  8ck«U  Im  dw  I.aft,  ua  fiUcB  *    fett.  Hl  Bielit  Mvgmeini  Uttov  »te  fU, 

la  doflidM  WttUbahafta  Md.  gewitet  ih«  dwehmn  kciM  p«Oliv  aift* 

So  dM  GtfliU.  Am  ^mtm  Ktepcr  •  odbae  EMpiaiuf.  Aber  gcaag«  «r  hat 

(ebv«it«t,  mB  «•  «iMAariieli  vgtmämm  etwas  n  CekaeelMi.  Mite  aiebt  Uelwv 

bcrfthrt  «ad  l»efekifUft  feja»  ifl  et  aack  aack  das  ÜMMhea  des  Taliaelis  gelMreat 

laa«k  Kleider  Laft  and  Reibnag  der  kör-  leb  sweifle  gar  nicbl.   IJad  daaa  wate 

pcrtichen  Theile  an  eiaaader  felbft.  Waere  die  Fragr  gcIoBfet.    Was  bat  die  feltfame 

avch  aicbt,  fo  kommrn  wir  ihm  abermals  iO  Gewobabeit  Angenehmes?    Worin  beftrlit 

durch  unwillkürliches  Reiben  oder  Streichen  das  Vergnügen  davon?    PofitiT   in  nichts, 

der  fland,  durch  fauflen  Druck  und  Kratzen  Es  ift  drm  Gefchmacke  das,  was  dem  Au^re 

T.ur  Hülfe.    Das  gilt  felbft  noch  von  dem  der  Anblick  einer  Maner,  eines  Ziegeldaches, 

Greruch.    Es  giebt  in  der  allgemeinen  At-  eines  Weidenftockesi   was   dorn    Olir  das 

uiofphsBre  und  in  der  befoudern,  die  sas  itt  Summen  und  Ranfcben  und  Klimpcru  und 

nmd  Mdere  Kitpcr  aaigiekt,  iaaer  etwae  Vfeüm  waMÜ  wir  dasfelba  aalerbalteat 

mm  lieebea.  Sey  aack  die  BaifMladaag  darea  was  de«  GefiU  Kialaea  Belke«  aad  Bwefc. 

fokyvaek  aad  (laaipr  als  äe  will,  es  ift      Wir  ktaaea  akae  es  sa  wiftea  Slaadaa 

taiaMr  etwaa.  llar  der  Blaa  des  GefckaMMlis  laaf  dea-  Baaek  eiafimfea  aad  aasklate, 

■Mcbt  eiae  Aasaakae.  m  wie  wir  akae  es  aa  witca  8taadea  laaf 

R «r  fir  eiae  eiagefekftakte  Art  vaa  Ge-  eiae  Waad,  dae  Tkir,  ciaaa  Tifbk  iai  Aaga 

genfl&ndea  rdskar«  nur  reisbar  darek  aa-  haben,  das  ferne  Raufcben  des  Wafters  eder 

«littelbarc  Bcrähmng   derfelben,   nur   anf  derFa£<ritte  auf  der  benachbarten  Straße  dr«. 

einen  kleinen  Raum  der  empflndfamcn  Ober-  beeren,  den  Druck  über  eiaaader  gelegter 

fläche  des  Körpers  eingefcbränkt,  und  noch  9K  Glieder  oder   fanft  gebißcner  Lippen  d:c. 

überdicß  an  einer  xunickgezogenen  rerltor  fühlen.    Aber  wenn  wir«   eine  Zeit  long 

i;oneii  eiiigefcbloßencn   Stelle   des  Körpers  enthehren,   fo  wird  uns  die  i..ccre  des  Gc- 

angchracht,  ift  er  im  l*all  oft  Stunden  und  fühls  fo  laftig  als  lange  Finftemifs  und  cede 

kalbe  Tage  laag  allela  fejera  aa  «üßen,  Stille.    Hiezu  kommt  noch  daß  bei  diefer 

weaa  die  aadeta  Siaaaa  alle  etwas  api  Ikaa  BeCskifligang  eiaes  Sfanes  «ikrere  aüt  ke> 

aad  aa  f^elea  kakea.  Aker  wie  der  Mcafck  ISikiflift  fiadt  der  Gciaek  dardk  das,  was 

de«  Okr  darek  fdkflfeweekte 'Taae,  dea  vaa  dea  Baaek  der  Kafs  sa  Tkeil  wird« 

GeAkI  darek  Drack  aad  Beikea,  dea  Ge-  das  Aag e  darek  die  la  taafeaderiej  Geftalt 

taek  darek  Biaaea  aad  LareaddwaEer  aa  fekwianaadea  aad  wivkdadca  aad  ser> 

Hälfe  so  kommen  weiß,  fo  fand  er  aack  SS  lleftendea  Wölkchen;  felbfl,  wiewehl  fekr 

etwas  für  den  Gefchmack.    Oh  die  IVatur  fchwach ,  das  Ohr  dank  jeae  wiederholte 

den  Kopf  dazu  aickte  oder  rdiüttclte ,  ift  Auffchnellung  der  Lippen,  und  das  Gefühl 

hier  einerley:  kara*  er  fachte  aad  fand  et-  durch  das  ileraafakrca  der  Pfeife  ia  Baad 

was  für  ihn.  und  Moad. 

Cajus  ißt  und  trinkt  nnanfhoerlich ,   nur  40 


den  Gefchmack  zu  hefcbäfligen.  Der 
aächterae  Titos  kaal  wenigfleas  aa  eiaen 

IT.  U.   PMM  Mtt  1740.  41 
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STAMimBDE  ÜBER  DAR  GI.CCKUGiU  LOOS        Dock,  wir  «vollten  ja  nidit  tm  im  Uk! 

DES  SCHÄEIDERS.  Schneiders,  fonden  m  fana 

«BH4LTE1I  asi  BiRWEiHunc  »Ea  HEDM  iviWT-  glücklichen  Leben  reden,  «ad  tU  w 
ftAVB  VOI^AfiM  «HTUUWt  mit  dem  Unvergleichbaren  Terjlfiekn  i 

•  welchem  der  Kanig  nar  Slaab  ifl,  itie 
E»  ift  nickU  danit  gefagt.  w««il  ufeta       feinen  irdifch  en  Brädcm  %  die  wie  a  j 
AltTMicn  fiefc  irid  >«  gat  Oaln,  4nS  liaia      8ebw«iS  ihrw  A»c«fiekto,  «te 
ferins«rw  W«fMab4«r  Ilfhebm^M  Wdt-      dcafclbcB,  ihr  Mmt^  «Im,  üb 
•n»  fdbft  der  Eftalcr  «aCner  Sa«ft  gc*  AdicB. 

weCn  fef ,  weil  er  Mdi  4e«  dteflM  BmIi  M    Idk  wffl  da  Ftair  Bellintn  n  tfi 
Jm  wir  bebea  de»  erflea  MeafelicB  die      fltdilielie«  I.efcea,  die  jedecfc  elchk» 
efftea  Teile  verfertigt  kat  Denn  fün  erfle      gcr  ale  mbedeatead  flad.  nr  Udtifi' 
.  waren  ei  ner  Felle,  nnd  ich  verlange  mit       rühren,  s.  B.  dafi  der  Gcnveiblr  «br 
meinem  Gevatter,  dem  Sichler,  keinen  Ver-       Kunfl  aiit  wenig  An rirengung  rebcrM 
draß.    Sprechen  ihn  nicht  Türs  ztveyte  alle  18  faTt  ruhend  wie  die  Glücklichea  4»  ^ 
gelehrten  uuil  arbeitenden  Kuften  nnd  ZünTte        nen  Zeitalter'«,  mit  wohlfeilen  aaJ  In  >^ 
mit  gleichem  Recht  als  ihren  obcrften  und        Werkzeugen  feine  Arbeit  rerrichiri  ^ 
crften  Zunftherrn  an?  Ift  er  ja  doch  ouch        keinen  Beinbruch  und   keinen  LeiM^ 
der  erfte  Baumcifter  and  der  erftc  G&rt-       m  fürchten  hat,  nicht  davon  an rcda» ^ 
■er,  der  erfte  Pby filier  md  AftreM*,  der  M  nach  aller  Menfchen  Urtheil  der  Wal* 
erfle  TlMeieg  aaf  alle  Falle,  aad  segleieh      icr  Ifl,  der  aiit  dem  geringft«a 
der  heiligCle  md  ehrwirdigfte,  nad  der      vra  Mittela«  wie  arfC  Sehecra  adSrfi 
erfle  Bdelilrater  dea  erflea  Biadera.  AlMr      ^  grallea  Zweeke  eivd^ce  laMt  * 
mm  da  Wert  dee  Brallea  la  dea  lltligea      wdekea  «adbher.  Sprecht  adriidtt  <* 
Seim  m  ailfeWai  weaa  der  Sdidpfer  m       NaeMhdlea  der  fitaeadm 
iheran  dea  »eafcUichea  Verftaad  saai  Er-      Fiie  erfte  filsl  die  Lebeaaart  akbL  r*i^ 
flnden  aar  weckt,  wie  die  Gelehrten  fagen,       der  Schneider.    Fürs   anriere  ift  tt  ^ 
nie  ihm  auvorellt.  and  ihm  e>  überlaßt,  die        dadurch  glücklich,  daß  er  ntzen  kait.  <" 
gegebene  Idee  zu  bearbeiten,  und  wenn  es        nicht  laufen  muß,  außer  int  Kaadeak»»^  1^ 
gelangen  ift,  feines  Werke»  fich  zu  freuen:  50  meines  Orts  ziehe  der  fitzenden  lAf^ 
wahrlich,  fo  muß  man  den  Schneider  loben,        nur  noch  die  Heftende  vor,  an  ilra  F<f^ 
der  den  Wink  verftandcn,  und  den  erflen        tagen,   und   für  einen   großen  Ue«*  ^ 
Rock  von  Ziegenfell  bis  zum  künftlichea       reitende.    Die  trinkende  läßtOAdl'' 
Gallaraek  vereddt  kat.  ladcfi  aack  kda      fitzeadea  Tcreiaca. 
irdifekcr  Baaaidfter  alaea  fekaaen  Wdt>  fg     Ikcm  wdeker  Zaaflgeaala  Naa 
kaa  aafiiercklagea,  ala  der  erfle  ift,  aeek      de  wir  felae  Tage  iei  liekaa  "klB** 
kda  Afbeaea  daea  aeaea  Jnsflera  aage-      «ad  gefcIHgea  SlaaMr  lekea,  ^•if^^ 
rtadd,  aeek  kda  Tkedeg  die  Oekdaaite      Meafekea  dlda  way  iftt  Wahrikk 
der  Gettkdt  erfarCekt,  aad  aoek  kda  Bdekt-      Mck  dea  Aaaf^raek  aller  WciT«-  ^ 
rater  fe  tief  ia  das  Hers  feiaes  Betchthia.  40  ftiUea  kiaaUekea  Lekea  da  glackrelirl' 
des  gefchaat  aad  den  Schmerz  feiner  Wua-       hea  keiften  Itaaa,  fe  geaicftt  ts  *^ 
dea  fe  raterUek  gekeill  kal  aU  der  erfte.      aadeiB  SaaflgeaaSea  der  aalUie  i*  ^ 
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Bnde.   la  <leni  nxin]ichen  Zimmer  ifit  nnd       snrammen;   gefUItet   das  Formlofe;  naelit 
rerdient   er  fein  Brot,   und   geaicBt  noch        fcböiiferifch  Kinder  zu  Knaben,  Greife  su 
an|];^e   nach  der  Mahlzeit  die  erquickendeD        Jüuglingen,  IVeifc  zu  Gecken  um;  rerrcboe- 
iiifl  nährenden  DünTte  dcrfrlbrn  mit  Wohl-        nert  die  Schönheit,  Tcrrcbleyerl  die  Dliß- 
Uchagen;  ivie  man  den  rerklin{;enden  Tee-    B  liebkeit;    macht,   über  alle   Eindrücke  des 
aen    eines  Glockenfpiels  laofcbt,  und  des       Schickfals  erhabe«,  wie  das  Schickfal  fei« 
enlfloheaea  Somaers  ficli  num  ttvejtesMl      bar  Brautgewande  aad  TodIcaUeider  mii 
Im  MlMeni  NaeUiMiM  fr«at  Im  BAmU      d«r  MnuBchca  Ifadd«  gkM  UaiCmaoi  wU 
CbIbct  Pairill«  lebt  «ad  ftaitSi  feia  Bafey»      (hdcatllcnei  ifl  Smacr  m«  aad  «acffcbafr- 
I^AeUIdie  HaaB«  aafellehclt  ?oa  der  M  Heb;  aad  wem  fidbft  weif«  «ad  gelebrte 
ftrcmdlicbetf  Gattfaa,  niga«b«lt  im  de«      Hiaaer,  wie  mm  Cigl,  blate deai  JabtW 
ft«ebllcbn  Ktedem,  lir  dcrea  Eraibraag      dett  tarikbblelbea,  fefebwebter,  foHTebMi* 
und  Wobirtand  er  arbeitet,  aad  wird  durcb       taid  wie  ein  Gatt,  «af  der  Habe  d«S  Zdt- 
dBveB  beftAndigeo  Anblick  sum  nnVerdrofte-       alters  und  der  aeueflen  Mode. 
neu  FleiB,  wie  eiafi  die  alten  Dentfchen  in  iB      Hit  flolser  Zafricdenheit  fleht  er  aaa, 
der  Schlacht   durcb  die  Geijenwart  ihrer       wohin  er  fich  wendet ,   die  Geftalten  die 
Onttinnen  und  Kinder  aar  aabefiegiicbca        er  fchnf  um  fich  fcbweben ,  und  mit  Br- 
Tapferkeit,  angefeuert.  wnndprung  und  Beifall  wird  in  den  Palii- 

Boch  laßt  aus  nicht  rergefien  daß  aller       ften ,  auf  den  Theatern ,  anf  den  Parade- 
I«cbensgenaB  obae  eia  gewiflcs  GefabI  eige-  tO  plitxea,  and  in  den  Hirebea  fela  Name, 
,  ■«rWiebÜgfceil  wm  eia  febaier  Gemi  fcy«      nt  Mb  Mmm  feMaiiti  da»  ift  «aftr  Hami 
,  Md  ww  bitte  M  diefe«  GelUl  da  Mb«-      fai  Blaatai  aad  dieb  WicbUgbett  aad  AB- 
,  aaeBeebtale  aalbrlaaftgeaalet  Uaifrabat      ancbt,  aad  etwa  der  Meble  AaBag  eiacr 
,  wilUg  dia  faaae  Halar.  Fir  fdae  Bebeeta      avfaaiÜBbea  Biite  der  Ibalfettie,  gleieb. 
,  Mdlfadal  laMIdieHaaf^laaa«.  derflaebe  M  bat  die  |ieiiaaiweaiia  MaaateHwIda  dee 
«nd  die  Banmwelleaftaade;  ihm  liefern  Toa       aMafehlicbca  Körpers,  die  bei  nns  am  beftea 
Albiaas  Ebenen  nad  Ton  Andalunens  Hi-       fedcibea«  erhalten  ihn  unaufhcerlicb  in  ei- 
geln,  ron  Tibets  Alpen  and  von  Americas       nem  regen  woblthaetigen  Selbftgef&hl,  deflca 
Gebirgen  das  Schaf  und  die  Vicugna  ihre        Verlufl  fchon  fo  manchen  Sterblichen  in  da<i 
IVolJe,    von  Jooien   herüber   die    fromme  SO  Verderben  geführt  hat.    Bie  Welt  erkennt 
Kameelzicge  ihre  Ilaare;  ihm  fpiiint  durch        feinen  Werth,  und  die  nichtigen  derfi-lben 
gan£  Frankreich  und  Italien   uuil  bis  nach        feine  L  berlrgcnheit.   Wer  darf  ungeftraft  die 
China  die  Beidenraapc.    Für  iba  arbeiten       Band  an  die  geheiligte  Perfon  des  R«enigs  le- 
aar  alea  Tiillea  aad  ia  allea  Vabrfbm      gea?  BerSebacider.  Werdarf  iba  awica«B 
taafcad  Biade  dae  LaadaaMae.  dee  Bebea-  m  bftbaaa  BNeba  aad  Maalt  Dcrfdbe.  Dam 
reie,  dee  Webere,  deeFlrbcrf.  ia  Daaafieat,      fltat  «r  aaeb,  Maei  Werlbee  bewalt,  aicbt 
Ia  Geaaa  aad  Pfmbdai.  Mit  fiaaeader      wie  da  gemiaer  HeaM.  «Mdera  wie  dbi 
Micae  wirft  er  die  Ballca  aae  «lanadcri      siebtifea  Sallaae  dee  Odeate  aiit  Iber  daaa- 
acrfebaddet  aiit  biluier  Sdieere  ia  ciaca  dergelSDblagaaeaBciaeafoe^JbfekBaebgiaiflr 
Ifn  wa«   Ufinerrai   Söhne    mit   forglicbcr  40  and  in  feinem  Stande  fourerainer  als  fie.  Deaa 
Band  in   Tagen  verbanden,  fetzt  es  aüt       alle  Schneider  kleiden  neb  fclberi  aber  wa> 

biadlicber  Pladci  Ia  aeae  Vcrbindnagea      nige  Sultane  baberfchcn  Cieb  fdber. 
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JOHAINN  ERINST  WAGINERS 
REISEN  ACS  DER  FREMDE  IN  DIE  HEUf  AT. 


A«v  MS  AtomM«  ui  ucMmTMii  FMtefclM  MW,  «iefcl  wm  Ik  n  bncW«  ^ 

AM  ao»  Mu  la^l*  Tvarrn  mir  ia  Melm  Aacr^n bücke*  *Ui 

  beiiig;  rondern  nm  fic  sa 

Ja,  Scben  und  Lieben,  das  ift  ilit*  finxSge       leifen  KüfTm  cu  bedcckm. 
Lofung  des  Kindes;  darum  «Irrlirn  firli  alle     K      80  hatte  irh  eine  andere  Lii-blinr;>"' - 
fchoeaen  Gcuußc,  und  diefe  alle  find  auch        aof  einem  hoben  Hirfchbaumr ,  drr  ai 
«wi§  bleibend.   Eßen  und  Irinken  wollte  ick        im  Garten    an   dem    laii|;>-n   hrritra  Ulf 
4ltets  nur  ans  llunger  and  Dürft,  oder  aua        fland  and  fpxte  8auriotteu  trug.  Wfli<A' 
jftmer  angeboraea  geaieiaea  Begierde,  fcd  ätf      «af  ftfactt  abera  Zweigea  fai,  tfWr  ii 
Uk  Midk  Amt  sie  ergdUte,  dSe  mmi  aacb  M  mh  tmA  «alm  s*  efaw  AwMiklmfß 
MW  febra  yetiatbae Kia4«r  alt  wab-      Urfo,  mmä  «bca  m  4em  Bevf  Mf 
Ttrgaigai  wi4  mm  mmmi  bafMign      KlMbe  lag  M  icb  4m  bab«  Ha« 
febaa  fvM.  Aber  ab  AaMbalt  aaf  to^valaban  «cia Tatter CbrilHaa €. tafa* 

Qarlaa,  am  wal-      INafer  bafaft  4a  obaa  ate  ftbrn« 
Ic  Stalldacb  an-  1»  tapcsierle»  Stfibcben .  war  MCia  Lehtw^ 
gebaat  wart  da  Ritt  auf  dem  hohen  Forfte        im  Zeichnen ,  hielt  Heb  immer  rararte  i» 
dealelbea,  wo  ich  anf  ciaer  Seite  Dorf  und        reinlich  gekleidet,   and   k»(tr  nnfrr  iWn 
Flor,   auf  der  andern   den   großen   Garten        Sffirkeu   einen  Schweiserfrlffii  niit  R«*^ 
überfah,  im  Rückea  das  Uaas  mit  dem  wer-        i;«'zrichnrl.  über  %^ eichen  an  drr  fc"'»'""^*^ 
then  lafligen  Taubenfchlag,  unter  und  ncbru  90  rhrn  ein  Ueiter  unter  einem  gcfa brück««'* 
mir  die  auf  dem  Dache  felbfl  feflliegenden        fchigen  Abhänge  ruhif;  hintaff:  eit 
Zweige  aad  Traaben  Tieler  herrlichen  Dlnt-       welches  ich  sa  meiaent  Ideal*  wM^*  ^ 
MMaebai»  wmi.  bafeader»  diie  Alle  eiaes  aai      kb  aa  Ibb,  abav  aia  Mit  ■alMrli'* 
aiall  aaifarftabaaJa«  allaa  Bbdkanaaa,  diaf.      laleba»  baanta.  BtaMavala 
faa  KabNaba  Ffmbl  iab  aa  dBaCw  Ovba  bi  «l  am  afaMr  Übatfetowg  vaa 
4ar  gabafaaAM  Aadhebt  waA  Naba  batiMb.      SaUli  kb  aw  a«f  4ar  H«ha  mtif*  ^ 
ka  baaaki  aka  Wabaaag  aai  gladkbe      aaa  aagibaaiaiea  «aar,  glanble  ick  »i^ 
▼Mbcigaag  aakv  akfaa  blbka  Zwalgaai  •      ta  «kr  Mbwak  aa  kja,  mU  kScl*  * 
«f«kbe  fikfle  Lafll   lab  glaabk  Mich  biev       Staadea  lang  ftill  begeiflert  ia 
k  4er  ▼wbaigaaa  WarhlUtle  der  Natn#,  M  ibar  aik.  Haare  lag  unten  im  Cn«  '«^r 
wo  die  Biraea  aatflanden.  wic<krzufindea,       l^hlagen  da,  und  dort  oben        *^  [ 
wmI  fliaabk  awiaa  Daad  aacb  daa  ralbJkbaa      gkabk,  dar  raraabaw  dcgule  VcM«  ' 
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rathliclMa  lli»lttfwl<  tum  Nialkh  muä  r#rae«  «««MlNiM  mm  tudmä  ffitmatsUtm 

mtmÜg  mmi  «rfttarte  mMr  «i  bmtm  WM-  TbM^crloi«  gsfiihMti  wie  «II,  küsaJ  aif 

fea^M            ffcfcww  Fdlin  w«itor.  Ackt  Jmi  MtlM  «Mb  swifehm  SlwHwwi 

e«  MI  «MM^Iieh,  glieMiebcr  s«  fryo,  alt  ick  «ad  VcffgÜMiMiekl.  bm  dteai  Dnfcd  «ei. 

Birr  aß  ich  riiimal  eine  fchwance  über-  V  nes  Baases  nn  8ck6pfer  aufj^eblickt!  wie 

zeitige  kirfche,  woblfcbMcckcKder  al«  ich  oft  ifl  meiDC  Seele  io  Kindertrinmen  dort 

jemals  wieder   eine  ^fanden   habe.    Denn  fchoB  tief  dereh  die  heiligflen  gefcbmückte- 

ich   war  in  jenem  Aufrenblick  der  Heifenfie  flen  Goldpforten    der   Liebe  rinj^edrungen, 

felbfl,   welcher  in  feiner  heißen  licehe  die  wann  Grßners  fcbcene  Natar  nnd  der  zaert- 

köfiliche  Fracht  fand,   und    mit   dürftigen  iO  liebe  Daphnis   und   der   heißlirbrnde  crfle 

Lippen  serdrüclitc.  Es  ift  fonderbar,  da£  ich  Schiffer  and  fo  manche  liebliche  Gertalt  fei- 

wir  noch  }eUt  die  8<fc««b        dbM  «Im  mt  UfIUm  mtUk  kUe  «oirpielteBl   Ja.  fagt 

swiliebe«  ihn«  Bf  e»  teiftlieade  «fSsknck-  wm  Ukr  «Mllt,  ütTe  OcRiage  Jes  ttkamn 

'  liebe  8«meiWlM  4adm  kiw.  Oefcew  die  kh  Uer  geMnal, 

Mc«Bmi««fwtamJalUMI  Jede  Mit  ti  IMM.  Vtaftmr  jedaSiiid,  Md  fragt  « 

'  des  ffAMB  OaftoMMiMe  mtgU  mtitM  md  wieder  waam  ee  amm  Gicife  fiiwide»  ül 

eigeae  Ueea  te  GvmMkm  des  Ktake».  Jede»  Er  MmH  md  lligt  die  feialle  wimfle 

Bnnai,  jede  beftelfbeve  Naßhecke  fchien  wM  tiehe. 

verfchiednen  TrineMB,  mit  eilten  Bildern  Aach  dem  Schlnmner  Ib  der  Hitze 

und  mit  einer  bcfondem  üiBslichheit  amge-  M  ich  einen  befondern  Banm  geweiht.  Es 

l>t*ii.  oder  brvölkert,  möchte  ich  fagen ;  wel-  eine  ftarkc  thurmhobc  li^frhe.  von  der  Knnll 

chvs  all«-«  in  jedem  Frühling  mit  dem  grü-  fchlauk  cniporgetrichen .   der   |;(inr.e  8laniin 

ncn  Laube  aurh  ewigfrifcb  wieder  aufgrünte.  überall    mit   dichten   Zweiglaubcn  geziert. 

In  der  Gartenlaab«  Ton  Uainbnehcn,  die  für  worinn  man  von  unten  die  Singrcegel  fitxen 

nieh  einen  SchaU  ran  feksBe«  MajlMefera,  III  bh.   Im  hohee  Kopfe  Biftete  alijihrlich  dB 

8iekeapiB«tai  md  JalnülffMebeB  barg,  BlftempBar.  Wem  ieb.  h  geaMklkb  aaf 

IM  ieb  eil  fehaa  Mb  «m  vier  UW  aad  laa  dea  modm  Uegead  «ad  fchaa  Wib  eiage- 

la  Meifincre  flkiaaea,  welcbt  ad»  ia  diafer  diaMaert.  aa  dea  febeMwa  Bkfea  caiparfiib, 

Laaba  beTaadee»  aalbglea»  var  aliea  Maaca  daaa  UTpella  iab  baaMr  dae  blefaw  Lkd  wae 

Cafeila  aad  der  Baad  dae  Melai.  Aber  U  mkA  aiaft  da  fteaidat  Kaaebt  lebrie,  «ad 

•bea,  iber  diefer  I«a«be»  «ater  e&Mai  groftea  welebat  i»  aaieagt 

berrlichen  Elsbeerbanme,  der  im  Zaune  nand,  «Weaa  icb  a  Tcegel  wser, 

batle  ich  eine  kleine  Bank  von  Hols  errich-  FIceg  i  >nm  Waßer  and  foefl*; 

lel,  and  diefen  Sits  aBsfcbließlicb  Geßners,  Dann  fetst  i  mi  de  ganze  Tog 

des fanftflcetenden  Dichters,  Genin(;en  geweiht.  W            Dort  uf  die  Afcheu  nnd  pfoefT; 

Dieffn  reisenden  Baum,  welcher  illorgenthan  Und  s  untreu  Liebli  beert  bmi  StiaiBH 

und  Kühlung  linger  hielt  als  alle  übrigea,  Uad  ihr  blau  Äogeli  troeflT.' 

liebten  Torsüglicb  die  Grasmücken,  welche  Schoener  Baum,  du  bift  lingft  unter  den 
■atea  im  Zaaaa  Bwiaer  Hat  riaige  Nellar       Strcichea   der  Axt  gcfalleB.    Wie  faBÜ 

BBfetiffwaea,  aad  aa  beiiaa  Tagea  das  Fla.  m  üebknaaMffte  leb  la  delaeai  dlcbtai  Sebatlea. 
iMafaib.  Acb,  bi  wdelar  SeMgbeit  bebe      eia«  wie  BebBeb  arwacblakb  wiadar  iadei.' 

ieh  dert  daa  BIM  der  bimaiaiia  ÜMgea-  aaai  galleadea  Vageigefab^l 
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OCIMI  m  anBMB^HWWB  MBIB  BCB  ■NW         VfVBnMS  ■■CyCBIB  WM  MMB  Mi 

ü«  Mce  als  äm  OuHUHum  G«nf.  lagftlidbai  ÜbciMe  alt  mOm 

•lln  Gcrtdhoi  fidUoi  wb  teMI  dto»  fei-  ia       «m  KiiekWife  gdagM  OMb  ■ 

Wn  Selilftfleiyinchens  der  ffißen«.  Es  war  !■  d«r  .Mfebca  Wiaterlandlcliafl  ^  In 

■lir  ein  Fefl,   wenn  ich  im  Frühlinge  die  V  wieder  mathig  sn  toben;  ich  nar 

Crfte  Scklöficlblame  fand.    Aber  ich  hielt  wAt  einer  gewiffen  Unlufl  an  da«  waratSt 

fie,  wenn  ich  ci  ja  wahrte,  das  Kind  des  jnn-  «ler  nnd  die  gMMe  Sehl— htgefchkUi  » 

gen  Jahres  zu  pflücken,  erft  lange  fern  von  röckdachte. 

mir  hin  um  mir  ihren  Geruch  recht  lehhafl  8o  ift  es  mir  noch  jetst  ein  kerriicWf&^ 

sn  denken;   und  uann  ich  nun  >%iedcr  die  1^  nnfi ,   mich   in  die  am   Abende  des  kWa 

alten  fSfigewohaten  Düfte  einfog,  dann  blickte  Weihnachtstages  foupiereadc  FawBi 

leb  «Mekl  !■       W«IIwb.  m  tcrfctscn,  w«  «Im  aiit  Bwfl«lbrlfik 

Tm  wuimam  ud  WUkolaifl  Wcblhfcdtai  fdRUIte  gebr*teM  Qmw  mMI  Amt  IriKr 

OMm  am  Mit  U  da  wdlm        ball  Brftbe  aadl  dam  gaTehaMMtai  W*la 

ia      Tkahr  Uadb.  DM  m  w  Aill  to  M  daflcai  aaf       TITclba  llaad, 

«uma  flnram  dofdi  «Mgn  ^  FffSckte  dad««  Mbcv  aMh  «ia  arit  IfftNi^ 

«asagtofUeh.  AWr  warn  tadUeh  dt«  Mail-  Miglw,  «It  Raliaaa  bedeckter  ni 

ter  es  geleert  hatten,  nnd  nun  anf  einmal  in  gesuckerter  Steinkncben  nack  dea  T*r^ 

der  Frühe  überall  Dirtea  Kühe  Schafe  und  fyrnndc  zu  Uchelte.  Aber  jeder  Mvmnl  ^- 

Ziegea  mit  Sehellenklang  dnrchhin  sogen,  fiO  riunüchen  Gcnußei   Cnnd  ge«vif« 

dann  kündigte  mir  Wilhelm,  deflen  Garten  TortreflTlich  gcfchmcckt)  ifl  Magflrfmiii 

Bwifchen  dem  meinigen  und  der  Kirche  lag,  dcflo  lebendiger  fehe   ich  noch  da«  Gd)(^ 

die  eingetretne  Frcyheit  des  Feldes  mit  Jauch-  meines  Vaters  Tor  mir,  welcher  di(  f'^ 

sea  aat  wir  nahmen  wieder  fejerlieh  Befita  predigten  nun  fämmtlich  übiiflsai»^ 

«aftna  gvdka  Raaai,  iad«a  idr  iha  ts  and  aiiC  daer  gewiffea  FreaadBddA  * 

■  crfteaml  aMwaadaitaa,  Ba.  Am  fmrfl  bd  TiMi«  alobl  dgca  mt. 

Oer  die  dlMde  Eradla  aaftdi.  all  die  gafaa  Saebea  beraleicr  tk  ^ 

lea.  aad  deftfeb  aaeh  dca  Fanm  der  Maaca  defW  bdter  «rdl  leb  aacb  dai  dnd«« 

Gabiife  Uafebaatoa.  Taa  diefer  Sdt  aa  ilwbteHlebea  Sebaeegellabef  idte. 

wardea  ans  gefr«halicb  die  Girlea  an  cap,  alle  rcbrirob  waiea.  aad  leb  mwk  ktM" 

aad  daeb  aacb  die  berblUiebea  Felder  «a  meine  Schwefter  febarfcfle.  Ach,  dtff»  | 

weit.  liehe  Abend! 

Das  üppigfle  Feft  im  elterlichen  llanfe  war  Welcb  einen  Bimmel  fchloß  mir  ^ 

der  Tag   an    welchem    man    die  Schweine  rentsseit   auf!    Wenn   am  erftfo 

fchlachlete.   Wir  beknmen  dann  gute  Bißen,  Sl  fonntage  das  neue  Kirchenjahr  bei  fck«**^ 

kleine  Würfte,  und  einmal  cum  Frührtnch  gedecktem  Altare  durch   die  rollea 

fogar  das  Keficlfleifch  noch  in  Ginfefchmaiz  K«vansig  Regifter  der  pr&chtigra  0*t^^ 

febratca,  aad  hinterher  obeadrda  aar  8tir>  dem  helltienenden  himalifebca  SMf^ 

baag  des  Magens  jeder  daea  fartraffllebea  eiMbcl  wardt 

FMBsdnebca  .aad  datf»  Tiapdm  ftarbaa  4#       «Haa  jaacbael,  all  ibr  PiW*» 

Lifaeaib  AUee  das  «vailea  die  Hiera  Oe-  Ia  dlcAr  Gaadcaadll 

febwülcr  befier  aa  fcbitaea  de  kb.  Deaa  eaar  IUI  U 
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fkh  kk  ia  ««m  IMm  ier  IlMiiilicyMit  4ie  gMM«  J^TirtiMlf,  «vw  Jrfrt  fwilcv,  te 
BMmm  diMMMteM  Pforte  ««ffpffbii!«.  wmI  im  Ai^HAUtth  w«  JlUm  Mtf  4«M  Bpid«  ftiad 
^•tlUelM  KM  allMlUkk  <•»  W«l^  wieder  war  (akoMMt  ick  betete  iauigfl  saai  heiU- 
■ifcmr  fckwebca;  in  feiner  Hund  foh  ich  gen  Ckrifl  auck  kl  diafor  «Miaer  hoeckftca 
dann   nicht  den  heiligen  Cbrift  den  es  mir  B  Wonnenoth  nicht  cn  ▼crlaßen.  Abends  nack 
l»mcktet  nein,  das  Heil   der  Welt  firalte  Tifch,   aU  jeder  lingft   feinen  beflimmten 
ntiH   frincm  Sternenkranze  wie  füßc  lM[or);;en-  Schats  befaß,   und  ihn  fchon  zehnmal  aus 
r<x:lbc  in  mein  fellgr»  Ilcrz.   Und  wann  nun  dem  Schranke  sur  Yerfammlung   und  ron 
-jLiiin    erftenmal   wieder  das  KanneUicd  der  dicfer  wieder  zum  Schranl.o  getragen  halte, 
Onndcnzcit  ertcente:  10  da  gicug  noch  die  fcbteuftc  Zeit  an.  Im 
•  Gelobet  fey  der  da  koaiait  K&mmerchea,  welches  an  die  llVahaflnbe 
Im  Nmmi  des  Beml  lliai,  mU  Immt  Ukm  Oamä,  Mtm  die 
Belhwa  im  iev  HsAel-  SekmOcn      UkmtOm  dm  BtmnkokI  wmm 
mmd  mmm  in  bwmmn  Prieficr  fo  fmdi«  k«r-  — igfdea  Fefttt.  Bradm  Vrils  foekte  «IM 
•vwHffHl:  ¥aler»  Tatel  aek  Ttncik,  Deisfitki-  W  fohM  wlraAm  KleUnfrflUcke  nfiomem 
Sc»l   da  kiell  kk  Wek  für  de«  kdUgoi  weU  er  foke«  em  Mitflied  de*  Ckme 
Cafd  der  TerkändifHig.   Wem  ift  aber  wdckee  in  der  keiligen  Chriflmittemaeht  anf 
uieht  wie  mir  die  Adrenlszeit  wie  eki  kim>  allen  Krenawegen  des  Orts  fang  und  mufi- 
lifcher  Brantaenat  erfchienen?  eierte.    Fir  beide  Zimaieffchen  und  für  die 
Eiud  fiel   das  Weihuachtsfeft  an  einem  iO  fo  bequem  mit  beiden  Terltundrne  Schlaf- 
Montage  ein.  Das  gab  fchon,  da  die  dritten  kammer,  worin  die  Mutier  eben  ein  Stüiid- 
Fefltage  noch  eiiftierten,  die  herrlichOe  Aus-  eben  Dämmrung  für  ihre   fchwachen  Augen 
Ticht  auf  rier  Feyertage,  und  hier  wnr  noch  genoß,  intonierte  jetzt  mein  \atcr  zum  heu- 
dazu  der  erfehnte  Tag,  deffen  Abeoddärome-  tigen  Abendliede,  welches  immer  die  ganae 
mng  die  glaaaroUcftea  FrevJca  nd  Reiek-  M  Familie  Mitfingea  »«fite,  den  Gefang 
tklMcr  mkieft,  d«  SeuUg.  Als  «ebi  Va-  •Mtee  8oka  Ul  koMun.* 
'    tOT  ia  der  FrAkkireke  die  HmicI  keimt,  Aker  das  Lied  war  s«  km  Ikr  den  keali- 
fckwief  er  liDfer  als  foall»  aad  liefdaaala  gea  grelea  Akead.  Dakcr  taag  er  um 
die  erwartaagsfoUe  SiUle  der  GcMiade  all  Beklate  aüt  kokeier  Manae  cb  aeaae  aa< 
kdlena  Sekalle  kiaaas  «Rillet  eaak  aaf  aMr^  SO        •  Waraa  ftillll  da  diaaftea  ftekea, 
gen!  morgen  ift  des  Herrn  Fell*    Es  lief  Dm  Gefegneter  des  Herrn?* 
ein  heiliger  Sehauer  durch  meine  Gebeine,  IJad  Alles  fei  mit  heller  Kekle  ela,  aad  i^ 
nad  firhibarlich  durch  die  IHrrren  de«  gaa-  fchlich  (Ingend  anf  den  Zehen  ans  elaea  er- 
zen Y(>lk<i.    Zum  Schlnfle  des  WsrhailtagS  leuchteten   Stühchen   ins    andere   über  den 
gottesdienftes  fang  man  gg  weißen  feinen  Fedtsgsfand  hin  mit  dem  alle 
«Ach  bleib  bei  uns,  Herr  Jefu  Chrift,  beflreut    waren:    aber   meiu   Grift  flatterte 
Weil  e«  nun  Abend  worden  ift.*  Swifchen  den  Sternen  und  der  Erde  umher. 
Wirklieh  brachen  die  Dunkel  fehon  ein.  Es  gieng  auch  damals  ein  Gerückt  unter  aas 
«e  im  HfoderUaaMl  erleneklea  follteai  Klaiera  kwan,  ab  ak  FHla  kcale  ekaa 
«tki  Tüer  «atlt  fich  ja  nnwillelbar  aaek  m  kleinea  KapforMek»  der  aaf  eku  «««  fdaea 
doa  Gettcsdisnfte  wmm  Bapftage  dea  kdtt-  Gefokeakea  aafgeklekl  gewefea,  eikaltea 
gn  €hfillMa<ee  ia  dar  akeia  Stake  filln{  kake.  aad  ab  ak  dbfar  das  Sckmille  fof 
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was  man  noch  jeMalt  gerehen.  Allein  jene 
Saehe  ift  mir  immer  ein  Geheimairs  geblie- 

hen:  Frilz  fprach  nicht  einmal  gern  davon; 
und  noch  jetzt  fpiirc  ich  eine  fo  geheime 
Luft  in  mir  hinter  (liefe  Mjfterie  zu  kom- 
men, daü  ich  fcbr  wohi  bp};reifc  wie  ich  an 
gedachtem  Abende  noch  meiner  Alteren  8chive> 
fl«r  die  H&llte  aller  neiner  geUebtea  FfeRr- 

iHmate,  daft  fie  nir  das  YaH^teehaa  tial 
aliot  aamwesdaa  wm  4m  Biadia  wmt  iflint> 
Udkum  YatMiIga^t  dea  Kulbrarka  m  Wwa- 
g«B{  welebea  aber  loider  nie  gefcbeben  Ift, 
Dafi  dieß  nacbher  von  meinen  Gefchwiftern 
dem  Grabe  der  Vergefieahcit  übergeben  ^ard, 
und  zweytens  daß  mir  TViemand  auf  diefer 
Erde  den  Namen  und  die  Geflalt  einer  |;r- 
wifTen  füßen  und  würzif;rn  Dirne,  die  ich  fu 
oft  unter  dem  alten  morfchea  Baom  im  Gold- 
glanse  des  Alorgenthaue»  fand,  wieder  ver- 
fchalto  kaan»  da*  find  awey  Dinge  die  ieb 
M«k  iamar  nwaUaa  ait  aiaer  tiktcadM 
Wahmifc  betnw«.  War  Uk  dca»  der  Ab* 
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fchauttiif^  jene«  fcefi liebt n  Bildes  wrnmA 
daß  es  nun  fo  ganx  ond  ewig  fir  mch  *» 
leren  fi-rn  mnß?  und  nabra  denn  etwi  r»- 
Gölterhaitd  Tie  ins  Paradies  lornck.  >>> 
S  köftlicbe  Frucht,  in  deren  gliihrudfr  RiKy 
uud  himmlifcher  Süßigkeit  ooch  jctel  b^. 
ne  ganse  Seele  fick  beranfcbt?  EadU 
fcluMiebelle  »ich  die  IWafla  Bei«  *mU 
ler  E«he«  aad  «atar  dMr  lUidB 
EraUakg  aaa  Ubior  cifMB  WcAmM 
im  fvelche  vmi  Mcb  Ibafe  doGMlw» 
dar  darOgaa  «■fifcpevbe  rnrnmOm  dviibi 
dca  Waldtitae—  'mmä  des  «agckic 
Contrabaffe  berabfiel ,  and  unter  ikr»  ^' 

IS  fprecben  micb  ficberlich  beim  crftea  T« 
dermitternichtlichen  Mafik  zn  wecke«  Tel  <» 
mcrte  ich  ein.  Sic  hatte  Wort  ffrlu^^ 
aber  nur  halb  t  r^  acbt,  {;Iaubte  ich  n«  liße 
nacht  die  Stimmen  vieler  taufend  Eifda' 

SO  den  Schall  ibrer  Inftruraente  an  fcndaa 
8eb«Bae  «mdcrfeUge  Nackt  I 
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AMFAHtt  DES  DRITTEN  BUClUBS. 


Et  war  «wcj  Staadea  aack  Hittevaaekl  im  rcklleBcad,       MÜkem  Bladan. 

MmmI  m%.  Ein  Baal  aÜ  dkvjr  Uai.  m  B«fameasekMtalerWallCb*Hl***^ 

Mwllaflcm  VOM  dcMS  jeder  arfteiMaaiek.  sageis  gllMead  od  CAmi 

Üfut  Segel  varbkcB  (da  Ollri^g).  war  all  aMÜle»  warea  jmga  rtlttsc Barfe^* 

aekl  Maaa  bafelat.  Biefe  wäre«  ia  kttsa^  illet«  ait  laagaa  ftiapfif  >o<^ 

aaUl  wie  Baadea  rerfcHigta  Jacbea  fm  Barte  fesiert.  Zwar  trag  ihr 

grober  Wolle  gekleidet;  die  Bdakleiderraa  M  Gepnege  der  Rohbeit  ibrer  Tcii^*^ 

8e|reltuch.  fleif  und  glinsend  gefakwarat  aker  eine  gewiffe  derbe  Gntnülbi^f«' " 

darck  Tkraa»  die  Uilc,  dea  Kapf  CBf  «a-  dcaaaek  cia  aaecrkcaiikar  kcrfehci^^ 


• 
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Das  anabfehbare  Meer  nngab  das  Boot,  gen,  dem  fie  die  Leber  ansfcbnitten,  und 

<Iie  Mccresflachc  fcbien  fpiegelglatt,  und  die  dann  das  getoecHetc  Tbier  dem  Meere  übcr- 

k leinen  Wellen  in  der  Nsebe  fcbaukelten  es.  ließen.    Bei  folcbrn  Gelegcnbeilen  entfland 

Iiier  wechfelte,  ^vie  die  Farbe,  To  das  An-  eine  aagenblicklicbe  allgemeine  Devregnng, 

reken  der  See.    StroBmongen  kränfelteo  das  •  die  einige  Zeit  fortdauerte.    Daraaf  »her 

^Waßer,  miteffcrachca  die  nüug«  lllAt»  kdbrte  jeder  wm  Mmr  Mkmtm  Meiillit;ung 


ßoh  i«  gramer  BkMbf  •  mMI  vm  IMm      mtMm  im  «Ue  Tiefe.  E»        de  d»  be- 


,ch  SAdca»  cfflincktai,  wmä  im  detCdbea  fSnidarei  GMch  beteedilet,  wem  Jm 
Aiclitmg  liek  ia  fidi  betM^ln.  U  fttMa  M  iber  «efer  Untiefe  vSllig  rahig  ift  Um 
lF¥cflai  efffcumte  «m«  titf  i»  ^  Meer  ge-  lia^c«  die  flarlmiFirehfebiiN  feakicdit  Imv- 
tMcht,  das  Abendroth;  weit  in  Often  sack»  mler,  and  der  Fang  gelingt  Toraiglieh.  E» 
tes  einsele  SlMlea  berauf,  und  deuteteo  war  jetst  der  Fall,  und  eben  deswegen  wav. 
■nf  die  kaum  naler  dem  Horisonle  rerbor-  jeder  aufmrrkfam ,  cmfig  bemübt  den  An- 
l^ene  Sonne.  Ein  Nebelflreifen,  gleich  einem  10  genblick  xu  benutzen,  deflVn  Vnrtbeile  He 
dnnklen  Balken,  der  das  feurige  Roth  quer  bald  tu  verlieren  befürchten  mußten.  Ge- 
durchfcbnitt,  bezeichnete  die  fernen  felfigen  «vöhnlich  hcrfcbt  über  der  Untiefe  ein  flar- 
XJfer  der  Heimat.  Rings  umher  herfchte  eine  ker  Strom,  der  befonders  in  der  Mitte  fcitea 
rejerliche  Stille:  feiten  flog  eilig  ein  Vogel  nachlifit,  fo  daft  er  eben  das  Zeieken  ift 
Awwk  die  L«fl«  MV  liekwwM  DdpkiM  ia  M  d«ft  mmm  dia  fadkie  .Sidle  feAndca  kat. 
Mcafa  wilBlea  fick,  «ad  das  PUtfekm  sdgle  fliek  jetel.  aad  triek  die  Sekaw 

fai  dia  MaweeftiMe  Uada.  Bki  aaai^  «M  fiek,  da  diefa  dca  Onrnd  dekt  iadea 
leer  davdMiiger  fdiavtMFflifir  kente,  aad  die  Fifcker  üeSca  ana  aaek  dM 
HedaCn,  gvttflcta  «ad  klefaMV«»  lak  wum  4m  Baal  ia  dar  Riaktaag  de*  Sttumm  aaek 
raadea  fiAeikeafWaigen  Letk  wcdbfelnd  oae*  fV  üardea  Irdiiea.  Nack  gelang  et  ikaea,  ei- 
dcbaca  aad  anfamaeaalekcat  man  glaakle  nige  Fifcbe  an  fangen  s  aber  der  Strom  nahm 
fchwimmcnde  Schwimme  an  erblicken.  fo  flark  xu,  daß  fie  in  hnrser  Zeit  einige 

Ruhig  fnßen  die  Männer  auf  der  Mitte        Meilen  nacb  Norden  trieben.   In  diefer  Ricb- 
(ies  K(cnig»randes  (Hongseggen),  einer  großen        tung  enlfernlen  He  Heb  immer  mehr  to« 
Tiefe  in  der  Nordfee,  zwölf  Meilen  Ton  Ha-  SO  Lande,  welches  hier  gegen  Often  umbiegt, 
ram  in  Soendmcer,  und  blickten  gcfpannt  in  «"Wir    mäßen    ans  dem   Strom  berans* 

den  Abgrund   hinein.    Nur   durch  einzde       fagte  Ola. 

Tarne  aad  kaiaa  BddJe  der  iitara  warda  «Ei  frejHA*  aalmMa  Tkarvvaid,  «aad 
des  StiUbkwaifea  — lerkaeckea.  wcaa  ße      daaa  aasrakea.* 

Mit  dca  aikdiHgca  nfekrckalrai,  dia  ikcv  g»  Wt  Aallveagaag  gdaag  es.  DerHargea- 
kaadcrl  Fadca  ia  die  Tiefe  rddiea  (iNak-  -  wfaid  war  rarllicr;  das  gaaae  Meer,  aaf  dcT- 
laega),  dasa  Kakdjaa  aaMgea,  aad  alkbai      fui.aaenae5lickcr  Fitcka  dm  Baat  fekwaana, 

ia  des  Beel  «mrfeat  oder  wenn  et  ikaea       aaek  inner  nikig,  die  8egel  safanneaga- 

gelang,  daa  m&chtigc  Scholle  (Qreite)  nm  falH«  die  Ruder  lagea  nnbcrAhrt  in  dem 
bagea,  deren  fetter  Rücken,  getrocknet,  einen  40  Boote,  und  die  Fifcber  ▼enebrtcn  als  Früh- 
frltenen  f.erkerbißcn  der  Einwohner  abgiebt ;  flück  getrocknete  Fifcbe,  etwas  allen  Kacfe 
oder  wenn  fie  jnkdad  einca  Uajr&fcb  fien-       und  flndic«  Irodinet  ücrncabrot.  Ihr  Trank 
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war  eioe  Mifehuf  T«n  WaBcr  bimI  fawcr  lieh  gegen  Südm    zu   kommen.  ITäkin 

Milch.  fic  alle  mit   (großer    Aonrrngnng  «Jfft-v 

•  Als  wir  geflera  früh  aasfahrea*  fieag  die  liichtang  des  Boots  durch  dea  Crnfti 
TWvraii  nUk  ick  Im  4tm  diehca  Nebel  iMftlmrad,  bew«lkCe  ßdb  d«r  mimmA,k 
im  Sminm  UShlMg  wm  SMknft  fbk«.  •  8m 
Wir  biHca  ete      BMt  mm      Mum»     Mwwillefa  brtaMte  fich 

II  Uk  fiaas  raridi  4ie  Baicr  wm  da  WiiiiMs  av  fitJclle»  Wa^wmk 

kt  «U  ftu«  er,  als  80MHUMI  gddsMeC,  tfe  m«icr  ei«iCTHMt  rfto  8yl  11%^ 

ia        TUre,  wd  .m  wtftkwmrfMi  alf  «M  fi«  Mtaa,  te  WM  fcii  aä^ 

Uk  Unkan.*  10  Onrfe  dBrckfckneideiid,  «ad  f«  kia 

"Da  du  das  erziklft*  unterbrach  ihn  Ola,  kveasesd,  die  Bieke  die  ße  encickl  Wto 

•  fo  will  ick  dir  anck  fagcs  daft  ich  dea  m  beiwaptea  *  nad  sa  Terkiadera  ' 

Droufpeichel  als  einen  Schaum  in  dem  Boote  aicht  immer  weiter  ffcgen  Nordra  tnrta 

faod,  nachdem   wir  einige  Heilen   gefegelt  Indeflen  erhob  fich  der  Wind  iiaa«r  1^ 

waren.    Svt-nd  fnh  es  auch:  wir  weUlea  aber  IV  her,  die  Wellen  wurden  mächtigfr.  daik 

aicht  daß  ihr  es  wißen  feiltet.«  Immer  unruhiger,  und   fortdanemd  fbtht 

•  Gott  flehe  aas  keil  das  ift  ein  fckliaiBCt  die  kühnen  Fifcber  deni  Winde  SM  1^ 
Idcbn*  aaltvwtale  TlMrwald.  ikte  Biehtaaf  aa  kehaaptaa 

•Ei  aaa-  Tagte  jelat  Stadl,  «h  §Amm  '  f^MHaa 

jaagar  FiTeher»  «der  Droa  bcdcalet  swar  Ua-  t#  Baata, 

fllaki  aber  ab  at  «aa  gUl  Maaea frfr  alabt  Oab  Ua  aaai  fitaiaM  (ktgerte.  IH*'' 

wüea.  Wir  Mdaa  bald  alm  aadci«  la  wüda  fiebaaai  ran  aad  aa  dea  W*^* 

Ibaa  babea  als  aaglMdlebea  ▼■rbrdaataa  WaiaiÜcba  gaaeiglaa  Baade  M 

fca  aachiugrfibela.   lab  fage  enck,  ia  eiaer  Das  Boot-  war  ia  der  KMle  des 

Blaade  kabea  wir  Südeawiad«  jetxt  köaaaa  M  Elements  frhwer  xuetlwaaea.  !\'Br<i><- 

wir  die  Segel  nicht  braaehen.  der  Strom  •Schöpft  das  Waficr  aaa!'   .Rf<-r  d«^ 

treibt  uns   mit  Gewalt  gegen  Nordea,  oad  ein!'    -Das  Rurler  nach   der  Lrrfnle 

das  Rudern  wird  wenig  helfen.'  t  Lflce)!'   toenten  zuweilen  ans  den  WHI« 

Die  Fifchcr  blickten  Angltlich  nach  Sädea,  benror,  und  würden  einem  nahea  SeUfc*^ 

and  maßten  Svend  Recht  geben.  SO  rathen   haben  daß   hier  ein  ofaes  Bd' 

werdea  fo  bald  nickt  aack  Haafe  dem  wöflen  Oceane  aut  dea  eaip«**^* 

iMMMca*  fbbr  Bread  fort.  ka  kimpfle.   Gcgea  nii«  hadh  fk* 

•Weaa  wir  tboibaoft  flaadaiwr  je  wia-  tteaderBtana  lae.  BSa  Wattaa 

dorftbea*  bgta  Ola  tribob  fcrgbtbater«  ce  bVdelaa  ficb 

•Waraa  aiebir  erwiedetia  Braad,  rar-  W  aadb  aalea  giraadele  Oaetilbe, 

iiiilReh,  wie  ea  fsbiea,  ibar  dea  EleiaMilb  leawiada  fti  fraScr  Biiba  ßA  t((«^ 

des  Altea;  .aacb  gebl  ja  Alles  wabl ;  das  Aaf  diefer  Sebirfe  braebea  fich  He 

Baot  ift  tiebtif ,  es  fekit  uns  nicht  an  Speifil  fich  zerfplittemd  in  fckneeweiSes  ^^'^ 

aad  Trankt  wer  aiieble  g leieb  dtellagaaag  der  koch  in  die  Luft  fprilste,  nhhrttif* 

aafeeken?*  40  Theil  des  Waßers  Ton  diefer  lU^*^^ 

Sie  ergriflcn  die  Ruder,  und  fuchten  TÖl-  geneigte  Fläche  wie  auf  eine  ff fte       - • 

lig  aas  dem  Strome  betaas  aad  fo  viel  mag-  Waad  berabUeC.   Abor  die  psfc 


* 
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'  '%Va6«rinafle  hob  (leb  indem  fie  tank,  Tank  hend.    Jetzt  war  es  ihnen  nab.    Es  flog  dorn 

-vrlbrend  (ie  fich  hob,  und  To  fcbien  fie,  be-  Boote  pffiirchnell  Torüber,  und  fie  fiihen  me 

trachtete  man  die  einzeirn  l^ellen,  immer  da<i8chinerTolk  das  Entfetzen  auf  mannicbfal- 

die  Bosmlicbe  Geftalt  zu  behalten,  vrihrend  tige  Weife  tiiißerle,  nh  fie  Fifcher  in  einer  fo 

«Icr  innere  Gmnd ,  in  furchtbarer  Haft  von  b  gerährlichea  Lage  mitten  im  Meere  den  to- 

I  dcM  Oceaae  gepdtfchl,  Mwli  Kardea  gejagt  bendea  Wellen  preisgegebea  eribliektoi.  Ab«t 

i  mHc  Die  Mite  «Uloi,  alt  4m  Mmi  file  daa  iMiaaUieidleha  BHhfcd— g  «Uli 

f  flekfogewallif  «M.  «aSifel,  «tWlM  Um  da«  SflUV aü  4w  lUMfitkafl  twOoti 


I  iMiwa t«iaiieliM|  toluwU  frig  jaiar  — efc      WM  Maa  IIa  et  Ib  dar  Man  Vta  wie 


daiaaüaiMMr 

wachfnMiaa  IVcllen  dureUSskaaldca  aaSla.      pdt  Terlaiaa. 

TTVibread  ron  der  Oberiicbe  der  anfWirla>  Hehre  Standen   vraren  fcboa  .rerllofiea, 

neigenden  Wellen  das  Waficr  neben  dem       die  ManafalMfl  erfchöpft,  als  gegen  Abend 
Boote  abwirts  lief,  «>urde  diefcs  Telbft  Ton  IS  der  Stnnn  naehlieS.    Die  Wellen  brachen 
der  michtigen  Woge  an  welcher  es  fchwebte,        f!cb,  einsele  Waßermaflen  erhoben  fich  kn- 
vric  nn  einen  fchroffen  Biii^el  hinaaf,  nach        gelfBrmig  mit  fchäaraendem  Gipfel,  und  ron 
der  fchftumenden  Spitxe  (jctra[jen  um  wieder        der  regellofen    Bewegung   der  Wogen  er- 
mit  Biitzesfcbnelle  beranter  su  ftürsea.  Die       griffea.  fchwankte  das  Boot  aabeftimmt  in 
mifle  der  Haaarcball  ladwla  okaa  Mai-  M  aHea  Eicklaagea.   Scbaa  war  ea  fpmt  ge- 
laf.wlhi«adBiaerllaaerle,aaddb€MtaB,      mdaa,  aaak  iMeramMHi  fieatt  Ai 
die  Rader  ia  Bmitfetaft,  aaftaahfaa  da      gaag  vadaia,  ab  «read 
fliJea  aa  die  Kadetadca,  weaa  lle  nialia       dad  der  Wiad  lieh  ia  Nardivell  erM. 
Ica,  aWaiafta.  0a  gefpaaat  wana  IIa  aaf      Ibr  aaha  Mdaaeiad  aa*  die  Waika ; 
daa  Raebfte,  aaf  daa  IValiiweBdiglla,  dai  m 
die  Farcht  keine  Gewalt  über  fie  erhielt.  Der       aa  erhalten.    Die  Haften  worden  anfgericb- 
Bimmcl  ward  imaMT  AaClerer,  das  Meer,  die       tet,  die  Segel  ansgefpannt.  und  das  Beet 
braafenden  WVIIen  immer  fcbwirser;  der       flog  mit  dem  Winde  der  Heimat  eatgegea» 
Sturm  beulte;   der  Regen' goß  in  Stroemen        wihrend  die  Fifcher,  die  fich  jetzt  rSlIig 
berunter,  und  füllte  das  Boot:  zwey  Man-  50  ausruhen  konnten,  die  Gefahr  der  fie  ent- 
ner mußten  VBaaterbracbca  das  Waßer  ana-        gangen  waren  kaum  erwihnend,  theils  Haa- 
fcköpfcn.  ger  und  Dürft  ftillten,  theils  einfchliefen. 

Sie  ealdeehlea    eiaea  IlMdiaadaikkrar,  «Der  Wiad  ift  s war  gnt'  fagte  Ola,  «aber 

refcwefcead  aaf  dea  Mea  MawagipM      ute  liad  aaek  weil  m  Laad««  aad  da  dar 
alaer  fttaea  Welle,  kaaa  erfceaakar.  Der  gg  SMAara  flek  gegea  Akead  legte,  fe 
gieie  Mall  tmg  daa  eiae  alcMge  Segel      wir  Iba  gegea  MMteg 
aa%Mi«lt,  Aber  aar  eiaea  Aagcayiek  er>      fi»  aUee  mliaea  waa 
.MicMia  lie  dw  SeMTi  der  aMUle  laackit      Bar  Ibaa  III  akU  aaftaft  erfltblaaea.  I«k 
«  ia  die  Wellea  klaela,  ab  waia  es  faa      Me  flia  aeck  wfa  er  diekead  ver  abftaad, 
ibnea  Tcrfcblungen.    MMdiok  erfcbien  es  40  vnci  darauf  rerfchwaad.  * 
wieder,  und  jetst  lab  man  es        der  Hoda  «leb  erblicke  jetaC  etwas  Beßeres,  Ola* 

der  Weib  ia  die  gewAlkteYeHbAagfekwa.      awbdato  Steadi  «eriwaaft  da  datt  aiekt 
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die  drcy  Scbwcflern?   Wir  hüben  den  ricli-  Die  Jugend  wird  immer  tolikikarr  r^f  ) 

tigeu  Curs  gehalten,  und  gehen  gnde  anf  nicht  mehr  erkennen  wie  wir  (ant 

das  Land  xn.*  geheimen  Gewalt  des  willen  Mmc»  Ga 

Olft  flrengte  fleh  M*  IVar  das  geible  Avge  imm  «rfr  wm  tdmtm  Wclhw  mikUwtämk 

der  nCehcr  bwnte  ta  der  groftea  FetM  Im  B  Ikktm  FlihnMgen  preisgebM.  ^mtin 

dcM  ImwUMoi  Morgcweihe  dicy  rdmant  tA  dM  jeder  ei«,  wm4 


Taler,  warn  MekrOrfhbk 
ladefhi  deMrte  der  FMwiad  M,  dee      dreht,  dea  Lebe«  mm 


leg  d«wh  die  Weilea,  wU  die  9mm  ftheato«  lie  fleh  «Mb  dfe  g leuhnti  Üy 

erhob  fich  allmdig  am  fcraen  Horizont.  M  ait  den  gewöhnlichen  Worten  n  Wi'^ 

Die  Schlafenden  wurden  aufgeweckt.  Ruhig  MB,  in  fo  angewöhnter  nnfichrer  Lafr.  k 

fetzten  die  Fifcher  fich  bin,  enthloeßten  die  war  der  alte  flillr  Ernft:  doch  jaM 

Hlupter,  und   frmimlcn   mit  rauhen  Kehlen  jeder  leicht  darüber  hinwpg.  * 

einen  geifilicbcn  (jffanij  an,  drfTi'ii  harte  Tflcne  iDu  hafl  wohl  nicht  Unrecht'  rr«»«' 

fich  mit  dem  Braufen  deti  Alerres  vrrbaaden,  18  Srend;  «wenn  nicht  oft  auch  cidc 

und  in  das  weite  Meer  hinein  fchalllen.  Ola  Angft  daraas  entftünde,  daß  der 

fprach  denimf  eia  «ieAUigea  Horgengebet,  eMl—lifh  elitert,  wen  cfal  i 

te  «Mlcheei  ia  fehlichtai  Wm«««  Gatt  lir  die  eheifUäUfiibe  Kegel  vcristet  II«" 

die  Eeling  am  drehedkr  Geihhr  gedaidll,  flarrfl  da     hla.  Tteretaidt' 

aad  er  an  fbraere  gaadige  »IIb  aagelehl  «Ich  hebe  leage  ia  Mdea  ttmH 


fvaUbekaaale  Oebetleire  aedk  ^  »wer  devte  dieftr.  tBrIl  erfeHea  m  ab  »  U» 
fhuaae,  aiber  doch  tiefe  Freude  über  die  ner  fehwaner  Pnnet,  der  immer  rrifirr^ 
Rettung  bewegte,  eben  weil  fie  keine  eignen       fcbwand,  daß  ich  mich  zn  tAafchea 

Worte  finden  konnte,  die  rauhen  Gemüther  «s  aber  nnn  bleibt  es.    Seht  ihr  r«  nicht' • 
in  hingebender  Andacht.     Der  Cnrs   gieng  Lange  fnchten  fie  mit  den  Auf^r«  »»^ 

nnn  immer  mehr  gegen  Süden;  der  Mittag  der  bezeichneten  Gegend  yer[',chrns:  c»^*-' 
war  vorüber :  das  Land  lag  mit  den  rauben  entdeckten  fie  es  nach  und  uark  alki  ^ 
Felfenfpitsen  und  Infeln,  die  wie  cbaotifch        in  der  That  trat  es  immer  dentlich»!«** 

anter  einander  gewerfeae,  aMaaigfaltig  aer-  BO     «Es  ift  eia  Wrack*  riof  pÜlriiA'"'^ 

fieh  datlMllaa.  weaa 


Wir  ailai  daiaar  tat  vidkklt»'^ 


«aiiiBdl  da  Oadaet  OeUl  da,  Ola,  wie      aaeh  elwae  aa 
der  Mebd  fkh  na  dea  aMUekca  Ahhnag        «Vad  ea 
geiagwlhalt  Wir  werdea  gaha  Wiadhe»  gg  heüWaaid. 

I,  aad  dleSaal  mit  Gottes  BUre  aaeii  Sie  ftenerten  grade  anfdeaPwctn  » 


glaubten  fie  auf  einmal  in  weiter  fo*' 
Blite  ron  diefem  Puncb:  ansfabrrn  n 
•  Sprieh  nicht  fo!'  erwiederte  rerdricßlich        der  Rauch  wirbelte  kaum  ^vabrorbml»' 
Ola:  «du  kannft  den  Wind  befprccben,  daß  40  das  Waßcr  empor,  und  bald  «J»r»"'^£'*'*'' 
er  unircbla;|;t.    Iiis  der  Fifcber  in  dem  Hafen        fic  nun  auch  öaea  luwa  karb*'** 
in,  muß  er  fürchten  ohne  fnrcktfam  an  feye.       zu  vernehmen. 
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'      -Ei«  NolkrclHift*  ragte  Ola,  mmä  Mit  4n 

^erpaMleflM  AafMerirfhailwII  fwibIgleB  II» 
^4c«  ikmm  jatst  U  wieklign  OcgMÜMii. 
■lanmv  MtfeyeileMr  wtuitt  flfoMlt  Venn»- 
kthmf  WÜMlifC.  «n  war  fchM  M 
Im  «i«e  Brigg  Ibja  aillet  «McrkaMlate 
>  abgebrocbenen  Fockoiaft,  den  fkft  rerfchvrun- 
i  deani  Bogffriet,  «ad  Tab  wie  die  serriAfr 
«  nen  Taue  nm  den  einea  kahlen  Haft  benini- 

fluttertcn.  Jetzt  kam  man  immer  naeher;  die 
!  Manufchaft  des  Schifls  hatte  das  Boot  er- 
I  kannt:  alle  bewegten  ficli  icbbaft,  ftreckten 

die  Arme  wie  um  Ililfc  flehend  heran», 
I  vrAhrend  da«  Schiff,  dca  Wellen  preisgege- 
•  ben,  vafieknp  U»  mmA  hat  fd^waakte.  Fr^ 
,  h«v  Utica  Ik  ca  fchmi  «ndekl^  maa  aa  M 
,  aiahl  aOt  laai  Wiaib  farltaiMgl  hllle.  Alt 
I  IIa  niAar  kaaMa,  Mea  IIa  «laa  Bmfer  acv- 

baaekaa.  4m  BiataMaftall  aerltafft«  mmi  kaa* 
I  taa  daa  JaaiaMrgafckraj  der  Bllaaar.  Bai* 

lieh  Icflan  fic  an  «las  Schiff  aa«  Es  «var 
I   fchwer,  weil  die  unitjete  Bewegung  desrelbrn 

ein  rubi|;es  Anle|ren  nicht  erlaubte.  Stricke 
^  ^-vurdeii  vuu  dem  SchiHe  in  ffn«  Boot  |;ewor- 
fen,   wie  es   fehlen    ron    äußerft  kraltloffn 

I 

I  Armen.  Svend  war  der  Erfte  der  fich  durch 
I  4ea  Strick  aaf  das  ScUff  kinaaf  fchwang. 
Aaibt«  falgtea,  aai  AUa  atfdbtakaa,  alt  fia 
4ca  Jaaaer  arfcHaklaa  der  aaf  Mtm  kalk- 
■cftfftaaMrtea  Fakraeaga  kctfcktc.  Zdia  kk 
swiirilearekca  fckwaaklca,  Laickea  ikaliek, 
aaf  deai  Bckillb  kann,  dia  Aagaa  flanr  aad 
tief  ia  4tm  kkilaa  akgeaMgertea  Gefickleffa 
liefernd.  Kaan  Termochten  He  tu  reden. 
Ein  cinsi§er  junger  Mrnfch  fchirn  mekr 
Kräfte  als  die  Ijbrigen  behalten  zu  habea. 
Kr  fprach  d.enifrh.  M.in  erfuhr  durch  ihn 
daß  fie  Grocnlandfahrcr,  und  daß  ihre  jetzige 
drin|;endfte  INolh  der  furcbtbarfte  llun(rrr 
wxre.  Kaum  hatte  Srend  diefes  (;elicert, 
ab  er  fick  cilif  ia  das  Beat  fckwang.  Alle* 
waa  darf  aa  Lckeataiitida  ikrig  war  aal 


BtBFFBNS.  iSM 

aiae  ketrieklücke  Haag«  der  gefangenea  aad 
aakeieitelea  FIfeka  wmiaa  aaf  das  Beklff 
gekffackti  ^aa  aiaa  Uaiae  Ta«M  MÜBkea 
Waftar.  Wie  griauaiga  Tkiere  fltetca  die 
■  Halrafca  ikar  <Ka  lakea  FiCska  kar.  Teiw 
fekeai  kafakwar.Haa  fia  waiflaa,  kb  fie 
gekocht  waeren. 

Da  eatifeakte  Svend  Tora  im  Schiffe  eine 
hoehfcbwaagere  Frau,  die  wie  in  Ohnmacht 

10  lag.  Eine  Todtenliiüße  hatte  fich  über  das 
bai^erf  Antlitz  vpriircitrt :  aber  die  zarte 
Uaut,  die  feiaenZü|;e  b<;\viefcn  daß  fie  beßcre 
Tage  erlebt  hatte.  Sie  lag  mit  gefalteten 
U&ndea.  die  Augen  gefcklaSea,  da.  Eiae 

IS  alalkakk  wdia  Mitae  Atkiai  fiak  dickt  aa 
dca  Kapf  aa;  «ia  wcüea  krritea  Idacaac 
Baai  gimf  ^  ikcr  dia  Stira,  aad  Ika- 
liake  Biader  warea  aalar  dcai  Akia  a«  ciaer 
gialea  Bckbüb  mcbigt.    Sic  lf«g  aiae 

M  #aclw  und  eiaea  Beek  roa  grauem  Tuch; 
ein  weifiee  iciaeaea  Taek  war  über  Hals  und 
Schultern  geworfen,  nnd  rrrhülite  dicht  und 
zriclitijr  die  Rrufl.  lieben  ihr  lag  ein  ältli- 
cher Manu  mit  ftarken  Gcfichtsxägen ,  wie 

SS  es  fehlen  dem  Tnd<*  nnli.  Kr  trug  eine  runde 
UHgepuderte  Pi*riicke,  und  drr  braune  Rock 
mit  breiten  8cli(cß<-n ,  die  Aruiel  mit  ker- 
anteriiiageBden  Klappen,  war  dw«k  afaa 
Bcika  graler  Baipfa  kb  diakt  aatcr  daa 

M  Habaagakalpll.  Um  dbCea  war  eia  l^kwata- 
CBidcBca  Taek  cag  gafckkuigaa,  fk  daS  die 
Sadea  weit  ikcr  dca  Baek  keraatrr  kiea- 
fca.  Bfcad  eilte  aaerft  aaf  die  Frau  sa. 
Noch  war  der  Braantwein  im  hohea  Bfardca 

gg  feiten.  Maa  fkkrte  ihn  nur  uU  Stärknngs- 
■Ittel  gegen  die  röllige  Crfchöpfuag  mit 
fich,  und  die  rüftigen  FifchiT  hatten  es  noch 
nicht  nwthi];  i^efnnden,  zu  dicfein  kuftbaren 
und  feitenen  Mittel  zu  greifen,  obgleich  ein 

40  jrdcr  ein  kleines  Flifekchen  bei  fich  trug. 
Hit  VVafter  vcrdiaat,  ifli6Ce  Sread  der 
Wwam  ^Mgß  Tiapfca  da.  8ia  cfkalla  fick 
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ct>vas,  and  ihr  erftrr  Blick  «rar  nach  dena  eatdecktea  He  in  der  Feme  R 

Manne  {rp^yandt  drr  neben  ibr  lag.    Beide  Man   rief  der  Mannfcbafl  zu  dit  f 

rabtrn  auf  eiiH-m  Lager  von  Segeltocb.  Aacb  Ranoae  Icefen  follte.    Abrr  da«  Sikiia 

den   Mann    rerfnchte  Srend   dareh  tiefes  war  lang,  der  Wi»d  noch  imaicr  flaikJ 

■tttcl  mm  fUrkes.  S  Wesca  des  Raf  uckt  wm  vciOcka.  Ii 

WihrraJ  er  Uer  beMifttgt  ww,  UlUm  war  gwtfcigt  wM«v  wT     Mil  >■ 

daif«  FITclier  4U  Fifehc  gdwchlt  «db  flutoa.  Bwmi  bcMaff  «•<  «r  wfa 

md  ««fffteiArttl  ww4  4m  BMlillfl»  g«.  tif        Fm  «•  oCeMfll  4a  ä 

Wica.  Sie  ceeeftea  glerif ,  mm4  fekeadeiw  Hm  4er  «tt  4ea  TbJe  aa  n^Um 

hall  erfcUea  et  4ea  galea  Jaafea  Haaa«,  M  «a4  eilte 4ia  4nj  Emm,  4iekklafti 

als  er  diere  felae  edle  Oellell  wo»  eimem  dem ,  m  ki4ea  nmd  alle  drey  abn^ 

fa(t  tbierifcben  Ueißbanf;er  erf^rifTcii   Tab.  Mit  Vergafigea  bemerkte  rr  daS  dif  fon 

Die  Frau  richtete  ficb  aaf,  aad  fühlte  ficb  Boote  ibrca  Laaf  iadertea.    Er  «Ib  w 

ficblbar  geftärkt     Sie  fcbien  rvrniger  m\s  in  das   Boot;    die   beiden   übri,';»  ^) 

die  i'brifrrn   f;rlitten   zu   lialii-ii,    und    bald  tS  bald   brran.     ICinige  brachten  LrbroMi 

erfuhr  man  daß  der  Mann  der  nebeu   ihr  die  nun  für  die  kurze  Zeit  ia  biarcie^- 

lag,  als  noeb  einige  Lebensmittel  im  SchifTe  Menge   da  Ovaren.     Die  Boote  tc 

warea,  aaf  jede  Weife  die  Fraa  getäafcbt  fiek  ait  den  erfleo,   aad  das 

UMe  «ai  rea  4ea  feiaigea  ibr  elaea  b«.  jctat  Mea  ftbaelier  aacb  4m  tmkn. 

4ealea4ea  Tbell  aa  gebea.    Sie  batte  es  10     Ia4efta  aeif  te  fieb  4cr  Tag.  im  Wd 

aar  aa  fpat  gcararbt,  aa4  4abcr  war  4er  borte  aaT,  ia  4cr  fUllea  MnU  teria^ 

Maaa  fMber  feboa  ak  4ie  aieHtea  Obeigea  miaigtea  ftaderfebiiite,  4ie  W4tei» 

vaa  4eai  Baafer  eifriVea  wenlea.  Bi  teUea  ebea  lieb  aa  4ea  fleitea  4ce  Wmk,  d 

Ibaea  ela  Ecthfel.  4aft  er  Meb  lebte.  8a  Imaer  eiliger  facbte  aaaa  das  Uala» 

eleed  die  Nannfcbart  aaeb  war«  fa  wurden  98  reichen.    Man  glaabte  aaf  dtai  ÄekÜf* 

fie  4aeb  dareh  die  frebe  aaerwarlete  Heff-  weilen  ein  Wimmern  za  heerea. 

aaag  aafgericblet.  Aaf  Godcee  erhob  Pich  der  boheBrr;,' 

•  Schnell  hinunter  in  da«  Boot!'  rief  Ola,  gen  Norden.    Sie  aaeberten  Tick  den  l  '' 

aad  Svend  fetzte  fchon  z%icy  Ruder  in  Re-  immer  mehr,  und  als  He  gegea  ItT*' 

nvegang.  Das  Bout  zog  nun  das  SchifT  nach  SO  Breefund  bineinniHerten,  erbliekica fit* 

deoi  Laade  sa,  iadem  man  fotvobl  Segel  grofte  Meage  Boote.    Schoo  ia  dv«^ 

ale  Rader  beaatete.  Svea4  war  darcb  dea  aat4ecfatea  rtt4era4e  SeUTar  cb 

laemer  aaf  4eai  ScUre  fieblbar  erfebit-  weiebea  a«  Seblepf  tea  4eai  ^ 

tert  iibrt  wv4e.  Da*  QeeAcbt  fciMül*^ 

•i^eia  Gatt*  rief  er  aafe4al4lf,  «wie  W  Cibaclli  Baote  IbeMitea  vea  alaS«^ 

laagfhai  gebt  ce!*  a«t  4ie  Aaaabl^erer  4ie  das  ScUf  ^ 

Ia  4cr  Tbal  gieag  4ai  Sebit  febr  leay»  eiareblenptea  baaate  vecaebit 

Ikai  aacb  der  noch  aeon  bis  xehn  Meilea  Cfffebtonen  Fifcher  wechfcltea  aU 

eatfcraten  Küfte  sa.  Während  die  Fifcher  ah,   und   nach   «wenigen  8taB<im  »( 

alt  großer  Anflrenguag  räderten ,  and  fehoa  40  Schiff  bei  Kaireftad,  dicht  nnler  rii  ' 

«weifeltt-n  daß  fic  Kriifte  genug  haben  wnr-  len  ,  drohend  bematerbiafeadca  fd^'**^ 

dca  am  das  Schiff  fo  weit  aa  fehleppea,  feft  aagebaaden. 
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Wm  Ufrr  trar  cino  ffrofn-  IWcnjjP  MenfcIieD 
▼  crrammell;  mehrere  von  der  Mannrcbaft 
des  SchiflTes  hatten  Heb  fu  weit  erholt,  daß 
fie  ohne  üilfe  das  Schiff  TcrUScn  koaotea. 
Sie  lachten,  wciaten,  wamnMm  fivk'waeh* 
felTcitiff,  riftnt»  ««f  die  Kaie,  »d  4U 
eewaltfaMB  Äaflefngmi  der  Fmde  er* 
fgwi&m  die  I«fehaaer,  die  ße  acagietif  m- 
gäbe«. 

•  Hafer  SeUfer  feriieS  gefibriick  Imk 
GMaalaMd*  eniblte  daer  an  die  (ich  m- 
drftngendea  Zarchaaer,  die  Tie  mit  Fragen 
bcrtännlen,  «nad  war  fchon  geftorbea,  ehe 
der  wütheiide  Sturm  losbrach,  der  onrercn 
(großen  Naft  zerrpllttertt* ;  auch  unfcr  Steuer- 
mann,  jetzt  tocit ,  la(;  krani«  in  TfiDcr  Koje, 
und  wir  aoderen  wußtco  uns  kaum  zu  bei- 
fev.    Da«  Schiff  tricii  idn  umd  her»  das 
8te«emder  war,  ehe  wir  ci  aae  veifidbea» 
aerPebaetterl»  aad  fdt  leka  Waehca  trie- 
b«B  wir  ia  des  wtidea  Meere  heiaai.  Eia- 
aial  war  ela  8^iff  aae  aahe.  wir  erwarte* 
tea  fiekcr  Hilfet  aber  et  eilte  aae  Mit  fa- 
tcm  Winde  pfetlfchnell  Torübcr.  Seit  acht 
Tagen  nahmen  die  Lebensnittel  fo  ab,  dafi 
wir  den  llunfrertod  vor  Aagen  Taben;  in 
den  drcy  letzten  kaneten   wir   das  Leder, 
und  fchon  fiengcn  Einige  au  das  Schauder- 
hafterte  Torzufc hingen«  als  wir  durch  each 
gerettet  wurden.* 
'      Man  OMringte  aaa  die  Free;  Svend  nas- 
Wrle  Cch,  aad  fie  erliaaale  den  juugea 
Haaa  der  fie     frcaaditeh  aaterflIiUt  halle. 
'  Aber  ie  fpraeh  deatfch,  aad  hdaer  vei>> 
'  flaad  fie.  Sie  plegte  aiil  aag llveller  Serge 
ihrea  Haae,^  haiele  achea  fdaea  Lager  hla, 
and  betete.    Jede  Bilfe  Wurde  verfaehlt 
allein  fie  kam  an  fpsrt.    Mit  einem  matten 
Blicke  nach  feiner  Frau,  dann  nach  oben 
gewandt,   ni!t  {gefalteten   Händen,   wie  in 
flilles   (icbet    verfunKen,    atlniicte    er  /uiu 
letzten  Male.    Die  Fran   war  ohaniächtig 


STEFFENS.  iStO 

auf  das  harte  Lagrr  bingeftürzt.  Nach  eini- 
ger Zeit  fchlug  fie  die  großen  Au(;en  auf: 
fie  fchien  ganz  in  innere  Betrachtunf^  Ter- 
Ueft;  fie  blickte  ruhig  nach  oben,  und  die 
i>  vaa  Sehaieraea  kraapfhafl  heweglea  Zuge 
herahiflea  fichi  da  Uaree  Lieht  fehiea  die 
hellea  Aagea  sa  ericaehtea,  ebe  wAail* 
Ihife  ffVeade  fpidte  aai  die  UeSea  Lif pea, 
aad  BÜt  daer  iaaerUiA  elttetadea,  l»cwef- 
!•  lea,  eher  aacadlich  rthreadea  Sthaae 
lang  fie: 

•  Er  wird  es  thnn,  der  gute  fromme  Gott: 
Er  läßt  nicht  ohne  Maß  Terfuchet  werden; 
Er  bleibet  noch  ein  Vater  in  der  ^'oth, 
II  Sein  Trofft  erleichtert  feines  Kinds  Bcfehwer- 

den. 

Ei,  beere  nur  wie  er  fo  freundlich  fprichlt 
Verlage  aicbtl 
Uad  alfe  hdeht  dac  Hera  ihai  gagw  dicht 
m  Er  fprichtt  leh  aiaft  edch  Iher  dich  erhar-  • 

Da  anaee  Klad  hall  aieMad  aaier  adeh» 
UraM  haie  iah  dieh  ia  miaca  Ireaea  Am- 

mcn; 

ts  Sey  f,uU-^  Muths!  die  HUT  ift  dir  Cchaa  aah. 

Der  Troft  ift  fJa.' 

Die  Fifcber  hatten  fich  mit  ihren  Frauen 
Söhnen  Töchtern  und  Mxgden  um  die 
Leiche  und  um  die  trauernde  Fran  geftellt, 

SO  und  als  fie  zu  fingen  anfieng,  waren  ihuen 
frejlich  die  Tctne  der  frcmdea  Spruche  aa> 
verflladilehi  eher  die  rihiaada  Aadaehi, 
die  fieh  darch  die  filiame  aad  aalhr  aaeh 
dareh  die  verklarCea  Zife  aaefprach,  ei>> 

W  regte  eiae  aadiehlige  Stille.  IM«  Hlaaer 
ealbkiStea  die  Hiapler.  die  Fraaaa  falta. 
tea  die  ütade,  und  wihrend  des  Gefanger 
htvrte  man  nichts  ale  da  tiefee  Sehlaehaea 
in  der  Vcrfammlang. 

40  Lan{]^e  dauerte  die  feyerliche  Stille.  Die 
fremde  Frau  hatte  fich  gefaßt  aufgerichtet: 
die  rükreade  Andacht  die  alle  Zafchaaer 
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Bcigtea  MAtm  4m  Tertnaea  gdUikt  aa  «Ur  Gegeftflaai  «ler  aUgaatiaca  Aäba 
kakM«  fic  Ulelrta  aiM  Hak  kar,  idckte  AuidnU  war.  arft  cIm  fiiailaa  Ai 
wntTknmtm  im  Atm  Aagaa  itm  NaaUUte-      ftaaAB  aa. 

hnuUm  41a  BfaJa,  ma  at  wat  Ihr  ab  Sc  war  «la  Uciw  Mtfckrilrifvk 
füllte  fie  ficb  heiaiatlkk  aatw4laraa  waU-  S  der  eiaea  daakda  Cberrack  fnf,  Milr 
TvolleDdea  Menfchen,  die  ihrea  Kommer  herondera  dareb  eiae  wobirrineHf  (epviei 
tkcalica,  obgleich  fie  nicht  vermochte  fick  Perücke  avsseicbnete;  dief«  wer  aü  om 
ikaea  verfl&ndlich  sn  machen.  IVoch  ein-  Haarbeutel  befchwert,  roa  wrUh«  iri: 
mal  kniete  fie,  betete  über  der  Leiche  des  fchwarzfeidne ,  an  den  Rändern  seubr 
Manncü,  und  fpracli  «Du  haft  dich  für  mich  10  Bänder  um  de»  Hals  lofe  and  zirHici  ir 
and  dein  Kind  {geopfert,  treu  bis  in  den  Tod.'         vorn  Kefen,    wo  fie    fich   über  ia  km 

Alle  Frauen  drängten  fich  um  fie  her-        Ilendkranfe  Tcreinigtea.    Die  Pcrak'' 
aai.  jede  kat  ikr  Bilfe  Pflege  Herberge       daekla  aia  iicyeekiger,  wie  die  WA» 
aa,  wU  dia  SekiMaata  arkakaa  die  TkaO-      gaMaaaa  Trafim  gasiaKar  Bat 
aakae  datak  Ikra  Evalklaag.  !•     Dar  koMkfl  aiafiMke  Aasag  dcrte 

•8ia  III  die  Fraa  daa  deatfekea  Aaauiaa      Aaa  lieft  ika  maatkca  daS  fie  we  r 
Fvedifcn,  deK»  Tod  fie  kewefait    Sie      gaei  Slaada.  fSqr«        er  redete  Ik  ii'i'' 
warea  aaek  Gnaalaad  gcga^gea  um  die      VaraaafeCeaag  etwas  kanttkk  anf  Di' 
Beiden  an  bc(:thrrn.    Die  Wilden  babea     'an,  fie  anflbderad  ikai  iker  ibit  iv  >^ 
fie  wie  eine  Heilige  ang^ebetet:   denn  allea  iO  riebt  abinftatten. 

erfchieu  fie  hilTrcich,    und  verfchmchte  et  «leb    bin*    anttvortelc    Cr  !■  f*^^ 

nicht,  lehrenii  und  helfend  in  ihre  niedri-  Fransoefifcb  •  nicht  fo  (^lücklicb ,  n>f>i  U'' 
gen  rchrautzi(;(Mi  llii(ti-n  ciuzuUelirfn.  Auf  Ihre  Sprache  xu  verftehen';  und  il»  ^ 
dem  Schiilc  war  fie  ein  trifftcndcr  Engel.  merlcte  daß  er  aui'borchte.  andCea* 
wenige  Männer  fo  muthig  wie  fie,  und  SS  flehen  fchien ,  fprach  fie  weiter« 
weaa  die  Notk  wilde  Leidcafckallea  aater  «lek  fceainie  raa  Greialaadi  airln^s 
aas  enagte,  fa  war  aia  "Wort,  da  Bliek  aeka  Waekca,  als  aafier  Ssbiff  sertries« 
vaa  ikr  kiareiekead  mm  die  Wildellea  aasi  warde,  aaltet  aaf  den  Beete  bo«: 
•tiUfekweifea  sa  kriagea.'  Baagertad  dfokte  aae.  aad  kida  ^ 

Wikffcad  die  Fteaide  fa  alle  Tkelkukaie  W  Baaa.  eia  Blffaaar  aas  der  Bitdcii««^ 
der  Uarflekcadea  kefckiRigte,  wikread  die      der  iai  BcgrifW  war  aaeb  DeatrrklM'» 
kundigea  Frauen  unter  fich  murmelten  daft       riebaabekrea,  ift  eben  ein  Opfer 
ibr  Zaflaad  baldige  Ruhe  aad  Pflege  fo-       gewerden.    Die  krarea  Einwoknrr 
derte,  fab  man  von  Norden  her  eiu  ftalt-       aat  gerettet,  haben  aas  nnternüt'l-  ^ 
liebes  Boot  fich  nsehern.   Im  Hintergründe  W  weit  ich  fie  verftehe,    will  eis  Jf^f  *" 
ftand   ein  nnfehnücher  Herr,    der   das  Ru-         Hilfe   und   UerluTjje   .inliiitru.    Ir*»  ^ 
der  führte,  tnnl  ein  Knnbe  nn  feiner  Seite.        Gott  der  mich  in  einer  fo  hilfl«f<" 

•  Da  kömmt  der  Herr  von  GidfKoec"  rief        ncn  Lage  xu  einem  wohlwollend« 
das  Volk:   «er  wird  fchon  für  die  Fraa       lieben  Volke  führte;  aad  Sie«  aae^' 
Sorge  tragea.*  4»  werdea  aUrBIlfe,  Batk  ai«blf«fir^ 

Er  aakafta  fick  daa  Scklte.  kefHeg  es,  ick  daba  fa  iriagead  kedeff.  ^'^'^ 
aad  gieag  aaf  die  Ficaide,  die,  wie  er  ikk,      dae  ftaaadllckefiMHac  -  disld*«^ 
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habe  kk  aaf  bmmmt  wuUnm'  Ibgta  fb,  ht-      ditfe  MtUm  «■  btaM».    Ich  erlbcb«  Sie 


iMsbete  idi  «leb  Ibaca,  «da  Hvr«  tül  Ae  frejHeb  da^  Mdica  caH^rnl  lft{  «a4 
TttUoB  TcHmafla.*  Mite  arir  Neb  feja,  wcaa  Sie  lieb  Harb 


Wabread  fie  fpraeb,  balle  iu  gmae  Ba-  ■  femf  fRbltoa  «efai  Boal  sa  belldgea  aa< 

MtbaMa  des  Herrn  f!ch  anfrallend  verliMlerti  iH»  Itleine  Reife  larAcksalegca.* 

er  entbloeßte  den  Kopf,  aebai  die  Slellan^  Der  Ifeaa  selgtc  To  viel  woblwallead« 

eines  gebildeten  Mannes  an,   vrelcher  die  Theilnabme,  er  hatte  fo  viel  Vertraoen  er- 

Bittc   einer   Damp   mit   verbindlicher   Auf-  weckendes,  und  die  lloffnong  in  ihrer  La^e 

incrkr»inh<-it  anlurrf c.    Kr  halle  ihre  nnmu-  10  in  einer  wohlgeordneten  Wohnnng  die  Hilfe 

thi^^cn,  ja  auf  einen  hcehern  Stand  deutenden  Ton  Frauen  zu  [genießen  denen  fie  (Ich  rer- 

Zü{re  betrachtet,   bewunderte  die  Feinheit  flandlich  inachen  könnte,  wirkte  fo  mKch- 

ilirer  Rede,  die  Zierlicblieil  und  Rcinheil  tig.  daß  fle  fich  flark  geang  fühlte  das  An- 

ihrer  Spraehe,  aaA  wallte  fdaea  Obiaa  alcbl  crbielea  miaaebawa.  Der  gaidteehlga  Baabe 

tmea,  d#  fie  Heb  fdbfl  ele  iSa  VTUtvva  Ii  balte  -fieb  iadeffea  vaa  4ea  Veiftebeaiea. 

d«e  ebea  vevftavbcaea  MHIeaert  eagab.  4te  iba  aa  beaaea  aad  aa  lidea  febieae», 

•Wabdieb.  Sie  biaaea  aabeMagt  Aber  Allee  cnablea  lelea,  teel  aaf  dfo  Fraa  sa, 

Mieb  befeblea*  aatfvertete  ert  «Sie  bedirfea  aad  reiete  IIa  freaadlieb  aad  cmaaterai 

weibliebe  flilfe,  aad  aidae  Fraa  aodScbwe»  ebealUle  aaf  Fkaaaaürdb 
fler  werdea  fieb  glflebUeb  febAteea 


KARL  AUGUST  VARNHAGEIV  VON  ENSE. 


AUS  BEB  LSaiBroBBSCHREIBCNG  BLÜGHBBS. 


BlAcbev  war  vaa  grafter  feblaabcr  Oeftalt,  febatteler  Maad,  eia  webigefenalee  flarbe« 

Taa  wabigeblldelea'  ftarbca  Gllcdera.  Daa  Kiaat  allet  dieS  fUntaite  aa  daen  lacbttgca 

ANer  weaigcr  als  Braabbdlalddfa  gabea  MeafebeaaalliUabeKia.deffeaaasgcaMlele 

ibm  zaietzt  eine  Tonvirfagebeagle  HaHaag.  Sige  fagldeb  elaea  bedeateadea  Cbaracler 
Doeh  fein  Haupt  erhob  Heb  in  aller  Scbcen-  M  eriienaea  Kelea.   Seia  gaasee  Aafeba  trag 

heit  welche  das  Alter,  das  fo  yiele  nimmt,  das  Gepraege  eines  Kriejsbriden ,  eines  ßc- 

noch  rerleiht.    Ein  herrlicher  Schxdel,  nnr  bietenden  wie  eines  rollftrcckenden.  Mutb 

noch  fpserlich  bedeckt  ron  {jranen  Hanrrn,  nnd  Kühnheit  leuchteten  aus  feinem  ganzen 

eine  prächti(;c  Stirn,  eine  rtarUe  (^eknimuite  WeTen  hervor,  von  dem  Ausdruck  eines 
Nafe,   fcbarfc  heltigrollende   und   do»  h  im   50  tiefen   inneren   (lleichmuths,    einer  j)err<r?n- 

Graade  fauftblickende  hellblaue  Augen,  dun-  liehen  Unbefcümm.  rtli.  lt  bei;I.  ilet,  die  llim 

bd  gcNilbcte  Waagen,  eia  fdaer,  aber  ren  aaeb  wirklich  unter  all  cn  Urnftänden  ei|;^en 
(ladwaberabblageadcaSebaartberlftillabcr-      bUebea.  Setoe  Sprache  war  raub  und  «lun^tf, 
■V.  M.  rraM  hH  174«.  49 
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wcf«B  ll«Mff*>*  *^  2ihM  ctwM  lifpdMi,  U«Bek«ic  felinhte  er  fSeia  leiM  ■ 

Im  Zorac  Ab«ffMU  hart,  ia  gewttalielier  Rede  weaa  er  IIa  Ar  anterneluieea  U()t:  im 

m'M  und  traolich.  Seine  Eigenthümlirhkeit  aher,  aad  WCaa  de  dieft  Zatnwa  mi 

bat  der  Yerfaßer  der  Feldsüge  des  Scblell-  hatten,  war  es  unbedingt.  Er  liefi  Tick  n* 

fchen  Ileeres  in  folgenden  Worten  treflTend  ^  Entwürfe    zn    Märfrhen    Strllaogfi  i> 

aufgezeichnet  I    •Mit  einem  fcbarfeu  durch-  Schiachten  vorlegen  ,  faßte  alles  fckirü«^ 

dringenden    Verftandc   war    er    ohne    alle  und  hatte  er  fie  gebilligt,  und  dit  Di>f« 

wißcnfcbartlicbc  Au.sbildung  gehlielien:  allein  fition   unterfchriebcB,   fo   nakn  er  kaw 

in  dem  L'mgange  mit  Hanrcheu  fich  leicht  frendea  Rath  aa,   aad  keiae  f^d^ 

ia  jedes  VerbAlUiCi  fadead,  in  jed«M  ail  !•  BelbrgaillW  auelilaa  dea  gvitffiab 

FefUgfceit  aafircicad  aad  mit  grofteai  Taal  diaak  aaf  ika.  Er  llkrle  eiae  MtUr 

fiek  kewegead,  erwapkaa  ika  feiae  aaer-  wdeke«rgatg«koiftcB  katle  faaakfiir 

rckSpflickeHeiterkeUaadaarprackalaragat'  «igae  aae.  Ea  ift  dagcgea  aicklatr 

»atkige  Baltaag  Aberall  Freaada.  Er  rer-  aca,  daft  er  ia  Fblg«  Ceiact  Tcapta^ 

rpatteteaie4laa  Wiftea,  aber  er  «kerfchiCata  <•  ia  allea  Seklacktea  n  Ickbafl,  "  »«^ 

0»  aadl  aie.  Er  fpraek  ohne  Rückhalt  über  war.  Wenn  die  Truppen  ihre  BcfeU'^ 

die  Temacbläfiigung  feiaer  Eraickang ,  aber  tea«  fo  lionnte  er  die  Ausfühmae  Iem« 

er  wußte  auch  recht  gut  was  er  ohne  diefe  warten,  und  alle  Bewegnngea  fehl«"'" 

Ausbildung   leiften    konnte.     Seine  Uner-  an  langfam.    Es  war  nicht  rathfm.  * 

fchrockeiibeil   in    i'efährlirhen  Taijen,  fei«  80  den  Entwarf  zu  einer  Schlacht  TWMltP 

Ausdauern  im  Unglück,   und  fiiii  hei  allen  deren  Dauer  auf  den  ganzeu  T»g  '** 

Schwierigkeiten  wachfender  Aluth  gründeten  Eutfcheidung  aaf  dea  AkeadkcrtcW*- 

fiefc  aaf  das  Bewafttfeja  feiner  körperliekea  8eia  Ckaraeter  »erlangte  fekaclkfeEi**» 

Krall,  dio  er  ia  IMkcrea  Feldaflgea  lai  daag.  Di«  Reilercf  war  ftioe  Uif^ 

Haadgeawage  afl  geAkl  kalte.  Ba  war  oe  •■  waFe.  Er  kegtamgte  ß»  vitt  *  ^ 

kei  ika  aaek  aad  aaek  aar  Ükerscagaag  Reekaaag  der  Akrigaai  aUda  tht  S<kii  t 

gewordea.  daS  es  kda«  niUterlfeko  Yeric  Ia  wekker  dio  Rolteref  aieht  estfci  > 

geakeil  geke  aaa  weieker  waa  fiek  aickt  kalte  fckiea  ikas  Ür  fie  eia 

•a  •    I  »  rfj 

am  Ende  durch  einen  Kampf  Mann  gegen       feyn,  und  er  erwikale  10'^''  ' 
Maan  herausziehen  könne.  Von  einem  Offi-  SO  Rieß  wird  es  erklaeren,  warum  tr  »«•  _ 
zier  der  nicht  diefe  Anficht  theilte  hatte        Gefecht  bei  Hainau,   welches  <l»f* 
er  keine  große  Meinung.   Tnpferkeit  mußte        zu  den  cutfcheidenden  Krifg^bfg^'X'^ 
uath  feiner  Anficht  den  luilitiL-rifchen  Kuf        gebcBrte,  lieber  fprach  als  tob  ^''■**''\^ 
geben,  und   daß  der  Tapfere  ihn  verliere        Schlachten.'     Seine  Kriegsfährtil 
fehlen  ihm  uumceglich.    Nie  trat  bei  ihm  SS  überall  deafeUien  Cbaraelcr  !•* 
aueh  nur  die  ieifefle  Reforgaifs  eia  daft  da       dar  Kikakdli  Ma  Beer  ift  ^'^f^ 
Ricksng  «der  dae  rerlorae  Scklaekt  iks      Ctreagl.  fokr  oft  ia  ailsa 
dea  fdaigea  aeknea  kSaate.   8«  war  der      rortkeUt,  aam  AagriF  aadnrVerUi/|^ 
Waafek  gioBe  Beere  sa  kofekligea  ik«  vAir      sa  wdt  aat  eiaaader;  er  Cilbft  ^ 
Ug  htmit  or  feMa  fick  als  FeldaarfckaU  4»  Akerfaliea.  feia  ""wA^^^^ 

ebea  fa  gal  rar  dae  Sekwadroa  de  vor  aad  ralttofer  Rraag  eilen  äbrr  iHr  ^ 
da  ganes  Beer.   Den  OfBaicrea  feiaer      kiaweg»  Akerkieloa  alle  fiocchsiH''' 
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fieh  alltiB.  Mitf  fotaadM  «tt  aatoa  F«M.  im  Seile  im  WeitMCAleiHi.  Dank  fbl> 

bcvre«.  Mit  «ifees  eicr  mit  frenAca  Trap-  «ke  Ait  im  feja  maä  4ie  Diefe  ni  aehaeB 

pm«  fellifIftiBdic  eiervee  boheraiBereU  Wl«e  Biicker  efaie  eBwia«rfteMiehe  Wifw 

al»kA»f;if ,  imoier  dringt  er  CBtfelileiea  «iif  hasf  eaf  im»  Telkt  der  geeieiwe  Mee»  «rer 

den  Frind,  keine  politifciie  wie  keine  per-  V         Alierall  wo  er  ficb  zeig;te  fogleicli  «■> 
fcenlicbe  Gefekr  kennend,  und  durch  keines  getkan;  fKlbTt  in  Frankreich  fühlte  das  Volli 
Gedanken  an  Vcrantwortunfy  in  des  kÜll^  eine  Art  Vorliebe  für  ihn,  die  fich  frey- 
ften  Wat^tiiU'eo  jemals  gehemmt.  lieh,  fohald  es  auf  Worte  ankam,  oft  nur 
\on  feinem  Gleichmuth  in  Gefechten,  von  iti  der  vorzogaweifen  Anfeindung,  die  gleich- 
reiner  Todesverachtung  werden  viele  Züge  10  wohl  den  tieferen  Antheil  in  fleh  faßte,  tu 
erxüblt.    In  grcefteB  Kugelregen  bei  Lignj  erkennen  geb.    Ihaa  war   insbefondre  die 
MMlite  er  geieieB  feiae  Pfeife,  die  er  ea  Gebe  eigea  eiil  de«  Seidelea  «anegebe, 
dar  breaaeadea  Imle  des  aaebltea  Kaaa-  fie  aa  enaaalera»  *a  befeaeiai  aiit  dfia 
■l«re  aa^Oadet  balle.  la  wdebe  Gelbb-  Scblafe-weiyger  Warle,  wie  lle  der  Aa« 
wem  er  oft  bUadlia|e  biaeia  fpreagle,  Ift  i«  geabUek  iba  eiagab,  darcbaaeble  er  die 
fehoa  bei  aiebreiea  Gelegeabeilea  beanriit  rabeftea  Geaifllber.   Biaft  weHlT  er  fcara 
w«»dea.  So  betlea  feiae  Peigebaagea  ia^  for  eiaeoi  Stareie  feine  Trappea  aaiedea« 
mer  alle  Mibe  ihn  tob  der  periaaliebea  da  fiel  ihm  ihr  fchmutziges  Ausfehn  aul^ 
Theilnahae  en  einselaea  Angriflea  sar&ck  und  fogleich  an  diefen  Eindruck  feine  Worte 
Bo  halten;  befonders  wenn  ein  Gefeekt  un«  SO  anknüpfend,  rief  er  in  feiner  Krartfpracke 
(;ünfti|;  nosfirl ;  dann  wollte  er  xalelat  iea*  «Kerl«,    ihr   fcht   «us   wie   die   Srli weine, 
nirr  iH-rrtenlieh  mit  Reitcrej  alles  wieder  Aber  ihr  habt  dir  Franzofen  gercliiajjca.  Da- 
umlcnhrn,   und   indrm  er   etwa  fagte  «Ich  mit  ifts  aber  nicht  genug.   Ihr  müßt  fie  heut 
werde  fie  gleich  mal  anders  faßeo'   oder  wieder  fchlagen:  denn  fonft  find  wir  alle — 
•Na,  ick  will  fcboa  aiachea:  laßt  aiich  nur  IS  rerloreBCfeiBeaelgeBtiiehea  AasdrackerleBbl 
erft  aaler  fie  baMaeal*  fiih  er  lieb  eifrigft  die  Scbriftffraebe  aicb|)i  alfe  frifeb  drai; 
■acb  der  aaebflea  Beilefey  aa,  tief  die  Kiadcrl*  Eiae  Aarade  welebe  Toa  dergrtt* 
Aafibrer  betbd,  deaea  er  dae  aieiile  a«.  flea  Bedelnuift  aiebl  gliehlicber  aaegedaebl 
traale,  aad  war  oft  baaai  aa  re^adera  aad  aageordael  werdea  blaalet  Ileift,lral8 
feiaea  fftr  dae  Gaase  rieileiebl  feboa  avreeb*  10  der  geoMiaea  Worte,  wabrtaft  erbabea  aad 
lofcB,  fUr  die  Truppen  nber  felbft  ia  Ge-  hegeiflemd.    Eben  fo  glfieUieb  leefca  oft 
lingen  Terderbliehen  Anfchlag  auszufuhren.  feine  Schenworlei  x.  B.  wenn  er  ciuea 
Diefe  Uncrfehrockenheit  und  diefer  Gleich-  Bataillon  Pommern,  welches  beim  Eindriu- 
aetb  bedurflrn  nicht  iler  Spannung,   die  gen  in  Frankreich  überaus  brar  gethan,  aber 
des  hcblacblfcld  in  der  Seele  zutvrilen  erft  SB  auch  fcbr  gelitten   hatte,    und   in  erufter. 
erweckt.    Aus  dem  Schlaf  anr(jerültrlt  am  faft  düftrcr  ilaltung  i-iuberzo»;,  verlrcEftcad 
die  Meldung  zu  reruehmen  daß  Napoleon  zurief  «^iun,  Kinder,  follt  ihr  auch  fo  lang 
eiae  aeae,  fo  aaerwertete  als  k&hae  Bewe-  ia  Frankreich  bleiben,  bis  ikr  alle  freaMfck 
gong  aesfibre,  aaHvorlele  Blieber  gibaea4  biaal.*   Bae  gaaae  Baiaillea  war 
•Ba  haaa  er  die  febaaftea  Sebaiera  biie»  m  blieUieb  ia  gato  Laaaa  fcrfelal.  IUI 
fea',  gab  eiaige  Ar  des  Fall  aalbige  Btf>  OMaleraa  gioag  er  ebaa  Ii  rertnalieb,  ja 
foUe,  aad  drabio  fieb  gabtea  auf  die  aa*  gaaa  beaeredfekefllieb  aa.  BLm  «raUl 
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rinß  er  in  Pomiiifrn,  nls  er  vrc]rcn  «Irr  Krank-  Sachen  To  (cwctol»  wie  er  Ge  liarflril) 

heit  die  ihn  dort  befirl  oft  früh  7.11  Bette  und  doch  trar  mriflens  alles  faifrli. 

gehn  mußte,  eiuft  unter  feinen  Offizieren,  Einbiiduuf;<ikraft   hielt  ihm  IJeblierxlik 

die  den  Abend  |;efelli(;  Terliracliti-n ,    noch  vor,  ivie  die  Sache  hätte  frva  köuB<-t.  1 

fpxt   unTcrmuthet   Frieder  cin|;etreten   fey,  \$  am  uieiftcn  nach  feitieni  Sinae  wnriic 

im  Uemde,  auf  einen  Knüppel  gcftützt;  er  fen  feyn,  und  diefen  folgte  er  daaa  «it 

wrill«  Ml  iw  U«tethallnff  TMI  ndiMea,  tekttck.  Di«  gnrflM  FaMhuit,  mAfk 

giaaf  mm       Tifck  btn,  mmd  Seng  an  iAtik  d«r  Gm!«  fiift  mnmmit 

«H«  SfilM  Mtm  Hülset  daen  tOmmUA-  hr  Vkatngng  aleht  fnf ,  M  fir  ir 

Um§e  febcrtMid  Im  VMtA  mm  hohwtmi  f  Mulkt  wM  wdehw  ßm        ik  Erifi 

U»  rpMBff  a«r«  mm4  Twfcnt  fieh  IcUbnft  bd  MUl  wifklea.  Mwb  fftwfcin  MfCe» 

8ein«r  Bicnllcns  4«i  alekt  gar  fnnflca  dUag  4mnm  sawcilca  «Mdebatea. 

Sebent  doch  BiScher,  gutmutbig  polternd,  her  mag  folg— i<n  GcfdUcblebea  gck«" 

rerfelste  «Na.  v¥»s  denkt  Ihr  denn?  meint  welches  wir  an  mehreren  Orten  a«f|^w 

Ihr,  weil  ich  krank  bin,  werd'  ich  Euch  fB  net  finden.    Ein  fremder  OlTirirr 

nngehudclt  laßen?*  und  war  in  feinem  wil-  Tifchc  bei  Blücher,  und  bat  iiin  iafti*"^ 

den  Aufzuge  noch  eine  ({;«n/.f  Weile  nicht  von  der  Hchlachl   an   der  Kalihark 

au«  der  traulichen  Genoßonfchaft  «vcgzuhrin-  /.üblen.    Erft  >Tollte  er  nicht;  dariur***^ 

gen.    Ein  foleh  gefeliigen  ZnCammenfejn  mit  er  fich  an  Gneifenau.  der  ihm  fi*^ 

Kriügskamemden  nn4  nn«iem  gnien  Lenlen  10       nndern  Ende  d«r  Tafel  fnfti  •Otrib^ 

dl«  lebten  «Ml  l«bM  linftm,  nilmralb  da  «Ua  mMm  82«  d««b  fagcn.  dd  id* 

Spiel  »ilnincbtoa,  dacm  «Infe  Wda  B*-  allda  gMwaaea  kabat  leb  6b  dr* 

lebeid  tbataa,  aad  maeberiej  ersiblea  aad  Gegend  aat  ße  febiea  ailr  gcdgacCAti^ 

aaboBtaa  kaaatea,  war  laiaiev  fda  kaflae  aafca  edl  ikcr  die  Kal^aeb  htftt*' 

Vetgaigea.  Er  liebte  befaadera  deaObaM-  m  laSea,  «ad  daaa  wieder  biaein 

pa|;iicr,  und  kurz  vor  den  Scblachten  in  «Gneifenau,  ich  dichte  hier.*  •!'l(i>>'' 

Flandern  hielt  er  demfelben  in  Namnr  bei  aebl  aicbt '  meint  Gadfenan.   I'^  i*'^ 

Tifeh  eine  Lobrede,  indem  er  da«  Gla«  er-  er  mnß  es  Terftehn ,  und  waadf«" 

hob,   und    in    liefe   Rrlraehtuni;   .mshrach:         um  weiter   zu  reiten.     Aber  fcau«  ^""^ 

a^ 

•  Ifl  es  lit  Jammcrlcliaiie,  daß  man  (jegen  jq  zehn  Schritt  geritten,  fo  muß  ich  J»'»** 
ein  >olk  muß  Kriejj  führen  da*  einen  fo  wieder  umdrehen,  muß  mir  <Jie  t*fj" 
berrlicben  Trank  braut?  Man  folltc  den-  fehn;  ich  reite  an  Gueifenau:  dcraf*^ 
kea.  dae  MiSlea  die  aIMcflea  Menfehea  gar  dckt.  Wir  nitaa  wdter  U«^ 
feyn:  nk«r  -  a  Galt,  a  Oattl'  Niekte  war  aad  Udkea  da  dl«  Naekt  Uk^*^ 
aiedtwlrdifar  «lewaaa  «rvaa  reIa«aKd«ge.  11  aafb  Steak,  aad  wallte  Cekbite  y^''' 


cffdgaiffea  «raiklte.  Abi  »«kitea  fpaek  er.      kda«  Bakei  dl«  Okgel  ftaadca  'mm^ 
wi«  fekaa  kaawdtl,  vaa  dea  ▼«rfllll«a  te      var  adaea  Aagca.  Ick  f*e»ff  " 


Sekteftia,  f«n  deai  Gdbcbte  bd  Baiaaa,      QadÜBaaa,  aad  rngCe.  wir  miStea  ^ 
und  befoadeia  vaa  der  Seblaebt  an   der       gen:  wir  wirden  fleher  fiegeB.  '^^'"'  j^ 
Kntebadll  W«bb  er  die  «inaelnen  Umflinde  49  darabans  haben  wollen*  antwortet  it'-  ^ 
lebendig  und  aaaiatbig  vortrug,   glaubte  gefchehen:   e«  wird  am 

Biaa  damaf  fcbweMaa  aa  aiMea.  daß  di«      gehn.'    Dk  Bngadca  bnehca  ^ 
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icli  katte  dicftml  RMkt:  dim  m  flcsg  llliidltebM  DealfiA,  swiliBimder  U«f«Bgs- 
Mcb.*  Wir  wiBm  U  di«  SeUackt      ffneU  mmä  der  ■■»Jart  4m  Valltt  m  Jot 

»ieht  f«  fMis  a«f  4i<f«  AH  Wroffiaag.      WM«  fehwabead.  Mit  eiaap  llarkea  Baag« 


Bta  aademal  Ijpraah  BlAchar  aatÜMIth  }ed«ch  sa  daa  Eigeakcilea  dei  letstera  ia 
%-nn  <Ien  Scblaehten  raa  Bricnne  and  Toa  V  Redensarten  und  Ansfpraclir.  Die  oben 
C^hnnipaabafft»  and  Trine  franze  Erzäblnag  beselchnete  Ena pfindangs weife  war  i an  Grunde 
ft*tzte  al»  nnsweifelbafte  Thatfache  voraas  feinem  Wefrn  tirfer  aii|>[ch(rrig,  als  auf  den 
daß  der  letztere  Vorfall  dem  erfteren  voran-  crftcn  Anblick  fclieinen  könnte;  fie  war 
i;r(;an{^on ;  ein  Adjutant  bemerkte  ihm  den  äberbaupt  der  fpailen^n  Hälfte  des  achtzebn- 
Irrtbum  mit  befcbeidener  Beflifieubeit:  das  10  ten  Jabrhuuderts  eigen:  das  liilde,  das 
iwar  aber  Blücbern  eia  fcbleekter  Oieafti  MeafekUcke  driagte  ficb  ibcrall  bervor, 
'  ■  Waram  aicbt  garT*  bmMMle  er  ailt  aad  «vallle  Oeb  jeder  KraftiaSeraag  beige- 

'  «Ivianiehea-aeMmblieb  aaf  dea  Beriebtfgart      Cdlea.  Taa  Blieber  fiad  beftige  AadbrOcbe 
■  «dae  wcid*  leb  daeb  wabi  bcBer  fvttea?      dea  Caraa,  barle  Bafeble  ia  aUgeaeiaea 
IValIca  aiieb  wabl  aaeb  eaaltfc  aMebeat'  Ig  Aaardaaagea,  aber  iicia  Sag  eiaadaerOraa- 
'  nicr  aiag  aaeb  aaeb  erwibat  werdea  daS      laaihell  (die  Gefeblebte  Mit  dea  balbaüfebea 
'  Mtadb  di«  Naaiea  der  Urlev  aad  l^erfaaea      Prfeftcr  Ia  Palea  liat  wcaigficat  Ibre  swey 
'  ia  feiaer  Biabildeagskraft  leicbt  Umgeflal-       Seiten),    keine   Handlang  anmenfcblieber 
fangen  erlitten,  die  er  dann  hartnickig  fcft       Hirte.  keine  frecke  LafI  an  bcefer  Gewalt» 
hielt:  fo  bieß  der  Montmartre  bei  ibm  nn-  10  tbaitigbeit  bekannt.  W&brcnd  der  boeebflen 
'widerrnflich  Sanct  Mirten,  der  Marfcball        Aafrcixang  Tergaß  er  in  dem  Feinde  nie 
Marmont  eben  fo  ficber  Marmotlc ;  ibniicbe        den  Mrnfcken ;  der  Tapfre  konnte  flKt«  auf 
^Willkür  and  Bebarrlicbkeit  in  dergleichen        feine  Acbtnng,  der  Befiegte,  der  Verwun- 
w'ird  aocb  Ton  Napoleon  ersiblt.    ^^enn        dcte  auf  feinen  Scbuts,  anf  feinen  Beiftand 
er  eigentUebe  Reden  bielt,  wasa  er  befaa-  M  recbaea.   Ia  dea  leidealeballliebflea  Aus- 
deffa  ia  dea  ktaterea  Zaitea,  dareb  Ib      bticbaa  Csiacr  UnalUedeabclt  waebte  «r 
anaebaa  güaaeadca  Brfalg  aafgeniaatert,      fleb  dareb  Sebeltea,  aber  aiebt  dareb  Sebfai- 
gern  die  Gekgeabdt  aabai,  Ib  gieag  feiat      gea  Lall.  Beiac  GalailAigbeit  seigte  fl^ 
Aafdiacbtwaife  ^ebt  fewaU  aaf  gedraa«      ia  allea  feiaea  LebeaafarbiltaifSiai  ea  ward« 
geae  Stirb«  ala  vidaebr  aaf  bebagliebe  go  iba  ia  dea  aciflea  aMaebc«  gebalea,  waa 
Breite,  aaf  allea  Gcaeiaplltsen  der  Aaficb-       er  obne  vielen  Hnm  gut  fejn  ließ, 
ten  und  Eaipflndangen  verkebrend,  ja  aneb  WabrbafI  groß  erfcheint  Blücber  in  fei- 

n&brungsniotive ,  die  ei  oft  fo  allgemein  an  aer  neidlofen  freudigen  Anerkennung  des 
derzeit  waren,  nicht  verfcbmaehend ,  und  Verdienfies  Anderer,  fowohl  folcbes,  das 
nur  hin  and  wieder  durch  ein  treffendes  U  er  fclbft  nicht  tbeilen  konnte,  als  aach  def- 
l^ort,  dareb  eine  kecke  Wendung  das  fcn,  welches  in  der  Bahn  des  feinigen  lag. 
Ganze  rettend.  Der  Floß  feiner  Rede  war  Jede  würdige  Erfcbeinnng,  jede  tuchtif^e 
alsdana  wie  fein  Selbftvertraaea  bewaa*  Kraft  bielt  er  in  Ebren,  den  Staatüroaun 
deramcrtbi  fda  Aalaaf  l^blag  bler  wie  aad  dea  BebrifUleller,  dea  Baaranaa  aad 
ia  Felde  wabl  biawattea  aat  aber  aieaab  gg  dea  Kaaftkr,  fabald  fie  iba  ia  der  F«r- 
blicb  er  flecbca;  dl«  Bpracblebi«  aweble  Cwdicbbcit  «der  ia  dea  Baaeaaaalbba  eat- 
ib«  kdae  Bärget  er  fpraeb  fitia  gatce  rar*      gcgealratra,  die  ibrea  Werlb  iba  reffliad- 
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Bck  ■■chtra.   Dw  Vtvdirall       Megs-  walk  dbn  ivm  ttii  htte  AbImt  i 

■MMMt  w«Sle  er  «iMMclkir  imtA  dfM  aaekn  Umms  er  wvllc  AIm  c^pal 

Urthdl  ra  wirdiB».  Ilidit  mv  «rlMute  bite«  iat  RatUU  Ulefc  aiekt  h^i 

er  mOBg  joik  EifMrfiDfcsfl  fcia«  KtreMlier.  lorfli  er  lliiaa  a^,  gSca^  mm  Gmümi 

re n  nn :  nnch  dea  Ehlliebtni  der  Oberbefehls-  8  und   küfste  ihn  mit   benlicber  üaM 

baber,  welchen  er  zu  rerfchiedenen  Zeiten  Noch  bei  vielen  Gele^nhealcn  gah  rr 

Mehr  oder  minder  sn  foi^n  hatte,  unterwarf  holt  das  offne  BeheaBtnifs.  er  telhft  iV 

er  {^ehorfatn  feine  eif^^ne  Meinung,  fo  lange  Felde  nnr  der  ausfuhreBde  Ar«,  tb<r  ( 

nicht   die   Umriünde    ihm  ^«■bieterifch    eine  frnau  dns  lt>ittade  llaupt  gewrfra.  hn 

8elbrtftäudigk('it    aur<irnn{;rn,    die   er   dann  10  derU'il'u'c  FrfaDdfrhari   blirb  unfrlriW 

freylich  xu  behaupten  tvußte.   Aus  der  hoech-  ann  Ende,  und  kein  Augenblick  tm  £ 

flen  Priffnaj^  S*^Bg  fein  Cbaracter  rda  and  focht  rief  jemali  eiae  Tbeiinng  Ba4  Ii 

groS  lerrar  fa  dm  Tcifcaltailim  welebe,  eia-  mng  dcAa  heiiai,  wae  laiil  im  l 

alff  ia  ihrer  Art»  crft  la  SeiHwakerfl  aaA  MMI  rereiat  warica,  wmi  aar  tlbii 

dmia  sa  Gaeifcaea,  bcreadere  aber  m  imm  M  la  Maca  rallca  WetÜM  MeU. 

letsterca,  ilai  aa  Tkeil  warJea.  MH  aaf-  Bei  aller  yedtoraa  Gvattcil  aal  irfi 

richtiger  MUMcaalaifr  aaterwarf  er  fick  gmoi  m«aterilglnk  kalte  Blidlrr 

der  hceberen  Eiallebt  diefer  Miaacr,  welehc  genfchaft  die  jenes  sa  widuff  iietw  fth 

weniger  feine  Ualergefceacn  als  felae  Freaade  aber  in  bedeoteaden  Charaeten  M 

«nd  Vertraute  waren,  aad  gleichwohl  ia  ihai  M  wohl  mit  ihnen  vethABdet.  ja  dra  1^' 

den  gebietenden  Feldherrn  nie  vermiDTen  kenn-  des  Feldherm   nie  ganx   fremd  (tjt  ^ 

ten.     Scharnhorft   wurde    früh   von    ffiner  Er  verband  nemlich  mit  jrnrn  Fsifnkiy 

Si'itr  {^i-rißen:  Gneifenan  aber  blieb  der  un-  xugleich  die  lifligftr  Scblaohrif  und  di<  J«:< 

xrrJrriinlichr  Geführte  der  ganxen  Siegeslauf-  triebenflc  Terfcbmilxlbrit.  Sdo  f«;l»»r^fr^ 

bahn;  und   welcher  Antbeil   demfelbea  aa  SB  ftand  hatte  in  den  vielfachen  aad  hngi-* 

ilerea  BrfWIgen  gebühre,  bat  Bläeher  ia  deai  dea  Erfhbraagea  die  iliai  n  Tbal«^ 

Webflea  Taaaiel  der  Haldignngca,  aaf  dea  eiaea  Bdbala  rea  Well»  aad  Miafihi*' 

Gipfel  des  Eabaee  aad  der  Ehraa,  llali  «Uh  geTeMpft,  dea  felM  PeHiilitwH 

eifrig  aad  laal  rerMadlgt  SdMa  Im  M-  sa  gefciaaehea  waMe.  Wkm  weraavidtl 

herca  Hl  amaches  diefer  Art  erwihat  wer-  M  Uieli  aad  GewaadthcÜ  vcrKcka  ■  * 

dea.  Hieher  gdM  «her  aaeh  daa  gtate  waaa  die  IValar  iha  geaaeht  hatte,  «» 

Werl  darch  welche«  Biieher  elafl  die  Leb-  arfprnaglich  war,  aicht  aaeh      "i* ' 

redea  die  nan  ihm  xum  Überdmfie  ror-  wußtfejn  und  Abficht  feyn  n  «rolln-  ^ 

getragen,  angednldij;  unterbrach:  «Was  ifts  Stellung  welche  er  durch  feine  Prrf<»i'' 

das  ihr  rühml?'  rief  er  wie  bcgeiflcrt;   «es  38  keit  hatte,  die  Wirkungen  wt-lchf  " 

war  meine  Verwegenheit,  Gneifenaus  Bcfon-  feine   Eigenart    bervorhracbfc,   w»"^«  ■ 

nenheit,  und  des  großen  Gottes  Barm berxig-  wohlbekannt:  e»  war  fi-incr  VcrOfUaapfc*' 

keit.*    Ein  andermal,  in  einer  großen  Ver*  die  beqnemfle  AuT^abe,   na(iii|C*^ ' 

famailoag,  als  bei  Tifch  riele  Triakfpriche  fich  felber  sa  fpielca,  weaa  er  ImV^ 

fehea  ausgebracht,  aad  8faa  aad  Sbabea  m  aMhr  bedarlle,  ala  er  de*  Aal^^ 

aar  Sdlbawe  aad  Waadeillebea  gnieblel  vetbaadea  war.  Haaebca  AdWü»  ^ 

war,  verbieB  Blieber,  Alle  IhcrUatead,  er  I^Mtana  Lehne,  beleadcf»  m»  9^ 
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oder  bei  Gelegenbeiten  welche  ihm  gering  mildere  Beieichnung  xuruckTührcu.    In  der 

dünkten,  weil  fie  keitten  hceheren  fittliekea  Tbat,  wie  foU  das  fUrke  PerfcBBltchkeiU- 

ikmtrieb  ia  ilm  Mfregtea.  lag  da  Mäkt  gefühl,  it»  la  i«r  Wdl  alt  lSsibfllllekl% 

Spl«l  IM  Gmdl«,  ia  waickaa  m  liekwcr  trMaial.  vaa  4er  H«M«aaaTcHlcH  weUk« 

gewaCaa  Aya  MIa,  das  OaacMa  vaa  des  ■  die  Lall  dacv  WelC.aaf  HA  aiaiart.  ge- 

Wahvca  jedaml  faaaa  aa  aateilMdaat  tnaat  w«H«it  wi«  die  Geriaffchllaaaf 

4«Mi  diaf  klaleffa  darfte  aia  fM»  fAka.  hdifokr  Habe,  dU  der  Krieg  togllck  ia 

faUea  er  — arhn  Yorlkeile  gar  aiekt  aa  gaaiea  Male»  liia  aad  ker  wirft,  rea  deai 

b«-«chte8,  die  er  fekr  wekl  fckilale»  and  AnrpmcheiD  foGeriageaiaicht  ieiaier  gleick 

fcCcbickt  xa  erfireben  wafite.    So  rerftaad  10  wieder  die  engflea  Schranken  zu  fühleat 

er  Anfehn  nnd  Gonfl,  fey  es  der  Großen  IHnr  cum  Wcchrel  des  Gebens  und  Nehmens 

oder   des  Volkes,   auch  da  mit  einer  Art  empfand  Blücher  ein  Bedürfnirs  nach  dem 

▼on  Klugheit  aafsnnehmen  und  zu  behau-  Befltxe  großer  Mittel,  auT  die  er  ftseti»  zu 

dein,  wo  er  nur  das  Dargebrachte  auf  fich  wenig  ^ertb  legte  um  fic  lange  in  bebal- 

einflrcemeB  aa  laßea  fchiea.    Sein  befliges  tV  ten.    Jedenfalls  trieb  das  Alter  die  Fehler* 

Bakiai|ifea  aad  Takes  war  aiekt  ftÜea  «II  die  asaa  ikai  snreckaca  aMf ,  ftftrker  kcr- 

laafaaderea  Zweekea  rerfcalpftt  er  waMe  «er,  aad  Mae  glaairaDe  Stellung  braekte 

geaaa  wa  er  danlt  cUvae  aaniektea,  aad  fie  a«  fk  kdler  aar  EtllikeiBaag.  Deck 

kiawider  aüet  rerderkca  kiaate»  es  fak  haaa  aum  Ikgea  dal  das  ■caicklielM  aad 

iraifcillaifk  die  er  faHdaaetad  adt  aeitefter  M  GeaiMkT«üe  iMer  die  Okcikaad  kekiell. 

Sahmraaf  kekaadelte,  ia  deaea  er  lldb  aie  JUm  daif  aadl  der  tretWadea  Beaterkaag 

Tcrgafi,  dagegea  aadre  ia  welchen  er,  weil  eiaee  aakea  Bcabaehters  aickt  anerwogen 
er  feinen  Boden  kaaate,  ficb  alles  erlaabte,       laßen,  wenn  maa  Blöcbern  beartheilt,  da6 

«ad  keine  Rfickricht  mehr  gelten  ließ.    In  die  Zeit  feiaer  Jagend,  in  welcher  feine 

die  Uniftaude   und  Lagen,   deren   liberge-  SB  Bei^riflTe  und  Gewohnheiten  fich  zu  bilden 

wicht  er  nicht  bemeiitern  konnte ,  wußte  er  nnfiengen,  an  Sitten  und  Denkart  febr  vrr- 

ficli  recbl  gut  zu  fchicken ,  oder  ihre  Schwä-  fchiedeu    Ton    der   frini  "*    fpjeteren  Alters 

eben  ausznfpoihen,  und   rermittelft  diefer  war.   In  dem  Sinne  jenrr  Zeit  war  manche 

fieh  kcraaa  aa  aiekea.  Weil  aasfiskeade  Weife  des  BeaebaieBS  aad  Baadelas  aa 

Blake  dareksalkkiea  wmn  gleiekweU  feiae  m  weleker  das  Jtagcre  Gefekleckl  das  ika  «ai- 

Saeke  alekt  gewefimi  lUa  Ilagefite  kille  gak  Aaftei  aekaMa  keaate,  keiaeai  Tadel 

fick  daaa  alekl  dMMsad  geaag  raa  der  aasgefelat.  Bit  tkersiaktaualieke  UekHek- 

Wagkeil  kekerCskca  biea,  ISrfae  Yeifleliaag  keif  Ueferl  aileia  dea  MaSftsk  aack  wr|. 

daaa  aiekl  Baaaigfklligkeil  geaag  gekakt.  ekeai  fiek  die  Bedealaag  derfdkea  Baad- 

Weaa  ikai  wirldiebe  Arglift  tob  Eiaigea  m  leeff  ta  Tcrfckledeaer  Seil  verfcbieden  dar- 

keigMelcB  worden,  fo  kaaa  diei  deck  aar  flelllt  wie  Götz  tob  BerliebiagcB  kitte  kcia 

▼OB  eiaaelnea  Augenblicken  gemeint  feyn,  General  des  riehenj»hri|ren  Krieges  verfnb- 

in  »Teichen   irgend  ein  befonderer  Inj'rimm  ren  dürfen ;  ein  Feldherr  aus  diefem  letzteren 

diefcn  Ausweg  nahm.    Die  Fehler,  welche  mußte  gej^en  manche  nenerc  Zartheit  Terfto- 

ihm  fonft  Schuld  gegeben  werden,  die  ua-  40  ßen,  die  firb  ihm  ungekannt  gebildet  hatte, 

gezihmte  Sclbflfucht,  die  unerfättliche  Be-  Blücher  liebte  fehr  wie  mündlich  fo  auch 
gier  nach  Gewina,  laAea  ficb  leicbt  aaf       fcbriftlicb  feine  Gedanken  nnd  Mcinangen 
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ailnith«ileii«  SoIm  HudfehiiflUtte  iteriit,  1M9  bis  Mit  §MUhkm  mmim,  mkk 
mMi«,  geavfba  Icfcrlkh«  Sigt.  Zwar      Tilel  liktt  «BeMsvhrafw  ItetebM 

er  felbft  führte  die  Feder  fdtCB»  aber  er      tien ,  der  eiaselaea  Aesarbdtnf  mi  k 

feltte  defto  hiuftger  Andre  in  Bevrrgun(;.       KxercireM  der  Aarnllette  ttdreffcil*,« 

Oae  Gelegenheit  einen  Aufruf,  eine  HwmU    ^  Reihe  ron  Sitaea  deaea  practifchc  ti^' 

machung  oder  einen  ge^vichtigen  Brief  aus-       keit  beiwohnen  mag,  aber  fchwfrlick  dt: 

gchn  zu  laßen  y\ar  ihm  ftaets  >\iilkommen.        ein  Vorzog,  auch   nicht  der  Nnktit  «*f 

Seine  Aufrufe  Ta(;(;:si}cfchle   und   Berichte        Eigenheit:  diefe  Blätter  find  aar  ia 

wurden  r.^'var  von  Andern,  aber  doch  ftxts        bemerkrnstverth ,   als  Blücher  rinn  ei'" 

nach  feiner  Au{;ahe  Terfaßt,  und  in  keiner  iO  haltnifsiuaeßigcn  W^erth  anf  fie  legte,  t;!'^- 

diefer  Schriflarbeiten  möchte  das  ihm  eigen-       fam  als  fey  darin  ein  Schatz  krirg^i'^,' 

gekierige  gaas  verarifirt  werdea.    Daifelbe       Eiaficht  und  Erfahraag  niedervt^t. 

m  der  Fall  aiit  feiaea  Brictoii  ia  alles      tbat  fieh  aaf  diafb  Aiidf  rid  a 

die  aar  eiaifarMaSea  taa  Bedeataag  llad      fpraeh  davaa  aitt  Bedealaef,  mtfd 

ladet  fiek  eia  Oepraga  fabet  Wefeae.  Sda  M  waInMaialieli  ia  dldba  daiifCi  1^ 

BrielWcchrel  war  febr  aaeg ebiallel,  baaf t-      ciaca  VatTcbaMck  de«  Yeigalfni  adh 

OebUeb  wibiead  feSaae  Aafwlbalb  ia  Hta-      Befiaata  dea  galabrtca  OBdcn  iMfk 

Her  nnd  in  felaer  letstea  Lebeaeaeit.  Aber      gaaa  flrewd  la  feja*  Bacb  die  Wdi' 

aaeb  die  Laft  zu  eignen  fchriftlichen  Ans-       billiger,  und  hat  dem  Bianae  der  Tbl  6 

arbritungen  iraadelte  ihn  mehrmals  an.  Von  SO  Forderung  theoretifcher  Mcifterfcbifl 

feinen  Denk  Würdigkeiten  aus  dem  Rerolu-        keinen  Augenblick  aufgebürdet.  Bei  i' 

tionskriege  ift  fchon  die  Rede  gewefen.  Zu        fem  Anlaße  fey  hier  noch  ein  Zu;;  i*" 

Anfaof;  des  Jahres  1805  fchrieb  er  in  Mün-        führt,  der  fogleich   mit  Einem  Biid  *^ 

fter  eiQ:enhändig  «Gedanken  über  der  For-        im   fyanzcn  Umfange  da«  Vcrbiltoit» 

mirunf;    rinrr   preußifcheu  INationalarraec',  88  fihaurn  l.iOt  in   welchen  BJöcher  »•  ^ 

worin  manches  Zweckmäßige  gefuiid   und        Landkarten  ftand,   diefcm  in  i«f 

billig  ausgedrdekl  ifit  dafi  jeder  PreaBe       Kricgiliaall  fa  Abcrauf  wichtig  fMMri>* 

Saida!  feya  faUe,  die  Bicaftaait  vaililnl.      Attifcal.  Er  belk*  aiae  klelec 

der  Said  arbcabt,  die  Bebaadlaag  Terbaftcel      Karle,  aaf  welebev  aaeb  aiHr  B» 

werdea  aiifla  a.  dfl.  ak  Vaa  der  fpaleraa  W  Siadta  Harb  «it  Batb  beericbüt  ^ 

UapartayUebbeil.  ia  welebev  ibai  der  Bii^      dicfe  KaiCe  aag  er  daaa  bei  Od«<i^ 

gerftaad  aiil  deai  Ktiegerllande  Terdat  aad      bervar,  aad  ItacbCa  Heb  aaf  ilr  m^* 

gleiebgaflelK  erfeblea.  ladet  ficb  bi  diefoa      iadaa.  EiaeeaMb  balU  eia  A4j*t«i  ^ 

aad  eiaigea  Aafnieca  der  aaebllfblgeadea      «iae  «twae  rerwickelte  rrtprf*^'*'^ 

Zelt  noch  keine  Spur.  Im  Gegentheil,  er  8S  anzugeben:  Blacher  wußte  Heb  R>tl>  ** 

dringt  aaf  eatfehiedenen  Vorzog  des  Hrie.       legte  die  Karte  auf  den  Tifch;  if»  ^ 

gerftandes,  und  inßert  bitter  fein  MifsTClw       alsbald  gefundenen  Ort  auf  tlro  r« 

CaBiEen   daß   die  Cirilbeamten   im  Ganzen        drückte   er  den  clnr  n  Fiii{;fr  •!«  A^J** 

•  \    i  „Jim* 

nach    feiner    Meiuuni;    verhältnifsmajßif'   fo        trn  zum  Zeichen  auf  um  »vjbren*  - 

viel  reichlicher  bedacht  waercn.   Gleichfalls  40  Suchens  jenen  nicht  tu  Tcrlieres} 
vou  Blüchers   cißner  Hand  ift  ein  Anffatz        ter  Finger  desfelben  mußte  de»  »»»«J**^ 
der  wehrfcheinücb  in  der  Zwifcbeazeit  von        feftbalten:  aber  ce  war 


Digitized  by  Google 


m9  BABTBOU  G 

•rttllltt  f«kM  Mf  «Ucfes  •M^ri^w«  '«A 
kmmm  makm  Bliebmr  4m  wahv,  ab  «r  ciNgll 
ae»felbcB  nf  der  «lin  Stelle  nftcUMt. 
■•a  inämä  er  üe  WeHi  ftnuMte  «Will  cv 


«MUfUlllMHail*  Mm  CdUb  ia  p«ller  O«. 
fähr  fcfcvfdbcaie  Oiiwlhi'—g  lettete.  Bi 
wM  mimmmä  liagMB  iaA  ia  «efim  «li 
lUUekea  Z«gM  ftr  Hefcew  Wefea  «• 
II  nmiWfftB  BMeht— üg  U^. 


AUS  BARTHOLD  GEORG  niEBUHRS 
KOfclMlSGHER  G£äCUlCUT£. 


AttWAMÜ  UM»  AKT  HK  ALIMTm  CS-  te,  wie  ei 

■ekr  WftebcBdca  Gcbraaek  Miete.  Die 
Oifte  felMl  feafM  in  Bette  Mwk|  M' 
,   waiJ  erwaetel  iU  «e  Iteder.  ak 


Swcfeetejr  gab  ia  Jm  vitoelUSAM  Un-  M  g«l  4er  Nettea,  fcete«  fteyea 

rifi  der  bwiiiglicheii  Zdl,  ehe  gredcn  er*  Mmont  nvaeren.  Nach  Varro,  der  fie  all 
tliebteC  ward,  Ereignifle  und  Inhalt:  die  nennt,  fangen  ftttfame  Knaben,  bald  zur 
Formen  des  Staats,  feiees  Rechts,  and  Ein-  Floete,  bald  ohne  Mofih.  Der  eigenfle  Be- 
ricblungrii  welche  den  einselaen  Kcenigen  ruf  der  Camenen  vrar  das  Lob  der  Alte« 
zugiTchrieben  worden;  und  Sagen  Ton  ihren  zu  fingen :  und  unter  diefen  auch  der  Koe- 
Tbatrn.  Jene  haben  die  fruheflen  Annali-  "id^-  Denn  nie  bat  das  rrpublikanifche  Rom 
ficii  woUI  nur  fehr  wenig  befchänigt ,  wie  fich  felbft  um  ihr  Andenlicn  Tcrarmt,  fo 
reich  auch  der  StolT  für  die  fpaste  Zeit  ward.  wenig  als  es  ihre  8tatufii  aus  dem  Capitol 
Um  fo  riel  Uter  lied  die  Sageai  ihr  Ur-  calfenilc;  ia  den  fchoeaflcn  Zeilen  der  Frey- 
fprnng  geht  weil  Iber  dte  ■effAdlnng  der  M  M  war  ihr  Aaieahea  ebnvirüf  wmd  ge- 
Aaaaha  Umm.  feyerl. 

DaS  fie  Ia  liedera  m«  OelhUeehl  aafOa-  Wir  fti4  4«MliehMde  aUlagif  via 
fcUechl  ihetttefcH  wardm.  4ai  Ihr  lahail  4m  Xdl  der  wir  aagehom.  MtehM  Ii»  ia 
aiehl  arhaadliehM  Ihja  Iwaa  ak  dM  eiaM  aad  daNh  fle  ab  Thcik  elaM  Geaan,  daft 
jedM  aadera  dareh  Oefaag  erhaHaea  Oa.  Ii  4m  anMUcha  Qadaaha  ahiMl  hiaieiehl  aei 
diehls  Ton  dcB  Theten  der  Toneil,  ift  heia  Geifl,  Tiefe  aad  Kraft  dM  Maanei  aa  Mcf« 
neuer  Gedanke.  Rnid  find  anderthalb  Jahr»  fMt  ia  deai  er  erwachte,  —  nnd  ca  einer 
bnnderle  rerfiotren,  fritdcni  Perizonins  iha  aadern  Zeit  aÜM  aahe  gebrachl  ift,  und 
aiisfprach,  und  darthat  daß  b«y  den  alten  nnr  zufällig  einer  fw  Aadera  Teraniafit  wird 
Uiemem  die  Sitte  gewefen  waere ,  nm  Gaft>  SO  ihn  za  äußern.  Perizonins  wußte  Ton  llel- 
mahl  das  Lob  großer  Rlänuer  zur  Fluete  zu  denlirdem  nur  aus  Büchern;  daß  er  von  noch 
flagen:  welche«  Cicero  aar  aas  Calo  woAle,       lebcaden,  oder  aas  deai  Muade  des  Volks 
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nieder(refckriebeDeB ,    jeinaU    gebeert   baben  ja  vielleicht  warm  die  lextera  ktiar  1»^^ 

Tollte,  ift  für  fein  Zeitalter  gar  nicht  denk-  als  die  am  Ehrentage  drs  Tmitra  nnf! : 

bar:  —  er  erlebte  es  aock,  ▼eraahm  es  Tiel*  bort  wonlen.   Und  fo  nöcbtea  wir.  «kt^ 

Jdekl  aaek,  aW  m  war  fekoa  ein  ITiertd-  M  kcaektm,  mi  Bcfis  ffalckcr  Udmtf 

jMMM  feil  dbr  BrCekfainng  tatm  Fmw  »       Owm  Ar  gMS            mIMi:  h 

Mugm  Twiafta,  ab  AUOm  «e  ftnupr  m  wM  Mb  it^  Iimbb  ch  B<raWpr 

gewordeaea  OcbUdctn  weekte,  ia  Cfcery-  dea  Octekca  erkaWa  weite  Um,  * 

ckM  4as  lebte        «iaesOedielitearfldmi  4ia  ia  Tcvfta  gafkStea  bfiekiilla  «T  * 

▼•Ik  ra  «kcaaea.  Fir  aas  waica  Jie  Bei-  alteAea  Slifea  ia  te  Graft  im  Stfi» 

MieJcr  SfniMM.  gefcHka<h  «a«  Soatt-  !•  aUli  mtnm  Oa«!  de,  lity  «  &  f« 

aiTieae  fdMa  lingfl  Gemeingut;  es  war  na-  IVenie,  oder  4cr  Aafaay  dkrTelb«!.  b» 

fer  nationales  epifckes  Gedickt  fckon  wieder  fen  Gedenkfckriftm   xeigt  fick  dar  Lr* 

ia  die  lebendige  Utteratnr  suröckgekekrtt  tkAmlickkeit  jeder  Volkspoefte,  di« 

und  jezt,   da  wir  die  ferhifchen,  und,   den  in  der  neagriechifchen  anfTallead  fUn  >' 

Scbwanengefang  der  bingemordeten  Nation,  IV  Torlritt.    Ganze  Verfe  und  Grdinki ' 

die  griechifchen  Lieder,  rerBebmen;  jezt,  wo  den  Elemente  der  dichterirchrn  Spnck' ' 

jeder  weiB  wie  Poefie  in  jedem  Volk  lebt  einzelne  Worte:  fie  geben  an*  allpfno«* 

bis  metrifcbe  Formen,  fremde  Vorbilder,  ein  breiteten  iiteren  Stücken  hinüber  ia 

tseglicbe«  Leben  toU  OMnnickfaltiger  Wich-  ftekeadc)  geben  iknea,  wenn  aaci  ivi^ 

tigkeit,  allgeaKiae  HaiyallgMt  ate  Üp-  to  ger  eiae«  grefta  fliaff  aiefct  gcaäft. 

pigkeil,  lle  fa  erOiclMa.  da  «kea  tmi  im  taiifake  Faeke  aai  llallaB(.  ie  kiG* 

üekteeir«kea  OeUtera  aar  gaaa  weaig«  fiek  aaf  4eai  Grak  4ee  Cakrtnaw:  AaacfM* 

Laft  auMkeai  vielaMkr  aadiekteeifeke  aiH  eeii/hitfaaf  fmfee  pnmmimh'f 

aaalagea  Oe&kieküekkeüea  fick  aiaaekMl  WraM<  wir  «af  deai  das  L.  fieifitt 

4er  Kaaft  keaaektigeai  —  Jeit  kaiaif  «e  W  kala»  fiakat  Aaae  awaa  pimM 

der  Aalwartea  «af  leere  Einreden  gar  nickt  JKeMaal)  keaeraai  tfttmmmm  fmffi  ^ 

mehr.  Wer  ia  dem  Epifekea  der  ramifckca  Verfckiedea  ron  diefea  Ia  Fem«  * 

GeCckickte  die  Lieder  nickt  erkennt,   der  fiaieai  Umfang,   tbeils  an  eitra  G«« 

mag  es:   er  wird  immer  mehr  allein  fiebern  rerbnnden,  tbeils  einzelne  nicbl  aat^*^ 

hier   ift   Richfaag  far  Meafckcaaller  an-  lO  cufammenhingende  Lieder.  nsreodK  '^ 

nioeglich.  ans  in   profaifche  Erzäbltinjj  aafffl«** 

Eine  Ton  den  roanoicbfacben  Formen  der  itbs  für  uns  Gefcbichte  der  rirmifcWii' 

roeraifchen  Volksdichtung  waren  die  Nenien,  nige  beißt.   Die  von  noroolas  bildet  fit^ 

das  Lob  der  Hingefckiedenen ,  bey  den  Lei»  eine  Epopcee;   von  Nama  kinaea  ivi^ 

^abegängailiea  aar  Fleete  gefuagen,  wieae  W  Lieder  gewcfea  leyn.  Tallaa,  £«6^^ 

Ia  dea  Oadeabredea  craiklt  ward.  Ab  gria-  der  BereHer  aad  der  «etitoaeg  ^ 

«yfake  Tkiaaca  aad  Blegiea  ift  Uer  aiekl  diee  kildat  cki  epilkkee  Geaeee  ait**^ 

•a  deakeai  h  Kaan  aHcr  Xett  galt  ce  aickt  diekt  vaa  Bamdaei  ja  bier  kel  IM" 

wdck  aa  fthaaM,  aad  dea  TMlea  aa  «ki  Brackfttek 


I  fbaderaika  aackiea.  Wfekakea  «•  kaUea,  ki  dea  Ijillkkca  NoMri  ^^ij^ 


alle  dakey  GeaieblaiftUedcr  ta  deakca,  wie      i^fekea  Verfee.  BfafCfea 
fie  ka7  dea  Oaft»lbiani  rfc^iM  mmimt      eiatklt  «*M,  kat  kefaea  Aeleg  ««f^ 
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Hc^er  Farbe.  Dann  aber  beginnt  mit  L.  Tar-  ren  daS,  als  fle  gefiiHgea  ward,  plebejirchc 

^«sinius   Prifcns    ein   {großes  Gedicht,    und  Gefchlechter   fchon  groft  nnd  michtig  vvr- 

rndigt  mit  der  Schlacht  am  Rrgilliis  ;  und  ren.     !Vumas,  Tallns,  Ancus  nnd  Servins 

laffes  Lied  der  Tarquinier  ift  uoch  in  ftriner  Landanweifungen  find  alle  in  diefem  Sinn 

pv-ofaifchen  Geflalt   unbefcbreiblich   dichte-  B  verflanden:  alle  Lieblingskoenige  begünftigen 

rafcfa;   eben  fo  eigenilicber  Gefcbichtc  gaaz  die  Frejens  der  plebejifcbe  Serrius  ift  naechft 

«an&hnlicb.  Tarfniniu  Aahnnfl  su  Ron  als  den  heiligen  Nana  der  Tortrcflnichfle :  ak 

"       mm»  Mm  Tkatai  md  8iif«t  Mm  TWt  Mitfeknldige  an  feiacr  Emordnng  erfchdaca 

SOTfiwWMdergerddaktetlWliMFM.  die  Prtrfder  grifiUcht  Taiqnijiias.  dM  Ta- 

elksckadli  dttfCNckln  Kflnlfi  ■•rdi  db  10  tan.  nmiM«  Oattia  Oi^  CmüIb  ift  M». 

QMUklM  im  imbm  Tmfabiint  die  merin,  des  Keldleni  Tewnadtt  der  Ofte- 

WeWuteheB  Mace  Fdbs  der  der  BepvMIk  od  Hveiw  temb  flad 

EMveliat  Br«lw  ▼erOelimf t  leb  T«di  Vm-  FbViflra  ntar  de»  Aadcra  Mkem  nr  db 

rrame  Etii«!  eedUek  die  TAlUf  henetirek  Tafaikr  wd  BMwkr  «del  dai  der  GcMdad« 

Schlacht  am  Regillns;  bilden  eine  Epopcae,  U  befreundete  Gefchlechter.  Auch  mSchte  lA 

^im  an  Tiefe  and  Glans  der  Phantafie  allce  Aefe  Gedichte,  wie  wir  ihren  Inhalt  ken- 

wät  snrückläßt  was  das  fpaetere  Ron  her-  nen,  sieht  über  die  Herflellung  der  Stadt 

▼orlirachte.    Sie  theilt  fleh ,  fremd  der  Ein-  nach  dem  Gallifcben  Unglück ,  nnd  diefes  als 

heit   des   Tollkommenflen   griechifchen   Ge-  den  frühcften  Zeitpunkt,  hinanffexm.  Die 

(licbts,  in  Abfchnittc  welche  den  Arentüren  10  Mitte  des  fünften  Jahrhunderts  konnte,  wie 

des  !Vibrlungenlied.s  rntfprechen:  nnd  h&lte  die  gnidne  Zeit  der  Hnnft,  fo  auch  die  der 

je   eioer  die  Kühnheit  fie  als  Gedicht  her-  Dichtung  feyn.  Auf  folche  Zeit  deutet  anch 

flellea  ea  wollea,  fo  würde  er  Ukr  fehlea  die  Befragaag  des  pjthifchea  Orakels.  Die 

w«m  er  eiM  mdre Fm  ervriUte  ab  dieb  Ersiklaag,  wie  der  leate  Acniig  fdaea  Bote 

I  boMskft  edb  Oeftalt  M  f^aMIfek  aafewbfe^  iMbo  db  voraehM 

I      INeTe  Ueder  flad  ?lel  litor  ab  Ibalae.  GaUaer  wcfiarefcoüm,  Ift  ob  griechifiakee 

,  wcbker  Ib  b  Heieaietor  aabrab»  aad  b  lllkrekea  kej  Bcredoli  okea  fo  fladol  M 

ilbaca  Stoff  Ifer  diejr  Mcker  badi  er,  dor  Sopyrao  Lift  wbderkollt  olfe  aai  saa 


r«7a.  well  er  db  alb  daUaiCeke  Poefle  m  wm  abkt  dee  Beiodot  «aMltblkort 

i^orirte,  rerachtete  and  nit  Erfolg  unter- 

4rickte.    Ich  werde  an  einen  aadera  Orte  ^  ^  «IMOIJUnii. 

ron  diefer,  and  ihrem  Untergang  reden  i  hier 
ifl  nur  noch  eine  Bemerkung  nathig.  So 

alt  wie  der  epifchen  Lieder  Grandfloff  un-  gg  Caans  Marcius  war  mit  dem  Lager  Tor 
ftreilig  war,  fo  fcheint  die  Form  worin  fie  Corioli  als  die  Volfker  ron  Anlinra  kamen 
beflanden,  und  ein  (großer  JhM  ihres  In-  die  Stadt  sn  eatfesea.  Wihread  fie  nit  d«a 
balls,  rerhaltiüßmieCig  jung.  W^ia  die  naoMfckea  Vftllm  ftriICea.  ieba  d|e  Bob* 
pontiÜcifchcB  Aaaalea  dieGefekblb  ftbdb  forba  aas  der  Sbdii  Harcbe  widerftaaJ 
Mfbbr  YOilfeHUbteB,  fe  kenfekl  b  dkbr  m  M«"»  fb  fiok  woadba.  deaag  er 

gaaMa  Dbkbag  plekejifekcr  Biaa,  Ha  ait  ikaea  dank  dae  Tker,  aad  fewaaa  doa 
gegea  db  Uabidrtefcer,  aad  fieklkaie  Bp»      Ort  Dae  JooiaMtiofckitf  der  Wekriobm 


o 
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Im  CorittlaM«  waMlIe  fSdb  waA  AäBm,i 
die  Ealfcheidnif ,  «ad  di«  Aiitfotar      Mm  ^idlftcind.  Atliw  Twltm,  tek 

«vickM  TM  der  «iveehMS»  Seilest.  -Bejde  wig  dar  TtUkcr«  «m  d«tt  ab  IhÖRpi 

Siege  dee  aweliehe«  Tefs  Terdaafcle  Brai  Bsitiui  n  lebeik   Er  wMA  ün  «i 

dem  Gerifdemwt  wdcleo  BejaeM»  die  •  •  Ava  gefm  die  Bmomt,  nd  fie  foidkil 

MeyMBg  der  HeeHe— aa  fi»«  jeaer  Btofce-  die  baelUlea  Birgcrre^te.  Sie  ia  liij 

rang  ^kMlelet  tod  der  Zeit  an  war  feie  Ab>  der  Stadt ,  nnd  efaaaaten  ihn  taa  fMn 

/eben  (j^oß  ror  dem  Senat  und  den  Bürgern,  Zu(*r(t  erfchien  er  ror  Cirerji:  dkljrAa 

aber  fein  Hochmuth  beleidigte  die  Gemeinde.  öffneten  ihre  Thore,  die  rceaUrckei  Ol« 

Als  einfl  die  Tribunen  den  ConTuln  gewehrt  10  mußten  weichest   Volflter  Bahmra  Wr*" 

hatten  Kriegsrolk  auszuheben .   bot  er  feine  len  ein,   die  Einbeimifchen  Mirbrn  ui"i 

eigenen  Hccrigen  auf,  und  lud  Fre willige  trichtigt.    Im  nacchflen  FeliJzug  uIkii»;' 

ein;    mit   diefen  fiel   er   in    die  Landfchaft  die  latinifchen  Orte   zwifcben  der  ^  ^ 

der  Anliater,   gewann  große   Beute,   nnd  der  naclimaligeo  appifchen  Strafi«:  8»ki« 

theilCe  fie  aaler  fein  Gefolge.    So  f&rch-  IS  Longnia,  Polntca,  Corioli,  Uugdki* 

telea  iha  die  Plebejer,  aad  Tetweigetlea  Stadt  w  der  er  erfieUea  «ari  ikr^ 

ilua  dae  Ceafalatt  daiilMr  airate  er  aafaiw  ader  ergab  fleht  aaeh  Lavfeie«,  Aldr 

Maiieb.  Sladt  der  Latfaer.  Baaa  lUrte  er  «ili 

Deraaeb  begifc  ee  lieh  JeA  Hngertaalfc  gegea  die  Stndle  aa  der  LeSet.  täh 

berrMlei  fiele  vm der OeMiade verkaallea  M  Qaeerwagea  weiebe  lle  aaetteraHtelf 

SekvitihMaKiadera.eadeiaftiraleaficbia  fie  rerbaadea,   aad  daa  klWftk 

den  Floft,  manche  vraadcriea  ia  die  Freaidei  dardbfefcaeideat  dort  Selea  Corhio,  THrii 

die  Gefchlcchter  litten  nicht,  nnd  Terforgten  Trebia,  Lariei,  Pednna  rar  fetan  ITi^ 

•ach  ihre  Hterigea.    Endiicli  ham  Getreide  das  gefaaiaite  Latinn  fchloß  fick  » 

■ber  das  Meer  ans  Sicilien;  ein  Theil  ge-  M  Ba  warea  die  Roemer  ohne  etai^  Cf«^ 

kanft,  ein  Theil  Gabe  des  griechifchen  Kce-  in  der  weiten  Wrlf .   and  nntrr  Hrii  « 

nigs:  da  ralbfcblagten  fie  in  Senat  oh  es  Argwohn  und  Zorn,    neben  drw  .1)''^ 

der  Gemeinde  urafonft  gereicht,    oder  Ter-  der;   die  Patres  warfen  den  PIi-l>fj'"" 

kauft  werden  folle:  Coriolanus  rieth  die  Vor-  daß  fie  Coriolanns  geiwungea  hiltr» 

rethe  rerfchloßen  KU  halten,  wofern  fie  nicht  SO  Taterland  feind  so  werden,  diePirW}"/ 

dep  Tribanat  enlfagten.    Das  ward  laut,  aca  dafi  fie  ihm  Vorfchnb  IhaUe  erf^ 

aad  der  OrisM  des  Talfca  catbreaalei  der  rielbea.  Br  aaha  Mi 

Sebaldige  wäre  serrifea  wardea,  weaa  die  raae  die  bliaiMe  Sinie 

Tribaaea  Iba  aiebt  var  dee  Qerlebt  der  Tri.  flaf  MlUea  vaa  der  Fette  CercM,  «•« 

bat  geUdea  bitteai  fo  war  er  frey  aater«  M  Baralier  mit  dea  Oarletiera  gcM^P*  ^ 

deai  geaMiaea  Fkicdea  bie  aaa  diMea  ||nM>  tea,  wa  der  Uaigaag  der  Aali***^^ 

teg.   Br  felbll  treste  aad  bibatet  Vetteta  baltea  ward.  laaeibalb  diefer  altn  i**^ 

aad  BialalVcaade  leblea  «ai  Alae  Bflgaadi.  firtea  Oriase  vaa  Rem  aad  Alb«  H  ^ 

gnng:   mancber  ließ  fein  Bers  erweiebea,  Landeigenthnm  feiner  Slandesfreooffn  T 

aaachen  jammerten  die  ritterlichen  Thatent  4#  feits  derfelben  hatte  er  die  ilo;re  <l<^r  Pl<K" 

aeaaTribos  erließen  die  Strafie,  awilffpra-  niederbrennen  laffen,  die  patricifck«  (cf'^"' 

ebea  die  VerartbeUaag  aaa.  Dem  Papalaa  belle  er  aeeh  aichl 
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E«  war  «»«aflieh  «i»  Heer  gegea  Iki  ra  lif  kille  Cirioh— ■  nm       Na^wdl  d« 

il«lcax  die  Plebejer  fcfcrieea  ImU,  mu»  w«llt  «fai  gerccktev  ud  MOgcv  Mmmi  gelbycvt 

i«  MT  de»  LaaMriwI  «Urllcferat  eb«i  £»  mte  htaM.  weU  er  liek  be«M|W  laffw 

liiclIeB  redliche  llir|tr  de«  «veillief-  m  de»  Velii  welchce  ikm  a«%eMaiM 

ifB«a  IlMlkaf  der  Siedl  fegee  Irevlefe  te.  .  S  Im  la  wendiia,  iete  er  die  WLämer  mU 

un|v  eioer  Pforte  ficher.     Ikcr  Sraat  be-  Erf&llnng  einer  billigen  Fetdcmeg  ▼erfchim* 

cialaß,  die  Curien  beftaetigten ,  feine  Her«  te;  (ie  bitlea  alleslblli  den  gntee  GlAA  dcv 

tellting  als  roeinifcber  Bürger:  die  ZofÜm-  Stadl  danken  mcegcn.    Allein  es  ■wmr  ein 

niing  der  Gemeinde  fehlte  nicLl:  wie  flrrnf;  gaas  aaderes  Unglück  welches  drohte:  ein 

Himer  das  erwartete  Gericht  feyn  mochte,  10  folchei  daß  die  Republik  ohne  Schmach  dem 

;Iie    ineiften  von  der  Menge  konnten  hoflfcn  vcrfeindetrn  Sohn  fußrallig  fli-hen  konnte  es 

ihm    zu  entgehen,   aber  das  Schickfal  einer  nicht  über  fic  zubrin(;fn:  die  Gefchichte  hat 

mit   dem  Schvrerdt  gewonnenen  Stadt  drohte  es,  gefliflentlich  oder  zufällig,  verfcb wiegen, 

auch  dem  Geringflea.  Fünf  Confniare  über-  Das  groefite,   nach  feindlicher  gewaltfiuaer 

br^chlea  de»  Befehlal.    Beeh  Getieleaae  IV  BiaaahaM.  wer  die  fiegeade  RieMiehr  der 

iaekle  aiehl  ea  fieh  alleia.  Br  farderle  Itr  aae  eiaer  frejea  Stadl  ▼erbaaalea,  weiehe 

Aae  'VelflMr  gariefcgafce  der  ihaea  ealriC^  |^  verlaSiartaa  Bigwidani,  aad  Bache  als 

MB  Laadfchaftea.  «ad  Abnrftaf  der  derC  eia  gehihreadea  Beehl  focderlea.  mi  aller. 

M^liedellMi  Geleaeai  Biadaift  aad  ■aaiel>  MeSba  warea  ia  leagjlhrige»  iaSSBrnaei 

pim».  Sieh  aa  ealfehlielea  felMlele  er  den  ••  Blead  aa  wahre«  BMidilea  gewerdea»  dere« 
flL«enaem  die  felielifcheu  Friften  too  dreyEig      Beaeaaneg  aus  folchen  Schlag  ealllaade« 

ttud  drcj  Tagen:  warea  diefe  rerlaafea,  ehae  Illt  wcehelb  fie  ausgcftoficn  worden,  war 

AmA  die  Forderaug  gewährt  war,   fo  lag  es  Tergeffen:    der   Gbibeliin    und  der  Bianco 

in    feiner  ßrufl   Pich  zu    entfcbeiden;    wie,  flanden   unter  denfelben  Fahnen;   und  der 

wenn  ein   Staut   FL-tialeu    ausf;efandt  hatte,  9tt  landflüchtige  Schuldner  oder  Verbrecher  ward 

alsdann  die  Alten  im  Senat  Rath  pflogen,  ob  nicht  rcrfchmaiht  wenn  er  rüftig  nnr.  Dnß 

fie    da«  Unrecht  fofort  ahnden,   oder  noch  Rom  damals  viele  Verbannte  zählte  zeigt  das 

Laugmuth  üben  wollten.  Abentheuer  des  Ap.  Herdonius:    Söhne  der 
IMe  Ferdemng  ift,  wie  die  Folge  zeigen,      Tarcjuinik-hen,  verwegene  Patricicr  idid  Ple- 

wivd,  aiehla  aadct»  ala  ehe«  daa  Opfer  wo-  so  bejer,  bnnt  geaifehl.  Pir  diefe  Ua^Ocka- 

d«reh  Reai  ia  Jahr  M«  dea  Friede«  «ul  gelahrte«  ferderle  Cetielaaaa  Herftcllaag  wie 

«ie«  Yeinmsa  erhaaliM  die  Webhdl  haltai  für  fieh  felhftt  daa  Ift  f«  aaawdfelhafl  ge- 

ea  III  aaaMigUch  fieh  dea  Uawilleaa  gegea  wift  ala  «h  ee  vaa  alle«  Zc«gea  hctiehlel 

Dioayfiaa  aad  ihaliche  Bheletea  a«  erweh-  wlrde.    Blee  Ihhreehliehe  Fafder««g  fir 

m  welche,  ftheraeagl  daft  Bea  aar  diefe  fg  Alle  ia  der  Stadl, '  die  «fehl  Berftorang 

BedUaga«gea  dareh  eraicdrigendes  Datei«  w«aff<Ataa,  ehae  Ualerrchied  der  Parlhejt 

abzuwenden  geftrehl  habe,  in  der  Harlni-  warme  Anhünger,  die  ihm.  wenn  Senat  und 

ckigkeit  Eroberungen  nicht  aufzugeben  fogar  Curien  in  ihrem  Anfeben  erhaltaa,  die  ple- 

Großartigkeit  fchen ;  die  ein  verftändiger  Be-  bejifchen  Freybeilen  vertilgt  wseren,  koenig- 

urtbeilcr    nicht   einmal    dann   darin    finden  40  liehe  Gewalt  gern  übertragen  haben  würden, 

würde,   wenn  i'w  mit  dem  Kntfchluß  lieber  hätten  ihn  nur  mit  Zittern  als  Haupt  einer 

umankommen  verbanden  wasre.  £bea  fo  we-  Bande  cinaiehen  fchen  können,  die  mit  glei> 
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«ber  Verachtattg  «af  Buifcfffiefcafl  und  Ge-  Da   fvaff4  WL9m   sam  «Tvryteaml  <v 

Miad*  blickte;  die  Geh,  wenn  er  feio  Leben  die  Fragen  gerettet..    Als  die  \ale  Gdml 

wagen  «rollte,  nicbt  von  MilTethaten  bitte  fcbaft  sogen  die  edrifteo  Matrcan.  c<  r 

sarückhaltrn  lalTrn  wie  Rom  bcdliinint  war  Ton  Coriolanos  betagter  Mutter  Trtaru  a 

fie  Ton  diMi  Schaareu  des  Marius  und  Ciana    V  feinem  Ehegemabl  Tolnmnia,  ikrr  Knir 

zu    rrleiden.     Sie    waren    aber   fein    Volk  au  der  Hand,   in   fein   Lagrr.    Ibrc  W-^ 

geworden:    wie  koaute   er  ficb  tob   ibnea  klagen,  der  Mutter  gedrobter  Flark. 

trennen?  tcn  feinen  Silin:   er  enifagle  der  timiit 

Ibu  an  Erbaraea  bu  bewegen  kamen  die  die  er  den  GenolTen  nicbt  gewiktikM 

adui  EiAm  dea  8«nltt  «b  di«  dreyfiigtaegige  !•  IfMIar,  ijfnA  m  «alcr  hMm  TtnH.» 

Trift  mm  ww,  VW  fafai  TMInmü.  flSe  ww-  haft  gewiUl  swüiikm  Wimm 

dta  Mit  BadMbaapn  Cwtieraadl  wcaa  IIa  0aka>  ailcb  Helft  d«  tOmmm 

akae  aabcdlafl«  üalarweffbag  fle  e«  dir  dMiwal  —  Ab  die  rhnr 

Am  faigmd«  Tag«  crCeyeaea  rtUedea  waica  ftiach  er  aaf  aaJ  m0k» 

die  Fla«iaw,  dia  Piatüa««,  die  Aagaia,  !•  Bmt.  Er  leble  «alar  dca  TaMhm  bi 

alle  aadfa  Prieftercollegica,  im  Ornat  iimr  cfanai  bobea  Alter;  man  bat  ika  aftMr 

Ajalart  aaiA  fie  lehlen  vergebens  im  IHsaMa  boeren,  erft  der  Greis  füble  wie  elcadixl'«' 

TOB  Allem  was  ibaea  aad  ibm  beilig  war«  in  drr  Fremde  fej.  Als  iba  der  T«^  f^f 

'Wenn  nun  am  dritten  Tag  die  Sonne  unter-  baKc,  haben  dWr  Matronrn  ein  g^>n7r\  Jt'ic 

ging  ohne  daß  er  feinen  Sinn  geindert  hatte,  so  ihn  Lrid  grlragen  wie  um  Brutus  uodi'k  ' 

fo  führte  er  am  folgenden  SIor|;cn  fein  Heer  la:  die  IVachwelt  hat  ihn  als  einrn  brili^»^ 

über  die  noch  nicht  hetreteue  Gränze,  gegen  gerechten  Mann  geehrt,  und  billig:  rrbli^ 

die  hülflofc  und  verrathene  Stadt.  Schuld  feiner  Jugead  taafeadfaeb  lutt«' 
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AOS  aaa  acbtk^  nrcRRs  KEH^iTra  BiunttCcK.  habe,  und  ermahnte  iba  daher  •••'^^ 

■nVAICBTUNG  COnMADIMS.  auf  eine   fo   würdige  al«  driajr«^' 

  zur  Milde  und  Beßerung.  Anft«« 

Der  Pabft,  weldier  fich  ülicr  die  Nieder-  Ermahnungen  folcber  Art  iiefc»  M*^^ 

läge   Conradins   im   Anfange   mehr   {gefreut  Ton  feiner  Terwerflichen  Baha  Ml^^ 

luitte,  mU  der  Gerechtigkeit  und  klugen  Vor*  tea,  beflirklea  fie  aba  aar  ia  faM*'^ 
amficbt  gcnueß  war,  erbanate  gar  bald  aul  M  Frerelaialbe,  aad  flhrCaa  WdM^* 

Mfaehn  dai  da«  amMGIiek  diaalteMi  baabaftea  TcrAiebe  Aadwa  dftft^" 

feiaaa  ftdidlaiiai  alalit  wiladiH  Maid  aabwwlla«^ 
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»«fctiiabc«  W«ge,  Iii  UeS  es  jctM,  «iie      Cimw Jto        fdae  GeftMca  ftrey;  welche« 


^»c;r  4»s  ScUckral  der  Geran|;encn  von  ptdiwiwUge  ReneliaMi  dha  Kmig  indef«  f« 
fturn  eiitfchieden  Trrrden :  deshalb  ließ  der       ymA^  cur  Meßiguay  mai.  BefowMaheit 


L«eni(;  Rickler  und  Recbbgclebrte  aus  mek-  rückbrackte,  daß  er  Tielmekr  i»  Terdoppelter 

iraa    TbciltMi  des  Reiches  nach  !Hca|iel  koin-  Leidt*nfcbafl   jeden  Schein   von  Form  und 

•  OBB,    tvelchc  unterfucben  und  das  Urtheil  Recht  zerflcerte,  und  frech  jener  eitizcltieo 

|»r«;fbcn  rulltcn.  Jeder  von  ihnen,  das  hofite  Knechtesflimnic  Mgend,  aus  rigeni-r  Macht 

r  ,    >tcr(le  der  Anklage  beiftimmeo ,  Conra-  das  Todesnrlkcil  über  alle  Gefangenca  aos- 

lita    fey  ein  FrcTler  gegen  die  Kirche,  ein  10  fprach. 

bu  an  porer  mmd  HochTernether  an  feinen  rceht>  Alft  CoMadia  Mb  MaehtSdit  htim  Schaeb- 

Ifta  Rceuige,  und  gleich  alka  fciam  fpld  fltlildl»  variav  er  die  Feiaag  aiebl, 

aaJMilgeAiageaeadeaTadairchal-  foaian  boMlite  gMck  fsiaai  Unglücksge. 

illf.  Ab  «e  Riebt»  diefe  Aahlage  hmtea,  fÜMtea  die  weaSfa  ihaea  gelaSeae  lett  mm 

MTfehvalica  fie  ffehr,  waflta  aber,  der  wtt-  W  ftia  Tefteaieat  la  aaekea  aad  fleh  all  Oall 

des  Graafuihdt  Rarie  eiaffadeab«  la«g»  *»cli  Reichle  aad  Gehet  aaraaffthaea. 

Mieht  ihm  eatfecepceMale  Aafiehl  aatev  Uaterdefs  enichtete  auw  ia  aller  Rlille  dae 

|»«klea  daraalegea.  Ba  Imt  eadlieh  der  adle  RlelgcrAft  dickt  ?or  der  SUdt,  nahe  bei  de» 

Guido  TOD  Snxara  hervor,  und  fagte  nit  fpseler  fo  genannten  Neuen  Markte  und  der 

lavier  aad  fefter  Stimme  •Coaradin  ift  aiebt  M  Kirche  der  Carmeliter.    Es  fchien  als  fej 

l^ehoniBien   als  ein  Räuber   oder  Empcerer,  diefer  Ort  boHhaft  ausgewählt  worden  nai 

rondern  iiu  Glauben  uud  Vcrtraueu  auf  fein  Conradinen    alle  Uerrlichkcit  feines  Reichs 

gutes  Recht.  Kr  frevelte  nieht,  indem  er  Ter-  vor  dem  Tode  noch  einmal  7.11  zei^rrn.  Die 

rucbtc  fein  angeflammtes  Txterliches  Reich  '^'o(jeu  des  hier  fo  fchcenen  als  friedlichen 

durch  uÜ'eucu  Krieg  ^vicder  an  gewinnen;  er  tB  Meeres  dringen  ntemlich  bis  dabin,  und  der 

■ft  aiebt  ciaaal  im  Angriff,  fondera  auf  der  diefcn  herrlichftea  aller  Hccrbufen  einfchlie- 


Flacbt  gefangen,  aad  Oelba|eae 
mm  Maadeh  gebielct  gMtlichea  wie  nteafeh- 

Itekee  Reabt.'  pril«Hit  «her  dieCe  aaerwar.  bkadeadea  Glaaa  AdHab  rriaer  Lille 
täte  Erhiaraaf ,  wandle  Koaif  Rarl,  das  M  fetUart,  dea  erfteaatea  Beabacbtor  dar. 
aia<lffiteGerebaileiaeeAahl««er»relbfiabeiw  Aaf  flncblbaw  ■«cbta  der  Nalar  deatel 
acbaead,  aad  feiae  Bebeadlaaf  Beaeveale  Jedaab  da«  aar  Uabea  lieb  etbebeade 
Tcrgeßeud,  biegagea  du  daß  Gaatadiae  Leate  CebararM  Uwpt  des  Vefar,  und  rechte  be. 
fogarKlcefter  aagesündet  hätten;  worauf  aber  gtiasea  den  Geflcblakreis  die  fchrofTen  sacki- 
Guido  ungefckreckt  erwiederte  «Wer  Iuuib  M  gen  Felfen  der  Infel  Capri ,  wo  eiafi  Tibe» 
beweifen  daß  Conradin  und  feine  Freunde  rius,  eia  wifdiger  Geaofie  Rarlt  Vaa  Aajaat 
dieß  anbefohlen  haben?   Ift  nicht  Ähnliche*  frevelte. 

von  andern  lleeren  {^efchehen?  Und  fteht  et  Am  '29.  October  1*288.  zwey  Monate  nach 

nicht  allein  der  Kirche  zu,  über  Vergehen  der  Schlacht  bei  Scurcola,  worden  die  Yer- 
wider  die  Kirche  zu  artheilen?*  Alle  Rieh-  40  nrtheiiten  zum  Ricbtplatze  geführt,  wo  der 
ter  biaanfcincB,  den  aabedeateaden ,  kaech-       Henker  ait  blaftea  Füßen  und  aufgcArcif- 
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tstf                  hbcjuzbbntbs  iahahuhkrt.  n 

tea  Aiada  tthm  ifcrcr  waitate.  Ifa^Mi  fkm  ■•ck  oIsmI  das  Wart  lulhii.  ■ 

K«Mi(f  Earl  ia  dca  Fttafter  daer  bewMk-  l^tMk  all  fr«i«r  Fataf  «TtrMh* 

fcaite«  Barg  «laaa  aBf«bUeh«a  BhnapUta  lok  ab  8iad«r  daa  Ta4  vwttnt:  \iair 

aiaftaoaaea  hatte,  fpradi  Robrrt  van  Bari,  werde  ich  aafCNclit  verdaHat  Ick  (n; 

jener  aogerechtc  lUrhter,  aafdeffen  Bcrebli  B  alle  die  Getreaen,  f&r  welche  aciacW 

•  Yerfannielte   Alftaner!    Diefer   Conradin,  fahren  hier  TKterlich  forglea,  ich  fhft». 

Hoiirads  Sohn,  kam  aus  DeutfchUnd  um  Häupter  und  Fürflen  diefer  Eric  4  ^ 

als  ein  Verführer  feines  Volks  fremde  8aa-  des  Todes  fcliuldig  ifl,   wplchrr  fäu  c. 

tcn  zu  ärndten  und  mit  Unrecht  recbtmaeßi|;e  feiner  Völker  Rechte  Terteidigt? 

Herfcher   anzu|;reifen.    Anfangs    fit*];!«   er  10  auch  ich  fchuldig  waere,  yy'ie  darf  an  < 

durch  Zufall;  dann  aber  wurde  durch  des  Uafchaldigen  graufan  ftrafea,  ««elck.« 

KcBBigs  Tüchtigkeit  der  Sieger  som  Oefieg-  aeoiABdercB  verplichtet,  ia  lallUab* 

taa,  aa4  4a>,  welcher  fieh  damh  heia  Oa-  mir  aahieafcaT*   Diafe  WeHe  «ai^ 

irta  tu  gahaadlea  hielt,  wird  jetst  gcbaa.  Bihiaaf ,  aber  bdac  That;  aad  in.» 

iea  f«r  aae  Oerieht  4ee  KcBaige  geAhil,  It  Iha  Bihtaaf  allda  Utia  ia  Tld»l» 

welches  er  sa  Teraiehtoa  Iraehlete. '  Ballr  (ehea  Uaaea,  httafc  ai«it  Ud 

wird  Mit  Bilcahaifr  der  OelflUahea  aad  aerC  fcfca  dieOrteda  dee  BecMt.  W'' 

aaeh  des  Bathe  der  Wcifea  aad  OeM»>  aaeh  gegca  die  Biadriebe.  wddc 

veiftUilfea  Aber  iha  aad  feiae  Hitfehaldi.  dagead  aad  Schnabeil  der  Venrtkri^ 

gea  ab  Riuber  En»poerer  Aufwiegler  Vei^  M  aaf  jedrn  machten.    Da  warf  CoarB^i*  ii- 

neCllcr  das  Todesarlheil  gefprocben,  and  nen  Uandfchuh  rora  Blotgcrüne  kiiak^ 

daaiit  keine  weitere  Gefahr  cntftehe,  aaeh  mit  er  dem   Kcpni^e  Peter  tod  Ar*^'" 

(ef^eich  Tor  Aller  Au(;cn  voll/oj^rn.*  als  ein  Zeicbrn  gebracht  «erde  dafc  "  * 

Als  die  Gegenwurlißcii  dicß  fie  grceften-  alle  Rechte  auf  Apulien  und  Sicili« 

theils  überrafchendc  Urtheil  beerten,  eniftand  9H  trage.  Ritter  Heinrich  Trucbfrß  »««^^ 

ein  dumpfes  Gcraurniel,  welches  die  lebhafte  bürg  nahm  den  Uandfchuh  aaf,  sla^ 

Bewegung  der  Gemülher  rerküsdctci  Alle  dea  letatee  VVunfch  feiaei  WHbi 

aber  beherfebte  die  Bbrchl,  aad  aar  Ofaf  BieliHP.  aller  HaAnag  dacr  Ar*"^^ 

Bebert  rea  Plaadera,  de«  Kfleaigs  eigeaer  aagereeblcaSpra^ee  iMraaht,  aandib» 

Sabwiegerfaba,  ela  fa  feb«MMr  ab  edler  SO  TadeigeaaSea,  beTaadaia  Fifoliiib^^ 


fpreag  fdaea  gereebtea  Berne  Areyea      lleneieb,  aeg  daaa  feia  ObctUcM  " 
Laaf  bSead  Iwrfer,  aad  l^cb  aa  Bdberl      fagle,  Anaeaad  Aagea  gea  Biaad^ 
raa  Bari  «Wie  darfll  da  frecher  aageiaeb-      «JefasChriflat,  Herr  aller  Gical««  ^ 
ter  Scharbe  einen  fa  graSea  aad  herrliehca       der  Bhrea!    Wenn  diefer  Keleh  ■i«^'' 
Riftrr   znm    Tude    verurtbriirn?'    und   sa  M  aiir  Tornbergeken  foll ,   fo  befrUe 
gleicbrrZeillraf  er  ihn  mit  feiaeei  Schwerle       aca  Geifl  ie  deiae  Binde!'   Jeti*  ^ 
dergeftalt,  daß  er  für  todt  hinweg  getragea        Cr  eieder,  rief  aber  dann  noch  ei*"^ 
wurde.  Der  Koeuig  rerbiß  feinen  Zorn,  als        empor  richtend,   ans   «O  Maltff. 
er  fah  daß  die  franxcenfchrn  Ritter  des  Grafen        Leiden  bereite  ich  dir!'   \acL  di'^«** 
That  billigten:   das  Urthcil  aber  blieb  un-  10  tcn    eiupüeng    er    den  Todr-.ffr«*'' 
ge&adert.    liierauf  bat  Couradin  daß  mao       Friedrich  von  Oefterreich  da*  ÖMf»"* 
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llakmm  Mmmam  Iii  ftwallba  ««r,  dafl      M««ms  oto,  wl«  Asien  «niUea,  ««f 


l^lle  Mtftcagtti  mm  wdMs.  Aber  Mck  fcia  Kircbb»fb  der  laica  T«rrdMii!t 

Hmipt  Ad»  mtk  Im  Act  GtdSm  GcifciwA  ZaalldiafM  b«rmMttditU—TUtfadn», 

von  Pifa.  .  Vergeblich  hatte  Graf  GaItm  B  die  man  nach  genaueficr  Prüfong  als  gt' 
I^ancia  für  fich  und  feine  8öhae  100,0<HI  fchichUicb  betrachten  mofi,  hat  Sage  «ad 
Unaen  QaUee  als  Loerungsfumme  geboten:  Dichtaag  nach  aianches  hinzagefügt  was  den 
«Icr  Kcenig  rechnete  fich  aus  dem  Ein-  fehoenen  Sinn  Theilnebmender  bekundet, 
ziehen  aller  Güter  der  Ermordeten  einen  aber  mehr  oder  weniger  der  vollen  Beglau- 
groeßern  Gewinn  heraus;  auch  überwog  10  bigung  ermangelt.  Ein  Adler,  fo  beißt  es 
fein  Blutdurft  noch  feine  llabfucht.  Denn  zum  Beifitiel,  fchoß  nach  Conradins  Iiin- 
er befahl  itzt  aiMdrücklicb  daß  die  bei-  richtang  aus  den  Lüften  herab,  zog  feinen 
dieu  Söhne  des  Grafen  Galraa  in  deffea  reebten  Flügel  darcb  das  Blut,  und  erhob 
Araaea,  dämm  cril  er  lelbfl  getoilat  il«b  dum  mmh  mm.  Dot  Haakcv  ward» 
wcvd«.  Kadi  JiaCia  »itdalt  au  Back  m  daadt  tr  fidb  aicbt  HEmm  hftaM  falcba 
Mahrci  war  vaa  d«a  Baabaabtora  bllla  aber  Fiiftoi  aatbaaplet  a«  babaa,  vaa  ciMai 
ihr«  Nanaa  arfiragea.  war  kallblitig  aiblrn  aadcm  aiedeifcflaSaa.  Dia  Stelle  dee  Rlcbt- 

ffolleat  IVar  im  Allgeaieiaca  iadet  fieb  be-  plalaea  ifl,  ebi  ewiges  Aadeabeu  der  tbnB- 

saagt  4^1  iber  taafcad  allatblleb  aaf  falebe  Mawerlbea  Ereigaiffc,  feitdeM  imaer  fSeaebt 

ITVeife  ihr  Lebea  Terierea.   Die  Leicbea  tt  gebliebea. 

diar  BiageriebleleB  wwdea  aiebt  la  gewetb» 


KARL  FRIEDRICH  VON  RUIIOHR. 


AUS  DER  ABHANDLUNG  tBER  DEN  GEMEINSCHAFTLICHEN 
IDRSPRtJjVG  DER  BAUSCHULEN  DES  MITTmALTERS. 

lai  dn'f  Ich  Ibeil  der  ItmUmmifiiim  FHtftkmmgtm, 


VOEGBEiiAiiisoHE  i  MD  GERMANitGHB  nen .  darin  heiaea  aasrdcbeadea  Oraad  ga- 

BAUART.    1100-1400.  fanden  die  nea  aufgekoaimene  Bcnrnnuag 

Byzantinifche  Architectnr,  welebe  faifcben 
In  der  hcrfchendcn  Bauart  des  swölflen  98  Deutungen  unterliegt,  anzuerkennen.  Tref- 
Jahrhunderts  hatten  wir  nur  etwa  die  Knp-  fendcr  und  minder  bedenklich  ifl  ohne  Zwei- 
pein über  der  Durchkreuzung  der  SchifTe  fcl  der  früher  übliche  Name  Vorgothifrhe 
aus  hjsantiuifcbea  Vorbildern  ableiten  köa-  Bauart,  infofern  er  oaemlich  das  Wefea  der- 
IV.  Bd.   Pr*M  Nil  1740.  43 
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IS47  NEUNZEHNTES  JAHRUUNDERT.  IM 

fcUbn»  wcIdbM  te  4n  Twitei  MUikt,  nrictH  TokillaifW  cndcka  wcMe  6 
Mt  der  um  wMiif  fpaler  die  fogenanate  an^folgcBde,  fogenaiuiie  Gotklfcke  AitW 
Oothifcbc  AieUtectw  ^anx  ausgebildet  ber*       tecfor  mmr  in  elMsIt 


Torgrgangett  Ift,  $9nz  richtig  bexeicbnet.        überfliegeB  bat 

IVach  dem  oben  gemachten  Vorfchlage  die  8  Die  Terinderten  Vcrfciltniffe  anekln  im 
in  der  ganzen  Cbririenfaeit  vom  Jahr  1900  auch  veränderte  Zierden  unerUSlick.  l 
bis  gegen  ISOO  herreheude  Bauart,  welche  Italien,  hefonders  in  Tofcana ,  b»U<- i« 
mau  bisher  die  Gotbifche  genannt,  die  Ger-  von  antiken  Bluftern  umgeben,  verfärbt  >' 
manifche  zu  nennen,  möchte  jene  rorange-        Aaßenfeiten  der  Kirchen  gleickfaa  ii 


hcnde  daher  dem  entCprechend  am  fchicklich-  10  febiedeae  Plaae  an  tkeilen.  Die 
Ilten  «It  4le  Vorgermuirck«  boidckaet  wer-      AtcUlMtea  hfaffege«  eatwarffn  Ar  fr 


den  «ubhingig  tos  kMMkmimti 
Ikm  mittdbaira  UrTprang  nw  ier  aHctt      irretellcaJea  TwbiMcni,  uiliiiihitefc 


cliriftUcli-romirdkc«  Brafehde  knkm  Mi«  delmebr  mn  ica  Katira  wddbtdb» 

Slyle  nie  fo  gnu  Tvilinfnot.  Dnr  cHto  »  hUtaillBnnddle  ConftvaeCiM  ihMrG«!^ 

kewnfcrt  noch  gar  mnneto»  rmmigehe  Oollnio  iaiiotcn.  Wenn  jene  ile  B«bc  iak 

nnd  Gapiteli  bclJe  aber  bleiben  im  HanpC-  eken  In  ▼etfeUeiene  Plane  theiltea.  fidk* 

entwaife  den  Bafililicn  Retnnien  nnd  regel-  diefe  im  Grgenthcil   «las  Dach  ui  *> 

maF!ßi];en  Poly^^onformen  der  antiken  Ban-  deckende  Gewölbe  mit  dem  8orkel  if^^^' 

linnfl  getreu.   Die  aliniibüge  Umgeftaltnng  80  binden  ia  anmittelbaren  aor.-li«Dlicli>'i 

ergab   fieli    aus   climatirchen  Forderungen,  raniraenhaag  an  bringen.    Dirfrn  Z««r><  ■ 

oder  aus   veränderten  Lrln-nsf^rwohnbeiten.  reichten  fie  im  Inneren  der  Kirehr«  iif" 

Gewifs  war  der  offene  Itolzcrnc  Dariiflnlil  fcbmaie,  wenig  erhobene  Pilafle». 

der  allen  Raniiken,  mit  welchem  mau  uucli  im  ^littelfcbiffe  vom  Fußgeflcllc  «ierSid» 

im  i\orden   fich  lange  bchoiren,   hier  dem  35  diefe  tbcilend,   fogar    ihr  Gapitai 

Clima  nicht  angemcßea.  mnBle  daher  aeitig  fchaeidend,  bis  aar  GeivilMeclc  Uikd» 

darck  OewAlbe  erfetat  werden.  DleTe  wniw  nnd  kier  bald  felMinbar,  WM  ^ 

den  in  den  Uferen  Zeiten  aber  mlchUgen  Uck  de«  Anlalae  dea  Geklndee  9m9m 

Omnd.  nnd  Wideriagcn  nnd  eCwnt  niediif  darUden.   An  den  AnienfaHt« 

angelegt  DerWaafek  die  fckwerendrAeken-  iO  fiek  lai^e,  etwa«  kandcaaeHif«  VA^^ 

den  Gewttlke  an  erkmken  eigak  fi^  aae  wo  ISe  die  Boke  der  Maacr  gtnm«"  ' 

dem  OefaUe.  Bei  fteigender  Bildnng  (hnd  ain«  Belke  kagenfirmig  Terbandcafr,  (t^ 

die  Knall  Ia  der  Theorie,  oder  doek  in  der  fllaeker  Tragfleine,  welche  liog«  itm9i^ 

Erfahrnng.   Miltcl  die  Fälle  die  gewölbte  ein  ganc  h&bfchet  Gebälke  bild  b 

Decke  der  Kirchen   hccher  und  bceher  sn  S«      Die  Baaarl  det  zwölftea  JahrdoD«/«^* 

legen  ohne  deshalb  die  Hianern  und  Stfitzen,  demnarb  in  ihren  fchlankea  \  rrlii!'^^''^ 

denen  man  friiberliin  eine  mehr  als  erforder-  io  ihrer  ganz  finnreiehen  VerJ'«"!''""" 

liehe  Starke   gegeben,   noch   fchwerllllligcr  SockeK  der  liaupiroauern  mit  «If» 

und  mafllger  anzulegen.    So  fehen  wir  wSh-  der  Itafnnieute  von  Säulen  unrf  Pd"^**^ 

rend  det  eilfteu,  uoch  mehr  im  twölflen  40  den  Anfätzcn  der  iiauptgewilhe,  {1'^^ 

Jakiknnderte  die  Schiffe  der  Kirchea  immer  der  erfle  allgcmeiafte  Eatwnif  1*^ 
faklanker  In  dieM«  llek  «Men«  Utile      aHbken«  diefe  nnr  etwa  Um^^^ 


I 
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flM9  KARL  FftlEBMCH  VOM  BDI 
Miamf  Im  EiMtlM  mU  IfnMIUlift. 

Eatwlckcluaf  4cr  ftiMsifcbca  ArcUtaetw 
▼•a  ihwB  «rftcM,  mwk  fhrditfiiam  erpM- 
1»«Bd«u  ▼crfoebcM  l»is  ssr  B«he  Ihrer  ToUca* 

ihre  fckUMhca  TcrhlltnilTe,  durch  ihre  Var> 
knOpfangeB  eatlegeaev  Theile  der  Conftmc' 
tion  der  erfte,  fo  war  der  sweyte  Schritt 
xur  Brgrüniluue^  des  neaea  architeetoBifcheD 
Syftemes  unttreUlg  die  Anwendung  drs 
r|>itzrn  oder  aus  SegmcBtCB  safaniBieBge- 
fetzt<rn  Bof^pns. 

Alle  flrciifjeri'n  Forfclicr  nimmen  dario 
Abcrein,  daß  oichl  frükcr  als  innerhalb  der 
erfften   Deeeaalea   de«   dreysehatea  Jahr* 
kmderte  der  fpitae  Bogen  TyrteaMUfeh  la 
Aaweadaag  gefeist,  erallliah  begAsfligt 
wordea  III.  Als  Bfoihbelielf  brachte  aiaa 
iha  allerdlags  fchoa  aagleich  IMher«  doch 
aar  hochfl  feltea  ia  Aaweadaag«  wie  aiaa 
deaa  äberhaapt  TOraatfelsea  darf  daS  die 
Moegüchkeil  dicfer  CotiflruefieBtart,  derea 
einfachrie  Foraea  bei  den  altea  Vdlkera 
bekanntlich  dem  runden  Bogea  aad  dca* 
felbea  eBtfprccheudeB  Gewölbe  Torangefrau- 
(yen  fiad,  jedem   Baaltundigen    ftii-ls  klar 
cii>(;elencbtct  habe.    Alfo  wird   man  dem 
drejr/cbntcD  Jahrhundert  nicht  etwa  «Iii-  Er- 
findung, riclmebr  nur  die  ryTtematifdie  Aii- 
weadung  des  Spitzbogens  kcimeßcn  hüiincn. 

Die  flribellea  Beifpiele  aiebi  mehr  aolbge- 
drungener,  feadera  abßebtlleber  Aaweadaag 
des  fpitsea  Pageas  aelgea  leb  Meiaes  Witeas 
aa  dca  Giebdfdlea  eiaiger  vargatUfebea 
KIrebea  aiit  aoeb  aarlebgeaageaea  Giaehea- 
tbimcai  awar  ia  deai  irftilea  aaler  dea 
drey  laagea  Peallera,  welebe  ana  ebea 
damals  dem  Schiffe  Liebt  a«  gobea  aa  dea 
GiebelfeiteB  der  HirebcB  easabriogen  pflegte. 
Verfebiedeaae  kaaa  beigeliagea  babea  dea 


UL    RAL.  FOBSCBCIIGBII.  ISM 

Gedaakea  daB  jeaes  weitere  Mittelfeafter 
dareb  daea  Spitxbogrn  gefälliger  Heb  b^ 
feblieSea  naige  aa  weebea  aad  aasaabüde«, 
Oflhabar  fcblai  dlefe  Figmr  deai  fpilaca  aar- 
•  Afebea  Giebel  lieb  aagleieb  beSer  aa,  rar* 
■laderla  ISe  mm  eiaige  MaB«  dea  febwerftl- 
iigea  Eiadraek  der  weilliafl%aa  MaaerBuffe 
iber  dea  Feaflera,  erWriterte  fie  die  helcaeb» 
tende  FeoneröiTnung.    Die  fcbmalen  Seiten- 
10  feofter,  bei  welchen  diefe  Beweggründe  fehl- 
ten, ließ  man  noch  beim  Alten.   Indefs  mußte 
CS  nach  ilicfcm  crflen  V'erfuchc  und  vrrinoege 
desrelben   febr  bald   klar  werden,   daß  der 
Spitzbogen  übcrbiiu|it  drr  pyramidalen  llaupt- 
18  form,   welche  im  Norden  die  viellficlit  un- 
Bcethig  hohen,  doch  nun  einmal  fu  üblichen 
Bteber  äUen  graBerea  Oebladea  aolbweadig 
ertbeÜlea,  gefalliger  lieb  aafebaiiege  al«  der 
«blieba  baibkiaisftaigei  biedaieb  fmi  Baad 
10  aa  Baad  der  Waafcb  erweckt  werdca  aa- 
a«ebll  alle  Tbir-  aad  FeafleriSbaagea,  alle 
Sialeaabftiade  dareb  fpitae  Bogea  aa  Aber- 
fpeBBca,  Ia  der  Fdga  aaeb  di«  GaallraelMNs 
,   der  Gewölbe  aaf  eiae  eatfprcebeadc  Weife 

tV  einrurichten. 

In  der  erften  Ilfilfte  des  dreyzehnten  Jabl^ 
biuiderts  nahm  die  Aosbildung  diefer  aenea 
Conftructionsart  die  Arcbitecten  nothwendig 
yan«  in  Anfpruch.   Dabrr  zeigen  die  äKeflen 
30  Bauwerke    im   fogcnnnntcn  Gothifciicu  Ge- 
fcliniacke  nicht  feilen  bei  fchon  fpilzen  Bo- 
gen in  ihren  noch  fehr  fparfamea  Gefimfeu 
aad  Sebasaefclbellca  aller  Art  binfig  gaaa 
die  allea,  aaa  TbeU  aatibea  Hatife.  AilMlb. 
S»  Heb  jedacb  aelgea  Heb  aaeb  diefe  lelalea 
aiebr  aad  aiebr  wum  Kaatigea  Gef^tatea 
aad  flebarfca,  ISeblleBea  fieb  deas  Eatwarfk 
der  Sirebeplbiler,  der  farfpriageadea  Kapel- 
lea,  der  Tbanae  aa,  welebe  «ai  dlefe  Zell  be- 
40  ginnen,  ihre  alte  Stellung  rerlaßend,  ganz  aiit 
dea  GiebelMlea  der  Kirchen  ficb  aa  verfehmel- 
aea«  «der  wie  asaa  fagt  ia  ibaea  aalkageba. 
45* 
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iZlii  NEUNZEHNTES 

Diefe  Über0la|re  an  dentfchen  mmi  aatlia» 
difchcn  Itaimcrken  nachzu weifen  ifl  nnch 
den  Arbeiten  <lcr  enj^Iifcbeu  Arckilecten  und 
Alterthumsrorrchfr,  oder  Mollers,  DoilTeröes 
und  Anderer,  z>Mir  nicht  mehr  fch^vierig» 
liegt  iudefs  nicht  in  meiner  Aufj^abe. 

Das  Priucip  der  golhifcben  Bauart  kann 
«■gegriffen,  ihre  AawcMdang  mmt  die  Forde» 
Muigca  mfen»  Sdl  befliitlea  wetdea.  BHo» 
■Md  iaJer*  wM  UsgMB  «v*lka  diA  Ib 
•Mb  dem  Verfiille  der  altaa  BiMaag  dit 
arlle  gaas  cigcalhtailieke«  daA  Oo  dae  ff- 
llemlifcli  «hirehgcbiMcle  Baaarl  fey«  weleke 
(mc  mut  at  UlUgca  oder  ladela)  Mittel  aaf- 
gefaadeo  hatte  die  roeintfeba  Goaflraetioa  aas 
fchweren  Werkflücken  xa  entbehren,  den 
Manerguß  an  deren  Stelle  au  fetzen«  die 
Arbeit  des  Steinmetten  auf  folches  einzn- 
fehr&akea,  was  ia  dea  Banwerkea  sa  Tage 


JAUBHUNDERT.  I» 

liegt  Wenn  aoa  ■ageachlel  diefcr  wd » 
derer  hcechft  autgefprochenen  Eignliäaln 
keilen  in  ihren  Gmodrißen  aoeh  inwrr 
Uauptzüge  der  alteo  roemirchra.  (rlkft  i 
B  ihren  Verzierungen  nicht  fugar  frlln  Rr» 
nifcenzen  aus  dem  claflifchen  AltrrtkiwW 
merklich  «rerdea:  fo  beflastigt  Cck  kiaii 
?0B  Neaeai  dafi  alle  Baafchalea  im  Btf 
tat«  iuA  aUMikUf«  Übcrgaoee  mimü 
!•  UTahe  Altertka»  Heb  MMpli»,  afadM 
der  Mailtealiaawi  wdclM  htftaimW 

Warael  sabaMflaicB.  IM  Ab' 
wiekdaag  fttat  gefeUeblNchia  mi  (f* 
!■  faai  orgaalfchca  MkaiawahaBgcs  Ur^ 

ich  AnHchten  zu  verdringen  welefcr  an  | 
JUaidfinaigen   !Vacbahmnng«triebe  Wi*^ 
vra«  nur  aus  Nothwendigkeilca  AhfirkiA* 
Zweckea  abaaleitea  ift. 


SGITOLE  BBR  HOBFUCHREIT  FOE  ALT  ülfD  iüHG. 


TiaaTas  aoca.  aaiTraa  camtbk.  M  dal  im  Iidwa  Fllle  claiwisa  ia  mU«'' 


AULflnasiinni.  &k  dieat  laarfl  als  SckalnM 
  OraUrft  Aaimr,  wdche  aach  ^* 

fUnden  fie  bald  anticipictca.  haW 


JSkkt  blaA  aai  des  GoatvaCles  willen  habe  iv  erwiedem  foll.   Sie  dient  frrarr  rm  ^ 

ich  ODteraoainiea  aaa  auch  Ton  der  Grobheit  1/Velt  den  bcliebtea  Cbaracfer  eta<r  i^ 

XU  handeln,  gleichfam  auf  daß  mein  Hanpt*  ficbtlofen  Ofleaheit  anzanehneo,  m 

(;egennand,  die  Ucefticbkeil,  durch  ein  krAf-  g»iz  unf^emrin  hrhülflich  ift  eine  ib'''^'^ 

lijjes    Dunkel   mehr   berTor(jchoben    werde,  berechnete    Tli.-ptifjkeil    den   Bück"  f<* 

noch   felbft  um    meiner  Billi|;t;cit  hiedurch  50  fcharffichtiijer  li»'ohachter  pani  »•  »«"^^ 

ein  Genügen  zu  leiften,  fondern  aus  LIbcr-  Denn  in  neun  von  zehn  Fillea  av' ^ 

Zeugung  Tom  nicht  sa  bcrechaeadea  Yortheil  Grobian  Toa  dea  Leatea  als  eia  «*v>^ 

aai  nateea  geaaaatev  Kaall.  BMctaMaa  aafgefOl  aad  hadfcMHrf*^ 

fldbaa  m  ScUal«  4«a  ftaagAtadaa  d«i  wa«  dkm  aattweadig  äbcr**>>^ 

MteB  BacfcM  Ulla  Mi  inaaf  Uagaiaatol»  W  Iteba  aai  J«UaM  MMidbihh*^ 
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wokn  dirlle  •■AoaiMeB  Ulm.  8i«  4ieat  gen  RaUb  mmd  Gwimit,  dock  für  die  Gr«b- 
m^Hck  M  vMer  Eik.  •ia  mr  EiligMI.      Ml  Immct  aodi  «iaig««  OcflM  md  Och«. 


lieiBdiehlc0G«dfflig«s«FlfanA«dicii-  kMmoKdaW  Mtwdiea  ihn  dm 
«ad  ÄbnlidbcM  aiAv  ra.  gdaagoi,  «der      ftkMnItchca  Eladraeh  swr 


i«ek  nil  Ukr  Imgwiarlgn  Le«ln  IMkar   i  BcieiiM  ibw  d«B  UIcnb. 
iKs«Mcfcea,wcMl«tslM«M««|^lMglicfc         Didb  aftlBlielie  md  ArdOTlidw  GvobMl 


ift.   E«  ift  ttitthlt  r«  geriagn,  «faige  Sloa-  kam  wn  bdicfcig  dardb  all«  Grada  «ad  Sta- 

de»  «ad  Tage  aus  jenem  g^ßen  Zritbanke-  fba  hiaanf  geltelgert  werdea  bb  aar  Bravadct 

nitt  XU  retten,  dem  bei  (^oröbnlichem  Umlauf  und  Ton  der  Brarade  fvicdaraai  rn  ficn  Thaet- 

der  Dinge  fo  viele  eiaflußreiche  Minner  and  iO  liebkeiten.  Allein  bevor  man  drn  Lcaten  ia« 

reizbare  wriblicbe  Scelea  anf  die  Liage  gar  Geficbt  fchlKgt,  ibncn  Fußlriltc  giebt,  und 

nicbl  entjjrlicn  können.  fo  fort,  er^vapf^e  man  (loch  flaets  die  mcBg- 

I¥icht  minder  kann  darcb  \Yoblang;ehrachte  lieben  Fol^jen  feiner  llnndlunp^cn,   und  er> 

und    klug  crmseßi|;te  Grobheit  oftmali  eine  fpare   Tich   überhaupt   diefca   Fndpnnct  der 

fchon  lebbafle,  flark  enlsüadete  Streitigkeit  15  Stei{;erung   für   die  großartigen  Situationen 

fckr  glücklieb  vanailltll  and  beigelegt  wer-  nad  Kataflrophen.  Ton  welcbea   fo  wenig 

Beaa  ca  Malle«  Air  fcrdate  Vierfo-  ala  vaai  Tad«  «Ina  HAckkcbr  noch  m«g- 

mem,  abwaU  liagft  rchwi  aa—pladliab  ga-  IM  III. 


JACOB  LUDWIG  KARL  UND  WILHIILM  KARL  GRIMM. 


RIIfOER.  UND  HAUSMiBRCHEN. 


▼oammoB  oba  zwbytbn  avsgabb. 


«•  wohl,  wenn  Starni  «der  ««• 
dam  OaglAofc  daa  d«r  BiniaMl  rabielil  «iaa 
faaa«  flant  la  Bad«a  geSeldagaa«  daB  aaah 
bd  akdrigca  Baebaa  ad«r  Slrlacbsa  dl«  am 
Weg«  flcb«a  da  blda«r  Plata  Heb  gdicbcfft 
bat,  aad  «iaida«  Äbrea  aaAncbl  g«bli«b«a 
fiad.  Bebdfaa  daaa  A«  8aaa«  ttttdar  gta- 
Mg,  fa  waebfca  ft«  einfam  und  unbeacktet 
farti  keine  fMbe  Sicbd  fehneidet  Tie  für  di« 
graftea  Vorrathskaamiern  t  aber  aai  Spaetfom- 
aer,  «renn  Tie  reif  und  roll  geworden,  kom- 
■ca  anae  Bind«  die  ße  fatbeat  aad  Äbic 


an  Ähre  f;«'lej;I .   forj^fällii;  gcliunden,  und 
10  bcehfr  geaclilrt  als  fonft  f,nnrr  Garben,  wer- 
den  Tie  beimgelragt-ii ,   und  winterinng  find 
fie  Nakraag,  rielleickt  auch  der  eiasige  Sa- 
■ea  llr  die  Maall. 
0a  III  «e  «ae  TorgekoaMaca,  wcaa  wir  ga> 
tB  feb«B  babca  wi«  vaa  fa  vidcm  wae  ia  IMbc 
rcr  Zdl  gebMbl  aicble  acbr  ibrfg  gcbliebea« 
iUbfl  die  BriBBcraaf  daraa  Ibll  gaas  vcria- 
tea  war,  ala  aaler  dea  Tdba  Lieder,  ela 
faar  Bieber,  Bagea,  aad  diefe  aafebaMigea 
M  Haosmaercbrn.    Die  Plilze  am  Ofen,  der 
Küchenherd,  Bodentreppen,  Fejertage  noch 
gefeyert,  Triften  und  Wälder  in  ihrer  Stille, 
ver  allcBi  die  aagcCräbU  Pbaalalie  fiad  die 
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Becken  gcwefeii  die  fie  gencbctt  md  ciaer         Danmi  «aeh  fehl  ImiVdk  imä  M 

Zeit  m  der  Mdem  ilMilieliert  kabea.  Dichtaagea  jeae  Reiafccil,  aai  Iscrinh 

Ee  war  Tielleielil  gerade  Zeil,  diefe  Umr-  aae  Kladcr  fe  waadciW  aai  Ufolli 

ckca  feflaakalteB,  da  diejeaieea,  die  fie  ba-  aea;  fie  kabea.  glckkCui  didUkaUaÜ 
walurca  follea,  iaiaMr  fcitaer  werdea.  Wnj'   ■  wettea  aMdkeilafca  gUaacadw  Ma^  k 

die  fie  aaek  wifiea,  vrifiea  geaMialick  atekt  aickr  «vaAfaa  Irtaaca«  nÜKtdk 

mnth  recht  viel,  weil  die  Hearckea  ihnen  andern  Glieif er  nock  snrf,  fclwicV  nJia 

abfterben,  fie  nicht  dea  Heafchen:  aber  die  Dienflf  der  Erde  ■■gcfchidtt  Cai.  k>ic 

Sitte  fclbcr  nimmt  immer  aiehr  ab,  wie  alle  der  Grund  warum  wir  dorrh  nafenSi» 

heimlichen  Plätze  in  AVohnond^n  and  Gär-  iO  Innf;  nicht  bloß   der  Orfcbichir  in  V> 

tcn  ,  dir  vom  Großvater  bis  eum  Enhel  fort-  und  Mythologie  einen  Dienfl  ernriffi  »- 

dauerten,  dem  ftjctijjrn  Wrchfel  einer  leeren  tc«,   fondcrn  es  zugleich  Ahndil  "sr  u; 

Pracli(i(jl;fil  vvi'iclicn,  die  dem  Lächeln  gleicht  die  Poerie  felbft  die  darin  l<  l>indig  ifl  «•'■ 

womit  man  Ton  dicfen  llausmaerchen  fpricht,  und  erfreue  wen  fie  erfreuen  kann,  aib* 

welches  romehni  aasficht,  und  dock  wenig  Itf  daß  es  als  ein  Ersichangsbncli  diait  K 

kalket.  Wo  fie  aoek  da  fiad,  lebea  fie  fa^  faekea  far  da  foleke»  aieht  jncliiM 

da6  aiaa  aiekt  daraa  deabt,  ak  fie  gat  ader  die  daick  ela  kngftliekee  Aeiftkiifa  * 

fckleekt  fiad,  poelifck  oder       gefckcidle  deO^a,  waa  Beaag  aafgewiA&M*« 

Leate  akgefckmaektt  aiaa  «velB  fieaad  liekt  ,  Yerkillalffe  kat,  wie  fie  tagfick  wh*" 
fie,  weil  BMa  fie  ekea  Ib  eaipfbagca  kat,  SO  aad  aaf  keiae  Weife  refkargce  hkia^ 

•ad  fireat  fiek  daraa  akae  elaea  Graad  da*  aea  aad  Ibilea,  erlaagt  wird,  aad  aile« 

Ar.  So  kcfffttek  III  kbeadlga  Sitte  t  ja  aack  ia  der  Tlalbkaag  Hl,  daft  wat  ii  ok- r 

d.is  hat  diefe  Poefie  mit  allem  Uarergiag-  dmcklen  Roche  aaefilkrbar,  eswckia"^ 

liekea  gemein,  daß  mnn  ihr  felbft  gegen  einen  liehen  Leben  fey.    "Wir  fuchca  <üe 

andern  Willen  geneigt  feyn  muß.    Leickt  tV  in  der  Wahrheit  und  geraden,  oiril*  ^* 

wird  man  übrigens  bemerken  daß  fie  nur  rechtes  im  Rückhalt  bergenden  Frul'«'. 

da  gehaftet  hat,  wo  überhnupt  eine  regere  Dabei  haben  wir  jeden  für  d.i*  hiuilrr»!*^ 

Empfänglichkeit  für  Poefie,  oder  eine  noch  nicht  paflenden  Ausdruck  io  dicftr  Aiflf 

nicht  Ton   den   Verliehrlbeifen   des    Lebens  forgfällig  gelöfcht.  Sollte  inaa  deaMti* 

ausgclöfchte  Phantafie  vorhanden  war.  Wir  SO  zuwenden   haben   ilaß  Eltern  das 

wollen  io  gleichem  Sinne  hier  dicfe  Mierchen  andere  in  Verlegenheit  fefse,  ealA*** 

aiekt  räkaica,  ader  gar  (;egen  eine  entgegea-  lliaBig  traffcoaraM,  fa  daS  llc  im9^^ 

gefetate  Heiaaagircrteidigen:  ikablaAes  Da-  d^  aiebt  gcradea«  Sa  «Be  Mlaifl^ 

tejn  fclebt  bia  fie  a«  febAtaea.  Waa  A»  walltea,  Ib  aiag  Ar  daaefaeFllk*^ 

■Maalgfaeb  «ad  iaiaier  wieder  vaa  aeaeai  IM  begrftadct  feja,  aad  fie  kiaaca  ^ 

arfreat  bewegt  aad  belcbrt  bat,  daa  tragt  ekieilaewabl  trcffcat  iai  Gaaaco,^^ 

lUae  Ifalbweadigkeit  Ia  fieb,  aad  III  gewift  Ar  daea  gefaadea  ZaOaad.  » 

aae  jeaer  a«vigca  Qaelle  gabaaiawa,  die  aOae  matttbig.  Niebte  bcAer  k«"* 

Leben  beCbaat,  and  wenn  ancb  aar  da  ein-  gca  als  die  iVatnr  felbrr.  wrlrbr  i^^' 

«iger  Tropfen,  den  ein  kleines  xofammenhal-  |o  wen  und  RIfttter  in  folcher  F»rl>'" 

lendes  Blatt  gefaßt  hat,  daeb  ia  deai  erftea  ftnit  bat  wachfen  laßen;  nra  Or  »''1»'^ 

Morgearolk  fcbioiaMrad.  trag  lieb  fiad  nach  bereadcfc«  Bcii^'*^ 
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A3tt7  BEUBME  GAU 

«ter  Inm  aickl  Mm  M  He  iwUlt  tm- 
aen  gelkrbl  «ad  gcf«haitt«i  wate  $Mm> 
04er  Mi^,  Rcsea  mmd  Tkim  fUll  «Im 
'VroUlkat  Ar  aii«t  kcnb  wm  uf  der  Erde 
ficht«  «f«r  Cune  Pflunea  aiahl  hineiazuriel- 
len  getraat,  weil  fie  lo  empflnillick  fiad  and 
Schaden  nehmen  kfinnten,  fondem  lieher  in 
der  Stühe  mit  al)(;rrclirerklem   ATaßer  he- 
gießt,  wird  doch  nicht  verlangen  daß  Hegen 
und  Thau  darum  auühlrihen  follen.  Gedeih- 
lich  aht-r  kann   alles  urrdeu  ^v.-is  natürlich 
ift,  und  danach  follen  wir  trachten.  Übri- 
gens «vifien  wir  kein  gefnndat  wad  krftftiges 
Bacli  waldM  du  V«Ui  crWst  bnt,  wen 
wir  di«  BiWI  «bcMB  lIcUca,  w*  Meli«  Be- 
teUiebkeilca  alckt  ia  «ngiddh  graicrp 
llaaft  eialneteas  der  reekle  Gckraadk  aber 
fiadet  aiebU  Bctfee  kciaas,  faadcra,  wie  cia 
rdboBacs  Wart  fagl,  eia  ZeagaUe  aaferee 
'  Henteat.  Rinder  dentea  ohne  Fnrckt  in  die 
Sterne,  während  Andere  nach  dcai  Volka- 
glaakca  die  Engel  daaui  beleidigea. 

Was  die  Wcifi*  hetrilTl  In  der  wir  gefam- 
nielt  halten.  Tu  ift  es  uns  zucrft  auf  Treue 
und    Wahrheit    angehoniinen.    Wir  haben 
'    nxuilich  aus  eigenen   Mitteln  nichts  hinzu- 
'    gefetxt,  keinen  Umfland  nad  Zug  der  Sage 
'   felkfl  ferfckceaert ,  faadem  Uirea  lakaH 

wiedergugefcea,  wie  wir  Iba  eaipfaugen;  dai 
'   der  Aaadraeh  greSealidls  raa  aat  herrftkrt 
■    verllekt  lieh  raa  felUla  deek  kakea  wir  jede 
>    Eifenlkiailickbeil  di«  wir  keaierltl«a  sa  er- 
I    kallra  grfaelit  nw  naek  ia  dielier  BiaOckt 
'    der  Saaiailaag  die  ■aaklgfaltigkelt  der  Ifa- 
Imr  in  lafien.  Jeder  der  fich  mit  ihnlicber 
Arbeit  befaßt,  wird  es  übrigens  begreifen« 
daß  dirß  keia  fnrglures   und  nnachtfames 
1     AnflaBen  kann  genannt  werden:  im  Gegen- 
theil  ift  Aufmerhfamkeil  und  ein  Tact  ncethig 
der  fich  erft  mit  der  Xeit  erwirbt,  um  das 
Einfachere  Beincre  nad  doch  ia  fick  voll- 


IM.      MiWICHBW.  iSUjl 

liaM»a«if  faa  daai  VetfUfeklaB  aa  «alerCBbei- 
dea.  TcrrcUedeae  BnlUaafea  Uea  wir, 
SahM  fie  fieh  eiglaalea.  aad  aa  ihrer  Ver«!- 
■igaag  keine  Widcrfpriche  w^afckaeidea 
V  waren,  ak'Bae  mitgetheiltt  weaa  fie  aber 
abwichen,  wo  dann  jede  gewöhnlich  ihre 
eigenthümlichen  Züge  hatte,  der  heften  den 
Vorzug  gegeben,  und  die  andern  für  die 
Anmerkungen  aufbewahrt.  Diefe  Ahweichun- 

10  gen  nsemlich  erfcheinen  uns  merkwürdiger  als 
denen,  welche  darin  bloß  Abindemngen  und 
Entflellangen  eines  einmal  dagewefencn  L'r- 
bilde«  fehen,  da  es  im  Gegentheil  vielleicbt 
aar  Verfaebe  fiad  Omm  im  Oeift  Mai  w 

!•  haadaaca  aaerfehdpfliebea  aaf  BinaB%ftwhea 
Wegea  fleh  aa  aabeni.  Wied«>heiaag«a  ei» 
aelaer  Sitae  ZAge  aad  Eialeilaafea  fiad  wie 
«iHfiBbe  aMIea  sa  hetraehlea.  die»  fohaid  der 
Taa  fich  rihrt  der  fie  aal!ebl«gt,  ianer  wia- 

M  derkebrca,  aad  im  eiaeai  andern  fiiaae  eigeat- 
lieb  aiebt  an  Tcrflehrn. 

Eine  enifchiedene  Mundart  haben  wir  gerne 
beibekallen.  Hltte  es  überall  gefckeken  kön- 
nen, fo  würde  die  Erzihinng  ohne  Zweifel 

9!S  gewonnen  haben.  Es  ift  hier  ein  Fall  wo 
die  erlangte  Bildung  Feinheit  und  Kuiift  der 
Sprache  zu  Schanden  wird,  und  man  fühlt 
daß  eine  geläuterte  Schriftfprnche,  fo  ge- 
wandt Ge  in  allem  übrigen  fcjn  a»ag,  belicr 

W  aad  darehfiehtiger,  aber  aacb  ilAaiaehiaier 
gewardea»  aad  aidbt  «ehr  Ib  Ml  de«  Kerae 
fieh  aarehUeS«.  Bebade  da«  die  aiederbefiS- 
Hebe  Vaadnrt  ia  der  Nabe  vea  Galei.  ab  ia 
dea  Giiaspaaclea  den  altea  fllebfilSdica  aad 

•»  MaUfehea  Bcffeagaaee,  «iae  nabeftiawiie 
aad  nicke  reinlich  aafkafaficade  Milcbvag  raa 
IHiederfächfifchem  nnd  liochdeutfchem  ift. 

In  diefem  Sinne  giebt  es  unferes  W'ißens 
fonfl  keine  Sammlung  von  Mtereheo  in  Dentfcb" 

40  land.  Entweder  waren  es  nur  ein  paar  zu- 
fällig erhaltene,  die  man  niillheille,  oder 
nuui  belrachteU  fle  als  bloßen  rohen  Sief 


Digitized  by  Google 


IBM  NBUMBBHNTES  JAniHOlfmT.  MI 

nm   g^rmßere  Erzähl unf>;')*ii  darans  zu  bilflrn.  Aanmahlen  des  Gefühl«,  ^tc  c«  riwt 

Ge(jen  folcbe  Dcarbrilunj;en  erklxrrn  >^ir  uns  der  Porfie  aller  Völker  genikrlra  BiMuf 

gerades«.    Zwar  ift  et  nabcsweifelt,  daß  in  «ickt  alle«  fchwer  Mit,  dafir  {irU:  w 

ftllc«  ItMIgn  GeAttl  Ar  iIm  Diditmir  iltfe  Gab«  teC  aclr  SiliTiait  * 

da  pwürclies  BiMc«  «Mi  P«HUM«i  liest,    •  llsümii  fk  inhl  ra  4m» 

•hac  wddbcc  mck  cIm  ÜbcrIlcAnnif  dwM  «Jcr  Lelini,  ra  Jas  lldk 

OaAracitliatcs  aad  Abfellorfccac*  wmet  ja  ImI,  aa4  feaiaMltvaJ  rpitelMrAI« 

eka         III  aiit  UrM«  «raraai  jeJa  Oa-  IM  ta  icr  Wfederikalaaf  ctirtdtlaili 

ftaA  aaek  Ihrer  EtgeaHaaUcblieil,  jeder  WHa.  «a4  iu  BumewmU  Hl  dimUlp 

■aad  aaifM  CfalUt.  Aber  c«  MI  dach  da  10  Stille«  aa4  Rdac«.   IHe  geiUe  Ibaiil 

gtaSer  Ualerfiehird  zwifchen  jeaein  halb  ua-  eher  Bearbeitunfrea  gleieht  dael  joc» 

kenaBten,  dem  füllen  Forttreiben  der  Pflaa*  glachlkh  bej^ahtrn.   die  allM  wat  b » 

sea  ihalicben  and  tob  der  nanittelbarea  rührte,  aack  die  ftpcifea,  ia  GoM  rrr'>» 

Leben^qaelle  grlrünktm  Entfalten,  and  einer  deltr,  and  kann  ans  mitten  im  Rrki»« 

abnchtlichcn,  alh-s  n.icb  Willkür  zofammen-  ttt  nicht   nitti|;rn  and    trinken.    Gar  n«» 

knüpfenden  and  auch  wohl  leimenden  Umin-  bloßer  Einhildun(]^skrafl  die  Mytholofif » 

dernnjr;  dirfe  aber  ift  es,  welche  \yir  nicht  ihren  Bildern   foll  angefchafTl  r%rni<-9.  " 

billii^rn    könni-n.    Die    einzige   Richtfchnnr  kahl,  innerlich  leer  and  geftallltM  fKktij« 

WKre  dann  die  tob  feiner  Bildang  abkia«  trotz  den.befleo  und  (lirkftea  IVardi A 

gcade,  gerade  Tttvlwrfekeade  Aallehl  dks  M  «aal  Übri||;ens  Ift  dic6  aar  gegen  r»e 

Dichter«,  wikmHl  hei  jeacai  aallriiehea  Parl>  Bearhettangrn  gefagt,  wdehc  dit 

MMea  Jer  Gdft  de«  ToIIm«  Ia  deai  BiaBel-  hlaS  ra  Tcrrehaaeni  aad  yülftkfr  a» 

aea  waltet,  aad  ebieai  befeadera  Geltflea  fikitica  ?arhahea«  sieht  fmoi  ^ 

f  Madriage«  alchl  erlaaht.  Eiaait  aiaa  dca  AaffkSca  derfelhea  aa  dgcaca»  fM  ^ 

Üheriieferaagea  «riieafehaflliehea  Werth  eia,  tV  Zeit  ««gehareadea  WehtaBgaii  dna 

d««  heilt  glthl  aiaa  ra  da«  fleh  Ia  ihaea  httte  Lall  der  Vaeile  Grcasca  aknlkthi' 
Aarehaamgw  aad  BUdaagra  der  Vorzeit  Wir  ahergeben  diefes  Bach 

erhalten,  fo  Terfteht  fich  Ton  felbft  daß  die-  den  liSnden:  dabei  denken  «%ir  nü'^'i 

Her  Werth  durch  folche  Bcarbeitnagea  faft  nrnde  Kraft  die  ia  diefea  Urft.  «"^ 

immer   zn  Grande   gerichtet   v^ird.    Allein  SO  fcben  daß  denen,  welche  felrbr  Brtr»-* 

auch  die  Pocfir  fyi'^vinnt  nicht  dadurch:  denn  der   Poefie  Armen   nnd  Genüjff»»'»  •'^ 

T»o  lebt  fic  wirklich  als  da,  wo  fir  die  Serie  gönnen,  es  ginzlich  rerborgea  Ueifc«» 
trifllt,  wo  He  in  der  That  kühlt  nnd  rrfrifcht,  Caffcl  aai  S  Jalias  1SI9. 

oder  wfirmt  und   flfirkl?    Ahrr  jede  Bear*   

bettnng  diefcr  Sager  welche  ihre  Eiafacb*  n 

hdt  Uafchald  nnd  praaklere  Belahcit  weg)>  DU  EMVY  bbckDOU 

ataaif«  vdSC  Ii«  aa«  deai  Krelfe  welchen 
fi«  rageham,  md  wa  lle  «hae  €herdraf 

iMMT  wiedar  hegchrC  wcrdra.  E«  kaaa  feya,  E«  warea  cfanaal  awcj  Bitiwi  ^  ^ 

aad  dicf  ift  der  hefte  F«U,  d«S  ana  Pda-  go  aad  da  anacr.  Der  rdchc  mrdiC^ 


hdt,  Gdft«  hefkadeit  Wits,  der  die  Lichea.  fbhaiied,  aad  hm  vaa  Bcrtn;  ^ 
ÜddiaK  der  Sdl  adl  hiadadeht,  da  saHct      alhite  fkh  datw,  d«t  er  M« 
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war  gut  and  redlich.    Der  Arm«"  hntfr  rwrj 
Kinder;    das   waren   Zt>  illinfjsbnitirr ,  und 
lach  fo  äbniicb  wie  ein  Tropfi*n  Waßcr  dem 
•■dem.   Di«  swey  HMbca  giengen  im  «ics 
HeicW«  Bmw  A  wmA  s«,  «mI  c^Mtea  vmi 
4mm  AMill  aMnwfcMl  etwas  t«  cAca«  Bt 
Vm^  fick  SB,  daf  der  «hm  Hara,  alt  er 
im  dmm  WaM  gic»f  Bcill(  aa  lialea,  ciaea 
^•gel  Uh  4tr  gaas  gaMaa  war,  mmi.  Ib 
f«h«ni  wie  ikai  Meh  aloBalf  dacr  tav  An- 
nen e^elioiBnien  war.   Da  hob  er  ela  Stria» 
.  dies  auf,  and  warf  nach  ikai,  wmä  traf  ilia 
auch  glücklich :  es  fiel  aber  nar  eine  ^oldeae 
Ffdcr  Lerab,  and  der  Vogel  floij  fort.  Der 
Alann  nahm  die  Feder,  und  brachte  de  fei- 
nem Bruder;  der  Tab  fie  an,  and  fprach  «Es 
ift  eitel  Gold*,  und  gab  ilitn  Tiel  Geld  da- 
für.   Am  andern  Tag  ftieg   der  Mann  auf 
I  «iaea  Birkeabanm,  and  wollte  ein  paar  Afle 
^  «UaMS  I  ^  laf  dierfclbc  Yogel  iMraat,  aa«l 
dmrMmm  IWchla  m4  faail  da  Heft,  «ad 
^  eis  Rj  laf  daite,  daa  «rar  van  Gdd.  Er 
Balm  daa  Ey  nit  hdai,  md  alt  «r  ca  fdaeai 
Bradcv  brachte,  fjpnck  dlefcr  Wieden« 
•Es  Ift  eHel  Geld*,  «ad  gab  fta  waa  aa 
warlb  wafb  Ealelal  fagte  der  Geldfcliailad 
.Den  Vogel  felbcr  Miebt*  lab  wohl  habea.' 
Der  Arne  girng  sam   drittenmal   in  den 
'Wald,  and  fah  den  Goldrogel  wieder  auf 
drm  Banin  fitzen:   da  nabm  er  einen  Stein, 
und   n^arf  ihn   herunter,    und   brachte  ihn 
frincm  Bruder;  der  gab  ihm  einen  großen 
Haufen  Geld   dafür.    «Nun  l.'.inn    ich  mir 
forthelfen'   dachte  er,  nnd  gicng  safrieden 
aach  Baas. 

DcrOddftMed  war  Mag  aad  Uftig,  «ad 
walte  wähl  was  das  Ar  «m  Tegel  war. 
Er  fffef  Mae  IVa«,  aad  fjpracb  tBral  arfr 
dm  Galdragel,  «ad  lirga  dai  aiebls  davaa 
weg  baaiaitt  leb  bebe  Laft  Iba  gaaa  allda 
ta  dka.'  Der  Vagal  war  aber  bda  gew#ba- 
Itckr,  faadcra  w— derbawt  Art,  daft 
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wer  Herz  nnd  Leber  Ton  ihm  aß,  jeden 
Mor|;eu  ein  Goldftück  unter  feinem  Kopf- 
hiffen  fand.  Die  Fraa  machte  den  Vogel 
sareebl,  ftedila  Iba  ea  daca  Bfiel,  aad 
•  KcS  Iba  bralea.  Naa  gefcbab  es,  dafi  wib. 
read  m  am  Feacr  llaad,  aad  die  Fraa  aa- 
derer  Arbdiea  wrgea  aatbweadig  aas  der 
ftdebe  gebea  aiaftte,  die  awej  Eiader  des 
anaea  Befeabiaders  bcrcialierea,  lieb  rar 

10  dea  Bpieft  flelltea,  aad  Iba  cia  paaraaal 
herumdrehten.  Und  als  da  grade  swey  Stück- 
Ii!n  aus  dem  Vogel  in  die  PAlBne  herabfie* 
len,  fprach  der  eine  •  Die  paar  Bifichen  wol- 
len ^^ir  eßent   ich  bin  fo  hungrig;  e«  wirds 

IB  ja  niemand  daran  merken.*  Da  aßen  Tic 
beide  die  Stückchen  auf;  die  Frau  Uam  aber 
dazu,  nnd  fah  daß  fie  ettvas  aßen,  und 
fprach  »Was  habt  ihr  gegeßen?'  «Ein  paar 
Stickchea  die  aus  dem  Vogel  herantgefallea 

tO  fiad"  aafwertetea  IIa.  «Das  Hl  Bera  aad 
L^r  gewefta*  fpraeb  die  Fraa  gaaa  er- 
febradraai  aad  daalt  ibr  Haaa  lUebte  Ter> 
adfste,  aad  aiebl  kafe  ward,  feblacbteto  fie 
gefebwfaid  da  Hibaebea,  aabai  Ben  aad 

W  Leber  bcraas ,  aad  legte  es  aa  de«  Mdra- 
gd.  Als  er  gar  war,  trag  IIa  Iba  deai  Gald- 
fcbmied  auf,  der  ihn  ganz  allein  rersehrte, 
nnd  niehts  Abrig  ließ.  Am  andern  Morgen 
aber,  als  er  unter  fein  KapfkUfen  griff,  und 

80  dachte  ein  Goldftück  herror  zu  hnlrn,  war 
fo  \veni|r  \>ite  fonfl  et%vas  zu  finden. 

Die  beiden  Kinder  aber  «mußten  nicht  was 
ihnen  für  ein  Gliick  zu  Tlieil  gew^orden  war. 
Am  andern  Morgen,  wie  Tie  aufflanden,  fiel 

W  etwas  anf  die  Erde  und  klingelte,  und  als 
fie  es  aafboben,  da  wweas  twey  GeMftdcbe. 
Sie  braebtea  lle  Ibreai  ¥ateri  der  waaderte 
lieb,  aad  fjpnA  «Wie  feilte  das  sagrga«- 
gea  fejat*  Als  fie  aber  aas  aadcra  Baffgaa 

M  wieder  «wcj  Aadea,  aad  Ib  jedea  Tag,  da 
gieag  er  aa  felaeai  Evader,  aad  eniblte  Ibra 
die  MUbrae  Gefebkbte.  Der  OaMcbakd 
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merkte  gleich  wie  es  gehommen  war,  und  rollbrachte  Teinen  ProLefehnf .  i 

daß  die  Kinder  Herl  und  Leiter   von  dem  kam  noch  eine  Keltc  angeflogn, 

Goldvogel  gegeßen  hatten;  und  uro  fieh  zn  die  Geflait  der  Ziffer  Zwej:  ia  iid 

rickea,  nnd  weil  er  neidifcb  und  bartberiig  jKger  den  andern  gleickfalb  tm  je^cr 

wnr,  rpraeb  er  m  4Mi  Titar  «INIm  Kia-  V  «Im  lierantcriidlea,  wmd  im  {eht{ 

4mt  find  mit  itm  Bafea  Im  Spidt  ^tmm  PMbnCftkiS  naifc.    Hmm  Ikgto  dvH) 

das  0«ia  bIcU«  mmä  MUtk  Q«  fnrtt  dma  ter  «Ich  fpmch«  tmA  htft  ttrCtyl 
«r  hat  Maebt  Iber  lle,  mU  bau  dkb  faaft      fekmte  Jager.*   DamT  giea|M  <i> 

amsb  aaeb  iat  Verdetbaa  btfofM."   Dar      BvUar  safinraia«  !■  WaM,  mW 

Yatcr  lüvebtate  Jen  B«al!M,  mJ  In  fibwar  iO  taa  mkt  aiaaadar,  mmä  vatdknJdaik 

a»  ihm  aaka».  ffibvia  ar  Joeb  JiaZwUllaga  Uad  ak  IIa  Abaada  Heb  nm  Etmm 

binaat  in  den  Wald,  aad  vatUai  II«  da  aüt  gefetnt  ballen,  laufen  fie  tu  ikrenll 

traurigem  II  erzen.  Taler  'Wir  rühren  keinen  Bifiei  n  i 

Nun  lieren  die  swey  Kinder  im  Wald  ihr  uns  erft  eine  Bitte  gewährt  kahl' ^ 

umher,  und   Tüchten  den  Weg  nach  Uans,  IB       «Was  ift  denn  rare  Bilfe?'  Sita" 

konnten  ihn  aher  nickt  finden,  Tündern  ver-  teten    «Wir   haben    nun   aatgrlrnl.  ' 

irrten  fich  immer  mehr.   Eiidlirh  hejjrfjneten  mäßen  uns  auch  in  der  We/f  rrrfuciit 

fie  einem  Ju;geri  der  frngic  'Wem  |;ehcert  erlaubt  daß   wir  fortziehen  oa^ 

ihr  Kinder?*  «Wir  fiud  des  armen  ReTen-  Da  Tprach  der  Alte  mit  Freade«  «fl"^ 

binden  Jungen*  antworteten  fie,  nad  eraikl-  SO  wie  brave  J»geri  daa  bnb*  M  CiMl 

•aa  Um  daA  fia  ibr  Vater  rorlalea  bitte.  winfebtt  alabt  aaal  aa  wird  «ad  mV< 

weil  alle  Harg ea  eia  OaldllAek  aaler  ibreai  gcbea.*  Daiaaf  aica  aad  tnaba  fc*" 

■epfkiffm  i«ge.  flaa  war  der  J«ger  ela  Heb  labamea. 

gater  Haaa,  aad  well  Iba  die  Kiader  ge-  Ale  der  befUanite  Tag  kaa. 

ielea,  aad  er  felbll  beiaa  batte,  aabai  er  W  Mcgarater  jadaai  dae  galcBickfr»" 

fie  alt  aacb'  Haae.  aad  f|naeb  «leb  wül  aaa  Baad,  aad  lieft  jedca  vea  «Mip^ 

encr  Vater  ffija.  and  eaab  graft  alebaa.*  tea  Geldftickea  aekmen  To  i'teln^^ 

8ie  lernten  da  bei  ikm  die  Jasgerey,  aad  INrauf  hegleitete  er  fie  ein  Mätk 

da«  GoldTlfiek  da«  ein  jeder  beim  Aufflehen  vud  beim  Ahfcbied  gab  er  ilmn  »"^^  ' 

fand,  das  hob  er  iknca  aaf ,  wcaa  fie**  eia-  WO  blankes  Neßer,  und  Tprarb  «Waiii^'  ' 

mal  nopthif»  hätten.  einmal    trennt,   fo    ftoßt  dirB  »t*«  * 

Ah  Tic  heranf^ewachfen  waren,  nahm  fie  Scheideweg  in   einen  Baum:  d»r»i 

ihr  Pflegevater  eines  Tags  mit  in  den  Wald,  einer,  wenn  er  zurückkomnil.  f'k"  ^ 

und   fprach    •Heute  füllt  ihr  currn  Probe-  Teineni   abwefenden    Brndrr  erg«»f 

fchuß  thun ,  damit  ich  euch  frej  fprechi-n  Stt  denn  die  Seite,  nach  welch«  Ä^*^ 

aad  aa  Jägern  aacben  kann.*  8le  giengen  sogen  ift,  reflel  wenn  erflMti^''' 

adt  ibai  aar  dea  Aaftaad«  aad  waHeIca  er  aber  lebt,  bleibt  fia  Maek.* 

langet  aber  et  baa  beia  Wild.  Da  fab  der  Mder  gieagaa  «wl,  aad  Umf 

Jäger  Iber  fiab.  aad  Uk  eiaa  Kette  raa  WaM.  fligraft»  daft  fie  wm^^'*^ 

•ebaeegtelba  la  dar  Geftalt  eiaea  Diayaaba  40  Tag  baiaai  baaalea.  Hl« 


ttegaa,  «ad  Ikgta  aa  daa  abea  «IffaB  fbbiaS      Naabtdaiia,  aad  afaa  neit'"^'^ 


vaa|adarBeba  abiabafab.*  Davtbala,  aad      taCeba  gelWabt  battaa«  fi« 
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iclk  nock  im  swejten  Tag,  nnd  kanea 
ebt  hersM«  uad  hatten  nichts  an  eßen. 
■waeh  der  eine  »AV^ir  nüßen  uns  etwas 
lai«ßen:  fonft  leiden  wir  Unnger*,  Ind 
Bvac  Düchfe,  nnd  fah  fich  um.  Und  als 
n  aller  llafe  daher  gelaufen  kam,  legte  er 
a  :    aber  der  Hafe  rief 

•  Lieber  Jaeger,  laft  Buch  leben! 

Ich  will  dir  umA  swcj  J«Bgc  gcbea.* 
*m  ffpraag  er  faia  GcbAfch,  mmä  Imekle  iwaj 
«»S«i  4U  TUtrlcte  fpkltoa  aWr  !•  ma- 
SV  9  mil  w«NB  f«  «ilif  •  «iaS  di«  Jafer  «• 
i«bC  ifcm  BcfS  Wfaifm  karate»«  0«  m 
ovdten.  Sie  bekiellea  fie  alfo  bei.ficb,  «ad 
S4S  kleinen  Uafen  folgten  ihnen  auf  dem 
'wäAm  nach.  Bald  darauf  kam  eiu  Fuchst 
c-ia  wallica  IIa  mmm  fducitat  aber  dar 
*iielis  rief 

■  Lieber  Jaeger,  laß  mich  leben! 

Ich  will  dir  auch  zwey  Junge  (;eben.* 
jiirl  er  brachte  auch  xwry  Fücbslein ,  nnd 
lic  Ja^ger  mocblen  fie  auch  nicht  tcedten, 
;sib«n  (le  den  Hafen  sur  Gefellfchaft,  und 
1«  MgUm  ihaea  aaeb  aacb.  Nickt  lange, 
*•  Im  ÜB  Walft  dar  failte  gorrbaiaa 
irerdcat  aber  ar  rallala  Hab  dat  Labca, 
a«a  viaf 

•Uebar  J«gcr,  lal  arfab  iabaat 

leb  ffili  dir  aacb  awaj  laafe  gabaa.* 
DU  svvaj  jwigaa  WilCt  tbalaa  dia  Jagav 
cn  daa  aadcta  Tbierca,  aad  IIa  faigtas 
IbiMca  aaek.  Daraaf  kan  eia  Baer:  der 
wollte  aoek  liager  hemm  traben  ,  und  naf 

•  Lieber  Jaeger,  laß  mich  leben! 

Ich  will  dir  such  r.wry  Junge  peben.* 
Die  swcy  jun(;i-n  li^t-rcn  tbatrn  die  Ja^ger 
nurh  zu  den  andern.  Endlich,  wer  kam? 
Kin  I.icwe  kam  daher.  IVun  zielte  einer 
von  ihnen I  aber  der  Loewe  fpracb  gleichfalls 

•  Lieber  J«ger,  laS  aücb  l^ea! 

lab  will  dir  aacb  «way  laage  gebe«.* 
Maa  ballaa  die  J«gar  awcy  L««»aBt  awcf 
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Barnit  awey  \%'ölfe,  awey  Ffickfe,  nnd 
Bwey  Ilafen,  die  ihnen  nachto]*en  und  dien- 
ten. IndelTcn  war  der  Hunger  noch  nicht 
gefüllt  worden:  da  fprnchen  Tic  zu  den 
B  Füchfen  «Ilcert,  ihr  Sclileicher,  fchafft  uns 
etwas  zu  eßeui  ihr  fejd  fo  liflig  and  ver^ 
fckiagen.'  Sie  aatwortelea  alVi^l  well  Taa 
Ucr  liegt  «ia  Barf ,  wa  wir  fcbaa  »aacbca 
■aba  gebalt  bdbaai  dca  Wag  daUa  waltca 

!•  wir  aacb  aaigca.'  Ba  gieagea  IIa  las  Dail^ 
baaflea  Hab  etwaa  aa  eicB»  aad  üafica  aacb 
Ibrea  Tbieraa  Falter  gebca,  aad  aagca  daaa 
weiter.  Die  FäekCe  aber  waStaa  gatea  Ba- 
febeid  ia  der  Gcgcad  wa  dia  Bübaerkttfe 

in  waraa»  aad  baaalaa  die  Jiiger  fiboall  a»> 
fccbl  wcifea. 

ffan  sogen  fie  eine  Weile  keram,  konn- 
tea  aber  keinen  Dienft  finden  wo  fie  zufam- 
men  geblieben  \^a>ren:  da  fprachen  fie  «Es 

>0  gebt  nicht  ander;«,  wirmüßen  uns  trennen.* 
Und  nachdem  fie  die  Thiere  getbcilt  hatten, 
fo  daß  jeder  einen  Lcewen ,  einen  Butren, 
einen  Wolf,  einen  Fuchs  und  einen  Hafea 
bekaoi,  aakaica  fie  AbTcUed,  rcrrpraebea 

m  Heb  brideriicbe  Liebe  bU  ia  dea  Ted.  aad 
MeiaB  äM  Meier  daa  Ibaea  ibr  Picgeralev 
■iilgc«dMa  Ia  eiaeai  Baamt  waraaf  der  eiae 
aacb  Oflea»  der  aadere  aacb  Weftea  aag; 
Bet  jlagllle  aber  baai  aiit  feiaea  Tbiavea 

m  ia  eiae  Bladli  die  war  gaaa  aiit  ffebwaraen 
Flar  ibcraegea.  Er  gicag  ia  ein  Wirlbs- 
kaus,  und  fragte  den  Wirtk  ob  er  nicht 
feine  Thiere  herbergen  könnte.  Der  >\irth 
gab  ibaea  eiaea  Stall,  wo  in  der  Wand 

SB  ein  Loch  ^-vnr;  da  krot  h  der  Dafe  hinaus, 
und  holte  (ich  ein  koIilIiau[>t.  uud  der  Fuchs 
holte  fich  ein  Ilubn,  und  als  er  dna  |;efreßen 
hatte,  auch  den  lialui  dazu:  der  >Voir  aber, 
der  B«r  und  der  Loswe  konnten  nicht  hinaus. 

40  Da  licS  fie  der  Wirtb  biabringea,  wa  ebea 
eiae  Bab  aaf  de«  Balim  lag.  daft  fie  fieb  Ibtt 
fraiea.  Uad  ala  dar  Jäger  Ür  Mae  Tbiaia 
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gtifor^  katte.   fragte  er  erfl  «fm   Wirtk  trm  den  Japgrr  oben  auf  dm  Dmlt^ 

warnoi  die  Stadt  To  mit  Tranrrflor  aospe-  uml  mciiile,  drr  Dracke  (Iktir  tWi 

kingt   Tvsrre?    8|>rarh    der   Wirlh    «Weil  '*   er%t  artete  He,  und  wollte  airbt  kitn' ' 

morifrn    unteres    KteiÜQ%    riuzi(;e    Torkter  endlick   aber,  weil    die  ij-mie  St»^t  i 

fiterben  wird.'    Fragte  drr  Ja*(jer  «Ift  fie  V  wcre  verloren  gewr fco,  mutie  fic&ii 

flcrbeBfkraakt  *     .Pfeia*    antwortete   der  %  eatfcklieSca.'i  Der  Kcenig  and  dk  U 

Wirlh,  «fie  III  ganz  gefbadi  aber  fie  araf  kehrte«  veH 

leck  llerkea.   Dravica  rar  in  Stadl  MI  nigs  Hailiikall 

da  kakev  Berp;  daraaf  wabal  da  Braakes  ,  mmi  fakea  wie 

der  mm§  alle  Jakre  clae  raiae  laagftaa  ka-  M  wiglikie. 

^1  ümII  Terwlllel  er  dae  faaac  Laad«  Ab  dicCi  aker  mui  4m  Wtfghm.^ 

Naa  ff  ad  ikai  fekmi  aHe  Jaaffraaea  gefe.  da  «kea  aickt  der  Dracke,  imim* 

bea,  aad  III  aieaiaad  aiekr  Aktif  ale  die  jwfft  'im*»*  der  l^pvick  ikrIMI«* 

Meenigstocktrri  drnnock  ifl  keiae  Gaade,  fie  Tagte,  er  walle  fie  retten,  and  fäMr'- 

aiaS  ikai  ükerliefert  werden;  nnd  das  faU  iV  die  Kireke,  «nd  TerfckloS  He  4an> ' 

morgen    gefckeken.*     Sprack    der    Jxger  aickt  lange,  To  kam  mit  graße«  0^ 

•  Warum  wird  der  Drache  nicht  grtopdtet?*  der  fiebenk8pfi;;e  Dracke  gefahn».  *■ 

•  Ach'  antwortete  der  Wirth,  «fo  viele  Rit-  den  Jcger  da  ftrheu  fak,  remn'n« 
ter  habens  verfucht,  aber  aiicfammt  ihr  ficb ,  und  fprach  .Wa?  kafl  ithie' 
Leben  eingebüßt;  der  Koenig  bat  dem,  der  40  dem  Berge  zu  fchalTcn?*  Der 

den  Drachen    befiegt,    feine  Tochter   znr  tete   «Ick  will  mit   dir  kkmftm.'  V 

Fraa  verfprockea,  und  daA  er  nach  feinem  der  Drache  «So  maacker  BWao" ^ 

Tade  das  Rdeh  erkea  lUla.*  hier  feto  Lekca  felaieai  wSt 

Ber  Jaeger  fagte  daM  weiter  ttlekla.  aker  aaek  ffertif  w«rdea%  «ad  ete*  >* 

Ml  aadem  llamea  adbai  er  feiae  Tklera,  M  am  fefaea  ilekea  Baekeai  du  1*^ 
Md  llieff  arfl  ikaea  aaf  dea  Dtaekeakeii.-     €iaa  fiaga  aMtedca,  mä  inh^^ 

Ba  Amd  er  abea  elae  hlelae  KliekeJ  «ad  1«  der  Glal  «ad  dem  BmbK«^^ 

•«r  deai  Altar  ftaadea  diey  gefftllle  Beekeiv  die  Tkiere  kaae«  karkel  gdaefca  " 

«ad  dabei  war  die  Sckrifl  «Wer  die  Beeker  le«  4as  Fe«er  gleich  aw.  D>  ' 

aastrinkt  wird  der  flirhfteklaaa  aaf  Bide«,  M  Brache  gegen  den  Jvger:  aber  rr  ' 

and  wird  das  Schwert  fükrea  das  Tor  der  fein  Sckwert,  daß  es  in  der  Lafl  t*K  ' 

Tkürfch welle  vergrnbea  liegt.'   Der  Jatger  fching  ihm  drey  Köpfe  ah.   D»  "»^ ' 

trank  da  nicht,  girng  hinans,  und  fachte  das  Drache  erfl  recht  ^üthrnd.  rrbok  1^' 

Sckwert  in  drr  Erde,  vermochte  aber  nicht  die  Luft,  fpie  die  Feuerflaniw» 

es  von   der  Stelle  au  bewr|;cn.    Da   ßirng  SB  Ja'ger  aus,  und  wollte  Heb  aafik«^*^ 

er  kin|  und  trank  dir  Brchcr  nus,  und  war  ahrr  der  Jii'fjor  zuckte  nocliiaaUf**''^ 

nun  ftark  genug  das  Schwert  aufzunehmen,  and  hieb  ihm  wieder  drcy  E4f f«  *^ 

aad  feiae  Hand  konnte  es  gans  leicht  füh-  wurde  das  Unthier  matt,  uit^''^ 

re«.  I  Alt  die  Staade  ha«  wa  die  Kanigs-  aad  wollte  d^h  wieder  aef 

teehter  deai  Brache«  feilte  ahgeUefert  wer.  M  aber  er  feUag  Ihai  bnI 

dea,  lihrte  fie  der  Kvaig,  der  Marfehall  de«  Schweif  akt  ««d  weV  « 

mmä  di«  H«fl««te  ki«e«e.  Ste  Ihk  vwi  wei-  lOimfim  kmte,  MvUm''^^ 
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zerriitn  es  noth  in  Stücke.   Als  der  aieht  ieli  mmA  tlu  wealy  fcklafeB;  vnd 

*m  wnpf  KU  Ende  war,  fcliloß  der  Jaeger  die  ivenn  was  kommt,  fo  wecke  micb  aufl'  Da 

i  a-c^bc    auf,   und   fand  die  Hcenigstocbter  le^te  f'ch  der  Furbs  neben  ihn :  aber  er  war 

i  f     der  Erde  liegen,  weil  ibr  die  Sinne  ror  auch   müde,   rief  den    Hafen    und  fpracb 

n^ft    und  Schrecken  bei  dem  Streit  Ter-  8  •Lege  dich  neben  mich:  ich  muß  ein  wenig 

aniQrrn  waren.    Er  trug  fie  heraus,  und  als  fchlafen;  und  wenn  was  kommt,  fo  wecke 

CS    -«"vieder  aa  ficb  felbCI  ham,  und  die  Aogeo  mich  aoil'    Da  fetale  fick  der  liafa  Bebes 

a.nVlilaf,  Beigte  fr  ibr  4m  smücMa  Ikmt  aber  icr  am«  Hm  war  umek  ai4t. 


'>s»a»«h«»,  «ad  fagte  ibr       0*  am  wM!  mmä  batte  almiaad  4m  «t  tar  Wacba  bcr- 

'wmwi  mm4  Oo  Craala  Heb,  m4  fpracb  .Um  !•  bdrafm  bamla,  «ad  Itblitf  da.  .Da  Ceblfaf 

»larft  4m  aiäla  liebltar  GcaMbl  wartet  ma  H»  Kmiigrtaeblw,  der  Jagw,.  der 

■«maa  aida  Valcr  bat  akb  d«a|}migm  var-  L«wa,  dar  ■«r.  der  WalT,  der  Faebe-  md 
'»rocbm,  der  dm  DraAm  tadtct"  Dairaf      dar  Bat,  md  feblieÜBa  alle  eiam  Mm 

iraip  IIa  ibr  Babbaad  raa  Kamilm  ab.  Seblaf. 

^m  A  Tcrtheilte  es  vnter  die  Tbirre,  and  der  iV     Der  Marfcball  aber,  der  vea  weitem  batte 

««•we  erhielt  das  goldene  Scbldficben  da-  aaCcbaaen  follea,  alt  er  den  Drachen  nicbt 

Ibr  Tafcbeotucb  aber,  ia  dem  ihr  mit  der  Jangfraa  fortliegen  fab,  aad  alles 

faeaien  ftand,  fchenkte  fie  dem  Jaeger:  der  anf  dem  Berg  ruhig  ward,  nahm  ficb  eia 

i«rng  bin,  und  fcbnitt  aas  den  fiebea  Dra-  flerz.  und  ftieg  hinauf.  Da  lag  der  Drache 

benkApfeo  die  Zangen  aus,  wickeile  fie  ia  tO  zerftückt  and  zerrißcn  auf  der  Erdt' ,  und 

ums   1'acb,  und  verwahrte  fie  wohl.  nicbt  weit  daron  die  Koenigstochter  und 

das  gefcheben  war,  weil  er  ron  dem  ein  Jaeger  mit  feiaen  Thieren;  die  waren 

Revier  aad  dem  Mampf  fo  matt  aad  «nde  alle  ia  tiefea  Seblaf  Tcrfnahen.    Und  weil 

var,  fpracb  er  Bar  Jaaglnia  «Wir  Had  ar  b«B  aad  fatflaa  war,  Ib  aabai  ar  Mm 

>ei4«  Ib  antt  «ad  aidai  wir  wailm  aia  M  Sabwarl  aad  bieb  deai  J«gar  dac  HaapC 

.^esiff  ieblafm.'   Da  faffla  fia  da,  «ad  IIa  ab,  aad  fbila  dia  Ja^MIm  ^  Am 

^ii«Dca  ficb  aaf  dia  Erde  aicdcr.  «ad  der  md  traf  fia  dm  Derg  bimb.  Da  etfwaeble 

ßwB^tm  l^ptaeb  ra  deai  L«»wm  «Da  Mlft  lia  md  arCebrabt  alwr  der  HarfcbaH  fpracb 

^ereiefcm,  daail  «a*  aieaiaad  i«  Seblaf  lb«»>  «Da  blll  ia  aciam  Bladmt  da  Ibüfl  lagm 

^if,  and  beide  febllefe«  aia.  Der  Lcma  w  dal  icb  ae  gewefm,  der  dca  Draebm  ga» 

JLm^*  ficb  aebm  fie  am  zu  wachen:  aber  tedtet  bat.*  «Das  kann  icb  nickt*  aatwor- 

er  war  raai  Kampf  auch  müde,  daß  er  de«  tete  fiet  «denn  eia  dcger  mit  feiaen  Tbie- 

^  Baeren  rief,  und  fpracb  «Lege  dicb  neben  rea  kats  gelban.*   Da  sog  er  fein  Seh  wert, 

^nicbi   ick   muß   ein    wenig   fchlafen;   and  and   drohte    fie  aa    Itedten ,    wo    fie  ihm 

-wena  was  kommt,   fo  wecke   mich  aufl*  aiebt  gehorchte,  aad  zwang  fie  damit  daft 

I>a  legte  Heb  der  D.cr  neben  ihn:   aber  er  fie  es  Terfpracb.   Darauf  lirachle  er  fie  Tor 

-war  auch  müd,  und  rief  den  Wolf,   und  den  Kcenig,  der  vor  Freuden  nicht  wußte 

fpracb  «Lege  dicb  neben  mich:  icb  mnft  ein  was  er  anfangen  wollte,  als  er  fein  liebes 

weaif  fcklnfeai  md  wem  was  baamli  fa  Kiad  wieder  fab,  das  er  fcbea  ram  Halbier 
'  maba  aiab  aafl*  Da  legte  fidl  der  Walf  40  »milm  glaabte.  Der  HarfebaU  Ijpfaeb  m 
'  mAtm  ibai  aber  er  war  amb  aild,  «ad  tief      ibai  «leb  baba  dm  Draabm  gatodM,  «ad 

'  d«B  r««ba,  «ad  l^iacb  aLiga  dicb  mbm  dia  laaffraa  «iid  daa  fasM  Kaleb  befrei 
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«kumn  fordere  ick  fie  zur  Gemablian,  fo  wie  brachfe  die  Warsei  out.    Der  Ltm  h 

et  Terfpveebrn  ift.'    Der  K«Mig  frngte  die  dem  Jaeger  den  Kopf  wieder  m,  ui  t 

Jungfran   «in  das  wabr,  was  er  f|iricbt?'  Ilafe  Reckte  ibm  die  Worsel  ia  ica  la 

•  Ach  ja*  antwortrfc  fip;  »aber  icli  lialfi?  mir  alsbald  füßlc   Geh    «Ups  wirdrr  tif«*» 

ans  dnß  rrfl   ülirr  Jahr  und  Tag  die  Horb-  V  und  das  lirrz  fehlug,  und  da»  Lehn  ki 

acit  jjclVycrt  »vird":   d<'nn  Tip  dach!«-  in  der  zurück.    Da  er«arhfr  der  J*j^r.  c»^ 

Zeit  el%vas  von  itircm  lieben  Ja>(^,  r  zu  liieren.  fchrnk  als  er  die  Jungfrau  nicht  mrk  L 

Aaf  dem  Drachenberg  nher  lagen  noclt  die  und  dachte  «Sie  ift  wohl  fortgrgaagea,  v 

Thicre  neben  ihrem  todten  Herrn  ood  fcbiie-  reiid  icb  fcblicf,  am  mich  Im  aa  wak 

feat  da  kam  eine  gro«e  Haaiawl,  mmä  Mt  ■#  Her  Um  Ulli  te  4er  ^MimWklm 

ficli  dem  Bafea  aaf  dielfafet  aber  der  Bäk  Oemi  de«  Kaff  vatlwhrt  aaljpbM:  h 

wilbble  fie  arit  der  PIMe  «Ib.  «mI  feklief  alMr  acriite  ee  sieht  M  ftiaai  Imp 

weiter.  Die  Daanael  Iwai  «aai  swejIeaaMlt  Oedaakea  aa  die  Kwaigplethlfr»  rf* 

aber  der  Hefe  wlfekle  fie  wieder  ab.  aad  IliCtaf ,  ab  er  alwaa  eiea  waiü^  h^« 

'fehller  fort.  Da  kam  fie  mm  drUleamal.  IB  dat  ihm  der  KapT  Meb  dem  licba 

•ad  flach  Ihm  ia  fie  Nafe,  daft  et  aaftvaehlei  ftaad,  haaale  ee  aiehl  hegvrfreB.  mi  H 

■ad  atrahald  weckte  er  den  Packt,  aad  der  die  Thiere  was  ibm  im  SeMar  ni^trft'r 

Fachs  weclifr  il>  n  Wolf,  und  der  AVolf  den  waere?    Da  ersfthlte  ibm  der  Lcmr  ^'-^ 

Bsr,   und  der  Baer  den  L<ewen.    Und  als  auch  alle  aus  Müdigkeit  eingefeUafn 

der  Lipwe  aiifwnchte  .  und  fah  daß  die  Jung»  tO  und  beim  Rrwacbea  hätten  fir  ihi  t«^  ."^ 

fraii  fiirt  war,  und  fein  Herr  todt.  fien(»  er  funden,    mit    abgpfcblajjeneni  Ilaopl'. 

fürcliterlich  an  xu  brüllen,   und  rief  .Wer  Hafe  hälfe  die  Lebcnswunel  grhoU.  "«^ 

bat  da«  Tnllbrnchl?    Bsr,   warum  baff  da  in  der  Eil  den  Hopf  rerlirbrl  gekall«- ^'^ 

mich  nicht  geoeckl?"     Der  Bser  fragte  den  Mollte  er  feinen  Fehler  >sieder  jat 

Wolf  «Warum  hafl  da  mich  nickt  geweckt?'  tV  Dann  riß  er  dem  Jsgcr  den 

md  dar  Walf  dea  Paahe  «Waram  hafi  d«  ab.  drehte  iha  heram.  aad  der  Dibh» 

mieh  aiehl  gewaehlt'  «ad  der  Fache  de«  1ha  mit  der  Warset  Mt 

Harea  <  Warma  hall  da  mich  aiehl  gewechl?*  Dar  Jieger  aber  war  teaafig,  ^ 

Der  arme  Hafe  waSle  alleia  aichto  s«  aal-  WeU  hetam.  aad  HcS  Mae  Wm^*' 

wirtea«  aad  die  Maid  blieb  aaf  ihm  baa-  W  Lcalea  taaaea.    Ke  Irag  lieh  n, 

gea.   Da  walllea  fie  iber  iha  herlhlleai  er  gerade  aaeb  Verl««r  daci  Jabi« 

aber  baf  aad  fjiraeh  .Driagl  mich  aiehl  am*  diei^lbe  filadl  kam.  wa  er  die 

ick  nrill  anferm  Herrn  dat  Lehea  wieder  ler  rem  Drnehea  erkell  hatte,  vnd  i'f 

rerfchaflTen!  ich  weiß  einen  Berg,  da  >vack(l  war  dieStnal    «jan«    mit   rolheai  Sei«**' 

eine  Wur«el:   %Yer  die   im  Mund  bat,  der  SV  auigehingt.  Da  fprach  er  »am  ^^i'*' 

wird  Ton  niler  Krankheit  nnd  allen  Wanden  >vill  das  Tagen?  vorm  Jahr  «»f  ^ 

geheilt.    Aber  der  Berg  liept  /.»ryhun<Iert  mit  fchwarzem  Flor  über/oß^eo,  fc«*** 

Stunden  von   hier.*    Sprach  «ler  Loewe  -In  rolhem.'   Der  Wirlh  antt^orlclf  «V«**^ 

vier  und  zwanzig  Stunden  mußt  du  hin  nnd  follte  nnfers  Koenigs  Tocbler  aeU 

ker  gelaufen  feyn,  nnd  die  W^nrzel  mitbrin-  40  aasgeliefert  werdeo^  aber  der 

gea.*  Da  fpraug  der  Ilafe  fort,  und  in  rier  mit  ikm  gehteipll  aad  ika  frtaJMt 

9»ä  ««raarig  Staadea  war  er  larich,  mmä  da  IMI  mami  ihat  VttmM»H 
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t  «m  war       8te4l  tedt  alt  aw.  mi  fpnck  •Ute  Safe,  wm  willft 

bwan««  Flor  s«r  TtaHMv,  md  III  Wale  tet  *  AatWMUto  «r  «llda  Hnv,  dar  daa 

St  MtbeaiSclMirlaehaarFkaade  aMgahlaft*  Bwdua  (Mltt  kal,  III  htar.  «ad  faUdit 

Aw  aadera  Tag,  t*a  dia  Baahaclt  ftya  arfabi  lak  fall  aai  ala  Brat  IMaa  iria  es  dar 

illte.  fpraeh  dar  Jagrr  wa  MÜtagtaalt  ama  >  K«aig  IM.'   Da  war  Sa  rdl  Vtaada»  «id 

Virth  «Glaobt  Er  wähl.  Harr  Wirlb,  daS  lieft  dca  Bicker  haaiaKa ,  «ad  befahl  ihm 

h    hcnt  Brot  Toa  des  Kceni^s  Tifch  hier  eia  Brot  zu  brin|]^en  wie  t»  der  K«eiiig  aß. 

L*i  Ihm  eßen  will  ?*     «Ja*  fpracb  der  Wirth,  Sfffaeh  da«  llosslcin  «Aber  der  Dächer  naA 

im.  wollt'  ich  doch  noch  bondert  Goldftücke  mir*  auch  hintragen,  damit  mir  die  Metzger- 

ran  fetxeu,  daß  da«  nicbl  wahr  ifl. '    Der  iO  bände  nichts  tliun.'     Der  Bäcker  trug  es 

;e|;er  nabiu  die  Welte  an,  und  fetzte  einen  ihm  hii  an  die  Tlifire  der  Wirtbsftube :  da 

tcutel  mit  eben  To  \  Ii  i  Goldflücken  dagegen.  ftcllte  Heb   der  llafc   auf  die  Hinterbeine, 

ftnnii  rief  er  tien  llatVn,   und  fproch    »Geh  n.ibm  ahbald  da«  Brot  in  die  Vorderpfoten, 

in,  lieber  8priii|;er,  und  boi  mir  von  dem  und  brachte  es  feinem  Herrn.    Da  fpracli 

trot  das  der  Koenig  ißt.*     Nna  war  dnt  W  dar  dcgcr  •8iabl  Er,  BerrWirlkt  die  baa^ 

laaalaia  daa  Gariagfle,  aad  haaala  ai  kaha«  dart  GaUllialw  Bad.  sMla.'     Ber  Whtli 

■den  wiadar  aafiragaa»  toadwa  aiaftla  fiab  waadarla  llabi  abar  dar  J«fcr  ibgta  wallar 

elbfl  aar  dla  BaiM  aMabaa.   .Bi*  daabta  «Ja,  Bafr  Wlclb,  daa  Brat  billa  labt  m 

a,  «ma  lab  Ib  allda  darab  dia  StraSaa  wiO  lab  abar  awb  raa  dca  Kaaiga  Bralea 

princa,  da  wardaa  dla  Malagarbaada  blalev  M  daa.*    Ber  WkA  Ibfla  «Daa  ■•cbf  kb 

air  drda  faya.'   Wia  aa  daabi«.  fa  gafabab  Maa  "t  abar  wellaa  «vallla  ar  aiabi  «abr. 

•  aocb,  aad  die  Hunde  kamen  hinler  ihm  Birf  der  J«ger  den  Fachs,  und  fpraab  «Mala 

I reia,  aad  wallten  ihm  fein  gutes  Feil  flicken.  Fächslein,  geh  hin  und  hol  mir  Bralea  wia 

-Is  fprang  aber,  haft  du  nicht  gefrhen!  und  ihn  der  Kcenig  ißt.*     Der  Rethfuchs  ««ruSte 

lüchtete  Heb  in  ein  Schilderhans  ohne  daß  SB  die  Schliche  brßer,  gieng  an  den  Erken  und 

■>i    der  Soldat  gewahr  wurde.     Bn   l;ainen  durch  die  Winkel  ohne  daß  ihn   ein  Hund 

lie   llunde,  und  uolllen  es  berau«  haben:  fab,  und  fetzte  Heb  unter  der  Kcenigstochter 

iher  der  Soldat  verfland  keinen  Spaß,   uud  Stuhl,  und  kratzte  an  ihrem  Fuß.     Da  fah 

'i-bliig  mit  dem  Kolben  drein,  daß  fie  fcbreyend  Tie  berab,  und  erkannte  den  Fuchs  am  llals- 

und  heulend  fortliefen.    Als  der  Hafe  merkte  SO  iMind,  und  nahm  ihn  mit  in  ihre  Kammer, 

daA  dla  Lall  rela  war,  fprang  er  bubi  Schlaft  aad  fprach  ■Uabta  iWaba,  f»aa  wlllll  daf ' 

biaala«  and  gcrada  aar  BcMigalaabter,  aad  Aaltvarlela  ar  «llalallarv,  dar  daa  Braabca 

Calala  fiab  aatar  ibraa  Btabl,  aad  bratata  fia  gelttdtel  bat,  III  bkr,  aad  fieVabt  anabi  lab 

am  Faft.  Ba  Ibgla  fia  •WUIB  da  fori!  •  MI  bIMaa  aai  daaa  Bralaa  wia  Iba  dar 

aad  aiaiala  ca  wäre  Ibr  Baad.  Dar  Hafa  g«  K«aig  Iftt.*  Da  lieft  fia  daa  K«eb  baauaeai 

kratala  fia  saai  awayteanal  aai  Ptiftt  da  fiigla  der  aiaftla  daaa  Bralaa  «via  Iba  dar  KMiig 

fia  wieder  .Willft  da  farll*  aad  »afarta  ea  aft  aarfebica,  aad  daai  Vtoaba  bi»  an  dia 

wa*re  ihr  Unnd.    Aber  der  Bafe  lieft  fiab  Tb  Are  trageat  da  aabm  ibm  der  Fach«  dia 

aickt  irr  machen,  und  kratzte  zum  dritten-  Bebfiftd  ab,  aad  brachte  Tie  feinem  ilena« 

mal:  da  guckte  fie  herab,  und  erkannte  den  40  «Sieht  Er,  Herr  Wirth?*  fpraab  der  Jaeger, 

Hafen  an  feinem  Hnhband.    Nun  nahm  fie  «Brot  und  Fleifch  ift  da:  nun  will  ich  auch 

iba  aar  Ibrca  Scbaoft.  Iiag  iba  ia  ihre  Kaai-  Zageaia  aftaa  wie  aa  dar  Ktaaig  iftL'  Da 
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rieferdMiWsin  vi4rpMdb«UebCTW«U;      im  Ummig  a,  m4  ta  Iwwi 

gvh  kta  m4  h«l  air  ZofCMit  wle*t  Th«M  tri(«ii  da  fidlle  lieh  Bai 
Kcraif  iftt.-   D«  gleng  irr  Wolf  geradesm       reckt,  ««ks  fkm  die  Sebiftd     u4  k>d 

iMScbloß,  weil  er  flrb  vor  niemand  fürcb-  fie  feinen  HcfTB«  «Siclit  Er.  HerrWitI 

tetei  BKii  «U  er  ia  4er  KcMigatocIiter  Zioi-  V  fpniek  4eff  4Kger,  «non  habe  ick  Br*irU 

Mcr  kam,  da  zapfte  er  fie  hinten  am  Kleid,  Zngemi»  nmd  Zackerwerki  akcr  ick« 

daß  fie  fich  uinfckaaen  mußte.  Sie  erkannte  avck   Wein   trioke«  nvie  ikn  dfr  la 

ikn  am  Ualsbaml,  und  nakm  ihn  mit  in  trinkt.*    Er  rief  feinen  Lce>TtQ  k'r^' i  c 

ihre  Kammer,   und   fprach    «Lieber  Wolf,  fprach  «Lieber  Loewe,  du  trinkfl  ^ir 

was  willft  du?*  Antvrortete  er  «Mein  Uerr,  10  fferne  einen  Raufch:  geh  aad  kal  •u  Vt 

der  den  Drachen  ^etoedtet  hat,  ifl  kier:  ick  wie  ikn  der  Koenig  tri 

foH  bitten  um  ein  Zugeaifie  wie  et  iler  .  Laswe  tbev  die  Straße,  aedJilU*« 

Kanig  ißt.«  Da  li«i  fie  Atm  Kadb  Imbm  t  $tm  ww  Ikmi  wdl  ab  er  ai  Wükii 

der  amila  «ia  Sagaatt  teteitea  wie     dar  waHta  fia  daat  Weg  fpcma:  ekciak* 

K«aif  aft,  aad  aalte  aa  daai  Walf  Ma  »  aiaBMli  da  %iaaf  allaf  tei  Xaff 

var  die  Thira  teagaat  da  aakn  ihm  det  der  Loiwa  rar  .daa  WatgHitt  Saaa« 

Wair  dia  Sakilel  ab,  aad  braabte  IIa  fai.  Ua^  ait  Utmm  Sehweir  m  AK» 

aaa  Herr«.    •Sieht  Er,  Harr  Witth?'  Da  kaa  die  Kaalgalaahler  kn». « 

faiaah  der  Jaocr.  «aun  hab*  ich  Brot  Fleifch  wMe  fkll  fiher  dea  Lcwce  akkit^ 

aad  Zagemüs:  aber  ich  will  auch  Zucker-  20  aber    fie   erkannte   iku  aa  it»  t^* 

werk  eßen  wie  es  der  Roenig  ißt.  *  Aief  er  Sckloß  von  ikrem  llalsbaade.  ui  ^  ^ 

den  Dxren,  und  fprack   «Lieber  Bxr,  du  mit  in  ihre  Kammer  gehen,  ^f"" 

leckft  doch  gern  etwas  Säßes:  geh  bin  und  «Lieber  Loewe,  wa»  wilJfl  d«?' 

hol  mir  Zuckcrwcrk  ^vic's  der  Koenig  ißt.*  tcte  er  «Hein  Derr,  der  dea  Dii^f 

Da  trabte  der  Baer  nach  dem  Schloße,  und  >tt  toedtet  bat,  ift  hier:   ich  fall  ^^^^ 

gieiig  ihm  jedermann  aus  dem  Wege;  al«  Wein  wie  ihn  der  Koenig  triakL*^'' 

er  «her  aa  der  Wache  kaa,  kielt  (ie  die  fie  den  Nondfchcok  koauaeat 

Pliatea  rar,  aad  waUl«  iha  aieht  laa  ka«  Letwea  Wein  gebea  wie  iha  *^ 

aiffiieha  flaUai  laiaa.  Ahar  ar  M  fiek  triake.  8praek  dar  Lmmt 

ia  die  Hake,  aad  (ak  alt  faiaaa  Tataaa  M  ffakaa.  aadrekaa  daiiakteicAkal# 

liaka  aad  reekta  ala  paar  OkrfaigaB,  dal  Da  gieaf  er  ait  dea  Mmib^^ 

dia  gaaaa  Waake  aaAuaaMaiel,  aad  daraaf  aad  ab  IIa  aatca  Ua  ka»ea, 
fieag  er  geradea  Weg»  aa  dar  Reaaigataek--     diafar  raa  dea  gawihalichea 

ter,  fkellte  fieh  kialer  fia,  aad  keaaata  wie  ika  dea  Kosnigs  Dieaer  trukn 

aia  weaig.    Da  fakaate  fie  rückwirts,  und  SB  der  Loewe  fprach  «Oatt  eta!  iekK>^^ 

_  ......  .  .   .  r«l  fil 


erkannte  dea  Baraa,  und  hieß  ihn  mit  geka  den  Wein  rerfucheu*,  sapH«  '* 

im  ihre  Kaaiaier,  and  fprach  «Lieber  Baer,  bes  Haaß,   und   fchluckle  **' 

waswillfldn?*  Antwortete  er  «Wein  Herr,  hinab.    «Nein*  fagte  er.  "l«*''''''^ 

der  den  Drachen  getcedtet  bat,  ift  Iiier:  ich  rechte.*    Der  lUundrchcnk  f>k  >^  ^ 

feil  bitten  um  Zuckerwerk  wic's  der  Koenig  40  an,  ßieng  aber,  und  »tollte  i^*  _  ^ 

IBt.*    Da  ließ  fie  den  Zuckerbicker  kom-  andern  Faß  gclirn,  das  fir  ^  J**?  . 

Ml!  ^ 

aen:  der  mußte  Zuckcrwcrk  backen  wie'f  fclwU  war.   Sprach  der  I^m« 
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Svill  ich  4c«  Wda  TerAieben*,  sapftc  ßch      gewickelt  wäre«,  md  fpnck  «Dasii  foll  mAr 
kth«  HmS,  mmi  tn»k  «.   «0»  III      iidfai  wm  ick  da  !■  der  Baad  kalta.*  Ba 


•  aber  «Mh  aicht  der  Mehla.'  Ba  M  der  Wirlh  4m  Taeh  aa,  aad  rptaek 

^mrd  der  Maadf^ali  hat,  «ad  f|pfl«ah  aWera  iek  allct  glaabe,  fb  giaabe  Ith  das 

*•  Waa  U  eia  daaaiee  Vieh  raai  Wci«  ver-  •  aieht,  «ad  wttl  «raU  Baae  aad  Baf  draa 

4lak«i  wüll*   Aber  der  Lmw  gab  ihs  IWlaea.*-  Ber  lager  aber  «ab«  eiaea  Bea* 

•mmrnm  Bebbg  Uater  die  Obtea,  daft  er  «a-  tei  Mit  laafeMl  Goldfliekea,  flellte  iha  aaf 

jftHift  aar  Er^e  fiel}  and  als  er  fleh  wieder  dea  Tifeb»  «ad  fugte  «Bae  fetia  ich  da- 

aufg^emachl  halle,  flhrte  er  dea  Lcewea  gaas  pegea.* 

ftilirckweigens  ia  ciaeo  kleiaea  befoaderen  io     Nun  fprach  der  König  an  der  koeniglicben 

Kclirr,  v¥0  des  Koenigs  Wein  lag,  ron  dem  Tafel  zu  feiner  Toclitcr  »Was  liahen  die 

:fonfl  kein  Menfch  zu  triakea  bekam.    Der  wilden  Tkiere  alle  f^t-^^ollt,  <lie  zu  rlir  ^c- 

,  Lcewe  zapfte  ficb  erft  eia  halbes  Maa6,  und  kommen  und  in  mrin  Schloß  ein  und  aus- 

■  Tcrfucbte  den  Wein:  dann  fpracb  er  «Das  ge(;iint;cn   ruid?*    Da  anttvortete  Tie  «Ich 

kann  Ton  dem  reckten  feyn*,  nad  Ließ  den  m  darfs  nicbt  fageai  aber  fchiekt  bin,  nad 

r  Mnadfckeak  fecks  Flafckea    fftllea.  Raa  lafil  dea  Benra  diefer  TUera  balMt  fo  war* 

,  fliege«  ne  bcraaf;  wie  der  Low«  aber  iae  dct  Ihr  wähl  Iba«.*   Ber  Kiaaig  fiebieM« 

^  Frey«  ha«,  fcbwaabte  er  Ua  aad  ber,  ««d  el«e«  Bieaer  Iae  Wirtbehaae,  aad  lieft  dea 

^war  «ia  weaig  traahe«*  «ad  der  H««d-  Amidc«  Ha««  eialade«,  aad  der  Bieaer 

^  febettk  aiaftte  ibai  de«  Wda  bb  rar  die  it  haai  gerade  wie  deri«ger  aiit  deai  Wlrlb 

^Tbir«  tragcai  da  aaba  er  dea  Karb»  «ad  gawetlal  hatte.  Ba  f^iraeb  er  «Siebt  Er, 

^  bf««kle  iha  fciaeai  Benra.  Sprach  der  J«-  Berr  Wirlhf  da  feMebt  der  Kcmig  eiae« 

ger   «Sieht  Er,  llcrr  Wirtb?  da  hab'  irb  Dleaer,  «ad  llftt  mich  eialadeni  aber  ich 

Brot    Fleifcb   Zugen&s    Zuckerwerk  aad  gebe  fo  noch  nicht.*    Uad  xa  deai  Dieser 

Wein,  wie  es  der  Kicuig  bat:  nun  will  ieh  M  Tagte  er  «leb  laße  den  lierru  Kceaig  biltea 

mit  meinen  Thierrn  Mahlzeit  halten*,  und  daß  er  mir  koeni(]^lirhe  Kleider  fcbickt,  ei- 

fetzte  fich  bin.  oß  und  trank,  und  gab  dem  aen  Wagen  mit  fech<  Pferden,  und  Diener 

Hafen,  dem  Furh<(,  dem  \%olf,   dem  Bxr  die  mir  aufwarten.*    Als  der  Koenig  die 

und  dem  L<e>vcu   auc  h  davon   zu  cßen  und  Antwort  beerte,  fpraeh  er  tu  feiucr  Tochter 

7.U  trinken,  und  war  guter  Dinge:  deaa  er  so  «Was  foU  ich  tbun?*    Sagte  de  «Laßt  ihn 

fah  daS  iha  die  Koeaig«toebter  a«eb 'Udk  holen  wie  ere  rcriangt:  fo  werdet  Ihr  weht 

*  hatte.  Uad  ab  er  Hablaeit  gchaltea,  fiiraab  tbaa.*   Ba  fchiekte  der  Kernig  bwaigliebft 

*  ar  «Berr  Wbtb,  aaa  beb'  ieh  gegeie«  ««d  Kleider,  ei«aa  Wagea  bU  fech«  »Mra, 
'  gelnuibe«  wie  der  Ktt«lg  iftt  aad  trbditi  ««d  Bi««er  die  tkm  ««fWarte«  fUite«.  Ab 
'  jetat  will  ieh  aa  dci  K«ia%t  Baf  gebe«,  n  der  Jager  lle  baamea  fah,  fprath  er  -Sbbt 

««d  die  K««ig«taebt«r  bdratbea.'   Fragte  Er,  Herr  Wbtht  aaa  werde  ich  abgebalt 

der  Wirth  «Wie  faH  dat  «agebea,  da  fie  wia  icb  ce  «ailaagt  habe*,  ««d  aag  die 

fcbea  dnea  Briuligaia  bat,  und  heute  foll  hcmigllcbca  Kleider  aa,  nahm  dat  Tech  mit 
vermählt  werdeaT'   Ba  aog  der  Jteger  dat       dea  Drachensaagea ,  and  fahr  znm  Koenig. 

Tafchenlacb  berans  das  ihm  die  Kceaigt«  40  Ab  ihn  der  Kcenig  kommen  fah,  fpracb  er 

tocbter  aaf  dem  Drachenberg  gegeben,  und  sa  feiner  Tochter  «Wie  foll  ich  ihn  empfan- 

warin  die  firben  Zungen  des  Ualhicrs  eia-  Aniwerlete  fie   «Gehl  ihm  colff^ 
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fwi  f«  tvMPdrt  Ilir  «raU  ttaa."   B«  glnif      bcft  tr  fcj  m  gewcCn,  Jcr  JmMp 

Kosif  enlgefCB,  mi  Ahrte  getnJtet  Uhcf  u4        er  f*pb 

UmsT,  ma  Mm  T«ebttt  fSrfgte  ttv  mcL  Wweif«  idi       4cb  Snfca.  teTdkri 

Der  K«Mri^  wiM  Obn  «iacB  Plate      MibM  4em  Hai*lMia4.'  Ub4  4«m  cnübier« 

Sek  ud  feiMt  T«ebter;  der  Mariehull  bS  •  Iba  reine  Tbiere  duck  c»e  »aUi 

■nf  der  andern  Seite  nlt  Brintigatti  aber  Wnrsel  ^elieiU  bitten,  asd  M«t 

der  kannte  ihn  nicht  mehr.    Nun  vmrdea  Jahr  lang  mit  ihnen  hpnungrrtfn.  * 

pernelc  die  ficben  ilinpter  des  Drachen  xar  endlicli  %>irdcr  hierher  gcKoBm»!  "tr-, 

Schau  aufgetragen,   und  der  Kcenig  fprach  ihm  der  Itotrug  des  Marfckalli  t«  Hf 

■  Die  fieben  lliiapter  hat  der  Marfchall  dem  10  fey  erzählt  worden.    Da  fngtt  irtit 

DracUrn  al»{ri'fchla(;en :  darum  geb*  ich  ihm  feine  Tochter  «Ift  et  wahr,  daS  ^idaä 

heute  mciuc  Tocbtfr  zur  Geuahlinn.*    Da  Drachen  getoidtet  halt*  DaMiwaMfi 

rUnd  der  Jaeger  auf,   bVmeU  die  fiebca  .Ja,  es  ifl  wabr:  nun  imtUkmii 

«ad  fpraab  «Wa  ümI  dia  fiaboi  Maadlbal  d«a  HarTcbdlt  «fUhwi 
da»  Diacbaat'   Da  cifebtah  dar  «I  fia  abaa  Ma  M^lkm  aa  im  Tif  I** 

Harfaball,  ward  Uaiab,  aad  walte  alabl  saa  Uli  daaa  ar  bat  «ir  dM  faiH 

■waa  ar  aatwarlai  fälltet  «adlicb  tagte  ar  aa  fabwalfm  abfeawaafca.  9imi» 

te  der  Aagft  .Diaabaa  babea  kciaa  laa-  baba  iab  «ir  aasfabalica  da  «ft«^ 

ffea.-   Spraeb  der  Im§m  «Die  Ligaar  MI-  «ad  Ta«  die  Boabaeit  feilte  rfwi<* 

ten  keine  haben >  aber  die  Dmebeniuagen  M  den.'  Da  Iie6  der  Kaenig  iwilfRit^ 

find  das  Wuhr/eichco   des  Siegern',   und  rufen i  die  Mltcn  über  den  Harf<&>'l(^'^ 

wickelte  das  Tuch  auf:   da  lagen  fie  alte  fpreebcn;  und  die  urtbrillen  <^ 

fiebenc  darin;   und  dann   fteckte   er  jede  Ton    vier   Ockfen    zcrrißrn  "rrJr«  ^ 

Znii|;e  in  den  Rachen,  in  dm  fie  gehterte,  ward  der  Marfeball  gerichtet;  d«r  M 

und  Tic  j»afüte  genau.    Darauf  nahm  er  das  Stf  a her  übergab  feine  Tochter  Je"  J'f**' 

Tucli,  ia   welches  der  !Vame  der  Koetiigs-  der  %Turde  zum  Statthalter  de» 

tochter  geflieht  war,  und  xeigte  es  der  Jung-  ganzen  Reich  ernannt.  Die 

fran,  oad  fragte  fle  wens  fie  es  gegebca  mit  grofiea  Freadea  gefejnt,  «l^f 

biltei  da  aatwartete  fia  «Daai,  dar  dca  A«nig  lieft  Mami  Vater  ael  Hf*" 
Dtaabaa  gatodtot  bat*   Uad  daaa  ikf  er^i»  baka,  aad  iberbtafte  Oe  ai»  >^ 

Ma  Oetblar,  aabai  Jedaai  das  Balebaad  Daa  Wirtb  vergaft  er  aacb  aidi»'^ 

«ad  das  L«wea  daa  galdeaa  Maft  ab,  Iba  baaaiea*  «ad  f^wb  •■  i<>"  ^ 

«ad  aaigte  at  dar  JaagAa««  «ad  fragte  waa  Br,  Barr  Wbtbf  die  Kcsi^^iork'" 

aa  aagabttrte.  Aatwartete  fie  «Das  Bäk-  leb  gebeiialbat«  aad  feia  Hao>  ^ 

baad  «ad  das  goldene  ScblaA  warra  meint  M  flad  mein.*    Sprach  der  Win^ 

ioh  habe  es  unter  die  Tbiere  Tertbeilt  die  «vKre  nach  den  Rechten.'    Der  jo^ 

den  Dracben  befiegen  halfen."    Da  fpracb  nig  aber  Tagte  -Esloll  narii  Oi»^  * i  ^ 

der  J.t;ger  «Als  ich  nach  dem  Kampf  müde  Hau«  und  Hof  foll  Er  Urhallri. 

und  matt  war,  und  geruht  und  gefcblafen  taufend  GnUlf|ücke  fcheake  icfc 

habe,  da  ift  der  j^larfchall  grhommen,  und  40  dazu.* 

liul  mir  den  Kopf  abgebaut-a,  und  hat  die  Nun  waren  der  junge  «tfay^^^ 

Kcenigstoi-hter  fortgetragen,  und   vorgege*  Koeniginn  guter  Dinge,  Mrf  kMM 


Digitized  by  Google 


361  BAUEIlEa  GBUUf.  MiKRCUfiHI. 

«fiHBawa.  Er       «fl  VXmtm»  MiTilie  Jagd,      4m  jMMMffte  Im  dpcs  Hwt  «Da  ha  b«,  wm 

■«il  das  feine  Freude  wht,  tind  <lie  Thiere  mUk  friert!*  S|mch  er  «Steig  herab  aud 
diiBtea  ihn  begleiten.  Em  lag  alMT  im.  dcv  Winne  dicb,  wenn  dich  friert!  *  Sie  aber 
'■slie  ein  Wald«  von  den  bieß  c«,  «r  w»re  fagtc  «Nein,  deine  Thiere  beißen  mich.* 
•cht  geheuer,  und  waer*  einer  crft  darin,  B  Antwortete  er  «Sie  thun  ilir  nichts,  altes 
»  }.-a>in'  er  nicitt  leicht  wieder  heraus.  Der  Mütterchen:  komm  nur  beruuler!  *  Sie  war 
in(;c  Ku>ii>(;  hatte  aber  i;roße  Luft  darin  aber  eine  Ilcze,  und  fiirnch  -Ich  will  dir 
M  ja(;fii ,  und  ließ  dem  alten  Koenig  keine  eine  Ruthe  ron  dem  Baum  herabwerfen : 
labe  bis  er  es  ihm  erlaubte.  I^ua  ritt  er  wenn  da  fle  daaut  aaf  dca  R^ckea  fchlasgft, 
ait  ciaer  groBea  Bogleitaag  ans,  aad  ab  er  10  tkaa  fi«  aiir  aidtato.*  Da  warf  fie  aJiai  cia 
m  dka  Wald  kaa,  Aik  er  aiae  fsbaa«.      RMklda  huA,  wU  «r  ^ 

HliltyMk  daiia,  wU  fpiadi  n      «bkaM  fafm  IIa  ftiU,  mU  waiaa  «leto 
«Im  Lealea  «Ballet  hier,  fcie  ick  Mtwaadalt    Oad  ala  dia  Baaa  va»  dca 

««h  haaiaMi  ick  «rill  daa  fekM  Wild  TVeiaa  fickcr  frar,  f^raaf  Ha  keraale^  aad 
ace«%  «ad  ritt  Ikai  aack  la  dca  WaM  kla-  IS  rikrta  ika  aaek  ariC  dacr  Aaike  aa,  aad 
1«.  aad  aar  fdac  Tkierc  Mglca  Ikia.  Die  rcvftaadallc  ika  ia  DIda.  DarMif  lackte  ß», 
>r«le  kieltea  aad  warleica  kis  Abend :  aber  und  fdtlcfpte  iba  aad  die  Thiere  in  einca 
9t  kam  Mckt  wieder:  da  ritten  De  heim,  aad  Qrakca«  wa  Cekaa  »ehr  (oIcImt  Aleiac 
•rxJihlteB  der  jnngen  Koeniginn   «Der  joagc  lagea. 

ficenig  iil  im  Zanberwald  einer  weißea  10  Als  aber  der  jnnge  Kcenig  gar  nicht  wie» 
lirfchkuh  nachgejagt,  und  ift  nicht  wieder  der  kam,  ward  die  Angfl  und  Sorge  der 
rckoinmeu.*  Da  war  Tic  in  {;rußcr  ileforg-  KcGni|;iun  immer  groeßcr.  Nun  trug  fich 
»if<«  um  ihn.  Er  «var  aber  dem  fchcenea  su  daß  gerade  in  ditTcr  Zeit  der  andere 
il'ild  immer  nachgeritten,  und  konnte  es  Bruder,  der  bei  der  Trennung  gea  Oflea 
aieaaill  eialMlcai  wena  er  aieiale,  es  w«re  m  gewaadert  war,  in  das  Kcenigreiek  kaak  Et 
GckaAreekl,  fa  wäre  flaick  triader  ia  wdlat  kalla  daea  Dicaft  fclkckl,  aad  kdaea  fc* 
Feraa,  aad  cadlick  rcrfiskwaad  cc  gaaa,  Ikadca»  «t ar  daaa  kcvaaigesafca  kia  aad  kd^ 
Sffaa  aierkla  er  ddl  er  lief  ia  dca  WaM  aad  kalte  Cdac  Tkicve  teaaca  latca.  D« 
kiada  feratlica  war,  aakai  fda  Hera  aad  id  ikai  da,  er  wallte  daaml  aack  daai 
klieat  akcr  er  kcka«  kdaa  Aalwcrli  dcaa  ff  ■cfcv  fekca,  daa  ßc  kd-lkrcr  Trcaaaaf  ai 
rdae  Kaeckte  kaaaleas  aickl  kiarca»  Uad  daca  DaaaiilaaiCi  fdUcica  kallea»  aai  aa 
da  aack  die  Nacht  eiabrack,  fak  er  daß  er  crfabrca  wie  CC  Idacai  Dvadcr  ficage.  Wie 
liieren  Tag  nicht  keim  kommea  kiaale,  fticf  er  dahin  kam,  war  feines  Bruders  Seite 
ab,  machte  fieh  bei  einem  Banm  ein  Feuer  halb  rerroftet,  und  halb  war  He  noch  blank* 
rin,  und  wollte  dabei  übernaelilen.  Als  er  SV  Da  erfchrak  er,  und  dachte  »Meinem  Bru- 
bci  dem  Feuer  faß,  und  feine  Thiere  fich  der  muß  ein  großes  Unglück  cugeltoßen  feyn i 
nuch  neben  ihn  gelegt  hatten,  diuchte  ihn  doch  kann  ich  ihn  vielleicht  noch  retten t 
eiue  menfchliche  Stimme  zu  beeren  :  er  fchaote  denn  die  Hälfte  des  Meßers  ift  noch  blank*, 
um  fich,  konnte  aber  nichts  bemerken.  Bald  aad  aog  mit  feinen  Thierea  gen  Wefteu. 
damaf  kcerle  er  wieder  da  Äcksea  wie  vaa  4«  Als  er  ia  das  Sladttkor  kaai,  Irat  ikai  die 
akea  kert  da  fckaate  er  ia  die  Boke,  wd  Waake  eotgegea,  aad  ftagte  ok  lle  Ika  kd 
fiik  «ia  alle«  Wdk  aaf  dcai  DaaaM  fiteea«      Uacr  OcaMkliaa  midca  rditei  die  junge 
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Koeuigioo  «nm  Mm  §A  da  pMv  Tagn  •mfwm  M  Matt,  f»  iMMihMirf 

b  gffdkr  Aagll  Ikcr  Mb  AMUcttoi,  MMtedmi,       «vAhm  M!*  A«M 

flvebicle  er           to  MkmM  ■•||e>  IIa  «NdB,  Mm  TUen  kttniriAv 

Jfo  Wache  gladbte  aicht  «her  f^raeh  •Wm  thmm  «r  aitbk.*  Iii 

ier  jaafe  Krtaif  MUli  »  Ot  «lab  wIN  Jir  «faw  Saihe  UhM 

fW  «haUcli  fab  er  Aai,  aal  halle  ataeb  aie  weaa  im  fie  «barft  ffaUafft,  f«  b> 

wUileB  Tbiere  blaler  HcIi  lanfea.  Da  aMtMa  aiaMk*    Wie  der  Jweger  du  harte,  b> 

er  daß  Too  rriaeai  Brader  die  Rrdn  war,  CV   fler  Alten   nicbt,  and  fprark  ^ 

«ad  dacbte:  «Es  ifl  das  bette,  ich  f;ebe  mich  Tbiere  fcblag'  ich  nicht;  kommdiWra 

für  ihn  ao^:   fn  knnn  ich  ihn  wnh]  leichter  10  oder  ich  hol  dich.*     Da  rirf  flc  •XSi"' 

erretten.*  Alfo  ließ  er  fleh  von  di  r  Wache  da  ivohl  ?  da  thafl  mir  aoch  nicltb 

ins  Schloß  l»e{;lciten,  and  ward  mit  |rroß«a  aber  antwortete  •tiommd  aickl,hiit 

Freuden  empfani^ea.     Die  junf^c   K(eni{;ina  ich   dich    herunter.  *      8|irai'ii  Tic  «tt 

meinte  nicht  anders,  aJs  es  wa»re  ihr  Ge-  nur  xa!  vor  deinen 

anU.  Er  aralblle  Ibr  lUift  er  fieb  ia  de*  l»  aiebl.*    Da  legle  er  an,  «ad  iitbilHAI 

WaM  vaiwrl  bilta,  aad  alebt  aber  wieder  alcr  die  Ha»  war  feil  gegca  JkWd 

lieb beraat  iadea  kSaaaa.  Abeads  ward  er  gala,  laebte daft  es  gellten  aadiitf 

la  das  bwalglicbe  Baue  gebraebtt  aber  er  adebaaeh  aiebl lieffea.»  Aber dirlm«^ 

legte  da  aweyüebaeidigee  flebwert  awübbea  Befsbcid.  lil  Heb  4nf  lilbeMlii|fc" 

fleb  aad  die  KMatgiaai  Ae  waftte  aiebl  wae  !•  Kaeb,  lad  IIa  la  dia  Mcbfe«  deaa  ifn 

das  belAea  feilte,  gelraate  aber  alebt  sa  war  Ave  KaafI  aiafeaft;  aa^  >b  « ^ 

fragen.  drfickle,  flänle  fie  gleich  mit  GtUVni  kt» 

Da  blieb  er  eia  paar  Tage,  und  erforfcbte  Da  flellte  er  dea  Faß  auf  Hc  'r 

derweil  alles,  wie  es  mit  dem  Zaalicrwald  'Alle  Hexe,  wenn  du  nicht  glrirM^fl'^ 

war;  endlich  fprach  er  «Ich  naß  noch  ein-  tV  wo  nein  Bmder  ift,   To  pack'  ick  hA* 

mal  dort  jagen.'  Der  Kcenig  and  die  jange  and   werfe  dich  ins  Feuer.*  Si« 

Kceniginn  wollten  es  ihm  ausredeni  aber  er  großer  Anffft,  und  bat  um  Gaaie,  •^'^ 

beftand  darauf,  and  xoß  mit  großer  Bcglel-  «Er  liejjt   mit  feinen  Tbicrea  »«fc^' 

tung  hinaus.    Als  er  an  den  Wald   kam,  einem  Graben.*    Da  swaag  er  fi* ''^ 

feb  er,  wie  Aia  Brader,  eine  weÜe  Birfeb-  MO  sag  eben,  «ad  fpraeb  «Alle  ''"^''''^ 

kab,  aad  fpeaeb  aa  feiaea  Leatea  .Bleibt  Maebll  da  Mdaea  Brader  aad  efeMT 

klar  aad  wartet  Mt  leb  wiederbMaaMi  leb  dte  bler  liegea  lefceadig,  ei«  *  ^ 

will  dae  feb«ae  Wild  Jegea-,  riU  la  dea  lae  Feaer.-  Meaabii  efawBelbc«''^ 

Wald  biaeia,  aad  Mae  Tbiere  llefca  Ibai  dte  Steiae  aai  da  wardi  Mi 

aacb.  Naa  ergieag  ee  Am  ateht  aadeie  äle  M  dea  Tbtena  wfader  iebeaüg.  '^"^ 

fetoeai  Brader  t  die  Hirfebbab  baaate  er  dere,  Kaafleate  Handwerker  Hirt«» 

aicht  einholen,  and  gerielb  fo  tief  ia  dea  aaf«  dankten  für  ihre  Be/rej»^'  '"^ 

Wald,  daß  er  datia  Iberaachten  mußte.  bdm.    Die  Zwillingsbrüder  >Wr.  >i«  ^ 

Und  als  er  ein  Feuer  angemacht  hatte,  hoerte  wiederfahen,  küfsten  fich  uaA  fna^ 

er  über  fich  ichzen   •Hu  hu  bu ,  wie  mich  40  ▼on  llerxen.     Dann  griffen  Tie  i*  ^ 

friert!*    Da  fchautc  er  hinauf,  und  es  fuß  banden  fie,  nod   legten  fie  j 

diefclbe  Hexe  oben  im  Banm.    Sprach  er  als  fie  rerbraant  war,  datkatfichiV 
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felMI  »nfy  und  war  liebt  und  hell,  und  ail|fe(ren^erctiten  Thoren  eiDf^hcn,  und  W9m 

ann  konnte  d«s  kflBMfUch«  ScUoA  tmt  dxtf  wmtj  Seiten  zu{,'1eich  beim  alten  Kcenig  an- 

tcanden  We|^  fehen.  langen.*    Aifo  trennten  fie  lieh,  nnd  bei 

r^un  girng^en  die  x«vey  Brüder  xurammen  dem  alten  Kcenig  kam  so  (gleicher  Zeit  die 

ach  Ilaus,  und  erzählten  einander  auf  dem  B  Wache    von    dem    einen    und  dem  andern 

ihre  Scbickfaie.    Und  als  der  jüngfte  Thore,  und  meldete,  der  junjj^e  Koenig  mit 

(jtr,  er  waere  an  des  Kfenigs  Statt  im  feinen  Thieren  wsere  von  der  Jagd  angelangt. 
«■•7.en  Lande,  fprach  der  «ädere  «Das  hab*  Sprach  der  Koenig  «Es  ift  nichC  mceglidi: 
Im  >vohl  gemetklt  dem  ab  M  1«  dkBtadt  die  Thmc  liegen  cIm  Stend«  wtil  «h 
AM,  «ad  Ar  dkli  angefebea  fvflfd«,  dn  g»>  f 0  radan*  Jmhm  An  kam«  vm  mwmf 
t^mk  air  «IN  Mglkbe  Umi  die  jnng«  die  Mdia  Bridar  fai  des  ScUettaf 
LceaifiBa  Uell  aieb  lir  Ibim  «eaaU.  «nd  «ad  HttefeB  beide  beiaaf.  Ba  l|WMb  dev 
»la  mSle  aa  Ibnr  Seite  ein,  «ad  la  del-  KM^f  aa  Mmt  TMtar  «SeiT 
m  IMt  fleblalba.-  Wb  dae  dev  aadera  Mi  deia  fleaayt  Be  fiebt  eiaer  aa«^^ 
«4a,  «avd  er  fe  eUMftebUff  aad  aavalg.  ft  aadeeet  ieb  hamm  aiebt  Ibfea.»  Sie 
wA  er  fein  Schwert  zog,  und  feinem  Bruder  da  in  großer  Angfl,  nnd  wufite  es  nicht; 
mm  Kopf  abfching.  Als  diefer  aber  todt  endlieb  lel  ihr  das  Halsband  ein  das  fie  dea 
iek  la(,  nnd  er  fein  rothes  Blut  fließen  fah,  Thieren  gegeben  hatte,  nnd  fah  an  dem  Les- 
en te  es  ihn  gewaltig,  und  er  fprach  «Mein  wen  ihres  Gemahls  das  goldene  Schlftßcbeni 
Kruder  hat  mich  erloeft,  und  ich  habe  ihn  90  da  fprach  fte  rergnügt  •Dirfer  ifl  mein 
afiir  gelffidtet !  *  und  jammerte  laut  Da  rechter  Mann.'  Da  lachte  der  junge  Koenig, 
am  fein  Hafe,  nnd  fagte  er  wollte  Ton  der  nnd  fagte  »i»,  das  ift  der  rechte*;  und  fie 
^ebenswurxel  holen,  fprang  fort,  nnd  brachte  feisten  fleh  sufammen  su  Tifeh,  aßen  und 
ie  noch  snr  rechten  Zeil}  nnd  der  Tadle  tranken  nnd  waren  Aedili^.  Abends,  als 
Twde  wieder  lebeadig ,  aad  aerirta  gav  M  dev  junge  Hcenig  sa  Bett  gieng,  fpraeb  Mae 
ilefcte  vaa  dev  Waade.  Vtm  tWam  ball  da  die  vatigea  Rlcbte 

DaraaT  aegea  lle  weltev,  aad  der  Jiaffte  i—rr  eia  aweyftbaeidigre  BebrnrC  ia  aate 

rpracb  -Da  llebfl  aas  nie  ieb,  ball  hoMlff-  Belt  felegit  ieb  babe  fsflaabt,  da  naPteft 

liebe  Kleider  aa  wie  ieb.  aad  die  Thiers  wUk  tadtfebiafea.*    Bn  erbaaate  er  wie 


folgea  dir  aaab  wie  aürt  wir  waUea  la  dea 
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AIIVANG  0«a  VOARBOB.  thömlicber;  fie  gleichen  dm  Miuul^rt  i  > 

Sprache,  in  dfnrn   hin  und  nie^rt  In* 
bare  Wörter  und  Bilder  aus  anllea  la 
1.    Wbikn  aaa  Sacc.    £s  wird  den  Bfeo-        kaagca  gebiiebcn  nnd,  wihread  iieMtia 
fehea        BeiMato  wegen  ein  gnter  Engel    •  cia  gMises  Stidi  aller  IKehtnas  (•  m  k 
keigegebciH  der       wmmm  m  Im  LeWa  m»-  iiMM  Sage  n  «m  ttmfcliia  1" 

sieht,  nter  ^  twMliekn  OeDtelC  dM  «vMg  UfaiMi  Mch  Jb  mlMwiiil* 
begicitett  m  Ml  aWl  Ueier  eMUeJca  «dv  n  4«  8if>> 
laAndk  wÜMflArt.  4ot  an«  aa  dba  Marcbfa,  witiM  h  ImIi 
Ahka  ma  er  41«  Gawae  4m  T«Ibv-  M  balt  dtte  Ari«g«  te  MUAesMa** 
landa  äberfebveilet,  we  ibtt  jeaev  TeriliL  and  krifliger  bawafcrt  babea,  ab  alf 
Dirfe  wohltbaetige  Bcgleilang  ift  da«  lMr>  die  fibrig  gebliebeaea  grcefterea  Utiak 
fch&pflicbe  Gat  der  Marebea  Sa{;en  aad  Vorseit  konnten.  Hieran«  ergilit  M 
Gerchichte«  welche  nehea  eiaander  flehen,  alle  Schwierigkeit,  wie  es  koaml,  i^^ 
nnd  uns  nach  einander  die  Yorscit  als  einen  1)1  nnr  allein  die  Merchen  Tbrile  drr  rH 
frifchea  and  belebenden  Geifl  nahe  zu  brin*  fchen  Ileldenfage  erhalfen  h.ibfB,  ^ 
Ri*n  Orrlien.  Jedes  hat  feinrn  eigenen  Kreis.  men,  außer  wo  diefe  allgrmria  as^ 
Uns  M;erciten  ift  poctifcher,  die  Sage  biflo»  felbfl  bedeutend  wurden,  wiedcrfa^"* 
rifcber;  jenes  ftehet  beinahe  nur  in  fleh  fei-  BUdebmad;  während  in  dea  Lbta*' 
Mrfeft,la  faher  «aaefcoieaea  Blate  aad  Vail-  tO  Sagea  nfttat  T«llw  IW  vMe  «M«*^ 
•adaafi  die  vaa  daer  geriageraBaa»  aahe  toaclwe  lfa«ca  Orfer  miwm* 
aicbfUfifMl  der  VMe,  hat  aaeh  das  4m  iMaflea  Xdl  MUdka.  Vt 

Mew,  daft  Oa  «a  dm  BdMUialHi  aMi  «ad  Udlt  datcfc  An.tidm^ 

BaweMeai  hafla.  aa  daeai  Oft  «der  dM      taaf ,  tbdl«  iW  iaacra  Wcfo  ^ 
dardi  die  GafeUalla  gaßdbcfllea  NaM.  M  lltaat.  dMidMaOadutecfaMrlidkl« 
Ans  diefer  ihrer  Gebnadeabeil  falgl  dat       Wellbetraebtaag  n  Men;  fiesikn» 
fie  nicht,  gleich  den  Hierchen,  nberall  aa       nittelbar  wie  die  Milch,  mild  ■•x"''^'^ 
Baafe  feya  kAnne,  fondera  irgend  eine  Be-        oder  der  UoBig.   fftS  and  filtitr"^  " 
dingung  rorausretafe,  ohne  wriche  fie  bald        irdifche   Schwere;    dahiagr^<?o  0* 
gar  nicht  da,  hald  nur  unrollkommener  vor-  SO  fchon  atn  einer  ft&rkerrn  Speif«"  i^*^- 
banden  feyn  würde.   Kaum  ein  Flecken  wird        einfachere,  aber  drfto  rultchieitwen ' 
fich  in  ganx  Deuifcbland  finden  wo  es  nicht        tragen,   und   mehr  Ernfl  aad  RscUil^ 
ausführliche  Masrcheu  au  beeren  gaebe,  man-        fodern.   Ober  den  Vorxog  heider  l» 
ehe  an  deaea  die  ▼olksfagen  bloß  dünn  und       w«re   ungerchickt;  aacb  MI  ^ 
l^d'aM  galbl  aa  feya  pflegea.  Biefe  aalehel-  tV  Barlegang  Okrer  Verfekkdcafcrlt 
acada  DarfUglNil  aad  Cabcdcaleadhdl  sage.      OcMdafchafflleks  afcetfekw.  bmI  ^ 
gdiaa,  liad  Oe  dafir  iaacriieb  nach  «rdl  «igea*      werdea  da6  fie  ia  aaesdBe*«  | 
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nd    ^^''eniliingcn   in   einandiT  |]^rcireu  und  bei  dfrm  rechten  Anlaß,  cnr  Sprarhe  kommt, 

eh     niebr   odt-r   %%cni(;<'r  äliiilicb   i^erdcn.  Jene  ftaetc ' Reweg^nn]];  nnd  dabei  immerfor- 

ler  Gefcbichtf  ftcllcn  fich  beide,  das  Mser-  tigc  Sicherheit  der  Volksfagen  flt  llt  fich, 

laeit   uikI  die  Sa|;e,  gegenüber,  iorofern  (ie  wenn  wir  es  deutlich  erviegen,  als  ciuc  der 

as  Si  nnlicbnatürüche  and  Begreifliche  fteU  V  iMflreiehflen  und  er^uickcniiflea  Gaben  Gofe> 

»it  dca  Unbegreiflicken  aifshm.  mMm  te«  dUr.  Ua  alUs  mniMUknm  Siam«  aa> 

IBM«  wi«  0«  «nfnrcv  BiMaag  aagOMf««  gewöbalicW wM4UeIlatar«iBC«Liibdfl»Mt 

^k«ial,  aiebl  ndir  ia  der  llnrftcIhMg  fdMI  b«Olst,  «der  w«tea  iha  dl«  GafcyeMe  ge- 

f cv€nifl«  faadcra  ei  aaf  ikr«  «igMM  Wtif«  mkat,  ftmdt  ficfc  da  Daft  v«a  Sng«  aad 

^  de»  Bcliaehtaag  detOaasm  aca  harrM-  Lied,  w2e  Heh  dleFmiw  dM Dteacb  Una 

^•di««  «ad  a«  dttca  artli.   Die  Kiadcv  aaliSl  aad  nrler  fcia«r  8la«b  m  OM 

jlaüha»  an  die  Wirkltchkeil  der  Mardicai  aad  Bhnata  Mat.  Aai  dem  Znfammenlebea 

aber  «ncli  das  Volk  k»t  aocb  niclA  (ans  aad  gafaawuawohnen   aiit   Feiten  Seen 

jinTgehiert  an  feine  Sagen  tu  glauben,  nnd  Trämniem  Binnen  Pflannen  entTpringt  bald 

rein  Verftand  fondert  nicht  viel  darin;  Tie  IV  eine  Art  Ton  Verbindung,  die  ilcb  aur  die 

werden  ihm  aus  den  angegebenen  Uulerla-  Eigenthümlichkeit  jedes  diefer  Gegenltande 

f^en   genug  be^^iefm:   d.  b.  das  unleugbar  gründet,    und    zu   gewilTen   Stunden  ihre 

nahe    nnd  fichtliche   Dafejn  der  letileren  Wunder  xu  vernehmen  berechtigt  iTt.  Wie 

überwiegt  noch  den  Z«veifel  über  das  da-  niftchtig  das  dadurch  entgehend«  Band  fey 

mit  TCFknupne  Wunder.  Diefe  Eingeai^aa-  SO  neigt  an  natnrlicken  Henfcbea  jenes  berB- 

fckaft  dar  Saga  ifl  folglich  gerada  ikr  vacln  leneifteada  Bciawak  Oliaa  diafa  lia  Ba- 

%aa  Seiakaa.  Dakar. aaali  raa  da«,  waa  gleitcada  Paalia  alitaa  adala  TOhar  var« 

'  wirUieka  Gafckickta  keiftt,  aad  abaial  kia-  tnaara  aad  vargebaa»  Spraeka  SiUa  aad 

tcr  eiaaa  gawilTaa  Eraia  der  6egaaw«rt  Oawakakdlwirdalkaaa  ailel  aadaakadaakC 

aad  das  raa  jadaa  Gafcklaakt  dareklebtaa  •»  dtekca,  ja  kialer  attaai  waa  IIa  kalMaa 

Mtt«  daai  Valk  oigaalliak  akkla  aafakaackt  «ba  gcwSft  EiaMadigaag  faklea.  Aaffal- 

wwdaa  kaaa,  alc  wns  fich  ikm  anf  de«  aka  Waifa  vcrflehen  wir  das  Wefca  aad 

Wege  der  Sage  Termittelt:  einer  in  Zeit  die  Tagend  der  dentüskaa  Valkstage,  wel- 

niid  Raum  sn  entrückten  Begebenheit  der  ehe  Angft  nnd  Warnung  vor  dem  Boefea 

diefes  Erfordernifs  abgeht,  bleibt  es  fremd  80          Freude   an   dem  Guten  mit  gleichen 

oder  l&ßt  fie  bald  wieder  fallen.    Wie  nn-  Händen  aiistheilt.    Piocb  geht  Tie  an  Örter 

verbrüchlich  fehen  wir  es  dagegen  an  fei-  und  Stellen   die   anfere   Gefchichte  Ikngft 

uen   eiiigeerbten   und  hergebrachten  Sagen  nicht  mehr  erreichen   kann:    vielmal  über 

haften,  die  ihm  in  rechter  Ferne  nachrücken,  fließen  fie  beide  lufammeu  und  unter  cinnn- 

und  Geh  an  alle  feine  Tertranteflen  Begriffe  Sü  der;  nur  daft  man  snw eilen  die  an  fick  nn- 

fchließea.  IQeaMda  ktaaea  IIa  Ikai  laagwai-  Ireaakar  gewardaae  Sage,  wie  Ia  Straami 

lif  wcrdea,  wall  fia  ikw  kaia  cilclaa  8f  lel«  daa  aafgeaanatteaa  griaere  WaBcr  ataca 

daa  am  daaial  wieder  Ikkrea  UBt,  feadara  aadaraa  FlaSaa*,  aack  laaga  aa 
eiae  Nalkwaadickalt  fekciaaa,  die  ■!!  Im 

■aas  geklärt,  flek  vaa  Mkll  vaiflakt,  aad  dO 
alehl  aadaia  alt  Bit  eiaer  fewiftsa.  wm  alka 
ffcbtrckaraae«  IMagaa  aatkigaa  Aadackt, 


Digitized  by  Google 


IS9i  IfBiniSEilBITBS  JAHRaVNMSKT.  H 

1.  Die  »EBV  BERGUKVTB  M  üliTTXlOBB«.        d.,  Taffeslirht   fchen,  fo  wallf  kk 

flerben.'    Der  Zv»eyte  fpraek  •Acklk« 


ieb  aock  eiaaial  dabeia  aMtadacrfbii 
Li  B«bM  Ikft        KaMcalieri;;  daria      Tifefce  fltiea  mmi.  dem  f«  wallf  Uhf« 


veHie»lea  duail  ftr  Fm  «ad  Kiad  ^  MMf  icli  aar  aack  cia  Mr  MdM« 

Brat  abiiicb.  Wcaa  II«  Mmgtm  Im  4tm-  raigalgt  aOt  aciMv  Ptaa  kbca,  kwi 

B«fff  fioisai,  fa  aabaica  flc  dicjailaj  «Üt  Uk  ferne  ft—tea.*  Wie  fie ^Mfi^pnAi 

ctfteae  iliv  GcWibaek,  aweytcas  Ikr  lidit,  hattea.  fa  kfaebta  te  Be^  i^Mf  t> 

aber  aar  aaf  eiaea  Tag  mit  Od  verfebca,  10  ftfcerailehlig,  aa4  fjpraaf  vea  tiewiif  b 

«kiltcns  iLr  Bißchen  Brot :  das  reicbte  aaeh  gicng  «Icr  Erfte   bia   sa  itm  Rib.  m 

nur  auT  einea  Tag.  Ebe  Tie  die  Arbeit  an-  fcbaate  biaaaf,  «ad  fab  dea  kliarn  Bm» 

iiulieii,  tlioten   fic  ihr  Gebet  zu  Gott  daß  uad  wie  er  fleh  am  Ta{];esricht  gfrirut 

er  fie  in  den  Berge  bctvakreo  möchte,  und  er  augenblicklich    todt   nirdrr.  Der 

darnach  fiengen  fic  getroft  und  fleißig  an  15  aber  that  Heb   immer  mehr  Toa  tMUt 

XU  arbeiten.   Es  trug  fich  zu,  als  fie  einen  alfo  daß  der  Biß  grceßer  nardi  da  id^ 

Tag  gearbeitet  hatten,  und  es  bald  Abend  tea  die  beiden  aadera  fart,  bMÜMi^ 

war,  daS  der. Berg  reraea  einfiel,  nad  der  Treppen,  krecbea  biaaaf,  aadhaMai 

Eingang  fflvrebittel  «nmle.  Ba  Miatea  M  henae.  Bia  giengea  aaafMliii' 

lle  liegrabea  aa  feja,  aa4  l^hea  -Aeh  M  BavT  mU  ia  ikra  Htafer.  aad  fMbai» 

GMt!  wb  anaea  Bergleate,  wir  wMm  aaa  Weihen  abc»  4ie  waBlea  ti»^^ 

Baagert  fleribeai  wir  haWa  aar  eiaea  Tag  keaaea.  Bia  fftaakca  «Babt  ilr  daeWr 

Brat  aa  eiea  wU  eiaea  Tag  Oel  aaf  dea  Hiaaer  gakaiil?*    «Ja*  aalwMlrta 

Liebt.'   Naa  befbUea  lle  llek  Galt,  «ad  «aker  die  fiad  fckaa  Heben  J.brf  t.Jt.a' 

dachtea  bald  au  fterbent  doch  wolltca  fie  M  liegen  in  Kattenberg  begraben.'  lyetl*"^ 

nicht  nüßig  fejn  folange  fie  noeb  Krifte  fprach  zu  feiner  Frau  •  leb  bin  Jeii  X»* 

bniten,  arbeiteten  fort  und  fort,  und  beteten.  aber  fie  wollt*  es  nicht  glanbeB,  ^ti\a^ 

Alfo  gcfchah  es,  daß  ihr  Licht  neben  Jfabr  ellenlangen  Bart  hatte,  und  gioz 

brennte,  und  ihr  kleines  Bißchen  Brot,  Ton  lieb  war.    Da  fafjtc  er  «Hol  mit 

dem  Tie  lagtxglich  aßen,  ward  auch  nicht  80  meßer,  das  oben  in  dem  Wtodfciw""^ 

all,    fondern  blieb  eben  fo  groß,  und  fie  gen  wird,  und  ein  Stückchea  Wh 

meiatea,  die  fieben  Jabre  waeren  nur  ein  Nun  nahm  er  ficb  dea  Btft  eb, 

Tag,   Beek  da  ße  fich  nicht  ihr  Haar  und  wnfch  fich;  and  alt  «r 

fchaetdea  aad  dea  Bart  ahaehM  haaatea.  fie  daA  et  ihr  Haaa  m.  «t 

warea  diele  elleaiaag  genachfea.  Bie  Wei-  m  hersHeh,  halte  Eiea  aai  Triikct  f*  P 

her  kicltea  aaterdeffea  ihre  Biaaar  Ar  fie  ee  halte,  deehte  dea  WA,  ^ 

tadt,  aieiatea  fie  wtrdea  fie  aianaeratfhr  fetaiea  fieh  aalhaiaMMi  Ua, 

wiederfehea,  aad  daehlea  daraa,  aadere  aa  galgt  aiit  eiaaader.  Wk 

heirathea.  fiitt  war,  aad  ehea  dea  Iclftea  BiM 

Nan  gefchab  es,  daß  Einer  von  dea  dreyea  40  gegehea  hatten- da  id  er  am,  ^ 

anler  der  Erde  fo  recht  ans  Uerzensgrond  Der  dritte  Bergmann  wohnle 

wttafchle  -Achl  h*aat*  ich  aeeh  daMd  dahr  ia  StiUc  aad  Ffieto  mit  l^" 
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•b«r,  «TO  «r  aas  dna  Berg  gehav  ffm  llraifMi  Skn  «r  w«U  IniMrt«,  Mck- 

ww,  Ad  er  9mA  Mae  Fraa  aitt  ttum  kaaMMa  aitekla,  aad  Oeilegte  IIa  aad  Imp 

ko«lt  Ua.  Aife  kalte  Qall  Ihre  WtoMe  wae  sa  tbaa.  Badlieh  daekte  er  -lek  WUl 


lli*«r  FitaaiSgkcit  wege«  erflillt.  »  ikv  dae  Ladaag  dea  kittUcUlea  Wdaca 

kfllifeai  wae  ifl  fekaaeee  aad  edlete  aa 
fladea  aaf  Erdea  rIs  dieft  kaeKake  Ken« 
•m.  an  WUOTWMWD.  deffea  kefai  Mcnfch  entbehrea  kann?'  Alfo 

  flenerte  er  Baeh  Danzig,  befrachlrle  feia 

iO  SehiflT  mit  aatgerucbtcm  Weisen,  und  kebrta 
'\^ertlicb  im  Säderree  waebfea  mitten  aus       alsdann,  immer  nocb  unrnbig  und  farcblfam 
«1cm  Meer  Grsefer  und  Ilalme  bervor  an        Tor  dem  Ausgang,  «vieder  in  feine  Heimat 
der  8telle,  wo  die  Kircbtbürme  und  ftolzen        suräck.  «Wie,  SckiflTmeirter?'  rief  ibm  die 
Hüiifer  der  Tormaligen  Stadt  Staroren  in       Jungfrau  entgegen,    «du  bift  fcbon  bier? 
tiefer  Fiat  begraben  liegen.  Der  Reicbtbum  IV  leb  glaubte  dicb  an  der  Küfte  von  Africa 
batte  die  Bewakaer  rackle«  gemacht,  aad       um  Gold  und  ElfeabeiB  su  bandeln.  Laß 
mIHr  dae  HeaA  ihtat  OkaMbataa  erlUlt  war,      Ukm  wae  du  geladea  kafl.*  Srngerad.  dcaa 
j^icngen  IIa  kald  Ba  Oraada.  FUhker  aadf      aa  IkNaBadea  Ciik  er  Mm  wie  wenig  feia 
ScUFer  aai  0tvaad  dee  Mderfeee  kakea      Bkihaaf  ikr  kekagea'  wfltde,  aatwarleto  er 
di«  Sage  vaa  Haad  aa  Haad  iwtkcwakrt.  It  «Meiae  FMia,  lek  lUre  eack  aa  dea  kgiU 
Dia  vmaiegeadfle  aller  laIhSea  der  Stedt      llekllca  Wefam  der  aaf  dea  gaasea  Erd. 
StaTarea  war  ciae  fiekete  Jaagfhm,  detea      reiek  aiag  gefhadea  werdea."  «Weiaeat* 
IVamea  maa  aicht  mehr  aeaat.   Stols  aaf      fprach  fie,  ■foelendceZeag  briaglldaaiir}' 
ihr  Geld  und  Gut.  bart  gegen  die  Mca&hea,        «Ich  dachte,  das  wnere  fo  elend  nicht,  wae 
ftrahte  fie  bloß  Ihre  Scbiixe  immer  noch  IS  aas  aafer  tägliches  und  gefundes  Brot  gibt.' 
zu  rernehren.   Flficlic  und  gottesliflrrlicbe        «Ich  nill  dir  seigen  wie  TrrichtHch  mir 
1\ecleii  beerte  mun  viel  aus  ihrem  Munde.        deine  Ladung  ift.    Von  welcber  Seite  ift 
Auch  die  ülirigi-n  Bürjjrr  Hiifer  unmxßig        das   ScbifT  geladen?'     «Von    der  rechten 
reicbeu  Stadt,  zu  deren  Zeit  man  Amfter-        Seite  (Stuurboordszyde)*  fprach  der  Schiff- 
dam  noch  nicht  nannte,  und  Rotterdam  ein  SO  meifter.    -Wohlan!   fo  iK-feLr  ich  dir  daft 
kleines  Dorf  war,  -hattca  dea  Weg  der       do  aar  Stunde  die  ganze  Ladung  auf  der 
Tngead  farlalaa.  liakea  Seite  (Bahhoerd)  ia  die  See  fchüttcft. 

Biaee  Tage  tief  dlelh  Jaagftaa  Ikrea  lek  kaauae  felkft  kia  aad  feke  ob  meia 
ScUfbdfter.  aad  keffiU  ikai  aaaaalhkrai  BefeU  erfUH  wardea." 
■•d  elaa  Ladaag  dee  edcUlea  aad  keltea  M  Der  Becaiaaa  aaaderte  daea  BefWU  aae- 
adtaakriagea  wae  aaf  der  Wdt  waare.  Ter»  salikiea  der  fiek  grealick  aa  der  Oaka 
gakeae  farderte  der  Seeeiaaa,  gewakat  aa  Gattee  ▼crfiadigte,  aad  kerief  la  Btte  alle 
piaedieke  aad  kcilkaaite  Aafimge,  ankere  anae  aad  dirflige  Leate  aae  der  Sladt  aa 
Weifung:  die  Jungfrau  beflaad  sorni]]^  auf  die  Stelle  wo  das  Sekiff  lag,  darck  derea 
ihrem  Wort,  und  hieß  ihn  alsbald  ia  die  iO  Anblick  er  feine  HerrSnn  sa  bewegen  bofllte. 
See  ftecben.  Der  Sebiflmeifter  fuhr  na*  Sie  kam  und  frug  -Wie  ifl  mein  Befehl 
fchlüftig  aad  aalacher  abi  €t  waBte  aieht      aaigeriebtet?'    Da  iel  eiae  Sekaer  raa 
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mT  die  Ki^  fwr  ihr,  «üA  kl«  M  «hig»v  KmlhtalW,  «wia  §i  mi^ 

Ob  ilM  dMK«n  MilhcilMi  aidbte,  IM«  ww.  vvIMat» kM  ikr O^lkk» «Iha 

■b  MTMiMe«rferftyiH«iMikieik  Akr  «m  Jahr  voMea,  Iii  erfüll  Ut 

«Im  Hcn  der  #nffrm  ww  hart  wie  SIda,  flehredillcba  Piafcaaf  dct  MMadbii 

nmä  fie  erBenerle  den  BefeU  dia  faaaa  La*  V  aUea  SMekea.   Ana  aad  roa  kin  h 

dung  fchleonig  übrr  Bord  in  werfen.    Da  tnnert,  Ton  rielen  Terhdlinl,  (ukCK  f^ 

l»eswang  Ccb  der  Scbiffneifler  linger  niehl,  ger  je  mebr  in  Notk  nnd  Ele»d;  it»'^ 

nnd  rief  laut  «Nein,  diefe  Botbeit  kann  Gott  bettelte  fie  Brot  Tor  dca  Tknmi.  ni^^ 

nicbt  nngericbt  laßen,  n-enn  es  wahr  ilt,  oft  keinen  Bißrn ;   eudliek  takimmntt  k 

daß  der  Hinmcl  das  Gute  lobnt  und   das  10  und  iltarb  rcrzweifelnd. 

Bcefe  firafti   ein  Tag  wird  kommen  wo  ihr  Der  Weizen  aber,  der  in  das  Mrerf^s« 

gcrnr  Hie  edli-n  KArner,  die  ihr  fo  Terfpielt,  tet  worden  war,   fproß  nnd  wwAt  i»*» 

eins  nach  dem  andern  anflefen  aöcbtet  euren  gende  Jakr:  docb  trag  er  laabcÄkmV 

Uaager  daaut  sa  ftUlea.'    •  Wie?*  sief  fie  eMad  aekicte  da*  Waraangucieki. 

Mit  MUfekeai  Gdicilar.  -ieh  Ml  UMg  iB  «etefclaakell  mSlamaaihaaii'' 

werdea  kAaaaat  ick  MI  la  Anairfk  wml  aa  #akr  •bcrkaadt  4a  aeg  M  iai« 

■ffatawa|[el  Mfeat  8a  wakr  iae  gaieUekt,  Ibha  ftMnaeada  Baad  ak  i«a  daldi 

b  wakr  Mlea  aaek  BMiae  Aagta  diefiü  *ladl.  Aaf  d«e  XeU  MttkmmBm 

Riag  wieder  crfcUekea.  dea  ick  kier  ia  dla  mtä  Ball  mm  Um  Bekkeaaa«. 

Tiefe  der  See  werfe.*    Bei  diefeai  Wart  M  Ifaekt  Maele  fiek  die  ■«  aai  nM^ 

aag  fie  einen  koltbaren  Bing  tob  FiafCVW  aiekr  als  drej  Tiertel  der  Stait  ia  nad^ 

nnd  warf  ihn   in  die  Wellen.    Die  ganaa  der  Flut.  Noch  beinab  jedes  Jakr  mfa^ 

Ladung  des  Schiffes  und  aller  Weizen  der  einige  Hätten  der  Infaßen.  naii  »  >^ 

darauf  war,  wurde  alTo  ia  die  See  aaege-  der  Zeit  kein  Segen  und  krio  noUkiW*r 

fchfitlrt.  t»  Mann  in  Staroren  «n  finden.  »"^ 

Was  gefchiehl?  Einige  Tafre  darauf  gieng  wichH  jibriich  an  derfelhea  8lHI« 

die  Magd  diefi-r  Frauen  zu  Markt,   kaufte  aus  dem   WaBer,   das  kein  hrist"*** 

einen  Scbellfifcb,   und  wollte  ihn   in  der  kennt,    das   keine  Blüte  traft, 

Kücke  snricbten;  als  fie  ikn  anffcbnttt,  faad  nirgends  mehr  aaf  Erden  f^^'^^^ 

09  daria  daea  kaflkatea  Biaf .  aad  aeigte  10  Der  Dal«  Mt  laag  aad  M; 

ika  ikfcr  Fraaea.   Wie  ika  die  Meilleriaa  gleiekt  der  Wetatalki».  »timl^^ 

Uk ,  etkaaale  fie  ika  fegleiek  flk  Ikna  Biaf.  akae  KieMr.  Bie  fiaadkeafc  wmd^f* 

dca  fie  aealiek  iae  Heer  gewarfim  kalte,  er.  .  fiegl  callaage  der  Bladl 8lafem^«|^ 

kleickle,  aad  Aklte  die  Tarkalea  der  filrnlb  kdaeaaadera  Haaiaa  ab  dadaiM^ 

ia  ikren  Gewiiea.  Wie  graS  war  aker  Ikr  Vi   ^ 

Sekreclien,  als  in  deaiMkea  AageakUek  die 

Botfcbaft  eintraf,  ihre  gaaae  aa*  Morgen-  MT.  MA  6BIIIILAV' 

land  kommende  Flotte  wäre  geftraudetl 
Wenige  Tage  darauf  kam  die  neue  Zeitung 

Ton  untergegangenen  Schiffen,  worauf  fie  noch  40  Uber  den  Kluspafs  aad  d'f  ^ 

reiche  Ladungen  hatte.    Ein  anderes  Schiff  aus  Tom  Schichenthale  weg  Cfftwdl 

raaktea  tkr  die  Hobrea  aad  Türken  j  der  Fall  das  Uracr  Gebiet  am  FleUU*«*  ^ 
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in  Glans  hinüber.    Einfl  ItriUcn  die  Urncr  der  Glarner  fcbwang  die  Ferfen,  nad  ««olllc 

mit    den  Glaruern  bitler  um   ihre  Landes-  feinem  Yolke  noch  vom  Lande  retten  fo  viel 

^rr.uze,  belcidi(;(en  und  fchaedi{;trn  einander  als  moeglich.     llod  bald  flirlien  die  Männer 

Ueglich.    Da  ^vard  von  den  BiederniäoiirrD  auf  einander,   nnd  der  ron  L'ri   rief  •  iiier 

der  Ausfpnicb  gethan,  sur  Tag-  und  INacht-  B  ifl  die  Grenze!*     «I^achbar'  fpracb  betrübt 

i;leicbc  folle  von  jedem  Tbcil  früh  morgens,  der  von  Glama,  «fey  gerecht  und  gib  aiir 

fWlNiM  der  Haha  ImelM,  «in  riftigar  IniMU-  aoeh  eia  8tA«k  vaa  de«  WaUlaad  das  da 

Kcr  FeUg&nger  ausgefaadl  wcffdea«  aad  jcd»  «rraageB  kalt**    Doch  der  Dmer  waUla 


iwcdar  sack  den  jeafeitlgca  GcUd  lalaarca,  aiektt  aWr  der  Glarner  licS  Iba  aidil  BaK 
md  da,  wa  fiek  beide  Miaaer  begegaetea,  M  hk  CT.banakenlg  warde  aad  fagle  «So  ?id 
die  Gfcas&heide  feilfelctal  kleifcea,  daa  «rUI  iek  dir  aaefc  fewiWca,  ale  da  sieh 
kanere  Tbcil  Mge  aaa  fallea  dlealUla  ader  aa  ddaen  Haie  It^ad  betgaa  laallL*  Ha 
jeafUta.  Bia  Lcale  wardea  gewildt,  aad  faBle  iha  der  feeblÜBbaiSeae  8eaaUrl  ««• 
man  dachte  befonders  darauf,  einen  folchen  Glaras,  aad  kloaiai  aoeh  eta  fttuck  Peifca 
Haha  SU  hallen,  der  fich  nicht  Terkrxhe,  IK  hiaanf,  nnd  manche  Tritte  gelangen  ihai 
and  die  Morgenfinnde  auf  das  allerfrübrte  noch:  aber  pJitsUck  rrrCegte  ibot  der  Atheas, 
anfage.  Und  die  Urner  nahmen  einen  Ilnhn,  nnd  todt  fank  er  xn  Boden.  Und  noch  hea* 
feisten    ihn   in    einen    Korb,    nnd    gaben        tiges  Tags  das  Grenzbichlrin  geseigt, 

ihm  fparfam  zu  cßen  nnd  zu  faufen,  >vcil  bis  zu  welchem  der  cinPinkende  Glarner  den 
fle  glaubten,  Ilunger  und  Dürft  werde  ihu  SO  fiegrcichen  Uruer  getragen  habe.  In  l'ri  ^^ar 
früher  Tvecken.  Dagegen  die  Glarner  ffitter*  grofie  Frevde  ob  ihres  Gewinftes:  aber  auch 
tea  aad  aiiftclea  ihren  Bahn,  daB  er  ftea«  die  aa  Claras  gabea  ihrem  Hirtea  die  Ter« 
d%  aad  kelhrtly  dea  Morgen  grgiea  kdaae,  dicate  Bkre,  aad  kewaketaa  feiae  groSe 
aad  dadktea  daaül  wm  kcftea  aa  Ikkrea.  Ab      Tiaae  la  flater  Eriaaeraaf  . 

•aa  der  Befkft  kaai,  aad  der  keftiaiBle  t»   

Tay  erfekiea»  da  fefekak  ee,  dafl  aa  Allarf 


der  fekaaekleade  Baka  saerfl  erkriBkle,  im,  KAUM  ■Bnoom  AI»  UHflULAR». 
kaaai  wie  ea  dianMrlet  aad  frek  kra^  der 

Ilrner  Felfenklimmer  aaf,  der  Marke  sqlaa» 

fend.  Allein  iai  Uallkal  diikea  flaad  fekea  90  Rcenig  Karl,  als  er  nach  Ungarn  nnd  Wal- 

die  TOUc  Morgearttlbe  am  Himmel,  die  Sterne  lacbey  fahren  wollte  die  Heiden  zu  bekeh- 

warea  rerblichen,  nnd  der  fette  Hahn  fchlief  ren,  gelobte  er  feiner  Frauen  in  zehn  Jahren 

noch  iu  guter  Ruh.    Traurig  umgab  ihn  die  heimzukehren;  wsere  er  nach  Verlauf  derfel- 

gaoze  Gemeinde:  aber  es  galt  die  Redlich-  ben  ausgeblieben,  fo  folle  Tic  feinen  Tod  für 

keit,  nnd  keiner  wagte  es,  ihn  aufzuwecken;  M  gcwif«  halten.    Würde  er  ihr  aber  durch 

endlich  fchwang  er  die  Flügel,  und  krsrhle.  einen  Bolen  fein  golden  Fingerlein  sufen- 

Aber  dem  Glarner  Liufer  wirds  fchwer  feyn,  den,  daaa  mcege  fie  aaf  allaa  rertraaca  wae 

dem  Vbaer  dea  Vorfpraag  wieder  akaagewia-  er  ikr  darek  deafelbea  eatkielea  lafle.  Naa 

aea!  Äagflliek  fpraag  er,  aad  fekaate  ga-  gefckak  es,  daft  der  Eeialg  rekea  Iker  aeaa 

gen  das  Bekeidcckt  wcke!  da  fhk  er  akea  ÜB  Jakre  aas  gawefea  wart  da  kak  fiek  aa 

aa  GM  dea  Gtala  dea  Haaa  fekieitea  Aackca  aa  den  Bkeki  Raak  aad  Braad 

■ad  fekea  kergdbnirto  aiedetkeaaMat  aker  iker  alle  Uader.  Ba  fieqgea  die  Herrea 
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m         KatBi^nn,  und  baten  dafi  Ce  (ick  als  die  Tichherrde  eiagieag.  fakerfaF. 

einen   andern  Gemabl  aosvriklte«  der  das  len,  griff»  bei  der  INikne,  und  Tprark  k 

Reich  behüten  könnte.    Die  Frau  antwortete  Wirth,  i^eht  mir  <Ias  Rofs!  icb  will  n  v 

•  'Wie  möcbt'  ich  fo  wider  iioenig  Karl  fün-  gen  über  Feld  reiten.'  «^ein'  {xrU  iA- 
digen  und  meine  Treue  brechen!  80  hat  er  S  «das  Füllen  ift  noch  xn  jung:  ihr  Uh  j> 
mir  auch  das  Wahrzeichen  nicht  gefandt,  das  zu  fcbwer,  als  daß  es  euch  tra^  Um& 
er  mir  knnd  tkiet,  als  er  von  hinnen  fchied.*  Der  Kaenig  bat  ihn  ron  neuem:  iaXXH 
Die  Herren  aber  redeten  ihr  fo  lange  sa,  fagte  »Ja,  wenn  es  gesiaat  «der  (crii 
«vdl  dM  Lmdl  fai  dem  Ericf  ra  Gtnad  ge-  w««."  Her  Maukig  M  Om  wm  äm 
hm  ttiie,  dai  Ubroi  Wille«  eadlick  ra  Hnl«  ud  da  der  VVhfk  Ikh  Jii  «Ul 
IWIgea  Terfpraek.  Daraaf  warde  elae  groAe  Helb  wäre«  fa  wallte  er  dat  laft  dUm 
Backadt  aagefllelH,  aad  lle  fellle  Iber  dca  aad  der  Koaif  veifeaMfle  &■  d^*!"** 
dritten  Tag  mit  eiaem  relekea  Kmaig  tw-  Mvd,  da«  er  die  swej  Tage  goikil* 
aiUl  mdea.  aad  vaa  dem  ee  aia  Waader  n».  Ut 

Gatt  der  Berr  aber,  welcher  dieS  Uadcra  tt  ihn  nickt  erlag, 

wollte,  landte  einen  Engel  als  Boten  nach  Alfo  mackte  (Ick  der  Kcraig  ^  ^ 

Ungerland,  wo  der  Koenig  lag,  nnd  fckaa  Tages  auf,  und  ritt  fchnell  und  asiaftilt^ 

mancken   Tag  gelegen   katte.    Als   Kcenig  bis  gen  Aacken  vor  das  Bargthor; 

Karl  die  Knndfchaft  remomraen,  fprnch  er  er   bei  einem  Wirthe   ein.    Lhenil  i*  ^ 

•  Wie  foll  ich  in  dreyen  Tagen  heimkehren,  10  ganzen  Stadt   beerte   er  proßen  ScWI  * 
einen  Weg  der  hundert  llnfte  lang  ift  und  Singen  nnd  Tanzen.    Da  frajte  n  «a^ 
fonfzehn  Rafte  dazu,   bis  ich  in  mein  Land  waere.  Der  W^irth  fprach  •  Eise  groCc 
komme T*    Der  Engel  rerfetste  •Weift  da  seit  foll  kente  ergeken:  dceaaMc'' 
■icblt  Galt  kaaa  Ihaa  was  er  wllli  dcäa  wlid  eiaem  wMn  MmMg  aaiuB*»!* 
er  bat  viele  Gewalt.  Geb  m  deiaem  Bebrei-  W  wird  grate  Kall  geaiadit,  aad  1*1*'' 
beri  der  bat  da  galee  ftarbce  Pfetd,  dae  Allea.  Armea  aad  Reicbea  Bielal*^ 
da  ibm  abgewiaaea  mall:  dae  liill  dieb  Ia  geiciebt.  aad  aagmaeflea  w  i 
eiaem  Tage  trage«  iber  Maas  aad  Balde  Bafb  gdngea.*  Oer  Eaa%  fpncl  * 
Ua  ia  die  Stadt  w  Raab«  dat  fkj  deiaa  wHI  icb  Mia  Gemack  babea,  aad  niH 
erde  Tagwdde.   Dca  aadera  Hargca  fallt  10  «ig  am  die  Spdfe  bekimmcni  die  fK>>^ 
da  frük  aosreiten,  die  Don.tn  Ijinaof  bis  gen  Stadt  aintbiilcn  kanft  mir  für  nria' 
Paßaai  das  fej  deine  andere  Tagweide.  Zn  pfennige  was   ick   bedarf,  fchifft  bv 
Pafian  foUt  du  dein  Pferd  laßen;  der  Wirlb  und  gettag.'    Als  der  Wirth  dsi  G«Wf« 
bei  dem  da  einkekrefl  kat  ein  fckoen  Füllen ;  fagte  er  bei  fich  felbft  «Das  ift  eia  red>> 
das  kauf  ihm  ab:  es  wird  dich,  den  dritten  M  Edelmann,  desgleichen  meine  A^tt^i* 
Tag  bis  in  dein  Land  trajfen.'  blickten.*    Nackdem  die  Speifc  fciftBd*| 

Der  Kaifer  that  wie  ibm  geboten  war,  reicklick  zngericktet,   and  EaH  V 

baaddle  dem  Schreiber  das  Pferd  ab,  und  gefeßcn  war,  forderte  er  eiaeaWi^*' 

ritt  ia  daem  Tag  aaa  der  Balgare j  Ue  aaeb  Wirtb  der  feb  de*  Necbii  tber  fl^  ^ 

Baabi  mibte  Iber  Naebt,  «ad.bam  de«  swey-  40  legte  lieb  1«  Bette.  I«  diai 

iea  Tag  bd  Sanaeafebei«  aaeb  Vala«,  wa  gend,  rief  er  dea  Wlcbter,  e« 

ibn  der  Wiftb  gatet  Gcamcb  febaf.  Abeadt  tbeaer  •  Wa««  «w«  de« 
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imte«  wir«,  f«llft  *i         wadm,  M  Ihr  foy4,  ftkPNr  «te  wg>hOTw«  «•< 

ek  4m  UlatMi  kOTti  M  fiMra  Fi«f«».  «oh  «fo  MM»  gtllmi,-  Jai  ifcr  m  äkSm 

9lm  wiU  ich  iy  n  MiftW  gdbm."   Ab  Mit«  SImL*  D«  kob  dUr  Kmiff  m  «Mb 

NM  4«r  Wiehter  die  Glocke  vernabB,  trat  war  encb   wohl   bekannt,  als  ieb  Koesig 

r    ans  Bette  vor  den  fcblarcBden  Kanlg:  i  ^  Karl  hieß;  an  Gewalt  war  keiner  über  nieb.* 

Woblan,  Herr,  gebt  mir  meine  Mietbe!  Hit  dicfen  Worten  trat  er  dem  Bifcbof 

ben  l&ntcn  fie  den  8ingoß  im  Dom.*  Scbnell  nxber,   daß   er  ibn  recbt  anfeben  könnte, 

'tand  er  anf,  legte  ein  reiches  Gewand  an.  Da  rief  der  Bifcbof  •  Willkoinnien,  liebfler 

and  bat  den  IVirth  ibn  xa  geleiten.   Dann  Herr!    eurer   Hunfl   ^vill    ich   froh  feyn*, 

nahm  er  ihn  hei  der  Dand ,  und  gieug  mit  10  orafieng  ihn  mit  feinen  Armen,  und  leitete 

ihm  Tor  das  Bnrgtbort  aber  et  lagen  flarke  ibn  in  fein  reicbes  Hans.    Da  wurden  alle 

aicgttl  taMV   •■«»*  l^pffMh  4mr  UTirth,  Glocke«  geliatet,  md  ÜMkaeiteiflte 

•ikr  Mifll  mlea  «w^fehUcfcai  aicr  dau  ftifaa  wu  4w  Sehall  Mart«.   Ab  fia 

wird  cacr  Gewaal  katUf  wcrdea.'  «Daiaat  akar  k— laa  M  lt<itg  Eari  sartakgakakvl 

»aak*  %A  ab  waaif «  »dl  «Hbia  a»  gaas  ijl  w«n«  Hak««  fla  aas  aiaaadcv,  nm4  jäte 

saatiBaa.'  Naa  fakbCrn  fia  aalca  ta  Tkav  foekta  fala  BaU  Sa  die»  Flaekl.  Baak  dbr 

UMfai»  dar  Kia^f,  Tall  walfita  Sbaee»  kkft  Bifakaf  Ut  M  ikaca  .der  Kmlf  Frieda 

den  Wirtb  mm  de»  »oai  gakea,  wikiaMi  giAa,  aad  dea Kenigiaa  wiadar  kaM  wirdai 

er  felber  in  den  Daai  fbaf.  n«n  war  dat  aa  Uj  ekne  ibre  Sebald  gefebebn.  Dea 

Recht   in   Franken,    wer    anf  den   Stnhl  M  gewibrte  Karl  der  BlMa»  aad  gak  der 

ina  Dom  faß,  der  mußte  Koenig  feyn:  das  »iginn  feiae  Bald» 
düncbte  ihm  gut:  er  fcttte  Heb  auf  den 
Stuhl,  xog  fria  Schwert,  und  legte  es  haar 

über   feine  Knie.     Da   trat   der  Mefsner  in  4ML    DER  lüUaBa  IJAD  DIE  MMLAttGK. 

t\rn  Dom,   und  wollte  die  Bücher  vortra-  M   

gen :  als  er  aber  den  Kosaig  fitxen  fab  mit 


•akwcrl  md  iiilirakweigead,  ka>  Ale  Baifar  Kail  aa  Sirak  ia  da»  Baafe, 

av  aa  ugcn,  «ad  varfctodelt  eilaada  geaaaat  aaai  Lack,  «akala«  Ibf  er  eiaa 

daai  Ivbflea  «Da  bk  aa»  Allar  fbag.  AA  8iab  lail  eiaaa  Glaeka  akca  aad  aiaea  Sett 

iak  eiaaa  gralfea  Maaa  aill  kbiaai  SekwatC  m  daraa  aftbktaa«  daaül  ca  jeder  abkea  kiaaa 

•her  db  Ua  aaf  daai  gefegaelea  8laU  der  Baadkakaaf  dee  HeckU  fardere,  fa  all 

fitaaa.»  üb  Paaikarvaa  waUba  da»  Heb-  dar  Eaifer  aa  MlttagMaakl  fitac.  Eiaea 

ner  nicht  gbnkeai  ekMr  fm  Ikaea  grilTela  Tages  aaa  gefckak  es,  daß  die  Glocke  ea> 

Liebt,  and  gieng  unversagt  au  dem  Stuhle.  klaag,  die  hinan  gebenden  Diener  aber  ni^ 

Als  er  die  Wahrheit  fab,  wie  der  grcib  «  «MHid  kei«  Seile  badea.   £s  fcbellte  aber 

Mann  auf  dem  Stuhle   fnß.  warf  er  das  Ton    neuem   in  Einem    weg.     Der  Kaifer 

Licht  aus  iler  Hand,   und  flult  erfcbrocken  befahl  ihnen  nochmals  bin  lu  gehen,  und 

zum  Bifcbof.    Der  Bifchnf  ließ  ficb  swey  auf  die  llrfacbc  .Acht  xu  haben.    Da  faben 

Kcrzeo  Ton  Knechten  tragen;  die  mußten  fie  nun  daß  eine  große  ^i-litauge  ficb  dem 

ihm  in  dem  Dom  leuchten:  da  fab  er  den  40  ^>eiie   nxherte,  und  die  Glocke  sog.  Be- 

Hann  anf  dem  Stuhle  ßtecn,  and  fprach  flürst  hinterbrachten  fie  dat  deai  Kaifcrt 

«Ikr  Mb  Mb  bfM  waa  Hanat  de»  abkaM  aattaad,  aad  daai  Tkbra.  alakt 
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we«ifr#rr  ■!<  den  Menfrliea,  Redit  fprecbc«  L'awilka  warf  riasMl 

wolltr.    Vsrhfloin  fleh  dfY  Warai  ehrerbie-  Rrife  ■•cb  Rila  de»  SCcrä   i«  «m* 

fif;  Tor  drm  Furftrn  e«n«i^,t,  fahrte  er  ika  Q«rlle;  feildeai  k«BBtc  ika  ■(em*«4  «m> 

an  d««  Ufer  eiaet  Waßer»,  wo  auf  feiam  erlaa^en.   Die  !^rJf^aag  de*  Katfer-»  n 

Neft  aad   aaf  frinea  Kyera  eiae  ibcrgroßr  I  Ri(t(>r  hcertr  x»»ar  »af.  allria  er  faUtr  - 

Krate  fafi.  Karl  aaterfarbte  aad  eatfcbied  naa   r»anderbar   bia^rzog^rs    rm  Sem 

4er  Miem  TUcre  Streit  dergeflalt,  4m§  er  «ra  der  8teta  rcrbai^ea  la^^  mmd  am  ä)tv 

Um  Knrte  Mm  Vraer  wtrdtmmU,  mmä  4m  McB«  gKimiH»  m 

Stkimmgt  BMfct  fdb.  DM*««  UHfccU  wmtU  HgM  LMUagsaafcatklL 

frf|pff»dbM,  Mi  ▼•nibvtkt.  Baige  Tage  M   

4wMf  luiai  ü«  Schlüge  «vieicv  m  H«#t 

Mlfte  fleh,  muti  ffdi  aaf  4«b  TIM,  wmä  «ML  «no  M 

bab  «lea  Deelirl  vaa  eiaeai  Jaraaf  ftebea-   

dea  Beeber  ab.  la  dea  Becker  Irgte  fie  aat 

UbfCBi  Munde    eiaea  Iwftkarea   EiaUteia.  I»  Kailar  Otto  der  Gcafta  mrmr4m  im  «Ika  Im 

verneinte  firk  wirderam,   aad  (ieap  weg.  dea  gefärekict:  er  war  tirrmge  vmi  4at 

All  dem  Orte,   *^o  der  Heblangrn  Neft  fre-  Hilde,    traf;    eiaea   fvb<r»ra  r«tbca 

flaiideii,    ließ  Karl  eine  Kirche  haurn,  die  wa<  rr   bei  diefeai  Barte   frkwar.  wufitf 

nannte   mau    VVaßerkilch  ;  den   Kti-io   aber  er  vrabr  und   auabt^rndlich.     .^oa  ffrk^ 

fi'kentile    er    au«    befonderer   Liebe    feiner  tO  et,   daß   er  zu   Babenberg    riue  pncht 

Genaklioa.  Diefer  Stein  katte  die  gekeimc  Hafkallnag  kielt,  sa  weicker  (eiflliek«  «w 

■fall  ia  fich.  aaft  er  4ea  Hairer  beftoadig  «vellKcbe  Firflea  4c»  Balcbea  ia 

aa  fciana  Gc«aM  biaaag,  aa4  dai  er  ab-  BabI  baMiea  an 

wereai  Traacra  aa4  Sebaea  aacb  ihr  cai-  4er  Kaiftr  milk  aHca  4SeflMi  Fi 

ftmi.  Daher  barg  fie  Iba  la  ihrer  Tadec-  M  ■•aller  aai  Ae  ftfeiBcbi  WUMt  aa  kmm 

flaade  «ater  der  Xaage,  wähl  «viBead  ilai,  «alerdcfW«  ia  der  Darf  aa  Jcia  CaDari 

wcaa  er  la  aadcf«  Olade  baaaM«  der  RaW  die  TiMe  bcffaMct  waidea«  mmm  l^ftü 

fer  Ihrer  bald  rergeiea  wirdn  Aira  ward«  «ad  felsCc  reb«ae  Triabgefila  diarf.  ib 

die  Kaiferinn  famml  dem  Stein  begffabcai  des  Kaifers  Hofe  dieute  aber  dasaaul  avt 

da  rermockte  Karl  fich  gar  nickt  so  trrn-  SO  ein  edler  aad  weaaefancr  Kaakc;  fm 

aea  von   ihren  Leicknam,   fo  daß  er  ihn  Vater  «var  Heneog  inSckwaben.  aad  kak 

wieder  aus  der  Erde  graben  ließ,  un'l  nrb(-  nur  dirfen  einzigen  Erben.     Diefer  Irkcv 

lebn  Jahr  mit  Tich  herum  führte,  mihiii  er  Jnnt'.linfy  kam  von  ungeräbr  Tor  die  Ti^k' 

fick   auck   begab.     Itix^ifoben   diirclifurlitc  grgun|;cn,  griff  naeh  einem  linden  Beat  ■> 

ein  llffifling,  dem  vnn  «Irr  verbnrgrnrn  Tu-  Sil  feinen  zarten  weißen  llindeu,  nakia  n 

gcuii  des  Steines  xu  Obren  gi  kouimea  war,  und  wollte  eßen;  wie  alle  Kiader  flad. 

den  Leiebaaai.  and  fand  endlich  dea  Steia  gerae  la  habfehe  Sache«  beiftaa.  weaid 

aaler  der  Saage  liegen ,  aaba  Iba  weg,  Ihaea  der  WÜle  flehl.  Wie  ar  aaa  ciw 

aad  lleehle  Iba  aa  fleh.   Alfebald  bebrle  Theil  dee  weMca  Bratet  abbrach,  gi«gdi 

fleh  dee  Kalfert  Uebe  ab  vaa^feiaer  tadtea  i»  aUI  IbiaeiB  Stabe  dee  KaiChva  TMM 

Oeaiabllaa  aad  aaf  dea  ■•fliag,  dea  er  welcbar  die  AvfBcbl  iber  die  TaM  bki 

aaa  gar  alcbt  raa  fich  laSca  wallte.  Aae  IMIlei  der  ftblag  aaeidg  dea 
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Ifltvpt«   fo   hart  und  mtkfttöge ,    daß  ibm  tkat  mir  Sicherheit  daft  ich  genefe.*  Der 

laar  and  Haopt  blutig  ward.    Dai  Hiad  Kaiffr,  der  dai  Hefter  aa  feiaer  Kehle  fle- 

el  nieder,  und  ^%rintr  liriBe  Thmea  daft  hen   Iah,    bot   alsbald    die  Fiager   in  die 

s   «Irr  TruchOT)  f^e^^agt  bälte,  es  aa  fchla-  Hcebc,  and  frrlobte  deaa   pdlen  Ritter  bei 

en.    Das  erfab  ein  anserwäUlter  Held,  ge-  B  kaircriichpn  Elirea  dafi  ikan  da«  Leben  ge- 

aiint  Heinrich  von  Kein|iten;  der  war  mit  fcbeulit  feju  foUc. 

eiii  Kinde  aus  8chwabea  gekommen,  and  Hciaricb,  fabald  er  diefe Gewifsbeil  battc, 

Ivffen  Zncbtmeiricri  bcflig  rardrot  «•  iba,  Kai  er  des  Mtbm  Bait  mm  Maar  MaW« 


ImB  mmm  Um  Mrle  Mia«  fo  wlmkcrsig  mmä  dtm  MMit  MfllelMB.  IHoiar  Mitt 

ivffclilagai  ball«,  mU  Mr  4ra  TraehfeftM  M  M  abw  ■■lanigitt  Mf  hmigliebM 

mimm  Umebt  wcfoi  ait  bwica  WmrtM  Stefcl«  ftricb  IM  des  Mut,  mmä  tUtU  te 

1«.    Der  TnMbfci  fagt«  dU6  er  Krül  fei-  dieCea  Warlea i  •Ritler,  VOk  aa4  Letea 

»e«  AMiee  aUea  aactÜfea  Milbea  aai  bab*  leb  Bw^b  a^febfti  daalt  fbbri 

II«re  Mit  reiaeai  Stabe  webrea  dirfii.   Da  Wegei  bttelBaeb  aber  rar  aeiaea 

lahm  Berr  Hrinrich  einea  grofien  Knüttel,  IK  daft   fie  Euch  nimaier  wieder  feba,  aaii 

rad  fpaltcle  des  Truchreßrn  Schedel ,  daft  laaaiel    mir  llof  aad    Land!     Ihr  fejd 

3r  wie  ein  Ej  acrbraeb,  aad  der  Maaa  ladt  atir  sa  fehwer  sam  Horgefiad,  und  mein 

tm  Doden  Tank.  Bart  tnfif^c  immerdar  euer  Scheermeßer  mei- 

UnlrrdrfTi-n  hatten  die  Herren  Gotte  ge-  den!'    Da  nahm  Heinrich  von  allen  Rittera 

lirut  um!   i;iTungcn  ,  ond  Kehrten  surück;  SO  und  Behaniiten  Urlob.  und  zog  gen  Scbwa- 

rln    Tab   der    Haifer   deu   blutigen   Eftrich,  ben  auf  fein  Land  und  Feld,   das  er  vom 

rraj;te,  und  vernahm  was  ficb  sttgetragea  Stifte  la  Leben  trag,  lebte  einfam  und  in 

hatte.    Hetarieb  re«  Kcaiplea  warda  aaf  Bbrea. 

der  Stelle  rargerardert,  aad  Otta^  raa  Daaaeb  Aber  wAm  labae  kegnb  at  Rah, 

tabeadeai  Zava  eatbwaaal,  rief  «Daft  aeia  m  M  Kaifer  Olla  eiaea  febtretaa  Mvieg 

TraebfeA  bicr  crfeblaf ca  liegl  Cebwiare  ich  Iftbrle  jeafirft  des  Gebiifet,  aad  va»  eiaer 

mm  Baeb  aa  ffAcbea,  faai  aiir  aieia  Rartl*  fellta  Rtadt  itf.  Da  warda  er  aatlhall  m 

AH  Beiarieb  raa  KcMf lea  diefea  tlwarea  Lcatea  aad  Maaaea«  aad  faadte  befaat  aadb 

Eid  aatgefpraebea  benrte,  aad  fab  dafi  es  dcaifcbea  Laadeai  wer  eia  Leba  «aa  dcai 

Ceia  Leben  galt,  fafite  er  ficb,  fprang  fchnell  SO  Reiche   Iraf^e,  folle  ihm  fcbaell  su  H6ifb 

aaf  dea  Keiler  los,  and  begriff*  iba  bei  deai  eilen ,   bei  Verlnft  de«  Lehens  aad  feiaet 

langen  rothea  Darte.    Damit  fchwang   er  Dienrics.    Nan  kam  auch  ein  Rote  aa  deai 

ihn  plötzliib  auf  die  Tafel,  daß  die  haifer-  Abt   nach  Kempten   ihn  auf  die  Fahrt  xn 

liehe  Krune  von  Ottos  Haupte  in  den  Sual  niabnen.    Der  Abt  lirfaiidte  wiederum  feine 

fiel,  und  r.uchte,  als  die  Fürften  den  Haifer  Dienflleute,   und   forderte   Herrn  Heinrich, 

von  diefem  «vutbendea  Menfcheo  su  befreyeu  als  deffen  er  vor  allen  bedürftig  war.  «Ach, 

ber»ufpran(;cn ,  feia  Meßer,  iadem  er  laat  edier  Herr,  nas  wollt  Ihr  thua?*  aalwar» 

aaertef  >KciBer  räbre  »leb  aa,  adtr  der  tete  der  Ritlert  «ibr  wifit  dacb  dafi  ieb 

Maibr  liegt  ladt  bicrt'   Alle  tfalea  bialw  des  Mailsn  Bald  wrtHrht  babei  lieh« 

fiebi  OUa  aiit  graficr  Natb  wiahte  es  ibaea  M  ftb*  leb  Saab  aeiaa  mwmf  Slhae  Ua,  «ad 

aa;  der  aarenagte  Ddarieb  aber  fpiaeb  lafi  lle  aUt  Eaeb  liebea.*   «Ibr  aber  fejd 

wallt  Ibr  dee  Lebea  babea,  fo  adr  aertblger  ab  fie  beide  BafaeNaea' fpraeb 
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4»  AhU  «Ith  «UwT  Bach  Mit  tm  AmTmi 
Inf  mtbiadoi.  «dar  ick  Itlh«  «rar  ImA 
aodera,  die  M  kefter  ta  Tcrdlenett  wi6«B.* 
«Traun*  nntworlete  der  edle  Ritler,  oft 
dem  To,  daß  Land  und  Ehre  auf  den  Spiel 
ftehen,  fo  will  ich  euer  Gebot  leiften,  e« 
komme  was  da  wolle,  und  des  KaifcM 
Drohung  moe(je  üher  mich  ergehn.* 

Hiermit  ruftet«  fich  Heinrich  zu  dem 
Heerzug,  uud  kam  bald  uach  Wülfchland 
BD  der  Stadt  wo  die  Dentfcben  la|;ent  je- 
dMk  barg  er  fich  TW  dt§  KMm  Aatlits 
md  I0I1  ihm»  8cia  SBell  lieB  er  tim  w«b% 
fUtwiiti  Beere  febleRea.  Eiaee. Tages 
lag  er  <le  mii  badete  la  eiaen  Babcr,  «ad 
iMaale  aat  dem  Bad  ia  die  Oefead  fiebaaca. 
Da  fab  er  ciaea  Baafea  Bitger  aaa  der 
Magerlea  Bladt  baaiaiea,  und  den  Kaifer 
dagegen  reiten  xu  einem  Gefpraech,  das 
awifebea  beiden  Theilen  rerabrcdet  worden 
war.  Dir  trculufen  Bür(rrr  hatten  aber 
diefe  I.ift  erfonnen:  denn  als  der  Kaifer 
ohne  Watren  und  arglos  zu  ihnen  ritt,  hiel- 
ten fie  geräftete  Rfannfrbaft  im  Hinter- 
balte,  und  überfielen  deu  Herrn  mit  freeben 
fliadea,  dai  ffe  ilia  iengen  nad  fcblfigea. 
AI»  Barr  Bd^iiefc  dlefea  Treabraeb  Imd 
■aed  gerebebea  fab,  lici  er  Badea  «ad 
WalSriMa«  fpraag  aa»  de«  Zaber,  «abai  dea 
Beldld  ailt  der  eiaea  aad  fcia  Mwerl  arft 
der  aadera  Baad«  «ad  lief  biet  aad  aaehead 
aaeb  dcai  Oeamge  s«.  Kiba  feblag  er 
«aler  die  Felade,  tadlele  «ad  Terwundete 
eine  große  llfen|re,  «ad  maeble  fie  alle 
Aicbtig.  Darauf  Icefte  er  dea  Kaifer  feiner 
Bande,  und  lief  fchnell  zurürk,  legte  ficb 
in  den  Zuber,  and  badete  nach  wie  vor. 
Otto  ,  als  er  zu  feinem  Heer  wieder  ge- 
lan(;te,  wollte  erkundigeu  wer  fein  unbe- 
kannter Retter  ge%vefen  wu;re;  zornig  faß 
er  iai  Zelt  aaf  feiacii  Stabl,  and  fpraeb 


»  JABBBiniBBBT.  1* 

«leb  w  malhoB,  w»  «rfr  aMft  n- 
iMMebe  Btode  g«b«lfiea  bMln;  «»• 

den  naefatea  WaaB  erkennt,  fäbre  ihi' 
mich  her,  daß  er  reicben  Loba  aad  am 
B  Haid  empfange:  kein  kmbacrcr  Bil^  I» 
bier  norh  ander<>wro.* 

IVun  wußten  wohl  Ciaij^r  daß  IJ-wr 
Ton  Kempten  gewefen  «var:  doch  lurciiT: 
fie  den  Namen  deffen   aasaurprcckca.  ia 

10  der  Kaifer  dea  Tod  gefchworca  ball» 
dem  Ritler*  aBlw^rtetca  II«  »flibit«^ 
daft  ffebwere  Oagaada  ««f  ihm  laÜrtt  mim 
er  deiae  B«ld  wieder  ce%viMca.  fr 
wir  Ih«  «er  dir  febc«.*  B«  wn  derb> 

I«  fpiaeb,  nad  wca«  er  ib«  g;lcicb  Mamb 
ter  erfeblegea  bitte,  MW  ibae  «offi" 
feja«  Baaatea  fie  ibai  HciavMk  «aa  Mm 
ten.  Otto  befilbl  daß  er  alfobald  iN-ri^ 
braebt  würde;  er  wollte  ib«  aber  eHcbie^ 

10  and  übel  rmpfahea. 

Als  lieinrirb   von  Kernf>trn  bereiafrfÜr 
war,    gebsprdete  dc-r  Kaifer   fich  zorarj  m' 
fprach :    •  Wie   getrauet    Ihr    mir  unJrr 
gen  zu   treten?    Ihr  wißt  docb  wabi 

tV  am  ich  euer  Feind  bia ,  der  Ibr  aatf 
Bart  geraafl  and  obae  Sebeermeftcr  f- 
fdbetea  babi,  da  er  Mab  «bae  ledr 
Ikbt.  Wdeb  beebfferüga«  Cliwaa  ^ 
Baeh  jetst  dabcr  gifibHt*  «0«a<r.  Inr: 

•t  fpradk  der  btbae  Begeat  «idi  haa  fmam 
ge«  Uerber,  «ad  mel«  PMI,  Kr 
Hebt,  gebet  et  bei  Maem  Hrfdm 
ttf  awla  Bcage  wie  «agem  ieb  diefe  TM 
gethaat  aber  meinen  Dienfleid  m«ilr 

Stt  luefeu;  wer  mir  das  übel  nimmt,  dea  l«^' 
ich  fo,  daß  er  fein  letztes  Wort  gefpr»«« 
hat.'     Da   begann  Otto    zu  lachen-. 
mir   taufend   Mal    willkommen,   Ihr  a*^ 
wiblter  Held!    Mein  Leben    habt  Ibr  ^tr* 

40  tel:   das  mußte   ich  ohne  eure  Hälfe  '«ri» 
rrn  babca,  fcli|{er  HauB!'    So  fpraa«  e 
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üfste  ihm  Au|^en  und  Wangen.  Ibr  Haifcr  licli  un«(  (;ak  ihm  |rroßfn  ReichtLum, 
Feiadfchaft  war  dahin,  nud  eine  and  brachte  ihn  jtu  Ehren  deren  man  noch 
S^k■e   Kcmacbcti  4»  bocbgeborne  gedenket. 


JACOB  LUDWIG  KARL  GROLU 


MSS^E,  ZUR  EAST£i\  AUSGABE  DER  DEUTSCHEJN  GRAMMATIK. 


MB  4im  dratfck«  Spnehe  framMlUek  da£  dndvck  fanule  dU«  flwfvMUtaf  4m 
AmmMb  «afefuigea  bat,  flnd  swar  •  Sprachvernoegens  in  den  Kia4«m  feflart, 
I  him  Mtf  Adelung  da«  gal«  2ahl  Bä-  «ad  eine  berrlicfie  Anftalt  der  Natur,  welche 
,  und  von  A4eking  an  bit  anf  bcale  uns  die  Rede  mit  der  IHulterniilch  eingibt 
noch  faft  grceßere  darüber  erfcbieaca.  nad  fie  in  dem  Bcfnag  des  ellerlicbea  Biwi- 
cb  nicht  in  diefe  Reihe,  foudern  ganz  fes  zu  Macht  kommen  lafien  v*ill,  Tcrkaaal 
ihr  hemuslretea  wiU,  To  mufi  ich  gleich  10  werde.    Die  Sprache,  gleich  allen  Nalnr- 

•  r(T  erklseren  warum  ich  die  Art  und  liehen  und  Sittlichen,  i(t  ein  aaTcraierklef 
licgriQ'  deutfcber  Sprachlehr«u,  xuiiinl  uubenußtes  Gebeimuifs,  welches  Geh  ia  der 
in  dem  letzten  halben  Jahrhundert  he-  Ju{;eiid  einpflanzt,  und  uafere  Sprecbwcrk- 
it  gemachten  und  gnigehrißeiicn  für  Ter-  zi-u^r  für  die  cigenlhümlichcn  vateriuiiilifcben 
nicU  ,  ja  für  thcericht  halte.  31au  pflegt  18  Ticitc,  l)ic{;iiu{;cu ,  Wendungen,  Ilüricn  udcr 
■selig  in  allen  Schulen  aus  dicffu  Werken        VVcicheu  bcftimmls  auf  ditTeai  Eindruck  be- 

•  rru-ht  zu  ertheilen,  uud  fie  feibft  ICr-  rnht  jenes  nnvertilgliche  fchufucl>lij|e  (iefuhl, 
lilVucn  zur  Bildung  und  Euttvickciuug  das  jeden  llenfchcn  befällt  dem  iu  der  I-Vemdc* 
r  Sprachfertigkeit  anzuralhen.  Eine  nn-  feine  Sjirache  uud  Mundart  zu  Ohren  frhallti 
,licbe  Pedauterey,  die  es  Mühe  knfteu  SO  zu{;icicli  IxTuLct  darauf  die  IJiiIi  i ultarlirit 
ffdc  einem  wieder  auferl'taudeuen  riechen  einer  auslaudift-iien  Sprache,  d.  h.  ihn-r  iti- 
9t  BcaaMr  nur  begreiflich  an  machen;  die  nigcn  nud  völligen  Lebung.  Wer  köuote 
ifica  aillebeudea  Vftlker  habea  »her  hier-       nun  glaabca  daß  ein  fo  lief  angelegter,  nach 

b  fiel  gefuadcB  Blieli  var  aaa  varaae,       deai  aatärlickca  GeCelaa  wailWr  Bparfamkeit 
>  M  ihaaa  fdbwetlicli  in  fakbeai  Ernlla  t»  aafllwifcmJrrr  Waabithai  daiak  dfia  abgexo* 
igefallca         ihae  dfeaa  Laadcsfpraeha      geaea  mMtm  — d  »ifsgcgrÜ'iawBcgda  dar 
die  Oageafliada  dM  Sekalaalerridila      gffacfc»aiftar  §daki  ader  fcfltdivl  «HMat 
HUea.  Daa  golKlaM«  Scliadea  des  die»      «ad  war  hMM  liah  Mt  ikcr  ■"'^«"^IHln' 
f  OatotiidU  wia  alias  ÜlNtiftttg»  Baak      Kiadar  Mid  dtagU^«»  dia  fda  mhI  feMIdal 
A  aichf,  wird  aiae  gaMnMf«  »rifaaf  bald  m  M^aa,  akor  iai  Alter  hOm  Htiamh  aaah 
>«iihr.  Ick  Mbanfte  aichto  asdats,  alt.     ihrer  JigaM  AUaat  Wnfgt  wmm  aiMa  wak. 
■V.  M.  Wnm  atU  174«.  ^ 
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rra  Dichter,  der  über  StofT  Geifl  nnd  Regel  weil  fie  fich  mehr  nach  droa  k*a»e«in 

der  Sprache  gewifs  ganz  anders  zu  gebieten  neren  Bedürfnifs  bilden .  die  BridfaMkr  *  c 

weiß  als  Grammatiker  und  WörterWnchma-  Verfeinerung  der  Sprache  aber  mit  >, 

eher  zofammengenommen,  was  er  aus  Ade-  flesfortfcbritt  ttbcrbaapt  fleh  tm  (elW*  ■■ 

luf  gelent  hake,  nad  ob  er  iha  aachgc*  >  findet  aad  gewiCi   aickt  m 

gemdM  Baaer  ▼•lliwcahdlea  wmä  Fcia- 
MlcB  dkr  Mfelm  SrvMbe  fewiill,  tl.  b. 
Imttek  «Mfcftbl,  VM  «kam  M  lic  httbm 


lalcai  i«  ^  INchlncra  cfan  W«lAmM 
▼M  EfeboibMb,  dacs  BarlaiaBM       A«e»         Gibt  «•  lUgU 

die  weder  von  Deeliaalioa  aoeh  tob  Conja«       hdaiifchea  Sprache  fftr 
gation  je  gebeert  haken,  Ticlleicbt  nicht  ein-        bedarf,  keinen  feicbtca  A«s««^  4er 
mal  lefen  nnd  fchreiben  konnten,  find  noch  18  ften  und   eben   danw   wanderbarfle«  D 
Unterfchiede  kein  Sahftantirani  und  Yerbum        mente.  deren  jedes  ein  aBäberrrhliebe«  W 
mit  folcher  Reinlichkeit   und   Sicherheit  in        Iii«  auf  feine  beatige   Geflalt    inrür^  '  ' 
der  Biegung  nnd  Setzung  befolgt,   die  wir        bat:  fo  kann  da«  grammatifcbe  Sludiea  t-i 
erfl   nach   und   nach   auf  gelehrten  Wege        anderes  als  ein  flreng  wißcnfckaniiekev  c 
wieder  entdecken  mäßen,  aber  aiaiBier  sa-  M  zwar  der  rerfckiedenen  Richtung  aae^ 
rtekfftkrea  dirümt  dcaa  die  8pndM  g«it       weder  eia  philofaphircbes.   crilifekr*  «Jr 
9u9m  «MbtaicrRcWa  Gang.  Solllt  «•  «ir      bifitorirebn  fcya. 
■lekl  gckmgea  fey«,  die  flrillem  ElgcareW-         Die  PUtofophie  hei 
Im  md  SeUclirele  mfercr  dcalfebea  aw  dca      ia  die  Nelav  der  aMafcIdicW» 
wMiebeata  DeakaHdeni  feirca  damflelica,  W  driagea.  aad  aa»  der  Vctficicfc— f 
r«  Bwcifle  Ich  gleiehweU  alehf,  witde  dae      ler  fa  wie  ihrer  aMriibaia«  T< 
aa«h  aaagdkallere  Aadfthraag  defta,  was      ler  eiaaadrr  dae  EalklWI  4m  Vwtfwmp  mi 
i«b  iai  Stan  gehalil,  (enng  fiegende  Kraft       sagideb  der  ■annigfaltigkeit  aHer  laaft 
in  fick  tragen  uro  die  rftllige  Unzulinglick-        zu  loefen.    Je  mehr  folcben  Uaterfackaaft 
keit  der  bisher  ansgeklAgelten  Regeln  in  dea  10  eine  Zasiekong  lebendiger   Wortflafr  iW 
einfachflen  GrundzQgen.  aus  denen  alles  übrige        derjenigen,  die  unter  jedem  Tnlke  altert^s»^ 
fließt,  ofTonliar  zu  ninchen.    Sind  aber  diefe        lieke  fremdartige  und  halbbrilige  FärU*( 
Sprachlehrrn  fellift  Tiufchnng  und  Irrthum,        tragen,    zum  Grund  gelegt   wird  'mai 
fo  ifl  der  Beweis  fchon  geführt  welche  Frucht        gleiche  Plato  im  Cratylns):    deflo  nebr '.^ 
fie  in  unfereu  Schulen  bringen,  und  wie  de  ss  liern  He  Heb  dem,  was  wir  keatza tage  aaier 
die  von  felbft  treibende«  Knofpca  ablleBca       Etymologie  rcrftekca.  Ee  Imaa  nickt  MI» 
flau  sa  erlBblidka.  Wichtig  und  aabeflrdt-      daf  darch  die  Uei  aaffelRfc  ▼■nluiie< 
bar  ift  ller  aaeh  die  vaa  vidca  gcaMieble      der  BcgdfW»  aad  fielMI 
BeabaeUaaf  daft  li«dcbea  aad  Fraaca,  die      AbelraellaaeB  aa  rabea  d.  h, 
ia  der  Sebale  waalger  geplecl  wcrdca,  ihre  «•  Warada  geballea  wetdca,  alchl  Itadr 
WeHe  ffdirilehev  aa  rede«,  aierlleber  aa      geHlige  Verwaadlfeball  der  WMcr  ii 
IMaca,  aad  aaMrlicber  sa  wiblea  TerAdbca«      adacft  UeUftraiea 
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nifTe    der  Griechen   Ton   der  übri(ren  gedachten  Foroien  und  Formeln  einer  Sprache 

waren    imlelTen   xu   befchrinkt ,   und  logifch  erftriert.    Mit  welchem  Geilte  der- 

neveren  Etjmolog  ftehen  Ilfilfsmittel  gleichen  Uaterfnchnngen  angeftellt  «verde« 

'orraellte  lo  Gebot  nelehe  fie  nicht  ein-  litaaeo,  weift  Bemhardb  Bprachlebret  ei 


hmem  koanlea«    Die  Arbeiten  der  Rai-  *  hMMit  wh  wm  VtV,  mmm  auw  feWa  vob 

\m  «B«tai  F«Me  leMm  aitM  Mit  M  Mifcifigwi  UIMM  fclnv«Ani4ai  B». 

«r«  I^miIbhi  «Mk  »Ii  UuMm  BttAta»'  Stm  (4«r«  «vm  «Mb  «kht  genannt,  itdk 

i  M  a^d  mMWm  rnrg&M.  feWrlMf  MM»  4fa  Vatoriiif«  iMTgilrt)  «•  4mi  Ms. 

in  4tr  BnvptaaCMl  felfl-  tM  Qrtoi«»  ifcOTgviNi  will,  mmä  fMcfcHni 

(».  B.  VnfTM).    IICMM  4m  Hab«  mtMuMAm  w§4  «gawIBBr  Hl  all 

ml«fMi        IlMa»  aa  fcli  airf  4ia  lan-  4ie  faftaehli  W«Üe,  4aft  tiditafti|f  aaa  4ett 

%m  tMai  B«r«  m4  bmb  picft  gaMlaMiab  «HMhel««  QMiloi  aMh  allf«. 

iaittfas  SjftnHaB  vcfAskwan*  antfaa  BdMidblanfiDi  Halrflat  wvf4aM  ll9sMa 

•cMMmH  «M  Hlla  a«  MaMi  «a  41a  a«  WaMall  rül«  wmi  Ol>wa»»gnng  4f« 

i«  Jisfett  Tamarf  ativM  asggff—Mta  n  faaaa^yfcmJitf  TafMbt  araB  Ualsv  Adi 

4caaat  wall  !■  la4cB*  VaasAlalMidba  BSwa  aa4  Vafwia* 

TMlM4wMlal^pUaai<M  waal.  ftfaf  BfMIa  aiar  4ar  BitUi  feya.  iaibfera 

aaHAava  Bdbaap  aaigailUrti  AlMtmaliaMa  Aar  Bagilff  aB4 

faa  mM  »iMMI  aafiaaMana  wtrttai  «Ua»  Wafca  4er  Sprach«  fatüaf f ,  hemr  jea< 

weil  Etyaatogiaa  ia  4eff  Thal  4ia  aa.  M  aaaaiglngliche  Gmn4l»fe  sa  Staate  (ekanü* 

flichflcB  Dinge  rea  der  Welt  find,  an4  aien,  aaf  irgend  eine  nnd  eben  nnfere  dealk* 

•  rebiefe  oder  lleherlicbe  Seite  fogleicb  ftha  Sptaaba»  wia  ia  der  That  rorgerchla- 

üe  Aagaa  fpriafl.    Ein  gegrflndeler  Ta>  gen  worden  ift.  angewendet  werden  rolllea* 

wcicber  die  meinea  aa4  felbfl  die  fcbarf-  Van  diefer  philofophifchen  Ricbtong  de« 

itigen  Bearbeiter  de«  fanaea  Fachs  trill.  M  grannatirchen  Stndiaras  nntcrfcheidet  ficb 

etnl  mir  daft  fie  immer  in  fehoell  baaea  'ie  critifche,  deren  Wefen  auf  das  Fracti- 

I  je4er  ffir  fich  die  Saehe  fertig  hringea  fehe  hingeht.    Sie  will  die  finkende  oder 

\len.  l^ird  man  fparfamer  nnd  fe Tier  die  doch  fich  ändernde  Sprache  fefthalten.  und 

rbiitnifle  der  einielnen  Sprachrn  er^jrün-  fetil ,  weniger  aus  einer  inneren  Ergründung 

und  flufenweire  so  allgemeineren  Ver-  SO  dirfer  fi-ihrt  als  au«  den  für  rollkommcn  ge> 

icliungeii  forlfchreiten ,  fo  ift  xu  erwarten  gebenen  beften  Scbrifincllern  j^rwifTi-r  Zeiten, 

ß  bei  der  großen  Menge  unfern  Forfclian-  ein  Syftem  /afammen  ron  welchem  ahzuivri- 

n  offener  ülaterialirn  einmal  Entdeckungen  eben  ihr  für  fehlerhaft  oder  bedenklich  gilt. 

Stande   gebracht  werden   können  neben  Diefc  Idee  hat  fich  in  Frankreich  und  IIa- 

nen  an  Sicherheit  Neuheit  nnd  Reix  etwa  SS  Hen  entwickelt,  aber  in  den  übrigen  Landern 

r  die  der  Trrgicicheoden  Anatomie  in  der  nacbahmung  gefunden.    Wir  Deulfcbe  foll- 

ainrgefebiehte  ftehen.  len  uns  dankbar  erinnern  daß  zu  Regensburg 

Aaler  diefer  etymologtfchen  ift  noeb  eine  kein  Gedanke  an  ein  dentfchcs  Reichste  ör- 

■itre  philafophifebe  Bekandlanftnrt  der  IcAaak  aaffefliegen  III,  Tielmebr  die  fpala 

wiaiMallt  *a  arwikaea .  fvcMa  viel  abatnie-  40  WiaiMarflaiiaaf  aalbcr  BaaUa  aa4  Frafa, 

»  MI  Warite  gebt,  aai  iiaa BIckffaftt  aaf  aaeMeai  jea«  BaamliMa  AaMi  fckaa  Ar 

Bi  Uti  aHganaia  Aaftniiaiw  «wlwaa  katla,  ais  ala  Oück 

4»* 
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■nreljcn.  Denn  wo  He  im  Kinzclnen  dronoch 
w^irktc,  dan  hracble  uns  >vrniger  Schaden. 
Gewirkt  aber  hat  fie,  infofcrn  x.  D.  die  mit 
LeSiug  ttnd  Klopflock  aBsafriedeaea  darauf 
UwwMicIca,  Haflter  mt  dem  vwaasgebca- 
4m  ZaÜMM.  rpaterkta  üe Tadtcr  In  bot- 
poelifbhai  Schale  Maller  aw  KlspfUckBillj 
Birger  wmi  Y«lb  •bcakia  m  flellca.  Ee  fchefaiC 
AeyKeb  m—%  laiMr  nlitiger,  H»  fegen- 
«rirliga  Spracka  «it  deai  AMm  frikcrer 
badeirteadcr  Schrmileller  iai  Zaum  nad  Zi. 
C;el  sa  iiallca*  als  He  mit  philofophifchea 
AbstraclieM«  su  beherfchen:  dit-rcs  iTt  je- 
doch beinah  nnaasfiihrhar ,  jrnes  ausfuhrbarer 
Hud  etwa  daruin  gefährlicher.  K^ine  ficht- 
liche  gute  Wirkung;  der  wieder  erweckten 
Vieigung  zu  den  altdeutfrhen  Denkmaelera 
befkeht  darin,  daß  ric  den  Glans  mafterbaft 
fcbeinender  8pracluiiubildaag  Toa  der  snror 
iM  Außc  gehaMea  Zelt  ak  Mf  «Im  iMugrt 
rergeßeae  IMhere  fewerlfait  mmI  dmeh  Br- 
TCgvaf  Jci  UflefiÜBhea  Bta^iuu  ufeM 
Bpmehe  weil  A« jer  feaaeht  hat.  Bern  Ae 
alle«  Aatoffitele«  rcrdukela  «der  widerie- 
gßm  Ii«  fwieCekitalea  MMtc«,  ohM  dal 
lle  MUI  r«  Idebl  s«  aaaiiltclbaier  Aawca- 
duBf;  gelanfrea  Mau|eai  M  aaferer  8pra^ 
verfnßung  babea  wir  um  Tor  nichts  mehr  so 
hüten  als  ror  dem ,  was  Heb  aaiüitellMir  aad 
geradezu  eindranfyen  will. 

Gegen  die  Puriften,  wie  fie  hettti|re$  T»s* 
aaler  uns  aurgctreleo  find,  wird  fich  ji-der 
erfcUerea  der  einen  ricbtigeu  Blick  in  die  IV«- 
tar  der  diMtfehe«  Sprache  getbaa  bat.  Sie 
weMea  «iehC  Mur  allee  Fmide  bis  wd  die 
letele  Zafer  a|u  ifcr  geftolca  wilaa,  Ibadem 
fie  iberdma  dareb  die  gewaltfaaiflea  Bittet 
wabihslrader  kcifUfer  ud  idclwr  mnAtm, 
Bie  Gellaawif  weleber  das  Abwerim  dce 
verhaßten  Fremden  recbt  ifl  aad  an  fieb 
felbfl  mciglich  fchcint,  rerdieat  •■bcdenk- 
Ucb  gecbrl  md  gebegt  au  werdeai  mmr  Mite 


man  (ich  bcrekeiden  cia6  rrboa  rar  Aa^o 
telung  der  feit  allen  Zeiten  cirigcfeti»f »-»- 
andentfcbea  Wörter  eiac  tiefe  Fwfekmmg  *• 
bergebea  aiifite,  «»eaa  mmek  aacb 


fo  wMbe»  Uahmt  «ns  fettft  aap 
M  jaleC  bat{  «ad  dieS  ailcm  ifl  der  rr* 

Weg  aaf  den  et  gefchelbrB   Toll :  ihr  fi 
•lle  Gewichfe  und  Wurzrtn  in  ibrca 
tea  ans  der  laageo  Pflege  ber  li<>fca«Bl  m 


lieb:  eine  fremde  Haad,  dir  fich  darn»  • 

la  fcbeo  wollte,  würde  |iluoi|>  iitrlir  ^utr  hi> 
ter  zerdrücken  und  niilrtrifx-u  fch-t  '^* 

ausrotten,  oder  wurde  luit  ftic-riDuttirri'^r- 
Vorliebe  gevriffe  Pflaasen  bcrvorztebea  mt 
•mimt  ferCkOMB.  Ber  Gcifk  ahcr,  «ddr 

so  gewaltet  kal,  wird  aaeb  iM  ligait^  SU« 
wie  riel  der  Frcadea  bleibe«  Mwr  ^ 
dtefe,  «ad  wa  die  Zeit  aiMciae  di  ^ 
aadi  Aall«Mge  aai  befte«  ah^tlagt  wmk. 
ma  wir  aar  ffdUk  Ben  mmä  Siaa. 

M  die  Baaptfiiaiae  ifl,  der  daa  tte%r  wtA 
Mgt.  aaferai  Vaterlaad  getrv«  be^rahi* 
Der  andere  Gruadlbls  acaer  8prachrriai(«( 
darch  Ausfcheidong  einselaer  BachfUki 
und  Umlaute  fo  wie  durch  geaerrte  Vm  ^^ 

SO  fachung  gewilTer  Bil<lun{];smHtrl  \V»k:-i^ 
und  Wortreichthnm  zu  Termehrro.  frL-si 
mir  aufs  hoechfte  Ycrwerflicb.  Wolitr  »u 
ibm  Hanm  geben,  fo  würde  aafcrc  ail 

Ig  der  die  fribcrea  rallea  ranlcB  jetxi  ddi 

gleiebea.  die  fieb  dareh  lUrcbe  Bidtep 
geadlicb,  da«eb  FUtterflaat  aaf AaBcb  mßtim 
m»AU,  aad  la  wdkber  bald  aafer  ^ 
40  Bild  aicbt  sa  eriMaaca  wäre.  Bdr 

SpracbkiaiUer  febeaoen  nicht  su  fühlca  ^  i 

ee  kMW  ciae  Begd  gibt  die  Geb  lläf  ik» 
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)1  (lurcliführen  liSt;  jtAe*  Wort  hat  feine 
»cfchicbtc,  und  lebt  fein  eigenes  Leben:  es 
ilt  d^aher  gar  kein  ßcherer  Schlaft  TOB  dM 
lie{jiin(;ea  «ad  BstbllMifra  dn  dne«  aaf 
lie  des  «mlcni,  foadcni  crft  das,  was  der 
äcfcrMeli  in  Mdea  fnadiifeliafltkh  aacv- 
■emt  •  darf  rvm  der  Ovaaiaiatih  asfeiMnima 
werde«.    E*  MI  da  gfoftcs  Gefels  der  Na- 
lav»  das  auch  ia  der  Bftaebe  AasMallea 
jn<l  M in^l  aebea  den  uns  cfkeaabarea  R^ 
i;p1n  beftehen  laßen  will;  ja  es  waere  ohae 
liiefcs   keine  Verfchiedenheit  und  Defonder» 
beit  der  aas  einem  Qaell  £;t'floßrnen  Mund- 
arten    flenl:bar;    wogegen    die  volirtändige 
IjleicUartijj«?  Entwickelung  aller  Wnrzeln  wie 
jr-der  unmae&ige  Ileicbthiim  wieder  arm  nia. 
t  hen  wurde.   Auf  jeden  Fall  ift  fo  riel  ein- 
Icuclitend  ,  wenn  man  beabnchtigte  das  Ge- 
biet der  jfCsl  vetkaadeaea  Wirler  aad  Fer- 
aiea  sa  erwetteni,  daft  die  grtedlicfcfledareli- 
driageadfleKcaatalfs  aller  EifeafehaflcB  aad 
Trielw  der  Rpva^  Tsraasnefelsl  werdca 
aiAftle  aai  die  Tcraeiatlickca  Lftehea  aad 
Scbwiehea  vea  aleht  bleft  dacv  Seile  sa 
belcaclitea,  aad  die  verfefeUageae  Ergls- 
saag  oder  ItrBeruug  vemtaflig  «V  berech- 
aea.    Was  nlier  bisher  lor  Frape  |;ebraeht 
worden   ift ,    fchciiil   mir   «lürriij;   aus  dem 
ItloßiMi  hculii;»-!!  Reftand,  vnllfmfs  ohne  alle 
eingehende    H»TÜckrichti|Min|j^    der  früheren 
Grundlafjen  IitTjyi-j^riflTfn ,  und  man  kann  fich 
feiten    daliri    der   Rcdrnklichkeit  erwehren, 
warum  gerade  ein  oder  einige  tiegenftinde, 
aad  aicVt  cbea  fe  gel  riele  aadcre  angeregt 
wcfdea  fallca.  Maaderle  felcber  aeaea  aa- 
getaaflea  Wirter  ia  Scbaarea  saTaaiBieBtrei- 
bca  iCI  keine  befeadcre  Kaafli  aad  wcaigcr 
Reil  mrca  die  WarlnMeber  swar  aai  Taa* 
feade  rcicber,  aber  der  Terfaft  vea  seka 
Wnmela  aad  Fonaea,  die  wir  rar  Seilea 
wirklldi  eiaaial  hefeßen,  kdnnte  darcb  dea 
aawiHheauaeaea  Zawaeks  aiauaenadbr  aa». 


gegliehen  werden.  Die  Sprache  hat  mancher- 
lei Schaden  erlitten,  and  muß  ihn  tra{;eo. 
IKe  wabre,  alleia  setr«glicbe  Antgleichung 
Hebt  ia  der  Maebl  des  aacnaadli^  fcbaCea- 
S  dea  Spracbgeilles,  der  wie  da  BÜleader 
Ve^  wieder  raa  acaeai  britet,  aacbdeai 
ibm  die  Eye#  wcggelbaa  werdea«  Ida  aa- 
ficbtbarea  Wallea  veraekaea  aber  Oiebler 
aad  SebrifUldler  Ia  der  Regdfleraag  aad 

tO  Bewegung  durch  ihr  Gefohl. 

Sobald  die  Critik  gefclsgeberifch  werden 
will,  verleiht  (ie  dem  gefrrnwarli|;en  Zufland 
der  Spraehe  kein  neues  Leben,  Tündern  ficert 
es  gerade  auf  das  empfindlicbfle.    Weiß  fie 

ttf  fich  hingegen  von  dieft-r  faifchen  Anficht 
frey  r.u  halten,  fo  ift  He  fine  wefentliche 
Stütze  und  Bedingung  für  das  Studium  der 
Sprache  und  Poefie.  Unter  den  Griecbea 
Ikadea  ficb  gdebrte  CdIHwr  eder  GraamMH 

M  Uber  weTebe  die  grcefle  Ssrgfalt  daraaf  rer- 
waadlea,  dea  Text  der  allea  Diebler,  rer- 
aiglieb  Heawrt,  rela  sa  bewabrea,  bcrsa- 
flellea  aad  sa  erilatera*  Ibre  Sebaliea  febrd- 
lea  blsif  ia  sa  weit  getridese  8|dlsladif. 

W  bei  lea  aas.  allda  fie  eatballea  einen  Scbat« 
TOB  RsMCtkongen  ohne  welche  der  Nachwelt 
Tieles  Ton  dem  Wort  und  Siaa  der  Quellen 
raethfelhaft  gebliehen  fejrn  würde;  and  das 
ift  eine  gute  Weife   wie  man  die  Denkmae- 

50  ler  der  Vorxeit  ehren  foll  durch  unTerröchte 
Fefthaltung  ihrer  Geflalt  und  ErhIiTrunjj  ih- 
rer Dunkelheiten,  nicht  durch  unwürdiges 
Ablndern  und  Erneuern.  Aucb  kann  es  keine 
andere  praelifebe  Rieblnag  der  Grilili  gebea, 

51  als  die  ia  das  Wefca  jedes  daselaea  Sebrifl- 
Hellers  sa  driagea  asd  Iba  raa  des  Fleebea 
feblerbafler  Abfdbdllea  sa  ftabera  faebli 
aiebl  eiae  Mcbe,  die  aas  ibai  eder  aas  aMb- 
rera  allgeaMlae  Gefetse'  fftr  die  fibrijgeai  IW- 

40  gar  ftr  die  Sprache  der  fpclerea  Zeit  iberw 
banpt  ziehen  m&chle.  Den  griechifchen  Scho. 
lialica  aMSgelt  eigeallleb  aar  der  binerifcbe 
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Maaßftab:  fonft  wurden  fle  ToUcttdetere  Ar-  tbeils  ia  andrrvreiter  AbTicLt,  Urib  r 

bdlen  ecliercrt,  ul  ÜA  vw  Abwegen  ge-  Mcblifiigle  er  die  Betracbtasf  Ja  aifta 

Mtct  bdicB  die  lle  kaaa  mgehoi  kmatoi.  Xdtnm«,  wdtbcr  gleicbfa«  nr  ftitj 

Bei  das  laleinifelMB  Graamlilieni«  tm  dlvMa  ml  m  »«f  de«  Mmmaka%k 

Pmnt  md  PrUUaB  ra  sa  MebMB,  hat  lieh   •  mmtm  mit  dn  llteflca  SfnMrnmmmü 

fehm  aeEr  gdWndvrt  was  ma  der  blaB«  taik  Hie  6ni»MlilMr  ibicHUb  Mia» 

Betmebtavg  dar  Spraebe  fsborl,  nd  waa  t«M  ficb  fclica  oder  car  aicll  aa  4t  W 

die  äbrigen  Tbcile  der  Critik  befaßt   Dag  McIcr  der  Miltlrr««,  sefehmic*  J«  di 

Verbal loifs  war  aber  auch  gani  ein  anderes.  Zeit,  foMdera  acbletcn  bscbneaf  irfb 

Die  Spracbe  balle  ficb  nicht  uatärlich,  fon-  !•  aaebll  fwbergehende«  Inden  fte  {r«iyd 

dem  gewaltram  oud  plötzlich  gerenkt;  fie  Toa  der  eingebildeten   Yor(reini«ikdt  «^ 

%var  ansgertorben ,  weil  die  rohe  Vcrvvirrung  dernaligen  Standes   der  Sprarkf  brfafs 

der  rotnanirciien  Mundarten  kann  aocb  als  ans  feinen  Maafiflab  alleia  alle  GHeOn 

ihre  Forlfctzung  betrachtet  werden  konnte:  erklxren,  oder  virlmehr  ihn  xoBGcfdi^ 

die  dringendfle  Sorge  mußte   ficb  auf  die  IB  die  Zukunft  xu  erheben  benübt  wircs. 

Ergründung  ihres  inneren  Banes  aas  den  bc-  letcbt  berfcht  in  keinem  aadcra  TWü 

vfflbrleB  Qiidlaa  der  «Itai  M  weadcs.  rer  Lilcrafnr  eine  Abnlicbe  Um  M  dr 

Diera  HUmt.  weiche  »C  BeieTeabalt  utfcbfdpeBdcaFnKblbariMilaiiiiitfft» 

■icbt  abna  ScbarffiaB  die  Aaf^ab»  laOea  «alih«  «bae  JeM  vwbia  fetairik  wt^ 

9m  der  laleiaircbea  Spracbe  ciae  M«irpff*-  M  hmn  AaweadM«  mT  den  8eM|^ 

cbe  nm  Mcben,  find  die  Süllcr  der  ■cMra  «rtrde  das  jtbriiebe  Brrebeiaca  iw«' 

OrMMfib,  TiaInMbr  die  Vrbeber  der  «ei-  SprncMebte«  Tttllif  nbefidflicb  Crp.  V* 

Den  bis  jelao  fälligen  grammatifcben  Ter-  Vnge  ?on  Bieber«  Innn  jeder  Jcr  »f 

tuinologien  |;eworden.    Die  beutigen  Gran»  MCibten  Pfad  n  treten  gdeaeca  ift  P* 

matiker  follten  die  Graaui(;keit  der  laicinio  M  «ngclefen  laßen. 

fcben  mit  dem  weiteren  Blick  der  griecki-  Vnn  deai  Gedanken  eine  kiltsrirciie  <^"^ 

fcben  SU  rereinigen  ftrcben,  und  ficb  Tor  matik  der  dentfcben  Sprache  lu  antf^ 

allem  des  Yortbeils  bedienen  der  ihnen  darch  meu,  füllte  fle  auch  als  erftrr  \  rrfack  w 

die   onrerh&llnifsmaefiiije  Erleichterung  der  xukünftigen  Schriften  bald  üb« rtrofo  * 

biftorifchen  Bichlong  faft  von  felbdt  in  die  SO  den,   bin  ich  lebhaft  ergrifTca  nsd»  ^ 

Pead  gegeben  ift.  forgfamem  Lefcn  alldentfcker  OkU^^ 

Vaa  aral  ficb  wondeni  wie  Babiflorifcb  deckte  icb  tcflick  Fomnca  aolM«* 

die  Maere«  Spraebea  alle  aad  lanMl  die  dae  beilea  aai  die  wir  Gilecb«a  aai 

deatfcbea  filaaiaiea  babaadcH  wordea  fiad.  aeidea  pflegca,  weaa  wir  die  Irfiii'"" 

Kac  Falle  Toa  Deabamlera  war  aaa  tcriio-  m  aafetcr  jdiifca  Sprache  envffp>i  ^ 

bea,  aad  lieit  Tier  Xabrbaadertea  fcbracb  ea  dk  aocb  ia  diefar  triaMNM  ^ 

weder  aa  liebbabcra  aocb  aa  Bonaifebera  tum  rerfteiat  flebea  gehliehci.  " 

weaiffient  der  illeflen  und  ehrwirdigaaa  aUaMsliff  deatlich,  and  ik  iWif  f 

ibumalcr.  Die  Kenntaila  der  Waneln  vcr»  Iceft,  wenn  daa  Nene  Reh  sa  itm  1^ 

Tollkommnctc  Heb  zwar,  aber  die  Granima»  40  reihen  konnte,  and  das  Mittdf  iemi^ 

tik  felhft  blich  ben«nd!g  zurück;  wer  die  die  Hand  bot.    Zugleich  aher  '^^^ 

allen  Quellen  aaterracliea  bonate,  las  fie  die  ibcRafcboadfla«  ÄhalieUdtc 
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■lle»  TerrcbwiflmrlMi  MaMiartt«,  ««4  «mIi  kMmIk  mir  WnviWl  m  Iwbra  dsl  IkIm  da- 

tmmm,  ftbcrbbMW  YcrkillmliB  ihtcr  Albw«i-  ng«  dMer  TidÜMkca  Mmdarlm  Je«  gnUm 

ehungsB.  Dicft  f»rtfiAt«tlMMle  «MB AarlieW  Jcttlfchen  Slanncs  ohne  merklicheo  Nach- 

Verbindung  h'u  in  dat  Einelsfle  so  er{;rüi-  Iheil  des  Gasse«  Iriltte  •■Bcr  Aekt  gcletea 

tlea  and  darxufllelleB  fcbien  Ton  (großer  Wich»  S  werden  dürfen. 

Ii|rkcil  ;  tli<*  Aasführuii(;  dtrs  Plans  habe  ich  niir  Verführerifcher  war  die  Vergleichiinir  der 

fu  Tullflindii;  gedacht,  daß  nas  ich  gegen-  fremden,  gleichwohl  unleugbare  Urgt'inrin- 

wiirli^r  XU  leiftcn  rerinag  weit  dahinten  bleibt.  fcbaft  rcrralhenden  Spracbcn.  Hat  man  rin- 

Ki'in  Volk  auf  Erden  bat  eine  fulcbc  Ge-  mal  bis  zu  einem  geuilTrn  Punct  fort  uuler- 

fchicbte  für  feine  Sprache  wie  das  deutfche.  10  fucht,   fo  wird  es  fcbwcr  eiozuhalirn  und 

Zwejtaafend  Jahre  reichen  die  Qnellea  sa-  fich  nicht  noch  weiter  zu  wagen.  Indeflen 

rück  ■■  feine  Tcrgangenhciti  im  «ilefea  bwcj*  war  mir  m  «venig  Rani  vefyftMl  nm  wtiebm 

t««fe»JeN  ifl  heb  JaMmJerC  eJbae  EtmgtXb  Vtrflellung  tm  Jen  gveSca  Zafnwciifcnag 

mmA  Deakanl.  Welche  allete  Sfvaehc  Jcr  hehMhe  aller  caropaifchcM  iMgea  mier  efai» 

Welt  Mg  ebe  fo  laafe  Eeihe  ?en  llefehea>  M  wiJer  mmi  aül  daigen  afialifchea  Tomalegeai 

heilea  aafWdfeat  «aJ  jeJe,  na  fleh  helncb>  hleft  eiasdaee  ifll  hia  aaJ  wioJcr,  aaJ  swar 

Icl,  rcllheaMaaere,  wie  Ji«  laJIfehc  «Jcr  Jas  BMifle  hd  Jer  G«iO«8«lM«*  "••hr  aaga* 

gricchircbe«  wird  lie  far  Jas  Leben  «aJ  Jea  Jealel  als  aa«gefhhrt  wer  Jen.   Aa  Jer  gn> 

Gang  der  Sprache  überhaapt  ia  fldehcT  aaaen  Aosfabrvng  liegt  jedoch  eben  Jie 

V^'eife  lehrreich  fejn?  M  Bnaptfnchc.   da  ninn  über  das  Allgcncine, 

Ich  hätte  mich  auf  die  L'nterfnchnni;  der  aanientlich  die  BcTÖlkemng  Europas  darch 

uns  in  Deutfcbland  zunechft  liegenden  Über-  Terfchiedene  auf  einander  ans  Afien  einge- 

bicibfcl  der  altbochdeutfchcn  Mundart,   für  wanderte   und    mit   den   dort  rerbliehenen 

drren  ficberes  Verriändiiifs  eine  fefle  gram-  Perfern  und  Indiern  naeber,   als  dieTc  mit 

matifcbc   lU-bandlungsart    nicht   bloß   wün-  gs  andern    Adnten    Tind.    rerwandte  Völker* 

fchenswertli,   fondern  unerläßlich  war,   be-  ftamnie  laogft  im  Reinen   war.    Ancb  ifl 

fchrinkea  hdaaea  •  «n J  vielleiehl  sn  nseiaefli  sMiae  Keanlaifs  vca  Je«  gr«flai  Thdl  Jl^ 

Verlhdl.   laswifchea  ftaaJ  air  halJ  vor  fier  fresiJea  9praehea  s«  aMMfdhofl*  als  Jai 

Aagea  Ja!  ohne  Jas  Gothifehe  als  GraaJ-  Ich  oll,  fefchtvelge  iherall,  las  Basdao 

läge  Aberhaapt  aiehls  aassarlehtca  wäre,  f»  hitle  gehca  JArfSea.  VaterJcffm  hat  Rafln 

aaJ  fdhft  Jie  AakafipAuif  JerSfrsche»  wie  treffliche«  Mir  crft  helaahe  aaeh  BeeaJignaf 

fie  von  Jea  hochJcatfehca  Dichlera  Jos  Jrej-  Jlofes  Badbs  «afdwaioae  Pidsfchrill  wdC 

schatca  JahrhaaJerb  gereJet  worJea,  aa  idcheaJo  AaffchlOfie  über  Jie  vielfeitige  Bc^ 

aofre  benlige  mifslingen  würde,  wo  nickt  tAhraag  Jer  deutfcben   mit  den  Icttifchea 

die  Einlüße  der  niederdentfcjien  Mundart  in  %s  flavifchen  griechifchen  und  iateinifchen  8pra- 

Jen  Anfcblag  j^^en.  Es  mußte  folglich  auf  eben  geliefert;  befonders  anziehend  ift  die 

illere  Quellen  de«  I^iederdeulfchen  ,   fächfi-  'Verroittinng  denifcher  und  naTifcber  Formen 

fcbc  englifcbc   mtJl   rrirnfcbr,   Ilcdarlit  f^c-  in   dem  leltifchrn   uud  litbauifcben  Stnmra 

noinincn  »erden;   woran  fich  wicdi-rum  die  aufgehellt,    und  fiir  die  frühere  Gefcbichte, 

nordifchen,   ohnedem  in  AbTicbt  auf  unter-  40  wo  Gothen  mit  andern  im  Dnnkel  liegenden 

künmerte  freje  Entfaltung  ?oraus  gefcgnrten  Völkern    jene    Gegenden    bcnohnten,  Ton 

Sprachen  fon  felbfl  fügten.     Der  Erfolg  grcefter  Bedeutung.    Derfelbe«  Gelehrte  i»c- 
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reift  gr|;riiwärlitr  riiirn  Thcil  des  roßifchen  Sanfrrit,  herrclilif^t  ,  erfchrin»  Juni' 

Aficns,   und  wird  uns  eine  Ausbeute  wich-  (;crin{;rr,  fondem  als  Scblußflein  drrgiu- 

ti|;er  Entdecl:uii|;pn  über  die  Sprachen  der  IJnlrrfucbun(;  iiberhaupf ,  ood  Tic  kälin  t 

dort  wohnenden  Völkerfchaflen  und  ihr  Yer-  nen  beßercn  lliadro  aavertraul  ^rtin  b 

lillllaifs  B«  4«»  flavifchcB  uud  ^Mtfekcti  U  uen  alt  draea  mfercs  Laad— aawt  hf^ 

StMBi  «nackbriDeea;  IVAhere  RcMSMd«  ha-  Vm  dm  Qulle|l  mmä  BilfcaiHdi« 

hem  blaft  ueli  Wnrada  rämela  liiBarai  lair  bei  drr  AaMrbettaaf  n  Geist  idb 

wer  des  laacra  Baact  der  Spratliea  kaadig  dea,  gibt  die  Eialeitaa^  RecfcaMd 

ifl,  Tenaag  aaglricb  fiehever  aad  A«ebll»a-  ieli  darf  bebaaplea  «laft  miwwtaigumh 

rer  aa  WerlM  ta  geha.  lafeweit  ieb  all  10  dealaag,  iafafera  bb  Jelst  9ti/la^f 
Raflit  Aafieblea  vaa  der  BefebaAnhcil  der      aaaal  wcrdea  baa«*  fcblt,  wd  ^  * 

aUaa  deatliebea  Bpracbca  Aberda  gelroflen  ftminlllche  Haaptqaelirn  aicht  eia-,  tnif 

war,  aiufile  mir  daraus  die  erfreulichfte  Be-  sehn-  und  mehnnal  darchlefra  habe.  Ai" 

flaeti^Bi;  der  Bicbtigkeit  aieiner  Unterfn-  Citate  find  tob  mir  fcibfl  aafgefaa^n  *^ 

cbungen    bcrrorjfehen;    biflorifrhe    Studien  18  den,  und  ich  hafte  dnfur»  wofrr«  nifit » 

führen  nothwendig  %u  fthniiclien  Ilefulfarrn,  ter  fo   i^roßer  Zahl    Terzcihlirhr,  S^kro^ 

wie  nnnlihiin{ri|;  ron  einander  fie  auch  nn|jc  und  Druckfehler  mit  untfrlanfcn.  lirrj»^' 

ftellt  ßi'wcfcn  feyn  mae(ren.    l  bi*r  das  Ver-  Quellen  habe  ich   leider  nilbebrfn  ««t^ 

h&llnif»  der  curnp.'circhen  Sprachen  unter  ein-  die  in  Verlauf  ron  zehn  Jaiirea  offra 

aader  bia  ich  durch  die  nafkifche  Schrift  10  werdea.    Es  find  die  noch  la  8l> 

betrAebllieb  geOffdetC  wardaai  da  «Mia  Baeb  rergralieaea  allbaclMicaffiAca  Dnlaalv^ 

BMbr  die  darebgafUrte  Aameilaag  det  Bfai-  O.  aad  lOlea  Jabrbaadertsi  die  n  Wt^ 

aelaea  Imtweebla,  wird  baSeallicb  aaeb  aad  jefaa  aaeb  faaiait  der  RoBatMSAa 

Bafh  laaaebe  wlllhaaiawac  Ergiaaaag  aad  Bearbeiiaag  baadrcbriftlieb  ßcgcaie  dtt^ 

Belfaeligaag,  aaaiai  was  die  ibai  graftealbdie  •■  fifcbe  ETaagclieabanaaaie«  caM  *  • 

«abebaaal  geUiebca«  alt.  aad  aiittdbaab.  Mailaad  ia  aafera  Tagea  wieder  nUt^ 

deatfebe  Mundart  aagehl,  daraas  febttpfea.  galbifebcadberbleibfel.  Die  rrrch»llnc^>^ 

Daß  er  die  perfifche  und  indifcbd  Sprache  rieht  tob  diefem  letslca  konbarea  Fsa' ^''^ 

aal  der  Ileilte  feiaer  Forfchuniyen  abfiebl*  eigeatiich  jedea  der  es  g;erade 

lieb  gefchloßeu  hat,  ^rereicht  dicfen  gewift  M  Aber  gothifche  Sprache  xn  fchrfibct,  ^ 

cum  Vorlheil  nnd  ihm  sum  Lob:  denn  fich  fchreelMB  follrn,   weil  durcli  yyem^l^ 

befchränkrn  thut  jeder  Arbeit  wohl,   wenn  neues  Textes  die  mühvollftcn  iDtfrf«***" 

man  *on  drm  Innern,  das  heißt  hier  dem  gen  unnoethi(;  (gemacht  und  über  ialb^ 

Einheimifchen ,  ausgehen  will  und  foll.   Die  geworfen  werden  kennen.  lleiueAiW''' 

Hinge  der  Verwandtfchni't,  wricbc  die  flavi-  Sit  iudcflcB  fertig;»  und  wShread  Iii 

febe  latdaifelM  aad  griechifche  Spraebe  aai  kaautaMMbuag  der  aeaea 


aafera  deatfebe  bcrwa  bilden ,  fiad  engere      renaalblidb  aaeb  asebicre  J^x 
aad  der  Aafgabe  aaber  gelegene  als  die      werdea,  balte  ee  dgeaei  Beb« 
weilerea  des  Perfifebea  aad  ladifchea.  Aaf*      aalWatretea  aad  dea  Verfsch  *■  ■•'^ 

feblAfie  aber  waaa  aas  die  aliaiiBlig  waeb*  40  aas  de«  denaallgea  iaiaMr 
feadeBekaaalfcbaflaitderrdafleaarf^rtag.      dea  StolÜB  das  walballiebe  KW  C**^ 
liebflea  alier  dirfcr  Spracbea,  aaaUieb  deai      febea  Spiaebe  U  aa  eatwerft»  tef*^'* 
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nit  dem  Zinvachs  verrolinAndigt  zu  werden,  lieh  der  wahre  BegrifT,  ^tltt  dabei  jedetml 
licht  aber  ansnralien  brauche.  Diefe  Tor-  Terloren.  Selbfl  8pnidMw«  Mr  fIfWWM 
(«r  Innm  «ceglich  fredachte  aad  tmm  ttk  klin|rt  ftelf  mdl  IWIfeh  gcgca  Jat  mfchäl- 
«ittahe  SOT  Gewibhcit  irewordene  Eri^la-  dUfe  OrigiMl.  Raeh  den  !■  acMmi  BcIIm 
mufs  der  Werfe«  4«  UMIm  Mlf I  ut  hfar  s  faaer  weiter  aagfcifniJe«  ihchi  Gnndfete 
lett  ^Um  Sten  ihcr  der  OcTchlehfe  dcat-  die  Wagt  *m  mMm  fblt  fie  n  heMmea 
(eher  Sprache  «raiteadi  wer  ^tmutg  de«  het  m&m  aach  Ar  ciaea  gatea  Aaewcf  ga- 
«i«heB  Gewha  fir  die  Keaalaift  der  War-  haltea  Halt  der  hedeakBche»  aeaea  Wörter 
teln  und  aller  graaiaMlifehea  ▼erhiltaHTe  dca  Naaiiaatir  als  dea  erftea  Fall.  GeaUtv 
inr  so  Gherrrhrn,  den  wir  ans  Dcnkoixtfrii  |0  als  drn  tweyten  vnd  To  fori  die  übrigen  tm 
'iflicn  wrrrden  welche  mehr  als  zmüiniuodcrt  beacichacD.  Bei  den  Gehrauch  diefer  Zahlen 
fahre  alt  and  fo  lange  Zeit  hindurch  ver-  mnfi  niaa  fleh  daher  fta>ls  (re{;enwirliff  er- 
borgen gebliehen  find?  Die  Todlen  riehen  halten  in  welcher  Ranf;ordnun(;  die  einxelne* 
i^lrichram  auf  um  dicAbkunri  und  die  Herr-  CaCns  auriyeriellt  ^lordrn  find;  wn«  7 n  offen» 
iicliheit  unferes  Volks  su  bezeugen.  18  baren  Trrnn,'ri-n  .Anlnß  f\hl;  ziuiem  ninn  riel- 

  Ifirh'.   mit  <irund   Kin«vru<lun{ren   wider  die 

Ich  muS  noch  einige  nxhere  >^'orte  über  hinherige  Folge  der  Cafas  machen  hiaate, 
(die  lateiaifche  Tcraiiaolocic  hiasafigea.  Die  wo  nicht  die  Tcrjihrte  Gewehahcil  daflir 
^cveaGraaiamliker  fbehea  cia  Baapirerdfcafll  ftritte,  fe  daft  wir  aat  weaii{flcat  ia  der  hlaS 
Ja  derTerdeatfehaag  derfclhea.  and  et  tiefte  tO  hiflatifchca  UalerfWehaag  aaeh  laage  daaiit 
|lieli  aater  dea  ^ca  aaeh  aad  aaeh  varge-  hehelfea  kianea.  FIr  die  Bdhchatlaag  der 
ifclilagraea  aad  laiaMr  wieder  aadere  rarfe-  lateiaifehea  Bcaeaaaagea  eatfeheidcl  tmäk 
|felilageaea  dcatfehea  IVaaMa  dae  iaage  Wahl  eiae  aadere  aieht  sa  reraehteade  Bcqaeai- 
,hallra.  UadealHeh  aad  aahefKaiMl  erfehci-  liehheit.  Ahelraetiaaea,  die  dareh  die  Liage 
,aeK  aiir  aber  alle  dIefe  Aasdrucke.  und  dar-  IS  der  Zeil  allgemda  gnaghar  gewordea  fiad, 
^aai  vemrrre  ich  fle.    Die  latei^iifchen  find  naehern  fich  inforern  dea  elafeehea  Warael* 
jaaa  vaa  Kindheit  an  durch  Schulunterricht  begriflen  wieder,  als  man  ans  ihnen  mehr- 
ein f]^e|tr;r(^f,  und  wrir  denken  bei  ihnen  nicht  fache  Ableitungen  liehen  darr:   fo  kann  ich 
vTrts  fir  uörilich  bedeuten  mcef;en,   Tondern  recht   got   fnjyen    icine   grninmalifche,  eine 
geratleza  au  den  Rr(;rilT  den  fie  bezeichnen.  SO  grammaticalircbe  Bemerkung,  das  accuTatiTe, 
E»   geht  der  (irnninialik  wie  di-r  Philofo-  conjanctivc    VerhSlfnifs':    hingegen  «eine 
phie:   He   muß    ihre  Abslraclionen   in   der  rprachlehrliche  Bemerkung,   das  klagrällige, 
^  Winne  der  erflen  Erfindung  benennen,  oder  Terbindcnd weisliehe  Verhältnirs*  würde  nn- 
M  mnA  hcnaeh  lange  Zelt  aad  Hebung  zn  ausrtehlich  nnd  gane  nngenicihar  fryat  ia 
deai  Ffamea  haaiaiciü  jxle  Cherfetcaag  aad  fi  MeheaPillea  hahea  Heh  daaa  die  Pariftea 
^  IVachahnaag  wird  lleherileh»  weaigfleas  aa-  nÜ  Uaifchreihaagea  sa  fehle|i|iea.  Aaella- 
wrflMedlieh,  weil  wir  aat  hei  deai  aeaea  difche  WMer  erhebt  aafere  Sprache  da- 
WatC  aeihweadif  Idaer  dgeatllehea  fiaa-  darah  sa  halhdeaHSehea,  daft  fie  die  freaid» 
liehea  Bedralaag  eriaaera:  ia  dlefea  Licht  arllgea  Badaagea  aad  Biegaagea  wegalaiai^ 
find  aihr  Bragefhil  fBr  Geairir,  Gehfhil  fir  m  ader  dat  Gefehlechl  iadertt  fo  ift  et  deat- 
Dali?  und  alle  Ihali^e  Yerdentrchungen  be-  fcher  tn  fetzen  ider  Infinitir,  des  Infinitirs* 
(läadig  vetgehomawat  die  AhelraclJaa,  fblg-  ale  «der  laiaaliraet  dee  laiaitafi'«  aad  ich 
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RKUMBKIIFITES  lAHllIliniMnT, 


Ii 


fpbe  nickt  ah  warum  'der  Syntax/  wie 
ich  ftxts  von  Jagend  auf  gehflert  habe, 
dem  gezierten  «die  Sjntaxe*  weichen  folle, 
dm  wir  doch  aach  Tempel  minnlick  vnd 
FeafUr  acBlr»!  wmA  ncl«  näum  mdcn  ab 
Im  4n  Urfimdbc  g«bnii«lMa.  W«  m 
!■  J«r  dcatfebn  Oramuaii  mf  BcgtifW 
MlMMt       4«r  lataSairchM  abf  ekcB,  wßA 

Acn  MHkdfBM.  niim  «ack  aea«  IcaifclM 
WMnr  vatAwht  wcfdlca.  Fir  die  elaif«- 
aal  ftfpirte  Abweichong  gewiffer  Formea 
Vaa  4cB  rein  dativen  in  andere,  wiewokl 
▼erwaadte,  boten  flarifche  Grammatiken 
die  paSead«  BeB«aaaB(  laflnuacaUl  aad 


Localcafnf  dar;  hin^^egen  faUra  Di^<  i 
Ablatir  überall  in  einer  For»  iiUu 
und  es  war  beinahe  safailig,  nelcki« 
kcidea  Naaca  ieli  wlklca  »der  mUi 
«  fallt«.  B«i  dam  waa  ich  IMaJvtt« 
Ualaat  Bidnmlast  AUaal  aw.  W« 
dk  («afliaMBca  Aaadrtekc  gtadpf^ 
•ad  «  kaMt  aar  dl«  Bach«  aa  a*ki 
a«  baaekkaaa  kalicii»  die  kk  «kr« 
!•  tlgealkflleta  »eaeaai^  aHlhVl» 
fcitte  aatfakvetbea  «iSca.  Wer  m » 
dere  nad  paffeadevc  cfliaaaa  ailt  k 
lileibt  ca  ikarlaftm. 


1»     Calci  dea  M.  Stpttaikcr  Itll^ 


JUSTINÜS  RERNm 


REISESCHATT£i^  VON  DEM  SCHATTENSPIELER  LUCHS. 


ACHTE  tCHATTBiaiBIIlB.   ORITTS  TOII> 
■lBltIiinf0. 


Oarek  dl«  tagea  GiSckca  gicaf  lek  aaa 
dca  Wef  aaek  der  dgeaHlekea  Vaiveffl- 
t«toftadt  kla. 
Bald  kaai  aib  da  aa  Slaae  wie  id  Tar 

aiekrera  Jahren  bei  meiacr  Darekreife  darck 

diefes  Stftdtchen  meinen  Stock  im  Wirtkt« 
kaufe  snr  falafauren  Schwererde  hatte  fte- 
ken  laßen;  und  als  ich  dem  fu  nachdachte, 
kam  ein  lani^rr  dürrer  Krrl  die  Straße  ber- 
gefchoßcn  ;  ein  großes  Mannfcript  ragte  ihm 
ans  der  Rocktafche.  •Gottwillkomm."  fckrie 


er  mir  entgegen;  <  rrkenneo  Sie  miA*'^ 
mehr?  Betrachten  Sie  mich  retkt!*  U 
war  wie  rom  Dimmcl  gefalJea.  •Jfj^' 
Ika  adaea  Stach  avkaaale.  •Akt«'* 
•0  Willeal-  fptack  Ick  -  idi  wdtt  li^ 
fällte  lek  ika  alt  Da,  Sie  «der«'» 
tedea. 

ZaaiOlieke  Sei  er  nlr  la  fitM«*^ 
eralkite  alr  wie  ika  cia  VrMt  '»^ 

U  Ecke  des  Wirtkakaafc«  gefaadr«; 
ter  den  Hindea  diefea  Maaarf  hi'  f'^" 
memd  Genie  erwacht ;  wie  derfflke  M<^ 
ihn   in   all   feine   VorlefoBgea  J'^rr  M 
mitgenommen;   »ie  er  gänilicb  <fi<  ^'^'^ 

M  fcioca  Herra,  der  ika  währtad  it»^ 
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ach  {iDner  ao  dta  Mund  xa  legMi  piffte, 
n  ficb  gefogem;  wie  rr  nie  ein  Wort  TM 
Ica  Vorlcfangea.  die  «llc  ibtr  Mm  Bm^I 
»Iii  f  efpr«cl«a  wttni««  f«yt»,  TCrl^rait  wie 
IT  «l«M  ••dUtfc,  «b  er  Er*ft  f eaaf  la  fidk  > 
l^hll,  AM  4ct  Btb«  ior  BiUi^Mlldke 
le»  PfttfeSwi  M  fvfeUlchM,  m4  U»tcr 
Im  •fatal  der  Altea  Heb  hcteUek 
nackt,  et  aaek  datcb  aacenrengtea  liM- 
sernca  Fielt  fe  vveit  gcbmcbt,  daß  er  ia  M 
icm   Ezaaiea  aaC  das  aller forlrcffUckfle 
beflanden,  aaa  BeecBfleaea  felwcÜM«  aad 
ala  Doetor  legent  anrtrete. 

•  Denken   8ie   nur!*    fprach   rr  weiten 
•  frcriern  begegnete  mir  der  Italixuer,   der  iS 
mich   an  Sie  Terkaufte.    8ie  hatten  mich 
doch  immer  fehr  ferne:  das  freat  mich; 
im»  warea  Tage!  ich  faf'  Ikaea,  bei  Colli 
ca  warea  imk  Mlg«  Tagr.  O  ihr  Tage 
Bdaar  Jagea4l    U  Ihee«  Qeigaakaflea  M 
legtea  Sie  aüdi  laMacr  ale4er.  Ja  wabrlMif- 
tigl  iUf  Unwmm  mtiki  gtnrter  eamee  aajii> 
hu  rUH»  Daeh,  Sie  rerflchea  aiehl  La- 
tcia.  wk  Ich  weift.  Veiaa  lahartr  -  Sie 
trctea  gewift  da  aechft,  ia  der  faltfanrca  Ii 
Schwererde,  abi  dahia  feig*  ich  IluMa  ia 
eiaer  Slaade  aaeh.* 


VHBTB  VOMTBLLVnO.  10 


leh  hatte  aüeh  haaai  vaa  aeiaeM  Billaaaea 
erhell,  fe  war  4er  Dactar  ithaa  rerfcbwaa- 
iea.  «Nefai*  fpeach  ieh  hei  aiir«  «fh  waa  III  W 
Bür  aeeh  aie  vargehaaiBMai  diae  g dkl  Ihcr 
alle  Tiiaae.'  Ua4  dach  war  ich'  giaa- 
lieh  Ihcneagt  M  icr  Haaa  awia  Slaah 
war. 

•  Et  Riebt  angehener  viel  Dinge  aa|pr  4eai  4M> 
Moude*  dacht*  ich  mit  8hakcfpeare  «rea 
deaca  lieh  aaCrie  leceahalra  sichle  Mi^ 


men  laßen*,  und  fachte,  als  es  aür  fehwin- 
delig  K«  werdea  aafteag,  aiir  aar  alle  Ge- 
daahea  aa  4ea  Sfack  aae  deai  Siaae  sa 
liehlagea. 

Die  Ihlalhare  Schwarerdle  war  eiaeelcadc 
vcrIaSeae  Heikerge,  4ie  aiehl  aa  anlair 
Serflreaaag  4ieaea  haaate«  aaeh  Arehldc 
Ich  dae  Sabaiaiealre»a  »it  dea  Hailar 
feyra««  der  aiir  gaaa  hange  BMehte,  aad 
mir  alebt  andrrs  al«  wie  eine  besanbcrte 
Pappe  Torkam.  Dagegen  fah  ich  in  eia 
hrnachbarles  Haus  viele  jnnge  Leale  eiage- 
hea:  denen  gieng  ich  nach. 

Et  gieng  in  eiara  fogrnannten  Hcerfaal, 
alt«>o  rin  Profeflor  Vorlrfunfrrn  hielt. 

leb  hatte  mich  mit  den  Andern  niederge- 
fetct,  and  war  fckoa  eiae  geraume  Zeit  da, 
ehae  daß  ich  dea  aaf  deai  Katheder  ftehea- 
dea  Haaa  fprcdbca  h«tlc,  ah  iha  gleieh 
die  Stadeatca  ailt  aalcfcrdeaUieher  Aaf- 
«crhraaihelt  aaAihca,  aaeh  firfa  Haad  Heb 
ca  hewegca  CAIea.  Badlieh  h«rte  Ich  awh* 
rere  WaHc,  aad  feiaabai  daS  ci  dae  billa- 
rilch.hrftireha  Varlefapf  iber  dea  UatCr- 
gaag  der  Welt  dareh  Wafter  war. 

Der  Prefeffor  wurde  immer  laater  aad 
lauter,  aad  auu  tcenle  feiae  Rede  gar  an> 
genehm,  wie  ein  murmelnder  Dach.  Ich 
ward  bald  zum  fußeften  Schlaff  geftimmt, 
und  «>ard  mir  su  Muthe  vtie  einem  müdca 
Hirten  der  frine  Glieder  an  einem  Wald* 
baehe  geruhig  zum  Schlafe  antftreckt. 

Dea  Studenten  war  es  allea  aaeh  fet 
alle  fchliefea  bercllai  aad  dach  bhea  fle 
dea  Frafeihr  mit  aibaea  fliavr  ftaaacadaa 
Aagea  aa,  waribcr  er  lae  gebelM  clac 
graSe  Freadc  caipfcad. 

Oegca  aMlaca  Ncbeaaaaa,  elaea  Dich- 
ter, fpraeh  der  Drcfclhr  lawacr  Uai  deaa 
derfelbe  alckte  öfters  fcblaread  mit  dea 
Kapfet  welehee  der  ProfeflTer  Ar  dac  Dc- 
ac^gaag  Macc  hielt* 
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Der  trl«ncadi«  Dichter  alier  weri  im 
«ine  kaehll  vowaatlfehe  Waldfcgead  Ter- 
fetit.  KftUe  LiAeliea  l^iellea  mit  itm  S«vcl. 
§«■  der  DaekcB,  md  6er  fleheia  des  Maa- 
daa  Temeagta  fielk  aiit  dcai  Laabe. 
Dia  Bitte  elaer  Sehaferiaa  Mielite  aos 
dem  Crbüfch«.  hiilb  im  Gesweiße  Terfteckt; 
die  ScbKferiDn  öfTnrte  dae  Fenftcr,  nod 
ruh  den  lichten  Welke«  wie  fie  iber 
den  VValrl  hinlipfen. 

Der  TrÄumrnile  wollte  fchon  uns  firm 
Gi'hiifrhe  treten  uro  ihr  feine  LieUc  zu  ge- 
ftflicri:  da  hommt  ein  junger  fchocorr  Jxger 
de«  Weg«  gegangen;  der  nsbert  ficb  der 
Bitte  aad  l^riebtt 

Der  Teg  ilt  gegaagea» 

Bier  irr'  iek  alleiat 

Wie  graat  aiir  Uer  aaleat 

O  laft  Mich  blaeia! 


jabmuindbet. 


IC 


Hier  innen  ift  Dankel« 

Hütte  irt  klein; 
Der  lUond  f^elii  da  draafieai 
Da  bifl  nicht  allein. 

Der  imftr  fprSclitt 

Ijutl  willft  du  nicht  öfTueti, 
80  geh'  ich  in  Wald, 
Und  blafe  mein  ilöralein, 
Dae  riftif  erfaballt, 
IIa4  jage  die  Walliea 
ITaai  BiaiaMl  wabl  aUr 
Deaa  taaaea  die  Stcraa 
Zaai  iailigea  Seball. 

Dk  iehiAriaa  ^ricMi 
leb  fable,  clarlTt  glaaliea, 
Indeffea  kein  Lcidi 
leb  treibe  «robl  trinmend 
Die  SchTflein  «nr  VVeid  ; 
Ich  laufchc  dem  Vogel: 
Er  finget  Ton  Scherz; 
Ich  liege  hei  IHumcn: 
Das  bringet  nicbt  Scbners. 


10 


Die  ielatea  Warte  4ar 
4em  Airefctfiiaiea  Dlefctar 
abgleick  der  Jager  reh*«  tief  in  M 
ias  Bara  Meft.  Er  Mlieb  iUk 
iaa  GcMfehe  aarick  wm  Cch  mm 
dea  Bacbe  weinend  aieJernniegen. 
aaeb  f^irklleh  iai  Selblafc  mmt,  mm4  M  ^ 
znm  Katheder  ror,  allwo  er  fieb  ■itciw* 
entfetzlichen  Geheul  niederlegte. 

Die   ganse    fcblafcade    Gefellfcbaft  » 
wachte. 

Der  Profeffor  äußerte  rli«*  Rrfargmif» 
noch  mehrere  der  Candidatrn  dnrck  \rm 
Torlefnng  über  dea  wakrfcbcinliebca  CaM 
f  v  gang  der  Welt  iarcfc  Wafter  ia  aiaa  ff»  «d 
aiitbige  SeeleafllaHaiiar  ▼cHSülaM  Matet 
•nd  befehlaS  eiMe  dia  ▼•riefoaf .  id» 
er  aaell  dea  Traft  gali  aDa  4ia  Mcr  mt^ 
aiUtea  Griada  and  Beimmsci 
to  lafaiAea  iber  diefa  Daefce  in  4< 
Tarleflkag  giMlIeik  aa 


FÜNFTE  YOIISTUJ.tllftt. 


Die  8tu(i<*nten  erhoben  ficb,  nad  iri  ti 
kannte  in  einem  derfelbcn  meinen  \iVa. 
den  Steinrnmmler;  wariber  icb  eiac  {nfr 

!•  Pread^e  eeipfbad.  Er  M  aiiab  eia  bä 
Ziaiaier  aa  liefaebea.  DiafSea 
Baafe  das  aiaa  die  Teafalaaaa 
eia  Gebiade  ia  deai  awaaalf 
ibr  Wefea  triebe«. 

M     leb  fab  gar  Uld  ein  dni  eiae 

Gcfellfebafl  diefe  Maarm  bewoLmvf 
■Min  Vetter,  Her  Steinfnaiailer .  ymt  m 
gnr  feltfamcr  Kerl.  Er  war  dicker  Lci^ 
conftitution  ;  fein  Geficht  war  wie  aa«  rir« 

40  Speckflein  gefchnitten;  fein  Rock  war 
von   Granit,    und    dabei    fett    aniufL^ ') 
denn  er  trug  ibn  fcben  (eil  Erbaaaa^  ^ 
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«lT«nircb«n  8iDle  darek  V«lta.  Die  Knöpf«  UGB8TB  VOMTBIXUMO. 

uf  demfelbcn  Rocke  waren  Ton  Terfcbie- 

fnem   Metall,  und  durch  Berübrnng  mit 

lern  Snuerflofl'c  der  AtmorpbaRre.  wie  fich  N«n  ßeng  er  aii  mir  fein  Sieinrnbinet, 
nein  Vetter  ausdrücklc,  verhalcht.  t»  feine  fcbwacbe  Seite,  aufzurcLlicßen,  und 

Kein  Kraut  und  kein  Stein  war  in  der  mir  einen  Stein  Mcb  den  andern  nit  feinen 
Veiten  8cböpfnu|;  in  finden  deffea  Nanea  IVnM«  mm  mmnm,  wmä  MRn  QMlitHlMl 
umim  Vetter  nlellt  w«St«;  jed«a  Kttf^  mmA  m  CffklcTCkt  WMibev  ich  aber  bis  amm 
«deai  gellfif  eltcB  8aMM«,  im  Auch  #c  SMvhcB  Laageweilc  «apraa^,  ImmScb  ich 
Lntt  log.  rief  er  nil  Mm  LiaBfilehMi  M  <Uc  flUiae  Plaaaca  aad  TUerc  ilcc  BtHf. 
%mmmm  aa.  dkat  wähl  f  «lac  aalche«  aad  Uuw  iai  Slil- 

Ofl  fficag  «r.  fciaca  Uaae  aalcr  imm      Ica  ||adeakc,  ahcr  j«4c  Aailcgaag  wm4  A«4« 
Avmm,  aüt  whUw  Mika  aaf  ciaaai  Oacba      darOker  aickl  ertrngea  kaaa. 
bin  nnd  ber  nad  fannelte  sa  fciaca  graftcB  Zorn  gaica  Glücke  wurden  wir  durch 

Werke  «roa  den  anf  allca  Dicbera  wach-  III  einen  Junfren  unterbrocbeo,  «ha  aicin  Vet> 
feiiden  Pflaasea*  aene  Blüten.  Aucb  nit  ter  crft  kürslicb  zum  Bedienten  8n(;enomnea 
Xltiersknocbea  hatte  er  viel  an  fcbaflfen,  hatte,  und  den  icb  au  feinem  weiten  Gre- 
uufi  legte  eiue  f^roße  iSammlunf;  dcrfrlhcn  nad irrsrocke  trotz  eines  küiiftlichen  t^hnnrr- 
aii;  weswejjfn  die  Fleifchcrhuude  der  Stadt  bartrs  und  eines  rairchcn  Zo|iffs  alsbald 
feine  erkherten  Gegner  waren.  iO  für  meinen  Laternenputzer  Felix  erkannte. 

In  feinem  Zimmer  waren  iu  einem  Ver>  Der  Junge   trat  nit   eiuen  llnnde  her- 

fcblage  ein  Dntxend  weiße  Katxea;  die  flt>  eia,  dw  fagldcb  Tdaea  Laaf  aaeb  dlcai 
tcric  tr  aaf,  pflegte  ibrcr  cigcallicb  wla  KalBcaTorfcbhiga  aabai.  DicA  bcaicvkta 
■MB  tiacs  BlaaMabcdc  plegl«  aa4  bclbicb  aida  Vetter,  aadl  eadigte  faiae  arfacralagi* 
ibre  Bilge  liegHeb  aiil  Fett,  daaill  fie  bwr  M  febc  Varlefbagt  4caa  bereite  balle  «ler  Haail 
baavicbl  werdea  fallteat  aledaaa  balte  er  dae  «ler  Batsca  an  Scbwaaae  gefablt  aa4 
iai  Siaae  fia  alle  aaf  ciamd  abaaaiebea  wallte  ße  ^areb  4aa  GHter  4m  Verfcblagee 
mm  fie  sa  deeteifcbea  VerAiebea  aa  ga-  bemaasicbea. 

brauchen.  Mein  Vetter  lad  gemichlich  feine  Kleifli« 

Aaf  den  Kataenrerfcblage  (tundca  neh-  so  fche  Flafcba  aai  dlcM  Uaad  eiaea  derbe« 
rare  aür  unbekannte  Ge%vächfe.  «Ich  be-  Schlag  su  rerfetzen:  denn  auf  eine  andre 
nerkte*  fpracb  mein  Vetter  «daß  einige  Art  wußte  er  ficb  nie  zu  fcblagen  oder  su 
Pflanzen  wie  einige  Menfchen  die  Naebe  wehren;  aber,  wehe!  auf  einmal  brach  eine 
der  Katzen  gar  iiiclit  ertragen  können,  und  der  hölzernen  Stangen  des  Verfchlages,  und 
in  ihrer  Atnofpbxre  bald  welken,  nnd  mache  Stf  zifchend  mit  feurigen  Augen  fuhren  die 
nun  mit  eiaer  Beihe  roa  PAaasea  bei  die»  swölfKatsen  wie  wüthead  heraus  auf  uns  sa. 
fcr  Gdcgeabdt  YerAMhe.*  .Wehrt  eaeb  aill  dlefea  Btebiea!*  febria 

Felix,  mU  aabai  eiaea  Steia  aae  4ea  Gabi- 

  acte  adaca  YeCtere  aach  de«  aa4era,  aad 

4a  fahadft  Iba  dea  Kateea  aach. 

•Web,  MaiaeWaetalleafiiaMalaagl'  fcbiia 
«Chi  Vetter,  aadl  wallte  im  Haages  baia 
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ÜMarzopfc  faßpii;  alt  derfelbe  Haanopf  in  Hot  avf        ITopf  gefkürxt ,  kattr  riw  V 

feinen  Händen  zuräckMifb ,  und  drr  JuD|;e,  Mantel  Ton  frbvrarzem  Z«vi|licll  «a^  an^  i 

el%vas  vom  Meere  in  den  Bart  bruMMCMd,  der  Iland  eine  Zitber. 

die  Treppen  hinabfelzte.  Er  drebCe  flcb  ringend  im  Zimmer  mmtr 

Die  KalscD  waren  alle  fchoa  darcb  eise  9     •8cj4  ihr  iemn  fmmM  rmm  \'rrlHmit  f 

Ttvi#adcM  FmrflafeMb«  guitwmgtm,  mm4  kammtuV  wallte  ml*  Tottv  «Mhap»  • 

Hefe*  ibcr  If «ehUn  Bmth  rar  4aii  Int  BraMMUlar 

W«lttraM«Iter  wie  d»  Blite  bis.  «faw  ftdfe  Figv  Mit  gm^mS* 

Awt  4ieS  meUe  leb  mcIbm  VcCIcr  raf-  dacr  OMtMlW  U»l«r 

■«!%&■  t  ml  IW  BieJctfcfchlagn  tr  war,  M     «Herr  KatllMa*  fpMch 

r«  iMftele  iU  «cfe  Brfektemf  4«cfc  «toi*  Mt  4«  Meli  8te  Ii 

f  tff— Er  erhlcrle  (ick  «icn  Laaf  J«r  radb  III  «Im  CmmMImi 

Katzen  To,  indem  er  annabna  dafi  dorcb  das  Hirrm  Zimmer  rrrrammrlt,  die  Ibrr  B«Av 

Reiben  der  Katsenfelle  an  der  Glasfcbeibe,  nnd  SebriflcB  in  Befchlne^  aimmt.  fWi 

He  fie  mit  Gewalt  paffierten,  fleh  auf  dem  IW  Im  Vertranea  nnd  ala  Vrrm»4  fre/a^t. 

Felle  Klectricitset  in  Nen§e  möfte  entwickelt  Sie    we^en   Ibre«   fenfirrbare«  Brtrsf«» 

baben,  wrlcbe  Electricitzl  die  Katsen  ge»  denen  llerren  ProfelTorrn  fcbon  limgU  fr 

awan{ri>n  Latte  nacb  dem  Dlitubleiter  ikrcB  dicbti]';  aacb  follen  Sie,    wie  man  fafi 

Lanf  XU  nehmen.  Gedichte  machen.* 

•  Die  Errcheinang  ift  in  der  Tbat  merk-  «0      «Eben  das  foll  flreag  Batcrfacbt 

wirdig'  fpraek  aieia  Fetter,  iatieai  er  ge-  rpmch  jtr  bmlulgalfBae  FcMIt  •! 

raUf  41«  StehM  witdar  la  41a  FieW  gdbea  «a  »ir  «ar  la  GMa  «a 

legte,  mmmA  aiUart  aialgai»aiea  wanna  iia  Wknm  vaifeMaflaaaa  KIAcb 

llcfc  fa  icraä  aaf  Dtchcra  aaftedtea.'  4U  Gaaiarfflaa  Ift 


•leb  Imba  atebte  dt  ahi  FM* 
lNebter>  -ia  iem  ift  Allaa,  «ad  iai  Ml 

  abae  Deckel  da.* 

•  Die  Sache  wird  nichts  sn  bedcntea 
Jener  Dichter ,  der  in  den  Vorlefongen  de»  so  ben'  fpracb  der  Pedell;   «ich  bnffe  dal 
Profeffors   fich  an    den  murmelnden  Bach        Sie  mU  ehrlichen  Mann  erfinden  wird,  i"" 
legte,  hatte  aacb  feine  Wekaung  in  dicfea       Gedickte   wcriea  weU  aar  Stilnhnwp 
Gebinde.  fejn.* 

Mein  Vetter  aaaate  Iba  den  Balladen-  «tVrin,  es  ift  nur  zu  gewif«,  daft  er  ria 

«ebter  Kvlilbcte,  aai  lebte  aiU  ibai  ia  9«  Dichter  ift*  Büfterte  der  H«a«Bciller 
bafttedlfiai  Swiftt  4eaa  aMla  FcMw  war      Ffedell  in«  Obr. 

gar  ala  ftraager  Ferldillger  dea  Fcrftaa-  Der  Diebtcr  aab«  lldfdad  Abtebld  im 
dae,  dar  Diebter  aber  babaaptete  daft  Vev  «ae»  erwarde  laa  Careaa  nbgcrikti  adi 
ftaad  btei  aalUHget  Fmdaet  der  Btetdr-  Fetter  aber  waiT  flbai  ala  fcbadcaftete 
adaliaa  fcj.  Gdtcbter  aaeb,  aad  aag  arfcb  ant  fd 

Jetet  trat  er  la  aalact  Fetten  SiaiaMr}      aaeb  dcai  Sianaar  das  Dtebtert. 
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«IKimTK  BCaATTSNBEiBE.   BUTB  TO«. 
STELLUNG. 


ic  Thüre  des  Zimaers  war  TcrfeliloAeB i 
IV  «nftlcB  HM  Iwax—  ^wAdat  MM- 
ll«ck  mm  feh«i(  wuHm  Tetler  Ali  macrfl 

« IMe  C«aaifliM*  fpraek  er  «befiehl  «m 
mmm  Pnefce,  eiaca  Profelbr  4er  IMM^t 
n«a  B«elor  PUlofephle,  daeei  Beetwr 
avi«,  ««d  eise«  Ileetor  4cr  ChimrKie. 

•  I>n4  Vifum  rtperium  ftel  frcjUcli  trHurlff 
ir  den  HcBfches  aat*  fpnch  der  Deelev 
Itiloropbiaei  «iiafeiB  kAaflifcsFerllMaiaeii 
t   c*  gefchehen." 

•  Buag^rrtod  fpricht  birr  das  Gefetx  ge- 
'öhalicb'  erwtcdrrle  der  Doctor  Juris.  8ie 
üflerten  nocb  etwas:  das  konat*  ick  aber 
icht  verliehen. 

Sie  kette»  alle  Pertehen  aaf  ni  fekwarat 
■«•lel  aa,  Ue  aaf  4ea  Daelar  4e»  CUrar- 
;ies  derfelbe  war  faaa  aeaaiadifch  feklel- 
Icf,  kalte  ciaca  Titaekef f,  aaek  clae  Brille  t 
Itatt  des  allr»lerifekea  Haatela  aker  krtte 
er  »ar  elaea  kaailkreltea  SIrdfea  easiifckea 
Pflaftcrt  <lea  RAekea  kinaklattem. 

Die  Uaterfnchung  fchien  beendiget  {  das 
WlA  des  Dichtera  llaad  verfirgelt  da;  aacb 
waren  die  Bildev  va«  dea  WAadea  kerak« 

Die  Doctoren  lieBrn  llrb  alle  auf  Stiible 
nicdrr,  ond  der  Praefes,  PntffflTor  der  Äle- 
dicin,  diclifrte  dem  8rcrrt«r  das  f'ij'um 
repertmm  mit  folgenden  Worten  in  die  Feder. 


cHie  vea  eiacia  kackp reisKekea  fleaale  aar 
Uatcrikekaaff  der  KIflea  aad  Mlllea  dee 


der  Diebtkanfl  fafpectea  Stutti'ojt  Philofo- 
ftkite  Knllikeia  ernannte  Commifllon  bat 
Heb  Jmh  dmto  nacb  erhaltenem  Befeble  fo- 
gleich  in  das  Zimmer  Producleiis  verfügt* 
V  alle  Cenfenl«  dcsfelbigen  aufs  genanefle  be> 
aifeafekeialgt  aad  la  MAlag  gcaaMca, 
■ad  laalet  eki  P^mm  wtftrimm  klerAker 
allkt 

Bcrr  IMae  GUratite  fliekkeia  war  der 

!•  erfte  (Slekkda  anekle  eiae  Verkeagaag) 
der  «ae«  ab  wir  deai  Manaer  Pradacleaa 
ms  askerlea,  anf  einen  rerdlektigea  fpe« 
cMkea  Geruch  anfaserkfaB  aaektet  wdeker 
«ae  aaa  demfelben  Zlmaier  enfgegea^alli 

IV  und  honnt*  ich  Ihn  mit  nichts  anderem  rer- 
gleichen  als  mit  dem  Gemeh  einer  aqum 
Imuroerraji ,  Kirfcblorbeerwafier  {  welche 
Vergleicbung  auch  nach  Uerbeibringnng 
einer  folchen  a<fua  von  allen  Anwefenden 

eo  für  die  fügliebfle  erklärt  warde. 

Bei  ErAffnung  dee  Blaiaiere  aaa  erkKeh- 
tea  wir  mmA  UMfisklagang  der  TkAre  eia 
Kreaa  wM  Ibkwaraer  Parke  aaf  dlefelka 
feaMlt,  dee  Rek  fall,  fa  sa  Ibgea,  aafdeai 

m  gaaaea  Baa^e  der  Tkire  kiaak  ab  elae 
fekwarae  limt»  aüa  erfireekte«  kia  aad  da 
aker,  wa  die  Barke  der  Farfce  üek  darek 
die  Wirme  etwas  erbokea  kafle,  aiebrere 
flalilgraae  Poftrln  seigte. 

90  Befagtes  Krruz  endigte  ficb  in  einen  natür- 
lichen Fledrrmausflu(;«1,  almm  vefptrtiU^mif^ 
der  auf  die  Tbüre  genagelt  war. 

Zu  beiden  Seiten  des  Kreuies,  fo  xn  fa- 
gen  auf  der  re^^io  hypoehondriaea  der  Thüre, 

SB  erblickten  wir,  und  swar  auf  der  regitte 
drjrfra,  etaea  drcy  Sekak  keken  Dolefekaltt, 
dae  Weikeperraa  darllellcad,  daraater  die 
Warle  «Bie  rar  lieke  fterkeade  Maria.* 
Aar  die  rafbarai  ßmißram  der  Tkdra 

d»  Ikadea  wir  detl»  etara  Hatafekaltt  geaagflt, 
der  da  «agekeaev  bagee  Pferd  darlldte» 
aaf  wdekeai  dar  rerfekbdeae  Biagaaer  aa 
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fldeber  Zeit  rittra,  4mit«r  W«te  che«,  «der  febwMM  Kifdcka  f^Bhiil 
•  Da<i  RoT«  Bajart.*  ßck  ai«  eia  Patcraaflcr  sa  crknMftpk 

Iii  der  Rückengfegend  des  Zimmm,  tjuaft,  aa  welckeMsatai  da  ftrc«  vw laiap 
fo  zu  fagea ,  der  Thüre  gegenüber,  ob  der  hieng. 

Bettftelle  Prodnctcns,  entdeckte  llerr  Doc-  >  Herr  Doctor  Sirbbein  fließ  laf ü«  ■ 
tor  PfjoboIogiK  Zirbel  zuerft  (Zirbel  machte  einen  Holzfchaitt .  den  heilign  RKk»0 
eiae  Verbeugung)  eine  Menge  fouderbarer  ftellead ,  bei  delTen  AaseinaaderCi^ln{3 
Figurea  mit  Kohle  im  Unrtß  aafdie  Wa^  Meage  ibeUs  gedrackter,  IfcdbfrfAifc 
fascickMl,  monßrn  fter  excrjfum  et  |»tr4a-  mmt  Mmä^  mmä  GaIfwAMliriM,  CJidm 
/WtM.  Ntfn,  FiSe,  TkicrlchwiMM,  Am-  M  nnim  ntkahmirhoMtittik»*»*^ 
«m,  BmIim,  PM«  ait  PirekfehwtaiMi 
«•d  Pifakc  Bit  PrardatopCm.  ]Uller»Zw«i«, . 
Miafoi,  Nmim«,  M^c.  Kinig«.  Tcafd.  Hu  aWr  IM  Hör  BadtrüM^ 
aaek  Mmmb  vcifcki«dM«r  fUMraw  «f  JJm- 
•Mmai,  anter  welchea  Herr  Dorfor  datia  10  Faft  lavrckeaden  fafpactw  Pr«4tr*t- 
Hamerrcblag  saarfl  die  rerdichtige  Unter-  Wir  riefen  PöJiei  tu  unter  Eriaftuf 

fekrin  •  TviaaM,  wardcada  Lieder'  ka-  Strafe  frejwillig  kerauszann>ra,  iW« 
■ierkic.  tbatea  dieß  zu  wird  erholten  Miln- 

Andere  CoHtmla  und  Mobilien  im  Ziia-  Da  aber  weder  Bewegung  bocI  Ait*'' 

mer  erhiickleii  wir  nicht,  als  einen  Schreib-  so  erfolgte,  fo  zog  Uerr  Docior  Sirbk«^ 
tifcb,  einen  Stuhl,  und  einen  ganz  jcwöbu-  meinen  Batb  mit  Gewalt  aa  Fr*Mi> 
lickea  furpecUarea  Stiefelkaecbt  tou  hartem  and  wir  cjrkanntcn  ia  ihm  daffhviif* 
B«Ua.  die  mit  fckwarmar  aad  «dkrfWd« 

Dakar  wardejalst  sarBaaftwilafBckvaf»      Uy  attsgeftopfl  «ram,  «ad  hdm  oi"^ 
mwülick  SV  ZefffliadenMf  aiMS        uw  u  AUe»  fägliek  lür  die  Lükeiti** 
alle»  Ibkaa  liagft  baaierklea  OeiraSea  ga-      FaSe  fiek  mgcbikriickcr 
fckriHe«,  da«  reckt  wie  eia  Sim/thgUmm  im      kakeadca  kalkaa  Slmii^  §Mt»  ^ 
ciMT  Falte  «der  Eeke  des  ZiaMen  tUL  hoaalMk 

  Bla  karter  Kftqier  war  e«  aea.  J«"^ 

M  noctor  SIebbeiaea  jedes  weitere  Ei><ir»; ' 
IMUTim  VOBSTBLLUHe.  fchwierig  Maekla.    Ick  gab  iba  ^»  ^  ' 

  denfelbea  Tor  eiaer  weitem  lstfrf«k"> 

zu  entfernen  und  brransiBnelimf«: 
D  eni     fcUarfrinnigeu     Beobaebtungsgeifte        ficb  derfeihe  als  ein  diciirr  in 
Herrn  Doctor  Siebbeins  entgieng  bei  Eröff-        gebundener  Folioband,  entbaltead^^'^ 
BUBg  dicfcs  Faßes  nicht  eine  runde  war-       Haas  Sacbfens,   welchem  nock  dftj 
■«•Dtna^a  Harvorragung,  pralakeraMlIa&el-      aekft  daifea  Qaartbiadea  BeM|l*||^ 
lelajM«(8iekkeMi  aaekU  cIm  tiefe  Veike»-      titelt:  das  Ued  der  Nlkdeef«* 
g«Bf)l  aa  wdeker  er  mmt  wtOmn  Batk  iSa      deakaek  alt  lefaiea  Finew* 
laage  aag,  kle  lle  aaekgak,  «ad  ikr  aack  40  HeUlgea.  dee  Haakea  WeeJ«^*  ^ 
swaaalf  kle  diclAif  deriey  Takerkela,  Wita-      daatfeke  Ucdar. 
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wir  jtisi  Blclitf  mekr  al«  kleiae  Sehiif-  10)  Hiftoria       Haigfrar  Waltbrni,  «la». 


■  mud.  Blltler  iai  Graadf  de«  FaAe«  be-  ianea  delca  Leben  näd  WaadUl« 

erkten,    fo  ftürzte  Herr  Doetor  Siebbris  (Ich  mit  ibai  ■«getragen. 

BS  Faß  uni,  und  ließ  diefe  flttidm  berans-  Ii)  Iliftoria  Tan  den  edela  Fiakea-Rit- 

lufea;    die  wir  tLeil«  für  eigene  gefckrie-  *  ter,  oder  Tom  weiterfabmen  Ritter  Uerrn 

ene    L.ieder  Productens,   tbeilt  fir  Ans-  Polyearpo  von  Clarifa,  f enannl  dar  Fiakcn- 

ÜQ^e  aus  dea  Werkea  Jacob  Bcabnis,  Nova*  Ritler. 

«  mmd  aadcrer  wabnwilsiger  Scribler,  tbeik  Bei  Ansklopfnng  des  Fafiet  folgte  aaf 

Wr  flv  kMkfl  TtrfIpMgn  ■OTdilMliif&.  Mriftflü  iiMKrai«  fttrafc.  alt  ämsrn 

lri|pc  Schrfflm  trliMrtii«,  il«  UA^ßmim  M  Bs«k»mC««  wm  SflsMa  mi  Mtafim  vtr- 

1)  F^HnMlM  Mit  Mm  MuA  wU  fMrl  mU  n  dMt  wdm  dodfchca 
«ftefcUMUci«,  wie  w  «MWtMMMi«»,  VstarAukwit  i«  ▼wTcUaiMM  Otof»  m 
m4  ihM  anait  ofuf«».  Ihclit  «tude.* 

«)  WanderbarlieheWHiralllkMlIilliilM  »  ' 
Tfll  Eulenfpieijels. 

S)  Die  nätaUdM  Umtemülug  äa  tUhtm  TUR»  TOBMIUinia. 

«reifea  Melfter. 

4)  Diftoria    Ton    der    nnTcbutdig  be- 

dringfen  GeDorefa,  wie  ei  ibr  in  Ab-  10  Doctor  Siebbein  batte  die  Angbrannen  mel* 
wreretiheit  ibre«  kenliebcn  Ebegeaakls  cr>  nes  Vetters  wabrfcheiolick  durch  das  Schlü- 
gangen.  ßelloch  bemerkt:  er  dflTaete  die  Tbüre,  nnd 

5)  IliClorifcbe  Wnnder-Bcfchreibnng  ron  kanm  entrannen  wir  aocb  die  Treppe  biaab 
4cr  Cebaaaca  Melafiaat  KoBsiga  Helaia«  ia       feiaca  Bliebe*. 

Ttcfctar,  weUb«  «Im  BInm  m4  M    Mda  Yattar  feUteh  Bck  ndb  dMV  WaU« 
gawtlkii.  Mf  dacr  BritoUtppt  wiate  nÜ  mir  Ua» 

•)  milMia  m  4«v  Mmum  Mifclau,      raft  4»  war  «bar  4m  Hanar  iaa  Didlan 
Kaniga  T«dbl«r  vaa  Ifcapalia,  ui      fcfcM  vcrCii^tt  «lA  4ie  CaBBlilaB  nw 
Eillar,  gaMBiit  Valar  mII  4m  fUkct*      aiaa«4av  g agwifCB.  Heia  TaMcr  Crib  4arcU 
BckllMa.  M  BcUiBcUaci.  «a4  kaaeikte  alcbtt  ab  alaiga 

t)  KaKer  OctaTianns,  dat  ift  eSae  aa-  Bperliage  41a  Ia  deai  Terlaftcaen  Zimaicv 
mntbige  Hiftorie  wla  Kairer  Oetarianai  nrnberhüpften;  aucb  Tab  er  aiaa  Haan  ia 
fein  Weib  famt  BWajaaBAbaca  iaa  El«a4  der  Ecke  de«  Zimmers  fitsen;  woribcr  er 
gefckickt.  gar  betrübt  wnrde:  denn  der  Diebter  war 

s)  Wunderfchoene  Ilifloria  ron  dem  ge-  SK  doch  fein  Freand,  ob  de  gleicb  einander 
körnten  Sießfricil,  was  wunderliche  Abca-  immer  in  den  Haaren  lagen,  nnd  entgegen- 
tener  dicfcr  Ihcurc  Rilter  ao<i|;crtanden.  gefct/.tc    Pole    darflellten,    die   aber  eben 

a)  Sekcenc  und  luftige  Uiftorie  von  den  we(rcn  ihrer  \erfcbicdeakeit  eiaaader  aai- 
▼icr  Hcynoas- Kindern,  Adelhart  Ritfart       mer  anziehen. 

WrMbt  aa4  Belaaid,  faaiait  Ibrea  Raff  a9  Er  fcbwar  belat  Daaacv  aad  BUts  falaca 
Bayard,  waa  Ii«  Ar  rittaiiek«  Tkaica  ft-  '  F^eBB4  aa  tlckca«  «a4  ftlala  alabaill  Mae 
fM  4it  Hci4ea  k^aagea.  Tallairel«  Biäia  Ik  TaBt  Ttetigkeit,  hdt 

nr.  M.  Wmä  Mit  iy4tk  40 
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mneh  feiae  electrifche  Batterie,  ud  Tetfcr-  ter  Glnek  am  Cnae»  kricfcrilckaDiiBM 

Ufte  KnaliaUier  vmL  YeztarciaCen  — oge»,  wir  — ,  ^hfcWM 
P«flliMcbl  littfe  Ukn  i|m:wlcMwllM  MKvH«**  ' 

Mite  ftbkÜMt  kk  wiiMCe  adaca  Td- 


AD£LBfiRT  VON  CHAMISSO. 


PBTER  SeilLBlIIIILS  WÜNDERSAIIB  GBSCBI€HTB. 


1.        .  i  fUtUtmk^ihhm^Vmimndßm 

CeftUfw,  «i4  4m  TImt  fnM.  Mi* 
Nack  eiaer  glieMichea,  jcd«ek  ftv  aiek  bdd  die  Siaka  4w«b  im  GiiM 
fehr  bercbwerliclien  Seefalirt  erreiehtea  wir  «m».  «AU!»  Ucv*  4acfcf  ick  lebajU" 
endlich  den  lUren.  Sobald  ick  Mit  dem  dea  Staob  tob  neiBea  Fäftea  mU  •<>■■ 
Boote  aas  Laad  kam,  Iiclud  ick  nick  felbft  10  Schwiffltaek  ak»  fietstc  «cia  BtU*^' 
mit  meiner  kleinen  llabfelisikeit,  und  darck  Ordnnni;,  and  %og  in  Gofte«  ^ 
das  >vinimelndc  Volk  mich  «Iräiif^cnd,  gieng  Klio(rel.  Die  Tbür  fprang  mf.  -Ai/  ^ 
ich  in  das  nxchfle  gcrinjrfte  Haus  hinein  Flur  katf  ich  ein  Verheer  la  hclUU-  ^ 
Tor  welchem  ich  ein  Schild  hängen  fah.  Portier  ließ  mick  aber  anncld». 
Ich  begehrte  ein  Zimmer:  der  Hausknecht  IK  kalte  die  Ehre  ia  dea  Park  %tnla* 
mafi  mich  mit  einem  Blick ,  und  fukrle  werden,  wo  Uerr  John  mit  ONT  H^i* 
aick  «Bier«  Back.  Ick  lieft  »ir  frifckea  GefeUfekallM  ergieng.  Uk^^i^i^ 
WaStr  gekcn,  mmd  geaa«  kefekrelbm  w«      4<b  wi  Gfaue  filMr  mIW* 

ick  de»  Hm«  Tk«Ba*  Mb  a«Andhckca      8eU>flraflrieiMkeiC.  Er  mfim^^ 
kake.    •Yoi  den  .If«i4crtkor»  da«  crftt  tO  g«t»  wie  ei«  Beiehcr  cImb  mam^ 
iMidkaa«  wu  reebleB  HiBd,  eis  groflee      waadte  llek  regav  f^eB  mA  A*f 
»eaes  Baat  m  ntk  vad  weifteai  Mmmm      jcdeck  tm  der  tkiifea  GcfeUfebft 
ail  vielcB  fikalea.*   Oat.  Et  war  sack      weadca,  wU  aa|«  mir  de*  iuf^ 
früh  an  der  Zeiti  ick  fckBflrte  fkffleiek  aeia       Brief  ans  der  Hand.  «So.  f«!  ""'^ 
Bündel  aaf,  nnhm  aieiaca  aen  gewandten  fitt  Bruder!  ich  habe  lange  nichts  Toa  V 
fckwarsea  Bock  kerau ,  sog  mick  reinlick       kmH,  Er  ift  doch  gefona?  Dort'  ft^ 
an  in  meine  beflen  Kleider,    fleckte  das       gegen  die  Gefelirchaft  fort  oliae  die 
Emjjfchlunfjsfchrcibcn  xu  mir,  und  fetzte        su  erwarten,  und  wies  mit  ^"^^ 
mich  alsbald  auf  den  Weg  zu  dem  Manae       einen  Hügel,   -dort  laß'  ick  i«« 
der  mir  bei  meinen  befcheidCBCB  lioffiiBB-  SO  biade  aaffuhren. *  Er  braek^Biip 
gen  förderlich  feja  folitc.  «ad  das  Gefprsck  aickt  ab,  ii» 
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K«i«ktlmi  kalrte  «Wtt  bI^  Ben  -III  ftMchte  da«  kktM  BiMlafohe  imtm  kev 
maigflMM  •!••»  mUlMi*  waiT  or  UmI^  vw,  tflMl«  lie.  mU  tdakle  dlwBuifl  mH 
•  der  ift,  ma  vmtih«  mir  4m  Wart,  da  itroter  Vofcmigriaf  Vail«ifte.  8i« 
Sek«!!* '  <0  wi«  wahrt'  rief  ieh  aat  bII  »pAcaf  at  aia«  AmlbarMkaMt  Ar  ta 
r»llaa  tttilto— laita  OalifcL  Aas  amJMa  V  Oabcv  aa4  akaa  Daaki  41a  Wnule  wrA 
ihm  f «fallen t  er  liclielte  nlcli  aa«  umA  Terfcandaat  wmi  mmm  ^infs  weiter  dtm  BS- 
tmgte  1  Bleiben  Sie  hier,  lieber  Freaa41  gel  kinan,  Ton  deflTen  Ricken  »an  die 
nackkcr  bab*  icb  Tielleicht  Zeit  Ihoea  an  weite  Ansfickt  Aber  das  n^ne  Labyrinth 
fafren  was  ich  biexn  denke*:  er  deutete  auf  des  Parkes  nach  4«fli  aaeraMlUcktfB  Ocaaa 
den  Brief,  den  er  fadana  eiafteckte,  nnd  10  genießen  wollte. 

-wnndtc   fich  wieder  au  der  Gerdirchaft.  Der  Anblick  war  wirklich  groS  und  herr- 

Kr  bot  einer  Jansen  Dame  den  Arm;  aa-        lieh.    Ein  lichter  Punct  erfckien  am  Ilori- 
(lerc  Oerm  bemühten  fich  um  andere  Schee-        zont  awifchen  der  dunkeln  Flut  und  der 
nent  es  fand  fleh  was  fich  pafste,  uud  man       Blaue  des  HiMMelt.    «Ein  Fernmkr  kcrt* 
wattte  ioa  rafottaaikliklta  Higel  la.         ••  ii«f  Yaka»  aadi  -Md^  ka?ar  4a§  aaf  Hm 
lak  CekUok  adek  kaalcvkar  okaa  Jamia-      Baf  afffektiacada  Bkaertalk  la-Bawegnng 
dem  kafckwcrliek  aa  fallcat  dieaa  kelaa      kaai,  katia  iw  giaa«  Maas,  kaiekiMaa 
Baela  k«kln»«rla  flek  weiter  aai  artck.      fick  TcnMigaai*  iia  Mmä  fakaa  la  Um 
Dia  Oardlfekafl  war  fekr  aafgcriiaali  aa      Badilafeke  geftcAl»  daiaat  «iaaa  Maaaa 
ward  geliiiilclt  aad  gafakeratt  aiaa  ffvaek  M  Balaad  kcrrafgaiagaa,  «a4  «•  icai  Hctm 
B«w«ileä  fu  laiekHIaaigea  Biagca  wiektfg«      Jaka  «iageklaJIgt.  Biefer,  at  fagleiek  aa 
▼oa  wichti{ren  öfters  leichtfinni];,  und  {^e«       da»  Ang  bringend «  kenacbrickligte  di«  Oa* 
Bi&cblich  ergieng  litTonders  der  Witz  über       fellfchafl,  es  fey  das  Schiff  das  geflem  aaa' 
abwefendfl  Freunde  uud  deren  Yerbiltnifle.       gelaufen,  und  das  widrige  Winde  imAnge« 
Ich  war  da  an  fremd  um  von  alle  dem  tH  ficht  des  Hafens  anrucke  hielten.  Das  Fern- 
'Vieles  zu  rcrftehen,  zu  bekümmert  nnd  in       rohr  f^iea^  Ton  Dand  zu  Hand,  und  nickt 
mich  gekehrt  aa  dca  8iaa  aaf  fnlcke  Balk-       wieder  in  die  des  Eigenthümers ;  ich  aber 
fei  an  haben.  fnb  verwundert  den  Mann  an,  nnd  wußte 

Wir  hatten  den  Rofenhain  erreicht.  Die       nicht  wie  die  große  Mafchine  aus  der  wia« 
fck«ea«  Faaay,  ivi«       fbkiea  die  HcnriBB  SO  aigcnTafcheheransgekommen  wari  esfeliie» 
in  Tafea,  walile  aae  Bigealiaa  aiaea  UA*      aker  llieawiM  aafgefnllaa      fcya,  aa4 
kaaiea  Swaig  fdkfl  kreakeai  IIa  railetata      aiaa  kaktoaMrte  fick  aickt  aakr  mm 
fiek  aa  daas  Baea,  aa4  wie  Taa  itm  daa-      grnaea  Haaa  ab  mm  arfck  felkar* 
iMla  Bafta  iai  Baripar  aaf  IWa  iMrte        BiMfckaagca  wavdea  gefaickl»  iai 
mu.  Biete  Breicaifi  kiaakta  aia  gaaae  i»  faalla  OUI  aMer  loaca  ia  kaftkaifle« 
MUlMall  kl  Bewegaag.  Be  waiia  Bagw      GaMea.  Hcfr  Jaka  »aakte  Aa  Heaacai« 
lifch  PBafter  gcfucht.  Ein  (tiller  «llaaer      aiit  ktiektaai  Aallaadl,  «al  tiektata  4m  wmmt 
hagrer  länglichter  iltlicher  Maan,  der  ne-       iweyten  Mal  ein  Wort  aa  nicht  «Efien 
ben  mit  gieng,  und  den  ich   noch  nieht       Sie  nur!  das  haben  Sie  anf  der  See  nicht 
bemerkt  hatte,  fleckte  fogleich  die  Band  40  gehabt*    Ick  rerbeagte  Blickt  aker  er  fak 
in  die  knapp  anliegende  Schooßtafchc  fei-       es  nichtl  CT  Ijprack  Mmm  BitleMad  BB- 
aes  altfriakUckea  graataflcataca  Boekee,  dercai* 

46* 
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Man  h&tte  fich  ^^era  anf  deo  Rafen  mwt 
Abbange  des  Dilgels  der  aasgefpanotea 
Landrchaft  gegenüber  gelagctf,  bitte  naa 
'  die  Feuchtigkeit  der  Erde  nicht  gcfcheut. 
■  Es  waere  göttlich'  meinte  >ver  aus  der 
Gefclirchaft,  •wenn  man  türkifclie  Teppiche 
bitte  fle  hier  auszubreiten.*  Der  Wunfeh 
Ytmr  nicht  fo  bald  •osgefprocben,  als  fcboa 
im  Harn  IM  («mmb  Bvek  dl«  Hnad.ia 
der  Tnfcbe  kntt«,  m»A  'm»  bdbMau^ 
Ja  dcailUftr  OablMNic  dawi  idclMaftM- 
«NvcWiüliUa  ftridfehea  Ttppldk  iunm  n 
siilieB  lirnttt  fW:  Belleate  Bah»rä:iha 
Iii  EaipIWaf^  als  alle  m  Ca  Teja,  «ad  «b^ 
falteten .  ibn  ,  am  beyelivtaM  Ovie.  IN«  G«- 
fellfchaft  nahm  ohne  Uniftinde  Platz  daraaf; 
ich  wicdernro  fah  betroOfen  den  MaM»  die 
Tafcbe,  den  Teppicb  aa,  der  über  swanaie; 
Schritte  in  dir  Länge  and  zeba  in  der 
Breite  maß,  und  rieb  mir  die  Augen,  nicht 
^vißend  vras  ich  dazu  denken  folite,  be- 
fonders  da  Niemand  etiras  Merkwürdiges 
darin  fand. 

.  .leb  hatte  gern  AvffeUaß  über  den  Mann 
g^slit,  and  gefragt  wer  er  fey;  aar  wall!', 
Wik  aicte  aa'^  I«^  alck  HtlkUm  MItoi 
deaa  idi  fttielitet«  adA  fall  aadi  «cfcr.Tor 
dca  Hm  BsdIeviM  .ala  vor  dea  fcedica- 
taa  Haira.  Ick  Ikftte  cadliek  da  B«n» 
aad  trat  aa  oiaca  jaaffsa  Kaaa  lictaa,  dtt 
mir  T^a  ttladerem  Anfehen  Cdüta  als  die 
Andern,  und  der  &(ter  allein  geflaadea 
katte.  Ie\  bat  ihn  leife  mir  zu  fngea  wer 
der  gef&llige  Hann  fey  dort  im  graaen 
iUeide.  «Diefer,  der  wie  ein  Ende  Zwirn 
ausnieht?  der  einem  Schneider  aus  der  IVa> 
del  entlaufen  ift?'  «Ja,  der  allein  fleht.' 
•J>en  Jcenn'  ich  nicht*  gab  er  mir  zur  Ant- 
wort; nnd«  wie  es  fcbien,  eine  likogerc  Un- 
leikaltaaf -aüt  Mir  aa  Teraieiden  wandt*  er 
i{ck  weg  nnd  fpraeh  .Toa  gleichgültigea- 
Diagca  aüt  elacH  Aaders. 


DieAenac  fiengjetst  fUrher  la  fckoH 
aa,  nnd  ward  desi  Daaiea  befckwerfh 
die  fchcene  Fanny  richtete  ■acklcfti{  ■ 
den  grauen  Mann  ,  den  ,  fo  Tir)  irl 
S  noch  niemand  angeredet  hatte,  die  kv- 
finnige  Frage  ob  er  nickt  anch  fidlcicitri 
Zelt  bei  Heb  habe?  Er  beaatwsrirtc fc 
dnrck  eine  f«  tiefe  Verbengnag,  sb  nüs 
Ittki«  Om  eine  narerdIcateBfcNk 

M  iekea.die  Baad  ia  dcrMke.  wmkt'd 
Senge  Staafca  Sckaare  Bifcaws*.  ks 
aUes  was  ta  dem  pracktvelMha  M 
fekorl,  keaaadiaauBea  M.  BSe  >«i 
Hemi  kalfea  ce  aael^aaaea,  «1  «  i* 

Ii  kleag  die  gaaie  Aasdskaa^  des  Ttf^Üt- 
und  keiner  faad  aack  etwas  Adow^i^ 
liebes  darin. 

Mir  war  fcbon  laag*  anbeiidiek,  }i 
lieb  zu  Hntbe:  wie  ward  intr  ftileid» 

10  beim  nKchfl  aasgcfpruchenea 

ihn  noch  aus  feiner  Tafcbe  drrj  Reilpfc^^ 
ich  fage  Dir,  drey  fchoene  gr«»6e  R«ff* 
mit  Sattel  und  Zeug  heraatsirka  ftV 
Denke  Dir  nas  GotteswUlcal  ^Rf 

W  leite  Ffode  aeA  aae  äMm  ti»> 
waiaas  fekmi  dae  Bridleieks.  ds 
tekr,:  da  gevdskler  Tspficfct 
Sekrilte  laag  aad  aeka  krcü.  dalsM 
•  Taa  dcfldkea  Grad*  «ad  alls  dMfA» 

90  dgea  Stangen  aad  EIfca  benasfek"»« 
waren!   Wean  Sek  Dir  debt  h<t^^' 
es  felbft  mit  eigenea  Aagca  sar^'^"*  " 
kakcn,  würdeft  Da  es  gewif«  airht  ^U*^ 
So    Terlegen   nnd   denötki^  ict  Mi  » 

SB  felbft  lu  feyn  fehlen,  fo  «enig  Anf-^* 
famkeit  ihm  auch  die  Aodero  fckeskl».* 
ward  mir  doch  feine  bloße  Effcbö**^ 
▼on  der  ich  kein  Auge  abwenieel** 
fo  fcbanerlich,  daß  iek  Ii«  aUM  IH^ 

40  ertragen  keaale.  • 

Iek  kel^kia  Siek  aae  der 
aa  flakleai  was  kd  der  nbsii^*'' 
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Rolle  die  ich  darinDcn  fpicKe  mir  ein  Leicli-  der  kurzen  Zeit  wo  ich  das  Glück  jjcnoß 

les  fcbicD.    Ich  wollte  nach  der  Stadt  zu-  mich  in  ihrer  Naehe  su  befinden,  hab'  ich, 

rückkehren,  am  andern  Morgen  mein  Glück  neiii  Herr,  einige  Mal  (erlaabea  Sie  da6 

beim  Uerra  Jakn  wiciler  rerfaelMn,  aad,  kk  «f  Hbmi  Ibge)  wlifcfich   alt  aaaaa- 

wna  lA  dtm  UwAk  4am  ftsJc,  Ikm  Ibsr  >  fpvccMickcr  BewwiicKatp  das  fAmea, 

4«a  faUbnea  fraaaa  Hau  bafragoi.  W«ra  felicMMi  MaCIcn  beliaebteB  ktonca,  «Im 

M  mir  aar  C»  m  astkaaiaica  gagllckf  I  8ia  ia  im  Samw,  aad  ^Mclilirai  wM  atacr 

Ick  batta  akk  feka«  wlrUick  dartk  dea  fcwUtea  adlca  Tancktaaf ,  okaa  felkfl 

R^fcakala  iaa  Hlgd  klaak  fUcklkk  ga-  iaiaaf  ta  aiarkan,  vaa  fiak  waifca,  to 

lilUickaa»  aad  kclkai  Mkk  aaf  aiaeai  firejaa  M  konrliekaa  Sckattaa  ia  aa  Ikrca  FAfea. 

nafeaplala,  alt  ick  aat  Fartkt  außer  dea  Tanalkaa  Sie  mir  die  freylich  kühne  Za- 

"Wegeu  durchf  Gras  gehend  angetroflea  sa  aanthnag:  follten  Sie  fieh  wohl  nicht  abge» 

wevden  einen  forTcheaden  Blick  am  miek  aeigt  findea  mir  dicfea  Ikrea  Sekatica  la 

wrarf.  Wie  erfchrak  ich,  als  ich  den  Mann  überlaßeaT* 

im    grauen  Rock  hinter  mir  her  und  auf  Er  fehwirf^^    und    mir  giengc  wie  ein 

mich   zukommen   fah!    Er  nahm   fogleich  Mühlrad  im  Kopfe  herum.    Was  follt*  ich 

den  Hut  Tor  mir  ab,  und  rernei|>;le  fich  fo  ans  dem  feltfamcn  Antrag  machen  mir  mei- 

tief,   als   noch   INicmand   vor   mir   gelLan  nen  Schatten  abzukaufen?    «Er  muß  ver- 

kalte.  Es  war  kcia  Zweifel,  er  wollte  mich  rdckt  fejn*  dacht*  ich,  an<l  mit  verlnder- 

aavaiea«  aai  iak  kaaata  akaa  fiak  sa  feya  iO  tcai  Toae,  der  aa  im  Beaiatk  im  feiuicea 

aa  alckt  TanaaMaa.  -  Ick  aakai  iaa  Bat  kefier  pafste ,  erwiederte  ick  atfai  «Ei»  al« 

aaek  ak,  Tcraeifla  aück  wieder,  aal  llaai  gatcr  Freaail  kakC  Ikr  deaa  alaki  aa  Ba- 

4m  la  4ar  Saaaa  aiil  klaiaa  BaapC  wla  reai  etgaca  BekaHea  fcaafT  Baf  kattf  Ick 

aapawaraall.  Ick  fiik  Ika  vailar  Farckt  ailr  ciaca  Haadd  ?aa  dacr  gaaa  akfeadcr- 

Itter  aa,  aad  war  wie  da  Vagd  daa  daa  Hdica  Sartc*   Er  id  faeldck  wieder  da 

BaUaaga  gakaaat  kat.  Er  fdker  fcUea  «Ick  kak*  ia  aidacr  Taffekc  aiaackes  was 

fekr  rerlegea  aa  fejn:  er  hob  den  Blick  deai  Herrn  nicht  gans  unwerth  fcheiaea 

nicht  aaf,  Tcrbeofte  fleh  zu  Tcrfchiedeaen  aiBchte;  für  dlefca  vafchätzbaren  Schaltea 

.Halen,  trat  naeher,  und  redete  mich  an  mit  halt'  leb  den  koechften  Preis  xn  gering.* 

Icifer  Stiaiaie,  aagcAkr  iai  Taae  eiaee  Bei-  SO     Xun  überfiel  es  mich  nieder  kalt,  da  ich 

telnden.  an  die  Tafche  erinnert  >vard,  und  ich  wußte 

•Ncrge  der  Herr  mciuc  Zudringlichkeit  uicbt    ^vie    ich    ihn   hatte   Gntcr  Freund 

entfrbuldigen ,   wenn  ich  es  wa|^e,   ihn  fo  nennen    können.     Ich    nahm    Mieder  das 

anbekannter  Weife  aufzarucbcu:   ich  habe  Wort,  und  fuchie  es,  wo  morglicb,  mit 

ciae  Bitte  aa  ika.    Vergüaaea  Sie  ga«>  W  anendticher   Hceflichkeit   wieder   gat  su 

diffi*  —    «Aker  wm  Galtet  wiltea,  aida  machen. 

Barrl*  kradi  Ick  ia  adaer  Aagfl  aa«,  tAkcr,  aida-Herr,  veradkaa  Sla  Ikreai 

•Wae  kaaa  Ick  flr  daea  Maaa  tibaa  dar*  —  aatartkaBalgftea  Kaeckt!  Ick  TcrIIcka  wakl 

Wir  llalalaa  kdda«  aad  wardaa,  wie  »ir  Ikva  Hdaaaf  aickt  gaas  gbtt  wie  kSaaC* 

dtackt,  ratk*  dO  lek  aar  adaea  SckaCtea*  —  Er  aatokrack 

Er  aakai  aaak  daaai  AagaaUiak  dea  mUkt  «Ick  cikitta  ailr  aar  Bera  Erlaakalii 

Stkwdgaaa  wltdor  das  Wartt  •  Wikrcad  klar  aat  dar  Stellt  dieraa  cdka'  flckatlca 
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■■Aifcw  n  MifcB  wmi.  mm  ab  am  IlMiMai  Bvle  fnuMaMI',  «li  It  irf»  «« 

wie  iclb  4m  aadbe  fey  ada«  Sorf«.  D»>  kdw  BdiuBsg. 

g«(«B  ab  Bewds  wilMr  Erk«MitltcUi«it  _ 
f cfw  dM  ll««ni  «Mftfte  Uk  Um  ii«  W«y 

tMlar  alleB  KldBodiea  die  ick  im  im  TmUVm   >  ^ 

bei  mir  lUure:  die  echte  SpriDCTrunel,  die 

Abmawurzel ,  Wecbrclprenni^e,  RMibllM-  Ich  kam  endlich  wieder  n  Sinn,  «1 

Icr,  das  Tellertach  tob  RoUndt  Knappe«,  eilte  diefen  OK  mm  ▼eriefica,  wa  ick  U 

ein  Galgeaailnnlein  ca  lielicbigem  Preis;  fentlich  nichts  mehr  an  tliaa  htUt.  U 

doch  daa  wird  trolil  nichts  für  Sie  fejn:  10  füllte  erfl  meine  Tafchen  mit  GoU:  dm 

beAer  Fortunati  Wünfchhütlein ,  neu  und  band   ich  mir  die  Schnurr  drs  Bfotekis 

baltbar  wieder  reftanriert;  auch  ein  Glücks-  den  llals  feft,  und  verbarg  ibo  frM  u 

feckel,  wie  der  feine  gewefea.*    «Fortanati  meiner  Bmft.  Ich  kam  nnbeacktet  lai 

Gliebsfeckel?'  fiel  ich  ihm  ia  die  Rede«  Park,  erreichte  die  Lnadftrafie.  wUwkt 

mmi  wie  grel  Mdae  Aagft  aacb  wav«  balle  tt  aieiaM  Weg  mmk       Slail.  Wii  Ue 

«f  arft  des  ciaea  Weil  Miaea-  gaasea  Gedaakea  im  Tbore  aa  flof«  larfiA 

fliaa  geTaagea.  leb  bekaai  daea  Sebwiadel,  biater  arir  f^Arejea  T^fiff  liiir'  k,i» 

aai  ee  iiaHacrto  Bit  wie  deppdlc  Hacetea  gcr  Heiv!  bcnea  tte  iecb!*  Ul  M 

var  iea  Aagea.  aait  oia  alta  Wdb  rief  air  bmI  «Sek 

•ücHdeagaadUgflteHevediereaSeebcl  m  fieb  der  Herr  dacb  veel  Me  hdkelka 

aa  beflebUgea  aad  aa  crfrebea.*  Er  lleehle  Scballea  Tcrierea.*    «Daaki^  ■iilmki' 

die  Hand  ia  die  Tafebe,  und  zog  einea  icb  warf  ihr  ein  Goldfläek  fir  «lea  «lU- 

aiKfiig  grofien  feftgeaablea  Beutel  von  flar-  gemdalea  Reib  bia»  aad  tnt  «kr  <> 

keai  Cordnnnleder  aa  awey  tächtigen  ledcr-  Bäume.  II 

Ben  Schnüren   heraus,   und  hiadif^fc   mir  18  Am  Tbore  mußt'  ich  gleich  mtia  '« 

felbigcn   ein.    Ich   griO*  hinein,   und   zog  der  Schildwacht  beeren  'Wo  kat  licr  Bot 

sehn  Goldftücke  daraus,  und  wieder  zehn,  feinen  Schatten  gelaßen?*  und  gleick 

und  wieder  sehn,   und  wieder  zehn:   ich  der  darauf  von  ein  Paar  Francn  •icfatl^ 

hielt  ihm  fcbnell  die  Iland  hin:    «Topp!  ria!  der  arme  Menfch  hat  keiaenScWs^ 

der  Haadd  giltt  für  den  Beutd  haben  Sie  SO  Bat  iicng  an  mich  an  Terdridee*  wi 

aidaea  Sebaltea.*   Er  febb«g  efai,  kaiete  Tcraded  febr  forgfUtig  ia      9^ " 

daaa  «agettaait  vor  «ia  aicdcr»  aad  adt  tielea.  IN»  fieag  aber  alebt  Ikai* 

daer  bewaadetaewirdigea  Gefdbieklicbheil  aa*  Beiljpid  aiebt  Iber  die  Mit  9^ 

lab  icb  iba  aidaca  ScballeB  Tea  Kepf  bb  die  icb  aaaMbfl  dwabkieaaM  m/»t*  ^ 
aa  «ebea  FlBea  kUk  vap  dea  Gräfe  !•>  «I  awar  aa  »daeMlIabeUiacbaiteflt^ 

fea,  aafkebea,  aaCuaaicaraliea  aad  fallca,  wa  die  Kaabea  aae  der  Schale 

aad  adctat  dafteebea.  Er  ftaad  aaf  »•  Tcr>  Bia  Tcrdaamler  baebdiffer  ScUiigd, 

bcvgle  fich  noch  einmal  ror  mir,  and  sog  feb*  ihn  noch,  hatte  es  gleich  wcf»  ^ 

fich  dann  nach  dem  RofcngeLnfche  zurück.  mir  ein  Schatten  fehle.    Er  rerritA 

Mich  dankt*,  ich  beerte  ihn  da  Icife  für  Heb  mit  großem  Gefchrcy  der  fammtlicbmi'««^ 

leeben.   Ich  aber  hielt  den  Beutel  bei  den  rifchen  Strafievjngend  der  VorfUJti  "'''^^ 

Scbairca  Icfli  raad  mm  adcb  ber  war  die  feferl  aucb  aa  icceaficrea  ni  ai(  ^ 
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za  bewerfe«  •«fteiist  OrintUek«  LmI«  mmA  warf,  mein  arlneft  Hers  am  des  Glanse, 
pflegte«  IhwAekaltai  mit  Utk  wm  wAmt»,  m  len  Klaage  weMcal,  Immw  4cs  H eUlr 
w«Ba  fit  ia  dJ«  Bobm  gieageB.  Vm  II«  las  üd«  m  deta  Melille,  Ms  ich  «raMet 
TM  adr  aksvwahffM  mf  ich  Gold  m  v«l-  fdUlMrfiaa  Micke  LafarfiMk;  Ud  Mwel- 
IcB  HiadeB  wtov  lle«  wd  fpiMg  ia  data  fcad  duia  wiUte,  wMk  darlfc»  Wllilt. 
Miathawa(Mi,  m  d«a  arir  aiilciditfa  See-  fio  veisicag  de»  Tef  •  dir  Alieadi  kli  feUei 
l9m  -verihalte.  iMlah  TMr  aleht  aaf  t  die  HmUki  fiiad  aidi 

Safceid  iehsiehia  der  rolleadea Batfeke  licttad  aaf  Mde,  aad  dataaf  «bee^ 
.allela  £uid«  ieag  ich  kitterlicli  aa  tu  tvel-  aianate  atiek  dir  8bhM. 
»em»  Ea  mußte  fckoa  die  AknaDg  in  mir  iO  Da  frAüoit*  es  mir  vou  Dir:  es  ward  mkr 
•uffleigea  daß,  am  fo  viel  dai  Gold  auf  als  ftünde  ick  Unter  der  Glastbüre  deiaes 
Erden  Verdienft  und  Tugend  überwiegt.  kleiaea  Zimmers,  and  faeke  Dich  von  da 
am  fo  riel  der  Schattea  boeber  als  felbfl  an  dciaem  Arbeitsttfcbe  z>virchen  einem 
das  Quid  gefcbätzt  werde;  und  >\ie  icb  Skelet  und  einem  Bunde  getrocl^neter  Pflan- 
frübcr  den  ncichtbum  meinem  GcwißcD  III  sen  nizeu;  ror  Dir  waren  Datier  Ilumboldt 
aurgcopfcrt,  katte  icb  jetzt  den  Sckatten  und  Linne  aufgefcblagen ;  auf  deinem  Sopka 
für  klo&es  Gold  kiagegekeai  waa  konnte»  lagen  ein  Band  Goetbe  und  der  Zanberrlng. 
.was  Mlle  aaf  Erden  au  mir  weidest  Ick  kciraektate  IMek  lange,  und  jedes  Diug 

.   Ick  wer  aedb  fckv  vcfffltawl,  nie  der  We-      ia  deiaer  fttake,  aad  daaa  Biek  wiedcrt 
gea  ver  aMiaea  altea  Wirtkikaafe  kidtt  M  Da  rikriefl  Diek  aber  aickt.  9a  kellell 
Id^  crTektak  ifccr  die  VeffteUaag  aar  aeek     .aack  aiekt  Alkeaii  Da  warft  tedt 
jeaes  fckleckle  Deekdnuacr  aa  ketietea.     .  Ick  erwaekte.  Be  fckica  aeek  Hekr  Mk 
Ick  Kei  alr  aieiae  flackea  kerakkelea«  ca-      ra  fef  a.  Haiae  Uk»  ftaad*  leh  wkr  wie 
pflcag  dea  iralicken  Bündel  mit  Terack-       aerfeklagca;  dnrflig  nad  kaagrig  anek  neckt 
tung,  warf  ciaige  Goldftücke  hia,  nnd  kc>  IV  ick  katte  feit  dea  Tarigcn  Morgen  nickts 
faki  ror  dat  reraekmfte  flolel  yorattfakrea.       gegefiea.    Ick  ftieß  ron  mir  mit  Unwillen 
Das  Ilans  war  gegen  IVorden  gelegeat  ick       and  Überdmß  diefes  Gold,  an  dem  ich 
liatte   die  Sonne   uicbt  zu   fürcbtcn.    Ick        Knrz  rorber  mein  tbaricbtcs  Qert  gefätti» 
fcbickte  den  Kntfcber  mit  Gold  weg.  ließ        get:  nun  wüßt'  icb  Tcrdrießlich  nicbt  was 
mir  die  beflen  Zimmer  vorn  bcraus  onwei-  SO  ich  damit  anfanf^en  follte.    Es  durfte  nicht 
fen,  und  verfcbloft  mich  darin  fobaid  ick       fo  liegen  bleiben:  icb  Tcrfocbtc  ob  es  der 
konnte.  Dentcl  wieder  Terfcblingen  wolltet  nein! 

.  Was  denkeft  Bn  daft  i^  aaa  aaicagt  Keiaca  aciaer  Peafler  »ffaete  Cek  ikcr  die 
O  aeia  lieber  Gkeailb«  fdbft  ?er  Dir  ea  .4ee.  lebaaSt^aüekbequeaeaeaafikbaaad 
aa  geflekca  aecbt  aiek  eriatkea.  Icb  seg  m  aiClkaeraSekwdAsaeiaeagveleaSekriab, 
dea  aaglickUekea  Seelid  aae  aciaer  Braft  der  ia  ckaa  Cabiaet  flead«  ta  fekkppea» 
bcrfeik  aadaileiaerArIWalbdiewiedae  aad  et  daria  aa  TcrpadMa.  leb  lief -aar 
flachende  Feaeisbraaft  fieb  ia  air  daceb  ciaige  Haadrell  da  ilegea.  Naebdea  leb  aiC 
Beb  Idbft  aebrie,  leg  ick  Geld  deiaae,  der  Arbdt  fertig  geworden,  legt*  ick  atck 
.nad  Crdd»  aad  Geld,  und  immer  mekr  40  erfeköpft  in  einen  Lehnftnbl,  aad  erwct- 
Gold,  nnd  flreote  es  auf  den  Eftrieb,  nad  .  tete  daft  ficb  Leute  im  Hanfe  an  regen  aa* 
fekritt  derikcr  kia,  aad  UeA  a  kUirca,      fleagca.  Ick  lieft,  fekald  m  au«Ucl|  irar, 
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n  «Seil  MüfMi,  wU  4m  WM  m  mim  ÄßtUnrnge»  die  mir  dU  Seeie  aickt  »i»if 
k^inaen.  darclibohrten  ab  der  Hohn  der  Jmgemi  mi 

Ich  befprach  mit  dlerem  Manne  die  h&nf-       die  hocbmüthifje  Verachtong  der  Mia»? 
tige  Einrichtoni]^  meines  Hanfes.  Er  empfahl       befonders  folcber  dicken  vroblbrlribtrs.  £>: 
mir  für  den  nieheren  Dienft  nm  meine  Per-     B  felbft  einen  breiten  Schatten  vrarfea.  La 
fon  einen  gewiflen  Bendel,  delFen  trene  and        fchoenes  holdes  Alsedchen,  die,  wie  es  fehm- 
TerfUadige  Phyfiognomie  mich  gleich  ge-       ihre  Eltern  begleitete,  indeat  diefe  bedaii 
TTttm:  Dcrfelbewut,  deffea  AakiagUekkek      tig  »ur  vor  ikrc  Fifte  fakes,   wandle  m 
mSA  fdlk«  InrflMi  diMk  dM  SM  im      VmfMkr  Ikr  l«wktciiJ«c  A«gs  mT««^ 
Läk^m  fciflttttle^Ywd  aOr  wtOm  iUkm  M  «•  oifekwA flaMkiltek,  dto  fl«  ■■Tai  lliid 
Im  cHnfOB  kdf.  Ick  krackte  dm  fa«.      taMgkdl  kcMfkte,  TcMMte  arfaküs 
BMI  Tic  Mf  «ciaw  SfaMicni.  aUl  kcma-      AatUls  ia  ikfM  Sehlexer,  lieft  4m 
UUm  SaockteB,  Maltera  SckMidini  waA      fiidm,  mm4  ging  laallM  wftkcr. 
Saollcatea  «ii  ick  ttektote  aÜck  aki,  «ad         Ick  ertMfc»  Hager  aickt.  galaiga  gl— 
kaafle  berondcn  fekr  Tide  KoflkariteiCea  ü  krackca  «at  aMiacaAafaa,  mmä  mitimA- 
aad  Edelfteioe  «ia  nur  Etfvac  dcc  viclea       fcknittenem  Hersea  sog  ick  aaack  SAmm- 
aafgefpcickerten  Goldes  loi  la  werden:  et       kead  iu  Daakel  saröelb    Mäk  MaSle  ni^ 
fekiea  aber  gar  aiekt,  alt  kAaae  der  Haafm       •»  dea  Hiafera  halten  aat  aiciae  ScktiOc 
fleh  rerraindera.  zu  fickera,  aad  erreickt«  iMginai  aad%al 

Ich  fchwebte  iadefs  über  meinen  Zuftand  10  meine  Wohnung, 
in  den  ingftigeadflea  Zweifeln.   Ich  wagte  Ich  brachte  die  Nacht  fcklaflat  in.  Ab 

keiaea  Schritt  aas  meiaer  Thür,  uad  ließ  andern  Tage  war  meine  erfte  Sor^r  aaci 
Abeada  riersig  Wackskenen  in  meinem  dem  Manae  im  granea  Rocke  überall  farka 
Saal  aartndea»  kerer  ick  aas  4tm  Daakel  sa  laBea.  'Vielleickt  fällte  es  mir  geliaeri. 
kMaaa  kan.  Ick  gadacktc  ait  Oraaea  dcc  Ml.  ika  wieder. aa  ftadcat  aad  wie  gläcklic^ 
IMtaiUekea  AafMftee  alt  dea  Sckalkaa-  maa  ika  wie  «ick  der  tkawleMe  MmM 
Um.  lek  keTcUeft,  fa  vid  Hafk  ick  aack  gcreaea  fdltet  Uk  Hei  Bändel  varM 
daaa  kedadle»  die  •Mmlliäke  IkiBaag  aack  keaiaMa*  er  fekiea  OewaadCkcU  -mi  «•> 
dmaal  aa  prifca.  Die  Mlckte  warea  aa  fckick  la  kefitaeai  idi  fckiMcito  ika  gaa 
der  Seit  aeadkcIL  Akeadc  warf  ick  M  dea  Maaa  la  deffea  Befila  als  Sckals  SA 
elaea  weiCea  Mäald  aai«  drlcktc  mir  dea  befaed  ohne  dea  mir  das  Lekem  aar  da 
Hat  tief  la  die  Aagea ,  aad  feklich,  zitternd  Qaal  fey.  Ich  fagte  ihm  die  Zeit,  dea  Oii 
wie  da  VeribteAer,  aus  dem  Haufe.  Erft  wa  ick  ika  gefekca;  befcbrieb  ihm  alle  <t 
aaf  eiaea  eatlegeaea  Platz  trat  ich  aus  dem  segegea  gewefen,  und  fügte  dicfes  Zctckca 
Sckattea  der  liSufer,  in  deren  Schutz  ich  SV  aock  hinzu,  er  fülle  fich  nach  riara 
fo  weit  gckommeu  war,  an  das  Hlondcs-  londfchen  Fernrohr,  nach  einem  golddorrb- 
licht  herror,  gefaßt  mein  Sihickfal  aus  dem  wirkten türkifcben  Teppich, aachciaem  Praest- 
Mande  der  Vorübergehenden  zu  vernehmen.        luftzelt,  uad  endlich  naek  den  fekwane« 

Erfpare  mir,  lieber  Freund,  die  fchmerz-  Reithengrten  genaa  erkaadigen ,  derea  Ge- 
Ucke  Wicderkolaag  alles  deffea,  was  ick  40  fckickte,  okae  sa  kefliamca  wie,  mit  ia 
CfdddcB  aaiSte.  Sie  Fraaea  besengtca  efl  dce  nsttfclkailea  llnaes  aafeasaii  akicage. 
4ac  tfefile  HiSdA  dee'lck  ikaea  daMtei      wdckcr  AUea  aakedeatcad 
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'  deflea  Errclinnan^  die  IVahe  Md  da«  Glieli  Ter  der  Thür  beo^egvete»  i»  kIl  tu  dem 

'  Meines  Lebrni  zerftcert  kitte.  Gefchäfte  aiugieng,  wo  Ich  fo  unglücklich 

'       "Wie  ich  aus{];eredet,  holt*  ich  Gold  her,  getvefen.    Die  eigenen  Worte  des  Bfnnaes 

'  eine  Laft  wie  ich  fie  nur  «■  tragen  rcr»  waren  «Sagen  Sie  dem  Herrn  Peter  Scble- 

•  Mochte,  «nd  legte  Edelfteine  nnd  Jnwelen  V  aüU,  er  winle  nlek  hier  nicht  mehr  fehea, 

^  mmck  Umm  Ar  dmen  grceBciii  W«rlb.  da  M  •&«••  IImv  g«M,  wd  ein  f  ünftiger 


I  l^nafc  iek,  -dkÜM  «ImI  tM«  Wtf«^  mHl  mkli  Iii  dbM  Mck  d«B  lUfea  nll. 
1  mmä  McftC  lekftt  wM  «MMiglich      Ab«r  Iber  Jäkr  wd  Tag  wcvit  ki  db 

l  ffcMcat  Ibr  «Ml  Imi  dnrft,  wi«  Ick  m      Bkro  lakra  iki  Mkcr  ralMAwhca  md  cfai 
i  aicbt  tö«  Mos  gtb,  md  «Awm  ddM  M  udtrw,  O«  dam  vidicickl  MWutoBefcn 
I  A«m  MltlMricktai  rardMUtbcalltl.     . OMMI ttnäTciUrea.  EapTckMa  kfa akk 
■Ig«  BaAMiaf  Mkt'  Ibai  «atcHknifll.  aM  VOTlIebcni  Um  *tl. 

I      Er  gisaf.   IpiBt  ha«  er  «ad  traarig  sa-  "     aet  Daakct.'    Ich  fnif  ikn  wer  er  wMi 

rück.    Kciaev  m  dea  Lenten  des  Herrn       er  fagte  aber,  Sie  kennten  ihn  fchon.* 
I  Joba,  keiner  taa  feinen  GSflen  (er  katte  itt      «Wie  Tak  der  Mann  ans?*  rief  ich  toIIcv 
alle  gefpraeken)  woßte  Heb  nor  entfernt       Ahanng.    Und  nrndel  kefehrieb  nir  den 
,   an  den  Haan  im  grauen  Rocke  au  erinnern.       Mann  im  (jraacn  Hocke  Zng  für  Zag,  Wort 
,  Her  neue  Telefcop  war   da,   und  Keiner       für  Wort,  wie  er  getren  in  feiner  vorigen 
wafite  wo  er  hergekomnieB;  der  Teppich,       Enihlang  des  Mannet  ervrikat  Back  dm 
das    Zelt   waren  da  noch   anf  denfelbea  10  er  ficb  erkundigt. 
,  Hü^el  ansgebrdlel  aad  aaffefcklageat  die         •Uagiaeklieker!'  fekrie  Ick  kladeriacead, 
.  Kaackl«  vikwica  dea  RtlekfkaB  Ikna      «das  war  « Ja  IdlkflP  aad  IkmM  m  wk 
,  Herra,  aad  KakNV  walta  vaa  waaam  Melk  '    B^Huffm  ▼»  daa  Aagaa.  «Jb,  er  trar  ca, 
tmmtm  Kaftkaiheilia  IkM  aagakaaiMM.  Br      war  ta  wtoUIckl'  ritf  ar  wfckrctkt  iai, 
felMI  katta  fdaaa  Waklgdklka  daiaa,  aad  M  .«ad  tak  TMUcadeler  BkidMctr  kkfce 
I  ika  MteaMrte  ea  atekl»  dat  ar  aUkt  wlla      Ika  aickt  criMI,  Aa  alckt  öfeant^  wU 
I  w«kcr  ar  flt  kaka.  INa  MWda  katlaa  dl»      awlaca  Hana  YtiMtkcat* 
I  Jaafca  a«ma  die  Tie  geritten  la  ikrea         Er  ktack  ka»  inlacad  la  dk  Mtkrllck 
Stillen,  and  fie  priefen  die  Freygebigkeit       Vorwurfe  fcgea  HA  falkcr  an«,  nnd  die  Ter« 
dea  Berm  lokn,  der  fie  iknen  an  jenen  M  sweinong  in  der  er  war  ainftte  mir  felber 
Tage  gefckenkt.    So  riel  erhellte  anf  de»       Mitleiden  einfcefien.   Ich  fpraeh  ihm  Traft 
■Dsfabrliehen    Erxftklnng   Bendels,    deflcn        ein,  Tcrfieherle  ihn  wiederholt,  ick  fetste 
rafcher  Eifer  and  Tcrftindige  Fühmng  auch       keinen  Zweifel  in  feine  Treue,  und  fchickte 
bei  fo  frvchtlofcm  Erfolge  mein  rerdientes       ihn  alsbald  nach  dem  Bafen  am  wo  weeg- 
Lok  erhielten.  Ick  winkte  ikai  diftcr  aiich  M  lieh    die  Sparen  des  feltfanen  Mannes  xn 
allein  sa  laSen.  verfolgen.    Aber  an  dieCe«  felben  Morgen 

•  Ich  hake*  kak  er  wieder  aa  «laeia  waren  fekr  Tide  Scklfe,  die  widrige  Wiade 
Herra  Barkkt  abgefutlet  kkcr  dk  Aagak-  •  ki  Bafea  aarfickgebaUea,  aasfekalka,  alk 
genkclt  dk  Ika  aa  wiektifftea  war.  llk  aadb  aadaraa  Wdtllrickca,  alk  iack  atf> 
Uaikl  aack  da  Avllraf  aaaiailcktta,  dea  dt  dataaBMka  kalHaNat,  aad  dar  giaarlUaB 
■k  kcate' JcMaad  gcftkca,  wdekaa  Ick      war  Ijpadaa  wk  da  Bakaltca  TwBiwrital. 
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AUS  DEM  LEBEN  EIIXES  TAUGEIXIGUTS. 


..  ,  •    .  ,  «    MDRTSft  CAftTBl.*  nirt  ließ  dann  zuern  feine  B««al»ackea  m- 

;    •    der  einfallen,  and  fctzU:  fein  Waldb»n  ii 

r  Die  treacB  Berg;  flelio  auf  der  Wacht:  bis  am  Ende  alle  fülle  wurden  ,   uai  ■■q 

•Wer  ftretcht  Lei  fliller  Mor|renacit  anfcbauten.    Ich  biell  verwundert  eia. 
.    Oa  aas  der  Fremde  durch  die  Haid?'         V  Iah  fie  aacb  an.    «Wir  meinten'  Tagt'»  eai- 

Ich  aber  aur  die  Berg  betracbi,   •  Itek  4cv  Waldkornift,   «weil  4er  Um 

Vmä'hM  fm  «Ich  f«r «Miar  L«fl« ,  .       •  timm  tngm  9tmk  kftC,  te  «vt« 

.  Vmi  ralb  MshI  tm  ftiTdMr  Brall  wdtmim  BaglMev.        hier  mm  Mit 

■  BcmT  wmi.  FfeUgcfckny  fbglaiekt  fdMMw  NMw  hewmUmti 
„    ...«fat-Oeflreiclit                          iO  «Mckif7«llen 

•  Ylft.l^cMift  mkk  wll  S»  §mm  RmAt  •  fkr  Hctv  III  §dkn  da 

Nwi  früBca  Bach  mmi  YcDf lein  saK         .  •  M  liv  Fharhutt'  wHatate. 

•  Und  WAlder  riaga  aatb  Landesarti  k^MM  dircct  ronRoai  her:  da  idk  ahcrtf 

.   Die  Donau  blitit  MM  liefcai  Grand;  geraumer  Zeit  ntebta  wt/tkr  cuigeaoamea , 

Der  Stepbanstburm  auch  |;anz  von  fem  >   IV  habe  ich  mich  unterweges  mit  der  \'iafai 

Guckt  übern  Berg  und  fieb  mich  gern;  dorcbgefcblagen.*    «Bringt  mcht  Ttelkrvtn 

-  Ijad  Ift  rrs  nicht,  fo  kämmt  cr  doch  gleich.  Tage*    fa|;te    der  Waldhornin,   der  nm'-- 

V         Viral  Oeftrcicb!  defs  tvieder  an  den  Wald  xarückgetr^i 

Ich  ftand  auf  eiaein  hohen  Berge,  wo  man  war,  und  mit  feinem  Drejflutzer  da  kloKS 
in«  trflen  Mai  nach  Oeftreich  hinein  feben  <0  Feocr  anfachte,  das  fie  dort  angezöBdrt  bl 

haan,  nad  fchweithte  Toller  Freude  noch  ,teii.    lOa  gehn  die  hlafeadeu  Inftiuacair 

itm  Hüte,  «nd  fang  die  Idite  SiMphet  CehM  bcAcv*  hkw  c*.  Mi  «wen  fc  «v 

4«  iai  «r  duaal  Usler.air  iaa  WaMe  etoe  DmCAall  gaw  i«hif  m  Mittag  ffcifl»  mi 

■f riehlil«  Maßk  fm.  BhuiBlbwaaitai  mal  wb  Mas  «araribatl  im  4ta  gi  iililli  T» 
■Ii.  I^iiiekiiaeli  fehMUui,  ndoUklM  W  htm,  wd  hm^  alla  dt^  w 

4iifJwfe4falUlnilaltfigaiUaMa ■totalst  Im  m  Uafta  aas  glaiali  haaMt 

4aiMk  Mail  dar  aiw  Ol^e,  4»  andere  dia  tat  hwanfn ffti—tan  ait  Gdd 

.CIwiaHlf  «rf        dritte,  der  daan  allaM  daadt  fie  nur  des  Lirm  wieder  laa 

DreyfletsarMrdaai  Kopfe  hatte,  das  Wald-  Ahcr  will  der  Utn-  aicM 
Jiora;  die '  aecompaguierten  mich  plötslich,  SO  uns  einnehmen?* 

.dai  der  ganae  Wald  crfchallte.    Ich.  nicht  Bas  Feuer  loderte  nun  recht  Inflif  in 

««  faul,  ziehe  meine  Geige  herror,  und  Walde;  der  Blorgeu  war  frifch:  wir  fettia 

fpiele  and  finge  foglvicb  mit.  Da  fab  einer  uns  alle  rings  amher  auf  den  Rafea.  et4 

den  andere  bedcekUch  ae»  der  Waldhor-  swej  tob  den  HuHcaatai  nahacn  cia  Tifi- 
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:lkCD,  vroria  KaflVe  und  anch  tekou  Milch  fetzte  der  Waldboniifl;  t  iMf«  |»r*/iriiMn  vm^ 

^ar,    TOm  Fener,   koltea  Brot   ans  ihren  gut  et  mrcto*   h^i  der   Laldlier.*  «IVnn, 

Hantel tafcbea  herror,  aad  tanktcu  und  Iran-  Kirchen   aber  muß  et  auf  der  Toor  doch 

«cn   «bweehfelnd  aas  dem  Topfe,  und  es  (;eben'   meinte  der  Dritte:   *fo  kehren  Vrlr 

rduneckte  ihaca  fo  gut,  daß  es  ordeallich  B  hei  den  Herre»  PiarrCra  eia.*  «Gehorram- 

dM  I««f|  m  «uifiBkcB.  Dv  WaUhmaifl  Aar  DitMvl*  bgte  4er  Waldhttnillt  ^die 

ftWv  foglar  «lek  kami  daa  üdMratM  G«M  gchea  MdmOtM  wkA  grofit  B«*iM,  U 

■icht  mliifM%       niakto  Mit  iM  Jte  ^  aMt  U  mtM»  fti  4w  Wd* 


t 

FIbCbIm  "W«!»  SM  ITMrMMa.  «Will  im  Ii«  la  alv  4«  hiafügc»  B«m 
Herr  alcht  aneh  einen  Schlack?'  Ich  Ihat  wittcr».  FCdhi,  Mial  CMiM 
r'men  tächtigca  Zug,  mnfite  aber  fckadl  dmimmt.  Aber  n«'  giebt  e«  dhta  da  ibc»> 
vt'iedcr  aliligteM  WmI  das  gaase  Geficht  Ter-  hanpt  fo*  gNCe  Notb?  Die  Herrea  PrafelTa- 
xiebn:  deaa  et  fehaeektc  wie  Drcj-Miaaer-  IK  ren  filsea  aaeh  aoeh  im  Karlsbade,  und 
Wein.  ■Uienges  Gewächs*  fagte  der  Wald-  halten  felbfl  dea  Tag  nicht  fo  genaa  ein.* 
hornifl:  «aber  dirr  Ilerr  hat  fich  in  Italiea  «Ja,  tliJiingHmdum  eji  inter  el  inier*  er» 
den  deutfchen  Gefchmack  rerdorbea.'  wiederte  der  Aadetaj  «faail  iieet  ^m',  mm 

Darauf  kramte  er  eifrig  in  feinem  Schab-  licet  bovi.' 
fach,  und  sog  endlich  unter  allerley  Plunder  tO  Ich  aber  merkte  aua  daft  ea  Prager  ftta- 
ciae  alte  aerfetste  Laadharle  ketror,  woraaf  deatea  nuHm,  aad  Wkaot  elaea  ardeatlidbife 
Mck  te  Kaifer  Im  ftUm  OrMto  im  Mm  Mf»^  vw  lUw,  hdtmint  da  Am«  Jat 
war,  de«  Scaptar  Im  im  vadblc»«  hm  Bddb»  Laleia  wm  W  wl«  Walar  vMi  Wimjß  M. 
apfel  ia  der  llakc»  Baad.  Er  Waltola  Oe  «Ift  def  Hovr  aMk  cfai  fttadkHcrl*  tn^ 
Mf  doB  Badn  Wkiüto  aw  dMnder,  db  «I  aM  tewtf  WaHtowrfit  lak 
AadM«  rikhUa  imImv  hM»,  «ad  fit  tete  MkMca.M  kk  iwMt  Wa 

vathfchlastea  mm  vAmmm  waa  fiaftt  «Im      Lall  laai  afc«v  hda  Oeld  gehakt 

Marfchroale  aeluaen  folltea.  hitle.  •  Das  thut  gar  nichts*  rief  der  Wald- 

•  Die  \acanz  geht  bald  au  Ende*  fagte  hornifl:  «wir  haben  auch  weder  Geld  nock 
der  Einet  «wir  nüflea  nas  gleiek  ?aa  Lias  SO  reiche  Freaadfchaft.  Aber  ein  gefeheadler 
links  abwendea:  fo  kommea  wir  aoch  bei  Kopf  uiaft  fich  an  helfen  wiften.  Aurnrm 
lauter  Zeit  nach  Prag.*  «Nan  wahrbafti];!*  Mujtt  mmiem,  das  heißt  laDeatfch:  mit  ric- 
ricf  der  Waldhornift,  twcm  willft  du  da  lern  Frühflücken  folift  du  dir  nicht  die  Zeit 
was  Torpfcifen?  Nichts  als  Wilder  und  Koh-  rerderbcn.  Aber  wenn  dann  die  Millags- 
lenbauern ;  kein  (geläuterter  Kunftgefchmack,  SB  glocken  Ton  Thurm  xu  Thurm  und  ron  Dcrg 
keiae  Ternünftige  freye  Station I*  «O  Nar-  aa  Berg  über  die  Stadt  gehen,  aad  aaa  die 
rcnspoßeal*  anfiatoto  im  Aadaiti  «die  Btkiiet  aaf  liawal  'all  gialaai  C^fitkiif 
fiai  adf  c*nide  41a  litkllMit  dia  «at  daia  altoa  iaHmi  CoUegiu«  ktiaaaki«- 
•  kaftaa  wadan  dw Sdbak MiU,  4k«i,  aaiiai fiaaawMMaa  dvak db Gte 
laMas  aickl  h  gnaa»  wia»  ana  49  ftkwinMat  im  kigakta  wir  aas  hd  imkMt^ 
ckM  lUfeke  Bäte  ktolt*  -Das  fasiaan  aas  Pslar  Kiikaapilftir,  aad  fia- 
ikt,  da  kaft  hda  ptimt  d'liaaaar'  im,      daa  aafiara  fa4aakln  TM»  aad  ift  ar  aaA 
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■ickt  gedeckt,  fo  fleht  doch  für  jede«  eis  fekn.*     .Wakrhaflig!*  rkf  J«r  WiWV 

Toller  Topf  darauf :  da  fragen  wir  nickt  viel  Bifl  mit  leackteiideB  Augro  ans.  -lüi  c 

damack,  und  eßen ,  und  perfectionieren  unc  Andern  nur  ihre  Compendiea  re(>rt!'>rfi 

dabei  sock  im '  Lateinifchfprechen.  Siebt  der  ftudieren  untcrdefs  in   dem  grofti  lu^ 

H«rv,  fo  -fladierai  wir        «mm  Tage  zum  V  buche  das  der  liehe  Gott  um  draafai  ä 

Mim  htL  IM  «MM  ämm  tmUUk  dte  f efeklac»  ^  J«.  gim^wmimU 

TCilM  m  Oum  AHm  JbH,  Ja  wto»  ik  taBMMn  Jmmwm  a 

«I»  »II  «te  laftvHMlm  aaleni  «Mtal  «aJ  tail  der  FIrall  auf 


lek  weift  aickl,  wie  n>  Ib  eraiUlt.  giaaf 

et  air  ladM  Aarcks  Hm,  daß  fo  ^lehrte  Wie  ile  fefpraebcn.  wurde  fcklf 

Leute  fo  gaas  rerloßen  feja  folllea  aaf  der  ia  aieinem  SisB»  daft  ick  gleich  nA 

Welt.    Ich  daekte  dabei  aa  aicb ,  wie  et  iü  mit  findierea  aNvgea.    Ick  kaaafe  uie^  v> 

mir  eigentlich   felber   nickt  ander«  gienge,  nicht  faJt  hocren:   denn  ich  nitrrWtf  a« 

und  die  Tbneueu  traten  mir  in  die  Augen.  gern  mit  fludirrtrn  Lenteii,  t^oasaH*" 

Der  Waldhornift  fak  mick  groß  an.    «Dat  profitic-ren  k^inn.    Aber  es  koaalc 

tkut  gar  nichts'  fuhr  er  wieder  weiter  fort t  xu  einem  recht  rernünfligen  Discviie  bt- 

•ieb  aiiekte  gar  oicbt  fo  reifea,  Pferde  and  to  men.    Denn  dem  einen  Studcatra  MtC 

MafiM  wmä  IMM  ttwaagaaa  Batlc«  aad  bia  Angfl  gewordea,  weil  die  taai* 

WaehtaiHea aad HiafcHiaidil rawataileiH.  bald      Ma  gcica  iMMt.  frMB*!« 

Pae  »JamMgcb— tta,  www  wirfeiHlfc  Mig  Ma  ClaiiMtt 

■ffgaat  kaimnIrtlMi»  «id  di«  Safvi^  IfaMhIl  var  fidi  aaf  dat 

jhaA  •fcav  «aa  fwtsMa,  dai  wir  gar  aidit  m  Kala  Uagalcft.  ind  aerdcHe  M  * 

'^Mm  wcMar  MamIbiB  heU  Mr  mm  MwMge  Paftge  MadMrMed».* 

raacbl.  aad  gar  alebt  voraaO'cbm  was  mm  «r  «HUaTcB  Mite,  fran  Ii  aick  Pr>r » 

bit  soai  Abaad  aoeb  fAr  eia  befonderea  rAekkaemea.    Da  fafi  er  naa  aa^ 

GlAck  begagaea  kaaB.*     .Ja*  fagla  dar  aad  pfiff  daswifcbea  maachaal  f« 

Andere,  .und  wo  wir  binkomami,  aad  aa-  M  daft  ca'ciaeai  datcb  Ikrk  aad  Beia  r*«' 

fere  Inflruroente  berausiieken ,  wird  Alles  und  man  oft  Ma  «ifcaca  Wtrt  wAt  ^ 

frcehlich;   und  wenn  wir  xnr  MiltagsTtunde  IKeben  konnte. 

auf  dem  Lande  ia  ein  Ucrrfchaftshaus  trc-  Auf  einmal  fckrte  der  WaMkantA 

ten,  und  ia  Hausflur  blafcn,  da  taosen  dir  feiner  nnrnnimae  «Topp,  da  hak*  a^** 

Xfaegde  mit  einander  vor  der  Haosthiir,  und  S8  er  fclilu(;  dabei  frcehlick  aaf  dk  bl'^ 

die  üerrfcbaft  l«ftl  die  Saaltbär  ctwat  auf-  neben  ihm.    Der  Aaderc  Sii  ^ 

Mokca.  daaiN  IIa  dia  Maßk  dtia  keSer  Aageaklieb  faa  Adacn  iriMga 

tonaf  «ad  d«Mk  die  LAcba  kaaiail  daa  aad  fak  Ika  Terw««dcrl  aa.  ^ 

VcUaffgehlappar  «ad  dar  BraleadafI  ia  daa  der  WaMkaffalllt  «aickt  «mH  ^* 

lbaad<aitlakea  Sekall  keiaae  scaafra,  «ad  äi  da  Bcklei«  aaf  deai  Seklelt  in  ^ 

die  MaMaa  aa  der  TaM  mdrakc«  fick  «er;  aad  der  DarUer  ift  ada  Vetirr!  TV» 


cHle  OeadfÜBipeia,  da  allai  ^  ^ 


Digitized  by  Google 


I46tf                            .  JOSEPH  VON  EICDENDORFF.  ^466 

clien  den  Herrn  Vetler  nart-r  Compliotent,  lauter  Kapferflücken  anrifilillc,  die  wir  mit 

und  er  wird  dann  fcbon  dafür  forgen,  wie  großer  Notb  ans  aliea  aafern  Tafcben  zn- 

cr  uaa  wieder  weiter  fortbringt!*     4is  ich  fammengebrackt  hatten.    leb  aber  jancbste 

da>  liflnrte,  fuhr  ich  gefchwiad  auf.    «Dlaeft  laut  aaf,  al«  ich  auf  eiamal  wieder  die  Do- 

er  aielit  auf  dem  Fagott?*  rief  ich,  «und  tt  aau  fs  recht  Tor  mir  fah;.  wir  fpran|;ea  ge> 

ifl  TM  l«Df er  gerader  LcibetbefelMrcalMit,  fekvrM  mT  4m  MUT  Usnf ,  der  BeMb* 

wmd  Mt  «iae  grofie  Mratka«  lUkV   Dw  gab  4m  EMm^  wm4     Itg«  «ir  mmim 

WaldUbmill  aiakle  alt  4mm  KifAu   Idi  lA— llf                  svvifchn  ftv- 

4^  IMyCMni;  m  ILtffe  ial»        «vfe  1«    Da  fcViWB  WaM«,  .MA 

WMlalM  wfefleielb  alb  atteinato  te  fMi  Mim  «cHm  Idai^  üiip^i 

Poflfchiire  anf  der  Dmh«  MMk  «icai  8 «Uli  dM  VM  Am  «M  «ka  IMtlimt  teob  Im  4m 

,4m  feheBBca  Greiian  hiaaaier  n  fahrea.  Lall  hoHrle  naa  aiaRchmal  die  Vcegel  da> 

Ale  wir  an  das  Ufer  kamen,  war  fchoa  awtfehea.    Voa  dem  Sehile  aber  jahilicria 

Alles  snr  Abfahrt  bereit.    Der  dicke  Gafl»  IK  aad  fchnMtterte  da  CanarieaTOgel  ait  im», 

wirth,  bei  dem  das  Schiff  über  Ffaeht  ange-  ein,  daß  e«  eiue  rechte  Ltift  war. 

legt   hatte,    ftand   breit  and  behaglich  in  Der  gebeerte  einem  Iiübrcben  jungea  Med- 

feiner  Ilaastliür,  die  er  ganz  ausfüllte,  und  eben,   die  auch  mit  auf  dem  Schiffe  war. 

ließ  zum  Abfchied  allerley  Witze  und  Re-  Sie  hatte  den  Kcfig  dicht  aeben  fich  fteheni 

^  Jtaeartcn  erfekaHen^  währead  in  Jedem  Fea-  iO  rea  der  aadera  Seite  hielt  De  cia  feiaea 

nm  «ia  Msdcbeabepf  beraaefbbr  aa4  4ea  M4mä^  WlfcU  «atora  Anat  fa  AA»  fia 

«alb  gaaafimiitoMtMilkb 

eb«a  4im  kMaa.  PaM  aacb  «fea  MUfc.  baM  aif  Ibn  mmm.  MIM^bi,  Um 


Ar 

fcbr  eilHg  aUdtoi  jwagwi fcilaibi» ■■■fdk       vaiAea  SOra,  ibir  der  fie  .dfe 
dboi»  da«  aMt  laagea  lederaca  BeiakleSdeni      fairer  gefckeilcll  hatte, 
aid  baapper  fcbarlaehrother  Jacke  Tor  ibm  Ich  roerkle  wohl  daß  die  Stadeaten  gera 

aaf  caaea  priebtif  ea  Eagliader  faß.  £^  M  eiaea  boflieheB  Dtscean.  aiit  ihr  angefpea«^ 
fehlen  nir  tu  meiner  großen  Verwaaderaaf,  aea  bMlea:  deaa  fie  gicagea  immer  an  ihr 
als  wenn  fie  beide  zuweilen  nach  mir  hin-  terftber,  and  der  Waldhornirt  rinfperte  fieb 
Itlicktcn  otid  Ton  mir  fpraecben.  Zuletzt  dabei,  und  rückte  bald  aa  feiner  Halshinder 
lachte  der  alte  llerr;  das  fchlaake  Bürfch-  bald  aa  feiaem  Dreyftntser.  Aber  Tie  hatten 
eben  fchnalite  mit  der  Reitgerte,  und  fprengte  sy  keine  rcebte  Courage ^  und  das  Msedehen 
mit  den  . Lerchen  fiber  ihm  um  die  Welle  fchlng  aacb  jedesmal  die  Aagca  aiador,  fa^ 
tecbdiaMaffgcalafliadfebUtoeadeUal..  baU  Ii«  ihr  Mber  kaan. 
febaft  bfaNbk  ■  mtSm4m»  aber  gcniertaa  ffii  fldb  mm  4mu 

.  UMaiM  baHm  4Sm  SMwfea  arf  iab      alllfehM  Ulm  all  toi  pmmm  Cb«r«clMb. 
mAm  Cnfc  «afaaawn«ftb«iia. .  Pi»  flabif..  m  to  ^ai  aaf  te  aatoi 
Ar  Mia  arf'  AbAUdte  to  Ka^^vak  Iba      Ai»  ari  to  JfefllAb  1 
to  Waltonill  teil  «der  FifafelA  ki      bklln.  Br  biMi  «fe  BNfbr.fM 
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um 

dicken  er  las,  daswifclieii  aber  oft  in  die 
fcbcsne  Gtfftnd  ron  dem  Bache  aafTah,  def- 
f«a  GoldfckmU  «ad  die  fielra  dareia  geleg- 
te« kmte  lliiligwiWIiM 
ge»reWft  yilalM.  Dabd 
Mr  fal  mm  Mf  4mi  SehUR»  witef ,  wA 
kiU  tft  ¥ei|il  «I  ifciM  «Bicna 

fe 


NEimnanms  lAmmonManr. 


Meedeben,  wir  niiißten   ans  auf 
and  Pakete  rings  keruin  fetzeii. 
Ikr  geiftliebe  Herr  packte  ci 


dk  Fafer 


S  Cg  ia  Papier  gewiebtit 


tmt  all«  Jfftf  iMraatralea,  die  H&te  Tari 


wartetea. 

leb  aber  batte  aiieb  aaterdefs  gaai  Tora 
aaf  die  Spitse  des  Schiffet  gefeUt,  ließ  rer- 
gaügt  meine  Bciae  Clier  dem  Waßer  herun- 
ter bauraelo ,  und  blickte ,  während  das 
8cbUf  (•  fort  flog,  «nd  die  Wellen  unter 
■ir  nmfebtea  aad  CebiaaiteB,  iaiaierfart  i« 
4it  Mim  Fm,  wie  4ik  «Ik  Tfcn'M* 


kerseagerade  aaf  ihre« 
aBea  and  tranken  aar  fehr  wrmig  ror  fribf 
I>eTelioa.  Ancb  das  Msedcheu  tauchtf 
das  Schnxbelchen  in  den  Becbrr.  and  Wiek^ 
IS  dabei  fchüchtem  bald   auf  mich,    hili  td 
die  Studenten:   aber  je  öfter    fir  bb« 
je  dreiftcr  wurde  (le  nach  nad  nach. 
Sie  ersiblte  eadlicb  d< 

Oftiw  m  CmÜHm   kMM,   Md  Iii 

•Wm     wank  flkcr  «ad  Aber  valkr  Jm  fia 
Wi  m  kmanifd  hilltl'  MM0M.  «m4      Uli  4««  Mli*  d 
■if  ««dlidi  tall  Uwfiirid  «afaM  Uebe  Vto-      Ffa«.  «AMb  iatMl 

Uae  berror.  nad  fpicitc  alle  »ebM  ÜlBfle«  »■  «icriaagfer  feja*  dacbte  icb.  «ai  61  fr 
ftlAcke  durch,  die  ich  aecb  zu  Haale  aad  groß  an ,  und  mir  fchwiadelle  fhfl  dnkl 
aaf  dcBi  Scbtoft  iibaie«  Fmm  gettnil  «Anf  dem  Schloße  wird  es  bald  rine  rnit 
batte.  Hocbseit  geben*  fagte  daraaf  der  ^nMj''^ 

Auf  einmal  klopfte  mir  Jemand  von  bin-       Herr.    <Ja'  erwiederte  das  Mirdcbei.  i'-' 
tea  auf  die  Acbfel.    Es  war  der  geiftliebe  SO  gern  von  der  Gefchichte  mehr  {^ev^a^t  Lai^^^ 
Herr,  der  vnterdefs  fein  Buch  weggelegt  und        «man  fagt,  es  waere  fchon  eine  altr  h-«- 
feba«  cia  Weilchea   augebcart   batte.       liebe  Liebfchaft  gewefea,  die  Graefioa  kaif 


•R'  lagte  «r  lacbMid  b«  aur,  «ei»  ci,  Herr 


e«  aber  aicaiak  ngebea  vroll 
Ikba 


DerGdl- 


«B  Uka  aH  H» 
■Ol,  «ad  Abrte  mUk  m 
■».Ladbe,  .«b  YM 
gl  »hlM«  «ad  TiwblMiibw  I«  4m  WM»* 
4m  Sebiffee  anfgarlabtot  woüini  «iM.  IM 
batfe  er  einea  TiCbb  Uaflelleti  laßca,  nad 
Idh,  4k 


de«  Hieb  f«ifekH 


ite  «.  «Itk 

er  ivieder  an:  adie 
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ftko»  TkUiicM  ycr  is  ^ 
tej,  Wkm  Bmm.«is  Bmk  iat 
BitftobMi  dbi  or  IAm  UmgB  mm  JmC  M 
ey.*    UVie  er  tod  der  Daaie  aiu  Rom  aa- 

'^nff*  .ward'  ich  vrieder  rolh.  «Kennen  dena 
Zw,  Hoch  worden  den  BrinUgam?*  fragte 
eil  e^anz  Terwirrt.  «Nein*  erwiederte  der 
ilte  Herr,  •aber  er  füll  ein  Inftif^er  Togcl 
«ya. *  «O  ja'  fagte  ich  hafü^r,  «ein  Yogcl 
ler  ans  jedem  Ksefig  amsreißt,  fobald  er  nur 
Kana  ,  aad  luftig  fingt,  weaa  er  wieder  ia 
ler  Fflcyheit  Ht*    «Ua«  fick  im  der  Froad« 

•in  4m  nacht  f^ijOBüfai  fAl,  Mi-m  Tifft 
m  «oiBmmIMvmi  CeUaft*  HiA  wciwi 
Cehr.  tEhHrMtfor  Borr*  rief  leh 
fciliif  au,  «4«  k«t  «n  BMh  MtA 

berlehtet  Der  BttaUfMi  ift  da  aMralireher 
fchlaaker  hoffnuagsToUer  Juaglin|;,  der  ia 
Italien  in  einen  alte*  Schloße  anf  groScB 
Fuß  i^elebt  hat;  der  mit  Unter  Gnefinnea, 
herühmten  Malern  und  KBiiiinerjun(rrern  um- 
gef^angen  ift;  der  fein  Geld  wohl  zu  Rathe 
zu  halten  weiß,  wenn  er  nur  welches  bitte; 
der*  —  «Nun,  nun!  ich  wußte  nicht  daß 
Ihr  iha  fi  f«l  kcaat'  nnterbrach  mich  hier 
te  OdfUiaU,  «Iii  laekta  iabd  fo  henlieh» 


Mwor  MW  vmoiivBafiiRMmi|wnm4gan«  ny* 

Raade;  der  gdftHehe  Herr  fprach  dahd 
-V  freundlich  mit  Allen,  fo  dtß  ihm  bald  eift 
jeder  gut  wurde,  and  am  Bade  Alles  frssh- 
lieh  durch  einander  fprach.  Auch  die  Sta* 
deuten  wurden  immer  redfeli(;fr,  nad  crtihl- 
ten  Ton  ihren  Fahrten  im  Gebirge,  bis  fie 
10  endlich  gar  ihre  Inftramente  holten,  and 
luftig  SU  bJafea  anficugeo.  Die  höhle  Wafter» 
lafi  ftrieh  diahd  darch  di«  Zwdge  ^Ltabei 

m  iafoi,  ^EnbA  aie  lMiii  m  «M'Wall- 
kwiMlH-  «iateialllM.  IM  iaw 
ier  GdfItteU  4n  WwSSk  iwer  m 
gafigtcv  «i4  HMft  GMUklkm  mm 

Ceiaer  Jagead  eralhlCe,  wie  mmA  m  aar  IT«» 

10  canz  fiher  Borge  und  Thaeler  gcsogca,  aa4 
oft  huagrig  aad  dürftig,  aber  immer  fröh- 
lich gewefen,  und  wie  eigentlich  das  ganze 
Studentenlebcn  eine  große  Yacaos  fey  iwi> 
fchen   der  rn^^en   düftem  Schule   und  der 

ts  ernfteu  Amtsarbeit:  da  tranken  die  Stnden* 
ten  noch  einmal  herum,  aad  ftimmtea  dann 
firiliek  da  IM  oa,  dai  m^mU  im «e  Berg« 


Ihm  ^ 
•IA  kab  4ack  akcv  fckwC* 


licifldbM  M 


«Ia  fvalOTt  fthhm 
Herr.*  -Ack  Oalll  ja  M,  jal  CaaMa» 

nichts  als  Conforion  !*  4cf  der  Gdftlicke,  aad 
koaate  lieh  auch  immer  vor  Lachca  aicht  aa 

Gute  geben ,  bis  er  fich  endlich  gaas  Terhu- 
ftete.  Als  er  fich  wieder  eia  wenig  erholt 
halte,  hob  er  den  Becher  in  die  Hceh,  und 
rief  tDas  Brautpaar  foU  leben!'  Ich  wußte 
gar  aieht  was  ich  Toa  dem  Geifilichcn  und 
Gerede  denkea  folUei  ich  fchxmte 
al«r  wcgea  der  f<|»ifckfa  Gef^hichtca 


40 


Hack 

IMc  y«flda  aUnaMlt 
Tial  Waate  laffif 

Hie  mria 

Um  CaA  die  Beim 
Zam  Thor  biaaus  es  gdhli 
Auf  ihrea  Jalbameateft 

Sie  blafea  sam  Talet: 
Ade  in  die  Läng'  und  Breite! 
O  Prag,  wir  zichn  io  die  WcUai  . 
Et  hmbtat  bonam  pacem 
Qui  fedet  pofi  fomaetm! 

Plaehtt  wir  durchs  StAdtlda  fckwdfoai 
Dia  V^ftfr  fchiaiBMm  wdii 
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,  Am  Fenfter  dreba  and 

Viel  fckcea  gepalxte  Leat. 
.  Wir  bUfea  Tor  den  Thürea«. 

Uad  kabea  Dnrft  genttagi 

Das  koaint  todi  Muficierea; 

Herr  Wirtk,  eiaea  frirchea  Tniakl 
.  Uad  fieJie,  iber  cia  Klciaes 
.  Httctel 

«0  WUkr 


NEUNJK£H1KT£S  JAHJlHUin)EmT. 

.  Zerrißca  Ti^d  dk  Schmkt 
Da  blafea  vtir  gerckwii 
Uad  fiagea  nocb  danc 
BemtmM  ille  komo, 
S      Qmi  Jedet  in  Jua  domo. 
Et  Jedet  p^fk  f«rnaccuk  , 
Ei  kmkmt 

gleich  wir  «Iii  Mb 


JIt  Falte, 

Toa  Sebaae  aad  Regea  aaS; 
9«  JVnld  iiagl  ia  Wi^, 


LEOPOttr  RANKE. 

i    •  •  .      '    .    •.  .        .  * 


um  EcemscHEM  pjsbste  im  XVJL  I}MD  xvil  jahahündut. 

>  .  .4 

•   -       .  ■  ■* 


Doa  Lop«i  de  RecaMe.  der  jia^ 

Yaa  allea  RitterCebaften  der  Well  batle  10  fte  Soba  aai  dem  Haafe  I«*7«la,  aaf  de« 
alleia  die  Spaaifebe  nocb  etwas  Toa  ibrMt  Seblafte  dicrcs  NaiMM  smfcWa  hxfA 
geiftlicbea  Elemeat  bebaaptet.  Die  Kripjre  «ad  Aseoitla  ia  Gaipnscoa  g^borra.  av« 
aiit  dea  Mauren,  die,  aaf  der  Halbiaffl  kaum  eiaeni  Gefcblecble  welches  «■  den  brflea  4rf 
gecadigt,  in  Africa  nacb  imnier  forlgefetxt  Landes  (rehoerte  (de  ymrienttg  mm^Ttt^,  ief- 
wardea,  die  Naebbarfebaft  der  larüebgeblie-  fS  Ten  Haupt  alleaial  durch  eia  beraaderes 
beaea  aad  aaterjocbtea  Morirkea  felbft,  mit  Scbreibea  aar  Daldigaag  eiagdadea  werdet 
ieaca  auia  fUets  ia  glaalMasCdadlicber  Be-  aaite«  aafgewacbrea  tm  äem  Baf«  PcrC- 
ttkaf  IHA,  4ie  abeateacrllebaa  Zige  ge-  anit  im  KatWMftfcf  mJk  Im  4t»m  IkMp 
ga»  niwm  Vagiiabige  jeaAK'  iu  Wdl-      4»  Hcraaga  vaa  Najata,  war  «Mtt  f« 
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icr  RiUevrckifli  feh«M  Walin      FMt«  ev  idUl,  hthm  DeMtgiwi,  Jtedam  mtA 

1er  Rahm  der  Tipfcffkein  ii«  Akmteaer  im  mkg  Ol  dbS)  iiT  Icr  'SIdll       fit  «idmt 

Swcylumpli  «mI  4tf  Lidb«  Mm  Ar  MiftcMa,  ■!!  ^dkn  WmUm  ^kOUk 

Fo  viel  Reis  vrfe  Ar  ciatB  AaicMi  ldb«r  Uktnkdi  «r  fie  mi«4mi,        «r  ilur  CrfM 

auch  die  foüttkkt  nichtang  trat  in  ihm  leb-  V  Hiflfebuiie  beseigtn,  welcbe  ritterlich«  Uebun- 

kaft  berror:  den  Erften  der  Apofld  bat  er  gea  er  ibr  an  Ehrea  aasfibrcn  vrolle.  Bald 

im  diefen  Jabfea  m  ciaor  EittcmeiaiM  be*  rae  jeeea,  bald  roa  diefea  Phantaflen  lieft 

fuiifren.  er  ficb  KinreiSen:  fie  wcchfelten  in  ihm  ab. 

Wabrfcheinlich  jedoch  würden  wir  feinen  Je  länger  es  aber  danerte,  je  fchlechtercn 

lyainen  uutcr  den  übrigen  tapferer  fpanifcher  10  Erfolg  feine  Heilung  hatte,  um  fo  mehr  be- 

llaoptlcule  Icfen,   dc-nen   Karl  V.  fo  Tiele  kamen  die  geiftlichen  die  Oberhand.  Sollten 

(«t'lc|;enIieiC  gab  ficli  hcrrorzuthun ,  hätte  er  wir  ihm  wohl  Unrecht  tbun,  wenn  wir  dieß 

nicht  das  UBglüek  gehabt  bei  der  Vertcid»»  auch  mit  daket  ableiten,  daß  er  allmählig 

guug  re»  PaMfleoa  gegen  die  Ffeuefln  ia  alabb,  er  ktaae  dedb  aitbt  feüleuek  bar- 

lallte  IMI  Tee  dacr  doppelt«»  Wmde  m  M  gaOellt.  «ad  eiaMli  wMar  teahl  mi  Sifafi- 

bcidea  BeiMs  fciktal,  od  ebwebl  er  Ca  üaell  and  RÜtenbie  taegSeli  Mdeat 

llaedbafi  war,  daft  er  Heb  aa  Baal«,  wabfai  Aaeb  war  et  aicbt  aia  fo  frihieftr  Über- 

aMMi  Hkm  fsbradit,  da»  Sabadas  sweyaMl  faaff  mi  elivaa  daaebaea  variAiedeBa 

aafbrcebea  liat  Ilm  deai  baWglleB  Maan  aaa  vidlMl  i^abaä  biaale.  la 

kniff  er  nur  die  FaafI  wmbmmnX  aaf  daa  M  gaifUiebea  Uebaagea,  derea  Qr^iang  im« 

fehlechtefle  geheilt  %n  werden.  mer  aut  aaf  die  erften  Anfchaunngen  feiner 

Er  kannte  and  liebte  die  Ritterromaaa»  Erweckung  Barückgefükrt  wordea,  ftellt  ar 

Tor  allem  den  Aniadis.  Indem  er  j(?(zt  feine  fich  zwey  Heerlager  Tor,  eins  bei  Jemfa- 

llfilung  abwartete,  bekam  er  auch  das  Lc-  lern,  das  andere  bei  Babylon,  Chrifti  und 

ben  Chrifli  und  einiger  Heiligen  zu  lefen.  Ss  des  Satans:  dort  alle  Guten,  hier  alle  Bce- 

Phantaftifch  von  Natur,  aus  einer  Bahn  feu,  gerfiftet  mit  einander  den  Kampf  zu 

weggefchleadert  die   ihm   das   glinzendfte  beflehen.  Chriftus  fey  ein  Kceaig  der  feinea 

Glück  s«  Terheiften  fckien.  jetao  aagleicb  Entfeklaft  mkäadige  alle  Lladtr  der  Ua- 

aar  UathaUgkeit  gezwungen  aad  daicb  die  gliabigCB  aa  Müiiaiiiliiai    Wer  ibn  die 

Kraabbettgeieiat,  ^nklk  er  ia  dia  leillim.  m  Baamftilia  laiHaa  walle»  MÜe  Hab  jadeek 

llaa  Zaftaad  vea  der  Walt  Aach  diaTba-  abaa  fo  albiea  aad  UaUea  wie  er,  dlafti. 

tca  daa  8»  Ftaaair«aa  aad  S.  Deeriaiaaa,  baa  HAbfoKflMilaa  aad  Kacblwae 

die  Uar  ia  allaai  Giaaae  ftilllicbea  Rakaae  gaa  wie  af t  aaeb  iktlm  Maafle 

ver  ibai  erfoUaaaa,  diaebtea  Iba  aaabak-  daa  Wcgaa  aad  dar  RtlabaaBf  AaübaMg 

arangswürdig ;  und  wie  er  fie  fo  las,  Ablle  Wt  Wtfdaa;   Ter  ihm,  der  Joagfiraa  aad  dem 

er  Math  and  Tucbtiglwit  He  naebaaabaee,  ganzen  kiaimlifcken  Hofe  werde  dan^  em 

mit  ihnen  in  Entfagnng  and  Strenge  aa  Watt  jeder  tihlMwa  daB  er  dem  Herrn  fo  treta 

eifern.  Nicht  feiten  wichen  diefe  Ideen  frey-  wie  moeglich  aaebfolgen,   alles  Ungemaeb 

lieh  noch  Tor  fehr  weltlichen  Gedanken.  Er  mit  ihm  tbeilcn,   nnd  ihm  in  wahrer  geifti» 

mnitc  rieh  nicht  minder  aus  wie  er  die  Dame  40  ger  und  leiblicher  Armnth  dienen  wolle, 

dt-rcn  Dienftc  er  rieh  in  feinem  Herzen  ge-  So  phantaftifche  yorftellungen  mochten  es 

widpiet  (fie  fey  keine  Graefion  gewefoa,  fogt  foja,  die  in  ihai  den  Übergang  voa  weit* 
IV.  sa.  Prasa  •«it  1740. 

47 


Digitized  by  Google 


im  MEUIfZElIRTfiS  jrABRHUMOEBT.  10 

Udler  am  gdfUidbtr  BMtefduift  vaniüMtllca.  er  uf  im  Kaien  n;  rigrl—ll|  fää 
Dean  eine  felehe,  «Bc»  itttM  Ueal  Audi-  er  fieli  dreymi  ilea  Tmg,  ISdldHiit 
aas  die  Tkalcn  aad  Ealbdhtmgen  der  Hei-      iel  ihm  das  deeb  fchvrrr  grna^,  mJa 

ligen  ansmacliteii ,  war  es  was  er  beabfich-       xweifdle  oft  oli  er  es  fein  Lehes  Inf*» 
tigtc.  Er  riß  (Ich  los  von  feinem  relerlickea    t(  halten  werde:  was  noch  riel  airbr  ts  WJ» 
Haofe  und  feinen  Verwandten,  und  flieg  den        tcn   hatte,   er   bemerkte  aach  i»6  n  m 
Berg  Ton  Monfrrrnt  hinan;   nicht   in  Zer-        nicht  Leruhigc.    Er  hatte  ficli  lof  M««!" 
knirfchung   über   feine   Sünden,    noch   TOn        rat  drey  Tage  damit  befchäfligt,  ei« B'i  ^* 
eigentlich  rcligioefem  Bedürfnifj  angetrieben,        über  fein  ganzes  rergangene«  Lrbrn  >':i 
fondern,  wie  er  felber  gefagt  hat,  nur  in  10  gen;  aber  er  glaubte  damit  aicbt  |;nu^ , 
deai  Verlangen  fo  große  Thalea  an  ToUbria.      Ibaa  sa  babea.   Er  wicdabeMa  Ii  lila 
fea  wie  diejenigen,  darak  weidto  die  Heili-      lafai  er  Img  vergeicae  giaiai  wdtaA 
fea  ib  bcrtbait  gawardea,  dbea  fi  foinfara      die  gcriegftea  KIciaigkdIm  IbtUe  « i^- 
BaMbaagea  aa  iberadkaM««  «der  mtA      ailefai  je  »ebr  er  (vtMte,  wm  fifariMe 
Hebaferere«  aad  ia  JeralUeai  OatI  aa  dieaea.  n  warm  •  die  SardM  Mt  Iba  UUm.  k 
Tor  «iaott  HafieaUlde  bieaf  er  Waffea  aad      adale  vmi  Qfolt  aicbt  a^eaeme.  mä 
Webr  aafi  eiae  aadere  Ufaebtnatbe  ale  die      vor  ibai  gerecbtferl%t  aa  fcya.  b  ^ 
flitleriide,  aber  mit  ansdrScklicber  Ertnne*       Leben  der  Y.-cter  laa  er,  Gott  (ej  w4l  ^ 
rang  an  deaAaadls,  wo  die  Uebnngen  der-       mal  dorch  Enthaltaag  tob  »]kt  SftA  t^ 
felben  fo  genau  gefchildert  werdea»  luiieend  tO  reicht  und  gnaedig  an  feya  bcwssts 
oder  ftehend  im  Gebete,  ininier  feinen  Pil-        den.    Auch  er  enthielt  fich  eiafl  tos  tiu» 
gerftab  in  der  Hand,  hielt  er  vor  dcmfeiben;        Sonntag  zum  andern  aller  Lebrusniilt'-I 
die  ritterliche  Kleidung  in  der  er  gekommen        BeichtTater  rerbot  es  ihm,  and  rr,  in  i» 
gab  er  weg:  er  rcrfah  fich  mit  dem  rauhen        nichts  in  der  Welt  einen  fo  höhn  BtJ"' 
Gewand  der  Eremiten,  deren  eiofame  Woh-  BS  hatte  wie  roa  dem  Gcliorfam,  M  it^ä 
aaag  swifcben  diefea  aacktea  Fdfea  eiage-      davoa  ab.   Wohl  war  ihm  dann 
baoea  MI}  aaebdeai  er  eiae  Oeaeralbei^le      ale  werde  fdae  Mdawebolle  rea  ftaf««- 
abgdegt,  begab  er  ßeb  aiebt  gideb,  wie      aMa.  wie  eia  febweree  MIeid  rea  dnM^ 
lUae  jetalbleeiilaallbbo  Abfiebl  flndecfcb      toia  MMt  aber  baU  hebelaa  die  eitaH" 
aeeb  Beredaaa  (er  bitte  aaf  der  fiaSea  M  aarAeh.  Be  feblea  ibai.  ak  beke  M 
StniBe  arbaant  aa  weidea  gelMbtet).  Iba-      gaases  Lebca  Siade  aas  Biad«  MgA^ 
dem  aaerll  aaeb  Maardk  äai  aaeb  aeaea      enengt.    Sawcika  war  er  ia  VaM«r 
taa  iä  aa  dea  Bafta  aa  fe-      Heb  aus  der  FenfteiMlnaf  aa  flünn 

-  Unwillkürlich  erinnert  naa  Geh  ki«rko'^ 
Bier  aber  erwarteten  ihn  andere  Prüfun-  SV  pdnlicben  Zuftandes  ia  welchen  Lnihctmf 
f,cn:  die  Bichtung  die  er  mehr  wie  ein  Spiel  Jahre  früher  dnrcli  frhr  äbaiiehe  Zwn^'' 
cingcfchlagen,  war  gleichfam  Herr  über  ihn  gcratben  war.  Die  Forderung  der  Rdif"* 
geworden,  and  machte  ihren  ganzen  Ernft  eine  Tftllige  Ycrföhnung  mit  Gatt  hii  ae 
in  ihm  geltend.  In  der  Zelle  eines  Domini-  Bewußtfejn  derfeiben,  war  bei  der 
canorklofters  ergab  er  fich  den  härteften  40  gründlichen  Tiefe  dner  mit  fich  feftf^ 
Batiboagent  aa  Mitteraacbt  crbob  er  Heb  deradea  Seele  aaf  deai  geiiikdiftw  W 
wmm  Meli  ütbca  fllaiid«i  tafKdk  bvai^la  tediaBlnbe 
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A«f  fehr  mlbliMene  Wdb  gingen  ße  uheg 

aas  dlefein  Labyrinth  hervor.  Luther  gB* 
langte  zu  der  I^rlirc  tod  der  VcrAll«Mg 
durch  Chrinum  ohne  alle  Werke;  ron  die- 
fem  Punctc  nus  Tcrftand  er  crft  die  Schrift,  U 
auf  die  er  Vh  U  (;i'nnlti(j  ftüfxic.  Vo«  Loyola 
finden  wir  nicht  d.ifs  er  in  der  Schrift  jjc- 
forfcht,  daß  das  D()(;nin  auf  ihn  Kindruch 
gemacht  hahe.  Da  er  nur  ia  innercu  Ilcguu- 
fl^en  lebte,  ia  Gedanke«  üe  in  ihm  felbfl  !• 
cat^pnmgen,  fo  glaabte  er  din  Eingcbuut^ca 
ImIiI  im  gatcB,  bald  des  bafea  OdJIct  m 
mMkna,  EadK«b  nurd  er  lieb  ibm  Vm» 
terfcbiedes  bewuftL  Er  fand  Iba  darim  daS 
lieb  die  Seele  jctfen  erfrent  «ad  getro-  IV 
fiel,  Toa  dlefea  enaAdct  nwl  geiagfUgl  fttblet 
Kiaes  Tages  war  t*  ihm,  als  erwache  er 
•M  dem  Traume.  Er  glaulite  mit  Händen 
Sn  greifen  daß  aiic  fciue  Pcincn  Anfechtun- 
f^en  des  Sataus  feyen.  VLr  entfchloß  fich  von  90 
Stunde  an  über  fein  {ganzes  rcrgangenes  Le- 
lieii  ahzufchlicßen ,  dieiV  Wunden  nicht  wei- 
ter aufzureißen,  fie  niemals  wieder  zu  be- 
rühren. Es  ift  dicß  nicht  fowohl  eine  Bc- 
mhigung  als  ein  Entfcblnfl;  ancbr  eine  An-  i« 
Mibae  die  aun  ergreift  weil  wum  will,  nie 
clae  Qberiengnng  der  mm  Ceb  mterwerfe« 
awft.  Sie  bedarf  der  Sebiill  aiebtt  lie  be- 
rabt  aof  dem  Gefnble  elaee  wiaiillelbareM 
ZafaB»enbaagca  Mit  den  B«elw  der  Oei-  M 
ftcr.  Luthern  bitte  flb  aienala  genif  g«- 
than:  Luther  wollte  heine  Eingebung,  keine 
Genchleri  er  biclt  Ce  alle  ohne  Vnterfchied 
für  Ter^Tcrflich;  er  wollte  nur  das  einfa- 
che  gcfchrichcnc  unzweifelhafte  («ollesw ort.  stf 
Loyola  dagegen  lebte  gauz  iu  Phantafien 
und  innern  Anfcbauungen.  Am  weiften  rom 
Chrifleulhuui  fehien  ihm  eine  Alte  zu  ver- 
flehen,  welche  ihm  in  feinen  Qualen  gefugt, 
Cbfifhie  MiBe  üun  noch  erfchcinen.  £s  40 
batle  ibm  Aabag •  aiebt  eiaie«ebten  weiha» 
jelal  aber  iMiate  er  balA  Cbrillui.  bald 
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die  Jnngfhit  aiit  Angen  so  (rblielien.  Attf 
der  Treppe  n>n  S.  Domenieo  an  Manrcfa  blieb 
er  ftehen  und  weinte  laut,  weil  er  das  Ge- 
beimnifs  der  Dreyeinigkeit  in  diefcra  lloment 
nnzufchauen  (^Innttfc;  er  redete  den  ganzen 
Tag  von  nichts,  andrem:  er  war  unerfchö|if- 
lich  in  CileichnilTen.  Plöt/.lich  übcrieuchtete 
ihn  in  myrtifchcn  Sjnibulen  das  Geiicininifs 
der  Schöpfung.  In  der  lioftic  fah  er  den, 
welebcr  Gott  and  Menfcb.  Er  gieng  dbft 
an  deai  Ufer  des  LIebregat  .naeb  eiaer  eal> 
feratea  Kirebet  ladeM  er  lieb  aiedeiÜBtale, 
aad  feiae  Angea  aaf  ^ea  tiefea  Strom  bef- 
tele  dea  er  vor  Heb  balte,  fttblte  er  fieb 
plfttalleb  Toa  aafcbaaeadem  Verftiadaile  der 
GebeimnMTe  dea  Glaabeae  eatiftcbtt  er  meiate 
als  ein  andrer  Menfcb  nnfsuflehen.  Für  iba 
bedurfte  es  dann  keines  ZeOgailTes,  keiner 
Schrift  weiter.  Amb  wenn  c«  folche  nicht 
gegeben  hätte ,  würde  er  doch  unhcdcnkllch 
für  den  Glauben  den  er  bisher  geglaubt,  den 
er  fah,  in  den  Tod  gegangen  feyn. 

Ilaben  wir  die  Grundlagen  diefer  fo  eigen- 
thumlichen  Lntwickclung  gefaßt,  diefes  Rit- 
tertbnm  der  Abstinens ,  diefe  EntfeUoBeabeil 
der  Scbwlrmnref  aad  pbaataflifebea  Afcelikt 
fa  ift  es  aicbt  amlbig«  laaiga  Lojola  aaf 
jedem  Sebrftte  fdaes  Lebens  weiter  ta  be- 
gleitea^  Er  glei^  wlriili^  aacb  Icralklem 
ia  im  neffeaag  wie  aar  Stirimag  der  Glia- 
bigea  f«  aar  Bekebmag  der  Cagllabigea 
beisatmgcn.  Allein  wie  wollte  er  samal  das 
Letzte  ausführen,  unwißend  wie  er  war,  ebne 
Gerährtcn,  ohne  Yollnacbt?  An  der  ent- 
fchicdcnen  Zurrickweifnng  Jcrufalcmifcber 
Obern,  die  dazu  eine  ausdrückliche  pxbfl- 
liehe  Berechtigung  bcfaßrn ,  fchcitcrte  fein 
Vorfatz  an  den  heiligen  Orten  zu  bleiben. 
Auch  al.s  er  nach  Spanien  zurückgekommen, 
hatte  er  AnfechtuDgen  genng  aa  beftebea. 
ladem  er  sa  lebrea  aad  die  gciftliebca 
Udingen,  die  ibm  iadofs  catCtaade»»  mÜa» 
47* 
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itfieileB  «ilcBg«  harn  er  fefiv  ia  4«a  Tw^ 
iftekl  4er  Ketserej.  Ee  wn  du  fellfiiafte 
flfidl  4et  Xafldis«  wem  Laf«la,  4i0ni  O«- 
ÜBlIliAell  Jahrhunderte  fpseter  in  Illnmiutea 

WU^enf;;,  fclhfl  mit  einfr  Secte  diefes  Na- 
■eat  in  ZnfMBaeBhang;  geftnnden  hätte.  Und 
llag;nen  kann  man  nicht  daß  die  damalig^en 
Illuminaten  in  Spanien  (/ilumhrndot) ,  zu 
denen  er  zu  jjcliocrcn  in  Vcrtlaclit  war,  Mei- 
nun(;en  hegten  die  einige  Ähnlichkeit  mit 
feinen  Phanfanen  haben.  Ahgcfloßen  Ton 
der  WerkUeiligkeit  des  bisherigen  Chriften- 
thums,  ergaben  auch  fie  fiek  iaaercB  Eat- 
aSdningen,  und  glaabttB  wie  «»  4m  QAeiH« 
sUh  (fie  «rwlluilm  wnA  befb«4cn  Jas  4ev 
BreydaifkcH)  la  vairflldbater  Bilcachluf 
«HnrfiAimB.  Wie  LoTok  «ai  l^aler  fciae 
AaldlBfav  mektea  fle  Oeaenibeiehte 
aar  Ile4iafnif  der  Abblatitaa  «a4  dreagca 
vor  allem  anf  das  innere  O^t.  la  der 
Tbat  mSchte  ich  nicht  behaupten  dnß  Loyola 
ipns  ohne  BerShrung  mit  diefen  Meinungen 
geblieben  waerc.  Allein  daß  er  der  Secte 
anfyehcert  hätte,  ift  auch  nicht  zu  Tagen.  Er 
nnterrcbied  (Ich  ron  ihr  haupträchlich  da- 
durch, daß  während  fle  durch  die  Forde- 
rungen des  Gciftes  über  alle  geraeinen  Pflich- 
tea  erhaben  sn  fejn  glaubten,  er  dagegen,  ein 
aller  Soldat  wie  er  war,  des  Geherfaai  lir 
die  aberfte  aller  Tagendca  eridarte.  Seine 
gaaae  Bogeifleniaf  aad  iaaeie  Überaeagung 
aaterwarf  er  alk  Val  der  Klr^  aad  ikrea 
QewaUea. 

bdefta  battea  diefe  AaltBchlaagca  aad 

ffiaderaiflfe  eiaea  fftr  feia  Lebea  eaffebd- 
dcadea  Erlbig.  la  dem  Zuftaade  !a  dem  er 
damals  war,  ohne  Gelehrfamheit  und  gründ- 
lichere Theologie,  ohne  politifehen  Rückhalt, 
hätte  fein  Dafeyn  fpnrlos  Torübergeheu  mäßen. 
Gluck  genug,  wenn  ihm  innerhalb  Spa- 
niens ein  paar  Bekehrungen  gclnn[jrn  wjprcn. 
Allein  indem  man  ihm  in  AJcala  und  in 
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Salamaaea  aafoilcfCa  erll  rlirMRlIah 
gie  aa  fladierea,  dba  er  aemcalliA  Sap 
«dlb  fi^wcrera  DofMca  wieder  m  Um 

▼erfnche ,  anthigte  man  ihn  eiaea  Wf{  m 
B  zofehlagcn  anf  dem  fich  allaihlii;  ftrfäa 
Trieb  religioefer  TluBliglwit  ein  ae|(iladii 
Feld  eröffnete. 

Cr  begab  fich  nach  der  daaah  htnit- 
teflcn  hohen  Schale  der  Welt,  nirk  Pir^ 

10  Die  Stadien  haltrn  für  ihn  eiof  fifrnlki» 
liehe  Schwierigkeit.  Er  moEte  üf  Chk 
der  Grammatik,  die  er  fcbea  n  9fuia 
angcrangeu,  die  der  FfcHatipMe  »atk^di 
or  aar  Theologie  zogelalca  warft. 

11  M  dea  Wotlea  die  er  SecSdca.  Wla 
logifthea  Begriftai  die  er  ■arfjlliiw 
orgrUiea  ilm  die  EataftelmageB  d«  IM« 
teligicrfea  Slaaci  dea  er  daanC  ae  nüM 
gcwohat  war.   Be  kat  cCwat  Cnhf^ 

flO  daß   er   dieß   für  Eingehnagea  in 
Geirtes  erklärte,  der  ihn  tob  im  nAu» 
Weg  abführen  wallle,  aad  fich  der  nc«^ 
feften  Zucht  unterwarf. 

Während  ihm  nun   aus  den  StoJif« 

ttt  neue,  die  reale  Welt  auf(jtcn[j,  (a  M  t 
doch  darum  ron  feiner  geirtlichca  lUfkl*C 
and  felbfl  ihrer  Hitlbeiloag  keiMi  A>F» 
bllek  ab.  Ebca  hier  war»,  wo  «  4(«^ 
aachhaltigen.  wlrkfaM,  Ja  Sir  SiW« 

tt  bedealeadea  Bebehraafm  amÄle. 

Toa  dea  beidea  SlabeabaiAka  Eq* 
ia  dem  CoUegiaai  S.  Batbaia  mr 
»eler  Paber  aae  Savajca  (eia  MA.  M 
dea  Beerdea  fdaet  Vatert  aaTgcmcWn.  k 

St  fleh  eiaft  des  Pfaehts  anter  fnjem  Vmwi 
Gott  aad  den  Stadien  gewidmet  kattr 
fchwer  rn  gewinnen.  Er  repetierff  * 
tins  (denn  diefen  Namen  fahrte  Innif^o  i° 
Fremde)  den  philofophifchen  Corfas:  Ircla 

40  theilte  ihm  dabei  feine  afcelifcbra  Gm' 
fitze  mit.  Ignatius  lehrle  dea  j«««* 
Freund  feine  Fehler  bekinpfeBi  kücK^ 
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nicht  alle  auf  eininal,  fondcrn  einen  nach  Ifruatius  durch  guten  Rath  oder Unterflütznng 
den  andern,  viie  er  denn  auch  immer  einer  unentbehrlich  gemacht,  ihnen  zufiefcllt,  be- 
Tugend vorzugsweifo  nacbzutrachtcn  habe;  gaben  Tie  fich  eines  Tages  nach  der  Kirche  Ton 
er  hicJl  ihn  lu  Deichte  und  häufigem  Genofi  Montmartre.  Faber*  bereits  Priefler,  Jas  die 
4c«  AkaiMUa  um.  Sit  trat««  m  4ie<iiffne  •  Heft.  8ie  geloblCB  KeifchbcUi  lle  §Awm^ 
OemiaIcUrt  :IgnaB  tkdlta  4ie  AlmafcB  4ie  foi  muA  TolMetea  8C«4ieB  ia  viDigcv  Av- 
fkm  um  Sfraiea  «b4  Flaadera  Biemlkk  mtb  ihr  Lebe«  ia  StnMtm  dct  Piefe  der 
rdeUick  niaSca  mU  Faber.  Sebwiet  Gbiillea  oder  der  Bdtebnni|p  der  Swraceaea 
jaaeble  •§  Iba  der  Aadere,  Fraaa  Safer  ao  tvidaeai  Uj  ee  aber  «aamglieb,  dabia 
aa»  PaMflaBa  ia  Nafavra,  der  aar  bi^ierlf  itt  aa  geiaafea  ader  dort  aa  bleibea,  b 
war  der  Reihe  feiner  dardi  Kriegsthalcn  Falle  dem  PnliTt  ihre  Bemübnngea 
kcrübmteB  Vorfahren ,  die  TOa  SOO  Jabrca  ten ,  für  jeden  Ort  wohin  er  ihnea  aa  gebea 
her  auf  feinem  Stammbanm  Tenieichnet  wa*  befehle,  ohne  Lohn  noch  Bedingung.  So 
reo,  den  Namen  eines  Gelehrten  hinzuzufügen  ;  fchwur  ein  jeder,  und  cmpfieng  die  Uoftie. 
er  war  fchcen ,  reich,  roll  («eift,  und  hatte  l!t  Darnuf  fchwur  auch  Faber,  und  nahm  He 
fcboR  am  kcenigiichen  llofe  Fuß  gefaßt.  fethft.  An  dem  Brunnen  8.  Dcnjs  genofiea 
Ignaz  vcrfauutte  nicht  ihm  die  Ehre  zu  er-  Tic  hierauf  eine  Mahlzeit, 
weifen  die  er  in  Aufbruch  nahm«  und  sn  Ein  Bund zwifchen jungen Minnern;  fchwir 
forgcn  daß  de  ihM  Ten  Andern  erwIdSea  ■crifcb»  aicbt  eben  TcrfUnglich ;  necb  in  den 
waide.  Fir  lUae  erlle  Varlefaaif  vcricbaflie  Ideea  die  IgaaÜae  Brfpranglich  gcfiilt  balta« 
er  ibai  eiae  gaiviAi  Fre^aeas*  Wie  er  ib«  aar  ia  fa  ftra  daraa  abweiebead«  ale  fie  aaa- 
licb  erft  perfaBalicb  befreaadet,  fa  rerreblte  driekUcb  die  Moglicbbtil  bereebaetca  die- 
fieia  Beifpid,  feiae  SIrcafe  ibre  aatirliebe  fdbea  aiebt  aasl&brea  aa  btaaea. 
IViffkaaf  aicbt.  Er  bracble  diefim  wie  je-  Aalluf  1087  ladca  wir  fie  ia  der  Tbal 
»ca  dabia,  dia  feilliiebea  Ucbaafca  aater  III  adl  aacb  drey  aadera  QtaaBca  Aaurtlieb  ia 
feiner  Leitung  zn  machen.  Er  fchonte  ihrer  Tencdig  um  ibre  Wallfahrt  ansulreten.  Scboa 
nicht:  (Ircy  Tage  und  drej  IHichte  ließ  er  asaacbe  Veriadcmng  haben  wir  in  Loyola 
fie  fällten;  in  dem  bftrteflen  Winter  (die  wahrgenommea.  Yoa  einem  weltlichen  Rit- 
"Vl'ngen  fuhren  über  die  (gefrorene  Seine)  terthum  fahen  wir  ihn  xu  einem  geifUichcn 
hielt  er  Faber  dazu  an.  Er  machte  ficb  beide  80  übergehen;  in  die  erufthafleflen  Anfechtun- 
ganz  zu  eigen,  and  thcilte  ihnen  feine  Ge*  gen  fallen,  und  mit  phantaflifcher  Afcelik 
fianung  mit.  fieh    daraus    hcrrorarbeiten;   Theolog  und 

Wie  bedeutend  wurde  die  Zelle  von  S.  Gründer  einer  fchwärmerifchen  Gefellfchaft 

Barbara,  die  diefe  drey  Menfcben  rereinigte,  war   er  geworden.    Jetst  endlich  nahmen 

ia  der  Oa  vaU  pbaatafUfeber  ReUgiofit»!  W  fdae  Abllcblea  die  bleibeada  Wcadaaf .  Eia- 

Plaac  eatwnrCea«  Untemebwingea  varberdto-  aul  Uaderlt  iba  der  Krieg  der  eben  damie 

taa ,  vaa  deaea  fie  feiber  aicbt  wafttoa  wa-  awifcbca  Veaedif  aad  dca  Tivfcea  aasbvaA 

bia  fie  labica  faUlea.  aa  der  Abicife,  «ad  lici  dea  GadMbs  d^ 

Bctfaebica  wir  die  XaaMale  aaf  deaea  dia  WailCibtl  aaeb  aMbr  aaracbtralea;  IMaaa 

fenm  Eatwicbcbuif  dicfcr  Varibiadaag  be.  40  aber  Cmd  er  ia  Veaed%  eia  laIHtal  dai  ibai, 

rabtei  IlaebdeB  ficb  aocb  ciaige  Spanier,  Sal-  auia  aiftcbte  fagen,  die  Aogen  erfl  recht  öfT- 

aieiaa.  LafaMa,  BabadUla,  dcaaa  ficb  alle»  acte.  Eiaa  Zdt  laa«  feblal  ficb  liCjala 
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das  engflc  an  Carafla  an;  in  dem  Convont  dem  Satan  den  Krieg  m  iBacWa:4aalb 

der  Tbealiner  der  fich  in  Tcnedig  gebildet  militaerircken  Phantanen  de«  Iguün  n!«" 

nahm  er  \Vohnun[j.    Er  dienle  in  den  Spi-  Ijcfcbloßcn  fic  ficU  die  Compagnir  J'fu  n 

ticicrn    über    ^vclchc   C^arnfFa    die   Aanicbt  ncn ;  Jjanz  ^^ie  eine  Compa^ie  Suldifn.  i- 

fübrte,   in  denen  dicffr   feine  INovizcii  Hob  ^  von  ibrem  Ilniiptm.inn  den  !>'3n>fn  Irr^ 

üben  ließ.    Z«var  fand  ficb  I(;iiatius  liiircb  lu  Iloni  batlcn  fic  Anfangs  kriaea 

das  theatinirche  Inftitul  nicht  Töllig  befrie.  IdchlcB  Staadt  I^atim  nMiate,  er  fek  A 

einige  la  Vcttfltsv  f  cfSdiloScKi  wid  vaa  dm  mbi 

deaifelbea?ttma«bnieadeTcffindcnuigen,nad  daekl  der  Kelaerej  aafllca  fielitraA 

fie  foUea  darAber  mit  eiaander  scrfallea  fcy«.  tO  ebauil  frcj  gkfnAem  wcfdea.  Aldi  WA 

Aber  fehoa  dieS  aeigt  wie  tiefca  Eiadmck  baUe  ibre  Lcbcasweilb,  ibr  BMr  «MT 

et  aaf  iba  aacbte.  Biaea  Ordea  rea  Prie*  aad  Ualenricbt,  ibre  KvadMefliie 

flcra  fab  er  bier  lieb  dea  eigeallicb  jcleriea-  sablrdebe  Aabi^ger  berbci|CMfnt  ■'^ 

lifeben  Pflicbten  mit  Eifer  and  Strenge  «vid-  viele  aeigtea  fich  bereit  so  ihaea  n  (r- 

men.  Mußte  er,  wie  immer  deutllcber  ^vnrde,  IB  ten,  daß  fie  nuf  eine  fSmlicke  CiHäta( 

diesfeit  des  Meeres  bleiben,  und  feine  Tbrc-  ibrer  Gefellfcbaft  denken  konntea. 

tißkcil  in  den  Re/irken  der  abeni1läu<)ifcben  Zwry  Gelübde  hatten  fie  Lrrrih  ffÄ«: 

Cbrifleiibcit  verfueben,   fo  erli.inntc  er  wobl  jelzl  lejjtrn  fie  das  drille,   «!.i>  Hf^  GfWr 

daß  nncb  er  nicht  füglich  einen  andern  \^'eg  fams,   nb.     "Wie  alier  Ifjiiafi»*  'ma(T 

ciufcbiagen  konnte.  iO  (ieborrani  fiir  rine  ilcr  Tomchinn«  Tif» 

lu  der  Thal   nabni    er   in  Venedig  mit  den   erlilurt  ,   fo  fuchlen  fic  graJf  i>  ^ 

allen  feinen  Geführten  die  pricflerlichen  Wei-  fem  alle  anderen  Orden  xo  ibcriicfe  ^ 

bea.  laVieeasabefaaaeraaebTierzigtiegigeni  war  f<Aaa  Hei»  dafi  fie  Mk  ibrai  Omti 

Gebet  aill  drcyea  Tan  Ibaea  a«  predigea.  alleanl  aaf  Lebeatadt  sa  wibka  kMhla 

Aa  deia  amaliebea  Tage  aar  meailiebea  ti  alleia  dIcS  geaigte  ibaea  aad  »(^  ^ 

Slaade  erfebicaea  lle  ia  verfcbledeaen  Sira*  filgica  die  befaadere  TcrfficUm  Hai 

flea,  fUegea  aaf  Sieiae,  febwaagea  die  Hftle,  alles  an  tbaa  was  ibaoi  der  jc'«**^ 

Hefea  laat,  aad  ftcagen  aa  aar  Bafie  aa  er*  Pabll  befeblea,  la  jedes  Laad  nfA».^ 

asabaea.   Seltfame  Prediger,  serlnmpt«  ab-  Tftrhea  Bddea  aad  Retscia.  >■  ^» 

gchürmt;  fie  fprncben  ein   nnrerflnndliehes  90  feadea  trerde,  obae  Widerrede^  •^''**' 

Geroifch  von  Spnnifch  nnd  Itnliicnifeh.    In  gang  und  Lohn,  unrerTuglieh. 

diefcn  Gegenden  blieben  fie,   bis  das  Jahr,  Welch  ein  Gegenfair,  gegen  die  k^Wf* 

das   fie   zu  warten  befcbloßen  ballen,   ver-  Tendenzen   »fifft-r   Zeill    Indrm  df 

ftricben  war.  Dann  brnchcn  fie  .nuf  nncb  Rom-  nnf  allen  Scih  n  'Widerflaiid  und  AW*"  * 

Als  fic  fich  Irtnntrn  (denn  anf  rerfebiede-  SS  fnhr,  und  nicbls  tu  cr^varlrn  Latte  »k 

ncn  Wegen  wollten  fie  die  Reife   machen)  gebenden   Abfall,   vereinij-le  fiek  ^ 

entwarfen  fie  die  rrften  Regeln  um  auch  in  Gefelircfaaft ,  freywillig,  toU  Eifer» 

der  Eaflleraaag  dae  gewUFe  Gidebannig-  ftifcb,  um  fich  ansfchlicfilieb  tutmV^ 

lidt  des  Lebcas  aa  beebaebtea.  Was  aber  aa  widawa.  Er  baaate  bda  Bdoba  ^ 

falltea  lle  aatwartea,  wcaa  aiaa  fie  aacb  iO  gea  fie  Aafbags,  iai  Jabre  M*^***"^ 

ibrer  Befebiftigaag  ftragea  wttrde?  Sie  ge!>  gea  Befebriakaagea,  aad  alidaii»  IM*« 

fidea  fieb  ia  dem  Gedaakea  als  Saldatea  bedfaigt  aa  beftstigca« 
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Indcfs  tliat  ancb  die  Gerdlfcbart  deo  lets- 
te»  Schritt.  Sechfe  Toa  dm  Allcrien  Ban- 
clesecmAeD  traten  BufaWMB  vn  den  Vor- 
ftclicr  la  wählen,  der,  wie  der  crfte  Ent- 
wurf, den  fie  dem  Paljft  cinrciclitcn,  betagte, 
Oracle  und  Ämter  nach  feinem  Gutdünken 
TcrCltcilcn,  die  Conflitation  mit  Betrath  der 
IMitf^liedcr  entwerfen,  in  allen  andren  Dinj^eo 
»ber  «Hein  su  befehlen  haben  folle;  in  ihm 
ISbII«  Ghtifhu  als  gegen%virtig  T«rekrl  wer- 
den« EfaifliMiüf  wlMloi  fie  Ifun»  dm,  wie 
8«lMr«a  «of  UtiMM  Wakliellcl  bgte,  lie 
alle  im  Gbtifto  efmgt,  «sd  alt  fciacr  Wiek 
grattkit  habe. 

Vmi  aaa  etft  kette  die  Oerdlfekall  ikre 
Forai.  Bf  war  avck  eine  GefellfelMifl  vea 
Cftferiei  rejfttmiif  fie  hcrnhte  «ach  paf  einer 
VereiniguD]]^  TOn  clericalifchcn  und  klocfter- 
licbcu  Pflichten:  allein  fie  untcrfchicd  lick 
Tielfach  Ton  den  übrif;en  diefer  Art. 

Ilattcn  fchon  die  Thcatiner  mehrere  min- 
der bedeutende  Vorpflichtnnijen  fallen  laßen, 
fo  gienj*ea  die  Jcfuiten  darin  noch  weiter. 
En  war  ihnen  nicht  genng,  alle  klceflerlichc 
Traekl  aa  tem  eideai  lie  fiigtea  fiek  aaek 
vea  dca  (eaieiafckafliiekea  Aadacklifikaa» 
fea  wdcke  ia  4ea  Kktftem  dea  frerflea 
Tkell  der  Zeit  wefaekaca,  vea  der  OUie- 
geakdt  iai  Gkar  aa  fiafea  les. 

IHeiBr  wedf  aetkweadHfea  Bcf^ilHgaa- 
gen  ikerkekea.  widaelea  fie  alle  ikre  Zdt  und 
alle  ikre  Krifte  den  werentlicben  Pflichtea. 
flicht  einer  befondern  wie  die  Bamabileaa 
obwohl  n«  die  Krankenpflege,  weil  fie  einen 
gnten  Namen  machte ,  fich  anffelepm  feyn 
ließen;  nicht  unter  befchränkcndcn  Bcdin- 
ßun(>;eD  wie  die  Theatiner:  fondern  mit 
aller  Anftrcngung  den  wichti{;ftcn.  Der 
Prcdift.  Schon  als  (ie  fleh  in  Vicenxa 
trcaatta,  katlea  fie  fick  da«  Wort  gegeben 
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kai^tlkcblich  für  das  gemeine  Tolk  sa  pre^ 
dlfOit  aad  fiek  teehr  eindrücklichcr  Bewe- 
gnng  als  ausfewikltcr  Rede  zu  befleißigen  t 
fo  fuhren  fie  nuninelir   fort.    Der  Beichte, 
tt  Denn  damit  Längt  die  I>t-i(iin(;  und  Bchcr- 
fchunj;  der  Geuißen  uniiiiKellinr  zufanimcn; 
in  den  {jeifllicLen  Uebunjjcii,  durch  welche 
(ie  felber  mit  Ignaz  Tereinigt  worden,  bc- 
fafiea  fie  ein  großes  nülfnaitlel.  Endlich  dem 
10  Uatciiiekte  der  Jngend.  Biersa  'katlea  fie 
fleh  gleiek  Im  ikvea  Gelnkdea  davek  eiae 
kefoadere  daafd  vetpliektea  welica,  aad 
•k  dieft  woki  dd  aiekl  darekufegaagea  war, 
fo  fckirilea  fie  ee  doek  ia  ikrer  Begel  aaf 
I»  dee  lekkaftelte  eia.  Ter  allea  wialeklen 
fie  die  aafWaekföide  Generation  zn  gewln- 
aea.    Genng,  nlles  Beiwerk  ließen  Tie  fallen, 
nnd  widmeten  fich  den  ^^  efentlichen,  wirkfe- 
■en,  Einfluß  TerfprccLcndcn  Tendenzen. 
10      Aus  den  ])L.mtaftifchrn  Beftrebnngen  Igna> 
tios    Lalle   fich   demnach  eine  vorzugsweife 
practifche  BicLiiiiig  entwickelt,   aus  feinen 
afcetifchcn   Bekelirun(;en    ein   Inftitut,  mit 
weltkluncr  Zwcckmaeßigkeit  berechnet. 
tV     Alle  feine  Erwartungen  fak  er  weit  iker. 
trelka.    Er  katte  aaa  die  aakeCAriakle 
Leilaag  eber  Gefellfekaft  ia  Blltdeä  aaf 
wdeke  eia  gre0er  Tkeii  felaer  lataitieaai 
ilkergleagi  weleke  ihre  geHUIckea  Ükersea« 
10  gaagee  nit  Btadiaai  aaf  deai  Wege  kildete, 
aaf  dem  er  fie  dnrek  Znfall  aad  Gcains  er- 
worlien  hatte;  welche  zwar  feinen  Jerufale- 
mifchen  Plan  nicht  ausführte,  bei  dem  fick 
nichts  erreichen  ließ,  aber  übrigens  zu  den 
SS  entfernteflen  erfolpreichften  Millionen  frliritf, 
und  hanptlikchlicL  jene  Seelfnr^je,  die  er  im- 
mer empfohlen,  in  einer  Ausdehnung  über- 
nahm wie  er  fie  niemals  ahnen  können;  die 
ihm  endlich  einen  sogleich  foldatifchcn  und 
40  gciftlickea  GckerTam  leUlde. 
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ELISABETH  TON  AAIXOL 


AUS  DEM  TAGEBUGBE. 


!■  in  lilBfoilca  GiHoi  der  Scainiak  wvBle  wUkU  4aTMi.  Mc  gane  Gtfail 

büi  ick  cnofca»  Ick  (feiles  Iwrame«  fcbfe-  wdt  l«k  Jfe  ermeftea  Iwiali^  tnradbl* 

glleaartoi  BelidwB,  nka  wd  fbraadlick  ■■  «b  ick      Ufennad,        W«llti  hIH*» 

jedem  Liebkofeadm,  aber  uabindif  fai  dgca*  oder  auf  fteile»  Fdt,  vca  JUloda  TU 

Ikfialichcn  Neijjnngcn.    Wer   konnte  mich  tt  durchnäßt^fcklkf,  das  war  airdMrirj.  Aki. 

TOM  glühenden  Fels  losreißen  in  der  Mitta^^s-  Frennd  ,  WCM  die  DiflOMnif  ^nA,  i*i 

fonne?  wer  hftlte  mich  gehemmt  die  fteiirten  der  Morgea  felaea  Parpar  über  aür 

licehen  zu  erklettern   und    die  Gipfel   der  tcte,  und  mich,   nachdem  ich  dra  Gffnf 

Bäume?  wer  hätte  mich  aus  träumender  Vor-  d(*r  ftei(];^cndcn  Lerche  fcbnn  im  Tn»  f 

(;cßcnheit  gewecht  mitten  unter  den  Lehen-  10  laufcht   hatte,   unter    taufciKlficbea  Ji^ 

den,   oder  meine  hegciftertcii  Nachtwande-  aller  befiederten  Keblen  ireckte:  aoiA 

raugea  gefUert  auf  nebelerfülltem  Pfad?  Sie  Da»  wie  ich  mich  fäUte?  Sitkii  ptiM^a 

lidcB  Biek  gcwikfCB.  4m  Pmb  ud  gSiflicker Katar  ftyi'  wAwäA^'^ 

fea  ad  Gtefea,  die  da  aUa  eiageUcaait  fak  kciak  aaf  die  gaa»  feftlMi.  add» 

warm  ia  aagcn  Tkal,  daa  tmi  GcUafpcr  IS  Nicki«  swej  criaMve  kk  aUk.&Mai 

dar  llikleii  dtejbekea  Eeka  ki  dea  wagrcB-  waren,  wo  ick  aaa  doi  bddcwmcildli^ 

teadeü  Wald  rief,  Toai  GaldTaadflofi  darck-  folca  awifckcn  de«  BaSkea  «caMUi^ 

fckaille»,  deflin  Ufer  jeafeila  diie  Baade  dca  Mick  fekUek  mmA  kiaaai  i>s  Freye  nk 

ZIfCmcr  ia  Packt  hatte,  die  Nachts  iai  «ad  nick  die  Gewitter  ttbcmfcklen, 

Wald  lagerten  und  am  Tag  das  Gold  fifch-  «0  die  breite  blühende  Linde  «ich  wtta^ 

tiS,  diesfcits  aber  durch  die  Bleicher  benutzt  nahm;  die  Blitse  fcacrteo  durek  ikR  l*^ 

war  und  durch  die  wiehernde  Pferde  und  hängenden  Zweige:    diefi  nrptetilick  ^ 

Efcl  die  zu  den  Mulilcn  irehnertcn.    Da  wa-  leuchten  des  fernen  W'aldes  ubJ 

rcn  die  Sommernnchtc  mit  Gi-faiif;  der  einfa-  neu   Felszachen    erregte  mir  Scbauci  • 

men  Wächter  und  Nachtigallen  durchtwnt,  2S  fürchtete  mich,  und  umklammerte  d»BJ* 

und  der  Morgen  mit  Gefchrcy  der  Gäufc  der  kein  llcrz  hatte  wa»  de« 

und  Efel  begonnen:  da  machte  die  Nüchtern-  gegen  fchlug. 

kdt  de«  Tagi  ciaca  reckten  Abfckaitt  van  O  lieber  Frcaadl  kllte  kk  tehi» 

dem  Hjmna  der  Ifa«kt*  digen  PalarcUag  gefühlt  aalerdirfK'i^ 

Hancka  NlAte  kab'  ick  da  ia  Ffcjen  lo  Binde,  dann  kitte  ick  alck  akUr^ 

sngdbrackt,  iek  kleiaei  Bing  van  aekl  JTak-  lett  diel  klda«  Bewegen,  dicC  Mk^' 

reat  adnft  Bn.  das  war  nieklst    Mein  der  Bmfl  kann  Tertranea  meztn,  mi  ^ 

Hddentkna  warft  denn  ick  war  kftkn,  nnd  den  Fc^ea  nun  Beiden  avwaidcli.  ^ 


Digitized  by  Google 


1480  BBI 

waMM,  nur  idk  Mb  Ben  m  »ehern 
CBhhsra,  «Ml  AAridlB«  aick  ia 

ich  eilte  triampUerend  slt  IKtl 

Aber  damals  in  der  GewiKeniacbt  anter  dc9i 
Baum,  da  fürchtete  ich  mich ;  mein  Hers  fcUa|^ 
heflif; :  das  fchcene  Lied  •  Wie  ifllVatar  fo  hold 
und  {;ut,  die  mich  am  Bnfea  hilf,  das  konnte 
ich  damals  noch  nicht  fingen;  ich  empfand 
mich  allein  mitten  im  Gebraus  der  Stürme: 
doch  war  mir  fo  wohl,  raein  Ben  ward 
fearig.  Da  llalelM  die  Stamsloekea  dka 
.KlsitaittanMi  ütSafM»  Mafim  cUtn 
Im  Ilae^|«fv■■d  Mit  ibeB  (awalliteB  Kcr- 
sca  Ib  iat  fewÜbte  GW|  Mb  CA  «atar 
BMiacM  ftaiMMwaftaa  B«bm  die  eUcadea 
IfiAtar  dflwh  dia  laagaa  Olaga  fiebwima; 
hM  loate  ibr  Orm  jrrp  nabü  berfiber  im 
IViad;  fo  oft  es  blitzte,  so^^n  fie  die  g»> 
weihte  Glocke  an:  fo  weit  ihr  ScbaU  traf« 
fo  weit  fchlag  das  Gewitter  nicht  eia. 

Ich  aliein  jenfeits  der  Claufur  unter  dem 
Baum  in  der  fchreclicnToIlcn  Nacht,  und 
jene  alle,  die  Pflegerinnen  meiner  Kindheit, 
wie  eine  verzagte  verfchüchtertc  Heerde 
aurammcn  in  dem  inuerftcn  feuerfeflcn  Gc- 
w4lb  ibrea  Tempels,  Litaacjen  fiagead  aai 
Abwcadai^  der  Gelbbrt  daa  Imm  aie  fo 
lafkif  vav  «Bifer  aieiaen  Laabdaeb»  ia  dem 
der  Wiad  tafle  «ad  der  BM|aer  wie  da 
Ibefilteader  Lawe  die  Lilaaej  faamt  den 
Geilat  verfeblaaff.  Aa  diefea  Ort  bitte 
lidaca  ve«  jcaea  mit  mb  aasgebalteax  daa 
aaacbte  mich  flark gegen  das  einzi^eSchreckcn- 
▼olle,  gegen  die  Angft;  ich  fühlte  mich  nicht 
▼criaßen  in  der  allumfaßcuden  I^atnr.  Der 
hcraliflrieraende  I\e{Tcn  Terdnrb  ja  nicht  die 
Blumen  auf  ihrem  feinen  Stengel:  was  follle 
er  mir  fchaden?  Ich  hätte  mich  fchn*men 
müßen  ror  dem  \  ertrauen  der  klciocn  Vfie> 
gel,  hält'  ich  mich  gefürchtet. 
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So  bab*  kb  aUmiblig  Camfidit  t^«ve«Bea, 
«ad  tvar  fetlraaKeb  mit  der  ffatar,  «ad  bab 
«am  Scbera  maacbe  Priflnf  beftaadeat 

Stana  and  Gewitter  zog  mich  hinaus,  aad 
9  das  machte  mich  freudig;  die  heiße  Soaae 
fchente  ich  nicht;  ich  legte  mich  ins  Gra« 
unter  die  fchwirmendcn  Bienen  mit  Blütcn- 
zwcigen  im  Mund,  und  glaubte  feft,  fie  wür- 
den  meine  Lippen  nicht  ftechen ,  weil  ich 

10  fo  befreundet  war  mit  der  IVatur.  L'nd  fo 
bot  ich  allem  Trotz  was  Andre  larchteten; 
aad  ia  der  Naebl  ia  febaaefliebea  Wegen 
im  iaftera  OebaM,  da  Mde  a  mieb  bia, 
da  wate  fibefaH  fo  beiaUieb«  «Bd  aleUe  war 

M  SB  IMMea. 

Obea  imerfleBBBdbcidbftea^varlMi  ftaad 
die  Hloflerkifdbe  aaf  eiaem  mafeaflets,  der 
am  fdflfm  Bodea  Uaab  grtate,  «ad  aril 
eiaem  bobea  Gang  tob  Trauben  umgeben 

10  war;  er  führte  zur  Thüre  der  Sacriftey.  Vor 
diefcr  faß  ich  oft,  wenn  ich  meine  Gefchäfte 
iu  der  Kirche  verfelien  hatte:  denn  ich  war 
Sacriftan:  ein  Amt  dem  es  oblag,  den  Kelch 
in  dem  die  geweihten  lloftien  bewahrt  war» 

SB  den,  zu  reinigen  and  die  Kelebtäeber  aa 
wafebeat  diefl  Amt  werde  aar  dem  Uebliag 
'  aaler  dea  jungfrftaliebea  Kiadera  vertraatt 
die  Iloaaca  battaa  aüeb  daftiemif  daia  er> 
wiblt  b  diefer  TbflrwMbaaf  fii6  leb  am»> 

10  cbea  bdlea  Ifaebadttagi  Uaba'ia  der  Bebe 
dee  KreaaboBM  daa  Bieaeabaaa  aaler  bobea 
Tamblamea*  leebla  der  bldae  BicBe^;ar- 
ten,  bepflaatt  mit  dafleadea  Kräutern  aad 
Nelken,  aus  denca  die  Bleaen  Uonig  faag- 

Stt  ten.  In  die  Ferne  konnte  ich  Ton  da  fehea: 
die  Ferne  die  fo  %vnnderlichc  Gefühle  in  der 
Kindcrfeelc  erregt  ,  die  ewig  eins  und  das- 
fclbe  Tor  uns  liegt,  betvegt  in  Licht  und 
Schatten,  und  zuerfl  fchanerlichc  Ahnungen 

40  einer  Terbüllten  Zukunft  in  na«  weckt.  Da 
fiiA  leb  aad  fab  die  Bieaea  tob  ibrea  Blieir. 
sagea  beiaüiebieBi  leb       wie  fie  fieb  Im 
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BlvMlIrab  wihica,  nd  wie  fie  wdler      UkUA  wmi  OMtA  m^flmhmwm 

«ad  weiter  flogen  in  die  nngemcicM  F«im;  duki  der  "Wind  dwdkfckivirrte,  ffe 

^ie  Hc  im  blauen  fonnedurcbglinztcn  jf^tlier  Blatt  nich  anflüftcrtr,  da  nan  ahrnirttik 

Terfcli webten :  und  dm  fieng  mir  nitten  in  neine  Spmdie.  Am  beben  TrMil>eaccliii'- 

diefen  Anwan(IIun|p;n  von  Melancholie  aacb  V  das  ficb  an  die  Kircbeamaiirr  sDlrbutf,  fbr; 

die  Ahnclnn(;  von  ungcmcßcncin  Glück  auf.  ich  hinauf,  und  hccrle  die  ScLoÄlkn  ii  iV 

Ja,    die    Wehmuh    ifl    der    S|ueg('l    des  rem  INeftchrn  |)lauderD  :  halb  (räumriid ;« - 

Glücks:  da  füblft,   du  fiehn  in  ihr  ausge-  fchern  fie  zwcy-drryfylhi|;c  Tctne,  «iJ  ;  • 

fprocben  ein  Glück  nach  dem  fie  Heb  fehut.  liefer  Rnbc   fcnfzt  die  klcior  Bnft  tm 

Acb,  und  in  Glück  wieder  dnrcb  allen  10  füficn  WobUant  der  Bctntdlgug.  IhIb 

OIm»  der  Wnmi9  dmkMimeräd  dieb  Uelagiadi*  Inte  mAagek  dil  Ar  •« 

fekaenlicbe  WellaftI  dn.  du  Glttek  ifl  eh« To»         dcKr Wiiit jadUhUi 

««ek  der  Spiegel  diefer  n«a  aMifrliidUelieB  O  Weh  ikr  aick  difl  air  iilw 

Tlefm  «iffieigeMlen  WeUialii.  Uad  jetal  U  «aeadlleb  weh  Hl,  VMwtiiAU 

■oeb  ia  der  EriaaereBg  wie  ia  dea  Kla-  M  Ldbea  der  Netar  auf  ■■feffbaf  Uc  e 

dcrtafea  fUil  Heb  miae  Me  mit  jeaer  aMiaea  Kidbtlegea.  OieCB  taicaffiKr' 

Stiainiang,  die  leite  mit  der  Dammcraag  Liebeefealkcr,  die  die  SeaaMfeadii 

lMrciaiiraeb(  nnd  dann  wieder  nach{;ah,  weaa  flöhnen,  and  inmitten  diefer  eta  nba« 

das  Sonnenlicht  mit  dem  Sterneulicht  ge-  Kind,  cinfam  bis  ins  innerfle  Mark, ^ 

wecbfelt  hatte,  und  der  Ahcndihnu  meine  SO  laufcht    ihren    Seli(;keilea,   ihrer  ItlknA 

Haare  losriii^lte.  Die  kalte  Xachllnfl  flähltc  das  in  dem  Kelch  der  Blamra  aarh 

mich;  ich  buhlte,  ich  neckte  mich  mit  den  GeheimnilTen  forfcht,  das  ibreo  Daft  ii 

taufend  Augen  der  Finflcrnifs,  die  aus  jedem  fangt  wie  eine  Lebre  der  Weisheit,  lUiel 

Bnfcb  mir  cntgegenhiilzfen.    Ich   kletterte  über  die  Traube  den  Segea  fpriehl  i»* 

•nf  die  Caflanicnbinme ,  und  legte  mich  fo  IS  fie  gcaiefit. 
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ULPniLA, 

BISCHOF. 
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Darinnen   flimmea  alle  GcffeUdlfcfcvdbcr 
flbcrein,  «Ufl  ULrniL%,  ein  KleiB^tithe  (wcK 
ebe  in  dem,  TOn  Hairer  Vale:«»  ihnen  a«r 
dem  rechten  Donaaafer  in  Dacien,  einem 
Thcilc  Ungarns  und  Serbiens,  znjrevrierenea 
Laude   angecrbie  L'nabliüngigkcit  behaupte- 
ten), zwanzig  Juhre  Birchor,  des  neuen  und 
faft    des   gauzcn   aUen   Teftamentes  erHer 
Übcrfefzer  im  feine»  Volkes  Sprache  war. 
DaS  4ie  fadtöfi^ca  Bnehftabeu  tod  ibm  her- 
yAWcM»  bewiea  fick  übcgründet.  -  Ob  er 
■aUbolike  oder  Ariaaer,  4ar«ber  Oml  4ie 
Heyaaagoi  TorTekiedcn,  alekt  fiBcr  fctae 
Beehlfehaffcabdl.  Sa  fcinei  Tolkta  Haek- 
aektoa;  (cge«  iha,  M  allgeBwia  ancenoa. 
ment  «Wai  UlpMla  tkat,  mafi  fftlt  fcya.' 
Ruhm  crwnrTirn  Ton  den  Tentrchea  4amal« 
fad  ausfchließlich  unr  Herrfcher  Midi  Bei« 
den;  um  To  vtohllhuender  darum,  eines  gro- 
f?ru  Mannes  Strclien  zu  Tciues  Tolkes  geitti- 
(j«  r   \  rrrclliinj;   zu   ffhcn,  und  daA  et 
ihm  dankbar  anerkannt  wnrde. 


aber  (gleich  dem  Baumeifler  Ton  des  Mit-* 
telaJiers   herrlichften  Werke,   dem  Cöhicr 
Dom)  nicht  mit  Beftimmtheit  anzugeben.  Ein 
SMIeatfeher  wai''e,  ^aigflens  feiner  Gefia- 
V  aaag  umA  ein  Oeflenelckcr.  vidicicll  Buih 
*ica  ran  Ofterdiaeea  (EfferdiageaT).  Dielb'. 
(aater  4elfai  Namea  Wcaigca  aaf  die  Naeli« 
weltfdmainMa)  lebte  in  XIT»  an4  XIU^ 
Jabfbaaiert,  waif  jiamg  mm  flafe  Benagi 
Lbopold  VII  det  Glorrcicben  tob  Oefler- 
rcich.    Iba  erhob  drs  Singers  Dankbarkeit 
über  den  TOn  Aller  Liedern  weidlich  {;clab- 
(en  «nwefenden  ThürinccnTchrn  Landgrafen 
IIrRM\:<iH  in  dem  von  ihm  in  Teiner  Wariburg 
IS  veranftalteten  Gefangwettkampf.   Solches  er- 
biitcrle  dcfTrn  Thcilnchmer,  nicht  den  Land- 
grafen.   Er  ließ  den  berühmten  Minnefinger 
KuRCioaa  aai  Uagara  als  Schiedsrichter 
kaanea  «a4  BanmcBaa  vaa  OflterdiBgen 
tO  erkaaate  diefer  4eB  Prala  aa.  Da$  R ikdas- 
gcaltcd  ni  der  Teatrcbea  IHai  «ad  OdjttNi 
daek  wie  des  Blltelallen  Teatfeke  Sek  gegea 
de«  Alterikaaict  Grieekea  verkaltea,  fa  dielb 
GedSekte  sn  einaader.  la  Talkstkiaillekkcil 
t»  Murzolnd  (wakrfckelalick  aaf  Batfaadircka 
Bcgebenhrilen   und   Sogen   fleh  gründend) 
lebt  tentrek  ifl  das  Nihrltingen  Lied,  in  >vel> 
ehern   dcOVn  ganzes  lAitterlhiim  mit  feinen 
blüh  enden  minnlichrn  Frauen  in  fckil 
SO  der  Farbenpracht  gefeken  wird. 


Vra  wen  das  Nikelaagealied  keirflkrIT 
Iftlllsklle«  alltaalfekm  Dickter,  weicker 
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In  Oefterreicli  lernte  Waltukr  nogen«  wel- 
clie  Kunit  unter  der  Bahenbcrper  bochnnBi» 
^tm  Gefchlecbt  dort  blühte;  fo  wie  alles 
ßthmn  wmi.  Gate.  Tiel  «fw  «r  wmi  ftwpA- 
lick  a«fd«b«a  bay.  Oelleirdeb*«  HOTrfdMia« 
Jbcy  Kalfen  Fanuv»  vom  ScBWAem  wmi 
FauMica  4er,  ftlbCI  WaiielUfer,  ihn 
.cia  L^ea  verliebt  «H  Letsterea  Ib*s G«- 
Jobte  Laad,  «vobi«  lieb  feine  Seele  lange 
^febnt.  BaM  in  diefcr,  bald  in  jener  Stadt, 
bieltea  die  Kaifer  Hof,  bald  da,  bald  dort 
in  ibren  Lande  die  Fürftea,  und  der  Freude 
zog  der  freudige  Sftngcr  nach,  Ton  Hur;; 
zu  Burg,  von  Ort  zu  Ort,  nas  fchon  we- 
gen feines  Unterhalts  erfordarltcb,  wie,  uro 
nicbt  fremd  zu  werden;  fehr  begcbrend  die 
Keiften  und  \V*LTBBa  Ton  der  Vogelwcide 
Jicia«  Aaiaabwe.  Er  gilt  fir  «iaea  der 
jtwiir  Smier  iM  Klaacfcravgi.  Ob  Waw- 
aaa  lefea  aad  febreibea  f akaBatj  ifl  aiebt 
bchaaal;  das  I«ebea  anof  Iba«  aas  dea 
Lebea  Umg  er,  aicbt  Xlaaa,  aar  Yatarlaads- 
Iiiab«  bafeelto  aieiflcn«  faiaa  Lieder«  leat- 
fcber  war  beia  Siaf er.  Gar«ebliflnitB«8laa, 
Fritininigkcit,  liebenswerlbe  Einfalt  lebt  in 
feiner  Dichtung,  der  hell  fah  für  feine  Zeit. 
Er  durchlebte  des  Minnegefangs  fchcenflte 
von  jener  an,  in  der  des  Geinüthes  fcclrn- 
vollcr  Ausdruck  vorherrfcbcud ,  bis  zu  der, 
ia  welcher  des  Gadankeas  Tiefe  et  war. 


WoLFa4M  FaRTRBaa  voK  EncannACa  m 
Franken,  ein  nachgebomer  Soba,  emfttf 
dea  Rilterfchlag  ia  Heaaebcrg ;  aila 
Tbcil  aa  denn  roa  ih«  befefcriafcaara  Wal- 
•  bargar  Wettkaaipf  aad  waadorta  Icia 
b«a  laaf ,  darcb  Miaacfcfiuif  ca  cabalkaL 
DicA  waaif«  waiS  aiaa  rmm  ttaa,  aad  «•> 
aifs  aar  feiaar  vielea  liedcr  fiad  aiA 
bekannt,  abglelcb  eiacr  der  Iraebtbailii 

10  niinncfänger  des   fcbwaUfcbea  Eiilaitoi 
and  der  heften.  EscnEHBACa  TCrtcatfcble  nnn- 
che«  franz«efifche  aad  prorea^Ufche  Ij'i 
konnte  aber  fogar  feioe  Mattrrfprarhe  akk 
fcbreiben,   gefleht   es   in    friocm  Parclta! 

IS  felbft.    Es  war,  obj;leich  öfters  nickt  f*r 
genleer,  reisend  des  Mionefanger's  LxLn, 
gerade  der  Wechfel  erhob   des  Schcea« 
Genuß.  Freudig  ward  da»  Fraadckrii^Ecadc 
empfangen,  aad  wie  er  weiter  wallte  wmA 

•0  Inraaai  Aafaafbslta,  fb  sagea  a«di  aa  ftt- 
aar  Seals,  Ia  defla  jagaadlicbaaas  lisbts 
digkell,  aül  das  arfica  Eiadmhs  sag^ 
febwicbtcsi  Fcaar,  die  BagaMbailcB  nr- 
Aber.  ' 

s«  , 

JOBAlOr  TOUIATI.  GEZ1AN2CT  ATEKTB. 


10 

Weil  aus  dem  niedcrbajerifchen  Stadukei 
Abensberg  Johanx  TtasAva,  damai  .laüu 
firt)  AvsnTin  genannt.    Kein  Brodftndjsa 
fobeiit  darCalbe,  aar  daa  e«U  neafcblkh« 
8iM  aibraadf.  ÜiifcaMa  WifealM« 
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{iwwwtoin)  intilw  M  babc«.  Br  Ichili  Befitgof  •  Udt  ii«  OInMV  A  vm  ^mi 

«»f  »Ar yPalmfltat  ■Irflftle  Ericge  der  MwdMr  g^gw  41«  Mweiicv« 

IfitcMln  Wkm  Ttrttmrt»  fehl  HoMf  «Ii«  'Vlar  «id  swaMig  Mm  alt  IbW»  ImAi 

BviiafcMif  fciMT  Bw«y  lllallai  SHm»  wel-  Taft  ia  Safgaa«,  lüff  «r  1«  Mmm  Ort 

•kt  er«  fem        Hofe,  treulidi  fcafarftat  V.  (CaBlea)  voa  Stafe  i«  Slaf«  bb  aar  hcacli« 

ntid  Trnrde,  ait  den  jäogften  Ton  einer  flen  Stelle,   der  pincf  Landammmnet,  4a» 

Reife  nacli  lUlien  sarocli,  iMjcrifeher  Hi>  swifchen  ncktJabre  in  fraaMtCifclirai  Kriege 

ftoriognph.    Frey  fchrieb  To«n*T»  Bayerns  dienft  vnd  melir  denn  einmal  feiner 

Oefcbichte,  ihr  Vater  durch  feine  mnttmles  mathGefandter,  dabey  immer  der  Erforfehan^ 

Mtojorum,  Tpxter  von  ihm  Terteotrcbt,  rer-  10  fcbweizerifcber  Gercbichte  oblirfrcnd.  Der 

beffcrt,  bereichert,  ToU  Ernft  uad  Krart;  wohithieligre,  retiliibe,   milde  Mann  mußte, 

doch  ließ  Vaterlandsliebe  ihn  manches  Un-  als  der   einheimifcbcn  Katbolikeu  llaupt- 

ge^rtadet«  alt  vrabr  aaaebmca.    Das  Gilt*  flilse,  obri|;keitlickem  Yi^ÜlMi  ^emmBt  Gia- 

licba  («nar)  crliUla  faiaa  Wariie»  «r  war  wm  im  Maas  altai  Tagaa  Tailafta.  daih 

adlar  Bblidt  to  AUaa,  J«d«ai  aiild.  !■  habrta  «r  sartak,  faSaa  HStblrgar  viriaaf- 

«I«  radnaber  Haa«,  abaa  Bigaamla.  Des  tea  ae.  Dar  Sebvvaiaer  GaCebiebla  Vater  Ul 

vaaOrlaabeftsdIiabea»  btafff  Taoaaac,  wdeber  «Alt  aUa  Seile«  dar 

8taff  aa  BayarM  Qafebiabia  Scbweiaaritoder  aiM  dacr  falebea  BaMba* 

k«Ha  er  a«  faraela,  tbelli  erll  a«  aat.  beil,  M  fa  falfaaaai  «aeraidelem  VMIa 

decken;  eine  nngekenere  Arbeit!  Ans  feine«  M  «ad  dicr  Wirde  bafebffiebe««  a^ea  an  Atta 

ilaafe  in  Abensberg  hießen  Geiftlicke  dea  iLTKaKR  cn»  RtOKain  GascBicarsscnKKiaBa  die* 

fjegtn  ikre  Mißbr&ucbe  Heb  erklereadea  bei-  fct  Laade«  kialcr  fick  gelaffea;*  fa  «rtbellt 

len  Denker  in's  Gefän£;niß  fcbleppen ,  wor-  Ikr  aaeaaeraai  daaAaaaa  MAuaa. 

aat  jedock  der  Herxo^;  ikn  febr  bald  be-   

freyte;  aber  feine  Heiterkeit  war  dabin  und  St 

die  in  fpaeten  Jabrea  gerckloffcac  £kc  trabte  GOTTFRBD  WILBUJI  PBKTHEIUi  VON 
dicfe  nock  mehr. 


JEGID  TSCHUOI. 

aeacaicaTgcamaiBBa, 
la  Ohtm  UHML 


la  «ans  tMn,  Raa»  vlertabi4'''^S  bcgaaa  Lanam  dla 

•  llalTcrfitcti-Stndien ,  in  folekem  Alter  boj« 
m  iMbe  jedem  fckvdlick,  ikm  nüttlich.  Der 
Jnne^  arbeitete  Tscncat  bereits  an  feinet  Weltweiskeit  und  Groficnlekre  befliß  tw 
Vaterlandes  Gefchicbte .  betrieb  eifricft  daa  Heb  rorsüglick,  fle  blieben  ihm  die  licb- 
Qacllea-Stadiam.  Glaakensawictraekt  b«.  ften  WifleBfckaftcn ,  fo  vielen  auch  fein 
gaaa  in  der  Schweis  «u  wfithen,  da  gäbe«  immer  rejjer  Geifl  fich  mit  Ausxeicbnnng 
■ack  ia  ihr  Katholiken  und  Protertanten  40  widmete,  darunter  Gottese^elehrtheit,  Ge- 
Bur,  Eidgenofl'co  keine  mcbr.  TscncDi  bieng  fchlcbte,  Völkerrecht,  Naturkunde,  CkemSe, 
aa  der  Veter  Glaubea,  trollte  gütUcke       felbcr  der  AlckjBie  aiebt  firemd,  der  claf* 
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tUAm  mml  vlikr  Ukmin  SftMhn  and»      to,  Tfcwtogli  ms  Hc 
t{g«  war  Didbler,  SiMtMMHit  md  ftll 
«ifiMUtek.  wi«  vid,  ab  dw  VbcUcalicM 
Frackt,  »  ftlwiafc,  bey  der  M««g«  ftfaw      ll«ke  VcmIm 

BaCAifliguBgen ,  aebfl  dem  fehr  aai^deha*  V  ben,  gefckak  es  i«  JbJbn  JTtt, 
tm»  Icifiic^  gefükrteo  Driefweclirel.  Paa*  Mikrirche  Brädcr  mit  Ihre«  Fravn  «1 
kifHor  war  Lehnitz,  (mit  dem  der  Nenerea  feiner  Befitzang  in  der  Laafitz  da  Haai 
keiner,  der  Alten  aar  Pliüios  zn  Terfj^lci-  baatrn,  ilas '«\ar  Ilrrrnkiits  AafaD^.  Fmi»? 
eben).  Bevvttnderan^,  8tauDen  erregend.  Her  lieh  wurden  fle  ron  dem  zarür kkekrrr.Jra 
jedoch  kein  Vorbild  ^vcrdcn  darf;  denn  ein  10  Zixze<«i»obp  empfangea,  vrollte  jedock  ktimf* 
UoiTcrral(;cQic  ift  des  Seltenen  Seltenftes.  Aodran|;,  der  aber  nicht  aa«Llirb.  h*c 
In  des  Cbarfürftea  von  Maynz,  des  erkabe-  Sicbfifckc  Regiernog  Tcrwics  iba  des  Lsa- 
•ca  Joaan«  Paairr  Toa  8cb«ab«ni  Dicalle,  des,  Uell  ika  aa«  Icne  Gäter  mm  refftiAn; 
■aak  dcflSm  Tad  la  Haaaavci^fckaa»  rdfoid  der  Ibaie  faiatr  Faiade  war  Legi««,  fc^ 
aack  Bariia  aad  Wiaa«  la  Fraakveich.  Eaf-  tl  fca  Ika  dtayackaWadci* 
laad«  Ilalica  vaa  dca  aagafdiaallea  Mla-  «Wcaa  lak  aar  aitlacM  Meilaadi 
asfa  jadar  Rdlgiaa  kackgdEBkitet,  kfackte  amgea  dadb  dia  Lcal«,  dl«  Ika 
LaMans,  daa  Vardieaft  la  dca  AdaUltaad  kakaa,  aad  «fcaa  as  die  gana  WcHmk 
afkakea,  Ma  iafferft  tkcUges  Lebea  aa  ia  nie  praai  feya,  fvai  fakadat  ea!*  £»  f|Mk. 
der  großen  Welt,  in  der  Stttdierfflake,  ia  M  fa  daekta  Zmscvaosr,  daCw  gaazcs  We> 
iiAatlichcn  GefcbäfteBf  in  den  umfafTend-  fen  feiten  nntcrbrocbcne  ■cttcakcif,  «der 
flen  grlebrtcn  Arbeilen;  fand  xa  Allem  glaubte,  weil  er  liebte,  «ns^rirmlicl 
Zeit,  weil  er  lie  finden  wollte,  keine  ver-  an  Jcfus  bien(;;  feine  Lcidrnfckan  «n 
lor.  Pliilofo|ibifcbe  Sjftcme  CDtftcLcn  und  En,  nck  Em.*  Von  »ncy  proteftantifeket 
rergeben,  aber  LsiBniTzang  Bakm  wäbrt  tIS  Slährifcben  Bifcbcefen  ließ  ficb  Ztnt€\—*f 
aacrfcbättcrt.  zum  Priefter  weihen,  reifte   io  Rcli^oe^ 

  Angelegenheiten  nach  der  Schweiz,  Dxue- 

aMrk,  PrenlTen,  Liefland,  Engtand,  aaek 
lilOOLAUSL1»W166BArT«llf  ummBOar.      Weftiadiea,  IfaidaMCfika,  fogar  aa  dn 
a^BB  aaa  aavaaaaaaaalaaa.  «•  dartifca  WUdca,  ia  wdekaa  — lllen  MJm- 

OskaNs  b  Umsdsa  1900.  dcra  Dridaivcadadca  catflaadca, 

OsAMkaa  la  Bifmkil  ITOO.  data  ftv  fia  feia 


aafli«ffca  witda»  aad  diafca  aickt 
Praaiai  war  Zi«t8aaoar*a  Bffalekaaf  aad  tt  fagta  er  raraas.  Sciac  PrivataaCektca  i 
faaate  Leben;  Gottes  Wort  rerkündigcn,       xa  reirtbeidif ea,  bat  er  auf  der  letatta»  «aa 
Apaaiaia  Vereine  fliCleB,  fcbon  dem  Kinde       ihm  gebaUenen  Synode,  wallte  kein 
angelegener  Herseniwanfeb.  Doch  auch  ihn       flifler  fejn.  Vier  Tage  nur  kraak,  fc 
YerTckonte  nicht  der  Zweifel;  ja!   es  ^e-       Im,  k«it«r*  fiaf  er  kaaikar. 

rakab,  daß  erden  Glauben  rerlor,  nahe  der  10      '        '        "   ' 

OottesUugnung  kam,  aber  die  Liebe  zu 
Ckriftos  CcfCe.   Jarispradeaz  aus  Gebor* 
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MOANN  wiNOUKUiAiai.  MafMi4  4mm  ■hgifciw,  «Im  Biiib  iMb 

KimsTroiiscBE«.  Tcnlfdblaod ,  ^y^  er  aas(;exeieteflf  bell«». 

G«Ufe.  i.  8te.4.i  1717.  delt.  «nrebDlicbe  Gefcbenke  bekam,  teimm 

Ocftark«.  i.  Tr«n  1708.  frühzeitigen  Tode«  Urf.che.  Weaiee  StiB. 

.....IM  V  den ,  nichilem  er  fünf  MelTerfticlie  empftti» 

geu,  fciocm  MArdcr  Tcrgcbrnd,  itarb  Wtn- 

Eiiaes  fehr  armen  Scbafters  Sohn,  galt  der  ckelmanw,  der  offen,  treu  und  gut,  .den 

KMbe  WincnsLnAN!«  aU  Beyfpiel  des  Flei<  Riemern  Rom'*  alU  KoaflfckiUe  keane« 

fl«t  Im  BiUraang  4er  Spracboi  HelJa's  «ad  felebrt.' 


orwcilMB  M  ktaM,  «bat  w  ficb  in 

G«U  miT  tlMr  Mw^gM  ««fwiMMMMB  Auucn  ton  hallbh. 

MNife.   Blfffliftr  GtBffMto»  giwMd«..  ««i«««T«i. 
übUIcT  er,  wm  mbr  fa  itr  ▼•rwdt  «cbaiw  in  Bm  IMMi 

sn  leben,  wihrend    fünf  JabfC«  wwrifa  lH  Mwln     Bob  im. 

Standen  nur  in  einen  Amllnkle,  fcbrieb 
dann  dem  Grafen  BtnAO  «nm  einen  Win- 
kel in  dcITcn  Bücber-Sammlong.*  In  ibr  Heller,  ah  Kind  fcbongelebrt,  wurde  in  und 
fagte  ibm  der  IHuntins:  «Nach  Italien  müf-  aulTrr  dem  Vaterhaufe ,  auf  Tübingens  Uocb- 
fen  Sie  reifen.*  ISacb  Italicu,  nach  Rom,  SO  fchuienoch,  gering  gefchitxt;  doch  er  blieb 
defTen  Kanftwelt  ergründen,  das  fein  De-  beharrlich.  D  i e  Ehrrncht  lag  in  ihm,  durch 
ruf,  dieß  fühlte  WiKCKKLHAn;«  jeixt.  Lange  Fleiß  und  Gefcbicklicbkeit  immer  der  crfte 
war  er  in  Anfchanang  Terfunken,  bis  er  n  feya.  la  Leydea  zog  es  ibn  sn  dem 
KvafI  fcbrieb«  bdcbrieb  begei-  erobm  BomsAAVi,  labte  4mm  Im  Lcadloa 
Itert  4m  Begeifteraag  Wwh«.  INr  41«  M  Mt  anuAshtteMicb  telldlhmd«,  ab 
Baba  aiÜMt»  II«  fa  «rMliel,  de»  bleibt  gsbe  «s  kaiaa  aadars  WlfteCebalt  De» 
bmbficr  Rabai,  aag  flab  ^Mab  Mdba  Kiaabbait  Urfacba  aenileblai,  Ma  ballaa« 
ia  Biaig«  gtfarH  babea.  IteMealTabe  Wliw  Isia  Tafalgllcbllat  yardiaall»  arlluMi  Mit- 
tet Tteiiaigte  «r  all  tealftbcai  VIciBei  Maa  td .  weaa  belaa  beftaa4«8.  Nlabt  Flaaaea 
•igcae,  die  falteireiebe,  aaCehaaea  «acbeada  Ig  ««iA  nm  Gediebtea  faauaalto  «v 
aad  feboene  Schreibart  ifl  vm  fo  reriieafl»  feiaea  Alpeareircn.   Dea  feiae  Vater- 

lieher,  weil  fad  damals  die  fafi  aller  trat-  ftadt  Ternachlifflgte,  am  den  bewarb  ficb 
fchrn  Scbriftfteller.  Antiqnario  dclia  Cam-  Hannerer's  hochrerdienter  Miaiftcr  voif 
mera  Apoflolica  wurde  er,  bereits  Vorflaod  BfiscanAt'SR!«  für  fein  Göttingen,  zu  deflTea 
der  reichen  Antiken-Sammlung  feines  Frevn-  zi  Glanz  IIam  kr  viel  beytrug,  nicht  bloß  durch 
des,  Cardinal  ALKXANOEa  AtBti^i'A;  WiKCKRL-  das,  »as  er  als  Profeffor  Iciftete,  fondem 
■AHR  war  glücklich.  Sein  Fühlen  glich  dem  glcichralls  durch  die  von  ihm  bewirhtea 
4m  edelflea  Hellenen,  Plato's;  Schwärme-  AnfUlten.  Über  Hcilknnde,  Natarlebre, 
mj  acaalTs  dlie  Menge,  welche  dieft  erbe-  Yftlber*,  Gelebrtei|-,  Kirebea-  aad  Natar- 
baaie,  befcUftade  alebt  kcaal.  Ifaeb  *«rflf-  m  GaMkbte,  Abte  alte  Litteatar,  Theologie, 
bb  drajacbajibrigcB,  aar  wcatg  «alteWa-  Iiagtb,  Hetapbyflh,  Balaalb,  Phjnologie^ 
AaTaatball  la  Bäte  «atcraaba  m^      CUnagla  fobiteb  II*uaa  rmi  4m  gäl,  ballv 
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iamt  m  fti«diifeU,  htsIMfehe,  UktMSU     wm  Mtai  n  M  4dtAtm 


8f  nche,  lentc  okae  Wirlerliacli  die  fnuk» 
Mfifehc,  englirche.  italienifclie,  fckwedi- 
fche,  denifche,  ttolUndifche  «ad  fjpamfcbe. 
Nicht  •Hein  großer  Gelebrier,  wai  mehr, 
trefllicher  Mcnfch  war  er,  f&r  das  was  recht, 
iBMcr  eiitfchieden.  Eadlich  dachte  Bern 
an  deu  bereits  ron  Kaifer  und  Kcenigen 
ehrenfolt   Ausgezeichneten,  ertbcitte  ihm 


Schanfpidci  der  Blften  Eiaer,  weickcr  & 
fo  tief  gernnkeae  fntfekc  Sprache  hak. 
Anfferfl  wehlthetig  war  er,  ein  litenrifthtr 
Kämpfer,  ohne  Seelenkeiterkeit  crthctin- 
den  ichtchrifllichen  Sinn,  fckweraithi;; 
ihm  fchien.  daß  es  gleichTicl ,  hüte  tr  iick 
nicht  gearbeitet.  Der  vreder  aU  kaaW. 
noch  als  IHaan  nach  Anderen  Tick  xi  rieh- 


diefcs  Frejftaates  rierte  Stelle.  In  feiaen  10  tea  gewafit,  fclbftftiadig  feiaea  Wigp- 
Bud»  Tm  dem,  ia  des  Adddla^  1km  fsasea,  fM  ab  BiUialMw  der  «I*. 

Mea  hafcndra  Kairer  Um  JL  Wroekl,  mm  üaadfebitflMi  nMm  WalfaUH» 
Harb  AuaacMT  rw  Haube  mink  im  iium      WiAmttmmilmm§,   «Teailielbid  kan  Wi 

fcjB,  daft  Lmmw  Mm  Büfer*  fift  I* 


6«Wrm  Im 
ia 


I7S9. 


17«!. 


ADTOCATOS  rATtLS. 
G«Urcm  ia  0*sabr«ck  17M. 
GeftMbn  ia  OaaiM^  im. 


Immiho*  eines  armen  frommen  facbOfcLea 
I»  katlfl  Laft,  Alles  m  ler* 

gegen 


So  früke  b«Ü6  Cell  Josras 


tUm  Akadgaaf.  vmM«  jedadi  i»  f)^lM      swilllw  laki«  ail  dm  Cs^liiw  Ah> 
Mm  Tiefe  tkaefeffifelMMiiflea,  als  Hui      dmfe  erridiMe.  Ia  feiaer,  fcsisflehkf^ 
dU  dnaitfUfeWa  aattkallea.  Die  aridet      fa(tad«a,  leidevl  amyaMeade^a  Oiiitf- 
Maea  Tadel  elaM  MadeftäekM  gecUktete      fek«a  Gefcklekte  fakca  wir  dsa  WUirfi^ 
ialmnf«  "fei«kl«r  tkj  tadd«  ai*  Mi*  U  ▼•nifakicMilelwf  «eit  Mkexh»«,««f*«^ 
maeken,*  hatte  hinf^ereichl,  damit  er  Sckaa*       WaMeit  Ibrfckead,  an  tief  frafcate >^ 
fyiele  fckncb.  Vergeffen  Hnd  faft  alle,  aber       merknngen  reieh,  fpricht  Jistci 
des  Traaerfpleles    Rmilia   Galotti    Ruhm       der  Wortgepriage  fcklickt  aot.  waf 
^ikrt  fort.    Scharrfinniger  Soaderer  war        zwey  Jahriehente  nach  ihm  Viele,  als 
IiUSi?ic,  der  teatfchea  Kritik  Vater,  r&umte  SS  es  ihre  Entdeckungen,  redaerirch  Trrkü»^ 
▼iel  auf,  glüg  aber,  (wie  folches  gewöhn-        gen.    Seine  wahrhaft  •patriolifche«  Ph»»* 
lieh)  SU  ^vcit.  In  einer  Zeil  faft  noch  allge-        ficn'   zeigen  manches  Gute,  wa»  w*"^ 
■Miaw  UodulUfamkeit  lebend,  in  der  jedoch        warum  es  nicht  mehrt  defigleickca 
ZwaifclftMht  aiiektig  bej^ann,  fckiea  räk».       tcl,  wedarck  Beffcraaf  sp  iiiMÜ«>"  ^ 
VA  wm  vtrwaiM,  WM  als  wilNiiliA  ü  m  aiyreifoadea  Btilsaetttmli  M*  ^ 
filt.  SelMtaiw  III  im  Lmmmm  herafla-      BiaMlM  i» 


Digitized  by  Google 


li$05  KOENIG  LUDWIG 

"Wie  er  ((cbrieb,  handelte  er,  ftets  TeiaeM 
OrwifTen  naeh.  hunfrc ,  x^rar  ohne  es  tv 
heißen,  Verwalter  drs  ni^itliums  Osaahrück', 
hielt  er  ehcnfo  auf  ilie  Inn  des  herrlichen  als 
landrtSndifeben  Rechte,  diente  zner  nnd  ^ 
fünfzig  Jahre.  4v»ivi  McicsEa  hatte  die 
Stelle  ciaet  0«iabrfick*fcheB  mivtmtmt  jim- 
Irimi  der       TcatfeU««dl  ffttv  er. 


VON  DAYEIlN. 


tCHtreben  Sprache  lebendigen  AnsdMcli  Ani4« 
mnfs  M eifterhnrtcfte  anwandte,  damui  wvrde 
ihm  eine  Stelle  Walhalla's.  Wie  wenn  du 
Anf^e  ein  unbekanntes  holdcü  Land  erblickt', 
fo  ift  es  dem,  BtacEft's  Werke  lefcnden 
Tcutfchcn;  freudig  überrafcht  ficht  er  fei» 
ncr  Sprache  uagcahuete  Scbceobeit. 


in  WnM  Ii  17411 

In  QMbfMi  iVM. 


im 

im 


■IiOPSTOK, 

•1mm. 


Predigersfohn  aos  dem  Ilalberrtndlifchen 
waebt  lUaccB  febr  lan^fatn  an  Körper  und 
OeSfl,  konnte  bis  in  fein  xebates  Jahr  bloß 
Tmtdt  lefe«  wU  fehteibca,  dliekterifcbe 
BraMMangskraH  dbcvMlf  U  tUk  IMkm  Mimm 
ta,  BMMkdt.  MMoOch«  Orb 
MbMiea.  flu*  Mtas  -  Mtkrihilt  hm- 
MmiI,  «v«Hk  fle  jtdMk  Wlü  M%eteb«^ 
tib  aMMMtMM  fifritei  mÄ  II«  gM 
«««MC^  M»  BWbtM.  Uafli<BMi<i«  bMI 
«hae  eigeae  Sebald ,  MI  Hütt  |dMM'Iialbra| 
hallM  flab  Ifriuniagsforgen  seiKg  b» 
ibn  gefein,  and  Tcrliefien  fie  ihn, 
'gefcbah  es  nor,  «m  (»ar  bald  zurückzakeh- 
ren.  Der  lange  feinem  Vaterlandc  ein  Lieb- 
litif]^idichter,  ranßte  in  derfelben  Zeit,  um 
fein  kümmerliches  Drod  zu  (^ovinncn,  fAr 
Bacbbiadler  Lohaübcrfctzuogcn  verferligca. 
■■Jlkh  Im  eftttingea  aafferardcaUicber  Pf*. 
•Mbr,  wafcey  jeJacb  kaiM  BafoUuf,  war 
<«t^«  siaMÜak  faave,  ab  av  itavk  Uaal 


Klopstok,  eines  P&chters  Sohn,  empfieng 
fär  Geift  nnd  Körper  günftige  Elniehang. 
In  der  hochTerdienten  Schalpforte,  der  grie- 
chifchcn  und  lateinifchen  Sprache  Geh  ror- 

16  sAgUcb  bcfleiftcni,  fprAbte  Icfai  Geift  die 
Mea  üablatiMak  Mliatt,  mtmtttmiH 
tfaflade,  %«idKt  Bpaa  ftbatt  aHehi 
Mtt  Mam«  ciMM  tl^ff  Hala  «■ftaAMa, 
«afcr  «te  Woita  IwMa  VaalMM  4c«i 

m  akbt'  fagaW»,  auf  w«Mm  «a  Aals«  ab 
»MMMk  to  ftffwiwja  Lage  iba  ftMaw 
Dem  Erbabcne»  bar,  <lc«k  Edlen  t«ente  Kt«»> 
irOK*«  Leycr.  Einzig,  nicht  Terglcichbaiv 
fleht  er  unter  den  Taatfcben  ;  dem  Schwange 

SO  feiner  Ncfliadc,  feiner  Oden  naht  keiner« 
und  die  wenigften  fogar  kennen  ihre  Sprache 
binlüiiglich.  He  ganz  za  Tcrnchen.  •Nie 
endlich,  feit  die  Herrlichkeit  Horns  und 
feine  totocnde  Sprache  unterging,  wat  der 

m  ftaUe  bewetriCebe  ttbytfc— ato  d»w  ■«■aa 
WHUit  waito  mU  aMmgctt,  mtttmdm 
•adUdbaik'  KtAMiaK  Chfift  «id  Tm»> 
fUbev.  (M  drtakt  falMr  ««aidMa  kahaBa. 


»I  va«  Miusa  dl 
Bbbtaag«  Bali 

Vrdichter  (mriyinml)  ift  B5«c>a.  ia  Ballada« 
laiMa  Yatariandaa  pwilap.  WaO  av  4w 
IT.  M.  1km  mM  irlA* 


4»  bi  AaUbba  dar  Halar,       Mar  #agaad 
gaitta  vmringt;  die  flcb  felbft  die  gute  nen- 
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freute  er  fleh  noch  des  Lebens;  dem  Tu- 
gendhartcD  blüht  immer  Genuß.  Ein  De- 
graebniß,  feyerlicb  wie  das  feiuigc,  hatte, 
wenigflens  feit  der  Minncfünger  Zeit,  kein 
tMlÜBlMr  Diditer,  KuiMVOB.*t  Todteafejev 
Bcfiafoi  a^rtre  Stillte. 


Ockona  Im  LufBawicfea  1749. 
OafiMkn  in  AfehalMbuf  I8M. 


Oeringen  Standes,  un^viircn J,  IIei\sE*ä  Äl- 
tem,  welcher,  die  clalTifckcn  Sprachen  ione, 
naf  fieiner  keinntblicheB  Thuriuger  Ilohen- 
fek«]«  lenl«,  am  aeiflea  jedoek  mmt  der 
k«cUI«  —  der  dM  Leku.  GeakUfehea 
Geillee  wer  er,  aber  In  keiacr  BrodwifSHi- 
feball  gelehrl,  ia  der  Terwdt  daheia.  ud 
Itt  der  Kmfl«  Tersli^ieh  im  der  Teakmll. 
Nach  Italiea  fehate  ee  tta,  beyde  warea 
tu  daancler,  fehad«  daß  er  aar  Ten  Itdi- 
ÜBhea  darehdraogen ,  das  Himmlifeke  Ihn 
VerfchloireB  blieb.  Orej  Jährt  da  gelebt, 
kam  er  in  des  grofilinnigen  Chnriurftea 
▼on  Maynz,  Kaäl  Fbieosicb's  vo!«  Ertoal 
Dienfte,  fpaetcr  deffen  Dibliothekar.  Hkimb 
fchrcibt  nicht,  er  malt,  »ic  Cokkgcio,  (fein 
Lab,  fein  Tadel);  in  des  Südens  Glut  taucht 
fiek  feia  Piafel.  Flamme  jeder  Zag,  jedes 
Wert  BUd.  Et  erftaaat^  feiae  Werke  lefead, 
der  TeallS(ke  iker  llikw  Spracke,  vvird  (aad 
wie  aaden  «eck,  ab  ia  BAaaaa*«)  Ikerrafekti 
welek'  aeae  Well  derlUkea  Ifkel  fiek  ikail 
Leider,  daS  eia  aarefawr  Oeifl  ia  jedea 
feiner  Werke  herrfekt.  Hilveifalgea  eai* 
pfindet  die  nach  dem  Hehren  Teriaageade 
Seele  ob  folch'  herrlicher  Gaben  Anwendaag« 
Er  brachte,  in  fpxteren  Jahren  vrenigftens, 
feiae  Gedaakea  nickt  aüt  der  Feder  aa  Pa> 


lAiniHUNDEIIT.  UM 

pier:  «fie  verweben,  indem  dicfe  cinturLl 
hatte  dcßxvrgcn  itumcr  ein  DuIxraH  gffc*t> 
tcr  niejrftirtc  ucbca  Heb.  Die  Ictztfuiiktt 
litt  ilaissB  fiel  aa  Sckmcrzca  ia  Eiplt, 
V  wel^MT  aa  fekr  aageHrcagt  wada.  Od- 
tSker  iefia  war  feiae  Erkelaaf^ 


cauaaran. 
GcUm  ia  Manaic«  HU. 
«cOHfcea  im  WdMt  IMI. 


I»  Ortprrufft;  war  Uerdkk,  fein  Vilrr  ria  i« 
frommer  Mann,  unterftcr  Scbullelirtr.  1« 
Gottcsgclehrfamkcit  lieh  beflifica,  roTttfl. 
wollte  die  Welt  fekea  okae  wsirt«  fca* 
aa  keaaca.  Hafprcdiger  aad  BtfmMittd 

M  ia  Biekebarg  warde  er«  Befreeliftf.  <k» 
ralTapceiBleadeat  aad  OkemfilMMk 
Wdaar,  Mick  da  ftr  iaacr;  vmA  M 
kier  erfl  fciaee  Rakaee  QmIc. 
Ida  fiiaa  aad  das  Ideale  wallet  m  !• 

U  aen  Werken,  dickterifek  alle,  ob^kici 
Gedichte  nicht  die  TorxaglichJten.  Drf j  Ai- 
fchnitte  bildet  fein  Schrirtftellrrlrbf«  ,H° 
anffallend  Terfchieden;  in  fcboenflci  i>t\l 
Ton  feinen  Blättern  des  Horgeniaaiio 

SO  mifchcr   Dufl   ans    der   Menfcblidl  ttik- 
rcn  Zeit.  Dumanitjrt  feines  St rtbea»  Z**A 
übte  He  doch  nicht  immer  felbft;  te^^ 
Frcykeit  alkaete,  kcfakl  Utm  aH 
aad  Hlrle  ia  dee  GdlleeOM» 

W  «        ««ck  ika.  wie  Videa.  doi  af» 
dieall  aker  aar  Weaige  gidck.  b 
aer  Wilkalbkall  Acad,  ab  Tkabf.  JM» 
tikcr,  ab  Speaek^  Ilalar^  GrfeUckMl« 
aaifeaeiekact    Zaa  Ckriftenlham  ^ 

40  BnaDER  in  feines  Lebens  letztem  Zatnf 
anröck.  Grcefie  hatte  feine  Denkart,  k»^ 
lickkdl  Ida  Geattk.  FkakKckhfit  ^ 
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Ar  Gott  wmd  Meufdikcit  glühte  fein  Uerx. 
IfKBKTi,  LiKKE,  Licnr,  der  In  fein  Sichel  ein- 
jfrgrabcnc  Walilfprnch,  ifl  es  in  feinem 
Graliflcine.  Von  Weimar*«  Tier  Siemen  der 
crfle,  welcher  erlofch. 


KÖBNIG  LUDWIG  TON  BAYERIV.  1^10 

durch  nenere.  Unzählbar  find  die  einander 
fo1{;enden,  fich  Terdrftnjrenden  philofophifchcB 
Syflcme.  Wo  Wahrheit?  fragt  feit  Jahrtau- 
fenden fehnend  der  Forrdirr,  und  überfleht 
K  das,  T\as  vor  feinen  Au{;cu  Hc  enthilt,  — 
das  Dttcu,  (die  heilige  Schrift). 


IMMANUEL  KANT, 
WBLTWEISEB. 

in  Kmlgikerf  ITtC 
tngiiahiliii  1804. 


ranmcB  von  scbuxkr. 

DICHTEa. 

GcIioreB  io  Marbach  1739. 
Gcftorbc«  ia  AVciaur  1909. 


\on  armen  Ällern  freboren,  blieb  K4kt  im  Im  Ludwigsburg's  trelTlicher  Karlsfchnle  ging 
feiner  KinHhrit  meift  fich  felbft  übcrlaffen,  ib  es  plötzlich  ScniLLza*»  anf;  er  entwarf  be> 
entwickelte  fich  langfam;  lernte  und  lehrte  rcits  Stellen  feiner  Räuber.  In  Dienftcn  fei» 
in  Ii a>iii(;sl>er{j ,  knm  nie  weiter  nh  Heben  nes  Landesherrn,  des  Herzogs  Ton  Wörtern* 
Meilen.  Kr  war  ein  fcharf  untcrfiiclicntler  berg,  wurde  er  Ilegimentsarxt ,  Wundarzt 
Denker,  ein  Verftandesmanii,  troclien  nii  8ecle  war  fein  Vater.  Das  Gelübde,  zwcy  Jahre 
wie  an  Körper,  ntclil  iacLi-iul,  «loch  in  mun-  so  nicht  zu  dichten,  ftrcng  beobachtet,  fing 
lerer  Gefclifchaft  gerne  und  kein  gncßercr  ScniLLKa  mit  Terftilrkter  Luft  und  Liebe  wieder 
Kenner  des  weibliehcM  Pntsc«,  «U  «liefer  ra,  1mm,  nach  einigen  in  Mannheim  zuge- 
PUlofoph.  Oes  Gefühles  fisUflicil  Miek  ihm  hmhies  Uhtem  mm^  WcImsf  m4  dshfai 
ffCMd,  vefffeMsfli»  der  BiMMel»  Feiad  der  nuHteh«  alsfdne  gefchwichle  GkOiadhcil  Iha 
Phaatsße,  Hnfik,  (die  Frawidl«  des  Hea*  m  hewog  1cm*s  Lehrfhihl  der  Gefehidbt«  m 
fehea)  Moehle  er  aieht,  HstheMstth  hingegca  TerlaA».  Wie  ein  ia  fdncM  Lsafe  feheMM> 
Idbr«  Bwtsphjfifehea  Scharffiaaei,  wie  heia  .  terStrsM,  fprcagleer  diefpetreadcaSehnm- 
JlBdercr  feiaer  Zeil;  da^  er  fagar  fnh  eia,  kea»  dsB  die  Wogea  Aher  die  Ufer  gewalltf 
dsft  aleht  Alles  la  beireifes.  Den  Schaler  feUagen;  aber  wie  des  RheiaMb  wildfehla 
aiehl  Philofophie ,  fondern  philofophiren  leb-  50  mende,  alles  mitfortreiffendc  Flutca  fpselcr- 
ren,  fein  Vorhaben;  er  lehrte  Rechtfchan'cn-  hin  gcriufchlos  fließen  in  herrlicher  Kraft, 
Iteit  dnrch  Wort  und  That.  Ächter  IVord-  fo  auch  ScaiLLEa,  delTeu  Schriflflellerlcben 
Ifinder,  frines  Kwnips  treuer  Preuffc  war  in  drejr  Zeitriume  abxulbeiirn:  glühender 
Ka^t;  «li'imoch  hraclite  FaiCDhicn  Wii.iir  i  m's  ungeregelter  Phantafic  im  crfleii;  [iliilofophi- 
11  Hefehl  ihn  nicht  zum  Widerruf  des  ge-  SB  fcbeu  Forfchens  im  andern;  hebren  Gefühls 
roseß  Lbcrzeagung  Gefügten.  ■Vicht  Bücher-  mit  grrefierer  Gründlichkeit  verbunden  in  dem 
Parndc  wollte  er  und  battc  keinen  Hang,  dritten,  der  mit  Wallenflciu  beginnt.  Auf 
Sclirirtfteller  zu  fcjn,  wurde  es  fpaet  erft,  der  Erde  koaate  es  ßr  Iba  hdae Befriedignng 
TOD  Anderea  hewogca,  war  WbiSt«  Weifer,  geben }  ahacad  ergriff  es  thal  der  aoch  grafter 
der  ausgezd^aetClea  daer.  Stiller  «iacrphi*  40  alt  Iftifcher  IMchler,  deaa  als  drainlir(Acr. 
Maphilfehea  Sehale  t  aher  wie  fle  Aadcrcr  Der  Tealfiehea  Liehüagsdiehler  ifl  Scaiuaat 
Aafchea  gcftlrst,  ward  es  aaeh  das  ^rfiga  deaaeri(lTNTSca,fdh«rfeiaWelihliferfiaB. 
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Inden  er  I»e(jvifternd  zn  des  nimiucls  heili- 
gen RAumen  fcliwingt,  fclivveltl  er  T-lbTt  cr- 
grltfcn  mit;  Aveil  er  fiiMt,  y\as  er  fnijt,  fäblt 
der  Ilocrer  auch.  Ein  inneres  Lckeu  nur 
war  iu  feiner  Zeit  da»  cdeler  Teutrcben; 
•OS  rerflncbUr  Gegenwart  Sckufucht  nach 
daer  Itofj;!!  «Uhhi  fefe^waadcMa  grofiea 
Tergangcnheilt  fehm  vrvrde  fefehrfeWa, 
dieS  wv  allcf.  Rdn,  wie  fbiae  Mmtt,  feta 
Lebe«,  gat,  KdberolL  Urdiefctcr  Ifl  Bemtv- 
IM  wom  VhSxm  BMbgcdiail  vad  feboa  «lcft> 
«rcgca  aiebt  emiehl. 


cencniCRTscnKEiiiEH. 

Gebor«!!  ia  8c)iafl1i*ufca  17M. 
Gc/torkca  ia  ILaffcl  1800. 


H«*  Kaabta  loaAmiBt  Htan  •aftbaaiitlw 
Ibafffs«  Enililong  Sckifeiseribher  ScUaeh- 
tea  trivfte  B«w«a4eraaf ,  Slaaaca  Icia  aa- 
f  efc«ara  Oeatektaift.  Wae  4m  AllerÜiaaM 
pmAto  Gefeliicktrcbreibcv»  ktaalea  »udi  wir, 
jMyate  JoaAiniaa  livunt  «r  Itoant«  «st  g»- 
Jriifl.  iobaUrcliwer  fciaa  Wort«;  atict 
TOa  ihai  erhebt ,  be([eiricrt;  wir  leben  in 
deai,  was  er  fjiricbt;  Ver0nn(;enbeit  >%ird 
Grf^cn^Tart.  Die  (leider!  nnvoJleiidele)  Gc- 
fcltlchlc  der  Scbwclx  und  die  hurzc  "Well- 
gcfchicbte  find  feine  w>r7iij;li(  liflen  AVerkc; 
■biclt  (^ucIlen-Sdidiiiin  für  unerlüßlicli ,  halle 
fo  viel  StolT  fjefammclt,  daß  ein  Mctifühcu- 
Icbcn  fafl  zu  dclfen  Verarbeitung  gebeert. 
£r  bieoß  aa  feinem  bcioialblicbeu  Freyflaale, 
Bekweis,  Mi  <aflr.  4«i  jede«  Umi 
aa  lUe  v«a  dea  Talern  geeri»le  VerlklTaaf 
kalle,  weaa  fie  aber  gitllant«  es  MSadee 
Strebea  fej,  fle  lieraaflelleat  war,  iHr  dae 
pafilife  necliC  Qegca  Wdtlierrfebaft,  a^ 
dai  Grab  dee  Bdlea  Ia  der  M carcbbcit,  fpracb 


er  fich  ans,  beftiunst,  krifUp,  «ffrt  ^ 
Cbrift;  Tertrante  anf  Gottr»  Fü^u^.  litkii, 
kindlich.  Iu  fleffm-KaCelTclie,  MiTuiffW 
Oefterrcicbifcbe,  PreuirifcLe  und  \Vff(j<kt 
V  lifcbe  Dienfke  kam  er,  der  aickl  far>  (««> 
fcbäftsiebcn ,  ia  letalere  durcb  Tiktourn,  ie 
muA  aa  ibai  bewibrie,  dai  er  fir  Aa^ 
bliebe  wie  daiab  »aabet  IrMiiiWii  ifli. 
Seiae  Craeaa^  nmm  «iaiftrr  gflrfwda 

iO  fiberrafcble  Iba  abeht  ftrnaBg.  a^  fm 
ward  vea  Um  diefi»  Stelle  beld  fVeit 
eiaet  Terftaadee  dea  8ladica>WcCeai  m- 
teafebt.  ia  der  er  Yiel  Ikefcs  biatatritk 
Gekrinbt  durcb  MearcbeMrlbcU  btfte 

iV  feinem  Bernf  entriffene,  (tenifebea  Hm« 
Gebliebene)  einen  fcbwacken  AacrsUick 
fehwcr,  und  vor  der  Zeit  brarbte  iki  ia- 
fclbc  iu's  Grab.  Was  TurKTDiH«  IIfü»v 
TACiTts  Dom,  war  dasAiune Miuu  ids« 

ap  Valerleade. 


CHRISTOPH  MARTIN 
aicarcB. 

W  mAmm  in  »atiaA  IMS. 

€aiiilii  h  W«iM»  MU^ 


iVieht  der  feiner  Werke  lieflinnit  dfjScfcrif» 
50  ftcllers   Werth,   fondern  ihrer  EalftrkMf 
Zeil  und  dcffeo  Lage,   darnn  wifcrt 
I  vMi's  l\uhm,  obgleich  vorüber  jcn"  f«"»'^ 
Gedichte.    Des  bciduifcben  AlUrtbumv  G' 
dicgcnheif,  des  cbriftlicben  fcJige  trbfUaj 
SS  nicht  im  Zeitalter  des  WiCLtsa'ikcau  Gl» 
xes.    Immer  HtUichca  l4cbcnfwaadds,  ^ 
lüflerner  Dichter  war  er«  BHi  «d  Wdl 
Ptafa  aad  Yerfe.  aber  aa  geddat,  di« 
Geift  fcbr  aiH  Waffer  verdiaal;  bmdd 
4D  Mae  Gtaaiei  JKeblaa  ibai  ntwO^^ 
lerballaag.  Zum  HalbibwiB  geteilt 
mm  ftiae  Oebwlrfladl»  die  IIa  ^ 
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Dichter  sa  fejn,  ka«  imm  ab  Prorcffir 
MCli  Erflirl,  baM  davaaf  als  Enieher  Jca 
Heraoft  vmä  ftiact  Bradan  aaeb  Weiamr, 
Uiek  dafelbft.  Naek  dar  Jcaacr-Sehlaciit 
calf  ieag  er  dadarah  dar  Pliaderaaf  •  daft  dia 
Fkunaafcn  Iba  Ar  TealfeUaada  VacTAiaa 
Udtea»  waa  er  nie  gewallli  aiebr  beflrcbl, 
cia  gatcr  Ibaa  sn  feyn  «ad  aa  beiOen,  alt 
ein  berübaiter.  Weil  er  genägfam,  einfach 
in  Allcai«  weder  Khrgcilz  noch  Ilnlirucht 
bannte,  und  nicht  des  Forfchcn«;  unlöfcliba- 
ren  Dürft  hntle,  nbcr  hci(crcn  Sinn,  lebte 
WiBLAS»  fo  lange  und  fo  rcrgnügt. 


JOHAN!^  WOLFGANG  TON  GflCTHB, 
•icaTEa  vnn  cELKnmiEa. 
CAmtm  M  ViMkfcrt  M  Hayn  im 
GcAatWa  a«  Wtbtu  IMl. 


Eiacr  aafafiebene«  FraabAirler  SirierfiMailia 
•agebctread,  war  Gearaa  sum  Reehlsrtudiaai 
Ton  feinem  Tater  beftimmt,  nicht  von  d(r?(a(nrt 
wie  er  denn  anch,  ob|;1eich  delTen  beflifTi-u,  es 
nicht  anwandte.  Ans  Italiep  xnrüch,  fuhrlc 
ihn  ein  freundliches  Gcfchick  nach  Weimar, 
MunJe  Freund,  fj>acterhin  IWiiiiricr  des  QPifl- 
rrirlicn  Herzogs  K*hi.  Aigist;  einwirkend 
viclfi-itig,  yy'w  ffinc  Rildung  und  KcnnlnilTc. 
IHcbft  ScniLLKH  Tculfclilauds  cnir.ssTEa  Dich- 
ter, das  ift  GocTUB,  und  nicht  zu  reribela 
dem  DichtbaafUlKBada  der  Waafeb«  da6  er 
aar  bitte  diablea  fallca  ia  gdiaadcaer  aad 
ia  aacebaadeacr  Bade,  aad  well  nebr«  alt 
ca  gefabdbaa.  Heb  bafcbiftiiea  aiil  daa  Dra- 


IG  VON  BAYEBN.  Itfl4 

■atifcbea»  aber  wie  aunebe  groBe  Miaacr 
liebefall  befübacr  dcfba  fiad,  waeia  Ha 
aldit  aatfeaeicbaet,  fa  er  der  Farbealebre, 
ibcr  «t  labre  laaf  .  FMbe  fcbaa  war  Görna 
»  nil  ficb  iai  Bebm  aad  aiit  AUeaii  Iba  er- 
griir  aiebia  aiebr,  er  fcbwebta  wie  da  Gatt 
Aber  der  Welt,  geftaltenil  nach  Belieben. 
Hobe  Klarbeit  fein  \T(  fen,  die  fich  auch  ia 
feiner  nnerreichlen  Schreibart  zeigte.  Ver> 

10  ftand,  wie  in  feinen  meiflrn  Schriften,  Ia 
feinem  Leben  rorherrfchend ;  er  pchccrtc  dem 
heidnifchen  Alterthume  an,  yypere  einer  fei- 
ner liclTlcn  Denker  pewefen,  und,  wie  Sinn- 
lichkeit dnflTelbe  durchdringt,  ift  Tie  faft  mit 

Itt  allen  feinen  Werken  rerwcbt.  li&tte  Gearaa 
auch  nur  feiaea  Fauft  gefebriebeu,  feia  NaaM 
wasre  fcbaa  aafterblieb.  Taai  GIMie  be^ 
ganriigt,  aiebl  alt  weaa  Bcidilbaai  ibai  aa- 
gaftnaail,  aber  dadareb,  daS  ibai  beqaeaiat 

M  Aatbaanaea  acitif  gewardea,  abaa  eiaeat 
BiadfefdiAlla  Heb  aaterriebea  aa  laftHSni. 
daft  er  feiaeai  Geaiat  lebea  daiAe,  Mba 
bereita  Aaerbeaaaag  feftiadea,  aad  wie  «a^ 
gewShnlicb  lang  er  aacb  gelebt,  fich  nicht 

fi'J  überlebte,  ohne  Kftrpcrsfjebrcchen  thaeti(;c 
Gcifteskraft  behalten ,  bis  er  leidenslos,  rubi(; 
enifchlief.  Lanjjc  enlfehied  in  der  Knnfl  und 
Dichtung  großoni  Grltit  fe  G»a  thf.'s  .Vu'>rj>rucli, 
und  wurde  (;lt*ir1i   in  der  Zt-it,   in  welcher 

30  jedes  llohc  tu  erniedrigen  (;elrachlct  wor- 
den, Tcrfuclit  ihn  zu  rerlileinern ,  fo  wird 
dennoch  fein  Ruhm  fortwährend  über  Alles 
glinsead  ragen,  weaa  lic  aiit  ihrem  ganxea 
Treiben  Uagft  febaa  Ia  Terseffeabelt  wird 

Si  rerfaabca  fcf  a.  Hit  Gearaa  erlafeb  der  vier 
Sterae,  wdeba  ia  Weimar  geleuebtet,  ktater. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


miLVLTSYElU^EiaiVISS. 


^£bhty  Thomas  —  rom  f'erdieuj'lc :  f'om 
F^erdicnße  des  Schri/'l/leUcrSf  des  Kün/l' 
lert  und  de»  Predigers  553. 

^rnriii,      i/ahe  th  von  —  7«5c6mcA  1487. 

Arnim  ^  Ludwig  ^ehitn  von  —  /fr- 
ittiifA  HciehthuiH  Schuld  und  ItuJ:e 
der  Crtrfiiin  Dolores  :  Der  Dichter  f^f 'al- 
ler und  feilte  Frmu,  Trmmguli  timd 
M9t\fo  i2io. 

JBetti  na  f.  Arnim  y   Elijabeih  von. 

JBrti  I  i  n  ger  y  Johann  Jacob  —  Critijehe 
Diehtlunßt  Von  der  iVakl  der  Ma. 
terie  u. 

Chmmi//o,yiilelhert  von  -  PtttrSekit' 
mtihlf  wmmderfiime  (irfrhiehte  1445. 

Cl»ud  ius ,  Ma  Ithias  —  der  ßf'andsbecker 
Bote, 

Vbtr  isu  Gmie  717, 

Odtm  (mn  Kiii/k9€k)  793. 

ßim»  CorreJfiotHUmtt  angehend  Mt  Or» 

thodoxie  tmd  iUttgimutMrhe/ltrmmjfen 

797. 

Mi tktndwfft  J^ftpk  Frtt^kerr  »•» -> 
mm$  dem  Mm  «Aic»  TmnffudAU  14 tf9. 

Bmgti^  J»kmnn  Jmfh  —  dtr  Pkü^fyfk 
fihr  die  fVHt, 


j4n  ilerrn  Z.  (dms  Scksene  und  das 

Gute)  002. 
Entiüekang  des  Las  Cajas  870, 

jFiehle,  Johann  Gott  lieb. 

Die  Anweijung  zum  Jireligen  l^hen  oder 
auch  die  Beligionslehre:  funPe  Vörie- 
fumg  {die  ßmf  frellmmßeklen)  1055. 

Beden  mn  die  Dentf^  Nmtiemt  wUr» 
wJUf«  iSMiß)  1051. 

Getlert,  Ckri/timn  Füt^tktegeH  — 
Akkmtdinng  vm  dem  gnten  G^dmmdse 
in  Briefen  75. 

Gentt,  Friedriek  »•»  —  Seni(fikireiben 
mn  FHedrick  mtketm  EU.  1157. 

Geßnert  Smlem^n  »  IdjfUen, 
Idne,  ifyem  105, 
Amigntm»  157, 
Die  Gegend  im  Gne  165. 
Der  iVnmJek  171. 

G§rre$t  Jmeeh. 

DietentfekenFMsHtker  (Fknß)  1175. 
Binteilmng  tm  den  Attlen^/eken  FeUts- 
mnd  Mei/Miedem  1167. 

Gmtke,  J»kmnn  WFelfgmng  mmn. 
Ven  dem^feker  Bmnkne{fk  545* 
Gilt  MM  Berliekingen  555. 
Die  Leiden  dee  Jungen  tFertkere  575. 
ngekmek  der  BmUmnifiken  Beiß  567. 


Digitized  by  Google 


IIWALTSVEBSEICninSS. 


I» 


yerdeutfehunij  von  Joh.  v.  Müllers  Hede 
«frer  Friedrich  de»  Crtifien  iS07. 

Am»  mteiuem  Lehen:  der  Krtenuugstag 
609.  der  Z^fimld  der  thtitfekem  Ut» 
Urmimr99i,die  thii{fekemDitlä*re4  f. 

Xu  h*äertidktmA»d€mkem  MWSdmmi»  B47, 

Skmkfpemrt  tmd  keim  Bmie  97S» 

üfMff  UUe  Jmfd)  689. 

Orimm,  die  Brüder  Jmeeh  Ludwig 
Kmrl  umd  mtAelm  Kmrt. 
Kinder'  imd  HkusmeerAm  i5H5. 
Dettifeke  Smgem  1387. 

Grimm,  Jfmteh  Lmdmig  Kmrl  —  Fsr- 
rede  sht  «^ew  Amegeie  der  ArMf/Uc» 
Grmmmmfik  1409. 

reAt  »«»  —  Fhrrede  wr 
Vkarjkt9mt§   mm  Bi^fkm»  Nmtwrge- 

Bmmmnw^  Jehm%m  Se^ry  —  A^kkeHe» 
in  ntiee  979. 

Mlebclf  Johann  Peter  —   der  Rheinlän- 
difehe  Utiutfreemd, 
Kmuiiferfimt  i96t. 
Der  gekeilte  PMiemt  1964. 
Ber  SeMder  in  P*n/m  §967. 
Der  Aekertmn  eine  venigUdte  SAtde 

der  Religi^lmt  1974. 
Fem  Tmheehrmneken  1979. 
Slandrede  iihrr  tfas  glüeidithe  JUeS  det 
Sekmeidere  1289. 

Hegel,  Geerg  f¥ilMm  Friedriek  - 
^rißet^lckafk  der  Legikt  «fijmciW  Sm- 
tkeilmnff  der  Lnjik  1998. 

Berder,  J^kmnn  G0iif^ied  wm. 

Vber  die  nmure  Dentfeke  Mdüermtnr  591. 
Kriiffehe  tVHder*  erßee  fViUAen, 

iAffmgt  Lmoeoou  gewidmet  409. 
Fmi  dein/eher  Art  nnd  Knnfi  iSkmke- 
Jim^)  497. 


Predigt   über  das  Gleiehuijs  tm. 

ekerle^  Sammenlande  U9. 
All^e  Urkunde  des  MenfckempJMit 

PUm  481. 
Auek  eine  FkSt^fifMe  der  6^iidk 

mr  midmng  der  JfaiJUUWl 

wimdemmg  mmd  Ckrißeetkmi  4fl- 
Fem  Geift  der  Ekreeijeken  (5b- 

Imrjie^/ie)  477, 
Sehutrede  von  der  .■InMehmüekleit, 

liehkeit  und  KetkwendigktU  dir  6m' 

tjrnphie  4&H. 
Briefe  zur  Beförderung  der  Bawunliff 

UnUen   wir  nmek  dm$  Falerlmd  ia 

Alte»?  40 J. 

MHypel^  Theodor  Gottlieh  vt«  -  l^ 
fchluß  der  Uhenslmmfe  metk 

getider  Linie  731, 

Mnmheldtt  Alexmnder  vom  -  ütrOl 
Ste^ftn  mnd  f^ji^ftem  tl$l. 

Ifelin,  i/amk  -  «er  dieC^dddkär 
'  Menfekkeit  (die  Tagendem  derümdn 
nnd  der  Bmmeri  die  f^tgktU) 

Jmeehi,  Fr iedriek  Beimritk  - 

dem  gettliehen  Bingen  umd  tkrrr  Ofo- 
Hrnmg  (dme  Bermlfrimeif)  787. 

Jemn  Pmnl  /,  BidUer, 
Jnmgf.  StilUng, 

£imnt.  Entmann  r1  -  Der  Critik  irr  fr*(- 
tijehen  Vtrnunß  zwrytrr  Tkrtl:  tt- 
thodenlehre  der  reinen  frmetijdti*  ff- 
ntinft  879. 

Kerner^  JuJ'tinns  —  Rei/^fideBek^ 
dem  8ekmtten//iieler  Lütke  14B* 

Kiei/t,  äeinriek  wmn  ^duBtUdwB 
«M  Leemme  19B7. 

Lmnnlerf  Jekmmn  Crnfft» 

Arne  dem  gekeimem  Tagekmtkr  Mft 


Digitized  by  Googl 


INBALTSVERZEICniVIgS. 


JPkyfio^omiJtke  Frugmenie :  von  der 
Wahrheit  der  Ph^^otjnmie  iiil. 
Frirdrieh ,  der  MDmmig  Mt»  Prtif/Sen, 

zu  /»/•rrrf«  ago. 

Pmtim»  Pilmtmt:  IV»$  »ß  iVahrheit? 
»98.  PiMtu  mmd  HerOu  SSi.  Seim 
Btut  /ey      «IM  «mI  tfr  u^firm  Xm- 


JLejSing,  Gott  hold  Ephrnim, 
Mtft  Sara  SumpfoH  178. 
Fabeln  188. 

Litteraturhriefe  (Got{fehed  unddms  Tktm- 

ter,  Fuuß)  i93. 
tm9k§§m  »dtr  ütr  di«  Grrmm  dkriM^ 

Ur9g  mmd  (Bumtr)  189. 

MKileid  mmd  FWrcAli  Xweek  mmd 

Amii^mmifit^  Miitfk  (PtiffitMtlm^  dtr 

Mten)  239. 
L'ber  dm  Beweit  det  Qe(ft*§  mmd  dwr 

Kraft  2^7. 
Das  Teßament  Johannis  Mtf* 
Zwegler  /Inti-Ci^e  273. 

Liehiemherjf^  Gfrg  Ckriffpk, 

Pmrdkhitir  »der  Ihjlgrimde  'f^  die 
Cw^eltttekem  Se  keim»  Origimtagemiet 

ßud  791). 
jlf/ehUgieddel  i«  AImw»  *M  nUmdet^ 

phia  803. 
Fratfment  von  SehtmAutm  808* 
Die  Bedienten  807, 

Lmdmigt  Metmig  vt»  Bmg§rm»  WFMmU 
im»  Gmußem,  §498. 

Jtf«/(»r,  y>ilifal(/6it  Bkmmitjfiem, 

Sekreikem  etmer  Befümmte  km  ihm  F^mn- 
dtm  .mmfdem^Umd«  999, 

Tnifkgt9mde  hei  demt 
gH  d€s  Geldee  899, 


Gründe,  mmrmmßek  die  allen  Smehfem 

der  Bevölkerung  wider  fedt  haben  300. 

Sehreiben  des  Herrn  von  ll.iJteyerey)  5 iO. 

Uber  die  Art  und  fVeiße  wie  uvßre 
i^or fahren  die  Ptee/^fft  mbgekürzet  Ac- 
ten JIJ. 

Mefer,  Fr  iedrieh  Karl  Freyherr  van, 
Behmigunfien  {die  Ftegkeit)  87. 
BeligttieH  97. 

Müller,  Friedrieh  CUahler)  -  Bmeeki' 
don  und  JUiion  77  i. 

Müller,  Johannes  ven. 

Crßhichten  der  Sehweiten  Vorrede  81 
Schlacht  von  Semjiaeh  819.  Ludewig 
XI.  und  Karl  der  Kühne  851, 

Bede  über  Friedrich  den  Größen  Ü97. 

Niehmlr,  Bmrtkeld  Geerg  —  Bnmi- 
ßd^  G^Md^tet  Anfang  nnd  Art  der 
äH^em  Ge/Mekte  §899.  Bit  Smgt 
«•»  Cmrietmmm»  §884. 

Pe/tmtmtut^   Jmkmmm  Hmimriek 

Liemkmrd  mmd  Gertrmdt  der  Ahemd 
MP  etmemt  t^tmge  in  Bmmfi  einer 
rcdl(/UUfhMM  MimHer  841. 

Atthener,  Gmttlieh  fnihelm. 

yerfueh  etnei  Beu  tfehen  tWtrter^dti  47. 

Satirißehe  Briefe  i}7. 
yin   Herrn  Cabiuettßehrelter  Frrher  in 
n'arßthau  67. 

Bmmke,  Leopold  —  die  BtrmSßhcn  Pn-hße 
im  Xrh  und  XFll.  Jmkrknmdertt 
ignmtiuM  Loyola  147 f. 

JI«Stt«r^  Friedriek  Ludwig  Georg 
ven  —  Geßehitkte  der  Hohenßmmfent 
Binriektmng  Cwrmdine  §839. 

BefmkmrdtFrmmMF'mikmtmr  -.tetfiiif»' 
Ißrtdip  (ßmSakbißdee l8.MrM  §909. 


Digitized  by  Google 


liS2S  INHALTSV 

üieAfer,  Jettn  Paitl  Friedriek, 

CrtBul&ntlifche  Proer (fe:   Fragment  mtg 

einem  zweytfn  I^he  der  Aarrheit  89 ii. 
j4tis  dem  Leben  Fibelx  :  Sneheapitel  UOi). 
Die  Schcenheit  des  Sferbrtis  in  der  Blüte 

des  Lebens,  nud  ein  Traum  vom  einem 

Schlachtfelde  923. 
Die  wenig  erwogene  Gefahr  die  beiden 

Berr/eAaftoH  fTnic^Um  mdliadherg 

tm  ffewinnem  94S, 

Jl  N  m  0  A  r ,  ii  a  r  /  Fr  ic  dr  ich  von, 

italimnijehe  Forfehungen :  Vortfermmti' 
fek»  himI  j^mmi/d^  Bmmmrt  iS4H, 
SekmU  ier  tbefUdikett  fkr  AH  wmd 
Jmtgt  Vom  tfMiidten  NnUem  der 
CrMeit  im  AUgtmdn^  iSlti, 

Smptgngt  Friedriok  Karl  «•»  ^ 
oom  Beruf  unfrer  Eeit  ftir  Ce/eltge- 
htimg  wd  Reekitwißenfehaft :  Eni- 
/iehnng  des  ynfitiven  Recht»  t*Jöo. 
Vnfer  Beruf  cur  C^etzgehting  iSiSd» 

SeheUing.  Friedriek  mikttm  J«- 

fcjih  von, 

PkHofoptufehe  Unterjuehungeu  über  dnt 
ff'efen  der  menjehliehen  Fregheit 
(Gotty  Schöpfung,  Menjeh)  1073. 

Forle fiingen  über  die  Mtelhode  des  aea- 
demij'chcn  Studiums:  über  das  Stu- 
dium der  lllflorie  und  der  Jurisfirtt- 
denx  1083. 

Schiller,   Johann  ChriJ'tepk  Frie- 
drich von. 

as  kann  eine  gute  J'tchendc  Schau- 
hühttc  eigentlich  wirken?  Oüo. 

Gr/dkidkle  'des  dreißigjährigen  KriegcM 
(Brekemng  Magdeburgs)  081. 

über  den  tmwmtijeken  Ifutzem  of/kketi- 
Jeker  Sitle»  087. 

Sekiegelt  Amgmft  FF^ilketm  9»m  — 
Atktnmmmt  Edtitrmrijeker  BHektm^ 


SEICUNISS.  UM 

Zeiger  1097.  lfmiium  (F^f«  SU 
Mlmttki£rem)  HOB. 

Seklegel,  Friedriek  -  UerdieS^ 
mmd  HTeiekeit  der  Hdier  s  Fem  & 
>ri»5»ifar^rm«ai  1188.  rtsm» 
'  iml^fikm  mttd  imdißkem  SledimBe^ 
hanpt  mmd  d^£fm  Werth  md  ted 
HIß. 

Sekieiermmeker^  Friedrieh  Beuiil 
ErnfU 

Bionologeu:  Jmgemd  und  Alter  1191. 
Aeademijeher  Fortrag  Alwr  PUtm  .h- 
ßeht  von  der  AmsSkmmg  dir  BH- 

htufi  istoa. 

Steffene,  ttemriek  -  mdfeAwellM 

BliUing^  ttenriek  -  Jmgemd  {dm^ 
mmd  JImW«,  TW  Bherhmdsi  Jlß. 

Sturz,  Belfriek  Peter* 

rttufker  Brief  (Gemrg  Hl  em  % 

Im4)  759. 
Pin  744. 
mei»fieek  7IIÖ. 

Ticch,  Ludwig. 

Der  getreue  Eelart  H9I. 

Prolog  zum  zntegtcH  Theiie  du  ff*^ 

uat  t  131.1. 
Der  yiufruhr  in  den  Ccvennen  Hit' 

Vmrnkmgen  »•»  ff»/r.  C«rl  A*s»S^ 
-  UbemA^Areihmmg  BUkhtn  (Gk 
ierifiih)  iSiS, 

W^mguer^  Jekmum  Brmjt  - 

mme  der  Fremde  Aa  JfeMüi^ 
gemdtrimmermmgem)  iBB7. 

fWielmmd,  Ckriftopk  ttmrtim. 

Bmpfindungem  eimee  GMßem  (IJM""^ 


Digitized  by  Google 


11^  H  A  LT8  VERZEICUIVISS. 


im 


Cefchichte  des  /tgulhen  (Arlßtpp^  Dio- 
nys^ Hcftubttk  vnd  Monarchir)  100. 

Die  Ahderiten  {l  'orberi'eht  i  Grfchichte 
von  Ahdera\   Heden  um  des  KfeU 
SehaUen)  i4i. 
ßP^imekelmmnn,  Johann  —  Ce/eJuekte 


der  Kitn/k  de»  Allerthums:  van  den 
Gfibtden  und  Vr/aehen  des  Attfneh- 
mens  und  des  l^orxugs  der  Grieehi' 
Jirheu  Kunß  vor  andern  f^ölkern  SiSS. 
von  dem  fV^tenlUehen  der  Km\ß 
J70. 


BKHBAKTB  DEUaUPSBUSB. 


Si»,    91(4.  Z 
«  15Gtf. 
•  1366. 


t 

« 


« 

1867. 
1871. 
1876. 
1879. 
1881. 
1303. 
1888. 


57.  600  lies  6000 

35.  wollte  •    wollte  fem 


81.  81.  er  »Icr  U  An  er 

88.  86.  «fffi  icB  Wei«  f.  im  Web  cril 

8.  Tochter  Ibifte  I.  Thlara  lUgtea 
81.  Kseclite  I.  Le«te 
90.  die  Kaaiginn  I.  die  jasge 
84.  wn  fcditeB  L  m 


Digitized  by  Google 


•r  ; 


I      •  I 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Goögle 


Digitized  by  GooqIc 


i  by  Google 


